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Vorrede zur 1. Auflage. 

Die Ernährung des Menschen hat bislang seitens der Physiologie nicht die 
Berücksichtigung gefunden wie andere Zweige dieser Wissenschaft. Während 
wir über die Beschaffenheit, Art und Menge des Futters, welches zur Ernährung 
der landwirthschaftlichen Nutztbiere nothwendig ist, schon recht gut informirt 
sind, besitzen wir über die Zusammensetzung und Menge der für den Menschen 
nothwendigen und zweckmässigen Nahrung nur sehr mangelhafte Kenntnisse. 
Es hat dieses verschiedene Gründe. Zunächst ist die Nahrung des Menschen 
eine sehr vielseitige und complicirte, sowohl in Rücksicht der einzelnen Arten 
und der Zubereitung der Nahrungsmittel, als auch nach den Berufsklassen 
und den örtlichen Verhältnissen. In diesem Labyrinth einen leitenden Faden 
zu finden, ist gewiss nicht leicht und mag dieses manchen Forscher von dem 
Gebiet fern gehalten haben. Auch erscheint die Erforschung desselben wenig 
dankbar; denn der grösste Theil der menschlichen Gesellschaft wird sich der· 
artigen Forschungen gegenüber indolent verhalten, indem er entsprechend 
!'einen Mitteln die Nahrung nicht nach wissenschaftlichen Grundsätzen, sondern 
nach seinem Geschmack auswählt. So auch mag es gekommen sein, dass die 
Regierungen dieser Frage bis jetzt gleichgültig gegenüber gestanden haben, 
insofern sie keine hinreichenden Mittel zur Erforschung dieses Gebietes zur 
Verfügung stellten. 

Den grossartigen unermüdlichen Forschungen besonders der Münchener 
physiologischen Schule über die Ernährungsvorgänge des Menschen in den 
letzten 20 Jahren jedoch konnte man sich nicht länger verschliessen. Diese 
F'orschungen haben nicht nur Licht in das verworrene Dunkel gebracht, sie 
haben auch in den weitesten Kreisen das lebhafteste Interesse hervorgerufen. 
So sehen wir denn, dass in den letzten Jahren von den Aerzten und Regie· 
rungsbehörden der Ernährung des Menschen, besonders in den öffentlichen 
Anstalten, in der Volksküche, in den Gefängnissen etc. mehr Aufmerksamkeit 

zugewendet wird. 
Um in dieser Hinsicht zu richtigen Regeln zu gelangen, ist vorzugsweise 

dreierlei zu wissen nothwendig: 
1. Die chemische Zusammensetzung der einzelnen menschlichen Nahrungs· 

und Genussmittel, ihr Gehalt an einzelnen Nährstoffen, 
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2. die Grösse ihrer Verdaulichkeit, 
3. die Art und Menge der täglich für den Menschen verschiedenen AlterB 

und Berufes erforderlichen Nährstoffe, ihr Schicksal und ihre Function 
im menschlichen Organismus. 

Um einen Beitrag zu diesen Fragen zu liefern, habe ich seit einigen Jahren 
eine Reihe menschlicher Nahrungs- und Genussmittel einer chemir;chen Unter­
suchung unterworfen, deren erste Reihe durch die Zeitschrift für Biologie 1876. 
S. 497 mitgetheilt wurde. In Fortsetzung dieser Untersuchung habe ich den 
Entschluss gefasst, eine »Chemie der menschlichen Nahrungs- und Genussmittel« 
zu schreiben, welche nicht nur den mittleren, Maximal- und Minimal-Gehalt 
der Nahrungs- und Genussmittel, sondern auch die chemische Constitution der 
einzelnen Bestandtheile derselben, ferner die Veränderungen, welche dieselben 
durch Fabrikation und Zubereitung erleiden, enthalten soll. Ich habe mich 
dazu entschlossen, weil alle bis jetzt über diesen Gegenstand vorliegenden 
Werke, entweder wie z. B. die seiner Zeit hochgeschätzte »Physiologie der 
Nahrungsmittel« von J ac. Moleschott veraltet, oder wie die meisten neuesten 
Werke ungemein lückenhaft sind. 

Man begegnet in den physiologischen Lehrbüchern durchweg nur einzelnen 
und meistens älteren Analysen, die zum Theil in Folge veränderter und ver­
besserter Methoden ganz unbrauchbar geworden sind. Diese übertragen sich 
von einem Buch in das andere, ohne dass manneueres Untersuchungs-Material 
berücksichtigt. Eine möglichst vollständige Zusammenstellung von Nahrungs­
und Genussmittel- Analysen unter besonderer Berücksichtigung der neueren 
Analysen dürfte daher sehr an der Zeit sein, und nicht bloss von dem eben 
angeführten Gesichtspunkt aus, sondern auch noch aus einem ebenr;o wich­
tigen anderen Grunde. 

Die Nahrungs- und Genussmittel werden nämlich wie alle Handelsartikel, 
nach denen die Nachfrage gross ist, in der gewissenlosesten und gröblichsten 
Weise verfälscht. Dieser Unfug hat in den letzten Jahren einen solchen Umfang 
angenommen, dass die deutsche Reichsregierung sogar Veranlassung genommen 
hat, demselben durch besondere Gesetze Schranken zu setzen. Das Schicksal 
dieser Gesetzesvorlage im Reichstage ist allerdings noch nicht abzusehen. In­
zwischen aber haben schon viele grössere Städte und Vereine Untersuchungsämter 
eingerichtet, denen die chemische Untersuchung der Lebenswaaren des Handels 
obliegt. Für derartige Untersuchungen ist aber in sehr vielen Fällen wichtig, 
die mittlere chemische Zusammensetzung der reinen, unverfälschten Nahrungs­
und Genussmittel und deren Schwankung zu kennen, um event. aus dem V er­
gleich :mit dem Untersuchungsobject auf eine Verfälschung erkennen zu können. 

Man muss nach meinen Erfahrungen zur Zeit in den verschiedensten 
Werken und Zeitschriften suchen, um über die chemische Zusammensetzung 
dieser oder jener Nahrungs- urid Genussmittel im reinen, unverfälschten Zu­
stande einige Aufklärung zu erhalten. 
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Ich glaube daher auch dem analytischen Handelschemiker für viele Fälle 
dadurch einen Dienst zu erweisen, dass ich die brauchbaren Analysen der 
Nahrungs- und Genussmittel in übersichtlichen Tabellen zusammenstelle und 
1\iittelwerthe herausziehe. 

Anfangs beabsichtigte ich, diese Tabellen mit einem erläuternden Text zu 
verRehen, um sie auch dem Laien zugänglich zu machen. Da dieselben aber 
zum Theil einen grossen Umfang angenommen haben, so habe ich hiervon 
Abstand genommen; denn für den Laien haben diese grossen Zahlenreihen 
keinen W erth, für ihn genügt es, die mittlere chemische Zusammensetzung 
und deren Schwankungen zu kennen. Der Fachmann aber bedarf des erläu­
ternden Textes nicht, für ihn genügen die einfachen Zahlen. 

Ich habe mich daher entschlossen, die ))Chemie der menschlichen Nah­
rungs- und Genussmittel« in zwei von einander unabhängigen Theilen heraus­
zugeben, von denen der erste Theil eine Zusammenstellung aller bisherigen 
brauchbaren Analysen, der zweite Theil nur die Mittelzahlen und den erläu­
ternden Text unter den oben angedeuteten Erweiterungen enthält. 

Den ersten Theil übergebe ich hiermit der Oeffentlichkeit. Ich bin mir 
wohl bewusst, dass die entworfene Zusammenstellung noch manche Mängel und 
Lücken besitzt. Wenngleich ich mir alle Mühe gegeben habe, das brauchbar~ 
Material in der Literatur seit 1848 zusammenzulesen, so kann es doch sein, 
dass mir hier und da Analysen entgangen sind. Für jeden 'Vink in dieser 
Hinsicht werde ich den Herren Fachgenossen sehr dankbar sein, noch mehr 
aber, wenn sie die, etwa selbst ausgeführten, bis jetzt noch nicht veröffentlichten 
Analysen an mich gelangen lassen wollen, um sie den Tabellen zuzufügen. 

Ich bitte daher die nachstehende Zusammenstellung in dem Sinne aufzu­
fassen, dass sie das Gute anstrebt, nicht aber bereits erreicht hat. 

Nichtsdestoweniger wollte ich mit der Veröffentlichung derselben nicht 
Hinger zögern, denn über zahlreiche Nahrungs- und Genussmittel liegt ein 
umfangreiches Untersuchungs-Material vor, so dass es kaum einer Erweiterung 
bedarf. Aus dieser Zusammenstellung ersieht man daher am ersten, wo weitere 
Untersuchungen am nothwendigsten sind. 

Ich muss an dieser Stelle dankbar hervorheben, dass mich mein erster 
Assistent Dr. C. Krauch sowohl durch Ausführung sehr vieler Analysen, als 
auch durch Zusammenstellung von Tabellen und Berechnung der Mittelwerthe 
aufs eifrigste unterstützt hat. 

Münster i. W., im Juli 1878. 

Der Verfasser. 



Vorrede zur 2. Auflage. 

Wenn ich in der 1. Vorrede hervorgehoben ha he, dass die Ernährungs­
lehre des Menschen im allgemeinen bis jetzt nicht die gebührende Berück­
sichtigung seitens der Physiologie und Chemie gefunden hat, so lässt sich jetzt 
wohl behaupten, dass in den letzten 3 Jahren seit dem Erscheinen des Buches 
kein Zweig dieser Wissenschaft mehr bearbeitet worden ist, als gerade die 
Nahrungs- und Genussmittelkunde. Durch die Anhäufung von massigem Unter­
suchungsmaterial war daher schon an sich eine starke Vermehrung der 2. Auf­
lage bedingt. Nicht nur konnten für eine ganze Reihe Nahrungsmittel die 
Tabellen um eine Anzahl Analysen vermehrt, sondern auch verschiedene neue 
Nahrungsmittel hinzugefügt werden, die bis dahin nicht untersucht waren. 

Die Tabellen gewinnen dadurch eine erhöhte Bedeutung; denn abgesehen 
von einigen nenen Nahrungsmitteln, haben die in vielen Fällen zu berück­
sichtigenden .Mittelwerthe um so mehr Anspruch auf Gültigkeit, je grösser die 
Anzahl Analysen ist, ans denen die 1\Jittel berechnet wurden. 

Leider kann ich an dieser Stelle nicht unerwähnt lassen, dass diese 
Minimal-, Maximal- und Mittelwerthe einerseits selbst in den neuesten Lehr­
büchern der Physiologie und Chemie veraltete und vereinzelte Analysen aus 
gewohnter Bequemlichkeit noch nicht zu verdrängen vermochten, andererseits 
aber von gewissen Seiten*) in einer \V eise ausgenutzt werden, gegen welche 
ich hier Protest erheben muss. Zwar kann ich nur wünschen, dass die Zahlen 

*) Sehr viel hat darin ein Herr R. Pal m geleistet, welcher in den letzten Wochen mit einem 

Buch: "Die wichtigsten und gebräuchlichsten menschlichen Nahrungs-, Genussmittel und Getriinke" 

etc. (Voss' Sortiment, G. Haessel, Leipzig 1882) an die Oeflcntlichkeit getreten ist. Dasselbe ent­

hiilt, ohne Angabe clcr Quelle, nicht nur die sämmtlichen Zahlen (Minimum-, 1\Iaximum- und 

l\Iittelzahlen) dieses I. Thciles meines Buches, sondern unter HinzufUgung einiger unzugehürigcr Ab­

bildungen und Umsetzung einiger Wörter und Sätze ein kurzes Extract aus dem II. Theil. Zwar 

ist am Schlusse der Vorrede mein Buch als Literatur unter denjenigen aufgeflihrt, welche bei der 

Bearbeitung benutzt sind. Aber kein Mensch wird aus dem weiteren Text ersehen, dass wesentlich 

nur mein Buch benutzt ist; Zahlen und Inhalt sind vielmehr so wiedergegeben, als wenn sie von 

R. Palm selbst herrühren. Ein solches Verfahren spottet jeder 1\:ritik; es wird hoffentlich in 

•lcn wissenschaftlichen !{reisen die richtige Würdigung finden. (Vergl. Repertorium f. unalyt. Chemie 

1882. s. 117-121.) 
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und Tabellen recht vielseitige Beachtung und Verbreitung finden, aber ich 
glaube auch verlangen zu müssen, dass man bei Benutzung derselben wenig­
stens die Quelle angiebt, der sie entnommen sind; wer die Mühseligkeit einer 
solchen Arbeit kennt, wird dieses Verlangen nicht unbillig finden. 

Ausser durch Hinzufügung neuer Analysen und Nahrungsmittel sind die 

Tabellen auch noch dadurch vermehrt resp. erweitert, dass ich zwei Rubriken 
hinzugefügt habe, von denen , auf Trockensubstanz berechnet , die eine den 

Gehalt an Stickstoff, die andere den an Fett bei den animalischen, den an 
Kohlehydraten bei den vegetabilischen Nahrungsmitteln angiebt. Durch diese 

Erweiterung glaube ich die 'fabellen für wissenschaftliche Untersuchungen und 
Betrachtungen brauchbarer zu machen. Der verschiedene Gehalt an Wasser 
lässt häufig keine directe Vergleichung der einzelnen Analysen zu, wenn es 
sich um die Fragen handelt, ob und welche Unterschiede in der Zusammen­
setzung durch die Individualität, Fütterung, Bodenart, Düngung oder Zuberei­
tung etc. etc. bedingt sind. Da es bei den animalischen Nahrungsmitteln 
vorwiegend nur auf den Gehalt an Stickstoff- Substanz und Fett, bei den 
vegetabilischen vorwiegend nur auf den Gehalt an Stickstoff-Substanz und 
Kohlehydraten ankommt, glaubte ich mich mit der Umrechnung dieser beiden 
Bestandtheile auf Trockensubstanz begnügen zu dürfen. Dass ich den Gehalt 
an Stickstoff statt Stickstoff-Substanz (N X 6,25) gewählt habe, hat darin 
seinen Grund, dass nach neueren Untersuchungen der Factor 6,25 oder ein 
procentischer Gehalt von 16 % Stickstoff in den Protein -Verbindungen zweifel­
haft geworden ist, der Gehalt an Stickstoff aber eine bestimmte nicht näher 
definirbare Grösse bildet. 

Diese zahlreichen mühseligen Umrechnungen auf Trockensubstanz sind, 
wie ich hier dankbar hervorheben muss , fast ausschliesslich von Herrn Dr. 
W. von der Becke, zum geringen Theil von Herrn Dr. J. Cosack, Assi· 
stenten der Versuchsstation ausgeführt worden. 

Eine dritte neue Rubrik, welche die Zeit resp. das Jahr der Untersuchung 
angiebt, dürfte nicht minder die Benutzung der Tabelien erleichtern, da man 
aus derselben den grösseren oder geringeren W erth einer Analyse erschliessen 
kann. Zwar konnte diese Zeit nicht überall mit Sicherheit ermittelt oder 
musste nach dem Jahr der Veröffentlichung angegeben werden, welches gewiss 
nicht immer mit der Zeit der Untersuchung übereinstimmen dürfte. Indess 
wird die Abweichung in den bei weitem meisten Fällen nicht gross sein und 
höchstens 1-2 Jahre betragen, welche Differenz für diesen Zweck nicht ins 

Gewicht fällt. 
Ausserdem aber habe ich bei denjenigen Nahrungsmitteln wie Milch, 

Wein, Bier, bei denen verschiedene Untersuchungsmethoden in Gebrauch sind 
und . je nach der Untersuchungsmethode in etwa andere Resultate erhalten 
werden, in der neuen Auflage thuqlichst die Untersuchungsmethoden kurz be­
schrieben oder angedeutet. Das Fehlen derselben in der 1. Auflage ist mit 
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Recht als ein Mangel hervorgehoben worden*); ich habe diesen thunlichst ab­

zustellen gesucht und dort, wo ich in den Quellen hierüber nichts finden konnte, 

die l\Iühe nicht gescheut, jeden Analytiker schriftlich ein und mehrere Male 

um diese Angaben zu ersuchen. 
Von einigen Seiten sind Stimmen laut geworden, die älteren Weinanalysen, 

die nach weniger exacten Methoden ausgeführt sind, überhaupt als unnöthigen 

Ballast ganz fallen zu lassen. Ich glaube diesem Wunsche nicht nachkommen 

zu dürfen, einmal weil die Analysen wenigstens historische Bedeutung besitzen 

und für Studien bis jetzt unerlässlich sind, dann aber auch, weil die meisten 

und ausführlicheren derselben nach meinem Dafürhalten einen viel höheren 

W erth und mehr Glaubwürdigkeit in Anspruch nehmen können, als eine Reihe 

neuerer Analysen, welche die Hast und Effecthascherei an der Stirn tragen. 

Die beiden Kapitel »Verdaulichkeit der Nahrungsmittel« und »Nahrungs­

bedürfniss des Menschen« habe ich nicht wieder aufgenommen,**) weil sie in 

den 2. Theil gehören und dort ausführlich besprochen werden. 
Dagegen habe ich dem Kapitel: » Ueber die Berechnung des Nährgeld­

werthes der Nahrungsmittel«, entsprechend der hohen practischen Bedeutung, 

eine eingehende und umfangreiche Behandlung zu theil werden lassen~ 

So hoffe ich denn, dass diese 2. sehr vermehrte und umgearbeitete Auf­

lage nicht minder günstige Aufnahme und Anerkennung finden wird, wie die 

1. Auflage. 

*) Freilich hat es auch mit einigen dieser Kritiken ein eigenes Bewaritltniss. So wird von 

<lern V crf. eines iihnlichen Buches, dessen erstes literarisches Debiit. wie ich hijrc, darin bestaml, 

<lass er ein fteissig nachgeschriebenes Collegienheft drneken liess, <lcr Znsammenstellnng der Wein­

mHl Bieranalysen aller \Verth abgesprochen, weil die Untersnchnngsmethotlen nicht angegeben seien; 

in demselben Athemznge theilt der Kritiker aber eine Reihe von ihm untersuchter \Veinanalysen 

mit, ohne auch nur mit einem Wort die von ihm befolgten Methoden zu crwiihncn. \Vo nichts 

ist, <Ia hat der Kaiser sein Recht verloren. 

Von derselben oder einer nahe verwandten Seite wird mir in einer Kritik der Vorwm-f 

gemacht, <lass ich verschiedene Rothwein-Analysen von <len Prolf. Fr. u. N. iiberschen und nicht 

aufgenommen habe. Auf meine wissbegierige Anfrage, wo denn diese Analysen zu finden seien, 

erhalte ich die Antwort, iluss dieselben für eine 'Veinhandlung L. ,~ Co. in B. ausgcfiihrt seien. 

Freilich auch eine Quelle, aber es ist mir neu, in den \V einkellern nach Literatur suchen zu miisscn. 

**) Ist doch fiir die 3. Auftage wieder als Einleitung aufgenommen, um fiir den IJ. Theil 

mehr Raum für mikroscopische Abbildungen uni! Untersuchungsmethoden zu gewinnen. 

Münster i. W., im Februar 1882. 

Der Verfasser. 



Vorrede zur 3. Auflage. 

Die dritte Auflage des I. Bandes ist auf mehr als den 3 fachen Umfang 

der zweiten Auflage angewachsen. 
Diese Vermehrung ist einerseits dadmch bedingt, dass die »Ernährungs­

lehre« aus dem II. Bande, um für diesen mehr Raum für mikroscopische 
Abbildungen, Untersuchungsmethoden etc. zu gewinnen, in den I. Band über­
nommen worden ist, andererseitf' dadurch, dass nach dem Erscheinen der 
zweiten Auflage zahlreiche Untersuchungen auf diesem Gebiete ausgeführt. 
worden sind. Bei Vervollständigung des Inhaltes einiger Kapitel, so z. B. von 
Kuh- und Ziegenmilch, von abgerahmter Milch, von Körnern und Samen der 
Cerealien, Leguminosen, sowie von \Vurzelgewächsen, kam mir die Neubearbei­
tung der Tabellen von Prof. Dr. Th. Dietrich in Marburg für das von ihm 
und mir gemeinschaftlich herausgegebene und demnächst erscheinende \Verk 
»Zusammensetzung und Verdaulichkeit der Futtermittel« wesentlich zu statten. 

Im übrigen haben mich bei der Bearbeitung der dritten Auflage dieselben 
Gesichtspunkte geleitet, wie bei der zweiten Auflage. Neben Aufführung der 
Analysen-Zahlen habe ich die angewendeten Untersuchungsmethoden, besonders 
bei den Nahrungs- und Genussmitteln, deren Untersuchungsresultate von den 
Analysen-Methoden beeinflusst sind, thunlichst berücksichtigt. 

Ich glaube annehmen zu dürfen, dass die dritte Auflage eine vollstiindige 
Uebersicht über die gesammte bis jetzt vorliegende umfangreiche Literatur 
dieseR Gegenstandes bietet; an Mühe und Arbeit, das Material zu Rammeln 
und übersichtlich zusammenzustellen, habe ich es wenigstens nicht fehlen lassen. 
Hierbei hin ich von den verschiedensten Seiten durch Einsendung von (lies­
bezüglichen Ahhancllungen und Schriften unterstützt worden; für dieses Ent­
gegenkommen will ich den Fachgenossen an dieser Stelle meinen wärmsten 
Dank ansprechen und mich der Hoffnung hingehen, dass die dritte Auflage 
nicht minder wie die früheren Auflagen den weiteren Ausbau des iiusserst 
wichtigen Gebietes der menschlichen Nahrungs- und Genussmittel fördern 
möge. Darin besteht die beste Anerkennung, welche einem Werke zu theil 

werden kann. 

Münster i. W., Pfingsten 1889. 

Der Verfasser. 
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I. 

Die Ernährungslehre. 

König, Nahnmgsmittcl. I. 3. Aufl. 



Einleitung. 

Nährstoff, Nahrungsmittel, Nahrung und Genussmittel. 
Die Lebensvorgänge im menschlichen Organismus bedingen wie bei jedem or­

ganischen Wesen einen stetigen Zerfall von Körpersubstanz; fortwährend spalten sich 

complicirt zusammengesetzte Verbindungen in einfache und werden als solche aus dem 

Körper ausgeschieden. Sollletzterer auf seinem Bestande erhalten und lebensfähig blei­

ben, so muss ihm für diesen stetigen Verlust ein entsprechender Ersatz geleistet werden. 

Dieses geschieht durch die in Speise und Trank zugeführten Nährstoffe. 

Unter "Nährstoff" oder "Nahrungsstoff" verstehen wir einen einzelnen Nährstotr. 

Bestandtheil der Nahrungsmittel, der z. B. wie Zucker, Fett oder Eiweiss, Wasser etc. 

als ein selbständiger, chemischer Körper angesehen werden kann und irgend einen der 

wesentlichen stofflichen Bestandtheile des Organismus zu ersetzen vermag. 

Ein "Nahrungsmittel" setzt sich aus verschiedenen Nährstoffen zusammen; Nahrung-s-
mittel. 

so nennen wir Milch ein Nahrungsmittel, weil sie mehrere Nährstoffe, nämlich: Casein, 

(Albumin), Fett, Milchzucker und Salze enthält. Mit diesem Nahrungsmittel ernährt 

sich der Mensch in den ersten Monaten seines Lebens. Alsdann aber greift er gleich-

zeitig zu anderen Nahrungsmitteln (wie Brod, Kartoffeln, Gemüse, Fleisch etc.). 

Keines dieser Nahrungsmittel ist für sich allein geeignet, den Menschen auf die Nahrung. 

Dauer vollauf zu ernähren; er gebraucht vielmehr zu seiner vollen Ernährung ein 

Gemisch der verschiedensten Nahrungsmittel und dieses für die völlige Ernährung 

des Menschen hinreichende Gemisch von verschiedenen Nahrungsmitteln nennen wir 

"Nahrung". 
Neben den Nahrungsmitteln nimmt der Mensch noch täglich eine grössere oderGcnllssmittel. 

geringere Menge anderer Stoffe zu sich, welche zwar nicht absolut nothwendig sind, 

um die Lebensthätigkeit zu erhalten, auch nicht zum Aufbau der Körperorgane oder 

Bestandtheile dienen, welche er sich aber nicht entgehen lässt, wenn ihm dazu die 

Mittel gegeben sind. Es sind dies die sogen. "Genussmittel", welche wie die 

alkoholischen Getränke, Kaffee, Thee, Chocolade, Tabak, Gewürze etc. vorzugsweise 

durch einen darin enthaltenen specifischen Körper (Alkohol, Caffein, Theobromin, 

Nicotin oder ein aetherisches Oel) einen wohlthuenden und behaglichen Einfl'llss auf 

die Nerven ausüben und die ganze Lebensthätigkeit steigern. 

Um den W erth der verschiedenen Nahrungs- und Genussmittel für die mensch­

liche Ernährung besser würdigen zu können, dürfte es zweckmässig sein, zunächst die 

Bedeutung der einzelnen Nährstoffe für die Ernährung in kurzen Zügen klar zu legen, 

ferner den Weg d~rselben durch den Organismus und ihre Function in demselben 

zu verfolgen. 
1* 
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Allgemeines über die Bedeutung der einzelnen Nährstoffe. 
Allg,•meines. Der l\Ieusch gehört zu den Omuivoren, er nimmt seine Nahrung sowohl aus dem 

Thier- wie Pflanzenreich. 
Die Nährstoffe der verschiedenen Nahrungsmittel sowohl der animalischen wie 

v e g e t ab i I i s c h e n lassen sich in folgende 5 Gruppen zerlegen: 
1) ·wasser, 
2) Eiweiss- oder Proteinstoffe, 
3) Fett, 
4) Sogen. stickstofffreie Extractstoffe oder Kohlehydrate, 
5) Salze oder Mineralstoffe. 
Die an im a l i s c h e n Nahrungsmittel wie Fleisch, Eier enthalten ausser ·was s er, 

Eiweiss, Fett und Salzen keine oder nur geringe Mengen sogen. stickstofffreier 
Extractstoffe; nur in der Milch und den Molkereiproducten ist diese Gruppe in Form 
von Milchzucker in erheblicher Menge vertreten. 

In den vegetabilischen Nahrungsmitteln dagegen ist diese Gruppe durchweg 
vorwaltend; hier bilden die sogen. stickstofffreien Extractstoffe den vorwiegendsten 
Bestandtheil und bestehen bald aus Zucker, Gummi, Dextrin, bald aus Stärke 
(oder Stärkemehl) und verwandten Verbindungen. Dazu gesellt sich die diese Stoffe 
umhüllende Zellwandung oder Cellulose, welche, von derselben Elementarzusammen­
setzung wie die Stärke, ebenfalls von dem Menschen verdaut und resorbirt wird, im 
allgemeinen aber für die Ernährung von untergeordneter Bedeutung ist. 

Die Bedeutung dieser einzelnen Nährstoffe für die Ernährung des Menschen ist 
eine sehr verschiedene. 

Das Wasser. 1. Das w asser. Das w asser bildet den hervorragendsten Bestandtheil des 
thierischen Organismus. Der jüngere Organismus enthält circa 87 % Wasser, der 
ältere etwa 70 Ofo. 

Diese grosse, über 2/3 des Körpergewichts ausmachende Wassermenge ist zum 
grössten Theile im freien Zustande vorhanden und bildet die Hauptmasse der thieri­
schen Flüssigkeiten, so des Blutes, welches 80 Ofo, des Chylus und der Lymphe, welche 
93 % enthalten, ferner des Magen- Inhaltes, des Harn's etc. Das Wasser ist hier der 
Träger der in diesen Flüssigkeiten gelösten Stoffe; es übernimmt den Transport der­
selben vom Magen durch den ganzen Körper und vermittelt die chemischen Um­
setzungen der Stoffe in den einzelnen Körpertheilen. 

Ein anderer Theil des thierischen Wassers ist physikalisch und chemisch mit 
Körperbestandtheilen verbunden. So enthält das Muskelgewebe circa 75% 'Vasser, 
ohne welche es nicht die saftweiche Beschaffenheit, die Elasticität etc. besitzen würde. 
Von dem Körper-Wasser wird nun fortwährend im Athem, oder durch Verdunstung 
von der Haut, oder im Harn und in den Fäces erheblich abgegeben; die lVIenge dieses 
Verlustes kann bei einem erwachsenen Menschen auf 2-3 I pro Tag veranschlagt 
werden; sie wächst mit der Grösse der verrichteten Arbeit und der Höhe der den 
Körper umgebenden Lufttemperatur. Je höher die Temperatur, desto schneller die 
Verdunstung. Dazu, dass das flüssige Wasser in den Hautgeweben gasförmig aus­
tritt, ist 'Värme erforderlich, oder wird, wie wir sagen, ·wärme gebunden. Diese 
'Värme wird dem Organismus entzogen; es wirkt daher die Verdunstung des Wassers 
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durch die Raut, auf welcher sich der gasförmig ausgetretene Wasserdampf bei einer 
sehr gesteigerten Absonderung durch dieselbe als flüssiges Wasser niederschlägt, 
abkühlend. Da die Grösse der Wasserverdunstung mit der Höhe der Temperatur 
und der Grösse der geleisteten Arbeit steigt und fällt, so wird dieselbe zum Wärme­
Regulator des thierischen Organismus. 

Mit der allmählichen Abnahme des Wassers in den Geweben stellt sich bei uns 
das Gefühl des Durstes, das Bedürfniss nach Aufnahme von Wasser ein. 

Letztere erfolgt entweder in Form von Trinkwasser, geistigen Getränken oder 
von Nahrungsmitteln. Denn alle unsere Nahrungsmittel enthalten Wasser; so hat 
Fleisch 70-80 Ofo, Milch 87-90 Ofo, Brod 30-40 Ofo, Wurzelgewächse, Gemüse und 
Obst 75-90 Ofo, die geistigen Getränke (Bier und Wein) endlich 86-90% Wasser. 

2. Die Eiweissstoffe oder Proteinstoffe. Zu dieser Gruppe von Die Protein-
stotre. 

Nährstoffen gehört eine Reihe von Körpern, welche bald als Albumin, Casein, Fibrin, 
Kleber, bald als Legumin etc. bezeichnet, in nur wenig wechselnder Menge die 
Elemente, Kohlenstoff, Wasserstoff, Sauerstoff, Stickstoff, Schwefel und Phosphor ent­
halten und eine ganz ähnliche Constitution besitzen. Sie sind unzweifelhaft die 
wichtigsten Bestandtheile des thierischen wie auch des pflanzlichen Organismus. Denn 
vom Protoplasma der Pflanzenzellen bis hinauf zu den hochorganisirten Muskeln und 
dem Gehirn sind die Lebensfunctionen wesentlich an diese stickstoffhaltigen V erbin­
dungen .oder deren Spaltungsproducte und Abkömmlinge gebunden. 

Das Blut sowie alle thierischen Gewebe und Organe (Muskeln, Herz, Lunge, 
Leber etc.) sind vorwiegend aus diesen stickstoffhaltigen Eiweiss-Verbindungen zu­
sammengesetzt. 

Der in dem Blut in Verbindung mit Eisen vorkommende krystallisirbare Eiweiss­
körper, das "Hämoglobin", bildet die rothen Blutkörperchen; auf das Hämoglobin ver­
dichtet sich der in den Luugen aufgenommene Luft-Sauerstoff, um durch den ganzen 
Körper bis in die Gewebe fortgetragen zu werden; dort trifft der Sauerstoff mit ge­
lösten stickstoffhaltigen Eiweisskörpern zusammen und bewirkt deren Zerfall zu nie­
driger organisirten Verbinduugen, als deren Endproduct der Harnstoff, Harnsäure1) und 
einige andere seltenere Körper erscheinen. Durch diese Umsetzung der stickstoffhaltigen 
Eiweiss-Verbindungen, bei welcher auch gleichzeitig die Fette und sonstige stickstoff­
freie Verbindungen (wie Zucker etc.) zersetzt werden, ist die Lebensthät.igkeit der ein­
zelnen thierischen Organe bedingt und wird die thierische Wärme erzeugt und erhalten. 

Der bei der Umsetzung der stickstoffhaltigen Eiweissverbindungen sich bildende 
Harnstoff (und Harnsäure) wird im Harn ausgeschieden; der Harnstoff (resp. der im 
Harn ausgeschiedene Stickstoff) giebt uns daher einen lVIassstab für die Grösse dieser 
Umsetzung, denn auf einem anderen Wege werden keine oder nur äusserst geringe 
lVIengen von Endproducten dieser Umsetzung aus dem Körper ausgeschieden. 

Die auf diese Weise festgestellte Grösse des Eiweissverbrauches beträgt für den 
mittleren menschlichen Organismus etwa 118-150 g. Diese müssen also in der täg­
lichen Nahrung wieder zugeführt werden, wenn der Organismus auf seinem Bestande 
verbleiben soll. Wird mehr zugeführt, als dem Umsatz entspricht, so erfolgt Ansatz 
oder W achsthl\lll der Organe und Gewebe. 

1) Bei den Pflanzenfressern wird statt der Harnsäure Hippursäure ausgeschieden. 
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Der Ersatz an Eiweissstoffen kann durch Aufnahme sowohl von thierischen als 
auch pflanzlichen Nahrungsmitteln geleistet werden; denn auch die letzteren enthalten 
mehr oder weniger Eiweissstoffe, die für den Organismus des Herbivoren (Pflanzen­
fressers) und Omnivoren dieselben oder doch ähnliche Dienste leisten, wie die Eiweiss­
stoffe in den thierischcn Nahrungsmitteln. Der Pflanzenfresser nicht nur baut aus 
pflanzlichen Eiweissstoffen thierische Organe und Gewebe auf, auch der Mensch als 
Omnivore vermag sein Lehen durch fast ausschliesslichen Genuss von pflanzlichen 
Nahrungsmitteln zu fristen. 

Der Gehalt der Nahrungsmittel an Eiweissstoffen ist sehr verschieden; das Fleisch 
der verschiedenen Thiere enthält 15-23 %, Milch 3-4%, Käse 27-32%; unter 
den vegetabilischen Nahrungsmitteln sind die Leguminosen (Bohnen, Erbsen, Linsen) 
am eiweissreichsten, sie enthalten 23-27% Eiweissstoffe, die Mehlsorten 8-11 Ofo, 
Brod 6-9 Ofo, Wurzelgewächse und Gemüse 1-4 °}0 etc. 

Für eine richtige Ernährung ist erforderlich, die einzelnen Nahrungsmittel in 
einem solchen Gemisch einzunehmen, dass die pro Tag erforderliche Eiweissmenge 
gedeckt wird. 

Das Fett. 3. Das Fett. Die Fette sind chemische Verbindungen von Fettsäuren mit 
Glycerin. Dieses gilt wenigstens fiir die thierischen Fette, während die vegetabilischen 
:B'ette neben der Verbindung der Fettsäuren mit Glycerin auch freie Fettsäuren ent­
halten. Zuweilen tritt an die Stelle des Glycerins ein anderer basischer Körper wie 
Cholesterin. 

Das Fett ist im menschlichen wie in jedem thierischen Organismus zum Theil 
als solches in Bindegewebszellen abgelagert und bildet das sogen. Fettgewebe, zum 
Theil findet es sich in den Muskeln und Geweben eingelagert, zum Theil ist es auf­
gelöst im Blut und in den Säften vorhanden. Im Gehirn, in den Nerven, im Rücken­
mark und Knochenmark bildet das Fett einen hervorragenden Bestandtheil. 

Der Gehalt des thierischen Organismus an Fett ist sehr verschieden, er hängt 
viel von der Individualität und Nahrung ab; bei reichlicher Fettnahrung und geringer 
körperlicher Anstrengung wird meistens viel Fett abgelagert. 

Schon hieraus folgt, dass für gewöhnlich das in der Nahrung aufgenommene Fett 
im thierischen Organismus zerstört wird. Unter dem Einfluss des durch die I.JUngen 
aufgenommenen Sauerstoffs wird es wie bei der Lampe oder Kerze verbrannt, der 
Kohlenstoff desselben verbrennt zu Kohlensäure, der W asscrstoff zu Wasser. Durch 
diesen Vorgang wird ebenso wie beim Brennen des Fettes an der Luft, Wärme erzeugt. 
Auch tritt auf diese Weise das Fett für die Eiweissstoffe ein, indem es diese vor 
.Zerfall in den Geweben schützt und beim wachsenden Organismus zum Ansatz bringt; 
das Fett wirkt zunächst als Eiweiss ersparendes Mittel; wird mehr Fett in der Nahrung 
zugeführt, als im Körper zur Zerstörung gelangen kann, so wird es abgelagert. 

Die Menge des täglich in der menschlichen Nahrung zuzuführenden Fettes kann 
nicht so genau bemessen werden, wie die der Eiweissstoffe, weil wir neben dem J?ett 
noch eine Menge anderer stickstofffreier Stoffe zu uns nehmen, welche das Fett in 
seiner Eiweiss ersparenden Rolle vertreten können. C. V o i t schätzt die im Minimum 
für einen mittleren menschlichen Organismus erforderliche Menge auf 56 g. 

\Vir nehmen das Fett in der Nahrung bald als reines Fett (in der Butter, im 
Schmalz, in Pflanzenölen etc.) oder in mit Fetten zubereiteten Speisen zu uns, bald 
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in den mehr oder weniger Fett enthaltenden Nahrungsmitteln. Gut durchwachsenes 
Fleisch hat 5-12 °j0 , Eier 12 "fo, Milch 3-4 Ofo, Butter 85-90 Ofo, Käse 8-30 Ofo, 
Fett. Die vom Menschen genossenen vegetabilischen Nahrungsmittel sind durchweg 
sehr arm an Fett; sie enthalten davon 0-3 Ofo; nur in den Mandeln und Nüssen 
(Hasel- und "\Vallnuss), in den Oelsamen etc. ist eine grössere Menge Fett von 
30-60 Ofo vorhanden. 

4. Die stickstofffreien Extractstojfe. Zu dieser Gruppe von Nähr- Die N.-freien 
Extractstoffe. 

stoffen gehören eine Reihe chemischer Körper oder Verbindungen von ähnlicher Con-
stitution, von denen Stärkemehl, Zucker, Gummi und Dextrin, ferner Alkohol etc. 
die wichtigsten Repräsentanten sind. Diese Körper sind keine Bestandtheile der thie-
rischen Gewebe und Organe; die durch die Nahrung aufgenommenen Nährstoffe dieser 
Art werden entweder im Blut oder in den Geweben direct zu Kohlensäure und Wasser 
oxydirt. Sie wirken also ähnlich wie das Fett, indem sie einerseits durch den Ver­
hrennungsprocess ·wärme liefern, andererseits das Eiweiss der thierischen Säfte und 
Organe vor Zersetzung schützen. Sie unterscheiden sich von dem Fett nur dadurch, 
dass sie nicht als solche zum Ansatz im thierischen Organismus gelangen. Ob aus 
den Kohlehydraten durch Umlagerung Fett im Organismus entsteht oder entstehen 
kann, ist lange eine Streitfrage gewesen. 

N euere V ersuche haben aber ergeben, dass nicht nur bei dem Pflanzenfresser 
sondern auch bei dem Fleischfresser unter Umständen aus den Kohlehydraten im 
Organismus Fett gebildet werden kann. 

Nach vielfachen Ermittelungen nimmt der erwachsene menschliche Organismus 
täglich rund 500 g oder 1/2 kg dieser Stoffe zu sich, und zwar vorzugsweise in Form 
von Brod und Kartoffeln. 

ö. Die Cellulose. Von der Cellulose nahm man früher allgemein an, dassDieCennlose. 
sie beim Stoffwechsel dem gleichen Schicksal anheimfällt, wie die N.-freien Extract-
stoffe, nämlich, dass sie durch den saueren Magensaft in eine lösliche :E'orm über-
geführt wird und · die Eigenschaft eines löslichen Kohlehydrates annimmt. Diese 
Bedeutung ist jedoch der Cellulose durch einige Versuche von W. Tappeiner, 
Hoppe-Seyler etc. in den letzten Jahren abgesprochen, indem hiernach angenommen 
werden musste, dass die Cellulose nicht dem Verdauungs- sondern einem Gährungs-
process verfällt, bei welchem unter der Einwirkung von geformten Elementen aus der 
Cellulose t.heils gasförmige Producte (wie Kohlensäure und Grubengas), theils flüchtige 
Fettsäuren (Essigsäure, Buttersäure etc.) entstehen. 1) H. W eiske glaubte sogar 
durch einen V ersuch thatsächlich den Beweis geliefert zu haben, dass die Cellulose 
keine Eiweiss ersparende Wirkung und damit keinen Nährwerth besitzt. Dieses 
Resultat ist aber durch weit umfangreichere Versuche von "\V. v. Knierim widerlegt 
und haben Henneberg und Stobmann nachgewiesen, dass wenn auch eine im obigen 
Sinne verlaufene Cellulose- Gährung im Darm statthat, die flüchtigen Fettsäuren 
doch nicht als nutzlos für den Stoffwechsel zu bezeichnen sind und H. Wilsing hat 
durch einen Fütterungsversuch bei einer Ziege durch Bestimmung der flüchtigen Fett-
säuren im Harn und Koth den Beweis erbracht, dass die bei der Cellulose entstehenden 

1) Ve1·gl. Kapitel "der Darmsaft." 
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Fettsäuren entweder resorbirt werden müssen, oder aber dass nur ein kleiner Theil der 
Cellulose der V ergährung anheimfällt. Man wird daher der Cellulose nach wie vor 
wenn auch nicht den vollen Nährwerth eines Kohlehydrates, so doch einen nicht zu 
unterschätzenden Nährwerth beilegen müssen. 

6. Die Mineralstojfe. Sie bilden den Hauptbestandtheil des menschlichen 

Knochengerüstes. Die Knochen bestehen je nach dem Alter und der Härte bis zu 70% 
aus mineralischen Stoffen. Unter diesen steht das Calciumphosphat (3basisch­
phosphorsaurer Kalk) oben an; 80-90% der in den Knochen vorhandenen Mineral­
stoffe werden durch Calciumphosphat gebildet. Neben demselben finden sich in geringer 
Menge Magnesiumphosphat, Calciumcarbonat und in sehr geringer Menge Fluorcalcium etc. 

Die Organe und Gewebe sind ebenfalls wenn auch weniger mit Mineralstoffen 
durchsetzt; sie enthalten durchweg 1-2 Ofo Mineralstoffe, die vorwiegend aus Kalium­
phosphat neben geringen Mengen von Chloriden und Schwefelsauren Salzen bestehen. 

Eine sehr wichtige Rolle spielen die Mineralstoffe in den F 1 ü s s i g k e i t e n des 
menschlichen Organismus, im Magensaft, im Chylus, Blut etc. Diese sind besonders 
reich an Chlornatrium (Kochsalz); dasselbe befördert im Magen nicht nur die Ver­
dauung, sondern ist auch von grosser Bedeutung für die endosmotischen Vorgänge im 
Organismus, indem es ein rasches Ueberströmen der durch den Magensaft gelösten 
Stoffe in das Blut bewirkt. Auf diese wie auf noch einige andere Rollen des Koch­
salzes im menschlichen Körper werde ich weiter unten zurückkommen. 

Neben dem Kochsalz finden sich im thierischen Blut bei den Fleischfressern 
Alkali-Phosphate, bei den Pflanzenfressern Alkali-Carbonate. Beiderlei Salze ertheilen 
dem Blut eine alkalische Reaction und beiordern die Umsetzungs- und Oxydations­
vorgänge; denn wir wissen, dass organische Stoffe in alkalischer Lösung leichter 
oxydirt werden, als in neutraler oder sauerer Lösung. 

Auch verdient besonders das Eisen hervorgehoben zu werden; es bildet mit dem 
Hämoglobin des Blutes (den Blutkörperchen) eine feste Verbindung und findet sich 
daher vorzugsweise im Blut. Da die Blutkörperchen, wie bereits oben bemerkt, die 
Vermittler aller "Wirkungen des Blutes sind, so leuchtet hieraus die Wichtigkeit des 
Eisens für den menschlichen Organismus von selbst ein. 

Ob das bei Bleichsucht eingenommene Eisen (in Form der verschiedensten Salze) 
als solches in's Blut geht und zur Vermehrung der Blutkörperchen beiträgt oder ob 
es nur als Stomachieuro wirkt in der ·weise, dass die Eisensalze die V erdanungs­
thätigkeit der Bleichsüchtigen regeln und einen vermehrten U ebergang der blutbildenden 
Bestandtheile der Nahrung in das Blut bewirken, ist noch nicht sicher festgestellt. 

Jedenfalls sind die mineralischen Bestandtheile in unserer Nahrung nicht zu unter­
schätzen. Als Kind bedarf der Mensch vorzugsweise zum Aufbau des Knochengerüstes 
der Phosphate und Carbonate der Erdmetalle; diese findet das Kind in hinreichender 
Menge in der Milch; bei Entwöhnung von derselben müssen solche Nahrungsmittel ge­
wählt werden, die eine genügende Menge an diesen Mineralstoffen enthalten. Werden 
dem menschlichen Organismus die Mineralstoffe nicht in hinreichender Menge zuge­
führt, so kann er, wie wir weiter unten sehen werden, seine Functionen nicht mehr 
verrichten, es treten Erkrankungen aller Art auf. 

Eier, Milch und Käse enthalten vorzugsweise Kali- und Kalkphosphat; im Fleisch 
ist ebenso wie in den meisten von uns genossenen vegetabilischen Nahrungsmitteln 
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das Kaliphosphat vorwaltend; jedoch tritt bei vielen vegetabilischen Nahrungsmitteln 
(wie Leguminosen, Gemüsearten etc.) eine grössere Menge Kalk hinzu. Auch sind 
die meisten vegetabilischen Nahrungsmittel durch einen Gehalt an Kieselerde aus­
gezeichnet, welche als indifferent für die menschliche Ernährung in den animalischen 
Nahrungsmitteln fehlt. 

Nach dieser allgemeinen Characteristik der Bestandtheile des menschlichen 
Organismus und der Nährstoffe wollen wir den Ernährungsvorgang selbst eingehender 
verfolgen. 

Die Verdauung. 
Die Nährstoffe der menschlichen Nahrung nach ihrer Aufnahme in den Mund 

gehen nicht ohne weiteres in den Magen und das Blut über; sie bedürfen mit ver­
einzelten Ausnahmen nach Zerkleinerung der aufgenommenen festen Stoffe einer vor-
herigen Umarbeitung und Umsetzung, um assimilationsfähig zu werden. 

Die Zerkleinerung der Nahrungsmittel geschieht, insofern sie nicht durch eme 
besondere Zubereitung (Kochen und Zerstossen) vorbereitet ist, durch das Kauen im 
Munde. Bei diesem mechanischen Vorgange werden dieselben mit dem Speichel 
vermischt und erleiden dadurch sehr wesentliche Umsetzungen. 

Zerklei­
nerung. 

1. Der Speichel ist das Secret der Speicheldrüsen (der Ohrspeicheldrüse, Die Speichet-
meJtge. 

Unterkieferdrüse und Unterzungendrüse ). Der Speichel ist von alkalischer Reaction 
und hat ein spec. Gew. von 1,004-1,006. Die Menge des von den Drüsen durch 
den Reiz während des Kauens abgesonderten Speichel-Secretes ist eine sehr bedeu­
tende; sie übertrifft das Gewicht der Drüsen um das 8-14fache. So fand Tuczek 1) 

das Gewicht der Speicheldrüsen beim erwachsenen Menschen zu 66 g; während des 
Essens werden täglich etwa 30-58 Minuten zum Kauen verwendet und beträgt die 
während 1 Stunde abgesonderte Speichelmenge pro 100 g Drüse im Mittel etwa 
1300 g. Beim Pferd vermögen 100 g Drüse in 1 Stunde 1422 g, beim Rind 801 g 
Speichel zu liefern. 

Die Hauptmasse des Secrets besteht aber aus \V asser, nur ein kleiner Theil aus 
festen Bestandtheilen, von denen nur die organischen und von diesen nicht einmal 
alle als durch die Drüsen-Thätigkeit veränderte Producte angesehen werden können. 
Die vom Menschen in 1 Stunde abgeschiedene Speichelmenge enthält etwa 6,3 g feste 
Bestandtheile, 3,9 g organische und 2,4 g anorganische Stoffe. 

Nach den Untersuchungen von Simon, Berzelius, Frerichs (1) 2) und von Zusammen-
setzung. 

Fr. Harnmacher (2) 3) enthält der menschliche Speichel im Mittel: 

\Vasser . 
Speichelstoff oder Ptyalin 
Schleim 

1) Zeitschr. f. Biologie. Bd. 12. S. 234. 

(I) 

99,199% 
0,250" 
0,164" 

2) Moleschott: Physiologie der Nahmngsmittel. II. Theil. 1859. S. 3. 
3) Zeitschr. f. physiol. Chemie V. S. 302. 
*) Ptyalin + Albumin. 

**) Epithelien + Mucin. 

(2) 

99,420% 
0,139 " *) 
0,139 "**) 
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(I) 

0,019% 
Schwefelcyankalium 0,007 " 
Chloralkalien . 0,103 " 
Sonstige Salze 0,258 " 

(2) 

-% 
0,004" 

} 0,220" 1) 

Nach B. H. Heyward enthält der Speichel 0,004-0,01% Ammoniak. 

P. Gries findet in seinem eigenen Speichel 1 mg, in dem emes Knaben 10 mg 

salpetrige Säure . 
• T. Munk giebt den Gehalt an Sulfocyansäure zu 0,01 OJo an. 

Speichel- Tuczek hat (1. c.) die Menge Speichel ermittelt, welche vom Menschen beim 
Absonderung -
liirverschied.Kauen verschiedener Nahrungsmittel zur EinspeicheJung derselben abgeschieden 

Nahl'llngs-
mittel. werden. Er fand unter anderen: 

Weissbrodkrume 

Weissbrollrimle 
Schwarzbrodkrume 
Schwarzbrotlrinde . 
Kuchen (Gogelhopf) 
Kniidel 
Siisses Gebäck (sehr hart und trocken) 

Rindfleisch (gesotten) . 

Kalbsbraten (Schlegel; 
Schweinebraten . 
Lammbraten. 
Rehbraten (geheizt) 

Gulyas (gepfeffert) 
Salzhiiring (Fleisch) 

Geräucherter Häring 
Wurst (geselcht) 
Eier-Eiwcis (hart gesotten) 

Eier-Dotter (weich gesotten; 
Eierspeise 
Schwcizcrkiise 

Sauerkraut . 

'V nsscrriihcn 
Kartoffeln (in <lcr Schale gekocht; 

Kartoffelsaint 
:Zwetsehen (roh, frisch) 

Acpfel (roh, frisch) 
Xiisse (alte) . 
1\:nstnnicn (gebraten) 

Aus diesen Zahlen ersieht man, dass per 
Nahrungsmittel mehr, in das andere weniger 

Trockengewicht 
der eingenommenen 

Nahrungsmittel 

o/n 
59,11 

86,17 

59,35 

82,76 

72,68 

31,78 

98,04 

39,47 

37,74 

48,06 

37,19 

38,31 

38,56 

46,62 

66,97 

49,50 

13,30 

:10,69 

33,10 

66,86 

10,32 

18,54 

22,61 

20,58 

15,59 

1 G,r1o 

95,45 

68,87 

100 g Trockensubst.anz 
Speichel während des 

Abgesonderte 
Speichelmenge 

pro 100 g 
trockner 

Nahrungsmittel 
g 

128,1 

137,0 

98,0 

124,6 

90,:1 

66,7 

504,a 

205,9 

202,1 

157,3 

111,0 

198,4 

213,7 

104,0 

76,1 

83,8 

142,3 

103,:1 

14:1,6 

89,6 

142,4 

64,4 

144,6 

15!i,O 

1 !'19,8 

313,:l 

243,:1 

264,2 

lll das eme 
Kauens auf-

1) In 100 Thln. Asche waren enthalten 45,7% 1\:20, 9,59% Na.i), 5,01% CaO, 0,16 l\lgO, 
6,38% S03 (mit 1,80"/o fertig gebildeter S03), 18,95% P20 5 unll 18,:35% Cl. 
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genommen wird, dass demnach noch andere Verhältnisse als der \V assergehalt der 
Speise für den Grad der EinspeicheJung bestimmend sind. 

Mit Hülfe dieser Zahlen hat dann Tuczek diejenige Speichelmenge berechnet, 
welche bei verschiedener Kost innerhalb 24 Stunden von dem Menschen durch Kauen 
abgesondert wird. Er findet folgende Mengen: 

Vcr~uchsohjcct Art der Nahrung Menge tlcs Speichels 

Mann 

<lesgl. 

3 Arbeiter (1\littcl) 

2 j nnge 1\Eimier (l\Iittcl) 

Alter 1\Iann 

Alte Frau . 

Gemischte Kost 

Eiwcissrciche Kost 

Gemischte Kost 

<lesg\. 

desgl. 

<lesgl. 

g 
476 

773 

473 

459 

372 

328 

KiiHI, 21/ 2 Jahre alt <lesgl. 126 

Nach Bi d der und Sc h m i d t beträgt die pro Tag beim Menschen a hgesonderte 
Speichelmenge 1000-2000 g, nach anderen Angaben 200-1500 g. 

D . th '1} ft \lT • k d S . h 1 f ,I. V 1 k Wirkung des te vor et 1 a e .v 11' ung es , petc e s au ute erc au ung ann Speichels au.f 

auf 4 Punkte zurückgeführt werden: ~~~~~~~;:~N:: 
a. er durchfeuchtet die Nahrungsbissen, macht sie schlüpfrig und bewirkt 

auf diese \V eise ein besseres Hinabgleiten in den Magen; 
h. er fügt der Nahrung eine grössere Menge \Y asser hinzu und wirkt lösend 

auf die Nährstoffe; er stellt gleichsam ein wässeriges Extract derselben 
her, welches von dem Magensaft leichter verarbeitet werden kann und 
assimilationsfähiger wird ; 

c. in Folge der schaumigen Beschaffenheit des Speichels und der kauenden 
Bewegung wird den Nahrungshissen atmosphärische Luft beigemengt, 
welche von Einfluss auf manche Zersetzungen und U mhildungen im 
Magen und Darm ist; 

d. die vortheilhafteste Wirkung des Speichels beruht endlich auf einer 
chemischen Umsetzung. 

Der chemisch wirksame Stoff in demselben ist das Ptyalin, welches aus einer Ver- Ptyalin. 

hindung von einem dem Albumin ähnlichen stickstoffhaltigen Körper mit Alkali besteht. 
Das Ptyalin ist ein Ferment. Unter Ferment verstehen wir durchweg 

eigenthümliche organisch-chemische, stickstoffhaltige Verbindungen, 
welche durch ihre blosse Gegenwart gewisse Umsetzungen anderer or­
ganischer Verbindungen zur Folge haben. Die Fermentwirkungen hahen 
nach Hermann fast alle den Charakter gemein, dass sie mit einer \Vasserauf­
n ahme des sich umsetzenden Körpers verbunden sind. 

So bewirkt auch das Ptyalin eine Umwandlung der Stärke in Dextrin und eine 
Zuckerart, wobei der Stärke einfach die Atome des \Vassers hinzugefügt Wf'rden. 
Als entstandene Zuckerart nahm man bis jetzt allgemein "Traubenzucker" an. N euere 
Untersuchungen von v. Mehring 1) haben aber dargethan, dass sich ebenso wie nutet· 
dem Einfluss von Diastase so auch unter dem von Speichel aus der Stiirke nufnngs 
ausser Dextrin nur "1\Ialtose" bildet etwa nach folgencler Gleichung: 

3 (CG H10 o,,) + H2 o = C12 H22 On + cG H 10 0 5 

3 SWrke + \Yn.sser = 1 1\IaltosP + 1 Dextrin. 

1) Zeitschr. f. physiol. Clwmic Y. S. 18:;, 
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Bei längerer Einwirkung dieser Fermente auf Stärke tritt als secundäres Pro­
duct, d. h. durch Spaltung von Maltose, Traubenzucker auf. Bei der Einwirkung 
von Speichel und Diastase auf Stärke entstehen zwei verschiedene Dextrine, von 
denen das eine durch genannte Fermente angegriffen, d. h. in Maltose und weiter in 
Traubenzucker zerlegt wird, das andere nicht. 

Zu ähnlichen Resultaten gelangte 0. Nasse 1); derselbe findet, dass bei der Ein­
wirkung von menschlichem Speichel auf Stärke nur 45 % derselben in Traubenzucker 
umgewandelt werden, dass dagegen bei Einwirkung von thierischem Speichel auf 
Stärke kein Traubenzucker, sondern eine andere lösliche, Kupferoxyd nur in alkalischer 
Lösung reducirende Zuckerart entsteht; diese nennt er "Amylum-Ptyalose"; neben 
dieser Zuckerart bildet sich "Achroodextrin", welche Kupferlösung gar nicht reducirt. 
Die Wirkung des Speichels resp. des Ptyalins auf Stärke ist ganz analog der der 
Diastase im Malz (gekeimte Gerste). Das Ptyalin unterscheidet sich nur dadurch von 
der Diastase, dass e~ schon bei 30-40 ° C. wirkt und bei 60 O zerstört wird, während 
Diastase erst bei ca. 60 ° zu wirken anfängt. 

Von Cl. Be r n a r d ist die zuckerbildende Eigenschaft des Speichels bestritten 
worden 2); jedoch kann dieselbe auf Grund vorstehender und anderer Untersuchungen, 
so von v. \Vittich, G. Hüfner u. s. w. wohl nicht angezweifelt werden. 

Harald Goldschmidt 3) glaubt, dass das Ferment des Speichels ein vitales d. h. 
vermehrungsfähiges ist; aus der Parotis vom Schwein konnte er allerdings keinen 
diastatisch wirksamen Organismus züchten, doch schien im Parotidenspeichel vom Pferd 
sowie in der Hunde-Submaxilaris ein solcher vorhanden zu sein. Chittenden und 
Smith4) finden die diastatische Wirkung des neutralisirten Speichels grösser als die 
des normalen alkalischen. Neutrale Peptone begünstigen die diastatische \Virkung 
des neutralisirten Speichels. Dasselbe ist der Fall durch Zusatz ganz geringer 
Mengen Salzsäure und bei Bildung von geringen Mengen Acidprotein; 0,003% freie 
Salzsäure soll dagegen die Wirkung des Speichels auf Stärke fast vollständig auf­
heben. Auch Natriumcarbonat verzögert nach Chittenden und Smith die dia­
statische Wirkung des Speichels im Verhältniss zu der zugesetzten Menge. 

Von rohen Stärkekörnern löst der Speichel bei 35 ° C. nur die Stärkegrann­
I o s e, während die Stärkecellulose ungelöst bleibt. Gekochte oder einer höheren 
Temperatur ausgesetzte Stärke wird dagegen ganz umgewandelt. 

0. Hammerstein 5) bestimmte die Zeit, nach deren Verlauf sich durch Ein­
wirkung von Speichel Zucker bildet; er fand Zuckerbildung bei: 

Kartoffelstärke nach 2-4 Stunclcn 
Erbsenstärke 

" 
13fl-2 

" \V cizenstärkc 
" 

·;~-1 
" Gcrstenstiirke 

" 
10-Hl Minnten 

Haferstärke 
" 

5-7 
" Roggenstärke 

" 
3-6 

" Maisstärke 
" 

2-3 
" 

1) Pflügcr's Archiv f. Physiologie 1877. S. 455. 
2) Er behauptet, dass frischer Speichel diese Eigenschaft nicht bcsittc, sonelern sie erst durch 

Beriihrung mit Luft erlange. 
3) Zeitschr. f. physiol. Chemie. Bd. 10. S. 273. 
') Chem. News Bd. 53. S. 173. 
5) .Jahresbericht iiber die Leistungen der gesummten l\ledicin. 1871. S. 1. 
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Nach diesen Untersuchungen wiirde also Kartoffelstärke am schwierigsten in 
Zucker iibergehen. A. Dobroslavin, Leuberg und Georgiewsky 1) haben da­
gegen durch ihre Untersuchungen iiber die Einwirkungen des Speichels fiir sich und 
in Gemeinschaft mit verdünnter Salzsäure auf verschiedene Stärkesorten gefunden, 
dass unter sonst gleichen Verhältnissen Kartoffelstärke weniger Zeit erfordert, um in 
Zucker umgewandelt zu werden, als lVIaismehl, Reisstärke und "\V eizenstärke. 

Nach L. Solera muss man zwischen der Schnelligkeit, mit welcher Stärke um­
gewandelt wird, und der schliesslichen Zuckerproduction unterscheiden, da die ver­
schiedenen Stärkesorten nicht gleiche Gewichtstheile Zucker liefern. Die lVIaisstärke 
vereinigt nach L. Sole r a mit verhältnissmässig grosser Beschleunigung die absolut 
grösste definitive Zuckerproduction. "\V eizen- und Reisstärke geben gleiche absolute 
Mengen Zucker; die Weizenstärke jedoch schneller als die Reisstärke. Die Kartoffel­
stärke setzt sich zwar am schnellsten um, liefert aber schliesslich die geringste ab­
solute Zuckermenge. Jedenfalls dürfte, wie auch 0. Hammerstein schlie8st, die 
Schnelligkeit der Umwandlung von dem Widerstande abhängig sein, welchen die 
Cellulose in den verschiedenen Stärkesorten der Einwirkung des Speichels entgegen­
setzt; denn bei Anwendung von Kleister oder pulverisirter Stärke erfolgt die Ein­
wirkung schneller und bildet sich z. B. aus Kartoffelstärke schon nach 5 lVIinuten 
Zucker. Unter dem Einfluss des Kauens geht die Zuckerbildung zwischen 1-4 
Minuten von statten. 

J. Munk 2), Kühne und Hüfner haben im Mund-Speichel des Menschen 
auch ein fibrinverdau end es, peptonbildendes Ferment nachgewiesen; demnach 
würde auch schon durch den Mundspeichel eine Verdauung der Eiweisskörper 
eingeleitet. 

2. Der Magensaft. Die durch Kauen und Einspeichelang im Munde zur Beschaffen-
heit des 

Verdauung vorbereiteten Speisen gelangen in den Magen. Hierauf verfallen sie der Magensaftes. 

Einwirkung des Magensaftes. Derselbe setzt sich aus 2 Secreten, dem der Schleim-
drüsen und dem der Labdrüsen zusammen. "\Vährend das erstere Secret schwach 
alkalisch reagirt, besitzt das Secret der Labdrüsen eine stark sauere Reaction. 

Es ist lange und noch bis heute darüber gestritten, ob diese Säm·e-Reaction von 
freier Salzsäure oder einer organischen Säure herrührt; die meisten V ersuche jedoch 
stimmen darin überein, dass sie durch freie Salzsäure entsteht, welche zuweilen von 
Milch- und Buttersäure begleitet ist. 

Nach Ewald und Boas 3) enthält in den ersten 10-100 Minuten nach Auf­
nahme von Kohlehydraten und Fleisch der Magensaft in der Regel nur Milchsäure, 
welche aus den Ingestis stammt; nach 30-50 Minuten beginnt daneben freie Salz­
säure aufzutreten. Ad. Land weln· 4) ist der Ansicht, dass aus dem Magenschleim 
durch ein Ferment, welches die Magenschleimhaut liefert, zuerst Milchsäure gebildet 
wird. Letztere macht dann aus Chloralkalien etwas Salzsäure frei, welche durch die 
eingeführten Eiweisskörper gebunden wird. Das sich bildende milchsaure Alkali 
(Natron) wird resorbirt. Mit der Peptonisirung des Eiweisses. kommt die Salzsäure 

1) Berichte d. deutschen ehern. Gesellsch. Berlin,. 1876. S. 76. 
2) Centr.-Bl. f. d. medic. Wissensch. 1877. S. 582. 
3) Arch. f. pathol. Anatomie Bd. 101. S. 325. 
~) Mell. Centr.-Bl. Bd. 24. S. 338. 
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wieder in Lösung und kann durch ·Resorption des Peptons vollstiimlig frei werden, 
so dass der Magensaft jetzt freie Salzsiiure enthält und Methylviolett bläut. 

Die \Virkung der freien Säme (Salzsäure) auf die Umwandlung der Nähr~toffe 
wird unterstützt durch das stickstoffhaltige Ferment "Pepsin'' 1), welches ans dem 
Blut-Albumin gebildet und durch die MagendrUsen secernirt wird 2). Dasselbe ist in 
\V asser löslich, in Alkohol unlöslich; durch Gerbsäure wird es gefällt. 

Leiocr 

' · 

Gallcuhla >c - -

Dickdarm 

ßlindda rm 

.Anhan" des Hl imhla nns 

Figur I. 

'p i c- ßauch spcichcldl·ii ·o 
Pliirtncr rühre ( l'nnkrca ) 

' ' 
' 
/ 

J>iinndann 
Vord !muu~:so t·~:n nc. 
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A. Chapoteaut hat aus den PepsindrUsen des Schafes durch Entfetten, Lösen 
in \Vasser und Fällen der wässerigen Lösung mit Alkohol eine weisse fibrinverdauende 
Substanz dargestellt, welche 51 Ofo C., 7 Ofo H. und 15,4% N. enthielt. 

Nach C. S chmid t 3) hatte der Magensaft einer 35jährigen, mit einer J\Iagenfbtel 
behafteten Bäuerin folgende Zusammensetzung im l\Iittel: 

Wasser 99,440 Ofu 
Pepsin (nebst etwas Ammoniak) . 0,319 " 

1) llas im Handel \'Orkommende als Venlauung hefiinlerndes Mittel bewichnete Pepsin winl ans 
der llriisenhant des Schweinemagens dargestellt; es ist sehr leicht zersctt.har und vcriintler­
lich, somit auch seine \Virknng sehr unsicher. 

2) Nach A. ß c c h a m p wird das Pepsin wie alle löslichen Fermente (lcs thierischcn Oq.;a­
nismus durch iiusscrst kleine organisirte wie eine Zelle constitnirtc Partikelehen prodncirt, die er 
"Mi k rozy m e n" nennt. Letztere sind als selbstiimlige Organismen zu betrachten, welche trott. 
ihrer üusserstcn Kleinheit vitale Eigenschaften zeigen und auf chemischem Wege lösliche Fermente 
ausscheiden, so die Magen-Mikrozyme das Pepsin, die Pankrcas-Mikrozyme die Pankreasfermcnte, 
die Leber-Mikrozyme Galle und Glycose etc. 

3) Annal. d. Chem. u. Pharm. Bd. XCII. S. 46. 
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Salzsäure . 0,20 % 
Chlornatrium 0,146 " 

Chlorkalium . 0,055 " 
Chlorcalcium . 0,006 " 
Phosphorsäure, Erden und Eisenoxyd 0,012 " 

Ch. Ri c h e t 1) fand im menschlichen Magensaft im Mittel 0,17 % (0,05-0,32 Ofo) 
Säure als Salzsäure berechnet. 

"Während der Verdauung ist der Magensaft säurereicher als zu andet·en Zeiten 

Figur 2. 

A. B. 

Zusammengesetzte Drüsen aus dem menschlichen Magen 100mal vcrg. A. 1\Iagcnschlcimdriise vom 
Pylornsthcil, B. Magensaftdrüse von der Cardia; 1) gemeinschaftliche Ausmiindnngshöhle, 2) die 
einfachen Schläuche bei A. mit Cylinderzellen, bei B. mit Labzellen. C. Einzelne Labzellen 350mal 

vergrüsscrt; a. grössere, dclomorphe, b. kleinere, adclomorphe Zellen. 

Nach Fr. van der V elden 2) tritt freie Salzsäure erst F/2-2 Stunden nach 
Beendigung der Mahlzeit auf und erst von da an beginnt .die Eiweissverdauung. Bis 
zum Auftreten der freien Säure wird nur die durch den Mundspeichel begonnene 
Sacharificirung der Stärke fortgesetzt. 

Die Menge des täglich vom Menschen abgesonderten Magensaftes ist sehr gross; 
während sie Vierordt für den mittleren menschlichen Organismus zu etwa 1/10 des 
Körpergewichtes oder rund 61/2 Kilo schätzt, nimmt J. Moleschott sogar 1/4 des 
Körpergewichtes oder 16,8 kg an. 

Die verdauende "Wirkung des Mag ens aftes erstreckt sich fast ausschliess- Wirkung des 
. . . . . ·Magensaftes. 

lieh auf d1e Enve1 ss körper, Lerm und leimgebende Gewebe, welche durch 

1) Berichte d. deutschen chem. Gesellsch. Berlin, 1877. S. 729. 
2) Chem. Centr.-Bl. 1879. S. 526. 
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denselben in eme lösliche Form, in sogen. Peptone resp. Albuminasen umge­
wandelt werden. 

Die Lösung und Umwandlung der Eiweisskörper etc. zu Peptonen resp. Albumi­
nasen wird durch die gleichzeitige Einwirkung von Pepsin und Salzsäure hervorgerufen; 
weder Pepsin noch Salzsäure für sich allein vermag diese Umsetzung zu vollziehen; 
wit·d die Salzsäure durch kohlensaure Salze neutralisirt, so hört die Verdauung der 
Ei weisskörper auf. Man pflegt sich den Vorgang wohl in der Weise vorzustellen, dass 
Pepsin und Salzsäure zu einer Verbindung "Pepsinsalzsäure" vereinigt sind, welche bei 
Einwirkung auf die Eiweiskörper etc. die Salzsäure zur weiteren Verarbeitung der­
selben abgiebt, während das frei gewordene Pepsin sich mit neuen l\Iengen freier Salz­
säure verbindet, um den Process zu erneuern. Damit dürfte im Einklange stehen, 
dass man mit geringen Mengen Pepsin eine verhältnissmässig grosse Menge Eiweiss 
zu lösen und in Peptone umzuwandeln im Stande ist. 

Th. Chan d e 1 o n 1) stellt sich den Vorgang wie folgt vor: Zunächst werden 
physikalische Modifikationen hervorgerufen, welche die Umwandlung des Fibrins etc. 
in eine isomere, lösliche, leicht angreifbare Verbindung zur Folge haben, nämlich: 
Quellen des Fibrins unter dem Einfluss der Säure; darauf Niederschlagen des Pepsins 
auf das gequollene Fibrin, welches sich durch Pepsin ebenso wie durch Carmin f<irbt; 
dann Umwandlung in einen isomeren Körper, das Syntonin. In diesem Augen­
blick tritt 

1. eine Reaction des Pepsins auf das Syntonin ein, das Syntoninmolekül 
wird verdoppelt entweder unter Bildung zweier Moleküle Syntoninpepsin 
oder eines Moleküls dieser Verbindung und eines Moleküls Pepton; 

2. Reaction der verdünnten Säure auf das Syntoninpepsin, indem ein Molekül 
Pepton und ein Molekül Zymogen gebildet wird. 

3. Das letztere fixirt das Atom Sauerstoff, welches bei der ersten Reaction 
frei geworden ist, und bildet wieder Pepsin. 

Zu dieser Annahme sieht sich Chandelon durch den Umstand veranlasst, dass 
auch 'V asserstoffhyperoxyd sich wie Pepsin verhält und Albumin in Pepton um­
wandelt, dass also das Pepsin, weil es vorher kein Wasserstoffhyperoxyd, 
welches die Umwandlung bewirken könne, erzeugt, wenigstens wie dieses constituirt 
sein müsse. 

Peptone. Die umgewandelten Eiweiss- und Leimsubstanzen, die Peptone, haben wesentlich 
andere Eigenschaften als ihre Muttersubstanzen; sie sind in erster Linie in Wasser 
löslich und gut resorbirbar, diffundiren leicht durch Membranen, reagiren sauer, 
werden weder in der Hitze noch durch Säuren, Kaliumeisencyanür oder Kochsalz­
lösungen gefällt; dagegen sind sie aus neutraler oder schwach sauerer Lösung fällbar 
durch Quecksilberchlorid, Gerbsäure, Gallensäure und phosphorwolframsaures Natrium; 
sie geben mit Millon's Reagenz Eiweiss- und mit Aetznatron und etwas Kupersulfat 
Biuret-Reaction. 

U eber die Constitution und chemische Zusammensetzung der Peptone liegen sehr 
verschiedene Angaben vor. Nach Kistiakowsky 2) besitzen die durch künstliche 
Verdauungsversuche erhaltenen Peptone eine andere Elementar - Zusammensetzung, 

1) Berichte d. deutschen ehern. Gesellsch. Berlin, 1885. ßd. 18. S. 1999. 
2) Pflüger's Archiv f. Physiol. 1874. S. 438. 
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uamentlich einen niedrigeren Kohlenstoffgehalt, als die zugehörigen Eiweissstoffe; er 
fand die Elementar-Zusammensetzung wie folgt: 

1. Fibrin (C139 N226 Ns7 Ots) · 
2. Fibrin-Pepton (C113 H228 N36 0 66) 

1. Pflanzen-Casein nach Ritthausen 
2. Pflanzen-Casein-Pepton 

c 
52,32 
42,32 
54,87 

H 
7,07 
7,13 
7,29 

N 
16,23 
15,92 
16,82 

s 
1,35 
1,03 
0,52 

0 
23,03% 
33,20" 
20,50" 

(C115 H 224 N36 0 65) 43,10 7,02 16,16 0,78 32,74 " 
Magensaftpepton aus Pflanzen-Casein 46,67 7,12 16,30 0,93 28,98" 

A. KosseP) giebt für die Elementar-Zusammensetzung des Peptons und zwar 
fiir ein durch Fällung mit Silberlösung von Chlor gereinigtes (I) und für ein nicht 
gereinigtes Pepton (II) folgende Zahlen: 

c 
I . 

II. 
45,93 
49,08 

H 
6,71 
7,00 

N 
15,45 
15,17 

s 
0,90% 
1,16 " 

Entgegen diesen Untersuchungen hat A. Adamkiewitz 2) nachgewiesen, dass 
der Complex der organischen Elemente der Eiweisskörper bei der Magenverdauung 
nicht verändert, sondern nur der Gehalt an Salzen verringert wird; er fand: 

C H N Asche Phosphor Chlor 
Pepton . 
Serumeiweiss 

51,40 6,95 15,89 1,167 0,251 Spur 
51,51 6,98 16,70 9,600 0,048 4,387 

Dafür, dass die Peptone sich in ihrer Constitution nicht wesentlich von den 
Muttersubstanzen entfernen, spricht auch der Umstand, dass künstlich hergestellte 
Peptone bei V erabreichung an Thiere nach Versuchen desselben V erf.'s, von PI o s z, 
l\I a I y und Anderen nicht nur den Eiweissbedarf des thierischen Organismus decken, 
sondern auch eine Vermehrung der Muskelsubstanz, der Gewebe etc., also ein Wachs­
thum des thierischen Organismus bewirken können. 

Zu ganz denselben Resultaten gelangten R. Herth 3) und A. Henninger 4). 

Beide fanden für die Peptone eine ähnliche Elementarzusammensetzung (Analyse 1 
von Herth, Analysen 2-4 von Henninger), w1e für die :Muttersubstanz, nämlich: 

C H N Asche 

% % % % 
1. Eiweiss-Pepton . 52,53 7,03 16,72 1,00 
2. Fibrin-Pepton 51,43 7,05 16,66 0,31 
3. Albumin-Pepton 52,28 7,03 16,38 0,54 
4. Casein-Pepton 52,13 6,98 16,14 1,15 

R. H erth ist der Ansicht, dass es sich bei der Umwandlung des Eiweisses in 
Pepton nicht um ei~e tiefgreifende Zersetzung, sondern nur um eine V errl'ngerung in 
der Grösse der kleinsten, als Ganzes auftretenden Massentheilchan handelt, oder dass 
in dem grösseren Eiweissmolekül mehrere kleinere Peptonmoleküle con­
densirt sind, welche durch die Wirkung des Pankreasfermentes aus-

1) Pflüger's Archiv f. Physiol. 1874. Bd. 13. S. 309. 
2) Die Natur und der Nährwcrth der Peptone. Berlin. Hirschwald. 18 7 6. 
3) Zeitschr. f. physiol. Chem. I. Bd. 1877. S. 277. 
~) Comptes rendus. 1878. Bd. 86. p. 1464. 

König, N ahrungsmittcl. I. 3. Autl. 
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einander fallen und als selbständige Massentheilchen auftreten. Die 
Rückverwandlung der Peptone in Eiweiss im Organismus ist hiernach nicht befremdend. 
Henninger gelang es, durch ·wasser entziehende Mittel (Essigsäureanhydrid bei 

80 ° C.) aus dem Pepton ein dem "Syntonin" ähnlichen Eiweisskörper zu regeneriren; 
nach Hofmeister geht Pepton durch Erhitzen auf 170 ° C., nach Wittich und 
Cohn durch den galvanischen Strom in Gegenwart von Kochsalz, nach Behl und 
Danilewsky durch Alkohol und Salze in Eiweiss zurück; man theilt daher jetzt 
allgemein die Ansicht, dass das Pepton aus dem Eiweiss durch Wasseraufnahme 

entsteht. Auch W. Kühne und R. E. Chittenden 1) halten die Peptonbildung für 
einen hydrolytischen Process, haben aber nachzuweisen gesucht, dass bei der Magen­
verdauung durch Pepsin und Salzsäure als erste Spaltungsproducte keine eigentlichen 
Peptone, sondern Albuminasen entstehen, welche als Zwischenbildungsstufen zwischen 
den eigentlichen Albuminstoffen und dem Pepton aufzufassen siud, indem die Hemi­
albuminose als das erste Hydrat der Albumine und das Hemipepton als das zweite 
oder als das Hydrat der Hemialbuminose anzusehen ist. 

In dem Eiweissmolekli.l sind nach W. Kühne zwei Substanzen präformirt: das 
Hemialbumin und das Antialbumin. Durch Magensaft werden sie zuerst in Hemi­
albuminosc (Schmidt-Mülheim's Propepton) und Antialbuminase dann weiter in 
Hemipepton und Antipepton übergeführt; nur das Hemipepton wird durch das Pan­
kreatin oder das Trypsin in Leuein und Tyrosin gespalten. Für die Elementar­
zusammensetzung dieser Spaltungsproducte aus Eiereiweiss wurde folgende Elementar­
zusammensetzung gefunden: 

c H N s 0 ------Antialbumid 53,79 7,08 14,55 24,58 
Antipepton . 49,87 6,89 15,21 28,03 
Hemialbuminose 50,96 6,85 15,88 1,45 24,86 
Hemipepton 49,38 6,81 15,07 1,10 27,64 

Die Hemialbuminose unterscheidet sich: 

1. Von den Albuminen: a, durch ihre Löslichkeit in siedendem Wasser, in 
siedenden verdünnten Salzlösungen selbst bei schwachem Ansäuern, evt. 
Wiederabscheidung in der Kälte; b. durch unveränderte Löslichkeit nach 
Ausfällung mit starkem Alkohol. 

2. Vom Pepton: a. durch sehr langsame und mangelnde Dialyse; b. durch 
Ausscheidung durch Chlornatrium oder durch dieses und Essigsäure oder 
durch Ammoniumsulfat in sauerer oder alkalischer Lösung, oder durch 
Coagulation bei Temperaturen weit unter 70 ° C. mit oder ohne Salz­
und Säure-Zusatz, nebst Wiederlösung des Gerinnsels über 70 o C. und 
beim Kochen. 

3. Von den der Antigruppe der Albumine angehörenden Stoffen: Durch 
Zersetzlichkeit durch Trypsin (Pankreatin) unter Bildung von Leucin, 
Tyrosin und eines durch Brom violett werdenden Körpers. 

Der Kohlenstoff-Gehalt der Hemialbuminose liegt nicht über 52,29 % und nicht 
unter 49,82 Ofo; er beträgt im Mittel 50,32 Ofo. 

1) Zeitschr. f. Biologie. 1883. Bd. 19. S. 159 u. 1884. Bd. 20. S. 11. 
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Die Lei der Pepsinverdauung erhaltene Hemialbumiuuse ist abet· kein einheitlicher 

Körper; Kühne und Chittenden konnten daraus 4 verschiedene Allmminosen iso­

liren, nämlich: 

Nr. I. Durch festes Na Cl im Ueberschuss fällbar; in kaltem und heissem 

'V asser löslich; "Protoalbuminose". 

Nr. II. Durch Na Cl im U eberschuss fäll bar, in kaltem und siedendem 'Vasser 

unlöslich, dagegen sowohl in verdünntem als auch in concentrirtem Salz­

wasser löslich; "Heteroalbuminose". 

Nr. III wie Nr. II, aber auch in Salzwasser unlöslich; "Dysalbuminose". 

Nr. IV. Durch NaCl im Ueberschuss nicht fällbar, dagegen durch NaCl und 

Säuren; in reinem 'V asser löslich; "Deuteroalbuminose". 

Aber auch diese Fällungsproducte sind noch nicht rein, soudem schliessen noch 

Bestandtheile der Antigruppe ein. 

Kühne und Chittenden untersuchten darauf (durch Fällen mit ncutmlem 

Ammoniumsulfat) die sog. Peptone des Handels und fanden, dass die mit Pepsin­

verdauung dargestellten Peptone (z. B. das von 'Vitte, Kemmerich, Kochs) nur 

aus Albuminosen bestehen und entweder gar keine oder nur Spuren Pepton enthalten; 

dass dagegen das Sanders-Ezn'sche Pepton, welches durch Trypsinverdauung dar­

gestellt wird, sich vorwiegend als aus Kühne's Antipepton bestehend erwies. Durch 

diesen Befund wird aber nach Kühne und Chittenden der therapeutische "\Verth 

der ersten Präparate (sog. Peptone, die von jetzt an richtiger "Albuminosen" heissen 

sollten) nicht beeinträchtigt. 
H. Thierfelder 1) untet·suchte die durch Pepsinverdauung entstehenden Peptone 

des Caseins (Caseinpeptone) und konnte aus der durch Calciumcarbonat neutralisirten 

I,ösung durch Na Cl ein I. Propepton, aus der filtrirten Lösung nach V ersetzen mit 

starker Salzsäure ein Il. Propepton und aus dem Filtrat hiervon durch Phosphor­

wolframsäure ein eigentliches Pepton gewinnen. Das I. Propepton war kein einheit­

licher Körper, sondern schloss wahrscheinlich die verschiedeneu Arten Hemialbuminosen 

Kühne's und Chittenden's mit ein, wällrencl das II. Propepton als einheitlicher 

Körper auf:.mfassen war. Das lVIerck'sche Casein-Pepton r:·ab mit Ammoniumsulfat 

eme so starke :Fällung, dass nicht viel in Lösung geblielw,J sein konnte, während 

m dem \V e y l' sehen Caseinpepton noch andere nicht fällb~, c·s Substanzen vorhanden 

zu sem schienen. 
C. :B~r. "\V. Krukenberg 2) will in dem "\Veyl'schen Caseinpepton neben einer 

eigenartigen Allmminose, für welche er den Namen "Case'inose" vorschlägt, ungefähr 

(j % echtes Pepton und eine grössere Menge von Amidosäuren nachgewiesen haben. 

Nach ihm bilden sich aus dem Syntonin der Muskeln "Albuminosen," welche in ihren 

Eigenschaften mehr den V erdauungsproducten des Leims als denen des Fibrins resp. 

echten Eiweisses gleichen; die Fleischpeptone von Kochs und Kemmerich sollen 

vorwiegend aus diesen Syntoninalbuminosen bestehen. 

S. Po ll i tz er 3) ermittelte den Nährwerth der einzelnen V erdauungsproducte 

des Eiweisses (nämlich von reinem Pepton und Albuminasen gegenüber Fleisch etc.) 

1) Zeitschr. f. physiol. Chemie. Bd. 10. S. fJ77. 
2) Chem. Untersuchungen zur wissensch. Medicin. I. Heft. 1886 Jena. S. 57. 
3) Pfliiger's Arch. f. Physiologie. Bll. 37. S. 301 und 313. 

2* 
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an emem 31/2 kg schweren Humlc, welcher neben der gleichen l\Ienge Stickstoff 
in Fleisch, Pepton, Albuminase etc. pro Tag stets 70 g N -freie Reisstärke und 20 g 
Schmalz erhielt, und fand: 

Zahl der Tiigliche Tägliche N-Ansatz 
Periode: Fütterung mit: Versuchs- N-Einfuhr N-Ausfuhr am Kürper 

tage g g g 

I. Fleisch 6 2,409 1,908 + 0,501 
rr. Pepton 2 2,413 1,659 + 0,584 

III. Fleisch 3 2,409 1,727 + 0,512 
IV. Protalbuminose 2 2,468 1,733 + 0,665 

V. Heteroalbuminose 1 2,491 1,498 + 0,823 
VI. Fleisch 4 2,130 1,501 + 0,459 

VII. Gelatine . 3 2,254 2,768 0,514 
VIII. Fleisch 4 2,130 1,665 + 0,465 

Hiernach hat in U ebereinstimmung mit den Fütterungsversuchen von PI o s z, 
l\Ialy und Adamkiewitz sowohl Pepton wie Albuminase denselben Nähreffect 
geäussert als die Eiweisskörper des Fleisches. 

N. Zuntz 1) stellte ähnliche Versuche mit dem Kochs'schen und Kemmerich'­
schen Fleischpepton an einem 3,07 kg schweren Hunde an; während bei Fütterung mit 
Fleisch ein N -Ansatz von 0,200, 0,235 und 0,280 g pro Tag statthatte, verlor der 
Hund bei Fütterung mit Kemmerich's Pepton 0,480 g und mit Koch's Pepton 
0,487 g N pro Tag. Als er jedoch neben 60,6 g Kemmerich'schem und 75,8 g 
Kochs'schem Fleischpepton pro Tag 70 g Reis und 10 g Schmalz verfütterte, trat 
Stickstoffgleichgewicht ein. Hiernach besitzen die beiden genannten Präparate zwar 
nicht die vollen "Wirkungen des wahren Peptons resp. des Fleisches, indess lässt sich 
der Nährwerth derselben nicht verkennen. Aehnliche Resultate fanden Carl Genth 
und Emil Pfeiffer, 2) wie weiter, dass zwischen den beiden genannten Präparaten 
bezüglich ihres Nährwerthes kein wesentlicher Unterschied besteht. 

Krukenberg ist der Ansicht, dass man derartige leicht resorptionsfähige Prä­
parate je nach der Krankheit auswählen müsse, nämlich für Magenkranke Pepsin­
Peptone, bei Darmerkrankungen dagegen Pankreas-Peptone, welche durch Pankreatin 
aus den peptischen V erdauungsproducten gewonnen sind. 

Bislang nahm man an, dass die löslichen Peptone als solche ins Blut übergehen 
und dort erst in Propepton und weiter in gewöhnliche Eiweissstoffe zurückverwandelt 
werden. Diese Ansicht beruht aber nach Fr. Hofmeister 3) auf Irrthum; denn 
Pepton, direct in die Blutbahn (Vene) eingeführt, geht zu 4/5 unverändert durch die 
Nieren ab, ebenso, wenn es subcutan injicirt wird; das Blut besitzt somit keine 
"Pepton" umwandelnde Eigenschaften. Die Resorption des Peptons ist vielmehr kein 
einfacher Diffusions- oder Filtrationsvorgang, sondern eine Function lebender Zellen, 
der farblosen Blutkörperchen, die bei der Ernährung mit Eiweiss eine ähnliche Rolle 
spielen, wie die rothen Blutkörperchen bei der Athmung. 

"Das im Darm gebildete Pepton muss, wenn es in die Darmschleimhaut hinein­
diffundirt, ehe es an die Kapillaren gelangt, eine an den verschiedenen Partien des 
Darmes an Mächtigkeit und Anordnung wechselnde Schicht drüsigen Gewebes durch-

1) Pflügcr's Arch. f. Physiologie. Bd. 37. S. 301 und 313. 
2) Repertorium f. analyt. Chemie. 1886. S. 7 3, 8 7 und 104. 
3) Zcitschr. f. physiol. Chemie IV. S. 253, V. S. 127 u. VI. S. 51. 
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setzen, welches bei nüchternen und hungernden Thieren eine masstge Zahl Lymph­

zellen enthält, bei verdauenden Thieren jedoch von denselben strotzend erfüllt ist. 

In der Darmschleimhaut von in Verdauung begriffenen Thieren ist somit reichlich 

Gelegenheit vorhanden, dass das hineingelangende Pepton vor seinem U ehertritt in den 

Siiftestrom Yon den Lymphzelleu festgehalten wird. An diese gebunden, kann es dmm 

den Kreislauf durchwandern, ohne der Ausscheidung durch die Nieren zu verfallen." 

Neben dem Pepsin hat Hammarsten noch ein anderes Ferment, nämlich das 

"Labferment", im menschlichen Magen nachgewiesen, welches sowohl in alkalischer 

wie neutraler Lösung das Casein der Milch zum Gerinnen bringt. Auch i,c;t im 

1\Iagensaft ein Milchsäureferment enthalten, welches Milchzucker in Milchsäure 

ü herführt. 
Ausser cler Umwandlung der Eiweiss- und Leimsubstanzen bewirkt 

cler sauere l\I ag ensaft eine Lösung der in ·w ass er üb er hau pt löslichen 

Stoffe, so des 7.:uckers, Gummis, Dextrins und vieler Salze. Von letzteren dürften 

auch die in \Vasser unlöslichen Kalk- und Magnesiasalze durch den saueren Magen­

saft in Lösung gehracht werden. 

Dahingegen werden Stärkemehl (Cellulose?) und Fett durch den Magensaft nicht 

vr>riimlert; ihre Umwandlung in eine lösliche und resorbirhare Form erfolgt erst im 

Darm (Diilmdarm). 

Eine Resorption der Nährstoffe in wässriger Lösung findet nach H. Tappeine t' 

nicht oder nur in sehr geringer Menge statt; wenigstens steht in dieser Hinsicht der 

Magen weit hinter dem Darmeanal zurück. Dahingegen resorbirt der Magen ver­

cliinnten Alkohol und in diesem gelöste Stoffe sehr gut. 

:J. Die Galle. Der mit dem saueren Magensaft durchtränkte und zum Theil Beschaffeu­
lleit der 

umgeiinderte Rpeisehrei, der sogen. Chymus, geht in den Darm (Dünndarm) iiher. Galle. 

Hier unterliegt er zunächst der Einwirkung der Galle, dann der des Bauch­

speichels oder Pankreassaftes und des Darmsaftes. 

In den oberen Theilen des Dünndarms behält der Speisebrei seine von dem 

saueren Speisebrei herrührencle sa n e re Reaction bei, wird aber durch Vermischung 

mit den alkalischen Säften der Galle und der Bauchspeicheldrüse nach ab­

wärts mehr alkalisch. 
Die in den o bereu Theil des Dünndarms sich ergiessende Ga II e ist das Secret 

der Leber. Dieselbe ist entweder von neutraler oder schwach alkalischer React.ion 

und hesit:o~t beim Menschen ein spec. Gewicht von 1,026 bis 1,032. 

Sie ist vorzugsweise ausgezeichnet: 
a. Durch 2 Säuren, die Taurocholsäure (q,2 H 45 NS2 0 14) und Glyco­

cholsäure (C52 H 43 N012), welche heide an Natrium gebunden als Natrium­

salze vorhanden sind. 
h. Durch 2 Farbstoffe, einen gelbbraunen, Bilirubin (C32 H36 N4 0 6) und 

einen grünen, Biliverdin (C32 H 36 N5 0 8). 

c. Durch Cholesterin, Lecithin und Fette. 

Ueher die l\Ienge und Zusammensetzung der vom Menschen (von 47 kg Gew.) 

111 24 Stunden ausgeschiedenen Galle giebt J. Ranke 1) folgende Zahlen: 

1) Die ßlntvcrthcilnng nn<l <lcr Thiitigkcitswcchscl der Organe. Lciplip:, 18i I. S. 14-1. 
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Ausgeschiedene 
Gallenmenge 

g 

415 

661 

610 

Darin feste 
Stoffe 

g 

11,74 

17,34 

20,14 

IV 616 16,74 

V 945 37,00 

Mittel 652 20,62 

Im Mittel enthält darnach die menschliche Galle 96,84 Ofo Wasser und 3,16 % 
feste Bestandtheile. 

Die festen Bestandtheile der in 24 Stunden ausgeschiedenen Galle bestehen im 

Mittel aus: 
Gallensäuren 
Fett 
Cholesterin 
Farbstoff } 
Schleim 
Asche 

11,0 g oder 53,44 °/0 

3,2" " 14,48" 

3,2" " 17,29" 

3,2 " " 14,79 " 
Summa 20,60 100 

Wirkungder Die Rolle der Galle bei der Magenverdauung ist unzweifelhaft eine sehr 
Galle. 

wichtige, wenngleich die Wirkung derselben noch nicht ganz aufgeklärt ist. Es wird 
angenommen, dass die im Chymus gelösten Eiweisssubstanzen und Leim durch die 
Gallensäuren gefällt werden, um später durch die Einwirkung des Secrets der Bauch­
speicheldrüsen wieder in Lösung zu gehen. 

Die Peptonisirung, d. h. die Wirkung des Pepsins, wird durch die Galle von 
1% aufwärts vermindert und bei 20 Ofo fast ganz aufgehoben (Ohittenden und 
Cammins); die Glykocholsäure als solche soll die Thätigkeit des Pepsins nicht beein­
trächtigen, während nach Maly und Ernich schon 0,2% und nach Ohittenden und 
Cammins 0,5% Taurocholsäure hinreichen, um die Wirkung des Pepsins aufzuheben. 

Auf die stickstofffreien Extraetatoffe (Stärke, Gummi, Dextrin etc.) übt. 
frische Galle verschiedener Thiere eine mehr oder minder schwache diastatische 
Wirkung aus (Nasse, v. Wi ttich); 0,2 Ofo Taurocholsäure und 0,5-1,0% Glycochol­
säure als solche dagegen hemmen oder verhindern die diastatische Wirkung der Galle 
(Maly, Emich, Ohittenden und Oammins). Es scheint somit, dass der hemmende 
Einfluss dieser Säuren resp. deren Natriumverbindungen durch andere in der Galle 
natürlich vorkommende Substanzen theilweise aufgehoben wird. 

Von grösster Bedeutung ist die Galle für die Verdauung des Fettes; sie 
bringt die Fette einerseits in einen fein vertheilten Zustand, in eine Emulsion und 
befördert dadurch ihre Resorption. Andererseits vermag dieselbe - wie ebenso das 
Pankreas - nach Versuchen von lVI. N enckil) die Säureester der Fettsäure-Reihe 
in freie Fettsäuren und Glycerin zu spalten, d. h. zu verseifen, indem sich durch 
Umsetzung mit den gallensauren Natriumsalzen fettsaures Natrium bildet; letzteres 
soll nach früheren Ansichten leichter als die natürlichen Fette resorbirt und im 
Organismus irgend wo in fettsaures Glycerin zurückverwandelt werden, während 
die Gallensäuren unter Wiederaufnahme des Natrons theils ebenfalls resorbirt oder 

1) Archiv f. expcrim. Pathol. Bd. 20. S. 36 7. 
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theils in den Fäces ausgeschieden werden. Mit dieser Annahme steht im Einklang, 
dass C. Schmidt und Hoppe-Seyler 1) im Chylus Seifen bis zu 2 pro mille nach­
gewiesen haben. 

J. Munk 2) hat aber gefunden, dass bei reichlicher Zufuhr nicht nur ein dem 
thierischen Organismus fremdes Fett (wie Rüböl oder Hammeltalg) als solches im 
Körper eines Hundes abgelagert wird, sondern dass auch die in der Nahrung ver­
abreichten freien Fettsäuren des Hammeltalgs im Körper eines Hundes zu I<'ett 
und zwar zu Hammeltalg werden. Eine gleiche Beobachtung machte O.l\Iinkowsky3), 
als er einem an Bauchwassersucht leidenden Menschen die dem menschlichen Organis­
mus fremdartige Fettsäure, die Erucasäure, verabreichte; Minkowsky konnte auf 
diese Weise später in der dem Patienten entnommenen Punktionsflüssigkeit das 
Glycerid der Erucasäure nachweisen. 

Es ist damit die Möglichkeit einerseits der directen Aufnahme eines Fettes, 
andererseits der Synthese von Fett aus Fettsäuren und Glycerin, welches letztere 
der Körper liefert, nachgewiesen. J. M unk verlegt den Ort dieser Synthese in die 
Lymphzellen der Darmschleimhaut; denn wenn man ausgeschnittene Darmschleimhaut 
mit Glycerin und Fettsäure bei Bruttemperatur digerirt, so entsteht Neutralfett. 

Die directe Aufnahme des in Emulsion übergeführten Fettes sucht man jetzt 
dadurch zu erklären, dass bewegungsfähige, wandernde Zellen (Protoplasmazellen) 
aus dem Bindegewebe der Schleimhaut, zwischen den Cylinderzellen durch, an die 
Oberfläche kommen, dort das Fett aufnehmen, gleichsam fressen - ähnlich wie ge­
wisse niedere Thiere, die Rhizopoden etc. überhaupt ihre Nahrung aufnehmen - und 
mit dem Fett beladen in die Milchsaftgefässe des Darmes zurückkehren, um es dort 
zu deponiren. Man nennt diesen Vorgang in Bezug auf die Fettaufnahme bei den 
höheren Thieren die interepitheliale Resorption; für die Betheiligung der 
Cylinderepithelzellen bei der Fettresorption spricht die Thatsache, dass die Verbin­
dungswege dieser Zellen mit den Milchgefässen, welche jetzt hinreichend bekannt 
sind, während der Verdauungszeit stets reichlich mit Fetttröpfchen angefüllt gefunden 
werden. Da Farbstoffkörnchen, selbst wenn deren Grösse gleich der der feinen Fett­
tröpfchen ist, von den Cylinderepithelzellen nicht aufgenommen werden, so scheint im 
Darm eine Auswahl der zu resorbirenden Stoffe stattzufinden. Dass die Farbstoff­
partikelehen im Darm nicht aufgenommen werden, liegt nicht daran, dass sie fest 
sind; denn nach den Versuchen l\Iunk's wird Hammelfett, welches bei einer über 
der Körpertemperatur liegenden \Värme noch starr ist, im Darm resorbirt. 

Von der directen Ablagerung des Nahrungsfettes in die Zellen des Körpers un­
abhängig ist die Fettbildung im Körper, welche aus anderen Substanzen, aus Eiweiss 
oder Kohlehydraten statthat. 

Eine andere günstige Wirkung der Galle besteht darin, dass sie eine 
faulige Zersetzung des Darminhalts verhindert. 

4. Der Bauchspeichel oller Pankreassaft. Der Bauchspeichel oder nesdmffen­
hCJt des 

Pankreas ist das Secret der Bauchspeicheldrüse; er besitzt eine, durch Gegenwart Pankreas­
saftes. 

von Natriumkarbonat stark a 1 k a l i s c h e Reaction und enthält 95-98,5 % \V asser 

1) Phniol. Chemie. l8i9. III. S. 59i. 
2) Vi;chow's Archiv f. pathol. Anatomie n. Physiol. etc. 1884. ß<l. 90,. S. 40i. 
3) Archiv f. cxpcrim. Pnthol. n. Pharmak. ßtl. 21. S. 3i3. 
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oder 1,5-5 Ofo feste Bestandtheile. Unter letzteren findet sich vorzugsweise em 
albuminartiger, in der Hitze gerinnbarer und durch Alkohol fällbarer Körper, 
Fermentkörper, Fett, fettsaure und mineralische Salze, ferner die Zersetzungs­
p•·oducte von Eiweisssubstanzen, Tyrosin und Leucin, welche auch in grösserer Menge 
in de1· Bauchspeicheldrüse selbst enthalten sind. 

Figur 3. 

~ ~ ( 

·~ 

I 2 3 4 

Vcrän<lcrnngcn der Pankreaszellen in ,·ersehic<lcnen Sta<lien der 
Thiiti).(keit; - Nr. 2 im ersten Stmlinm uer Vcnlannng, 

Nach Heidenhain ent­
steht das Trypsin durch 
Sauerstoffaufnahme innerhalb 
des Pankreas aus emem 
Mutterkörper, dem Z y m o­
gen, welches sich 16 Stun­
den nach der Nahrungs­
aufnahme 111 den mneren 
Theilen der Secretionszellen 
am reichlichsten ansammelt. 
Es ist löslich in Wasser und 
Zusatz von Kochsalz, gly-

1\r. 3 im r.wciten Stadium, - Nr. I im Hungerwstan<lc, 
1\o. 4 hci der pnrylitischen Seeretion. 

Figur 4. 

Gefiissc des Pankreas des Kaninchens. Vcr~;r. 45. 

Glycerin. 
cocholsaurem und kohlensaurem Na­
trium steigert die Wirksamkeit des 
Fermentes. Die Menge des abgeson­
derten Secretes ist, je nachdem dieses 
dick- oder dünnflüssig ist, sehr ver­
schieden. 

Für das F e r m e n t des Bauch­
speichels (Pankreas- Dia~tase) gieht 
G. H ii fn er 1) folgende ElemeJltar­
znsammenset.zung: 

Kohlenstoff 
\V asscrstoff 
Stickstoff 
Schwefel . 

40,27-43,59 % 
6,45-· 6,95 " 

12,32-14,00 ,. 
0,88 

" Asche . 7,04- 8,22 " 
Für das aschefreie Ferment gieht. 

Hüfner an: 46,57 % C, 7,14 % H, 
14,95 Ofo N und 0,95% S. 

Der Pankreassaft enthält 3 ver-
schiedene Fermente: 
Trypsin) und ein die 
zerlegendes Fennent. 

ein rliastatisches, em peptonbildendes (das Pankreatin o<lt> t· 
neutralen Ft>tte unter Hydratation in Fettsäuren und Glycerin 

Einflnss ~cs- Der Einfluss des Pankreassaftes auf die Verdauung ist ein ungemein 
sclben bei der . . 
Ycrdauuug. Wichtiger. Zunächst setzt er 

a. die im Magen begonnene Lösung der Eiweisskörper fort; es findet aber 
nicht blass eine Lösung durch Hydratation wie im Magensaft, sondern gleich­
zeitig eine tiefer gehende Zersetzung der Eiweisskörper statt, indem sich 

1) .Jonrn. f. prnct. Chemie. 1872. J\L·ue Folge. ßd. V. S. :372. 
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aus denselben zum Theil Spaltungsproducte, wre Leuein, Tyrosin, Gly­
cocoll, Hypoxanthin, Asparaginsäure, G lutaminstiure, Amiclovaleriansäure, 
und bei noch weiterer Einwirkung stark fäkalriechende Stoffe: Indol, 
Skatol, Phenol und flüchtige Fettsäuren etc. bilden. 1) 

b. Die Thätigkeit der Galle, Fette in eine Emulsion zu bringen, wird vom 
Bauchspeichel in erhöhtem Masse fortgesetzt. Auch wird nach Cl. Bernard 
angenommen, dass ein im Bauchspeichel vorkommendes Ferment die 
Spaltung der Neutralfette in Glycerin und Fettsäure bewerkstelligt, 
in Folge deren sich leichter resorbirbare Seifen bilden sollen. Da aber 
Seifen (fettsaure Salze) weder im Dünndarm-Inhalt noch im Blut in auf­
fallender Menge vorzukommen pflegen, so bleibt diese !<'rage noch streitig. 

c. Die wichtigste ·Wirkung des Bauchspeichels ist unzweifelhaft die durch 
den Mundspeichel eingeleitete Ueberführung der stickstofffreien 
Extractstoffe, der Stärke, des Dextrins, Gummis in löslichen 
und resorptionsfähigen Zucker. Diese Umwandlung oder Sachari­
ficirung durch den Bauchspeichel erfolgt sehr rasch und vollständig; 1 g 
Bauchspeichel soll 4-5 g Stärke in Zucker umzuwandeln im Stande sein. 
Der ans der Stärke gebildete Zucker ist aber kein Traubenzucker· 
sondern Maltose. Nach F. Brown und J. Heron ist die Pankreas­
diastase in ihrer ·Wirkung gleich der Ma.lzdiastase, wie sie auch von 
Mus c u l u s und M er in g für das Speichelferment (Ptyalin) nachgewiesen 
wurde; sie unterscheidet sich nur dadurch von der lHalzdiastase, dass sie 
bei liingerer Einwirkung bei 40 o die Maltose in Dextrose umwandelt, 
welche Umwandlung die Malzdiastase selbst unter den günstigsten Ver­
hältnissen nicht hervorzurufen vermag. 

Mit der Einwirkung des Bauchspeichels oder pankreatischen Saftes auf die ein­
genommene Nahrung hat die verdauende Thätigkeit des Magens und Darmes ihren 
Höhepunkt erreicht; denn wenn die Verdauung auch im Darm noch fortgesetzt wird, 
so ist dessen "'Wirkung doch eine erheblich schwächere als die des Bauchspeichels. 

5. Der Darmsaft. Der Darm des Menschen ist ähnlich dem der friichte- Darmsaft. 

fressenden Affen 1\)mal länger als die Körperlänge vom Scheitel bis zum After. 
Die Verdauungsflüssigkeit des Darmes wird von zahlreichen Drüsen der Darm­

schleimhaut abgesondert; die grösste Menge liefern die Lie her kühn' sehen Drüsen, 
welche einfach schlauchförmig einem Handschuhfinger gleichen, dicht neben einander 
liegen und vorwiegend in der Darmschleimhaut des Dickdarmes vorkommen. 

Zu dem Secret der Lieberkühn'schen Drüsen gesellt sich im Duodenum das 
der kleinen traubenförmigen Brunner'schen Drüsen, jedoch in nur spärlicher Menge. 
Letztere bilden cylindrische Zellen, welche denen der Pylorusdrüsen gleichen. Der 
körnchenreiche Inhalt derselben besteht aus Albuminstoffen, Mucin und Fermentsuh­
stanzen, jedoch ist noch unbekannt, ob letztere ausser einer Auflösung der Eiweiss­
stoffe eine fermentative "'Wirkung auf Kohlehydrate und Fette äussern. 

1) Diese Spaltung der Eiwcisskiirpcr ist aber nach A. Bcclwmp nicht mit der hci clcr Fitni­
niss zu vergleichen; \lenn unter tlcn nlHikrozymen" des Pankreas ist keine Spur von "Bactcricn" 
zu beobachten; auch kann bei der Einwirkung des Pankrcusfcrmcntcs uuf clic Eiwcisskiirpcr nicht 
die geringste Spur eines Fiinlnissgcruchcs nnchgewicscn werden. 
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Vom Duodenum an abwärts bildet das Secret der Lieberkühn'schen Drüsen 

den Haupthestandtheil des Darmsaftes. Derselbe fliesst während der Verdauung am 
reichlichsten, ist hellgelb, opalescirend, dünnflüssig und stark alkalisch; er enthält 

Figur 5. 

Bindegewebs ehich tc 

mit ylindercpithcl 
bell ckt. 

·- - Licherkiihn' ·ehe Driiscn. 

l\Ju culnris maco uc. 

Mnscnlnris circnlnris. 

Liingsschnitt durch den Dünndarm des Hundes (nach Schenk). 

Figur 6. 

Querschnitt Licbcrkühn'schcr Drüsen (nach Schenk). 

Eiweissstoffe und Fermente, und besteht aus ca. 97,6% Wasser, 0,8% Eiweisskörper, 
0,9% sonstigen organischen Stoffen, 0,7% Mineralstoffen. 

Der D armsaft besitzt eine geringe diastatische Wirkung, vermag Rohrzucker 
zu invertiren und Maltose zu hydratisiren; auch äussert er wie Trypsin und Pepsin 
auf Fibrin, Casein, Fleisch und Pflanzeneiweiss schwache peptonisirende "Wirkungen; 
jedoch werden Fet.te nur theilweise von ihm emulgirt. 
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Von diesen eigentlichen Verdauungsvorgängen im Darm vollständig verschieden Giih~·,mgs­

siud die Gährungs- und Fäulnissvorgänge, welche in demselben verlaufen und ~~r~;~,~~:~~~~ 
durch niedere Organismen (Spaltpilze) verursacht werden. Dann. 

Wenn schon die Umsetzungen der Nahrungsstoffe durch den Pankreassaft viele 

Aehnlichkeit mit den Zersetzungen bei der Fäulniss haben, so sind die Zersetzungen 

im Darm zum Theil als 1;eine Gährungs-Fäulnissvorgänge aufzufassen. Die zur Her­

vorrufung der Gährung und Fäulniss im Darmtractus erforderlichen Mikroorganismen 

werden mit den Speisen und Getränken, sowie mit der Mundflüssigkeit verschluckt. 

Sie enthalten dort eine bald stärkere bald schwächere Thätigkeit. Als Product dieser 

sind die D armgase aufzufassen, nämlich W asscrstoff, Grubengas, (unter Umständen Darmgase. 

Stickstoffgas und Ammoniak) und Kohlensäure, welche letztere zum Theil durch 

Diffusion aus dem Blut stammt. Kolbe und Ruge fanden fiir die Darmgase aus 

dem After eines Menschen: 
Nahrung: Kohlensäure Wasserstoff Grubengas Stickstoff Schwefelwasserstoff 

CO, H CH, N H,S 
Vol. "/o Vol. "/o Vol. "fo Vol. "lo Vol. "fo 

lVIiich 16,8 43,3 0,9 38,3l nicht 
Fleisch 12,4 2,1 27,5 57,8 

bestimmt. 
Hülsenfrüchte 21,0 4,0 55,9 18,9 

Die Gase treten sowohl bei der Zersetzung der Eiweissstoffe als der der Kohle­

hydrate, Fette und der Cellulose auf. 
Die Gährung resp. Fäulniss der Ei weis s s toffe wird durch specifische Spalt­

pilze hervorgerufen, von denen man in den Fäces constant verschiedene Formen nach­

gewiesen hat (vergl. folgendes Capitel "Fäces"). Die Zerlegung der Eiweissstoffe 

durch Pankreassaft geht nur bis zur Bildung der Amidosäuren (Leucin und Tyrosin); 

die Fäulnissgährung im Dickdarm bringt aber tiefergehende Zersetzungen hervor. 

Leuein (C6 H 13 N02) wird unter Wasseraufnahme (2 H 20) in Valeriansäure(= C6 H 10 0 2), 

Ammoniak (NH3), Kohlensäure (C02) und W asscrstoff (2 H 2) zerlegt; T y r o s in 

(C9 H11 N03) liefert nach Kühn e und Ne n c k i neben C02 , H 20 u. H In d o l 

(C8 H7 N); Leim nach N encki Kohlensäure, Essigsäure, Buttersäure, Baldriansäure 

und Glycin neben Leucin, Ammoniak und Kohlensäure. 

Das Indol (C8 ~ N) ist ein konstantes Product der Eiweissfäulniss im Darm Inrlol. 

und ein konstanter Bestrmdtheil der Fäces; es ist die Vorstufe des Indicans im 

Harn, welches nach den Untersuchungen von E. Baum an n , L. Brieger und 

'l'iemann mit dem Schwefelsäurerest S03 H und an Kalium gebunden als indoxyl­

schwefelsaures Kalium (C8 H6 NS04 K) darin vorkommt. Das Indol tritt nur in 

geringer Menge auf, wenn die Producte der Verdauung der Albuminate, die Peptone 

schnell resorbirt werden, dagegen in reichlicher Menge, wenn in Folge einer geringen 

und gestörten Resorption im Darm (z. B. beim Typhus, Magen-Darmkatarrh, Dünn­

darmkrankheiten, Cholera nostras etc.) die Fäulniss auf die Producte der Pankreas­

verdauung intensiver einwirken kann. In letzterem Falle erscheint auch eine grössere 

Menge Indican im Harn. 
Neben dem Indol entsteht bei der Eiweissfaulniss nach Brieger stets Skat o 1, Simtol. 

welches als l\Iethylindol (C9 H 9 N) aufgefasst werden kann und ebenfalls einen kon­

stanten Bestandtheil der menschlichen Fäces bildet. Bei der Fäulniss der Eiweiss-

stoffe bildet sich, wie E. und H. Salkowsky nachgewiesen haben, Skatolcarbonsäure, 

die sich leicht. in Rkat.ol und Kohlensäure zerlegt. Auch das Skatol erscheint im 
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Harn als Schwefelsäure-Verbindung. So fand L. Brieger nach :Fütterung von Skatol 
bei einem Hunde viel slmtoloxylschwefelsaures Kalium im Harn, 

E. und H. Salkowsky 1) nehmen an, dass sowohl Indol wie Skatol aus einer 
gemeinsamen im Eiweiss praeformirten Substanz entstehen, welche bei ihrer Zersetzung 
bald mehr Indol bald mehr Skatol liefert, je nachdem der diese Zersetzungspro­
ducte liefernde Spaltpilz, also der hypothetische "Indolpilz" oder "Slmtolpilz" vot·­
herrschend ist. 

Unter den :Fäulnissproducten des Fibrins mit Pankreas fand E. Baumann auch 
P h e n o 1 und L. Brieger wies dasselbe als constanten Bestandtheil der Fäces nach. 
Das bei der Darmfäulniss sich entwickelnde Phenol geht zum Theil in den Harn über, 
in welchem es als phenolschwefelsaures Kalium (C6 H" 0 . SOa K) auftritt. Nach E. und 
H. S a l k o w s k y scheint das Phenol unter denselben Bedingungen wie das Indol eine 
/";unahme im Darm zu erfahren, indem mit der Vermehrung des Indicans im Harn 
auch eine solche der Phenylschwefelsäure verbunden ist. 

Bei der Fäulniss von Serumalbumin oder von \V olle mit Pankreasdrüse tritt l)hcnylpro~ 

pionsiiure 
und Phenyl- ferner, wie E. und H. Salkowsky nachgewiesen haben, Phenylessigsiiure 
essigsiiure. 

(t~ Toluylsäure = C6 H5 • CH2 • C02 H) auf, und neben Buttersäure und Valerian-
siiure auch Phenylpropionsäure (Hydrozimmtsiiure = CG H 5 • NH2 • CH2 • C02 H); 
erstere, die Phenylessigsiiure, geht im Organismus in Phenylacetursiiure 
(CG H 5 • CH2 • CO) NH . CH2 • C02 H, die Phenylpropionsiiure dagegen in Hippur­
siinre (Benzoylglycocoll = (C7 H 5 0) NH . CH2 • C02 H) in den Harn über. Hieraus 
erkliirt sich das Auftreten von Hippursäure bei Eiweissfiitterung. 

Uilhrung der Auch auf die ]' e t t e iiussert die Fiiulniss ihre \Virkung, indem unter der Ein-
Fette. 

wirkung noch unbelmnnter Organismen neutrale Fette nach Aufnahme von \Vasser 
in Glycerin und fette Säuren zerlegt werden. Das Glycerin liefert unter dem Einfluss 
verschiedener Spaltpilze die verschiedenartigsten Zersetzungsproducte. Mit Kreide 
und Käse liefert es wenig Aethylalkohol und Buttersiiure; mit Kreide und Fleisch 
Aethylalkohol und höhere Homologe desselben, ferner Essigsiiure, Propion-, Butter-, 
V alerian- und Capronsäure, sowie C02 und H; in neutralen Lösungen auch Bernstein­
s1lure etc. Die aus dem Fett abgespaltenen Fettsäuren werden weiter in Kohlen­
säure, Grubengas und \V asscrstoff etc. zerlegt; so liefert ameisensaures Calcium bei 
der Gährung mit Kloakenschlamm Calciumcarbonat, C02 u. H; essigsaures Calcium 
unter denselben Verhältnissen Calciumkarbonat, C02 u. CH4• 

f<ii~·,':;:~_der Den mannigfachsten Zersetzungen unter dem Einfluss der Darm-Fäulniss und 
hy•lrate. Giihrung sind die Kohlehydrate ausgesetzt. So wird Traubenzucker (C6 H 12 0 0) 

durch den Spaltpilz (Bacterium lacticum Cohn), welcher ausserhalb des Organismus 
die Gerinnung der Milch verursacht und bei der Einsäuerung von Früchten sich 
bildet, in Milchsäure 2 (Ca H 0 Oa) umgewandelt. Derselbe Spaltpilz bewirkt die 
Umwandlung des Milchzuckers (C12 H 22 0 11 ) unter Hinzufügung von H 20 in 2 Mole­
küle 'l'raubenzucker 2 (C0 H 12 OG), welcher dann wie oben 4 Moleküle lVIiichsäure 
4 (Ca HG Oa) liefert. Die Milchsiiure wird durch den Bacillus butyricus oder Bacillus 
mnylobacter van Tieghem weiter in Buttersäure, Kohlensäure und \V asscrstoff zerlegt 
nach der Gleichung: 

2 (Ca HG 0 3) 

2 Milchsäure 
+ 2 (C02) + 4H 

1 Buttersiiure + 2 Kohlens1i.nre + 4 \V asserstoff. 

1) Zeitschr. f. physiol. C'hcmic. Btl. VIII. S. 4 l i. 
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Auch Hefe kann im Dan\1 vorkommen und die Bildung vo11 Alkohol vcrau­
las~en; nach Fitz und Brieger vermögen gewisse Micrococcen aus Zucker ebenfalls 
Alkohol als hauptsächlichstes Product zu liefern; in beiden Fällen wird 1\1ilchzucket· 
erst in Traubenzucker (Dextrose) umgewandelt. Einige noch unbekannte Schizomy­
ceten im Darm sollen auch Stärke in Zucker umzuwandeln vermögen, während andere 
wie der im Rübensaft sich bildende Leukonostoc mesenterioides "Invertin" ausscheiden, 
welches Rohrzucker in vergährbaren Invertzucker umwandelt. 

Neuerdings wird von W. Tappeiner 1) auch die Lösung der Ce 11 u I o s e im G~~;~;;;~~~cr 

Darm auf die Thätigkeit von Spaltpilzen zurückgeführt, nachdem Hoppe-Seyler und 
Popoff nachgewiesen haben, dass Cellulose bei der Fäulniss mit Kloakenschlamm 
und in Sümpfen das Material für die Bildung von Sumpfgas abgiebt. l\Ian denkt 
sich diese Zersetzung wohl nach folgender Gleichung verlaufen: 

n (C6 H 10 0 6) + n (H2 0) 3 n (CH4) + 3 n (C02) 

u Moleküle" Cellulose"+ n Mol."\V asser -" 3mal nMol. Sumpfgas+ 3malu Mol.Kohleusäure. 
Hiernach würde die Cellulose so gut wie gar keinen Nährwerth besitzen. H. "\Veiske, 
B. Schulze und E. Flechsig 2) glaubten auch durch einen Fütterungsversuch den 
thatsächlichen Beweis geliefert zu haben, dass die Cellulose keine eiweissersparende 
-Wirkung und damit keinen Nährwerth habe. Da aber bei der Cellulose- Gährung 
gleichzeitig flüchtige Fettsäuren, Essigsäure und Buttersäure sowie \V asserstofl' ent­
stehen, so kann auf obige "\V~ise die Zersetzung nicht verltmfen. \V. Heuneberg 
nud F. Stohmann 3) glauben auf Grund der quantitativen Bestimmungen der Fäuluiss­
producte der Cellulose-Gährung durch W. Tappeiner die Zersetzung durch folgende 
Gleichung ausdrücken zu können: 
:H(C6 H10 0 0)+ llH2 0 = 26(02 + lOCH,+ 12I-I +I9(C2 I-1 4 0 2)-I-13(C,ll8 0 2) 

21 Cellulose + ll Was:>er = 26 Kohlen-+ 10 ::lumpf- + 12 Wasser-+ 19 Essig- + 13 ßuttcr-
s>iure gas stoft' s;iure säure 

oder 100 g Cellulose liefem unter der Aufnahme vou 5,82 g "\Vasser: 
33,63 g Kohlensäure 

4,70 g Sumpfgas 
0,35 g W asscrstoff 

33,51 g Essigsäure 
33,6:3 g Buttersäure 

105,82 g Gährungsproducte. 
Hiernach besitzt die Cellulose allerdings nicht den vollOll Nähnverth emes Kohle­
hydrates, wie früher angenommen wurde, somlern ist um den Betrag des "\Vänne­
werthes des Sumpfgases, nämlich um 15 Ofo geringer, indess bleibt die Cellulose doch 
noch ein Nährstoff von hoher Bedeutung, indem 266 'l'hle. derselben mit 100 Thlu. 
Fett isodynam sein würden4). 

1) Zeitschr. f. Biologie. 1883. S. 228 und 1884. S. 52. 
2) Ibidem. 1886. ßd. 22. S. 613. 
3) " 1885. Bd. 21. S. 613. 
") Der \Värmcwcrth des Gährungsproccsscs hctr;igt n;imlic.;h nach Hcnucherg untl Stohmann: 

I 00 g Cellulose (I 00 X 414 6) = 414 600 Ca!. 
Daraus geht hervor: 33,5 g Kohlensäure 0 Ca!. 

4,7 g Sumpfgas ((4,7 X 13 344) = 62 717 " 
33,6 g Essigsäure (33,6 X 3505) = 17 768 " 
33,6 g Buttersäure (33,6 X 5647) = 189 739 " 
Gährungsw;irme 44 376 

414 600 
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l'Jntgegen den Versuchsresultaten von H. \V e i s k e , Schulze und F I e c h s i g 
kommt \V. v. Kni erim 1) durch umfangreiche Versuche zu dem Schluss, dass die 
bei der Lösung der Cellulose im Darm sich bildenden Producte sowohl Eiweiss als 
Fett ersparen und H. \Vilsing 2) zeigt in einem Fütterungsversuch mit einer Ziege, 
dnss im Koth und Harn nur 4 g flüchtige Fettsäuren vorhanden waren, während 
nach der verdauten Menge Cellulose unter Zugrundelegung der Tappeiner'scheu 
Vergährungsgleichung 157 g vorhanden gewesen sein müssten, wenn sämmtliche 
gebildeten Fettsäuren für den Stoffwechsel verloren gegangen wären. Es mussten 
daher letztere entweder resorbirt sein, oder es fällt nur ein kleiner Thcil der 
Cellulose der V ergährung anheim. 

Der unverdaute Theil der Nahrung (die Fäces). 
Vorgiingc im Der Dickdarm enthält nur sehr geringe Darmsaftfermente; desshalb überwiegen 
Dickdarm. 

m ihm die Fäulniss- und Gährungs ~Zersetzungen über die eigentlichen Verdauungs-
umsetzuugen. Dazu ist die auf.~augende Thätigkeit der Dickdarmwandung grösser, 
als die absondernde; aus dem Grunde wird der Darminhalt, welcher beim Beginn 
des Dickdarmes noch breiig wässerig ist, im weiteren Verlaufe stetig consistenter. 
Es werden aber nicht allein Wasser und die in Lösung gebrachten Verdauungs­
producte resorbirt, sondern unter Umständen auch unveränderte lösliche Stoffe, wie 
fiüssiges Eiereiweiss, Milch und ihre Eiweissstoffe, Fleischsaft, Leimlösung etc. 

~'äccs. Die Bildung und Formung der Fäkalstoffe erfolgt im unteren Theil des Dick-
darmes. Die Fäces bilden den unverdaulichen Rest der Nahrung. Sie enthalten 
also unter anderen die unverdaulichen Rückstände der Gewebe thierischer oder pflanz­
licher Nahrungsmittel wie Haare, Horngewebe, Holzfaser, Obstkerne, Spiralgefässe 
von Pflanzenzellen, ferner Bruchstücke sonst wohl verdaulicher, aber durch Kauen zu 
wenig zerkleinerter Substanzen, wie Bruchstücke von Muskelfasern, Sehnen, Knorpel­
stückchen, :Flocken von Fettgewebe, Stücke von hartem Eiweiss, Pflanzenzellen und 
etwas rohe Stärke, ferner unverändertes Mucin, vereinzelte Fetttröpfchen und Kalk­
seifen in Krystallnadeln. 

Von allen Nahrungsmitteln gehen gewisse Reste in die Fäces über, jedoch von 
den vegetabilischen Nahrungsmitteln durchweg mehr als von den animalischen. 

So fand Fr. Hofmann, dass ein Mann bei einer Nahrung von 100 g Kartoffeln, 
207 g Linsen, 40gBrod und Bier täglich 116 g trocknen Koth, oder 24% der trocknen 
Nahrung ausschied, dass dagegen bei einer Nahrung von 390 g Fleisch uml126 g J<'ett 
mit gleichem Stickstoffgehalt nur 28,3 g trockner Koth ausgeschieden wurden. Bei 
gemischter Nahrung beträgt die Menge des frischen Kothes (mit rund 75% Wasser 
und 25 % festen Bestandtheilen) für den erwachsenen Menschen pro Tag etwa 150 g 
(60-250 g); nur selten erreicht die in 24 Stunden ausgeschiedene Kothmenge 300 g 
und darüber. 

Im Durchschnitt enthalten die normalen Fäces: 
Wasser Organische Stoffe Stickstoff 

75,0% 21,6% 0,7% 

1) Zeitschr. f. Biologie. 1885. S. 67. 
2) lbidem. 1885. S. 625. 

Mineralstoffe 

3,4% 
Kali IJhosphorsäurc 

0,35% 0,57% 
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Die l\Iinerabtoffe bestehen vorwiegend aus unlöslichen Phosphaten und Carbo­
naten. E. Salkowsky hat in den Fäces auch Schwefel und unterschwefelig­
saure Salze nachgewiesen. Dass die Fäces auch die Producte der Eiweiss-Fäulniss 
in der Gährung (wie Phenol, Skatol, Indol, Milchsäure etc.) enthalten, ist schon im 
vorigen Kapitel erwähnt. 

Die dunkle Farbe der Fäces rührt von ausgeschiedenen Gallenfarbstoffen her; 
der eigcnthümliche Geruch von flüchtigen Fettsäuren (Essigsäure, I sobuttersäure, 
Valeriansäure, Capronsäure) und von den Fäulnissproducten; jedoch ist der den eigent­
lichen Fäkalgeruch bedingende Kö1·per noch unbekannt; er haftet zwar dem Indol 
und Skatol so innig an , dass man diese früher als die fäkalriechenden Stoffe ansah, 
indess sind diese, rein dargestellt, geruchlos. 

Die Reaction ist oft in Folge der Milchsäurc-Gährung reichlich genossener 
Kohlehydrate bald sauer, unter Umständen in Folge Ammoniakbildung im unteren 
Darm neutral bis alkalisch. 

In den letzten Jahren sind in den Fäces auch eine Reihe Sp a l t pilze nach- Spaltpilze. 

gewiesen. 
E s e h eric h suchte aus dem D arminhalt von Säuglingen, B. Bienstock 1) aus 

dem von Erwachsenen durch Reincnlturen die einzelnen Spaltpilzarten festzustellen. 
Figur 7. 

~"'"''' 
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I. ßacterinm coli communc. - 2. ßactcrinm lactis aerogenes. 3. und 4. Die beiden grossen 
l3 i c n s t o c k'schen Bacillen mit thcilwciscr endogener Sporcnbildnng: - 5. (a-g) Die verschiedenen 

Entwiekclnngsstadien des Bacillns der Eiwcissfanlniss. 

Von diesen Spaltpilzen sind das schlanke Bacterium coli commune (Nr. 1) wie 
Bacterium lact.is a erogenus Nr. 2 (Milchsäuregährungspilz) characteristisch für die 
Fäces der Säuglinge. 

Die anderen Formen gehören dem Kothe der E1·wachsenen an. Die 2 grossen 
Bacillenarten Fig. 7 Nr. 3 und 4 gleichen dem Bacillus subtilis und unterscheiden 
sich nur durch die F orm ihrer R einkultur, durch die Art und Vv eise ihrer Sporen­
bildung wie durch den M angel an Eigenbewegung. D er Spaltpilz Nr. 4 ist der 
specifische Spaltpilz der Eiweisszersetzung, w elcher unter Fäkalgeruch die F äulniss­
producte der Eiweissstoffe liefert; er fehlt im Kothe von Säuglingen ; Casein und Kali­
albuminat vermag er nicht zu zersetzen. Nr. 5 a--g stellt die Entwickelungsreihe 
dieser Spaltpilze dar; die Stadien c und g fehlen jedoch in den Fäces und finden 
sich nur in künstlicheu Züchtungen. 

W . Suck sdorff 2) bestimmte die Anzahl der in den Fäces 
abgeänderteu V erhältnissen vorkommenden Spaltpilze und fand 

1) Zeitschr. f. klin. Medicin. Bd. 8. S. I. 
2) Archiv f. Hygiene. 1886. Bd. IV. S. 355. 

unter normalen und Anzahl von 
Spaltpilzen. 

dieselben , wie n icht 
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anders zu erwarten ist, ausserordentlich verschieden; dieselbe betrug bei gewöhnlichem 
Essen und Trinken pro 1 mg Fäces zwischen 25 000- 2 304 34 7 (Mittel 381 000) 
Kolonien; -w eisswein und Kaffee bis zu 1· 1 pro Tag hatten keinen Einfluss auf den 
Gehalt, dagegen bewirkte 1 l Rothwein eine bedeutende Ahnahme, nämlich 7813 bis 
!54000 (Mittel 35906) Kolonien pro 1 n'lg ]'äces, ebenso 0,2-1,6 g Chinin pro Tag; 
durch Sterilisiren der Speisen und Getränke sank die Anzahl der Spaltpilzkolonien 

auf 53-15000 (Mittel 10 395) pro 1 mg. Fäces. 

Verdauung befordernde Mittel (Genussmittel). 
Wirkung der Neben den Nahrungsstoffen geniessen wir in jeder Nahrung noch eine grosse 
Gcnnsl'!mittcl 

auf die Anzahl anderer Stoffe, welche zwar nicht dazu bestimmt sind, den täglichen Verlust 
Verdauung. • . 

Gcwiirze, 
Kochsalz, 

Alkohol ctc. 

an Körpersubstanz zu decken, welche aber dadurch, dass s1e uns d1e Nahrung wohl-
schmeckender und geniessbarer machen, einen wohlthätigen Einfluss auf die V er­
dauungsthätigkeit und Nerven ausüben und so einerseits eine erhöhte Ausnutzung der 
Nahrung im Magen und Darm bewirken, andererseits nach ihrem U ebergange ms 
Blut durch ihren Reiz auf das Central-Nerven-Syst.em gewisse andere Functionen des 
Organismus unterstützen und erhöhen. 

Von diesen Centralorganen aus sind dann noch weitere U ebertragungen möglich, 
wodurch oft auf grossen Umwegen wieder Einflüsse zurück auf diejenigen Theile im 
V erdauungscanal ausgeübt werden können, welche sich bei dem ursprünglichen Contact 
mit dem Genussmittel noch neutral verhielten. 

Zwar wird allem Anscheine nach die absolute Ausnutzungs- oder V enlaulichkcits­
grösse durch die Genussmittel nicht erhöht; denn :F'orster und Rijnders beobachtete11 
z . .B., dass mit \Vasser extrahirtes, ganz geschmackloses :F'leisch in der gleichen Zeit 
und der gleichen Quantität verdaut resp. resorbirt wurde als das nämliche Gewicht 
von gebratenem Fleisch; auch schien nach :F'lüggc bei einer geschmacklosen gemischten 
Kost, die längere Zeit nur mit \Viderwillen genossen werden konnte, die Grösse 
der Ausnutzung nicht beeinflusst zu sein; indess erleichtern sie die Verdauungs­
thätigkeit und ersparen dadurch dem Organismus viel Arbeit, die er für andere Zwecke 
benutzen kann. 

Zu den Genussmitteln, welche durch ihren wohlthätigen Einfluss auf Geruchs­
oder Geschmacks-~erven in erster Linie die Absonderung der Verdauungssäfte be­
fördern, gehören z. B. Kochsalz, Zucker, Gewürze, alter Käse, Alkohol etc. 

Ein Tropfen verdünnter Kochs a 1 z- Lösung auf die Magenschleimhaut emes 
Thieres gebracht, bewirkt einen Austritt von Saft aus den Drüsen; ebenso fmclet 
reichliche Absonderung von Speichel statt, wenn Kochsalz oder Zucker in den Mund 
eingeführt werden. 1) 

Ohne Kochsalz die Nahrung zu gcniessen, wäre uns unmöglich; dasselbe bildet 
in sctlzarmen Gegenden einen wahren Leckerbissen, und sind um den Besitz von 
Sctliuen und Steinsalzlagern schon Kriege geführt. 

Der Zucker ist nicht nur ein wichtiger Nahrungsstoff, sondern auch vorwiegend 
em Genussnrittel; nur aus letzterem Grunde opfert man grosse Summen Geldes für 

1) .T. Forst c r beobachtete sogar eine reichliche Absonuerung von Galle, als er eine Zucker­
lösung tlirect in clic Blutbahn (Vena mesenterica) einführte .. 
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ihn, denn als Nährstoff hat er kaum einen höheren W erth als Stärkemehl, Dextrin etc. 
Der Geschmack des Zuckers ist uns so angenehm, dass wir nach ihm alles bezeichnen, 
was uns angenehm schmeckt. Bei der blossen Vorstellung von etwas Leckerem läuft 
dem Menschen, wie man zu sagen pflegt, das Wasser im Munde zusammen. Moses 
tröstete sein Volk, sagt v. Pettenkofer, in der Wüste nicht ohne Erfolg mit der 
V erheissung, dass er es in ein Land führen werde, welches von Milch und Honig fliesst. 

Die Wichtigkeit von Salz und Zucker für Absonderung der Verdauungssäfte und 
die Verdauung erkennen wir nach C. Vo i t dadurch an, dass wir eine reichliche 
Mahlzeit durch etwas Caviar oder durch ein Glas Sherry einzuleiten pflegen, von 
denen der Caviar durch hohen Salzgehalt, der Sherry durch Zucker ausgezeichnet ist. 
Letzterer wie alle Süssweine wirken aber nicht allein durch ihren Zucker-Gehalt 
verdauungbefördernd, sondern auch durch ihren Gehalt an Alkohol. Der Alkohol 
in mässigen Gaben genossen, bildet ein wichtiges Reizmittel für die Verdauungs­
thätigkeit und nicht ohne Grund tritt bei der arbeitenden Classe, welche sich vor­
zugsweise mit schwer verdaulicher Nahrung (wie Kartoffel und Brod etc.) ernährt, 
em starkes V erlangen nach Branntwein auf. Bei Verdauungsstörungen pflegen wir 
mit Vorliebe einen Cognak oder bittere alkoholreiche Liqueure zu trinken. 

Entgegen diesen bisherigen Anschauungen findet Masanovi 0 r g ä t a 1) durch V er­
suche an Hunden, dass Bier, vV ein und Schnaps, wenigstens so lange, bis sie resor­
birt sind, die Verdauung verlangsamen und beeinträchtigen, dass neben dem Alkohol 
auch die Extractivstoffe verlangsamend wirken, indem Bier stärker verlangsamend 
wirkt als Wein von gleichem Alkoholgehalt. Auch Zucker (Rohr- und Trauben• 
zucker) verzögert nach Orgäta die Verdauung bedeutend, während ·wasser, kohlen·· 
säurehaltiges \V asser, Thae und Kaffee in mässigen Mengen keinen störenden Einflusf' 
üben und Kochsalz die Verdauung wesentlich beschleunigt. 

C. A. G l uchinsky 2) hat ebenfalls die Wirkung des Alkohols auf die Ver­
dauung geprüft und gefunden, dass dieselbe stark gehemmt wird, so lange noch Alkohol 
im Magen vorhanden ist. Der Alkohol verschwindet indess bald (nach 1/2-1 Stunde) 
aus dem Magen und sobald dieses geschehen ist, steigt plötzlich der Säuregrad des 
Magens auf das 2-3fache des Säuregrades ohne Alkohol. Dem entsprechend schreitet 
auch die Verdauung schneller vorwärts und ist trotz der anfänglich ungünstigen 
\Virkung in kürzerer Zeit vollendet. Ein mässiger Alkoholgenuss einige Zeit vor 
dem Essen muss daher günstig auf die Verdauung einwirken. 

Leider aber wird derselbe besonders von der arbeitenden Classe häufig in zu 
grossen Mengen genossen und kann aus dem wohlthätigen Genussmittel leicht ein 
verdammenswerthes Gift werden, welches den Ruin des Organismus zur :B'olge hat. 
Denn im U ebermasse genossen, macht der Branntwein wie alle alkoholreichen Ge­
tränke nicht nur die Verdauungsorgane erschlaffen, sondern zerrüttet auch durch den 
ständigen Übergrossen Reiz auf das ganze Nervensystem die Thätigkeit der Fundionen 
des gesammten Organismus, so dass derselbe einem frühen und elenden Siechthum 
anheimfällt. 

Als verdauungbefördernde Mittel verdienen auch besonders die Gewürze her­
vorgehoben zu werden. Von diesen wirken einige durch besondere cha~;acteristische 

1) Archiv f. Hygiene. Bd. III. S. 204. 
2) Archiv f. klinische Mcd. Bd. 39. S. 405. 

K i:i n i g, Nahrungsmittel. I. 3. Aufi. 3 
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scharfe, bittere Stoffe befördernd auf die Absonderung der Verdauungssäfte, so der 
Pfeffer durch das Piperin, der Senf durch das Senföl (letzterer vorzugsweise auf Ab­
sonderung der Galle). Das Senföl ist auch der wirksame Bestandtheil von Rettig und 
Radieschen. Andere Gewürze· sind durch wohlriechende leicht flüchtige Oele ausge­
zeichnet, die durch Einwirkung auf die Geruchs-Nerven indirect eine erhöhte Speichel­
Absonderung zur Folge haben. Zu diesen gehören z. B. Vanille, Zimmet, Nelken, 
Muscatnuss etc., ferner viele Gemüse (Petersilie, Zwiebeln) und Obst aller 
Art, welches neben wohlriechenden aromatischen Oelen freie Säure, Aepfelsäure ent­
hält, die direct die Verdauung befördert. 

Sehr trefflich schildert die Wirkung dieser Stoffe C. Voit mit folgenden Worten: 
"Es hat noch vieles Anderes auf den V erdauungsact Einfluss, an was wir gewöhn­

lich gar nicht denken; wir suchen bei dem Essen noch alle möglichen anderen Ge-. 
nüsse uns zu verschaffen, so dass die mannigfaltigsten Verbindungen der Organe des 
Körpers existiren müssen, deren Erregung mitbestimmend auf die Vorgänge im Darrn­
eanal sind. Neben dem Geschmacks-Organ steht das Geruchs-Organ obenan; die 
Speisen, welche flüchtige Stoffe enthalten, werden nicht geschmeckt, sondern gerochen; 
wir machen die Speise durch Zusätze wohlriechend; denn Speisen, welche einen Geruch 
haben, den wir an ihnen nicht gewöhnt sind, werden mit Widerwillen gegessen und 
meistens nicht ertragen. Wir suchen ferner unseren Gerichten angenehme Formen zu 
geben, wir tischen sie sauber auf, damit sie "appetitlich" sind. In stinkenden und 
unsauberen Lokalen schmeckt es uns nicht. Auch die Gesammtstimmung, in der wir 
uns befinden, ist von Wichtigkeit; bei Aerger oder Kummer bekommt uns das Essen 
nicht; ein mit lachenden Kindern und guten Freunden besetzter Tisch dient auch als 
Genussmittel; wir verdauen gewiss anders bei Aussicht in eine heitere Gegend, als 
auf Kerker und Klostermauern." 

Ausser diesen Genussmitteln, welche durch ihre wohlthätige Einwirkung auf die 
Geruchs- und Geschmacks-Nerven und ferner auf die Drüsen- Thätigkeit der V er­
dauungs-Organe eine erhöhte Verdauung und Ausnutzung der Nahrung bewirken und 
damit ihre Function verrichtet haben, giebt es verschiedene andere, welche durch 
ihren Reiz auf die Nerven erst nach dem Uebertritt in das Blut zu wirken beginnen. 
Dazu gehören: der Fleischextract, Kaffee, Thee, Bier, Wein. Auch der 
Tabak gehört zu dieser Art Genussmittel, welche einmal durch den erregenden Ein­
fluss auf die Nerven die geistige und körperliche Thätigkeit erhöhen, dann auch (wie 
der Tabak) das Gefühl des Wohlbehagens bei uns hervorrufen. Das wirksame Princip 
in diesen Genussmitteln sind bei Fleischextract, Kaffee, Thee und Tabak Alkaloide 
neben flüchtigen Oelen, bei Bier und Wein Alkohol und Aetherarten. Ob die 
Extractivstoffe in ähnlicher Weise wirken, erscheint nach den Versuchen von 
Orgata (vergl. vorige Seite) zweifelhaft. 

Eine diesen Genussmitteln gemeinsame wohlthätige Wirkung ·besteht auch darin, 
dass sie eine schnellere Blutcirculation hervorrufen.1) In Folge von körperlicher 

1) Nach den Versuchen von Conty, Guimaraes und Niobey (Compt. rend. T. 99 p. 85) 
ist jedoch die Wirkung des Kaffees eine verwickeltere, als man bis jetzt annimmt. In mässigen 
Gaben vermindert der Kaffee die Menge der Blutgase, ohne die Menge der consumirten Nfreien 
Extraetatoffe zu beeinflussen. Derselbe bildet daher ein Sparmitte I, indem er die Aetivität der 
Verbrennung vermindert. Dagegen steigert der Kaffee einerseits die Assimilation der Stickstoff­
haitigen Nährstoffe, andererseits die Bildung des Harnstoffs, d. h. die Desassimilation; auf diese 
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oder geistiger Thätigkeit sammeln sich in den Muskeln und Organen eme Menge 
Zersetzungsproducte an, welche schliesslich zur Erschlaffung det' thätigen Organe und 
des ganzen Körpers führen. Durch den Kreislauf des Blutes werden diese in den 
Organen abgelagerten und ermüdenden Stoffe fortgenommen und denselben wieder 
neu es Zersetzungsmaterial für weitere Arbeitsleistung zugeführt. Je rascher das Blut 
den Organen zuströmt, desto schneller werden sie wieder leistungsfähig. In dieser 
Hinsicht leisten nun die genannten Genussmittel Vorzügliches. Speciell für den Kaffee 
ist von J: Ranke nachgewiesen, dass er die Blutvertheilung im Organismus verändert 
und das Blut schneller den Organen und Muskeln zuleitet. Jeder Mensch hat schon 
die erregende und kräftigende 'Virkung einer Tasse Kaffee oder Fleisch­
brühe verspürt, wenn er in Folge angestrengter Thätigkeit bis zum Erschlaffen müde 
war; jeder Mensch kennt die belebende Wirkung eines Glases Wein nach über­
mässiger Anstrengung. Kaffee, Fleischbrühe und ·wein etc. helfen uns über manche 
Müdigkeit hinweg und sind im Stande, den Körper zu einer Arbeitsleistung über die 
von der Natur gezogenen Grenzen hinaus anzuspornen. 

Auf diese Weise erhalten diese Art Genussmittel eine hohe Bedeutung in unserer 
Nahrung, einen "\Verth, der sie hoch über die directen Nährstoffe stellt. 

"Der Mensch", sagt v. Pettenkofer, "hängt so sehr von Genussmitteln der 
verschiedensten Art ab und zwar nicht bloss für Zwecke der Verdauung und Er­
nährung, sondern auch noch für zahlreiche N erventhätigkeiten in ganz anderen Rich­
tungen, dass er dafür, um sich dieselben zu verschaffen, gern etwas Geld opfert oder 
bezahlt. "\Vie viele verzichten nicht auf ein Stück Brod, um sich eine Tasse Kaffee 
oder Thee, eine Prise Tabak, eine Cigarre, ein Glas Bier oder \V ein zu sichern, wenn 
ihnen die 'Vahl gelassen wird, obwohl ein Stück Brod zum Fett- und Eiweissersatz 
mn Körper beiträgt und die genannten Genussmittel nicht." 

"Die Genussmittel sind wahre Menschenfreunde, sie helfen unserem Organismus 
üLer manche Schwierigkeiten hinweg. Ich möchte sie mit der Anwendung der rich­
tigen Schmiere bei Bewegungsmaschinen vergleichen, welche zwar nicht die Dampfkraft 
ersetzen und entbehrlich machen kann, aber dieser zu einer viel leichteren und regel­
mässigeren "\Virksamkeit verhilft und ausserdem der Abnutzung der Maschine ganz 
wesentlich vorbeugt. Um letzteres thun zu können, ist bei der \V ahl der Schmier­
mittel eine Bedingung unerlässlich: sie dürfen die Maschinentheile nicht angreifen, sie 
müssen, wie man sagt, unschädlich sein." 

Verdauung hemmende Mittel. 
\V erden vorstehende Genussmittel in zu starken Gauen genommen, so schlägt Ucbcr­

ihre vortheilhafte "\Virkung, wie ich bereits vorstehend bei den alkoholischen Genuss- ~~:~~~e !;~~­
mitteln erwähnt habe, in das Gegentheil um. Die Geschmacks-Nerven und die Drüsen- ~~~~~:~: 
Thätigkeit der Verdauungs-Organe werden durch den üb ergrossen Reiz nach und nach 
abgestumpft und geschwächt. Dieses gilt besonders für einen sehr starken Genuss 
alkoholischer Getränke und des Kochsalzes. Auch der Tabak scheint bei seiner 
günstigen "\Virkung auf das Centrai-Nerven-System einen hemmenden Einflus~ auf die 

Weise hält er die Fnnctionen des Körpers im Gleichgewicht. Er macht den Kürper fahig, grötisere 
Mengen stickstoffhaltiger Nahrung zu consumiren, in Folge dessen er indirect Arbeit liefert und 
allen denen nützlich ist, welche viele disponible Kraft gebrauchen. 

3* 
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Verdauung auszuüben, da eine Pfeife Tabak oder eme Cigarre vor Tisch geraucht 
den Appetit abschwächt. 

Gerbsäure- Al b d d h d .. d. G b .. h lt• N h haltige Nah- s eson ers ver auung emmen mussen 1e Ter saure- a tgen a rungs-
rungsmittel. und Genussmittel genannt werden. Die Gerbsäure nämlich fällt aus den Verdauungs­

säften einerseits diejenigen Stoffe, welche wie das Pepsin die Lösung der Nährstoffe 
in der Nahrung bewirken, andererseits geht sie mit bereits gelösten Nährstoffen wie 
den Eiweiss-Peptonen unlösliche Verbindungen ein. Hierauf ist die Wirkung des 
stark gerbsäurehaltigen Rothweines zurückzuführen, welchen wir mit Vorliebe zu trinken 
pflegen, wenn durch eine zu starke Absonderung der Verdauungssäfte die Verdauung 
gestört ist und abnorm verläuft. 

Kleie-reiche Von ungünstigem Einfluss auf die Verdauung sind auch die Holzfaser- (Cellu-
Nahmngs-

mittel. lose-) reichen Nahrungsmittel wie Kleie-haltiges Schwarzbrod. So beobachtete 
Fr. Hofmann eine stärkere Koth-Entleerung, wenn er einer Fleischkost Cellulose 
beimengte. Nach G. lVIeyer, l.VI. Rubner und Anderen wird bei Genuss von Kleie­
halligern Brod eine grössere lVIenge Koth als unverdauter Theil der Nahrung ent­
leert, als bei Genuss von feinerem, nur wenig Cellulose enthaltendem Weissbrod. 
Hier bewirkt die Holzfaser oder Cellulose durch die stärkere Reibung der Darm­
Wandungen eine schnellere Entleerung des Darm-Inhaltes. 

Ue?ergrosse Auch eine übergrosse Gabe von Stärkemehl-haitigen Nahrungsmitteln 
Emnahme 

von Stärke. kann die Verdauung stören und herabsetzen. Die Stärke nämlich muss, um ins Blut 
übergehen zu können, durch die Verdauungssäfte erst in Zucker übergeführt werden. 
Ist aber die lVIenge der zu verarbeitenden und umzuwandelnden Stärke im Verhältniss 
zur lVIenge der Verdauungssäfte zu gross, so erleidet sie eine anderweitige Zersetzung, 
bei welcher sich organische Säuren, vor allem Buttersäure bilden. Diese Säuren 
bewirken alsdann ähnlich wie die Holzfaser-reichen Nahrungsmittel durch Erregung 
der peristaltischen Bewegung des Darmes eine rasche Entleerung des Stärkechymus. 
Ohne Zweifel rühren die schwer stillbaren Durchfalle kleiner Kinder von dieser Um­
setzung der Stärke im Darme her. 

In Folge dieser Säure- (Buttersäure-) Bildung treten die Darm-Gase (Kohlen­
säure, W asscrstoff und Grubengas) auf, deren Menge bei Pflanzenfressern am stärksten 
zu sein pflegt. 

Grösse der Verdaulichkeit der Nahrungs- und Genussmittel. 
Ueber die Grösse der Resorptionsfähigkeit der Nahrungs- und Genussmittel liegen 

bis jetzt nur spärliche Untersuchungen vor. Auch wird sich dieselbe für die einzelnen 
Nahrungsmittel wohl nie zu einem correcten Ausdruck bringen lassen; denn sie 
schwankt sehr nach der Individualität, dem Alter, Geschlecht und der Berufsart. 
Dann aber ist es nur mit einigen wenigen Nahrungsmitteln möglich, den Menschen 
vollständig auf mehrere Tage allein zu ernähren. Wir sind gewohnt, eine gemischte Kost 
zu uns zu nehmen; ein einseitiges Nahrungsmittel auf mehrere Tage zu nehmen, wider­
steht sehr leicht, in Folge dessen die Ausnutzungsfähigkeit deprimirt werden kann. 
Um so höher müssen wir demnach Versuche schätzen, welchen es gelang, diese 
Schwierigkeiten einigermassen zu überwinden. 

Animalische· 
Nahrungs­

mittel. 

1. Versuche mit animalischen Nahrungsmitteln. Vom Fleisch 
ist durch die zahlreichen Untersuchungen von Bischoff, v. Pettenkofer und 
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C. Vo i t im physiologischen Institut in München nachgewiesen worden, dass es sowohl 
vom Menschen wie vom Fleischfresser (Hund) bis auf sehr geringe lVIengen resorbirt wird. 

J. Ranke hat 1862 1) gefunden, dass bei einem Genuss von 1832 g resp. 1281 g 
Rindfleisch 5,2 resp. 11,50fo des aufgenommenen Stickstoffs und bei Einnahme von 2009 g 
Rehfleisch 12,4% des aufgenommenen Stickstoffs wieder abgingen. J. Ranke experimen­
tirte aber nur an einem einzigen V ersuchstage, an welchem durch Vermischen des Kothes 
mit unverdauten Theilen der Nahrung vor dem Versuch leicht Fehler entstehen können. 

Weitere sehr interessante Versuche über diese Frage hat lVI. Rubner 2) unter 
der Leitung von C. Voit angestellt. Rubner hat den der Nahrung während 3 Tage 
entsprechenden Koth durch Milchnahrung vor und nach dem V ersuche abgegrenzt. 
Er fand im Mittel pro Tag: 

I. Nahmngsaufnahme: 2. Kothausscheidung: 

Nahrung: 
Frische Trocken- Stick· Fett Asche Frischer Trocken- Stick· Fett Asche Nahrung substanz stoff') Koth substanz stoff 

g g g g g g g g g g 
1. Fleisch, Braten 884 366,8 48,8 20,9 18,6 65,3 17,7 1,2 4,4 2,8 
2. desgl. desgl. • 4)738 306,4 39,8 23,9 15,2 53,0 17,1 1,12 4,0 3,23 
3. 

" " 
u. gekocht 798,3 193,67 21,34 48,5 11,78 4) 20,0 5,37 0,35 0,86 0,97 

4. Eierkost (hart gesotten) 948,1 247,4 20,7 103,3 10,4 5) 42,7 13,0 0,61 5,2 1,93 
5. Milch, Person a 2438 315,0 15,4 95,1 17,8 96,3 24,8 1,00 4,66 8,7 
6. desgl. 

" 
b 2050 264,9 12,9 79,7 15,0 22,3 0,9 5,7 7,0 

7. desgl. 
" 

c 3075 397,3 19,4 II9,9 22,4 241 40,6 1,5 6,7 10,9 
8. desgl. 

" 
d 4100 529,7 25,8 160,0 29,9 174 50,0 3,1 7,4 13,3 

Milch+ Käse {~-~Ich 2291 296,0} 9. 
ase 200 123,8 

24,1 138,6 27,5 98,3 25,3 0,9 3,8 7,2 

desgl. {Milch 2050 264,9} 10. 
Käse 218 134,9 

23,5 133,6 26,7 88,2 27,4 0,7 10,1 8,2 

desgl. {Milch 2209 285,4} 273,7 11. 38,9 213,5 44,1 66,8 1,9 24,6 20,0 
Käse 517 320,0 

Darnach wurden in Procenten der in der Nahrung aufgenommenen lVIengen Bestand-
theile im Koth als unverdaulich wieder ausgeschieden: 

Pro Tag: 

Trocken- Stick-
Stickstoff Stickstoff Also im Körper 

Fett Asche in der im Koth verblieben ( +) sub stanz stoff Nahrung +Harn od.abgegeben(-) .,. "/o "/o "/o g g g 
I. Fleisch, als Braten 4,7 2,5 21,1 15,0 48,8 48,4 + 0,4 
2. dcsgl. 5,6 2,8 17,2 21,2 39,8 38,79 + 1,01 
3. dcsgl. 2,77 1,62 1,78 8,21 21,34 27,87 -6,53 
4. Eierkost + 7,4 Kochsalz 5,2 2,9 5,0 18,4 20,75 22,50 -1,75 
5. Milch, Versuch a, 2483 Milch 7,8 6,5 3,3 48,8 15,40 14,50 + 0,90 
6. desgl., 

" 
b, 2050 

" 
8,4 7,0 7,1 46,8 12,9 13,50 -0,60 

7. desgl., 
" 

c, 3075 
" 

10,2 7,7 5,6 48,2 19,4 18,10 + 1,oo 
8. desgl., 

" 
d,4100 

" 
9,4 12,0 4,6 44,5 25,8 

9. desgl., + 200 Käse 6,0 3,7 2,7 26,1 24,1 

10. desgl., + 218 
" 

6,8 2,9 7,7 30,7 23,5 25,0 -1,5 

11. desgl., + 517 
" 

1l,3 4,9 1l,5 55,7 38,9 27,2 + 1l,1 

1) Arch. f. Anat. u. Physiol. 1862. S. 311. 
2) Zeitschr. f. Biologie. 1879. S. ll5 u. 1880. S. ll9. 
3) Der Stickstoff des trocknen, fettfreien Fleisches wurde zu 14,11 % angenommen, ebenso 

sind die Bestandtheile der Milch nach dem mittleren Gehalt berechnet. 
1) Dieser Versuch ist von H. Malfatti (Sitzungsberiehte der Wiener Akademie d. Wissensch. 

1884. III. Abth. Dcz.-Heft). 
") Dazu in Versuch 2 = 7,4 g, in Versuch 3 = 10 g Kochsalz. 
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Im allgemeinen stellt sich die Ausnutzung der Milch-Trockensubstanz, des Stick­
stoffs und der Aschebestandtheile gegen die von Fleisch, Eiern und Käse ungünstig; 
vorwiegend aber werden die Aschebestandtheile der Milch als unverdaulich, wenigstens 
beim erwachsenen Menschen - als Versuchspersonen dienten 70-7 4 kg schwere 
Menschen -, im Koth wieder ausgeschieden. 

Berechnet man die Ausnutzungsgrösse nach Abzug der Aschebestandtheile in Ein­
nahme und Ausgabe, so stellt sich das Resultat auch für Milch wesentlich günstiger; 
darnach wurden in Procenten der aschefreien Einnahmen im aschefreien Koth als 
unverdaulich im Mittel abgegeben: 

Fleisch I II Eier lllilch 

Trockensubstanz . 4,7 5,6 5,2 7,8 Ofo 
Organische Substanz 4,1 4,7 4,7 5,4 ." 

Die Milch ist für den Erwachsenen eine ungenügende Nahrung. J. Forster 
fand, dass von der Milch-Trockensubstanz beim Kinde nur 6,35 Ofo im Koth ausge­
schieden werden; der trockne Milchkoth des Kindes bestand aus 30-40% nicht 
resorbirtem Fett und 34 Ofo Asche, ein Beweiss, dass die Milch-Stickstoffsubstanz (und 
Milchzucker) verhältnissmässig höher verdaut werden. Auch giebt H. Wegschneider 
an, dass bei 2- 3 Monate alten Kindern nur ein 'l'heil des Milchfettes sich der Re­
sorption entzieht, dass dagegen die Eiweissstoffe vollständig resorbirt werden. 

Neuerdings hat auch Ca m er er 1) die Milch bei 2 Mädchen im Alter von 12 
und 10 Jahren auf ihre Verdaulichkeit geprüft und eine höhere Ausnutzung als 
M. Rubner bei Erwachsenen gefunden. Die Mädchen erhielten nur Milch und etwas 
Kaffee als Nahrung. Letzterer wie der Koth enthielten: 

Nahrung: Kot h: 

Kaffee- Trocken- 24stündige Trocken-! 
Aufguss Milch snbstanz im Stickstoff Fett Menge snbstanz Stickstoff 

Ganzen 

I g g g g g g g g 

1. M. 125 1790 224 10,59 53,7 69 15,9 0,58 
2. M. 125 2039 239 11,30 57,4 45 10,3 0,38 

Demnach blieben in Procenten der verzehrten Bestandtheile unverdaut: 

1. M. 
2. 

" 

lllilch-Trockensubstanz 

7,1% 
4,3·" 

Stickstoff 

5,40fo 
3,4" 

Fett 

2,8 
2,8 

Fett 

g 

1,50 
1,60 

Dass die geringere Ausnutzung der Milchbestandtheile (der Stickstoffsubstanz) 
gegenüber der des Fleisches und der Eier nur dem Umstande zuzuschreiben ist, dass 
Milch für sich allein für den Erwachsenen kein geeignetes Nahrungsmittel ist, 
dürfte auch daraus zu schliessen sein, dass die Ausnutzung der Milchbestandtlieile 
unter Zusatz von Käse sich mit Ausnahme der Mineralstoffe annähernd gleich verhält 
wie beim Fleisch und den Eiern. Erst als eine grosse Quantität Käse (517 g) ver­
abreicht wurde, wurde eine grössere Menge Nahrungsstoffe als unverdaut im Koth 
ausgeschieden. 

1) Zeitschr. f. Biologie 1880. S. 493. 
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Aus diesen Versuchen geht auch hervor, dass die Bestandtheile des Käsesl), 
Stickstoffsubstanz und Fett, und ebenso die von hart gesottenen Eiern nicht 
minder gut resorbirt werden als die des Fleisches (gebraten). Bezüglich der Resorption 
des eingeschlossenen Fettes verhalten sich Eier und Käse (auch Milch) sogar besser 
als Fleisch. 

Es ist auffallend, dass nach vorstehenden V ersuchen bei Aufnahme von 100 g 
Fett und darüber (bei Eier, Milch, Käse) durchweg nicht mehr Fett in absoluter 
Menge im Koth abgegeben wird, wie bei 20-24 g Fett-Einnahme im Fleisch. 

Dieses veranlasste M. Rubner, über die Grösse der Fettresorption beim Resorption 
grosser Fett-

Menschen noch besondere Versuche anzustellen, indem er neben Fleisch und Brod mengen. 

steigende Mengen von Fett, bald in Form von Speck oder Butter, bald in Form 
beider zusammen verabreichte. Die Resultate waren folgende: 

1. Nahrnngs-Aufnahme pro Tag: 2. Kothausscheidung pro Tag: 

Stickstoff Fett Asche Frisch Trocken Koth Koth Stick- Fett Asche frisch trocken stoff 
g g g g g g g g g g 

r··~· 
614 135,91 

1. Versuch Brod 450 303,3 

Speck 95,6 

23,6 99,0 23,5 299,1 46,5 2,86 17,2 6,7 

rleisch 600 138,81 
2. Versuch Brod 450 266,0 

Speck 191,2 

23,53 194,7 22,5 375,0 56,0 3,30 15,17 5,7 

rlcisch 600 138,31 
3. Versuch Brod 450 256,9 

Butter 240 209,9 

22,98 214,0 25,5 161,0 41,3 2,60 5,8 5,1 

1
.Fleisch 600 

4. Versuch Brod 450 
Butter 233 

Speck 145,8 

146,51 
266•0 23 37 350 5 27 4 
204,6 ' ' ' 

299,8 82,0 2,14 44,6 7,6 

Die Menge der Kohlehydrate in der Nahrung betrug der Reihe nach 259,6, 
226,4, 221,5 und 234,3 g, die des Kochsalzes ebenso 5,7, 5,9, 10,0, 11,2 g im Durch­
schnitt pro Tag. 

In Procenten der Einnahme in der Nahrung werden im Koth ausgeschieden: 

1. Fleisch+ Brod + 100 Speck 

2. desg!. + 200 " 
3. desgl. + 240 Butter 

Trocken- Stick­
subotanz stoff 

9,2 

6,7 

.,, 
12,1 

14,0 

11,3 

Fett 

. ,. 
17,4 

7,8 

2,7 

Kohle- Asche 
hydrate 

., . 
1,6 

6,2 

6,2 

'/. 
28,5 

25,1 

20,0 

Stickstoff 
in der in Koth 

Nahrung u. Harn 

g 
23,6 

23,53 

g 
26,36 

21,64 

18,80 

Stickstoff 
am (+) 

oder vom 
(-) Kürper 

g 
-2,76 

+ 1,89 

+ 4,18 

{233 Butter } 
4. desgl. + 10,5 9,2 12,7 618 27,7 23137 17,64 + 5,73 

145,8 Speck 

Man sieht hieraus, dass der menschliche Magen grosse Mengen Fett zu ver­
arbeiten und resorbiren im Stande ist; von 99 g Fett im Speck werden 17,2 g, von 
194,7 g nur 15,2 g Fett als nicht resorbirt im Koth ausgeschieden. Aber datnit ist 
die Höhe der Fettresorption noch nicht erreicht; als 350 g Fett in Form von Speck 
und Butter verabreicht werden, sind 305,9 g resorbirt und 44,6 g abgegeben. Auch 
scheint das Butterfett besser als das Speckfett verdaulich zu sein, indem bei einer 

1) Bis zu der Menge, wie der Käse überhaupt (125-250 g pro Tag) genommen wird. 



Verdaulich­
keit von 
Milchfett. 

- 40 -

.Elinnahme von 191 g Speck und 194,7 g Fett im Koth 15,2 g, bei emer Einnahme 
von 240 g Butter und 214 g Fett nur 5,8 g Fett im Koth abgegeben wurden. Das 
erklärt sich wohl daraus, dass das Fett im Speck in Zellen eingeschlossen ist, während 
das Butterfett aus freien Fettkügelchen besteht. 

Die erhöhte Fett-Einnahme hat die Resorption der Kohlehydrate in der 
Nahrung herabgesetzt; bei annähernd gleichen Mengen Kohlehydraten in der 
Nahrung werden bei einer Einnahme von circa 100 g Fett nur 1,6 Ofo, bei einer Ein­
nahme von 194-300 g Fett dagegen 6,2-6,8% der Nahrungs-Kohlehydrate der 
Resorption entzogen. 

W. Tschernoff 1) fand, dass bei gesunden Erwachsenen und Kindern vom 
Milchfett 90-95 °;~ desselben verdaut wurden. 

Ad. Mayer 2) ermittelte die Verdaulichkeit von Naturbutter- und Kunst­
butterfett, indem er zu einer sonst normalen Kost einmal 62 g resp. 72 g Natur­
butter, dann 62 g resp. 70 g Kunstbutter setzte und die Menge des im Koth eines 
Erwachsenen und Knaben ausgeschiedenen Fettes bestimmte. Das Naturbutterfett 
wurde rund bis auf 2 Ofo, das der Kunstbutter bis auf 4% verdaut. Dem entsprechend 
erwies sich das Milchbutterfett auch leichter verseifbar als das der Kunstbutter. 

Verdaulich- Ueber die Verdaulichkeit von Fischfleisch im Vergleich zu Rindfleisch hat 
keit von 

F~sch- _und W. 0. Atwater 3) an einem 79 kg schweren, kräftigen, jungen Mann (Studierenden 
Rmdfleisch. M d' . ) -.:T h ll d' N h b d . l' h d der e 1cm y ersuc e angeste t; 1e a rung estan 1m wesent 1c en aus em 

Muskelfleisch vom Schellfisch und Rinde unter Zusatz von Butter, Salz und etwas 
Gewürze; ausserdem wurden als Getränke: Wasser, Bier, Wein, Kaffee und etwas 
Branntwein eingenommen; vom Schellfischfleisch wurden täglich rund 1550 g, vom 
Rindfleisch 1200 g verzehrt. In Procenten der verzehrten Bestandtheile wurden 
resorbirt resp. im Koth ausgeschieden: 

Rcsorbirt 
Trocken- Stickstoff­
substanz substanz Fett Salze 

Im Koth ausgeschieden 
Trocken- Stickstoff­
substanz substanz Fett Salze 

Fischfleisch . 95,1 % 98,0% 91,0% 77,5% 4,9% 2,0 Ofo 9,0 Ofo 22,5 Ofo 
Rindfleisch . 95,7 " 97,5 " 94,8 " 78,5 " 4,3 " 2,5 " 5,2 " 21,5 " 

Hiernach werden die Bestandtheile des Fischfleisches im menschlichen Darm eben 
so gut ausgenutzt als die des Rindfleisches. Wenn das Fett in dem V ersuch etwas 
weniger resorbirt wurde, so liegt das nach Atwater daran, dass beim Rindfleisch­
versuch im ganzen täglich 59 g und beim Fischfleischversuch nur 35 g Fett täglich 
verzehrt wurde und von der grösseren Menge Fett stets verhältnissmässig mehr 
resorbirt wird. 

Auch beim Hund verhielt sich in diesen V ersuchen die Verdaulichkeit des 
Schellfischfleisches gleich der des Rindfleisches. 

A. H. Chittenden und W. Cammins 4) suchten die relative Verdaulich­
keit von verschiedenen Fleischsorten, besonders denen von Fischen auf künst­
lichem Wege zu ermitteln. Den künstlichen Magensaft stellten sie aus reinem 
Pepsin und 0,2 procentiger Salzsäure her, indem 5 g Pepsin in 1 l verdünnter Salz-

1) Archiv f. pathol. Anat. Bd. 98. S. 231. 
2) Landw. Versuchsstationen. 1883. Bd. 29. S. 215. 
3) Zeitschr. f. Biologie. 1887. Neue :Folge. Bd. VI. S. 16. 
4) Amer. Chem. Journ. Bu. VI. p. 318. 
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säure gelöst wurden. Das verwendete Fleisch wurde thunlichst von Sehnen, Fett, 
Haut und Knochen befreit und wurden stets 20 g desselben gleichmässig mit dem 
künstlichen :Magensaft behandelt. Wenn man die aus 20 g fester Substanz von ge­
kochtem Rindfleisch gelöste Menge (nämlich 4,0461 g) gleich 100 setzt, so wurden 

von den anderen Fleischsorten verdaut: 

Kalbfleisch . 94,89% Makrele. 86,24% Weissbarsch 72,94% 

Hammel 92,15 n Flunder. 85,32 n Aal 71 182 n 
Lamm 87,93 n Hecht 82,99 " Junger Hummer 87,81 " 
Huhn (helles Fleisch) 86,72 n Häring 82134 n Grosser weibl.Hummer 79106 n 

n (dnnkeles n 84,42 n Schellfisch 82,50 n n männl. n 69113 n 

Lachs 92129 n Seebarsch 80,99 n Krebs 67,13 n 

Goldforelle . 87103 n Bachforelle 78145 n Froschschenkel 80,40 n 

Versuche über die Verdaulichkeit des gekochten und rohen Fleisches ergaben, 
dass, wenn unter sonst gleichen Verhältnissen vom gekochten Rindfleisch 100, so vom 
rohen 142,38 °/0 verdaut wurden. Desgleichen erwies sich das Fleisch junger Thiere 
weniger leicht verdaulich als das älterer Thiere gleicher Art. 

In derselben Weise ermittelte v. Klenzel) die Verdaulichkeit des Käsestoffs Verdaulich­
keit von 

(N-Substanz) verschiedener Käsesorten auf künstlichem "Wege nach der :Methode Käse. 

von Stutzer (vergl. II. Thl. unter "vegetabilische Eiweisskörper"). v. Klenze fand: 

Zusammensetzung der Verdaut vom 
Käse: Reife- Käsestoff 

Wasser I I I Käse- zustand nach I Pro~ Fett Asche stoff 

n/n "/n o/n "/n Stunden 

1. Allgäuer Emmenthaler, I. Qual. 37,46 25,41 4,80 32,33 genussreif 2 97,53 

2. Ziegen-. 31,00 3,48 0,90 64,62 n ? 96,59 

3. Gorgonzola, II. Qual. 26,81 35,29 4,10 33,80 n 8 94,37 

4. Romadour, bitter 43,21 10,56 6,10 40,13 n 9 94,01 

5. Vorarlberger Sauerkäse, aussen . 56,61 4,48 2,49 36,42 
" 

1 o (beinahe) 93,13 

6. Mainzer Handkäse 53,74 5,55 3,38 37,33 n 10 n 93,03 

7. Echter Emmenthaler, II. Qual. 35,18 27,95 4,60 32,23 n 8 92,31 

8. Cheddar, II. Qual. 35,22 27,91 3,40 33,47 n 4 91,63 

9. Roquefort, nicht alt 38,94 34,14 5,00 21,92 n 4 90,87 

10. Hohenburger Rahmkäse 38,67 29,13 5,30 26,90 handelsreif I O(beinahe) 90,83 

11. Magerer, Schweizer, alter, zäher 50,41 3,99 3,70 41,90 genussreif 10 (wenig) 90,21 

12. Schabziger, I. Qual. 38,17 12,27 3,83 45,73 n 10 (mittel) 89,28 

13. Brie, noch hart u. brüchig, II. Qual. 55,69 21,42 5,60 17,29 unreif 10 (beinahe) 87,27 

14. Vorarlberger Sauerkäse, innen 50,58 4,56 2,49 42,37 n 10 (wenig) 87,25 

15 .. Edamer, III. Qual., Nissler 41,88 24,05 4,60 29,27 handelsreif ? 87,10 
kaum 

16. Bübinger Schlosskäse, III. Qual. 48,34 16,97 5,10 29,59 handelsreif 10 (mittel) 85,80 

17. Neufchätel, bröckliger Teig 51,72 23,99 3,56 20,73 handelsreif 8 84,56 

18. Magerer, Schweizer, jung . 'Vie Nr. 11 angenommen unreif 10 (wenig) 77,08 

Man sieht hieraus, dass die Käse um so rascher verdaulich sind, je mehr Fett 
sie enthalten oder je lockerer sie sind. Im übrigen aber hängt die Vollständigkeit 

1) Milchztg. 1885. S. 369. 
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der Verdauung der Käse in erster Linie von dem Reifezustand ab. Es 
ist dieses für die Volksernährung von grösster Wichtigkeit, da auf diese Weise 
auch die billigeren Sorten Magerkäse ihre Stellung unter den V olksnahrungsmit.teln 
behaupten. 

Für die Volksernährung ist auch von Wichtigkeit, wie sich verschiedene Abfälle, 
Knochen, Knorpel und Sehnen bezüglich ihrer Verdaulichkeit verhalten? Hier­
über hat J. Etzinger 1) einige Versuche an einem Hunde angestellt, welcher wie der 
Mensch Fleisch so gut wie vollständig verdaut. Etzinger fand, dass von dem 
trocknen Knochenknorpel (aus der vermehrten Harnstoffausscheidung berechnet) 2) 

53 Ufo zur Resorption gelangt waren. Von den Knorpeln wurde offenbar noch mehr 
verdaut, da sich in dem Kot.h nur einzelne weisslich durchscheinende Plättchen als 
Residuen der verzehrten Knorpel vorfanden. Von den Sehnen wurden an 2 Tagen 
727,4 g frische Sehnen mit 254,8 g Trockensubstanz verabreicht; abgegeben wurden 
188,3 g frischer Koth mit 53,1 g Trockensubstanz, so dass 79 % verdaut worden 
wären. Diese verdaute Menge ist aber ohne Zweifel noch grösser, weil die obige 
Zahl auch den Koth von 10 Hungertagen miteinschliesst. Thatsächlich Iiessen sich 
m dem Koth nur einzelne kleine unverdaute Sehnenstückehen nachweisen. 

2. Ve·rsuche mit vegetabilischen Nahrungsmitteln uncl ge­
n~ischteJ• Nahru,ng. Nicht so günstig als die animalischen Nahrungsmittel ver­
halten sich bezüglich der Verdaulichkeit die vegetabilischen Nahrungsmittel; sie sind, 
wie nicht anders zu erwarten steht, schwer verdaulich. 

Ve•·daulich- G. M eyer 3) prüfte die Verdaulichkeit verschiedener B rod so rten an emem 
keit \·on ßrod-

sm·ten, Erwachsenen, dessen Verdauungswerkzeuge zu den bevorzugteren gehörten. Zur V er-
wendung kamen: 

1) Horsford-Liebig'sches Roggenbrod; dasselbe wird ohne Sauerteig 
oder Hefe mit Hülfe von Kohlensäure gelockert, die aus einem Gemisch 
von kohlens. Natrium und saurem phosphorsaurem Calcium entwickelt wird. 

2) Münchener Roggenbrod, aus gebeuteltem Roggenmehl und grobem 
Weizenmehl unter Zusatz von Sauerteig dargestellt. 

3) Weisses Weizenbrod (Semmel). 
4) Norddeutsches Schwarzbrod (Pumpernickel), hergestellt aus kleie­

haltigem Roggenmehl und Sauerteig. 
Von diesen Brodsorten wurden täglich 736-816 g frisch verzehrt mit annähernd 

der gleichen Menge Trockensubstanz, dazu 50 g Butter und 2 l Bier. 
Die Resultate erhellen aus folgenden Zahlen : 

Verzehrt in der Nahrung: Ausgeschieden im Koth: 
Trocken- Stick- Asche Trocken- Stick-

Asche substanz stoff snbstanz stoff 

1. Horsford- Li ehig- Brod 436,8 8,66 24,68 50,5 2,81 9,41 
2. Münchener Roggenhrod 438,1 10,47 18,05 44,2 2,33 5,50 
3. Weisses 'Veizenbrod 439,5 8,83 10,02 25,0 1,7ß 3,03 
4. Pumpernickel 422,7 9,38 8,lß 81,8 3,97 7,89 

1) Zeitschr. f. Biologie. 1874. Bd. X. S. 84. 
2) Nach den directen Bestimmungen waren in 406,8 g verzehrtem Knochenknorpel 114 g 

organ. Substanz enthalten, während in den entsprechenden 374,2 g l{oth 75 g organ. Substanz; 
darnach wären nur 39 g oder 34 % organ. Substanz der Knochenknorpel resorbirt. 

3) Zeitschr. f. Biologie. 1871. S. 1. 
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Hiernach sind von den Brodsorten 

Trocken­
substanz 

resorbirt: 
In Grmnnt: 

Stick-
stoff 

In Proccnten: 
Asche Trocken- Stick- Asche substanz stoff 

1. Horsford-Liebig-Brod 386,3 5,85 15,27 88,5 67,6 61,~ 

2. Münchener Roggenbrod 3Hi3,\) 8,14 12,55 8~,~ 77,8 69,5 
3. Weisses Weizenbrod 414,5 7,07 6,99 ~4,4 80,1 6~,8 

4. · Pumpernickel 340,~ 5,41 0,27 80,7 57,7 3,4 

Diese Zahlen sprechen aus sich selbst; am wenigsten resorbirt ist der Pumper­
nickel; G. Meyer schiebt diese geringe Resorptionsfähigkeit dem grösseren Gehalt 
desselben an Kleie zu, welche, wie bereits S. 36 bemerkt, durch ihren Reiz auf den 
Darm bewirkt, dass der Darminhalt rasch entleert und somit nicht vollständig aus­
genutzt wird. So auch sah Hofmann bei Zusatz von Cellulose zu Fleisch die Koth­
menge bedeutend anwachsen. 

M. Rubner 1) hat weiter die Frage, ob es, wie z. B. nach dem Vorschlag des 
Vereins "Bread Reform League" in London, zweckmässig und rationell ist, dem 
Mehl die Kleie zu belassen und statt des sonst gebräuchlichen \V eissbrodes, Brod 
von Mehl aus ganzem Korn (\Vheat meal flour) zu verwenden, einer erneuten ein­
gehenden Untersuchung unterzogen. Er nahm 3 Mehlsorten in Untersuchung: 

1. Die feinste Sorte Mehl, welche nur 30 Ofo Ausbeute des Weizenkornes 
darstellt, wozu eine Mischung von Odessaer, californischem und englischem 
Weizen diente. 

2. Die mittlere Sorte Mehl, welche durch 70°)0 Ausmahlung aus einer Mischung 
von Girka- und amerikanischem Minesota-Weizen gewonnen wurde. 

3. Mehl aus ganzem Korn (das sog. wheat meal flour), welches frei von 
Spelzen, Schmutz und feinen Strohtheilchen war, möglichst wenig scharfe 
Ränder und Spitzen enthielt und zu welchem die äussere Haut der Kleie 
durch einen besonderen Prozess, die Dekortikation, abgetrennt wurde. 
Hierbei fällt etwa 3 1/2 % des Kornes ab, wozu noch ein weiterer Verlust 
von 2-21/2 % bei der Vermahlung kommt, so dass im ganzen rund ~5 Ofo 
des Kornes zur Verwendung gelangen. 

Die Mehle wurden in vorschriftsmässiger Weise zu Brod verbacken und letzteres 
neben 11/2 l Bier an einen Erwachsenen, der auch zu den früheren V ersuchen gPdient 
hatte, verabreicht, so dass derselbe im Mittel rund täglich zu sich nahm: 

12 g Stickstoff, 5 g Fett und 514 g Kohlehydrate. 
Da Voit für einen Erwachsenen in der Kost verlangt: 

18 g Stickstoff, 56 g Fett und 500 g Kohlehydrate, 
so fehlte in derselben ungefahr 1/3 des nöthigen Stickstoff und 10/11 des nöthigen 
Fettes. Die erzielten Resultate waren folgende: 

1. 

Frische Trocken-
Substanz substanz 

J Eingenommen pro Tag 898 g 615,3 g 

Bro1l aus fein- Im Kothausgeschieden 132,7 " 24,8" 

stem Mehl l Also verdaut in g 590,5 g 

Oder in Procentcn 9!),9 °/0 

1) Zcitschr. f. Biologie. 1883. Bll. 19. S. 45. 
*) Incl. 10,00 g Na Cl. 

Stick- Fett Kohle- Asche stbff hydrate 

10,20 g 6,69 g 528,8 g 12,39g*) 

2,17 " 2,99" f),83" 2,39" 

8,03 g 3,70 g [)22,97 g 10,00g. 

78,7°/0 (;>5,3°/u) 98,9% (80,7 %l 
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Frische Trocken- Stick- Fett Kohle- Asche 

Substanz substanz stoff hydrate 

882 g 612,5 g 13,19 g 5,65 g 507,9 g 12,89 g*) 

252,7" 40,8" 3,24" 3,55" 13,10" 3,90" /
Eingenommen pro Tag 

2. ßrod aus mittel- Im Koth ausgeschieden 
-----------------------------------------

feinem Mehl \Also verdaut in g 

Oller in Proccnten 
571,7 g 9,95 g 2,10 g 494,80 g 8,99 g 

93,3% 75,4% (37,1 %) 97,4% (69,8 %) 

989 g 617,lg 12,45 g 12,65 g 504,5 g 18,54 g*) 

317,8" 75,7" 3,80" 6,47" 37,23" 8,34" 
-------------------------------lEingenommen pro Tag 

3. Brod von Mehl Im Kothausgeschieden 

aus ganzem Korn Also verdaut in g • 541,4 g 8,65 g 6,18 g 467,27 g 10,20 g 

Oder in Procenten 87,7% 69,5% (48,9%) 92,6% (55,0%) 

Setzt man die 1m Koth ausgeschiedenen Mengen N- Substanz und Kohlehydrate 

bei dem Brod aus feinstem Mehl = 100, so betragen die Mehrverluste bei den 

2 Sorten wie folgt: 
Stickstoff im Koth Kohlehydrate im Koth 

Brod aus feinstem Mehl 100 100 

" " 
mittelfeinem Mehl 149 208 

" " 
ganzem Korn 175 590 

Hiernach entziehen sich in dem Brod aus groberem Mehl die Kohlehydrate 

relativ am meisten der Resorption. Die geringere Ausnutzung der Stickstoffsubstanz 

und der Kohlehydrate (Stärke) bei den gröberen Brodsorten hat offenbar ausser der 

Reizwirkung auf die Darmwandung auch darin seinen Grund, dass dieselben von der 

Cellulosewandung der Hülsenzellen eingeschlossen sind, in Folge dessen die V er­

dauungssäfte weniger lösend einzuwirken im Stande sind. Um die Kleieuhrode besser 

resorbirbar zu machen, muss das Mehl viel besser zerkleinert werden als dieses bis 

jetzt geschieht, nämlich so, dass die einzelnen Theilchen mit Wasser durch ein Sieb 

von 0,05 qmm 'V eite hindurch gehen. 
Die Preise des rohen Mehles und die für die resorbirbaren Stoffe stellten sich 

pro 1 Kilo wie folgt: 

1. Feinste Sorte 
2. Mittelsorte 
3. Ganzes Korn 

Rohes Mehl 

39 Pfennige 
35 

" 29 
" 

Resorbirbare Substanz 

45 Pfennige 
43 
37 " 

" 
Hiernach bezahlt der, welcher Brod aus feinstem Mehl isst, entsprechend mehr, 

als der, welcher grobes Brod verzehrt. 
In Wirklichkeit ist die ab so 1 u t e Menge resorbirbarer Stoffe, welche von einer 

Ackerfläche geerntet werden, bei Verwendung des ganzen Kornes zur Brodbereitung 

grösser, als wenn nur Feinmehl dazu verwendet wird; so erhält man, wenn man eine 

Mittelernte von 2000 kg Weizen pro ha annimmt: 

Bei 95 Ofo Ausmahlung 1900 kg Mehl mit 1417 kg resorbirbaren Nährstoffen 

" 80% " 1600 " " " 1260 " " " 
Also bei 95 °i0 Ausmahlung mehr 157 kg resorbirbare Theile. 

Diesem Mehrgewinn an resorbirbaren Nährstoffen für den Menschen stehen aber. 

bei der geringeren Mehlausbeute der Abfall an Kleien gegenüber, welche ebenfalls 

einen Handelswerth besitzen und schon aus dem Grunde für die Viehfütterung zu 

empfehlen sind, weil sie von dem Vieh besser als von dem Menschen ausgenutzt werden. 

*) Incl. 10,00 g Na Cl. 
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In derselben Weise hat M. Rubner 1) eine Reihe vegetabilischer Nahrungsmittel~ft~~;~~~,'i';_ 
auf ihre Verdaulichkeit geprüft und zwar unter verschiedener Zubereitung derselben. dener vege­

tabilischer 
Mais und Reis wurden zu Suppen unter Zusatz von Fleischextract und etwas Nahrungs-

mittel. 
Rindsmark, Kartoffel mit Butter und Essig zu Salat zubereitet, Mehl in Form 
von Brod oder Spätzein und Knödeln verabreicht, Macaroninudeln mit Fett und 
Kochsalz, die Gemüse, Wirsing und gelbe Rüben mit Schmalz und Kochsalz ge­
kocht. Beim Mais (theilweise als Polenta mit vVasser unter Zusatz VOll Käse ZU· 

bereitet) genoss die Versuchsperson noch 11/4 L Bier. 
Die Resultate dieser Versuche, die 2-3 Tage währten, erhellen aus folgenden 

Zahlen: 
1. Nahrungsaufnahme pro Tag 

Frisch Trocken Stick- Fett') Kohle') Asche') 
2. Kothaussehei<lung pro Tag 

stoff') hydrate ~i~~~~· t~~~~~~ s::~~- Fett Ascho 
l. l\Iais (mit etwas 

Fleischextract) 

g g g g g g g g g g g 

2. lkis 
750 

638 

unverdaut ausgeschieden: 

641,4 

551,9 

819,3 

438,8 

752,9 

743,0 

764,7 

626,3 

664,0 

406,0 

351,6 

835,6 

14,69 

10,40 

II ,45 

7,59 

13,04 

II ,92 

13,30 

10,88 

22,6 

13,2 

6,47 

32,67 

48,61 

74, I 

143,8 

492,0 

718,1 

391,1 

670, I 

557,5 

659,3 

462,4 

418,0 

247,4 

281,9 

587,9 

26,76 

23,8 

64,0 

9,9 

17,17 

25,4 

10,73 

21,8 

32,0 

73,3 

41,2 

44,75 

198,0 49,3 2,27 

194,6 27,2 2,13 

635,0 93,8 3,69 

95,2 23,5 1,95 

28,9 2,44 

36,3 2,31 

115,8 4,26 

27,0 1,86 

218,6 38,1 2,53 

73,4 2,4 

1092,6 85,1 2,52 

927,1 124,0 9,09 

Stickstoff' 

8,52 8,03 

5,20 3,57 

5,31 10,13 

2,5 

2,98 

5,4 

10,29 

4,2 5,3 

5,1 7' 1 
8,2 14,2 

3,1 14,0 

8,5 16,05 

Stickstoff 
Trocken- Stick- Kohle- in der im Han1 am (+) 

Asche oder vom Fett substanz 

4'/o 

1. Mais 6,7 
2. Reis. 4,1 
3. Kartoffeln 9,4 
4. \Veissbrod a. 5,2 
5. Desgl. b. 3,7 
6. Spätzein 4,9 
7. Schwarzbrod 15,0 
8. Macaroninudeln 4,3 
9. Dgl. unter Zusatz v. Kleber 5,7 

10. Wirsing 14,9 
11. Gelbe Rüben 20,7 

J a. 14,5 
12. Erbsen \ b. 9,1 

stoff 
n/n 

15,5 
20,4 
32,2 
25,7 
18,7 
20,5 
32,0 
17,1 
11,2 
18,5 
39,0 
27,8 
17,5 

17,5 
7,1 
3,7 

5,7 
7,0 
6,1 
6,4 

75,4 
63,9 

hydrate 
n/o 
3,2 
0,9 
7,6 
1,4 
0,8 
1,6 

10,9 
1,2 
2,3 

15,4 
18,2 

6,9 
3,6 

1) Zeitschr. f. Biologie. 1879. S. 115 und 1880. S. 119. 

Nahrung + Koth 
n/u g g 

30,0 14,()9 17,45 
15,0 10,4 13,72 
15,8 11,45 12,49 
25,4 7,59 13,18 
17,3 13,04 14,95 
20,9 11,92 16,31 
36,0 13,30 16,83 
24,1 10,80 27,85 
22,2 22,60 20,45 
19,3 13,20 20,00 
33,8 6,47 15,02 
35,8 32,67 30,63 
32,5 20,37 21,17 

2) Stickstoff', Fett etc. verstehen sich fiir die Gesammt-Einnahmc (incl. Zuthaten). 
3) D. h. Mehl, das zu Brod verbacken wurde. 

(-)Körper 
g 

-2,76 
-3,32 
-1,04 
-5,59 
-1,91 
-4,39 
-3,53 
-6,97 
+2,15 
-6,80 
-8,55 
+2,04 
-0,80 

4) Die Spätzein wurden nicht <Iurch V crreiben des Mehles mit :Milch und Eiern, wie üblich, 
sondern durch Verreiben mit Wasser hergestellt. 
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Zu ähnlichen Resultaten gelangte H.Malfatti 1) bei der Prüfung von Maismehl 
und Erbsenmehl auf ihre Ausnutzung im Darmkanal des Menschen. Er wählte zu 
seinen Versuchen (neben Fleisch, vergl. S. 37) Maismehl (Polenta) und Erbsen 
(geschälte, sog. gebrochene), welche theils für sich allein, einfach in ·w asser abgekocht, 
theils unter Zusatz von Butter resp. Käse von einem gut genährten, 20 Jahre alten 
und 75 kg schweren Versuchsindividuum genossen wurden. 

Nahrungsaufnahme pro 'fag Kothausscheidung pro Tag 
Frisch Trocken Stick- Fett 

Kohle- Asche Trocken Stick-
Fett 

Kohle- Asche 
stoff hydratc stoff hydratc 

I. Maismehl (Polenta) für g g g g g g g g g g g 
') 

sich allein . 629 540,86 6,86 10,06 481,03 18,37 34,13 1,25 4,24 16,44 5,60 

~. Oesgl. + Butter . 871,3 749,66 8,62 92,52 590,28 21,29 53,15 2,67 7,06 21,79 7,65 

:1. Oesgl. + Käse 924,3 774,01 14,35 37,29 612,52 37,83 32,5 1,05 4,42 14,11 7,33 

4. Erbsen für sich allein . 574,5 502,1 21,54 4,06 354,47 21,43 49,5 2,96 4,51 14,44 11,51 

;,, Oesgl. + Butter . 623,5 544,25 20,65 67,54 338,13 21,93 47,3 3,14 5,84 14,18 7,65 

In Proccnten der eingenommenen Bestand- t5tickstolf- Gleichgewicht: 
theile im Koth ausgeschieden: 

Stickstoff Stickstoff 
Trocken Stickstoff Fett Kohle- Asche in tlcr im Harn am (+)oder 
substanz hydratc Nahnmg + Koth 

vom (-) 
"}n "/o "/o "lo "lo Körper 

I. Maismehl für sich allein 6,30 18,28 42,14 3,42 30,48 6,86 9,74 -2,88 

~- Oesgl. + Butter . 7,96 31,54 56,83 3,69 35,87 8,62 13,22 -4,60 

3. Desgl. + Käse 4,20 7,31 9,34 2,32 19,37 14,35 18,05 -3,70 

4. Erbsen für sich allein . 9,86 13,76 111,07 4,07 41,10 21,54 19,99 + 1,55 
5. Oesgl. + Butter . 8,69 15,20 8,64 4,19 34,91 20,65 20,17 + 0,48 

Von sehr grossem Einfluss auf die Resorption im Darm des Menschen scheint 
die Art de1· Zubereitung der Nahrungsmittel zu sein. So genoss A. Strümpell2) 
Leguminosenmehl einmal in Porm von Kuchen, die mit abgewogenen Mengen 
Milch, Butter und Eiern zubereitet waren, dann im ungemahlenen Zustande 
Linsen, die nur in Wasser gequollen und dann gekocht wurden. Er fand: 

In der Nahrung A usgesc hiedcn Also rcsorhirt 
Trocken- Stick- Koth Stick- Stick-
substanz stoff Trocken stoff stoff 

g g g g 1!,' 
iU 

1. Leguminosen in Kuchenform 875 3) 36,9 4) 47,6 3,04 91,8 
2. desgl. im ungemahlenen Zustande 223,5 8,7 3,50 59,8 

Hier also ist das besonders zubereitete Leguminosenmehl wesentlich höher m1 

Darme ansgenutzt als die ungemahlenen und nur gekochten Linsen. Das steht auch 
mit V ersuchen von v. B o e c k im Einklange, wonach aus IVIehl hergestellte Gerichte 
wie Spätzel, Knödel etc. höher ausgenutzt werden sollen als Brod. Es würde hier­
nach ein Nahrungsmittel um so höher ausgenutzt werden, je lockerer es ist, je mehr 
Angriffspunkte es gleichsam den Verdauungssäften darbietet. 

In ähnlicher ·weise wie vorstehende Versuchsansteller hat auch H. \Veiske 5) 

die Verdaulichkeit einiger Gemüsearten, Sellerie, Kohl und Möhren geprüft. 
Der Zweck dieser Versuche war eigentlich nachzuweisen, ob der Mensch ebenso wie 

1) Sitwngsbericht ll. Wiencr Akademie d. Wissenschaften. 1884. Bd. 110. III. A hth. llcz.-Heft. 
2) Centr.-Bl. f. d. medicin. Wiss. 1876. S. 47. 
3) Kahrung "-ährend 4 Tage. 
') Hiervon kommen 8 g Stickstoff auf Milch und Eier. 
5) Zcitschr. f, Biologie. 1870. S. 456. 
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das Thier (Schaf, Kuh, Pferd etc.) die Ce ll u I o s e 1) in den Nahrungsmitteln zu ver­
dauen im Stande ist; es lassen sich aber aus den Angaben von H. \Veiske sehr an­
nähernde Schlüsse ziehen, wie viel von diesem Gemisch überhaupt ausgenutzt wurde. 
Zwei Personen, S. und ·w., verzehrten 3 Tage lang, am 19. Dec. Möhren und Sellerie, 
am 20. und 21. Dee. Sellerie und Kohl; an den Tagen vor und nachher wurde ani­
malische Nahrung genossen. Weis k e rechnet nun bereits den Koth vom 19. Dec. 
und schliesslich den vom 23. Dec. zu dem der Nahrung vom 19.-21. incl., und zwar 
aus dem Grunde, damit ihm ja keine unverdaute Cellulose (Holzfaser) entging. Die 
am 24. Dec. mit dem Koth abgegebene Holzfaser ist aber eine sehr geringe und 
dürfte es keinen grossen Fehler in sich schliessen, wenn wir den am 20., 21. und 
22. Dec. ausgeschiedenen Koth als der Nahrung am 19., 20. und 21. Dec. entsprechend 
annehmen. Nach Zugrundelegung des angegebenen Trocken- Gehaltes für den an 
5 Tagen gesammelten Koth würde hiemach in 3 Tagen verzehrt und verdaut sem: 

Verzehrt im Ganzen: .\ usgcschicuen im Koth: Also verdaut: 
Trockeusubötanz Trockensubstanz 

Person S. w s w 
"' 

w 
g g g g g g 

417,05 353,39 129,32 75,71 68,99 78,58 

An Holzfaser (Cellulose) war im Ganzen: 
Person S w 

g g 

1. Aufgenommen in der Nahrung 37,480 31,0.57 
2. Ausgeschieden im Koth 13,963 16,372 

Also verdaut 23,517 14,{)85 g 
Oder Procent 62,7 47,3 

Aus vorstehenden Untersuchungen erhellt übereinstimmend, dass die Stickstoff­
Substanz sämmtlicher vegetabilischet· Nahrungsmittel in viel geringerem Grade 
resorbirt wird als bei den animalischen Nahrungsmitteln. Hieraus dürfte zu schliessen 
sein, dass der Mensch schwerlich seinen Stickstoffbedarf aus den Vegetabilien 
allein decken kann. In der Menge, die er durchweg überhaupt aufzunehmen im 
Stande ist, findet er nicht die nöthige Menge Stickstoff und wird Stickstoff vom 
Körper abgegeben. Nur mit einer einzigen Ausnahme, in V ersuch 9 S. 45 ist Stick­
stoff angesetzt. Dieser Vergleich zeigt auch gegenüber N r. 8 S. 45, dass der Pflanzen­
(hier Weizen-) Kleb er verdaulicher als andere Pflanzen- Proteinstoffe ist. 

Bezüglich der Verdaulichkeit der Gesammt-Trockensubstanz verhalten sich 
einige vegetabilische Nahrungsmittel (wie Reis, \V eis s br o d, Macaronin udeln, 
Spätzeln, Mais etc.) den animalischen Nahrungsmitteln annähernr.l gleich; diese 
Vegetabilien werden in hohem Grade ausgenutzt. Von den Kohlehydraten, der 
Stärke dieser Nahrungsmittel, finden wir nur sehr geringe Mengen im Koth. Der 
Magen des Menschen ist im Stande, grosse Mengen Stärke in kurzer Zeit zu 
verarbeiten und in den resorptionsfähigen Zucker überzufiihren. 

Nicht so günstig lautet das Resultat für die Kartoffelstärke; sie ist im Koth 
nach S. 45 zu 7,6% ausgeschieden; auch Iiessen sich in demselben unverdaute Stärke­
körnchen in Menge nachweisen. 

Ferner zeigen diese Versuche übereinstimmend mit den obigen über die Verdau-

1) Dass die "Cellulose" noch immer als ein nieht zu unterschätzender Nährstoff aufgefasst 
werden muss, ist bereits unter Kapitel n Darmsaft" S. 29 auseinandcrgesctzt. 
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lichkeit verschiedener Brodsorten, dass das kleiehaltigere Schwarzbrod schlechter 
verdauet wird, als das W cissbrod (oder andere Gerichte aus feinem Mehl, Spätzeln, 
Nudeln etc.). 

Ferner ist ersichtlich, dass die Gemüse (Wirsing, gelbe Rüben, Sellerie, Kohl) 
schwer verdauet werden; sie scheinen nach den vorliegenden V ersuchen von den 
Vegetabilien am wenigsten resorptionsfähig zu sein. Trotzdem die Kohle­
hydrate der g e 1 b e n Rüben vorwiegend aus Zucker bestehen, ist die Gesammtmenge 
derselben in geringerem Grade resorbirt, als bei dem zuckerärmeren Wirsing. 

Nach den Versuchen von Malfatti würde Butter in der Nahrung die Aus­
nutzung der Stickstoffsubstanz der Vegetabilien herabdrücken. 

v~,~:~n~~~- Noch schwerer verdaulich als bei den vorstehenden Vegetabilien ist die Stickstoff-
Kakao. Substanz im Kakao. So fand H. \Veigmann 1) nach Versuchen an sich selbst 

während zweier Tage, an welchen er nur in \V asser gekochtes, theilweise entfettetes 
Kakaopulver neben Bier resp. Wein zu sich nahm, folgende Beziehungen zwischen 
Einnahme und Ausgabe: 

Stärke und in Phosphor-
Stickstoff Fett Zucker über- Asche Kali 

fiihrbare Stoffe 
säure 

Einnahme in 195 g Kakaopulver 6,45 g 53,21 g 40,17 g 10,47 g 3,74 g 3,23 g 
Ausgabe in 99,47 g lufttrocknem 

Koth • 3,74"*) 3,81" 0 
" 11,48" 4,10" 1,88" 

Also resorbirt 2,71 g 49,30 g 40,17 g 1,35 g 
Oder in Proc. 42,0% 94,5% 100% (41,8%) 

Die flir die Stickstoffsubstanz gefundene geringe verdauliche Menge stimmt voll­
ständig mit den \Verthen, welche A. Stutzer bei künstlichen Verdauungsversuchen 
mit Kakao erhielt (vergl. weiter unten). 

Das Fett des Kakaos wird dagegen ziemlich vollständig verdaut und von der 
Stärke resp. den in Zucker überführbaren Kohlehydraten liess sich im Koth mikro­
scopisch und chemisch nichts oder nur Spuren mehr nachweisen. 

Verdaulich- R. H. Saltet2) prüfte die Verdaulichkeit von Champignon, indem er durch 
kett von 

, css~aren Zusatz von etwas Liebig'schem Fleischextract, ein wenig Curry-Powder als Gewürz, 
Schwammen. Salz und ausgelassene Butter ein schmackhaftes Gericht aus denselben hergestellt 

hatte, welches von einer 31 Jahr alten, kräftigen Versuchsperson von 89,5 kg Leb.­
Gew. während zweier Tage gern verzehrt wurde. Die Einnahme und Ausgabe 
stellte sich wie folgt, wobei zu bemerken ist, dass von der Gesammt-Trockensubstanz 
(68,6 g) und von dem Gesammt-Stickstoff (4,10 g) der Fäces die in Alkohol und 
Aether löslichen Mengen, als vom Stoffwechsel herrührend, abgezogen wurden: 

Frische Trocken- Stickstoff 
Substanz substanz 

Einnahme in der Nahrung 1774 g 267,6 g 13,31 g 
Ausgabe im Koth . 574 

" 51,21" 3,43 " 
Also resorbirt 215,39 g 9,88 g 
Oder in Proc. 80,91% 74,23% 

1) Original-JI.Iittheilung. *) Nach Abzug des Stickstoffs der Stoffwechselproducte, welcher 
durch künstlichen Magensaft bestimmt wurde und 1,89 g in 99,4 7 g Koth betrug; ohne Berück­
sichtigung desselben würden nur ca. 13% Stickstoffsubstanz resorbirt sein. 

2) Archiv f. Hygiene. Bd. III. S. 443. 
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Von dem reinen Eiweissstickstoff der Champignons wurden nur 66,24 % resor­
birt, während künstliche Verdauungsversuche nach der Methode von Stutzer noch 
niedrigere W erthe ergaben. 

J. Uffelmann 1) prüfte die Verdaulichkeit der Champignons an sich selbst, und 
zwar mit frischen, in Butter gesottenen, ferner mit lufttrockenen, ebenso gesottenen 
Champignons und endlich mit gepulverter Champignon-Masse, die in Fleischbrühe mit 
Stärkemehl und Butter gekocht wurde. 

Von dem eigentlichen Protein-Stickstoff (nach Abzug des Nichtprotein-Stickstoffs) 
wurden verdaut: 

Frische ChaJllpignons Trockene Champignons Gepulverte Champignonmasse 
64 °;0 61% 71,2 Ofo. 

Die etwas grössere Ausnutzung des Protein-Stickstoffs in der gepulverten Masse 
erklärt sich ohne Zweifel daraus, dass das Protein der Pilze zum grössten Theile in 
Zellen eingeschlossen ist, welche durch das Pulverisiren mehr oder weniger gesprengt 
werden, so dass die Verdauungssäfte besser einwirken können. 

C. Th. M ö rn er 2) berechnet auf Grund von künstlichenVerdauungsversuchen mit einer 
Anzahl von Pilzen, dass von dem Gesammtstickstoff im Mittel entfallen auf Stickstoff: 

In den löslichen 
N-Verbindungen 

26% 

In verdaulichem 
Eiweiss 

In unverdaulichem 
Eiweiss 

41% 33% 
F. Strohmer3) findet, 

thode) von Boletus edulis m 
dass durch künstlichen Magensaft (nach Stutzer's Me­
Procenten der N- Substanz verdaut werden: 

Hut Stiel Ganzer Schwamm 
80,65 % 75,38% 79,07 % 

Hiernach ist die Stickstoff- Substanz m den Pilzen und Schwämmen ebenso 
gering oder noch geringer verdaulich als m den Gemüsearten, in Kartoffeln oder 
Schwarzbrod und scheint ihr Nährwerth nicht so hoch zu sein, wie er vielfach 
geltend gemacht wird. 

Alex. Constantinidi4) prüfte die Verdaulichkeit von Weizenkleber, nachdem Verdau-
cl . . ] b . H d l . l l 1\/r t' ~·h' . h h lichkeit des reser src 1 erm un e a s 111 10 1em H~asse resorp IOUS1a rg erwresen atte, auc an weizen-
einem Menschen von 7 4 kg Körpergewicht. Der \V eizenkleber war als Abfallproduct klebers. 
bei der Weizenstärkefabrikation gewonnen, getrocknet und stellte im gemahlenen Zu-
stande ein griesartiges Pulver dar. Er wurde zu 200 g in 200 CC. einer 1 procentigen 
Kochsalzlösung über Nacht aufgequollen und täglich mit 1700 g geschälten Kartoffeln 
in 1 l \Vasser unter Zusatz von 100 g Butterschmalz und 8 g Kochsalz gekocht. 
Neben diesem Speisebrei trank die Versuchsperson noch 600 CC. Wasser und 500 CC. 
Bier pro Tag. Der Versuch dauerte 3 Tage; in diesen wurden 478,0 g frischer Koth 
mit 77,82 g Trockensubstanz (oder pro Tag 159,3 g frischer und 25,94 g trockener 
Koth) abgegeben. Die Einnahme und Ausgabe stellte sich pro 3 Tage wie folgt: 

Aufgenommen in der Nahrung . 
Abgegeben im Koth 

Also resorbirt 
Oder in Proc. 

Stickstoff 
95,091 g 
6,075" 

89,016 g 
93,61% 

1) Archiv f. Hygiene. Bd. IV. S. 105. 

Fett 
302,800 g 

7,782" 
295,018 g 
97,43% 

2) Zeitschr. f. physiol. Chemie. 1886. B<l. I 0. S. 6. 
3) Archiv f. Hygiene. 1886. Bd. V. S. 322. 
1') Zeitschr. f. Biologie. 1886. Neue Folge. Bd. V. S. 433. 

Kohlehydrate 
1138,800 g 

4,373" 
1134,427 g 

99,61% 

König, Nahrungsmittel. I. 3. Auf!. 4 

Rohfaser 
(Cellulose) 
16,920 g 
3,704" 

13,216 g 
78,11 Ofo 
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Da in den verzehrten Kartoffeln nur 19,572 g Stickstoff, in dem verzehrten 
trocknen Kleber dagegen 73,569 g Stickstoff enthalten waren, so ist letzterer 
unzweifelhaft in hohem Masse resorbirt worden, da die Stickstoff-Substanz der Kal:­
toffeln jedenfalls nicht vollständig verdaut worden ist. 

Im Harn wurden während der 3 Tage 72,254 g Stickstoff ausgeschieden, mithin 
sind 89,016-72,254 = 16,762 g im Körper verblieben, welche einen Eiweissansatz 
von 105 g bewirkt haben. 

Nach dieser Versuchsperiode verzehrte die Versuchsperson während 3 Tage 
pro Tag ohne Zusatz von Kleber: 1700 g frische Kartoffeln mit 100 g Butter­
schmalz, 12,25 g Kochsalz und 500 CC. Bier. 

Während der 3 Tage wurden 418,28 g frischer = 60,3()% trockener (oder pro 
Tag 139,42 g frischer = 20,12 g trockener Koth) abgegeben. 

In diesem Versuch stellten sich die Einnahmen und Ausgaben pro 3 Tage wie folgt: 
Stickstoff :Fett Kohlehydrate Cellulose 

Eingenommen in der Nahrung . 21,522 g 301,361 g 1101,340 g 14,531 g 
Abgegeben im Koth 4,203 " 3,567 " 8,160 " 3,060 " 

Also resorbirt 17,319·g 297,794 g 1093,180 g 11,471 g 
Oder in Proc. 80,47 Ofo 98,82 Ofo 99,26 Ofo 78,94 Ofo 

Im Harn wurden während der 3 Tage 24,468 g Stickstoff, also 7,149 g mehr 
ausgeschieden, als resorbirt waren; bei obiger Nahrung hat daher der Körper während 
der 3 Tage ca. 44,7 g Eiweiss abgegeben. 

In diesem V ersuch ist die Stickstoff- Substanz der Kartoffeln wesentlich höher 
ausgenutzt, als in dem obigen von M. Rubner (vergl. S. 45). 

Constantinidi schreibt das dem Umstande zu, dass M. Rubner zu grosse 
Mengen Kartoffeln (3077,6 g gegen 1700 g in letzterem Versuch) und in nicht so 
günstiger breiartiger Form wie hier verabreichte. 

C. Flügge 1) prüfte die Verdaulichkeit einer gemischten Nahrung in 
14 Versuchstagen an sich selbst und dem Diener des hygienischen Instituts in Leipzig 
(von rund 60 kg Körpergewicht) in 11 Versuchstagen. Flügge genoss und resorbirte: 

Nahrung: In der Nahrung: 
Stickstoff Fett 

11 Milch l 
500 g knochenfreies Fleisch 
150-200 g· W eissbrod f 
68 g Butter 

g g 

24,02 79,2 

Der Diener erhielt pro Tag: 
Nahrung mit Stickstoff Gesammt-Stickstoff 

g g g 
50 condensirte Milch = 0,64 1 300 Fleisch = 10,20 

450 Brod = 5,031 
50 Käse = 1,39 17,65 
25 Reis = 0,24 
60 Butter = 0,00 
15 Fleischextract = 1,15 

954 g mit 505 g Trockensubstanz. 

V cr<laut wurden : 
Stickstoff Fett 

Fett 
g 

70 

"/o "/u 

93,99 94,99 

Kohlehydrate 
g 

320 

1) Siehe C. A. Mcincrt: "Die Armee- und Volkscrnäh.mng." 1880. S. 131. 
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In den 11 Tagen wurden resorbirt: 
173,94 g Stickstoff = 89,6 % 

nicht verdaut: 
20,21 g N = 10,4 Ofo. 

:Man sieht auch hieraus, dass die aus mehr Pflanzenkost bestehende Nahrung 

des Dieners in geringerem Grade ausgenutzt wurde, als die erste vorwiegend ani­

malische Nahrung. 

E. W. Beneke 1) fand in einer gemischten Nahrung (mit Fleisch) die Verdau­

lichkeitsgrösse der Stickstoffsubstanz im Mittel von 14 Tagen zu 82,0 Ofo, Schuster 2) 

im Mittel von 6 Untersuchungen zu 87,86 Ofo. 
Sehr umfangreiche Untersuchungen über die Ausnutzung einer gemischten, aber 

vorwiegend vegetabilischen Kost haben Bär, Paul J eserich und 0. A. Meinert 3) 

in der Strafanstalt in Plötzensee angestellt. Zu den V ersuchen dienten im Ganzen 

13 Versuchspersonen von 56-76 kg Körpergewicht; dieselben erhielten in der ersten 

Versuchsperiode die übliche Gefangnisskost mit nur 3 mal Fleisch in der \Voche. 

In der zweiten Versuchsperiode wurde einerseits durch eine Veränderung des Speise­

zettels (durch Einführung von trockenem Fleischpulver an Stelle des frischen Fleisches, 

durch Einführung von Käse, Häring etc.), andererseits durch eine vermehrte Gabe von 

ganzer resp. abgerahmter Milch der Gehalt der Kost a~ Eiweissstoffen und Fett er­

höht. Jede Versuchsperiode dauerte 18 Tage und stellten sich die Einnahmen und 

Ausgaben im Mittel der einzelnen Versuchspersonen wie der einzelnen Tage wie folgt: 

I. Periode (Straf-Anstaltskost). 
Flische 

Substanz 
Trockene 
Substanz Stickstoff Fett 

Mineral-
Kohlehydrate stoffo 

In der Nahrung aufgenommen 3682,68 g 704,25 g 

In den Fäces ausgeschieden . 216,71 " 49,14" 
11,48 g 

2,34" 

27,95 g 

4,59" 

571,33 g 33,20 g 

23,84" 6,07" 
--------------------------------------------

Also resorbirt 655,11 g 

Oder in Proc. 93,02% 

II. Periode (verbesserte Anstaltskost). 
Frische 

Substanz 
Trockene 
BubiStanz 

9,14 g 23,36 g 547,49 g 27,13 g 

79,79% 83,57% 95,81% 81,71% 

Stickstoff Fett 

In der Nahrung aufgenommen 3350,56 g 698,88 g 16,63 g 35,45 g 522,90 g 37,33 g 

In den Fäces ausgeschieden . 222,65 " 52,38 " 2,54 " 4,92 " 25,02 " 6,59 " 
-----------~------~---~~---~--------------

Also resorbirt 646,50 g 14,09 g 30,53 g 497,88 g 30,74 g 

·Oder 'in Proc. 92,51% 84,72% 86,12% 95,21% 82,34% 

Hiernach hat die Vermehrung von ttnimalischen Eiweissstoffen in der Kost, wie 

nicht anders zu erwarten ist, eine erhöhte Ausnutzung des Nahrungs- Stickstoffs zur 

Folge gehabt. 
A. Stutzer hat4) in Gemeinschaft mit G. Fassbender und W. Klinkenberg 

für eine Reihe von Nahrungsmitteln für Kranke und Kinder die Ver-daulichkeit 

der Eiweissstoffe auf künstlichem \Vege (durch Anwendung von aus Schweine­

magen extrahirtem Magensaft)") festgestellt U'lld dabei Zahlen erhalten, welche mit 

den vorstehenden, in wirklichen V ersuchen beim Menschen erhaltenen Ausnutzungs-

1) E. ·w. Beneke: Zur Ernährungsfrage des gesunden Menschen. 1878. S. 299. 
2) Schuster: Untersuchung der Kost. S. 556. 
3) Ueber Massen-Ernährung von Bär, Pani Jeserich und C. A. Meinert. Berlin 1885. 
1) Repertorium f. analytische Chemie. 1882. Nr. 11. 
0) Methode siehe im II. Bd. bei vegetabilischen Eiweisskörpern. 

4* 
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Coefficienten ziemlich im Einklang 1) stehen. Ausser dem verdaulichen Eiweiss wurde 
auch die Menge Stickstoffverbindungen, welche in Form von Nichteiweissstoffen als 
Amide, Kreatin etc. (bei Fleisch) und als unverdaulicher Stickstoff in Form von 
"Nucle'in" enthalten sind, bestimmt. 

Die folgende Tabelle enthält die gefundenen Resultate: 

Vertheilung des In Procenten des Procentische Zusammensetwng der 
Stickstoffs: 

Stickstoffs sind vor- Nahrungsmittel: 
handen: 

~-g~ "' :1 "' ~ ~ z " " I. z .d .d .=., ... 
' z ><" 

-~ ~ ~-S ""' ~s~ " _g~ ~ s ' z ';' :E := -~ ~ .d 

= = = -~ ~j! g" ~-g~ " """ .. 
8 :§ ';l ~ ~~ """ 'E~ 

~ ~ ~ :d 
&::: .. " .. ·- ... " .d b -""' 

"' 
0 

" ~.g~ 'OI'l ~z " 0 

" '"' " p':; z ... > ~ r:"l Cl ~;§.g " " > ::> "/o "/o "/o "/o ll/o o/o 

I. Animalische Nahrungsmittel: 
Austern . 1,319 0,970 0,044 26,45 70,22 3,33 5,78 I, 77 8,63 1,79 0,286 82,03 
Caviar 4,564 4,340 0,210 4,90 90,50 4,60 25,81 15,45 2,05 4,53 1,129 52,16 

Liebig's Fleischextract 8,S86 0,683 92,31 7,69 4,26 - 52,99 23,18 8,570 19,57 
GeräucherterSchinken 4,083 3,242 0,065 20,60 77,81 1,59 18,92 36,41 5,40 11,02 0,495 28,25 
Hühnerfleisch . 3,565 3,051 0,041 14,42 84,46 I, 12 16,56 2,85 2,80 1,28 0,435 76,51 
Rindfleischsuppe 0,663 0,279 57,92 42,08 1,51 0,52 2,29 0,82 0,318 
Ausgekochtes Rind-
fleisch von der Suppe 3,253 3,203 0,045 1,54 97,07 1,38 17,02 2,93 0,30 0,35 0,187 
Mageres Rindfleisch 
(roh) . 3,916 3,482 0,045 II, 10 87,76 1 '14 18,53 3,45 2,59 I, I 7 0,505 74,26 
Hühner-Eier-Eiweiss • 2, !57 2,157 100 13,48 0,26 0,91 0,63 0,035 84,72 

" " 
-Eigelb 2,50412,324 0,242 7' 18 83,16 9,66 13,01 30,00 3,49 1,65 1,210 51,82 

Condensirte Milch I ,407 I ,383 100,00 8,79 10,45 54,22 I, 7 5 0,532 24,79 

II. C on serven und vegetabilische Nahrungsmittel. 
Kindermehl von H. 
Nestle in Vevey 1,728 1,655 0,071 4,22 91,68 4,10 9,90 5,16 79,30 1,4 7 0,411 4,17 
Desgl. von F. A. Wahl 
in Neuwied 0,314 0,314 0,013 95,86 4,14 1,88 1,28 86,37 0,33 0,143 10,14 

3. Desgl. von Faust & 

4. 

5. 

Schuster in Göttingen 1,593 1,533 0,069 3,76 91,91 4,33 9,15 5,07 77,01 2,17 0,509 6,59 
Desgl. (Kraftgries) von 
Th.Timpe i. Magdeburg 1,293 1,090 0,249 13,00 67,13 19,87 5,25 2,93 84,76 0,95 0,467 6,11 
PräparirtesHafermehl. 
W. C. H. Weibetahn-
Fischheck 1,701 I 1471 0,011 13,52 85,84 0,64 9,12 7,10 72,51 0,95 0,568 10,32 

1) Nach vergleichenden Versuchen von W. Henneberg un<l 0. Pfeiffcr hat sich heraus­
gestellt, <lass die durch künstliche V crdauung mit Magensaft erhaltenen Resultate nicht gam mit 
denen am Thier übereinstimmen. A. StLttter hat daher die Methode dahin erweitert, dass er 
neben sauerem Magensaft alkalischen Pankreassaft einwirken lässt. Auf <liese 'Veise ist durchweg 
twischen <ler künstlichen un<l natiirlichen Verdauung fast vollständige Cehereinstimmung gefunden, 
unter Umstän<len wurden aber auch so von einigen Experimentatoreu (E. Wolff, G. Kühn) ab­
weichende Resultate erhalten. 

2) Die Kohlehydrate bei den vegetabilischen un<l die Extractstoffe bei den animalischen 
Nahrungsmitteln schliessen <lie löslichen N -Verbindungen (Ami<le und Fleischbasen etc.) und das 
unverdauliche Nuckin mit ein. 
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Vertheilung des 

Stickstoffs: 

In Procenten des 
Stickstoffs sind vor­

handen: 

Procentische Zusammensetzung der 

Nahrungsmittel: 

.,. "/o 

Heilbronn I,7I5 I,576 o,o1o 8,Io 9I,32 o,58 9,78 5,73 72,64 I,24 o,673 I0,6I 

7. Revalescierc von Du 

Barry in London . 3,770 3,324 o,I30 11,83 84,73 3,44 I9,93 I,55 65,65 2,31 0,911 10,56 

8. Leguminose v. Harten­

stein & Co. in Chcmnitz 

I. Mischung 31774 31343 o,I40 1I,42 84,88 

9. Desgl. 2. n 3,562 3,074 0,091 I3,70 83,75 

IO. Desgl. 3. n 2,742 21428 01090 II,45 85,27 

3,70 20,0I 2,17 64,87 2,32 0,765 10,63 

2,55 I8,64 1,72 65,92 I,80 0,8I3 1I,92 

3,38 14,6I 1,38 69,97 I,57 0,653 12,47 

1I. Malto-Leguminose von 

Starker & Pobuda in 
Stuttgart 3,509 3,206 o,197 8,63 85,75 5,61 I9,43 1,12 67,78 3,06 o,923 8,01 

12. Malzextract von M. 

Koch&Co.inStuttgart 0,400 0,268 - 331002j 67,00 -

13. Desgl. von Joh. Hoff 

in Berlin 01045 010I5 - 661662j 33,34 -

I4. Nahrungsmittel von P. 

Liebe in Dresden • 01563 01357 - 361582j 63,42 -

I5. Kindernahrung v. Ed. 

Löfflund in Stuttgart 

16. Frisches Weissbrod 

I 7. Rheinisches Schwarz-

0,533 0,384 

I,225 1,197 0,045 

27 ,952j 72,05 

2,28 94,05 3,67 

2,50 - 63,46 0,93 0,350 33,11 

0,28 - 60,88 1,54 0,514 34,25 

3,51 - 70,65 1,36 0,298 24,48 

3,33 - 60,88 1,54 0,514 34,25 

7,20 0,28 60,76 1,48 0,247 30,28 

brod . 0,956 0,82 0,157 13,28 70,30 I6142 4120 1,16 52109 I 123 01514 41,32 

18. Klcberbisquit von 

Huntley & Palmers 

19. Entölter Cacao I 

2 

3 

1,I78 1,I78 0,103 - 9I,26 8,74 

3,238 2,220 0,144 31,433) 33,344) 35,33 

3,246 2,37I 1,053 26,953) 40,6I 4) 32,44 

2,977 2,090 1,424 29,793) 22,624) 47,83 

6,71 12,21 73,67 0,88 0,236 6,53 

6,72 30,95 52,00 3,78 1,790 6,55 

8,23 32,31 47,59 5,37 1,950 6,50 

4,16 33,48 50,47 5,18 1,67I 6,71 

Man sieht, dass auch bei diesen künstlichen Verdauungsversuchen von der Stickstoff­

Substanz der vegetabilischen Nahrung mehr unverdaut bleibt, als von der der animali­

schen Nahrung. Die in Form von löslichen Amiden oder Fleischbasen etc. vorhandenen 

Stickstoffverbindungen müssen als leicht verdaulich und resorptionsfähig bezeichnet 

1) Siehe Note 2] auf Seite 52. 
2) Incl. Peptone, die in diesen Nahrungsmitteln nachgewiesen werden konnten. 
3) Incl. Theobromin. 
4) Diese 'Verthc stimmen mit den von H. Weigmann (S. 48) gefundenen Resultaten bei 

einem wirklichen Ausnutzungsversuch übercin. Es scheint, als wenn das Fett unter Umständen die 
Ausnutzung der N-Substanz beeinträchtigt. So fanden wir im fetthaltigen 5I 13 %, in dem entfetteten 
Kakao nur 19,3% der N-Substam durch künstlichen Magensaft unverdaulich. 
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werden; sie haben aber nicht den \Verth von Eiweissstoffen wte H. Weiske f'ür das 
Asparagin nachgewiesen hat, sondern wirken, wenn sie nicht wie das Kreatin etc. des 
Fleisches, das Theobromin des Cacao etc. eine nervenerregende -Wirkung besitzen, 
ähnlich wie Leim, indem sie das Eiweiss vor Zerfall schützen und dadurch Eiweiss 
zum Ansatz zu bringen vermögen. 

C. Voit hat zu prüfen gesucht, welche Nahrungsmittel rascher in die Säfte 
aufgenommen werden, welche also, wie man sich gewöhnlich auszudrücken pflegt, 
leichter oder schwerer verdaulich sind; er glaubte in der Grösse der stündlichen 
Ei weiss zersetz ung nach Aufnahme irgend eines eiweisshaltigen Nahrungsmittels 
einen Maassstab dafür zu gewinnen. Allein es hat sich herausgestellt, dass die Grösse 
der Eiweisszerset.zung bei den verschiedensten Nahrungsmitteln nach Aufnahme der­
selben ziemlich gleich ist. "Beim gesunden Menschen, sagt' C. Voit, ist es in 
Beziehung der ResorptionsgeEchwindigkeit ziemlich gleichgültig, in welchen Nahrungs­
mitteln sich das Eiweiss befindet; ein gesunder Darm erträgt alles; erst bei 
Kranken und Schwachen wird sich ein Unterschied herausstellen, der sich aber 
nur schwer durch V ersuche constatiren lassen wird." 

Bei den Genussmitteln können wir die volle Resorptionsfahigkeit ihrer Be­
standtheile voraussetzen. Letztere sind bei den alkoholischen Genussmitteln, Wein 
und Bier (Alkohol, Zucker, Dextrin etc. Eiweiss oder Pepton 1) einerseits directe 
Nährstoffe, andererseits nach S. 32-35 durch ihre nervenerregende \Virkung von för­
derndem Einfluss sowohl auf die V erdauungsthätigkeit wie auf das allgemeine Wohl­
befinden. Bei den alkaloidhaltigen Genussmitteln (Kaffee, Thee, Chokolade) ist der 
Gehalt an wirklichen Nährstoffen nach der Art und Weise ihrer Zubereitung ein sehr 
geringer. Sie wirken nur nervenerregend besonders durch einen geringen Gehalt an 
The"in oder Theobromin und durch ein flüchtiges aromatisches Oel etc. Letzteres ist auch 
durchweg das wirkende Princip in den Gewürzen, welche als Verdauung befördernde 
Mittel genommen werden. 

Uebergang der Nahrungsbestandtheile in das Blut. 
\Vie vorstehend nachgewiesen ist, erleiden die eingenommenen Nahrungsbestand­

theile im Munde, Magen und Darm mannigfaltige Veränderungen. Manche in Wasser 
lösliche Verbindungen werden durch die Mund-, Magen- und Darmflüssigkeiten einfach 
gelöst, wie der Zucker, Dextrin, lösliche Salze etc. Andere Bestandtheile erleiden 
eine Umwandlung, um löslich zu werden. Die schwer löslichen Kohlehydrate wie 
Stärke, Cellulose (?) nehmen unter dem Einfluss besonderer Fermente des alkalischen 
Mund- und Bauchspeichels, ein Molecül Wasser auf und gehen in Zucker über. Die 
Eiweisskörper werden vorzugsweise durch den sauren Magensaft (durch das Pepsin 
und die Salzsäure) umgewandelt und in lösliche Peptone übergeführt; zum 'rheil 
werden sie auch noch im Darm durch den Bauchspeichel in Lösung gebracht. Die 
Verdauung des Fettes erfolgt vorzugsweise durch die Galle und weiter durch den 
pankreatischen Saft der Bauchspeicheldrüse. Es wird unter theilweiser V erseifung in 
Emulsion übei'geführt. 

1) Auf uen Eiwciss-, rcsp. Pcpton-Gehalt des Bieres wird in den meisten Kost·Recepten nicht 
hinreichend Rücksicht genommen; und <loch ist derselbe nicht unbedeutend, nämlich 5-l o g pr. 1. 
llas l3icr bt nicht allein Genussmittel, es ist auch ein Nahrungsmittel. 
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Die so YorLereiteten und durch die Verdauungssäfte in eine lösliche, resorptions­
fahige Form übergeführten N ahrungsbestandtheile werden entweder durch die BI u t­

gefäss-Capillaren oder durch die Chylusgefässe aufgesogen und gelangen so 

direct oder indirect durch den Vermittelungs-Apparat der 
letzteren ins Blut. 

Die Oberfläche der Dünndarmschleimhaut ist nämlich 
mit zahlreichen, kleinen Zotten überzogen, die kegr.lförmig in 
die Schleimhaut hineinragen und dadurch Hervorstülpungen 

derselben bilden, welche der inneren Darmfläche ein sammet­

artiges Aussehen geben. Diese Zotten sind mit einem cylinder­
förmigen Epithel (a) überzogen, welches mit zahlreichen 
feinsten "Poren" oder nach Anderen "Stäbchen" durchsetzt 
ist. Im Inneren einer solchen Zotte befindet sich in sehr 
starker Verästelung das Blutgefässnetz (b) und die Saugader 
des Chylusgefässes (d). 

Die B estandtheile des Nahrungsbreies im Dünndarm 
dringen nun entweder im gelösten oder emulgirten Zustande 
(Fett) durch die stark imbibitionsfähige Membran der Schleim­
haut des Dünndarms und von da durch die Poren-Canälchen 
oder Stäbchen des Cylinder-Epithels der Zotte zu den Blut­
und Chylusgefässen. Ein Theil der Nahrungsbestandtheile 
wird von den Blutgefäss-Capillaren aufgesogen, ein anderer 
wandert weiter und geht in das Chylusgefäss über. Der aus 
dem D arm aufgesogene Saft hat eine durch die F etttröpfchen 
hervorgerufene emulsionsartige Beschaffenheit, welcher dem 
Mi Ichsaft gleicht und daher " C h y I u s" genannt wird. Die 
diesen Saft aufnehmende Saugader heisst daher auch Chylus­
gefäss. 

! c 
7i 

Figur 8. 

a 

Längsschnitt einer Dünn-
darmzotte. 

a. Cylinder- Epithel, 
b. Blutgefi\ssnetz, 
c. Längslagen glatter 

Muskeln, 
d. Chylusgefass. 

Die Salze, Alkohol und Gifte scheinen vorzugsweise durch die Blutgefäss-Capil­
laren, das Fett fast ausschliesslich durch das Chylusgefäss aufgenommen zu werden. 
Sonst ist kein Bestandtheil des D arm-Inhaltes auf die Aufnahme auf den einen oder 
anderen der beiden Wege angewiesen. 

D er Uebergang der löslichen Nahrungsbestandtheile in die Blut- und Chylusgefässe 

erfolgt ohne Zweifel zum Theil nach den Gesetzen der Endosmose. Unter "Endos­
mose" verstehen wir den Vorgang, nach dem zwischen zwei durch eine Membran 
getrennten Flüssigkeiten ein fortwährender Austausch ihrer B estandtheile statthat. 
Wird eine salzhaltige oder salzreiche Flüssigkeit durch eine Membran von einer 
sa lz fr e i en oder sal zärmer en Flüssigkeit getrennt, so tritt die salzfreie oder salz­
ärmere Flüssigkeit durch die Membran zu der salzreicheren. Haben die beiden durch 

eine Membran getrennten Flüssigkeiten einen gleichen Salzgehalt, so findet gar kein 

Ueberströmen nach der einen oder andern Seite statt. Nach diesen Gesetzen verläuft 
auch die Nahrungs-Aufnahme durch die Blut- und Chylusgefässe. Das alkalisch 
reagirende BI u t z. B. ist im Verhältniss zu dem sauren . Darm-I nhalt eine salz­
r eic h e Flüssigkeit ; es tritt daher der wasserreiche Nahrungssaft des D armes durch 
die Schleimhaut und das Zotten-Epithel in das Blut der Blutgefäss-Capillaren. Das 
fortwährend zu dem Blut überströmende Wasser wird durch den Harn-Apparat ab-

Blut- uml 
Lymph­
gefässe. 
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geschieden, so dass das Blut aut seinem normalen \V assergehalt verbleibt und stets 
eine zum Darm-Inhalt concentrirte Flüssigkeit darstellt. Ausserdem befindet sich das 
Blut in den Gefass-Capillaren in fortwährender Strömung von und zu den Darm­
Zotten. Enthält die Verdauungs-Flüssigkeit mehr Salz als das Blut, wie es z. B. 
nach Aufnahme salziger Abführmittel der Fall ist, so tritt umgekehrt Wasser aus der 
Blutbahn in den Verdauungs-Canal; es entstehen breiige und wässerige Koth-Ent­
leerungen (Durchfall). 

Activc Wie aber schon S. 23 gesagt ist, nimmt man J. etzt allgemein an, dass die Re-
Thätigkeit 
der Zotten. sorption der Nahrungsstoffe nicht allein durch einfache Filtration und Endosmose 

erfolgt, sondern dass Protoplasmazellen amöbenartig die Nahrungsstoffe in sich auf­
nehmen und in die Speisesaftgefasse überführen. Dieses gilt besonders für die Fett­
aufnahme. Aber E. A. Schäfer 1) findet, dass während der Resorption der Nahrung 
Lymphkörperchen in grosser Zahl aus dem Darm in die Speisesaft- oder Chylus­
gefässe wandern, im Speisesaft meistens zerfallen und aufgelöst werden; dieses ist 
auch der Fall nach Mahlzeiten, welche kein Fett enthalten. Es handelt sich also um 
eine allgemein mit der Resorption verbundene Erscheinung; die Ueberführung der 
Fetttheilchen in die Speisesaftgefasse ist nur eine Theilerscheinung dieser Function. 

Umwandlung Die von den Blutgefäss-Capillaren aufgenommenen Nahrungsbestandtheile werden 
des Chylus . . . .. • . 

in Blut. dtrect zu Bestandthmlen des Blutes und gehen m dessen Plasma uber; dte durch dte 
Chylusgefasse aufgenommenen Bestandtheile (der Chylus) erleiden erst durch besondere 
Drüsen-Organe (Lymphdrüsen) eine wesentliche Umänderung; der Chylus nimmt in 
diesen Drüsen zahlreiche farblose Kerne und kernhaltige Zellen, sog. Chylus­
körperehen auf, welche die farblosen Blutkörperchen bilden. 

Denn die Chylus- Bestandtheile ergiessen sich, nachdem sie sich mit denen der 
Lymph-Gefässe im Milchbrustgang gesammelt haben, in die linke vena subclavia. 

Lyrnph- Das Lymphgefäss-System entsteht aus den Lücken resp. den Saftcanälchen 
geftisse. 

der Gewebe und führt Lymphe, die ähnlich zusammengesetzt ist wie der Chylus, 
der Inhalt des Chylus-Gefässsystemes, das in den Darmzotten entspringt. Chylus und 
Lymphe bilden den flüssigen Inhalt des Saugadersystemes, der vorzugsweise aus 
Plasma und Körperehen besteht. 

Zusammen- Beide sind von schwach alkalischer Reaction und gerinnen einige Zeit nach ihrer 
setzung von 

Chylus, Entleerung aus dem Körper, d. h. sie trennen sich in einen die Körperehen Um-
Lymphe und • • . . 

Blut. schhessenden Kuchen und eme Flüss1gkmt (Serum). 
Die Lymphe ist wasserreicher als der Chylus und enthält nur wenig Fett; sie 

enthält beim Menschen 94-97 Ofo Wasser, 2-3 Ofo Eiweiss, 0,3-0,5 % Faserstoff, 
0,3 Ofo Extractivstoffe (mit Zucker), 0-0,2 Ofo Fett und 0,75-1,5 Ofo Chlornatrium. 
Die Eiweisskörper bestehen wie beim Chylus aus Albumin und fibrinbildenden Stoffen. 

Der Chylus hat eine dem Blut ähnliche Zusammensetzung, nur ist er reicher an 
\V asser und Fett. 

Nach Untersuchungen von 0. Nasse enthält z. B. Chylus und Blut einer Katze: 

Chylus Blut 
0/o 

Wasser • 90,57 
Eiweisskörper (incl. Körperehen und Extractivstoffe) 4,89 

1) Procedings of thc Royal Soc. Vol. 38. Nr. 235. S. 4 7. 

"/o 
81,00 
17,69 
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Chylus Blut 
0/l) o/u 

Faserstoff 0,13 0,24 
Fett 3,27 0,27 
Kochsalz. 0,71 0,54 
Alkalisalze 0,23 0,16 
Eisenoxyd Spuren 0,05 
Salze im Ganzen 1,14 0,80 

Der Fett-Gehalt des Chylus hängt ganz von dem Fett-Gehalt der Nahrung ab. 

Kreislauf des Blutes. 
Die auf den angedeuteten zwei Wegen in das Blut übergegangenen Nahrungs- Blutkreislauf. 

bestandtheile werden den einzelnen Organen des Körpers zugeführt und gelangen so 
zu dem Ort ihrer Bestimmung. D as Blut nämlich durchströmt fortwährend und un­
aufhaltsam den ganzen Körper. 

Den Mittelpunkt oder das Centralorgan 
dieser Strömungen bildet das Herz. 

Dasselbe ist in 2 Hälften , in eine linke 
Seitenhälftl'l A und eine rechte C getheilt; jede 
dieser Hälften zerfällt durch ein Klappenventil 
von einander getrennt in 2 Abtheilungen, in eine 
linke Vorkammer a und eine Herzkammer d, und 
die rechte Hälfte in die rechte Vorkammer (in 
der Figur nicht sichtbar) und die rechte .Herz­
kammer y. Während die beiden Vorkammern 
durch Klappenventile c und x mit den Herz­
kammern in Verbindung stehen, sind die beiden 
Seitenhälften von einander getrennt. 

Diejenigen Gefässe oder Adern, welche das 
Blut vom Herzen wegführen, nennt man Schlag­
adern oder Arterien B (h und f), die, welche 
es zum Herzen hinführen, B 1 u t a der n oder 
Venen D (q und t). Zwischen dem Arterien­
und Venensysteme ist das Gefäss- oder Capillar­
System E (F Pfortader und Bauch-Capillaren, 
n Haargefässnetz der Organe in der Bauchhöhle, 
p' Haargefässnetz der Leber, p Lebervenen, 
o Venen der Organe in der Bauchhöhle, 6 Pfort­
ader, r Haargefässnetz des Kopfes, s Venen des 
Kopfes, k Arterien des Rumpfes und der Hinter­
glieder, m Venen derselben etc.) eingeschaltet. 
Dasselbe besteht aus sehr feinen und engen 

Gefässen. 
Diese vermitteln den Uebertritt des Arterien-

Blutes in die Venen. 

Figur 9. 

E 

}} 

Blutkreislauf. 
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Das Blut wird durch Zusammenziehen und V erengern der Herzkammern in die 

Arterien (Aorta) gepresst; man nennt dieses die Systole. Die Diastole ist der 

Ruhezustand der Herzmusculatur; sie entsteht durch Erschlaffung und Erweiterung der 

Herzmuskeln (z), in Folge dessen Blut in die Hohlräume des Herzens einströmt. Die 

Systole presst das in der linken Herzkammer befindliche Blut in die Arterien oder 

Aorta, welche sich in der Nähe des 3. Rückenwirbels in die vordere (f) und 

hintere (h) Aorta theilt. Die vordere Aorta führt das Blut dem Kopf, Hals (g), 

den V ordergliedern und den unteren Theilen von Br~st und Bauch zu; die hintere 

Aorta liefert das Blut für die Brustwand (k), den Bauch (i) und dessen Eingeweide, 

sowie für die unteren Glieder. Aus diesen beiden Haupt-Arterien-Aesten vertheilt 

sich das Blut durch kleinere Adern und Capillaren netzförmig in die Organe und 

Gewebe, wo die Bestandtheile des Blutes durch Diffusion austreten. Die überflüssig 

gewordenen Bestandtheile des ausgeströmten Arterien· Blutsaftes werden von den 

Venen-Capillaren aufgesogen und strömen in der vorderen (t) und hinteren (q) 

Hohlvene zur rechten Herzvorkammer. Aus dieser tritt das venöse Blut in die 

rechte Herzkammer (y) und von hier beginnt der Lungen-Kreislauf, indem das 

Blut durch die Lungenarterie (v) zur Lunge geht und sich in den Lungen-Capillaren 

(G) verbreitet. Von der Lunge eilt dasselbe durch die Lungenvene (b) zur linken 

Vorkammer (a), geht von dieser in die linke Herzkammer (d) und beginnt so seinen 

Kreislauf von neuem. 
Das von den Lungen der linken Vorkammer zuströmende Blut ist hellroth 

und sauerstoffreich; indem es durch die Arterien-Ader und deren Capillarnetze 

in die Organe und Gewebe übergeführt wird, verliert es mehr und mehr Sauerstoff 

und nimmt in Folge von Umsetzungen und Verbrennungen, wie wir gleich sehen 

werden, Kohlensäure auf; es wird dunkelroth. Das "venöse" und für die Lebens­

Vorgänge unbrauchbar geworclene Blut wird in den Lungen wieder aufgefrischt, indem 

es seine schädliche Kohlensäure abgiebt und wieder Sauerstoff aufnimmt. 

Lymphstrom. Zwischen diesen 2 Hauptströmungen ist noch ein intermediärer Saftstrom, 

der bereits erwähnte Lymphstrom (", ß, y, o; a = Chylusgefässe, ß = Lymph­

gefasse des Körperstammes, ß' Lymphgefasse der Lunge, ß" der Leber, r Lymph­

gefassstamm des Rumpfes, o des Kopfes) eingeschaltet. Ein Theil der in die Gewebe 

austretenden Bestandtheile des Blutes geht nämlich in die Anfänge der Lymphgefässe 

über, welche einen Anhang des Venen· Systems bilden und gleichsam als Mittelglied 

zwischen Arterien- und Venensystem eingeschoben sind. 

Die Lymphe wird, wie ich bereits S. 56 auseinandergesetzt habe, aus gewissen 

Bestandtheilen des Blutes gebildet, um sich sodann als Ganzes wieder in das Blut 

zu ergiessen. 

Bedeutung des Blutes für die Lebensvorgänge. 

Zusammen- Das Blut, welches etwa 1/12 des Körpergewichts ausmacht und aus der gelblich 
setzung des 

lllutes. gefärbten Blutflüssigkeit (Plasma) und den in dieser schwimmenden Blutkörperchen 

besteht, ist der eigentliche Lebenssaft; es führt den einzelnen Organen nicht nur alle 

Stoffe zu, welche zur Function derselben, zum Aufbau und \V achsthum nothwendig 
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sind, sondern nimmt auch alle in den Organen unbrauchbar gewordenen Stoffe wieder 

auf, um sie den Ausscheidungsorganen (Lungen, Haut und Nieren) zuzuführen und 

durch diese aus dem Körper zu entfernen. 

Das Blut besitzt durch Dinatriumphosphat (N~ H P04) eme alkalische Reaction 

und hat ein spec. Gew. von 1,045 bis 1,075. 

Im Mittel mehrerer Analysen enthält das menschliche Blut: 

Wasser . 78,80 Ofo 
Hämoglobin = Blutkörperchen 

Eiweiss . 
Faserstoff . 
Fett . 
Extracti vstoffe 
Salze 

In letzteren: Kochsalz 
Alkaliphosphat 
Alkalicarbonat 
Natriumsulfat 
Eisenoxyd 

12,68" 
6,72 " 
0,22" 
0,38" 
0,42" 
0,78" 

0,40" 
0,08" 
0,10" 
0,02" 
0,08" 

Den wichtigsten Bestandtheil des Blutes bilden die Blutkörperchen; sie besitzen Blut-
körperchen. 

weder Hülle noch Kern, sondern bestehen aus einer gleichartigen Masse, die 1. aus 

einer Gerüstsubstanz, einem äusserst blassen, durchsichtigen, weichen Protoplasma 

(dem Stroma) und 2. dem rothen Blutfarbstoff,· 
dem Hämoglobin, welches das Stroma durch­

tränkt, gebildet wird. 
Stroma und Blutkörperchen verhalten sich 

ähnlich wie ·w aschschwamm und von diesem 

aufgesogene Flüssigkeit. Die Blutkörperchen 

haben etwa 1/130 mm Durchmesser; 1 cbmm 
Menschenblut enthält nahezu 5 Millionen Blut-

körperchen. Man nimmt an, dass dieselben in 

der embryonalen Zeit aus gefässbildenden 

Zellen, d. h. aus cylindrischen, langen, mit 

Protoplasmaspitzen versehenen, stark licht­

brechenden, zelligen Elementen entstehen, in­
dem sie sich hier im Protoplasma der ge-

Figur 10. 

fässbildenden Zellen entwickeln, w1e die Normale, menschliche Blutkörperchen 

Chlorophyll- oder Stärke-Körner im Proto- aus geschla:;cncm Adcrlassblut. 

plasma der Pflanzenzellen. In der späteren 
Lebenszeit bilden sie sich nach Ansicht der meisten Physiologen aus besonderen, 

g~kernten Zellen. Die gebildeten Blutkörperchen gehen innerhalb einer nicht zu 

langen Frist wieder zu Grunde und scheint dieses in der Leber und Milz der Fall 

zu sem. 
Neben den rothen Körperehen kommen im Blut auch farblose, weisse vor, 

welche aus der Lymphe ("Lymphoidzellen" oder "Leukozyten") herrühren und all­

mählich in rothe Körperehen übet·gehen. 
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llämoglobin. Das Hämoglobin (Blutfarbstoff) bedingt die rothe Farbe des Blutes; es kommt 
auch im Muskelgewebe vor. Seine procentische Zusammensetzung (vom Hunde her­
rührend) ist folgende: 

53,85 OJo C, 7,32% H, 16,17% N, 21,84 OJo 0, 0,39% S und 0,42% Fe. 

Figur ll. 

f 

0 
Hämoglobin- Krystalle: 

ab. aus Mcnschenblut; - c. von 
<lcr Kat~c; - D. vom Meerschwein­

chen; - e. vom Hamster; 
f. vom Eichhörnchen. 

Trotzdem das Hämoglobin eine colloide Sub­
stanz ist, krystallisirt es beim langsamen Verdunsten 
des lackfarbig gemachten Blutes leicht und schön 
in rhombischen Tafeln oder Prismen. Die Krystalle 
sind doppelt brechend und pleochromatisch. Das 
Hämoglobin des Blutes nimmt aus der eingeath­
meten Luft mit Begierde Sauerstoff auf und geht 
in "Oxyhämoglobin" über, welches sich emer 
schwachen Säure ähnlich verhält. Letzteres giebt 
den aufgenommenen Sauerstoff wieder schnell an die 
Körpergewebe ab; auch Bestandtheile des Blutes, 
besonders reducirende (wie Ammoniumsulfid), oder 
Bestandtheile des Serums und Zucker nehmen den 
Sauerstoff fort. Kohlenoxyd verdrängt (1 V ol. zu 
1 Vol.) den Sauerstoff aus seiner Verbindung mit 
Hämoglobin und bewirkt schliesslich - wie bei der 
Kohlenoxydgasvergiftung - den Tod. Auch mit 
Stickstoffoxyd geht das Hämoglobin eine Verbindung 
ein, welche wie die mit Sauerstoff und Kohlenoxyd 
dem gasfreien Hämoglobin isomorph ist. 

Das "Methämoglobin" enthält dieselben 
Mengen Sauerstoff wie das Oxyhämoglobin, jedoch in anderer chemischer Anlagerung. 
Durch Wärme, Alkalien, Säuren (selbst die schwache Kohlensäure bei Gegenwart 
von viel Wasser) und durch Ozon zerfällt das Hämoglobin 1. in einen dem "G 1 o­
bulin" nahestehenden Eiweisskörper, 2. in das eisenhaltige, gefärbte "Hämatin." 
Das Hämatin (C68 H70 N8 Fe2 0 10) macht etwa 60fo der Blutkörperchen aus und 
enthält 8 % Eisenoxyd. 

Der getrocknete Blutfarbstoff giebt beim Erwärmen mit einem Ueberschuss von 
wasserfreier Essigsäure unter Zusatz von etwas Kochsalz die characteristischen 
"Hämin "-Krystalle (Chlorhämatin, d. h. Hämatin + 2 H Cl nach Hoppe-Seyler), 
durch welche Reaction in forensischen Fällen eingetrocknete Blutflecke nachgewiesen 
zu werden pflegen. 

Ausser vorstehenden Bestandtheilen enthalten die trockenen Blutkörperchen noch 
0,35-0,71% Lecithin und 0,25% Cholesterin. 

Mit dem Gehalt des Blutes an Hämoglobin nimmt die Intensität der rothen 
Färbung zu. Der Gehalt an demselben ist bei den einzelnen Individuen sehr ver­
schieden. Das Blut des ausgewachsenen Organismus enthält mehr Hämoglobin, als 
das des jungen; Fleischfresserblut ist reicher an demselben, als das Blut der Pflanzen­
fresser. Auch pflegt das Blut der Männer durchweg mehr Hämoglobin resp. Blut­
körperchen zu enthalten, als das Blut der Frauen; so fanden Becquerel, Rodier 
und Schmidt im Mittel: 
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Blut der 
Männer 

Blut der 
Frauen 

Wasser . 78,43 Ofo 80,78 Ofo 
Blutkörperchen 15,22 " 12,54 " 
Eiweiss . 5,47 " 5,78 " 
Faserstoff 0,31 " 0,21 " 
Salze . 0,73 " 0,80 " 

Jac. G. Otto bestimmte die Anzahl der Blutkörperchen und den Gehalt des 
Blutes an Hämoglobin bei Menschen im Alter von 19-35 Jahren im Mittel wie folgt: 

Männliches Geschlecht Weibliches Geschlecht 

Rothe Blutkörperchen 

I 
Hämoglobin Rothe Blutl<ürperchen 

I 
Hämoglobin 

pro 1 Cubikmillimeter pro 100 CC. pro 1 Cubikmillimeter pro 100 CC. 
in Millionen in Gramm in Millionen in Gramm 

Maximum 5,3528 15,30 4,9966 14,46 
Minimum 4,7552 13,56 3,7573 11,58 
Mittel 4,9988 14,57 4,5847 13,27 

Dass die Anzahl der Blutkörperchen und der Gehalt an Hämoglobin beim 
männlichen Geschlecht grösser sind als beim weiblichen, ist ein für die Säuge­
thiere allgemein gültiges Gesetz. 

v. Subbotin zeigte ferner, dass das Blut nach reichlicher Eiweissnahrung 
einen höheren Gehalt an Hämoglobin aufweist, als nach eiweissarmer Nahrung. 

Die Blutkörperchen schwimmen in der Blutflüssigkeit, welche ohne diese schwach 
gelblich gefärbt ist und im unveränderten Zustande "Plasma" heisst. 

U eberlässt man die Blutflüssigkeit nach ihrer Entfernung aus den Blutkörperchen 
einige Zeit sich selbst, so scheidet sich durch den Einfluss eines Fermentes eine feste 
faserige Substanz, der Faserstoff aus, welcher sich aus drei besonderen Körpern, 
den sog. Fibrinogenerataren (der fibrinogenen Substanz, der fibrinaplastischen 
Substanz oder Serumglobulin und dem Gerinnungsferment) bildet. Der Faserstoff resp. 
das Fibrin macht nur 0,1-0,3 Ofo der Blutmasse aus. Er ist frisch zäh-elastisch mit 
faserigem Aussehen und wird nach dem Trocknen hornartig und durchsichtig. 

Die nach Abscheidung des Faserstoffs verbleibende Flüssigkeit heisst "Serum". 
Plasma und Serum müssen daher nach Abzug der Faserstoffbildner eine gleiche 
chemische Zusammensetzung besitzen. 

Die Eiweisskörper des Plasmas machen ca. 8-10 Ofo des Gesammtgewichtes 
aus; unter den Eiweisskörpern befinden sich "Serum-Albumin" (3-4 Ufo) und 
"Serum-Globulin" (2-4 Ofo); die Eiweissstoffe sind als freie coagulirbare Eiweiss­
stoffe vorhanden. Die Lösung wird durch den Salzgehalt des Blutes begünstigt; 
zum Theil sind sie an Alkalien gebunden als Kali- und Natron-Albuminat vor­
handen. Die Eiweisskörper des Blutes geben das Bildungsmaterial für die Organe 
und Gewebe ab. 

Das "Fett" des Blutes gelangt in den Geweben entweder zum Ansatz, oder 
wird dort durch den Sauerstoff zu Kohlensäure oder Wasser oxydirt. Es ist im Blut 
in Form kleinster Tröpfchen als "Neutralfett" (als eine Verbindung von Fettsäure, 
Palmitin-, Stearin- und Oelsäure mit Glycerin) vorhanden. Ob auch fette Säuren resp. 
fettsaure Alkalien (Seifen) im Blut vorkommen, ist noch eine Streitfrage. Neben Fett 

Blut­
Plasma. 

Faserstoff. 

Serum. 

Elweiss­
stoffe. 

Fett. 
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ist aber noch etwas Cholosterin, Lecithin und dessen Spaltungsproduct, die Gly­
cerinphosphorsäure vorhanden. 

Zucker. Das Blut enthält nach J. Seegen1) sowohl im Hungerzustande wie nach Stärke-

Sonstige 
org~tnische 
Bestand­

theile. 

mehlfütterung geringe und gleiche Mengen Zucker als Traubenzucker, nämlich 
0,14-0,15%; nur nach reichlicher Fütterung von Zucker und noch mehr von Dextrin 
erfahrt diese Menge eine Steigerung auf 0,18-0,26 Ufo. Das Lebervenenblut enthält 
sowohl im Hungerzustande wie bei jeder Art der Kohlehydratfütterung mehr Zucker 
(nämlich 0,26-0,32 %) , als das Pfortaderblut. Der Zucker bildet sich somit in der 
Leber und muss im Hungerzustande von Bestandtheilen des Körpers gebildet werden; 
jedoch scheint die Menge des Glykogens der Leber hierfür nicht auszureichen. 
Jac. G. Otto will neben dem Traubenzucker noch eine andere reducirende, aber 
gährungsunfähige Zuckerart im Blut nachgewiesen haben; dieses wird von J. Seegen 
bestritten. 

Als Bildungsproducte des Stoffwechsels kommen vor: die Kalisalze einiger nie­
deren Fettsäuren, der Ameisen-, Essig- und Capronsäure; ferner Harnstoff und 
Harnsäure (0,02-0,03 °)0) neben einigen J!'leischbasen wie Kreatin, Kreatinin etc. 

Mineralstoffe. Die Mineralstoffe (Salze) des Blutes bestimmte Hoppe-Seiler für das Serum 
des Menschenblutes wie folgt: 
Kochsalz 4,92 pro mille Natriumphosphat . 0,15 pro mille 
Natriumsulfat . 0,44 " 
Natriumcarbonat 0,21 " " 

Calciumphosphat } 
Magnesiumphosphat 

0,73 
" " 

" 
Fleischkost steigert den Salzgehalt des Blutes, Pflanzenkost vermindert denselben 

vorübergehend. 
Die anorganischen Bestandtheile des Blutes befördern einerseits die Löslichkeit 

mancher Bestandtheile, andererseits die Zersetzungsvorgänge; dieses gilt besonders für 
die Alkali-Phosphate und Carbonate, welche dem Blut die alkalische Reaction ertheilen. 

Gase. Zu den organischen und mineralischen Bestandtheilen gesellen sich die gas-
förmigen, nämlich: Sauerstoff, Kohlensäure und Stickstoff. 

Die Menge dieser Gase im Blut ist verschieden. 
Das arterielle Blut ist reicher an Sauerstoff und ärmer an Kohlensäure als 

das venöse Blut; so fanden Ed. Matthieu und V. Urbain pro 100 Blut: 
Arterielles Blut Venöses Blut 

Sauerstoff 17,25 CC 9,90 CC 
Kohlensäure 42,75 " 54,75 " 

Bei Arbeit vermehrt sich der Sauerstoff rm arteriellen Blut, während er Im 

venösen Blut abnimmt, z. B. 
Muskelarbeit Ruhe 

Arterielles Venöses Arterielles V cnöses 
Blut Blut Blut Blut 

Sauerstoff . 23,63 12,56 22,19 15,77 
Kohlensäure 40,98 43,65 49,27 58,49 

Der Sauerstoff findet sich grösstentheils in den Blutkörperchen verdichtet; sie 
sind die Träger des Sauerstoffs.2) Ozon ist im Blut nicht vorhanden; dagegen wirkt 
das Blutroth als "Ozonüberträger". 

1) Pfliig-er's Archiv f. Physiol. 1886. ßd. 37. S. 348. 
2) Dieser Ansicht entsprechend fand l'. Picard (Comptes rcndus 1874. Bd. 79. S. 1266) 
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Die Kohlensäure findet sich mehr im Plasma und zwar nach den Unter­
suchungen von P. Bert 1) nicht 1m gasförmig aufgelösten Zustande, 
sondern gebunden an Alkalien als doppeltkohlensaures Salz. P. Bert 
fand, dass die Alkalisalze des Blutes (auch des venösen) bei weitem nicht mit Kohlen­
säure gesättigt sind, dass das Blut 3-4mal so viel Kohlensäure aufnehmen kann, als 
es durchweg enthält. Das Leben kann nur unterhalten werden, so lange die Kohlen­
säure sich im gebundenen Zustande befindet. Sind die Alkalien gesättigt und ist ein 
Theil der Kohlensäure im Blut bloss gelöst, so tritt rasch der Tod ein. 

Der Stickstoff der atmosphärischen Luft ist bei der Athmung und im Lebens­
process von indifferenter Natur; ·es sind nur geringe Mengen davon im Blut vorhanden, 
nämlich 1-2 CC. pro 100 Blut. 

Das Blut hat demnach die zweifache Aufgabe, nämlich: 
a. Den inneren Organen Bau- und Zersetzungs- Material, sowre Luft resp. 

Sauerstoff zuzuführen, um diese Um- und Zersetzungen zu bewirken; 
b. Die Oxydations- und Zersetzungsproducte aus den Geweben wieder auf­

zunehmen und den Ausscheidungsorganen (Lungen, Haut und Nieren) 
zuzuführen. 

Zersetzungsvorgänge in den Geweben. 
Früher verlegte man die haupts~chlichsten Zersetzungsvorgänge m das Blut. Ort der Zer-

setzungen. 
Dieses hat sich aber als irrig erwiesen, da sich in dem Blut (Arterienblut), welches 
den Geweben das Bau- und Zersetzungsmaterial zuführt, nicht die Producte solcher 
Zersetzungen nachweisen lassen. 

Chylus, Lymphe, Blut müssen nur als Transportmittel der zersetzbaren und zer­
setzten Stoffe angesehen werden; die Zersetzungsvorgänge selbst verlaufen in den 
Geweben. 

Die im Blut gelösten oder suspendirten Stoffe (also Eiweisskörper, Fett, Zucker, 
Salze und Sauerstoff) diffundiren durch die feinen Blutgefäss-Capillaren zu den Gewebs­
Flüssigkeiten, und hier unterliegen dieselben allerlei Umwandlungen und Umsetzungen. 

Die Ei weis s k ö r p er zerfallen successi ve in niedriger organisirte Stickstoff- Umsetzun!ien 
der E!WcJss-

verbindungen, als deren Endprodukte Harnstoff und Harnsäure 2) zu bezeichnen körper. 

sind. Nur ein ganz kleiner Theil verfällt einer weiteren Zersetzung zu Ammoniak. 
Die vielfach (so von N owack und Seegen) aufgestellte Behauptung, dass bei diesem 
Vorgange sich auch freier Stickstoff abspaltet, ist nach mehreren Untersuchungen 
anderer Forscher (so von Bischof und C. Voit, M. Märekor nnd E. Schulze und 
H. L e o) mehr als unwahrscheinlich. 

eine Proportionalität zwischen dem an das Hämoglobulin gebundenen Eisen <ies ßlutes und dem 
Sauerstotl', nämlich: 

Eisen im 
Blut Sauerstoff Verhä.ltniss des 

Sauerstoffs zu 
g CC g Eisen wie 1 : 

0,092 27,64 0,0393 2,31 
0,067 18,70 0,0268 2,50 
0,060 18,70 0,0268 2,23 
0,048 14,80 0,0213 2,25 

1) Comptcs rcndus. 1878. T. 87. p. 628. 
2) Statt der Harnsäure tritt bei den Pflanzenfressern Hippursäure auf; im Menschenharn kommt 

sie nur in geringer M.cnge vor. 
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\Vie ·die Umsetzung der Eiweisskörper, die uns in ihrer Constitution noch völlig 
unbekannt sind, verläuft, darüber hat man noch keine klare Vorstellung gewonnen. 

Man pflegt die Harnsäure wohl als Vorbildungsstufe des Harnstoffs 
anzusehen, indem sie durch Sauerstoff unter Aufnahme von Wasser nach der 
Gleichung: 

C5 H 4 0 3 N4 + 0 + H2 0 = C4 H2 N2 0 4 +CO (NH2) 2 zerfällt; 
Harnsäure Alloxan + Harnstoff 

ihre Menge tritt im Harn gegen den Harnstoff zurück. Auf 1 Theil Harnsäure 
kommen etwa 50 Theile Harnstoff. 

Da in den Muskeln und Drüsen eine grössere oder geringere Menge Körper 
auftreten, welche mit der Harnsäure in naher Verbindung stehen, so bezeichnet man 
auch diese wohl als die U ebergangsstufen der Eiweisskörper zum Harnstoff. Als 
solche werden genannt Guanin, Sarkin und Xanthin. 

Das Guanin kommt im Pankreas und der Leber vor; es lässt sich durch sal­
petrige Säure in Xanthin überführen nach der Gleichung: 

C5 H5 N5 0 + N02 H = C5 H4N4 0 2 +H2 0 + N2; 
Guanin Xanthin 

zwischen Sarkin, Xanthin und Harnsäure bestehen aber folgende einfache Beziehungen: 

Sarkin (oder Hypoxanthin) C5 H4 N4 0 
Xanthin C5 H4 N4 0 2 
Harnsäure . C5 H4 N4 0 3 

Thatsächlich können diese Verbindungen auch auf künstlichem Wege ausserhalb 
des Organismus durch Reagentien in einander übergeführt werden. 

Zu dieser Gruppe von Körpern gehören auch das Kreatin (C4 H 9 N3 0 2) und 
Kreatinin (C4H 7 Na0), welche Basen in den Muskeln und zuweilen auch im Harn 
vorkommen. Das Kreatin lässt sich leicht in Kreatinin umwandeln und zerfällt unter 
Aufnahme von Wasser in Sarkosin und Harnstoff nach der Gleichung: 

C4 H 9 Na 0 2 + H2 0 = Ca H 7 N02 + CO (NH2) 2 
Kreatin Sarkosin + Harnstoff. 

Bei der Zersetzung der Eiweisskörper ausserhalb des Organismus, sowie bei der 
Fäulniss oder bei der Einwirkung von Alkalien und Säuren auf dieselben etc. ent­
stehen eine Reihe von Amido-Verbindungen (Leucin, Tyrosin, Glycocoll, Aspa­
raginsäure, Asparagin, Gutaminsäure etc.), die man auch unter den Ver­
dauungsproducten des Pankreas aufgefunden hat und die man daher ebenfalls als 
Vorstufen des Harnstoffs betrachtet, zumal nach Einführung derselben in den Orga­
nismus im Harn eine vermehrte Harnstoffmenge auftritt. 

Diese Verbindungen haben folgende Constitution: 
Glycocoll = Amidoessigsäure = CH2 (NH2) • CO . OH 
Leuein = Amidocapronsäure = C5 H10 (NH2) • CO . OH 

A . .. A 'd b . ·· CH CH (NH)fCO.OH sparagmsaure = m1 o ernstemsaure = 2 • • 2 l CO . OH 

Tyrosin = (Amidohydroparacumarsäure?) = C9 H11 N03 

Da diese Körper nicht direct in Harnstoff übergehen können, weil sie nur 1 Atom 
Stickstoff enthalten, so vermuthet man (Schnitzen), dass Glieder der Carbaminsäure­
Gruppe weitere Zwischenkörper zwischen diesen Amidosäuren und dem Harnstoff 
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bilden. In der That hat E. D rech s e P) bei der Oxydation von Glycocoll, Tyrosin 
und Leuein in alkalischer Lösung Carbaminsäure und Oxaminsäure erhalten. Die 
Carbaminsäure (NH2 • CO . OH) steht aber in naher Beziehung zum Harnstoff 
(NH2 • CO. NH2); sie geht unter Zutritt von Ammoniak einfach in Harnstoff über 
nach der Gleichung: 

NH2 • CO . OH + NH3 = NH2 • CO . NH2 + H2 0 
Carbaminsäure + Ammoniak Harnstoff + Wasser 

Da nun Drechsel auch im Blut Carbaminsäure als carbaminsaures Salz ge­
funden und ausserdem2) nachgewiesen hat, dass das carbaminsaure Ammon auf elec­
trolytischem Wege dm·ch abwechselnde Oxydation und Reduction in Harnstoff um­
gewandelt werden kann, so denkt er sich den Vorgang der Harnstoff-Bildung wie 
folgt: das Eiweiss zerfällt in Leuein, Tyrosin etc.; diese werden oxydirt und bilden 
carbaminsaures Natrium; letzteres zersetzt sich - vielleicht unter dem Einflusse eines 
Fermentes - unter Mitwirkung von 2 Molecülen Natron in Harnstoff und kohlensaures 
Natrium. 

E. Salkowsky hat die Carbaminsäure im Blut indirect noch dadurch 
nachgewiesen, dass er zeigte, dass Taurin nach Verfütterung im Organismus m 
Taurocarbaminsäure übergeht, nach der Gleichung: 

NH2 . CO . OH + NH2 . C2 H4 • S02 OH = NH2 . CO . NHCH4 • S02 OH + H20 
Carbaminsäure + Taurin Taurocarbaminsäure + Wasser 

Hierdurch war das Vorkommen von Carbaminsäure im Organismus dargethan, 
da das Taurin sich nur mit bereits vorhandener Carbaminsäure in obiger Weise ver­
binden kann. An die Stelle des Taurins braucht aber nur Ammoniak zu treten, um, 
wie wir gesehen haben, Harnstoff zu erhalten. 

S al k o w s ky ist indess der Ansicht, dass hierbei wie überhaupt bei der Harnstoff­
bildung die Cyansäure betheiligt ist, indem dieselbe bei Gegenwart von Ammoniak 
nach folgender Gleichung zerfällt: 

2(CONH) + 
2 Cyansäure + 2 Ammoniak = 2 Harnstoff. 

Dieser Vorgang findet eine Stütze durch Versuche, nach denen Ammoniaksalze 
an Thiere verfüttert, grösstentheils in Harnstoff übergehen und als solcher im Harn 
erscheinen. 

Schmiedeberg und Knie r im halten dagegen die Bildung des Harnstoffs direct 
aus kohlensaurem Ammon unter Abspaltung von Wasser und Kohlensäure für möglich. 

Man ist daher über diesen wichtigen Vorgang noch zu keiner Einigung gekommen, 
und ebenso wenig Klarheit wie über die Art und Weise der Bildung des Harn­
stoffs herrscht, ebenso wenig klar ist man darüber, an welcher Stelle im Organis­
mus derselbe sich aus den Zersetzungsproducten der Eiweisskörper bildet. Früher er­
blickte man die Bildungsstätte bald in den Nieren, bald in der Leber etc.; aber seitdem 
man im Blut und den Muskeln Harnstoff nachgewiesen hat, werden diese Organe nicht 
mehr als der Ort der Harnstoff-Bildung angesehen; die Nieren bilden nur das Aus­
scheidungs-Organ für den Harnstoff. Auch ist nicht anzunehmen, dass sich der Harn-

1) Journ. f. pract. Chem. 1875. Bd. 120. S. 147. 
2) Ibidcm. 1880. Neue Folge. Bd. 22. S. 476. 

König, Nahrungsmittel. I. 3. Auft. 
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stoff im Blut bildet, vielmehr scheint es, dass er m den Geweben entsteht und direct 
vom Blut aufgenommen wird. 

Wie dem auch sei, uns genügt die Thatsache, dass der Harnstoff neben 
geringen Mengen Harnsäure, Ammoniak und einigen Basen das End­
product der Zersetzung der Eiweisskörper im Organismus ist und 
sämmtlich durch das Secretionsorgan der Nieren im Harn ausgeschieden 
wird, dass uns somit der Harnstoff ein Mass für die Grösse des Eiweiss­
Umsatzes im Körper abgiebt. 

Bei der Umsetzung der Eiweisskörper in den Geweben, wobei aller Stickstoff in 
Harnstoff übergegangen ist, und aus 100 Eiweiss 33,45 Harnstoff entstehen, verbleibt 
aber noch ein stickstofffreier, aus Kohlenstoff, \Vasserstoff und Sauer­
s toff bestehender Rest, von dem man annimmt, dass er das Material zur Fett­
bi I dun g wird. Dieses erhellt aus folgenden Zahlen: 

0 H N 0 
100 Gewichtstheile Eiweiss enthalten . 53,53 7,06 15,61 23,80% 
33,45 g daraus entstehender Harnstoff 6,69 2,23 15,61 8,92 " 

------------~----~----~--~ 

Stickstofffreier Rest 46,84 4,83 14,88% 

Nachdem also sämmtlicher Stickstoff der Eiweisskörper in Form von Harnstoff 
abgetrennt ist., verbleiben von 100 Eiweiss noch 46,84 Ofo Kohlenstoff, 4,83 °/0 W asscr­
stoff und 14,88 % Sauerstoff, die anderen Zwecken dienen können. \Vie dieser Rest 
das l\Iaterial für die Fettbildung hergeben kann, werden wir weiter unten sehen. 

Für gewöhnlich wird derselbe durch den in den Geweben vorhandenen Sauerstoff 
oxydirt und in Kohlensäure und \Vasser übergeführt nach der Gleichung: 

2 0 + 4 H + 0 6 2 002 + 2 . H 2 0 
Kohlenstoff \V asscrstoff Sauerstoff= Kohlensäure + \V asser 

Umsetzung Analog wie dieser stickstofffreie Rest der Eiweisskörper werden auch die durch der N-frcicn 
Niihrstoffc. das Blut den Geweben zugeführten stickstofffreien Stoffe, wie Fett, Zucker, Fett-

säuren oder sonstige aus Kohlenstoff, \V asscrstoff und Sauerstoff bestehenden orga­
nischen Säuren durch den Sauerstoff zu Kohlensäure und \V asser oxydirt. 

Die einzelnen stickstoffft·eicn Körper gebrauchen jedoch, um zu Kohlensäure und 
\Vasser oxydirt zu werden, eine verschiedene Menge Sauerstoff; so erfordern 100 Theile: 

0 H 0 0-Bedarf 

% % % % 
Fett (mit . 78,1 12,8 10,1) 292 
N.- freier Rest der Eiweisskörper (mit 4G,8 4,8 14,9) 14B 
Stärke (mit 44,5 6,2 49,3) 118 
Zucker (mit . 40,0 6,7 53,3) 107 

Die Sauerstoff- Aufnahme und Kohlensäure- Ausscheidung richtet 
sich daher wesentlich mit nach der Art und Menge der eingenommenen 
Nährstoffe. 

Wird den Organen oder Geweben durch das Blut mehr Material zugeführt, 
als sie zu verarbeiten im Stande sind, so ver b I e i b t es in denselben, es findet ein 
\Vachsthum, ein Ansatz in demselben statt. Dieses gilt aber nur für die Eiweiss­
k ö r p er und das Fett und das aus Eiweiss resp. den Kohlehydraten gebildete Fett; 
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die sonstigen durch das Blut den Geweben zugeführten stickstoffreichen Stoffe 
unterliegen entweder einer vollständigen Zersetzung oder einer U mlagerung in 
ihrer Constitution. Für gewöhnlich verbrennen sie durchweg zu Kohlensäure und 
Wasser etc. 

Ausscheidung der Sto1fwechselproducte. 
Die in Folge der Umsetzungen in den Geweben sich bildenden Producte sind 

zweierlei Art: 1. gasförmige (Kohlensäure und Wassergas), 2. feste wie Harn­
säure, Harnstoff etc. 

Zwischen diesen Endreactionen des Stoffwechsels verlaufen noch intermediäre 
Zersetzungen, deren Producte nicht wie die Endproducte für den Stoffwechsel un­
brauchbar geworden sind, sondern noch wieder in denselben eintreten können. Da 
fortwährend neue Blutmassen den Organen zuströmen und Material abliefern, so 
müssen beiderlei Stoffwechselproducte aus den Organen und Geweben entfernt 
werden. 

Die intermediären Stoffwechselproducte werden von den Lymphgefassen auf­
genommen, um, wie wir S. 56 gesehen haben, nach einigen Veränderungen in den 
Drüsen wieder in das Blut ergossen zu werden. 

Die entstandenen indifferenten oder schädlichen Stoffwechselproducte werden durch 
das Venen- Adersystem, welches durch die feinen Blutcapillaren in den einzelnen 
Geweben nach den Gesetzen der Endosmose die Stoffwechselproducte gleichsam auf­
saugt, aus dem Körper entfernt und zwar auf 2 \V egen: die gasförmigen Stoffwechsel­
producte dm·ch die Lungen in der ausgeathmeten Luft, die festen durch die Nieren 
im Harn. Hierzu gesellt sich noch ein dritter Weg, nämlich die Verdunstung be­
sonders von Wasser durch die Haut. 

:Aus­
scheidung 
der Stoff­
wechsel­
producte. 

1. Ausscheidung der gasförmigen Stojfwechselproducte d'ttl•ch Gasronnige 
Stoffwechsel-

die Lungen. Das Athmen. Während das von der linken Herzkammer pro<lucte. 

kommende Arterien-Blut den Organen zuströmt und ihnen neues Bildungs- und 
Zersetzungs-Material zuführt, nimmt das Venen-Blut, wie bereits bemerkt, die 
Producte des Zersetzungsprocesses wieder auf und führt sie aus den Geweben und 

Organen weg. 
Das venöse Blut ist daher auch von anderer Beschaffenheit als das arterielle. 

Indem es die in den Geweben sich bildende Kohlensäure aufnimmt, enthält es, wie 
wir S. 62 gesehen haben, verhältnissmässig mehr Kohlensäure und weniger Sauerstoff, 
als das arterielle Blut. Durch den geringeren Gehalt an Sauerstoff-Hämoglobin 
und durch grössere Antheile reducirten Hämoglobins erscheint das venöse Blut 
dunkelroth gefarbt. 

Das venöse Blut sammelt sich in 2 grossen Stämmen oder Adern, in der 
vorderen und hinteren Hohlvene (vergl. S. 57). Beide Stämme fliessen der 
rechten Herz-Vorkammer zu, gehen von dieser in die rechte Herzkammer und von 
da zu den Lungen. 

In den Lungen erleidet das venöse Blut wesentliche Umänderungen. 
Die Lungen (Fig. 12 a) bestehen aus zwei elastischen Lappen, einem rechten Lungen. 

und linken. In sie münden und vertheilen sich einmal in zahlreichen Aesten die 
5* 
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Figur 12a. 

a 

a. Kehlkopf, b. Luftröhre, r. und I. Bronchien, die 
Lungen mit den Lappen und Verzweigungen. 

Figur 12b. 

Feinstes Aestchen der Bronchien mit 2 Lungen­
bläschen. 

feinen Blutcapillaren der von der 
rechten Herzkammer kommenden Vene, 
andererseits die zahlreichen Aestchen 
der Luftröhre. Diese kleinsten Luft­
röhrchen haben unten ein Bläschen 
A 1 v e o 1 e (Fig. 12b) von dünnster 
Schicht, durch welche Luft mit Leich­
tigkeit diffundiren kann. Die Blut­
capillaren und feinen Luftröhrchen be­
finden sich in naher Berührung. D er 
Austausch ihrer Gase erfolgt nach 
chemischen und Diffusions- Gesetzen. 
Die Kohlensäure des venösen Blutes 
kommt mit einem grösseren Druck in 
den Lungen an, als die eingeathmete 
Luft besitzt, sie tritt daher in die 
Luftröhrchen über 1); das des Sauer­
stoffs beraubte Hämoglobin zieht da­
gegen mit Begierde Sauerstoff an und 
nimmt solchen aus der eingeathmeten, 
in den Luftröhrchen befindlichen Luft 
weg. Es tritt somit Kohlensäure aus 
dem Blut aus und wieder Sauer­
stoff em. 

Dieser Vorgang wird durch das 
A thm en unterhalten. 

Athmcn. Die Athmungsbewegungen geschehen, unabhängig vom Willen, "automatisch" 
und kommen in der Weise zu Stande, dass eine Stelle im Gehirn (im sog. verlängerten 
Mark), sowie sie mit Blut in Berührung kommt, das zu wenig Sauerstoff und zu viel 
Kohlensäure enthält, erregt wird , und dass die Erregung dieses Gehirntheiles durch 
Nervenfäden bis zu den Muskeln fortgepflanzt wird, welche durch ihre Zusammen­
ziehung eine Erweiterung des Brustkastens hervorbringen. Diese von Pflüger und 
Rosenthai aufgestellte Hypothese wird neuerdings von F. Hoppe-Seyler 2) als 
unhaltbar best.ritten; er deutet darauf hin, dass die Reizung des Nervencentrums 
vielleicht blos darin zu suchen ist, dass das verlängerte Mark der Ort ist, wo die 
meisten Nerven des Körpers hinzugehen und ihre Erregung a ls Summe den Athem­
nerven induciren. 

Indem sich die Brusthöhle durch das Zwerchfell und die übrigen Muskeln er­
weitert, entsteht in den feinen Luftröhrchen der elastischen Lungen ein luftverdünnter 
Raum, der durch die einströmende atmosphärische Luft ausgefüllt wird. Auf diese 
W eise erfolgt die Einathmung (inspiratio). Indem aber die erweiterte Brusthöhle 
nach Erschlaffung der Muskeln wieder m ihre Gleichgewichtslage zurückkehrt, 

1) Nach Untersuchungen von P. Bert (S. 63) ist die Kohlensäure des Blutes an Alkalien 
gebunden als doppelt kohlensaures Salz vorhanden. Der Austritt der Kohlensäure aus dem Blut 
während der Athmung setzt daher eine Dissociation der Dicat·bonatc voraus. 

2) Zeitschr. f. physiol. Chemie. Bd. 3. S. 105. 
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zurückfällt, werden die Lungen und I~uftröhrchen zusammengepresst; die in ihnen 

befindliche Luft wird ausgepresst, es erfolgt Ausathmung (exspiratio). 

Durch diese fortwährend auf- und abgehende Bewegung der Brusthöhle und den 

beständigen Gasaustausch zwischen den Blutcapillaren und den feinen Aestchen der 

Luftröhre wird einerseits die verdorbene stark kohlensäurehaltige Luft aus dem Körper 

entfernt, andererseits das Blut wieder mit frischer sauerstoffreicher Luft gespeist. 

Das mit Sauerstoff beladene Blut nimmt statt der dunkelrothen wiederum 

eine hellrothe Farbe an, strömt zur linken Vor- und Herzkammer, um seinen 

Kreislauf von neuem zu beginnen. 

Die Ausathmungsluft besitzt beim ruhigen Athmen 

athmungsluft im Durchschnitt folgende Zusammensetzung: 

Stickstoff 
Sauerstoff 
Kohlensäure 

Einatlunungsluft 

79,2 
20,8 

0,03 

im Vergleich zu der Ein- Zusammen­
setzung der 
Athmnngs­

luft. 
Ausathmungsluft 

79,3 
15,4 

4,3 

Ausser diesen Gasen (Stickstoff, Sauerstoff, Kohlensäure) enthält die Ausathmungs­

luft noch eine wesentliche Menge \Vassergas. Beim ruhigen Athmen ist die Aus­

athmungsluft mit \V asser gesättigt, d. h. sie enthält so viel \V assergas als Luft von 

der Temperatur der Ausathmungsluft (36 ° bis 37 ° C.) überhaupt aufzunehmen ver­

mag, ohne dass Condensation desselben eintritt. 
Im Ganzen macht der Mensch etwa 17000-18000 Athemzüge pro Tag; damit 

werden für den mittleren menschlichen Organismus in den Lungen ein- resp. aus 

denselben ausgeführt: 
g 

1. Aufnahme: Sauerstoff 744 
900 { Kohlensäure 

2. Ausscheidung: 
Wassergas . 330 

Dieses macht etwa 520 l Sauerstoff und 455 l Kohlensäure. 

Neben den genannten Gasen kommen in der Ausathmungsluft ganz geringe 

Mengen Ammoniakgas oder flüchtige. Stoffe der eingenommenen Nahrung, z. B. Alko­

holdampf vor. Alle derartige Beimischungen zu der Ausathmungsluft sind entweder 

zufälliger Natur oder von untergeordneter Bedeutung. 
Die in der Athemluft aufgenommene Sauerstoffmenge steht nicht immer im V er­

hältniss zu der in der Kohlensäure ausgeathmeten Sauerstoffmenge. Diese ist unter 

Umständen bald grösser, bald geringer. So glaubten Pettenkofer und C. Voit ge­

funden zu haben, dass bei Nacht mehr Sauerstoff eingeathmet, als in der Kohlen­

säure ausgeathmet wird; dieser mehr eingeathmete Sauerstoff soll daher gleichsam im 

Blut aufgespeichert werden, um bei Tage, wo in der ausgeathmeten Kohlensäure 

mehr Sauerstoff zum Vorschein kommt, als eingeathmet wird, Verwendung zu finden. 

Hieraus hat :E'r. Mohr das Bedürfniss nach Schlaf abgeleitet. Nach angestrengter 

Arbeit fühlen wir chts Bedürfniss nach Ruhe; einer 10-15stündigen Thätigkeit folgt 

ein 7-9stündiger Schlaf. Mohr nimmt an, dass durch die angestrengte Thätigkeit, 

die einen erhöhten Stoffwechsel in den Geweben und einen vermehrten Sauerstoff­

verbrauch zur Folge hat, das Blut an Sauerstoff verarmt ist, dass der Körper als­

dann der Ruhe und des Schlafes bedarf, um sich wieder mit Sauerstoff zu bereichern 

und für eine erneute Thätigkeit tauglich zu werden. 
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Neuere Versuche von L. L e v in 1) stehen jedoch mit den früheren von 
v. Pettenkofer und Voi t angestellten nicht im Einklang; nach Levin's Versuchen 
scheint während des Schlafes für gewöhnlich weder eine Aufspeicherung von Sauer­
stoff noch eine Abgabe von bereits aufgespeichertem stattzufinden. 

2. Ausscheidung der festen Sto.ff'wechselproducte durch (len 
Harn. Die festen in Wasser löslichen Stoffwechselproducte werden in den Nieren 
aus dem Blut ausgeschieden. Hierbei zeigt die Absonderungs-Membran nur für ge­
wisse Bestandtheile des Blutes ein Durchlassangsvermögen, anderen Bestandtheilen 
versperrt sie das Hervortreten auf der Secretionsfläche. Der Vorgang ist noch wenig 
aufgeklärt. 

Die diffundirten Stoffe werden durch die zahlreichen Harncanälchen der Nieren 
in Wasser gelöst zu dem Sammelbehälter, den Nierenbecken, geführt und ergiessen 
sich von hier in die Harnblase. 

Bestandtheile 
des Harns. Die Bestandtheile des Harns sind: Wasser, die stickstoffhaltigen Stoffwechsel-

producte, Harnstoff, Harnsäure etc., ferner Salze und einige mehr oder weniger zu­
fällige Stoffe. 

Der Gehalt des Harns an diesen Bestandtheilen ist den grössten Schwankungen 
unterworfen; der Wassergehalt richtet sich nach der Menge des eingenommenen und 
vom Körper verdunsteten Wassers; je mehr Wasser in der Nahrung und den Ge­
tränken aufgenommen· wird, desto reicher an Wasser ist der Urin, und umgekehrt. 
Bei starker Wasserverdunstung vom Körper wird ein an Wasser armer, concentrirter 
Harn ausgeschieden. 

Der Wassergehalt des Harns kann auf diese Weise zwischen 90-98% schwanken. 
Die täglich ausgeschiedene Harnmenge richtet sich ganz nach diesem Wasser­

gehalt, sie schwankt beim erwachsenen Organismus zwischen 1000-2000 CO und 
dürfte im Mittel auf 1500-1800 CO zu veranschlagen sein. 

Harnstoff. Die Menge des Harnstoffs [CO (NH2) 21 hängt fast ausschliesslich von der 
Menge der in der Nahrung zugeführten Eiweisskörper ab und ist das hauptsächlichste 
Endproduct der Oxydation derselben. In früheren Zeiten nahm man (so Lie big) 
an, dass der Harnstoff von der Grösse der Muskelthätigkeit abhängig sei; allein die 
vielen V ersuche von Bischof und C. V o i t und Anderen haben gezeigt, dass die 
täglich ausgeschiedene Harnstoffmenge bei Ruhe und Arbeit wesentlich gleich bleibt, 
wenn die Eiweisszufuhr dieselbe ist, dass er aber mit der Grösse der Eiweisszufuhr 
steigt und fällt. 

Je nach der Nahrungszufuhr scheidet der mittlere menschliche Organismus täg­
lich 35-50 g Harnstoff aus. 

Hamsiiure. Die Harnsäure (05 H4 N4 0 3) ist nach dem Harnstoff das zweite stickstoff-
rejchste Umsetzungsproduct der Eiweisskörper; verfütterte Harnsäure geht bei den 
Säugern zum Theil in Harnstoff über. Bei Vögeln, Reptilien und Insecten bildet sie 
die grösste Menge in den N -haltigen Ausscheidungsprodncten. 

Die Harnsäure ist im Harn durchweg als saueres harnsaures Natrium und Kalium 
vorhanden. Gerrod 2) ist der Ansicht, dass die Harnsäure in den Nierenzellen in 
Form des Ammoniumsalzes gebildet wird. 

1) Zcitschr. f. Biologie. 1881. S. 71. 
2) C'hem. News. T. 52. p. 290. 
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Die Menge der pro Tag im Harn eines Erwachsenen ausgeschiedenen Harnsäure 
beträgt 0,5-0i5 g; im Hungerzustande etwa 0,24, nach starker Fleischnahrung 
2,11 g. Ebenso wie durch reichliche Eiweissnahrung wird die Harnsäure nach 
Horbaczewsky und Kauera 1) nach Genuss von freiem Glycerin (nicht von 
dem in den Fetten an Fettsäuren gebundenen) im Harn vermehrt, indem das Glycerin 
den Eiweissumsatz befördert. Neutralfette und Rohrzucker vermindern die Harn­
säuremenge in dem Masse, als sie ersparend auf den Ei weissumsatz wirken; :Mus k e I­
arbeit mit Transpiration steigert dieselbe. 

Die Hippursäure [Benzoylamidoessigsäure = NH (N7 H5 0). CH2. co2 H] Hippursäure. 

kann im Organismus entweder aus Benzoesäure, Bittermandelöl, Zimmtsäure, China-
säure oder aus Phenylessigsäure, welche letztere sich bei der Eiweissfäulniss im Darm 
bildet (S. 28), ihre Entstehung nehmen. 

Sie ist im Harn der Herbivoren der hauptsächlichste Repräsentant der N-haltigen 
Umsetzungsproducte des Stoffwechsels. Im Harn der Carni- und Omnivoren ist sie 
nur in geringer :Menge vorhanden; so beträgt die im Harn des Menschen pro Tag 
ausgeschiedene Menge Hippursäure nur 0,3-3,8 g. 

Das Kreatinin (C4 Ru N3 0 2), welches zu 0,6-1,3 g pro Tag im Harn des ~:,~:;;~:~· 
Menschen vorkommt, stammt aus dem Kreatin der Muskeln resp. der Fleischnahrung. 

Ausserdem kommen zuweilen und in Spuren die Fleischbasen: X an t hin 
(C5 H 4 N4 02), Sarkin (C5 H 4 N4 0), letzteres bei Leukämie vor; ferner Allantoin 
(C4 H6 N4 03) in der ersten Lebenswoche und bei Schwangeren. 

Ferner kommen mehrere Stoffwechselproducte, welche von der Eiweissfäulniss im Indikan, 
Skatol, Phe-

Darm herrühren, gepaart mit dem Schwefelsäurerest (S03 H) im Harn vor; so das uol etc. 

Indikan, eine Verbindung des Indols (C8 H7 N) mit dem Schwefelsäure-Rest, als 
indoxylschwefelsaures Kalium (C9 H6 NS04 K); das Skatol (Methylindol = C9 H 9 N) als 
skatoloxylschwefelsaures Kalium; das Phenol als Phenolschwefelsäure (C6 H5 0. S03H), 
und das Brenzkatechin (C6 H 6 0 2) ebenfalls mit Schwefelsäure gepaart. Auch die von 
der Eiweissfaulniss herrührenden aromatischen Oxysäuren (Hydroparacumarsäure 
und Paraoxyphenylessigsäure) werden im Harn vorgefunden. 

Die Oxalsäure (C2 H2 0 4) kommt bis zu 20 mg pro Tag als oxalsaures Calcium Oxalsäure, 
:r.lilchsiinre, 

im Harn vor; nach Fütterung von Harnsäure tritt viel Oxalsäure im Harn auf; jedoch etc. 

kann sie auch als Oxydationsproduct von Derivaten der Fettsäuren-Reihe entstehen. 
Mi Ichsäure (C3 H6 0 3) ist ein constanter Bestandtheil des Harns; im diabetischen 
Harn tritt sie als Gährungsmilchsäure, bei Phosphorvergiftung und Trichinase ab 
Fleischmilchsäure auf. Nach reichlicher Fleisch- und Fettkost, besonders nach Spargel­
genuss, tritt auch Bernsteinsäure (C4 H 6 0 4) auf. 

In jedem normalen Harn kommen Spuren von Zucker vor, nämlich 0,005 bis Zucker. 

0,01 %; diese :Menge wird bei Diabetikern selbstverständlich mehr oder weniger he­
deutend gesteigert. Auch enthält der Harn stets thierisches Gummi; die von 
Thudichum als Harnbestandtheil angegebene Krytophonsäure besteht nach 
Landwehr ehenfalls vorwiegend aus thierischem Gummi. 

Die gelbe bis rothgelbe Färbung des Harns rührt von dem Gallenfarbstoff Farbe des 
Harns. 

"Ur o h i Ii n" (C32 H40 N4 0 7) her, welches ein Abkömmling des Hiimatins ist. 

1) Monatsh. f. Chemie. ß<l. 7. S. 105. 
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Fermente. Brücke fand ein diastatisches und pepsinartiges Ferment ~m Harn, Sahli, 
Mya und Belfanti ein dem Trypsin ähnlich wirkendes Ferment; Ptyalin und 
Labferment wurden darin von Grützner und Holovitschiner nachgewiesen. 

Unorgani- Die unorganischen Bestandtheile des Harns, welche im ganzen pro Tag 
sehe Bestand-

tl! eile. ca. 20-30 g ausmachen, bestehen vorwiegend aus Kochsalz (15-20 g); die 

Heaction. 

Zusammen­
setzung. 

Phosphorsäure (etwa 2 g pro Tag) kommt in Form von sauerem Monokalium- und 
Mononatrium-Phosphat neben geringen Mengen sauerer Erdphosphate vor. Die 
Sc h w e f e I säure (etwa 2,5-3,5 g pro Tag) ist theils an Alkalimetalle gebunden, 
theils an Indol, Phenol, Skatol, Brenzkatechin in Form von aromatischen Aether­
schwefelsäuren, beide im Verhältniss wie 1 : 0,1045. Die Menge der Schwefelsäure 
steigt und fällt daher mit der Menge der genannten aromatischen Fäulnissproducte 
des Eiweisses. Zuweilen tritt im Harn freies Ammoniak (0,72 g pro Tag) auf; 
die Ammoniakausscheidung ist im Harn bei animalischer Kost grösser als bei vege­
tabilischer Kost. 

Die Reaction des Harns ist durch den Gehalt an Monoalkaliphosphat beim 
Menschen und Fleischfresser sauer, beim Pflanzenfresser dagegen ist die Reaction 
des Harns eine alkalische. 

Die procentische Zusammensetzung und die tägliche absolute Menge der 
einzelnen Bestandtheile lassen sich beim menschlichen Harn für einen mittleren 
Organismus durch folgende Zahlen ausdrücken: 

Proc. Gehalt Menge der ßestandtheile pro Tag 
g g 

\Vasser 95,0 1500 -1800 
Feste Bestandtheile 5,0 65 -70 
In letzteren: 

Harnstoff 2,80 35 -50 
Harnsäure . 0,04 0,5-0,75 

(Mit Stickstoff 1,4 17 -24) 
Mineralstoffe 1,7 20 -30 
Darin: Chlornatrium 1,1 15 -20 

Schwefelsäure 0,1 1,5- 2,0 
Phosphorsäure 0,2 2 - 2 

Hierbei ist zu bemerken, dass die Phosphorsäure durchweg in einem constanten 
Verhältniss zum Stickstoff resp. zum Harnstoff aufzutreten pflegt, dass sie mit diesem 
steigt und fällt. 

nestandtheile ,'J, Verdunstung durch die Haut (Perspiration). Neben dem 
der Hautver-

<lunstung. \Vasser, welches gasförmig durch die Lungen in der Ausathmungsluft entweicht, wird 
noch eine grössere Menge durch Verdunstung von der Körperoberfläche durch die 
Haut ausgeschieden. Diese l\Ienge ist fast doppelt so gross, als die in der Aus­
athmungsluft befindliche, nämlich 600-700 g pro Tag. 

Auch wird durch die Haut eine kleine Menge Kohlensäure, 2-3 g pro Tag, 
verdunstet; im Schweiss treten geringe Mengen flüchtiger Säuren (Ameisensäure, 
Essigsäure, Buttersäure), Schwefelwasserstoff und Spuren von Ammoniak auf. 

Schweiss- Die Verdunstung von der Körperoberfliiche (für den mittleren menschlichen Orga-
driisen. 

nismus 11/2 OMeter) wird durch die Schweissdrüsen vermittelt; aus diesen tritt das 
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Wasser aus und verbreitet. sich in einer äusserst dünnen Schicht über die benachbarte 
Hautoberfläche, durch die es verdunstet. 

Die 'V asserverdunstuna: durch die Haut folgt zunächst den Gesetzen, welchen die Einrflussr de_r 
~ Lu t an d!C 

Verdunstung von Wasser in freien Gefässen unterworfen ist. Je trockener die um- Hautver-
dunstnng. 

gebende Luft und je stärker die Bewegung, mit welcher sie an der Körperober-
fläche vorüberfliegt, desto grösser ist die Wasserverdunstung von der Haut. 
Dieselbe nimmt ferner mit der Luftwärme zu. In der Kälte ist die Haut trockner; 

sowohl der Parenchymsaft der Lederhaut ist gering, als auch die Epidermis arm an 
Wasser, weil der Haut wenig Blut zuströmt. In der Wärme aber strömt der Haut 
viel Wasser zu, in Folge dessen ist sie viel weicher und saftreicher. 

Auf diese Weise wird die Wasserverdunstung von der Haut zum Regulator der 
Körperwärme. 

Eine reichliche Aufnahme von "\Vasser hat auch eine reichliche Ausscheidung auf 
dem Wege der Verdunstung durch die Haut zur Folge. 

Von grösstem Einfluss auf dieselbe ist auch die Arbeit und Bewegung. Je 
stärker die Arbeit und Bewegung, desto grösser die Verdunstung; sie kann durch 
anhaltende Arbeit auf das 2-3fache im normalen Zustande gesteigert werden. 

Wird durch eine der genannten Ursachen die Absonderung des Wassers in und Sclnveiss. 

durch die Haut so gesteigert, dass dasselbe nicht so schnell gasförmig entweichen 
kann, so tritt dasselbe flüssig auf der Haut als Sc h weis s hervor. 

In einer feuchten, warmen Luft kann nur wenig Wasser verdunsten; deshalb 
tritt unter solchen Verhältnissen starke Schweissbildung auf; bei anstrengender 1\fus­
kelthätigkeit wird in der Haut ebenfalls mehr Wasser abgesondert, als die Luft auf­
nehmen kann; deshalb sehen wir Menschen bei starker körperlicher Arbeit stark 
schwitzen. Wird ferner durch eine zu übermässige Bedeckung der Haut durch 
Kleidung die Wasserverdunstung gehindert, so findet ebenfalls Schweissabson­
derung statt. 

Die Kleidung darf bei warmer Luft nicht zu dicht sein, weil sie sonst die 
Wasserverdunstung beeinträchtigt, andererseits bei kalter Luft nicht zu schwach, weil 
sonst die Haut zu stark abgekühlt und die "\V asserverdunstung zu sehr herabge­
drückt wird. 

Grösse des Stoffwechsels. 
Nach vorstehenden Auseinandersetzungen sind wir in der Lage, emen annähernden Grösse des 

Stoff­
Ausdruck für die Grösse des täglichen Stoffumsatzes beim Menschen zu gewinnen. wechscls. 

Freilich sind diese Zahlen nur approximative; sie schwanken je nach Geschlecht, 
Berufsart, Individualität und auch bei demselben Individuum von Tag zu Tag in 
mehr oder minder weiten Grenzen. Immerhin aber sind dieselben lehrreich und 
von Nutzen. 

Ich folge hierin den Angaben von K. Vierordtl), der die täglichen Ausgaben 
des erwachsenen menschlichen Organismus bei mässig bewegter Lebensweise wie folgt 
angiebt: 

1) Grundriss der Physiologie des Menschen. 1877. 3. Aufl. S. 288-289. 



Ausscheidung durch: 

Athem 
Haut-Ausscheidung 
Urin 
Koth . 
Gebildetes Wasser durch 

Oxydation v. W assarstoff 

Wasser 
g 

330 
660 

1700 
128 
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Kohlenstoff 

g 

248,8 
2,6 
9,8 

20,0 

Wasserstoff Stickstoff Saucrstoff Salze 
g g g g 

651,2 
7,2 

3,3 15,8 11,1 26 
3,0 3,0 12,0 6 

der Nahrungsmittel 32,9 263,4 
--------------------~------------~---------

. Summa 2818 281,2 38,2 18,8 944,8 32 

Hiernach vertheilen sich die täglichen Gesammt-Ausgaben ungefähr folgender­
massen: 

Athmung 
Hautausdunstung 
Harn . 
Koth . 

32 % 
17 % 
46,5% 

4,5% 
Ersatz des Die vorstehende Stoffmen0<~'e muss nun dem Organismus wieder ZUeO'eführt werden Verlustes. 

wenn er auf seinem Bestande verbleiben soll. Dieses geschieht nach K. Vierordt 
durch eine Nahrung, welche 120 g Eiweisskörper, 90 g Fett und 330 g Kohlehydrate 
(von der Constitution der Stärke) enthält 1). Zu dieser Nahrung, zu der sich das 
Nährstoffverhältniss der N-haltigen zu den N-freien Stoffen wie 1 : 4 stellt, muss noch 
eine bestimmte \Vassermenge (2818 g) kommen; wir haben alsdann in derselben: 

Wasser in der Nahrung 
Sauerstoff in der Athemluft 

\\rasser 
g 

2818 

Kohlenstoff 
g 

64,18 
70,20 

146,82 

\\" asscrstoff 
g 

8,60 
10,26 
20,33 

Stickstoff 
g 

18,88 

Sauerstoff Salze 
g g 

744,11 
28,34 

9,54 
162,85 

32 

Eiweisskörper 120 g 
Fett 90 g . 
Kohlehydrate 330 g . 
Salze in der Nahrung 

~-------------------------------------------------
Summa 2818 281,20 39,19 18,88 32 

Die Menge der täglichen Ersatzstoffe (Wasser, Eiweiss, Fett, Kohle­
hydrate und Salze) beträgt daher pro Tag annähernd 3-4 kg oder etwa 1/20 des 
Körpergewichtes. Das \Vasser, rund (3 l pro 'l'ag) nehmen wir bald in flüssigen, 
d. h. mit \Vasser zubereiteten Speisen (Suppen, Milch, Kaffee etc.), bald in geistigen 
Getränken (Bier und Wein), bald als reines Trinkwasser zu uns. 

Der Bedarf an Eiweisskörpern wird zum Theil durch animalische Nahrungsmittel 
(Fleisch, Milch, Käse etc.), zum Theil durch vegetabilische Nahrungsmittel (Brod, Ge­
müse, Kartoffeln etc.) gedeckt. 

Das Fett wird meistens als solches in der Butter, Schmalz, Speck oder mit Fett 
zubereiteten Speisen zugeführt. 

Für die Zuführung der nöthigen Kohlehydrate (Stärke, Zucker) dient durchweg 
das Brod, vorwiegend aber auch bei der geringeren Volksklasse die Kartoffeln. 

1) Wie wir weiter unten sehen werden, kann dieser Ersatz durch eine verschieden zusammen­
gesetzte Nahrung geleistet werden, die sich jedoch in dem Gehalt und Verhältniss der Nährstoffe 
nicht weit Yon diesem l{ostmass entfernt. 
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Mit Ausnahme des Kochsalzes, welches mehr als unentbehrliches Gewürzmittel 

dient, sind die anderen erforderlichen Salze durchweg in hinreichender Menge in den 

Nahrungsmitteln enthalten. 

Die Mischung der einzelnen Nahrungsmittel kann je nach ihrem Gehalt an Nähr­

stoffen selbstverständlich in der verschiedensten \V eise variiren, um vorstehendem Be­

dürfniss an Ersatzmitteln zu genügen. 

Entstehung und Erhaltung der thierischen Wärme. 
Die normale Körper-Temperatur des Menschen beträgt im Mastdarm 37 o C., im W1"ärme-

.._, ver nst des 

Blut 38 °-39 ° C. Es ist demnach der menschliche Körper stets erheblich viel wärmer Körpers. 

als die ihn umgebende Luft und giebt in Folge dessen stets mehr oder weniger ·wärme 

durch Strahlung an die kältere Luft ab. Auch wird aus dem Körper sowohl durch 

die Haut wie den Athem, wie wir gesehen haben, eine grosse Quantität \V asser ver­

dunstet, zu welcher Arbeitsleistung ebenfalls -Wärme erforderlich ist. 

Feriler bedürfen sowohl die niedriger temperirte Nahrung wie die eingeathmete 

Luft einer Erwärmung, um auf die Körpertemperatur gebracht zu werden. 

Die auf diese ·weise täglich vom Körper abgegebene, resp. für dj)nselben erfor­

derliche \Värmemenge ist durch Versuche annähernd auf 2500000 C,alorien fest-
gestellt worden. <:.. 

Unter "</Jalorie" (oder Wärmeeinheit) verstehen wir diejenige Meng!l Wärme, 

welche nothJendig ist, 1 g \V asser um 1 o C. zu erhöhen. Die täglich vom mensch­

lichen Körper durch Strahlung, \V asserverdunstung etc. abgegebene resp. erforderliche 

\Värmemenge ist demnach so gross, dass wir 21/2 lVIill. g "Wasser oder 2500 kg um 

1 ° C. erwärmen könnten. 
Diese \Värmemenge vertheilt sich nach K. Vier o r d t (l. c. S. 282) auf die ge­

nannten Factoren wie folgt: 

Calorie. 

1. Wassm•dunstung von der Hattt. \Venn \Vasser aus dem flüssigen wasserver· 
dunstuug von 

Zustand in den gasförmigen übergeführt werden soll, ist \Värme nothwendig; wir der Haut. 

sagen daher auch wohl, beim Verdampfen des ·w assers wird \Värme gebunden oder 

entsteht Kälte. Auch bei der Verdunstung des \V assers durch die Haut muss -Wärme 

aufgewendet werden. Um 1 g flüssiges \Vasser in \Vasserdampf umzuwandeln, sind 

582 Calorien (Wärmeeinheiten) erforderlich. 
Da von der ganzen Körperoberfläche pro Tag etwa 660 g \V asser verdunstet 

werden, so giebt demnach der Körper für diese Function: 

582 X 660 = 384 020 Calorien (Wärme-Einheiten) 
her. 

2. Wassm•verdunstung durch die Lungen. Durch die Lungen Wasserver· 
dunstung 

werden im Durchschnitt pro Tag in der Athemluft 330 g \V asser gasf<irmig aus- durch u•e 
Lungen. 

geschieden; hierzu sind: 

582 X 330 = 192 060 Calorien erforderlich. 

3. Erwärmung der Athemlujt. Der erwachsene Mensch athmet pro ~~;-~-~~~! 

Tag ·etwa 10 000 1 oder rund 13 000 g Luft ein resp. aus. Die Temperatur der Iuft. 

eingeathmeten Luft beträgt durchschnittlich etwa 12 ° C., während die der ausgeath-
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meten Luft etwa 37 o C. hat. Es muss daher die eingeathmete lJUft um ca. 25 ° C. 
erwärmt werden. Da Luft eine Wärmecapacität von 0,26 (\Vasser = 1) besitzt., so 
beträgt dieser Wärmeaufwand resp. Verlust: 

13 000 X 25 X 0,26 = 84 500 Calorien. 

Wänneab- 4. Wä·rmeabgabe in Urin und Koth. Urin und Koth verlassen den gabe dmch 
Urin nnd Körper durchwe!! mit einer Temperatur von 37 O C. Da wir die Nahrung nur mit Koth. ~ 

\Viirme-Ver­
lust durch 
Strahlung. 

einer Temperatur von ca. 12 ° zu uns nehmen, so beträgt die in diesen Excreten 
(ca. 2000 g pro Tag) abgegeben'e 'Wärme-Menge: 

2000 X 25 = 50 000 Calorien. 

ö. Wärme-Strahlung der Haut. Wie bereits bemerkt, ist die Ge­
sammt-,Värmeabgabe des menschlichen~ Organismus auf 2 500 000 'Värme-Einheiten 
pr. Tag festgestellt worden. Ziehen wir die Summe der unter 1-4 gewonnenen 
Wärmemengen, nämlich 710 680 von dieser Grösse ab, so erhalten wir als Rest die 
Wärme, welche der Körper durch Strahlung an die Luft abgiebt. Sie beträgt 
1789320 Calorien und bedingt somit den grössten Wärme-Verlust. 

Procentisch vertheilt sich hiernach die Wärme-Abgabe wie folgt: 
0' /o % 

Haut . 86,9 { Strahlung 71,5 
Wasserverdunstung 15,5} 23 2 

Athem 12,1 { Wasserverdunstung 7,7 ' 
Erwärmung der Athemluft 3,4 

Wärmeabgabe m Koth und Urin 2,0 

~~·satz des Die in vorstehender Weise vom Körper abgegebene Wärme-Menge muss Warme-Ver- . 
lustes. irgendwie gedeckt und ersetzt werden, wenn der Körper auf semer Temperatur 

verbleiben, wenn der Wärme-V orrath nicht geringer werden soll. 
Diese Wärme wird nun fortwährend durch die ohne Unterbrechung verlaufenden 

chemischen Processe und Oxydationen in unserem Körper erzeugt. Wenn sich 
zwei chemische Elemente mit einander verbinden, so ist Auftreten von Wärme die 
Folge hiervon, es wird, wie wir sagen, Wärme frei. Erfolgt die Verbindung der 
Elemente rasch und heftig, so wird die Wärme-Entwickelung so sehr gesteigert, dass 
sie mit Licht-Erscheinung verbunden ist. 

Die Wärme- und Licht-Effecte in den Oefen, Lampen etc. beruhen darauf, dass 
sich der Kohlenstoff und Wasserstoff der Heiz- und Brennmaterialien mit dem Sauer­
stoff der Luft verbindet. Je stärker der Sauerstoff-Zutritt, je leichter die Verbindung 
des Sauerstoffs mit dem Kohlenstoff und Wasserstoff der Heiz- und Brennmaterialien 
vor sich gehen kann, desto grösser ist der Wärme- und Licht-Effect. 

Solche chemischen Verbindungsvorgänge, bei welchen Wärme und Licht auftritt, 
pflegen wir "Verbrennungen" zu nennen. In Wirklichkeit aber muss man alle 
chemischen Processe, welche durch Zusammentreten, V erbinden von zwei bis dahin 
getrennten Elementen das Auftreten von Wärme zur Folge haben,. "Verbrennungen" 
nennen. 

So ist auch der Vorgang in unserem Körper, durch welchen der Sauerstoff des 
Blutes den Kohlenstoff und Wasserstoff der Gewebe in die Sauerstoff-Verbindungen: 
Kohlensäure und Wasser überführt, nichts anderes als ein "Verbrennungsprocess;" 
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hier Wie dort ist du,s Auftreten von ·wärme die Folge und der Vorgang nur graduell 
verschieden. In den Oefen und Lampen erfolgt die Verbindung des Sauerstoffs mit 
dem Kohlenstoff und \V asserstoff der Brenn- und Heizmaterialien rasch und energisch; 
desshalb tritt neben der Wärme noch Licht auf; in unserem Körper wirkt der Sauer­
stoff nicht so energisch auf den Kohlenstoff und \V asserstoff der Nährstoffe (Fett, 
Zucker, Stärke etc.) ein; dementsprechend ist die \Värme-Entwickelung schwächer. 

Die in beiden Fällen aus einem Gewichtstheil Kohlenstoff oder \Vasserstoff ent­
wickelte Wärme-Menge ist jedoch vollständig gleich. 1 g Kohlenstoff liefert bei seiner 
Oxydation ;;;u Kohlensäure ~080 \Värme-Einheiten oder Calorien, 1 g \Vasserstoff bei 
seiner Oxydation zu \V asser 34460 Calorieu, d. h. mit der bei diesen Oxydatiouen 
entstehenden \Värme können wir 8 080 resp. 34 460 g \V asser um 1 o C. erwärmen. 
Diese Wärme- Menge entsteht nun stets und u'hter allen Umständen, mag die V erbin­
dung des Sauerstoffes mit dem Kohlenstoff resp. Wasserstoff rasch oder langsam, 
auf dem Feuerroste oder in den feinen Capillaren des thierischen Muskels vor 
sich gehen. 

Man hat daher auch (Lie big, Boussingault u. A.) aus den täglich in der 
Nahrung zugeführten Mengen an Kohlenstoff und \V asserstoff die \Värmemenge, welche 
durch Oxydation derselben zu Kohlensäure und \V asser in unserem Körper entsteht, 
berechnet und angenommen, dass der in den Nährstoffen in inniger Verbindung vor­
handene Kohlenstoff und \Vasserstoff dieselbe vVärme- Menge liefern, als wenn sie im 
freien ungebundenen Zustande mit Sauerstoff verbrennen. 

Nimmt man mit K. Vier o r d t das S: 7 4 angegebene Kostmass für den mittleren 
menschlichen Organismus an, so ergeben sich durch Oxydation des Kohlenstoffs und 
\V asserstoffs folgende Wärmemengen: 

Kohlen- 'Vasser-
Calorien -----------Nahrung: stoff stoff dnrch Oxydation: Summe 

g g des des 
Kohlenstoffs V\r asscrstoffs 

Eiweisskörper 120 g 64,18 ~,60 518574 296 3(56 814930 
Fette . 90 g 70,20 10,26 567 216 353 559 920775 
Kohlehydrate 330 g 146,82 _I) 1186306 11~6306 

Summe 281,20 18,86 2272096 649 915 2 922 Oll 
Abzug des C. und H. Jm 

Urin und Koth 29,8 6,3 240784 217098 457882 

Bleibt Rest 251,4 12,56 2031312 432813 2464129 

Durch Oxydation der in vorstehender Nahrung pro 'rag zugeführten Menge 
Kohlenstoff und \Vasserstoff würde daher eine \Värmemenge von 2 464129 Calorien 
entstehen. 

Selbstverständlich können diese Zahlen nur einen annähernden Ausdruck für 
die in "Wirklichkeit erzeugte "Wärmemenge abgeben. Denn die den Organen und 
Geweben zugeführten Nährstoffe: Eiweisskörpcr, Fette und Kohlehydrate zerfallen 
unter dem Einfluss des Sauerstoffs nicht direct in die Endproducte: Harnstoff, 
Kohlensäure und \V asser; es bilden: sich eine Reihe Zwischenproducte oder inter-

1) Kohlehydrate enthalten ·wasserstoff und Sauerstoff durchweg in einem solchen Verlüiltniss, 
dass sie "Wasser bilden können. Beicle sind: daher hier nls schon verbunden angenommen und für 
den 'Vnsserstoff keine Verbrennungswärme lierechnct. 
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mediäre Producte, aus denen unter successiver Zersetzung nach und nach diese 
Endproducte entstehen. Für den Zerfall der Eiweisskörper bis hinab zu Harnstoff 
hat man, wie wir gesehen haben, eine Menge solcher Uebergangsglieder nachgewiesen; 
fdr die stickstofffreien Nährstoffe sind sie uns noch unbekannt. 

Bei dem Zerfall der hochorganisirten Nahrungsbestandtheile zu niedriger orga­
nisirten und sauerstoffreicheren Verbindungen entsteht selbstverständlich ebenfalls 
Wärme, allein diese kann grösser oder geringer sein, als wenn der in ihnen enthaltene 
Kohlenstoff' und W assarstoff für sich allein im ungebundenen Zustande verbrennt. 
Dieses um so mehr, als im Körper durch den Zerfall vorhandener Verbindungen, 
durch Zusammentreten von gespaltenen Atomcomplexen neue Verbindungen entstehen, 
zu deren Bildung Wärme verbraucht wird. Ich will hier nur an das :Zusammen­
treten von Glycerin und Fettsäuren erinnern, welche bei der Verdauung aus dem 
Fett durch Spaltung gebildet wurden, sowie an die Rückverwandlung ·der Peptone in 
Eiweiss etc. Deshalb ist es auch nicht zulässig den Nähr- und physiologischen 
Werth der Nahrungsmittel, wie es Frankland gethan hat, nach der Ver­
brennungswärme zu bestimmen, welche die einzelnen Nährstoffe liefern, wenn sie 
ausserhalb des Organismus durch den Sauerstoff verbrannt werden. Frankland 
giebt ·nämlich folgende Heizwerthe der Nährstoffe, ermittelt nach der Verbrennungs­
wärme ausserhalb des Organismus: 

Nach Frankland liefert: 
1 g trockenes Fleisch 
1 g Albumin . 
1 g Zucker 
1 g Arrowroot (Stärke) 
1 g Butter 
1 g Rinderfett 

Calorien 

5103 
4998 
3227 
3912 
7264 
9096 

A. Danilewsky 1) findet nach emer neuen von F. Stohmann verbesserten 
Methode folgende W erthe: 

1 g liefert: Calorien 1 g liefert: Calorien 
Pflanzenfibrin 6231 Pepton (von Drechsel) 4997 
Kleber 6141 Glutin aus Hausenblase 5493 
Legumin. 5573 Chondrin 4909 
Casein aus Milch 5785 Harnstoff 2537 
Blutfibrin 5709 Liebig's Fleischextract 3206 
Pepton (von Schuchardt) 5334 Fett (mit kaltem Aether extrahirt) 9686 
Pepton (von Wirth) . 4876 

F. Stobmann hat in Gemeinschaft mit C. v. Rechenberg, H. Wilsing und 
P. Rodatz 2) diese Zahlen einerseits controlirt, andererseits für eine Reilie von Nähr­
stoffen erweitert. Die Resultate sind folgende: 

1) Chem. Centr.-Bl. 1881. S. 564. 
2) Landw. Jahrbücher. 1884. Bd. 13. S. 513 und Journal f. practische Chemie. N. 1<'. Bd. 31. 

S. 273, Bd. 32. S. 93, 407 und 420. Die Zahlen in beiden genannten Quellen weichen um ein 
Geringes von (linander ab; ich gebe dieselben nach der let~tcn Quelle. 



1 g liefert: 
1. Eiweissstoffe: 

Blutfibrin 
Eieralbumin 
Casein 
Krystallisirt.Eiweiss (Grübler) 
Paraglobulin 
Conglutin 

Mittel aller Eiweissstoffe 
Fleisch (Filet) wasserfrei 

" 
völlig entfettet 

2. Derivate Jes Eiweisses: 
Harnstoff 
Hippursäure 
Harnsäure 
Glycocoll 
Asparagin 

3. Fette: a. Thierfette: 

79 

Calorien 

5511 
5579 
5717 
5598 
5637 
5362 
5567 
6036 
5321 

2465 
5642 
2G21 
3053 
3428 

1 g liefert: 
Glycerin 
Pahnitinsäurecetyläther 
Trimyristin 

5. Sonstige organische Säuren: 
Oxalsäure . 
Malonsäure 
Bernsteinsäure 
\V einsäure 
Citronensäure 
Benzoesäure 
Salicylsäure 

G. Alkohole: 
Cetylalkohol 
Phenol . 
Resorcin 
Brenzkatechin 

7. Kohlehydrate: 

Cnlorien 

4317 
10153 
9085 

571 
19GO 
3019 
1745 
2397 
6281 
5162 

10348 
7G81 
0098 
6075 

Mittel von 23 Beobachtungen 
verschiedener Thierfette *) 

(mit Schwankung von 9318 
bis !J445) 9365 

9192 

. . ~ Dextmse ( wasscr-
,t. Dexh ose- f .) 

G !'Cl •••• 

ruppe Lactose . 
(CG H12 06) Arabinase 

3692 
3G59 
3G95 
3866 Butterfett . 

b. Pflanzenfette: 
Leinöl . 
Olivenöl 
Mohnöl 
Rüböl . 

und 
4. Fettsäuren, deren Aether und 

Glycerine: 
Caprinsäure 
l\Iyristi nsäure 
Palmitinsäure 
Stearinsäure**) 

9323 
9328 
9442 
9489 
9619 

84G3 
9004 
9226 
9429 

1 
Rohrzucker . 

b. Rohrzucker- Milchzucker 
Gruppe (wasserfrei) 

(C12 H 22 0 11 ) I Melito~e . . 

c. Gruppe 

(CGHJo05) 

Roggenbrod 

" W eizenbroJ 

" 

Arabinsäure 

f Kartoffelstärke 
Reisstärke . 

l Inulin . 
Cellulose 

(frisch) 
(trocken) 
(frisch) 
(trocken) 

3877 
3880 
4004 
4127 
4123 
4070 
4146 
2727 
4421 
2807 
4302 

In der Fettsäure- Reihe unterscheiden sich nach S to h m ann Jie einzelnen Fett­
säuren für die C H2 - Gruppe, auf das Grammmolekül berechnet, in ihrem \Värmewerth 
tun die constante Grösse von 154275 Calorien, die Alkohole dagegen um die Grösse 
von 156 097 Calorien. Aehnliehe Beziehungen zwischen der Verbrennungswärme der 
einzelnen Fettsäuren unJ deren Verbindungen erhielt \V. Lug i ni n. 1) 

l\I. Ru b n e r2) hat ebenfalls calorimetrische Bestimmungen für einzelne Nährstoffe 

*) Vom Schwein, Hammel, Ochsen, Pferd, Menschen, Hund, Gnns und Ente. 
**) Durch Interpolation berechnet. 

1) Compt. rendns. T. 102. p. 1240. 
") Zcitschr. f. lliologie. 1885. Ud. 21. S. 2'>0. 
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ausgeführt, 
einstimmen. 

welche im allgemeinen ziemlich gut mit denen von F. Stohmann über­
Rubner fand bei der Verbrennung von 1 g Substanz folgende Calorien: 

Eiweiss 
J<'leisch (trocken und fettfrei) 
Hämoglobin . 
Harnstoff (auf nassem Wege) 

5754 Harnstoff (auf trocknem Wege) 2513 
5345 Schweinefett 9423 
5949 
2523 

Rohrzucker • 4001 

Da sich nach M. Rubner die Nährstoffe im thierischen Stoffwechsel (resp. bei 
Erhaltung der thierischen Zellen) nach dem V orrath an potentieller Energie, d. h. 
nach ihren Verbrennungswärmen (Wärmewerth), vertreten, so muss zwischen den 
künstlich und im thierischen Organismus gefundenen, isodynamen Wertheu der 
einzelnen Nährstoffe U ebereinstimmung bestehen. Das ist in der That der Fall; so 
sind 100 'fheilen Fett isodynam: 1) 

Direct am Thier Nach den calorimetrischen 
bestimmt Bestimmungen 

Syntonin 225 213 
Stärkemehl 232 229 
lVI uskelfleisch 243 235 
Rohrzucker 234 235 
Traubenzucker 256 255 

Ferner sind nach den calorimetrischen Bestimmungen 100 Fett isodynam mit 
243 Milchzucker (wasserfrci), 336 trocknem Brod, 1400 Kuhmilch etc. 

Um zu berechnen, wie gross der in Calorien ausgedrückte Kraftverbrauch eines 
mittleren erwachsenen menschlichen Organismus bei mittlerer Arbeit in 24 Stunden 
ist, kann man unter Berücksichtigung der J<'ehler und Mängel in der Bestimmung der 
einzelnen Nährstoffe einer Kostration die Wärmewerthe von je 1 g Nährstoff, nämlich: 
Eiweiss = 4,1 Calorien, J<'ett = 9,3 Calorien und Kohlehydrate = 4,1 Calorien 
setzen. 

Indem Ru b n er die weiter unten aufgeführten Kostmasse eines Menschen von 
67 kg Gewicht bei mittlerer Arbeit zu Grunde legt, findet er für diese Kost im 
Mittel 3094 Calorien pro 24 Stunden, oder nach Abzug der in den unverdauten 
Speiseresten (8,11 %) m den Fäces verloren gegangenen Calorien (251), also 
3094-251 = 2843 Calorien als Kraftverbrauch der mittleren Arbeit 
111 24 Stunden. 

Vorstehende calorimetrischen Bestimmungen für die einzelnen Nährstoffe zeigen 
eine hinreichende U ebereinstimmung und gewinnen noch dadurch an Bedeutung, dass 
durch die indirecte Berechnung der Wärmewerthe ein im wesentlichen gleiches 
Resultat erzielt wird.2) 

Vorstehende Ermittelungen zeigen aber ferner, dass Fette und Kohlehydrate 
die Hauptwärmequellen für den menschlichen Körper bilden. Deshalb geniessen 

1) Zeitschr. f. Biologie. 1886. Bd. 22. S. 40. 
2) So kann man die Verbrennungswärme des Kohlenstoffs etc. im Eiweiss- und Fettmolecül 

annähernd berechnen, wenn man die Wärmeproduction des Organismus und die Grösse der 
Oxydationsproducte für eine gegebene Zeit kennt. Despretz und Dulong haben (Ann. de 
chim. e. de phys. 'f. XXVI. S. 337 und III. Ser. 1841. S. 440) derartige Versuche angestellt, 
ans denen M. Traube (Virchow's Archiv. Bd. 29. S. 414) berechnet hat, dass dem im Eiweiss 
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wir im Winter, wo der Körper an die kalte Luft viel Wärme ausstrahlt, eine 
fett-, kohlenstoffreichere und mehr Nahrung als im Sommer, wo die Wärme­

Ausstrahlung eine viel geringere ist. 

Aus demselben Grunde ist die Kost der Nordländer fett- und kohlenstoffreicher 
als die der Südländer. 

C. Voit 1) hat in Gemeinschaft mit Herzog Carl Theodor in Bayern nachge- Warme und 
kalte Luft. 

wiesen, dass der Mensch (auch das Thier) bei umgebender kalter Luft mehr 

Sauerstoff ein- und Kohlensäure ausathmet, als bei umgebender warmer 

Luft. Sie fanden für einen 71 kg schweren Mann in nüchternem Zustande und 

bei vollkommener Ruhe pro 6 Stunden: 
Kohlensäure Harustickstoff 

0 g g 

Bei 4,4C 210,7 4,23 
6,6 206,0 4,05 
9,0 192,0 4,20 

14,5 155,1 3,81 
16,3 158,3 4,00 
23,7 164,8 3,40 
24,2 166,5 _3,34 
26,7 160,0 3,97 
30,0 170,6 

Hier ist also die Kohlensäure-Ausscheidung bei kalter Temperatur nicht un­

wesentlich höher als bei warmer. Die Athem-Bewegungen sind in der Kälte tiefer 

und zahlreicher, in l!~olge dessen mehr Sauerstoff einströmt. Die erhöhte Sauerstoff-

und Fett gebundenen Kohlenstoff eine Verbrennungswärme von 9600 Wärmeeinheiten zukommt, 
wenn die des Wasserstoffs mit Favre und S.i!berman gleich 34462 gesetzt wird. 

Die Verbrennungswärme des Eiweisses 'ivürde sich hiernach, wie N. Zuntz (Landw. Jahr­
bücher 1879. S. 71-72) zeigt, folgendermassen gestalten: 

100 g Eiweiss enthalten 53,53 C, 7,06 H, 15,01 N, 23,80 0. 
Für 33,45 g Harnstoff daraus ab 6,69 " 2,23 " 15,01 " 8,92 " 

Bleibt Rest 46,84 4,83 14,88 
Die 14,88 0 brauchen zur Wasserbildung 1,86 14,88 

-~~--~~~--~~------------~---
Zu oxydirender Rest 46,84 C, 2,97 H. 

46,84 g C geben 46,84 X 9600 = 449 664 Wärme-Einheiten 
2,97 " H " 2,97 X 34362 = 102 352 " " 

Also 100 g Eiweiss = 552016 Wärme-Einheiten. 

g Eiweiss liefert daher 5520 W. E., womit die von Stohmann und Rubner gefundenen 
W erthe ziemlich nahe übereinstimmen. 

In derselben Weise ergiebt sich für Fett: 
100 g Fett enthalten , . . . . 79,00 C, 11,00 H, 10,00 0 

10 " 0 brauchen zur Wasserbildung " 1,25 " 10,00 " 

Bleibt zu verbrennen 79,00 C, 9, 7 5 H 

79 g C geben 79 X 9600 = 758400 W. E. 
9,75" H " 7,95 X 34462 = 336312 " " 

Also 100 g Fett= 1094712 W. E. 
g Fett liefert daher 10 94 7 

und Rubner 9423 W. E. fanden. 
W. E., während Stohmann durch directe Bestimmung 9365 

In derselben Weise und unter der Voraussetzung, dass der Wasserstoff bei seiner V erbindang 
mit dem Sauerstoff' des Moleküls keine ·wärme producirt, wird für Stärke die Verbrennungswärme 
zu 4262 W. E. gefunden, während die directe Bestimmung 4125 Calorien ergeben hat. 

1) Zeitsehr. f. Biologie. 1878. S. 71. 
König, Nahrungsmittel. I. 3. Auf!. 6 
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zufuhr aber kann nach C. Voi t nicht die Ursache des grösseren Stoffwechsels sein, 
da die Grösse des Stoffwechsels nur von der Menge der Nahrungszufuhr und der 
körperlichen Bewegung abhängig ist. C. V o i t erblickt vielmehr die Ursache des 
grösseren Stoffzerfalles bei kalter Luft in den Nerven, welche an ihren peripherischen 
Enden einen Reiz erfahren und dadurch einen grösseren Zerfall in den Muskel­
Organen bewirken. 

Die Thatsache, dass der Südländer mehr stärke- und zuckerhaltige Nahrungs­
mittel geniesst, der Nordländer dagegen mehr Fett, ist nach Voit vielleicht darauf 
zurückzuführen, dass das l<'ett 9069 'Värmeeinheiten 1) bei der Verbrennung liefert, 
während die ihm stofflich gleich wirkende Menge Stärkemehl nur 6566 Wärmeeinheiten, 
also um 1/3 weniger. 1) 

"Bewunderten wir," sagt H. Grouven, "einmal in der Nähe die Naturschön­
heiten Gränlands, durchstreiften wir im Schlitten des Kamtschadalen die endlosen 
Eisfelder seiner Heimath, so müsste sich jenes Bedürfniss noch sonderbarer stellen; 
wir würden in der Schneehütte des Eskimo eine uns gereichte Tasse Thran ebenso 
zu würdigen wissen, wie die Gastfreundschaft des Samojeden, der uns ein Dutzend 
Talgkerzen als Leckerbissen anbietet; wir würden dort behaglich ein Quantum Brannt­
wein verschlucken, das uns hier zum Säufer qualificirte." 

"In den gemässigten Zonen berühren uns nicht die durch die Verhältnisse ge­
botenen Extreme des Nordens; wir theilen aber auch nicht die Ijebensweise des Süd­
länders. Besonders die viel gerühmte Mässigkeit der dem Aequator nahen Völker 
kann in unserem Deutschland keinen Anklang fmden. vVir müssen thätiger sein, um 
uns Nahrung zu verschaffen, welche überhaupt dem Südländer weit weniger physisches 
Bedürfniss ist und ihm obendrein von einer üppigen subtropischen Pflanzenwelt fast 
unentgeltlich bereitet wird." 

Der Stoffwechsel des Südländers ist durch die geringe Wärmeabgabe an die 
Luft auch ein viel geringerer als der des Nordländers; seine Hauptnahrung besteht 
in sauerstoffreichen Kohlehydraten oder in süssen an Pflanzensäuren reichen Süd­
früchten. 

Deshalb erholen sich unsere Lungenkranken und schwächlichen Personen sichtbar 
schnell in wärmeren Klimaten; denn dadurch, dass nur wenig und leichter verdauliche 
Nahrung aufgenommen und dem entsprechend auch weniger Sauerstoff eingeathmet zu 
werden braucht, ist sowohl die Thätigkeit des Magens wie der Lungen gemildert. 

:t~;~:;~g !~rr Um die Wärme- Ausstrahlung vom Körper im kalten Winter herabzusetzen, 
Wärrnbe-Ab- kleiden wir uns warm und heizen unsere Wohnräume. 2) Die Kleider wärmen ga e. 

nicht, sondern verhindern nur eine übergrosse Wärme-Ausstrahlung vom Körper, in-
dem sie die 'Värme viel schlechter leiten, als die l,uft. Aber Kleider- und Zimmer­
wärme allein halten unseren Körper auf die Dauer nicht warm, ebensowenig wie ein 
Ofen, den wir mit einem Pelz umhängen, ohne Feuer darin zu machen, warm wird. 

1) Nach vorstehenden Untersuchungen liefert I g Fett rund 9400 Wärmeeinheiten, Stärke 
dagegen nur 4125, also um mehr als % weniger. 

2) Durch die stärkere Bekleidung (Pelz etc.) im Norden wird die Wärme-Ausstrahlung herab­
gedrückt, während der SüdHinder durch möglichst leichte Bekleidung dieselbe thunlichst ztl be­
günstigen sucht. Aussenlern sucht der Südländer durch Fächeln etc. die \Vasser-Verdunstung von 
der Haut zu erhöhen, wozu ebenfalls Wärme verbraucht wird. Auf diese Weise kommt es, dass 
das Kostmass im Norden und Süden, was die eingeführte Menge Kohlenstoff anbelangt, doch nicht 
sehr wesentlich von einander verschieden ist. Dieses gilt besonders für die Arbeiterkost. 
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Der warm bekleidete Hungernde friert und fröstelt selbst im Sommer. Die 'Värme­
Ausstrahlung wird nämlich selbst durch eine sehr dicke Bekleidung nicht vollständig 
aufgehoben. Wir bedürfen, um den 'Värmeverlust des Körpers zu decken, fortwährend 
der Nahrung und Heizstoffe und um so mehr, je grösser der Verlust ist. 

Der wirksamste Schutz gegen die Kälte ist die Nahrung. 

Quelle der Muskelkraft. (Geschichte der Ernährungstheorie.) 
U eher die Quelle der Muskelkraft oder über die Vorgänge, durch welche der 

Organismus befähigt wird, mechanische Arbeit zu leisten, haben zu verschiedenen 
Zeiten sehr verschiedene Ansichten geherrscht und sind auch zur Zeit die Ansichten 
noch getheilt. 

Eine Entwickelung dieser Ansichten giebt uns zugleich eine historische Ent­
wickelung der Ernährungstheorie überhaupt; deshalb möge sie hier kurz Platz finden. 

Die Ansichten über die Ernährung im Alterthum (unter Aristoteles) und von da Ac~tere An-
sichten. 

bis zum 17. Jahrhundert können wir übergehen, weil sie unseren jetzigen Anschauungen 
zu fern liegen. Man betrachtete bis dahin die Luft im Aristotelischen Sinne als 
Element, welches als einheitliches Ganze wirke. Erst gegen Ende des 17. Jahr­
hunderts finden sich in verschiedenen Schriften Stellen, welche darauf hinweisen, dass 
man in der Luft, die zwar noch als Element gilt, besondere Beimischungen annahm, 
die für gewisse Processe, wie das Athmen und Verbrennen besonders wirksam 
sind. So betrachtet Sylvius de le B oe (1614-1672) das Athmen als etwas der 
Verbrennung ganz Aehnliches. Wie starkes Feuer den Zutritt der Luft mehr noth­
wendig habe, als schwaches, so würde auch beim starken Athmen mehr Luft ver­
braucht, als beim schwachen. Das Eintreten von Luft in den Körper wirkt aber 
nach ihm nicht wärmeerregend, sondern abkühlend. 

J ohn Mayow dagegen lehrte schon 1668, dass in der Luft ein Bestandtheil 
enthalten sei, der auch im Salpeter resp. dessen feuriger Säure vorkomme,1) der die 
Verbrennung zu Stande bringe und auch bei der Gährung wirke. Verbrennen und 
Athmen sind nach ihm analoge Vorgänge. Diese Analogie beweist er dadurch, dass 
das Athmen eines Thieres und das Brennen einer Kerze in einem gewissen Raum 
nur halb so lange dauert, als das Athmen des Thieres allein oder das Brennen der 
Kerze allein. Nicht die ganze Luft sei zum V erbrennen und zur Respiration taug­
lich, da bei der Verbrennung und dem Athmen eine Luft zurückbleibe, welche zur 
Unterhaltung dieser Processe unfähig sei. 2) Die eingeathmete Luft wird nach 
Mayow's Ansicht in den Lungen vom Blut absorbirt, es entsteht dadurch eine 
Gährung, welche mit einer Wärme-Entwickelung verbunden die Ursache der Blut­
wärme ist. Das Warmwerden der Thiere hat nach ihm darin seinen Grund, dass als­
dann stärkeres Athmen und stärkere Gährung eintritt. Die blühendere Farbe des 
arteriellen Blutes wird durch die Verbindung des dunkleren venösen Blutes mit jenem 
Bestandtheil der Luft hervorgebracht. 

Auch spricht er bereits 1681 in seinem 'Verk de motu musculari den sehr be­
deutsamen Satz aus, dass zur Muskelbewegung zweierlei nothwendig sei, nämlich die 

1) Wie wir jetzt wissen "Sauerstoff." 
2) Nach unserem jetzigen Wissen der Stickstoff. 
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Zufuhr von verbrennlieber Substanz (Fett) und die Aufnahme jenes Bestandtheiles der 
Luft, des spiritus-nitro- aereus.1) 

Thomas Willis, der Zeitgenosse von Mayow, erklärte (1671) Athmen und 
Verbrennen nicht für ähnliche sondern für gleiche Processe; er lehrt, dass die 
Blutwärme nur auf dreierlei Weise zu Stande kommen könne: entweder durch Zu­
führung von Wärme, oder durch Mischen von Säuren mit anderen Körpern, oder durch 
Verbrennung. Nur letztere kann nach Willis die Ursache der Blutwärme sein. 

Man sieht, dass diese beiden Gelehrten unseren jetzigen Anschauungen schon sehr 
nahe gestanden haben, und es ist zu verwundern, dass diese Ideen keine weitere 
Berücksichtigung fanden und erst 100 Jahre später durch Lavoisier in ein klareres 
Licht gestellt wurden. 

Doch ehe wir hierzu übergehen, mag noch erwähnt sein, dass sich Albr. v. 
Haller (1708-1777) eingehend mit der Ernährungsfrage befasste und die Mengen 
der Einnahmen und Ausgaben des Körpers zu ermitteln suchte. Er ist der Ansicht, 
dass aus den Nahrungsmitteln (animalischen sowohl wie vegetabilischen) durch den 
Verdauungsact eine "Gallerte" (Aliment) ausgegeben werde. Alle Nahrungsmittel 
enthalten dieses "Aliment," wenn auch in verschiedenem Grade. 

Da der Mensch täglich gegen 50 Unzen durch die Haut verdunstet und ferner 
ebensoviel durch Flüssigkeitsabgabe (Harn) und Stuhlgang etc. verliert, so muss, wie 
Haller lehrt, dieser Abgang wieder ersetzt werden. 

"Folglich müssen wir," sagt Haller, "Speise zu uns nehmen, damit die Materie 
der menschlichen Säfte und ohne Zweifel auch der Stoff der festen Theile wieder er­
gänzt werden könne. Letztere müssen Kinder und alle diejenigen, welche noch im 
Wachsen begriffen sind, nothwendig von den Speisen hernehmen und auch Erwachsene 
und völlig Ausgewachsene müssen diese festen Theile wieder ergänzt bekommen, von 
denen wir zeigen wollen, dass sie ebenfalls durch Anstrengung des Lebens ab­
gerieben werden." 

Hierin liegt deutlich ausgesprochen, dass durch die Arbeitsthätigkeit Materie des 
Körpers aufgezehrt wird, welche durch Nahrung wieder ersetzt werden muss. 

Auch erkannte Black 1757, dass beim Athmen fixe Luft (d. h. Kohlensäure) 
gebildet wird, welche ätzende Alkalien mild macht. Das Athmen besteht nach 
ihm _vorzugsweise in der Umwandlung der athmosphärischen Luft in fixe. 

Wenn wir in diesen und manchen anderen Aeusserungen von Chemikern und 
Aerzten damaliger Zeit schon richtig geahnte Anschauungen über den Lebensprocess 
erkennen müssen, so sollten diese doch erst in den Jahren 1772-177 4 eine richtige 
und wissenschaftliche Deutung finden. 

Denn um diese Zeit entdeckten gleichzeitig und unabhängig von einander der 
Schwede Scheele und der Engländer Pristley den "Sauerstoff." S_ie erkannten 
mit Lavoisier, dass die Luft ein Gemenge zweier verschiedener Gase sei, aber auch 
nur zweier, von denen das eine ,;Oxygene" oder Sauerstoff, das andere "Azote" oder 
Stickstoff genannt wurde. Alle drei Forscher bewiesen dann, dass beim Athmen der 
Thiere der Sauerstoff wirksam sei und sich in ein gleiches Volumen Kohlen­
säure verwandele, dass dagegen der Stickstoff der Luft bei diesem Process sich voll­
ständig indifferent verhalte. Lavoisier glaubte, dass sich die Kohlensäure-Bildung 

1) Deshalb von Mayow so genannt, weil er im Salpeter sowohl wie in der Luft vorkommt. 
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m zweierlei \V eise denken lasse: entweder nehme der Sauerstoff in den Lungen 
Kohlenstoff aus dem Blute auf und beide verbinden sich mit einander zu Kohlen· 
säure - die Umwandlung gehe also in den Lungen vor sich - oder der Sauerstoff 
werde in den Lungen von dem Blut absorbirt, während sich gleichzeitig ein ent­
sprechendes Volumen Kohlensäure entwickele. Letzteres hielt er für das \V ahrschein­
lichere, weil das Blut beim Durchgange durch die Lungen röther werde, was nur auf 
einer Aufnahme von Sauerstoff beruhen könne. Die \Värme-Erzeugung im Thier­
körper betrachtet er als nur durch die langsame Verbrennung des Kohlenstoffs zu 
Kohlensäure hervorgebracht. 

Dulong und Despretz bewiesen dann gleichzeitig durch Versuche, dass der 
Verbrennungsvorgang im thierischen Organismus hinreiche, um die thierische \Värme­
production zu erklären. 

Von der früheren geheimnissvollen Lebenskraft, von einem dem Herzen einge­
borenen Feuer oder von "Gährungen" des Blutes, durch welche Annahme man die 
thierische ·wärme zu erklären versucht hatte, konnte natürlich jetzt keine Rede mehr 
sein; die Nebelbilder, welche den thierischen Lebensvorgang bis jetzt verschleiert 
hatten, waren mit einem Male zerrissen. 

Jedoch fanden die Ideen La v o i sie r 's bei den Gelehrten nicht sofort Eingang; Magendie's 

am wenigsten bei den Aerzten, weil sie einen Chemiker in diesen Fragen nicht für Ansicht. 

competent hielten. Selbst der französische Physiologe Magendie wandte sich gegen 
die Lehre Lavoisier's. Er zeigte, dass die Ansicht Lavoisier's nicht haltbar sei, 
dass nämlich aus dem Blut eine Kohlenstoff- und Wasserstoff-reiche Flüssigkeit fort­
während gleichsam in die Lungen ausschwitze, um dort durch den aufgenommenen 
Sauerstoff zu Kohlensäure und Wasser oxydirt zu werden. Magendie wies nach, 
dass das in den Lungen ausgeathmete \V asser nicht oder nur zum geringen Theil von 
der Verbrennung des Wasserstoffs zu Wasser herrühre, dass der grösste Theil von 
dem in der Nahrung als solchem aufgenommenen Wasser abstamme. 

Gleichzeitig aber stellte Magendie sehr wichtige Versuche über die Ernährungs­
f-rage an und muss er in dieser Hinsicht als einer der Begründer der experimentellen 
Forschung auf diesem Gebiete bezeichnet werden. 

Zunächst zergliederte er die Nahrung in einfachere Stoffe; er führte die Ein­
theilung der Nährstoffe in "stickstoffhal tige" und "stickstofffreie" ein. 

Mit diesen einfachen Nährstoffen, den stickstofffreien (Zucker, Gummi, Oel, 
Butter etc.) einerseits und den stickstoffhaltigen (Leim, fettfreiem Muskelfleisch etc.) 
andererseits wurden verschiedene Ernährungsversuche an Thieren angestellt. An der­
artigen Versuchen betheiligten sich auch in hervorragender Weise Boussingault, 
Gmelin und Tiedemann. Man fand, dass die einfachen stickstofffreien Nährstoffe 
(Zucker, Oel etc.) für sich allein verabreicht nicht im Stande seien, den thierischen 
Organismus am Leben zu erhalten, dass dieses ebensowenig der Leim, allein gegeben, 
vermag; dahingegen gelang es, Nagetbiere durch fettfreies Muskelfleisch zu erhalten. 

Hieraus leitete man die Wichtigkeit der stickstoffhaltigen Bestandtheile der 
Nahrung ab und galt der Stickstoff der Nahrungsmittel eine Zeitlang als der ein­
zige Factor zur Nährwerthabschätzung derselben. Wenngleich dieses als einzig für 
die Ernährung massgebende "Albumin" (oder Stickstoff-Substanz) noch immer an das 
"Aliment" vergangeuer Zeiten oder an die "Gallerte" Haller's erinnerte, so war 
doch durch diese V ersuche die Ernährungsfrage in experimentelle wissenschaftliche 
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Bahnen gelenkt. Es mussten sich durch Discussion dieser V ersuche allmählich die 
Ansichten klären und schliesslich zu einem wissenschaftlichen Lehrgebäude fiihren. 

Aber es gehörte der geistreiche Blick und klare Verstand eines Justus v. Liebig 
dazu, die zerstreuten V ersuche zu sichten und die verschiedenartigen Anschauungen 
zu einer einheitlichen Theorie zu vereinigen. Und nur die überzeugende Kraft der 
Darstellung in Wort und Schrift eines Justus v. Liebig konnte es zu Stande bringen, 
dass diese Theorie bald in alle Kreise Eingang fand . 

.Tustus v. Liebig übergab seine "Ernährungstheorie" 1842 in dem epoche­
machenden Buch: "Die organische Chemie in ihrer Anwendung auf Physiologie und 
Pathologie" der Oeffentlichkeit. 

Er theilt die Nahrungsstoffe in plastische oder gewebebildende, wozu die 
stickstoffhaltigen Verbindungen, Albumin, Casein etc. gehören, und in wärmeerze u­
gende, zu denen die stickstofffreien Bestandtheile der Nahrung, Fett und Kohle­
hydrate (Zucker, Stärke, Gummi etc.) zählen. 

Diese Nährstoffe werden in der Nahrung aufgenommen, im Magen zu in Wasser 
löslichen Verbindungen verarbeitet, von den Magendrüsen aufgesogen und gelangen so 
ins Blut, welches sie den einzelnen Körpertheilen zuflihrt. Die stickstoffhaltigen 
Nährstoffe werden in den Muskeln zu thierischen Gebilden, zu Muskeltheilen ange­
setzt, während sich das Fett einfach zwischen den Muskelfasern ablagert, ohne ein 
thierisches Gewebe zu bilden. Das Fett ist schontheilsfertig gebildet in 
der Nahrung enthalten, theils wird es aus den Kohlehydraten (Zucker, 
Stärke, Gummi etc.) auf eine uns noch unbekannte Weise gebildet. 

Ausser den Nährstoffen, den Prote'in- und Fettkörpern nimmt das Blut in den 
Lungen noch atmosphärische Luft und in ihr Sauerstoff auf, welcher durch das 
Blut in alle und bis in die äussersten Körpertheile getragen wird. Auf diesem Wege 
wirkt der Sauerstoff zerstörend auf die thierischen Gebilde. Die stickstoflbaltige 
Muskelfaser erleidet unter Aufnahme von Sauerstoff eine Umsetzung, die schliesslich 
mit der Bildung von Harnstoff endet. Die Fettkörper verbrennen zu Kohlensäure 
und Wasser. Der Harnstoff wird im Harn ausgeschieden, die Kohlensäure dagegen 
beim Rücklauf des Blutes in den Lungen wieder an die Luft abgegeben. 

Die Einwirkung des Sauerstoffs auf die Muskelsubstanz, der Umsatz derselben 
zu Hamstoff bewirkt eine Umlagerung der Moleküle der Muskelsubstanz, welche die 
Bewegung des Muskels zur Folge hat, mit anderen Worten, die Umsetzung der 
Muskelsubstanz zu Harnstoff liefert die Kraft, welche der Muskel zur 
Verrichtung von Bewegungen und Arbeit nothwendig hat. Den Impuls zu 
dieser Umlagerung geben die Nerven. Der im Harn zum Vorschein kommende Ham­
stoff giebt uns also das Aequivalent der umgesetzten Muskelsubstanz, und damit der 
freigewordenen Kraft, der geleisteten Arbeit. Durch die Verbrennung der Fettkörper 
zu Kohlensäure und Wasser wird die thierische Körperwärme, welche durch Ausstrah­
lung in die Luft immerfort beeinträchtigt wird, hervorgerufen und erhalten. Ist das 
Fett in unzureichender Menge vorhanden, um diesen Wärmeverlust zu decken, so tritt 
an seine Stelle die stickstoffhaltige Muskelsubstanz. 

Dieses wäre jedoch ein Luxusverbrauch, da die stickstofffreien Nährstoffe 
(Fett und Kohlehydrate) billiger zu haben sind, als die stickstoffhaltigen Nährstoffe, 
wir also denselben Zweck, die thierische Wärme zu erhalten, auf billigerem Wege 
erreichen können. Deshalb ist es von Wichtigkeit, in welchem Verhältniss wir 
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die 2 Gruppen von Nährstoffen in der Nahrung zu uns nehmen, damit 
der Körper in seinem normalen Zustande verbleibt, und ihm auf die angemessenste 
·weise ersetzt wird, was er einerseits durch den Umsatz der Muskelsubstanz, anderer­
seits durch die Verbrennung von Fett verloren hat. Dieses Verhältniss ist ver­
schieden je nach der individuellen Constitution, nach Alter und Berufsarbeit. Beim 
arbeitenden Menschen ist das Verhältniss der stickstoflbaltigen Nährstoffe zu den 
stickstofffreien wie 1 : 3-4, beim Kind und Greise wie 1 : 5 u. s. w. 

Gegen diese gewichtige und geistreiche Lehre Justus v. Liebig's erhoben sich 
bald mancherlei Bedenken sowohl theoretischer wie experimenteller Art. 

Schon 1845 trat J. R. Mayer, der bekannte Begründer der mechanischen ·wärme- J.R.Mayer's 
Ansicht. 

theorie, als Gegner auf und entwickelte in seiner Abhandlung: "Die organische Be-
wegung in ihrem Zusammenhange mit dem Stoffwechsel" 1) die Ansicht, dass der 
Muskel nicht das Material bilde, durch dessen chemischen Umsatz die 
Kraft erzeugt würde, sondern blos der Apparat sei, in welchem die 
Umwandlung der Kraft vor sich gehe. Er zeigte, dass die 15 Pfd. trockenen 
Muskels eines 150 Pfd. schweren Mannes in 80 Tagen, das Herz allein in 8 Tagen, 
die Herzkammer in 21/2 Tagen oxydirt sein würden, wenn die mechanische Arbeit 
einzig auf Oxydation der Muskelsubstanz beruhe. 

Zu diesen Bedenken theoretischer Art gesellten sich bald solche experimen­
teller Art. 

So fand C. V o i t 1860 durch seine "Untersuchungen über den Einfluss des Andere 
Ansichten. 

Kochsalzes, des Kaffee's und der Muskelbewegungen," dass bei gleichbleibender 
Eiweisszufuhr die mechanische Arbeit eines Thieres beliebig gesteigert werden kann, 
ohne dass eine entsprechende Zunahme der Harnstoff-Ausscheidung stattfindet. Und 
wenn schon seit 1854 Lawes und Gilbert durch ihre Versuche zu dem Resultat 
kamen, dass bei Thieren die Stickstoff-Ausscheidung im Harn lediglich von der Stick­
stoff-Aufnahme in der Nahrung abhängt, so glaubte man schliessen zu müssen, dass 
die Grösse des Muskelumsatzes von der verrichteten Arbeit vollständig unabhängig ist. 

Da nun die Muskelkraft doch schliesslich aus der Nahrung stammen muss, so 
verlegte man ihren Ursprung in die Verbrennung der stickstofffreien Nährstoffe und 
glaubte sich hierzu um so mehr berechtigt, als durch die Untersuchungen von Edw. 
Smith, v. Pettenkofer und C. Voit ausser allen Zweifel gesetzt war, dass mit der 
Grösse der Muskelthätigkeit auch die Grösse der Kohlensäure-Ausgabe in den Lungen 

sich steigerte. 
Diese Anschauung faud eine wesentliche Stütze in der sich gleichzeitig Geltung 

verschaffenden mechanischen \Värmetheorie. Darnach ist Wärme nichts anderes als 
Molekular-Bewegung, d. h. eine Kraft, welche sich in Bewegung umsetzen lässt, und 
umgekehrt, wo Bewegung verschwindet, da tritt sie als \Värme wieder zum Vorschein. 
Die z. B. einen Eisenbahnzug in Bewegung setzende Kraft ist die Wärme. Die 
brennenden Kohlen des Heizraumes der Dampfmaschine erzeugen \Värme, die 'Wärme 
wird auf das vV asser des Dampfkessels übertragen, versetzt die Moleküle des \V assers 
in vibrirende Bewegung, bis sich dieselben trennen und in Dampf verwandeln. Der 
\V asserdampf hat \Värme, hat Bewegung und damit Kraft aufgenommen, er drückt 
auf einen Kolben, überträgt die Bewegung auf diesen, indem er den Kolben hin- und 

1) Siehe Chcm. Ccntr.-Bl. 1867. S. 769 n. s. w. 
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herschiebt und dieser, mit einer Stange befestigt, giebt die Bewegung weiter an ein 
Rad, welches hunderte von Centnern mit sich fortzieht. Hier also leistet die Wärme 
der brennenden Kohlen mechanischen Effect, indem sie den Eisenbahnzug in Bewegung 
setzt und die Wärme, welche verwandt wird, diese Bewegung hervorzurufen, kommt 
in der Erwärmung der W agenaxen und Eisenbahnschienen wieder zum Vorschein; 
die durch Wärme oder Molekularbewegung hervorgerufene Massenbewegung setzt sich 
wieder um in Molekularbewegung, in Wärme. 

Da nun die Oxydation des Kohlenstoffs und Wasserstoffs im Organismus zu 
Kohlensäure und Wasser gleich ist der Verbrennung der Kohlen in der Dampf­
maschine und da hier wie dort Wärme die Folge dieses Processes ist, so lag nichts 
näher, als in dieser Verbrennung die Ursache zu erblicken, welche die Kraft-Aeusse­
rungen des Muskels bewirkt. 

Fick's und Einen directen Beweis hierfür glaubten Fick und Wislicenus geliefert zu 
Wislicenus~ 

Al'beiten. haben. Sie verrichteten durch die Besteigung des Faulhorn am Brienzer See eine 
messbare äussere Arbeit und ermittelten durch die Stickstoff-Bestimmung ihres Harn 
den V erbrauch an Muskelsubstanz. Aus der Menge ihrer verbrauchten stickstoff­
haltigen Substanz berechneten sie dann die Menge Wärme, welche bei der V er­
brennung derselben entsteht, und fanden, dass diese nicht zur Hälfte ausreichte, um 
die Arbeit, nämlich die Beförderung ihres Körpergewichtes auf die betreffende Höhe, 
zu leisten.l) 

Hieraus schliessen die V ersuchsansteller, dass durch die Umsetzung der stickstoff­
haltigen · Muskelsubstanz nur ein Theil der Muskelkraft oder Muskelarbeit geliefert 
wird, dass auch die stickstofffreien Nährstoffe, Fett etc. als krafterzeugendes Brenn­
material betrachtet werden müssen. 

d~:~~~~;~~:n Mit der Annahme, dass die Muskelkraft unter gewöhnlichen Verhältnissen durch 
Nähl'stoffe. die Verbrennung stickstofffreier Nährstoffe gebildet wird, stehen eine Menge That­

sachen im Einklang, welche sich sonst nur schwer erklären lassen. So berichtet 
Frankland, dass in der Nahrung der Feldarbeiter in Laucashire ein grosser Theil 
Fett enthalten ist; ausser sehr fettem Speck, der ihre eigentliche animalische Nahrung 
ausmacht, verzehren sie grosse Mengen Aepfelpudding, der aus einem Teige mit viel 
Schmalz besteht und häufig gar keine Aepfel enthält. Ein Gericht aus Eiern,2) 

Speck und Kartoffeln bildet bei schwerer Ernte-Arbeit ihre gewöhnlichen pieces de 
resistance. Von den Seeleuten, welche zum Bau der Laueaster- Breston- Eisenbahn 
verwendet wurden, sah Frankland dicke Brodschnitte mit enormen Mengen Fett 

1) Die Art dieser Berechnung ist folgende: I g Protein liefert bei seiner Verbrennung 
6730 'Wärmeeinheiten, d. h. mit der erzeugten Wärme sind wir im Stande, 6730 g oder 6,73 kg 
Wasser um I ° C. zu erhöhen. Mit der 'Värmemengc aber, welche I kg 'Vasser um I ° C. erhöht, 
können wir 445 kg auf I m Höhe heben, oder es ist, wie man zu sagen pflegt, I Wärmeeinheit 
= 425 kg-m als Arbeitseinheit. Demnach leistet also I g Protein bei seiner Verbrennung eine 
Arbeit von 425 X 6,73 = 2860,25 kg-m. Es hatte nun :Fick 37,I7 g, Wislicenus 37,00 g 
Eiwciss oder Protein umgesetzt, welche in Arbeitseinheiten ausgedrückt I06 096 kg-m für :Fick und 
I05825 kg-m für Wislicenus entsprechen. :Fick hatte bei einem Körpergewicht von 66 kg und 
der Höhe des Faulhorn von I956 m eine Arbeit von I29 099 kg-m und die innere Arbeit für Herz­
und Athmungsthätigkeit mit eingerechnet, I59637 kg-m zu leisten, Wislicenus bei 76 kg Körper­
gewicht im Ganzen I84 287 kg-m. Die durch Umsatz der Muskelsubstanz erzeugte Wärme reichte 
also bei weitem nicht hin zur Deckung der geleisteten Arbeit. 

2) Da Eier verhältnissmässig viel Stickstoff- Substanz enthalten, so würde diese Ration nicht 
für die :Frank I an d' sehe Anschauung sprechen. 
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verzehren, in denen nur dünne Streifen Fleisch enthalten waren. U eberhaupt essen 
Bauern, wie L. Du f o ur nachweist, viel häufiger den stickstoffarmen Speck, als 
eigentliches stickstoflbaltiges Muskelfleisch, und pflegen Gemsjäger in der Westschweiz 
auf ihre mehrtägigen sehr anstrengenden Excursionen als Nahrung nur Speck und 
Zucker mitzunehmen. 

Dazu kommt, dass die Thiere, welche mit ihren Muskeln Enormes leisten, gerade 
solche sind, denen Eiweisskörper in der Nahrung nur spärlich zufliessen, dagegen 
Kohlehydrate in reichlicher Menge geboten werden. Dazu gehören die flüchtigen 
"Wiederkäuer, kletternde Ziegen, Gemsen, manche fliegende Insecten. Viele Inseden 
verzehren, wie C. Verloren nachweist, zu einer Zeit, wo sie wenig Muskelarbeit 
verrichten (als Raupen), vorzugsweise proteinreiche Nahrung, während sie in der Zeit, 
wo ihre Muskelarbeit sehr beträchtlich ist, wenn sie fliegen, ausschliesslich oder fast 
ausschliesslich von stickstofffreier Nahrung leben. Bienen und Schmetterlinge ver­
richten eine enorme Muskelarbeit bei einer Nahrung, welche nur Spuren von Stick­
stoff enthält. 

Dem scheint entgegen zu stehen, dass die Muskelarbeit im allgemeinen dem 
Muskelvolumen proportional ist. Aber man muss, wie L. Du f o ur hervorhebt, wohl 
unterscheiden zwischen Muskelkraft und eigentlicher Muskelarbeit, d. h. der Fähigkeit 
zu einer einmaligen enormen Arbeit und der zu einer anhaltenden Thätigkeit. Die 
grossen Fleischfresser sind zwar sehr stark, aber es ist nicht ausgemacht, ob sie auch 
eine beträchtliche Arbeit würden leisten können. Ein Tiger ist zwar im Stande, ein 
Pferd in die Höhe zu heben, aber es fragt sich, ob er im Stande wäre, die Arbeit 
zu leisten, welche ein Pferd vor dem 'Vagen, ein Ochse vor dem Pflug verrichtet. 
Es ist daher wohl denkbar, dass eine vorzugsweise stickstofffreie Kost die Muskel­
masse und somit die Kraft vermehrt, ohne nothwendig auch die Arbeitsfähigkeit 
zu erhöhen. 

Auf Grund dieser Thatsachen sehen Fick und Wislicenus und mit ihnen 
Frankland die Muskelfaser als eine Art Maschine an, in welcher die durch Ver­
brennung von vorzugsweise stickstofffreien Stoffen erzeugte 'Värme in mechanische 
Arbeit umgesetzt wird. Dieselben Stoffe, welche Liebig's genialer Blick schon vor 
längeren Jahren als Heizmaterial des thierischen Körpers erkannt hat, sind zugleich 
und in erster Linie die krafterzeugenden. Denn ·wärme und mechanische Arbeit 
sind für den heutigen Stand der Wissenschaft nur zweierlei Erscheinungsformen des­
selben Wesens. Die in den Muskeln verbrennende stickstofffreie Substanz liefert 
Wärme, von welcher ein Theil in mechanische Arbeit umgewandelt wird, ein Theil 
aber nothwendig als 'Värme zur Erhaltung der thierischen Körperwärme zum V ar­

schein kommt. 
Die stickstoflbaltigen Nahrungsbestandtheile dagegen ersetzen das Material, welches 

in den Muskeln bei fortwährender Abnutzung verloren geht. 
Auch Huppert tritt für diese Anschauung auf. Er sucht mit derselben die 

bekannte Thatsache, dass der Protein-Gehalt der Nahrung und des Körpers einen 
höchst bedeutenden Einfluss auf die Arbeitsfähigkeit ausübt, in Einklang zu bringen. 
Er weist darauf hin, dass der Sauerstoff nicht so ohne weiteres in den Körper ein­
strömt, sondern von den Blutkörperchen gebunden, durch diese den einzelnen Körper­
organen zugeführt wird. Von der Anzahl der Blutkörperchen hängt die Menge des 
aufgenommenen Sauerstoffs und damit die Grösse der Verbrennung, der erzeugten 
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Wärme und der Arbeitsleistung ab. Die Blutkörperchen werden aber aus dem stick­
stoffualtigen Bestandtheil der Nahrung gebildet und es ist einleuchtend, warum nicht 
die Zufuhr von Fett und Kohlehydraten allein den Körper arbeitsfähig macht, warum 
auch zu gleicher Zeit dem Organismus eine entsprechende Menge Protein zugeführt 
werden muss, welches in den Blutkörperchen denselben mit dem nöthigen Sanerstoff 
versorgt, warum ein an Eiweiss reiches Thier grösserer Anstrengung fähig ist, als ein 
an Eiweiss armes. 

Aus denselben Gründen halten v. Pettenkofer und C. Voi t die Eiweisskörper 
in der Nahrung für sehr wichtig und nothwendig, auch wenn die Verbrennung von 
Fett als die nächste Quelle der Muskelkraft angesehen werden soll. Sie betrachten 
den Eiweissstrom im Organismus als die Hauptstrasse, auf welcher der Sauerstoff in 
den Körper gelangt, die Blutkörperchen sind die Fahrzeuge und der Sauerstoff ist 
ihre Fracht, die an den verschiedensten Punkten des Körpers abgesetzt wird, um 
theils zu den gleichmässig fortlaufenden Arbeiten verwendet, theils zeit- und orts­
weise angesammelt zu werden. Denn sie fanden durch ihre Respirationsversuche beim 
Menschen, ebenso wie W. Henneberg beim Ochsen, dass mitunter mehr Sauerstoff 
in den Körper einströmt, als in der Kohlensäure wieder ausgeathmet wird, dass also 
unter Umständen bei Ruhe Sauerstoff im Blut aufgespeichert wird. Von diesem con­
densirten Sauerstoff zehrt der Muskel bei Ruhe und Arbeit; der arbeitende Muskel 
entzieht dem Blut mehr Sauerstoff als der ruhende und liefert durch Oxydation der 
Fettkörper dementsprechend auch mehr Kohlensäure. Die Grösse der Eiweiss­
zersetzung ist aber bei Ruhe wie bei Arbeit wesentlich gleich. Deshalb nehmen 
v. Pettenkofer und C. Voit an, dass sich durch die Sauerstoffaufnahme 
in die Organe und durch das sich gleichmässig zersetzende Eiweiss 
eine Spannkraft ansammelt, die auch bei Ruhe allmählich verbraucht 
wjrd, die aber nach Willkür in mechanische Arbeit verwandelt werden 
kann; während der Arbeit verbindet sich auf noch unbekannte Weise der Sauer­
stoff mit einer den Muskeln nicht angehörigen kohlenstoffhaltigen Substanz (Fett), die 
dann unter Erzeugung derselben Wärmemenge verbrennt, wie ausserhalb des Körpers. 

·während der Arbeit verbrennt mehr Fett als in der Ruhe; dadurch entsteht 
auch mehr ·wärme. Wird nun aber die durch die grössere Verbrennung erzeugte 
Wärme durch grössere Wärme-Ausstrahlung an die Luft abgegeben, oder ist die 
Wärmeabgabe bei Arbeit um das höher, um was die Menge des verbrauchten Fettes 
grösser ist, dann fängt die Hypothese von Fick, Wislicenus und Frankland an, 
sehr unwahrscheinlich zu werden. 

\Vird dahingegen weniger ·wärme während der Arbeit abgegeben und zwar um 
so viel weniger, als dem mehr verbrannten Fett und der geleisteten Arbeit entspricht, 
dann ist die Hypothese mehr als wahrscheinlich; wird ferner bei Hunger und Arbeit 
die gebildete Wärme und geleistete Arbeit durch die während der Arbeitszeit ver­
brannte Eiweiss- und Fettmenge nicht gedeckt werden, dann ist sicher anzunehmen, 
dass der Körper mit einer aufgespeicherten Kraft gearbeitet hat, die von nichts 
anderem herrühren kann, als von Eiweiss. 

v. Pettenkofer und C. Voit halten das von Fick, Wislicenus und Frank-
1 and gewählte Bild, die \Värmebildung und Arbeitsleistung mit einer Dampfmaschine 
zu vergleichen, überhaupt für kein glückliches. Denn im Organismus fehlt eine der 
wesentlichsten Bedingungen, welche eine Dampfmaschine in Bewegung setzt, nämlich 
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die Wärmedifferenz zwischen Kessel und Condensator; 1m Organismus wird nie­
mals die durch Verbrennung bereits entwickelte Wärme in mechanische Bewegung 

umgesetzt, sondern es spielt das gerade Gegentheil, die Erhaltung einer stets 
gleichen Temperatur, eine Hauptrolle. 

Wenn nun auch die Vertreter der Ansicht, dass die Muskelkraft durch V er­
brennung von Fett und Kohlehydraten entsteht, behaupten, dass nicht bereits frei 
gewordene Wärme in mechanische Arbeit umgewandelt wird, sondern dass Wärme 
und Arbeit gleichzeitig Producte der Verbrennung sind, so ist doch nicht ab­
zusehen, in wieweit die bei der Arbeit auftretenden Zersetzungs-Erscheinungen als 
directe Quellen für die Muskelkraft oder als secundäre Erscheinungen angesehen 
werden dürfen. 

v. Pettenkofer hat daher die Kraftquelle des Körpers, d. h. den aus der 
Nahrung entstammenden und durch die Organe gehenden Eiweissstrom, einer Wasser­
kraft oder einem Mühlbach verglichen, der gleichmässig dahin fliesst, unbekümmert 
darum, ob die in ihm liegende Kraft ganz oder nur zum Theil oder gar nicht 
ausgenutzt wird. 

Der Eiweissstrom fliesst gleichmässig durch den Körper, die in ihm ruhende 
Kraft ist dieselbe bei Ruhe wie bei Arbeit und nur vom Willen des Menschen ist 
es abhängig, ob die bei der Zersetzung des Eiweisses auftretende Kraft für mechanische 
Bewegung und Arbeit ausgenutzt werden soll oder nicht. Der Wille lässt sich mit 
dem Müller, die Muskeln mit den mechanischen Einrichtungen der Mühle vergleichen. 
Der Müller kann, ohne dass der Bach grösser oder kleiner zu werden braucht, mit 
halbem und Viertel-Wasser arbeiten, je wie er es will; aber ein kleiner Bach setzt 
dem Thätigkeitsdrange des Müllers eher Schranken als ein grosser und so ist es 
begreiflich, dass ein gut genährtes Thier mehr Arbeit leisten kann, aber nicht muss, 
als ein ausgehungertes. Und wie der Müller in einem Sammelteich oder durch eine 
Stauvorrichtung die fliessende Kraft des \Vassers hemmen und aufbewahren kann, so 
vermag auch der thierische Organismus durch Aufspeicherung des Sauerstoffs Kraft 
in sich anzusammeln. . 

Auch L. A. Parkesl) hält für die Kraftäusserungen des Organismus die Eiweiss­
körper für sehr wesentlich. Er kommt aber auf Grund von V ersuchen zu ganz an­
deren, von den bisherigen ganz abweichenden Anschauungen. Parkes findet nämlich 
in me~eren V ersuchen, dass bei Arbeit weniger Stickstoff im Harn ausgeschieden 
wurde, als bei Ruhe und zwar sowohl bei stickstofffreier wie bei stickstoffhaltiger 
Kost. Nach der Arbeit nahm die Stickstoffausscheidung zwar nicht in hohem Grade, 
aber doch anhaltend zu. Als nach der stickstofffreien Nahrung wieder stickstoffhaltige 
genommen wurde, wurde nicht aller Stickstoff der Nahrung wieder ausgeschieden und 
zwar blieb nach der Arbeit mehr Stickstoff zurück, als nach der Ruhe. Aus diesen 
Versuchen schliesst Parkes, indem er die bis dahin geltende Theorie der Muskel­
thätigkeit geradezu umkehrt,· dass während der Arbeit, während der Thätig­
keit des Muskels Stickstoff angesetzt wird, dass eine Zunahme an Masse 
stattfindet, während bei Ruhe die Masse des Muskels abnimmt. Parkes 
bildet sich dann über die Muskelthätigkeit folgende Vorstellung: "Wird ein willkür­
licher Muskel durch den Willen in Thätigkeit gesetzt, so nimmt er Stickstoff auf und 

1) Chcm. Ccntr.-Bl. 1868. 
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wächst; der Reiz oder diese Anbildung von Stickstoff löst Vorgänge in den 
stickstofffreien, die letzten Gewebselemente des Muskels umgebenden Substanzen 
aus, welche die Umwandlung der ·wärme in Bewegung bewirken. Die Contraction 
dauert so lange fort (vorausgesetzt, dass die Einwirkung des 'Willens noch fortbesteht), 
bis die Umsatzproduct.e diese Vorgänge hemmen; dann tritt Ruhe ein, während welcher 
die U msatzproducte entfernt werden. Der Muskel verliert Stickstoff und kann aufs 
neue durch den Reiz in Thätigkeit versetzt werden." 

Nach dieser Anschauung würden die KraftKusserungen eine directe Folge der 
Verbrennung der stickstofffreien Stoffe des Muskels sein; aber es schliesst dieses die 
Bedeutung der stickstoffhaltigen Stoffe (des Eiweisses) nicht aus. Denn von ihnen 
geht die erste Anregung zur Umsetzung der stickstofffreien Stoffe aus; zwar kann die 
Menge des Umsatzes des Eiweisses während der Arbeit nicht zunehmen, aber eine 
Zufuhr desselben ist doch nothwendig und sehr wichtig, um dem Muskel zu ersetzen, 
was er nach gethaner Arbeit in der Ruhe wieder verliert. Auch wird ein Organis­
mus um so mehr leisten können, je grösser die sich zersfltzende Eiweissmenge, das 
Muskelvolumen ist, während er andererseits auch eine Zeitlang Arbeit zu verrichten 
im Stande ist, ohne Eiweiss zu sich zu nehmen. Nach verschiedenen V ersuchen 
(s. weiter unten) ist man anzunehmen geneigt, dass bei der Zersetzung des Eiweisses 
im Organismus der stickstofffreie Rest (S. 66) in Fett umgewandelt wird; da nun 
nach Par kes die Umsetzung des Körper-Eiweisses während der Ruhe vor sich 
geht, so sammelt der Muskel während der Ruhe einen Vorrath an Fett an, welches 
bei der denmächstigen Arbeit des Muskels durch die Verbrennung zu Kohlensäure 
und Wasser zur Kraftquelle wird. 

Wie paradox die Parkes'sche Ansicht auch klingen mag, so lässt sich doch 
nicht verkennen, dass viele Thatsachen und Erfahrungen mit ihr in Einklang stehen. 

Eine von den bisherigen sehr verschiedene Anschauung über die Ursache der 
Muskelkraft entwickelt ferner L. Hermann.1) 

Derselbe hält den bei der Contraction des Muskels ablaufenden chemischen 
Process für identisch mit dem bei der Todtenstarre, und zwar ist die sichtbare 
Todtenstarre der Schlussact eines Vorganges, welcher im ausgeschnittenen Muskel 
beständig verläuft. 

Während des Erstarrens treten ebenso wie bei der Muskelthätigkeit erwiesener 
Massen Kohlensäure und eine fixe Säure auf; diese Producte sind beim Erstarren 
des Muskels um so geringer, je mehr der ausgeschnittene Muskel durch Contraction 
geliefert hat. Beim Erstarren des Muskels wird ferner ein gallertartiger Körper 
(Myosin) gebildet; dieser ist zwar bei der Contraction des Muskels noch nicht nach­
gewiesen, jedoch hat die Annahme der Bildung desselben auch hier nichts gegen sich. 
Für die Identität der Processe bei der Muskelzusammenziehung und Muskelerstarrung 
spricht auch, dass gleiche Umstände eine Erholung der Muskeln herbeiführen, näm­
lich Wegnahme der Kohlensäure und fixen Säure (letztere durch Neutralisation des 
alkalischen Blutes) und Zuführung von frischem Sauerstoff. Die beim Zusammen­
ziehen und Erstarren des Muskels auftretenden chemischen Processe sind mit 
]'reiwerden von Kräften (Wärmebildung) verbunden. ·wahrscheinlich findet eine 
Spaltung von einer höchst complicirt zusammengesetzten chemischen Substanz statt, 

1) Berliner klin. \Vochcnschr., Ergänzungsblätter. 1869. S. 245. 
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welche ähnlich ww die Spaltung des Zuckers in Alkohol unJ Kohlensäure, ·wärme­
bilJung oder Freiwerden von Kraft zur Folge hat. 

Hermann nimmt nun an, das auch im lebenden Organismus die Muskeln be­
ständig im Absterben oder Erstarren begriffen sind, dass sie aber darin nicht weit 
kommen können, weil einerseits durch das sauerstoffreiche alkalische Blut dem Muskel 
die Kohlensäure unter Zuführung von Sauerstoff weggenommen, die fixe Säure (nach 
J. Ranke lVIiichsäure und saures phosphorsaures Kalium) neutralisirt, andererseits 
dem Muskel durch das Blut zur Restitution neue kohlenstoffhaltige Substanz zn­
geführt wird. Dabei dient das während der Muskelthätigkeit gebildete Myosin mit 
der neu zugeführten kohlenstoffhaltigen Substanz wieder zum Aufbau des Muskels, 
weil während der Muskelthätigkeit nicht mehr Stickstoff ausgeschieden wird, als bei 
Ruhe. Würde das gebildete Myosin auch in Kreatin und Harnstoff zerfallen, so 
müsste eine vermehrte Stickstoff- Ausscheidung im Harn während der Arbeit statt­
haben. Bei einer sehr anstrengenden Arbeit kann allerdings die Myosinbildung 
so weit gehen, dass einzelne Muskelfasern absterben und zu einer erhöhten Stickstoff­
Ausscheidung im Harn (oder zu einem erhöhten Eiweissverbmuch) führen. Bei ge­
wöhnlicher Arbeitsleistung ist dieses aber nicht der Fall, und lässt sich der Vorgang 
wie folgt vorstellen: 

Bei Ruhe, energischer bei Thätigkeit, geht eine Spaltung der wesentlichen 
Muskelsubstanz vor sich; es treten auf als Spaltungsproducte unter Anderen: Kohlen­
säure, fixe Säure und gallertartiges Myosin. Ist die Spaltung bis zu einer gewissen 
Goncentration der Myosingallerte gediehen, so zieht sich diese zu einem festen Ge­
rinnsel zusammen, d. h. Starre. Die Blutcirculation bewirkt umgekehrt eine Restitution 
der Muskelsubstanz, indem das Blut Sauerstoff und eine kohlenstoffhaltige Substanz, 
der Muskel selbst Myosin liefert. Diese Restitution hält mit der Spaltung gleichen 
Schritt, wenn letztere nicht durch überm ä s s i g e Arbeit allzu sehr beschleunigt ist. 

Aus diesen Gründen ist erklärlich, dass bei Arbeit kein Eiweiss verbraucht wird, 
obgleich dasselbe an dem Zustandekommen von Arbeit sehr betheiligt ist. Das, was 
verbraucht wird, ist eben jene unbekannte, kohlenstoffhaltige, stickstofffreie Sub­
stanz und Sauerstoff, welcher letzterer dem Muskel während der Thätigkeit in 
erhöhtem Masse zuströmt und vom Muskel in erhöhtem Masse aufgenommen wird. 
Da also während der Arbeit kein Eiweiss verbraucht wird, sondern nur Kohlehydrate 
und Fett, der Arbeiter diese aber in jedem Nahrungsmittel gewinnen kann, so lässt 
sich für den Arbeiter keine bestimmte Arbeitskost aufstellen; er ist auch im Stande 
mit einer an Kohlehydraten und Fett reichen Kost erhebliche Arbeit zu leisten. 

Diese in den 60 er Jahren entwickelten Anschauungen über den Ernährungs­
process und die Quelle der Muskelkraft haben Justus v. Liebig veranlasst, noch 
einmal auf seine erste Theorie zurückzukommen. Er giebt in einer längeren Abhand­
lung1) zu, dass seine frühere Behauptung, die Quelle der Muskelkraft sei in dem 
Umsatz der Muskelsubstanz zu suchen, durch einen selbstverschuldeten irrigen Schluss 
verwirrt worden ist. 1 Denn wenn in dem Umsatz der Muskelsubstanz die Quelle der 
Muskelkraft liegt und das letzte stickstoffhaltige Product dieses Umsatzes der Harn­
stoff ist, so muss sich aus der Menge des Harnstoffs die Arbeitsleistung erschliessen 

1) Ueber Gährung, über Quelle von Muskelkraft und Ernährung. Separatabdruck aus Ann. 
d. Chem. u. Pharm. is7o. B1!. 153. S. 77 und 157. 
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lassen. Dieses ist aber nicht der Fall, da sich nach den V"ersuchen von Bisehoff 
und 0. Voit die secernirte Harnstoffmenge bei völliger Ruhe und starker Arbeit im 
wesentlichen gleich bleibt und nur nach der Eiweisszufuhr richtet. 

Nichts destoweniger glaubt Lie big an seiner Ansicht festhalten zu müssen, dass 
in dem Umsatz der stickstofihaltigen Muskelsubstanz die Quelle der Muskelkraft liegt. 
Er weist darauf hin, dass die directe Verbrennungswärme der organischen 
Stoffe, wie sie von Fick, Wislicenus und Frankland bestimmt wurde, uns kein 
Mass für die Wärmegrösse liefern kann, welche möglicherweise durch ihre Ver­
brennung im Organismus hervorgerufen wird. 

Es liefert z. B. nach Frankland durch directe Verbrennung 1 g Rohrzucker 

3348 g Wärn1eeinheiten, also 171 g (1 Atom) 3348 X 171 = 572 508 W.-E. 
Nun geben 171 g Rohrzucker rund 85,5 g Alkohol, und 1 g Alkohol nach Be­

stimmungen von Dulong, Despretz und Favre 6981 W.-E., mithin 88,5 g Alkohol 
617818 W.-E. 

Dazu kommt noch die Wärme, welche bei der Gährung des Zuckers frei wird 
und für 171 g Rohrzucker 22 7 43 W.-E. beträgt. Man erhält somit aus 171 g Zucker: 

a. Wenn sie der Gährung unterworfen werden 640 561 Wärme-Einheiten 
b. Wenn sie direct verbrennen . 572 508 

" Mithin· im ersteren Falle mehr 68 053 
" 

Aus diesen und vielen anderen Thatsachen schliesst Liebig, dass complicirt zu­
sammengesetzte Körper ganz andere Wärmemengen liefern, wenn sie, ehe sie in 
Kohlensäure und Wasser übergehen, successive in weniger complicirte, intermediäre 
Producte zerfallen, als wenn sie direct verbrennen. Er ist nun der Ansicht, dass im 
Organismus die Stoffe, besonders die stickstofihaltigen, nicht direct verbrennen, son­
dern, ehe sie in die Endproducte: Kohlensäure, Wasser und Harnstoff zerfallen, ver­
schiedene Umsetzungen oder Umlagerungen erleiden. Die hoch zusammengesetzten 
Stickstoffverbindungen unterliegen zuerst einer Spaltung in ein stickstoffreicheres und 
ein daran ärmeres oder stickstofffreies und kohlenstoffreicheres Product, die dann zu­
letzt in Kohlensäure, Wasser und Harnstoff (resp. Ammoniak) übergehen. Gerade 
in dieser Spaltung erblickt Liebig die Kraftquelle und nimmt an, dass die 
Bewegung, welche die Stickstoffverbindungen bei ihrem Zerfall hervor­
bringen, nicht auf ihrer Verbrennung durch Sauerstoff und dem Umsatz 
der Wärme in Bewegung, sondern auf der bei ihrem Zerfall frei wer­
denden Spannkraft beruht, die in ihnen während ihrer Bildung (in der 
Pflanze) angehäuft ist. 

Bei dieser Spaltung der Stickstoff-Substanz des Muskels entsteht nie Harnstoff, 
weil er niemals im Muskel gefunden wurde und folgt daraus, dass Harnstoff und 
Muskelarbeit nicht in directer Beziehung stehen können. 

Auf die weiteren Ausführungen Liebig's, der übrigens jetzt die Lösung der 
Frage über die Quelle der Muskelkraft noch für sehr fernliegend erklärt, lässt sich 
hier schwer eingehen, um so weniger, als sie keine wesentlich neuen Gesichtspunkte 
enthalten. 

Auch hat 0. Voit 1) die Ausführungen Liebig's zum Theil berichtigt, zum 
Theil widerlegt. Voit sucht die von ihm und v. Pettenkofer aufgestellte Theorie 

1) Zeitschr. f. Biologie 1870. S. 305. 
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über die Quelle der Muskelkraft und die Ernährung aufrecht zu erhalten. Erstere 
habe ich oben kurz auseinandergesetzt, auf letztere komme ich ausführlich weiter 
unten zurück. 

Insbesondere hebt C. Voit hervor, dass die Ansicht v. Liebig's, wonach die von 
Frankland gefundenen Verbrennungswärmen der Nährstoffe wohl für den Dampf­
kessel, nicht aber als Ausdruck für den Wärmeeffect im lebendigen Körper gelten 
können, durchaus nicht richtig sei und sich nicht mit dem Gesetz über die Gonstanz 
der Kraft vertrage. "·Wenn wir mit dem Calorimeter," sagt C. Voit, "die sogenannte 
latente \Värme bestimmen, so erfahren wil·, wenn anders die Apparate in Ordnung 
sind, die Differenz der Spannkraft des ursprünglichen Stoffes und der Spaltungs­
producte; sind demnach die Anfangsglieder und die Endproducte in che­
mischer und physikalischer Beziehung die gleichen, so müssen wir die 
g 1 eiche ·wärm em enge erhalten, mag der U ebergang alsbald erfolgt sein 
oder Tausende von Zwischenstufen durchlaufen haben, mag er durch 
eine sogen. Verbrennung oder eine Spaltung unter allmählicher Bildung 
sauerstoffreicher Producte geschehen sein. Sollte bei dem Uebergang in 
allerlei Verbindungen auch zur Ueberwindung von \Viderständen (in Verbindungsarbeit) 
Wärme nöthig gewesen sein, so wird diese, weil sie in den Zwischenpro du ct e n 
als Spannkraft rückständig bleibt, immer wieder gewonnen, sobald schliesslich 
die gleichen Endproducte vorhanden sind. Wir suchen ja die Calorimeter so herzu­
stellen, dass die ganze Spannkraftsdifferenz in vVärmebewegung verwandelt wird" etc. 

Wenn daher die ]'rankland'schen, Danilewsky'schen und Stohmann'schen 
Zahlen (siehe S. 78) der Wirklichkeit nicht entsprechen, so kann dieses nach C. V oi t 
nur an der Unrichtigkeit der Methode liegen; speciell die stickstoffreichen Nährstoffe 
(Eiweiss, Harnstoff etc.) scheinen in Frankland's Versuchen nur unvollkommen ver­
brannt zu sein. 

J. Ranke, der über die Veränderungen, welche bei der Thätigkeit im Muskel 
vor sich gehen, umfangreiche Untersuchungen angestellt hat, weist!) darauf hin, dass 
allen bisherigen V ersuchen und Anschauungen über die Quelle der Muskelkraft der 
gemeinsame Irrthum zu Grunde liegt, dass man glaubte, von den Endproducten des 
Ge s amm t-S to ffwe chs e ls auf den Stoffwechsel einer Organgruppe, speciell der 
Muskeln, schliessen zu dürfen. Es ist aber eine bekannte 'rhatsache, dass unter 
normalen Verhältnissen .. mit der gesteigerten Thätigkeit eines Organes oder einer 
Organgruppe eine entsprechend verminderte Thätigkeit eines oder aller anderen Or­
gane verbunden ist. So bedingt eine gesteigerte Nahrungsaufnahme, welche den Ver­
dauungsapparat in volle Thätigkeit setzt, einen Stillstand in der Bewegungsfähigkeit 
der Muskulatur. Ebenso soll übermässig gesteigerte Arbeitsleistung der Muskeln 
die Intensität des Verdauungsvorganges herabsetzen. Daraus erklärt sich auch das 
Bedürfniss nach Ruhe nach einer Hauptmahlzeit. 

J. Ranke ist nun der Ansicht, dass, wie hier Verdauungs- und Bewegungs­
apparat in Verbindung stehen und gleichsam ihre Thätigkeit austauschen, auch die 
anderen Organe und Organgruppen in der Weise in \Vechselwirkung treten, dass 
wenn die einen arbeiten, die anderen ruhen, oder ihre Arbeit, Kraftäusserungen auf 
em Minimum beschränken. 

1) Die Blutverthcilung und der Thätigkcitswcchscl der Organe. Leipzig, 18 71. 
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Hierfür spricht der Umstand, dass das im Körper vorhandene Blut zu den 
arbeitenden, thätigen Organen in erhöhtem Masse hinströmt. 

Auf diese Weise liesse sich erklären, dass bei der Arbeit der Gesammt-Stoff­
wechsel (resp. die Endproducte) ganz oder annähernd dieselben bleiben; denn er ist 
um die Grösse, um welche er in den thätigen Organen gesteigert ist, in den ruhenden 
Organen herabgesetzt. 

J. Ranke glaubt daher, dass die vielfach über diese Frage angestellten Versuche 
bis jetzt weder etwas für noch gegen die alte Theorie Lieb i g s' s beweisen. 

In vorstehender geschichtlichen Entwickelung habe ich die verschiedenen An­
sichten über die Quelle der Muskelkraft darzulegen versucht. Man sieht daraus 1), 

dass über diesen wichtigen Gegenstand bis jetzt noch keine Klarheit und Einigkeit 
erzielt ist. Die Lösung der Frage scheint der Zukunft vorbehalten zu sein, denn 
wohl keine der entwickelten Ansichten dürfte im Stande sein, alle einschlägigen 
Thatsachen zu erklären. 

In dieser Richtung ist es mit Freuden zu begrüssen, wenn den vielen theoretischen 
Betrachtungen mal wieder ein experimenteller V ersuch folgt. Dieser ist in den letzten 
Jahren von 0. Kellner2) beim Pferde angestellt. Kellner liess ein Pferd einmal 
bei einer für gewöhnliche Arbeit ausreichenden Ration eine bestimmte gesteigerte 
Arbeit verrichten, dann erhöhte er einerseits die Eiweissgabe, andererseits die an 
Kohlehydraten und Fett und liess wiederum eine Steigerung der Arbeitsleistung ein­
treten. 

In den ersten V ersuchen mit einer für gewöhnliche Leistungen ausreichenden 
Ration und bei einseitiger Erhöhung des Nahrungseiweisses fand Kellner, dass mit 
der Steigerung der Arbeitsleistung eine vermehrte Harnstoffausscheidung Hand in Hand 
ging. Durch gleichzeitige Steigerung der Gabe von Stärkemehl und Fett konnte 
jedoch Stickstoff-GIeichgewicht erzielt werden. K e 11 n er zieht aus seinen V ersuchen 
folgende Schlussfolgerungen: 

1) Der Bedarf von Kraftwirkungen eines Organismus kann zur Ursache des 
Zerfalls von Nahrungs- und Körperbestandtheilen werden. 

2) Hierbei wird zunächst stickstofffreies Material angegriffen , und wenn 
letzteres ungenügend oder verschwunden ist, tritt ein Zerfall von organi­
sirtem Eiweiss ein. 

3) Der Zerfall von Körpereiweiss kann nur aufgehoben werden durch V er­
mehrung der Nahrung, insbesondere der stickstofffreien N ahrungsbestand­
theile. Selbst sehr reichliche Eiweisszufuhr kann der Zerstörung von 
organisirtem Eiweiss nicht vorbeugen, wenn die Gesammtmenge der Nähr­
stoffe für den Bedarf von Kraftwirkungen ungenügend ist. Unter nor­
malen Verhältnissen wird es sich bei starken Anforderungen an die 
Leistungsfähigkeit der Zug- und Lastthiere vornehmlich um eine V er­
mehrung der stickstofffreien Nährstoffe handeln. 

') Fick hat in einem Vortrage: Ueber die Wärme- Entwickelnng (Tagebl. d. dentschen 
Natnrfor,;chcr und Aerztc in Casscl 18i9, S. 190) nochmals seine Ansichten über die Beziehungen 
der Entstehung von \Värmc und mechanischer Arbeit im Mnskel entwickelt, spricht sich aber 
die:;mal nicht klar darüber aus, ob die \Värmc- und Kraftquelle allein in der Verbrennung 
der Fettkürper und Kohlehydrate zu suchen ist, oder ob sich auch gleichzeitig die Eiweisskürper 
damn bethciligcn. 

2) Prcuss. Landw. Jahrbücher 1879. S. 701 und 1880. S. 651. 
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4) Es ist möglich und wahrscheinlich, dass in Folge des gesteigerten Nähr­
stoffbedürfnisses während der Arbeit eine grössere Menge circulirendes 
Eiweiss nöthig wird, als der ruhende Organismus im Minimum gebraucht. 
In diesem Falle musste die Minimalmenge des Eiweisses auch mit der 
Intensität der Leistung variiren. 

5) Bei einem Organismus, dessen Lebensunterhalt gesichert ist, der sich also 
im Beharrungszustande befindet, wird aus de'n mehr zugeführten ver­
daulichen stickstofffreien Nährstoffen fast die Hälfte der in ihnen ent­
haltenen Spannkräfte für nutzbare Kraftleistungen verwendbar. 

Zum Schlusse will ich noch erwähnen, dass nach Ermittelungen von Helmholtz 
und Fick von der entwickelten \Värme im menschlichen Organismus 20% 
bis 30% in mechanischen Effect, in Arbeit ·umgesetzt werden, während 
diese lVIenge bei der best eingerichteten Dampfmaschine höchstens 10% 
beträgt. 

v. Gohren (Naturgesetze der Fütterung 1872. S. 372-378) berechnet sogar, 
dass von der Nahrung für mechanische Arbeit ausgenutzt werden: 

Von der Dampfmaschine 2,8 % 
Von dem Pferd 31,9" 
Von dem Ochsen . 42,8 " 
Von dem Menschen 53,5 " 

Können diese Zahlen auch nur als unget'ihre Schätzung gelten, so zeigen sie 
doch, dass der thierische Organismus durch seine kunstgerechte Einrichtung viel 
exacter und sparsamer arbeitet, als die beste Dampfmaschine, indem in demselben 
viel weniger \Värme nutzlos verloren geht, als bei der letzteren. 

Bildung des Fettes im Organismus. 
Ebenso wie die Ansicht Lieb i g' s über die Quelle der Muskelkraft, so hat auch 

seine Behauptung über die Bildung des Fettes aus Kohlehydraten vielfache Angriffe 
erfahren. \V enngleich diese Frage für den menschlichen Organismus von weit unter­
geordneterer Bedeutung als für den thierischen Organismus ist, den wir bei der 
Mästung recht fettreich zu machen bestrebt sind, so mag dieselbe hier doch ihre 
Erörterung finden. 

Es war eine durch Versuche von Boussingault bei Gänsen und Enten, von 
Huber bei Bienen längst festgestellte Thatsache, dass das Fett der Nahrung durch­
weg bei weitem nicht ausreicht, das im Körper angesetzte Fett zu decken. Es musste 
daher das Fett aus irgend welchen anderen Stoffen der Nahrung gebildet worden 
sein. Man fand, dass das Eiweiss allein für sich gefüttert den Körper nicht fett 
mache, dass dagegen sehr viel Fett im Körper angesetzt wird, wenn gleichzeitig 
Kohlehydrate in der Nahrung beigegeben werden. So glaubte man bei Biertrinkern, 
die durchweg stark und corpulent werden, die Entstehung des Fettes ans den Kohle­
hydraten (Gummi, Dextrin, Zucker), woran das Bier sehr reich ist, herleiten zu 
müssen. Aehnliche Verhältnisse walten auch in der Thierwelt ob. So fanden La wes 
und Gilbert durch vielfache Versuche an Schafen und Schweinen, dass die produ­
cirte Zunahme an Lebend-Gewicht (Fett) mehr durch die Quantität der stickstoff­
freien als der stickstoflbaltigen Nährstoffe regulirt wird. 

König, Nahrungsmittel. I. 3. Auft. 

Kohle­
hydrate als 
Fettbildner. 
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lVIan dachte sich, dass bei einer erhöhten Zufuhr von Kohlehydraten in der 
Nahrung der in den Lungen eingeathmete Sauerstoff nicht hinreiche, die Kohlehydrate 
zu Kohlensäure und Wasser zu verbrennen, dass dieselben somit unverbrannt blieben 
und zu -Fett umgebildet würden. Bestärkt wurde man in letzterer Ansicht durch 
die Thatsache, dass Thiere um so mehr Fett ansetzen, je ruhiger sie sich verhalten, 
je weniger Luft sie einathmen, je weniger also den Kohlehydraten Veranlassung zur 
Verbrennung gegeben wird. 

Nach Liebig kann die Entstehung des Fettes aus Zucker auf zweierlei Weise 
gedacht werden: Einmal kann sie der Alkoholgährung analog sein, indem das Zucker­
atom in Kohlensäure und eine sauerstoffarme, den Fettsäuren nahe verwandte Sub­
stanz zerfällt; in dem anderen Falle ist sie der Buttersäuregährung analog, indem aus 
dem Zuckeratom Wasserstoff abgeschieden und Kohlensäure gebildet wird, während 
eine Fettsäure zurückbleibt. 

So entsteht bei der Buttersäure- Gährung aus: 

+ 
2 Wasserstoff 2 Kohlensäure Buttersäure 

Bei der Bildung höherer Glieder der Fettsäure- Reihe würden mehrere Atome 
des Zuckers zusammenwirken und könnte z. B. aus 2 Atomen Zucker Caprylsäure 
analog der Buttersäure-Gährung entstehen nach der Gleichung: 

2 (C6 Ht2 06) 
2 Zucker 

2 H2 + 2 H 2 0 + 4 C02 + C8 H16 0 2 
2 \V asscrstoff 2 vV asser 4 Kohlensäure Caprylsäure 

Für diese Umsetzung (eine Art Gährung) des Zuckers spricht das fast beständige 
Auftreten von \V asscrstoff und Kohlenwasserstoff im Darm; dementsprechend nimmt 
H. Grou ven an, dass die Kohlehydrate nicht als solche ins Blut übergehen, sondern 
schon im Dünndarm unter der Einwirkung der alkalischen Verdauungsflüssigkeiten 
(Galle und Bauchspeichel) durch eine eigentliche Fettsäure-Gährung in Fettsäure und 
Glycerin zerfallen. Das gleichzeitige Auftreten von Glycerin, dem Paarling in den 
Fetten (= fettsaurem Glycerin) kann nicht befremden, da Pasteur nachgewiesen 
hat, dass bei der Alkoholgährung des Zuckers neben Alkohol, Kohlensäure und Bern­
steinsäure stets und constant Glycerin auftritt. 

F. Hoppe-Se y I er 1) glaubt für diese Ansicht einen directen Beweis beigebracht 
zu haben. vVenn man milchsauren Kalk mit Natronkalk und Aetzkalk erhitzt, so 
entstehen, unter Entwickelung von Wassergas und W asscrstoff, Fettsäuren (Essig-, 
Propion-, Butter-, Capronsäure und wenig feste Fettsäuren); in einem Gährungsgemisch 
von Glycerin, überschüssigem Kalkcarbonat und etwas faulendem Fibrin schienen 
ferner reichliche Mengen Capronsäure und Hexylalkohol gebildet zu sein. 

Da nun sowohl durch Fäulniss als durch Einwirkung von Aetzalkalien gewisse 
Kohlehydrate in Glycerin und Milchsäure übergehen und sich durch dieselben Factoren 
aus Milchsiiure fette Säuren bilden, so ist damit der \V eg offen, auch im Organismus 
aus Kohlehydraten und Milchsäure fette Säuren von hohem Molekulargewicht entstehen 
zu lassen. Denn die Fäulnissprocesse ausserhalb des Organismus sind denen gleich 
zu erachten, welche in den höheren Organismen während des Lebens verlaufen. 

1) Zeitschr. f. physiol. Chemie. Bel. III. S. 351. 
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Hiernach scheint die Bildung des Fettes aus Kohlehydraten aus den angeführten 
V ersuchen nicht nur als möglich, sondern auch aus chemischen Gründen als sehr 
wahrscheinlich. Auch galt die Liebig'sche Lehre längere Zeit als unanfechtbar. 
Jedoch lag kein Grund vor, welcher zu der Annahme zwang, dass alles Fett aus 
den Kohlehydraten wirklich gebildet wird; es war nur die Möglichkeit der Ent­
stehung des Fettes auf diese Weise ausgesprochen. 

Und so sehen wir denn, dass auch an diesem Gebäude bald gerüttelt wurde. 
v. Pettenkofer und C. Voit fanden nämlich durch viele Versuche, welche untenEiweissstoffc 

, als Fett-
ausführlicher besprochen werden, dass zunächst die Verbrennung nicht von der auf- bildncr. 
genommenen Menge Sauerstoff abhängt, dass die Sauerstoffaufnahme vielmehr der 
Nahrungsaufnahme parallel geht, dass um so mehr Sauerstoff aufgenommen und um 
so grösser die Zersetzung (Verbrennung) wird, je mehr Eiweiss dem Körper zugeführt 
wird. Nicht Fett und Kohlehydrate werden zuerst von dem Sauerstoff angegriffen, 
wie man bisher angenommen hatte, sondern die Grösse der Zersetzung richtet sich 
in erster Linie nach der Menge des eingeführten Eiweisses. Dieses versteht sich 
eigentlich von selbst, da aus dem Eiweiss der Nahrung sich die Blutkörperchen 
bilden, die den Sauerstoff binden und auf sich verdichten. Je grösser also die An-
zahl der Blutkörperchen, je mehr Sauerstoff wird von dem Blute aufgenommen und 
in den Körper übergeführt werden. Beim Athmen in reinem Sauerstoff, bei grösster 
l<~requenz und Tiefe der Athemzüge wird, wenn die Anzahl der Blutkörperchen 
gleich bleibt, nicht mehr verbrannt als unter normalen Verhältnissen. 

'N erden dem Eiweiss in der Nahrung Fett und Kohlehydrate zugesetzt, so ändern 
diese in der Zahl der Blutkörperchen nichts, es wird daher nicht mehr umgesetzt und 
verbrannt, als wenn Eiweiss allein verzehrt wird. Es muss daher bei Zusatz solcher 
Nahrung, weil dadurch nicht mehr zerstörender Sauerstoff verfügbarwird, ein Ansatz 
von Substanz (entweder Wachsthum oder Mastung) eintreten. ·Diese Aufspeicherung 
von Substanz im Körper bei der gemischten Nahrung von Eiweiss, Fett und Kohle­
hydraten, für welche eine richtige Erklärung bis jetzt fehlt, fällt zum Theil auf An­
satz von Fleisch aus dem Nahrungs-Eiweiss, zum Theil auf den Ansatz von Fett. 
Das abgelagerte Fett kann entweder aus dem Nahrungsfett stammen, was aber in den 
meisten Fällen zur Deckung nicht hinreicht,1) oder aus den Kohlehydraten oder aus dem 
Eiweiss der Nahrung. Die Bildung des Fettes aus Kohlehydraten halten v. Petten­
k o f er und C. V o i t für nicht wahrscheinlich. Zunächst fanden sie in mehreren V er­
suchen (siehe weiter unten), dass bei einem Hunde bei reichlicher Eiweisszufuhr nicht 
aller Kohlenstoff in den Athem- Producten, Harn und Koth wieder zum V arschein 
kam, der sich nach der im Harnstoff gemessenen Menge des umgesetzten Eiweisses 
in den anderen Ausscheidungen aus dem Körper hätte ergeben müssen; es war eine 
Kohlen- und \Vasserstoff-haltige Substanz aus dem umgesetzten Eiweiss im Körper 
zurückgeblieben, derselbe hatte Fett angesetzt. Dann erinnert V o i t an die Leichen­
wachsbildung, bei welcher, wie man annimmt, die stickstoffhaltige Körpersubstanz in 
stickstoffhaltige Zersetzungsproducte und einen Stoff zerfällt, der sich wie Fett verhält. 

Auch fand J. Bauer2), dass bei der Phosphorvergiftung der Eiweissumsatz um 

1) V. Subbotin sowohl (Zeitschr. f. Biologie lRiO. S. 73) als auch Ra<lziczcwsky 
(Virchow's Archiv 1868. S. 268) legen nach ihren Versuchen dem Fettansatz aus Nahrungsfett 
wenig Gewicht bei. 

2) Zeitschr. f. Biologie 1871. S. 63. 
7* 
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das 3-fache gesteigert wird, wobei sich im Körper eme erhebliche Menge Fett bildet. 
Dieses Fett kann nur aus dem Körpereiweiss durch Spaltung entstanden sein. 

v. Pettenkofer und C. Voit halten die Fettbildung aus dem Nahrungs- und 
Körperei weiss bei dem F 1 e i s c h fresse r wenigstens für erwiesen. 

Es sind aber auch Gründe geltend gemacht, dass bei dem Pflanzenfresser das 
Fett aus dem Eiweiss seine Entstehung nimmt. So fand R. Fischer 1), dass bei 
Bienen durch eine Futtermischung von 1 Theil Hühnerei und 2 Theilen Kandislösung 
(oder auch wie 1 : 3) eine erstaunliche W achsproduction erzielt wurde. Ein schwaches 
Völkchen hatte eine grosse Anzahl Brutzellen zu verpflegen; die geringe Volkszahl 
genügte nicht zur normalen Ern1ihrung der ungeheuren Brutmenge; auch fehlte es im 
Stock nicht an leeren \V aben und doch begann das Völkchen den \V achsbau in Folge 
einer Fütterung mit dem stickstoffhaltigen Hühnerei. Ausserdem macht er darauf 
aufmerksam, dass 1) die \V achsproduction der frei im Naturhaushalte sich bewegenden 
Bienen am höchsten ist zur Zeit der reichsten stickstoffhaltigen Pollenernte z. B. in 
der Rapsblüthe, 2) sich eine auffallende \V achsproduction zeigt, wenn die eingesperrten 
Versuchsbienen neben dem Honig noch Pollen geniessen. 

Diese Thatsache lässt sich allerdings, wie Lieb ig bemerkt, so erklären, dass die 
Intensität der \Vachsbildung von der Ausbildung gewisser Organe abhängt, deren durch 
grössere Protein-Zufuhr gesteigerte Ernährung eine erhöhte \V achsproduc'tion zur Folge 
hat. Auch haben neuere und genaue \Vägungsversuche von E. Erlenmeyer und 
v. Planta-Reichenau 2) gezeigt, dass Bienen aus fast stickstofffreiem Kandiszucker 
\Vachs zu produciren vermögen, nämlich aus 18 g Zucker 1,589 g \V achs; bei reiner 
Honigfütterung entstanden aus 18 g trockenem Honig 0,471 g \Vachs; bei Berück­
sichtigung des Eiweissgehaltes des Honigs würden noch 0,822 g \V achs auf den Zucker 
des Honigs entfallen. Bei einem Futter von 1,18 Thln. Kleberpepton, 100 Thln. 
Zucker und 60 Thln. Rosenwasser wurde weder Honig noch \Vachs abgesetzt; ein 
Futter von 3,42 g Zuckersyrup und 28 g Hühnereiweiss hatte keine erhöhte \V achs­
production zur Folge. Diese Forscher sind daher der Ansicht, dass das Bienenwachs 
nicht aus den N -haltigen, sondern den N -freien Substanzen, vorwiegend aus Zucker 
erzeugt wird. Zwar haben C. V o i t 3), und G. Kühn in Gemeinschaft mit 
M. Fleischer 4) bei Milchkühen nachgewiesen, dass der durch den Stickstoff des 
Harns gemessene Eiweissumsatz hinreicht, nicht nur den Kohlenstoff zur Bildung des 
in der Milch abgeschiedenen Fettes zu liefern, sonelern auch, wenn das assimilirte 
Nahrungsfett hinzugezogen ·wird, den für den proclucirten Milchzucker erforderlichen 
Kohlenstoff zu decken; auch glauben \V. \Veiske und E. \Vilclt 5) selbst bei Schweinen, 
welche durchweg im Verhältniss zum Eiweiss ein an Kohlehydraten reiches Futter 
(1 : 6-9) verzehren, nachgewiesen zu haben, dass die in einem eiweissarmen Futter 
verabreichte Eiweissmenge hinreicht, sowohl das im Körper angesetzte Eiweiss wie 
auch Fett zu decken; allein bei letzterem Versuch war der Gehalt des Futters (Kar­
toffeln) an nicht eiweissartigen Verbindungen nicht berücksichtigt, und hat gerade 
beim Schwein Fr. Soxhlet 6) durch Fütterung von Reis unter Berücksichtigung aller 

1) Landw. Versuchsst. Bel. 8. S. 31. 
21 Bieneuztg. 1880. Nr. I. 

• 3) Chm. Centrbl. 1869. S. 494. 
4) Landw. Versuchsst. Bd. 10. S. 418. 
5) Zeitschr. f. Biologie 18 7 4. S. 1. 
6) Zeitschr. d. landw. Vereins in Bayern 1881. S. I. 
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Oautelen nachgewiesen, dass 5-6 mal mehr Fett während dieser Fütterung gebildet 
wurde, als aus dem Eiweiss hätte entstehen können. W. Henneberg, Kern und 
Wattenscheid 1) kommen durch Fütterungsversuche bei Schafen zu dem Resultat, 
dass das Eiweiss und Fett der Nahrung nicht ausreichen zur Bildung des angesetzten 
Fettes, dass 42 Ofo desselben aus Kohlehydraten entstanden sein mussten. B. Schulze 2) 

hat bei Gänsen nachgewiesen, dass in einem verhältnissmässig protein- und fettarmen 
Futter die Kohlehydrate sich wesentlich an der Fettbildung betheiligen. 

Zu ganz demselben Ergehniss gelangte Stan. ChaniewskyS) bei Gänsen, welche 
Gerste resp. Reis als Futter erhielten. 

N. Tschiowinsky4) experimentirte mit Schweinen, welche mit Gersteschrot 
gefüttert wurden; er findet, dass zur Bildung der Quantitäten Fett während der 
Fütterungszeit die verabreichten Eiweissstoffe nicht ausreichten, dass die gebildeten 
Fettmengen weit hinter den Fehlergrenzen lagen und nur unter der Annahme der 
Theilnahme der Kohlehydrate an der Fettbildung erklärt werden konnten. 

Meissl und Strohmer 5) haben die Frage der Fettbildung ebenfalls an Schweinen 
geprüft, aber sich dabei einer anderen Methode bedient, indem sie sämmtliche Futter­
einnahmen und Ausgaben in Koth, Harn und Respirationsproducten während einer 
längeren Periode ermittelten und auf diese Weise zahlenmässig die Fettproduction 
am Körper verfolgten. Das Schwein erhielt anfanglieh Gerste, später Reis; das pro 
Tag zum Ansatz gelangte Fett vertheilte sich wie folgt: 

Fett aus der Nahrung . 
" aus dem im Körper zerfallenen Eiweiss 
" aus Kohlehydraten neu gebildet • 

7,9 g pro Tag 

33,6 g " " 
310,3 g " " 

Es ist in diesem Versuch, selbst wenn man alles Fett der Nahrung als verdaut 
annimmt, und aus dem im Körper zerfallenen Eiweiss die grösstmöglichste Menge 
Fett entstehen lässt, immer noch 7-8 mal mehr Fett aus Kohlehydraten entstanden. 

In weiteren Versuchen 6) fanden Meissl, Strohmer und v. Lorenz, dass beim 
Schwein bei Reismehlfütterung 82,2-88,3 Ofo, bei Gerstefütterung 71,1 % und bei 
einer eiweissreichen Fleischmehl-Reisfütterung noch 4,6 Ofo des Fettes aus Kohle­
hydraten gebildet waren. 

Wenn hiermit die Fettbildung aus Kohlehydraten beim Herbi- und Omnivoren 
erwiesen war, so blieb dieselbe beim Carnivoren noch eine offene Frage. 

Indess zeigen Versuche von Imm. Munk7) an einem Hund, welcher, nachdem 
er während einer 31 tägigen Hungerperiode sein Körperfett eingebüsst hatte, während 
25 Tage täglich 200 g Fleisch und 250 g Stärke und Zucker erhielt, dass auch 
beim Hunde die Bildung von Fett aus Kohlehydraten statthaben kann. M unk be­
rechnet, dass von den 960 g neugebildetem Fett im allerungünstigsten Falle 162 resp. 
203 g, im günstigsten Falle sogar 692 g aus den gefütterten Kohlehydraten gebildet 

sein mussten resp. konnten. 

1) Zeitschr. f. Biologie 1881. S. 295. 
2) Landw. Jahrbücher 1882. S. 57. 
3) Zcitschr. f. Biologie 1884. Bd. 20. S. 179. 
4) Landw. Versuchsst. Bd. 29. S. 317. 
6) Sitzungsberichte d. k. k. Akad. d. Wissenschaften. Wien 1883. Julihcft. 
6) Zeitschr. f. Biologie 1886. Bd. 22. S. 63. 
7) Archiv f. pathol. Anat. Bd. 101. S. 91. 
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Ein von :M. Ru b n er 1) mit einem 6,2 kg schweren Dachshund, welcher nach 
einer Hungerperiode 100 g Rohrzucker, 85 g Stärke und 4,7 g Fett erhielt und bei 
welchem die sämmtlichen Ausgaben im Respirationsapparat controlirt wurden, an­
gestellter V ersuch ergab ebenfalls eine Bildung von Fett aus Kohlehydraten. 

Andererseits muss aber auch wenigstens für den Fleischfresser die Bildung von 
Fett aus Eiweiss zugestanden werden; denn der säugende Carnivore hat z. B. kein 
anderes Bildematerial für das in der Milch ausgeschiedene Fett und den :Milchzucker. 

Fett aus Ueber die Art der Fettbildung aus Fleisch kann man sich nach W. Henneberg2) 
Eiweiss. 

folgender Vorstellung hingeben: 
c H N 0 

100 Gewichtstheile Eiweiss enthalten 53,53 7,06 15,61 23,80 

Für 33,45 Harnstoff3) ab 6,69 2,23 15,61 8,92 

Stickstofffreim· Rest 46,84 4,83 14,88 

Dem Kohlenstoff im Rest entsprechen 61,15 Ge-
wichtstheile Fett mit 46,84 7,37 6,94 

W asscrstoff- Deficit 2,54 
Sauerstoffüberschuss 7,94 

Zur Deckung des 'V asserstoff-Deficits 22,86 Wasser 
erforderlich mit . 2,54 20,32 

Der Sauerstoff-Ueberschuss somit erhöht auf 28,26 

Bei der U nzulässigkeit der Annahme, dass der überflüssige Sauerstoff sich im 
freien Zustande abspaltet, sind zu den 100 Gewthln. Eiweiss, von denen man aus­
gegangen, noch so viel hinzuzunehmen, als erforderlich, um 28,26 Gewthle. Sauerstoff 
in die Endproducte des thierischen Stoffwechsels: Harnstoff, Kohlensäure und Wasser 
iiherzuführen,. nämlich 19,01 Gewthle. (denn 19,01 Eiweiss + 28,26 Sauerstoff = 
6,36 Harnstoff+ 8,28 Wasser+ 32,63 Kohlensäure). Demnach liefern 119,01 Gewthle. 
Eiweiss günstigen Falles 61,15 Gewthle. Fett, oder 100 Eiweiss 51,4 Fett. 

Rcsmuc. Mit Sicherheit wissen wir daher in kurzer Zusammenfassung des Gesagten, dass 
der thierische und auch menschliche Organismus täglich eine bestimmte :Menge von 
Eiweiss, Fett, Kohlehydraten, Wasser, Salzen und Sauerstoff nothwendig hat., um sich 
auf seinem Bestande zu erhalten und um leistungsfähig zu bleiben. 

·weder Eiweiss allein, noch Fette und Kohlehydrate für sich allein bilden eine 
genügende Nahrung; es müssen die Nährstoffe vielmehr in einem bestimmten Verhält­
niss zu einander eingenommen werden. 

Durch die Umsetzungen dieser Stoffe entstehen unter dem Einfluss des oxydiren­
den Sauerstoffs als Endproducte auf der einen Seite Kohlensäure und Wasser, auf 
der andern Harnstoff. Dieser Vorgang ist mit dem Auftreten von Wärme und· Kraft 
(Freiwerden von Spannkräften) verbunden. Die 'Värme dient zur Erhaltung der 
thierischen Körperwärme, die gleichzeitig frei werdende Kraft zur Bewegung der 
Muskeln und Organe. Oh die Zersetzung der Eiweissstoffe allein hinreicht, die Kraft 
zu den Leistungen des Körpers zu liefern, oder hieran auch die Verbrennung der 

1) Zeitschr. f. Biologie 1886. Bd. 22. S. 272. 
2) Tagebl. d. 49. Versammltmg deutscher Naturforscher und Acrztc in Harnburg 1877. 

s. 169. 
3) Der bei der Spaltung des Eiwcisses gcbihlct wird. 



- 103 -

Fettkörper und Kohlehydrate betheiligt ist, Hisst sich nach dem jetzigen Standpunkt 
der "Wissenschaft noch nicht entscheiden. 

Die stickstoflhaltigen Bestandtheile der Nahrung dienen in erster Linie zur 
Bildung der Blutkörperchen, der Träger des die Umsetzung und Verbrennung unter­
haltenden Sauerstoffs, und ferner zum Wachsthum der Muskelsubstanz. Da mit der 
Anzahl von Blutkörperchen und der Grösse der Organmasse die Umsetzung und V er­
brennung und damit Wärme- und Kraftbildung steigt, so sind die Eiweissstoffe in 
erster Linie von Bedeutung in unserer Nahrung. 

Die Spaltung der Eiweisskörper in den Geweben ist von gleichzeitiger Ver­
brennung der Fette und Kohlehydrate begleitet; sie schützen dadurch die Eiweiss­
menge vor weiterem Zerfall und bewirken auf diese Weise, in hinreichender Menge 
gegeben, einen Ansatz von Eiweiss, ein W achsthum der Körper-Organe. Das zerstörte 
Fett des Körpers wird entweder aus dem Fett der Nahrung wieder ersetzt, oder aber 
es bildet sich bei der Spaltung der gleichzeitig eingenommenen anderen Nährstoffe. 

Es ist anzunehmen, dass bei dem Fleischfresser durch die Spaltung der Eiweiss­
körper ein stickstofffreier Rest verbleibt, der sich wie Fett verhält oder zur Fett­
bildung Veranlassung giebt; dagegen findet bei dem Herbi- und Omnivoren vorwiegend 
durch Umlagerung der Kohlehydrate eine Fettbildung aus diesen statt, und ist letztere 
Bildungsweise auch für den Fleischfresser wenigstens als möglich erwiesen. 

Ursache des Stoffwechsels. 
Nach der Entdeckung des Sauerstoffs und der zuerst von La v o i sie r entwickelten Sauuerstohfl'als rsac e. 

Ernährungstheorie nahm man eine Zeitlang an, dass die Umsetzung der Stoffe im 
Körper durch die directe Einwirkung des Sauerstoffs veranlasst werde. Man dachte 
sich den Vorgang wie die Verbrennung im Ofen, wobei sich der Sauerstoff direct 
mit dem Kohlenstoff und Wasserstoff verbindet und dieselben in Kohlensäure und 
Wasser überführt. Diese directe Verbrennung sollte sogar einzig in dem Feuerheerde 
der Lungen vor sich gehen. 

Es stellte sich aber bald die Unhaltbarkeit dieser Ansichten heraus. Was den 
Ort der Zersetzung und der Verbrennung anbelangt., kam man zu der Einsicht, 
dass dieselben weder in den Lungen noch im Blut (oder nur zum sehr geringen Theil) 
sondern in den Geweben verlaufen. 

Auch musste man davon Abstand nehmen, die Einwirkung des Sauerstoffs auf 
die Stoffe als die erste Ursache des Zerfalles zu bezeichnen, denn bei gewöhnlicher 
Temperatur verbindet sich der Sauerstoff nur mit sehr wenigen Stoffen; die meisten 
bedürfen erst der Erwärmung auf höhere Temperatm·en (sogen. Entzündungstempe­
ratur), um die Einwirkung des Sauerstoffs zu ermöglichen. Die herrschende Körper­
Temperatur ist aber nicht hinreichend, die schwer verbrennliehen Stoffe, Eiweiss und 
Kohlensäure ebensowenig wie das Fett so hoch zu erwärmen, dass sie sich mit dem 
Sauerstoff verbinden. 

Als dann durch Schön bei n das 0 z o n entdeckt wurde, glaubte man in 
diesem das Agens für die Zersetzungen im Körper gefunden zu haben. Das Ozon 
be3itzt bekanntlich als eigenthümliche Modification (Allotropie) des Sauerstoffs 
(verdichteter Sauerstoff) viel grössere oxydirende Eigenschaften als der gewöhnliche 
Sauerstoff. Es war daher denkbar, dass der Sauerstoff in diesem Zustande die 
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Veranlassung zu den Zersetzungen gab. Allein man konnte im Organismus kein 
Ozon nachweisen. 

Man musste also zu einer anderen Erklärung greifen; diese wurde durch C. F. 
Schönbeinl) gegeben, der die Zersetzungsvorgänge des thierischen Organismus mit 
den Gährungserscheinungen in Zusammenhang brachte. 

Schönbein weist nach, dass alle organischen Materien, welche Gährung ver­
anlassen, auch die Fähigkeit besitzen, Wasserstoffsuperoxyd (H2 0 2) in Wasser (H2 0) 
und Sauerstoff zu zerlegen; da durch die ganze Pflanzen- und Thierwelt Stoffe albu­
minoser Art vertheilt sind, welche (wie z. B. Blutkörperchen) gleich den Gährungs­
erregern \V asserstoffsuperoxyd zu spalten im Stande sind, so ist die Annahme einer 
allgemeinen Verbreitung von Fermenten berechtigt, welche in dem Pflanzen- und 
Thierorganismus vielfache, der Gährung ähnliche Vorgänge und Spaltungen von Stoffen 
veranlassen. 

Diese Annahme ist um so wahrscheinlicher, als sich nach neueren Untersuchungen 
herausgestellt hat, dass Fermente im ganzen thierischen Organismus und in zahl­
reicher Menge vertheilt sind. So haben wir bereits in den Speicheldrüsen ein zucker­
bildendes Ferment (Ptyalin), im Magen ein eiweissspaltendes (Pepsin), in der Bauch­
speicheldrüse des Dünndarmes ein zuckerbildendes, eiweiss- und (fett-?) spaltendes 
Ferment kennen gelernt. 

G. H üfne r 2) hat sowohl für das eiweissspaltende Ferment der Bauchspeichel­
drüse wie für das zuckerbildende Ferment des Mundspeichels eine allgemeine V er­
breitung nachgewiesen. E. Brücke 3) fand das Pepsin des Magens im Muskel und 
im Harn. Nach v. Wittich4) sind die Fermente durch den ganzen thierischen Or­
ganismus verbreitet. Ihre Verbreitung wird wesentlich durch ihre grosse Diffusibilität 
durch die Gewebe unterstützt. P. Grützner 5) hat festgestellt, dass durch Einführung 
von Nahrung und den dadurch ausgeübten Reiz die Ferment-Absonderung gesteigert, 
dagegen unter normalen Verhältnissen nie vollständig erschöpft wird. 

Da schon durch ganz kleine Stückehen der thierischen Organe das Wasserstoff­
superoxyd gasförmig zersetzt wird, so schliesst 0. Nasse 6), dass das Wesen des 
Lebensprocesses in allen Organen und deren Elementen, den Zellen, 
ein Fermentationsprocess ist. 

Nach 0. Schultzen und M. Nencki 7) geht der Zerfall der Eiweisskörper im 
Organismus in der \V eise vor sich, dass sich dieselben unter dem Einfluss der Fer­
mente, zum Theil schon im Verdauungscanal, zum grössten Theil aber im Kreislauf 
der Stoffe, unter Aufnahme von \Vasser, in Amidosäuren (Leucin, Tyrosin, Gly­
cocoll) und stickstofffreie Körper spalten; erstere zerfallen weiter in Harnstoff, letztere 
werden unter Einwirkung des Hämoglobulins als Sauerstoffträgers zu Kohlensäure und 
\V asser verbrannt. 8) 

1) Ueber die katalytische Wirksamkeit organischer Materien und deren Verbreitung in der 
Pflanzen- und Thierwelt. Zeitschr. f. Biologie I. S. 273, Bd. li. S. I u. Btl. IV. S. 367. 

2) Journ. f. pract. Chem. Bd. ll7. S. 372. Bd. 118. S. I. Bd. 110. S. 53 u. s. w. 
3) Zeitschr. f. Chcm. 1870. S. 60. 
4) Ptlüger's Archiv f. Physiol. 1870. S. 339 u. 1871. S. 435. 
5) Ibidem. Bd. 12. S. 285 u. Bd. 16. S. 121. 
6) Ibidem. Bd. ll. S. 138. 
7) Zeitschr. f. Biologie. Bd. VIII. S. 124. 
") Dieses stickstofffreie Spaltuugsproduet soll, wie wir eben gesehen haben, unter Umständen 

auch das Material zur Fcttuildung abgeben. 
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Auch Hoppe-Seyler 1) ist der Ansicht, dass neben den Oxydationen im Thier­
körper fermentative Processe verlaufen, die für den Lebensvorgang unentbehrlich 
scheinen. Als Beweis hierfür führt er folgende Thatsachen an: 1) Im thierischen 
Organismus entstehen reducirte Stoffe, wie Urobilin, Bernsteinsäure, Hippursäure bei 
·Einnahme von Chinasäure u. s. w.; diese verlassen neben unzweifelhaften Oxydations­
producten den Körper im Harn. 2) Viele für die Oxydation sehr geeignete Stoffe 
können durch den Organismus unoxydirt hindurchgehen. 3) Auch zeigt sich zwischen 
Kohlensäure-Ausscheidung und Sauerstoff-Aufnahme im lebenden Organismus nicht 
stets ein constantes Verhältniss. 4) Obwohl sich im lebenden Organismus Ozon nicht 
findet und nicht wohl finden kann, findet doch eine vollständige Auflösung compli­
cirter organischer Verbindungen zu Kohlensäure und \V asser statt, während wir durch 
die kräftigsten Oxydationsmittel, wie unterchlorigsaures Natron oder übermangansaures 
Kali, oft nur langsam und unvollkommen solche Oxydationen künstlich auszuführen 
im Stande sind. 

Diese Thatsachen können wir uns nach Hoppe - Se y l er nur erklären, wenn 
wir neben den Oxydationen gleichzeitig fermentative Processe im thierischen Körper 
annehmen. 

Die Oxydationeu in den Geweben kommen dadurch zu Stande, dass in den 
lebenden Zellen Wasserstoff, wie bei der Fäulniss, gebildet wird. Aber nur, wo kein 
Sauerstoff dazu tritt, findet Wasserstoff-Entwickelung statt. Bei hinreichendem Sauer­
stoff-Zutritt wird kein W asscrstoff frei, sondern er setzt sich mit dem molekularen 
Sauerstoff zu Wasser und atomistischem Sauerstoff (H2 + 0 2 = H2 0 + 0) um, welcher 
letzterer die Oxydationen bewirkt.2) 

Die die Zersetzung bewirkenden Fermente sind nach F. Hoppe-Seyler3) vor- Ort der Zer-
setzungen. 

zugsweise in den Drüsen und Muskeln angehäuft und müssen daher wesentlich 
hier die Zersetzungen verlaufen. BI u t und L y m p h g e fä s s e besitzen weder nachweis-
bare Fermente nochhervorragende oxydirende Eigenschaften, welche zu der Annahme 
berechtigen könnten, dass in Blut und Lymphe der Ort der wesentlichen chemischen 
Lebensprocesse oder überhaupt der Zerfall der Nährstoffe zu suchen ist. 

In Folge der Zersetzungsvorgänge in Muskeln und Drüsen wird die Masse der­
selben beeinträchtigt; Muskeln und Drüsen sind keine stabilen Apparate, sie ver­
brauchen sich schnell, während neue Elemente an die Stelle der alten treten. Der 
Anwachs wird durch die junge, entwickelungsfähige Zelle vermittelt; denn sie 
allein ist der Aufnahme auch von nicht gelösten Nährstoffen fähig und ihre Vermehrung 
ist von der reichlicheren oder kärglicheren Ernährung des Organismus abhängig; s1e 
besitzt die Fähigkeit, fermentative Processe und Oxydationen organischer Stoffe bei 
Zutritt atmosphärischen Sauerstoffs auszuführen. 

Die Ansicht Nasse's und Hoppe-Seyler's findet eine Stütze in den Unter­
suchungen von E. u. H. Salkowsky, E. Baumann und L. Brieger; nach diesen 
entstehen bei der Fäulniss der Eiweissstoffe ausserhalb des Organismus eine Reihe 
Stoffe, welche wie Indol, Phenol, Skatol und aromatische Säuren, auch im thierischen 
Organismus (bei der Verdauung) resp. in den Se- und Excreten vorkommen. 

1) Physiol. Chemie. I. S. 128. 
2) Veranlassnng zn dieser Annahme gab die Beobachtnng, dass Sancrstoff durch Palladinm­

wasserstoff' activ gemacht wird. 
3) Archiv f. Physiol. 187 3. B. 7. S. 399. 
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Wenngleich nun auch nach Ne n c k i ein Frei werden von \V asserstoff und eme 
Activirung des Sauerstoffs d. h. Zerlegung in Atome (02 = 0 + 0) auf diese W eise1) in 
lebendigen Zellen nicht angenommen werden kann, so findet doch nach Radziszewsky's 
und den Untersuchungen Ne n c k i 's allgemein bei der Oxydation organischer V er­
bindungen in Gegenwart von Alkalien eine Spaltung des indifferenten atmosphärischen 
Sauerstoff-Moleküls in seine Atome statt. Die Rolle der Alkalien hierbei sind nach 
Radziszewsky auch organische Basen wie Neurin, überhaupt Basen von der Formel 
R 2 - N - OH zu übernehmen im Stande. Da es ferner eine Reihe organischer Sub­
stanzen (wie Aldehyde, mehratomige Phenole, die Leukoverbindungen der Farbstoffe) 
giebt, welche schon für sich allein, noch leichter aber bei Gegenwart von Alkali 
durch den molekularen Sauerstoff oxydirt werden, so kann man sich nach M. N encki 
die Oxydationsvorgänge in den lebendigen thierischen Zellen durch Spaltung des 
indifferenten molekularen Sauerstoffs in seine Atome (inactiven Sauerstofl) denken und 
erklären, ohne dass man das unwahrscheinliche Freiwerden von Wasserstoff in Folge 
von fermentativen Processen zu Hülfe nimmt.2) 

Noch bestimmter wendet, sich M. Traube 3) gegen die Hypothese Hoppe­
Seyler's; er zeigt zunächst, dass die Vorgänge im Muskel durchaus nicht mit 
Fäulnissvorgängen verglichen werden können, indem z. B. frische Muskeln keine 
Salpetersäure in salpetrige Säure umzuwandeln vermögen, indem sich kein oder nur 
Spuren von Ammoniak in denselben findet, also keine Vorgänge vorhanden sind, 
welche die Fäulnissbacterien begleiten. Dann auch vermag naseirender W asserstofl 
nicht den Sauerstoff zu activiren, da er kein Ozon zu bilden im Stande ist. Die 
oxydirenden \Virkungen des Wasserstoffpalladiums, welche Hoppe-Seyler für seine 
Ansicht geltend macht, beruhen nicht auf einer Activirung des Sauerstoffs, sondern· 
darauf, dass Wasserstoffpalladium als autoxydabler Körper den Sauerstoff auf sich 
verdichtet und alle Mal zunächt nur \V asserstoffhyperoxyd bildet. 

Was den Ort der Stoffzersetzung und den Aufbau neuer Zellen anbelangt, so ist 
C. V o i t der Ansicht, dass die Zersetzungsprocesse vorzugsweise in den Geweben 
verlaufen, jedoch hält er eine Zerstörung und einen Wiederaufbau der Organe im 
Sinne Hoppe-Seyler's unter normalen Verhältnissen für sehr unwahrscheinlich.4) 

V o i t leugnet den Untergang organisirter Theile und den Aufbau neuer durch die 
Nährflüssigkeit nicht, jedoch scheint ihm die Grösse dieses Vorganges nur von unter­
geordneter Bedeutung gegenüber der Grösse der Zersetzung des Eiweisses zu sein; 
er beschränkt die Zerstörung der Zellen und den Wiederersatz (bei Erwachsenen) 
auf diejenigen Organe, wo man etwas davon sieht, also auf die Blutzellen, die 
Epidermis- und Epithelzellen, die Auskleidungszellen einiger Drüsen unter gewissen 
Umständen u. s. w. 

1) So beobachtete er einerseits bei der Pankreasfaulniss trotz grosser vorhandener Mengen 
von 0 starke Wasserstoffentwickelung, andererseits wurde von Pflüger und Valen tin in den 
A usathmungsgasen von Fröschen, die längere Zeit ohne Sauerstoff-Aufnahme leben können, kein 
\Vasserstoffgas gefnnden. 

2) Vcrgl. M. Nencki: Journ. f. pract, Chemie. Neue Folge. Bd. 23. S. 87. Bd. 24. S. 498 
u. Bd. 26. S. 1; ferner E. Baumann: Zeitschr. f. physiol. Chemie. Bd. 4. S. 339. 

3) Berichte d, deutschen ehern. Gesellsch. 1882. S. 2421. 
4) Zcitschr. f. Biologie. 18 7 4. S. 202 u. 218. Hier verwahrt sich C. Vo i t ausdrücklich gegen 

die Behauptung Hoppe-Seyler's, dass er die Zersetzungen jemals in den Blut- oder Lymphstrom 
verlegt habe. 



- 107 -

Das in der Natur aufgenommene und in den Säftestrom übergegangene Circulirendes 
unc.l Organ-

Eiweiss unterliegt nach C. Voit alsbald und in erster Linie dem Zerfall, ohne vorher Eiweiss. 

zu festen Bestandtheilen der Organe geworden zu sein. Voit unterscheidet 
daher zwischen circulirendem, im Säftestrom befindlichem und Organ- oder fester 
gebundenem Eiweiss. Zu dieser Unterscheidung wird er durch seine Versuche ge­
zwungen. Wenn nämlich ein Thier mehrere Tage lang hungert, so wird, wie 
C. Voit fand, nur ein Bruchtheil des an seinem Körper befindlichen Eiweisses zer-
setzt, während alsbald unverhältnissmässig mehr, sobald Eiweiss in der 
Nahrung zugeführt wird. Alle Umstände, welche den intermediären Säftestrom 
vermehren, bringen auch eine Vermehrung der Eiweisszersetzung hervor, so nament-
lich jegliche Zufuhr von Eiweiss in der Nahrung; es muss daher zwischen diesem 
Säftestrom und der Eiweisszersetzung ein Zusammenhang bestehen, aber nicht derart, 
dass das in der Ernährungsflüssigkeit .befindliche Eiweiss ohne weiteres zerfällt, .son-
dern dass es an Orte kommt, wo sich die Bedingungen für seine Zersetzung finden, 
nämlich in der Wechselwirkung mit den Organen, in denen das Organ-Eiweiss 
abgelagert tmd fester gebunden wird. 

Dass zwischen den an den Organen fester gebundenen, sie constituirenden Stoffen 
und denen des intermediären Säftestromes oder der Ernährungsflüssigkeit ein Unter­
schied besteht, geht noch schlagender aus folgenden durch einen V ersuch von C. Vo i t 
festgestellten Thatsachen hervor: 

Bei mehrtägigem Hunger wird nur mehr das an den Organen abgelagerte 
Eiweiss, nachdem es in den Säftestrom gerathen ist, zersetzt; dabei werden auch alle 
die Bestandtheile frei, welche mit dem Eiweiss einen Theil des Zelleninhaltes dar­
stellen, so namentlich die Aschebestandtheile, welche dann als überflüssig im 
Harn und Koth entfernt werden. Giebt man alsdann nach der Hungerzeit aus­
schliesslich aschefreien Leim oder aschefreies Eiweiss, so werden diese zer­
legt und die Zersetzung des Organ-Eiweisses wird beschränkt oder aufgehoben; im 
Harn fehlen aber alsdann auch die vorher darin befindlichen Aschebestandtheile des 
Gewebes. Der etwaige Einwand, dass die Aschebestandtheile der im Körper zerstörten 
Zellen zurückgehalten werden und mit dem neuen Eiweiss zum Aufbau dienen, ist 
für den Leim hinfällig, da von ihm erwiesen ist, dass er nicht zum Aufbau von 
Zellen dienen kann. · 

Aus diesen Gründen glaubt C. Voit zwi!!chen eireuHrendem und fester gebun­
denem Organ-Eiweiss unterscheiden und annehmen zu müssen, dass das im Säfte­
strom befindliche, circulirende Nahrungs-Eiweiss direct zerfällt, ohne vorher zu Organ­
Eiweiss geworden zu sein. Jedoch kann hierüber, wie C. V o i t meint, nur die 
mikroskopische Forschung entscheiden. 

E. Pflügerl) schliesst als Herd der Umsetzungen im Körper zwar auch das 
Blut und die Säfte aus und verlegt denselben in die Zellen der Gewebe, hat aber 
im übrigen ganz andere Vorstellungen von der Ursache des Stoffzerfalles, als die 
genannten Forscher. 

Dass das Blut als Ort der Oxydationen ausgeschlossen werden muss, folgt schon 
daraus, dass bei den Insecten der Sauerstoff den Zellen direct, ohne die V ermittelung 
des Blutes zugeführt wird. Der Vogel-Embryo absorbirt nach Baumgärtner schon 

1) Pflügcr's Archiv f. Physiol. Bll. X. S. 468, Bd. XI. S. 263, Bd. XVIII. S. 217. 
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Sauerstoff und bildet Kohlensäure zu einer Zeit, wo weder Blut noch Blutgelasse vor­
handen sind. In beiden Fällen verläuft die Zersetzung nur in den Zellen und was 
hier bei niederen Thieren und bei solchen im ersten Entwickelungsstadium der Fall 
ist, das muss folgerichtig auch bei den höheren und entwickelteren Thieren angenommen 
werden, weil der Fundamentalprocess des Lebens im Laufe der Entwickelung keine 
solchen Sprünge machen kann, dass mit einem Male der Herd der Umsetzungen von 
den Gewebszellen aufs Blut übergeht. 

Jede Zelle (thierische und pflanzliche) absorbirt Sauerstoff und bildet Kohlen­
säure; diese Oxydation kann sich soweit steigern, dass Leuchten eintritt. Die 
Phosphorescenz verwesender Organismen, das Leuchten des Meereswassers wird durch 
lebende Zellen bedingt, meist durch Pilze von der Familie der Schizomyceten. Bei 
Abschluss von Sauerstoff verlieren sie die Eigenschaft zu leuchten. 

Die thierischen Zellen hängen nun zusammen, sie bilden durch Continuität grosse 
Massen, die sich mit Riesenmolekülen vergleichen lassen. Das ganze Nerven- und 
Muskelsystem, sowie die übrigen von den Nerven abhängigen Apparate sind durch 
Continuität zu einem einzigen Zellennetz verbunden; mit einem Wort, der ganze 
empfindende, denkende und bewegende Apparat eines Thieres bildet ein einziges 
RiesenmoleküL 

Wenn nun in diesem grossen Zellennetz oder Riesenmolekül an irgend einem 
Punkte eine wenn auch noch so kleine Aenderung in der Gruppirung der Atome, 
eine Umlagerung entsteht, so wird sich diese der ganzen Masse des Moleküls mit­
tbeilen; es entstehen Veränderungen durch die ganze Masse des Moleküls, deren 
Grösse in gar keinem Verhältniss zur Kleinheit des ursprünglichen Angriffs steht. 

Dem Molekül ist aber eine beständige Aenderung in seinem Gefüge 
eigenthümlich; die Selbstzersetzung geht auch ohne Einwirkung des Luftsauerstoffs 
vor sich. Bei Fröschen z. B. dauert die Kohlensäurebildung und Ausscheidung, dauert 
also das Leben mit allen Functionen noch viele Stunden lang fort, wenn den Thieren 
kein Atom freien Sauerstoffs zugeführt wird. 1) Der Sauerstoff bedingt also die 
chemischen Processe des Lebens nicht; sie sind vielmehr von diesem innerhalb ge­
wisser Grenzen unabhängig; das Leben wird durch die Selbstzersetzlichkeit 
des lebenden Moleküls unterhalten. 

Die Selbstzersetzung ist nichts Paradoxes; sie tritt überall m der Natur dann 
auf, wenn die intramoleculare Bewegling, welche wir Wärme nennen, so stark ist, 
dass sie das Gefüge des Moleküls lockert und zerreisst; es nehmen alsdann die Atome 
eine andere Stellung an, es entstehen neue Anziehtmgen, welche stärker sind, als die, 
welche das Molekül zusammenhielten. Dafür, dass die Wärme die Intensität der den 
Lebensprocess ausmachenden chemischen Umsetzungen bedingt, spricht der Umstand, 
dass beim Kaltblüter der Stoffwechsel proportional mit der äusseren (umgebenden) 
Temperatur steigt und fällt, d. h. Kaltblüter liefern um so mehr Kohlensäure, je 
wärmer die sie umgebende Luft ist. 

Beim Warmblüter treten, wie wir gesehen haben, diese Verhältnisse nicht 
oder umgekehrt hervor; diese besitzen aber besondere Einrichtungen, mitte1st deren 

1) Wurde den scheintodten und kalt gehaltenen Fröschen, welche längere Zeit keinen Sauer• 
stoff aufgenommen hatten, wieder Saucrstoff zugefUhrt, so kamen sie wieder zu sich; indem der 
Sancrstoff in die freien Verwandtschaften des Riesenmolcküls, das sich zu zersetzen aufgehört hatte, 
eintrat, begann das Leben aufs neue. 
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sie eme constante Temperatur des Körpers zu erhalten im Stande sind (vergl. S. 72); 
eine Abkühlung des Körpers hat einen Reiz auf gewisse Nerven zur Folge, welche 
durch ihre Erregung reflectorisch den Stoffwechsel in den Muskeln steigern. ·wird 
diese \Värmeregulation durch besondere Kunstgriffe unwirksam gemacht, so steigt 
und fällt auch hier die Intensität des Stoffwechsels mit der äusseren Temperatur 
gerade wie beim Kaltblüter. 

Aus diesen wie vielen anderen Versuchs-Resultaten schliesst Pflüger, dass das 
·wesen des lebendigen Stoffwechsels auf Selbstzersetzungen in dem 
Riesenmolekül beruht; es treten in demselben von selbst Umlagerungen in den 
Atom-Gruppirungen, ein Dissociations-Process auf, der bis zu einer gewissen Grenze 
auch ohne Zutritt von freiem Sauerstoff unabhängig von diesem verläuft. Zum fort­
währenden V er laufe desselben ist jedoch sowohl die Zufuhr von Sauerstoff als von 
Nährsubstanzen nothwendig, welche die zerfallenen und oxydirten Atomgruppen des 
Riesenmoleküls restituiren. 

Einfluss der Nahrung auf den, Stoffwechsel. Ernährungsversuche. 
Nachdem wir den \V eg und das Schicksal der Nahrung im menschlichen Orga­

nismus, sowie die Bedeutung der Nährstoffe für die Lebensfunctionen kennen gelernt 
haben, wollen wir jetzt den Einfluss der einzelnen Nährstoffe auf den Stoffwechsel 
noch etwas näher ins Auge fassen, um genauere Anhaltepunkte für die zweckmässigste 
Zusammensetzung der Nahrung eines Menschen zu erhalten. 

Auf viele dieser Ernährungsversuche habe ich in vorstehenden Ausführungen 
schon Bezug genommen. 

Diese V ersuche sind in umfangreicher \V eise in dem Münchener physiologischen 
Institut von Bischof, v. Pettenkofer und C. Voit ausgeführt worden; man kann 
wohl behaupten, dass diese V ersuche die erste Grundlage für unsere gegenwärtigen 
Anschauungen über die menschliche Ernährung geworden sind und in dem ver­
worrenen, dunkelen Gebiet den \V eg gebahnt haben. 

Die genannten Forscher experimentirten zuerst mit Hunden, die bezüglich des 
Verdauungssystems unter den Haustbieren dem Menschen mn nächsten stehen und 
auch mit dem Menschen eine gemischte, d. h. animalische und vegetabilische Nahrung 
theilen. Sie prüften dann die am Hunde erhaltenen Resultate und Gesetze durch 
gelegentliche, gleichzeitige V ersuche am Menschen, wobei sie übereinstimmende Be­
ziehungen fanden. Auf diese \V eise bilden die V ersuche die Grundlage für die 
menschliche Ernährung. 

Bei denselben wurden nicht nur alle Einnahmen und sichtbaren Ausgaben 
(Harn und Koth) festgestellt, sondern auch die nicht sichtbaren (insensibelen) 
Ausgaben (die Gase: Kohlensäure, Sauerstoff und \Vassergas) vom Körper genau 
controlirt. 

Zu diesem Zweck befand sich das Versuchsindividuum in einem luftdicht 
schliessenden Kasten oder einer luftdichten Kammer, durch welche mitteist eines 
Aspirators ein beständiger schwacher Luftstrom gesogen wurde. Indem einerseits die 
Menge der durchströmenden Luft gemessen, andererseits die Luft vor dem Eintritt 
und nach dem Austritt aus der Kammer, worin sich das Thier befand, genau auf 
seine Bestandtheile untersucht wurde, konnte mit hinreichender Schärfe berechnet 

Mii.nchcncr 
Versuche. 
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werden, was und wie viel das Thier an Gasen (Kohlensäure resp. Wassergas) ab­
gegeben, event. wie viel Sauerstoff es aus der einströmenden Luft während des V er­
such es aufgenommen hatte. 

Unter gleichzeitiger Berücksichtigung der in der Versuchszeit abgegebenen Koth­
und Harnmenge sowie der eingenommenen Nahrung waren somit a II e Daten gegeben, 
um zu berechnen, ob und was das Versuchsindividuum unter den verschiedenen V er­
suchsverhältnissen im Körper zurückbehalten oder von demselben abgegeben hatte; 
die genannten Forscher studirten auf diese Weise den Stoffwechsel bald im Hunger­
zustande, bald bei voller, bald bei einseitiger Nahrung, bald in der Ruhe, bald bei 
Arbeit u. s. w. 

Wir wollen im Nachstehenden die wesentlichsten Resultate dieser grassartigen 
Untersuchungen der Reihe nach in kurzen Zügen betrachten und mit dem Stoff­
wechsel im Hungerzustande beginnen. 

~!~~7uc,~;~~: 1. Stojj'wechsel im Hunyerz·ustande. Im Hungerzustande, wenn der 
zustande. :Mensch keine oder nur eine sehr unzureichende Nahrung zu sich nimmt, hört der 

Umsatz der Körperstoffe nicht auf, der Stoffwechsel besteht fort. Allein die Grösse 
des Umsatzes ist wesentlich herabgesetzt; sie ist im Anfange bedeutender als später. 

J o h. Ranke 1) liess einen Mann 24 Stunden hungern und bestimmte alsdann 
in den nächsten 24 Stunden, wo er ebenfalls keine Nahrung zu sich nehmen konnte, 
die Au~gaben wie folgt: 

1. Körperverlust: 
Körpergewicht vor dem V ersuch 69,643 kg 

" 
2. Ausgaben: 

nach " " 68,513 " 
Also Verlust in 24 Stunden--1,130 kg 

Stitkstotf 
g 

Kohlenstoff 
g 

a. In den flüssigen Excreten . 8,024 3,65 
180,85 
184,5 

b. In der Respiration 
Summa 8,024 

Dem wiihrend des Hungers ausgeschiedenen Stickstoff entspricht 50,7 g Eiweiss, 
<let· ausgeschiedenen Kohlenstoffmenge, die nicht durch Eiweiss gedeckt wird, 198,1 g 
Fett; demnach betrug der gesmumte Verlust: 

50,7 g Eiweiss + 198,1 g Fett = 248,8 g. 
Dazu kommen noch 7,7 g Extractivstoffe uud Salze, welche im Harn ausge­

schieden wurden, so dass der Verlust an festen Stoffen 256,5 g betrug. 
Es hatte aber der Körper 1130 g verloren; ziehen wir von diesem Gesammt­

verlust den ermittelten ab, so erhalten wir den Verlust des hungernden und durstenden 
Menschen an \V a s s er, nämlich: 

1130-256,5 = 873,5 g. 
Die Hauptmenge des Körperverlustes besteht daher in Wasser; der Verlust an 

Eiweiss und Fett ist auf ein Minimum herabgesetzt; bei normaler Kost und unter 
normalen Verhältnissen wird die 2-3fache Menge an Stickstoff (oder Eiweiss) und 
Kohlenstoff (Fett und Kohlehytlraten) verbraucht und ausgeschieden. Die ausgeschiedene 

') Die Ernährung des Mensehen. 1\liinchen, 1876. S. 210-211. 
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Stickstoffmenge kann aber bei anhaltendem Hunger noch weiter herabgesetzt werden, 
nämlich auf 2-3 g, entsprechend 11-12 g Eiweiss pro Tag. 

Ganz dieselben Verhältnisse fanden C. Voit und v. Pettenkofer 1) beim 
Menschen wie beim Hunde. Sie fanden z. B. bei einem Mann, der 12 Stunden vor 
Beginn des Versuchs keine feste Nahrung zu sich genommen hatte, während des 
Hungers im Vergleich zu der Zeit, wo er eine mittlere Kost zu sich nahm, folgende 
Zahlen bei Ruhe und Arbeit pro 24 Stunden: 

Ansgeschiedene Ansgeathmetes Aufgenommener Secemirtor 

I. Bei Ruhe: Kohlensäure Wasser Sauerstoff llarn•toff') 
g g g g 

1. Im Hungerzustande 738 829 780 26,8 
2. Bei mittlerer Kost . 912 828 709 37,2 

II. Bei Arbeit: 
1. Im Hungerzustande 1187 1777 1072 25,0 
2. Bei mittlerer Kost . 1285 2042 955 36,3 

Hiernach wird bei mittlerer Kost sowohl als bei Arbeit mehr Kohlensäure, 
Wasser und Harnstoff ausgeschieden als im Hungerzustandc. "Während desselben ist 
aber die Menge des Stoffansatzes bei Arbeit grösser als bei Ruhe; nur die secernirte 
Harnstoffmenge bleibt sich bei Ruhe wie bei Arbeit gleich, unbekümmert darum, ob 
Nahrung eingenommen wird oder nicht. 

Die Grösse der Harnstoff-Ausscheidung, Kohlensäure-Abgabe und Sauerstoff­
Aufnahme ist im Anfange der Hungerperiode grösser als im weiteren Verlaufe 
derselben; sie richtet sich wesentlich nach dem im Körper noch von der letzten 
Nahrung vorhandenen Bestande; so wurde gefunden bei emem Hunue pro 
24 Stunden: 

Aus- Aus- Auf- Eiweiss- (Fleisch-) 
Umsatz gcmcsson geschiedene geathmetes genommener nach der Harnstoff-Kohlensilure Wasser Sauerstoff Ausscheidung 

g g g g 

1. In oine< I 0 tägigon i 6. Hunger- 366 400 358 175 
Hungerreihe, nachdem tag. 

vorher 16 Tage 1500 g 10. Hunger- 289 351 302 154 Fleisch gefüttert waren. tag. 

In oin" Btägigon Hun- { 2. Hunger- 380 281 371 341 
gerreihe nach vorheri- tag. 

gerlängerer Fütterung 8. Hunger- 334 184 335 138 mit 2500 g Fleisch. tag. 

2. 

Dass im Anfange der Hungerperiode, nachdem vorher 2500 g Fleisch an den 
Hund verflittert waren, mehr Eiweiss umgesetzt wurde, als in der I. Periode, wo 
vorher nur 1500 g verabreicht wurden, hat Voit und v. Pettenkofer zu der 
Annahme geführt, dass dieser grössere Umsatz nur von dem grösseren noch vor­
handenen Vorrath der Eiweissnahrung herrühren könne, dass denmach zwischen 
letzterem Circulations-Eiweiss und dem fester gebundenen Organ-Eiweiss unter-

1) Zeitschr. f. Biologie. Bd. II. S. 307 und Berichte der bayr. Akademie der Wisscnsch. in 
München. 1867. S. 1. 

2) Die Menge des täglich ausgeschiedenen Harnstoffs gilt nach den vorstehenden Ausführungen 
als Massstab des Eiweiss- Umsatws. 
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schieden werden müsse. Je grösser die Eiweissmenge der vorausgehenden Nahrung 
ist, desto mehr circulirendes Eiweiss besitzt der Organismus, desto mehr wird 
auch alsdann umgesetzt. Ist der Vorrath dieses Eiweisses verbraucht, dann greift 
der Organismus zu dem fester gebundenen Organ-Eiweiss und bringt es in Cir­
culation. Das fester gebundene Organ-Eiweiss widersteht aber der Umlagerung und 
Zersetzung weit schwieriger als das Circulations-Eiweiss der Nahrung; deshalb sinkt 
im weiteren Verlauf der Hungerperiode die Eiweisszersetzung, sie geht auf ein 
Minimum herab.l) 

Fettzufuhr l.Hit dem Eiweiss verliert der Körper auch nach und nach seinen Fettbestand. 
im Hunger-

zustande. Wird dem Thiere während des Hungers ausschliesslich Fett verabreicht, so hört 

zwar die Fettabgabe vom Körper auf, nicht aber die Abgabe von Eiweiss. 
Nachdem ein Hund mit 1500 g Fleisch ins Stickstoffgleichgewicht2) gebracht 

und ihm 10 Tage die Nahrung ganz entzogen war, erhielt er wiederum 1500 g 
Fleisch bis zum Stickstoffgleichgewicht und musste wieder 10 Tage hungern, erhielt 
aber diesmal in der Hungerperiode täglich 100 g Fett. 

Die Harnstoff-Ausscheidung, welche vor dem Versuch 110,8 resp. 111,8 g be­
tragen hatte, war an den einzelnen Tagen folgende: 

1. Hungerperiode 2. Hungerperiode 
o h n e Fettzugabo m i t Fettzugabe 

Tag g g 

1 26,5 27,2 
2 18,6 16,3 
3 15,7 14,1 
4 14,9 12,9 
5 14,8 12,4 
6 12,8 10,8 
7 12,9 10,5 
8 12,1 10,7 
9 11,9 11,2 

Summa 140,2 126,1 

\Vir sehen, dass die Harnstoff-Ausscheidung (also Eiweissumsetzung) mit jedem 
Tage in der Hungerzeit geringer wird und dass dieselbe durch eine ausschliessliche 
Zufuhr von Fett herabgesetzt wird. 

Ein Grund, weshalb die Fettzufuhr im Hunger den Eiweiss-Umsatz etwas herab­
drückt, lässt sich nicht angeben. 

1) Hiermit steht auch ein Versuch J. Forstcrs (Zcitschr. f. Biologie 1875. S. 496) im Ein­
klang. Derselbe verfütterte an ein Thicr einerseits dcfibrinirtcs Blut, welches als lebendes Organ 
betrachtet werden kann, andererseits injicirte er Ei weis slös u ngen (Hühnereiweiss und Blutserum) 
und verfolgte in beiden :Fällen die Harnstoff-Ausscheidung. Um letztere prägnanter hervortreten zu 
lassen, versetzte er das Thicr abwechselnd in den Hungerzustand. Es stellte sich nun heraus, dass 
bei Verfütterung von Blut, einem lebenden Organ, keine Vermehrung der Harnstoff-Ausscheidung 
stattfand, dass dieselbe dagegen bald eintrat, sowohl wenn er dem hungernden Thier Eiweiss­
lösungen injicirte, als auch, wenn er Eiweiss in der Nahrung verabreichte. Letzteres verhält sich 
daher von dem fester organisirten Bluteiwciss verschieden, es wh·d schneller und leichter als 
dieses zersetzt. 

2) Unter "Stickstoffgleichgewicht" versteht man den Zustand des Körpers, in 
welchem die Stickstoff~ (Eiweiss-) Einnahmen und Stickstoft -Ausgaben (in Harn und Koth) 
gleich sind. 



- 113 -

Eine Wasser-Einnahme während des Hungerns bewirkt unter Umständen eme 

vermehrte Eiweisszersetzung (resp. Harnstoff- Ausscheidung). So wurde bei emem 

hungernden Hunde gefunden: 

Aufgenommene Aenderung im Wasserausschei-

Wassermenge Harn Harnstoff Gewicht am dung durch Haut 
Körper und Lunge 

g g g g g 

0 177 16,7 -385 207 
1957 742 21,3 +880 335 

Hier wurde durch die \V asseraufnahme die Harnstoff- Ausscheidung um 4,6 g 

vermehrt; in solchen Fällen jedoch, in welchen das aufgenommene Wasser dazu ge­

dient hatte, den durch starke Bewegung während des Hungerns herbeigeführten Wasser­

verirrst vom Körper zu decken, konnte keine Zunahme der Harnstoff- Ausscheidung 

constatirt werden. 

\V asser­
zufuhr im 
Hunger­

zustande. 

Bei kleinen und jungen Thieren ist der Stoffverlust vom Körper während des Kleine ':nd 
grosse Tluere 

Hungerns bedeutender als bei grossen und erwachsenen Thieren. Dieses erhellt aus im Hunger-

folgenden Zahlen für Muskelmasse und Harnstoff- Ausscheidung verschiedener Thiere zustande. 

im Hungerzustande: 
Harnstoff Auf 1 kg 

Gewicht des während des Muskelmasse am 
Körpers Hungcrns Körper 

Muskelmasse: 

pro Tag Harnstoff 

kg g g "/o g 

Mensch 70,00 19,2 29400 42 0,65 
Hund. 10,12 7,4 4534 45 1,63 
Katze. 2,50 3,8 1125 45 3,37 
Kaninchen 1,00 1,8 510 51 3,53 

Der kleinere Organismus verliert daher während des Hungerns verhältnissmässig 

mehr von seiner Körper- oder Muskelmasse, als der grosse Organismus. Dieses hängt 

genau mit der Grösse des Stoffwechsels unter gewöhnlichen Verhältnissen zusammen, 

der bei dem kleinen Organismus im Verhältniss zu dem grossen nicht unwesentlich 

lebhafter und energischer ist. Der junge und kleine Organismus bedarf für seine ver­

hältnissmässig grösseren Leistungen, nämlich zur Hervorbringung mechanischer Arbeit 

und \Viirme für dasselbe Körpergewicht einer entsprechend grösseren Nahrung als der 

ausgewachsene und grosse Organismus; er besitzt im Verhältniss zum Organ-Eiweiss 

mehr Circulations-Eiweiss, welches der Zersetzung leichter anheimfällt. 
Aus diesem Grunde erklärt sich auch, dass Kinder eher dem Hungertode Hungertod. 

verfallen als Erwachsene; sie besitzen einen lebhafteren Stoffwechsel und verzehren 

daher ihren Körperbestand eher als letztere. 
Die vielfach aufgeworfene Frage, wie lange ein Mensch, ohne Nahrung zu sich 

zu nehmen, zu leben im Stande ist, erledigt sich hiernach von selbst; sie lässt sich 

nicht im allgemeinen bestimmen, sondern ist lediglich individueller Natur. Je 

grösser der Bestand am Körper, je geringer der Stoffwechsel, sei es bedingt durch 

das Alter oder durch besondere krankhafte Zustände, desto länger wird der Mensch 

dem Hunger widerstehen. Man hat Fälle, wo Menschen schon am 3. und 4. Hunger­

tage starben, andere 10-12 Tage dem Tode widerstanden. 'Venn aber Wasser­

genuss freisteht, können Menschen wochenlang, 20-30 Tage, ohne Nahrung leben; 

ja Tiedemann führt Fälle an, in welchen Hungernde, welche 'Vasser geniessen 

konnten, 50 und mehr Tage ausdauerten. 
König, Nahrungsmittel. I. 3. Aufl. 8 
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Nur so lässt sich erklären, dass Kranke, welche nur \V asser geniessen, längere 
Zeit ohne jegliche Nahrung am Leben bleiben. 

Durch gewisse krankhafte Zustände, besonders durch Rückenmarksleiden kann 
das Nahrungsbedürfniss sehr herabgesetzt werden. Gewisse Rückenmarksverletzungen 
rufen beim Menschen einen minimalen Stoffwechsel herbei, der alsdann dem der 
kaltblütigen Thiere gleicht, welche wie Schlangen und Salamander ein halbes Jahr 
und darüber ohne Nahrung leben. l\Iit solchen Leiden behaftete Personen sind nicht 
selten das \V erkzeug religiöser Schwärmerei geworden, indem man in ihnen etwas 
U ebernatürliches erblicken zu müssen glaubte. 

Das Gefühl des Hungers und Durstes entsteht, wie alle Empfindungen und 
Schmerzen, durch gewisse Einwirkungen auf das Nervensystem. Es sind nagende und 
drückende Gefühle im Magen, verbunden mit Zusammenziehungen, Gasanhäufung und 
Schmerzen. Die Blutbildung im Körper ist eine geringere, und es strömt den ein­
zelnen Organen weniger Blut als bei normaler Nahrung zu. Dadurch ist -Wärme­
und Kraftbildung im Organismus auf ein Minimum beschränkt und stellt sich bei 
Hungernden ein starkes Frieren und Frösteln ein. 

Das beste Schutzmittel gegen Frost ist reichliche Nahrung. 
Der Hunger ist der grosse Regulator des vegetabilischen Lebens, er ist, wie 

D. Huizinga sagt, das scharfe Schwert, womit uns die Natur zur Nahrungs­
aufnahme zwingt. 

2. Stoffwechsel bei J•e-iner Eiweiss- oder FleischnahJ•ung. 
Eiwcissum- (Bedeutung der Peptone und des Leimes.) 

satz. 
Man könnte leicht zu der Ansicht ver-

leitet werden, dass eine in der Nahrung eingenommene Menge Eiweiss, welche der 
während des Hungers umgesetzten entspricht, hinreichen müsste, den Verlust vom 
Körper zu decken. Das ist aber nicht der Fall. Führt man eine dem Umsatz im 
Hungerzustande entsprechende Eiweissmenge zu, so wird mehr Eiweiss umgesetzt, als 
eingenommen wurde. Denn es ist der Stoffwechsel im Hungerzustande auf ein Mini­
mum reducirt, es gehört zur Erhaltung eines kümmerlichen Zustandes wenigstens 
2% Mal so viel Nahrungseiweiss, als Körpereiweiss im Hungerzustande zersetzt wird. 

U eberhaupt richtet sich der Ei weissumsatz nach den V ersuchen von Bis eh o f, 
C. V o i t und v. P e t t e n k o f er 1) wesentlich nach der Menge des N ahrungseiweisses. 
Der Körper setzt bis zu einer gewissen Grenze so viel um, als er einnimmt, er ver­
mag sich fast mit jeder Menge Eiweiss ins Gleichgewicht zu setzen. 

Dieses kann bei demselben Thiere unter verschiedenen Körperzuständen durch 
die verschiedensten Mengen N ahrungseiweiss geschehen. \Var z. B. nach V o i t' s 
Versuchen der Körper durch vorhergehende reichliche Fleischnahrung eiweiss­
reich geworden, so genügten 1500 g Fleisch nicht, um den vorher erlangten höheren 
Eiweisszustand des Körpers zu erhalten; war dagegen durch vorhergehende spärliche 
Eiweisszufuhr der Körper arm an Eiweiss geworden, so reichten 1500 g Fleisch 
aus, um seinen Eiweissstand zu erhalten und zu vermehren. 

Obere und E • bt b · b 1 G untereGrenze s g1e a er eme o ere unl untere renze, 
de\~~~:ss- Gleichgewichtszustand des Organismus unmöglich ist. 

Aufnahmefähigkeit des Darmes für Eiweiss gegeben. 

über und unter die hinaus ein 
Die obere Grenze ist in der 

1) Zeitschr. f. Biologie 1867. Bd. III. S. 1 u. 1871. S. 433. 
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Mit 2500 g Fleisch vermochte sich der 35 kg schwere Hund noch ins Stickstoff­
gleichgewicht zu setzen; 2600 g Fleisch konnte er noch verdauen und setzte 
dabei 126 g Fleisch an; 2900 g Fleisch war er aber nicht mehr zu verdauen 
im Stande, es trat Erbrechen und Durchfall mit Entleerung von unverändertem 
Fleisch ein. 

Die untere Grenze richtet sich nach dem Stande des Körpers an Circulations­
Eiweiss; ist der Körper reich an Circulations-Eiweiss, so liegt die untere Grenze 
höher, ist er arm daran, so liegt sie tiefer. Mit 480 g als der geringsten zuzufüh­
renden Menge vermochte sich der 35 kg schwere Hund noch ins Stickstoffgleich­
gewicht zu setzen. 

Bei 480 g Fleischzufuhr nahm die Umsetzung des Organ- und Circulations­
Eiweisses so lange ab, bis sie der Zufuhr von 480 g gleich war; bei 2500 g Fleisch­
zufuhr nahm die Umsetzung so lange zu, bis 2500 g zersetzt wurden. Mit einer 
jeglichen Fleischzufuhr, welche zwischen 480 g oder 2500 g lag, vermochte sich also 
der Hund ins Stickstoffgleichgewicht zu setzen. 

Bei geringer Fleisch- und Eiweisszufuhr giebt der Körper neben Fleisch auch F~ttb~ldu_ng 
• • bCI EIWCISS-

noch Fett von semem Körper her, be1 grösserer Zufuhr dagegen kann Fett an g e- nahrung. 

setzt werden. Dieses erhellt aus folgenden Zahlen: 

Nr. des Fleisch Fleisch Fleisch am Fett am Sauerstoff Sauerstoff zur 

Versuchs verzehrt zersetzt Körper Körper aufge- Zersetzung 
nommen nöthig 

g g g g g g 

I. 0 165 -165 -90 330 329 
II. 500 599 99 -47 341 332 

III. 1000 1079 79 -19 453 398 
IV. 1500 1500 0 + 4 487 477 
V. 1800 1757 + 43 + 1 592 

VI. 2000 2044 44 +58 517 524 
VII. 2500 2512 12 +57 688 

Diese Zahlen sind in mehr als einer Hinsicht lehrreich; zunächst zeigen sie, dass 
der Eiweissumsatz ganz parallel der Eiweisseinnahme geht; selbst bei ganz grosser 
Eiweisszufuhr, die den Eiweissumsatz beim Hunger um das zehnfache überwiegt, wird 
nicht nur alle eingeführte Menge umgesetzt, es kann sogar noch Eiweiss vom Körper, 
Organeiweiss, wenn auch nur in minimaler Menge weggenommen werden. 

Bei geringer Eiweisszufuhr wird Fleisch und Fett vom Körper zersetzt; diese 
Menge wird mit steigender Eiweisszufuhr immer geringer, bis bei einer gewissen 
Menge - hier 1500 g - mehr oder mi~der Stoffgleichgewicht eintritt. Giebt man 
darüber hinaus noch stetig steigende Eiweiss- (Fleisch-)mengen, so wird zwar aller 
eingenommene Stickstoff im Harn und Koth wieder ausgeschieden, aber ein nicht un­
erheblicher Theil des Kohlenstoffs erscheint nicht wieder in den Excreten, sondern 
bleibt im Körper zurück. Dieser zurückgebliebene Kohlenstoff kann nach den ge­
nannten Versuchsanstellern nur in Form von Fett angesetzt sein. 

Die Menge des aus dem Eiweiss abgelagerten Fettes ist in manchen 
Fällen nicht unbedeutend; sie betrug in Procenten des zersetzten trocknen Fleisches 
ausgedrückt 4,3-12,2 %, während sich in dem trocknen Fleische höchstens 3,8 % 
Fett befanden. Hiernach scheint die Fettbildung aus Eiweiss bei dem Fleischfresser 
erwiesen zu. sein. 

s* 
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Sauerstoff- Ferner lehren die Zahlen, dass mit der Menge der Eiweisszufuhr auch 
Aufnahme 

und Eiweiss- die Menge des eingeathmeten Sauerstoffs proportional ansteigt. Früher 
Zufuhr. 

nahm man an, dass die Grösse der Umsetzungen im Körper sich nach der Menge 
des eingeathmeten Sauerstoffs richte, dass erstere durch letzteren bedingt werde. 
Hier sehen wir jedoch, dass die Menge des eingeathmeten Sauerstoffs sich nach der 
Menge des aufgenommenen Umsetzungs-Materiales richtet, dass die Sauerstoffaufnahme 
durch die Nahrungsaufnahme, d. h. durch die Menge des zugeführten Umsetzungs­
Materiales bedingt wird. 

Ein grosses Feuer erfordert viel Brennmaterial; da der Zutritt von Sauerstoff 
unbeschränkt ist, so hängt die Grösse der Verbrennung und des Heizeffectes ledig­
lich von der Menge des zugeführten Brennmateriales ab. Soll die Grösse der Flamme 
forterhalten werden, so ist stets die grÖssere Menge Brennmaterial zuzulegen; geschieht 
dieses nicht, so geht die Flamme bald auf den niederen Stand zurück. Ganz ähnlich 
ist es mit der Eiweisszufuhr. Ist durch Eiweisszufuhr der Körper reich an circu­
lirendem Eiweiss, so strömt eine grössere Menge Sauerstoff zu und unterhält eine ge­
steigerte Umset"zung; soll diese gesteigerte Umsetzung fortbestehen, so muss stets eine 
grössere Menge Eiweiss wieder zugeführt werden; im entgegengesetzten Falle sinkt 
dieselbe auf eine geringe Grösse herab. 

Luxus- Es mag nun ein Luxus sein, ein grosses Feuer zu unterhalten, weil man mit 
consumtion. 

einem geringeren dieselben Zwecke erreichen kann. Ist aber zur Erzielung einer 
grösseren \Virkung ein mächtigeres Feuer nothwendig, so kann der V erbrauch von 
grossen Quantitäten Brennmaterial kein Luxus genannt werden. 

Ebenso ist der durch eine grosse Eiweisszufuhr hervorgerufene Eiweissumsatz 
nur dann ein Luxus, wenn die durch den gesteigerten Umsatz bewirkte grössere 
Leistungsfähigkeit des Thieres ein Luxus ist. 

Diese für die Grösse des Eiweissumsatzes beim Fleischfresser gefundenen 
Gesetzmässigkeiten sind von W. Henneberg, G. Kühn, M. Märcker und 
E. Schulze 1) auch für den Pflanzenfresser nachgewiesen; auch hier richtet sich 
die Menge des Eiweissumsatzes wesentlich nach der Menge der Eiweisszufuhr. 

Es ist daher von vornherein anzunehmen, dass dieses beim Menschen nicht minder 
der Fall sein wird. Allein, wenn es möglich ist, den Fleischfresser auf kürzere oder 
längere Zeit mit reinem Muskelfleisch völlig zu ernähren, so kann dieses in gleicher 
Weise nicht beim Menschen geschehen. 

Eiweissnah- Der Mensch nämlich, der civilisirte wenigstens, dessen Verdauungsapparate einer 
rung beim 

Menschen. gemischten Kost angepasst sind, kann die enormen Mengen Fleisch, welche zu seiner 
vollkommenen Ernährung nothwendig wären, nicht bewältigen. 

Nach den Versuchen von v. Pettenkofer und 0. Voit, wie denen von 
J. Ranke athmet der Mensch im normalen Zustande pro Tag etwa 200-210 g 
Kohlenstoff aus. Um diese in der Nahrung zu decken, müssten etwa 1600 g fett­
freies Muskelfleisch genossen werden, da der Kohlenstoffgehalt des frischen Fleisches 
annähernd 12,5 % beträgt. Da aber auch gleichzeitig unter der Voraussetzung, dass 
alles Fleisch verdaut wird, in den flüssigen Excreten eine grössere Menge Kohlenstoff 
abgeschieden wird, so würde diese Menge etwa auf 2000 g oder 4 Pfd. Fleisch pro 
Tag gesteigert werden müssen. 

1) Journal f. Landw. 1870 u. 1871. 
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Es leuchtet von selbst ein, dass der Mensch diese grosse Fleischmenge nur mit 
Widerwillen und Ekel aufzunehmen vermag. Dazu kommt, dass derselbe bei aus­
schliesslicher Fleischnahrung nach Versuchen von J. Ranke 1) noch stets Fett von 
seinem Körper hergiebt. 

In einem Versuch gelang es, eine Aufnahme von 1832 g fettfreiem Rindfleisch 
zu erzielen; dasselbe war mit 70 g Fett und 31 g Kochsalz zubereitet. Der Ver­
such ergab: 

Körpergewicht bei Beginn des Versuchs (rein) 72,927 k 

" am Ende " " " 72,781 " 
Abnahme während des Versuchs 0,146 k 

Einnahmen: 
1832 g Fleisch mit 62,29 Stickstoff und 229,36 Kohlenstoff 

70 " Fett " " 50,72 " 
3371 " ·w asser 

31 " Kochsalz 

Sa.: 5304 g Nahrung mit 62,29 Stickstoff und 280,08 Kohlenstoff 

Ausgaben: 
In 2073 CC Harn (mit 26,6 g Kochsalz) 44,93 
~K~ ~ 
In der Respiration . 

Stickstoff, 

" 
" Summa: 44,19 Stickstoff 

Also im Körper zurückgeblieben: 18,10 Stickstoff 

17,96 Kohlenstoff 
14,88 " 

231,20 " 
264,04 Kohlenstoff 

16,04 Kohlenstoff 

Von dem verdauten Fleisch wurden also 18,1 g Stickstoff zurückbehalten, 
die 523 g Fleisch entsprechen; diese enthalten 65,5 g Kohlenstoff und es müsste 
eigentlich so viel Kohlenstoff im Organismus zurückgeblieben sein. Dieses ist aber 
nicht der Fall, wir sehen, dass von der Kohlenstoff-Einnahme nur 16,04 g nicht in 
den Ausgaben wieder erscheinen. Es muss somit noch Fett vom Körper zersetzt 
sein, um diese Mehrausgabe an Kohlenstoff zu decken. 

Der Verlust an Körpergewicht besteht vorzugsweise in "\Vasser. 
Mit Fleisch allein vermag sich also der Mensch nicht völlig zu ernähren, er 

bedarf einer gemischten Kost, welche neben Eiweiss noch eine gewisse Portion Fett 
enthält. Auch diejenigen Völker, welche keine Vegetabilien, sondern nur animalische 
Nahrungsmittel geniessen, verzehren neben dem reinen Muskelfleisch sehr viel Fett 
und. wissen letzteres wohl zu schätzen. Die Eskimos, welche fast nur von Fischfleisch 
leben, trinken viel Thran, das Fett der Leber des Cabliaus. Andere, nur animalische 
Kost verzehrende Völker schätzen das fettdurchwachsene Fleisch am höchsten und 
legen es als die ersten Leckerbissen zurück. 

\Vas aber ist dann von der sog. Banting-Kur, jener Diät zu halten, welche 
bekanntlich nur den Genuss von möglichst fettfreiem Muskelfleisch zulässt? Es ist 
nach dem Gesagten einleuchtend, dass nach Genuss von fast ausschliesslicher Fleisch­
(Eiweiss-) Nahrung Fett vom Körper zersetzt wird. Die reichliche Eiweissnahrung 
giebt Veranlassung zur reichlichen Bildung von Blutkörperchen, die als Sauerstoff-

1) Die Ernährung des Menschen. München 18761 S. 224-226. 

Banting­
Kur. 
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träger ein lebhaftes Einströmen von Sauerstoff ins Blut und in die Gewebe bewirken. 
Der in Folge der erhöhten Eiweiss- und Sauerstoff- Zufuhr hervorgerufene erhöhte 
Eiweissumsatz bedingt auch eine grössere Zersetzung des Körperfettes und so ist 
einleuchtend, dass corpulente, fettreiche Menschen bei Anwendung der Banting-Kur 
allmählich unter Fettverlust abmagern. Die \Virkung der Fleischdiät wird noch durch 
starke Muskelarbeit, längeres Spazierengehen und durch den Genuss mineralischer 
alkalischer ·Wässer (Karls bad er \V asser etc.) unterstützt. 

Ob aber die \Virkung der Fleischdiät auf die Dauer anhält, und eine 
ständige Fettabmagerung zur Folge hat, muss dahingestellt bleiben. Es ist sehr 
wahrscheinlich, dass auch der menschliche Organismus, ebenso wie der des obigen 
Versuchshundes, sich mit der Fleisch- (Eiweiss-) Nahrung mit der Zeit in das Stoff­
gleichgewicht zu versetzen vermag und nun kein Fett mehr hergiebt, dass sich Ein­
nahme (Fettbildung aus Eiweiss?) und Abgabe decken. 

Dann aber auch widersteht mit der Zeit dem Menschen die vorwiegende Fleisch­
oder Eiweissnahrung, er kehrt mehr und mehr zu der gewohnten Nahrungsweise zurück 
und das verlorene Fett wird rasch wieder angesetzt. Denn die Fettleibigkeit ist mehr 
von der Individualität als von der Art der Nahrung abhängig. Die zur Fettsucht 
neigenden Menschen sind nicht immer die stärksten Esser; eine Diät, bei welcher 
Andere mager bleiben, macht sie immer dicker und fetter. 

Das beste Mittel gegen die Fettleibigkeit wird immer in einer eiweissreichen 
Nahrung neben geringen, mittleren lVIengen Kohlehydraten und in tüchtiger 
körperlicher Bewegung bestehen. Durch eine eiweissreiche Nahrung unterhalten 
wir im Körper stets einen erhöhten Umsatz, einen erhöhten Stoffwechsel, durch starke 
körperliche Bewegung aber bewirken wir eine erhöhte Verbrennung der kohlenstoff­
reichen Fettkörper. Auf diese \Veise wird der Ansatz von Fett auf ein Minimum 
herabgesetzt werden. 

,!~·;äe~~~~~n. Bei dem Verdauungsvorgange werden, wie wir S. 16 gesehen haben, die Eiweiss­
stoffe wenigstens theilweise in Albuminasen resp. Pepton übergeführt; es ist daher 
vielfach die Frage geprüft worden, ob die Peptone die Eiweissstoffe zu er­
setzen im Stande sind. Die Versuche von Plosz, lHaly, Adamkiewicz 1), 

Sanders, Zuntz und Pollitzer ergaben, dass bei Verabreichung von Pepton in 
der Nahrung an Stelle von Eiweiss Stickstoff am Körper angesetzt wurde, oder 
doch, wenn gleichzeitig Kohlehydrate verabreicht werden, ein Verlust an Stickstoff 
vom Körper nicht statthat. Für die Praxis ist die Frage insofern ohne Bedeutung, 
als die gewöhnlichen Nahrungsmittel, wenn überhaupt so nur äusserst geringe 
lVIengen von Pepton enthalten, wenngleich für Kranke die Albuminosen- resp. 
Peptonpräparate als leicht resorbirbare Stoffe einen nicht zu unterschätzenden Nutzen 
gewähren können. 

Bei weitem wichtiger für das practische Leben ist die Frage nach der 

peaLeu~ung Bedeutung des den Eiweisssto#en nahestehenden Leime.fil 
uCS 6IID6So '.JJ 1 

und der Amidkörper für den Stoffwechsel. In den Knochen, Knorpeln, 
Sehnen kommt eine stickstoffhaltige Substanz vor, welche durch gewisse Reagentien, 

1) Adamkiewicz: Natur und Nährwerth des Peptons. 18i7. 
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besonders durch Kochen mit Wasser in Leim übergeht; auch das Bindegewebe 
des Fleisches gehört zu dieser Gruppe. Der Leim ist eine stickstoffhaltige Substanz, 
welche den Eiweissstoffen sehr nahe steht, aber doch kein Eiweiss ist. Ueber die 
N ahrhaftigkeit des Leimes 1) (Gelatine) ist seit langer Zeit viel hin und her gestritten, 
bis dieselbe durch 0. V o i t 2) ins rechte Licht gestellt wurde. 

Derselbe zeigte zunächst die Resorptionsfähigkeit des Leimes, indem er nachwies, Ernlihrung~-
versuche m1t 

dass die Einnahme von J.,eim eine erhöhte Ausscheidung von Harnstoff zur Folge r.cim. 

hatte. Dann setzte er demselben abwechselnd ein Nahrungsgemisch von Fleisch und 
Speck zu und beobachtete, dass unter der Beigabe von Leim die Grösse des Eiweiss-
umsatzes vermindert wurde. Aus den vielen Versuchsreihen mögen nur folgende hier 
Platz finden: 

Nahrung pro Tag: 
Fleisch Speck Leim Fleisch Fleisch 

zersetzt am Körper 
g g g g g 

500 200 636 -136 
300 200 100 484 84 
300 200 200 268 + 32 
200 200 250 247 - 47 

Aus diesen und vielen anderen Zahlen schliesst 0. Voit, dass der Leim stets 
Eiweiss erspart, d. h. das Oirculations-Eiweiss vor Zersetzung schützt 
und damit den Untergang von Organeiweiss verhütet. In dieser Hinsicht wirkt der 
Leim besser und stärker als Fett und Kohlehydrate. Auch wird die Zersetzung des 
Fettes unter seinem Einfluss geringer. Dagegen vermag der Leim nicht, 
Organeiweiss zu bilden und das Eiweiss der Nahrung vollständig zu ersetzen; 
er ist kein plastischer Nährstoff im früheren Sinne, ist nicht nährend, sondern 
nur nahrhaft. 

Dieses beweist ein Fütterungsversuch an einem 50 kg schweren Hunde, der bei 
einer täglichen Nahrungszufuhr von 200 g Leim, 250 Stärkemehl, 100 Fett und 12 g 
Fleischextract am 30. Tage zu Grunde ging. 

Der Leim wird durchweg innerhalb 24 Stunden im Körper zersetzt; was in dieser 
Zeit nicht zerfällt, unterliegt der Zersetzung am folgenden Tage. 

In der Eiweiss ersparenden Eigenschaft bildet der I.eim einen wichtigen 
Nährstoff und ist es daher sehr rathsam, von der Verwendung von leimgebenden 
Geweben in Armenhäusern und Volksküchen einen umfangreichen Gebrauch zu machen. 

Aehnlich wie Leim wirkt nach den umfangreichen Versuchen von H. Weiske, Bed3~!ung 

G. Kennepohl und B. Schulze 3) das Asparagin in der Nahrung, welches als Asparagins. 

Amidobernsteinsäureamidsäure (02 H3 • NH2 • 002 • NH2 • OOOH) aufzufassen ist. Die 

1) Bekanntlich empfahl Sir Benjamin Tompson, gt. Graf Rumford, in der. Ueber­
zeugung, dass der Leim ein ausgezeichneter Nährstoff sei, die Verwendung desselben in den Volks· 
küchen. Er selbst gründete eine solche Volksküche in München, wo Knochen bei höherer Tem· 
peratur mit Wasser ausgekocht wurden und als Knochensuppe gegen einen mässigen Preis an 
Arme und Arbeiter abgegeben wurde. Die gepriesene Nahrhaftigkeit stellte sich aber bald als ein 
Irrthum heraus und eine von der Pariser Academie der Wissenschaften niedergesetzte Commission, 
die sich mit der Untersuchung der wichtigen Frage befasste, kam zu dem Resultat, dass der Leim 
als solcher ein ungenügendes Nahrungsmittel sei, dagegen im Gemisch mit anderen Substanzen 
recht gut als Nahrungsmittel verwerthet werden könne. 

2) Zeitschr. f. Biologie 1872. S. 397. 
3) Zeitschr. f. Biologie 1879. S. 261 u. 1881. S. 415. 
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Versuchsansteller verfütterten an Kaninchen, Hühner, Gänse und Schafe zunächst ein 
an Eiweissstoffen verhältnissmässig armes Futter, setzten dann diesem Futter in ver­
schiedenen Perioden eine erhöhte aber unter sich gleiche Menge Stickstoff- Substanz 
bald in Form von Bohnen- resp. Erbsenschrot, oder von Leim oder Asparagin zu 
und beobachteten dabei den Eiweissumsatz am Körper wie auch die Milchproduction 
(bei Schafen). Das Ergehniss aller dieser Versuche war, dass das Asparagin ei weis s­
ersparend wirkt, indem es sowohl den Eiweissansatz im Körper als auch die Milch­
production fördert und ausserdem auch bei einem Futter mit geringem Gehalt an 
Eiweiss aber hohem Gehalt an N.-freien Nährstoffen die unter solchen Verhältnissen 
eintretende Verdauungsdepression zu vermindern im Stande ist. Ob hierbei das den 
Eiweissstoffen nahestehende Asparagin zu Eiweiss regenerirt wird oder wie Leim 
durch seinen Zerfall wirkt und dadurch zum Nährstoff wird, lässt H. W eiske 
dahingestellt. 

Dass das Asparagin eiweiss- resp. stoffersparend wirkt, ist seit der Zeit durch 
mehrere Versuche bestätigt; so von J. Potthastl) und N. Zuntz 2) durch Versuche 
bei Kaninchen. Letzterer fand gleichzeitig, dass andere Amidkörper, wie z. B. 
Tyrosin, Taurin, Guanidinsulfocyanat nicht nur keine eiweissersparende "Wirkung be­
sitzen, sondern sogar einen erheblich stärkeren Stickstoffumsatz im Körper der 
V ersuchsthiere hervorriefen. 

M. Schrodt 3) hat gefunden, dass bei Milchkühen qualitativ wie quantitativ in 
der Milchproduction keine nachweisbare Einbusse eintrat, wenn er ein Asparagin- und 
Amid-armes Futter durch ein an diesen Verbindungen reiches Futter, wie z. B. Malz­
keime, ersetzte; auch hieraus kann indirect auf die eiweissersparende Wirkung des 
Asparagins geschlossen werden. 

Vorstehende V ersuche sind bei Herbivoren resp. Gänsen angestellt, für welche 
unter normalen Verhältnissen vorwiegend ein grösserer Gehalt an Amidkörpern im 
Futter in Betracht kommt. 

Für den Carnivor (Hund) hat jedoch J. Munk 4) beobachtet, dass nach Asparagin­
beigabe zum Futter (Fleisch) eine diuretische Wirkung und damit zugleich ein ver­
mehrter Stickstoff- und Schwefelumsatz auftrat. Indess wurde in diesen V ersuchen 
das Asparagin einseitig ausschliesslich neben Fleisch verabreicht und dürfte der 
Erfolg ein anderer gewesen sein, wenn es gleichzeitig neben Kohlehydraten verfüttert 
worden wäre. 

Auch ergaben Fütterungsversuche von v. Knierim 5) beim Hunde mit Asparagin 
das Resultat, dass durch Asparagin-Fütterung keine Harnvermehrung eintrat, dass 
vielmehr während der Asparagin- Fütterung bei dem V ersuchsthier, welches sonst 
noch Stickstoff vom Körper abgegeben hatte, noch etwas Stickstoff im Körper an­
gesetzt wurde. 

H. Weiske und B. Schulze 6) prüften, ob die Componenten des Asparagins 
nämlich die Amidobernsteinsäure [C2 H3 • NH2 (CO OH) 2] und das Bernsteinsäure-

1) Archiv f. d. gesummte Physiologie 1883. Bd. 32. S. 280. 
2) Verhandlungen d. physiol. Gesellschaft in Bcrlin vom 7. Juli 1882, vcrgl. Berichte d. 

deutschen ehern. Gescllsch. in Berlin 1883. Bd. 16. S. 94. 
3) Mittheil. d. land- u. milchw. Versuchsst. Kiel 1885. Heft 17. 
4) Virchow's Archiv f. pathol. Anatomie u. Physiologie. Bd. 94. S. 436. 
5) Zeitschr. f. Biologie. Bd. 10. S. 286. 
6) Ebendaselbst 1884. Bd. 20. S. 277. 
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amid 1) [02 H4 (00 . NH~)2] sich für die Ernährung gleich verhielten. Als Versuchs­
thier diente ein Gänserich, welcher in 3 Normalperioden Nudeln aus gleichen Theilen 
Kleie und Kartoffelstärke mit im ganzen 1,444 g Stickstoff pro Tag erhielt; die täg­
liche Stickstoffausfuhr überstieg die Einnahme in den 3 Perioden um 0,157, 0,157 
und 0,126 g. Als dann dem Normalfutter "Amidobernsteinsäure" bis zu 3,420 g 
Stickstoff im ganzen pro Tag beigegeben wurde, wurde das Stickstoffdeficit nur 
wenig verringert, es betrug 0,081 g N pro Tag. Dagegen blieb die Stickstoffausfuhr 
hinter der Einnahme zurück, als Bernsteinsäureamid resp. Fleischmehl bis zu 3,667 
resp. 3,572 g N im ganzen pro Tag beigefüttert wurden; in diesen Perioden wurden 
0,101 g resp. 0,930 g Stickstoff pro Tag im Körper angesetzt. Die Amidogruppe 
im Oarboxyl wirkte also günstiger als die Amidogruppe im Radikal, welches Resultat 
mit dem von Zuntz für 'faurin und Tyrosin erhaltenen übereinstimmt. 

P. Bahlmann 2) hat unter Zuntz's Leitung die Versuche an Kaninchen auch 
auf Mäuse und Ratten, ferner auf Hunde ausgedehnt, welche letzteren statt der 
obigen Amidkörper die Fleischbasen des Fleischextrades (grösstentheils Amide) neben 
stickstofffreier Nahrung erhielten. Das Ergehniss dieser sämmtlichen Versuche war, 
dass die meisten Amidkörper weder bei dem im W achsthum begriffenen noch bei 
dem ausgewachsenen Thier das Eiweiss in der Nahrung zu ersetzen vermögen, son­
dern vielmehr eine Steigerung des Eiweisszerfalles herbeiführen. Nur das Asparagin 
macht eine Ausnahme; es wirkt hemmend auf den Ei weissumsatz und erspart dem 
Körper einerseits Eiweiss und bringt solches bei eiweissarmer und stärkemehl­
reicher Nahrung sogar zum Ansatz, andererseits bewahrt es nach den V ersuchen von 
Potthast (1. c.) das Fett vor Zersetzung. Ob die Amidkörper vielleicht dadurch 
günstig wirken, dass sie die Verdaulichkeit der in den Nahrungsmitteln vorhandenen 
Proteinstoffe erhöhen, ist bis jetzt noch nicht ermittelt. 

Es dürfte indess von Interesse sein, hier anschliessend mitzutheilen, welche 
Umwandlungen die einzelnen Amidkörper im Thierkörper erleiden. 
P. Bahlmann giebt darüber folgende Uebersichtstabelle: 

Nach Gaben 
von 

Alanin 

Amido-

benzoesäurc 

Mensch Hund 

- -

Uramidoslinre (bis 20 %), etwas Amido-
hippursäure, unverändertes Ausscheiden des 

Restes 
(Salkowski) 

Kaninchen Geflügel 

zum grössten Theil in 
Harnstoff; ein Theil 
wird unverändert aus- -

geschieden 
(Salkowski) 

Uramidosäure (bis 
20"/o), etwas Amido-
hippursäure, nnver- -ändertes Ausscheiden 

des Restes 
(Salkowski) • 

1) Statt des Bernsteinsäureamids hätte eigentlich die Bernsteinsäureaminsäure (C2H4 • CO. NH2 • COOH) 
verfiittert werden müssen ; indess war diese nicht in den erforderlichen Mengen zu beschaffen und 
sind die Versuchsansteller der Ansicht, dass es für den Zweck der Versuche irrelevant war, ob das 
V erhalten der NII2 - Gruppe im Radikal oder im Carboxyl geprüft wurde. 

2) P. Bahlmann: Ueber die Bedeutung <ler Amidsubstanzen für die thierisehe Ernährung. 
lnaugural- Dissertation. Münster 1885. Brunn's Buchdruckerei. 



Stoffumsatz 
bei Zufuhr 

von Fett. 

Nach Gaben 
von 

Asparagin 

Asparagin­
säure 

Glycocoll 

Guanin 

Kreatin 

Leuein 

Sarkosin 

Taurin 

Tyrosin 

II 

Mensch 

vollständige Zer­
Iegung (v. Longo) 

-

Krcatinin 
(Voit) 

122 -

Hund 

Harnstofr 
(Knierim) 

uo. 

meist Harnstoff; unvcr-
ändertes Ausscheiden 

eines kleinen Restes 
(Salkowski) 

Harnstoff 
(Schnitzen u. Ncncki) 

Kreatinin und Harnstoff 
(Munck) 

keine Harnstoffvermeh-
rung, nur Kreatin oder 

Kreatin in (Voit) 
theilweise Methylamin 

(Schiffer) 

Kaninchen 

meist Harnstoff; unver-
ändertes Ausscheiden 

eines kleinen Restes 
(Salkowski) 

I Harnstoff (Kerner) I 

zum grössten Theil 
Methylharnstoff 

(Schiffer) 

I Harnstoff I 
(Schnitzen u. Nencki) 

meist unverändertes Ausscheiden; 1/5- 1/ 6 in 
Methylhyuantoin, sehr wenig Methylharnstoff 

(Schiffer) 
Methylhydantoinsäure 

(Schnitzen) 
unverändertes Aus­

scheiden 

grosscn Theils in 
Taurocarb:unins~iure 

umgewandelt 
(Salkowski) 

vermehrte Ausschei-
dung von Phenol 

(Bricgcr, 
Blendermann) 

( Baumann u. v. Mering) 
Harnstoff, vielleicht 

auch etwas Methyl­
hydantoin, ein Theil 

unverändert ausge­
schieden (Salkowski) 

ein kleiner Theil r.u 
Taurocarbaminsiiure 

umgewandelt 
(Salkowski) 

vollständige Umwand-
Jung 

(Jaffe) 

Zunahme der Oxy-
säuren 

(Blendermann) 

meist unverändertes 
Ausscheiden; 1/ 5-%in 
Methylhydantoin, sehr 
wenig Methylharnstoff 

(Schiffer) 
meist Harnstoff; ein 
kleiner Theil unver­
ändert ausgeschieden 

(Salkowski) 

aus dem grössten Theil 
wird unterschweflige 
Siiure und aus dieser 

durch Oxvdation 
Schwefelsäur~ gebiluet. 
Der Stickstoff tritt sehr 
wahrscheinlich als 

Harnstoff aus 
(Salkowski) 

Steigerung der Phenol-
und Oxysäuren- Aus-
scheidnng; in einem 
FalleTyrosinhydantoin 
und Oxyhydroparacn-

marsiiurc 
(Blendcrmann) 

Geflügel 

Harnsäure 
(Knierim) 

Harnsäure 

(Knierim) 

-

IIarnsiiure 
(Knicrim) 

Harnsilure 
(Salkowski) 1) 

Harnsiim·e (?) 

(Ccch) 

-

3. Stoffwechsel bei ausschUesslichm• F'iUtel"ttng von Fett oder 
Kohlehydraten. Ebenso wenig wie es gelingt den Menschen ausschliesslich mit 
Eiweissstoffen zu ernähren, ebenso wenig sind zu einer vollen Ernährung ausschliess-

1) Zeitschr. f. physiol.. Chemie IV (1880) p. 11213. 



- 123 -

lieh Fett oder Kohlehydrate ausreichend. Wir haben schon oben gesehen, dass der 
thierische Organismus während des Hungers beständig Eiweiss (Muskelfleisch) und 
Fett von sich hergiebt. 

·wird dem hungernden Thiere ausschliesslich Fett gereicht, so hört zwar die 
Fettabgabe vom Körper auf, nicht aber die Eiweissabgabe, diese kann höchstens ver­
mindert werden. Es kann alsdann unter Umständen, wenn viel Fett verabreicht 
wird, Fett im Körper angesetzt werden. So fanden v. Pettenkofer und C. Voitl) 
bei einem Hunde: 

V ollständiger 
Eiweisshunger 

I 00 g Fett 350 g Fett Hunger in der N ahruug in der Nahrung 

2. Tag I 5, Tag I 8. Tag 8. Tag 110. Tag 2. Tag 
g g g g g g 

Fleischverbrauch vom Körper 341 167 138 159 131 227 
Fettverbrauch vom Körper . 86 103 99 94 101 164 
Sauerstoffaufnahme . 371 358 335 262 226 522 
\V asserabgabe durch Athmung 281 324 184 223 216 378 
Kohlensäure-Abgabe durch Athmung 380 358 334 302 312 519 

Durch die grössere Fettzufuhr von 350 g ist der Fettumsatz zwar erheblich 
gestiegen, aber doch ein erheblicher Antheil des Fettes zum Ansatz am Körper 
gebracht. 

Die Grösse der Fettzersetzung (Fettverbrennung) ist abhängig von der 
Menge des in der Nahrung zugeführten Fettes und vom Fettbestande 
am Körper. 

Werden statt des Fettes ausschliesslich K o h 1 eh y d rate (Stärke, Zucker) ge- ~~t"~::'r~~~~ 
nossen, so übernehmen diese die Rolle des Nahrungsfettes, indem sie an Stelle der von Kohle-

hydraten. 
letzteren verbrennen; es kann auf diese Weise auch noch Fett angesetzt werden, 
während der Organismus an Eiweiss mehr und mehr verarmt. Denn auch die Kohle-
hydrate, für sich allein genossen, vermindern zwar den Eiweissumsatz, heben ihn aber 
nie vollständig auf. 

J. Ranke 2) ernährte einen Menschen nur mit Fett, Stärke und Zucker, und 
fand Einnahmen und Ausgaben pro 34 Stunden wie folgt: 

Einnahmen: Stickstoff Kohlenstoff 

150 g Fett 0 109,91 
300" Stärke 0 114,50 
100" Zucker 0 38,27 

Summe 0 254,68 

Ausgaben: Stickstoff Kohlenstoff 

In den flüssigen Excreten 8,16 3,61 
In den festen Excreten 18,79 
In der Respiration 200,50 

Summe 8,16 222,9 

1) Zeitschr. f. Biologie. Bd. V. S. 359. 
2) J. Ranke: Eruährung des Menschen. Miinchcn, 1876. S. 220. 
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Trotz der ziemlich bedeutenden Einnahme von Fett und Kohlehydraten hatte der 
Körper nicht unerheblich Stickstoffsubstanz hergegeben, nämlich 8,16 g Stickstoff ent­
sprechend 51,8 g Eiweiss. 

Von der eingenommenen Menge Rohrenstoff dagegen sind 31,78 g im Körper ver­
blieben; es ist mehr als wahrscheinlich, dass diese in Form von Fett abgelagert wurden. 

\Venn es somit auch gelingt, durch ausschliessliche Gabe von Fett und Kohle­
hydraten den Körper vor Fettverlust zu schützen, ja unter Umständen Fett zum An­
satz zu bringen, so ist dieses für die stickstoffhaltige Muskelsubstanz nicht möglich. 
Diese zerfällt fort und fort, auch wenn wir noch so viel Fett und Kohlehydrate zu 
uns nehmen. 

Die häufig wiederkehrende Behauptung, Kinder einzig mit Zuckerwasser und 
Stärke (Arrowroot) ernähren zu können, beruht daher auf einem grossen lrrthum; 
ebenso unrichtig ist die Behauptung, dass die Negersclaven der Zuckerplantagen sich 
fast einzig von Zucker ernähren, da die Untersuchung ergeben hat, dass sowohl der 
Zuckerrohrsaft wie der Rohzucker des Zuckerrohrs mehr oder weniger Eiweiss enthalten. 

~~;~~.~~~~n~si~ 4. Stoffwechsel bei gemischter Nah1•ung (Eiweiss, Fett und 
EiwdeiKss,hF1ctt Kohlehydrate). Zur vollen Ernährung des Menschen gehören, wie wir aus den un o e~ 

hydraten. vorstehenden V ersuchen schliessen können, Eiweiss, Fett und Kohlehydrate. Dieselben 
müssen sogar in einem bestimmten Verhältniss zu einander stehen, wenn sich Einnahmen 
und Ausgaben das Gleichgewicht halten sollen. Dieses Verhältniss ist verschieden je 
nach der Individualität (dem Bestande am Körper), dem Alter und der Berufsart. 

Am besten wird die Bedeutung der im Gemisch verabreichten Nährstoffe und ihre 
Beziehung zum Stoffwechsel hervortreten, wenn wir die Resultate von Ernährungs­
versuchen mit wechselnden Mengen derselben hier wiedergeben. 

v. Pettenkofer und C. Voit 1) fütterten einen Hund bald mit reinem Fleisch 
bald unter Zusatz von wechselnden Mengen Fett oder Kohlehydraten mit folgendem 
Ergebniss: 

1. Fleisch- und Fettnahrung. --------- -------
Nahrung Aenderung am Körper Sauerstoff 

Fleisch Fett Fleisch 

I 

Fleisch 

I 

Fett 

I 
Fett Aufge-

Nüthig zersetzt ang-esetzt zersetzt angesetr.t nommen 
g f' g g g g f' __ g __ 

----

0 100 159 -159 94 + 6 262 303 
400 200 450 50 159 + 41 586 
500 0 566 66 47 47 329 330 
500 100 491 + 9 66 + 34 375 323 
500 200 517 17 109 + 91 317 3\14 
800 250 635 + 165 136 +214 584 

1500 30 1457 + 43 0 + 32 438 480 
1500 60 1501 1 21 + 39 503 486 
1500 100 1402 + 98 9 + 91 45G 479 
1500 100 1451 + 49 0 + 109 397 442 
1500 150 1455 + 45 14 + 13G 521 493 

1) Zeitschr. f. Biologie. 1873. S. 1 u. 435. 
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2. Fleisch- und Kohlehydrat-Nahrung. 

Stärke Stiirke Fett Fett Fett Sauerstoff 

Fleisch oder Fett 
Fleisch Fleisch oder aus 

Zucker 
aus zer- K Aufge-zersetzt angesetzt 1-

Nöthig Zucker zersetzt Nahrung setzt weiss nommen 
g g g g g g g g g g g 

0 379 St. 17 211 -211 379 + 17 - 24 - 430 
0 608 

" 
22 193 -193 608 +22 - 22 - -

400 210 
" 

10 436 - 36 210 + 10 8 - - 440 
400 227 z. - 393 + 7 227 - 25 - - 435 
400 344 St. 6 344 - 13 344 + 6 - 39 467 382 
500 167 

" 
6 530 - 30 167 + 6 - 8 268 269 

500 182 z. - 537 - 37 182 - - 16 255 350 
800 379 St. 14 608 + 192 379 + 14 - 55 561 472 

1500 172 
" 

4 1475 + 25 172 + 4 - 43 - 487 
1500 379 

" 
10 1469 +331 379 + 10 - 112 - 611 

Aus diesen V ersuchen geht hervor, dass durch Zusatz von Fett oder Kohle­
hydraten (Stärke, Zucker) der Eiweissumsatz herabgesetzt wird; was bei reiner 
Fleischfütterung nur mit grossen Fleischmengen erreicht wird, nämlich Stoffgleich­
gewicht, das sehen wir unter der Beigabe von stickstofffreien Nährstoffen (Fett und 
Kohlehydraten) schon bei viel geringeren Fleisch- (oder Eiweiss-) Mengen eintreten. 
Ja, es halten sich bei gewissen Verhältnissen von Fleisch zu Fett oder Kohlehydraten 
Einnahmen und Ausgaben nicht nur das Gleichgewicht, sondern es wird auch sowohl 
Fleisch wie Fett im Körper angesetzt. 

Fett und Kohlehydrate (Stärke, Zucker etc.) wirken daher in erster Linie (ähn­
lich wie der Leim) Eiweiss ersparend. 

Der Darm selbst beim Fleischfresser vermag eine grosse Menge Fett und Kohle­
hydrate zu resorbiren. Die Kohlehydrate zerfallen nach ihrem U ebergang ins Blut 
alsbald und direct in Kohlensäure und ·w asser. Das Fett der Nahrung kann unter 
Umständen im Körper abgelagert, angesetzt werden und zwar um so mehr, je magerer 
der Körper ist. 

Die Grösse des Fettumsatzes richtet sich nach der Menge der Einnahme und 
des am Körper vorhandenen Fettes; sie steigt und fällt mit dieser. Je grösser die 
l\Iasse des am Körper befindlichen Eiweisses ist, desto mehr Fett wird verbrannt, 
da mehr Zellen auch mehr zerstören, ein grösserer Organismus mehr als ein kleiner. 
Von nicht geringerem Einfluss auf die Grösse der Fettzersetzung ist die 
Menge des circulirenden Eiweisses; ist diese Menge im Verhältniss zum Organ­
eiweiss gross, so wird mit dem Eiweiss auch mehr Fett umgesetzt (Banting-Knr.) 

Die Kohlehydrate sind im Stande, das Fett in der Nahrung wenigstens zum 
Theil zu vertreten. \V erden sie in gewisser Menge dem Eiweiss beigegeben, so wird 
das aus dem Eiweiss sich abspaltende Fett vor Zersetzung geschützt; es erfolgt 
Ansatz von Fleisch und Fett. 

Die Grösse der Verbrennung von Fett (und Kohlehydraten) bei gemischter 
Nahrung ist wesentlich abhängig von der zu leistenden Arbeit des Organis­
mus. Denn bei Arbeit wird sowohl mehr Sauerstoff aufgenommen, als Kohlensäure 

Resultate. 

Rnhe und 
Arbeit. 
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ausgeathmet; da aber die lVIenge des Eiweissumsatzes bei Ruhe und Arbeit sich 
wesentlich gleich bleibt, so kann die lVIenge der mehr producirten Kohlensäure nur 
auf Kosten des Fettes (oder der Kohlehydrate) entstanden sein. 

So lieferte ein ausgewachsener Mann bei mittlerer Kost nach den V ersuchen von 
v. Pettenkofer und 0. Voit 1) im Mittel von 2 und 3 Versuchen m 24 Stunden: 

Ausgeschiedene Ausgeathmetcs Aufgenommener Hamstoff Kohlensäure Wasser Sauerstoff 
g g g g 

1. Bei Ruhe 928 931 832 36,6 
2. Bei Arbeit 1209 1727 981 36,8 

Dabei stellte sich heraus, dass der Mann bei Nacht viel mehr Sauerstoff auf­
nahm, als in der Kohlensäure abgegeben wurde, dass dagegen bei Tage viel mehr 
Sauerstoff in der Kohlensäure ausgeathmet, als gleichzeitig Sauerstoff eingeathmet 
wurde. Dieses Verhältniss machte sich sowohl in den Ruhe- als Arbeitstagen geltend. 
Der Körper besitzt somit die Fähigkeit, Sauerstoff zu gewissen Zeiten (bei Nacht) in 
sich anzusammeln und davon bei Tage wie von einer aufgespeicherten Kraft zu zehren. 

5. Isodyname Werthe der ein~elnen Nährstoffe. Nach den obigen 
V ersuchen über die V erbrennungswerthe der einzelnen Nährstoffe (S. 78) geben 
100 Thle. Fett ebensoviel 'Värmeeinheiten als rund 250 Thle. Kohlehydrate, oder 
100 Fett sind mit 250 Kohlehydraten isodynam. Thatsächlich wurde dieses Werths­
verhältniss auch von je her bei Berechnung des Nährwerthes zu Grunde gelegt. Eine 
Zeit lang jedoch wurde diese Annahme nach den vorstehenden Versuchen von 0. Voit 
und v. Pettenkofer wankend gemacht, indem letztere ergaben, dass in ihrer stoff­
lichen 'Virkung am Körper 100 Fett mit 17 5 , Stärke aequivalent waren. In Folge 
dessen hat V erf. in den früheren Auflagen dieses Buches zwischen Fett und Kohle­
hydraten ein Werthsverhältniss von 100: 175 oder wie 1 : 1,75 angenommen. 

Neuere Versuche von M. Rubner 2) haben jedoch die Richtigkeit der älteren 
Annahme dargethan; die abweichenden Resultate von 0. Voit und v. Pettenkofer 
müssen darauf zurückgeführt werden, dass die Versuchsperioden mit vergleichsweiser 
Fett- und Kohlehydrat-Fütterung zu weit auseinander lagen. 

Nach Ru b n er' s V ersuchen sind die isodynamen "\V erthe, welche man nach den 
calorimetrischen Bestimmungen ausserhalb des Organismus und nach den wirklichen 
Ernährungsversuchen am Thier erhält, ganz oder fast ganz gleich; indem er z. B. 
fand, dass 100 Fett gleichwerthig sind: 

Dircct am Thicr Nach den calorimetrischen 
bestimmt Bestimmungen 

Syntonin . 225 213 
Muskelfleisch 243 235 
Stärkemehl 232 229 
Rohrzucker 234 235 
l\Iilchzucker 243 
Traubenzucker 256 255 

Ebenso haben Th. Pfeiffer und F. Lelunann 3) durch Fütterungsversuche mit 
Mast-Hammeln festgestellt, dass sich 100 Thle. Fett annähemd mit 250 Thln. Rohr-

1) Berichte d. bair. Academie der Wisscnsch. 1867. S. I. 
2) Zeitschr. f. Biologie. 1883. S. 314 u. 1886. S. 40. 
3) Jonrn. f. Landw. 1886. Bd. 34. S. 379. 
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zucker bezüglich des Fettansatzes im Körper gleichwerthig verhielten, wie femer, dass 
die Kohlehydrate in Rübenschnitzeln und \Veizenschalen eine gleiche Nährwirkung 

mit dem Rohrzucker besassen. 
Es ist daher gerechtfertigt, zwischen Fett und Kohlehydraten allgemein wie früher 

ein Nährwerthsverhältniss von 100 : 250 zu Grunde zu legen, d. h. den Nährwerth 

des Fettes 2,5 mal höher zu veranschlagen als den der Kohlehydrate. 

6. Belletthtn(J lleJ• ~Uneralstojfe für tlen Stoß'wechsel. Die Wichtigkeit 
der Mineral­

"\Vichtigkeit der Aschebestandtheile für den thierischen Organismus ist zuerst von stoffefiirdcn 

d Stoffwechsel. 
v. Liebig hervorgehoben worden; derselbe nimmt an, dass dem Körper in er 

Nahrung reichlich Aschebestandtheile zugeführt werden müssen, weil bei dem Zerfall 

von organisirter Körpersubstanz eine Menge Aschebestandtheile gleichzeitig mit den 

anderen Zersetzungsproducten aus dem Körper entfernt werden; ohne Anwesenheit 

der Aschenbestandtheile in der Nahrung ist der \Viederaufbau der zerstörten organi-

sirten Körpersubstanz nicht möglich. 
Wenn man nun auch nach den l\Iünchener Ernährungsversuchen annehmen muss, 

dass die organisirte Körpersubstanz sich nur wenig an dem Zerfall be­

theiligt, dass für den erwachsenen Organismus der Aufbau von Körpersubstanz 

ein minimaler ist, somit auch die Nothwendigkeit der Aschebestandtheile für Zwecke 

des Aufbaues als ausgeschlossen betrachtet werden kann, so ist doch die \Vichtigkeit 

der Mineralstoffe selbst für den ausgewachsenen Organismus durch Ernährungsversuche 

so hinreichend festgestellt, dass sie keinem Zweifel unterliegen kann. 

Für den wachsenden Organismus sind in erster Linie Erdphosphate von 

grosser Bedeutung, weil aus ihnen das Knochengerüst aufgebaut wird. In dem ersten 

Alter sind die Knochen verhältnissmässig wasserreich, schwammig und elastisch 1); 

mit fortschreitendem Alter verlieren sie unter gleichzeitiger Einlagerung von Kalk­

phosphat und Fett mehr und mehr \Vasser und werden fester. 

Es ist wahr, dass dieses \V achsthum, diese Einlagerung von Erdphosphaten nicht 

vor sich gehen kann, wenn dieselben nicht in hinreichender l\Ienge in det· Nahmng 

zugeführt werden. l\Ian hat vielfach behauptet (H. \V e i s k e 2) und Andere), dass ein 

Kalkphosphatmangel in der Nahrung eine Knochenerkrank ilng ni eh t herbei­

führen könne, weil die procentische Zusammensetzung der Knochenasche bei Kalk­

und Phosphorsäuremangel im Futter nicht verändert werde. l\Ian suchte in Folge 

dessen die Ursache der Knochenerkrankung in dem Auftreten von Milchsäure, 

welche die Erdphosphate aus den Knochen lösen und fortführen sollte. 

Allein vielfache andere Versuche, so besonders von F. Roloff3), haben ergeben, 

dass bei jungen wachsenden Thieren bei Kalk- und Phosphorsäuremangel stets 

Knochenerkrankungen auftreten und zwar um so stärker und schneller, je grösser der 

l\Iangel an diesen Bestandtheilen ist; sobald Kalk und Phosphorsäure in der Nahrung 

wieder zugeführt wurden, konnte die bereits eingetretene Knochenerkrankung wieder 

geheilt werden. 

1) Vcrgl. E. 'Vild t: Zusammensetzung frischer Knochen von Kaninchen in verschiedenen 
Altersstufen. Landw. V crsnchsst. Bd. XV. S. 404. 

2) Zeitsehr. f. Biologie. Bd. VII. S. 179 u. 333. Bel. VIII. S. 541. 
3) Zeitschr. d. Jandw. Centr.-Vereins d. Prov. Sachsen. 1875. S. 261. 

Erdphos­
phate und 
Knochen­
krankheit. 
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Auch hat V erf.l) gezeigt, dass bei Kalkphosphatmangel im Futter kein Wachs­
thum der Knochen junger Thiere (Kaninchen) in dem Sinne statt hat, dass die 
Knochen, wie es unter nonnalen Verhältnissen geschieht, unter Zunahme von Kalk­
phosphat allmählich Wasser verlieren. Die Knochen bleiben, ohne. dass sich die proc. 
Zusammensetzung der Knochenasche verändert, wasserreich und weich, wie in der 
ersten Jugend. 

Sehr umfangreiche Versuche hierüber haben weiter E. Voit und Fr. Tuczek 2) 

angestellt; sie fütterten z. B. junge Tauben mit ausgewaschenem d. h. grösstentheils 
von Kalk und Phosphorsäure befreietarn Weizen und gaben der einen Taube neben­
her destillirtes Wasser, der anderen Brunnenwasser, das mit Mörtelstückehen versetzt 
war; ferner erhielten junge Hunde ein kalkarmes Futtergemisch von Fleisch und 
Speck in einer Reihe mit destillirtem Wasser, in der anderen mit Brunnenwasser 
unter Zusatz von Knochenasche. Die Folge war, dass die Thiere der ersten Reihe, 
die mit kalkarmem Futter und destillirtem Wasser ernährt wurden, bald erkrankten 
und unter Krankheitserscheinungen zu Grunde gingen, welche für die Rhachitis 
chat·acteristisch sind, während die Thiere, die dasselbe Futter aber unter Zusatz von 
Kalk und Phosphorsäure erhielten, sich nonnal entwickelten. Die Organe der mit 
kalkarmem Futter ernährten Thiere wachsen, wie die der normal gefütterten Thiere, 
aber es findet keine entsprechende Einlagerung von Kalk in die Scelete statt, es 
bleiben die Knochen wasserreicher, indem z. B. das Seelet der ohne Kalk ernährten 
Hunde 71,9 Ofo, das der gleich alterigen mit Kalk ernährten nur 64,9% Wasser 
enthielt. Bei Kalkmangel in der Nahrung wird allen Organen Kalk entzogen, geräth 
in die Säfte und wird zum Theil wieder im Seelet abgelagert; aber indem die 
organische Grundlage des Sceletes weiter wächst, hält die Kalkablagerung nicht 
gleichen Schritt, so dass der ältere Knochen weniger Kalk enthält als der jüngerere. 

Ausser durch Kalkarmuth in der Nahrung kann auch durch Verdauungsstörungen 
und Diarrhöen bei jungen Thieren Knochen-Erkrankung und Rhachitis auftreten, 
indem in Folge der Verdauungsstörungen nicht die nöthige Menge Kalk aus der 
Nahrung resorbirt wird. 

J. Forster und J. Bijl 3) weisen ferner nach, dass die Kalkresorption vor­
wiegend im Magen vor sich geht, dass dieselbe nicht nur individuell (bei den 
Versuchshunden) verschieden ist, sondern sich auch je nach den Nahrungsmitteln 
verschieden gestaltet, indem z. B. bei Fütterung mit Brod mehr Kalk resorbirt 
wurde, als bei Darreichung von Milch. 

Die gagentheiligen Versuche von H. Weiske sind nach E. Voit und Tuczek 
nicht inassgebend, weil die Thiere nicht nur an Kalk, sondern auch an anderen 
Nährstoffen ein ungenügendes Futter erhielten, also an Gesammthunger zu Grunde 
gegangen sein können.4) 

Auch A. Baginsky5) fand an Hunden, die mit ausgekochtem Pferdefleisch, 
Speck und destillirtem Wasser einerseits, andererseits mit demselben Futter unter 

1) Landw. Jahrbücher. 1874. S. 421. 
2) Zeitschr. f. Biologie 1880. Bd. 16. S. 55. 
3) Archiv f. Hygiene 1884. Bd. 11. S. 385. 
4) Verf. hat ferner bezüglich der Wciske'scheu Versuche (1. c.) auch eine Wasserbestimmung 

der Knochen der mit kalkarmem Futter ernährten Thicre vermisst. 
5) Du Bois-Reymond's Arch. 1881. S. 357. 
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Zusatz von 2 g Milchsäure pro Tag gefüttert wurden, den rhachitiseben sehr ähnliche 
Verbildungen der Knochen, während ein unter Zusatz von Calciumphosphat mit 
demselben Futter ernährter Hund diese Erscheinungen nicht zeigte; dabei waren 
die Aschebestandtheile in den Knochen vermindert, aber sonst in ihrer procentischen 
Z].lsammensetzung nicht verändert. 

Gleichzeitig haben eingehende Untersuchungen von Hofmeister und Siedam­
grotzky1) an Schafen und Ziegen, die in den einen Abtheilungen ein hinreichend 
kalkhaltiges Futtermittel (vorwiegend Wiesenheu) erhielten, in den anderen Ab­
theilungen dasselbe Futter unter Zusatz von mehr oder weniger Milchsäure, ergeben, 
dass die letzteren zwar eine lösende Wirkung auf Kalk und Phosphorsäure (auch 
Ossein) der Knochen besitzt, dass aber die Grösse der lösenden Wirkung keine be­
deutende ist, dass sie vor allem aber keine Krankheitserscheinungen hervorruft, welche 
w1e beim Kalkmangel für Osteomalacie oder Rhachitis characteristisch sind. 

Es dürfte hieraus zur Genüge die Wichtigkeit der Erdphosphate für den wachsen­
den Organismus hervorgehen und wie durchaus unrichtig es ist, Kindern vorzugs­
weise solche Nährstoffe zu geben, welche, wie die verschiedenen Stärkesorten 
(Arrowroot, Sago, Tapioca etc.) und Zucker, nur Spuren von Mineralstoffen und 
Erdphosphaten enthalten. Die nicht selten zu machende Beobachtung, dass Kinder 
mit Vorliebe an Erd- und Kalkstückehen nagen, hat vielleicht ihren guten Grund in 
dem Kalkmangel der Nahrung. 

Ausser den Erdphosphaten besitzt der thierische Organismus eine Menge anderer, 
vorzugsweise aus den Chloriden, Phosphaten, Carbonaten der Alkalien (Kalium 1md 
Natrium) und aus Eisen bestehender Mineralstoffe, welche theils mit den Organen 
und organisirten Körpern fester verbunden sind, theils sich in den Säften im einfach 
aufgelösten Zustande befinden. 

Diese Mineralstoffe sind für den wachsenden wie ausgewachsenen Organismus 
von gleich grosser Bedeutung; denn sie nehmen an dem Stoffwechsel den lebhaftesten 
Antheil. 

Sonstige 
Mineral­

stoffe. 

J. Forster2) fütterte Tauben und Hunde mit einer an Eiweiss, Fett (oder _versuche 
m1t salzarmer 

Kohlehydraten) ausreichenden Nahrung, aber ohne Aschebestandtheile; er Nahrung. 

wählte für diesen Zweck aschefreie: Fleischextract-Rückstände, Casein, Butterfett, 
Stärke. Die Processe des Stoffwechsels der Thiere, Zerfall und Zersetzung im Körper, 
verliefen bei dieser Nahrung wie sonst. Aber mit jedem Tage wurden die Thiere 
schwächer, stumpfsinniger und theilnahmloser; sie mussten schliesslich zwangsweise 
gefüttert werden und gingen nach 13 resp. 30 und 31 Tagen unter heftigem Zittern 
und grosser Muskelschwäche elend zu Grunde. 

In den flüssigen und festen Ausgaben der Thiere fanden sich die üblichen Mineral­
stoffe, welche vom Körper abgegeben sein mussten. Wurde den Thieren gar keine 
Nahrung gegeben, so dauerte die Ausscheidung von Mineralstoffen fort, ja es wurden 
jetzt sogar mehr Mineralstoffe abgegeben, als wenn gleichzeitig aschefreies Eiweiss, 
Fett und Stärke gefüttert wurde. Dieses kann nicht befremden. Wie im Hunger­
zustande fortwährend Eiweiss, Fett und Kohlehydrate vom Körper verbraucht und 
ausgeschieden werden, so auch zerfallen gleichzeitig die mit den Organen verbundenen 

1) Mittheilungen aus d. ehern. phys. Versuchsstation d. Thierarzneischule zu Dresden. 
2) Zeitschr. f. Biologie. 1873. S. 297. 

König, Nahrungsmittel. I. 3. Aufi. 9 
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Mineralstoffe, gehen ab freie Salze gelöst in die Säfte und werden in den Excreten 
ausgeschieden. \Vird aber gleichzeitig aschefreies Eiweiss etc. aufgenommen, so 
nimmt dieses die löslich gewordenen Salze in Beschlag, bindet sie, um daraus die 
zerstörte Körpersubstanz wieder herzustellen. Das Salz beginnt zum Theil seinen 
Kreislauf von neuem und ist einleuchtend, dass bei Salzhunger unter gleichzeitiger 
Einnahme von Eiweiss, Fett und Kohlehydraten weniger Salz ausgeschieden werden 
kann, als bei vollständigem Hunger. 

Durch Entziehung der Mineralstoffe oder durch Mangel an denselben treten all­
mählich Störungen in den Functionen der Organe auf, welche schliesslich einestheils 
die U mänderung der Nahrungsstoffe in resorbirbare Modificationen und somit den 
Ersatz des zersetzten Körpermaterials verhindern, anderentheils aber durch Unter­
drückung lebenswichtiger Processe den Untergang des Organismus hervorbringen. 
L. L ani n 1) giebt noch eine weitere Erklärung für diese Erscheinungen. Er fütterte 
Mäuse einmal mit coagulirter und gut ausgewaschener Milch + Zucker + destillirtem 
\V asser, dann andere Mäuse mit demselben Futter aber unter Zusatz von kohlen­
saurem Natrium. Da die Lebensdauer der letzteren Mäuse erheblich länger als die 
der ersteren war, da ferner die Beigabe von Chlornatrium keine Verlängerung der 
Lebensdauer zur Folge hatte, so schliesst er mit Bunge, dass die tödtliche Wirkung 
eines mineralstoffarmen Futters darauf zurückzuführen ist, dass die bei der Oxydation 
des Eiweisses entstehende Schwefelsäure die Basen dem Organismus entzieht, während 
sie unter normalen Verhältnissen durch die basischen und kohlensauren Salze der 
Nahrung gebunden wird. 

r.~i::~~~~~~~;:.'~ Die Wirkung des Mineralstoff-Mangels scheint sich wesentlich auf die 
auf die Nerventhätigkeit zu erstrecken. Die grosse Theilnahmlosigkeit, die StumiJfsinnig-
Nerven-

tlüitigkeit. keit der salzhungernden Thiere deutet darauf hin, dass durch den Salzmangel die 

\Virknng 
g-russcr 
Mengen 

Kali::;alze. 

Nerventhätigkeit geschwächt wird. Die Mineralstoffe bilden somit nicht allein wich­
tiges Material für den Aufbau der Körperorgane, sondern auch ein wichtiges Reiz­
mittel für die ~ erven , die zu allen Vorgängen im Körper den ersten Anstoss 
geben. Sie verhalten sich in letzter Hinsicht wie die Genussmittel und wie diese 
in richtiger Menge genommen von förderlichstem Einfluss auf die Lebensvorgänge 
sind, aber im U ebermass genossen den Tod bewirken können, so auch die mine­
ralischen Salze. 

Grosse l\Iengen Kalisalze als solche eingenommen sind im Stande tödtlich 
zu wirken, während k 1 einer e l\Iengen im Gemisch mit anderen Nährstoffen und 
Nahrungsmitteln nicht nur nicht schädlich, sondern sogar für die Lebensfunctionen 
durchaus nothwendig sind. \Vir stehen hier vot· einer unaufgeklärten Thatsache. 
Vielleicht üben grosse Dosen mineralischer Salze (vorzugsweise Kalisalze) als solche 
eingenommen einen zu starken Reiz auf die Nerven aus und bewirken dadurch tief­
greifende Zersetzungen, welche den Tod zur Folge haben. 

Ohne Zweifel aber folgt aus den Versuchen J. Forste r' s und Anderer, 
dass der Organismus, sowohl der wachsende wie erwachsene, der Zufuhr einer 
bestimmten l\Ienge Salze bedarf; sinkt diese Zufuhr unter eine gewisse Grenze, 
oder wird sie gänzlich aufgehoben, so giebt der Körper Salze ab und geht dadurch 
zu Grunde. 

1) Zcit:;ehr. f. phy:;iol. Chemie. ßtl. G. S. 31. 



- 131 -

Wie gross die Menge der täglich zuzuführenden Salze sein muss, ist bis jetzt 
noch nicht ermittelt; für gewöhnlich aber enthalten unsere Nahrungsmittel eine hin­
reichende Menge mineralischer Salze, um den Bedarf zu decken. 

r. Bedeutung des Kochsalzes +'ü·r den Sto-R'wechsel. Das Koch- Einfluss des .I ' 'IJ Kochsalzes 
salz, im gewöhnlichen Leben schlechtweg "Salz" genannt, spielt sowohl für die au.~hdie Er-

na ruugs-
Verdauung, wie wir bereits gesehen haben, als für den Saftstrom, die osmotischen vorgiinge. 

Vorgänge im Organismus eine grosse Rolle. 
Das Kochsalz hat eine grössere Wasseraufnahme zur Folge und erhöht die 

Säfteströmung; mit letzterer findet auch eine erhöhte Eiweissumsetzung statt und 
finden wir nach Kochsalz-Genuss eine vermehrte Harnstoff -Ausscheidung. 
Aber nicht diese Umstände sind es, welche dem Kochsalz in unserer Nahrung einen 
hohen Werth beilegen, es hat nach den Untersuchungen von G. Bunge 1) noch eine 
weit wichtigere Aufgabe. Kochsalz ist mehr oder minder in allen Nahrungsmitteln, 
in vegetabilischen sowohl, wie in den animalischen enthalten. Aber die vege­
tabilischen Nahrungsmittel enthalten im Verhältniss zum Natron viel mehr Kali als 
die animalischen Nahrungsmittel. 

Während z. B. die thierischen Substanzen auf 1 Aequivalent (23) Natrium, 
1-3 Aequivalente Kalium (39,1) enthalten, kommen auf 1 Aequivalent Natrium bei 
den vegetabilischen Nahrungsmitteln (Weizen, Roggen, Bohnen, Erbsen etc.) 10 bis 
20 Aequivalente Kalium. 

Dementsprechend nimmt der Pflanzenfresser in seiner täglichen Nahrung im V er­
hältniss zum Natron viel mehr Kali auf als der Fleischfresser; nach den Berechnungen 
G. Bunge's enthält die tägliche Nahrung: 

1. Für 1 Kilo Fleischfresser: Kali Natron Chlor 
g g g 

Bei Ernährung mit Rindfleisch 0,1820 0,0355 0,0310 

" " " 
Mäusen . 0,1434 0,0743 0,0652 

2. Für 1 Kilo Pflanzenfresser: 
Bei Ernährung mit Klee 0,3575 0,0226 0,0433 

" " " 
Rüben und Haferstroh 0,2923 0,0674 0,0603 

" " " 
Riedgräsern . 0,3353 0,0934 0,0739 

" " " 
Wicken 0,5523 0,1102 0,0596 

Hiernach nehmen Fleisch- und Pflanzenfresser für dieselbe Gewichtseinheit (1 kg 
Körpergewicht) annähernd dieselben Mengen Chlor und Natron in der Nahrung zu 
sich, nur die Kalimengen sind verschieden, sie sind in der Nahrung der Pflanzen­
fresser bedeutend überwiegend. 

Eine erhöhte Kalimenge in der Nahrung aber hat eine erhöhte Aus­
scheidung von Natronsalzen im Harn zur Folge. Das Chlornatrium setzt sich 
mit den Kalisalzen zu Chlorkalium und den entsprechenden Natronsalzen um, und 
beiderlei Salze werden im Harn ausgeschieden. 

G. Bunge nahm eine normale Nahrung (500-600 g Fleisch, 300 g Brod, 
100 g Butter, 100 g Zucker, 2 g Kochsalz und 21/2-3 I Wasser) zu sich, darauf 
nach einigen Tagen in V ersuch I 18,24 g phosphorsaures Kalium, in Versuch II eine 
äquivalente Menge citronensaures Kalium und in Versuch Ill 12 g Natron in Form 

1) Zcitschr. f. Biologie. 18 7 3. S. 1 04 u. 18 74. S. 111. 
9* 

Wechsel­
beziehung 
zwischen 

Kali- und 
Natron­
salzen. 



- 132 -

von citronensaurem Natrium. Indem er die Ausscheidung von Natron, Kali und 
Chlor in den 3 Versuchsreihen verfolgte, fand er, dass im Harn mehr ausgeschieden 
wurden: 

In Versuch I II III 
g g g 

An Natron 5,1 4,5 8,9 
An Chlor 3,4 3,7 

An Kali 10,7 12,2 0,9 

Hiernach hat die erhöhte Aufnahme von Kalisalzen eme erhöhte Ausscheidung 
von Natronsalzen zur Folge gehabt, wie umgekehrt die Natronsalze eine Mehraus­
scheidung von Kalisalzen bewirkten. 

Die Gegenwart der Kalisalze im Körper begünstigt somit die Ausscheidung des 
Kochsalzes, macht denselben also ärmer daran. Es ist einleuchtend, dass alle 
Nahrungsmittel, welche dem Körper eine erhöhte Menge Kalisalze zuführen, diese 
'Virkung iiussern müssen. Die pflanzlichen Nahrungsmittel und gerade die, welche 
der Mensch vorzugsweise geniesst (Getreide, Leguminosen, Kartoffeln etc.), sind im 
Verhältniss zu den animalischen Nahrungsmitteln sehr reich an Kali; ihr Geha.lt an 
Kochsalz ist zu gering, um den gesteigerten Verlust zu decken; deshalb muss bei 
vorwiegender Pflanzenkost dem Körper Kochsalz als solches, damit er nicht daran 
verarmt, zugeführt werden. 

Kochsalz- Mit diesen interessanten Versuchen und Deductionen G. Bunge's steht die That-
BeUarf von . . 

Fleisch- und sache 1m Einklang, dass das Kochsalz als solches vorzugswmse von den Volksklassen 
Pflanzen- b l' b t d b h ' d l I ' h ' d V t b 'l' verzehrenden e 1e un ege rt Wlr , we c1e SlC vorw1egen von ege a l 1en er-

1\f~~~~~~;;,n. nähren, dass dagegen die nur von Fleisch und thierischen Substanzen lebenden 
Volksstämme kein Bedürfniss nach Kochsalz zeigen. 

Die nordasiatischen Jäger-, Fischer- und Hirtenstämme 1) leben vollständig ohne 
Salz, z. B. die fast ausschliesslich von Rennthierfleisch lebenden Samojeden, die Dol­
ganen und J uraken zwischen der J enisei und Lena, welche von Rennthierfleisch und 
Fisch leben und niemals Salz geniessen, obgleich sie es sehr wohl kennen und es in 
ihrem Lande reiche Salzlager giebt. 

Ebenso die Tungusen zwischen der Lena und dem Amur. Der Reisende Schwarz 
hielt sich drei Monate bei diesem Volke auf und lebte während dieser ganzen Zeit nur 
von Rennthierfleisch und Fisch, ohne eine Spur Salz. Er befand sich dabei sehr 
wohl und empfand nicht das geringste Bedürfniss nach Salz. Die Giljaken und 
Kamtschadalen geniessen nicht nur kein Salz, sondern haben sogar eine entschiedene 
Abneigung dagegen. Sie essen lieber gefaulte als gesalzene Fische. Ebenso geht es 
deri Fleischfressern in wärmeren Klimaten. Die Toda's, ein Hirtenvolk im Nilherry­
gebirge in Indien, kannten, als sie zum ersten Male mit den Europäern in Berührung 
kamen, keine pflanzliche Nahrung, lebten von ihren Büffeln und genossen niemals 
Salz. Sallustius erzählt von den Numidiern, dass sie nur von Milch und Fleisch 
lebten und zu letzterem kein Salz fügten. Die afrikanischen Negervölker dagegen 
leben hauptsächlich von pflanzlicher Kost. Und von ihnen sagt Mango Park, "im 
Binnenlande ist Salz der grösste Leckerbissen." Man sieht Kinder an einem Stück 
Steinsalz lecken, als ob es Zucker wäre. Salz ist da so theuer, dass die Redensart, 

1) D. Huizinga: Die Erniihnmg des Menschen. lSiS. S. 77. 
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"er isst Salz" einen reichen Mann bedeutet. Ich selbst, sagt Mungo Park, habe 
sehr unter diesem Salzmangel gelitten, denn der fortwährende Genuss der pflanzlichen 
Nahrung hat auf die Dauer ein entsetzliches Verlangen nach Salz zur Folge, so dass 
die Entbehrung desselben zur höchsten Qual wird. 

Auch bei den Thieren zeigen Fleischfresser niemals grosse Vorliebe für Salz; 
Pflanzenfresser dagegen sind sehr begierig nach Salz. Die Büffel in den nordameri­
kanischen Prairien versammeln sich bei den Salzquellen und an Stellen, wo Salzlager 
zu Tage liegen, um Salz zu fressen. Dasselbe gilt von den Rehen, die man mit Vor­
liebe durch Salzlecksteine auf bestimmte Plätze zu locken pflegt. Die verwilderten 
Rinder in den südamerikanischen Pampas lecken begierig Salz, wo sie es nur finden. 
Im Norden von Brasilien kränkelt oder stirbt nach v. Lie big das Vieh, wenn nicht 
von Zeit zu Zeit der Nahrung Salz zugesetzt wird. Auch unsere landw. Haustbiere 
zeigen zeitweise eine grosse Gier nach Salz. 

Diese und andere Thatsachen dürften hinreichend beweisen, welche hohe Be­
deutung das Kochsalz besonders für diejenige Volksklasse hat, welche durch fast 
ausschliessliche Pflanzennahrung ihr Leben fristet. Für diese ist die Salzsteuer 
die Besteuerung einer unentbehrlichen Lebensbedingung. 

8. Einfluss des Wassers auf den Stoffwechsel. Die Bedeutung f.:d.;!~~':.-s 
des Wassers als constituirenden Bestandtheiles der thierischen Stoffe und Organe, sowie für den 

, Stoffwechsel. 
als Lösungsmittels der Nährstoffe, als welches es auch die Umsetzungen vermittelt, 
haben wir bereits kennen gelernt. 

Der menschliche Körper verliert täglich einerseits durch Verdunstung von Wasser 
durch Lunge und Haut, andererseits durch Ausscheidung im Harn und Koth 2-3 1 
Wasser; diese also müssen dem Körper in irgend einer Form wieder zugeführt werden, 
um in seinem normalen Zustande zu verbleiben. 

Eine über dieses Mass genommene Menge erhöht die Säfteströmung und ver- Erhöhung 
des Stoff­

mehrt dadurch, wie wir schon S. 113 beim Stoffwechsel im Hungerzustande gesehen wechsels 
durch 

haben, nicht unwesentlich den. Stoffwechsel. Das überschüssig eingenommene Wasser wasser-
wird nämlich nicht sofort aus dem Körper wieder ausgeschieden, sondern circulirt genuss. 
erst von Zelle zu Zelle durch den ganzen Körper. In Folge dieser vermehrten 
Strömung findet auch eine erhöhte Zersetzung statt. 

So beobachtete A. Gerthi) an sich selbst nach Einnahme einer übermässigen 
Wassermenge eine nicht unbedeutend grössere Menge von Harnstoff im Harn. 

1. Bei normaler Kost und Lebensweise 
2. Bei derselben und einer Einnahme 

von 2000-4000 g Wasser 

Mittlere Harn­
stoffmengc 

g 

40,2-45,0 

46,6-54,3 

Wasser im 
Harn 

g 

1187-1260 

3101-5435 

Es mag hier auch erwähnt sein, dass eine übermässige Ablagerung von Wasser Wasserreich­thum der Ge-
in den Geweben und Organen von keinem günstigen Einfluss ist, indem es zu Krank- webe und 

· u· d I> h' k · k d K kh . Krankheiten, heiten disponirt up.d die VY ulerstan sui, 1g Cit gegen anstec en e ran Citen, gegen 
Krankheitskeime verringert. So hat v. Pettenkofer ·die Ansicht ausgesprochen, 

1) Untersuchungen über den Einfluss des Wassertrinkens auf den Stoffwechsel. Wies­
baden, 185.6. 
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dass W asserreichthum in den Geweben speciell für die Cholera disponire. In der 
That sehen wir ansteckende Krankheiten gerade in den Volksschichten rapide auf­
treten, welche in Folge ihrer Nahrung wasserreiche Gewebe besitz.en. 

Eine an stickstofffreien Nährstoffe"n, besonders an Kohlehydraten 
reiche Nahrung hat nämlich eine grosse Wasseransammlung in den Organen 
und Geweben zur Folge. Die vorzugsweise von Kartoffeln sich ernährenden 
Menschen sehen rund und stark aus, und nehmen bei dieser Nahrung nicht selten an 
Gewicht zu. Diese Gewichtszunahme besteht aber nach den Versuchen J. Ranke's 
nicht in dem Ansatz von Fleisch und Fett, sondern wird durch eine Ablagerung von 
Wasser bedingt. 

Erhalten solche Menschen alsdann eiweissreiche Nahrung, so wird das Wasser 
aus den Geweben verdrängt; der Körper verliert viel Wasser und nimmt an Gewicht 
ab, trotzdem Fleisch angesetzt wird. "Sobald die bessere Fleischnahrung beginnt, 
sagt J. Ranke, verlässt das Wasser den Organismus in Strömen." 

Deshalb geniessen Wassersüchtige vorzugsweise eine eiweissreiche Kost; deshalb 
wird schon seit alter Zeit als bestes Schutzmittel gegen ansteckende 
Krankheiten eine kräftige, eiweissreiche Nahrung empfohlen. Im Gefolge 
der Hungersnoth finden sich durchweg ansteckende Krankheiten. 

9. Sonstige Einflüsse auf den Stoffwechsel. Ausser den erwähnten 
sind noch eine Reihe anderer Einflüsse auf den Stoffwechsel vorhanden. Dieselben 
sind schon zum Theil erwähnt, oder werden an weiter unten folgenden Stellen des 
Buches auseinander gesetzt werden; sie mögen daher hier nur eine cursorische Er­
wähnung finden. 

a. Das Alter beeinflusst den Stoffwechsel insofern, als derselbe für gleich~s 

Körpergewicht in einem jungen Organismus grösser ist, als in dem aufgewachsenen. 
So fand :J. Forster für Kinder, v. Pettenkofer und 0. Voit für Erwachsene 
folgende Kohlensäure-Ausscheidung pro 10 kg Lebendgewicht in 1 Stunde: 

Säugling (Mädchen) 14 Tage alt . . 9,0 g 
Knabe und Mädchen 3-5 Jahre alt 11,7 g 

" " " 6-7 " " 11,7 g 
" " " 9-13 " " 8,9 g 

Erwachsener bei Hunger und Ruhe . 4,4 g 

" " " " Arbeit 7,1 g 
" bei mittlerer Kost und Ruhe 5,5 g 

" " " " " Arbeit 7,2 g 
Dieses Verhältniss macht sich besonders während des Schlafes geltend; während ein 

robuster Arbeiter während 1 Stunde pro 10 kg Körpergewicht nach Levin 3,5 g Kohlen­
säure ausathmet, beträgt diese Menge nach J. Forster beim schlafenden Säugling 9,0 g. 

Es sind daher die Zersetzungen (Oxydationen der N-freien Stoffe) in den jugend­
lichen Zellen erheblich grösser als beim Erwachsenen und nehmen in Folge dessen 
Kinder für gleiches Körpergewicht erheblich mehr Nährstoffe (nämlich pro 1 kg ca. 
20-25 g Nahrungsaequivalente) auf als Erwachsene, die sich mit 5-10 Nahrungs­
aequivalenten begnügen. 

b. Der Einfuss der Arbeit auf den Stoffwechsel erhellt schon zum Theil 
aus vorstehenden Zahlen; andererseits ist er bereits beim Kapitel "Quelle der 
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Muskelkraft" S. 83-97 besprochen und findet noch weiter unten bei Ernährung 
während Ruhe und Arbeit Erwähnung. 

c. Desgl. ist bereits bei Wärmestrahlung der Haut S. 76 auseinandergesetzt, in­
wiefern die Temperatur der umgebenden Luft den Stoffwechsel beeinflusst. 

d. Das Glycerin und die Fettsäuren als Spaltungsproducte des Fettes ver­
halten sich in ihrem Einfluss auf den Stoffwechsel nicht gleich, wie eigentlich an­
genommen werden sollte. Während nach den V ersuchen von I,. L e v in und 
N. Tschirwinsky das Glycerin, welches grösstentheils im Körper zersetzt wird, 
nicht wie Fett und Kohlehydrate die Eiweisszersetzung herabsetzt, haben die Fett­
säuren nach J. M un ck' s Versuchen dieselbe Ersparniss im Eiweissverbrauch zur 
Folge, als die ihnen chemisch aequivalente Fettmenge. 

e. Die Wirkung des in einer Nahrung fast stets vorhandenen Alkohols sowie 
eines Infusums von T h e e und Ca ff e e auf den Stoffwechsel wird weiter unten bei 
Kapitel "Vegetabil. Genussmittel" besprochen werden. 

10. Ueber den Einfluss der Nah1•un{/szujuh1• auf den Stoff- Erklärung. 

und Kraft'wechsel hat N. v. Hoesslin 1) eine neue Ansicht entwickelt, welche 
geeignet ist, die vorstehenden Forschungsresultate von einem allgemeinen Gesichts-
punkte aus zu erklären. 

Hoesslin hat unter Zugrundelegung der Zahlen Danilewsky's und unter 
der Annahme, dass mit dem Kothe ein Verlust von 5 % stattfindet, dass ferner 
mindestens 20-30% des gereichten Eiweisses als Pepton resorbirt werden, aus den 
V ersuchen vorwiegend der Münchener physiol. Schule die Stoffeinfuhr und den Stoff­
umsatz bei den Menschen in Calorien umgerechnet (vergl. auch S. 80) und dabei 
z. B. folgende Beziehungen gefunden: 

Eiweissmenge der Gesammt- Im Körper 
Gesammt-Nahrung ausge- menge der zersetztes 

Art der Nahrung drückt in Calorien Nahrung Eiweiss ums atz 
der Verbrennungs- ausgedrückt · ausgedrückt h1 Calorien 

wärme in Cal. in Cal. 

31. Juli 1866. Gemischte Nahrung 600 3300 600 2595 
11. Dec. 1866. Hunger 30(?) 370 2470 
14. 

" 
1866. 

" 
30 360 2320 

18. 
" 

1866. Gern. Nahr. 600 3120 600 2750 
19. 

" 
1866. Eiweissreiche Nahr. 1190 3290 600 2270 

27. 
" 

1866. Gern. Nahr .. 600 3100 600 2710 
2. Jan. 1867. Reichl. Nahr., bes. Eiw. 1330 4590 880 2780 

( 4. 
" 

1867. 3. Tag d. gleich. Nahr .. 1330 4590 1120 2940) 
13. 

" 
1867. N -freie Nahr. 2280 400 2350 

Mann II. (Schneider) Gern. Nahr. 600 3110 600 1860 
3. Aug. 1866. Arbeit 600 3300 600 3840 

14. Dec. 1866. Arbeit, Hunger 30 350 4040 
29. 

" 
1866. Arbeit 600 3110 600 3340 

Es ist also der in Wärmecalorien ausgedrückte V erbrauch an spannkrafthaltenden 
Stoffen bei Nahrungszufuhr, und zwar obwohl die Zufuhr den V erbrauch weit über­
traf, so . dass bedeutend angesetzt wurde, nur wenig grösser als bei vollständigem 

1) Virchow's Archiv f. pathol. Anatomie u. Physiol. 1882. Bd. 1882. 
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Hunger, und er zeigt sich ferner bei eiweissreicher Nahrung nicht grösser als 

bei vollständig eiweissfreier Nahrung. 
Ganz ähnliche Beziehungen erhielt v. Hoesslin aus den in dieser Weise von 

anderen V ersuchen durchgeführten Berechnungen. 
Die relativ geringen Aenderungen im Stoffumsatze nach Nahrungszufuhr, wie sie 

sich in den angeführten Versuchsreihen zeigen, deuten nach v. Hoesslin wohl darauf 
hin, dass zwischen Art und Menge der Nahrung und der Höhe des Stoffumsatzes 
keine directe Beziehung besteht, etwa derart, dass von den Zellen einfach mehr zer­

setzt wird, wenn mehr zugeführt wird, ohne dass im Protoplasma selbst eine Aende­
rung vor sich geht. Der Umstand, dass das Steigen oder Fallen des Kraftwechsels 
bei Veränderung der Nahrungszufuhr mehrere Tage lang dauert, also allmählich .sich 
vollzieht, ist wohl nur durch eine Zustandsänderung der Zellen erklärbar, die u.nter 
dem Einflusse der veränderten Nahrungsverhältnisse allmählich vor sich geht. 

Der Vorgang der Verbrennung der Nährstoffe in der Zelle ist vielleicht vergleich­
bar dem Ausfliessen von Wasser aus einem hohen oben offenen Gefässe, dessen am 
unteren Ende angebrachte Ausflussöffnung viel enger ist als die Einflussöffnung, so 
dass das Wasser im Gefässe erst auf eine gewisse Höhe steigen muss, bis sich end­
lich durch den wachsenden hydrostatischen Druck Einfluss und Ausfluss das Gleich­
gewicht halten; Vermehrung oder Verminderung des einfliessenden Wassers bringt dann 
nicht direct Vermehrung oder Verminderung der ausfliessenden W assarmenge zu 
Stande, sondern nur ganz allmählich durch V ermittelung des steigenden oder fallenden 
hydrostatischen Drucks. Die W assarmenge im Gefässe resp. der hydrostatische Druck 
würde in diesem Falle dem Ernährungs- und Erregungszustande der Zellen (der intra­
molekularen Wärme) entsprechen. 

Veränderungen im Zustande des Körpers nach Nahrungszufuhr, welche Steigerung 
des Umsatzes mit sich bringen, kennen wir ja verschiedene, so besonders Veränderung 
des Ernährungszustandes der Körperzellen selbst, ferner gesteigerte Drüsenthätigkeit, 
vern1ehrte Darm- und Herzarbeit, und vielleicht bewirkt auch die durch V ergrösserung 
der Blutmenge vermehrte Blutcirculation in der äusseren Haut indirect einen ver­
mehrten Umsatz. 

Der Körper verliert auch bei reichlicher Zufuhr von Kohlehydraten und Fetten 
stets etwas Stickstoff in Folge der im Protoplasma vor sich gehenden Umsetzungen 
und giebt auch Salze von sich her. Es muss daher in der Nahrung stets eine ge­
wisse Menge von Salzen und Eiweiss oder von Stoffen, aus denen Eiweiss gebildet 
wird, vorhanden sein und dieses muss bei einem wachsenden Organismus grösser als 
bei einem ausgewachsenen sein; ist aber die zur Erhaltung oder zum Ansatz noth­
wendige Menge gegeben, so scheint es in Bezug auf die Quantität des Stoff- und 
Kraftwechsels - so weit bis jetzt die Versuche reichen - ziemlich gleichgültig, ob 
sie aus Fett, Kohlehydraten oder Eiweiss besteht. Eine gegebene Eiweissmenge 
beeinflusst zunächst nur den Bedarf des Plasmas, nicht aber die Schnelligkeit der 
Circulation; dieses folgt besonders aus dem Verhalten der Eiweisszersetzung bei Ar­
beit und bei einem wachsenden Organismus; im ersteren Falle wird trotz der stark 
beschleunigten Circulation nicht mehr Stickstoff, im zweiten Falle sogar relativ 
weniger Stickstoff ausgeschieden als bei Ruhe resp. beim Erwachsenen. 

Der Gesammtstoffverbrauch hängt von der Masse des Organbestandes resp. des 
lebenden Protoplasmas ab; eine Veränderung in der Stoffzufuhr, in der Menge der 
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zugeführten Spannkräfte bewirkt erst bei längerer Dauer eine wesentliche Aen­
derung in der Menge des Organeiweisses resp. des lebenden Protoplasmas und damit 
eine Aenderung im Stoffzerfall; das Plus oder Minus zwischen Zufuhr und V erbrauch 
wird grösstentheils am Körperfett ausgeglichen, so dass einem fettreichen Organismus 
in der Zeiteinheit auch mehr Fett für den Stoffwechsel zur Verfügung steht als einem 
fettarmen etc. v. Ho es s I in ist der Ansicht, dass von diesem allgemeinen Standpunkt 
aus die vorstehenden Versuchsresultate sich einheitlich und besser erklären lassen, als 
nach den von v. Pettenkofer und Voit entwickelten Anschauungen. 

Die Ernährung des Menschen. 
(Fleisch- oder Pflanzennahrung.) 

Wenn man in neuester Zeit versucht hat, die Gesetze der Ernährung des d~~iW;~1~~i~~ 
Menschen zu entwickeln und die täglich erforderliche Nahrung auf ein bestimmtes und der Zu-

bereitung der 
Mass zu fixiren, so kann dieser V ersuch selbstverständlich eine allgemeine Gültigkeit Nahrung. 

nicht beanspruchen. "Eines schickt sich nicht für Alle;" bei der richtigen Ernährung 
des Menschen kommen so vielerlei Gesichtspunkte in Betracht, dass man aus den an 
einzelnen Menschen gewonnenen Untersuchungs-Resultaten nicht absolut gültige 
Regeln für alle Menschen abstrahiren darf. Spielt doch bei der Nahrungsregelung 
des Menschen nicht allein Alter und Berufsart, sondern auch die Individualität eine 
grosse Rolle; ist doch ferner nicht allein die Menge der täglich zuzuführenden Nähr-
stoffe entscheidend, sondern auch wesentlich die Art und Form, in welcher 
sie demselben geboten werden. 

Dem einen sagt dieses Nahrungsmittel mehr zu, dem anderen jenes, der eine 
liebt diese Art der Zubereitung, der andere jene. Für die richtige Ausnutzung der 
Nahrung und ihre volle Wirkung im Organismus ist aber, wie schon bei den Genuss­
mitteln hervorgehoben wurde, in erster Linie entscheidend, ob und wie die Nahrung 
zusagt, wie sie schmeckt. 

Die Zufuhr der nöthigen Nährstoffe (Eiweiss, Fett, Kohlehydrate, Mineralstoffe 
und Wasser) genügt nicht allein, der Mensch verlangt noch mehr, er muss die Nah­
rung auch schmackhaft finden. Einseitige und schlecht zubereitete Nahrung, auch 
wenn sie noch so gehaltreich zubereitet ist, widersteht dem Menschen und ist auf die 
Dauer nicht geeignet, ihn vollauf zu ernähren. Davon liefern uns die mageren und 
blassen Gesichter in Gefängnissen und öffentlichen Anstalten einen deutlichen Beweis. 
Hier ist es weniger der Mangel an Nährstoffen, welcher die Menschen körperlich 
herunterkommen lässt, als die Art und Weise der Zubereitung, der Mangel an Ge­
würzen und Genussmitteln in der Nahrung. 

\Vir würzen unsere Nahrung, kochen und braten sie, um dieselbe durch an­
genehme Einwirkung auf Geruchs- und Geschmacksnerven zusagender zu machen. Das 
Kochen und Braten der Nahrungsmittel sind Operationen, welche wir nur bei den civili­
sirten Völkern finden und die sich mit demVorschreiten der Civilisation entwickelt haben. 

Dieselben bezwecken nicht nur die Nahrung den Geruchs- und Geschmacksnerven 
zusagender zu machen, sondern bewirken auch mechanische und chemische U mände­
rung der Nahrungsmittel. 

Die Stärkekörnchen der Vegetabilien gehen in einen gallertartigen kleisterähn­
lichen Zustand über, in welchem sie leichter verdaut werden. Die Zellwandungen 
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we1·dcn durch Kochen gesprengt, in Folge dessen der Zellinhalt den Verdauungssäften 
leichter zugänglich ist. 

Die Eiweissstoffe gehen in einen geronnenen Zustand über und werden unlöslich 
in ·w asser. Man sollte meinen, dass sie dadurch schwerer verdanlieh würden; das ist 
aber nicht der Fall, da die in \Vnsser löslichen Eiweissverbindungen auch durch die 
Verdauungssäfte erst in den geronnenen Zustand iibergefiihrt und dann wieder gelöst 
werden. Ein gekochtes Ei wird nicht minder und schwerer verdaut als ein rohes. 

Die ganze Kochkunst läuft darauf hinaus, die Nahrung so zuzubereiten, dass 
dieselbe am besten ihrem /":wecke entspricht. "Eine gut zubereitete Speise," sagt 
Ha m e rto n, "erhiilt uns gesuml, während eine schlecht zubereitete uns oft. nur die 
\Vahl zwischen Hunger und Incligestion übrig lässt." 

Es ist also nicht allein die Menge cler Nährstoffe, welche fiir die richtige 
Enüihrung des Menschen massgebend ist, sondern auch wesentlich die Art der )I; u­
bereitung derselben. 

Die ganze Frage wird noch verwickelter dadurch, dass wir die \V ahl zwischen 
den mannigfaltigsten Nahrungsmitteln haben und davon auch den umfangreichsten 
Gebrauch machen. 

Als Omnivor kann sich der Mensch sowohl von thierischen wie pflanzlichen 
Nahrungsmitteln ernähren. 

Der civilisirte Mensch befriedigt sein Nahrungsbedürfniss aus Nahrungsmitteln 
sowohl des Thier- wie Pflanzenreiches; Jäger und Hirtenvölker, die noch auf der 
ersten Culturstufe stehen, geniessen nur Producte der Thierwelt; diesen gegenüber 
steht eine Gesellschaft Menschen, die Vegetarianer, welche nur von pflanzlichen 
Nahrungsmitteln leben und behaupten, dass diese die einzig richtige Nahrung des 
Menschen bilde. 

\V eiche dieser extremen Lebensweise ist also die richtige? 
Vegetarianer. Die Vegetarianer gehen in zwei Richtungen auseinander; die eine geniesst neben 

den Vegetabilien kein Fleisch, aber alle thierischen Prodncte, welche wie Milch, 
Käse, Butter, Eier etc. ohne SchIachten der Thiere gewonnen werden; die andere 
strengere Richtung lebt nur von Vegetabilien und hält jegliches thierisches Nahrungs­
mittel streng ausgeschlossen. 

Sie begründen ihre Ansicht und Lebensweise damit, dass der Mensch dem Affen 
in der Natur am nächsten stehe, und weil dieser nur von Vegetabilien lebe, so seien 
auch für den Menschen die Vegetabilien die naturgemiissesten Nahrungsmittel. 

Der Genuss von Fleisch (oder thierischen Producten) sei unnatürlich für den 
Menschen, mache ihn wild und dem Thiere ähnlich, ausserdem erzeuge er manche 
Krankheiten. 

Für letztere Behauptung finden sie eine Bestätigung in der Trichinenkrankheit 
der Schweine, in den Finnen etc. und glauben eine historische Basis für sich zu 
haben, da schon Moses den Israeliten den Genuss des Schweinefleisches verbot. 

Auch lässt sich nicht verkennen, dass der Mensch sich mit vegetabilischen 
Nahrungsmitteln ernähren kann. \Vir wissen, dass ganze Negerstämme ausschliesslich 
Pflanzenkost geniessen; der chinesische Arbeiter verzehrt grosse Quantitäten Reis, 
ohne wesentliche Zulage animalischer Nahrungsmittel. Auch bei uns in Europa ge­
hört Fleisch zu den grössten Seltenheiten auf den Tischen vieler Volksklassen und 
doch leben und ar ten die Leute. Die Holzknechte des baierischen Gebirgslandes 
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verzehren nur "Schmalz kost," d. h. mit Schmalz zubereitete Mehlspeisen; sie erhalten 
nur an hohen Festtagen Fleisch und doch verrichten sie schwere Arbeiten und zeich­
nen sich sogar durch Rauflust aus. 

Das vorwiegendste Nahrungsmittel bei der ärmeren Volksklasse bilden die Kar­
toffeln und Brod, zu denen sich von thierischen Nahrungsmitteln nur das Fett gesellt. 

Hier haben wir es allerdings nicht mehr mit rein vegetabilischer Nahrung zu 
thun, da dieselben durch den Zusatz des thierischen Fettes einen wesentlich anderen 
Charakter erhalten. Aber in den wärmeren Gegenden wird auch Butter und Schmalz 
durch Olivenöl ersetzt und so kann die Möglichkeit der völligen Ernährung durch 
Vegetabilien nicht geleugnet werden. 

Freilich man frage in den meisten Fällen nur nicht wie? 
Der Mensch steht bezüglich seines Magens und der Verdauungsorgane zwischen 

dem Pflanzenfresser und dem Fleischfresser. Der Pflanzenfresser vermag in Ji'olge 
seines umfangreichen Verdauungssystems eine voluminöse Pflanzennahrung recht gut 
auszunutzen, was bei dem Fleischfresser mit einem viel geringeren Magenumfang nicht 
der Fall ist. Während bei dem Pflanzenfresser die Verdauungsorgane 15-20 Ofo des 
Körpergewichtes ausmachen, wiegt der Darmeanal heim Fleischfresser nur 5-6 Ofo 
des Körpergewichtes und Leim Menschen 7-8 Ofo. Der Mensch nähert sich daher 
in seiner Verdauungs-Einrichtung eher dem Fleisch- als Pflanzenfresser. 

Dass aber die pflanzlichen Nahrungsmittel eine viel grössere V erdauungsthätigkeit 
erfordern als thierische Nahrungsmittel, ist allgemein bekannt. Die pflanzlichen Nähr­
stoffe (Eiweiss, Stärke etc.) sind, wie bereits bemerkt, durchweg in Zellen mit festen 
Wandungen eingeschlossen und gestatten den Verdauungssäften nur schwer Zutritt. 
Dazu kommt, dass die Zellenwandungen (Holzfaser) einen Reiz auf die Darmwandungen 
ausüben und eine schnelle Entleerung des Darminhaltes bewirken. 

Diese mechanische Wirkung der pflanzlichen Nahrungsmittel wird noch unter­
stützt dadurch, dass bei massenhafter Einführung von Stärke und Zucker im Darm 
leicht eine Art Gährung oder Fäulniss entsteht, welche die Bildung von Säuren 
(Buttersäure) zur Folge hat. Diese .bewirken ebenfalls verstärkte Darmbewegung und 
damit eine schnellere Entleerung des Inhaltes. Die durch die Kürze des mensch­
lichen Darmes bedingte schlechtere Ausnutzung der pflanzlichen Nahrungsmittel 
wird also noch durch die kurze Zeit erhöht, während welcher sie im Darm 
verbleiben. 

So kommt es, dass die pflanzlichen Nahrungsmittel viel schlechter ausgenutzt 
werden, als die animalischen; G. Meyer und M. Rubner fanden, dass von den 
Eiweissstoffen des Brodes unter Umständen nur die Hälfte resorhirt wird (siehe 
oben S. 42-44); auch reichlich zugeführte Stärke wird nur unvollkommen ausgenutzt 
und verlässt den Darm nicht selten als solche bis zu 20 Ofo. 

Dadurch aber ist bedingt, dass wir, um den täglichen Bedarf an Nährstoffen 
in unserer Nahrung zu decken, grosse Quantitäten pflanzlicher Nahrungsmittel 
zu uns nehmen müssen; um nämlich die nöthige Eiweissmenge (118-130 g) zu­
zuführen, sind erforderlich: 

Käse. 
Fieisch (mager) 
Erbsen 
Weizenmehl 

270 g 

550 " 
500 " 
900 " 

Mais 
Schwarzbrod 
Reis 
Kartoffeln . 

1000 g 

1800 " 
2000 " 
5000 " 
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Das sind also bei Reis, Kartoffeln, Mais etc. enorme Quantitäten, die wir kaum 
bewältigen können; wenn nun auch durch Combination eiweissreicher Vegetabilien 
(wie der Leguminosen, Erbsen,. Bohnen etc.) mit eiweissärmeren das Volumen der 
einzuführenden Pflanzenkost wesentlich herabgemindert wird, so folgt doch aus dem 
Gesagten, dass zur Befriedigung des Nahrungsbedürfnisses aus reiner Pflanzenkost 
ausgezeichnete Verdauungsorgane erforderlich sind, welche wir nur in den seltensten 
Fällen beim Menschen antreffen werden. 

Traugott Cramer verfolgte während 3 Tage die Ausnutzung der Nahrung bei 
einem 64jährigen Beamten, der bereits seit 11 Jahren Vegetarianer war und seme 
Kost nach Belieben wählte. Derselbe nahm pro Tag in der Nahrung zu sich: 

Wasser 1980,9-2738,9 g 
Eiweissstoffe 71,2- 75,8 " 
Fette . 47,7- 74,7 " 
Kohlehydrate 349,9 - 642,2 " 
Salze . 22,4 - 35,9 " 

Von den festen Nahrungsstoffen wurden 28 % in Form von Schrotbrod genossen; 
35,15% der Eiweissstoffe waren in Form von animalischem Eiweiss (Milch, Ei) vor­
handen; im Ganzen ~lieben von dem eingeführten Eiweiss 21,13 Ofo unverdaut; nimmt 
man die animalischen Eiweissstoffe in der Milch und im Ei als ganz verdaulich an, 
so bleiben 31,96% der vegetabilischen Eiweissstoffe unverdaut. Trotz der geringen 
Eiweisszufuhr - C. Voit verlangt 118 g pro Tag - bestand Stickstoffgleichgewicht, 
indem 11,86 g Stickstoff eingenommen und 10,86 abgegeben wurden. Indessen be­
sass die Versuchsperson eine geringe Widerstandsfähigkeit gegen Krankheiten und ist 
Cramer der Ansicht, dass diese der unzureichenden und eigenthümlichen Ernährung 
zuzuschreiben ist. Auch war die Kost nur deshalb ausreichend, weil sie keine reine 
vegetabilische war. Die Kosten des Rohmaterials stellten sich durchschnittlich auf 
105 Pfg.; der Preis des vegetabilischen Eiweisses der Nahrung verhielt sich zu dem 
Preise des verdaulichen animalischen Eiweisses wie 17 : 10. 

Für die Praxis zieht Cramer aus diesem Versuch die Schlussfolgerung, dass 
diese Art der Ernährung für eine grössere Anzahl von Menschen einmal zu theuer, 
dann auch zu unpractisch ist. 

Aber von allem diesem abgesehen, die grössere Anstrengung zur Bewältigung 
der Pflanzenkost bedingt einen Verlust an Kraft, die bei leichter verdaulicher 
Nahrung für andere Zwecke verwendet werden kann. 

Dieser Umstand ist nicht zu gering anzuschlagen; denn wenn uns ein voller 
Magen zu körperlicher und geistiger Anstrengung untauglich macht (plenus venter 
non studet libenter), wenn nach einem reichlichen Mahle die Thätigkeit der Organe 
sich wesentlich auf die Verdauung der Nahrung concentrirt und der Körper sich 
anderer Thätigkeits-Aeusserungen enthält, so ist einleuchtend, dass der mit voluminöser 
und schwer verdaulicher Pflanzenkost sich ernährende Mensch nicht der Anstrengung 
fähig ist und das zu leisten vermag, was der Mensch leistet, der sich von leichter 
verdaulicher Nahrung ernährt. Dass ein Mensch, welcher ausschliesslich von Pflanzen­
kost lebt, überhaupt noch normaler körperlicher Arbeit fähig ist, kann nicht als Grund 
gegen diese Ansicht aufgeführt werden, weil die Leistungen desselben ja viel g~össer 
sein ·könnten, wenn er zur Verdauung von leichter resorbirbarer Nahrung weniger Zeit 
und Kraft aufzuwenden hätte. 
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"'Wenigstens ist es eine allgemein anerkannte Thatsache, dass der Mensch, welcher 
neben Pflanzenkost auch noch animalische Nahrung geniesst, grösserer Anstrengung 
fähig ist, als der, welchem nur Pflanzenkost zu Gebote steht. 

Unter den afrikanischen Negerstämmen, so erzählt Livingstone, sind diejenigen 
am meisten geeig~t, Strapazen und Entbehrungen zu ertragen, welche neben Pflanzen­
kost gewöhnlich Fleisch verzehren; die ausschliesslich von Pflanzenkost lebenden Neger 
stehen gegen diese bei weitem zurück. 

Auch die viel Fleisch (Beafsteaks) verzehrenden englischen Arbeiter sind wegen 
ihrer grossen Ausdauer und Zähigkeit berühmt. 

"Wenn die Kirgisen und Eskimos," sagt R. Virchow,t) "ein Beispiel dafür ab­
geben, dass Gesundheit und Leben sich durch viele Generationen hindurch mit aus­
schliesslicher stickstoffhaltiger, andere ebenso mit vorwiegend kohlenstoffhaltiger 
Nahrung erhalten haben und noch erhalten (Hindus), so legt die Geschichte Zeugniss 
davon ab, dass die höchsten Leistungen des Menschengeschlechtes von Völkern aus­
gegangen sind, welche von gemischter Kost lebten und leben." 

Die Fleischnahrung verleiht Energie und Munterkeit, die vorwiegende Pflanzen­
kost macht schlaff und träge. Fleischfressende wilde Thiere werden durch allmähliche 
Gewöhnung an Pflanzenkost zahm und umgekehrt nehmen zahme Thiere beim U eber­
gang zur Fleischnahrung einen mehr und mehr wilden Charakter an. So erzählt 
v. Liebig, dass ein gefangener Bär in Giessen abwechselnd nur mit Fleisch und 
dann mit Pflanzenkost ernährt wurde; bei der Fleischnahrung zeigte sich sein wildes 
Wesen, er wurde unwirsch und gefährlich; bei der Pflanzennahrung dagegen war der 
Bär zahm wie ein Lamm. 

Neuerdings hat auch H. Ritthausen darauf aufmerksam gemacht, dass die Pro­
teinstoffe einen um so höheren Nährstoffeffect besitzen, je kohlenstoffreicher 
und stickstoffärmer sie sind. Da nun die thierischen Proteinstoffe sich in dieser 
Hinsicht vor den pflanzlichen Proteinstoffen auszeichnen, so würde hieraus ihre U eber­
legenheit bei der Ernährung des Menschen von selbst einleuchten. Dieses wird zum 
Theil durch Versuche von Joh. Potthast bestätigt,2) welcher bei einer Hündin fand, 
dass die Eiweissstoffe der Lupinen, welche nach Ritthausen den höchsten N-Gehalt 
(nämlich 18,67 Ofo) besitzen, gegenüber den Eiweissstoffen im Fleisch, Fleischmehl, 
Käse, in den Er~sen (resp. Linsen) und im Kleber den geringsten Nährwerth (ge­
messen an dem N -Ansatz im Körper) besitzen. Die Eiweissstoffe der letzteren standen 
sich aber im Nährwerth ziemlich nahe. Auch mag ein Unterschied darin begründet 
liegen, dass die Proteinstoffe beider Nahrungsmittel- Klassen bei der Zersetzung die 
Spaltungs-Producte (Leucin, Tyrosin, Glutamin- und Asparaginsäure und Ammoniak) 
in verschiedener Menge liefern. (Siehe Capitel "Stickstoff-Substanzen unter vegeta­
bilischen Nahrungsmitteln." I I. Thl.) 

Aus den angeführten Thatsachen dürfte zur Genüge die Bedeutung des 
Fleisches und der animalischen Producte für die Ernährung des Menschen hervor­
gehen und wenn wir die Frage, ob reine animalische oder vegetabilische Nahrung, 
beantworten sollen, so werden wir zu der Antwort gedrängt, dass hier, ähnlich wie 
m vielen anderen Fällen, die Wahrheit in der Mitte liegt. 

1) Ueber Nahrungs- und Genussmittel. Von R. Virehow. Berlin 1868. S. 35. 
2) Beiträge zur Kenntniss des Eiweissumsatzes. Dissertation. Von J o h. Pott hast. Münster 1887. 
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"\V enn rein animalische Nahrung für den Menschen unnatürlich ist, so ist reine 
Pflanzenkost unzweckmässig und ebenfalls der Constitution des Menschen nicht ent­
sprechend; der Mensch ist naturgemäss auf eine gemischte Nahrung aus dem 
'L'hier- und Pflanzenreich angewiesen. Dieses geht auch aus directen, umfangreichen 
Ernährun-gsversuchen von J o s. Hartmann 1) hervor, welcher einet\ Menschen einer­
seits mit reiner vegetabilischer und reiner animalischer Kost, andererseits mit einer 
gemischten Kost ernährte. Die V ersuche führten zu dem Resultat: "dass die 
gemischte Nahrung die natürlichste und zweckmässigste für den Menschen ist." 
Dem entsprechend finden wir auch, dass die civilisirten Menschen mit nur wenigen 
Ausnahmen ihre Nahrung aus animalischen und vegetabilischen Nahrungsmitteln 
zusammensetzen. 

Von diesem Gesichtspunkt ausgehend sind nachstehende N armen für die mensch­
liche Nahrung entworfen; es ist nach dem Gesagten auch selbstverständlich, dass sie 
nicht für alle und jede Fälle passen, sondern nur eine ganz allgemeine Bedeutung 
haben. 

l\luttcrmilch. 1. Die Ernährung der Kinder im ersten Lebensalter. Die 
naturgemässeste Ernährung des Menschen im ersten Lebensalter ist nach dem über­
einstimmenden U rtheil aller Sachkundigen die Mutterm i l eh. Man sollte daher von 
dieser Regel nur unter den zwingendsten Gründen abweichen. Die Frauenmilch hat 
(siehe weiter unten) folgende mittlere Zusammensetzung: 

'Vasser Casein + Fett Milchzucker Salze Nährstoff-
Albumin verhälthiss 2) 

'/o o/n '/o "/o 0/u 1: 

87,02 2,36 3,94 6,23 0,45 6,8 

Sollte die Milch der Mutter zur Ernährung des Säuglings nicht ausreichen oder 
andere Gründe (Krankheit etc.) es für die Mutter nicht thunlich erscheinen lassen, 
das Kind selbst zu stillen, so liegt es am nächsten, die Ernährung des Kindes durch 
eine Amme besorgen zu lassen. Dass hierbei in erster Linie auf eine gesunde und 
kräftige Constitution der Amme Rücksicht genommen werden muss, ist mehr als hin­
reichend bekannt. Da aber die Milch, wie wir später sehen werden, mit der Ent­
fernung in der Lactationsperiode in ihrer chemischen Zusammensetzung sich ändert, 
so soll eine solche Amme gewählt werden, welche der Mutter in der Lactationsperiode 
möglichst nahe steht. 

~~·;a~~~r:::~~~: Der Frauenmilch am ähnlichsten zusammengesetzt ist von allen Milchsorten die 
milch: Es eIsmisch · sie enthält im Mittel: 

Esclsmilch. ' 

\Vasser Casein + Fett Albumin 
"I 
'" "' '" u/n 

89,64 2,22 1,64 

1\filchzncker 

n/n 
5,99 

Salze 

0 /o 
0,51 

Nährstoff­
verhältniss 

I : 

4,6 

\Venn daher die Muttermilch -- Im ersten Halbjahr hat das Kind bei 5-6 kg 
Körpergewicht etwa 1000-2000 g Muttermilch nothwendig - nicht ausreicht., sollte 
man zur Eselsmilch seine Zuflucht nehmen. 

1) J o s. Hartmann: U ntersuchungcn libcr die Ernährung des Menschen etc. Inaugural­
Dissertation. Zürich 1885. 

2) Unter "Nährstoffvcrhältniss" ist hier wie stets das Vcrhiiltniss der stickstofl:'haltigen Bestand­
thcilc ( = l) zu den stickstofffreien Nährstoffen (Fett und Kohlehydrate) zu verstehen. Dabei ist 
das Fett mit 2,50 multiplicirt um! auf den 'V crth der Kohlehydrate zurückgeführt. 
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Diese aber wird nur in den seltensten Fällen in hinreichen<ler Menge vorhanden Kuhmilch. 

sein und so ist man gezwungen, zur Kuh m i l eh zu greifen. Die mittlere Zusammen-
setzung derselben ist folgende: 

Wasser Casein + Fett Milchzucker Salze 
Nähr~toff-

Albumin vcrhiiltniss 
u/u o/u u/u 11 /n 11 /o l: 

87,42 3,41 3,65 4,81 0,71 4,1 

Die Kuhmilch enthiilt daher im Vergleich zur Frauenmilch zu viel stickstoff­
haltige Nährstoffe, das Nährstoffverlüiltniss ist ein zu enges, deshalb müssen derselben 
stickstofffreie Nährstoffe zugesetzt werden, was am zweckmässigsten durch Milch­
zucker, aber auch durch gewöhnlicheu Rohrzucker geschehen kann. Diesen setzt 
man entweder der gekochten Kuhmilch unter gleichzeitiger Venlünnung mit \Vasser 
zu, oder verabreicht ihn neben der Milch als Zuckerwasser. Ersteres ist jedoch 
vorzuziehen. 

Fr. Ras p e 1) hat fortlaufende Untersuchungen über die Zusammensetzung der 
Frauenmilch in den einzelnen \V ocheu der Lactationsperioden angestellt und begrüudet 
hieraus, dass, wenn die Kuhmilch der Frauenmilch angepasst werden soll, zum Ersatz 
von 100 Frauenmilch in deu eiuzelnen \Vochen der Kuhmilch eine verschiedene l\Ienge 
\V asser und Milchzucker zugesetzt werdeu muss, indem zur Erhaltung einer gleichen 
Menge Casein, Fett und Milchzucker in 100 g Frauenmilch ruud erforderlich sind: 

Kuhmilch Milchzucker 
'Vasscr (resp. Rohrzucker) 

1 te Woche 45 Thle. 5-ö Thle. 50 Thle. 

2te bis 5te Woche 33 
" 

7 
" 

60 
" 

6te bis 9te \Voche 30 
" 

7 
" 

60 
" 

Hiernach müsste die Kuhmilch mit dem fortschreitenden Alter des Säuglings 
einen erhöhten Zusatz von \Vasser und Zucke1· erfahren, um die Franeumilch mit 
der fortschreitendeu Lactation zu ersetzen. In \Virklichkeit aber wird dieses gerade 
umgekehrt gemacht und spricht eiue vielseitige Erfahruug gegen diesen Vorschlag, 
iudem man in den ersten \V ochen des Säuglings auf 1/4 resp. 1;3 Kuhmilch ca. 3/4 

resp. 2,'3 'Wasser nimmt, und den \Vasserzusatz allmählich vermindert, bis zuletzt im 
zweiten Jahr ganze Kuhmilch verwendet wird. 

Die Anwendung der Kuhmilch zur Kinderernährung erheischt aus den ver­
schiedensten Gründen die grösste Vorsicht. Abgesehen von den häufig in grossen 
Städten auftretenden groben l\Iilchverfälsclmngen, ist die J\Iilch der Kühe je nach 
der Rasse und dem Futter von sehr verschiedener Beschaffenheit. Gerade das Futte1· 
hat auf die Beschaffenheit der l\Iilch einen solchen Einfluss, dass die J\Iilch mancher 
Kühe, welche mit gewissen Futterstoffen (besonders mit wässerigen Träbem und ge­
werblichen oder Küchen-Abfällen aller Art) gefüttert werden, für Kinder gar nicht zu 
gebrauchen ist. Es entstehen in Folge dessen bei denselben Durchfälle und Krank­
heiten aller Art, welche den schnellen Tod zur Folge haben. Die schreckenerregende 
Sterblichkeit der kleinen Kinder in grossen Städten wird nicht mit Durecht auf 
Rechnung der fehlerhaften Emährung, besonders aber auf Rechnung der Ernährung 

1) Archiv f. Hygiene 1886. Bd. 5. S. 128. 



Zusatzmittel 
zur 

Kuhmilch. 

- 144 -

mit verfälschter oder schlechter Kuhmilch gesetzt. 1) Es ist daher eine segensreiche 
Vorkehrung in den meisten Städten, Kinder mit Milch nur von solchen Kühen zu 
ernähren, die an sich gesund nur mit gutem und reinem Futter (Heu, Kleie und 
Körnern) gefüttert werden. 

Um die abführenden Wirkungen von Milch von Kühen, die fehlerhaft (z. B. mit 
Schlempe, Träbern, Küchenabfällen etc.) gefüttert werden, in etwas aufzuheben, setzt 
man der Milch beim Aufkochen Kalkwasser zu (ein Esslöffel voll pro 1 1 oder eine 
Messerspitze voll gebrannte Magnesia). Auch empfiehlt sich der Zusatz emes 
Körnchen Kochsalzes. 

Indess sind auch diese Vorsichtsmassregeln, w1e Fr. Soxhlet 2) hervorhebt, viel­
fach von keinem Erfolge, weil dabei zu wenig die natürlichen Ernährungsverhältnisse 
berücksichtigt werden. Denn die günstigere Wirkung der Frauenmilch gegenüber der 
Kuhmilch beruht nach Fr. Soxhlet wesentlich darauf, dass erstere von dem Säugling 
direct aus der Milchdrüse aufgenommen wird, daher nicht mit Luft in Berührung 
kommt und in Folge dessen keine schädlichen Mikroorganismen aufnehmen kann. 
Thatsächlich beobachtet man auch bei Kälbern, welche an del' Mutter saugen, bei 
weitem nicht diejenigen Krankheiten (Diarhöen etc.), an welchen Kälber leiden, die 
mit der gemolkenen und mit Luft in Berührung gekommenen Milch getränkt werden. 

Fr. Soxhlet schlägt daher vor, die für Säuglinge bestimmte Kuhmilch zu sterili­
siren, indem man sie in verschlossenen Flaschen 35-40 Minuten bei der Siede­
temperatur des Wassers erhitzt. Man kann das Sterilisiren der Kuhmilch in einer 
entsprechenden Anzahl von Flaschen (von 150 CC. Gehalt) gleich für einen ganzen 
Tag zusammen vornehmen und hat alsdann keine so grosse Vorsicht auf die Fiitterungs­
weise der Kühe zu nehmen, wie ebenso wenig darauf, ob es Milch von einer Kuh 
oder ein Gemisch von mehreren Kühen ist. 

Fr. Soxhlet hat für den Zweck einen besonderen Apparat 3) construirt, welcher 
leicht in den Haushaltungen gehandhabt werden kann. 

Beim Heranwachsen des Kindes werden der Milch consistentere Nahrungsmittel 
(Mehl, Stärke etc.) zugesetzt. Hierbei aber wird von dem Stärkemehl (Tapioca, 
Arrowroot etc.) sehr häufig ein zu starker Gebrauch gemacht; die meisten sogen. 
Kindernahrungsmittel sind kaum etwas mehr, als remes Stärkemehl. So enthalten 
Tapioca, Arrowroot, Sago, Maizena etc. im Mittel: 

Wasser Stickstoff-
Stiirke Asche Nährstoff-

Substanz vcrhiiltniss 
'lo n/o "lo "lo 1: 

15,09 1,21 83,31 0,39 68,8 

\Vie schon mehrfach hervorgehoben, hat eine übermässige Zufuhr von Stärke in 
der Nahrung die Bildung von Buttersäure zur Folge, welche ihrerseits Veranlassung 

1) Wie sich die Sterblichkeit der Kinder bei künstlicher Ernährung gegenüber der mit Mutter­
milch vermehrt, lehrt am deutlichsten folgende statistische Zusammenstellung: 

Art der Emiihrung auf 
je 1000 Kinder angewendet 

Es zeigten von 
1000 Kindem 

gutes Gedeihen 

Mittleres 
Gedeihen 

Muttermilch . 610 190 
Ammenmilch 260 254 
Künstliche Ernährung . . . . 90 147 

2) Münchener mcdicin. Wochenschrift 1886. Nr. 15 u. 16. 

Schlechtes 
Gedeihen 

118 
306 
253 

Es starben 
vor Ablauf eines 

Jahres 
82 

180 
510 

3) Der Apparat kann neben Gebrauchsanweisung von Gebr. Siebenhofe r - München, 
Schützenstr. 13, oder Metze I er & Co. - München, Kaufingerstr. 8 bezogen werden. 
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zu Diarrhöen giebt. Auch besitzt das Kind in der ersten Lebenszeit noch kein Stärke­
verdauendes Ferment. Aber hiervon abgesehen, das Kind findet in den Stärkesorten 
weder die hinreichende Menge Eiweissstoffe zur Bildung der Muskelsubstanz, noch die 
nöthige Menge Mineralstoffe zum Aufbau des Knochengerüstes. 

Weit eher empfehlen sich daher die Mehlsorten neben Eiern oder, sobald es an­
geht, Speisen aus Leguminosen (Erbsen, Bohnen etc.) zubereitet; letztere sind nicht 
nur reich an Eiweissstoffen, sondern auch an Kalksalzen und Phosphaten. 

Ph. Biedertl) verwirft indess alle diese Surrogate wie auch die ganze Kuh­
milch und empfiehlt für die Ernährung der Säuglinge ein Rahmgemenge, welches 
besteht aus: 1 Thl. (125 g) süssen Rahms, 3 Thln. (375 g) abgekochten Wassers und 

15 g (= 4 g auf je 100 CC. zugesetzten Wassers) Milchzucker. Dieses für die 
allererste Zeit gesunder, oder für die allerempfindlichste Periode kranker Säuglinge 
bestimmte Gemenge (Gern. I) wird entsprechend der wachsenden Verdauungskraft all­
mählich verstärkt durch Zusatz von erst 60 g (Gern. Il), dann 125 g (Gern. III), 
dann 250 g (Gern. IV) und endlich 375 g (Gern. V) Kuhmilch zu dem natürlichen 
Grundgemenge und so der U ebergang zu erst etwas verdünnter, dann reiner Kuh­
milch bewirkt. Der Rahm wird in obiger Menge durch einstündiges Stehen aus 
1 1/~ l Milch gewonnen.2) 

Fr. Soxhlet glaubt, dass aus obigen Gründen die Verwendung der letzten und 
fettreichen Milch aus dem Euter empfehlenswerther ist, als die eines derartig ge­
wonnenen Rahms, dass jedenfalls beide in obiger Weise sterilisirt werden müssen. 

Vielfach wird auch condensirte Milch3) (mit und ohne Rohrzuckerzusatz) und Condensirte 
. und 

neuerdings die Scherff'sche sterilisirte und nur auf 1/3- 1/2 eingedickte Milch zur Ernäh- Scherff'sche 

rung der Kinder verwendet. Diese haben folgende durchschnittliche Zusammensetzung: M•lch. 

Wasser Casein+ Fett 
Milch- Rohr- Salze Nährstoff-

Albumin zucker zuckcr Verhältniss 

1. Condensirte Milch mit n/u n/o "/o n/o 11lo "/o 1: 

Rohrzucker-Zusatz . 25,61 11,79 10,35 13,84 36,22 2,19 6,4 
2. desgl. ohne Rohrzucker-

Zusatz 59,00 11,92 12,42 15,48 2,18 3,9 
3. Scherff'sche Milch 72,87 8,20 6,62 10,63 1,68 3,3 

Die condensirte Milch wird mit warmem Wasser angerührt und in diesem ver­
dünnten Zustande den Kindern verabreicht. Wenn dieselbe aus natürlicher, reiner 
Milch entweder mit oder ohne Zusatz von Zucker. dargestellt wurde, so lässt sich 
gegen die Anwendung derselben nichts sagen. Das Nährstoffverhältniss 1 : 5,6 bei 
der condensirten Milch mit Rohrzucker-Zusatz liegt in Folge des Zuckerzusatzes der 
Frauenmilch ziemlich nahe; sie widersteht den Kindern nur leicht; bei der ohne 
Zuckerzusatz dargestellten condensirten Milch muss das Nährstoffverhältniss gleich 
der letzteren sein, ist aber mitunter wegen der theilweisen Entrahmung der ver­
wendeten Milch etwas enger. 

1) Ph. Biedcrt: Untersuchungen über die ehern. Unterschiede der Menschen- u. Kuhmilch. 
Stuttgart 1884. 

2) E. Mi.\ n c h in \Vorms stellt für den Zweck auch eine Hahmconserve her. 
3) Nach J. Forster vcrwhrtc ein Kind im Alter von 4-5 Monaten täglich 214 g conden­

sirtc Milch mit: 
Eiweiss 

g 
21,3 

König, Nahrungsmittel. I. 3. Anti. 

Fett 
g 

18,4 

Kohlehydrate 
g 

98,2 

Nährstcff­
verhältniss 

I : 6,1 

10 
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Die Sc h e rff' sehe Milch ist bis zur Hälfte concentrirt und gleichzeitig sterilisirt; 
sie entspricht deshalb am meisten den von S ox h I e t gemachten, sehr bcachtenswerthen 

Vorschlägen. 

2. Ernäh'f•·wny tlCJ• Kinder im Altet• t•on 6-15 Jnh1•en. 
Kinder geniessen verhältnissmässig (d. h. für die Köq)ergewichtseinheit z. B. 1 kg) 1) 

mehr Nahrung, als Erwachsene; es hängt das mit dem lebhafteren Stoffwechsel der­
selben und dem \Vachsthum des Körpers zusammen. Gemde in den Jahren tles 
lebhaften \Vachsthums ist erforderlich, dass Kinder eine reichliche und richtig zu­

sammengesetzte Nahrung erhalten. 
Die Eiweissstoffe dürfen im Verhältniss zu den Kohlehydraten weder zu reichlich 

noch zu kärglich bemessen sein; im ersteren Falle findet ein erhöhter Ei weissumsatz 
statt, der kein Eiweiss zum Ansatz gelangen lässt, im letzteren Falle kann wegen 
Mangels an Eiweiss kein Ansatz oder \V achstimm erfolgen. 

U eber das nöthige Kostmass für Kinder und das nüthige V erlüiltniss der Niihr­
stoffe zu einander sind verschiedene Ermittelungen angestellt. 

Camet·er 2) studirte den Stoffwechsel an seinen eigenen 5 Kindem im Alter von 
2-11 Jahren. Dieselben genossen eine aus Milch, Brod, Reissuppe, Braten und 
Eiern bestehende Nahrung, deren einzelne Bestamltheile sich procentisch wie folgt 
vertheilten: 

In der Nahrung: Verhiiltniss 
der aninwlis<-·hcu 

Kind 
,\Jter, Kiirper-

Ueis-
Gctr<inke zu den vcg-cta-

Jahre gcwicht l\Iilch Brod Braten Eier 'Vasscr biliseilen Nah-
suppe 

+Wein rungsmittcln 

'" (1/n u/tl o/u ll/u '" I: 
'" "' 

I. 1\Iä<lchen 2 10,8 54,7 4, I 18,9 4, 7 6,2 9,7 0,35 

2. i\Iädchen 4 13,3 5!'">,3 4,9 21,8 4,0 5,1 8, I 0,41 

3. Knabe 6 18,0 :31,6 15,2 19,9 7,5 4, I 20,3 O,RI 

4. i\Iädchen 9 22,7 32,9 

I 
12,4 29,5 

I 
;,,s 3,7 14,3 0,99 

5. Mädchen II 23,4 31,9 18,2 24,6 5,6 3,6 14,6 1,04 

Die folgende Tabelle giebt Aufschluss über den Gehalt der täglichen Nahrung 
an Nährstoffen, über die entleerten Koth- und Urinmengen. 

Nahrung: Koth Harn 

Kind Alter 
Körper-

Ge- Verhiilt-
Trocken- Kohle- niss Trocken- Harn-

gewicht sammt- Eiwciss Fett Frisch Menge 
Nahrung sub stanz hyuratc Nh: substanz •toff 

Nfr. vde 
Jahre kg g g g g g l: g u/o cc g 

I I 2 10,8 1185 197 4 7, I 43,3 95,9 4,3 62 20,6 641 12, I 

2 4 13,3 1203 197 44,8 41,5 102,7 4,6 I 01 24,6 619 II, I 

3 6 18,0 1510 311 63,7 45,8 197,3 4,9 134 20,7 729 14,6 

4 9 .,., -........ ,, 1660 32R 61,3 47,0 207,7 5,3 117 24,7 1034 14,9 

5 11 23,4 1698 397 67,5 45,7 268,6 I 5,5 128 I 20,9 989 15, l 

1) Während heim Erwachsenen auf I kg Kürpergewicht etwa 5 -I 0 Nahnmgsiiqnivalentc 
kommen, beträgt diese Menge heim Kinde auf 1 kg Kürpergewicht etwa 20-25. 

2) Zeitschr. f. Biologie 1880. ~. 24. 
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Von 100 'rhln. Trockensubstanz in der Nahrung 
Kind 1 4 

wurden als unverdaut im Koth ausgeschieden . 5,7 6,0 ~.3 5,0 5,~ 

Von 100 Thln. Stickstoff desgl. 10,6 8,3 18,1 10,5 16,8 
Auf 100 Thle. Stickstoff in der Nahrung kommen 

Stickstoff im Harn 82,7 86,1 81,4 85,2 79,4 

Eine Fortsetzung dieser Untersuchung von Camerer 1) bei denselben Kindern 
Im Alter von 3-13 Jahren und 5-15 Jahren 2) lieferte ähnliche Resultate. 

C. Vo i t 3) hat über die Kost der Kinder im Waisenhause zu München im Alter 
von 6-15 Jahren Ennittelw1gen angestellt und glaubt diese als ziemlich allgemein 
gültig hinstellen zu können, weil die Kinder bei der dortigen Ernährungsweise sich 
sehr wohl fühlen, äusserlich sehr gut aussehen und ganz gut gedeihen. 

Die Kinder erhalten 5mal in der ~Woche :Fleisch und zwar 170 g rohes Fleisch 
mit Knochen, welche 137 g beinlosem frischen Fleisch oder 85 g gesottenem Fleisch 
entsprechen. 

Nach dem gegebenen Küchenzettel erhalten die Kinder z. B. pr. Tag: 

Frühstiick 

Mittag 

Nachmittag 

Abends 

Frühstück 

Mittag 

Nachmittag 

Abends 

1. Sonntag: 

J 257 g Milch 

l 42 " Semmel (1 Stck.) 

J
Kriiutersuppe (52,6 g Kriintcr, 17,5 Mehl, 11,0 g 

Schmalz, 4,4 g Zwiebeln) . . 
Ochsenfleisch (170 g mit Knochen) 

Eiwciss 
g 

10,5 

4,0 

3,57 1) 

30,0 

Fett 
g 

10,0 

0,4 

6,28 

1,2 

Kohlehydrate 
g 

10,8 

25,2 

19,8 

1 Kartoflclgcmüse (201,7 g Kartoftcln, 13,1 Mehl, 
1 8,7 Schmalz, 4,3 Zwiebeln) 4,23 4) 37,9 7,11 

l Brod (1 Hausbrod (81 g) . 7 ,oo 37,6 

1 Hausbrod (81 g) 7,00 37,6 

{ 
1 Haushrod (81 g) . . . . . 7,00 37,6 

Bier ('/4 Liter?) . . . . . . 14,3 

Kartofl'clsclmitz (282,9 g KartoftC!n, 13,1 g Schmalz) 5,04 1) 6,53 53,8 

2. Freitag: 

{ 275 g Milch . . . . 

42 " Brod (1 Semmel) 
{ Erbsensuppe (39,4 g Erbsen, 24, 1g Mehl, 8, 7 g Schmalz) 

J Rohr- oder Dampfnmleln (87,6 g Mehl, 145,6 Milch 
) 26,3 Schmalz, 43,8 Zwetschen) . . . . . 

Compott . . . . . 

l Hausbrod ( 81 g) . 

1 Hausbrod (81 g) 

1
1 Hausbrod (81 g) . 

Kartoffelsuppe (141 ,4 Kartoflcln, 8, 7 Schmalz, 22,1 

Semmel) . . . 
Bier (1/ 1 I) 

--~~--~----~~ 78,34 31,5 274,6 

Eiwciss 
g 

10,5 

4,0 

7,56 4) 

14,68 ') 

0,3 

7,0 

7,0 

7,0 

4,80 

62,84 

Fett Kohlehydrate 
g g 

10,4 10,8 

0,4 25,2 

10,58 28,2 

32,38 

4,93 

58,7 

70,5 

7,7 

37,6 

37,6 

37,6 

27,3 

15,3 

289,1 

') Zeitschr. f. Biologie 1882. S. 220. 
2) Ebendort 1884. Bd. 20. S. 566. 
3) Untersuchung der Kost in einigen üft'entlichcn Anstalten von C. Voit, München 1877. S. 125. 
') Statt dieser Suppe und ferner statt dieses Gemüses werden verschiedene andere Sorten zn-

bereitet; im Mittel ergaben dieselben den vorstehenden Gehalt. 
10* 
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Indem C. V o i t den Küchenzettel für jeden Tag der Woche durchgerechnet hat, 
erhält er im Durchschnitt folgende Mengen Nährstoffe 1) pro Tag: 

Eiwciss 
g 

79 

Fett 
g 

37 

Kohlehydrate 
g 

247 

Nährstoffverhältniss 
1: 

4,6 

Diese Menge Nährstoffe in dem Verhältniss der Nh. zu den Nfr. wie 1 : 4,6 dürfte 
bei der guten Entwickelung der \Vaisenhauskinder für Kinder von 6-15 Jahren aus­
reichend sein; dass Kinder in den jüngeren Jahren nicht ganz diese Menge, die älteren 
vielleicht etwas mehr essen und verlangen, braucht kaum erwähnt zu werden. 

J. Forster fand in der täglichen Nahrung eines wohlgenährten, 11/2 Jahre 
alten Kindes: 

Eiweiss 

g 

36 

Fett 
g 

27 

Kohlehydrate 
g 

151 

Nährstoffverhältniss 
1: 

6,1 

In dem Gossner-Hause m Berlin verzehren nach den Ermittelungen von 
Th. Riedel verwahrloste Mädchen 1m Alter von 6-17 Jahren pro Tag: 

Eiweiss 
g 

74 

Fett 
g 

18 

Kohlehydrate 
g 

434 

Nährstoffverhältniss 
1: 

6,4 

Hier ist offenbar 1m Verhältniss zu den Kohlehydraten zu wenig Eiweiss vor­
handen; dadurch erklärt es sich, dass die Kinder, wie Th. Riede! bemerkt, sich 
zwar in einem guten Ernährungszustande befinden, aber stets eine ziemlich schwache 
Muskulatur zeigen. 

Die Kinder erhalten nur 2-3 Mal in der \V oche Fleisch (34 g), aber viel 
Kartoffeln (320 g) und Gemüse (27 4 g); durch Vermehrung der Fleischportion und 
Verminderung der Kartoffelgabe würde dem U ebel bald abgeholfen sein. 

Wilh. Schroeder 2) ermittelte die Kostsätze für 8-15jährige Kinder m der 
Kinderbewahranstalt m Gehlsdorf und fand in derselben im Durchschnitt der 
6 Wochentage: 

Speisen- Gesammt- Eiwciss Kohle- Nährstoff-
vegetabi- anima- Fett verhältniss gcwicht Eiweiss lischcs lischcs hydrate wie 

g g g g g g 1: 

1378 87,4 78,0 9,4 49,5 508,2 7,1 

Vorstehende Nahrung enthält gegenüber den von C. V o i t im Müncl1ener 
\V aisenhause ermittelten Kostrationen auffallend viel Kohlehydrate und zu viel 
schwer verdauliches vegetabilisches Eiweiss gegenüber dem animalischen. Nichts­
destoweniger war die Entwickelung der Kinder auch bei dieser Nahrung eine 
der Norm entsprechende, ja in gewissen Beziehungen sogar eine aussergewöhnlich 
günstige. 

1) Ich habe hier w1e m den nachstehenden Berechnungen die von den Autoren angegebenen 
Zahlen zu Grunde gelegt; nach der von mir aufgestellten Tabelle für die mittlere Zusammen­
setmng der Nahrungsmittel würden sich hie und da etwas andere Zahlen, wenn auch nicht wesent­
lich verschiedene von diesen, ergeben. 

2) Archiv f. Hygiene 1886. Bd. IV. S. 39. 
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Eine volle Nahrung für Kinder von 6-17 Jahren würde etwa in folgender 
Ration gegeben sein: 

Eiweiss Fett Kohlehydrate 
170 g rohes Fleisch 30,0 17,0 
300 

" 
Brod 19,5 1,0 150 

180 
" 

Kartoffeln 3,0 0,3 36 
15 

" 
Fett (Butter und Schmalz) 14,0 

250 " ('/4 I) Milch 8,5 9,0 12 
100 " Mehl (zu Suppen) . 10,0 1,0 74 
180 " Gemüse (aller Art) 7,0 1,0 9 

Summa 78,0 43,3 281 

Dieselbe Menge Nährstoffe ist auch annähernd 
oder: 

ll1 folgenden Rationen enthalten: 

100 g rohes Fleisch, 
25 " Käse, 

300 " Brod, 
180 " Kartoffeln, 

20 " Fett (Butter und Schmalz), 
250 " Milch, 
100 " Mehl (zu Suppen), 
180 " Gemüse, 

100 g Eier (2 Stück), 
100 " Erbsen oder Bohnen, 
250 " Brod, 
180 " Kartoffeln, 

25 " Fett (Butter und Schmalz), 
100 " Mehl (zu Suppen), 
180 " Gemüse, 
150 " Milch, 
150 " Bier. 

Bei diesen wie den folgenden Nahrungsrationen habe ich die Genussmittel 
(wie Kaffee, Thee, Ohocolade, Gewürze etc.), die etwa in der täglichen Nahrung 
verabreicht werden, nicht mit aufgeführt, weil ihr Gehalt an den eigentlichen Nähr­
stoffen nur gering oder ein sehr minimaler ist; nichts destoweniger sind sie für die 
Ernährung, wie wir bereits gesehen haben, von der grössten Bedeutung. 

8. E,rnährung des E·rwachsenen. a. Bei Ruhe. Bei Feststellung Ernährung 
des Er­

der Nahrungsration für den erwachsenen Menschen handelt es sich um die sehr wachsenen. 
Bei Ruhe. wesentliche Frage, wie viel Fleisch soll m der Nahrung neben den Vegetabilien 

verabreicht werden. 
0. Voi t giebt (l. c.) folgende Zahlen für den beobachteten Fleischconsum: 

Arbeiter nach v. Pettenkofer und C. Voit 250 g roh ohne Knochen 
Gefangene in Pentonville 11 7 " " " " 
Portland, strenge Arbeit 225 " " " " 
Deutscher Soldat nach dem Reglement (Garnison) 150 " roh mit Knochen 

desgl. desgl. (Manöver) 2 50 " " " 
desgl. desgl. (Krieg) 3 7 5 " " " " 
desgl. dcsgl. (ausserordentl. Fälle) 500 " " 

Arbeiter in München (gutgezahlter Mechaniker) 313 " " " 
desgl. desgl. nach J. Forster 231 " " " " 
desgl. desgl. " demselben 9 2 " " " 

Arzt " demselben 368 " " " 
desgl. 
Pfründner 
Aclterer Mann 

" 
" 

demselben 
demselben 
demseihen 

403 " 
94 

245 " 

" " " 
" " " 
" " Auf Grund dieser Ermittelungen schätzt 0. Voit den täglichen mittleren 

Bedarf eines Erwachsenen (eines Mannes) an Fleisch auf 230 g mit 18 g 
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Knochen 1), 21 g Fett, 191 g reinem Fleisch und hält diese Menge für eine 
gute Kost ausreichend. 

Der unbemittelten V alksklasse steht ohne Zweifel eme derartige tägliche Fleisch­
menge nicht zu Gebote, während der Wohlhabende durchweg darüber hinaus geht. 
Das kann aber nicht hindern eine gewisse Norm aufzustellen und wenigstens anzu­
geben, was wünschenswerth ist. 

Ein für alle Menschen (bei Ruhe oder Arbeit) passendes Kostmass 
aufzustellen, ist nicht möglich. Je nach dem Bestande am Körper ist der 
Stoffwechsel ein grösserer oder geringerer und sind daher, um Stoffgleichgewicht zu 
erhalten, verschiedene Mengen Nährstoffe nothwendig. 

So erhielt J. Ranke 2) bei Z\vei Individuen in der Muskelruhe durch folgende 
Nahrungsration Stoffgleichgewicht: 

Darin 

I. Fall. 

250 g Fleisch, 
400 " Brod, 

70 
" 

Stärke, 
100 " Fett, 
10 

" 
Salz, 

2100 
" 

·wasser. 

3000 g in Summa. 

waren enthalten: 
100 g Eiweiss, 
100 " Fett, 
240 " Kohlehydrate. 

II. Fall. 

550 g Fleisch, 
200 " Bier, 

80 " Fett, 
125 " Rohrzucker, 
10 " Salz, 

2000 Wasser. 

2915 g in Summa. 

126 g Eiweiss, 
84,5 " Fett, 

213 " Kohlehydrate. 
Nährstoffverhältniss 1 : 4,9. 1 : 3,4. 

Hier haben also in dem I. Falle 100 g Eiweiss, im II. Falle 126 g Eiweiss 
Stoffgleichgewicht hervorgerufen, während in letzterem Falle Fett und Kohlehydrate 
m nicht unwesentlich geringerer Menge vorhanden waren. 

0. Voit fand in der Nahrungsration eines kräftigen Arbeiters bei Ruhe 
137 g Eiweiss, 72 Fett, 352 Kohlehydrate 

mit einem Nährstoffverhältniss wie 1 : 3,8. 
E. Voit gab einem 64 kg schweren ruhenden Soldaten eine NahrungS) mit: 

Eiweiss Fett Kohlehydrate 

86,3 g 108,9 g 331,4 g 

1) Das vom Metzger eingekaufte Fleisch enthält stets mehr oder weniger Knochen und Fett­
gewebe eingeschlossen; so fanden in 100 Theilen eingekauften Fleisches: 

Liebig 
Artmann 
Voit . 
Derselbe . 
Friede! (15,3 kg) 
Derselbe (153,4 kg) 

Knochen 

10 
20 
23. 
21 

8 

Fettgewebe 

'" '" 13 
8 

13 
6 
9 

8 9 

Fleisch (mit durch-
wachsenem Fett) 

o/u 
77 
72 
64 
73 
83 
83 

Mittel 
15 10 _____________ 7_5 __ 

2) Die Ernährung des Menschen. 
3) Die Nahrung bestand aus: 

München, 1876. S. 230 u. 231. 

196 
Morgens: 

g Milch, 
200 " Schwarzbrod, 

25 " Butter. 

Mittags: 
2 g Fleischextract, 

140 " Fleisch (roh), 
200 " Kartoffeln, 

50 " Butter, 
1/ 2 I Bier. 

Abends: 
200 g Schwarzbrod, 
196 " Milch, 

25 " Butter, 
1/ 2 I Bier. 
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fand jedoch, dass hierbei der Soldat noch mindestens 10 g Eiweiss täglich von 
seinem Körper verlor. 

Das Nährstoffbedürfniss eines ruhenden Organismus ist daher w1e das des 
arbeitenden individuell sehr verschieden. Nichtsdestoweniger kann man für eme 
Massenernährung ein mittleres Kostmass zu Grunde legen, weil sich hier die 
individuellen Unterschiede ausgleichen. In dieser Hinsicht dürften für den mittleren 
Arbeiter von 60-70 kg Körpergewicht in der Ruhe im Minimum erforderlich sein: 

Eiweiss Fett Kohlehydrate 

100 g 50 g 400 g 

während 0. Voit für den nicht angestrengt arbeitenden Gefangenen als sogen. Er-
'"taltungsdiät fordert: 

86 g 30 g 300 g 

Derartige Kostrationen verstehen sich für gemischte, d. h. zum Theil aus am­
malischen, zum Theil aus vegetabilischen Nahrungsmitteln bestehende Kost. Denn 
wollte man diese bloss in Form der letzteren verabreichen, so müsste man wegen der 
geringeren Verdaulichkeit besonders des vegetabilischen Eiweisses eine grössere 
Menge davon geben. Es ist daher bei Feststellung einer Nahrungsration die Grösse 
der Verdaulichkeit der einzelnen Nahrungsmittel zu berücksichtigen. Wenn etwa 
1/3 des Eiweissbedarfes in Form von animalischen Nahrungsmitteln gegeben wird, so 
lässt sich die Menge des unverdaulichen Eiweisses in der gemischten Nahrung auf 
Grund der bisherigen Versuche auf rund 10 Ofo veranschlagen, während von dem Fett 
circa 5 Ofo, von den Kohlehydraten circa 10 Ofo unverdaut bleiben. 

Es hätte hiernach ein mittlerer ruhender Organismus an verdaulichen Nähr­
stoffen nothwendig: 

Verdauliches Eiweiss Verd. Fett Verd. Kohlehydrate 

90 g 48 g 350 g 

b. Bei Arbeit. Bei körperlicher sowohl wie geistiger Arbeit ist der Körperliche 
Arbeit. 

Stoffwechsel oder Stoffumsatz, wie wir wissen, ein grösserer als bei Ruhe. v. Petten-
kofer und 0. Voit fanden z. B. den Stoffverbrauch bei Ruhe und Arbeit wie folgt: 

V erbrauch an Stickstoff 

" 
" 

" Kohlenstoff 
" Wasser . 

1. Ruhetag 

14,4 g 

248,6 " 
828,0 " 

2. Arbeitstag 

17,3 g 

350,2 " 
2042,1 " 

Während daher der V erbrauch an Stickstoff resp. Eiweiss bei Ruhe und Arbeit 
gleich geblieben ist, hat der Kohlenstoffverbrauch am Arbeitstage um 101,6 g oder 
41 Ofo gegenüber dem Ruhetage zugenommen. 

Daraus folgt nun zwar nicht, wie wir oben gesehen haben, dass die stickstoff­
haltigen Nährstoffe für die Arbeitsleistungen gleichgültig sind - denn eine eiweiss­
reiche Nahrung macht den Organismus leistungsfähiger als eiweissarme - aber 
während der Arbeit findet nur ein Mehrverbrauch an stickstofffreien Stoffen (Fett 
und Kohlehydraten) statt; es ist einleuchtend, dass dementsprechend dem Organismus 
auch mehr Nährstoffe während der Arbeit zugeführt werden müssen. Diese Mehr­
zufuhr an Kohlenstoff kann halrl durch Fett, bald durch Kohlehydrate (Stärke etc.) 
erfolgen; v. Pettenkofer und 0. Voit fanden in der täglichen Nahrung eines 
kräftigen Arbeiters: 



a) bei Ruhe 
b) bei Arbeit 

Eiweiss 

g 

137 
137 

152 

Fett 

g 

72 
173 

Kohle­
hydrate 

g 

352 
352 

Kohlenstoff 
im Ganzen 

g 

283 
356 

Hier hat der kräftige Arbeiter an den Arbeitstagen 101 g Fett 

Kohlenstoff mehr verzehrt, als an den Ruhetagen. 

Nährstoff­
verhältniss 

1: 

3,8 
5,7 

oder 73 g 

Mit der Feststellung des Kostmasses der Arbeiter haben sich die verschiedensten 

Forscher beschäftigt. 
Man hat zu diesem Zweck entweder die Menge der täglich zugeführten Nahrungs­

mittel festgestellt und aus der mittleren chemischen Zusammensetzung den Gehalt an 

Nährstoffen berechnet, oder man hat eine den verzehrten Nahrungsmitteln im Gewicht 

entsprechende Menge auf den Gehalt an Nährstoffen untersucht. 

Auf diese Weise hat man in der täglichen Nahrung des Arbeiters etc. berechnet 

und gefunden: 

Eiweiss 

g 

Mann bei mittlerer Arbeit nach 

Moleschott 130 

Desgl. nach Wo lff 120 

Ein kräftiger Arbeiter nach von 

Pettenkofer und C. Voit 137 

Ein Arbeiter (gut gezahlter Mecha-

niker) nach C. Voit 151 

Ein Arbeiter (im Mittel zweier Per-

sonen) nach J. Forster 132 

Ein englischer Arbeiter nach Payen 140 

Ein französ. Arbeiter nach Payen 13R 

Ein nordischer Arbeiter (Landwirth) 

nach Payen 198 

Ein italienischer Arbeiter 1) nach 

J. Ranke 167 

Ein Bauernknecht nach demselben 143 

Ein Tagelöhner nach Graf Lippe 

Ein Brauknecht bei angestrengtester 

Thätigkeit nach v. Liebig . 

Ein Bergmann bei angestrengtester 

Thätigkeit (im Mittel von 4 Per­

sonen) nach Steinheil 

Bauernknechte im Mittel von 

4 Personen 

Brauknechte im Mittel von 5 Per-

sonen 
Schlosser im Mittel von 2 Personen 

Zimmerleute im Mittel von 6 Per-

sonen 

Schäffler . 
Mittel 

140 

190 

133 

137 

149 

94 

139 
106 

141 

Fett 

g 

84 

35 

173 

54 

81 

34 
80 

109 

117 

108 

Kohle­
hydrate 

g 

404 

540 

352 

479 

458 

435 

502 

710 

675 

788 ____ ,__., 

73 

113 

55 

61 

27 

40 

26 

75 

662 

599 

634 

542 

755 

369 

687 

470 

553 

Salze Wasser 

g g 

30 2800 

2916 

30 2858 

1) Der italienische Arbeit~r verzehrt tiiglich etwa I 00 g Mais und 1 7 8 g Käse. 

Nährstoff­
verhältniss 
Nh:Nfr. 
wie 1: 

4,7 

5,2 

4,1 

5,0 

3,7 

5, l 

4,9 

5,8 

7,4 

4,7 

4,1 

6,8 

5, I 

6,3 

5,4 

5,6 

5,0 

5,2 
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Nach neueren Erhebungen von W. 0. A twater 1) scheint die Kost von amen­
kanischen Arbeitern durchweg viel reichhaltiger an Nährstoffen, besonders an Fett 
zu sein; er fand z. B. durchschnittlich in der täglichen Nahrung: 

Französische Canadier, Arbeiter auf Canada 

desgl. kräftige Meclmniker, Massachusetts 

Andere kräftige Mechaniker ebendort 

Kräftige Zurichter und Comptoirdiener (Speisehaus) Lyun . 

Glasblaser, Ost-Cambridge . . 

Maschinenmeister, Boston 

S l Cl b { Gekaufte Nahrung 
tul enten- u 

Wirklich verzehrte Nahrung 
Ziegelstreicher, Midc.lletown • . 

Protein 
g 

109 

118 

127 

114 

95 

182 

161 

148 

222 

Rarnilton C. Bowie fand den täglichen Eiweissverbrauch 
Männern 2) wie folgt: 

Mann Körper- Stickstoff Eiweiss- Mann Körper-
gewicht im Harn verbrauch gcwicht 

kg g g kg 

I. 63 11,9 92 V. 72 
II. 64 14,7 110 VI. 64 

III. 92 16,1 119 VII. 74 
IV. 60 12,9 97 VIII. 112 

Fett 
g 

109 

204 

186 

!50 

132 

2fl4 
204 

185 

263 

bei 8 

Stickstoff 
im Ha111 

g 

15,1 
16,7 
16,5 
20,6 

Kohlehydrate 
g 

527 

549 

531 

522 

481 

617 

681 

681 

7r>8 

erwachsenen 

Eiwciss-
verbrauch 

g 

112 
122 
121 
147 

E. Pflüger, K. Bobland und L. Bleibtreu 3) ermittelten ebenfalls bei einer 
grossen Anzahl von Personen den Eiweissumsatz nach dem im Harn ausgeschiedenen 
Stickstoff und fanden den Eiweissverbrauch wesentlich niedriger als in vorstehenden 
Zahlen zum Ausdruck kommt. Für mässige Arbeit berechnete sich der Eiweissumsatz 
zu 92,715 g, für schwerere Arbeit zu 107,597 g (oder 1,608 g pro 1 kg Körper­
gewicht). In einer Versuchsreihe ergab sich im Mittel für erwachsene Versuchs­
personen ein Eiweissumsatz von 81,7 g oder 1,249 g pro 1 kg Körpergewicht, in 
einer anderen Versuchsreihe im Mittel von 99 Bestimmungen ein solches von 96,467 g 
Eiweiss oder 1,464 g pro 1 kg Körpergewicht. 

Trotz dieser grossen Unterschiede im Nährstoffbedürfniss bei den einzelnen 
Organismen wird man doch ein mittleres Kostmass annehmen können, da sich, 
wie bereits bemerkt, bei der Massenernährung, für welche vorwiegend ein solches 
von Bedeutung ist, die Unterschiede ausgleichen. 

C. V o i t, der auf diesem Gebiet die grösste Erfahrung besitzt, fordert daher im 
Minimum bei einer gemischten Kost folgende Mengen Rohnährstoffe pro Tag: 

Eiweiss Fett Kohle-
hydrate 

g g g 

a. Für den mittleren Arbeiter bei mittlerer Arbeit 118 56 500 
b. Bei angestrengter, schwerer Arbeit 145 100 447 

1) Ann. Report of the Massachusetts Bureau of Statistics of Labor 1886. p. 239-328. 
2) Vor dem Eintritt in den activen Militiirdienst nach dem Bericht d. Kcinigl. baycr. Speeiai­

Commission in C. A. Meincrt: Armee- und Volkserniihrung. II. Th. S. 226. 
3) Pflüger's Archiv f. Physiol. ßd. 36. S. 165 u. Bd. 38. S. I. 
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Oder, indem man die obige Verdaulichkeitsgrösse der gemischten Kost annimmt, 
folgende Mengen verdaulicher Nährstoffe: 

a. Bei mittlerer Arbeit . 
b. Bei schwerer Arbeit . 

Eiweiss 
g 

106 
130 

Fett 
g 

53 
95 

Kohlehydrate 
g 

450 
402 

In dem Kostmass a stellt sich bei einem Gesammtgehalt von 328 g Kohlenstoff 
em Nährstoffverhältniss von 1 : 5,5, bei b ein solches von 1 : 4,9 heraus. 

Verh;iltniss Von vorstehender Nährstoffmenge soll nach C. Vo i t mindestens ein Theil durch uer 
animalischenFleisch gedeckt werden; er nimmt 230 g rohes Fleisch vom Metzger an, worin 
zu den vege-
tabilischen nach S. 150 18 g Knochen, 21 g Fett und 191 g reines Fleisch enthalten sind. 
Nahrungs- I 1 1 Fl · h · d 6 5 S · k ff · d 1 d ' d 1 ' mitteln. n 9 g e1sc sm ca. , g tlc sto ; es mussen a 1er, a m er nöt ugen 

Eiweissmenge von 118 g 18,3 g Stickstoff enthalten sind, noch 18,3 - 6,5 = 11,8 g 
Stickstoff oder rund 65 °/0 auf andere Weise gedeckt werden. Dieses geschieht zum 
geringen Theil durch andere animalische Nahrungsmittel, wie Milch, Eier, Käse, 
Wurst etc., zum grössten Theil durch vegetabilische Nahrungsmittel (Mehl, Brod, 
Leguminosen und Gemüse). 

·würde man die fehlende Menge Stickstoff (resp. Eiweiss) allein in Form von 
Brod geben, so würden dazu etwa 1000 g Brod (1 Kilo) erforderlich sein; dadurch 
würde auch annähernd die nöthige :Menge Kohlehydrate verabreicht werden. Diese 
Brodmenge hält aber sowohl C. Voit, wie auch Kirchner für zu hoch; sie nehmen 
an, dass nur etwa 70% der nöthigen Kohlehydrate (Stärke) in Form von Brod ent­
halten sein dürfen, dass mindestens 30 % in Form von Kartoffeln, Gemüsen etc. 
gegeben werden müssen. Das Verhältniss von Fleisch resp. animalischen Nahrungs­
mitteln zu den vegetabilischen ist jedoch bei den einzelnen Volksklassen in der 
Nahrung sehr verschieden. Die bemittelte und durchweg gebildete V alksklasse kann 
selbstverständlich von den theueren animalischen Nahrungsmitteln einen umfangreiche­
ren Gebrauch machen, als die weniger bemittelte und arbeitende V olksklasse. 

So fand z. B. J. Forster 1) durch eine vergleichende Untersuchung der Kost 
zwei er Aerzte und zwei er Arbeiter, dass dieselben 1m :Mittel je zweier Personen pro 
Tag verzehrten: 

Fleisch 
frisch 

g 

1. Arbeiter 161 
2. Junger Arzt 385 

Von dem Ei weis s der Nahrung waren enthalten: 
l. Im Fleisch 

g Proc. 

1. Arbeiter . 35,5 26,9 
2. Junger Arzt 84,8 64,9 

Von den Kohlehydraten waren enthalten: 
l. Im Brod 

g Proc. 

1. Arbeiter . 237,3 51,2 
2. .Junger Arzt 86,4 27,5 

1) Zeitsehr. f. Biologie. 1873. S. 381. 

Brod Bior frisch 
g Chcm. 

412 1500 
150 1625 

2. Im Brod 
g Proc. 

44,:3 i30,6 
24,8 11,2 

2. Im ßier 
g Proc. 

78,0 17,6 
84,5 25,5 
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Bei den Arbeitern war daher von dem Nahrungseiweiss nur rund 27 Oj0 in Form 
von Fleisch enthalten, bei den Aerzten dagegen 65 Ofo. 

Der Bedarf an Kohlehydraten wurde bei letzteren in grösserer Menge zu 25,5 % 
in dem Genussmittel "Bier" gedeckt, bei den Arbeitern nur zu 17,6%; letztere 
verzehrten den grössten Theil der Kohlehydrate und auch viel Eiweiss in Form 

von "Brod." 
Ausserdem war die Kost der Aerzte erheblich reicher an Fett; es verhielt sich 

Fett zu den Kohlehydraten: 
1. Bei den Arbeitern wie 1 : 5,8. 
2. Bei den jungen Aerzten wie 1 : 3,5. 

Die Gesammt-Eiweissmenge stellte sich in der Kost der Arbeiter und jungen 
Aerzte im wesentlichen gleich; es verzehrte in der täglichen Nahrung: 

Eiweiss Fett Kohle- Wasser Nährstoff-
hydratc verhiiltniss 

g g g g 1: 

1. Arbeiter 132 81 458 2916 5,0 
2. Junger Arzt 131 95 332 2975 4,3 

Aehnliche Beziehungen fand Chr. J ürgen s en 1) in der Kost eines Kopenhagener 
Arztes und dessen Frau (V orsteherin eines Mädcheninstitutes); auch diese Kost war 
erheblich fettreicher und kohlehydratärmer als die gewöhnlicher Arbeiter; sie enthielt 
pro Tag: 

Eiweiss 

g 

1. Arzt, 37 Jahre alt, 711/2 kg schwer . 135 
2. dessen Frau, 35 Jahre alt, 58 kg schwer 95 

Fett 

g 

140 
107 

Kohle­
hydrate 

g 

249 
220 

Nährstoff­
verhältniss 

1: 

4,4 
5,1 

Im allgemeinen kann man daher wie in diesem Falle annehmen, dass m der 
Kost der gebildeten und bemittelten Klasse die animalischen Nahrungsmittel gegen­
über den vegetabilischen wie ferner die Genussmittel (Bier, Wein etc.) vorwiegen, 
dass sie ausserdem bei gleichem Eiweissgehalt in Folge schmackhafterer und besserer 
Zubereitung mehr Fett im Verhältniss zu den Kohlehydraten enthält. 

Wenn wir nach diesen allgemeinen Bemerkungen noch auf die Ernährungs­
weise einiger Volksklassen im besonderen eingehen, so bedarf zunächst 

1. die Ernährung der Soldaten einer besonderen Erwähnung; denn wenn Erniilmmg 
• der Soldaten. 

ihnen als dem gesunderen und kräftigeren Theile eines Volkes d1e V ertheidigung des 
Vaterlandes und die Beschützung von Hab und Gut eines jeden Staatsbürgers an-
vertraut ist, dann kann es auch nur im allgemeinen Interesse liegen, ihnen eine gute 
und ausreichende Kost besonders im Felde zu theil werden zu lassen. Friedrich der 
Grosse sagt mit Recht: ""\V enn man eine Armee bauen will, so muss man mit dem 
Bauch anfangen, denn dieser ist das Fundament davon." 

Der Bericht der Königl. bayer. Special-Commission fordert in der Nahrung des 
Soldaten pro Tag: 

Eiwciss Fett Kohlehydrate Nährstoffvcrhältnis~ 
g g g 1: 

l. In der Garnison 120 5G GOO 5,3 

2. Im Maniivcr 135 80 500 !l,2 

3. Im Kriege 145 100 !iOO 5, l 

1) Zcitschr. f. Biologie 1886. S. 4 89. 
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Nach den angestellten Erhebungen wurde dagegen in der Kost eines Soldaten gefunden: 

Eiweiss Fett Kohle- Nährstoff-
hydrate verhältniss 

Für den Soldaten im Frieden: g g g 1: 

C. V o i t ; 117 26 54 7 5,2 

Artmann 100 70 420 5,9 

Hildesheim 117 35 447 4,6 

Playfair ______ 1_1_9 ______ 5_1 ______ 53_0 _______ 5,~5--

Mittel 114 45 486 5,2 
Für den Soldaten im Felde: 

Hildesheim 146 44 504 4,2 

Artmann 124 100 420 5,4 

Playfair 143 71 566 5,2 

Mittel 138 72 497 4,9 

C. A. Meinert 1) hat aus den verschiedenen Verpflegungs-Reglements der Armeen den 

mittleren Nährstoffgehalt in der tiiglichen Kost berechnet und z. B. gefunden: 

I. Deutsche Reichsarmee : 

a. Gewöhnliche Friedensportion 

b. Grosse :Friedensportiou 
c. Gewöhnliche Mundportion im Felde: 

aa. bei Fleisch uud Brod 

bb. bei Speck uud Brod 

cc. bei Fleisch und Zwieback 

dd. bei Speck und Zwieback 

d. Aussergewöhuliche Portion 

II. Oesterreichisch- Ungarische Armee: 

a. Im Frieden 
b. Im Krieg: 

aa. bei Fleisch 

bb. bei Speck 

III. Französische Armee : 

a. Im Frieden 
b. Im Krieg: 

aa. bei Brod 
bb. bei Zwieback 

c. Marine . 

IV. Italienische Armee: 

a. Im Krieg 

b. Im Frieden 

V. Englische Armee: 

a. Landarmee im Frieden 

b. Marine 
aa. bei frischer Fleischkost 

bb. bei Salzfleischkost 

Eiweiss 

g 

107 
135 

133 

78 
150 

97 
192 

100 

146 

109 

130 

139 

168 
136 

113 
127 

108 

141 

165 

35 

146 

35 
146 

45 

51 

47 

135 

29 

31 

31 
44 

38 
45 

48 

Kohle­
hydrate 

g 

417 

535 

489 
533 

471 
471 

471 

471 

678 

474 

645 

645 

542 

574 
574 
478 

613 

613 

452 

Preis 

Pfge. 

33,4 
45,4 

63,1 
43,1 
71, l 
51,1 

85,0 

40,0 

43 

48 
52 

46 

48 

57 

60 

In der täglichen Kost: 
Fleisch (Roh­

gewicht) 
g 

150 

Brod 

g 

750 

250 750 

375 750 

170 (Speck) 750 
375 500Zwieb. 

170 (Speck) 500 Zwieb. 

500 1000 Brod. 

187 900 

280 900 

l70(Speck){714Mehl 
l OOBisquit. 

300 

312 
312 

330 

200 

300 

340 

1000 

1000 

750 Zwieb. 

750Zwieb. 

918 
918 

680 

In diesen Kostrationen fehlt es, wie wir sehen, einerseits an Nährstoffen (durch­

weg ist besonders das Fett in zu geringer Menge vorhanden), andererseits muss daran 

1) C. A. Meinert: Armee- u. Volks-Ernährung. Berlin 1880. I. Bd. S. 286. 
2) In Wirklichkeit ergaben sich in der Kost der Menagen 38-39 g Fett. 
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getadelt werden, dass der Gehalt an Nährstoffen für die einzelnen Tage zu grossen 
Schwankungen unterworfen ist. Es fehlt daher nicht an Vorschlägen und Anregungen 
zu einer besseren und gleichmässiger zusammengefassten Kost der Soldaten. 

Nach dem Reglement für die Naturalverpflegung der deutschen Armeen im 
Frieden wie im Kriege soll jeder Soldat pro Tag erhalten: 

Garnisonration 

750gBrod C+ 25 g Salz), 
150 g Fleisch (Rohgewicht), 

dazu: 
90 g Reis, oder 
120 g Graupen, Hafer-, 

Buchweizen-, Gersten­
mehl, oder 

230 g Hülsenfrüchte (Erb­
sen, Linsen resp. Boh­
nen), oder 

1500 g Kartoffeln, 
ferner: 

3 Pfge. für Beschaffung 
eines Frühstückes. 

Manöverration 

750gBrod C+ 25 g Salz), 
250 g Fleisch (Rohgewicht), 

dazu: 
120 g Reis, oder 
150 g Graupen (resp. 

Grütze), oder 
300 g Hülsenfrüchte, oder 
2000 g Kartoffeln, 

ferner: 
15 g gebrannte Kaffee­

bohnen. 

Kriegsration 

750 g Brod (oder 500 g 
Zwieback + 25 g 
Salz), 

375 g frisches oder gesalze­
nes Fleisch (resp. 250 g 
geräuchertes Fleisch 
oder 170 g Speck), 

dazu: 
125 g Reis, Graupen resp. 

Grütze, oder 
250 g Hülsenfrüchte, oder 
250 g Mehl, oder 
1500 g Kartoffeln, 

ferner: 
25 g gebr. Kaffeebohnen. 

F. H. Buchholtz 1) verlangt für die Friedensportion emen Minimal-Kost-
satz von: 

In der vorstehenden Brod- und Frühstück- Portion sind 

Eiweiss 
g 

100 

enthalten . 46 
Bleiben also für die Mittagskost zu decken 60 

Die reglementsmässigen Kostsätze ergeben aber nur: 

1. 150 g Rindfleisch + 90 g Reis 32 
2. 150 g " + 120 g Graupen etc. 34 
3. 150 g " + 230 g Erbsen 77 
4. 150 g " + 1500 g Kartoffeln 51 

Fett 
g 

50 

13 
37 

7 
9 

11 
9 

Kohlehydrate 
g 

500 

350 
150 

70 
91 

118 
275 

In diesen Portionen fehlt es daher neben Eiweissstoffen vorwiegend an Fett; 
der Soldat ist daher gezwungen, dieses durch eigenen Ankauf von Butter, Schmalz, 
Speck etc. und durch Bestreitung aus der Löhnung oder eigenen Mitteln zu be­
schaffen. Es scheint aber geboten, dass auch die Behörde hierauf in dem Menage­
betrieb thunlichst Rücksicht nimmt. 

Zwar spielt die Geldfrage hierbei eine wichtige Rolle, indess haben C. A. Meinert 
(I. c.) und F. H. Buchholtz (1. c.) in ausführlichster Weise gezeigt, dass sich auch 
durch zweckmässigere Zusammensetzung der Kost erheblich Besseres leisten lässt, 
ohne dass die Kosten erhöht werden. 

1) F. H. ßuchholtz: Hathgebcr für den Menagebetrieb der Truppen. Berlin 1882. S. 129. 
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C. A. Meinert nimmt hierbei an, dass als extraor<liuiirer Verpflegungs-GelJ­
z~schuss 1) 15 Pfge. (- 1 Pfg. für zu erzielende Ersparnisse) + 13 Pfge. als 
Löhnungsantheil, im Ganzen also 27 Pfge. zur Beschaffung der Morgen-, Mittag­
und Abendkost ausser der Brodportion von 750 g zur Verfügung stehen. 

Er berechnet auf dieseWeise folgende Rationen pro Mann und Tag, wobei die Engras­
Mittelpreise der Nahrungsmittel in verschiedenen Garnisonen zu Grunde gelegt sind: 

Tag Gehalt an Nährstoll'cn 
Preis 

Mahlzeit Gericht Mengen der Nahrungsmittel 
Eiwciss I I Kohle-I Fett Pfge. 

11ydratc 
:-=:-==--= -=--=--c.:=:=-_::-=_.-=·: -

2,91 
Sonntag Morgenkost Kaitee 8 g 1\:all'cc + 70 g Milch 2,7 2,9 3 

I I 00 g l{indflcisch I 40 g IIammelllcisch . 

l Gulyas mit~ 30 g Schweinefleisch 
lVlittagkost Quetsch- I4 g Fett . 46,4 26,0 2IS,O 25 

knrtofteln 1 IOOO g 1\:artof!Cln I 
20 g Salz und Gewiirze J 

Hicrtu 750 g Brodration . 4fi,5 I0,5 350,0 -
( Abendkost tlillt aus) Summe: 95,8 39,2 570,9 28 

2 Morgenkost und Brodmtion wie bei I 49,4 I3,2 352,9 3 

Speck mit J 
SOg Speck 

l I70 g Erbsen untl Erbsenmehl 
Mittagkost gemischtem \ 250 g Kartollein 50,0 63,0 182,6 I9 

Gemüse 300 g Möhren 
I6 g Salz 

IO,O I Abendkost Magerkäse 100 g 35,0 5,0 5 
Summe: 135,2 86,2 540,5 27 

3 Morgenkost un1l ßro1lration wie bei I 49,4 13,2 352,9 3 
40 g Patcnt-Fleisehpulver*) 

l Fleisch mit J 125 g Linsen ulHl Linsenmehl 
Mittagkost Linsen und. 250 g Kartollein 66,7 IS,S 124,5 19 

1\:artoHeln \ I6 g :Fett 
20 g Essig und Salz 

Brodsuppc 

1 
150 g Sehwarzbrod 

I Abendkost mit 
10 g Zucker 

9,3 22,1 79,7 4,5 

Kümmel 
20 g J<'ett 

5g Kümmel. 

Sunnne: 125,4154,1 557,1 26,5 
4 Morgenkost und Brodmtion wie bei I 49,4 13,2 352,9 3 

"'""'""~ 1 
I20 g Schweinefleisch 

f 
}fitta~kost 

flcisch mit 250 g Sauerkraut 
Sauerkraut 170 g Erbsen (nlHl Mehl) 60,1 24,0 106,1 22,5 

und Erbsen 10 g Fett und Gewürze 

Abendkost 
Graupen- { 50 g Graupen . } 3,6 15,6 38,8 2,8 

suppe I5 g Fett und Salz 
Summe: I I13,1 152,s1 497,s 1 28,3 

1) Derselbe schwankte pro I. Quartal 1882 von 6 Pfg. (Tilsit) bis 22 Pfgn. (Aaehen). 
*) \Vic es bis vor kurzem von der Acticn-Gesell8chaft "Carne pum" aus dem überseeischen 

Flcischvorrath dargestellt und in den Handel gehracht wurde. 
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Gehalt an Nährstoffen Preis 
Ta~ Mahlzeit Mengen der Nahrungsmittel Gericht 

Pfgc. Eiweiss I Fett I Kohle­
hydrate 

-~=~:====~~:~===~~~ =---==========-~~~=+======!===!== --
49,4 13,21352,9 5 

6 

Morgenkost nnd 

lllittagkost 

Abellllkost 

Brodration 

Bhltwnrst j 
mit Linsen ) 

llafer~rii tl- r 
suppe mit l 

Speck 

wie bei 1 

100 g lllutwurst 

150 g Linsen untl Linsenmehl 

25 g Et:i:sig und 8ah 

45 g Grütlc 

10 g Speck 

Summe: 

3 

I r 50,8 15,2 111,0 20 

} 6,7 10,:3 29,7 :3 

Morgenkost un<l DraLlration \vie bei 1 

1 ofi,9 as, 7 49:3,6 

49,4 13,2 352,9 :3 

Mittagkost 

.\.hcn<lkost 

Morgenkost und 

Mittagkost 

Abendkost 

H~irings­

kartotl'eln 

j 11/ 2 Stück lliiring 

1 1250 ~ Kartottein 

) 15 g- Speek 

l 10 ~ l\Iehl 

l 7 o g Milch 

20 g Zwiebeln, l'i'etler u. S,tlz 

l 

~ "·'' "·" 
I 

lllilchsnppe { 
50 g 'Veizcnrnchl 

:lllO g llla,_;ermilch . ; "·"I '·" 
\vie hei I 4 9,4 

I:![> g Lcgntuinoscnfleischtafel } 
45,0 

500 g Kartotlein 
:31,0 

282,9 19,5 

40,0 4 

3 

130,0 1 !l 

Brodmtion 

Fleisehwppe 1 

m. Kartotrein l 
lilagerkäse 100 g Magerkäse :l5,0 10,0 I ;,,o ;, 

Summe: I 129,4 I 54,21 48 7,9 I 27 ,o 

Indem C. A. Meiner t in ähnlicher \V eise für einen ganzen Monat Kostrationen 
berechnet, findet er, dass sich durch zweckmlissige Auswahl der Nahrungsmittel im 
Mittel für 27,2 Pfge. pro Kopf und Tag ausser der Brodration folgende Nlihrstoff­
mengen beschaffen lassen: 

Eiwciss Fett Kohle- l)rcis 
hydrate 

g g g Pfgc. 

Morgenkost 2,9 2,7 2,9 3,0 
Mittagkost 53,0 29,6 Hl9,4 21,4 
Abendkost 14,4 6,4 28,9 2,8 
Dazu Brodration 46,5 10,5 350,0 

Summe: 116,8 49,2 581,2 27,2 

In ähnlicher \Veise hat F. H. Buchholtz in seiner Schrift "Rathgeber für den 
Menagebetrieb bei den Truppen 1882" S. 133 für 30 Tage rationell zusammen­
gesetzte Kostrationen für die Truppen-Menagen zusammengestellt, auf welche ich hier 
verweisen will. 

Für Friedenszeiten pflegt eine mangelhafte Emiihmng der Soldaten nicht so sehr 
äusserlich hervorzutreten, da dieselben zum Theil aus ihrer Löhnung und aus privaten 
Mitteln das Fehlende zu ergänzen im Stande sind. 

\Venn es aber nicht mit Unrecht lwisst, dass "die Courage ihren Sitz im l'\Iagen 
hat," dann soll auf eine reichliche Verpflegung im Felde die allergrösste Sorg­
falt verwendet werden. 
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Eine fleischreiche gute Nahrung in Verbindung mit den nöthigen Genussmitteln 
(Kaffee, Tabak, Branntwein, Bier oder sogar ·wein) erhält den Soldaten munter, macht 
muthig und verleiht Kraft zur U eberwindung grosser Strapazen. In den Schlachten 
entscheidet nicht allein die mechanische Gewandheit, sondern auch die Leistungs­
fähigkeit und Ausdauer des Soldaten. Letztere beiden Eigenschaften aber werden 
demselben nur durch eine gute Nahrung verliehen; auch fällt der gut genährte 
Soldat nicht leicht ansteckenden und verheerenden Krankheiten anheim. Sehen wir 
daher zu, wie den Anforderungen an eine gute Nahrung im Kriege Genüge ge­
leistet wird. 

Der preussische Soldat erhält neben 75 cc. Branntwein und 32 g Kochsalz 
reglementsmässig im Kriege: 

Eiweiss Fett Kohlehydrate 

750 g Brod 46,5 10,5 350 
375 n Fleisch (Rind-) 59 17 
170 " Hafergrütze 25 10 108 

Sttmma 130,5 37,5 458 
oder: 

750 g Brod 46,5 10,5 350 
375 

" 
Fleisch 59 17 

125 n Reis 9,7 95,5 
Summa 115,2 27,5 445,5 

oder: 
750 g Brml 46,5 10,5 350 
170 n Speck 16 129,0 

250 " Erbsenmehl 58 5,5 147,5 
Summa 120,5 145,0 497,5 

"\V enn man nach oben für den Soldaten im Kriege 145 g Eiweiss, 100 g Fett 
und 500 g Kohlehydrate verlangen. muss, so sind diese Rationen noch sehr knapp 
zu nennen. 

Im Feldzuge 1870/71 wurde nach dem siegreichen Einrücken in Frankreich für 
den deutschen Soldaten pro Tag gefordert: 

750 g Brod 48 
500 " Fleisch 100 
250 " Speck 11 
1 I Bier. 5 

4 

15 
190 

345 

55 

Summa--1-6_4 ______ 2_0~9~------4-0_0_ 

Dazu kamen noch 30 g Kaffee und 60 g Tabak pro Kopf und Tag; an die 
Stelle von 1 1 Bier konnte 1/2 1 ·wein oder 1f10 1 Branntwein gesetzt werden. 

Das ist gewiss eine sehr reichliche Nahrungsration, welche für die ange­
strengteste Thätigkeit tauglich macht. 

Unzweifelhaft dürfte es für die Ernährung im Felde sich empfehlen, eher eine 
zu reichliche als zu kärgliche Ration zu verabreichen, zumal in diesem Falle der 
Geldpunkt mehr in den Hintergrund tritt. Leider aber ist eine regelrechte Ver­
pflegung der einzelnen Soldaten nicht immer möglich. 

Für Fälle der N oth soll daher der Soldat eine möglichst compendiöse, für 
längere Zeit (3 Tage) ausreichende, unverderbliche Nahrung mit sich führen, den 
sogen. eisernen Bestand. 
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Derselbe soll sehr vielen Bedingungen genügen, nämlich: 
1. Soll derselbe eine volle Nahrung bieten, d. h. alle erforderlichen Nähr­

stoffe enthalten. 
2. Möglichst wenig Gewicht und Volumen besitzen und leicht zu trans­

portiren sein. 
3. Muss sich derselbe auf längere Zeit conserviren und leicht zu einer Speise 

zubereiten lassen, falls er nicht direct geniessbar oder zusagend ist. 
4. Muss derselbe schmackhaft sein oder eine schmackhafte Speise liefern, 

aber wiederum nicht so schmackhaft, dass ihn die Mannschaften vorher 
aufzehren. 

Unter Berücksichtigung aller dieser Bedingungen ist, zumal wenn der Preis ein 
thunlichst niedriger sein muss, die Auswahl für die eiserne Portion keine sehr grosse. 
Zunächst sind alle stark wasserhaltigen Nahrungsmittel ausgeschlossen, weil sie leicht 
verderben, andererseits das Wasser zu sehr das Gewicht und Volumen erhöht. Wenn 
daher J. Ranke für die eiserne Portion 750gBrod und 300 g geräuchertes Schweine­
fleisch pro Tag (mit 126 g Eiweiss, 112 g Fett und 345 g Kohlehydraten) empfiehlt, 
so ist zu bedenken, dass Brod mit 35-40 % Wasser sich aus den verschiedensten 
Gründen für diesen Zweck schlecht eignet. Auch die viel gepriesene und in den 
letzten Feldzügen massenhaft verwendete Erbswurst (mit rund 16% Eiweiss und 
40 °i0 Fett) entspricht nicht den obigen Anforderungen, weil sie im Verhältniss zum 
Fett zu wenig Eiweiss enthält und sich als schlecht conservirbar gezeigt hat. 

In erster Linie muss daher auf Gonserven Rücksicht genommen werden, welche 
im getrockneten, gepressten resp. gebackenen Zustande (als Zwieback) nur 10-12% 
Wasser enthalten. Da nach oben der Soldat pro Tag 145 g Eiweiss .+ 100 g Fett 
+ 500 g Kohlehydrate, also im Ganzen rund 750 g Nährstoffe erhalten soll, so 
wird sich unter Hinzurechnung von Wasser und Salzen etc. unter 700-800 g Ge­
wicht eine eiserne Portion nicht herstellen lassen, wenn sie vollauf diesem Kostmass 
entsprechen soll; das würde für 3 Tage ein Gewicht von 2-21/2 kg ausmachen. Da 
der französische und englische Soldat für 4 Tage Lebensmittel im Gewicht von 
ca. 3 kg bei sich zu tragen pflegt, der russische Soldat für 3 Tage solche im Gewicht 
von sogar 31/2 kg, so dürfte diese Gewichtsmenge als zulässig erscheinen. 

Eine weitere hauptsächliche Bedingung an die eiserne Portion aber ist die, dass 
sie, aus animalischen und vegetabilischen Nahrungsmitteln bestehend, die Nährstoffe 
in einem solchen Verhältniss enthält, wie es einer guten und zweckmässigen Nahrung 
entspricht. Gerade das Vorhandensein von animalischen Nahrungsmitteln darin ist 
aus bereits mehrfach geltend gemachten Gründen nicht ausser Acht zu lassen, denn 
nur sie befähigen den Organismus zu starken und andauernden Kraftanstrengungen. 

In dieser Hinsicht würden sich geräucherte Ficischwaaren mit Zwieback aus 
Getreidemehl empfehlen. Weil aber erstere leicht von den Mannschaften zu früh 
verzehrt werden dürften, so ist es zweckmässig, die animalischen Nahrungsmittel den 
vegetabilischen gleich so beizumischen und zu präpariren, dass beide Bestandtheile 
in Form eines Kuchens oder von Zwieback ein Ganzes bilden, so dass diese nur in 
\V asser aufgeweicht oder mit demselben gekocht zu werden brauchen, um eine 
schmackhafte Speise zu liefern. 

Es muss daher als ein grosser und willkommener Fortschritt bezeichnet werden, 
dass es in den letzten Jahren der Technik gelungen ist, das Fleisch in einen ge-

König, Nahrungsmittel. I. 3. Autl. 11 
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trockneten und gepulverten Zustand überzuführen, in welchem es gegenüber frischem 
Fleisch für dieselbe Mengen Nährstoffe nicht nur ein geringes Volumen und Gewicht 
einnimmt, sondern sich auch unter Beimengung von Mehl und Fett (als gepresste 
Tafeln oder gebackene Zwiebacks) zu Gonserven1) verarbeiten lässt, welche bei einem 
sehr geringen Volumen und Gewicht die erforderlichen Nährstoffe bieten 2) und sich 
lange conserviren lassen. 

Solcher Weise dargestellter Fleischzwieback ergab z. B. folgende procentische 
Zusammensetzung: 

Wasser Stickstoff-Substanz Fett Kohlehydrate Holzfaser Asche 

10,02 °/0 17,37% 8,97% 59,61% 0,78% 3,25% 

In emem Gewicht von 750 g solchen Fleischzwiebacks sind also enthalten: 
Eiweiss Fett Kohlehydrate 

130 g 67 g 447 g 

also nicht viel weniger als für eine Ration bei angestrengter Arbeit erforderlich ist. 
Durch Zusatz von Gewürzen werden sich derartige Gonserven hinreichend schmack­
haft machen lassen und dadurch, dass man verschiedene Mehle (Getreide- und 
Leguminosenmehl etc.) verwendet, kann sogar Wechsel in der Kost erzielt werden. 
Derartige Gonserven werden daher allen Anforderungen entsprechen, welche an eine 
eiserne Portion gestellt werden müssen. Dass sie nicht minder wichtig sind für die 
V erproviantirung von Schiffen, Festungen, braucht kaum hervorgehoben zu werden. 

Vielleicht gelingt es wie beim Fleisch so auch bei Milch, resp. Käse, bei Eiern 
durch Gondensation der Nährstoffe d. h. durch Entfernung des \Vassers ähnliche 
Gonserven herzustellen, die im \V echsel mit diesen Fleischeanserven dem genannten 
Zwecke dienen können. 

Ga n s er 3) schlägt z. B. folgendes Gemisch zur Darstellung des "eisernen 
Bestandes" vor: 

Eiwciss Fett 
g g 

153,3 g (3 Stück) Eier 18,02 14,61 

55,5 trockenes Fl,eischpulver 40,52 1,83 

50,0 
" 

Käse 21,20 3,50 

208,0 " Brodpulver 25,16 3,85 

128,0 " Weizenmehl 15,10 1,53 

128,0 Rindschmalz 128,00 

77,0 
" 

Speck 73,45 

Summe 120,00 226,77 

Im gebackenen Zustande wog diese Nahrungsration 630 g. 

Kohlehydrate 
g 

155,80 

94,20 

250,00 

In den let>'.ten Jahren werden eine Reihe Präparate und Gonserven in den Handel 
gebracht, welche den Zwecken einer eisernen Portion dienen sollen. In wie weit sie 
dazu geeignet sind, wird im II. Bd. Kapitel "Gonserven" gezeigt werden. 

1) Hierzu kann allerdings auch frisches Fleisch verwcn(let werden. 
2) Dass das aus den überseeischen Fleischvorräthcn dargestellte Fleischextract nicht die Rolle 

des trockenen Fleischpulvers übernehmen kann, braucht kaum hervorgehoben zu werden, da es 
nicht die Nährstoffe des Fleisches enthält, :;omlern nur denjenigen Theil desselben, welcher als 
Genussmittel wirkt. 

3) Archiv f. Hygiene 1885. Bd. III. S. 500. 
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2. Von nicht minder grosser Wichtigkeit wie die Ernährung der Soldaten ist Ernährung 

die der arbeitenden Klasse, denn es kann keinem Zweifel unterliegen, dass das dc•·A,·bcitcr. 

träge Wesen, die Schwerfälligkeit der Bewegungen und die geringe Leistungsfähigkeit 
unserer Arbeiter durchweg mit der schlechten und unzureichenden Ernährung der-
selben zusammenhängt. Und vielfache Erhebungen über die Kost der Arbeiter haben 
gezeigt, wie ungenügend dieselbe ist. 

So ermittelte Bö h m den Wochenverbrauch einer armen norddeutschen Arbeiter­
familie (in Luckau), bestehend aus Vater, Mutter und einem 5jährigen Kinde; diese 
verzehrten neben geringen Mengen Milch in einer \V o c h e: 

Eiweiss 
g g 

Kartoffeln 20,5 kg 20500 410 

Roggenmehl . 1250 137 
Fleisch (mit Knochen) 875 140 

Reis 250 30 

Schwarzbrod . 6000 456 

Summa 28875 1163 

Oder pro Tag 4125 166 

Otler indem man annimmt, dass Mutter und 

Kind so viel verzehren als der Mann, so 

kommen auf letzteren 2063 83 

Flügge fand in der Kost emes Leipziger Arbeiters nur: 
V crdaulichcs 

Eiweiss 
g 

56 

Fett 

g 

37 

Kohlehydrate 

g 

290 

Fett Kohlehydrate 
g g 

33 4200 

25 875 

70 

17 190 

90 2760 

235 8025 

34 1146 

1 7 573 

Nach Ermittelungen von .J. Forster 1) verzehrte eine 30jährige Arbeitsfrau von 
60,8 kg Körpergewicht täglich: 

348,3 g Brod, 
60 " Fleisch (ohne Knochen). 

Im Ganzen nahm die Frau im Mittel von 3 Tagen 111 diesen und anderen 
Nahrungsmitteln (1\Iehlspeisen, Gemüse, Käse und Bier) zu sich: 

Trockensubstanz 
g 

463,4 

Wasser 
g 

1447 

Eiweiss 
g 

76,1 

Fett 
g 

22,8 

Kohlehydrate 
g 

334 

Von dem Eiweiss sind 4 7 % in Form von Brod und nur 14% m Form von 
Fleisch vorhanden; von den Kohlehydraten kommen 57,5 °/0 auf das Brod. 

Der nach der .Stickstoffausscheidung im Harn gemessene Eiweissumsatz betrug 
pro Tag 73,9 g, während 76,1 g in der Nahrung vorhanden waren. Es musste daher 
fast alles Eiweiss der Nahrung resorbirt werden, wenn sich der Körper auf seinem 
Bestande erhalten sollte. J. Forster glaubt aber die in diesem Falle gefundene 
tägliche Menge Nährstoffe als das Minimum bezeichnen zu müssen, unter welches 
ohne Schädigung der Gesundheit nicht wohl gegangen werden kann. 

1) C. Voit: Untersuchung der Kost etc. 1877. S. 277. 
ll* 
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Die umfangreichsten Erhebungen über die Kost armer Arbeiterfamilien hat 

C. A. :Meinert 1) angestellt; derselbe findet z. B. folgende Mengen Nährstoffe pro 

Kopf und Tag 2): 

Mcngo In der Nahrung: 
der Besondere 

ver~ehrten Eiweiss Verdau- Kohle- Preis 
Nahrungs- (Ge- lieh es Fett Bemerkungen mittel sammt-) Eiweiss3) hydrate 

g g g g g Pfg. 

Arme Arbeiter Schlesiens - 79,6 - 16 552 - Kartoffelkost 

Armer Arbeiter - 86 - 13 610 - desgl. 

Arbeiter Berlins, welche 
sich durch die Volks-

Meist 
küche ernähren . 68 37 290 

vcgetabi-
- - - lischc Kost 

Ländliche Arbeiter bei 
Leipzig 1394 80,4 62,4 36,7 504 30,4 desgl. 

Apothekergeh. in Leipzig 1129' 71,1 59 69,1 351,4 46,9 Gemischte Kost 

Buchdruckereimädchen 
daselbst 1202 65 54,3 39,3 503 43 desgl. 

Cigarrenarbeiterin daselbst 839 52,1 41,9 52,9 301,4 34,2 Fast reine vege-
tabilische Kost 

Strohflechterin daselbst 1504 72,2 56,4 55,7 440,0 39,6 dcsgl. 

Näherin und Buchbinderin 
daselbst 846 55,5 47,4 51,4 229,2 35,6 Wenig J!'leisch 

Arbeiterin in einer Luxus-
papierfabrik 1062 61,2 . 49,0 40,8 347,3 36,3 Gemischte Kost 

Maler in Leipzig 1199 86,7 73,3 68,6 366,2 47,9 dcsgl. 

Tischler daselbst 1281 76,5 60,5 57,2 465,8 45,9 desgl. 

Aehnliche Verhältnisse stellten sich auch bei armen Arbeiterfamilien m London 

und Italien heraus. 

Im allgemeinen kann man das Nährstoffbedürfniss einer Arbeits­

frau auf 3/4 bis 4/5 des arbeitenden Mannes veranschlagen; es soll daher 

nach C. Voit ein mittlerer Organismus bei mittlerer Arbeit pro Tag erhalten: 

Eiwciss Verdauliches Fett Kohlehydrate Eiweiss 
g g g g 

a. Männlichen Geschlechtes 118 106 54 500 
b. Weiblichen 

" 
94 84 49 400 

Wenn man mit diesen an sich minimalen Kostsätzen umstehende Nährstoffmengen 

vergleicht, so sieht man, wie mangelhaft und unzureichend die Kost dieser Arbeiter 

beschaffen ist und die Verhältnisse, welche sich hier geltend machten, werden sich in 

zahllosen Fällen wiederholen. 

1) C. A. Meincrt: Armee- uud Volksernährung. Bcrlin 1880. II. Th. S. 171-260. 

2) Dabei sind in den Fällen, wo auch Kinder mit ernährt wurden, 2 Kinder gleich einer 
erwachsenen Person gerechnet. 

3) Diese Menge kann nur als annähernde gelten, geschätzt nach den bis jetzt vorliegenden 
Versuchen von M. Hubner. 
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Mag man nun auch mit Beneke und anderen annehmen, dass sich ein Organis­
mus mitunter auch mit geringeren als den von C. V o i t geltend gemachten minimalen 
Kostsätzen in Stoffgleichgewicht zu versetzen und leistungsfähig zu erhalten vermag, 
so sind doch umstehende Nährstoffmengen gewiss nicht ausreichend, einen mittleren 
Arbeiter oder eine mittlere Arbeiterin im allgemeinen und auf die Dauer in erforder­
licher \V eise leistungsfähig zu erhalten. Es fragt sich daher, ob sich nicht auch für 
die Arbeiter bessere Kostrationen beschaffen lassen, ohne dass dafür höhere Mittel in 
Anspruch genommen zu werden brauchen. Ich werde im Anhang dieses Bandes 
auseinandersetzen, wie sich in vielen animalischen Nahrungsmitteln (Magermilch, 
Magerkäse, Stockfisch, Häring, Schellfisch etc.) die Nährstoffe recht billig und zum 
Theil nicht viel höher herausstellen als in manchen vegetabilischen Nahrungsmitteln, 
dass daher die Möglichkeit vorliegt, durch zweckmässige Auswahl selbst armen 
Arbeiterfamilien animalische Nahrungsmittel zuzuführen. 

In noch klarerer und practischerer Weise hat dieses C. A. Meinert 1) in seiner 
preisgekrönten Schrift "Wie niihrt man sich gut und billig?" dargethan. Derselbe 
nimmt 3 Arbeiter-Haushaltungen an, bestehend aus je Mann, Frau und 2 Kindern 
im Alter von 10-12 Jahren, die zusammen im Jahre verdienen: 

A B c 
800 Mark 1100 Mark 1500 Mark. 

Bei einer Jahreseinnahme von 800-1100 Mk. pflegen circa 60% des Ein­
kommens (vergl. auch "Anhang") zur Beschaffung der Nahrung verwendet zu 
werden; bei einer Jahreseinnahme von 1500 Mk. etwa 50 Ofo. 

Es stehen daher diesen Haushaltungen für die Nahrung Circa zur Verfügung: 

A B c 
1. Pro Jahr 480 Mk. 630 Mk. 800 Mk. 

2. Pro Tag 132 Pfge. 172 Pfge. 220 Pfge. 

3. Pro Tag und Kopf 44 
" 

57 
" 

73 
" 

Eine Familie von Mann, Frau und 2 Kindern von 10-12 .Jahren kann man, 
was das Nährstoffbedürfniss anbelangt, gleich 3 erwachsenen Männern setzen; unter 
der Annahme, dass diese folgende Nährstoffmengen pro Tag und Kopf erhalten: 

A B c 
g g g 

Eiweiss 100 100 120 

Fett 50 50 70 
Kohlehydrate 500 500 500 

berechnet Meinort Nahrungsrationen für 14 Tage und zeigt, wie sich bei obigen 
disponiblen Mitteln dieser Anforderung genügen lässt. Der Wichtigkeit halber will 
ich diese Kostsätze für die Familien A. und B. an 7 Tagen hier wiedergeben: 

1) Prcisgckriint durch den Verein Concordia in Mainz; diese Schrift: "·wie nährt man 
sich "Ut und billig?" Berlin, E. S. Mittler & Sohn, 1882, die nur 50 Pfgc. kostet, kann 
nicht ~'cnug zur Verbreitung gerade unter die Arbeiter empfohlen werden, weil sie in für Jc<lcr­
mann ~erständlicher Weise geschrieben eine Fülle von practischen Vorschlägen fllr eine rationelle 
Ernährung enthält. 
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Kostrationen für Mann, Frau um! 2 Kinder von 10-12 Jahren, pro Person 100 g Eiweiss, 
50 g :Fett und 500 g Kohlehydrate. 

Familie A.; Jahreseinnahme 800 JI.I.; täglich II Familie B.; Jahreseinnahme 1100 l\1.; täglich 
im Ganzen zu verausgaben 132 Pfge. j im Ganzen zu verausgaben 172 Pfge. 

11-------------~--~--~--~-------
" Gehalt " Gehalt 

On ~~ '" ~On 

"" "" "~ 
.::::: 

~ 
~~ 

~ ~ 
~~ "' '"""' .g '"""' e " 2 ~~· ::l 2 "= "' ·:;: ." ·~ "'2l "' "' Nahrungsmittel "' '03 :::: » Nahrungsmittel "' 'iii :::: ~-

" "' "'"' ~ ~ .c "' "' "'"' ~ ~ 
..c 

c ·-" "' c ·e ~ "' '03 ~~ ~ :2 'iii ~ :2 
Jl:: 0 Jl:: i>.f! 0 

.0 ::.:: .0 ::.:: 
g Pfg. Pfg. g g g g Pfg. Pfg. g g g 

Brod .. 1800 24 43 108 19,8 900 W eissbrod ( 4 Stück lt 
Kaffee 20 240 5 0,5 1,2 3 3 Pfge.) . 290 - 12 14,5 2 148 
Gebrannter Roggen Roggcnbro<l 1500 24 36 90 9 750 

oder Gerste . 30 66 2 3,5 - 20 Kaffee und gebrannte 
Fett . 65 130 8,5 - 63 - Gerste 50 - 7 4 1 23 
Magermilch 2) (zu Schmalz 90 170 15 - s:, -

Suppen etc.) 1500 8 12 45 7 60 Magermilch l 12) 1000 8 8 30,5 5 40 
Salz . 75 20 1,5 - - - Bier l 12) 1000 12 12 5 - 80 

Salz . 75 20 1,5 - - -
Grünes . - - 0,5 - - -

Insgesammt (f. Früh-

1- -1 10211041 
stück, Vesper- und 
Abendbrod) . - 72 157 91 983 - - - - - 92 144 

Also pro Kopf und 
Tag - - 24 52 80 

2381 
- - - - - - 30,7 48 34 34i 

Es sind daher für die 
Mittag· und Abend-

521 
kost noch pro Kopf I 

zu liefern - - 20 48 20 172: - - - - - - 26,3 16 153 

{ Rindfleisch 
Bruchreis 

Diese werden durch folgende Mittag- (und Abend-) 

360 120 43 601 30 -~ Rindfleisch 
1 00 50 5 7 i 6 Fett . 

Rationen gedeckt: 

.1500130165 

. I 00 130 13 
80 40 

95 
3 Tag Kartoffeln . 

Schweinefett 
(Mittags: Rindfleisch 

mit Reis und Kar­
toffeln) 

2000 7 7 14 2 400 Kartoffeln . . 3000 7 21 
30 170 50 - 28 -j Essig und Oe\ 

(Mittags: Geschmor­
tes Rindfleisch mit 

200 Abends: Magermilch 

5 
60 600 

Abends: Magerkäse. 
Kartoffelsalat) -~- - -~ 

(zu Supp~e~)~----~1_5_o_o+-_8~_1_2+--·4_o-_,~~7~~6~0 
Mittag- und Abend­

kost für uen ersten 
Tag 

I 
_, 77 187 

Oder pro Kopf - - 25,7 62 

Gcsammtkostpr.Kopf I I I I I 
und I Tag ... - - 49,7 114 

Kartoffeln . 
Buttermilch 2 I 
Speck 

.130001 71 211601 . 2000 6 12 68 

. I 00 200 20 2 

74 476 
25 159 

551487 

31600111 Fleischgemüsetafel 
20 20 Bohnen . . . 
78 - Kartoffeln • . . 

- 116 
- 39 

.12001201 401 . 200 40 8 

. I 000 7 7 

1) d. h. an <len Abenden, an denen nicht besondere Speisen angesetzt sind. 

185 

62 

621 54 
20 

145 

48 

660 
220 

821 56 i 

3 ~1 1~~~ 
200 

2) Es ist angenommen, dass in 14 Tagen im Ganzen 21 I resp. 14 I Magermilch resp. 14 I Bier 
verbraucht werden, also im Durchschnitt pro Tag obige Mengen. 
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·-

Familie A.; .Jnhrescinnnhmc 800 l\1.; tiiglieh Familie B.; Jahreseinnahme 1100 M.; täglich 

im Ganzen zu verbrauchen 132 Pfge. im Ganzen zu verausgaben 172 Pfge. 

" Gehalt " Gehalt .... .!."" .. s = .. "" ... >" 2l ... >" 
~ .... .... ,..:.: ~ .... ...... .c e " e "" "' e "" .. 

Ntlhrungsmittel -~ "'21 "' "' Nahrungsmittel -~ "'2l "' "' "' ·;; ::: >. "' ·;; ::: >. 

" "'"" ): " .c "' <n.C 

" .z c "' ·-" "" ~ c "' ·~ ~ " "" "" ~ lt~ r;i .g ~ r;i :c !l.,. 0 
.0 :.: .0 :.: 

g Pfg. Pfg. g g g I g Pfg. Pfg. g g g 

(Mittags: Kartoffeln (Mittags: Fleischgc-
mit Buttermilch und müse mit Bohnen 
Speck) - - - - - - und 1\:artofleln) - - - - - -

Abends: fiillt aus - - - - - - Abends: Magerkäse . 300 50 15 120 21 -
Mittag- u. Abendkost I 

I 1 5+30110+20 I 
ftir den zweiten Tag - - - - - - -

1-1 7012561 621368 
Oder pro Kopf - - 17,7 43 34 207 - - - - - - 23,3 85 21 123 

Gesammtkostpr.Kopf I I 141,71 951 641535 I 1-154,0 11331 551470 und zweiten Tag • - - I - - - - -

Fleischgemüsetafel 125 200 I 25 401 22 38 Sauerkraut 1000118 18 10 2 46 

Erbsen . 250 50 12,5 63 3 125 Erbsen 300 50 15 67 3 150 

Kartoffeln • 1500 7 10,5 30 1 300 Blutwurst 200 160 32 22 22 52 

Schweinefett 60 170 10 - 58 - (Mittags: Blutwurst 
(Mittags: Fleisch- mit Sauerkraut und 

gemüse mit Erbsen Erbsen) - - - - - -
und Kartoffeln) - - - - - - Abends: Buttermilch I 

6! Abends: fällt aus - - - - - - (zu Suppe) . . . 1500 9 51 15 15 

Mittag- und Abend-\ 

15J 
kost ftir den dritten 

1 Tag ••... - - 58 133 84 463, - - - - - - 74 42 263 

Oder pro Kopf - - 19,3 44 28 154i - - - - - - 24,7 50 I 14 88 

Gesammtkostpr.Kopf I I - 143,31 961 5814821 I 1-155,41 981 481435 und den dritten Tag - - - - - -

Häring 3 Stück ·j 260 (1St.) 7 21 52 32 48 Stockfisch 2501140 35 198 3 -
Kartoffeln . • 3000 7 21 60 3 600 Senf 60 90 5 14 23 5 

Magermilch 500 8 4 15 2 20 Mehl 50 40 2 5 1 35 

Mehl 30 40 1,2 3 0,3 21 ·Fett . 50 130 6,5 1 47 -
Zwiebeln 50 10 0,5 I 0,5 3 Zucker . 30 100 3 - - 27 

Gewürz. - - 1,3 - - - Essig 2 Löffel - 2 - - -
(Mittags: Hiirings- Kortoffeln 2500 7 17,5 50 2,5 50 

Kartoffeln) - - -- - - - (Mittags: Stockfisch 
0 

Abends: Mngeimilch 
mit Senfsauce und 
Kartoffeln) - - - -- - -

(zu Suppe) . 1500 8 12 4r, 6 60 
Abends: fällt aus - - - - - -

Mittag- und Abend-

4J752 
kost ftir den vierten 
Tag - - 61 176 - - - - - - 71 268 76,5 561 

Oder pro Kopf - - 20,3 <>9 151251 - - - - - - 23,7 89 26 189 

Gesammtkostpr.Kopf j 
und den vierten Tag -I - 144,311011 451579 - - - - I - 1-154,411371 60153 6 

Erbsen 500 50 25 112 51250 Leber und Lunge :I 500 sot 40 
-=-71 

27 1 

Speck so 200 16 2 62- Schmalz 50 170 8,5 47 -
Weissbrod. 156 - 6 8 2 i 

0 

Mehl 40 40 1,6 4 - 2 

I I I 
II Zwiebeln . 50 10 

Grünes und Pfeffer . 60 -
Kartoffeln . 2000 7 

0,5 l 
1,4 -
14 40 

-
-

2 

8 
8 
4 

-
40 0 
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Tag 

Familie A.; Jahreseinnahme 800 M.; täglich 
im Ganzen zu verausgaben I32 Pfge. 

Nahrungsmittel 

1.. ~ 1 __ G.-eh_a---,l,_t _ 111 
!;!~ 
~i ~ .. "' ·.~ .Q) ~ '!: 
~ f r;:;1 

.c 

g Pfg. Pfg. g g g 

1 
(Mittags: Erbsen mit 

r, Speck) • • . • -
· Abends: Kartoffeln u. I500 

Quark . • • . 300 
7 I0,5 30 I,5 300 

30 9 52 9,0 9 

Mittag- und Abend- \ 
kost für den fiinften 
Tag - - 60,5 I96 77,5 559 

Oder pro Kopf - - 20,2 65 1 261I86 

Gesummtkost pro I I I I I I Kopf und den fünf-
ten Tag . . . . - - 44,2 117 56 5I4 

Kartoffeln . 
Schmalz 
Mehl 

3000 7 
IOO I70 
400 40 

(Mittags: Kartoffel­
reibekuchen; Puffer) -

Abends : Magermilch 
(zu Suppe) • I500 8 

2I 60 3 600 
I7 - 95 -
16 44 4 280 

I2 45 7 60 

Familie B.; Jahreseinnahme 1100 M.; täglich 
im Ganzen zu verausgaben I72 Pfge. 

Nahrungsmittel 

(Mittags: Leberknödel 
mit Kartoffeln) . 

Abends: fallt aus 

Patent-Fleischpulver. 
Welschkohl 
Kartoffeln • 
Fett • 
(Mittags: Welschkohl 

mit Kartoffeln in 
Fleischbrühe) 

g Pfg. Pfg. g 

- - 72 I50 

- - 24 50 

70 350 24,5 
I500 IO I5 
I500 7 I0,5 

49 
28 
30 

100 I30 I3 -

Abends: Brodsuppc . - -
Brod 400 24 9,5 24 

g 

78 520 

26 I 73 

4 -
3 99 

1,5 300 
95 -

2 200 
Zucker . 

----.;..--.;..--,__.,_-=--+--lll Fett • 

30100 3 -
40 130 5 -

- 27 
38 -

Mittag- und Abend­
kost für den sechs-
ten Tag . - 66 149 109 940 

Oder pro Kopf - - 22 50 36 313 

Kopf und den 
Gesummtkost pro I 

sechsten Tag - 1-1 46,1021 66164111 

7 { 
Fleischgemüsetafel 
Wcisskohl. 
Kartoffeln . 
(Mittags : Fleischge­

müse mit Weisskohl 
und Kartoffeln) 

Abends: fallt aus 

Mittagkost ftir den I 
siebenten Tag . • 

Oder pro Kopf 

190 
I500 
IOOO 

2001 38 60 33 571 
10 15 28 3 99 

7 7 20 I 200 

I 

= = = = =' 
I I 

-1-160 1081 
- I - 20 36 

371356 

I2 119 

Gesummtkost pro I I I I I I Kopf und den sie-
benten Tag • - - 44 88 42 447 

- - 80,5 131 139,5 633 

- - 26,5 44 46 21I 

300 I60 48 
30 I70 5 

250 8 2 
50 40 2 

- - I 
2500 7 17,5 

8I 

8 
5 

50 

I8 -
24 -

- IO 
I 35 

2,5 500 
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Indem so Meinert für 14 Tage Kostrationen berechnet, findet er, dass für 
Familien (Mann, Frau und 2 Kindern von 10-12 .Jahren, zusammen 3 erwachse-
nen Männern), wenn 

im Ganzen 

oder pro Kopf 

A. 

132 Pfge. 

44 " 

B. 

172 Pfge. 

53 " 

c. 
220 Pfge. 

73 " 

für Beschaffung der täglichen Nahrung zur Verfügung stehen, 1m Mittel der 14 Tage 
beschafft werden können: 

Eiweiss . 

Fett . 

Kohlehydrate 

105 g 

53 " 
517 " 

106,5 g 

65 " 
538 

" 

128 g 

78 " 
573 " 

Diese Beispiele zeigen, wie man durch zweckmässige Auswahl der Nahrungs­
mittel selbst mit sehr geringen Mitteln eine Arbeiterkost erzielen kann, welche allen 
Anforderungen einer rationell zusammengesetzten Nahrung entspricht, die bei einem 
ausreichenden Verhältniss von animalischen zu vegetabilischen Nahrungsmitteln und 
bei einem hinreichenden Gehalt an einzelnen Nährstoffen sogar Wechsel genug bietet, 
um auch einer verwöhnteren Zunge gerecht zu werden. Es verlohnt sich daher wohl 
der Mühe, dieser wichtigen Frage etwas Aufmerksamkeit zuzuwenden. 

Leider aber herrschen über den Nährwerth der einzelnen Nahrungsmittel und 
ihre Bedeutung für die Ernährung noch grosse Tinkenntniss und sehr unrichtige An­
schauungen. Man pflegt den Gehalt und Nährwerth eines Nahrungsmittels durchweg 
noch nach seinem Gewicht und Volumen abzuschätzen; man ist vielfach der Ansicht, 
dass, wenn man einen grossen Haufen Gemüse oder Kartoffeln etc. vor sich hat, 
damit auch eine grosse Menge Nährstoffe zu sich führt. Hier belehrend und auf­
klärend zu wirken, ist die Pflicht eines jeden wahren Menschenfreundes, dem es vom 
Schicksal vergönnt ist, sich Kenntnisse über die Lebensvorgänge zu verschaffen. Wir 
lehren in den Schulen, wie sich die Pflanze und das Thier ernähren, aber daran, 
was der Mensch zu seinem Lebensunterhalt nothwendig hat und wie er sich ernähren 
soll, wird noch wenig gedacht. 

Gewandte Volksredner sind bemüht, das Volk durch hoch klingende Phrasen über 
politische und religiöse Fragen aufzuklären, ohne ~ass sie etwas anderes erreichen 
und bezwecken als die Gemüther aufzuregen und zu verwirren; man darwinisirt und 
häckelesirt in der oberflächlichsten und leichtsinnigsten Weise in den Arbeitervereinen 
über die Entstehung des Menschen und die höchsten aber wohl nie zu lösenden 
Fragen der Wissenschaft, aber für die elementarste Frage, wovon die eigene physische 
Existenz und damit das eigene leibliche wie geistige Wohl abhängig ist, hat man 
vielfach kaum etwas mehr als ein mitleidiges Lächeln. 

\Ver dem Arbeiter einen wirklichen Dienst erweisen will, der lehre ihn, wie er 
sich und die Seinigen am besten leistungsfähig und arbeitstüchtig erhalten kann, oder 
was dasselbe bedeutet, wie er sich am zweckmässigsten d. h. am besten und billigsten 
ernähren soll. Er wird dadurch unsäglich viel Elend aus der \V elt schaffen und auch 
dem Vaterlande einen grossen Dienst erweisen; denn es kann wohl nicht geleugnet 
werden, dass die durch eine gu.te Ernährung bedingte Leistungsfähigkeit unserer 
Arbeiter auch den nationalen Wohlstand mit bedingt. 
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Unsere Behörden aber sollten allen derartigen Bestrebungen um so mehr Beach­
tung schenken, als es, wie wir gesehen haben, möglich ist, auch den Arbeitern eine 
bessere Kost zukommen zu lassen, ohne dass dazu höhere Mittel erforderlich sind. 

4. Ernährung im Alter. Mit dem Aelterwerden nimmt die Thätigkeit 
der Sinne und Organe mehr und mehr ab und damit wird auch die Grösse des 
Stoffwechsels nach und nach herabgedrückt. Den erschlaffenden Verdauungsorganen 
wird durch Einnahme von leicht verdaulichen Speisen und Genuss- oder Reiz­
mitteln nachgeholfen. Der Wein ist die Milch der Alten. 

Was an Quantität der Nahrung abgeht, muss durch schmackhafte Zubereitung 
derselben ersetzt werden. 

Ueber die Nahrung älterer Personen hat J. Forster (1. c.) einige Ermittelungen 
angestellt. In der Kost eines 60 Jahre alten Mannes (Hausmeister an einem 
wissenschaftlichen Institut) mit relativ gutem Einkommen, der die Speisen nach freier 
'Vahl genoss, fand er im Mittel von 3 Tagen folgende Mengen: 

Morgen 
Mittag . 
Nachmittag 
Abend . • 

Trockensubstanz Wasser Eiweiss 

18,7 

46,2 

6,5 

45,1 

Summa 574,4 2399 116,4 

Fett 

8,6 

32,0 

3,8 

23,2 

67,6 

Kohlehydrate 

85,5 

101,3 

32,1 

126,2 

An Brod verzehrte der Mann 365 g täglich und darin 
Gesammteiweisses und 58,3 OJo der Kohlehydrate. 

32,4% des 

345,1 

täglichen 

Die Nahrung bestand morgens in Kaffee, Zucker und Brod, mittags in Suppe, 
Fleisch und Gemüse, abends in Fleischspeisen (Wurst, sauere Leber, geräuchertes 
Fleisch) und Bier. 

J. Forster hält diese Nährstoffmenge für eine relativ hohe, und bezeichnet 
sie als die Maximalgrenze für die Bedürfnisse älterer, nicht arbeitender 
Menschen, über welche hinauszugehen nicht nothwendig erscheint. 

Nach anderen in Pfründneranstalten (V ersorgungsanstalten a I t e r , a r bei t s­
unfähiger Personen) in München gemachten Erhebungen fand J. Forster erheb­
lich weniger Nährstoffe, es verzehrten pro Tag: 

Fleisch Eiweiss Fleisch-Eiweiss Brod- Eiweiss Kohlehydrate 
(ohne in Procenten 

Knochen im Fleisch des Gesammt- menge im Brod im Brod 
g g Eiweisses g g = Proc. 1) g = Proc. 1) 

·~ 

1. Pfründnerinnen ·II 94 
2. Pfründner . • . 1 71 

20,7 31 259 
1

26,6 40 1149,4 57 
34,0 3 7 163,4 49 30,8 34 282 

Im Mittel kommen auf die Nahrung der Pfründnerinnen und Pfründner pro Tag 
Im Ganzen: 

Eiweiss Fett Kohlehydrate 
J. Pfründnerinnen g g g 

a. Ohne Zulage 67,0 38,2 265,9 
b. Mit Zulagc 2) 79,1 48,6 265,1 

2. Pfründner 91,5 45,2 331,6 

1) Procento des täglichen Gcsammt-Eiwcisses rcsp. der Gcsammt-Kohlchydrate. 
2) niese besteht in Bier und Käse, welche sich ein Theil iler Pfründnerinnen für geschenktes 

Geld kauft. 
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Letztere Zahlen sind in der Pfründneranstalt "Heiliggeistspital" in München ge­
wonnen, welche alte erwerbsunfahige Personen beiderlei Geschlechts aufnimmt. 

Von dieser durchschnittlichen Nährstoffmenge wird daher ein grösserer Theil 
auf die männlichen, ein kleinerer auf die weiblichen Personen fallen. 

Die Nahrung bestand des Morgens und Abends aus Suppen aller Art, des 
Mittags aus Suppe, Fleisch und Gemüse. 

L. Meyer 1) untersuchte die Kost in der städtischen Frauen-Siechenanstalt m 
Berlin und fand folgende tägliche Nahrungsaufnahme: 

Nährstoff-
Eiweiss Fett Kohlchy<lrate Verhältniss 

Nh. : Nfr. 
g g g wie 1: 

Pfründnerin 80 49 266 4,8 
Sieche I. 75,9 38,2 335,3 5,7 

" 
II. 53,0 44,3 222,8 6,3 

Diese Grössen stimmen mit den von J. Forster ermittelten ziemlich annähernd 
überein. 

5. _Ernährunr.'J der Ge+'angenen. Die Kost in den Gefanu:nissen und Mangelhaf-• ~ ' • ~ · tigkeit der 
Zuchthäusern ist in der letzten Zeit vielfach Gegenstand der Untersuchungen gewesen. K?•t ;?"Ge-

s bl. hk · · d lb h fangmssen. Die grosse ter 1c e1t m ense en musste mit der wac senden Erkenntniss der 
Wichtigkeit einer richtigen Ernährung des Menschen die Aufmerksamkeit der A.erzte 
wie der Verwaltungsbehörden von selbst auf die Nahrung lenken. Durch genauere 
Untersuchungen hat sich denn auch ergeben, dass die Nahrung in den Gefängnissen 
und Zuchthäusern durchweg mangelhaft und unrichtig zusammengesetzt ist. 

Das häufige Auftreten des Scorbut glaubt man mit dem Mangel an thierischem 
Fett in der Gefangenkost in Zusammenhang bringen zu müssen. 

Dieselbe leidet an dem generellen Fehler, dass sie zu wenig Fleisch oder ani­
malische Nahrungsmittel überhaupt enthält. 

Der Gefangnissarzt Dr. Baer verlangt in der Nahrung der Gefangenen durch­
schnittlich pro Tag 117 g Fleisch. 

In den preussischen Gefängnissen werden seit 1872 in der Woche nur 210 g 
Fleisch und zwar 3mal mit dem Mittagessen verkocht, früher nur 88 g. Den bel­
gischen Gefangenen werden 4 mal in der Woche je 100 g Fleisch verabreicht; 'im 
Genfer Strafhaus 2mal je 234 g. 

In Pentonville sind dagegen je 117 g täglich vorgeschrieben, m Portlanil bei 
schwerer Arbeit 175 g gekochtes, knochenfreies Fleisch. 

Die Folgen der einseitigen Pflanzenkost sind nach Baer: Appetitlosigkeit, 
Säurebildung, Erbrechen, Flatulenz, häufige Durchfälle und anhaltende Verstopfung. 
Der Zustand der allmählichen Erschlaffung und Erschöpfung ist dann meistens das 
disponirende Moment für die Entwickelung chronischer Dissolutionskrankheiten, wie: 
Phthisis, Hydrops, Scrophulose, Scorbut. 

Mit der Untersuchung der Kost in Zuchthäusern und Gefangnissen haben sich 
Baer, A.d. Schuster, Richter, Fr. Hofmann, Getsch 2), neuerdings auch Bär, 

') Virchow's Archiv. ßd. 84. S. 155. 
2) Untersuchung der Kost in einigen iiffcntlichcn Anstalten von C. Voit. München, 1877. 

s. 142-185. 
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J eserich und lVIeinertl) eingehend beschäftigt, auf welche Arbeiten, besonders die 
letzteren, ich hier verweisen will. 

Richter giebt z. B. folgende Kostrationen pro Tag in der Gefangenanstalt des 
Kreisgerichts und in dem Zuchthause (für kräftige arbeitende Männer) in Brandenburg: 

Gcfangniss 

92 g Reis 
670 g Kartoffeln 

24 g Talg 
67 g Mehl 

6fi0 g Broll 

167 g Erbsen 
720 g Kartoffeln 
42 g Speck 
67 g Mehl 

9 g Talg 
650 g Brou 

(1 Mal pro Woche) 
233 g Bohnen 
260 g Fleisch (vom Metzger) 

87 g Fettgewebe (am Fleisch) 
70 g Kartoffeln 
67 g Mehl 

oder: 

oder: 

Zuchthaus 
(arbcitcn<lc Miinner) 

6 7 g Hafergrütze 
1 fi g Butter 

230 g Erbsen 
614 g Kartoffeln 

60 g Schweinefleisch 
775 g Brod 

13 g Mehl 

67 g Gerstenmehl 
15 g Butter 

230 g Linsen 
655 g Kartoffeln 

20 g Schmalz 
100 g Hafergrütze 
625 g Brod 

(2 Mal pro Woche) 
100 g Milch 

90 g Reis 
620 g Kartoffeln 

15 g Gerstenmehl 
7 0 g Fleisch (vom Metzger) 

5 g Talg 
650 g Brou 

7 g Fettgewebe (am Fleisch) 
100 g Gerstegrütze 

8 g Butter 
625 g Brod 

u. s. w. 
Indem aus diesen und anderen Sätzen der Gehalt an Nährstoffen berechnet wird, 

erhält Richter folgende durchschnittlichen Mengen in der täglichen Nahrung: 

I. Für das Gefängniss . 
2. Für das Zuchthaus . 

In ähnlicher Weise fanden: 

3. Ad. Schuster für das Zuchthaus in Miinchen 
4. Derselbe für das Gefängniss an der Badstr. in München 
5. Derselbe für das Zellengefängniss in Nürnberg 

6. Dersei be für belgisehe Gefängnisse . 
7. Ge t s c h für badische Gefängnisse . 

8. Fr. Hofmann für die Kgl. sächsischen Gefängnisse. 
9. Bär für das Gefängniss in Naugard 

( 10. Derselbe für preuss. Gefängnisse nach dem Speisetarif 

Eiweiss 
g 

109 

127 

104 

87 
112 

106 
121 
106 
103 
117 

140 

Fett Kohlehyurate 
g g 

34 574 

29 639 

38 fi21 
22 305 

34 525 

10 586 
27 599 
15 600 
22 611 

32 597) 

35 ( 11. Derselbe f. preuss. Zuchthäuser (bei schwerer Arbeit) nach dem Speisetarif 
------------------~-

736) 

Mittel ( excl. 1 0 u. 11) 2) • 108 26 551 

Ein Erwachsener bei mittlerer Arbeit soll erhalten 118 56 :;oo 

1) Ucbcr Massenernährung von Bär, Paul Jcscrich und C. A. Mcincrt. Bcrlin 1885. 
2) Die letzten beiden Nährstoffmengen sind nach dem Speisetarif ohne Berücksichtigung der 
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Es bleibt daher die Nähr8toffmenge der Gefangenen m Eiweiss- und Fettgehalt 
erheblich gegen das minimale Kostmass eines Arbeiters zurück. 

Dieses rührt daher, dass durchweg nur mini1i1ale Mengen animalischer Nahrungs­
mittel verabreicht werden; der Charakter der Nahrung ist ein wesentlich vegeta­
bilischer. 

Aber das ist es nicht allein, was die Kost in Zuchthäusern und Gefängnissen 
unerträglich und verwerflich macht; ein weiterer Hauptfehler liegt auch nach dem 
übereinstimmenden Urtheil der Sachkenner in der Art der Zubereitung. 

Die fortwährenden Mehl- und Brotsuppen, das stetige Einerlei in der Kost er­
weckt bei den Gefangenen schliesslich einen Widerwillen gegen die Speisen, sie haben 
bei lebhaftem Hunger durch den Anblick und den Geruch der Speisen ein Gefühl 
von Brechneigung. 

"Wer das Leben der Sträflinge," sagt Gefängnissdirector Ehlers, "practisch 
kennt, wird wissen, wie furchtbar die monotone, reizlose, wenig animalische Bestand­
tbeile enthaltende Sträflingskost die Leute herunter bringt, wie sie für einen Häring, 
einen Käse, etwas Butter, eine saure Gurke etc. ihren besten Freund verrathen 
würden." 

0. Voit verlangt daher neben Erhöhung der Fleisch- und Fettgabe den Speisen 
mehr Gewürze zuzusetzen; durch Zuthat der letzteren, welche in der verschiedensten 
Form zur Verfügung stehen, kann der Geschmack. an den Speisen wesentlich erhöht 
werden. Auch soll mehr Abwechselung in die Kost gebracht, das Mehl zu ver­
schiedenen Gebäcken verarbeitet werden; die Consistenz der Speisen darf nicht stets 
eine breiartige sein. Wie bei der Kost armer Arbeiterfamilien, so würden sich auch 
durch umfangreiche Verwendung einiger animalischer Nahrungsmittel (wie Magermilch, 
Magerkäse, Häring, Stockfisch etc.) Verbesserungen erzielen lassen, ohne dass die 
Kost zu gut würde und der Speiseetat erhöht zu werden brauchte. 

Man kann gegen diese Humanitäts- Principien einwenden, dass Gefangene, als 
Auswurf der Menschheit, gewiss keine reichlichere und besser zubereitete Kost er­
halten sollen, als mit welcher sich arme Arbeiterfamilien ernähren. Das erscheint 
als eine gerechte Forderung und ist auch für viele Fälle richtig. 

"\Venn aber," sagt Ad. Schuster, "eine Bevölkerung in so armseligen Verhält­
nissen lebt, dass sie eben bei vorwaltend vegetabilischer Kost einen dürftigen Körper­
zustand erhalten kann, so würde eine solche Kost den Gefangenen zu Grunde richten, 
da er unter viel ungünstigeren Bedingungen existirt als der Freie." 

Hier eine allzugrosse Humanität obwalten zu lassen wäre gewiss verwerflich; 
aber avdererseits muss die Kost der Sträflinge so bemessen und so zubereitet werden, 
dass sie nicht einen ständigen Hungertod leben. 

6. ErnähJ•ung ller K:ranken. Ueber die zweckmässigste Nahrung für Kranken-
kost. 

Kranke resp. Reconvalescenten lässt sich nicht viel sagen. \V enn sich einmal die 
Menge der Nährstoffe und Nahrungsmittel nach der Art der Krankheit richtet, so 
ist andererseits die Art der Nahrung und ihrer Zubereitung das wesentlichste Moment, 
welches hier je nach Krankheit und Individualität in Betracht kommt. 

Abfälle und dessen, was die Gefangenen nicht verzehrt haben, berechnet; sie können <laher zur 
Mittelwerthsberechnnng nicht herangezogen werden. Die grüsscrc Menge Eiweiss in der Zuchthaus­
kost ist durch eine grüssere Gabe von Leguminosen bedingt. 
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In erster Linie ist die leichte Verdaulichkeit der Speisen zu beachten; die 

durch Schmerzen aller Art erschlaffte Lebensthätigkeit darf nicht dadurch angestrengt 

werden, dass den Verdauungsorganen durch Einverleibung von schwer verdaulichen 

Nahrungsmitteln viel Arbeit aufgebürdet wird. 

Auf diese Weise fällt die Wahl von selbst auf Nahrungsmittel animalischen 

Ursprungs und einige wenige Vegetabilien (Obst, Mehlspeisen in besonderer Zu­

bereitung etc. ). 

In zweiter Linie kommt das richtige Verhältniss der Nährstoffe zu einander in 

Betracht; die Kost darf weder zu eiweissreich noch zu eiweissarm sein. Der Kranke, 

welcher viel von seinen Organen hergegeben hat, bedarf des Eiweisses zum Wieder­

aufbau der Organe und Muskeln. Eiweissreiche Nahrung erhöht, wie wir wissen, 

den Eiweissumsatz und lässt ebensowenig wie eiweissarme Nahrung Eiweiss im 

Organismus zum Ansatz gelangen. 

Fr. Renk hat (l. c.) die Kost in den Münchener Krankenhäusern ermittelt 

und für die einzelnen Diätsätze gefunden: 

Das Frühstück ist in allen gleich, es besteht entweder aus: 

200 CC. Kaffeeabsud, 100 CC. Milch, 15 g Zucker und Semmel, oder 1/4 l 
Fleischsuppe mit Semmel. 

1. Diät; bei dieser wird ausser dem Frühstück mittags und abends entweder 
1/4 l einer Suppe oder Milch mit Semmel gegeben. 

2. Eine Viertelkost; mittags 1(4 l Suppe oder Milch oder Obstspeise; abends 
1/4 l Suppe mit Semmel. 

3. Halbe Kost; mittags 1h l Suppe und 100 g Kalbfleisch, oder statt letzterer 

l\Iehl- oder Milchspeise; abends 1/4 l eingekochte Suppe mit 2 mal pro 

·w oche 70 g Kalbfleisch, 3 mal 1/4 l Kalbfleischsauce, 2 mal Milchspeisen 

mit Semmel. 

4 .. Dreiviertelkost; mittags 1/4 l Suppe und 96 g Rindfleisch mit 1/4 l Gemüse 

oder 100 g Kalbsbraten in Sauce; abends wie bei No. 3. 

5. Ganze Kost; mittags 1)4 l Suppe und 150 g Rindfleisch mit 1/4 1 Gemüse, 

oder Suppe und Milch- oder Mehlspeisen; abends eingekochte Suppe mit 

2 mal pro Woche 100 g Kalbsbraten, 3 mal 100 g eingemachtem Fleisch, 

2 mal Milchspeise mit Semmel. 

Die Suppen ausser Fleischsuppen werden zubereitet aus Mehl- (Stärke-) Sorten, 

Milch und Eiern; die Mehlspeisen aus denselben Stoffen unter Zusatz von Fett; die 

Gemüse aus dem betreffenden Gemüse unter Zusatz von Mehl und Fett. 

Indem aus der Menge der verabreichten Nahrungsmittel und der chemischen 

Zusammensetzung derselben der Gehalt an Nährstoffen berechnet wird, ergeben sich 

folgende Zahlen: 
Kohle- Nährstoff-

Eiwciss Fett hydratc verhältniss 
Nh. : Nfr. 

g- g g- wie I: 

I. lliät 5 3 26 6,7 

2. t;-'l Ko~t 28 26 150 7, 7 

3. '/2 
" 

48 25 145 4,3 

4. ';, 93 54 183 3,4 
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Nicht sehr abweichende Zahlen ergaben sich ftir das Augsburger Krankenhaus, nämlich: 

Eiwciss 

g 

1. Diät 7 
2. 1/4 Kost 26 
3. '/2 " 

75 

Fett 

g 

24 
34 
57 

Kohle­
hydrate 

g 

39 
95 

207 

Nährstoff­
verhältniss 
Nh.: Nfr. 

wie 1: 

14,1 

6,9 
4,7 

4. '/, 
" 

Zu dieser gewöhnlichen 
und Extraspeisen gegeben. 

222 

Kost werden je nach Umständen 

94 57 3,9 

besondere Zusätze 

Es ist bezeichnend, dass bei den schweren Kranken, welche nur wenig geniessen 
oder geniessen dürfen, in beiden Fällen im Verhältniss zu den Kohlehydraten nur 
wenig Eiweiss gegeben wird, während letzteres mit fortschreitender Genesung in der 
Kost zunimmt. Das weist auf die Wichtigkeit hin, den Organismus des Genesenden 
durch Blut- und Muskelbildung wieder kräftig zu machen. 

r. Vertheilung der Nahrung au~-" die eint.:elnen Mahlt.:eiten Wie oft soll '(} man essen? 
und Temperatur der Speisen. Die Frage, "wie oft sollen wir essen," 
findet ihre Erledigung in dem allgemeinen durch die Erfahrung eingeführten Gebrauch, 
dass wir 3-4 mal im Tage Nahrung zu uns nehmen. Ebenso fehlerhaft es ist, zu 
häufig zu essen, ebenso unrichtig ist es, das ganze nöthige Nahrungsquantum in einem 
Mahle einzuführen. Im ersteren Falle werden die Verdauungsorgane in fortwährende 
Thätigkeit versetzt und dadurch die Thätigkeit der anderen Organe zu häufig gestört 
und beeinträchtigt; im anderen Falle bürden wir den Verdauungsorganen zu viel 
Arbeit auf ein Mal auf; sie können das Nahrungsquantum kaum bewältigen und ver­
fallt der Körper in Folge der üb ergrossen Thätigkeit der Verdauungsorgane in eine 
Art Betäubung oder Lethargie. 

Für gewöhnlich aber pflegen wir nur eine Hauptmahlzeit im Tage zu halten 
und zwar mittags (12-1 Uhr) oder nachmittags (2-4 Uhr). 

0. Voi t untersuchte die Kost dreier gut gezahlter Arbeiter während 10 Tagen 
und bestimmte, wie viel von der Gesammtnahrung auf die Mittagsmahlzeit fiel. Er 
fand im Mittel von 30 Bestimmungen: 

Aufgenommen im Tag Gehalt der Nahrung pro Tag: Gehalt der Mittagsmahlzeit: im Ganzen: 
Bier ßrod Fleisch Eiweiss Fett Kohle- Eiwciss Fett Kohle-

hydratc hydrate 
g g g g g g g g g 

2119 594 313 151 54 479 74 33 160 
Oder in Procenten 50 olo 61% 32 OJo 

Unter Zugrundelegung dieser Procentsätze würde daher von der Normalration 
eines Mannes: 

auf die Mittagsmahlzeit kommen müssen: 
1. Für männliche und weibliche Arbeiter 

Eiwciss 
g 

118 

59 

Fett 
g 

56 

34 
In derselben Weise fordert C. Voit in der Mittagsmahlzeit: 

2. Für Greise 
3. Für Kinder von 6-12 Jahren 

Eiwciss 
g 

40 
39 

Fett 
g 

30 
21 

Kohlehydrate 
g 

500 

160 

Kohlehydrate 
g 

85 
80 
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J. Forster 1) fand die Vertheilung der Nahrung auf die einzelnen Mahlzeiten 
Wie folgt: 

Im Ganzen 
Im Frühstück 

In der Mittags-
Im Abendessen 

pro Tag mahlzeit 

g g = l'roc. g = Proc. g = Proc. 
··-

___ , 

l. Arbeiter im Mittel zweier Personen: 

Eiwciss I32 24,5 = I8,5 54,2 = 4I,O 53,2 = 40,0 

Fett 8I 7,6 = 9,4 47,9 =59, I 26,0 = 32,I 

Kohlehydrate 458 I2I,O = 26,4 I64,0 = 36,0 I72,3 = 37,6 

2. Junger Arzt im Mittel zwei er Personen: 

Eiweiss I3I 5,5 = 4 ,, ,- 62,2 = 47,5 62,8 = 47,9 

Fett 95 I,9 = 2,0 54,6 = 57,4 38,9 = 40,9 

Kohlehydrate 332 39,9 = I2,0 I38,0 = 4I,8 I48,8 = 44,8 

3. Ein 60 Jahre alter Mann 2): 

Eiweiss II6,5 I8,7 = I6 46,2 = 39 45,I = 39 

Fett 67,6 8,6 = I4 32,0 = 47 23,2 = 34 

Kohlehydrate 345, I 85,5 == 25 IOI,3=29 I26,2=37 

4. Eine 30 ,Jahre alte Arheitsfran 3): 

Eiwciss 

: II 

76,0 I3,9=I8 28,4 = 38 20,6 = 27 

Fett 22,8 3,I = I3 I3,9 = 6I 3I,I = I4 

Kohlchy(lratc 333,9 77,3 = 23 93,0 = 28 I00,8 = 30 

5. Eine alte Frau (l'friindncrin): 

Eiwciss 

II 

67,0 IO,O=I5 33,8 =50 23,2 = 35 

Fett 38,2 3,I = 8 31,2 = 82 3,9 = IO 

Kohlehy(lratc 265,9 62,5 = 23 70,8 = 27 I32,6 =50 

Hiernach vcrtheilen sich die Nährstoffe im Durchschnitt procentisch auf die 
einzelnen Mahlzeiten wie folgt: 

}'rühstiick Mittagessen 

Eiweiss . 14% 43% 

Abendessen 

38% 

Zwischenspeisen am 
Vor- und Nachmittag 

5% 
Fett 9· " 6 I " 2 6 " 4 " 

Kohlehydrate 2I " 32 " 40 " 7 " 

Es wird also mittags etwa die Hälfte und abends etwa 1/3 von der täglichen 
Nahrung aufgenommen. 

Tem!>cr:'tur Was die Temperatur der zuzuführenden Speisen anbelangt, so hat die Er-
der SpCiscn. 

wärmung derselben den Zweck, einerseits dem Körper \Värme zu ersparen, anderer-
seits die Sekretion der Verdauungssäfte und die V erdaungsthätigkeit zu unterstützen 
und zu beschleunigen. Fr. Späth4) findet, dass Temperaturen von 40-50 ° C. für 

1) Zeitschr. f. Biologie I873. 8. 381. 
2) Der Mann verzehrte .am Nachmittage: 

Eiweiss Fett 
6,5 3,8 

Oder 6 5 
3) Die Frau verzehrte ausserdem: 

Eiwciss 
a. Am Vormittage . 4,7 
h. Am Nachmittage 8,4 

') Archiv f. Hygiene I886. Btl. IV. 8. 68. 

Kohlehydrate 
32,I g 

n 0/ 
~ IO 

Fett 

2,7 

Kohlehydrate 
25,4 g 
37,4 " 
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flüssige und feste Speisen im allgemeinen die zuträglichsten sind, bei festen Speisen, 

die gekaut werden müssen, liegt die Grenze der zulässigen Temperatur bei 55 o 0.; 

bei Flüssigkeiten in kleinen Mengen und bei kühler Zukost können Temperaturen 

von 60-65 ° C. ertragen werden. Für Kinder soll die Temperatur der Speisen die 

der Muttermilch von 38 ° C. nicht überschreiten. 

8. Nahrung in der Volksküche. Seit mehreren Jahren hat man in 

grösseren Städten und in Industriegegenden Volksküchen errichtet, in welchen den 

unbemittelten Arbeitern gegen einen mässigen und Selbstkostenpreis Speisen, vorzugs­

weise Mittagsspeisen verabreicht werden. 
C. Voit hat (l. c.) aus den Mittagsportionen mehrerer Volksküchen den Gehalt 

an Nährstoffen berechnet, aber gefunden, dass in den meisten Fällen der Gehalt dieser 

Portionen an Nährstoffen bei weitem nicht ausreicht, den Anforderungen zu ent­

sprechen, welche nach vorstehenden Ermittelungen an eine gute Mittagskost gestellt 

werden müssen. Er hat dann verschiedene Kostrationen aufgestellt, von denen ich 

hier einige, um zu zeigen, wie eine genügende Mittagsmahlzeit in den Volksküchen 

zusammengesetzt werden kann, wiedergebe. 

1. Semmelsuppe, Rindfleisch, Gemüse aus 

weissen Bohnen und Kartoffeln: 

{Semmel (1 Stck: = 42 g) . • 

Fett . . . . . • . . . 

Hindfleisch (163 g mit Knochen) 

{Weisse Bohnen 
Mehl ... 

f Kartoffeln 
lFett 

Schwarzbrod 

g 

50 

5 

150 

80 
10 

146 

14 
81 

Eiweiss 
g 

5 

30 

20 

3 

9 

Summa 65 

Gehalt an: 
Fett Kohlehydrate 

g g 

30 

5 
15 

44 

7 
32 

14 
47 

34 160 

Annähernd dieselben Nährstoffmengen ergeben sich in folgenden Portionen: 

2. Erbsensuppe, Rindfleisch und W eisskraut 3. Reissuppe mit Käse, Hindfleisch, Gemüse 
mit Kartoffeln: aus sauren Kartoffeln: 

50 g Erbsen } bei Zusatz von Mehl bleibt eben 

9 " Fett soviel an Erbsen weg 

" Rindfleisch (163 mit Knochen) 150 

350 " ·w eisskraut f 
30 " Mehl 

10 " Fett 
124 " Kartoffeln 

81 " Schwarzbrod. 

4. Erbsen suppe, Kalbsbraten und Kartoffelsalat: 

50 g Erbsen } 

19 " :Fett 
140 " Kalbfleisch (163 g mit Knochen) 

380 " Kartoffeln 1 
12 " Oe! J 
81 " Schwarzbrod. 

König, Nahrungsmittel. I. 3. Autl. 

50 g Reis f 
14 " Käse 

5 " Fett 
150 " Rindfleisch 

280 " Kartoffeln f 
30 Mehl 

14 " Fett 
81 " Schwarzbrod. 

5. Griessuppe, Rindfleisch und Linsengemüse: 

40 g Gries} 

5 " Fett 
150 " Rindfleisch 

80 " Linsen f 
10 " Mehl 

14 " Fett 
105 " Kartoffeln 

81 " Schwarzbrod. 
12 



6. Brennsuppe, breuf a la mode und Knödel: 

30 g Mehl} 
10 " Fett 

150 " Rindfleisch l 
23 " Mehl 

10 " Fett 

SO " Semmel} 
35 " Mehl 
81 " Schwarzbrod. 

8. Linsensuppe, Rohrnudeln mit gedörrtem Obst 

(Fasten essen): 

100 g Linsen} 
12 " Fett 

100 " Mehl} 
21 

" 
Fett 

20 " gedörrte Birnen 

81 n Schwarzbrod. 

1 o. Brennsuppe, Blut- und Leberwurst mit 

Sauerkraut: 

30 g Kohl } 

10 " Fett 
200 

" 
Leberwurst 

350 " Sauerkraut } 
30 n Mehl 

190 Kartoffeln 
81 

" 
Schwarzbrod. 
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7. Kartoffelsuppe, Schweinefleisch und Sauer­

kraut mit Spätzein: 

180 g Kartoffeln } 
9 n Fett 

150 n Schweinefleisch 

350 " Sauerkraut l 
30 

" 
Mehl 

10 n Fett 
45 

" 
Mehl 

81 " Schwarzbrod. 

9. Erbsensuppe, Hammelbraten und Spätzeln: 

50 g Erbsen } 

12 " Fett 
155 

113 

" Hammelfleisch 

" Mehl } 
12 " Fett 
81 " Schwarzbrod. 

11. Kartoffelsuppe, geräucherte Würste und 

Erbsensuppe mit Reis: 

180 g Kartoffeln 

5 " Fett 
182 

74 
" Wurst 

" Erbsen l 
20 " Mehl 

6 " Fett 
20 n Reis 

81 " Schwarzbrod. 

Diese für den mittleren, rüstigen Arbeiter geltenden Mittagsrationen können in 

der mannigfaltigsten Weise verändert und zusammengesetzt werden; vorstehende Bei­

spiele werden aber hinreichend genügen, zu zeigen, wie Einsichtige bei Normirung 

einer Mittagskost in Volksküchen zu verfahren haben. (V ergl. auch die Kostrationen 

von Soldaten und Arbeitern S. 158 u. 166-168.) 



Il. 

Animalische Nahrungs- und Genussmittel. 
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Vorbemerkungen zu den Tabellen. 

Bei der nachstehenden Zusammenstellung der Analysen habe ich thunlichst die 
älteren Analysen mit berücksichtigt 1), jedoch sind solche Analysen, durch welche nur 
der eine oder andere Bestandtheil bestimmt worden ist, durchweg nicht oder nur 
bei solchen Nahrungsmitteln aufgenommen, bei denen nur sehr wenige Analysen 
überhaupt vorliegen oder bei denen der betreffende Bestandtheil von hervorragender 
Bedeutung· ist. 

Sind ausser den in den allgemeinen Tabellen aufgeführten Bestandtheilen noch 
andere bestimmt, so habe ich diese in den Anmerkungen angegeben. 

Was die wichtigste Rubrik "Stickstoff-Substanz" anbelangt, so sind alle 
nicht eingeklammerten Zahlen in der Weise gewonnen, dass in der Stickstoff­
Substanz 16 pCt. Stickstoff angenommen, der N-Gehalt also mit 6,25 pCt. multiplicirt 
wurde. Diese Zahl wird nämlich in der letzten Zeit nach U ebereinkunft der Agri­
culturchemiker bei Berechnung der Stickstoff- Substanz fast allgemein zu Grunde 
gelegt. In den älteren Analysen hat man durchweg 15,75 pCt. Stickstoff in der 
Stickstoff-Substanz angenommen. Ich habe jedoch alle Zahlen, welche auf diese 
Weise gewonnen wurden, unter der Annahme obigen Stickstoff-Gehaltes umgerechnet. 
Bei manchen älteren Analysen war jedoch weder der Stickstoffgehalt angegeben, 
noch auch, wie der Gehalt an Stickstoff-Substanz berechnet war. Solche Zahlen 
sind alsdann von mir eingeklammert und bei der Mittelwerthaberechnung nicht mit 
berücksichtigt. 

Eine Ausnahme hiervon bilden nur einige Fleisch-Analysen. Zwar habe ich 
bei den an hiesiger Station ausgeführten Fleisch-Analysen ebenfalls für die N -Sub­
stanz einen N -Gehalt von 16 pCt. zu Grunde gelegt und als N -freie Extractivstoffe 
bezeichnet, was nach Abzug des Wassers + N- Substanz + Fett + Asche von 100 
übrig bleibt. Diese Menge ist aber in den meisten Fällen sehr gering, so dass man 
das Fleisch als ein Nahrungsmittel bezeichnen kann, welches ausser Wasser nur aus 
N -Substanz, Fett und Salzen besteht. Ich habe daher bei manchen Analysen, bei 
denen nur Wasser, Fett und Salze bestimmt waren, den Rest als N -Substanz an­
genommen. Wo dieses geschehen, ist es in den Anmerkungen angegeben. 

Bei den meisten Obst-Analysen habe ich ebenfalls über den N -Gehalt oder die 
Berechnung der N- Substanz in den mir zu Gebote stehenden Quellen keine näheren 

1) Freilich hat die Aufnahme mancher älterer Analysen kaum einen anderen Zweck, als zu 
zeigen, dass sie in Folge neuerer Untersuchtmgsmethoden vollständig unbrauchbar· geworden sind. 
Andere sind in Folge neuerer Untersuchung so unwahrscheinlich geworden, dass ich von ihrer 
Aufnahme glaubte Abstand nehmen zu mi\ssen. 
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Angaben finden können. Ich habe daher hier die älteren Angaben über den Gehalt 
an Eiweiss, resp. Stickstoff-Substanz einstweilen als richtig angenommen und glaubte 
dieses thun zu dürfen, weil hier die letztere gegenüber den anderen Nährstoffen eine 
untergeordnete Rolle spielt. 

Einer besonderen Erwähnung bedürfen die Zahlen für die N- Substanz der 
Wurzel-Gewächse. Diese enthalten nicht selten kleine :Mengen von Salpetersäure, 
ferner auch Ammoniak. Durch Umrechnung des ganzen N -Gehaltes auf Stickstoff­
Substanz erhält man daher flir letztere zu hohe Zahlen. Andererseits haben 
E. Schulze (Landw. Jahrbücher 1877. S. 157 und Landw. Versuchsstationen 1877. 
Bd. XX. S. 193 etc.) und Andere nachgewiesen, dass in Kartoffeln und Rüben ein 
erheblicher Theil des Stickstoffs neben Eiweissverbindungen in Form von Amiden 
vorhanden ist, die einen höheren Stickstoff-Gehalt als erstere haben. 

C. Böhmer hat auf meine Veranlassung einige Gemüsearten (siehe ~dieses 
Kapitel") auf Nichteiweissstoffe untersucht und gefunden, dass auch hier ein erheblicher 
Theil des Stickstoffs (1/8 und darüber) in Form vo~ Nichteiweissstoffen vorhanden ist. 

Auch findet H. Ritthausen (die Eiweisskörper der Getreidearten, 
Hülsenfrüchte und Oelsamen. Bonn 1872) denN-Gehaltdes Conglutins in den 
gelben Lupinen zu 18,40 pCt., den des Gluten-Caseins im Weizen zu 17,14 pCt. 
Ja neuerdings giebt derselbe (Pflüger's Archiv f. Physiol. Bd. 16. S. 299. Bd. 21. 
S. 81 und Journal f. praktische Chemie. Neue Folge. 1881. Bd. 23. S. 481, 1882 
Bd. 25. S. 130) den N-Gehaltl) des Lupinen- und :Mandeln-Conglutins zu 19,44 pCt., 
den des Legumins aus Bohnen und Erbsen zu 18,22 pCt., den des Haferlegumins zu 
18,64 pCt., des Maisfibrins zu 16,91 pCt., des krystallisirten Eiweisses aus Hanfsamen 
zu 18,73 pCt., aus Ricinussamen zu 18,57 pCt. an. Diese Stickstoffverbindungen ent­
halten daher alle mehr Stickstoff, als jetzt allgemein und auch von mir für Berech­
nung der Stickstoff- Substanz aus dem N- Gehalt angenommen wird. Die von mir 
aufgeführten Zahlen für Stickstoff-Substanz geben daher nach vorstehenden 
Untersuchungen in den genannten Gruppen von Nahrungsmitteln keinen 
richtigen Ausdruck für den wirklichen Gehalt an Stickstoff-Substanz; 
sie müssen, wenn die bezeichneten Eiweisskörper in vorwiegender :Menge vorhanden 
sind, im allgemeinen als etwas zu hoch bezeichnet werden. Der Fehler wird sich 
einigermassen ausgleichen, wenn neben diesen V erbindangen mit höherem Gehalt auch 
solche vorhanden sind, welche weniger als 16 pCt. Stickstoff enthalten. Hierüber 
liegen bis jetzt noch keine Untersuchungen vor. Der Gehalt an Stickstoff-Substanz 
aber wird sich erst correct angeben lassen, wenn über die :Menge und das Verhältnis, 
in welchem die einzelnen Eiweiss- resp. Protein-Verbindungen in den Nahrungsmitteln 

1) Der N -Gehalt wurde nach der Dumas'schen Methode bestimmt; die früheren Bestimmungen 
geschahen nach der Will-Varrentrapp'schcn Methode, durch welche der N-Gehalt zu niedrig aus­
fallen soll. Ich sage ausdrücklich "soll", denn viele Experimentatoren haben nach beiden Methoden 
übereinstimmende Zahlen erhalten. Der N -Gehalt in nachstehenden Analysen dürfte fast aus­
schliesslich nach der Will-Varrentrapp'schen Methode ermittelt sein. 

Nach unseren Erfahrungen liefert die letztere auch bei sehr N -reichen Nahrungsmitteln recht 
zuverlässige und richtige Resultate, wenn man nur darauf Bedacht nimmt, die Substanz recht staub­
fein zu pulverisiren und innigst mit dem Natronkalk zu vermischen. 

Neuerdings wird allgemein die Kjeldahl'sche Methode angewendet, bei welcher für alle 
Eiweiss-artige Verbindungen eine vollkommnere Ueberführung des Stickstoffs in Ammoniak statt­
hat als nach der Natronkalk-Methode. 
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durchschnittlich aufzutreten pflegen, mehr Untersuchungen vorliegen. Aus diesem 
Grunde habe ich einstweilen an der Zahl 16 für den procentischen Gehalt der 
Stickstoff-Substanzen an Stickstoff festgehalten. Sollte sich nun diese Zahl auch 
durch fernere Untersuchungen als zu hoch oder niedrig herausstellen, so behalten 
doch die von mir berechneten Mittelzahlen ihren vollen W erth, da sie sich leicht 
durch einen anderen festzusetzenden Factor umrechnen lassen. 

Zur Erleichterung derartiger Umrechnungen habe ich den Gehalt an Stickstoff 
auf Trockensubstanz berechnet, für jedes einzelne Nahrungsmittel in einer besonderen 
Rubrik mit aufgeführt.1) 

Bei den Analysen der Milch- und Molkereiproducte war aus den Quellen 
meistens nicht ersichtlich; weder wie die N -Substanz, noch auch wie die anderen 
Bestandtheile erhalten wurden. Fast jeder Chemiker hat hier seine eigene Unter­
suchungsmethode; die verschiedenen Methoden der Milchuntersuchung liefern aber für 
eine und dieselbe Milch sehr verschiedene Resultate, und sind daher die Analysen 
der verschiedenen Analytiker kaum mit einander vergleichbar, gerade wie bei den 
Bier- und W einanalysen. Für die Mittelwerthe gleicht sich der Fehler nur dadurch 
aus, dass eine grosse Anzahl von Analysen zur Berechnung gelangte. 

Unter der Rubrik "Fett" ist allgemein der Aetherextract zu verstehen. 
Auch diese Zahlen bringen den wirklichen Fettgehalt nicht correct zum Ausdruck, 
denn sie schliessen ausser Fett noch andere, in Aether lösliche Substanzen mit ein. 
Diese Menge ist aber durchweg (ausser bei Chlorophyll- und Wachs -haltigen Nahrungs­
mitteln) äusserst gering, so dass sie vernachlässigt werden kann. 

Die Rubrik "N-freie Extractstoffe" bezeichnet überall diejenigen Nährstoffe, 
welche nach Subtraction der anderen summirten Bestandtheile von 100 übrig bleiben. 
Diese Gruppe Nährstoffe besteht in den menschlichen Nahrungs- und Genussmitteln 
vorzugsweise aus Zucker, Dextrin, Gummi, Stärke, Alkohol etc.; hierzu kommt 
häufig ein Rest anderer Bestandtheile, deren Constitution uns zur Zeit noch völlig 
unbekannt ist. 

Mit "Holz- oder Rohfaser" bezeichnen wir die Cellulose incl. der diese um­
hüllenden, incrustirenden Cuticularsubstanz oder auch Lignin genannt. Die Menge 
der Holz- oder Rohfaser wird dadurch bestimmt, dass man auf die Substanzen ent­
weder Diastase einwirken lässt, welche alle Stärkemehl-haltige Substanzen in J.,ösung 
bringt, oder dadurch, dass man dieselben successive mit verdünnter Säure und 
Alkalien behandelt. In manchen Fällen ist unter Holzfaser einfach die in Wasser 
unlösliche Substanz aufgeführt. Diese wie die erste Methode sind aber unrichtig, 
weil sie nicht alle Stoffe ausser Cellulose und incrustirender Substanz in Lösung 
bringen. Deshalb wendet man jetzt allgemein zur Bestimmung der Holzfaser ver· 
dünnte Schwefelsäure und Kalilauge an und zwar nach dem von den agricultur­
chemischen Versuchsstationen adoptirten W eender Verfahren Pj4 procentige Schwefel­
säure und Kalilauge. 

Nur die auf diese Weise (durch verdünnte Säure und Alkalien) ermittelten 
Zahlen für Holzfaser habe ich zur Mittelwerthsberechnung herangezogen; alle nach 

1) Die Berechnung des Stickstoff- Gehaltes erfolgte entweder nach den hierfür direct an­
gegebenen Zahlen oder dadurch, dass der Gehalt an Stickstoff- Substanz bei den zuverlässigen 
Analysen durch 6,25 dividirt wurde. 
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anderen Methoden erhaltenen und solche Zahlen, für welche ich die Bestimmungs­
Methode aus dem Original nicht ersehen konnte, sind eingeklammert. 

Unter "Asche" ist durchweg Sand- und Kohle-freier Verbrennungs-Rückstand_ 
zu verstehen, ob in allen Fällen auch Kohlensäure-freier Rückstand, kann ich nicht 
mit Sicherheit behaupten. Die näheren Bestandtheile der Asche (Salze) habe 
ich nicht mit aufgenommen, weil wir in den "Aschen-Analysen von landw. Pro­
ducten etc. von E. W olfl'. Berlin 1871 u. IT. Theil Berlin 1880 eine ausgezeichnete 
und ausführliche übersichtliche Zusammenstellung besitzen, auf welche ich hier ver­
weisen will. 

Zur Mittelwerthaberechnung bemerke ich, dass zunächst der mittlere 
Wassergehalt festgestellt wurde; dieser wurde alsdann für die Analysen, welche 
sich auf die Trockensubstanz bezogen, zu Grunde gelegt. In einigen Fällen liegen 
von diesem oder jenem Bestandtheil der Nahrungsmittel nur eine oder einige Be­
stimmungen vor, während beim Wasser und einem hervorragenden anderen Bestand­
tbeil mehrere Bestimmungen. Alsdann ist meistens der mittlere Wassergehalt der 
Gesammt -Analysen anders als der Wassergehalt für die Analyse oder Analysen, 
welche den Gehalt besonderer Bestandtheile aufführen. Man kann alsdann aus 
letzteren nicht einfach das Mittel nehmen, sondern muss dieses ebenfalls auf den 
berechneten mittleren Wassergehalt zurückführen. Dieses ist auch stets geschehen. 

Die Minimal- und Maximal-Zahlen sind auf den mittleren Wassergehalt 
zurückgeführt, so dass sie sich direct mit den Mittel-Zahlen vergleichen lassen. 

Am Schlusse habe ich die Mittelwerthe in zwei Uebersichts-Tabelle:p. zusammen­
gestellt, von denen die eine die mittlere Zusammensetzung im natürlichen, die andere 
im wasserfreien Zustande enthält. 

Die erstere enthält ausser dem Nährstoffverhältniss noch drei Rubriken, nämlich 
über die Anzahl der Nährwertheinheiten pro 1 Kilo , die Marktpreise mehrerer 
Nahrungsmittel pro 1 Kilo und wie viel Nährwertheinheiten man für 1 Mark bei 
letzteren erhält. 

Ueber die Eruirung dieser Werthe siehe "Anhang." 



Procentische Zusammensetzung des gesammten Thierkörpers 
von Lawes u. Gilbert.l) 

1. Schlachtergehniss: 

... ... ., ., ., ... ., .c: fc.; ,e .... 
., ., c c .. :::: ., '"' ., E ...... 
~~ CD ·- .. ·-0 

~; -"' CD "' '- CD ., ., .. ~-§ ... CD.C: ~.c: 
~~ 

CD ;I: ~~ CD = ""'"' ... '"' ... '"' "".c: :::: -0 ~ .... "'"' ="' .c:<f> "' '"' .... '"' ., "' Ii ., . ." "' :c ., :c .... .... "' 
Alter des Thieres % 

112:2114
4
191 

1j2 

I 

1 

I 
31/·, 11/4 13/, ? ? Jahre 

Lebenilgewicht 258 84 97 105 127 252 93 185Pf<l. 

Letzteres ergab in Procenten: 

Knochen 12,4 11,4 10,4 8,1 9,5 7, 7 7,0 
}35,0 

8,3 5,6"/o 

Muskelfleisch 45,5 47,9 40,'2 36,9 37,5 38,4 29,8 47,6 37,3 °/0 

Fett 11,0 12,7 25,8 23,7 14,8 18,1 32,4 40,8 20,0 39,4"/o 

Eingeweide, Fell etc. 31,1 28,0 23,6 31,3 38,2 35,8 30,8 24,2 24,1 17,7% 

Also: 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

Gesammtschlachtabfalle 37,9 35,2 33,8 40,2 46,7 46,4 42,5 36,91 26,3 17,2 °/0 

Reines Schlachtgewicht*) 62,1 64,8 66,2 59,8 55,3 53,6 57,5 63,1 73,7 82,8% 

2. Procentische Zusammensetzung des ganzen Thieres: 

Wasser 63,0 51,5 45,5 47,8 57,3 50,2 43,4 35,2 55,1 41,3 "Iu 
Eiweissstoffe 15,2 16,6 14,5 12,3 18,4 14,0 12,2 10,9 13,7 10,9% 

Fett 14,8 19,1 30,1 28,5 18,7 23,5 35,6 45,8 23,3 42,2% 

Salze 3,80 4,66 3,92 2,94 3,16 3,17 2,81 2,90 2,67 1,65% 

Magen- und Darm-Inhalt (excl. 

Dünndarm) 3,2 8,2 6,0 8,5 6,0 9,1 6,0 5,2 5,2 4,0% 

3. Procentische Zusammensetzung des ansgeschlachteten Rumpfes nach Ab· 
zng der Knochen: 

Wasser 67,0 60,7 51,5 53,9 62,0 57,2 45,1 fJ7,6 3R,5 "fu 
Eiweissstoffe 15,8 16,5 13,1 9,7 II, 1 12,3 9,9 11 '1 8,6"/o 
Fett 16,3 22,0 34,7 35,8 25,4 29,8 44,5 30,7 52,6 °/0 

Salze 0,94 0,82 0,69 0,57 1,49 0,70 0,54 0,62 0,27 "lo 

1) Philos. Transactions 185!'1. T. JI. S. 4!)4 n. s. f., vcrgl. auch Grouven's Vorträge iibcr Agric.- Chem. III. Aufl. 
1872. S. 344-346. Die Zahlen fiir die proccnt. Zusammensetzung des ansgeschlachteten Rum}Jfcs konnten fiir clic Gewinnung 
der Mittelzahlen fiir die chemische Zusammensetzung des Fleisches nicht mitbenutzt werden, tla sie sich nicht hloss auf die 
Zusammensetzung des Fleisches beziehen, sondern auch das Fettzellgewebe etc. mit cinschlicssen. 

*) Im Mittel mehrerer Thiere fanden Verf. das Schlachtgewicht wie folgt: 
Fette Fette Fette 1\!agcrc Halbfette 

Anzahl der geschlachteten Thiere 
Lebendgewicht (1\!ittel) 
Schlachtgewicht (Mittel) • • • • 

Kiilbcr Rinder Ochsen Schafe 
2 2 14 

250,7 853,9 1182 
63,1 55,6 59,8 

93,0 
53.~ 

Schafe 
100 
1~5.~ 
58,9 

Sehr fette 
Schafe 

45 
192,0 
6~.0 

Fette 
Schweine 
;,!) Stück 
212,7 Pfd. 
82,6H/() 
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Procentische Zusammensetzung der verschiedenen Fleischstücke 
(aus Fleisch, Fett, Knochen und Sehnen) 

von W. Henneberg, E. Kern und H. Wattenberg.I) 

Bezeichnung der 

c .. - ., -.. ... -:;; ... 2 ... 
X a:l .. iii .... 
n/o n/n n/u n/n 

1. Nicht gemästeter Hammel (Leineschaf): 

Fleisch ohne Fettgewebe . 

Fettgewebe mit Fett 

Knochen 

Sehnen 

2. Fetter Hammel: 

Fleisch ohne :Fettgewebe . 

Fettgewebe mit Fett 

Knochen 

Sehnen 

3. Hochfetter Hammel: 

Fleisch ohne Fettgewebe . 
Fettgewebe mit Fett 

Knochen 
Sehnen 

56,8 

14,7 

14,2 

14,3 

40,2 

35,8 

14,1 

9,9 

47,5 

29,1 

12,6 

10,8 

48,8 

31,2 

11,9 

8,1 

43,9 

44,2 

7,8 

4,1 

33,7 

53,9 

7,6 

4,8 

54,3 

25,2 

3,2 

17,3 

35,6 

51,9 

1,9 

10,6 

24,9 

64,0 

1,4 

9,7 

57,0 

12,5 

15,5 

15,0 

46,0 

33,7 

12,0 

8,3 

49,1 

28,9 

13,5 

8,5 

Fleischstücke 

' 0 ., ...... .. .. 
.. c 
(.) 

n/u 

63,3 

15,0 

15,8 

5,9 

51,1 

31,0 

11,8 

6,1 

47,9 

37,8 

10,4 

3,9 

== "f-:ccf 
c..OG)C 
QS)(c..aJ 
() GHD"' ·-., zz 

0 /o 

53,0 

25,7 

11,5 

9,8 

35,8 

52,0 

8,8 

3,4 

31,1 

54,3 

8,7 

5,9 

=i 
t~~~ 
CISC'-m 
o·- .!! ~ zz 

n/o 

46,2 

35,1 

1 o, l 
8,6 

., 
-; ., 
~ 

o/u 

61,0 

15,3 

11,7 

12,0 

26,3 45,7 

64,7 37,6 

6,5 9,4 

2,5 7,3 

20,7 44,4 

69,6 39,2 

5,8 10,4 

3,9 6,0 

Procentische Zusammensetzung des frischen, fettfreien Fleisches 

Hals 
Brust . 

Lappen 
Blatt 

von denselben.2) 

.. ., .. .. .. 
311 

0 /o 

1. Nie h t gemästeter Hammel (Lcincschaf): 

80,48 

78,50 

79,67 

80,18 

4,25 

4,76 

4,64 

4,79 

Carbonadc 79,97 3,86 

Carrc . 

Keule 

Mittel 

1) .Journal f. Landw. 1878. S. G4V resp. 597. 
') Ibidem. S. 549 resp. G10. 

77,69 5,29 

79,28 5,58 

79,41 I 4,74 I 

Extra ct i v s toffe*) 

1,07 1,97 I 
1,14 2,33 

1,27 2,02 

1,25 2,38 

1,00 1,65 

1,74 2,12 

1,54 I 2,81 

1,29 I 2,18 I 

., 
= C> .. 
< 

1,21 

1,29 

1,35 

1,16 

1,21 

1,43 

1,23 

1,27 

15,27 

16,65 

15,69 

15,03 

16,17 

17,02 

15,14 

I 15,85 

*) Die Extractivstoffe wurden durch wiederbaltes Extrahiren des fettft•eien zerkleinerten Fleisches (50 g) mit kaltem 
Wasser bestimmt. Das Filtrat wurde auf ein bestimmtes Volumen (1000 CC.) gebracht und hiervon aliquote Theile ge­
nommen: a) zur Bestimmung der gesammten Trockensubstanz, b) des gesammten gelösten Stickstoffs, c) des noch vor­
handenen Stickstoffs nach Abscheidung des Eiweisses durch Kochen der wässrigen Lösung (zur Controle wurde das aus­
geschiedene Eiwciss filtrirt, getrocknet und gewogen), <l) :zur ßestimmung der A:;:che. Df'r Stickstoff wurde durch Verbrennen 
mit Natronkalk unter Zusatz von Oxalsäure bcstittunt, 
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2. Hochfetter Hammel: 

Hals 80,49 4,66 

Ex t r ac ti v s toffe*) 

1,52 2,08 

CD 
.c 
<> .. 
< 

1,06 14,85 

Brust . 78,66 5,24 1,94 2,11 1,19 16,10 

Lappen 79,48 4,95 1,93 1,86 1,16 15,57 

Blatt 79,78 5,05 1,79 2,15 1,11 15,17 

Carbonalle 78,80 4,69 1, 77 1,78 1,14 16,51 
Carrc. 77,67 5,99 2,34 2,46 1,19 16,34 
Keule 

No. 

1 

2 

3 
4 

5 

6 

7 

8 

9") 
100) 

11") 

78,21 6,21 2,26 2,76 1,19 15,58 

Mittel 79,02 5,25 I 1,93 2,17 1,15 I 15,73 

Fleisch. 
Ochsenfleisch.**) 

"" 

I 

In der Trocken-

= .. ~N ~~ Substanz .. ,. 
CD o= ""o CD -----

CD.C .. ...... :::: CD- .c Stick-."., .. ...... 
CD ·-"' <> Nähere Bezeichnung " ..... CD+' stoff-...... .. o.a 

I 

... tf:~ 
.. 

Fett ·- .. ;;!: ·-" < CDCD u;cn ... Sub-N+' Z+' = stanz 
:::> '" nil) llfu n/n n/n "' n/n /o /o 

I. Sehr fetter Ochs resp. sehr fettes Ochsenfleisch: 

Halsstück ·1ln den 73,5 19,5 5,8 -
Lendenstück .1 60ger 63,4 18,8 16,7 -
Schulterstück Jahren 50,5 14,5 34,0 -
Vom Hinterviertel 1876 55,01 20,81 23,32 -
desgl. durchwachsen 

" 
47,99 15,93 35,33 -

Backhast, mag. Vordertheil 
" 

65,05 19,94 13,97 -
desgl. durchwachs.Vorllerth. 

" 
32,49 10,87 55,11 -

Fettes Ochsenfleisch . 1874 50,13 15,13 29,72 -

Seitenstück, durchwachsen . 1885 54,60 17,90 26,50 -
Lendenstück, ziemlich fett . 

" 
60,00 19,00 20,00 -

W eichestück, sehr fett . 
" 

27,30 12,40 59,60 -

Mittel (1-7) 53,o5l16,7ol29,28 -

1) Grouven's Vorträge liber Agric.-Chem. 3. Aufi. 1872. S. 374. 
2) Zeitschr. f. Biologie 1876. S. 497. 
3) Archiv f. Pharm. 1874. Rd. 203. S. 178. 

1,2 73,58 21,89 

1,1 51,30 45,63 

1,0 29,29 68,69 

0,86 46,25 51,83 

0,75 30,63 67,93 

1,14 57,05 39,97 

1,53 16,10 80,63 

(5,02) 30,34 59,59 

1,00 39,43 58,37 

1,00 47,50 50,00 

0,70 17,06 81,98 

0,92 35,46162,36 

.s ~ 
rs:~~ o"" ~8ti Analytiker """"""" <> = +:;ii;OO 
cn-o .. 

'" 
11,77 

f Siegert 1) 8,22 

4,68 

7,40 

4,90 )./· Kö"ig ""' 
9,13 B. l•tl1"11'iclc 2) 

2,58 

4,85 l~ Buclcland 3) 

6,31 

f W: O.Atwate.-') 7,60 

2,73 

5,67 

4) Gontributions to the knowledge of the ehern. Composition etc. of Amer. Food-Fisches. Washington 1885. p. 491. 
*) Siehe Note *) auf S. 186. 

**) Rrcunlin giebt in Landw. Presse 1878. S. 406 zwei Analysen von Ochsentleisch, nämlich: 
Wasser Muskelfleisch Fett Asche 

1. Magerer Ochs . . . . • • 58,68 30,81 8,07 1,14 °/0 

2. Fetter Ochs • . . . • • . 38,97 35,G5 23,87 1,51 " 
Diese Zahlen, besonders für den Wassergehalt, weichen so erheblich von denen anderer Analytiker ab, dass ich 

Bedenken trage, sie in die Tabellen mit aufzunehmen. 
") Flir die auf dem Markt gekauften Fleischstücke wurden folgende Mengen Abfalle und essbarer Theil nnd für den 

essbaren Theil folgender Gehalt gefunden: 
AbfaUe Essbarer Im essbaren Theil 

(Knochen, Theil - -Sehnen ete.) Wasser N-Substanz Pett Salze 
01 

/.1 "/o "' iO "/o "/o "/o 
No. 9. Seitenstück 19,7 80,3 43,8 14,4 21,3 0,8 

" 
10. Lendenstück 25,0 75,0 45,0 14,3 15,0 0,7 

" 
11. W eiebestück • 12,5 87,5 23,9 10,8 52,2 0,6 



No. 

1 0) 

20) 

30) 

40) 

50) 

60) 

70) 

80) 

90) 

100) 

110) 

12°) 

13°) 
140) 

15°) 

16°) 

I 7°) 

18 

19 

20 

21 

22 

23 
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In der Trocken-
.!3 = ... 

~N :c~ Substanz " Fl:.:~ .... .. ..... ., ., .. .. ., ... -· ;; ., .... .0:: Stick- o"" ..... .. .... o~ .. ...... ·- .. .. ..... ., Analytiker Nähere Bezeichnung ~f 
..... ., .... stoff-CIS ..... ... cl:~ ~ Fett ...e-..c 

~ ·- .. Sub- ~filtE .,., 
;;111 ... 

N- ..... stanz " 111'0 
::I n/u n/n u/n o/u n/o n/n u/n n/n 

Il. Mittelfetter Ochs resp. mittelfettes Ochsenfleisch: 

Halsstück 1874 70,35121,38 *) 6,86 1,41 72,11 23,14 11,54 

Seitenstück . 
" 

68,50 24,14 6,35 1,01 76,64 20,16 12,26 

Schenkel (Hinterviertel) 
" 

70,90 24,21 4,11 0,78 83,19 14,12 13,31 

Lendenstück 
" 

71,20 18,19 9,86 0,75 63,16 34,24 10,11 

Nierenstück 
" 

69,89 17,61 1,28 1,22 58,48 4,25 9,35 

I Bugstück . " 
70,83 24,62 3,08 1,45 84,40 10,54 13,50 

Rückenstück 
" 

74,60 19,05 5,42 0,93 75,00 21,34 12,00 

Seitenstück (entre c<'•toJ) 
" 

72,10 20,54 6,41 0,95 73,62 23,00 11,7~ 

Vorderbug . 
" 

75,29 17,33 6,25 1,13 70,13 25,29 11,22 cn. Mime') 

Wangenstück 
" 

75,28 20,17 3,51 1,04 81,59 14,20 13,05 

Stück vom Gelenkkopf . 
" 

69,91 25,03 4,16 0,90 83,18 13,83 13,31 

Oberlcmlenstück 
" 

70,25 23,88 3,85 2,02 80,27 12,94 12,84 

Schwanzstück 
" 

72,50 21,33 5,16 1,01 77,56 18,76 12,41 

Bruststück 
" 

72,10 19,65 7,46 0,79 70,43 26,74 11,27 

(Tranche) 71,20 24,19 3,10 1,51 83,98 10,80 13,44 

(Fant filet) 
" 

71,40 16,99 9,60 2,01 59,~0 33,57 9,50 

(Fant gite) 
" 

70,52 22,47 5,30 1, 71 76,21 17,98 12,19 

Vom Hals 
" 

78,0 20,1 **) 1,0 1,0***) 91,36 4,54 14,62 

Vom Bein 
" 

75,0 20,0**) 4,0 1,0 80,00 16,00 "·'" f J. "'"'"' Vom Bauch 
" 

76,8 17,9**) 14,3 11,0 77,15118,53 12,341 und .J. l'!Jro 2) 

Von den Lenden . 
" 

70,6 20,4 **) 8,0 1',0 69,39 27,21 11,10 

No. 22-33 = breitgezahnter (sägefiirmiger) Muskel von Mastochsen t): 

II Shorthorn-Vollblut 
Shorthorn-Holländcr 

.11882r4,9912o,o6ttJI3,351o,5~~~,o918o,2III3,a9112,s41}"·Mose•·,llfeist 

. " 72,79 19,87 5,35 0,9, 1,02 73,02 19729 11 76!1 u. St,·olnne>:J) 

1) Compt. rcnd. 1874. T. 79. S. 396 u. 529. 
2) Joum. de Mcdic. de Druxelles 1874. S. 497. 
') Kurzer Dericht der landw. Versuchsstation Wien in den Jahren 1882/83. S. 4. 
0) In der Stickstoff- Substanz: 

Albumin Faser etc. Leim + Verlust 
0 /o 0 /o 0 /o 

I. 2,07 13,62 5,79 
2. 3,17 13,21 7,76 
3. 3,05 15,22 5,94 
4. 2,01 11,46 4,72 
a. 3,06 18,11 G,44 
r.. 3,09 16,22 G,33 
7. 2,61 13,54 3,00 
8. 4,73 10,10 5,71 
H. :-.;,01 10,28 4,14 

10. 
11. 
12. 
n. 
14. 
15. 
16. 
17. 

Albumin 
0/n 

2,59 
4,05 
5,11 
3,(i5 
4,11 
3,70 
2,72 
6,99 

Faser etc. 
o/n 

15,61 
13,53 
12,35 
10,49 
10,60 
12,41 

8,18 
9,64 

Leim + Verlust 
n/o 

1,97 
8,45 
G,42 
7,19 
4,94 
8,08 
(),09 
5,84 

*) Die Sticltstoff-Snbstanz der Analysen von Cn. :MCne ist von mir aus der Differenz berechnet. Mlmc hat auch tlie 
Elementarznsammcnsctznng iüt· die einzelnen :Fteischsortcn angegeben. Jul. Bertram u. M. Fchlifer zeigen aber (Zeitsclll'. J: 
Bio log. 1S7fl. S. a58), dass diese Zahlen durchaus unrichtig sind. Ob hiernach die Zahlen fttr die chem. Zusammensetzung 
der I•~Lcischsortcn ebenfalls mit Vorsicht aufgefasst werden miisscn, lasse ich dahingestellt. 

**) Gleich Muskelsubstanz. 
***) Von den Verfassern willki.irlich angenommen. 

f) Die Ochsen waren auf der II. Mastviehausstellung in Wien zur Schn.u gebracht; !las bei allen Ochsen \'On dem 
hreitgczalmten (sägerörmigen) Muskel entnommene Fleisch rcpriisentht Fleisch li. Qualitilt. Uebcr Alter, Lehcnclgewicht der 
Ochsen ctc. sind noch folgemlc Angaben gemacht: 

No. 22 23 24 25 26 27 28 29 ~0 ~1 S2 :38 
Alter in Monaten . • • • • • • 38 25 84 72 55 66 4H [)Ii GO r;o 84 77 Monate 
Lebendgewicht am Schlachttage in kg 620 o97 720 G71 688 790 82ii 890 800 777 900 9(;o kg 

ffi ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ 
Stickstoff im frischen Fleisch • • • 3,21 3,18 2,H9 2,ü9 3,72 !1,2:3 ~,45 3,07 2,SG 2,!17 2,95 !J,OH 

AnS' diesem Stickstoffgehalt ist der an S$ickstoff-Substanz durch l\Inltiplication mit H,25 berechnet, während die sog. 
N-freien Extracistoffe aus der Differenz zwischen' c.lel' Summe der anc.lel'cn Bcstanlltheile und 100 erhalten wurden. 
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41 
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"' 
In der Trocken-

"' a:N ><~ Substanz ·-" c .. "~ .... 
"' "c "'" "' 

(1:::.>:~ 
O>.C .. -.s :::: .,- .c Stick-~ _sg.= "'" .,_ 

Nähere Bezeichnung " 
.. ..... "' ·- .. " (1,1;..... !'Jl Analytiker aj .,- .. stoff-~f ""' ... t!;f Fett ... E-<.0 ,., ·-" < 

Sub- 1 ~~~ N2 iii"' z-c stanz \ "'"" :::> "' I "' '" "' '" n/n "/o "' /II " ,!n ;n '" /0 
.. 

12,9910,2610,97 Bergschecken 1882 67,10 18,68 56,78 39,47 9,08 

Egerländer . 
" 

71,39 18,68 7,71 1,2410,98 65,29 26,95 10,45 

Pusterthaler 
" 

69,00 23,37 6,70 - 1,23 7 5,40 21,61 12,06 

Mürzthaler . 
" 

71,48 20,18 6,92 0,34 1,08 70,76 24,26 11,32 

Allgäucr 
" 

59,15 21,56 1~,07 0,33 1,09 52,78 44,24 8,44 .! .. Uoser, "Veisl 
Mariahofer . 

" 
72,64 19,19 6,32 o,H 1' 11 70,29 23,10 11,24 u. Strolnner1) 

Murbollen er 
" 

73,32 17,87 7,00 0,84 0,9i 66,98 26,23 10,72 
Ungarisch (podol.) 

" 
75,32 18,56 4,79 0,24 1,09 75,20 19,41 12,03 

uesgl. 
" 

73,74 18,43 5,q2 0,97 0,94 70,18 22,5-1 11,23 
desgl. 

" 
71,37 19,31 7,60 o, 78 0,94 67,45 26,55 10,79 

} W eiue- · Fleisch vorn 1885 76,71 21,31') 1, 76 
~ 

7,56 0,22 **) 91,50 14,64 

l m~<o"hw") l Röoke" " 
75,71 21l,:i6 2,54 1,19 84,64 10,t6 13,54 

} Stall- (Schulter-
" 

72,95 19,00 6,H 1,61 70,24 2:1,81 11,24 
rnastochse0) stück) 

" 
76,00 19,56 2, 77 1,67 81,~0 11,54 13,04 ~ Pe<mM'C ) wo;do- l " 
74,58 20,25 4,55 0,62 79,67 17,90 12,75 

rnastochse0) Fleisch von 
" 

76,68 21,00 1,38 0,94 90,05 5,92 14,41 

} Stall- Lende (Maus) 
" 

75,36 19,44 2,58 2,62 78,89 10,47 12,62 
rnastochse") 

" 
75,92 20,19 1,62 2,27 83,~5 6,73 13,42 

00) 
" 

66,70 23,00 9,00 1,30 69,07 27,03 11,05 Atmater 3) 

Minimum 59,15,14,76 I 1,181 -10,79 52,781 4,25 8,441 
Maximum 

Mittel 

III. Magerer Och~ resp. mageres Ochsenfleisch: 

Halsstiick 
:\in den 

77,5 20,4 ***) 0,9 -11,2 90,671 4,00 "·" l Lendenstück 77,4 20,3 ***) 1 '1 - 1,2 89,82 4,87 14,37 Siegert 4) 

Schulterstück 76,5 21,0 ***) 1,3 5,53 14,30 · Jahren 
Muskelfleisch 

f 60ger 

75,98 22,17 0,61 
-112 
- 1:14 

89,361 
92,29 2,54 14,77 H. Grouuen 5) 

1) Kurzer Bericht der landw. Versuchsstation \Vicn in den Jahren 188'2/:3. S. 4. 
2) Landw. Blatt f. d. llcrzogthum Oldcnburg 1886. S. 205. 
:1) Contributions to the knowledge of the ehern. Composition etc. of the Amer. Food~Fishes. Washington 1885. p. 491. 
') Grouvcn's Vorträge liber Agricultur-Chcmie. III. Auf!. 1872. S. 347. 
·') Il.>idem S. 34 2. 

0) Die Ochsen wurden geschlachtet: 
No. 34 35 36 37 38 39 40 41 

26. Oet. 30. Oct. 9. Mai 11. Mai 26. Oct. 30. Oct. 9. Mai 11. lllai 188o. 
FUr das fettfreie Fleisch berechnet sich Stickstoff- Substan:l: 

21,G!) 0 / 0 21,10 n/r~ 20,:30 °/0 20,1:! n/0 :?1,22 °/u :H,29 n/o 20,00 °/o :?0,5'2 °/o 
Hiernach scheint das Fleisch der \Veidemastoehscn etwas reicher an Sti<:kstotf-Substanz zu sein, als das der Stall­

mastochsen; ob dieses aber stets zutrHrt, dUrfte schwerlich aus diesen zwei Fiillcn zu folgern zul1issig sein. 
00) Das auf dem Markt gekaufte Stiick Fleisch enthielt 10,0 °/0 Abfi:tllc (Knochen, Sehnen etc.) und 90 °/0 essbaren 

Thcil; in letzterem 60,0 u/0 Wasser, 20,7 11/ 0 N -Substanz, f!,I 11/ 0 Fett und 1,:? 0 /n Salz. 

*) Wahrscheinlich durch Multiplikation des gefundenen N mit fi,25 berechnet. 
**) Ucber den Gehalt an Asche sind im Original keine Angaben gemacht; 

Differenz zwischen der Summe der drei Ubrigen Bestandthcilc und 100 berechnet. 
obige Zahlen sind von mir aus rlcr 

***) Die Fleischfaser enthielt: Hals 
Muskelfibrin . . . . 18,6 °}0 

Leimgebende Gewebe 2,6 " 
Albumin • • 2,4 " 
Wasscrextract • • • 2,6 " 

Lende 
1-l-,4 n;ü 
1,1 " 
2,2 ,, 
1,8 " 

Schulter 
14,8 °/n 

1,8 " 
2,5 " 
2,3 " 
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8 
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10 
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12 
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... 
"' .. =N .... .. ""' ., ... ., -~ ."., ., .... 

Nähere Bezeichnung ::1 ... .. 
~f 

~ ..... 
~ ·- ::1 N2! u;cn 

"' ::::0 ··;() n/n 

{ Vom V ordertheil 1871 77,22 21,00 *) 
Ochs A 

Vom Hintertheil 7 5, 7 5 20,25 n 

f Vom V ordertheil n 78,I6 20,I8 
Ochs B l Vom Hinterthcil 75,21 20,93 

" Von Sehnen und Fett be-

freites Fleisch I877 76,76 17,88 **) 

Lendenstück 0) 1882 74,26 21,12t) 

1887 75,61 21,69 

" 
75,73 20,06 

Fast fettfrei 1885 76,00 21,80 

Mittel 76,37 20,71 

IV. Innere Theile vom Oe hsen: 

Zunge 00) 

Herz . 
desgl. 000) 

desgl. 00) • 

Lunge 
desgl. roJ) 

M ittel 

M ittel 

1883 

1874 

1876 

I874 

1876 

1) Zeitschr. f. Biologie 1871. S. 166. 

63,80 17,10 

68,76 28,37 tttl 

71 ,4I I4,65 

56,80 I5,RO 

65,66 19,61 

83,10 7,3Stttl 

78,97 I7,37 

81,03 12,37 

~ ... 

I o/n 

0,76 

3,01 

0,86 

3,46 

2,28 

3,45 

1,21 

2,67 

0,90 

I 1,741 

18,10 

2,30 

12,64 

26,30 

13,75 

2,74 

2, I9 

2,46 

:!) Analysen des Fleisches einiger Fische. Upsala, 1877. 
') 1\epcrtorium f. analyt. Chem. 1882. S. 167. 
4) Zeitschr. f. Biologie 1887. N. F. ßd. VI. S. 16. 

,:c~ ..... .. ., ... ... ·-., <> 
~i 

., 
< ..... z-

"/o n/o 

- -
- -
- -
- -

1,95 """) I, 13 

- 1,17tt) 

0,31 1,18 

0,43 1,11 

- 1,30 

- 1,18 

- 1,00 

- 0,57 

0,32 0,98 

- I, 10 

0,10 0,88 

- 6,78 

0,40 I,07 

0,2113,93 

In der Trocken-
Substanz 

Stiok-
stotf- Fett Sub-
stanz 

.. ,(1 o/o 

92,34 3,14 

83,51 12,41 

92,40 3,94 

84,43 14,45 

76,94 9,8I 

82,05 13,40 

88,93 4,96 

82,65 ll,OO 

90,83 3,75 

87,641 7,37 

47,23 50,00 

90,8I 7,38 

51,24 44,2I 

36,57 60,8R 

57,39 40,04 

43,67 16,21 

82,60 I0,4I 

63,14113,31 

·= = ~~~ 
""'" ... 0 ~ 
.,~oo 

... E-<.0 
<> " ;.=;~00 

"'"' '" '" 
14,74 

I3,36 

I4, 78 

I3,5I 

I2,31 

(15,1 9)t) 

14,23 

13,22 

14,53 

14,02 

7,56 

I4,5:l 

8,20 

5,87 

9,18 

6,99 

Ia,2I 

10,10 

I 

Analytiker 

l p Petersen1) 

A. Almen2) 

A. Stutzer'l) 

} w. 0. 
Atwater'J 

dcrselbe 5) 

.Atwater 6) 

Cn. Mene 7) 

J. Könil) 
Atwater 6) 

Cn. Mene 7 ) 

J. Könil) 

') Contributions to the knowledge of the ehern. Composition etc. of Amer. Food-Fishes etc. Washington 1885. p. 491. 
'') Ibidem 1885. p. 491. 
7) Compt. rend. 1874. T. 79. S. 39fi u. 529. 
') Zeitschr. f. Biologie 1876. S. 497. 

0} Beim Kochen des LendenstUcks wiihrcn<l 4 Stunden unter Beigabe von Kochsalz: 

G t Protein- Nudein- Verdau- Sog. 
csa~m - N N i~~~~~s Fett E:t~~~t-
~ ~ ~ ~ ~ ~ 

Mineral- Phosphor-
stoffe säure 

0 /n "/o 
1. Verblieben im Fleisch . . • . . . 3,25 3,20 0,045 17,02 2,93 0,30 0,35 0,187 
2. Gingen in die Suppe über 0,66 0,28 1,51 0,52 2,29 0,82 0,318 

00) Die von W. 0. Atwater untersuchten: Zunge, Herz und Leber vom Ochsen enthielten: 

Zunge 
Herz • 
Leber . 

ono) Fetter Ochs. 

Abfälle 

"/o 
15,3 

ü,O 
0 

Essbarer 
Theil 

0 /u 
84,7 
94,0 
100 

Im essbaren Theil 

~~----~~~~~------~------Wasser N-Substanz Fett Salze 
n/o o/n o/o o/o 

f>4,0 14,5 15,3 0,9 
5:3,4 14,9 24,8 0,9 
(i9,5 20,1 5,4 1,5 

*) Aus dem N-Gehalt durch Multiplication mit 6,25 von mir berechnet. 
**) Die N-Substanz bestand aus 2,13 °/0 Albumin, 14,29 c•Jo unlöslichen Proteinstoffen und 1,46 o/o Leimbildnern. Ueber 

die Bestimmungsmethode dieser Bcstandthcile siehe unter "1;-lcisch von Fischen" von demselben Vert: 
***) Extractivstotfe, d. h. die in Wasser löslichen organischen Stoffe nach Abzug des gct1illten Albumins. 

t) l\Ht 3,91 °/0 N; durch Multiplication des letzteren mit 6,25 wUrden 24,4!3 °/0 Stickstoff-Substanz d. h. 3,31 °fn über 
100 herausgekommen. Von dem Gesammt-N (3,91 °/t,) waren 3,48 °/0 Protein-N und 0,045 11/ 0 Nuclcin-N. 

tt) Mit 0,505 "/o Phosphorsäure. 
tttl Aus der Differenz von mir berechnet. 
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I I 

In der Trocken- -· "' ..:, .. 'CD Substanz .:::: c 
c: 

~ ~tg "N 
~= CD sä CD II:-"" CD.C .. :::: CD ... .c Stick- 0"' ~ ...... .. ... ,..o-

No. Nähere Bezeichnung ::1 .. ... .. CD 

~~ 
... 

stoft'-
..~ .. Analytiker ..... .. ... ... 

I 

... 

I 

.. 
Fett 

,..,...o ·- ~ ... ·- ::1 < illb- ... ~ 
CDco c;;rn ;w~OO N,.. z ... stanz c: rn." 

::> u/o 11 /n '" u/n "/ .. n/n n/u "' '" :o 

I Leber 1874 72,96 19,94 *) 5,15 - 1,95 73,74 19,05 11,80 Cn. Mene 1) 

desgl. 0) 

" 
71,92 20,89 **) 3,28 2,81 1,10 74,39 II ,68 11,90 v. Bibra 2) 

desgl. 1876 71, l 7 17,94 8,38 0,47 2,04 62,23 29,07 9,96 J. König 3) 

desgl. 1885 69,50 20,10 5,40 3,50 1,50 65,90 17,70 lO,!J4 Atwaler') 

Mittel 71,30 10,72 ii,iiii 1,60 1,65 68,00 10,30 11,03 

Milz") 1876 75,71 19,87 2,55 o, 17 1,70 81,30 10,49 13,09 J. Köni!/) 
Knochenmark . 1874 3,49 I ,30 *) 92,53 - 2,78 1,35 94,89 0,22 Cn. ,lfime 

Kuhfleisch. 

I. Fette Kuh resp. fettes Kuhfleisch: 

I"") Vom Hals 1874 76,2 I 20,0 2,8 - 1,0 84,03 11,76 13,44 

2"") Vom Bein 
" 

73,3 20,0 5,8 - 1,0 74,91 21,72 12,13 l J. Le!J<l"' " 
3"") Vom Bauch 

" 
67,8 22,4 8,8 - 1,0 69,57 27,33 11,25 J. Pyro 5) 

4"") Von den Lenden . 
" 

67,4 18,8 12,9 - 1,0 57,98 39,57 9,23 

5 Muskelfleisch In den 72,94 19,83 5,92 - 1,08 73,28 21,88 I 1,72 H. Grouven6) 60g. J. 
6 Lendenstück I. Sorte 1876 73,48 19,17 5,86 o, 11 1,38 72,29 22,10 11,57 

7 Backhast v. Vorderth. II. S. 65, II 17,9-l l5,!J5 0,62 0,78 51,13 44,57 8,23 I J, K<<•ig '· 
" B. Farwick 3) 

8 
" " " 

III. S. 
" 

71,66 18,14 7,18 - 1,20 64,01 25,34 10,24 

9 Rostbeaf einer fetten Kuh. 1878 70,88 22,51 4,52 o,8r. 1,24 77,30 15,52 12,37 { J. König n. 
c. Krauch 7) 

Mittel 70,96 19,86 I 7, 701 0,4111,07 69,ii6l2ii,ii3 11,13 

Il. Magere Kuh resp. mageres Kuhfleisch: 

1"") Vom Hals . 1874 76,5 21,2 

21,0 

20,7 

1,3 

0,9 

0,8 

2,6 

1,0 

1,0 

1,0 

1,0 

90,21 5,5314,47\ 

6 

Vom Bein . 
Vom Bauch " 

" 

7 7, l 

77,5 

91,70 3,93 14,67 J. Legder 11. 

92,00 3,56 14,721 J. Pyro 5) 

84,61 ll,ll 13,54 Von den Lenden . 

Muskelfleisch einer halbfett., 
Kuh ...... . 

Muskelfleisch . . 

" 
ln den 
60ger 
Jahren 

76,6 19,8 

74,48121,79 
i 5,90 18,7 5 

4,09~- 0,9R 85,38 16,03 13,66 H. Grouven6) 

1,01 2,09 2,95 77,RO 4,19 12,45 Girardin 8 ) 

Mittel 76,3iij20,ii4 1, 781 o,otl1,32 86,951 7,25 13,92 

III. Innere Theile von einer Kuh: 

II Niere 000) 11876176,93115,23 I 6,661 o,o811,10 I - 128,90110,581 ~- ffi,!n~fck~) 

') 

'> 
'> 
') 
') 

'> 
'J 
') 

") 
"") 

000) 

*) 
**) 

Compt. rend. 1874. T. 79. S. 396 u. 529. 
Moleschott: Physiologie der Nahrungsmittel. 1859. 11. Thl. S. 79. 
Zeitschr. f. Biologie 1876. S. 497. 
Contributions to thc knowlcgde of the ehern. Composition ctc. of Am er. Food- Fishes. Washington 1885. p. 491. 
Joum. de Medic. de Bruxelles 1874. s. 493. 
Dessen Vorträge über Agric.-Chem. III. Autl. 1872. S. 342. 
Original- Jllittheilung. 
Compt.. rcnd. Bd. 41. S. 746. 
Fetter Ochs. 
Unter Stickstoff~Substanz ist fettfreie Muskelsubstanz zu verstehen, die Salze sind zu 1 11/u angenommen. 
Fette Kuh. 
Aus der Differenz von mir berechnet. 
Dieselbe zernillt nach Verf. in: 

Eiweiss (löslich) Eiweiss-Substanz (unlöslich) 
2,3:; 0/0 11,29 °/0 

Leimbildner 
6,25 "/0 



No. 

11l) 
2 0) 
3 0) 

4 0) 
~ 0) 

6 

7 

8 

9 

1 

2 

3 

4 
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Kalbfleisch. 

In der Trocken- .E ~ ... .::N ~~ Substanz c .. e:~~ '-" oc ... ., CD Stick--~--CD..O: CD .. _ .. 
= CD- .... o"« .,.., ·- -o~ 

Nähere Bezeichnung " .. ..... CD m.= <> ..~ .. Analytiker ~f .. ., ... ... ,::~ 
.. 

stolf-, Fett ...E-<.0 ,.. -:s c .. "' CDCD u;cn ... Sub- -~rl.:! N- ·- stanz c cn"' :::> "{, "/o "/o '" 11/o "/u n/o "I lU ,0 

I. Fettes Kalb resp. fettes Kalbfleiseh: 

Bruststiick . 1874 69,66 21,15*) 7,42 - 1, 77 69,71 24,46 ll,15 

} c. ,Ir-') 

Halsstück ~ 
75,22 17,53 6,18 - 1,07 70,74 24,94 ll,31 

Nierenstück ~ 
76,25 15,12 7,12 - 1,51 63,66 29,98 10,14 

Hippenstück ( cotelette) 
~ 

72,66 20,57 5,12 - 1,65 75,25 18,73 12,04 

Bugstück 
~ 

76,57 18,10 3,62 - 1, 71 77,25 15,45 12,36 

Hals- Carbonadc 1876 73,91 19,51 5,57 - 1,01 74,78 21,31 ll,96 

Kalbsbrust . 64,66 18,81 16,05 - 0,92 53,23 45,41 8,52 f J. König 11. 
~ C. Brimmer2) I Kalbskeule • . . . 
" 

70,30 18,87 9,25 0,44 1,14 63,54 31,57 10,30 

Hippenstück ( cotelette) 1878 71,55 20,28 6,40 0,61 1,16 71,32 22,50 11,41 C. Kra11clt 3) 

Mittel 72,31[18,88 7,41[0,o7 1,33 68,87 26,04: 11,02 

JI, Mageres Kalbfleisch: 

Kalb f Vom Vorderschenkel 1871 79,29 19,25**) 0,92 - - 92,95 4,44 14,87 l P. lW.m•') 
.-\. l Vom Hinterschenkel ~ 77,85 20,61 0,81 - - 93,95 3,66 15,03 

Kalb {Vom Vorderschenkel 
" 

79,19 19,56 0,78 - - 93,99 3,75 15,02 

B Vom Hinterschenkel ~ 
79,05 19,81 o,76 - - 94,56 3,63 15,12 

Mittel 78,84: 19,86 0,82 - (0,50) 93,86 3,87 15,01 

III. Innere Theile vom Kalbe: 

Herz 00) 1876 72,48 15,39 10,89 0,18 1,06 55,92 39,57 8,95} 
König u. 

Lunge 00) 78,34 16,33 2,32 1,69 1,32 75,39 10,71 12,06 
Hammer-

~ bacher2) 

Niere 1874 

Leber ~ 

1) Compt. rend. 1874. S. 396 u. 529. 
') Zcitschr. f~ Biologie, 1876. S. 497. 
'l Original- Mittheilung. 
·1) Zeitschr. f. Biologie. 1871. S. 166. 

72,85 

72,80 

') Compt. rcnd. 1874. T. 79. S. 396 u. 529. 

22,13 *) 

17,66***) 

2,77 - 1,25 81,51 

2,39 5,47 1,68 64,93 

') Moleschott: Physiologie der Nahrungsmittel. 1859. II. ßd. S. 79. 

") In der Stickstoff-Substanz: 
Albumin 

"' '" 1. 1,5!3 
2. 1,49 
3. 1,55 
~. 1,33 
5. 2,01 

" 11) Fettes Kalb. 

Faser etc. 
Ofu 
6,49 
2,20 
1,82 
6,72 
3,09 

Leim + Verlust 
u/o 

14,12 
12,83 
12,02 
12,f>2 
13,00 

13,89 

8,82 

*) Vergl. die Anmerkung zu den Analysen des Verfassers vom Ochsenfleisch S. 188. 

13,04 

10,39 

-l!:*) Die Stickstoff-Substanz ist von mir durch Multiplication des Stickstoffs mit 6,25 berechnet. 

***) Dieselbe zerfällt nach V crf. in: 
Eiwciss 
(lüslich) 
1,90 "/o 

Eiweissstoffc 
(unlöslich) 

11,94 "lo 

Leimbildner 

4,72 "/o 

Cn . .Mene5) 

v. Bibra 6) 
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Hammelfleisch. 

... 
I 

In der Trocken- <:' .::N :c.: Substanz ·~" 1:: 
'- 0> N 

'-"' Cl) oc: "'o Cl) II=""" "'"" .. _ .. 
~ ."- .:: Stick- o"" "'" 

.,_ -o-Nähere Beteichnung :I .. """' ·~ .. " "'"""' .. ... ."- "' sto1f- Analytiker :t!f ., ... '=g 

I 
Fett """'.0 :1: ·-:I < Sub- " " ."." iijcn ''- ;~112 N- z- s·tanz 1:: "'"' :::1 ~~,() "' 0 /n u/o "/o 11 /o "/o "/o ln 

I. Sehr fetter Hammel resp. sehr fettes Hammelfleisch: 

Vom Hintertheil . 1878 41,97 14,39 43,47 - 0,66 24,80,74,91 3,97 

Von der Brust 41,39 15,45 42,07 - 1,03 26,36 7 I, 78 4,22 l J. Kö•ig "· n L. l.futschler1 

Von den Schultern n 60,38 14,57 23,62 0,58 0,85 36,77 59,62 5,88 

} Durchschnitt des Fleisches 1883 52,89 17,43*) 27,13 1,49 *) 1,06 37,00 57,59 5,95 } J. 1lloser u. von der linken Körper-
59,72 20,18 15,70 3,16 1,24 50,09 38,47 8,01 Meisl 2) 

hälfte 0) n 

Seitenstück, durchwachsen . n 53,60 16,50 29,00 - 0,90 35,56 62,50 5,69 t 
Keule n 61,90 18,20 19,00 - 0,90 47,77 49,87 7,64 w. 0. 
Bugstück n 58,60 18,00 22,40 - 1,oo 43,48 54,11 6,96 f Atwuter 3) 

Lendenrippenstück 
" 

49,30 14,90 35,101 - 0,70 29,39 69,23 4,70 

Mittel 53,31 16,62 128,611 0,54 10,93 35,59 61,28 5,70 

II. Halbfetter Hammel resp. halbfettes Hammelfleisch: 

Hammelskeule 1874 75,50 14,26 **) 
8,7 'I - 1,4 7 58,20 35,80 9,31 I c Bugstück n 75,70 14,02 9,03 - 1,25 57,70 37,16 9,23 Mime') 

Rippenstück (cotelette) n 75,50 14,33 8,55 - 1,62 58,49 34,90 9,36 f n. 

Halsstück n 74,53 15,63 8,52 - 1,32 61,37 33,45 9,82 

H 1 ( Vorderschenkel 1871 76,22 20,06 3,03 - - 84,44 12,74 13,50 

) P. I'•<~ "" •: 

amme A . 
Hmterschenkel n 76,68 20,12 2,57 - - 86,28 11,02 13,80 

1 ( Vorderschenkel n 76,78 19,00 

I 
3,02 -

I 
- 81,83113,01 13,08 

Hamme B . 
Hmterschenkcl n 76,98 19,50 2,67 - - 84,71 11,55 13,55 

Mittel 75,99117,11 I 5,77 - 11,33 71,33123,70 11,43 

1) Chem. u. tcchn. Untersuchungen d. landw. Versuchsst. Münster von J. König. 1878. S. 104. 
') Kurzer Bericht d. Versuchsst. Wien in den Jahren 1882/83. S. 8. 
'> qmtributions to the knowledgc of the ehern. Comp. etc. of thc Food- Fishes. Washington 1887. p. 401 ctc. 
4) Compt. rcnd. 1874. T. 79. S. 3~l6 u. 529. 
') Zeitschr. f. Biologie. 1871. S. 166. 

"l 
adiposus). 

Durchschnittsprobe des Fleisches von der linken Hälfte des Körpers nach Abtrennung der Fetthaut (Panniculus 
Die Hammel waren mit Heu und Sojabohnen gemiistct. 

Oll) Für das auf dem Markt gekaufte Fleisch wurde gefunden: 

Hammelfleisch, sehr fett 

No. 6. Seitenstück . • . 
" 7. Keule . • . . • 
" 8. Bugstück 

Abfalle 
(Knochen, 

Sehnen etc.) 
"/o 

20,0 
18,4 
16,9 

" 9. LendenrippenstUck 
In der Stickstoff -Substanz: 

16,3 

1. 
2. 
3. 
4. 

Albumin 
3,83 11/u 
4,14 " 
:3,54 " 
!3,25 ,, 

Im essbaren Theil Essbarer 
Theil ~---------------------------------~ 

00 
/0 

80,0 
18,4 
16,9 
16,:) 

Faser etc. 
10,28 °/n 

9,75 tt 

10,50 " 
11,54 .. 

\Vasser N~Substanz Fett Salze 
11/o u/o u/u 11 /o 

42,9 13,2 23,2 0,7 
40,2 12,'2 28,6 0,6 
48,7 15,0 18,6 0,8 
41,3 12,5 :!9,3 0,6 

Leim + Verlust 
0,15 °/u 
0,13 " 
0,28 " 
0,28 " 

*) Die N~Substanz von mir aus dem angegebenen N (2,79 °/0 bei No. 4 und 3,23 °/0 bei No. 5) berechnet; die 
N~frcien Extractstoffe ergeben sich aus der Differenz. 

**) V crgl. meine Anmerk. zu den Analysen des Verrs. vom Ochsenflcisch. 
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No. 

I t0) 

2 t") 
3 t") 
4 t0) 

5 t") 

1 t00) 

2 t00) 

3 t00) 

4 t00) 

5 t00) 

6 

7 

8 

9 

10 
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I 
"' ~N ><~ c .. .... 

Cl) oc "'o 
"'"" .. ...... :::: ., .... 
"'" ., ...... ·- .. 1'\ühere Bezeichnung "' .. .. Cl) ., .... ...... .. c.C 

I 

... 
~~ ·- .. ... ·-"' .,., 

iijtn ... N..., z..., 
r:: 

"' "' u/u u/n "' '" /o 

III. Innere Theilc vom Hammel: 

II 
Niere 0) • 

Lebcr 0) 

dcsgl. 

desgl. 

Leber (l\1ittel) . 

Zunge 00) 

desgl. 0) • 

Ztmge (1\littel) 

Herz und Lunge 00) 

1878 

" 

" 
" 

" 

78,61 16,56 3,33 0,21 

69,25 18,18*) 5,24 6,20 

68,18 23,22 5,08 1,68 

70,28 23,51 4,62 1,52 

69,24 21,64 4,9812,73 
66,57 13,I5 I8,~7 1,03 

fi8,~1 I5,44 I5,99 -

67,44 14,29 17,1~10,51 
70,57 I6,29 I0,57 I,58 

Schweinefleisch. 
I . .Fettes Schweinefleisch: 

Schinken 1876 48,71 15,98 34,62 -
Vom Hals (Hals-Carbonade) 

" 
54,63 16,58 28,03 -

Von dOJn Rippen . 
" 

43,44 13,37 42,!i9 -
Von den Schultern 

" 
40,27 12,55 46,71 -

Vom Kopf. 
" 

40,96 14,23 34,74 -

Mittel 47,40114,54 137,341 -
II. Mageres Schweinefleisch: 

Lendenstück 1874 73,15 17,32 **) 8,43 -

Rippenstück (cotclctte) 
" 

73,00 17,40 8,65 -
Schinken 

" 
69,60 20,97 8,29 -

Kleiner Schinken 
" 

69,32 24,47 5,12 -
Seitenstück . 

" 
74,ll 17,7 5 7,I6 -

Schwein { v. Vorderschenkel 1871 74,89 20,81***) 3,78 -
A v. Hinterschenkel 

" 
73,99 19,94***) 4,65 -

Schwein f v. Vorderschenkel 
" 

76,14 19,56***) 3,73 -
B l v. Hinterschenkel 

" 
71,93 20,93***) 6,55 -

Speck eines mag. Schweines 
" 

69,55 23,31***) ll,77 -

Mittel 72,57120,25 I 6,811 -

Cl) 

"" c .. 
< 

n/u 

1,30 

1,13 

1,84 

1,07 

1,35 
0,88 

I, I2 

1,00 
0,99 

0,69 

0,76 

0,60 

0,47 

1,07 

0,72 

1,10 

0,95 

1,14 

1,09 

0,98 

-
-
-
-

1,64 

11,10 

1) Moleschott: Physiologie der Nahrungsmittel. 1859. li. Bd. S. 79. 
2) Chem. u. techn. t.:ntersuch. d. Versuchsstat. Münster. 1878. S. 105. 

In der Trocken-
Substanz 

Stick--~--
stolf-, Fett Sub-
stanz 

"' n/u '" ' 

77,38 15,56 

59,09 17,04 

72,97 15,93 

79,IO 15,55 

72,14 16,17 
39,34 54,98 

48,72 50,4~ 

44,03 52,72 
55,35 35,92 

31,16 67,50 

36,54 61,78 

23,64 75,30 

21,01 78,20 

28,44 69,42 

28,16170,44 

64,51 3I,40 

64,45 32,04 

69,21 27,27 

79,36 16,69 

6~,56 27,66 

82,88 15,05 

76,66 17,88 

81,98 I5,63 

74,56 23,33 

76,55 38,65 

73,87 24,56 

= ' ·~ = 
fl::~~ 
0 ~ .. 
.... 0-
co~oo 

~~.g 
·- ;.... 00 .... .. 
cn.." 

0/n 

12,66 

9,45 

11,68 

12,66 

11,61 
6,29 

7,~0 

7,05 
8,86 

4,95 

5,85 

3,78 

3,36 

4,:15 

4,50 

10,32 

10,31 

ll,04 

12,76 

10,97 

13,26 

12,27 

13,12 

ll,93 

12,25 

11,82 

Analytiker 

J. Küni[J, 

C. Brimmer u. 

L. llfutschler 2) 

) J. K;My " 
Fr. llwmner-

haclwr 3) 

)0• J.llCne ~~ 

\ 
J P. 

Pctenum 5) 

Girardin n; 

3) Zeitschr. f. Biologie. 1876. S. 497. I ') Zeitschr, t: Biologie. 1871. S. lGG. 
') Compt. rend. 1874. T. 79. S. 396 u. 529. 6) Compt. rcnd. T. 41. S. 746. 
") Mittelfetter Hammel. 

on) Sehr fetter Hammel. 
f 1) Das Fleisch stammte von einem 133 Kilo schweren Schwein. 

t 1141) In der N- Substanz: 
Albumin Faser etc. Leim + Verlust Albumin Faser ctc. Leim + Verlust 

1. 2,02 °/n 6,00 n/u 9,'20 n/n 4. 3,77 °/c1 7,15 °/n 1;1,.5(:; n,/0 
2. 2,08 " 10,46 " 4,8(} " 5. 3,01 ", 1:?,80 " 12,93 " 
3. 3,80 " 7,10 " 13,07 " 

*) DieN -Substanz zerfällt nach Vcrf. in: 
Eiwciss (löslich) Eiweissstoffc (unlöslich) Leimbildner 

2,7;:) 11 / 0 10,13 °/0 3,12 °/0 

*"*) DieN-Substanz ist von mir aus der Differenz berechnet; vergl. meine Anmerkung zu den Analysen des Vcrrs. 
vom Ochscnftcisch. 

***) Die N -Substanz ist von mir aus dem Stickstoffgehalt durch Multiplication mit G,25 berechnet. 



No. 

1 ") 

2") 

3 ") 

4 ") 

5°) 

6"' ) 
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In der Trocken- = ' ... .::N ~-= Substanz ·~ = 
:;§ .. rt:~~ .. o"' "'o .. 
... '§ .. ..., = .... .., Stick- o<>" .... ..o~ 

Nähere Bezeichnung 
.. ..... .. ·~ .. 0 .... ., Analytiker .. :s 111 ., ... ... "''S .. stotf- Fett ... e-..c -· !II ·-" ci:IIS < ~~&3 .... fiitn Sub-N,! ... .... stanz IIJ'd c: 

::I "/u "/u n/u n/u n/o "' n/n .. , 
;o '" 

III. Innere Theile eines Schweines: 

Herz • 1876 75,07 17,65 5,73 0,64 0,91 70,80 22,98 11,33 1 J. König u. 
Lunge n 81,61 13,96 2,92 0,54 0,97 75,91 15,88 12,15 I Fr. Hammer-
Milz. n 75,24 15,67 5,83 2,84 1,42 63,28 23,55 10,13 bacher 1) 

Niere 1874 74,20 18,14*) 6,69 - 0,97 70,31 25,93 11,25 Cn. Mene 2) 

Leber 1876 71,16 18,61 !1,32 - 1,91 64,53 28,85 10,:>2 J. König 1) 

n 73,58 18,69**) 3,00 3,61 1,12 70,74 11,36 11,32 v. Bibra 3) 

Mittel 72,37 18,65 5,66 1,8111,51 69,26 20,11 11,08 

Pferdefleisch. 

Pferd A r·m n ••.. 1874 75,0 22,9***) 1,1 - 170ft) 91,60 4,40 14,6fi 

Von den Lenden n 76,0 21,8 1,2 - 1,0 90,83 5,00 14,53 
mager 

Vom Schenkel . 75,2 23,3 0,5 1,0 93,95 2,02 15;03 )J. L<ydw • n -
Pferd B J Vom Hals . , n 75,1 22,2 1,7 - 1,0 89,16 7,39 14,26 J. P!Jro'1) 

) Von den Lenden n 77,3 20,6 1,1 - 1,0 90,75 4,95 14,54 I 
mager 

14,61 J Vom Schenkel . 
" 

79,3 1!1,9 0,9 - 1,0 91,30 4,35 

{ Vorderschenkel . 1871 73,55 22,18t) 1,73 - - 83,~6 6,5~ 13,42 I Pferd A 
Hinterschenkel . 

" 
73,21 22,68 t> 1,96 - - 84,66 7,32 13,55 

Petersen 5) 
{ Vorderschenkel . n 76,03 21,62t) 0,76 - - 90,20 3,17 14,43 fP. 

Pferd B 
Hinterschenkel . n 75,98 20,50t) 1,09 - - 85,35 4,54 13,66 

Wohlgenährtes Pferd: 

Vom Hinterviertel 1878 73,16 21,61 3,06 1,05 1,12 80,51 11,40 12,88 } J. König u. 

1 Brustkasten n 61,39 21,26 15,64 0,74 0,97 56,10 40,51 8,98 L. lffutscl!ler6) 

Minimum 61,39 13,91 o,s2!o,ool o,65 56,101 2,02 8,98 

Maximum 

Mittel 174,27121,71 1 2,oo:o,4611,o118o,691 8,46113,711 

1) Zeitschr. 1: Biologie. 1876. S, 497. 
2) Compt. rend. 1874, T, 79. S. 396 u. 529. 
3) Moleschott: Physiologie d. Nahrungsmittel. 1859. II. Bd. S, 79. 
'J Journ. de Medic. de Bruxelles. 1874. S. 463. 
'J Zeitschr. f, Biologie. 1871. S. 166. 
') Chem. u. techn. Untersuch. d. Versuchsst. Mtinster. 1877, S. 106. 

~~ Von einem fetten Schwein. 

*) Aus der Differenz von mir berechnet. 
**) Die N- Substanz zerfällt nach Verf, in: 

Eiweiss Eiweissstoffe Leimbildner 
(löslich) (unlöslich) 
5,24 °/0 10,33 "/0 4,85 °/u 

***) Als Muskelsubstanz von Verfassem bezeichnet. 

t) Die N -Substanz ist von mir aus dem Stickstoffgehalt durch Multiplication mit 6,25 berechnet. 
tl Willk\irlich vou Verfassern zu 1 "/o angenommen. 

13 * 
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Blut. 

" > ... ., 
" ., ,.!,~ ·e ·~ :z~ "' "' " ... ::: .c 

Blut von 
., - ., " D "' f.S .. .. "'1:' D ü: ... "' il: < ;( ., < :o ... ... 
"' 11/n Ol u/n "/o n/o "/o 10 "' 

Mensch 0) ohne Kochsalz-

13,01 I beigabe . 77,99 7,74 0,21 o,II - 0,93 

desgl. mit 10 g Kochsalz-
beigabe. 76,76 14,30 7,40 0,23 0,13 0,10 1,17 

desgl. .79,84 11,65 7,42 0,22 0,19 - 0,80 

Ochs . 79,61 12,32 6,55 0,54 0,22 - 0,87 

Kuh. 78,82 12,62 6,72 0,63 0,22 0,20 0,98 
Rind. 79,96 12,19 6,69 0,36 0,20 - 0,69 

Kalb. 83,56 9,25 5,53 0,41 0,13 0,30 1,09 

desgl. 82,67 10,25 5,64 0,58 0,16 - 0,79 
Schaf (Hammel) 79,80 10,20 8,50 0,32 0,18 0,20 0,98 
desgl. 82,78 9,24 6,88 0,30 0,12 - 0,78 
Pferd 80,47 li, 71 6,76 0,24 0.13 - 0,79 
desgl., venöses Blut 00) 81,51 9,87 (8,12)*) 0,50 - - -
desgl., arterielles 00) 81,98 9,67 (7,80)*) 0,53 - - -
desgl., schlagaderliches 00) 78,09 17,78 2,99 0,35 - (0,4I)t) (0,37)t) 

desgl., aderliches 00) 82,43 II,I5 4,45 0,51 - ( 4,43) t) (0,5I)t) 
desgl. 81,00 9,28 8,00 0,28 0,16 0,52 0,76 

Ziege 83,94 8,60 6,27 0,39 0,09 - 0,79 
Kaninchen 81,73 17,07 0,38 0,19 - -
desgl. 83,10 9,15 6,38 0,32 0,16 0,10 0,88 
Schwein 76,89 14,55 7,29 0,39 0,19 - 0,79 
Huhn 79,34 11,56 4,85 0,46 0,20 - 0,87 
desgl. 78,50 15,03 4,72 0,51 0,23 0,10 0,90 
Taube 79,50 14,32 4,81 0,51 0,17 0,10 0,88 
Gans 81,49 12,14 5,08 0,35 0,26 - 0,80 

Minimum 76,891 9,88 2,62 0,23 o,u I o,oo o, 76 

Maximum 183,94115,561 8,07 I 0,571 0,271 0,35 1,27 

Mittel 180,82111,691 6,01 I 0,421 0,181 0,03 0,85 

1) Compt. rend. T. XXV. S. 110 u. 196. 
') Joum. f. pract. Chem. Bd. XXVIII. S. 147. 
3) Compt. rend. T. XXXI. S. 298. 
') Moleschott, Physiologie der Nahrungsmittel. 1850, II. Thl. S. 9-16. 

Analytiker 

l p'"'"'' •: 
H. Nasse 2) 

} Pogyiale 1) 

11. Nasse 2) 

Poggiale 1) 

H. Nasse 2) 

Poggiale 1) 

} H. Nasse 2) 

} Clr!ment 3) 

} C. G. Lelnnann') 

1Vasse u. Simon 1) 

} H. Nasse 2) 

Poygiale 1) 

} H. Nasse 2) 

} Poggiale'1) 

0) Das Menschenblut dient zwar nicht als Nahrungsmittel, jedoch mögen obige drei Analysen des Vergleiches wegen 
mit aufgcftihrt werden; sie sind bei der l\littclwerths-Berechnung nicht berücksichtigt. 

Hn) Mittel mehrerer Analysen. 

*) Incl. Salze. 
t) Im Serum, 
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Blut von Mastochsen. 

In der Trocken-

"" ..;,N ~~ Substanz c ... ... " ., oC "'o CD ----
CD.c .. ..... ::: CD ... .c Stick· """' .. .. ... ·-., C> No. Nähere Bezeichnung ...... .. ..... "' ., .... .. stoff· ." ... ... 

.::~ Fett ·-"' lJ: ·-" < ., ... u;m Sub· N~ 
.... 

Z+' stanz c 
:::> "lo "/o n/o "lo "lo "/o o/o 

Mastochse 0): -.-
1 Shorthorn -Vollblut 1882 75,76 23,25 *) 0,29 0,70 95,87 -
2 Shorthorn- Holländer 

" 
76,88 19,94 2,47 0,71 86,12 -

3 Bergschecken 
" 

78,70 1 !! 781 0,64 0,85 92,87 -
4 Egerländer . 

" 
76,61 22,56 - 0,95 96,43 -

5 Pusterthaler 
" 

79,21 19,62 0,30 0,87 94,31 -
6 Mürzthaler . 

" 
76,45 21,93 0,73 0,89 94,00 -

7 Allgäuer 
" 

76,27 21,50 1,47 0,76 90,56 -
8 Mariahofer 

" 
78,32 19,12 1,47 0,79 88,18 -

9 Murbodener 
" 

78,94 19,69 0,63 0,74 93,31 -
10 Ungarisch (podol.) 

" 
77,67 21,19 0,23 0,91 95,06 -

ll desgl. 
" 

77,67 20,44 1,01 0,88 91,62 -
12 desgl. 

" 
76,33 21,50 1,34 0,83 90,94 -

Mittel 'n,34 20,8? 0,9? j0,82 92,43 -

Blutkörpe-rchen und Serum. 

c 
... :.:; .. 
CD 0 ., .. ;;, a; .. 0 Defi brinirtes Blut .. iJ 
lJ: E ;;:; ... 

::c 

0 /o "lo 0/o 

S . { 43,68% Körperehen 63,21 26,10 8,61 
chwemeblut 0/ S 91,96 - 6,77 56,32 0 erum . . 

{ 53,15% Körperehen 60,89 - -
Pferdeblut 

46,85% Serum . . 89,66 - -
Rinderblut 

{ 31,87% Körperehen 59,99 28,05 10,73 

68,13% Serum . . 91,33 - 7,32 

Mittel 
{ Körperehen 61,36 2?,0? 9,6? 

Serum 90,98 - ?,04 

') Kurzer Bericht der Versuchsstation Wien in den Jahren 1882/83. S. 7. 
2) Zeitschr. f. Biologie. Bd. 12. S. 192. 

~ CD 0 
~;;; 
"' c c 
0 .. 
II) ~ 

0 

0 /o 

1,20 

0,50 

-
-

0,75 

0,56 

0,9? 
0,53 

"' ·~" 
t:JJ~ 
o"" ...o .. ., ... ., 

Analytiker ... E:-<.0 
0 " ;@W 
IJ)'tj 

"lo 

15,34 

13,78 

14,86 
15,43 

15,09 
15,04 J. ]Jfoser, Meisl 

14,49 u. Strohme•·') 

14,11 

14,93 
15,21 

14,66 

14,55 

14,?9 

"' N .. Analytiker II) 

"lo 

0,89 

0,77 

-
- G. Bunge 2) 

0,48 

0,79 

0,68 
0,?8 

0) Die Ochsen waren auf der IL Mastviehausstellung in Wien 1882 zur Schau gebracht und hatten folgendes Alter 
und Lebendgewicht: 

No. 1 
Alter in Monaten • . 38 
Lebendgewicht in kg 620 

25 

597 
84 
720 

4 
72 

671 

5 
55 

688 

*) Der Stickstoffgehalt des frischen Blutes betrug: 

6 
66 

790 
48 
825 

8 
56 
890 

9 
60 
800 

10 
60 
777 

11 

84 
900 

12 
77Mon. 
960 kg 

3,72 "Jo 3,19 °/0 3,17 °/0 3,61°/0 3,14 °/0 3,51°/0 3,44 °/0 3,06 "/o 3,15 °/u 3,39 "/o 3,27 '/o 3,44 °/0 

Hieraus st die Stickstoff-Substanz durch Multiplication mit 6,25 von mir berechnet, während sich Fett und N-freie 
Ex.tractstoffc aus der Differenz der Summe der 3 anderen ßestandtheile von 100 ergeben. 



Nähere Bezeichnung 

Gutes Rindsschmalz 

Schlechtes 

Mittel 

Magerer Bulle • 

Halbfette Kuh . 
Fette Kuh 

Mittel 

Schweineschmalz I. Sorte 

1. 

2. 

3. 

" 
li. 

" 
Mittel 

Kalbsbröschen 

Kalbsfüsse (Sehnenknorpel 
+ anhaftendes Fett) 
Schweineschwarte 
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Rindstalg. 

In der Trocken-
·= = .. ~ N Substanz 
~~:JJ~ ., 

"' 0:: 
., ., .... oS 

~ "" Stick- "'"" ., .... 
-;;~~ ., ... ., " sto1f-oS "'"' 

.._ ., 
Fett ,., ·- "' < ~ " ;;I/) Sub- :;;~oo 

stanz 1/)"0 

n/u "/o 0 /o o/u n/n "/o n/n 

0,71 0,12 99,10 I 0,07 0,12 199,81 0,02 

1,96 0,76 97,20 0,08 o,77 99,14 0,12 

1,33 I 0,44 98,151 0,08 0,44 J99,48 O,o? 

Fettgewebe. 
21,95 4,19 73,86 1,00 5,30 93,44 0,85 

9,41 1,66 88,fi8 0,25 1,83 97,89 0,29 

5,29 0,97 93,74 ? 1,02 9$,98 0,16 

11,88J 2,27 85,43 0,42 2,72 96,8<1 0,<13 

Schweineschmalz. 
0,14 0,11 99,75 Spuren o,11 99,88 0,02 

1,26 0,41 98,33 Spuren 0,43 99,58 0,07 

0,70 0,26 99,0<1 - 0,27 99,73 O,M 

Sonstige Schlachtabfälle. 
70,0 28,0*) 0,4 1,6 93,33 1,33 14,93 

63,84 23,00 11,32 0,84 63,64 31,32 10,18 

51,75 35,32 3,75 9,18 73,20 7,77 11,71 

Zusammensetzung thierischer Fette 
von E. Schulze u. A. Reinecke. 6) 

Analytiker 

} Versuc!tsstat. Wien1) 

l H. G'm"'~ 

} .J. Körlig 3) 

Morin 4) 

} J. Kiinig 5) 

Zusammensetzung Mittlere Zusammen- - ' ... ., 
0:: 

des Fettgewebes setzung des Fettes "' "' ... ...... 
N """ .... 

KörpersteHe Kohlen- Wasser- Sauer- a; .. ,. 
Wasser Mem- Fett sto1f sto1f sto1f E Sc. 

bran "" :! c H 0 " 1/) "' 0 J~, o/n o/n o/o o/o o/n C" C" 

I. H amme !fette. 
1. Mittelmässig gemästeter Hammel (Land-

schaf): 

Von den Nieren 6,35 0,84 92,81 76,62 12,16 11,22 50 37 

Vom Netz s,oo 0,77 94,23 76,65 12,05 11,30 51 39 

Vom Panniculus adiposus 12,54 3,18 84,28 76,52 11,93 ll,55 44 31 

') Centr.-BI. f. Agric.-Chemie. 1873. Bd. 3. S. 253. 
2) Dessen Vorträge über Agric.-Chemie. 3. Aufi. 1872. S. 342. 
3) Zeitsehr. f. Biologie. 1876. S. 497. - ') Wo? - ') Original- Mittheilung. 
6) Landw. Versuchsstationen. Bd. 9. S. 97. Verf. bemerken in ihrer Mittheilung, dass die früher von Chevreul, 

Bidder u. Schmidt mitgetheilten Analysen thierischer Fette für den Kohlenstoff zu hoch, die von Grouven zu niedrig aus­
gefallen sind. Diese sollen daher hier nicht mit aufgeführt werden. 

*) Dieselbe zerfallt in: Lösliche Eiweissstoffe Unlösliche Eiweissstoffe Leimbildner 
14,0 °/0 8,0 °/0 6,0 °/0 
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Zusammensetzung Mittlere Zusammen- ::; .:. 
des :Fettgewebes setzung des Fettes 

1: ... ,. .... a. 
N ..... .... 

J{örperstelle Mem-
;;; s=. Wasser Fett c H 0 E 

bran .., .. 
<> .. 
cn ... .,. .,. . ,. ., . n/u .,. c• c• 

2. Gut gemästet. Hammel (Southdown-Merino): 
Von den Nieren 7,38 1,03 91,14 76,65 12,02 ll,33 52 40 

Vom Hodensack 11,24 1,40 87,36 76,69 ll,91 11,40 49 38 

Vom Netz 7,48 0,80 91,72 76,58 12,02 ll,40 51,5 39 

Vom Panniculus adiposus (Brust) 16,81 4,03 79,16 76,57 l1,87 11,56 43,5 27 
3. Southdown- Merino: 

Von den Nieren 4,54 0,95 94,51 76,50 12,07 11,43 51,5 39 

Vom Netz 4,91 0,92 94,17 76,85 12,15 11,00 49 34 

Vom Gekröse 10,12 ·1,92 87,96 76,70 12,05 11,25 4!1,5 37 

Vom Panniculus adiposus 20,84 - - 7~,80 12,03 11,17 44,5 31 

4. Magerer Southdown- Merino : 
Von den Nieren 1!1,20 2,24 79,56 76,56 12,10 l1,34 52 43 

5. Reiner Southdown: 
Von den Nieren - - - 76,62 12,16 l1,22 52,5 39 

6. Fett aus magerem Hammelfleisch - - - 76,27 ll,88 11,85 41 24 

Mittel lto,48/1,6<l /87,88176,61/12,03 /11,361 - I 
Für die Membranen*) fanden Verf. 50,44% C, 7,19% H, 15,39% N, 26,09% 0, 0,89% Asche. 

li. 0 c h s e n fette. 
l. Gut gemästeter Ochs, Göttinger Landschlag: 

o,85194, 15 Von den Nieren 5,00 76,73 11,89 11,,8 50 36 

Vom Netz 4,89 0,80 94,31 76,27 11,87 11,86 48 34 

Vom Hodensack 8,34 1,63 90,03 76,3:3 11,85 11,82 43,5 29 

Vom Panniculus adiposus (Brust) 30,85 4,88 6~,27 76,50 l1,76 11,74 41 gewöhnl. 
Temp. 

2. Mittelfetter Ochs: 

3. 

4. 

l. 

2. 

Von den Nieren 7,69 1,19 91,12 76,74 12,11 11,15 49,5 36 

Vom Netz 7,06 1,02 91,92 76,38 11,85 11,77 47,5 34 

Vom Herzbeutel 7,78 1,32 90,90 7f.,31 11,96 l1,73 48,5 34 

Vom Panniculus adiposus (Brust) 8,12 1,62 90,26 76,71 11,95 11,34 42,5 26 

Fettstreifen aus dem Muskelfleisch - - - 7~,65 11,99 11,36 42 } gew. 

Fett aus magerem Fleisch . - - - 76,34 11,91 11,75 41 Temp. 

Mittel I 9,96/1,16 /88,88!76,00 /11,91 /11,691 - I 
Für die Membranen fanden Verf. 50,84% C, 7,57% H, 15,85% N, 25,19% O, 0,55% Asche. 

III. Schweinefette. 
Halbenglisches %jähriges Schwein: 
Von den Nieren 4,81 0,93 94,26 76,53 11,95 1!,52 47 26 

Vom Panniculus adiposus (am Becken) 5,19 1,05 93,76 76,50 11,94 l1,56 46,5 26 

Vom Darme 9,33 2,08 88,59 76,78 12,07 l1,15 48 28 

Englisches Schwein: 
Vom Panniculus adiposus (Brust) 9,88 2,12 87,99 76,29 11,88 11,83 42,5 } gew. 
Dcsgl. (vom Bauch) . 6,84 1,56 91,60 76,49 11,86 11,65 43 Temp. 

Von den sog. Pflaumen (an d. inneren Bauchwand) 2,61 0,39 97,00 76,64 11,92 11,44 48 27 

Mittel I 6,# /1,35 /92,2ti76,M /11,94: /11,621 - I 
Für die Membranen fanden Verf. 51,27% C, 7,25% H, 15,87% N, 24,88% 0 und 0,73% Asche. 

*) Dieselben wat·cn zur Entfernung der Asche vorher mit 'Vasscr und Salzsäure extrahirt. 
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IV. Sonstige Fette. 
c H 0 

"/o "/o "' 10 

1. Hundefett, vom Panniculus adiposus eines sehr fetten Hundes 76,66 12,01 11,33 

2. desgl. Fett aus dem Gewebe eines mageren Hundes 76,60 12,09 11,31 

3. Katzenfett, Fett aus dem Gewebe einer mageren Katze 76,56 11,90 11,44 

4. Pferdefett, sogen. Kammfett 77,07 11,69 11,24 

5. M e n s c h e n f e t t, von den Nieren 76,44 11,94 11,62 

6. desgl. vom Panniculus adiposus 76,80 11,94 11,26 

7. Butterfett 75,63 11,8 7 12,50 

Fleisch von Fischen. 
Frische Fische. 

In der Trocken- "' "' .::N :c~ Substanz ·-" c .. a=.:~ .... oc "'o Cl) -----
CI).C 

Cl) ...... 0 ~" 
"'" 

., ., .... = Cl)+' .c Stick- +'0~ 

Nähere. Bezeichnung ::1 .. ... .. .. ·-., " .:11!:<.2 Analytiker No. ...... stoff-.... ., "' ., ... ... .:::i 
., 

Fett ·- .. ;J: ~~ < " " Sub-.... ' .. +=~cn N..., Z+' c stanz UJ-o 

"' "/o 0 /o "/o "/o o/o "/o "/o o/o 

a. Fettreiche Fische: 
Lachs oder Salm (Salmo 

salar) 0) 

desgl. 
desgl. 

1865 75,70 13,09*) 4,85 (5,08) 1,28 53,87 19,96 8,62 

1874 77,06 13,ll 4,30 (5,53) 57,15 18,74 9,23 

1877 70,33 18,82**) 10,12 1,49 63,44 31,11 10,15 

A. I'ayen 1) 

F.Buckland') 

Aug. Almen 3) 

1) Compt. rendus T. XXXIX. S. 318. u. Prccis thCorique et pratique des Substauces alimentaires par A. Payen. 
Paris 18G5. p. 488. 

2) Archiv f. Pharm. 1874. Bd. 203. S. 178. 
3) Analyse des Fleisches einiger Fische von Aug. Almen. Upsala 1877. 

'J Für die gelaichten Fische fanden Atwater und Woods: 
Wasser N-Substanz Fett Asche 

I. Salmo salar, männlich 75,34 "/ .. 19,17 °/0 4,37 "/o 1,12 "/o 
" " weiblich 78,34 " 17,66 " 2,83 " 1,17 " 

2. Salmo salar subsp. sebago, männlich 78,40 u 16,2!) ,, 4,03 " 1,28 ,, 
weiblich 79,52 " 17,31 " 1,96 " 1,21 " 

*) Bei dieser uud den anderen Fischanalysen des Verfassers habe ich die Stickstoff- Substanz aus dem N ·Gehalt 
durch Multiplication mit G,25 berechnet. 

**) Ebenfalls durch Multiplication des Stickstoffs mit 6,25 von mir berechnet 1 während Almen den Factor 5134 fiir 
richtig hält. Derselbe hat ferner die N- Substanz in den von ihm untersuchten Fischen näher zerlegt und bezeichnet mit 
"Fleischfaser" den nach Extraction mit kaltem Wasser und dann 12stündigem Auskochen mit Wasser verbleibenden 
unlöslichen Rückstand unter Abrechnung des Fettes und der unlöslichen Salze; unter "A 1 b um in" ist die Substanz zu ver~ 
stehen, welche in dem kalten wässerigen Extract durch Kochen, auf Zusatz von einigen Tropfen Essigsäure ausfällt; 
"Leimbildner" sind diejenigen Stoffe, welche nach Extraction mit kaltem Wasser durch 12stiindiges Kochen "in die 
wässerige Lösung übergehen; diese wurde verdampft und der Rückstand nach dem Trocknen als Leimbildner bezeichnet; 
das aus der wäsBerigen Lösung ausgeschiedene "Albumin" wurde filtrirt, getrocknet und als solches gewogen. Unter 
"Extra c t i v s toffe" ist der im Filtrat vom Albumin verbleibende trockne Rückstand nach Abzug der mitgelösten Salze 
zu verstehen (das Filtrat wird eingedampft, getrocknet, gewogen 1 dann eingeäschert und wieder gewogen. Auf diese '\V eise 
fand A. Almlm: 

Albumin Extractivstoffe Leimbildner Fleischfaser Chlor 
"/o '/o '/o '/o "/o 

No. 1. Lachs oder Salm 3,39 2,15 1,50 11,72 0,043 
4. Flussaal 1,4G 1,78 2,04 7,87 0,013 
9. Strömling 2,G4 2,30 2,53 11,35 0,079 

" 11. Makrele 2,74 1,87 1,01 14,53 0,173 

" n. Hecht 2,52 1,85 2,82 7,G2 0,18G 

" 25. Dorsch 1,78 1,58 2,69 10,GG 0,097 

" 26. Barsch (Fluss-) 3,G1 1,7G 3,74 9,00 o,orn 
" 27. Scholle 1,72 2115 3,17 12,99 0,140 

" GI. Häring (eingemacht) 1,71 5.52 1,93 9,12 

" 64. Lachs (geräuchert und desg 1.) 2,7;3 3,02 1,41 15,22 

" 57. Laberdan O,GO 3,70 7,0G 17,23 

" 
G2. Strömling 1,00 2,82 1,7G 14,79 

" GO. Makrele 1,28 2,74 1,50 15,30 

" 55. Stockfisch 5,36 6,48 12,35 55,74 

" 56. Fleischmehl von Gadusarten 3,38 9,14 10,47 52,17 
Leng 1,8G 4,90 13,12 38,G3 
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... In der Trocken- =· a0N ' .. Substanz ·- = .. .. ~'6 '6~5 .... .. o= .. ., ... .. .. .. = .!!i ... Stick-..... .... ..o~ 

No. Nähere Bezeichnung "' 
.. ... .. .. Cl 

stoff-
....... 

Analytiker ... .. ..... ... .... .. 
FeH ... e-.o - .. ... _,. 

l;f! c 
Sub· Cl = .... !ijUl ;: ~00 N .. . .. .. stanz (/)"" 

::0 "/o "/n "/o "/o "/o "'·' '/o "lo 

Salm 1883 66,90 19,47•**) 12,43 - 1,20 58,82 37,55 9,41 

" 
weiblich 

" 
61,07 24,60 12,98 - 1,35 63,14 33,35 10,10 } w. 0 .• ,..,6 

" 
männlich 

" 
60,83 24,70 13,03 - 1,44 63,06 33,29 10,09 II, 

" 
weiblich 1887 63,41 21,66 14,99 - 1,56 59,19 40,97 9,47 c. D. Woods 4) 

" " " 
65,80 21,19 13,31 - 1,46 61,99 38,93 9,91 

Salm, Mittel 64,29 21,60 12,72 - 1,89 60,49 85,62 9,69 
(aus den letzten 6 Analysen) 

2 Californischer Salm (On-

corhynchus chonicha) 62,65 16,96 19,25 - 1,11 45,41 51,54 7,25 
} dieselben 4) 

desgl. 1883 64,14 18,45 16,40 - 1101 51,45 45,73 8,23 

Californ. Salm, Mittel 68,89 1'1,72 17,83 - 1,06 48,48 48,63 7,78 

3 Salm (Salvelinus od. Christo-

vomer namaycush) 1883 68,59 17,57 12,52 - 1,33 55,92 39,85 8,81 
} dieselben 4) 

desgl. 
" 

69,29 19,36 10,18 - 1,17 63,04 33,16 10,09 

Salm, Mittel 68,94 18,46 11,85 - 1,25 59,48 36,51 9,45 

4 Flussaal (Anguilla fluviatilis 

oder Muraena anguilla L.) ? 62,07 12,50 23,86 0,80 0,77 32,96 62,91 5,27 A. Payen 5) 

desgl. 1877 52,78 13,15 32,R!I - 0,92 27,85 69,63 4,46 A. Almen 6) 

Flussaal, Mittel 57,42 12,83 28,37 0,58 0,85 30,41 66,27 4-,87 

5 Meeraal (Anguilla rostrata) 1883 69,59 19,20***) 10,31 - 0,90 63,14 33,90 I 0,10 } Atwater u. 
desgl. 

" 
73,30 17,72 7,87 - 1,ll 66,37 29,48 10,62 Woods 4) 

Meeraal, Mittel ';1,45 18,46 9,09 - 1,00 64,76 81,69 10,86 

6 Meeraal (Muraena Conger 

oder Conger vulgaris) ? 79,91 13,57 5,02 0,39 1,ll 67,55 24,99 10,81 A. Payen u. 

7 Seeneunauge (Petromyzon 
Woodsl) 

marinus). 1883 '71,07 14,98 13,29 - 0,66 51,78 45,54 8,28 Atwater u. 

8 Häring, frisch (Clupea ha-
l-Voods 1) 

rengus) 1874 80,71 10,11 7,ll - 2,07 52,41 36,86 8,39 F. Buckland1) 

desgl. 1883 68,57 18,99 10,95 - 1,49 60,42 34,84 9,67 { Atwater u. 
Woods 4) 

Häring (frisch), Mittel I j74-,64J14,55 1 9,ooJ - J1,7Sj56,42J35,85j 9,03 

') Berichte d. deutschen ehern. Gesellschaft in Berlin 1883. Bd. 16, S. 1839 u. American Chem. Joum. 1887. IX.; 
ferner: Contributions to the knowledge of the ehern. Compositiou and nutritive values etc. Washington 188o. 

'J V crgl. Anmerkung 1 u. *) unter No. 1. 
6) Vergl. Anmerkung 3 u. **) nnter No. 1. 
1) Archiv f. Pharmazie. 1874. S. 203. 

***) Die Stickstoff-Substanz in den Fischanalysen von W. 0. Atwater und C. D. Woods ist durch 1\lnltiplication des 
gefundenen N mit 6,25 berechnet. Der Stickstoff wurde durch Verbrennen mit Natronkalk bestimmt, Fett durch Extraction 
mit Aether, Wasser durch 'rrocknen im Wasserstoffstrom während 24-48 Stunden. Bei Berechnung der Resultate sind die 
gefundenen Zahlen in ersterer Quelle mr Wasser, Stickstoff-Substanz, Fett und Asche auf 100 abgerundet und entsprechend 
reducirt, wobei sich die Hauptcon-ection auf das Wasser bezieht. Die Differenzen der gefundenen Werthe von 100 betragen 
aber in den bei weiten meisten Fällen nur einige Zehntel Procent, so dass die berechneten Werthe nicht wesentlich von den 
gefundenen abweichen. 



No. I 
I 

I 
9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 
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"' ~N "' .. .... o"' 
"'"' 

., _ .. 
... <> ., ., ... :::: 

Nähere Bezeichnung "' 
., ..... Cl) .. ., ... ... =äf iJ: 

_,. 
NJ!! C'ijtl) 

"' :::> 
0/o "/o "/o 

Strömling (Clupea harengus 
var. mcmbras) . 1~77 73,25 Ul,82 5,87 

• { 1883 75,92 19,00 3,82 
Clupea vernalis 

" 
72,69 19,72 6,02 

Cl. vernalis, Mittel 74,44 19,36 4,92 

W cissfisch (Uklci), Leucis-
cus alburnus ? 72,80 16,81 8,13 

Plötze (Leuciscus rutilus) • ? 67,03 14,56 13,25 

Makrele (Scomber scombrus) ? 68,27 23,42 6, 71 

desgl. 1877 64,40 20,15 16,41 

desgl. 1883 78,55 I8,26 2,19 

desgl. 
" 

74,24 17,50 7,02 

desgl. 
" 

73,69 18,07 6,95 

desg!. 
" 

63,H 18,91 I6, 18 

desgl. 
" 

73,52 19,42 5,85 

desg!. 
" 

75,12 19,37 4,20 

Makrele, Mittel 71,20 19,36 8,08 

Spanische Makrele (Cybium 
maculatum) . 1883 67,77 21,35 9,39 

Buttenfisch (Stromateus oder 
Poronetus triacanthns) 1883 69,89 17,96 11,01 

Heilbutte, amerikanische 
Pferdezunge (Hippoglossus 
americanus od. H.vulgaris) 1883 79,12 17,52 2,21 

desg!. 
" 

69,86 18,47 10,53 

desgl. 
" 

76,77 19,6I 2,74 

Pferdezunge, Mittel 75,24 18,53 5,16 
Hippoglossus groenlandicus 

Günther . 1883 71,39 14,75 14,41 

Meeräsche (Mugil albula) 1883 74,74 19,45 4,64 

Trachynotus caroliness . 1883 67,25 Ul,31 13,48 

desgl. 
" 

78,05 I9,28 I,64 

Trachynotus, Mittel 72,65 18,79 7,56\ 

Morone americana 1883 75,39 17,90 5,601 
desgl. 

" 
75,64 20,56 2,52 

Moronc, Mittel I 175,52119,231 4,061 

1) Vergl. Anmerkung 3 n. **) unter No. 1. S. 200. 
2) Vergl. Anmerkung 4 u. ***) unter No. 1. S. 201. 
3) Vergl. Anmerkung 1 u. *) unter No. I. S. 200. 

In der Trocken-
"' ~.: Substanz ·-" (I::~~ "'o "' ----- o<>o< .,- .c:: Stick- ... o~ _ .. 

<> ..~ .. Analytiker ., ... .. stotr- ...E-<.c <I:~ c 
Sub- Fett <> " ... 4:i8300 ,., ... 
stanz II)"" 

0 /o 0/o "/o "/o "/o 

0,41 1,65 70,36 21,94 11,26 A. Almen1) 

- 1,46 78,S7 15,85 12,62 l A'"'"'~ "· - 1,48 72,21 22,04 11,55 

-11,47 75,54 18,95 12,09 
Woods 2) 

3,25 61,80 29,89 9,89 
} Payen u. llroods3) 

5,06 44,10 40,19 7,06 

- 1,85 73,81 2I,30 11,81 A. l'ayen 3) 

- I,7o 56,60 46,13 9,06 A. Almen 1) 

- 1,oo 85,13 10,21 13,62 

- 1,24 67,93 27,25 10,87 

- 1,29 68,64 26,43 10,98 

- 1,4 7 51,72 44,26 8,28 

- 1,21 73,34 22,09 ll,74 

- 1,28 77,85 16,88 12,46 

-- 1,36 67,22 28,06 10,75 

- 1,49 66,24 29,13 10,60 

- I, 14 56,33 36,57 9,01 

Atwatm· u. - 1,15 83,91 10,58 13,43 
Woods 2) - I, 14 61,28 34,94 9,80 

- 0,88 84,42 11,80 13,51 

- 1,06 76,MI19,11 12,25 

- 1,28 51,55 50,37 8,25 

- 1,17 77,00 18,37 12,32 

- 0,96 55,91 41,16 8,95 

- 1,03 87,84 7,47 14,05 

- 1,00 71,88 24,32 11,50 

- 1,11 72,73 22,75 11,64 

- 1,28 84,40 10,34 13,50 J 
-l1,19l78,57l16,55l12,57 
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.. 
I 

s:: ... ~N ... ,. 
"' oc ... .c .. .. .s 

"'" .. .... 
No. Nähere Bezeichnung " ... .. 

~f al o.c 

I 
... ., .. ~~ N .. 

c 
::I 0]o "/o 

19 Stenotomus oder Diplodus 
argyrops . 1883 79,69 17,45 

desgl. 
" 

71,94 18,85 

dcsgl. 
" 

73,19 19,41 

Stenotomus, Mittel 74:,94: 18,57 

20 Diplodus oder Argosargus 
probatocephalus 1883 71,54 20,69 

dcsgl. 
" 

78,73 19,29 

Diplodus, Mittel 75,14: 19,99 

21 Alse (Alosa oder Clupea 
sapidissima) 1883 69,37 18,57 

desgl. 
" 

65,12 19,83 

desgl. 
" 

70,57 18,03 

I desgl. " 
70,78 18,12 

desgl. 
" 

71,89 20,08 

desgl. 
" 

72,01 H<,37 

desgl. 
" 

73,R3 18,31 

Alse (Alosa), Mittel 70,44 18,76 

22 Corcgonus clupciformis . 1883 

23 Pomolobus vernalis 
" 

b. Fettarme Fische: 

24 I Hecht (Esox lucius) 

desgl. 
desgl. 
desgl. 

Hecht, Mittel 

25 Esox nobilior . 

26 Hecht (Esox reticula tus) 
desgl. 

No. 26, 

27 Gemeiner Schellfisch 
aeglefinus) 

desgl. 
desgl. 

desgl. 
desgl. 
desgl. 

Mittel 

(Gadus 

? 

1878 

1877 

1883 

1883 

" 
" 

1874 

? 
1883 

" 
" 
" 

69,22 22,73 

72,82 19,69 

77,53 20,36 

77,37 19,86 

83,89 14,81 

79,73 18,66 

79,63 18,42 

76,26 20,15 

79,81 18,43 

79,40 19,00 

79,60 18,71 

80,97 17,09 

82,95 15,06 

80,14 18,54 

81,79 16,50 

82,24 16,26 

81,42 17,21 

1) Vergl. Anmerkung 4 u. ***) zu No. 1. S. 2(}1, 
2) Vergl, Anmerkung 1 u, *) zu No. 1. S. 200. 
3) Original- Mittbeilung. 

~ ... 
"/o 

1,46 

7,86 

6,01 

5,11 

6,68 

0,66 

3,67 

10,76 

13,57 

10,06 

10,20 

6,50 

8,08 

7,01 

9,45 

6,45 

6,01 

0,60 

0,79 

0,15 

0,58 

0,53 

2,54 

0,52 

0,49 

0,51 

0,34 

o,~8 

o, 17 

0,14 

0,32 

0,35 

~~I ... .. 
"' ., .. .c 

~~I " ., 
< .... . .. 

"/o n/o 

- 1,40 

- 1,35 

- 1,39 

- 1,38 

- 1,09 

- 1,32 

- 1,20 

- 1,30 

- 1,48 

- 1,34 

- 0,90 

- 1,53 

- 1,54 

- 1,35 

- 1,35 

- 1,60 

- 1,48 

0,22 1,29 

1,60 0,38 

0,02 1,13 

- 1,03 

0,46 0,96 

- 1,57 

- 1,24 

- 11,13 

- 1,18 

- 1,64 

- 1,61 

- 1,15 

- 1,57 

- 1,18 

- 1,02 

In der Trocken-
Substanz 

-----
Stick-
stotf- Fett Sub-
stanz 

0 /o 0 {n 

85,74 7,19 

67,18 28,01 

72,40 22,41 

75,11 19,20 

72,70 23,4~ 

90,69 3,10 

81,70 13,28 

60,63 35,13 

56,85 38,90 

61,26 33,84 

62,01 34,91 

71,43 23,12 

65,63 28,87 

69,97 26,56 

63,97 31,62 

73,85 20,96 

72,44 22,11 

90,61 2,67 

87,76 3,49 

91,93 0,93 

92,06 2,81 

90,59 2,42 

84,66 10,67 

91,28 2,58 

92,23 2,38 

91,76 2,48 

89,91 1, 79 

88,33 2,23 

93,35 0,70 

90,61 0,71 

91,55 1,80 

92,63 1,88 

.s b 
=~~ .,.,., 
..o~ 
., ~ 00 Analytiker .:.c~.-;:l 

" " ;:;~oo 
UI"C 

"/o 

13,72 ) 

10,7 5 

11,58 

12,02 

11,63 

14,51 

13,07 

9,70 

~ .A twater und 
Woods 1) 

9,10 

9,80 

9,92 

11,43 

10,50 

11,20 

10,24 

11,82 

11,59 

14,50 

14,04 

14,71 

14, 7~ 

14:,50 

13,54 

14,59 

14,76 

14:,68 

14,39 { 

14,13 

.. ,,. f 14,50 

14,65 

14,88 

A. Payen 2) 

C. Krauch 3) 

.A. Almen 4) 

Atwater u. 
Woods 1) 

.J. König u. 
B. Farwick") 
.A. Payen 2) 

.Atwater u. 
Woods 1) 

4) Vergl. Anmerkung 3 u. **) zu No. 1. S. 200. 
') Zeitschr. f. Biologie. 1874. S. 497. 



No. 

28 

29 

30 

31 

32 

33 

34 

35 

36 

37 

38 
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In der Trocken- .e ~ ... .::N ~~ Substanz .. .. ~~::iol!! .... .. .. ... .. .. ..... .. .. .. = .... .., Stick-
.,.., .. ..... ., .... ·- .. <> .. o~ 

Nähere Bezeichnung :t:f .. ..... .. .. .. .. stotr-
....... Analytiker .. ., ... ... ol:dil c Fett ... E-<.0 

:II -::1 Sub- C> " .... t;illl ... ;faUl N .. . .. stanz .. "'"" :::1 . ,. ., . "lo "lo "lo "lo "lo "lo 

Gemeiner Schellfisch 
118"87 81,91117,0610,111-11,15194,311 0,61 15,09 } W. 0. Atwater1) 

desgl. 80,58 11'1,63 0,36 - 1,19 95,92 1,85 15,33 

Schellfisch, Mittel 81,00 16,93 0,26 -11,31 91,51 1,40 14:,64 

Kabliau, Stockfisch oder 
Dorsch genannt (Gadus 
morrhua resp. G. calarias) 1877 82,98 15,38 0,20 - 1,44 90,36 I, 17 (15,72) A. Almen 2) 

desgl. 1883 83,06 15,41 0,28 - 1,25 90,97 1,65 14,56 

dcsgl. 
" 

82,45 15,90 0,40 - 1,25 90,60 2,28 14,50 

desgl. 
" 

80,12 18,18 0,30 - 1,40 91,45 1,51 14,62 

dcsgl. 
" 

82,96 15,74 0,311 - 0,99 92,37 1,82 14,78 Atwate•· u. 
desgl. 

" 
81,62 16,68 0,50 - 1,20 90,75 2,73 14,52 Woods 3) 

Kabliau, Mittel 82,20 16,23 0,33 - 1,36 91,08 1,86 14,57 

Gadus tom- cod 1883 81,55 17,24 0,38 - 0,99 93,44 2,06 14,95 

Gadus virens 
" 

76,02 21,60 0,78 - 1,55 90,07 3,25 14,41 

Flussbarsch {Perca fluviatilis) 1877 80,06 18,11 0,44 0,01 1,38 90,82 2,21 14,53 A. Almen 2) 

desgl. : 80,49 17,82 0,55 -11,14 91,34 2,82 14,61 } Atwater u. 
desgl. 77,90 19,64 1,12 - 1,34 88,R7 5,07 14,22 Woods 3) 

Flussbarsch, Mittel 79,48 18,53 0,70 - 1,29 00,34 3,37 14,48 

Scholle oder Kliesche (Pleu-
ronectes platessa resp. Ii-
man da) ? 79,41 18,06 2,05 - (0,48) 87,71 9,96 14,03 A. Payen 4) 

desgl. 1877 77,39 19,35 1,80 - 1,46 85,58 7,92 13,69 A. Almen2) 

Scholle, Mittel 78,35 18,71 1,93 - 1,01 88,86 5,60 14:,22 

Seezunge(Pleuronectes solea) ? 86,14 11,94 0,25 0,45 1,22 86,15 1,80 13,78 } Payen 11. 

Karpfen (Cyprinus carpio) . ? 76,97 21,fl6 1,09 - 1,33 94,92 4,73 15,19 U'oods 4) 

Rochen (Raja sp.) 1883 79,85 17,69 1,35 - 1,11 87,79 6,70 14,05 Atwater3) 

desgl. ? 75,49 (24,03) 0,47 - (I, 71) 98,04 1,92 (15,69) l n.,..•; Rochen, Mittel 77,67 19,51*) 0,911 - 1,11 92,92 4,31 14,87 

Gründling {Go bio) ? 76,89 17,37 2,68 - 3,44 75,16 11,60 12,02 

Flunder? (Paralichtys den-
tatus) . 1883 83,22 14,88 0,62 - 1,28 88,68 3,69 14,19 

desgl. 
" 

84,77 13,18 0,77 - 1,28 86,54 5,06 13,85 

Flunder, Mittel 84,00 14,03 0,69 - 1,28 87,61 4,38 14,02 

Saibling oder Forelle (Salmo Atwater u. 
salvelinus resp. Salvelinus Woods 3) 
fontinalis) 1883 77,40 18,57 2,61 - 1,42 82,17 ll,55 13,15 

desgl. 
" 

79,56 18,73 0,75 - ~96 91,63 3,67 14,66 J 
desgl. 

" 
75,57 20,24 2,94 - 1,25 82,85 11,63 13,26 

Saibling, Mittel I l77,51j19,18 12,10! - l1,21l85,55l 8,95113,69 

') Zcitschr. f. Biologie. 1887. N. F. ßd. VI. S. 1G. 
2) Vergl. Anmerkung 3 u. **) zu No. I. S. 200. 

3) Vergl. Anmerkung 4 u. ***) zu No. 1. S. 201. 
') Vergl. Anmerkung 1 u. *) zu No. 1. S. 200. 

*J Aus der Differenz berechnet. 
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"' 
In der Trocken-

".!! .. .:.N MC Substanz ;u .... :;; .si "'o GI GI ... .. = .;:§ ... Stick- o"" ... o .. - -o~ 

No. Nähere Bezeichnung "' .. .". .. GI 0 
stuft'-

..~ .. Analytiker !t:f "' 0 ... ... .. 
""'"""' J: ·-"' ~! < Fett 
0 " GI GI 7i)0 Sub- ~fi311.l N- ·- stanz .. (/)'Cl 

:::1 . ,. "/o "/ . .,. .,. .,. .,. "lo 

39 Micropterus pallid us • 1883178,45119,401 0,961 - 11,19 90,021 4,45 14,40 

rlesgl. " 74,67 21,67 2,43 - I,23 85,55 9,60 13,69 

Mjcropterus, Mittel ?6,56 20,M 1,69 - 1,21 8?,?9 ?,03 H,OO 

40 Scinops ocellatus . 1883 81,40 16,84 0,53 - 1,23 90,54 2,85 14,49 

4I Centropristis atrarius 
" 

78,48 19,61 0,49 - 1,42 9I,12 2,27 14,58 

42 Roccus lineatus 
" 

78,68 18,62 1,55 - I,15 87,34 7,27 13,97 

desgl. 
" 

79,53 16,94 2,17 - 1,36 82,66 10,11 13,23 

desgl. 
" 

77,13 18,95 2,81 - 1,11 82,86 12,29 13,24 

desgl. 
" 

75,60 19,50 3,63 - 1,27 79,92 14,88 12,78 

desgl. 
" 

77,74 18,94 2,20 - 1,12 85,09 9,88 13,61 

desgl. 
" 

76,52 17,95 4,61 - 0,92 76,45 19,63 12,23 

Roccus lin., Mittel ??,53 18,4:9 2,83 - 1,15 82,29 12,34: 13,17 

43 Roccus americanus 1883 75,64 17,95 5,62 - 1,11 73,68 23,07 11,79 

desgl. 
" 

75,77 20,58 2,52 - 1,28 84,93 14,00 13,59 

Roccus americ., Mittel ?5,?1 19,2? 4:,0? - 1,19 ?9,31 18,M 12,69 

44 Tautoga onitis 1883 76,66 19,26 2,80 - 1,28 82,52 12,00 13,20 

desgl. 
" 

8I,22 17,58 0,55 - 0,65 93,61 2,93 14,98 

desgl. 
" 

79,48 18,87 0,62 - 1,03 91,96 3,02 14,71 

desgl. 
" 

78,28 18,92 1,44 - 1,36 87,11 6,63 13,94 Atwater und 

Tautoga, Mittel ?8,91 18,66 1,35 - 1,08 88,80 6,15 14:,21 Woods 1) 

45 Pomatomus saltatrix 1883 78,16 I9,34 1,24 - 1,26 88,55 5,68 14,17 

46 Myxostoma velata 
" 

78,49 17,97 2,45 - I, 19 83,54 10,93 13,37 

47 Argyrosomus tulliber 
" 

76,04 19,23 3,48 - 1,25 80,26 14,52 12,83 

48 Brosmius brosme, ameri-
canus. 

" 
8I,95 16,98 0,17 - 0,90 94,07 0,94 15,05 

49 Pseudopleuronectes ameri-
canus. 

" 
83,92 14,45 0,44 - I,19 89,86 2,74 I4,38 

50 Epinephelus morio 
" 

79,73 18,63 0,48 - I, 16 91,91 2,37 14, 7I 

desgl. 
" 

78,47 I9,69 0,7I - I, 13 9I,50 3,30 I4,64 

Epinephelus, Mittel ?9,10 19,16 0,59 - 1,15 91,?1 2,84: H,6? 

51 Phycis chuss . 1883 83,01 15,34 0,67 - 0,98 90,34 3,95 14,45 

52 Meuticirrus nebulosus 
" 

78,99 18,88 0,95 - 1,18 94,35 4,75 15,10 

53 Stizostedium canadense . 
" 

80,34 17,78 0,76 - I, 12 90,44 3,87 14,47 

54 Stizostedium vitreum 
" 

79,61 18,55 0,47 - 1,37 90,98 2,31 I4,56 

55 Pollachins carbonarius 
" 

76,06 21,61 o,78 - I,55 90,27 3,26 14,44 

56 Lutjanus blackfordii 
" 

77,07 19,68 1,93 - 1,32 85,83 8,42 13,73 

desgl. 
" 

79,06 19,08 0,54 - 1,33 9I,12 2,58 I4,58 

Lutjanus, Mittel I 1?8,06\19,38\1,23\ - \1,32188,4:8\ 5,50114,16 J 
1) Vergl. Anmerkung 4 n. ***) zu No. 1. S •. 201. 
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E ... .::N .c~ " c .... .. 
~ .. oc "'o .. O>.C ., 

_ .. 
:t: .. - .c ..,., .. -No. Nähere Bezeichnung " 

., ..... .. ·-., " f .. ... .. - .. _., 
31: 

., ... 
r!:~ < 0 - .. ·-" .... u;cn ' .. :;;; 

N- z-c Cl 
:::1 '" Oi u/o 0 /o u/o n/o /0 10 

57 I Osmerus mordax . 118ßt9,66116,4211,931-l 1,991 -
desgl. " 78,30 18,69 1,65 - 1,36 -

Osmerus, Mittel 78,98 17,55 1,79 - 1,68 -
58 Acipenser sturio (Stöhr) 1883 78,59 18,08 1,90 - 1,43 -
59 Cynosion regale 

" 
7~,70 17,74 2,38 - 1,18 -

Conservirte Fische. 

a. Getrocknete Fische: 

. Schcii-60 II Stockfisch (getrockn 
fisch, Gadus m 
resp. aeglefinus v 

orrhua, 
irens) 

desgl. 

Llesgl. gleichzeitig g esalzcn { 

Stockfisch, f un gesalzen 

Mittel \ gc salzen 

61 Leng (Gatlus molva 

Von anderen Gadus 

) 

-Arten . 

1877 13,71 79,93 

1878 18,60 77,90 

1883 14,75175,41 

" 
11,65 72,02 

t6,1618t,M 

13,20 73,72 

1877 28,53 59,11 

" 
17,02 76,06 

1,20 -
0,36 1,62 

1,841 -
4,89 -

0,7<1 I -
3,37 -

0,571 -
0,70 -

b. Gesalzene und geräucherte Fische: 

62 Laberdan (gesalzene r Kabel-

jau, Gadus morr hua) 

dcsg\. 

desgl. 
desgl. 

Labertla n, Mittel 

glcfinus) 63 Scheiifisch(Gadusac 

geräuchert . 

desgl. gesalzen un 
macht in Büchse 

d einge-
n 

'kanisch. 6 4 Pferdezunge ( amen 

Scheiifisch, Hipp 

americanus) geräu 
gesalzen . 

oglossus 

chert u. 

? 
1877 

1883 

" 

1883 

" 

1883 

47,03 31,39 0,38 -
52,42 28,50 0,40 -
51,74 23,97 0,24 -
51,40 24,82 0,44 -

50,54 27,07 0,36 -

72,85 23,38 o, 17 -

6~,39 22,18 2,21 -

50,89 18,43 15,55 -

I 
6,89 0,19 

1,52 --
s,oo 2,88 

11,84 n,6o 

1,56 -

9,92 <!, 74, 

11,82 9,08 

8, 73 *) 0,60 

21,32 19,55 

19,7 5 18,00 

24,05 20,95 

23,34 20,22 

22,10 119,68 

3,60 2,06 

7,22 5,59 

15,13 13,on 

In der Trocken- .E ~ Substanz 
(I::~~ ----

Stick- ,sg~ 

stoff-
.,~m 

..,E-;.o Fett " ~ Sub- ·- ~ 00 -"' stanz UI'O 
u/o "/o "/o 

ISO, 731 
86,13 

9,49,12,92 
7,60 13,78 

83,43 8,55 13,35 

84,45 8,87 13,51 

83,29 11 '1 7 13,33 

92,63 1,39 14,82 

95,70 0,44 15,31 

88,46 2,16 14,15 

81,52 5,54 13,04 

97,26 0,88 15,56 

8<1,93 3,88 13,59 

82,71 o,so 13,23 

91,66 0,84 14,67 

59,26 0,72 9,48 

59,90 0,84 9,61 

Analytiker 

Atwateru. 

Wood, 1) 

A. Almen2) 

{ J. König u. 
Krauch:~) 

} Atwater1) 

} A.Almen2) 

A. Payen 1) 

A. Alnzen2) 

49,67 0,50 7 ,95) 
51,07 0,91 s, 17 

55,001 0,7<1 

86,11 0,63 

70,17 6,99 

37,53 31,66 

8,80 

13,78 

11,23 

6,00 

Atwater "· 
Woods1) 

" 
47,69 23,01114,44 - 14,86 12,s• 43,99 27,60 7,0_2 J 

I l<t9,29l2o, 72l1ö,ool -lu,99l12,97l4o,76]29,63l 6,51 
I 

desgl. . . 

Pferdezung e, Mittel 

') Vergl. Anmerkung 4 n. ***) zu No. 1. S. 201. 
2) Vergl. Anmerkung 3 u. **) zu No. 1, S. 200. 
3) Zeitschr. f. Biologie. 1874. S. 497. 
4) Vergl. Anmerkung 1 u. *) zu No. 1. S. 200. 

*) Ohne Zweifel incl. Asche von Gräten ctc. 
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"' • CD I E In der Trocken- .E ~ c ~N ~rg 
,. Substanz 

(l::~a .... .. ·;:; 
CD.C CD oc CD "lU ., ..... 

~ CD ... .c Stick- Cl ~ " "COC> ..... ... 0~ 

No. Nähere Bezeichnung " 
., ·-., C> f ., .. oo .... CD ... stoff-..... 01 C>-" ... 

~f 
.. .. E-<.o - .. ~ ·-" c Cl Fett 

C> " CDCD (ij(l) :c Sub- :;;@00 N..- Z+' c u stanz (/)"C 
::I "/o 0/o "/o 0/o "' n/u "/o n/o "I iO .o 

65 Makrele (gesalzen, Scomber I I 40,3)27,34 scombrus) 1877 48,43 20,82 14,10 0,38116,27 14,50 6,46 

desg!. 1883 42,57 21,34 22,80 - 13,29 10,60 37,16 39,70 5,95 

desgl. 43,34 16,64 28,02 -112,00 9,44 29,37 49,4~ 4,70 
" desgl. 
" 

43,48 l7,R9 24,81 - 13,72 ll,l6 31,65 43,90 fi,06 

Makrele (gesalzen), Mittel 44,45119,17 22,43 0,13 13,82 11,42 34,64,40,10 5,54 
66 Häring (Clupea harengus, 

gesalzen, Pükelhäring) ? 48,99 19,45 12,72 2,51 16,33 14,62 38,13 24,98 G,IO 

dcsgl. 1874 47,12 18,97 16,67 -117,24 15,14 35,87 31,52 5,74 

dcsgl. 1877 42,52 18,28 21,30 2,1915,66 13,65 31,80 37,09 5,09 

Pükelhäring, Mittel 46,23 18,00116,89 1,57 16,41 14,47 35,27 131,20 5,64 
67 Häring, gcsalz. u. geräuchert 1883 34,38 36,76 15,74 - 13,12 11,66 56,02 23,99 8,96 

68 Strömling (Clupea harengus, 

var. membras), gesalzen . 1877 55,62 19,37 7,05 0,03 17,93 16,24 43,65 15,89 6,98 

69 Sardelle (Ciupea sardina) 

gesalzen . 1874 51,7 7 22,30 2,21 - 23,27 20,59 44,16 4,~9 7,40 

70 Lachs, Salm (Salmo salar), 

gesalzen und geräuchert . 51,89 26,00 ll,721l,OO 9,391 7,94 54,04124,36 8,65 
" desgl. 1877 51,04 22,38 12,00 - 14,70 13,81 45,71 24,51 i ,31 

Lachs, geräuchert, Mittel I l51,46\24,19l11,86lo,45l12,04l1o,87l49,88\24,44l 7,98 

c. Geräucherte und eingelegte Fische: 

71 Californischer Salm 

rhynchus chonic 

Büchsen eingema 

(Onco-

desgl. 

desgl. 

ha), 

cht . 

in 

Californ. Salm 

7 2 Bücklinge (geräuch 

ring, Clupea har 

7 3 Kiel er Sprotten 

sprattus ), geräuc 

74 Neunauge (Petromy 

viatilis ), geräuch 

, Mittel 

erter Hä-

engus) . 
(Clupea 

hert . 

zon flu-

ert 

rdines 75 Anchovis oder Sa 

l'huile (Clupea en 

Oel eingelegt 

a 
cras), in 

desgl. 

desgl. 

Anchovisod. Sardin en,Mittel 

1883 

" 
" 

1874 

" 

" 

? 
1883 

1884 

I 

66,02 2l,ll 11,08 - I, 79 

62,03 19,95 14,50 - 3,52 

57,36 19,44 21,44 - I, 76 

61,78120,16,15,68 -I 2,38 

69,49 21,12 8,51 - 1,24 

59,89 22,73 15,94 0,98 0,46 

51,21 20,18 25,59 1,61 1,41 

46,04 37,50 9,36 - 7,10 

56,62 24,98 12,76 - 5,64 

58,26 15,23 .11,69*) 0,55 14,27 

l5a,MI25,ooln,27 lo,19l 9,ool 

0,53 62,12 32,61 9,94 

2,19 52,54 38,19 8,41 

0,41 45,59 50,28 7,29 

1,33 53,42 40,36 8,55 

- 69,22 27,89 ll,07 

- 56,67 39,74 9,07 

- 41,36 52,45 6,62 

- 69,50117,35 ll,l2 

- 57,58 29,41 9,21 

- 36,49 28,01 5,84 

- 154,52124,921 8, 72 

Analytiker 

A. Almen1) 

f Atwater u. 
Woods 2) 

A. l'a!Jen3) 

{ König und 
Farwick') 

A. Almen') 

Atwater u. 
Woods 2) 

A. Almen') 

f 1\.önig u. 
Farwick~) 

A. Almen1) 

l Atnmter u. 

f Woods') 

) 

Köniy, 

Fanvick u. 

C.Krauch4) 

A. l'ayen3) 

{ Atwater u. 
Woods') 

J. Könil) 

1) Vergl. Anmerkung 3 u. **) zu No. 1. S. 200. 
') Vergl. Anmerkung 4 u. ***) zu No. 1. S. 201. 
3) Vergl. Anmerkung 1 u. *) zu No. 1. S. 200. 

4) Zeitschr. f. Biologie. 18H. S. 497 u. Chem. u. 
techn. Untersuch. d. Versuchsstation 1\liinster, 1878. S. 106. 

') Original- Mittheilung. 

*) Für die Analyse wurde das ilusserlich anhaftende Oc1 mit Fliesspapier thunlichst entfernt. 
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Gehalt der amerikanischen Fische an Abfall und essbarem Theil; Zusammensetzung 
des letzteren etc. 

von W. 0. Atwater.l) 

No. Nähere Bezeichnung 

I. Frische Fische: 

n Acipenser sturio, Stör, Sturgeo 
2 Myxostema velatum, Buffala fi sh (Ein-

geweide entfernt) . 

3 Clupea harengus, Häring, Herr 

4 Clupea vernalis, Alewise 
desgl. 

lng 

, Mittel No. 4 

5 Clupea oder Alosa sapidissima 
' 

Alse, 
Common Shad 

I 
desgl. 
desgl. 
desgl. 
desgl. 
dcsgl. 
desgl. 

No. 5 

6 Osmerus mordax, Smelt whole 
desg\. 

, Mittel 

' 
Mittel 

e fish 

No. 6 

7 Coregonus clupci formis, Whit 

8 Coregonus sp. (tulliber od. artedi 

9 Oncorhyncus chonicha, Califor 

?), Cisco 

n. Salm, 
Califormia Salmon 

desgl. 

, Mittel No. 9 

I 0 Salmo salar, Lachs (Salm), C ommon 
Atlantic salmon, weiblich 

desgl. 
desgl. 
Salmo salar etc., männlich 

., ~ !~""";' ., ~r5~ Zelt ..... ... " ~.g~ ·i ~ des =·<l~ CD 

~= il! .. -
Fanges ~ ~~ ... 

g "lo 

April 753,0 14,4 

" 
1500,0 52,5 

März 1080,8 46,0 

Frühjahr 859,0 49,5 

April 879,2 49,4 

869,1 4:9,5 

Frühjahr 1925,0 49,3 

" 
1595,0 46,4 

Mai 17 52,0 45,9 

März 1196,0 44,4 

April 1461,0 53,2 

" 
1579,0 52,7 

" 
1801,0 58,8 

1615,6150,1 

März 1023,0 34,8 

" 
398,0149,0 

November 

710,514:1,9 

1313,0 53,5 

December 1256,0 42,7 

- - -
April 870,5 10,3 

870,5 5,2 

Juli 5948,0 33,5 

" 
5082,0 30,8 

Juni 5107,0 37,5 

" 
5826,0 39,5 

:2 Essbarer T h e i I 

f·~ IN~ Nährende Bestandtheile m- .. 
!S~ ....... CD 

.,::::; ., .,,_ ., 
:;~~ Pro-~ I ... CD m ... ;r: .=,~:g tein t) Fett Salze .... 

"lo "Iu "Iu~ "Iu "Iu "Iu 

85,6 67,4 18,2 15,4 1,6 1,2 

47,5 37,3 10,2 8,5 1,1 0,6 

54,0 37,3 16,7 10,0 5,9 0,8 

50,5 38,3 12,2 9,5 1,9 0,8 

50,6 36,9 13,7 9,9 3,0 0,8 

50,5 37,5 13,0 9,7 2,5 0,8 

50,7 35,3 15,4 9,2 5,5 0,7 

53,6 35,0 18,6 10,5 7,3 0,8 

54,1 38,3 15,8 9,6 5,5 0,7 

55,6 39,5 16,1 9,9 5,7 0,5 

46,8 33,7 13,1 9,3 3,1 o,7 

47,3 34,1 13,2 8,6 3,8 0,8 

41,2 30,3 10,9 7,4 2,9 0,6 

4:9,9 35,2114:,71 9,2 4:,8 0,7 

65,2 52,3 12,9110,4 I ,2 1,3 

51,0 39,9111,1 9,6 0,8 0,7 

58,1 4:6,1 12,0 10,0 1,0 1,0 

46,5 32,5 14,0 10,3 3,0 0,7 

57,3 43,6 13,7 11,0 2,0 0,7 

100,0 62,7 37,3 17,0 19,2 1 'l 

89,7 57,9 31,8 16,1 14,8 0,9 

94:,8 60,3 34:,5 16,5 17,0 1,0 

66,5 42,2 24,3 13,3 10,0 1,0 

69,2 45,0 24,2 13,9 9,3 1,0 

62,5 38,3 24,2 15,2 8,1 0,9. 

60,5 36,6 23,6 14,8 7,9 0,9 

No. 10 , Mittel 5515,7135,3164:,7 4:0,6 24:,1 14:,31 8,81 1,0 

Salmo salar, nach Entfernung 
geweide . 

der Ein-
Frühjahr 4764,3123,8176,2 51,2 25,0 14,61 9,51 0,9 

1) American Chem. Journ. 1887. No. IX. W. 0. Atwater hat von den vorstehend untersuchten Fischen noch ver­
schiedene andere Bestimmungen ausgcfrlhrt, welche hier ebenfalls mitgetheilt werden mögen. Ich gebe diese Tabelle in der 
von Atwater gewählten Reihenfolge. 

*) Wo nichts weiter bemerkt ist, wurden die Abfalle vom ganzen Fisch bestimmt. 
t) Aus der Differenz berechnet. 
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.. ~ :~d :2 Essbarer Thell 
Zelt 

..... ~c;-s f.~ ...... I N'ijj 0 C> ~ .... .. Nährende Bestandthelle - .. ~~~ Jr; • "'"':a No. Nähere Bezeichnung des ill ·- .. .: J! ... .. ... 
~h= == .. g.:~ Pro-~ I CIIOO ..... • Fanges • :II tein Fett Salze ... c ... s .1::: -=~=~ 1-

g . ,. ., . .,, .,.~ 0/o 0/o 0io .. 

11 Salvclinus od. Christivomer nomaycush 
Salm, Lake trout Novbr. 3600,4 56,3 43,7 30,0 13,7 7,7 5,-& 0,6 

desgl. nach Entfernung der Eingeweide April 2477,0 35,2 63,8 45,0 19,8 12,4 6,6 0,8 

12 Salvelinus fontinalis, Saibling oder Fo-
relle, Brook trout März 1295,0 50,1 49,9 38,7 11,2 9,2 1,3 0,7 

dcsgl. April 353,1 45,2 54,8 -&3,8 11,0 IO,I 0,4 0,5 
dcsgl. 

" 
346,0 49,I 50,9 38,6 I2,3 I0,2 I,5 0,6 

No. I2, Mittel 664,7148,1 51,9 40,4 11,5 9,8 1,1 0,6 
1'3 Esox reticulatus, Hecht, Common eastern 

pickere! . Novbr. 960,6 45,4 54,6 43,6 II,O IO,O 0,3 0,7 
desgl. April 600,0 48,7 5I,3 40,!1 I0,5 9,7 0,2 0,6 

No. I3, Mittel ?80,3147,1 52,9 42,2 10,7 9,8 0,2 0,7 
I4 Esox lucius, Hecht, Pike, Pickere! Novbr. 1617,0 42,7 57,3 45,7 ll 16 10,7 0,3 0,6 

I5 Esox nobilior, Hecht, Mascalonge März 41I8,0 49,2 50,8 38,7 12,1 IO,O I,3 0,8 

I6 Anguillula rostrata, Meeraal, Eel, Salt 
water (nach Entfernung von Kopf, 
Haut und Eingeweiden) Frühjahr I368,0 2I,4 78,6 54,9 23,7 14,9 8,I o,7 

desk ...... April 436,0 I9,0 81,0 59,4 2I,6 I4,3 6,4 0,9 

No. 16, Mittel 902,0 20,2 79,8 57,2 22,6 14,6 7,2 0,8 

I7 Mugil albula, Striped muHet • Decbr. 707,5 57,9 42,1 31,5 I0,6 8,1 2,0 0,5 

18 Scomber scombrus , Makrele, Common 
mackerel Frühjahr I2SO,o. 38,3 61,7 48,5 13,2 II,2 I,4 0,6 

desgl. 
" 

898,2 51,8 48,2 35,8 I2,4 8,4 3,4 0,6 

desgl. Mai 2594,0 48,9 51,1 37,9 13,2 8,9 3,6 0,7 

desgl. Decbr. 522,1 33,8 66,2 42,4 23,8 12,1 10,7 1,0 

desgl. April 576,0 50,4 49,6 37,4 12,2 9,5 2,I 0,6 

No. 18, Mittel 1034,5 46,6 55,4 40,4 15,0 10,6 4,3 0,7 
desgl. nach Entfernung der Eingeweide April 640,0 40,7 59,3 43,7 Ifi,6 II,4 3,5 0,7 

19 Cybium maculatum, Spanish Mackerel März I512,4 34,6 65,4 44,5 20,9 13,7 6,2 I,O 

20 Trachynotus carolinus, Common pompano April 683,5 42,4 57,6 38,8 1!1,8 10,5 7,8 0,5 

desgl. 
" 

949,0 48,6 51,4 40,2 11,2 9,9 0,8 0,5 

No. 20, Mittel 816,3 45,5 54,5 39,5 15,0 10,2 4,3 0,5 
21 Pomatomus saltator, Blue fish (Ein-

geweide entfernt} . Frühjahr 1400,0 48,6 5I,4 40,3 II,l 9,8 0,6 0,7 

22 Stromateus triacanthus, Butterfish . Novbr. 724,0 42,8 57,2 40,I 17,I 10,2 6,3 0,6 

23 Micropte~us salmoides, Black hass (!arge 
mouthed} März I676,5 56,0 44,0 34,6 9,4 8,5 0,4 0,5 

desgl. (small mouthed) Novbr. 772,8 53,6 46,4 34,7 11,7 IO,O I, I 0,6 

24 Perca fluviatilis , Flussbarsch, Yellow 
perch Decbr. II52,0 62,7 37,3 30,0 7,3 6,7 0,2 0,4 

desgl., Kopf, Flossen, Schwanz und 
35,I 164,9 Eingeweide entfernt • März 302,0 50,7 14,2 12,6 o,7 0,9 

K ö n i g, Nahrungsmittel. J. 3. Auf!. I4 



No. Nähere Bezeichnung 

=j 
25 

26 

27 

28 

29 

30 

31 

32 

33 

3 

3 

3 

4 

5 

6 

3 

3 

7 

8 

Stizostedium canadense, Gray pike . 

Roccus lineatus, Striped hass, Rock 

desgl. 

desgl. 
desgl. 
desgl. 

No. 26, Mittel 

Roccus lineatus, nach Entfernung der 

Eingeweide • 

Roccus americanus, White perch 

desgl. 

No. 27, Mittel 

11 

Centropristris atrarius, Sea bass 

Epinephelus morio, Red grouper, nach 

Entfernung der Eingeweide 

desgl. 

No. 29, Mittel 

Lutjanus blackfordii, Red snapper, ganz 

desgl., Eingeweide entfernt 

desgl., Eingeweide und Kiemen entfernt 

desgl., zubereitet, Mittel von 2 Proben 

Diplodus argyrops, Porgy 
desgl. 
desgl. 

No. 31, Mittel 

Diplodus probatocephalus, Sheepshead, 

Eingeweide entfernt . 

desgl., ganz 

Sciana ocellata, Red hass 

Menticirrus nebulosus, Barb, Kingfish 

Cynoscion regale, W eakfish 

Tautoga onitis, Blackfish, ganz 

desgl., ganz 
desgl., Eingeweide entfernt 

desgl. desgl. 

desgl., ganz, Mittel von 2 Proben 

desgl., zu bereitet, desgl. 

Phycis chuss, Hake, Eingeweide entfernt 

Brosmius brosne, Cusk 

I 
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"' .5=E:1 :;;: ... ., :D .~ Zeit """" ~"" <> <> ~ -~ .. " ·- "' "'"" ~~ des ~iA: ~~~ ., __ 
Cl .. ~~a ... ., 

Fanges 
., 

"" ... c bD.S ... 
g "/o o/u 

April 349,5 63,2 36,8 

Frühjahr 2055,0 56,7 43,3 

Novbr. 1098,5 56,9 43,1 

April 1132,0 48,6 51,4 

" 
1270,0 57,1 142,9 

" 
906,0 55,4 44,6 

1292,3104,9 45,1 

April 9(i9,5 51,2 48,8 

März 770,1 63,2136,8 

" 
935,9 61,8 38,2 

853,0162,5 3?,5 

April 2985,0 56,1 43,9 

Deebr. 1559,0 55,8 44,2 

Mai 5344,0 55,9 44,1 

3451,51 55,9 44,1 

Novbr. 3507,5 40,0 60,0 

April 5498,7 52,5 47,5 

" 
1848,0 45,3 54,7 

- 48,9151,1 

Frühjahr 1190,5 65,1 34,9 

Mai 2857,0 57,3,42,7 

April 896,0 57,6 42,4 

164?,8 60,0 40,0 

März 1974,2 56,5 43,5 

April 886,5 66,0 34,0 

Mai 3033,0 63,5 36,5 

April 685,5 56,6 43,4 

Mai 909,4 51,9 48,1 

Decb1·. 2060,0 56,2 43,8 

März 1446,5 64,1 35,9 

April 114 7 ,o 57,8 42,2 

Mai 1189,0 53,6 46,4 

1?53,3160,1 39,9 

1193,o o5,? 44,3 

Decbr. 6534,5 52,5 47,5 

" 
1436,5 40,3,59, 7 

Essbarer Thell 

1 N~ .. Nährende Bestandtheile C C·-., 
.:s~ .. 

Pro-~ I 
.. gtn't-' ... a.c:a_E 

tein Fett Salze ... -=~:~ 
"/n 0/n- u/u n/o n/o 

29,7 7,1 1 6,4 0,3 0,4 

34,2 9,1 7,9 0,7 0,5 

34,4 8,7 7,2 0,9 0,6 

39,7 11,7 9,7 1,4 0,6 

32,5110,4 8,3 1,6 0,5 

34,7 9,9 8,4 1,0 0,5 

35,1 10,0 8,31 1,1 0,6 

37,4 11,4 8,7 2,2 0,5 

27,81 9,0 I 6,5 2,1 

I 
0,4 

28,91 9,3 7,8 1,0 0,5 

28,4 9,1, ?,2 1,5 0,4 

34,8 9,1 8,3 0,2 0,6 

35,31 8,9 8,2 0,2 

I 
0,5 

34,8 9,3 8,5 0,3 0,5 

35,019,1 8,41 0,2, 0,5 

46,9 13,1 12,0 0,41 0,8 

36,8,10,7 9,21 0,9 0,6 

43,7 11,0 10,0 0,3 0,7 

40,3 10,81 9,61 
0,6 0,6 

27,8 
7,1 I 6,1 0,5 0,5 

30,7 12,0 8,0 I 3,4 0,6 

31,1 11,3 8,2 2,5 0,6 

29,9 10,1 ?,4 2,1 0,6 

31,3 12,2 8,8 2,9 0,5 

26,9 7,1 6,4 0,2 0,5 

29,8 6,7 6,1 0,2 0,4 

34,4 9,0 8,1 I 0,4 0,5 

38,0 10,1 8,4 1,1 0,6 

33,7 10,1 8,3 0,2 0,6 

29,2 6,7 6,3 0,2 0,2 

33,5 8,7 7,9 0,4 0,4 

36,4 10,0 8,7 0,7 0,6 

31,5 8,4, ?,3 0,7 I 0,4-

35,0 9,3 8,3 O,li I 0,5 

39,5 8,0 7,2 0,3 I 0,5 

49,0,10,7 10,7 o, l I 0,5 
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Zeit .J Nähere Bezeichnung des 

Fanges 

-.. ., ...... .. .. 
'i.!! ., ... 
CliiO ., ... 

g 

:2 Essbarer Theil 
t.~ 1---~--~--------------
~ &; ~ : 5 ~ Nährende Bestandtheile 

.Sj i !I~ r:r; I Fett I Salze 
11/o 0/n °/n- 0/o 0/n 11/n 

39 1
1 Gadus aeglcfinus, Schellfisch, Haddok, I 

Eingeweide entfernt Frühjahr 1900,0 51,4 48,6 39,0 9,6 

8,7 

8,91 0,1 0,6 

7,8 0,1 0,8 desgl. desgl. Novbr. 2402,0 51,6 48,4 39,7 

desgl. desgl. April 1480,0 48,0 52,0 42,9 9,1 

8,6 

8,3 

7,9 

0,2 

0,2 

0,6 

0,5 

1 

desgl. desgl. No. 
2254,2 51,0 149,0 40,0 I " 
3235,0 52,9 47,1 38,5 

39, Mittel 0,6 9,0 0,2 

40 II Gadus morrhua, Kabeljau, Cod, Kopf 
I und Eingeweide entfernt Frühjahr 2780,0 33,7 66,3 55,3 11,0 9,9 0,2 

0,3 

0,2 

0,1 

0,3 

0,9 

o,s 

0,8 

0,6 

0,6 

41 

II desgl. desgl. 
i desgl. desgl. 
' desgl., ganz 
desgl., ganz 

desgl., zubereitet, Mittel von 3 Proben 
desgl., ganz, Mittel von 2 Proben . 

Gadus Tomeod (tomeodus), Tomeod 

42 Gadus virens, Kühler, Polloek, Kopf 
und Eingeweide entfernt 

43 Hippoglossus vulgaris, Heilbutte, Halibut, 

" April 
März 
April 

Novbr. 

2532,0 30,6 69,4 57,9 11,5 10,4 

3387,0 25,5 74,5 62,1 12,4 ll,4 

1881,0156,5 
2481,0 48,5 

43,5 35,1 8,4 ·7,7 

2899,7 29,9 

2181,0 52,5 

51,5 

70,1 

47,5 

42,3 

08,5 
38,7 

1131,6 59,9 40,1 32,7 

9,2 8,3 

11,6110,6 
8,8 8,0 

7,4 6,8 

0,2 

0,2 

0,2 

0,8 

0,6 

0,4 

Octbr. 2638,0 28,5 71,5 54,3 17,2 15,5 0,6 1,1 

Hintcrtheil entfernt Frühjahr 1894,0 23,1 76,9 60,9 16,0 13,4 1,7 0,9 
desgl. , Theile des Körpers, fetter als 

" 
1075,0 ll,2 88,8 62,3 26,5 16,1 9,4 1,0 II erste Probe . . • . • . • . 

!II dcsgl., ·~~eile von verschiedenen Stellen 
des Korpers . . . • . ...;'_;....· ....:..· +--=M:.:ä:.:r:..z ~~3:..7;_0;_5"-"-,0+1=-8~,:.:7+8:.:1"."-,3=-+..:6.::2.:.:,6+=-18:.:,:..:.7+1:.:5"."-,s~....;2~,.::2+-=o:.!., 7.:_ 

i No. 43, Mittel - 117,7 82,3 61,9 20,4 15,1 4,4 0,9 

4411 Hippoglossus groenlandicus G., Turbot März 2496,5 47,7 52,3 37,3 15,0 6,8 7,5 0,7 

45 Paralichthys dentatus, Flunder, Common 
l<'lounder, Eingeweide entfernt 

desgl., ganz 

46 Pleuronectes americanus, Winterflounder 

4 7 Petromywn marinus, Seeneunauge, 
Lamprey eel 

48~~- Raja .. sp., Skate, letzter Lappen vom 
Korper . .. 

II. Gelaichte Fische: 

4 9 11 Salmo sa~ar: Salm, männlich, ganz . I 
dcsgl. we1bhch, ganz . . • 

I Salmo salar: ganz , Mittel 

Salmo salar, land -locked, männ lieh 
desgl., weiblich . 

Salmo salar, land-locked: ganz, Mittel I 

Frühjahr 2308,0 57 ,o 43,0 35,8 7,2 6,3 0,3 0,6 

6,0 5,2 0,3 0,5 März 1257,5 66,8 33,2 27,2 

April 

" 

" 

-

-
-

751,0 56,2 43,8 37,0 6,8 6,1 0,2 0,5 

1295,0 45,8 54,2 38,5 15,7 

2150,0 51,0 149,0 40,2 8,8 

8,1 7,2 

o,7 

1
43,8156,2142,3113,9110,812,5 
435 565 442 123 100 16 

' 
, 

' 
, , 

' 
- 143,6 56,4 43,3 13,1 i 10,4 2,1 

- 148,4 51,6 40,2 11,4 8,7 2,1 

- 46,2 53,8 42,6 11,21 9,5 1,0 

0,4 

0,6 

0,6 

0 7 
' 

0,6 

0,6 

0,7 

[47,3[52,7141,4[11,31 9,11 1,6 I o,6 
14* 
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.. J: :~-;; :2 Essbarer Thell 
Zeit 

..., CD ~~~ ~.~ == c :0: ~ NährendeBestandtheile " 0 
~ -~ .. " ·- .. ~~~ 

.. - .. 
No. Nähere Bezeichnung E~ .."~ CD 

u~ Pro-1 I 
des .. ~ .. co= .. 

Cl .. ~~= ... CD .. 
Fanges CD 31: ~ ifl 'ä tein Fett Salze ... < ~2 = ..... 

g 0/o "/o n}o "/o~ "/o 0/o "/o 

III. Fischrogen: 

50 II Rogen von Alosa sapidissima, Alse I 
Shad . . . . • . . April 257,o I -IIOo,oi72,I 128,8123,41 3,811,6 

IV. Conservirte Fische: 

ter Kabliau) 51 Gadus morrhua, Stockfisch (getrockne 

52 Scomber scombrus, Makrele, gesalzen 

53 Gadus morrhua, Laberdan (gesalzener 

Channelfisch 

desgl., Boatfish 

Kabeljau), 

No. 53, Mittel 

desgl., grätenfrei . 

desgl., gesalzen und getrocknet 

54 Ciupea harengus, Häring, gesalzen und ge-
räuchert . 

55 Gadus aeglefinus, Schellfisch, Haddo k, gesalzen 
und geräuchert . 

56 Hippoglossus vulgaris, Heilbutte, Haddo k, gesalzen 
und geräuchert 

desgl. 

No 

57 Clupea encras, Sardinen, eingemacht 

58 Oncorhynchus chouicha, Californ. Sal 
eingemacht in Blichsen 

desgl. 
desgl. 

No. 

59 Scomber scombrus, Makrele, eing 
Blichsen . 

56, Mittel 

in Blichsen 

m, Salmon, 

58, Mittel 

ernacht in 

desgl., gesalzen und eingemacht in B lichsen 

desgl. " " " " " 
No. 59, Mittel (der 2 Ietzt en Proben) 

60 Scomber thunnus, Thunfisch, eing ernacht in 
Blichsen . 

61 Gadus aeglefinus, Schellfisch, Haddok, 

und eingemacht in Blichsen 
geräuchert 

Salz 
0/o 
2,9 - 97,1 

7, I 33,3 66,7 

17,3 125,5 57,2 
17,2 24,3158,5 

17,2 24,9 57,9 

19,1 - 80,9 

6,6 - 93,4 

6,5 44,4 49,1 

1,4 32,2166,4 

12,0 8,0 so,o 

12,1 5,9 82,0 

12,1 6,9 81,0 

- 5,0 95,0 

0,4 ll,7 87,9 

2,2 -197,8 
0,4 - 99,6 

1,0 3,9 95,1 

1,9 - 98,1 

7,9 17,0 75,1 

8,7 22,4 68,9 

8,3 19,7 72,0 

- - 100,0 

5,6 - 94,4 

15,2 81,9,74,6 1,9 5,4 

28,1 31,5 14,7 15, I I, 7 

40,0 17,2 15,7 0,3 1,2 

40,5 fi8,o 16,4 0,4 l ') ,-

40,3 17,6 16,0 0,4 1,2 

54,4 26,5 22,1 0,3 4, I 

11,7 81,7171,6 4,91 
5,2 

19,2 29,9 20,2 8,8 0,9 

49,2 17,2 16, I I 0,1 1,0 

47,0 33,0 16,7 14,4 1,9 

44,9 37 ,I 21,6 13,6 1,9 

46,0135,0 19,1114,0 1,9 

53,6 41,4 24,0 112,1 5,3 

29,4,18,8 58,2 9,8 I, I 

62,2 35,6119,7 14,61 1,3 

57,6 42,0 19,2 21,5 1,3 

59,3 35,8 19,3 15,3 1,2 

68,2 29,9 19,9 8,7 1,3 

35,8139,3 14,0 123,2 2,1 

33,8 35, I 13,7 19,3 2,1 

34,8 37,2 13,8 21,3 2,1 

72,2 27,2 21,5 4, I I, 7 

68,7 25,7121,8 2,3 I ,6 
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Gehalt des Fischfleisches an Extractivstoffen, Albumin, Leim (Gelatine, in heissem Wasser löslich) ctc. 

von W. 0. Atwater. 1) 

No. 

2 

Nähere Bezeichnung 

... 
G) .. .. .. 
~ 

0' 

'" 

Frische Fische: 

Micropterus salmoides, 
Black bass 

Tautoga onitis, Black­
fish 

7 8,61 2,24 *) 2104 31 I 0 *) 

76,95 1,72*) 2,61 3,64*) 11,76*) 

"/., 

In der Trocken- Substanz 

., 
G) c 

~s 
.. 0 
:o ... 
c;a.. 

"' 
"lo 

0,96 1,19 10,49*)11 9,54 14,48*) - 4,47 

2,81 1,28 7,46*) 11,32 15,79*) 51,00*) 12,20 

3 Gadus aeglefinus, Schell-

4 

5 

6 

fisch, Baddock 82,031,11 

Paralychtys dentatus, 
Common Flounder 85,04 1,92 

Clnpea harengus, Häring 69,03 I ,40 *) 

Esox nobilior, Masca-

1,42 2,94 11,70 0,141,57 6,18 

0,98 3,60 

1,62 2,93*) 

0,77 1,29 12,77 

11,01 1,50 4,51*) 

7,89 16,36 65,06 o, 7 8 

6,51 24,07 

5,23 9,46 *) 

5,18 

35,55 

longe 76,26 2,27*) 1,65 2,40*) 13,46*) 2,541,57 9,55*) 6,95 10,20*) 56,71*) 10,70 

7 Scomber scombrus, Ma-

krele. 74,14 2,22*) 1,88 1,48*) 12,25 6,99 1,30 8,61*) 7,27 5,74*) 47,37 27,04 

8 Cybium macu\atum, Spa-
nisch Mackerel 68,10 2,22*) 1,25 2,94*) 9,43 1,50 6,96 *) 3,92 9,22 *) 29,56 

9 Morone americana, 

White pcrch 
desgl. 

75,64 1,65 *) 1,79 

75,77,2,22*) 2,37 

3,27 *) 5,62 1,11 6,76*) 7,35 13,39*) 23,07 

2,68*),12,47*) 2,52 1,28 8,88*) 9,78 11,04*) 51,47*) 10,42 

10 

No. 9, Mittel 

Pcrca fluviatilis, Fluss­
barsch, Pike pcrch 

'i'ii,'i'l\1,94*) 2,08 2,98*) - 4,10 1 1,20 7,82*) 8,07 12,22*) - 16,70 

79,74 2,66*) 1,19 3,44*) 10,57*) 0,47 1,37 13,14*) 5,87 16,98*) 52,15*) 2,31 

II Diplodusargyrops,Porgy 71,98 1,78*) 2,98 2,07*) 12,44 7,86 1,35 6,35*) 10,64 7,41*) 44,40 28,04 

12 Lutjanus blackfordii, Red 

snapper 78,22 1,81 

dcsgl. 77,34 1,85 
1

1,59 3,65 

I ,84 2,89 

13,25 

12,71 

0,62 I ,27 8,38 

1,94 1,33 8,16 

7,30 16,83 

8,12,12,72 

60,84 

56,09 

2,85 

8,58 

No. 12, Mittelj'i"i','i'8j1,83 jt,'i'2j3,2'i' jt2,98j1,28j1,30j8,2'i' j 'i',71j14,'i'9 j58,46j 5,72 

1) American ehern. Journ. 1887. No. IX. 
*) Die mit *) versehenen Zahlen bedeuten asche- und fettfreie Substanz;_ Zahlen, die in den entsprechenden 

Columnen nicht mit *) versehen sind, beziehen sich nw· auf aschefreie Substanz. Zur Bestimmung der wässetigen Ex.tracte 
wurden erst je 33,5 g des frisch zerhackten_ Fleisches 18-24 Stunden mit 500 CC. kalten Wassers digerirt und filtrirt; das 
Filtrat wurde zur Abscheidung des coagulirbaren Eiweisses gekocht, letzteres durch ein Asbestfilter filtrirt, mit Aether aus­
gewaschen, getrocknet und gewogen. Das Filtrat von dem coagulirbaren Eiweiss diente_ nach ~em Eindunsten, Trocknen 
und Wägen zur Bestimmung der Gesammt-Menge der in \Vasser löslichen Stoffe; ein Thcil des Eindampfrückstandes wurde 
eingeäschert, ein anderer mit Acther extrahirt, um Asche und Fett in dem Abdampfrückstand zu erhalten und von dem 
ganzen abzuziehen (die mit •) versehenen Zahlen). Der Fleischrückstand vom K31twasserextract wurde 18-24 Stunden mit 
kochendem destillirtem \Vasser (100 °) behandelt und dann durch ein gewogenes Asbestfilter filtrirt. Das Filtrat wurde zur 
Trockne verdampft und gewogen; nachdem in dem Rückstand Asche und Aetherextrnct bestimmt und abgezogen waren, 
erhielt man die reine Menge "Leim" ("gelatin"). Der Fleischrückstand vom Heisswasserextract wurde mit Alkohol und 
Aether ausgewaschen, dann getrocknet und gewogen; in dem gewogenen Rückstand wurde dann noch die Asche be­
stimmt und durch Abzug dieser von dem letzten Gewicht erhielt man das, was in der Tabelle als "unlösliches Proteiu" 
bezeichnet ist. 
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tl 
t:: Z' In der Trocken- Substanz 

... ~ ... ~ :§ " .;c.r~ al:l .. ~ 0 !! ... tf ~ tl tl 
s~~ ~ tf~ .t ~ c~..c §~ 1;! " ~ ... " sB ei 

.. " .. ~:a~ .. ~~ E äS .. .. ;;.. ~of :.! -~ • .1::: 

= 
.5 ctJ = ·- "' .. :g 0 -~ ~ ~ No. Nähere Bezeichnung i s g .. "' c .. t3;.:: ~.e E~~ ~ i .1::: .. - ., ~~ .. ~~8 

.2 ~ 
c 1=8 "!:} ~ "' ., .. 0 

-=~~ ;a .J i ~.t ... " ..: 
C« ·;; :t: J::~l:: ... ~ 0 1;l 

W~·= Ci :;:;;u ::t 
~ . = .. .:1~-ä ·;; ~ ::t ... ~ = .,. "!.. .,. . ,. "lo ., .. "lo ., . "lo "lo "/o "lo 

13 Oncorhynchus chouicha, 
19,251 14 21 Californ. Salm 62,68 1,81 1,57 1,77 11,95 1,11 4,85 , 4,74 32,02 51,59 

14 Alosa sapidissima, Alse 
Shad 70,25 1,92*) 1,92 1,93*) 12,74 10,08 1,34 6,68*) 6,57 6,31*) 43,60 34,50 

15 Diplodus probatocepha-

lus, Sheepshead 72,01 1,44*) 1,99 3,36*) - 6,72 1,10 5,11 *) 7,11 11,98*) - 24,02 

16 Osmerus mordax, Smelt 80,16 3,22 0,60 4,97 7,44 1,94 2,00 16,23 3,02 25,07 37,50 9,76 

17 Salvelinus fontinalis, 
Saibling, Brook trout 77,54 2,57 1,80 2,22 12,52 2,61 1,42 11,44 8,01 9,88 55,74 11,61 

18 · Hippoglossus groenlandi-
0,1213,69 *) cus, Turbot . 71,39 2,01 *) 8,05 *) 14,41 1,28 7,04*) 0,42 12,89*) 28,14 *) 50,36 

Gelaichte Fische: 

19 Salmo salar, Salm, Sal-~ I I I I I mon, männlich . • 75,27 2,27*) 1,16 2,89*) 13,13*) 
desgl., weihlieh . 78 201 37*> 1 00 3 03*) -, , , , , , , , , 

4,3711,1219,18*)14,6919,66*)153,09*)117,66 
2 83 1 17 6 27*) 4 57 13,92*) - 12 98 

No. 19, Mittel 76,7! 1,77 1,08 2,71 - 3,60 1,15 7,73*) !,M 11,79 - 15,32 

subsp. sa-
lieh 77,88 2,03 0,65 1,97*) - 4,01 1,27 9,18 2,94 8,88*) - 18,12 

h 79,20 2,20 1,07 2,20*) - 1,95 1,20 10,56 5,14 10,58*) - 9,36 

20 Salmo salar, 
bago, männ 

desgl., weiblic 

No. 20, Mitteli78,MI2,11 I 0,8612,09*>1 - I 2,981 1,2!1 9,871 !,0! 19,37*>1 - 113,7! 

Praeservirte Fische: 

21 Scomber scombrus, Ma-
krele, gesalzen 42,19 3,57*) 0,29 1,68*) 15,49*) 22,59 13,16 6,17*) 0,50 2,91 *) 26,81*) 39,08 

22 Gadus morrhua, Kabliau, 
Cod, gesalzen (Laber-
dan) 53,62 1,51 *) 0,50 4,79*) 15,15*) 0,25 24,96 3,26*) 1,07 10,38*) 33,67*) 0,53 

dcsgl. • . 53,54 1,16*) 0,96 3,38*) 17,17*) 0,44 24,35 2,50*) 2,07 7,28*) 36,92*) 0,54 
No. 22, Mittel M,081,M 0,73 !,03 16,16 0,35 2!,65 2,88 1,57 8,83 34,80 0,73 

desgl., gräten los . 54,35 3,20 0,84 3,02 14,98 0,32 23,15 7,01 1,84 6,62 32,81 0,71 

23 Hippoglossus vulgaris, 
Heilbutte, Hallibut, 
geräuchert 57,06 2,74 o,74 1,58*> 13,01 15,6115,18 5,6o 1,51 3,25*> 26,57 31,90 

24 Clupea hareng us,Häring, 
geräuchert 34,55 8,53*) 0,32 5,13*) 21,69 15,8213,19 13,o4*) 0,48 7,84*) 33,14 24,18 

25 Oncorhynchus chouicha, 
Californ. Salm, ein-
gemacht . 65,86 4,85 - 1,80 14,49 11,06 1,79 14,21 - 5,27 42,44 32,40 

*) Siehe Anmerkung *) auf Seite 213. 
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9 
II 
I 

10 

11 
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Gehalt des Fischfleisches an Phosphorsäure, Schwefelsäure und Chlor*) 

von W. 0. Atwater.l) 

In der frischen Substanz In der Trocken-Substanz 

Phos- Schwe- Phos- Schwe-
Nähere Bezeichnung phor- fel- phor- fel-

säure säure Chlor säure säure Chlor 

r,o, so, P,O, so, 
"/o "/o tl/u 0/o "/o o/u 

Clupea vernalis, Alewise 0,50 - - 2,06 - I -
Micropterus pallidus, Black hass 0,44 0,89 - 2,04 4,14 -
Roccus lineatus, Stripcd hass 0,53 - - 2,51 - -
desgl. 0,44 0,46 - 2,16 2,28 -

No. 3, Mittel 0,48 - - 2,34 - -
Tautoga onitis, Blackfish . 0,52 0,46 0,23 2,24 1,97 1,03 

Pomatomus saltatrix, Blucfish 0,63 - - 2,93 - -
Gadus morrlma, J{abliau, Cod 0,36 - - 2,19 

I 
- -

desgl. 0,53 - - 3,18 ---. -
No. 6, Mittel 0,45 

I - - 2,69 -
I -

Anguillula rostrata, Meeraal, Eel, salt water 0,51 - - 1,70 - -
Paralychtis dentatus, Floumler 0,31 0,38 - 1,86 

I 
2,23 -

dcsgl. 0,40 0,46 - 2,70 3,10 -

No. s, Mittel 0,36 0,42 - 2,28 2,6? -
Gadus aeglefinns, Schellfisch, Raddock 0,48 - - 2,43 - -
dcsgl. 0,45 0,40 - 2,54 2,26 -

No. 9, Mittel 0,4? - - 2,49 - -
Hippoglossus vulgaris, Heilbutte, Hallibut 0,44 0,44 - 2,11 2,11 -
desgl. 0,43 - - 1,51 - -

No. 10, Mittel 0,44 - - 1,81 - -

Clupea harengus, Häring, Herring 0,55 0,55 - I, 77 1,77 -
Esox nobilior, Moscalonge 0,52 0,37 - 2,21 1,55 -
Scomber scombms, Makrele, Mackerel 0,47 - - 2,26 - -
dcsgl. 0,63 - - 2,43 - -
dcsgl. 0,56 0,43 - 2,16 1,68 -
desgl. 0,58 0,51 0,24 1,60 1,42 0,68 

No. 13, Mittel I 0,56 I 0,4? I - I 2,11 I 1,55 I -

1) Ammican. ehern. Joum. 1887. No. IX. 

*) Zur Bestimmung der Jlhosphorsiiurc, der Schwefelsi.iurc und des t:hlors wurde eine bestimmte Menge der 
TrocJ(cn-Snbstanz des Fleisches mit gleichen Theilcn Soda und Salpeter verascht; die Asche zur Bestimmung der Phosphor­
siiurc mit Salpetersäure aufgenommen und letztere nach der Molybdiinmethode. bestimmt; zur Bestimmung der Schwefelsiinre 
wnrcle die Asche mit Salzsiinrc aufgenommen nnd mit Chlorbarium gefüllt. DiC Bestimmung des Chlors erfolgte nach der 
llcthollc ''On Yolharll durch Schwefelcyanammoninm. 
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In der frischen Substanz In der Trocken-Substanz 

Phoa- Schwa- Phos- Schwa-
No. Nähere Bezeichnung phor- fel- phor- fel-

säure säure Chlor säure säure Chlor 

P,O, so, P,O, so, .,. % "/. "/. "/. "/. 

14 Cybium maculatum, Spanish mackerel 0,60 0,58 - 1,88 1,81 -
15 Morone americana, White perch 0,36 0,62 - 1,46 2,54 -

desgl. 0,52 0,68 - 2,13 2,80 -
No. 15, Mittel 0,44: 0,65 - 1,?9 2,6? -

16 Stizostedium vitreum, Pike perch 0,45 0,90 - 2,24 4,43 -

17 Diplodus argyrops, Porgy 0,62 - - 3,04 - -
desgt 0,56 0,52 - 1,98 1,84 -

No. 17, Mittel 0,59 - - 2,51 - -

18 Lutjanus blaekfordii, Redsnapper 0,47 0,47 - 2,15 2,19 -

desgl. 0,48 0,46 - 2,10 2,06 -

No. 18, Mittel 0,4? 0,4? - 2,13 2,13 -

19 Salmo salar, Salm, Salmon 0,59 - - 1, 79 - -
20 Oncorhynchus chouicha, Californ. Salm . 0,69 0,43 - 1,86 1,14 -
21 Salmo salar, gelaicht, männlich 0,47 0,39 0,18 1,89 1,58 0,74 

desgl., weiblich 0,48 0,32 0,18 2,20 1,45 0,85 

No. 21, Mittel 0,48 0,36 0,18 2,05 1,52 0,80 

22 Salmo salar subsp. sebago, Landlocked Sal-

mon, gelaicht, männlich 0,51 0,39 0,21 2,31 1, 77 0,95 

desgl. desgl. weiblich 0,51 0,41 0,19 2,43 1,98 0,93 

No. 22, Mittel 0,51 0,40 0,20 2,37 1,88 0,94 

23 Alosa oder Clupea sapidissima, Alse, Shad • 0,67 - - 1,94 - -
desgl. 0,52 0,52 0,22 1, 76 1,-78 0,74 

No. 23, Mittel 0,60 - - 1,85 - -

24 Diplodus probatocephalus, Sheephead 0,45 0,48 - 1,62 1, 71 -

25 Osmerus mordax, Smelt 0,81 0,55 - 4,10 2,79 -
26 Hippoglo~sus groenlandicus, Turbot 0,48 0,32 - 1,66 1,12 -

27 Salvelinus nomaycush, Lake trout 0,56 0,62 - 1,80 1,94 -
28 Salvelinus fontinalis, Saibiing, Br<iok trout 0,61 0,48 - 2,72 2,13 -
29 Coregonus clupeiformis, White fish 0,71 0,41 - 2,35 1,36 -

Praeservirte Fische: 

30 Scomber scombrus, Mackrele, gesalzen 0,35 0,61 - 0,61 1,06 -
3 1 Gadus morrhuo, Laberdan (gesalzen. Kab!iau) 0,28 0,72 11,90 0,61 1,56 25,66 

desgl. 0,22 0,75 11,94 0,48 1,61 25,71 

No. 31, Mittel I 0,25 I 0,?4 111,921 o,oo I 1,59 I 25,69 
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In der frischen Substanz In der Trocken-Substam 

Phos- Schwa- Phos- Schwa-
Nähere Bezeichnung phor- fel- phor- fel-

säure säure Chlor säure säure Chlor 

P,O, so, 
"/o "/o 

I 
Gauus morrhua, Laberdan, grätenlos 0,36 0,68 

Hippoglossus vulgaris, Heilbutte, Hallibut, 
geräuchert 0,46 0,44 

Clupea harengus, Häring, geräuchert 0,84 1,24 

Oncorhynchus chouicha, Californischer Salm, 
eingemacht 0,60 0,43 

Abfälle von Fischen. 

E .. 
~N ~~ ·E c .. .. ,. 

CD oc "'o CD CD.C .. _ .. 
:::: .. - .c -:;; ..,., .,_ 

Nähere Bezeichnung " .. CD ·- .. " :: ..... CD- .. if .. ., ... ... 
l:~ 31: ·-" < 0 

N.B 011) ... :;: 
c ·- Q 

::> 
0 /n "/o 0 /n "/o "/o "lo 

Caviar 37,50128,04 16,261(7,82) 9,28 -
desgl. 1876 8,91 6,38 45,04 31,90 14,14 -

desgl. frischer, körniger 1880 53,84 25,18 13,12 - 7,86 -
desgl. Paionsnaj a 0) 

" 
30,89 40,33 18,90 - 9,88 -

desgl. Russischer 1882 52,16 28,50*) 15,45 - 4,53**) -
(Caviar) Mittel 43,89 30,79 15,661 1,67 8,09 6,02 

Rogen 1883 73,19 21,34 3,89 - 1,58 -
Fischrogenkäse 00) 1865 19,38 34,81 28,87 (6,33) 10,61 -
Leber vom Hecht . ln den 79,34 6,66 4,75 7,61 1,64 -
desgl. von der Forelle 50ger 78,64 16,05 3,00 0,42 1,89 -
desgl. vom Karpfen Jahren 68,06 14,37 2,93 13,49 1,15 -

') Compt. rend. Bd. XXXIX. S. 318. 
2) Chem. u. techn. Untersuchungen der Versuchsstat. Münster. 1878. S. 106. 
3) Chem.-Ztg. 1880. S. 818. 
') Repertorium f. analyt. Chemie. 1882. S. 161. 
') Berichte der deutschen ehern. Gesel!sch. in Berliu 1883. S. 1839. 

P,O, 

"' /0 0 /o 

II, 19 0,79 

8,66 0,95 

7,21 1,28 

- I, 7 7 

In der Trocken-
Substanz 

Stick-
stoff- Fett Sub-
stanz 

o/n "lo 

44,86 26,02 

58,04 25,73 

69,11 28,42 

58,36 27,35 

59,53 32,99 

54,89 24,02 

79,59 14,50 

43,18 35,81 

32,34 23,04 

75,14 14,06 

44,99 9,17 

6) Mittheilnngen auf dem Gebiet der reinen und angewamlten Chemie. Wien, 1865. S. 33. 
1) Moleschott: Physiologie der Nahrungsmittel. 1859. S. 80. 

0) Unter uPaionsnaja" versteht man stark gesalzenen und aus gepressten Caviar. 

so, 
"/o 0 /o 

1,48 24,51 

0,89 17,69 

1,89 II ,01 

1,27 -

~ ' ·=::: 
<l) N 

II=-"'<= 
o""' - o~ ct):..,oo Analytiker ... ... .c 
C> " :;::; ~CfJ 
11)'0 

0/n 

7,18 A. Payen 1) 

9,29 { J. Künig u. 
Brimmer 2) 

8,73 
} A. Lidow 3) 

9,36 

9,52 A. Stut:er 4) 

8,78 

12,73 Atwater 5) 

6,91 v. Kletzinskl3) 

5,16 

f v. Bibra 7) 12,03 

7,20 

00) Derselbe wird von Fischern der Dardanellen durch Lufttrocknung und Pressung aus dem Rogen einiger Fische 
hergestellt. 

*) Von der N-Substanz waren 25,81°/0 leicht verdauliches Eiweiss; von dem Gesammt-Stickstoff waren 4,34 °/0 in 
Form von Protein-Stickstoff und 0,21 °~ als Nuclein-Stickstoff vorhanden. 

'**) Mit 1,129 °/0 Phosphorsiiure. 
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5. Fett von Fischen, Leberthran. 

~ 
.. ' ' .: .. ;e Q) 

.. 
" ~ "" e .. .. "' 

"' ... ... C> "' .. "" .. 
No. Nähere Bezeichmmg 

·o; 3: .. .g C> :;;; l :; ..... 
Analytiker Q :;; "" C> a; UJ :~ 

" "" 
(.) " .. C> "' 

:E "' 0.. "" "' 0.. 

o/o o/o "/o o/o o/n n/o n/u n/n 0/o 

1 Heller Lcberthrnn . 98,87 0,81 0,320 0,020 0,033 0,004 o, 112 - I -

} u"b,kmm<': 
2 

" " 
98,87 0,81 0,020 0,020 0,033 0,004 0,112 0,044 

3 Wcissgelb. 
" 

98,87 0,~1 0,019 0,020 0,032 0,004 o, 112 ·0,089 

4 Brauner 
" 

98,80 0,93 0,016 0,019 o,031 0,003 0,102 0,092 

5 I Schwarzer " 98,89 0,83 0,014 0,008 0,020 0,002 o, 101 0,084 

6 Vom Kabliau 98,87 O,R1 0,020 0,020 0,033 o,oo4 0,112 -

f 
7 Vom Rochen 98,69 1,11 0,016 0,029 0,018 0,004 0,113 - Delattre') 

8 Vom Haifisch 98,72 1,10 0,016 0,021 0,034 0,003 0,102 -
9 Hellblanker - - 0,020 0,021 0,033 0,005 0,112 0,064 

"·"") 10 Braunblanker - - 0,018 0,014 0,041 0,005 0,113 0,069 0,075 

11 Brauner von Kabliau . - - 0,016 0,009 0,035 0,004 0,102 0,048 0,063 Biege/2) 

12 Vom Rochen - - 0,017 0,018 0,039 0,004 0,113 0,062 0,072 

13 <lcsgl. - - 0,018 0,019 0,039 0,004 0,112 0,061 0,073 

Mittel 98,811 0,89 I 0,041 I 0,01810,030 I 0,00410,1021 O,OGtl 0,071 

6. Elementarzusammensetzung des Leberthrans. 

-

Döglingsthran *) Ceporkakthran Tuno-

lik· Mittel Analytiker 
1 2 3 1 2 Ihr an 

"/o 0 /o o/o "' 0 /o 01 '" ,'0 /0 /0 
.. -

Kohlenstoff 79,89 79,65 80,01 77,03 77,07 7 5,91 78,26 l E. A. 
Vv asscrstoff 13,89 13,18 13,21 12,63 11,46 12,22 12,78 f Scltarli11!1 3) 

Saucrstoff 6,13 7,17 6,78 10,34 11,4 i 11,87 8,96 

1) Dictionaire des alt6rntions et falsif:ications des snbstances alimcntaircs pnr Chcvallicr ct Bautlrimont. Pari~, 

1878. s. 564 u. 565. 

') Arch. f. Pharm. (2) LXX. S. 18. 

:l) Journ. f. pract. Chemie. Bd. 43. S. 2[)7. 

*) In dem Düg-lingsthran konnte kein Glycerin nachgcwicst'n wcrtlen. 
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Flei.sch von Muschel- und Krustenthim•en etc. 

In der Trocken-
.s = "' ~N 'CD Substanz c .. ~lE rt::~~ .... o= CD 

Stick--~-"'.c "' 
_ .. 

_sgj 
""" 

., .. - :::: CD- .c 

Nähere Bezeichnung 
,. ., ..... CD ·-., " Cl):... !J') Analytiker _., .. """ LI.. ~g 

., 
stoff- Fett ... ,...o ·- .. ;I: ·-,. < " 0 CDCD ii)(l) 0 .. Sub- +:5:)00 N- z-c stanz I (I)"' 

"' "lo o/u "/o "' "/o "f., "/o "/o ;'ll 

II Austern (Ostrea edulis): 
11,51 Fleisch . . . . . ? 80,38 13,31 4,80 67,83 7, 70 10,85 

} A. Payen 1) 
Fliissiger Inhalt ? 95,75 0,54 - 3,72 12,71 2,03 

Gesammt- Inhalt 1878 89,69 4,95 0,37 2,6212,3 7 48,01 3,59 7,68 r [(ürdg u. 
\ Krauch') 

Von Ostendc. Fleisch0) • 1882 82,0:3 8,25 *) 1,77 6,16 1, 79**) 45,91 9,84 7,34 A. Stutzer 3) 

Miesmuschel (Mytilus edu-

lis), gekochte St1bstanz . ? 75,74 15,62 2,42 6,22 64,39 9,98 10,30 

Strandmuschel (Mactra so-
lida) 00) ? 70,76 15,56 1,90 11,78 53,22 6,50 8,52 

Schnirkelschnecke (Helix 

L.), gekochte fleischige A. Payen 1) 

Substanz ? 76,17 15,62 0,95 7,26 65,55 3,99 14,88 

Hummer(Homarus vulgaris): 

Rohes Fleisch . - 76,61 18,31 I, 17 3,91 78,28 5,00 12,52 

Innere, weiche Masse - 84,31 11,69 1,44 2,56 74,51 9,18 11,92 J 
Hummereier - 62,98 21,06 8,23 7,73 56,89 22,23 9,10 

Hummerfleisch, cinge-

macht in SalzwasserOX>) 1885 77,49 19,09 0,97 0,50 1,95 84,81 4,31 

Flusskrebs (Astaeus fluvia-

tilis), Fleisch in Kochsalz 

eingemacht . 1878 72,74 13,63 0,36 0,21 13,0G***) 50,00 1,32 

Froschschenkel, in Salz-

wasser eingemacht 1885 63,64 24,17 0,91 2,92 8,46 66,47 2,53 

1) Precis tlu~orique et pratique Ues Substauces alimcntaircs par Payen. Paris 18G5. p. 488. 
2) Original- Mittheilung. 
·') Repertorium f. analyt. Chem. 1882. S. !GI. 

13,!\7 .!. König 2) 

f Küni,q u. s,oo 
l Krauch 2) 

10,64 .!. Künig 2) 

0) Der Inhalt von 12 Austern \vog SG g und enthielt 4,95 g und 1,52 g Fett; Stubwr berechnet hiernach, dass in 
14 Austern so viel verdauliches Eiweiss enthalten ist, wie in einem Hühnerei und in 22!3 Austern so viel wie in einem 
Pfund magerem Rindfleisch. 

1111) Nach dem Aufwerfen im Meerwasser. 
{Jflo) Das anhaftende Salzwasser wurde dmch Flicsspapier thunlichst von dem Fleisch entfernt. 

*) Von der Stickstoff-Substanz waren 5,78 °/0 leicht verdaulich; von dem Gesammt-Stickstoff 1,319 °/0 waren 0,97 °/u 
Protein-Stickstoff und 0,044 °/0 Nuclein-Stickstoff. 

**) Mit 0,286 11 / 0 Phosphorsäure. 
***) Darin 11,98 11 / 0 Kochsalz. 
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Zusammensett.:ung von nährender Flüssigkeit 
Von W. 0. 

Essbarer Theil 
Datum Im Fleisch 

Nähere Bezeichnung des .. 
..:,11:: 

cG' ~Z' ·"' "' ·-C" -"" ., "' - -"'" ,e.C ., ~2 -"' .,~ ... o" Fanges .. ~X ..... <>< a:rJ 
31: "'"' 0..1:- ~" 
0/n '/o '/o 01 '/o /0 

I. Auster, Ostrea virg1mana I 
(in Muscheln): 

Buzzard's Bay, Massachusetts Mai 1881 84,21 1,24 7,75 1,57 1,48 

Providence River, Rhode Island Mai 1881 79,01 1,65 10,30 2,58 2,13 

Clinton, Connecticut Novbr. 1881 80,9I I,55 9,67 1,86 2,29 

Stony Creak, Connecticut April I881 81,02 1,67 10,46 1,60 2,76 

desgl. Mai 188I 82,09 I,57 9,8I 1,48 2,55 

desgl. Novbr. I881 77,82 I, 70 I0,60 2,32 2,5I 

desgl. März 1882 80,42 1,66 10,38 1,85 2,22 

Mittel von No. 4-7 80,34 1,65 10,33 1,81 2,51 

Fair Haven, Connecticut April 1881 8I,30 1,58 9,89 2,05 2,20 

desgl. Novbr. 1881 76,24 I, 75 10,96 2,47 2,0I 

desgl. März 1882 80,80 1,58 9,89 2,05 1,85 

Mittel von No. 8-10 79,44 1,64 10,25 2,19 2,02 

Norwalk, Connccticut Decbr. 1881 81,33 1,52 9,52 1,5I 2,IO 

desgl. Febr. I882 80,50 1,60 9,97 1,89 2,15 

Mittel von No. 11 u. I2 80,92 1,5619,75 1,70 2,13 

Blye Point, New- York April 1884 76,77 I,6I 110,06 2,30 1,93 

· desgl. . Novbr. I881 75,55 2,13 13,31 2,02 2,58 

desgl. Febr. 1882 83,97 1,41 8,81 1,62 1,59 

Mittel von No. 13-15 78,76 1,72 10,73 1,98 2,03 

Rockaway, Ncw- York April 1881 81,27 1,67 9,I8 2,I3 I,67 
desgl. Novbr. 1881 77,66 1,68 10,53 2,72 2,02 

Mittel von No. 16 u. 17 79,46 1,58 9,8512,43 1,85 

Long Islanil Sound, New- York April 188I 84,47 1,30 I 1,41 8,14,1,68 
dcsgl. Novbr. 188I 78,51 1,86 Il,61 1,84 2,52 
desgl. Novbr. 188I 82,79 1,35 8,41 1,74 I, 71 

Mittel von No. 18-20 81,92 1,50 9,39 1,75 1,88 

Auster Bay, Ncw- York Febr. 1882 77,90 I, 70 10,61 2,35 2,19 

East River, New- York April 1881 79,92 1,67 10,44 2,16 I,74 
desgl. Novbr. 1881 75,22 1,61 I0,07 2,87 1,87 

Mittel von No. 22 u. 23 I 177,57[1,64[10,25[2,52[1,81 

1) Contributions to the knowlcdge of the chem. Composition etc. Washington 1885. p. 48G. 
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·wnd von Fleisch amerikanischer Invertebraten. 

Atwater.1) 

Essbarer Theil 

In der Flüssigkeit Im essbaren Theil (Fleisch + Flüssigkeit) 
oN ::. .. .,.., l.z .. c:c: ., ... l.z-

CD ..:,11:: 
_.., 

::::"'-' o CD CD CDOI 
_.., 

::::"'"' ,CD ;::CD ..:,11:: .. CD • ...... .. CD • ... ... 0~ <>o ..... CD-se ..... .. ... G) ~ f! <>o .. o<> "' ., .. o<> "'o 
~ ;• fX ... "~ a::t "' o'"' fX ... "~ a::t .... ;-:. 

C.(5_ <" ... .. .. a.(5_ s~ -w• ~" .... ." ... .,. n/o .,. n/n "' /n "I• .,. "' /0 
.,. 0/n .,. .,. 

I 

96,40 0,20 1,23 - 1,63 8~,80 '11,20 5,30 0,99 1,54 3,37 0,85 

95,05 0,24 1,48 - 2,41 84,79 15,21 7,12 1,65 2,23 4,21 1,14 

96,02 0,18 1,10 0,02 2,21 88,91 ll,09 5,13 0,88 2,24 2,84 0,82 

96,12 0,13 0,83 0,01 2,72 90,11 9,89 4,64 0,64 2,73 1,95 0,74 

96,33 0,10 0,63 0,05 2,61 90,89 9,ll 4,19 0,60 2,59 1,73 0,67 

95,40 0,22 1,36 0,01 2,33 84,83 15,17 6,94 1,39 2,44 4,40 1,11 

95,30 0,2311,42 0,03 2,50 87,19 12,81 6,31 1,02 2,34 3,14 1,01 

95,791 0,17 1,00 0,02 2,54 88,24 11,76 5,52 0,91 2,52 2,80 0,88 

94,00 j 0,33 2,06 0,02 3,19 85,12 14,88 7,53 1,44 2,50 3,41 1,20 

94,43 0,34 2,14 0,02 2,43 85,25 14,75 6,24 1,26 2,22 5,03 1,00 

95,12 0,31 1,94 0,03 2,21 84,64 15,36 7,75 1,28 2,92 3,81 1,24 

94:,52 0,33 2,00 0,02 2,61 85,00 15,00 7,17 1,33 2,54 4,08 1,12 

96,46 0,12 0,75 o,o1 2,32 90,04 9,90 4,50 0,65 2,23 2,52 0,72 

96,32 0,12 o,76 0,02 2,50 89,60 10,40 4,69 0,82 2,35 2,54 0,75 

96,39 0,1210,77. 0,02 2,41 89,82110,18 4,59 0,73 2,29 2,51 0,73 

94,33 0,3712,31 0,09 1,91 8I,i0 

1

18,30 8,22 1,72 1,92 6,46 1,31 

96,89 0,12 0,75 o,o1 1,90 88,30 ll,70 5,81 0,82 2,17 2,90 0,93 

96,87 0,15 0,92 0,01 1,70 90,15 9,85 5,00 0,85 1,64 2,36 0,80 

96,03 0,21 0,31 0,04 1,88 86,75 13,28 6,34 1,13 1,91 3,91 1,01 

95,06 0,26 1,60 0,04 2,26 87,06 12,92 6,00 1,25 1,92 3,85 0,96 

94,79 0,28 1,76 ö,o1 2,56 84,31 15,69 7,06 1,66 2,23 4,74 1,13 

94:,92 0,27 1,68 0,03 2,40 85,65 14,35 6,53 1,46 2,07 4,2911,01 

96,35 0,21 1,30 0,09 0,85 89,67 10,33 5,24 0,98 1,17 3,031 0,84 
93,81 0,37 2,29 0,02 3,16 83,64 16,36 8,50 1,23 2,73 3,90 1,36 

96,64 0,18 1,09 0,01 1,87· 90,15 9,85 4,56 0,82 1,79 2,68 0,73 

~5,60 0,25 1,56 O,M 1,96 87,79 12,21 6,10 1,01 1,89 3,20 0,98 

95,31 0,23 1,46 o,o1 2,37 84,34 15,66 7,19 1,48 2,26 4,73 1,15 

95,44 0,26 1,63 0,02 1,57 87,57 12,43 6,31 1,10 1,87 3,15 1,01 

94,87 0,29 1,81 0,09 2,33 83,53 16,65 6,39 1,72 2,06 6,48 1,02 

In der ganzen 
Probe .. ~.'i CD N CD'-

if= e~-g; No • E CD .. e"'CD 

==~ 
aiCDL 01 

:::i! CDCD 
Cl 

..,., .. 
J o/n "/n 

20,01 2,22 1 

17,00 2,59 2 

24,87 2,76 a 

18,90 1,89 4 

19,15 1,75 5 

18,23 2,76 6 

20;50 2,fi2 7 

19,20 2,26 Mittel 4-7 

18,06 2,69 8 

24,31 3,59 9 

16,59 2,55 10 

19,65 2,95 Mittel 8-10 

17,85 1,78 11 

17,05 I, 77 12 

17,45 1,78 Mittel11 u. 12 

18,62 3,41 13 

16,17 1,95 14 

I 5,42 1,52 15 

16,74 2,33 Mittel 13-15 

18,40 2,40 16 

19,84 3,13 17 

19,12 2,75 Mittel16 u. 17 

16,23 1,69 18 

14,62 2,39 19 

17,59 1,73 20 

16,15 1,97 Mittel 18-20 

17,27 2,70 21 

20,28 2,52 22 

20,31 3,38 23 

\95,16\ 0,27\1,74\ o,oo \1,95185,46\ u,54\6,35\1,41\1,97\4,82\1,021 20,3o 1 2,87 1 Mittel 22 u. 23 
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Essbarer Tlteil 
Datum Im Fleisch 

No. Nähere Bezeichnung des .. 
..:.~~:: 

c;;;' ~Z' ,., Cl) ·-<>< -"" .. Cl) - -..: .. .c.C ., ~s -'" .,~- c:o<> 
Fanges OS ~X """~ a:: 31: "' .. a.;s -"1~ 

~" 
"/o "/o "/o o/n o/u 

--~ 

24 Shrewsbury, New- York April I88I 8I,S5 I,3I 8,20 2,20 I,33 

25 desgl. Mai I88I 77,58 I,55 9,68 2,66 I,88 

26 desgl. Novbr. I882 8I,73 I,46 9,I3 2,00 I,68 

Mittel von No. 24-26 80,32 1,44 9,0012,29 1,63 

27 N01·folk Va April I88I ~3,86 I,49 9,32 I,45 I,82 

28 Potomac Hiver Va Mai 188I 78,87 I,57 9,81 2,27 2,54 

29 dcsgl. Novbr. 188I 82,06 I,45 9,06 I,93 I,58 

30 dcsgl. Novbr. I88I 77,90 I,65 I0,3I 2,33 2,I7 

Mittel von No. 28-30 79,61 1,56 9,74 2,18 2,10 

3I Rnppahannock Hivcr, Virginia Mai I88I 82,64 I,36 8,49 1,90 I,58 

32 Jamcs River Va Mai 188I 83,49 I,32 8,26 I,78 I,71 

33 dcsgl. Novbr. 188I 77,99 1,70 10,63 2,61 2,21 

34 desgl. Novbr. 188I 82,77 1,40 8,75 1,9I I,55 

Mittel von No. 32-34 I 181,42]1,47 1 9,23]2,10 ]1,82 

II 
Auster, Gcsammtmittcl von No. I-34 80,52 1,55 9,04 2,04 1,96 

II. Auster, "solids?" (ausser Muschel): 

35 Fair Haven, Connecticut Novbr. 188I 84,04 I, 14 7,12 I,96 0,86 

36 desgl. März I882 - - - - -
37 Virginia Novbr. 188I 85,50 1,20 7,5I 1,83 I, 12 

38 dcsgl. März I882 - - - - -

Mittel von No. 35-38 - - - - -
III. Auster, "covc" (eingelegt): 

39 Chesapeakc Bay . Mai 188I 78,53 2,24 14,00 3,78 1,60 

40 dcsgl. Novbr. I88I 76,75 2,I2 13,25 4,35 I,63 

4I desgl. Novbr. I88I 77,25 2,I5 13,44 4,24 I,45 

Mittel von No. 39-4I 77,51 2,17 13,46 4,12 1,56 

IV. Kammmuschel, Pccten irradians: 
42 Shelter lsland, New- York März I88I - - - - -
43 dcsgl. April I88I - - - - -

Mittel von No. 42 u. 43 - - - I - -
V. Klaffmuschel, Mya arenaria: 

44 Boston, Massachusetts . Mai I88I 77,96 2,33 I4,55 I, 79 2,76 

45 Clinton, Connecticut Novbr. 188I 78,57 2,38 14,86 I,78 2,49 

46 dcsgl. März I88I 79,94 2,02 12,62 1,69 3, I1 

Mittel von No. 45 u. 46 

I 
179,2612,20 113,.5411,7412,80 

47 Long lsland, Kcw- York April I88I 8I,05 2,00 I2,52 I,52 I,56 

II Mittel von No. 44-47 I I 79,4212,18 13,63 1,68 2,37 
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Essbarer Theil In der ganzen 
Probe 

In der Flüssigkeit Im essbaren Theil (Fleisch + Flüssigkeit) .. G).€ CD N 

' .... .. =;;;-I ,!.~ .. ' .. "'"' /...':: > ... ., E~-::i No. ,., "'"' ,., ~a; ..:.~~:: ~;~ ., 
..:.~~:: s~ =~ g 

., .... ~I:! ... ., " Es.. CD-., ...... ., ...... .....,., ... ... CISCD'-CO ., 
~.s o<> ., .,., -"' ~~~ o<> <Go -~.S ........ .. fX ~~~~ a::; .. o.a fX a::; ..... 

i'ii"' 
.: ... ====~ 31: rn"' a..z SCI.) 31: '""' ""ß :;s., ;c .. .,., 

c:~<GC:: 1-UJ ... Cl 3: 
n/u 0 /n o/n o/n n/n 0/11 o/o n/o "/u "/o n/o (l{n "/o "I• 

95,07 I I I -~ I 1,47 5,08 1,04 17,52 2,56 24 0,3312,06 0,0411,83 85,37114,63 6,4811,60 
95,35 0,30 1,88 0,04 1,96 85,17 14,83 6,24 1,54 1,91 5,14 1,oo 19,67 2,93 25 

96,52 0,22 1,38 0,01 1,72 R9,16 10,841 4,87 1,00 1,70 3,27 0,78 19,23 2,08 26 

95,65 0,28 1,7610,03 1,83 86,57 13,43 5,88 1,3811,69 4,4910,94 18,81 2,53 Mittel 24-26 

96,83 0,17 1,05 0,01 1,64 91,45 8,55 4,50 0,61 1, 71 1,73 0,72 11,18 0,95 27 

95,51 0,23 1,42 o,o1 2,47 86,60 13,40 5,92 1,22 2,51 3,75 0,95 12,15 1,63 28 

95,69 0,33 2,05 o,o1 1,19 87,36 12,64 6,25 1,18 1,43 3, 78 1,00 16,66 2,ll 29 

94,99 0,2911,81 0,02 2,47 86,14113,86 6,1911,21 2,31 4,15 0,99 16,13 2,33 30 

95,40 0,28 1,7610,01 2,04 86,70 13,30 6,12 1,20 12,08 I 3,89 0,98 14,98 1 2,00 Mittel 28-30 

97,24 0,16 1,01 0,01 1,38 89,77 10,23 4,88 0,99 1,52 2,73 0,78 15,17 1,53 31 

95,91 0,19 1,17 0,01 2,56 90,05 9,95 4,63 0,84 2,16 2,48 0,74 13,79 1,41 32 

94,74 0,31 1,95 0,05 2,54 84,15 15,85 7,00 1,67 2,33 4,85 1,12 15,00 2,38 33 

95,22 ' 0,34 2,14 0,1311,42 86,95 /13,05 8,ool1,31. 1,r,1 2,23 1,28 17,17 2,19 34 

95,291 0,2811,761 o,o712,17187 ,o5112,951 6,5411,2712,00 l3,1911,o5l15,321 1,98 I Mittel 32-34 

95,7610,22 1,42 0,03 2,09 87,30 ,12,70 5,95 1,15 2,03 3,5510,95 17,70 2,32 Mittel 1-34 

96,19 0,26 1,60 0,02 0,55 85,21 14,79 6,60 1, 77 0,83 5,50 1,05 100,00 14,79 35 

- - -- - - 88,44 11,56 5,91 1,54 0,89 3,22 0,95 100,00 ll,56 36 

96,43 0,2311,43 0,02 0,77 87,23 12,77 6,38 1,54 1,0613,79 1,02 100,00 12,77 37 

- - - 87,90 12,10 6,44 1,57 o, 77 3,63 1,03 100,00 12,10 38 

- - -I - - 87,19 12,811 6,33 1,60 0,89 4,07 1,01 100,00 12,81 Mittel 35-38 

93,57 0,28 l, 77 0,27 1,21 86,01 13,99 7,89 2,04 1,42 2,51 1,26 100,00 13,99 39 

93,35 0,22 1,40 0,09 0,91 85,14 14,96 7,25 2,19 1,27 4,25 1,16 100,00 14,96 40 

90,57 0,30 1,88 o, 12 1,10 R4,60 15,40 7,00 1,96 1,26 5,18 1,12 100,00 15,40 41 

92,50 I 0,27 1,70 0,1611,08 85,25 14,78 7,38 2,06 1,32 13,98 1,18 100,00 14,78 Mittel 39-41 

-

I 
- - -

I 
- 77,79 22,21 15,05 0,03 1,48 5,65 2,41 100,00 22,21 42 

- - - - - 82,84 17,16 14,44 0,30 1,29 1,13 2,31 100,00 17,16 43 

- - - - - 80,32 19,68 14,75 0,17 1,38 3,38 2,36 100,00 19,68 Mittel 42 u. 43 

96,73 0,08 0,49 o,o1 3,29 86,ll 13,80 8,13 0,98 3,00 1,78 1,30 53,90 7,50 44 

96,02 0,11 0,69 - 2,81 86,ll 13,89 8,69 1,01 2,63 1,56 1,39 57,92 8,05 45 

96,40 O,ll 0,69 o,o612,05 85,00 15,00 7,60 1,18 2,79 3,43 1,22 56,30 8,45 46 

94,761 0,111 0,661 0,0112,43185,56114,4418,1511,0912,7112,4911,30157,111 
95,63 0,21 1,30 0,03 2,93 86,05 13,95 8,40 0,97 2,06 2,52 1,34 57,64 

8,251 Mittel45 u. 46 

8,04 47 

( ( ' 
,... 

"' "' -1•)1,1.121 0,1310,821 0,02l2,88l8o,01I14,09I 8, .. 3lt,Otl2,o9l2,29l1,31l 56,441 8,171 MJttel 44 47 
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Essbarer Theil 
Datum Im Fleisch 

No. Nähere Bezeichnung des .. ~ 

·l.~ 
.0:.(1::: """ . .. .. ·- .. ::"" ., ... ... .... 
~s ... .o G~.s Fanges 

., 
fX o<> .. 

~-
... .,,. ~~::; 

;II: .... ~ :5, .. . ,. 0/ .. .,. ., . "/o 

Klaffmuschel, eingelegt (canned): 

48 Penobscot Bay, Maine . Novbr . .1881 74,63 2,87 17,94 2,92 3,18 

VI. Geldmuschel, Venus mercenaria 
(in Muschel): 

49 Little Neck, New- York April 1881 78,24 1,86 11,59 0,74 2,22 

Geldmuschel, eingelegt (canned): 
!)0 Islip, Long Island N. V Novbr. 1881 75,56 2,67 16,70 1,27 2,33 

VII. Miesmuschel, Mytil us edulis 
(in Muschel): 

51 Stony Creek, Connecticut Decbr. 1881 78,67 2,00 12,!>1 1,67 1,73 

vm. Hummer, Homarus americanus 
(in Muschel): 

!)2 Maine März 1881 - - - - -
53 desgl. April 1881 - - - - -
!)4 desgl. April 1882 - - - - -
5!) desgl. Mai 1881 - - - - -

Mittel von No. 52-55 - -
I 

- -
I 

-

Hummer, eingelegt: 
56 Maine Mai 1881 - -

I 
- -

I 
-

!>7 desgl. Novbr. 1881 - - - - -
Mittel von No. 56 u. 57 - - - - -

IX. Krebs (Crayfish? in Muschel): 

!>8. Potomac Hiver, Virginia April 1881 - - - - -· 

X. Krabbe, Ballinectes hastatus 
(in Muschel): 

!>9 New- Yersey Novbr. 1881 - - - - -
Krabbe, eingelegt: 

60 Hampton Va. Novbr. 1881 - - - - -
61 desgl. April 1882 - - - - -

Mittel von No. 60-61 - I - - - -

62 XI. Krabbe? (Shrimp), eingelegt, Gu\f 

of Mexico Novbr. 1881 - - - - -
63 XII. Tcrrapin (in Muschel), Lavannah Ga. April 1882 - - - - -

64 xm. Hiesen schi ldkröte, Chelonia Mydas 

(in Muschel), Key West, Fla .. Mai 1882 - - -
I 

- -
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Essbarer Tb eil In der ganten 
Probe 

In der Flüssigkeit Im essbaren Theil (Fleisch + Flüssigkeit) ... OJ.r€ G) N 
' "''-... "'•0 .!.=- ... ON 

c: ·~ I ~~ > _", E~~; No • "'"' ~:a~ "' .0:.(1::: ·-C'> 
::::"' 0 •"' "' ", .. :B~ -"''-' •"' +:m 

..:.II:: Es.G.l-.. "' - """" .. """" <>(I:: 
"' ~.s -"' m-5!: o<> "' 

..,_ 
~~~5 o<> '"o ;.e .. """" ~ms...O> 

~X 
.,., 

~X :::ä~ .. ...."~ a::; .. o"" a::l 
... _ 

cn:~ 
31: Ul"' a..~ < ~ 31: '-"' a..;:s ~" ;c .. Ul"' "'"' ~" 1-UI ~" Cl e~'""' ... 3= u/n n/n 11 /u n/o n/n o/n n/n I u/n "/n n/o n/n u/n n/n o/n 

I 

2,441 0,04 

I I I 

9I,92 0,39 I, 72 84,54 15,46 9,06 1,27 2,34 ~,79 1,45 100,00 I5,46 48 

95,12 0,14 0,88 o,o2 3,17 86,20 I3,80 6,56 0,40 2,67 4,17 1,05 31,71 4,38 49 

90,52 0,65 4,07 0,26 3,26 82,91 17,59 9,54 0,68 3,74 3,I3 1,53 100,00 17,09 50 

94,23 0,28 I, 7 7 0,13 2,25 34,I6 15,84 8,69 I, 12 1,91 4,12 1,39 50,66 3,02 51 

- - - - - 84,30 15,70 11,63 1,82 1,63 0,62 1,86 52,52 8,24 52 

I 

- - - - - 81,77 I8,23 14,00 1,55 I, 7I 0,92 2,24 36,24 6,66 53 

I - - - - - 79,17 20,83 17,24 1,45 1,62 0,52 2,76 - - 54 
I - I - - I -- - 82,11 17,89115,03 2,54 I,87 - 1 2,41 30,~6 5,47 55 

-

I 

-
I 

-

I 

-

I 

- 81,84 18,16 14,49 1,84
1
1,71 I -

1
2,32 39,771 6,80 Mittel 52-55 

-
I 

-

I 

-

I 

-

I 

- 79,36 20,64 16,75 0,4612,781 0,6512,68 IOO,OOI 20,64 56 

- - - - -- 76,15 23,85 19,52 1,68 2,15 0,50 3,12 100,00 23,85 57 

-
I - -

I 
- - 77,75122,25 18,13 1,07 2,4710,58 2,00 100,00 22,25 Mittel 56 u. 57 

- - - - - 81,22 18,78 I6,00 0,46 1,:n 1,01 2,56 12,30 2,31 58 

- - - - - 77,07 22,93 I6,64 1,96 3,13 I,20 2,66 44,I6 10,12 59 

- - - - - 80,98 10,02 15,62 0,79 1,78 o,a8 2,50 100,00 19,02 60 

- - I - - I - 78,95 21,05 15,98 2,30 I2,IO 0,67 2,56 100,00 21,05 lil 

I -

I 

-
I 

-
I 

- - 79,97 20,03115,80 1,5411,94 I 0,75 2,53 100,00120,04 Mittel 60 u. 61 

I I 

I IOO,ool - I -- - - - 70,80 29,20 25,38 1,00 2,58 0,24 4,06 29,20 62 
I 

- - - - - 74,47 25,53 21,23 3,47 1,02 - 3,40 20,97 5,36 63 

- ·- - - - 79,78 20,22 19,84 0,53 1,20 - 3,17 24,03 4,86 64 

König, Nahrungsmittel. I. 3. Auf!, 15 
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Fleisch von Wild unll Geflügel. 
- .. 

~N 
... 

c ~'E ..... ... oc Cl) 
Cl) .c Cl) 

_ .. 
., :::: .. - .c ."., ., .,_ 

~~ " Nähere Bezeichnung :I ".., Cl) -., .. ., ... ... ., 
·- ... 31: ·-:I c .... u;cn N- z-c 

"' 11/n n/o .. ,11 o/u u/u 

1. Hase"): 

Aus den Lenden 1876 73,73 23,5~ 1 '19 0,47 1,07 

Vom Vordcr- und Hinterthcil 
" 

7 ~,59 23,14 1,07 - 1,29 

Mi ttcl 74,1623,34 1,13 

Innere Theile des Hasen: 
7t',5J8,17 

0,1911,18 

2. 

3. 

4. 

Lunge 1876 

Herz 
" 

77,57 1~,82 

Niere 
" 

7 5,1 i 20,11 

Leber 
" 

73,81 21,84 

Kaninchen 00) (französisch. 
sog. Lapins, fett) : 

Fleisch (von der einen Hälfte 
des 1\:örpers) 1878 66,85 ~1,47 

Innere Theile: 
Leber 

" 
68,73 22,04 

Niere 
" 

72,99 -

Reh- Fleisch 
" 

76,9 20,3 

74,63 19,24 

- -
Mittel 75,76 19, i'i' 

Haushuhn (mager) 001): 

Fleisch 1878 76,22 19,72 

desgl. (fett) Fleisch . 
" 

70,06 18,49 

desgl. (fett) innere Theile 
" 

59,70 17,63 

desgl. (jung) Fleisch von 

76,51119,36 *) der Brust 1882 

1) Zeitschr. f. Biologie. 1876. S. 497. 
2) Original- Mittheilung. 

2,18 - 1' 16 

1,62 0,86 I, 13 

I,82 1,53 1,36 

1,!\8 1,09 1,68 

9,76 0,75 1, I 7 

2,21 5,32 1, 70 

2,76 - -

- - -

- - -
1,92 - 1,13 

I 

1,92 1,42 1,13 

I ,42 1,27 1,37 

9,:34 1,20 0,91 

19,30 2,26 1 '16 

2,851 - 1,28**) 

3) Moleschott: Physiologie d. Nahrungsmittel. 1859. li. Bd. S. 64 u. 69. 
') Repertorium f. analyt. Chemie. 1882. S. 168. 

0) Der Hase wog 1980 g. 

In der Trocken-
Substanz 

-----
Stick-
sto1f- Fett Sub-
stanz 

'" "/o /0 

89,61 4,53 

91,07 4,21 

90,341 4,37 

84,85 1 o, 17 

83,91 7,29 

80,99 7,33 

83,39 6,03 

64,77 29,74 

70,48 7,07 

- 10,22 

87,88 -

75,84 -
- 7,92 

81,86 7,92 

82,93 5,97 

61,76 31,I9 

43,75 47,89 

82,42 12,13 

- ' 
~~~ 
0" .. 
~8~ Analytiker ... E->.o 

" " :;;~rl.l 
cn." 

"/o 

14,:34 l J. Köni!l u. 
14,57 B. Farwick 1) 

14,46 

13,56 

f di""""" ') 
13,43 

12,96 

13,34 

10,84 

f .1. "'''·' "· 11,28 C. Krauch 2) 

14,07 Schlos>·berger3) 

12~3) v. Bibra 3) 

13,10 

11,25 (Molesclwtt) 3) 

9,88 l J. König, 
f C. Krauch u. 

7,06 AldfffU101:fl') 

(15,19) A. Stutzer"') 
? 

on) Das Kaninchen wog ohne Kopf und Extremitäten 1270 g; darin 152 g Knochen; Leber = 71,0 g; Nieren = 
12,7 g; Herz und Leber = 28,0 g. 

000} Fleisch von der einen Hälfte des Körpers; das Huhn wog ohne Federn, Kopf und Extremitäten 720 g, worin 
101 g Knochen; die inneren essbaren Theile wogen ohne den Eierstock 81,4 g. 

*) Mit 3,56 °/0 N; durch Multiplication des N X 6,25 wUrde 22,25 °/~ 1 Stickstoff- Substanz gefunden worden sein, 
also 2,89"/0 über 100. Von dem Gesammt-N (:J,o6 °/o) waren 3,05 "/o Protein-N und 0,041 "/o Nuclein-N: das verdauliche 
Eiwciss wurde nach der :Methode von Stutzer zu 16,56 °/0 gefunden. 

**) .Mit 0,435 "io Phosphorsäure. 



4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

I 0. 

11. 

12. 
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-· -· 
In dm·Trockcn-

"' ~ .. ~~I Substanz .s h c: .. tg~a .... ., o"' ... .. ., -----
G>.C: ., _." :::: .,- .c: Stick- .... o..S .."<> .. -Nähere Bezeichnung " 

., ..... ., ··: C> 
stoff-

..~00 Analytiker _., "' <> ... ... 4:g .. 
Fett .><E-<.o ·- .. 31: ·-" < Sub- C> " .,., u;cn ... :;:zcn N- z- stanz c: cn." 

~ "/o u/u "/o n/n n/n t'/o n/n u;n 

Haushuhn °), jung, fast 

mager 1883 71,50 25,10 2,00 - 1,40 88,07 7,01 14,09 Atwater 1) 

Junger Hahn 00) (mager) 

Fleisch 1878 70,03 23,32 3,15 2,49 I ,0 I 77,81 10,51 12,44 \ J. J(öniy, 

dcsgl., innere Theile 74,52 18,79 2,41 3,00 1,28 73,44 9,45 11,80 f C. Krauch 11. 

" Aldendur.tr) 
T ru t ha hn °), mittelfett 1883 ti5,60 24,70 8,50 - 1,20 71,80 24,71 11,49 Atwater 1) 

E n tct0) (wilde): 

Fleisch (von der Brust, 
f J. Köni[J u. 

Flügel und Fuss) 1878 69,89 23,80 I 3,69 1,681 0,93 79,04112,2A 12,65 \ C. Krauch 2) 

" " 
7 I, 76 21,50 2,53 2,95 1,26 76,13 8,96 12,18 v. Bibra 3) 

Ente, Mittel 70,82 1 22,60 3,1112,33 l,O'J 77,59 110,62 12,42 

Gans (Fleisch von der einen 

Hälfte des Kürpers) 1882 38,02 15,91 45,59 - 0,49 25,67 73,55 4,11 J. Kiiniy 2) 

Feldhuhn 1876 71,96 25,26 1,43 - 1,39 90,09 o,10 l4,14 ~ .J. König u. 
Krammetsvögel 

" 
73,13 22,19 1,i7 1,39 1,52 82,58 6,5~ 131El 

B. l;'arwick 4) 

Taube 76,00 21,50 1,oo 1,50 
~ 

89,58 4,17 14,33 Schlossbcrger3) 

74,20 22,78 3,07 R8 129 - 14,13 v. Bibm 3) 

Taube, Mittel 75,10 22,1411,00*JI0,76il,OO*l 88,94 4,17 14,23 

Bäre ns eh in ke n t"") 1884 65,14 28,01 5,41 - 1,44 80,35 15,52 12,86 F. Strulmwr 2 

Leber vom Haushuhn. 73,58 1s,na **) 2,87 3,90 1,32 69,38 10,86 11,09 

l " " 
Feldhuhn 70,06 21,02**) 2,30 4,14 1,58 73,11 7,68 11 171 v. Bibra 3) 

" 
von der Taube 71,97117,50**) 5,3613,71 1,46 62,43 19,12 9,99 

1) Contributions to thc knowlcdgc of thc ehern. Compos. ctc. of americ. Food-Fishes ctc. Washington 1887. p. 491. 
:.!) ()riginal-1\litt.heilung. 
3) Moleschott: Physiolog. d. Nahrung-smittel. 1859. II. Thl. S. 70 u. 79. 
') Zeitschr. f. Biologie. 1876. S. 4U7. 

0) In dem von Atwatcr untersuchten jungen Huhn und Truthahn wurde ferner gefunden: 
Abfiille 

(Knochen 
etc.) 

Essbarer 
Theil 

"/o "/o 
Junges Huhn, fast mager . 41,6 f,8,4 
Truthahn, mittelfett :3;;,4 G4,fi 

Im essbaren Theil 

~-------------~~------~~-~ 'V.asscr N-SuiJ:stanz Fett Salze 
n/o 

41,6 
42,-t 

~~/o 0 /u 0 'o 
14,() 1 ,2 01,8 
Hi,O 5,5 0,7 

00) Fleisch von der einen Hälfte des Körpers; der Hahn wog ohne Kopf, Federn nnd Extremitäten 611 g, worin 
111 g Knochen; die inneren essbaren Thcilc wogen tl4,3 g. 

tn) Die Ente wog ohne Kopf und Fltigcl 840 g; darin 88,0 g Knocllen; Magen == 37 g; Herz = 12,4 g; 
Lunge == 3a,o g. 

tnn) Im gebratenen Zustande; von der N-Substanz waren nach Stutzer's Methode V8,73n/n verdaulich; 1 g des ab­
getrennten und ausgeschmolzenen Fettes erforderte 20fl,8 mg K I-I 0 zur Vcrseifung. 

*) WillkUrlieh von mir angenommen. 

**) Dieselbe zerfällt in: 

Haushuhn 
Feldhuhn 
Taube 

Eiweiss 

2,86 or, 
2,71 
1,77 " 

Unlösliches 
Eiweiss 
13,22 °/n 
1,J,55 " 
11,40 " 

Leimbildner 

3,25 °/0 

:3,66 " 
4,33 ,, 

15 * 
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Fleischconserve·n. 
Getrocknete, geräucherte, eingemachte und gesalzene Fleischwaaren. 

... .. .. .... .. ..... .. ..,., .. No. Nähere Bezeichnung :s 
~f 

al 
ll .,., .... 

r:: 
:::> o/o 

I. Getrocknetes Fleisch: 

sch, sog. 

I 

2 

3 

4 

Getrocknetes Fici 
Patent- Fleischpu lver oder 

5 sog. Carne pura (a us ameri-
6 kanischem :Fle isch) 0) 

7 

1881 15,43 

1882 9,06 

" 
9,10 

" 
10,04 

1883 13,19 

" 
14,28 

1884 8,39 

.::N 
or:: .. .s ;: .... 
",. .. .. ., ... ... 
·- :s u;rn 

"' in "/o 

64,50") 5,24 

72,19 6,90 

70,12 6,07 

71,60 6,52 

67,06 5,99 

66,18 6,47 

73,94 7,14 

In der Trocken- ·= ~ >c~ Substanz 
II:~~ ...0 .. .... ... Stick· o"" 

·m:J <> ..o-
stolf· 

..... ~ 
r:;;! 

.. 
Fett 

,.. .. ,o 
< Sub· <> " ~tW z .. stanz rn"' 

"/o "/o il/o "/o "lo 

2,18 12,55") 76,27 6,20 12,20 

- 11,85 79,38 7,59 12,70 

0,16 14,55 77,14 6,68 12,35 

- 11,94 79,59 7,25 12,73 

- 14,24 77,251 6,90 12,36 

0,20 12,87 77,20 7,55 12,35 

2,35 8,18 80,71 7,79 12,91 

Analytiker 

1882 8,52 72,23 *) 5,07 - 14,18 •• , 78,95 5,54 12,63 8 A. Stutze1:l) 

9 

10 

desgl. aus den 
l!'leisch 

tschem 

trocknetes Carne pura, ge 
Fleischpulvc r, Mittel 

{ 1881 10,54 71,05 4,34 

" 
11,33 66,12 4,65 

10,99169,00 6,84 

- 14,08 79,42 4,85 12,71 } 

- 18,07 74,57 5,24 11,93 
J. König') 

0,42 13,2ö 78,0! 6,46 12,49 

11 Russisches Armee ·Fleisch-
pulvcrOO) ? 12,75 57,18 19,98 1,93 8,16 65,54 22,90 10,49 

12 Ilassal's Fleischpu lvcr001) 1864 12,70 57,00 ll,OO 15,50 3,80 65,29 12,60 10,45 

G. Heppe 3) 

J. Parkes3) 

Ji'r, 13 Charquetll), fette 1880 40,2 48,4 3,1 - 11,3 t"l 80,94 5,17 12,94 l 
11,52 f 

2 

" 
36,1 46,0 2,7 - 15,2 71,99 4,22 desgl., magere Hofmann ·1) 

II. Geräucherte und gesalzene Fleischwaaren: 

Hauchfleisch vom Ochsen 1878 47,68 27,10 15,35 10,59 51,80 

desgl. vom Pferde 
" 

49,15 31,84 6,49 12,53 62,61 

Zunge vom Ochsen 1876 35,74 24,31 31,61 8,51 37,83 

1) Original- Mittheilung. 
2) Bericht über die erste allgem. deutsche Hygiene-Ausstellung 1882/83. S, 216. 
3) C. A. Meinert: Annee- und Volksernährung. 1880. I. Th. S. 470. 
') Fr. Hofmann: Bedeutung der }'leischnahrung. Leipzig 1880. S. 162. 
'> Chem. u. techn. Untersuch. d. Versuchsst. Münster. 1878. S, lOG. 
') Zeitschr. f. Biologie. 1876. S. 497. 

29,34 8,29 1 J. König u. 

12,76 10,02 f C.Krauch 5) 

49,19 6,05 
J. König u. 

c. Brimmer 6) 

11) Das in Stücken geschnittene Fleisch wird nach einem besontlercn patcntirten Verfahren getrocknet, gepulvert und 
entweder im gepressten Zustande oder in Pulverform in BUchsen in den Handel gebracht. Augenblicklich ist die Jo,abrikation 
eingestellt. Die Stickstoff-Substanz ist dnrch Multiplication des gefundenen N mit 6,2a berechnet. .Fiir die Asche etc. 
wurde gefunden: 

Asche P,o, K 2 0 CaO MgO In Wasser 
Cl oder Na Cl lösliche Stoffe 

No. 1. 12,aa "/0 1,48 "/o 1,95 "fo 0,08 "fo 0,16 "/o a,37 "/o 8,8a "/o 20,46 "/o 
" 2. 11,85 " 1,62 " 1,69 " 25,23 " 
U Oo 14,55 " 1,43 U 1,67 n 24,28 n 

4. • • 11,94 " 1,71 " 1,78 " 23,45 " 
0") Dasselbe ist nach Meinort wahrscheinlich erst gekocht, dann getrocknet uml pulvcrisirt. 

In Alkohol 
lösliche Stoffe 

19,18 "lo 

000) Dnrch Zusatz von 8 "f" An·owroot, S,a "/n Zucker und 3 "/o Gcwiirz (Salz und Pfeffer) hergestellt. 
f0) Die diinnen Fleischschnitte werden erst in },ii.ssem eingesalzen und dann an der Luft getrocknet; die fette 

Charque enthielt 6,3, die magere 14,1 "lo Kochsalz. Fiir die Analyse wurde das Fleisch von dem äusserlich anhaftenden 
Fett befreit. 

*) Davon 65,72 "fo Eiweissstoffe, 5,39 "/o lösliche Nichteiwc!ssstoffe und 1,12 "/o unlösliche N -Substanz. 
**) Mit 1,57 "/o Phosphorsäure. 



No. 

I 
3 

4 

5 
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.. 
.. N ~i .. .. .... 

GI o= GI GI.C .. .... il GI .. ... ... ., .. .... 
·~· <> Nähere Bezeichnung "' ... .. Gl1; .... .. .,.., ... .. - .. ill= t: .. < GI GI 

_,. 
u;cn ... N .. . .. .. 

:::t .,. .,. "I· "lo . ,. 
Schinken, westfälischer • 1876 27,98,23,97 136,48,1,50 ,10,07 
desg!. 

" 
1882 28,25 25,50*) 36,41 - 11,02 

Schinken, westfäl., Mittel 28,11124,74: 36,4:5 0,16 10,54: 

Schinken, gesalzen 1874 62,58 22,32 **) 8,68 - 6,42 

desg!., gesalz. u. geräuchert 
" 

59,73 25,08**) 81ll - 7,08 

desgl., geräuchert0) (amcri-
kaniseher) 

" 
41,50 24,00 30,60 - 3,90 

Speck (amcrikan.), gesalzen ? 44,01 20,00***) 7,01 (6,16)? 22,82tl 

desg!., gesalzen 1874 9,15 9,72 **) 75,75 - 5,38 

desgl., 
" " 

10,70 2,60 77,80 - 6,60 

Gänsebrust, pommersehe 1878 -11,35 21,45 31,49 1,15 4,56 

III. In Büchsen eingelegtes Fleisch: 

a. Ueberseeisches Büchsenfleisch : 

Amerikanischcs Fleisch, ge-

In der Trocken-
"' Substanz -~" 
~~::.:!!! -----

Stick- O"OI .. 0~ 

stolf-
...... Analytiker Fett ... E:-o.o 
0 " Sub- ;:t;rn 

stanz cn ... .,. "lo ., . 
{ J, König "' 

133,28,50,65 5,32 C. Brimmer ') 
35,54 50,75 5,69 A. Stutze>:l) 

34,4:1 150,69 5,50 

59,65 23,20 9,54 
} Cn. Mene 3) 

62,28 20,14 9,96 

41,02 52,31 6,56 Atmater4) 

35,72 12,52 5,72 Girardin") 

10,70 83,38 1, 71 Cn. llfene 3) 

2,91 87,12 0,47 { Kr;;;!":!i-
36.-'i 7153,69 5,85 { J. König u. 

C. Krauch 1) 

gesalzen . - 49,11 21'1,87 0,18 0, 7 7 21,07 tt) 56,7 3 0,35 9,08 Gim1·din ") 
Gewicht 

einer 
BUchse 

2"') E,,.,._ C''"" . . 745 g 1880 57,3 28,9 10,2 3,6 "") 67,68 23,75 10,83 l A. M.,..•: 311l) Gesell- Canning & 

schaft Co. ' · 822" " 
49,2 25,7 21,6 3,5 50,59 42,52 8,09 

411l) Brougham. 780" ~8,9 27,7 19,0 4,4 54,21 37,18 P,67 

;, 

6 

7 

8 

" 
11 Aus Australien . • . . 1878 54,03 29,31 

Pressed CornedBeef aus Chi-

cago (1 Büchse = 770 g) 1879 56,9 33,8 

2 Pfd.-Büchsen, 1020 g 
" 

57,7 31,5 

4 Pfd.- Büchsen, 1844 g 
" 

58,8 25,9 

1) Zeitschr. f. Biologie. 1876. S. 497. 
'l Repertorium f. analyt. Cllemie. 1882, S. 168. 
') Compt. rendus. 1874. T. 79. p. 396 u. 529. 

12,11 4,55 63,76 26,34 10,20 { J. Kiinig u. 
C. Krauch') 

6,4 2,9 78,42 14,85 12,55 Ulex 9) 

. 7,3 3,5 74,47 17,62 11,91 } Fr. 
l1,8 3,5 62,86 28,64 10,05 Hofmann 10) 

4) Contributions to the knowledge of tlle ehern. Compos. etc. of the americ. Food-Fishes. Washington 1883. p. 491. 
') Compt. rendus. 1874. T. 41. p. 746. 
') C. A. Meinert: Armee- und Volksernilhrung. Berlin 1880. I. Th. S. 184. 
1) Original- Mittheilung. 
') Fühling's landw. Ztg. 1880. S. 31, 
') C. A. Meinert: Armee- und Volksernährung. ßerlin 1880. S. 189. 
"? Fr. Hofmann: Bedeutung von Fleischnahrung und Fleischconserven. Leipzig 1880. S. 99. 

0) Der Schinken enthielt 12,40 "lo Abfälle und 87,6 "/o essbare Theile; in letzteren: 36,4 "/o Wasser, 21,0 °/0 N-Substanz, 
26,8 "/o Fett und 3,4 "/0 Salze. 

00) In der Asche resp. auf den oberen Theilen des Fleisches lies sich Löthmetall pro Büchse nachweisen: 
Wilson Canning ,~o Co. Brougham 
0,099 g 0,026 g 0,027 g 

•> Von dem Gesammt-N 4,08 "/o waren 3,24 "/o als Protein-N und 0,06a 0/ 0 als Nuclein-N vorhanden; die Menge 
des verdaulichen Eiweisses ist zu 18,92 °/o angegeben. 

**) Aus der Differenz berechnet. 
***) Aus dem N-Gehalt (3,20 °/.,) durch Mult;pllentlon mit 6,25 b01·echnet, wie bei den anderen Analysen. 

f) Darin 11,61 "/o Chlomatrium. 
tt) Darin 11,52% Chlornatrinm. 
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In der Trocken- = , 
Sn hstanz i; ~ ~ 

Stick- -= 8 ~ 
stoff- ... E-< .o 
Sub- Fett :3 ~ Jj 
stanz cn -o 

'" I« 

Anrtlytikcr 

9 li-;I'~~rt:~:r-(ge-kochtcs Ochsen-

l
i fleisch ohne Knochen; Pftl.-

0~ --~l~~--~-l--~~- ---
Büchse = 452 g) . 

I o I Cornctl- Beef0) 

I Eingemachtes Biichsenfleisch, I 
63,6 29,6 3,9~-~2,9 81,32

1

10,71 12,98 C. Vvit 1) 

1883 58,10 21,40 17,90 - 3,10 ~1,07 42,72 8,17 W.O.Atu·utn·2) 

15:J,so[29,ot[n,M[-Is,G21 GG,G4!2G,nlto,GG II Mittel No. 2-9 

b, Inländisches Büchsenfleisch: 

r "'''" deut- I sches Hiull- Gewicht 

I I 
einer 

'·"1"1'·" 
fleisch iu Buchse 

Nrtch dem 

System 
Fleischbrühe 410 g00) 1883 60,63 26,38 66,00 21,54 10,59 

2 
Gicrling 

Deutscher 

Rinllsbmten 515 g00) 52,52 34,!16 4,09 3,69 5,17 72,79 8,61 11,6 7 J. A'ünig u. 
3 Deutscher C. Sii/lscher3) 

Rinds-Gnlyns 655 g00) 71,90 19,63 3,92 2,03 2,52 69,86 13,95 11,17 

4 Von j Rindfleisch 
I:. Lt'jcn.ne in Büchsen 283 g 64,86 19,41 13,07 - •) 76 55,24 37,19 8,84 

5 m Berhn Zunge . . 245 g 64,86 15,35,15,14 2,011;:64 43,68,43,08 6,99 

Russische Fleisch- und Fleisch- Gemüse- Conserven. *) 

I .. §' .. ~NI I ~ 
I ~.~ : .. (1) ~~ ~ ~ 

No. 1 Nähere Bezeichnung - ., .., "'I .._ 1 "' 

-._-J-------~~----~--=------------~----~~o~-=c ~=/'=' =fl =~='=j~=i=='j="=i~=~=/t,o<• •=F===i==i=•==cj=•==jp•=={= •=== = 
Schmorbraten 1888 60,40 19,50 17,11 1,04 

2 Rindfleisch in conc. Bouillon 

Ii 

II 

(im Cylinder): 

a. Rindfleisch 5443 g 

h. Bouillon . 

1887 59,51 28,47 8,47 1,22**) - 2,33 70,31 20,18 1 1,25[]> . ' 
J L T!wl') 

1228" 

c. Summc 000) des I Inhaltes 6671 g 

" 86,R5 8,58 0,10 0,27 - 4,'2~ 65,24 0,76 10,44 
~----~~~T-~T-~~~~~--~-+~~~-T~-1 

IG4,M!2<t,sll G,931t,o5 I -12,6717o,oo/19,fi9ln,2o 
1) C. A. )!eineit: Armee- unrl Volksemährung. Berlin 1880. S. 189. 
2) Contributions to the knowledge of the ehern. Compos. ctc. of the amcric. Food-Fishcs. \Vashington 1885. p. 491. 
3) Original-l\littheilnng. 
4 ) Pharmaz. Zeitschr. f, Russlanrl. 1887. No. 41) bis No. 52. Die Bestimmung des Stickstoff:; ist nach Kjel1lnhl aus­

gcfiihrti die der Stärl\e nach Faulenbach's ·Methode durch Behandeln der verkleisterten !\lasse mit Diastase, Invertireu d<'r 
l\laltosc-Lösung mit Salzsiinrc und Titriren der Dextrosc-L(isung mit Fehling'scher Lösung; als Cellulose ist der IUickstantl 
l1ezeichnct, welcher sich nach Behandlung der Substanz mit Diastase, Aether, Alkohol unter Abzug der noch vorhandenen 
N- Substanz und Asche ergiebt. 

~ In dieser Probe waren G,'2 °/0 Abialte (Sehnen etc.) und 93,8 °/0 essbare Thcile mit 54,5 °/0 'Vasser, 20,1 11 / 11 N­
Suhstanz, 16,3 °/11 Fett und 2,9 °/0 Salzen. 

00) Durch Einkochen von je 720 g Fleisch erhalten. 
000) Die procentische Zusammensetzung für den Gesammt- Inhalt ist von rnir aus der Zusammensetzung flil' die ein­

zelnen ßestamltheile und deren absolutes Gewicht berechnet. 

*) Von der Firma II. Goegginger in Higa. 
**) Vergl. Anmerkung *) Seite 2:31. 
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.. In der Trocken-
"' :':' .;,N 1! '- Substanz ·-" ._ .. ~ .. '=~a ..... .. o" ... .. .. ... ., .. -· =i ,., 

~ ... Stick- o"" .. .,_ ... C> -o-No. Nähere Bewichnung ... ... .. ..... 00 Analytiker ..... .. ., ... ... CO N .. stoff- ~E-1.0 ·- '- ;.: ·- .. :c '; < Sub- Fett C> = .... 
(i)U) ::c ;;:~00 N ... 0 

" =-= stanz U)'<j 
::::> "/o "' "/o "/o "/o "/o "/o "/o "/o ;o 

3
11 

Rindfleisch in conc. Bouillon: 

a. Rindfleisch 285 g 18S7 63,32 28,50 6,23 0,72*) - 1,23 77,69 16,98 12,431 
b. Bouillon 150" " 

92,08 5,98 0,39 0,10 - 1,45 7 5,51 4,92 12,08 

c. Gesammt-Inhalt 435 g 73,23'20,731 4,22 0,011 - 1,31 77,46'15,77 12,39 

4 Ungarischer Gulyas mit wenig 

Gewürz: 
a. Rindfleisch 230 g 1887 61,84123,60 11,231 1,65 -11 68 61,84129,43 9,89 

b. Sauce 215 " " 
70,43 4,85 19,13 2,57 0,95 2:07 16,40 64,69 2,62 

c. Gesammt-Inhalt 445 g 65,99 1 14,54~15,05 2,09 10,46 1,87 ... "I"·"" 6,84 

5 Ungarischer Gulyas mit viel 
Gewürz: 

I a. Rindfleisch 195 g 1887 65,51 21,57 7,68 2,52 - 2, 73 62,54122,27 10,01 

II b. Sauce 203" " 
73,00 2,35 18,76 3,28 1,15 1,46 s, 70 69,49 1,39 

c. Gesammt- Inhalt 398 g 69,33 u,76\13,32\2,93io,s8 2,08 38,34143,43 6,13 

6 Schweinefleisch in Bouillon: 

a. Schweinefleisch 265 g 1887 45,00 14,29139,151 0,44 - I, 12 25,80170,12 4,01 

b. Bouillon 140" " 
91,34 5,5)! 0,44 0,62 - 2,08 63,7 4 5,08 10,19 ~ R. T!ta/ 1) c. Gesammt- In halt 405 g 61,02 11,25 25,77 0,511 - 1,45 28,88166,11 4,62 

7 Erbsen mit Schweinefleisch: 

a. Sch wcinefleisch 470 g 1887 55,09 14,29 28,02 1,51 - 1,09 31,82 62,39 5,09 

b. Erbsen. 1413" " 
73,81' 5,70 4,46 12,90 1,93 1,13 21,82 17,07 3,49 

c. Gesammt- Inhalt 1883 g 69,191 7,84 10,34 10,1011,41 1,12 25,44133,56 4,07 

8 Erbsen mit Rindfleisch: 
a. Rindfleisch 490 g 1887 62,30 16,89 I 7179 1741- 1,26 44,80147,18 7,17 

b. Erbseu 1428" " 
74,04 7 ,oo 4,35 11:01 1,77 1,83 26,95 16,74 4,31 

c. Gesammt- Inhalt 1918 g 71,0419,53 7,8418,92 1,3211,35 32,91127,07 5,27 

9 Suppe mit Rindfleisch und 

Perlgraupen: 

a. Rindfleisch 530 g 1887 65,76 21,56 11,32 0,50 - 0,86 62,97 33,06 10,07 

b. Graupen und Ge-

müse 976" " 
86,45 1,95 0,48 9,6010,40 1,12 14,39 3,55 2,30 

c. Flüssige Suppe 300" " 
94,99 1,30 0,08 2,55 - 1,08 25,95 1,59 4,15 

d. Gesammt- Inhalt 1806 g I 181,79[ 7,60[ 3,59[ 5,76[0,22[t,04141,73[19,711 6,68 J 

1) Vergl. Anmerkung 4, Seite 230. 

*) Die N-freien Extractstoffe (resp. Kohlehydrate) sind aus der Differenz zwischen der Sutntnc der iibrigcn Bestand· 
theile und 100 Thln. berechnet. Bei nachstehemlen Analysen ist der Gehalt an Stärke wie folgt angegeben: 

No. 4b 4e 5b 5e 7b 7e Sb Be 9b 9e 9d lOb lOe 
Stärke 2,27°/u 1,09°/0 2,90 11/ 0 1,48°/11 12,53°}o 9,40°/o {11,27°/11 )? 8,39°/0 9,46°/u 1,95°/o 5,43 11/o 28,04 °/0 21,73 °/0 

No. llb lle 12b 12e 13b 13e 13<1 14b He 14d 15 b 15c 
Stärke 24,80 11/n 20,03 "/o 19,92 °/n lil,f•S 11 /n 2,20 11 /o 1,10 11 / 11 1,28 nj, !1,90 "/ll 2,73 11/n. 2,59 11/u 19,75°/0 15,60"/" 
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4 

5 

"' c: .... ., ... ..... 
Nähere Bezeichnung "' .... ·as ~ 
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Hammelfleisch mit Reis: 

a. Hammelfleisch 405 g 1887 

b. Heis . 1396" " 
c. Gcsammt-lnhalt**) 1801 g 

Kalbfleisch mit Reis: 

a. Kalbfleisch 335 g 1887 

b. Reis 1406" " 
c. Gcsammt- In halt 1741 g 

Geräuchertes Hammelfleisch 
mit Dohnen: 

a. Geräuch. Hammel-
fleisch . 395 g 1887 

b. Dohnen 1190" " 
c. Gesammt- Inhalt 1585 g 

Kohlsuppe mit Schweine-
fleisch und Buchweizen-
grütze: 

a. Schweinefleisch 380 g 1887 

b. Kohl und Grütze 676" " c. Flüssige Suppe . 680" " 
d. Gesammt -Inhalt 1736 g 

Kohlsuppe mit Rindfleisch 
und Duchweizengrütze: 

a. Rindfleisch 465 g 1887 

b. Kohl und Grütze 876" " c. Flüssige Suppe . 510" " 
d. Gesammt- Inhalt 1851 g 

Linsen mit Schwcinespeck: 

a. Speck 325 g 1887 

b. Linsen . 1223" " 
c. Gesammt- Inhalt 1548 g I 

1) Vergl. Anmerkung 4, Seite 230. 
*) Vergl. Anmerkung *) Seite 231. 

**) Y crgl. Anmerkung IMin) Seite 230. 
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"' In derTrocken 
- .5 = .::N f .. Substanz .. "' (1::~~ 

"' oc: ... 
~ "' .. .... = ... ... Stick- ""'" .. .... 

"' ... .. ..o-... .. N stoft'· ~~~ Analytiker .. ... "' 10 

31: 
.. ... :;: ö oC Fett ·-"' Sub· Ujlll 0 :z: ;:~rn 

~ stanz 111"' 

"/o "/. n/o . ,. "/o "I• "" "lo "/ . 
56,15 25,79 16,46 0,07*) - 1,53 58,81 37,56 9,41 l 
57,29 3,54 9,19 28,87 0,07 1,04 "r,29 21,52 1,33 

07,04: 8,MÜ0,83 22,3910,0/i 1,1/i 19,88125,20 3,12 

"·••l•,o• 
I 

60,41 1,08 - 0,63 75,3i,20,31 12,06 

61,26 3,15 9,45 25,51 0,29 11,34 8,13 24,39 1,30 

61,09 8,28 9,18 I 20,830,23 0,39 21,27 23,58 3,40 

55,39 30,01 10,86 2,23 - 1,51 67,27 24,12 10,76 

58,51 9,93 7,59 20,41 1,84 1,70 23,93 18,29 3,83 

;)?,?3 1<1,93 I I I 8,40 15,911,38 1,65 35,32119,8? 5,6/i 

R. Tltal 1) 

49,30 5,53 43,40 1,31 - 0,46 10,90 85,59 1,74 

74,20 1,65 19,88 2,62 0,91 0,74 6,39 77,05 1,02 

95,92 1, iO o,o5[ 1,26 -[1,07 41,66 1,22 6,06 

??,291 2,52!17,261 1,n,o,3oio,81 
I 11,00 ?6,00 1,?7 

62,63 24,51 11,29 0,74 - 0,83 65,58 30,21 10,49 

88,22,2,28 2,85 4,51 0,88 1,26 19,35 24,19 3,09 

93,56 1,97 0,27 2,84 - 1,34 30,59 4,16 4,89 

83,26 ?,?? 4,26 3,13 0,41 1,17 46,41 25,45 7,42 

33,77 12,43 51,33 0,06 - 2,41 18,76 77,53 3,00 

53,94 10,35 10,59 20,21 2,96 1,95 22,47 22,99 3,59 

149,?1,10,?8119,14,15,98,2,34,2,01il21,43,38,06l3,43 
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Pasteten. 
(Mit Fett und Gewürzen eingemachte, zerkleinerte Fleischmasscn.) 

In der Trocken-
".!. "' :c.: Substanz c:: .. ~N ;:~ .... CD .,c:: ..... .. CD ----

CD.C:: ., _ .. :::: CD- .c:: Stick- o'-~~ ..,., .,_ ·-., " - o~ 
No. Nähere Bezeichnung "' 

., ... .. CD ..- ., stoft'-
.. ~ 00 Analytiker 

~:! 
.. .,.., ... ~~ Fett ... E-<.0 
~ ·-" < Sub- " = N:l iijrn ... ~t;cn 

c:: 
,.,_ 

stanz ln"t:l 
:::> .,, .,, '{o "{o '{, "{o .,, .,, 

1 0) Gänseleberpastete (von J. 
Fischer- Strassburg) 1884 46,04 14,59 33,59 2,67 3,11 ") 27,04 62,25 4,33 l 

2 0) ~ { Rindfleischpastete (Pot-

I § ted beef) . . . . n 32,81 17' 17 44,63 3,36 2,03") 25,57 66,42 4,09 

30) H Schinkenpastete (Potted 
.::l Harn) n 25,57 16,88 50,88 - 6,78") 22,68 68,36 3,63 

4 0) c:l Zungenpastete ( Potted 

" .J. Künig u. 
...: Tonque) 41,52 18,46 32,85 0,46 6, 71 °) 31,57 56,17 5,05 
"' n C. Siillscher1) 

50) '" Salmpastete (Potted Sal-... 
ill 
«l mon) n 37,64 18,48 36,51 0,70 6,67 °) 29,63 58,55 4,74 

6 0) "' Hummerpastete ( Potted 
00 
00 

Lobster) 0 51,33 14,87 24,86 4,04 4,90 °) 30,55 51,08 4,89 ... " 7 0) Cl Anchovispastete (An-

~ l chovy-Paste) n 36,81 12,33 1,59 5,18 44,09 °) 19,51 2,52 3,12 

Würste. 
Schinkenwurst 1884 46,87 12,87 24,43 12,52*) 3,31 24,22 45,98 3,88 } J. K{jniq u. 

Trüffelwurst I. Qual.w) n 43,29 13,06 41,27 2,41 23,03 25,16 3,68 C. Siillscher1) 

n II. 
" 

000) • n 34,31 11,50 51,39 3,36 17,51 78,27 2,80 

Mettwurst ( wcstfiilisc he) 1878 20,76 27,31 39,88 5,10 6,95 34,59 50,33 5,51 { J. 1\örrlg u. 
C. Krauch') 

Cervelatwurst 1876 37,37 17,64 39,76 5,44 28,17 63,47 4,35 

Frankfurter Würstchen 
" 

42,79 11,69 39,61· 2,25 3,66 20,43 69,24 3,27 

Blutwurst . 
" 

49,93 II ,81 11,48 25,09 1,69 23,59 22,90 3,77 

desgl. 000) 1880 63,61 9,93 8,87 15,83 1,76 27,29 24,37 4,37 
J. Künig, B. 

Leberwurst I. Sorte 1876 41'!,70 15,93 26,33 6,38 2,66 31,05 51,33 4,97 
Farwick u. C. 

Krauch 1) u. 2) 

" 
II. 

" n 47,80 12,89 25,10 12,22 2,21 24,70 48,08 3,97 

" 
III. n " 

47,58 10,87 14,43 20,71 2,87 20,74 27,52 3,32 

desgl. 000) 1880 55,73 9,09 14,76 19,33 1,09 20,53 33,34 3,29 

Sülzenwurst 1879? 41,50 23,10 22,80 12,60 39,49 38,96 6,31 
} Fr.llofmaun~ 

Knackwurst 1879 58,60 22,80 11,40 7,20 55,07 27,53 8,81 

') Original-:Mittheilung. 
2) Zeitschr. f. Biologie. 187G. S. 497. 
'> Siehe C. A. :Meinett: Armee- u. Volksemiihrung. ßerlin, 1880. I. Tb!. S. 184, 189 u. 470. 

0 ) FUr Gewicht des Inhaltes einer Büchse, für Preis und Asche- ßestaudtheile ergaben sich folgende Zahlen: 
Inhalt <ler p . In <lcr Asche: p 0 K 0 

BUchse reiS Chlot· oder Chlornatrium ~ ~ 2 

1. Günseleberpastete 206,5 g 3,'25 1\1. 1,84 1'/0 2,22 41 / 0 

2. Hiudfteischpastetc 154,0 " 1,75 " 0,33 °/lj 0,15 °{0 

3. Schinkenpastete 176,4 " 1,75 3,47 " 5,72 " 
4. Zungenpastete. 177,8 " 1,75 3,6:1 " 5,98 " 
5. Salmpastete 170,6 11 1,75 3,43 " 5,65 " 
6. Hummerpastete 181,3 " 1,75 ,, 1,44 " 2,38 " 0,37 " 0,52 " 
7. Anchovispastete • • • • • • 187,8 " 1,75 " 24,89 " 40,10 " 0,85 11 1,61 " 

0") Die I. Qual. Triitfclwurst kostete G,OO M., die ll. Qual. 2,80 M. pt·o 1 kg. 
000) Gewöhnliche Handelsqualitiit. 

*) Die N-freien Extractstoffc bei tlen Wurstsotten stammeu aus vegetabilischen Nahrungsmitteln (Mehl). 
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I 
In der Trocken- =,!, ... .;N ~.;g Substanz c: ;.a .... .. .s: ..... .. .. ..... • = .!!:§ 

.., Stick- o"«< ..... ·- -=~~ Nähere Bezeichnung .. .. .... .. .. 
atoff- Analytiker =I! ,; ..... ... .... 

I 

.. .... _ .. .r;:e c 
Sub· Fett ~ " 

N .. ;rn ·- stanz ;~rn 
c: 
::I "lo "lo "lo "/. "lo "lo .,. ., .. 

Erbswurst 1879 5,36 19,60 34,59 29,75 10,70 20,71 36,55 3131 G. Heppe1) 

uesgl. 1876 (29,11i 16,02 29,70 11,94 13,19) 22,61 41,92 3,61 Ritter 2) 

uesgl. 542 g 1879 6,91 11,80 47,58 25,31 8,40 12,68 51,12 2,03 
} Fr.llofmami3) 

desgl. 492 g 
" 

5,68 16,45 36,17 33,20") 8,50 17,44 38,35 2,77 

UCSgJ.0) . . . f von 1884 6,67 15,44 38,65 32,27 6,93 16,54 41,41 6,63 

uesgl.0) I. Qual. L. Lejeunc 
" 

9,13 13,55 40,52 29,30 7,50 14,91 44,59 7,14 

ucsg1.0) II. " in Berlin 
" 

8,89 111S7 38,87 32,43 7,94 13,07 42,66 6,82 

de""l.~ mi< Sp~k l ·~ " 
3,68 16,94 34,85 33,97 10,56 17,59 36,18 2,81 

u "I 0) A. Schörke 
es., · n n u. Co. J. König 4) 

u. Schinken in Göriitz 
" 

6,44 16,19 35,83 33,24 8,30 17,30 38,32 2,77 

uesgl. ") von Dennerlein & Co. 

34,42132,92 in Berlin . 1883 6,05 17,29 9,32 18,40 36,64 2,94 

Deutsche Erbswurst, Mittel I . I 6,ö3116,46137,94131,3818,69116,MI40,6912,66 
Französische Erbs:wurst 0) i884 u,oo 19,65 15,52 41,05 u,88 22,o8 17,44 3,53 

Fleischex.tracte. 

... .. :DII:: In der Trocken-

" .. .c: N .. 0 c;~ Substanz .... .. .. C> " .. - ...- ... ..... • .c: .!! :! - .. oc:>o ... ., N ... .:.cco:: 
No. Nähere Bezeichnung .. • C> " ... 1D .5! Analytiker 

~I! • .. .. ... 
:c -=== Stick- Organ. .. c .... --.... .srn .511) .. - stoff Subst. N- .5> 

" ::I .,. "lo "/o "lo "/. "/. "lo 

a. Feste Fleischextracte: 

Amerikanischer 1869 32,53112,83 54,64 36,02 !.10198 l Ead"•') 2 Australischer 
" 

21;34 21,66 57,00 57,72 73,38 

3 Amerikanieeher 
" 

12,17 23,53 64,30 6!.1,83 73,21 

4 Fray- Bentos 1873 20,90 21,50 57,~0 58,41 72,82 

JP. w • ..,,~ 5 Montevideo 
" 

18,00 17,42 64,58 59,07 78,75 

6 San-Antonio 
" 

18,90 18,00 63,10 60,19 77,80 

7 Beffle Creek Queensland 
" 

19,30 21,36 59,34 58,19 - 73,53 

8 Adelaide 
" 

22,00 11,81 66,19 9,47 34,60 12,14 85,37 

9 Montevideo 1873 15,92 21,3~ 62,71 80,15 74,11 E. Reicllarall) 

10 Sehaffleisch-Extract (Austra-
Iien) 

" 
29,20 10,32 60,48 8,68 I - 12,26 85,42 A. Völcker 6) 

1) Siehe C. A. Meinert: ·Armee- u. Volksemährung. Berlin, 1880. I. Thl. S. 184, 189 u. 470. 
2) Siehe C. Voit: Anhaltspunkte zur Beurtheilung des sogen. eisernen Bestandes, 
3) Siehe Fr. Hofmann: Bedeutung von Jo'leischnahrung u. Fleischconserven. Leipzig, 1880. S. 99, 103 u. 116. 
4) Original-Mittheilung. 
5) Jahresbericht f. Chemie. 1869. S. 1100. 
') Jahresbericht f. Agric.-Chemie. 1873/74. li. Bd. S. 21. 

") Es ergaben an Rohfaser: 
Erbswurst von L. Lejeune A!ex. Schörke Pennerlein Französische 

I. Qual. H. QuaL Mit Speck Ohne Speck Erbswurst 
1,01 "lo 0,73 °/0 0,90 "/0 1,08 "lo 1,00 11/o 0,88 "1o 4,32 "lo 

Der hohe Gehalt an Rohfaser in der tranzösischeu Erbswurst rührt ohne Zweifel von der Venvendung eines groben 
Mehles und grobstengeliger resp. grobschaliger Gewürze her. Die Erbswurst von L. Lejenne in ßerlin kostete rür die 
I. Qual. 1,20 M., llir die li. Qua.!. 1,00 M. pro 1 kg, dio von Pennerlein & Co. 1,60 M. pro 1 kg. 
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! 
' .. 

c .. .. " Cl) Cl) 
CI).C .. .c .,.., .. " No. Nähere Bezeichnung :s .. .. 
~f ~ c 
N2 

c 
:::1 

0 /n "' JO 

'----

11 
! Fmy- Bentos 1867 24,11 10,55 

12 
" " 

29,02 21,45 

13 
" " 

18,97 13,23 

14 
I " " 

25,02 10,53 

15 
I " " 

23,93 17,82 

16 
" " 

21,87 15,56 

I 7 
" " 

23,08 20,44 

18 
" " 

18,72 17,28 

19 
" " 

22,26 15,35 

20 
" " 

25,37 17,67 

21 
" " 

13,20 18,03 

22 Liebig's Fleischextract 1881 28,70 20,20 

23 
" " " 

19,80 24,36 

24 Aus Senice bei Posen°) 
" 

19,74 14,58***) 

25 
" " " " " 

34,01 13,77 

26 
" " " " " 

29,55 18,03 

27 
" " " " " 

33,66 15,35 

28 1882 17,88 20,99 

29 ) A "'"""" iooh" (K emmorio h' ') 1 16,S9 20,69 
Fleisc hextract von St. Elena " 30 

" 
13,85 20,08 

31 Kemmcrich's } { 1885 20,95 18,24 ttl 
L" b" Flcischcxtract 

32 Je 1g's 
" 

19,33 23,15 ttl 

33 Kemmerich's Argentin. ]IJ. 1887 18,8~ 19,46 

34 Liebig's Fray- Bentos 00) 

" 
18,79 23,02 ft) 

35 Pastoril's F1.00) 

" 
15,50 26,32 

36 Pisonis' Extract of meat . 
" 

17, i 4 19,68 

37 Soladero Concordia00) 

" 21,88115,85 

38 Cibil's Extr. carnis01) 
" 

19,41 26,44ft) 

Minimum 12,17110,89 

Maximum 134,01125,72 

Gcsammt-Mittel (für festes Fleischextract) 12l,r.4:[17,89 

1) Jahresbericht f. Agric.·Chemie. 1867. S. 382. 
2) Original-Mittheilung. 
3) Chem. Centr.- BI. 1882. S. 734. 
0) Von Dr. Papilsky & Brühl hergestellt. 

:;Ii= '" ••Troo>ool: ~~ '-<> 0::2 Substanz 
.~.!! 

.,_ .c-.c -.. e>CI<> 
CU> ~~ .wco= ..... <c:: Stick- Organ. Analytiker .,." 
~(/) .:(/) o- stoff Subst. .!:> 

o/o "/o n/u 0/o 0/n 

65,34 R,75 - 11,53 86,09 ) 
49,53 (2,65)? - ? 69,77 

Vei"Sltthsstat. 

Ju.,terburg 1) 
67,80 7,26 - 8,96 83,67 

64,42 7,65 - 10,20 85,92 Proskau 

58,23 8,05 - 10,58 76,55 Kuschen 

62,57 4,93 - 6,31 80,08 Poppe/sdurf 

56,48 8,53 - 11,09 73,43 Dahme 
64,00*) 5,60**) 50,73 6,89 78,74 Bonn 

62,39 9,08 - 11,68 80,25 Regenu•alde 

56,96 9,04 - 12,11 76,32 Ida-Jfarienhiitte 

68,77 - - - 79,23 H'aldau 

51,10 ~>,o5 65,14 11,99 71 ,6~ 

55,84 8,46 65,29 10,5[} 69,62 

65,68 t) 9,07 64,78 11,30 81,86 
E. Wildt 2) 

52,22 8,51 - 12,89 i9,13 

52,32 8,38 66,45 11,89 74,26 

50,99 8,84 62,18 13,34 i6,86 

61,13 9,55 68,43 11,63 7 4,44 R. }}esenius3) 

62,42 8,30 i2,98 9,99 75,10 Bisclu!/3) 

66,07 9,02 69,60 10,47 76,69 Niederstadt 3) 

60,81 9,73 ttt) - 12,31 76,93 
} A. Stutzer 4) 

57,o2 8,91 ttt) - 11,04 j 1,30 

61,66 - 59,06 - 76,01 

58,19 8,00 61,85 9,85 71,65 

58,27 - 61,7 4 - 68,95 R. Se11dtner5) 

62,58 - 64,68 - 76,08 

62,27 9,64 58,29 12,34 79,71 

54,15 - 62,86 - 67,\9 

152,64 4,94 34,67 6,31 67,19 

[6o,<~7l s,2., \6t,salto,sstn,tsl 

4) Berliner klinische Wochenschrift. 1885. No. 15. 
') Archh· f. Hygiene. 1887. S. 253. 

00} Cibil's und Past01·il's Fleischextract haben nach Ansicht von R. Semltner wahrscheinlich einen Zusab: von Koch­
salz erhalten, während der niedrige Gehalt an Salzen bei dem Fleischextract Soladero Concordia sich dadurch erkliirt, dass 
das Fleisch vermuthlich nicht so lange extrahirt wird als bei der Herstellung von Liebig's Extrnct. Licltig's Extract ergab 
2,84 °/0 , der von Saladero Concordia nur l,IH 0 / 0 Milchsliure. Dje Zahlen fiir den Liebig'~chcn Extract bilden das Mittel von 
170 Analysen. 

*) In der organischen Substanz 1,50 °/11 Fett. 
**) Derselbe vertheilt sich wie folgt: 3,500 °/0 Kreatin mit 1,12 °/0 N, 10,400 °/n Leim mit 1,90 °/u N, 47,026 °/0 Inosin· 

siinre, Kreatinin, Sarkosin etc. (Siehe Zeitschr. d. landw. Vereins fiir Hheinpreussen. 1866. S. 294.) 
***) Mit 0,58 °/0 Eisen. 

f) Mit 1,25 "f., Aetherextract. ttl Die Salze enthielten: 
P2 0, K 2 0 Cl 

No. 31. 6,56 °/0 8,30 °/u 0,85 °/0 

" 32. 7,83 " 1o,ts " o;s4 " 
tft) Der Gesammt-N vertheilt sich auf N in Form von: 

Eiweiss Pepton Fleischbasen 
No. :n. 1,2G 11/u 2,~n °/0 (i,lG 11/u 

No. 34. 
" 38. 

No. 32. 

P,O., 

Eiweiss 
0,85 °/11 

K,O 

Pepton 
0,28 °/0 

Cl 
2,30 "/o 
5,64 

Fleischbasen 
7,82 °/0 
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.. 
~= :. .. In der Trocken-

c: .. .... ö~ Substanz 
r...::S 

"' "' ~!! 
.,_ .c-.c 

II>.C .. .c -.. oa u -----."., .. " c:co N_.. 
~== 

No. Nähere Bezeichnung ::s • .. . ... ~., - .. Stick- Analytiker 
~f ;,: < c::S -;: Cc:c Organ. 
N$ .SU) _:U) .. - stoff Subst. 

c: .!:> 
::I "/o "/o o/u "' "/o o/o "/o /II 

h. Flüssige Flcischcxtractc: 

39 "Cibil's" 1883 64,96 19,44 *) 16,00 **) 2,10 - 5,99 45,66 A. Ifilyer 1) 

40 dcsgl. 
" 

64,79 19,0a***> 16,16 2,54 - 7,21 45,90 } Frühling 11. 

41 desgl., Hcrmanos 1887 64,13 18,29t) 17,58 2,10 34,28 5,85 49,01 Schulz 1) 

42 Maggi's Bouilloncxtract0) 

" 
68,64 23,80 tt) 7,56 1,29 25,79 4,11 24,11 l R. S..d<•o') 43 Bouillon conc. Morris, Can-

ning & Co.0) • 

" 
64,24 13,40 22,36 - 29,87 - 62,53 

44 Berger's Extract of Bcef 1881 40,65 19,50 39,85ttt) - 13,18 - 67,14 

45 Starr's 
" " " " 

37,00 7,35 55,65 ttt) - 10,13 - 88,33 Staats-
46 London Co.'s " " " " 

81,90 1,30 16,80 - -- - 92,82 Gesundheits-
47 LondonCo.'s EssenceofMutton 

" 
78,00 2,50 19,50 - - - 88,63 amt in 

48 London Co.'s Essence of New- rork3) 

Chicken 
" 

71,60 1,30 27,10 - - - 95,40 

49 Natürlicher Fleischsaft00) • 1879 92,84 1,04 6,1200) - - - 85,47 .1 .. Murtenson~) 

Mittel (von No. 39-43, ftir flüssiges Fl.) 65,35 18,89 lt5,76 2,01129,98 5,79 45,44 

Procentische Zusammensetzung der Asche des Fleischextractes. t*) 

Kali 43,20 43,71 41,86 32,23 38,50 46,a3 39,44 44,49 

Natron 12,12 9,a3 13,00 13,62 18,35 14,81 14,55 10,37 

Kalkerde Spur 0,52 0,38 .0,95 1,07 0,34 1,06 0,41 

Magnesia 2,89 2,22 3,65 4,64 3,03 2,34 2,99 3,46 

Eisenoxyd 0,12 0,22 0,18 0,(7 0,45 0,19 0,46 0,06 

Phosphorsäure 28,12 34,88 26,67 38,08 27,44 23,32 34,06 28,47 

Schwefelsäure . 2,93 1,95 3,04 0,46 2,75 3,83 0,12 3,02 

Kieselerde + Sand 0,60 0,89 0,42 - 2,97 0,67 1,04 0,93 

Chlor 12,50 7,56 14,16 11,93 7,01 10,29 7,64 8,79 

102,48 101,481103,36 102,68 101,571102,32 101,86 100,00 

0 für Cl ab 2,82 1,69 3,19 2,68 1,57 2,32 1,86 1,98 

99,661 99,79j1oo,11 100 100 [100 1100 98,02 

1) Chem. Centr.-Bl. 1884. S. 47. 
2) Archiv f. Hygiene. 1887. S. 253. 
3) Aus dessen Jahresbericht 1881 in Pharmaz. Rundschan 1883. S. 23. 
') Archiv d. Pharm. 1879. S. 248. 

44,98 44,59 44,26 41,79 

13,69 11,08 11,63 11,51 

0,34 0,32 0,43 0,52 

3,31 2,87 2,86 3,89 

0,25 0,09 Spur 0,22 

28,35 31,27 32,35 32,55 

0,33 2,06 1,77 1,54 

0,79 0,75 0,24 0,82 

10,27 9,00 8,34 9,46 

102,321102.03 101,88 102,30 

2,32 2 ,03 1,88 2,13 

100 [100 11oo J100,15 

44,04 35,89 

11,32 18,00 

1,76 Spur 

2,03 2,17 

0,32 -
32,12 25,59 

1,62 1,03 

0,31 Spur 

8,36 21,32 

101,88 104,00 

1,88 4,88 

100 99,12 

0 ) "Cibil's" Fleischextract hat vermutblich nach Sendtner einen Zusatz von Kochsalz erfahren, während Maggi"s 
BouillonextL"act fast nur eine parrtimirte Kochsalzlösung zn sein scheint, vet·gt. auch S. 240 unter XV b. 

00) Dieser Fleischsaft wird in St. Petcrsburg durch Auspressen von zerkleinertem und von Fett befreitem Muskel­
fleisch unter Anwendung von hydraulischem Druck gewonnen; derselbe hält siCh nicht länger wie 1-2 Tage und wird nur 
frisch abgegeben. Die organische Substanz zer(ällt in: 

Albumin Leim und Fleischbasen etc. 
3,86 .,, 1,96 .,. 

*) Mit 9,36 °/0 Chlor. **) Mit 0,37 "/. Fett. 
t) Mit 8,13 "/. Chlor. 

ttl Mit 13,61 °/0 Chlor. 
tttJ No. 44 mit 1,11 "lo nnd No. 45 mit 1,10 'lo löslichem Eiweiss. 

Zucker 
0,30 "lo 

***) Mit 15,00 "lo Chlomatrium. 

t*) Aschen-Analysen der menschlichen Nahrungs- und Genussmittel habe ich hier nicht mit aufgenommen, weil die­
selben in der Zusammenstellung von Aschen-Analysen von E. Wolff (Berlin, 1871 u. 1880) sehr ausffihrlich enthalten sind. 
Ich flihre hier die Analysen des Fleischextractes nur deshalb auf, weil sie in dem I. Thl. des genannten \Verkes fehlten. 
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Fleischpeptone, *) Fluid meat etc. 
(Löslich gemachtes, ganzes Fleisch.) 

~ In den organischen Stoffen 
.2 .. ln 

CD -g ·ä~ c L 
CD CD 

..!oll:: .: 'S l.~ 'CD CD CD .. 
"" ... .... 

~"i 
N .. 

" EO .,_ ... :.§X CDC ii .. .. E'lii ==~ 
c ..,::s ln ;I: ·;; -=.-az .2 ~-= 

c .. ..... :I.!! X II';C .. •" ::s ~ ... .,_ ... CD ;I g_!z CD c.a 
=·CD c3 Cllln o.,~ II. 0 .. 

d:~~ rn: CD ... ... .,. "I• .,. "lo "in .,. "lo .,. "lo 

I. Leube-Rosenthal'sche Fleischsolution: 1) 

No. 

n 2 

3 

72,81 

80,36 

67,21 

23,97 --
18,36 2,30 

31,99 3,42 

'----------------~ 
21,88 0,72 3,22 

-- ,9,00,1,791 5,57 2,00 1,28 

-- 11,00 6,51 7,55 1,80 1,80 

In den Salzen 
In Alkohol 

von so% 

filN L "" OCD '8: "" .!! 
'ä ... .. .2 ;; ... ,. ..... ;; :o :.I .... o<> :o c: ,g• -o ... a:.c ::::» II. 

"lo "lo "lo "lo "lo 

N Cl a -- - 1,86 -- --
-- 0,34 0,49 -- --
-- 0,58 0,46 -- --

I. Mittel l73,44/2.t,.t7l2,86/ !1o,oo! !,15! 6,56/1,511 2,1ol --!o,36l 0,60 I -- I --
II. Fluid meat von 

No. 1 

n 2 

II Mittel 

's Li-III. Murdock 
quid foo d2). 

IV. Valentin 
Meat ju 

e's 
ice2) 

oore's V. Savory u.M 
fluid be ef2) 

Co.'s VI. Brand & 
fluid be ef2) 

Darby:2) 

1
20,79l64,43l8,21 I 
30,62 57,16 7,92 

25,71 60,79 8,06 

83,61 15,83 2,39 

59,07 29,41 2,50 

27,01 60,89 8,77 

89,19 9,50 1,48 

VII. Johnston's 

No. 1 
fluid beef: 3) 

n 2 
• l39,37l50,29l7,20 I 
• 42,46 4 7,98 6,56 

--

--

--

--

--

1
23,80 I 
37,40 

-- 30,60 --

12,91 0,24 *) 2,68 

1,81 4,87 *) 22,73 

5,42 2,74*) 52,73 

2,25 6,21*) 1,04 

46,25 

l
-114,781--10,57,9,99140,60,38,61 
-- 12,22 -- -- -- 19,76 49,62 

-- 13,50 -- 0,53 9,51 30,18 !!,11 

Cl 
-- 0,56 0,17 0,10 0,05 -- --

-- 11,52 5,11 3,76 o,o5 -- -

-- 12,10 4,20 1,49 2,67 -- -

-- 1,31 0,20 0,19 o,o6 -- --

1
--,10,34,3,5812,971 --~29,08t)l31,55 

1,73 9,56 3,10 2,28 -- 29,94 27,60 

*) Bei den vom Verf ausgeffihrtcn Analysen von Handelspeptonen und bei solchen, bei denen nichts weiter bemerkt 
ist, ist der Gehalt an "Propcpton" resp. "Albuminoscn" durch Fällen mit },erriacctat und der Gehalt an "Pepton" durch 
Fällen mit phosphorwolframsaurem Natrium im Filtrat der Ferriacetat-Fällung bestimmt worden Nach den Untersuchungen 
von KUhne und Chittenden (Zeitschr. f. Biologie. 1883. ßd.19. S. 159 und 1884. Bd. 20. S, 11) u, Anderen bilden sich bei 
der Verdauung der Eiweissstoffe -mit Pepsin und Salzsäure keine eigentlichen Peptone, sondern "A 1 b um in o s e n," \velche 
durch Ferriacetat nur zum Theil, vollständig dagegen durch Ammoniumsulfat gefällt werden. Wendet man letzteres 
Fällungsmittel an, so erhält man bei den meisten Handelspeptonen erheblich mehr "Aibuminosen" und bedeutend weniger 
1'epton (d. h, fällbare Eiweissstoffe durch phosphorwolframsaures Natrium). Ja viele Handelspeptone enthalten, nach dieser 
Methode untersucht, überhaupt nur sehr wenig eigentliches "Pepton," welches sich nur durch Pankreas-Verdauung bilden soll. 
Der in den nachstehenden Analysen aufgeführte Pepton-Gehalt ist daher durchweg viel zu hoch und nur relativ aufzufassen. 
Füllt man die Peptone einerseits mit Fernacetat und darauf mit phosphorwolframs. Natrium, so erhält man weniger Albu­
minasen und mehr Pepton, fd.llt man sie aber mit Ammoniumsulfat, so erhält man mehr Albuminasen und weniger Pepton; 
indes ist die Summe der nach beiden Methoden erhaltenen löslichen Eiweissstoffe mehr oder weniger gleich, und da nach den 
Untersuchungen von Pollitzerund Zuntz (S. 19 u. 20), bcide Eiweissderivatc, die Albuminosen wie die Peptone, bei gleich­
zeitiger Gabe von Kohlehydraten die Muttersubstanz, das Eiweiss in der Nahrung ersetzen können, sc behalten auch die älteren 
Analysen, nach welchen der anfgeffibrte Peptongehalt zu hoch, der an Albuminosen zu niedrig gefunden ist, ihren relativen Werth. 

Bei den mit *) versehenen Analysen ist der Peptongehalt durch Multiplication des N mit 6,41 berechnet. 
1) L Die Leube-Rosenthal'sche Fleischsolution wird durch Behandeln des zerhackten Fleisches mit Salzsäure in 

Papin'schen Töpfen dargestellt: No. 1 von E. Salkowsky; No. 2 u. 3 von F. Strobmer: Wlener medic. Wochensch. 1884. No. 9. 
') Die Präparate von Darby, Mardock, Valentine, Johnston, Kemmerich, Koch, Antweiler etc. sind wahrscheinlich alle 

dmch Behandeln des Fleisches mit Wasserdampf unter Druck gewonnen. In einigen Fällen wird hierbei das ganze Fleisch, 
in anderen das vorher mit Wasser extrahirte Fleisch verwendet; )etztere Peptone enthalten dann weniger Leim, weniger 
Fleischbasen und Fleischsalze als erstere. 

n. No. 1 u. 2 von M. Rubner, Zeitschr. f. Biologie, 1879. s. 485 und 1880. S. 209 u. 212. 
111., IV., V. u. VI. von A. Stutzer, Berliner klin. Wochenschr. 1881). No. 15. 

3) VIL Johnston's fluid heef No. 1 von C. Gilbert, No. 2 von L. Marquardt, No. 3 von B. C. Niederstadt, No. 4 von 
A. Oberdörffer, No. 5 von Pieper, No 6 von Ulex, No. 7 von Th. Wimmet im Pharm. Centr.-ßl. 1880. S. 190 und No. 8 von 
A. Stutzer in Berliner klin. Wocheuschr. 1885. No. 15. 

t) Hierin bei No, 1 = 2168 "lo Stickstoff. 
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~- ~ - -~~ 

I 
In Alkohol 

~ In den organischen Stoffen In den Salzen 
von so% 0 

u; ---- -----... .. -g ·§ ~1 .g l .. .. 
..!oll:: .! lg ·~ 

.. .. ... .. .... N l "N ... ... .. ~i 'g-; .. 
" EO o~e-!. S_g X ,;~ 'äi .... ... .2 .. .. e";; =:~ c: 1/) ... .. .. .2 äii 31: ·;: ·;:;Z .e c .. 'äi c:a.:s ..... äii ..... ::.!!X .-c: II ;c :o .. rn.~ G·~,... ... ··- ..: .... o<> :o i: 
~ .... ~.!z ~ß~ 

.. c:JCI :t:"' 
.... -o ..... ... .... ... 6 .. :::> 

Q CDI/l 
.t=g 1/)~ .. ... ... ... 

tl/n n/n o/u u/n 0 /u 0 /o nJ,, n/o o/n "/n n/n 1'/n u/n "/n 
~~ ~~ ---- ---· ·~ . - ~- ~ . ~ . - -~ -··--. ,=-=~ 

No. 3 H,6UI45,73 5,841 44,19 1,54 9,67 2,89 1,891 0,91.24, 72121,01 

" 
4 44,80 4a,90 5,10 4:l,60 2,30 9,30 - 2,10 - 20,00 25,90 

" 
5 44,50 46,0!> 6,13 42,4-l 2,01 9,43 2,93 1,22 2,01 22,16 33,30 

" 
6 44,40 - - - - - - - - 22,20 33,40 

" 
7 44,55 4:•,67 5,33 43,07 2,60 9,78 2,5111,90 - 20,75 24,92 

" 
8 49,49 45,32 7,20 - [17,75[18,18')1 9,41 5,19 1,72 1,91 0,84 - -

I 

VIII.1) Kemm eric h' s F le isc h pep to n; 11) a. festes: Cl 

No. 1 34,17 59,14 9,93 - 7,75 37,11*) 15,26 G,lWt) 2,85 2,34 0,64 - -

" 
2 3:3,41 59,26 10,29 - 10,29 37,24*) 11,73 7,33 - - - - -

" 
3 35,90 54,50 9,16 1,43 6,13 23,13*) 23,81 9,60 - - - - -

" 
4 

" 
5 

:32,36 60,20 9,42 1,48 29,87 26,21 2,3710,18 7,44t) 3,77 2,54 0,69 - -
:}0,62 61,69 10,12 0,49 18,75 39,16 2,85 0,44 7,G9t) a,34 2,61 0,66 27,69 41,69 

VIlla. Mittel 133,30!58,471 9,78/1,10 /14,56!32,57 I 9,97/0,301 7,7313,32/2,49/ o,ool26,82:4o,88 

VIII. dcsgl.; 

No. 6 

" 7 

" 
8 

h. flüssiges, oder Fleischbouillon genannt: Na Cl 

1
61,591! 714812,781 Spur 15,6819130 11,9710,531201931 ~ 11,88114,881 
61,1\8 ;o0,43 3,05 - 2,69 5,51 10,82 1,41 17,89 1,lj5 1,56 14,07 

63,31 22,50 3,69 0,21 6,89 12,51 1,9210,97 14,19 1,99 1,44 9,02 

VIIIb. Mittel l62,19l2o,141 3,17/ 0,18/ 5,09/ 9,11/ 4,79:0,97IJ'i,67l1,82/1,63/12,66l 

VIII. desgl.; c. Pulverform: 

No. 9 • • II0,30[79,97I13,94[ 0,93[34,43[36,31[ 7,67[0,631 9,7313,87[3,22[ 1-1-

IX.2) Kochs' Fleischpepton; 0) a. festes: 

No. 

" 
" 

2 

3 

4 

43,24150,55 
33,51 59,14 

43,04149,65 

40,44 52,4 7 

7,34 2,181 3,53 
8,62 1,25 29,25 

7,44 1,02116,25 
- 1,21 14,77 

15,89 *) 2~,95 

22,81 *) 5,37 

24,04 *) 7,06 

12,59 110) -

Cl 

- 6 21 -~- - - -
0,36 6:98t) 2,38 2,85 0,26 - --
1,28 7,31 3,3912,92 0,71 34,28 22,68 

- 7,09 - - -

IXa. Mittel lto,16l52,95l 7,80/1,42/15,95/18,83I15,96!0,79I6,89I1,88I1,88I 0,49136,18/23,66 

1) VIII. Kcmmcrich's Fleischpcpton: No. 1 von R. Fresenius in Rrcndcl: Kcmmcrich's Fleischpepton, Rcrlin 1885; 
No. 2 n. :J von A. Stutzer in Repmtorium f. analytische Chemie. Rd. V. S. 121; No. 4 von R. Schmitt in Chem. Ztg. 1885. 
S. 1670; No. 5 von J. König in Archiv f. Hygiene Rd. III. S. 486 u. No. 6-9 von demselben, Originai-Mittheilung. 

'l IX. Kochs' Fleischpcpton No. 1 von A Stutzer: Repertorium f. analytische Chemie Rd. V. S. 121; No. 2 von 
R. Schmitt, Chem. Ztg. 1885. S. 1670; No. 3 u. 5 von J. König in Archiv f. Hygiene u. O•·iginal-Mittheilung; No. 4 von 
Rodländer in "Ein ncues Fleischpepton" von W. Kochs. 1884. S. 11. 

n) An Schwefel war vorhanden im Kemmcrich'schen Fleischpepton: Kochs' Fleischpepton: 
Vlll. No 3. No. 4. No 5. IX. No. I. No. 2. No. 3. No. 4. 

Schwefel in Form schwefclsam·er Salze 0,030 "/n 0,007 "/0 

" " von Eiweiss etc. • • 0,351 " 0,219 °/0 O,lö4 °/n 0,305 " 0,251 °}0 0,169 11/ 0 0,229 °/0 

"") Rodländer fällte das Propepton durch Natriumsulfat, das eigentliche Pepton oder Pcpton 2 durch Ammonium­
sulfat, indem das Gewicht der ersteren Fällung von dem der letzteren abgezogen wurde. 

*) Vergl. Anmerkung *) auf Seite 237. 
tl Fcmer waren enthalten in den Salzen: 

VIII. No 1 

" 4 
5 

lX· 

Na,O 
0,76 "/ .. 
0,75 " 
0,73 " 
1,22 " 

CaO MgO 
0,03 11/o 0,18 11/u 
0,05 " 0,24 " 
0,05 " 0,21 " 
Spur 0,19 " 

Fe,O, so, SiO, etc. 
0,01 11 / 0 0,008 "/. 0,018 "/o 

0,130 " 0,05 " 0,02 :1 0,230 " 
0,11 

" 
0,03 

" 
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~ In den organischen Stoffen In den Salzen 
; .. .c.>Q ·= L ., ., 

,.!.II:: .. ~ ~·s~ .. .. .. .1::: .c o·~ ...-~ ... ..... N L .. 0 eo 0 .. ~ .... li:;J iii o., .. .. .. e'; ==~ o=x c: • ..... ... ;: ~~z o"' _ ... c .. 111 iii ... .. 0 ..... ::.!!x ~X .... II ;c 
..... :;: .. ::! CD·- ~ ·- ..: !== Q ... ;g_iz ... "" .fz ..... .... 

,!; CDIII O:;;irn 0 .. .. a.. ... .t::cg ~~~~ ... 
0/o n/u "/n 0 /n n/n n/o "/o n/n .,. "/o .,. 0' 

'" 
IX. Kochs' Fleischpepton; h. flüssiges, sog. Kochs' Pepton-Bouillon: 

No. 5 

X.') E. Merck's Pepton :0) 

No. I. Syrupform 

" 
2. Pulverform . 

" 
3. Casein-
(Milch-) Pepton 

XI. 2) Antweiler's 

No. 1 \ 

: : f 
Versuchs­
präparate 

5 00) } pul ver-
" 6 00) förmig " 

32,42 63,75 9,01 

6,91 86,76 13,26 

Spur 

0,63 

10,75 27,94*) 24,6710,39 3,8:> 1,78 1,46 

23,00 32,49 *) 30,03 0,61 6,33 2,42 2,42 

3,87 83,44 12,59 Spur Spur 68,44 15,00 12,69 -

Pepton: 

J 8,96 64,05 10,33 3,22 34,24 13,28*) 13,31 - 26,99 

11,12 71,62 11,51 (14,37) 25,06 27,92*) - 2,23 17,26 

\ 
7,67 72,5211,21 0,17 23,81 42,30*) 6,06 0,1819,81 

8,15 72,25 10,98 0,23 27,75 40,80*) 2,95 0,52 19,60 

=I 
{ 7,92 75,07 12,00 1,37 15,87 56,25*)1 

5,91 84,48 13,79 5,06 13,18 64,04*) 

1,27 o,3t 11,01 o,7o 0,38 13,41 

1,12 0,76 9,61 0,65 0,62 5,85 

XII. 3) Carnrick's heef peptonids: 

In Alkohol 
von 80"/o 

.1::: 
.1::: .!! .!i! iii iii •o •o ;: ... 

::0 

o/n 11,11 

52,40 15,18 

82,87 10,12 

Trocken • . I 6,75j8\75110,49J1,37J56,62Ji,ll*lJ ~~ 5,5011,33J1,27J1,411 - J -

XIII. 3) Benger's peptonised heef jelly: 

:Flüssig 

XIV.') H. Finzelherg's Nachfolger Pepton-Pulver: 00) 

No~u1l~e:~ockenes. 16,44,76,54,11,811 o,53,9,19,64,23*)\ 2,45\0,l4lli,0210,54\0,31\ 9,H I - I -

1) X. Mcrck's Pepton No. 1 u. 2 von J. König, Archiv f. Hygiene ßd. III. S. 476; No. 3 von Th. Weyl, Berliner 
klin. Wochenschrift 1886. No. 15. 

2) XI. Antweilcr's Pcpton No. 1-6 yon J. König, 11. Weigmann und W. Kisch, Original-Mitthcilung. 
3) XII. u. XIII. von A. Stutzer in Berliner klin. Wochenschr. 1885. No. 15. 
') XIV. Original- Mitthcilung von J. König und C. Stood. 

") Die Merck'schen Pcptone sind durch Pankreasferment hergestellt und als Pankreatin-Peptone zu bezeichnen. 
No. 1 ergab 0,192 "/0 , No. 2 = 0,338 "/0 Schwefel. 

00) Durch Fällen mit Ammoniumsulfat wurden erheblich. mehr "Albuminoscn" und viel weniger eigentliches Pcpton 
in dem Peptonpulver XI. 5 u. 6, sowie in No. XIV gefunden, nämlich: 

Pepton XL ö und 6 )'epton XIV. 
Albuminosen • • • • • • • • • 48,66 "lo 46,82 °/0 50,o7 "lo 
Pepton • • . • • • • . • • • • 23,4.6 u 30,74 " 20,24 " 

Die Peptone XI. No. 5 u. 6 und Pepton XIV. sind wegen des gmingen Gehaltes an Ka 0 und P, O, wahrscheinlieb 
aus mit Wasser extrabirtem Fleisch hergestellt. 

*) Vergl. Anmerkung *) auf Sei~e ~37. 
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~ In den organischen Stoffen In den Salzen .:.,e CD 

~f! .. 
0 UCD 

Ui ..... 
~i .. '"' -g ·k ~ c I~ 

CD>o 

CD~ ... .. CD CD ,.!.-g~ 'CD CD :=~ .. .. .c 0 •l:l c="' ~~ z .. 
~i 

N L II E .. 
" E"l X ~=~ * ... CDC .. OCD .. .. CDZ: .. .. o"x c - .. .. 

"' .... :I CDO .. CD .., ;-;;z i~~ o"' ·-"' < .. .. ... - """" ~:E ·;;; :~.~X -:>.x 
.-c ll"l< 

... ,. 0 .. 

" .. .,_,. N ., ·- "" ::m :c~ :I CD o>o 

~ CDUC ~.!~ a. a <l) :.z c.a ::::CD .... N:0 ~"" 
=~~ 

0 c,.l 'IJ 0 .. ... uz 
"' 0 Q:~g rn; CD _:.a .... ... 

n/u o/n "/o n/n n/u 11 /n 11 /o 0 /n u/n '" "/n 0/n '" "I 

'" "' '" ----~~-~~-~~-

Maggi's Pepton-, Bouillon- und Speisegewürz-Präparatc: 0) 

a. Pepton- Kranken- Nahrung (fest): 

1
8,03l85,77l41,37l _

1 
~ I ~ I-I 

5,15 85,44 37,69 0,27 5,75128,90*) 2,77 0 
" 

2 
6,201-1-13,33137,80 16,60 
9,41 1,05 0,22 6,55 15,42**) 32,33 

No. 

h. Kranken- BoLLillon- Extmct: 

1
37,40I50,80I20,46I-I ~ I -I ~ 

1
11,80! ~ l-l9,77l20,20 

1
10,14 

t3,93 44,70 19,75 0,42 3,81110,98*) 4,54 0,69 11,37 1,24 0,76 8,96 18,82**) 5,44 

No. 

" 
2 

c. Bouillon- Extmct (Extractum pur um): 

No. 1 . 160,23117,65110,371 - 12,31I0,83*>17,231o,82122,121t,261o,4912o,241 ~**)I 6,42 

d. Suppen- und 

No. 1 

Speisc-Gewürze (Concentrc de truffes): 

• 172,16112,55110,311 o,o31 o,94I0,71 *>18,6311,59115,291o,721o,34112,531 

Speise-Gewürze (Aux fines herbes): 

-··>I o,65 

e. Suppen- uud 

No. 1 . 168,641 8,971 7,871 - I o,s711,28*>15,7211,o8122,391o,811o,3612o,831 -**>I 

Procentische Zusammensetzung der Asche von einigen vorstehenden Fleischpeptonen: ***) 

In Procentcn der Asche: .. L ' .~ c ... ·;;; c ... OCD ~CD .. Qj" 0 CD .. .. .... 0 .. .. .. :;. CD>o ... ,. 
~;: :c o>CD 

-:; .... _g:: CD .. 

"" "" .. wo u ·-:I z ::.:::ca 
E ... "' .. 

"/o n/n "/o 11]n "/o n/o n/n "/o 0' /o 

VIII. Kemmerich's Fleischp~pton No. 1 42,59111,41 0,51 2,68 0,15 34,96 ( o, 12) 9,54 0,27 

" " " 
4 42,70 10,08 o, 77 3,23 - 34,26 1,78 9,23 0,66 

" " " 
5 43,50 9,43 0,65 2, 78 0,21 33,96 2,93 8,56 -

IX. Kochs' Fleischpepton No. 2 34,13 17,43 Spur 2, 71 - 40,81 1,62 3,75 0,37 

" " " 
4 35,59 9,91 0,45 2,34 0,11 31,95 12,23 9,48 -

1) Von diesen Priiparaten ist a. No. 1 und b. No. 1 von E. Sehnmacher-Kopp (Chem. Ztg. 1887. ~. 1395) untersucht; 
die anderen Analysen sind 1888 ,·on meinen Assistenten C. Stood und W. Kisch ausgcldhrt. 

0 ) Die }lriiparat~ unter XVa-c. werden von der Schweiz. gemeinniitzigen Gesellschaft fiir Darstellung von Volks­
nahrungsmitteln resp. von der Firma Jul. Maggi & Co. in Kemptthal (Schweiz) dargestellt; die consistente Pepton-Kranken­
Nahrung wird in Pastillen a 1 g dosirt. Die Präparate c-e. dienen als Zusatz- und GewUrzmittel zu Suppen und Speisen 
aller Art; sie gchUren daher eher zu der folgenden Gruppe, "den käuflichen Saucen," als zu den Pepton-l'räparaten. Die 
sämmtlichen Präparate sind bis auf sehr geringe l\Iengen löslich in Wasser. 

*) Die obigen Zahlen fiir Propepton und Pepton wurden wie bei vorstehenden Pepton-Präparaten durch FäUen mit 
Ferriacetat und darauf mit phosphorwolframsaurem Natrium erhalten. Durch Fällen der Lösung mit Ammoniumsulfat wurde 
folgender Gehalt an "Albnminosen" und eigentlichem Pepton gefunden: 

a. No. 2 b. No. 2 c. d. c. 
Albaminosen. • • • 19,64 °/0 4,57 °/0 3,00 °/0 1,21 "/" 1,07 °/0 

Pepton . . • • • . 15,01 " !J,il2 " 0,:35 " 0,55 " 0,88 " 
**) Hiervon bei XVa. No. 2 dircct durch Fehling'schc Lösung rcducirbarer Zucker 7,88 "/". Bei dem Präparat b war 

kein durch Fehling'sche Lösung direct reducirender Zucker vorhanden; die in Zucker überrührbaren Kohlehydrate wurden 
durch Invertiren einer 1 procentigen Lösung mitteist Salzsäure (2 CC. pro 100 CC. Lösung) unrt Berechnung auf Rohrzucker 
bcstinl.mt. Die Präparate c, d und e enthielten keinen Zucker und auch keine in Zncker tiberfiihrbarcn Kohlehydrate. 

***) Vergl. Anmerkung 1), 2) und t) Seite 238. 
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Kä·ufliche Sa·ucen *) un'l Speisegewürze. 

.. ~N~ f~ 
,c -· ,s ~ .. z ~~~ .. .c 

' * 
Z:il, .... N ' Ca> " .. .:=~0 .. ~ 

.. .... e ....., cl:'!. - * .,c ... .. ... o., 
'il "E .. es~.:: .. ·-"' ·- .. .. c ..... """ .... _,., .. .c .. 

!:::= 
",_ .. E ;Jl X ~.!! .s 

__ ." 

"'~ 00 " .. .c ... .c .. ... .. ..... -c :D:~ :::co .. .. "·- ,. c., .. " .. ·- "-e ... .. ..,~ coCD ... c.a N C>- "' C> .c'" .c ... "' ~~.~ rn.c 

I 
"' ~~rn 1S~:3~ ... C> .. c .. ... .: ... C!l rn"' C> i > c~""' .. 

g Mk. .,, 0/u Ofo Ofo "lo "lo Ofo Ofo 'lo 'lo 'lo o/o 'f, 

1. Essence of Ancho-

vis . 215,9 1,65 66,09 I, 13 7,06 2,07 2,44 2,55 0,94 ll,69 24,22 21,72 2,15 0,39 

2. EssenceofSchrimps 21i', 7 1,60 67,48 1,12 6,97 1,06 2,31 3,60 0,53 12,34 22,68 19,01 1,37 o, 14 

3. Harvey-Sauce 214,4 1,50 82,65 0,18 1,13 0,15 0,98 0,84 5,33 ***>I 0,49 9,~6 6,85 0,64 0,16 

4. Japanisch Soya 550,4 2,75 73,60 0,74 4,63 0,68 1, 7912,16 0,49 4,25 17,03 12,4i 1,92 0,34 

5. India- Soya . 272,2 1,25 25,68 0,15 0,94 0,58 0,36 0,48 3,36 57,07 12,57 9,84 2,17 0,61 

6. Beefsteak- Sauce 219,6 1,50 78,55 0,19 1,19 0,171 1,02 1,18 10,48 t) 1,17 7,43 3,94 0,68 0,22 

7. Trüffel- Sauce 195,0 2,00 80,52 0,42 2,63 0,66 1,97 0,57 2,54 ft) 3,98 9,76 5,31 0,75 0,21 

Zusatz zu käuflichen Saucen: Ueber die Darstellung der "Japanisch Soya" (oder Shoya, 
oder Soy) liegen nach einem Vortrag im Chemiker-Verein in Harnburg in "Officielle Ztg. d. allg. Ans­
stellung f. Kochkunst u. Volksernährung in Düsseldorf. 1887. No. 4" und in dem Bericht "Japan. 
International Health Exhibitation A. Descriptive Catalogue etc. London 1884, p. 21" von K. Nagai 
und J. M u ra i folgende Mittheilungen vor: 

Zur Darstellung derselben dienen: Gerste oder auch 'Veizcn, Kochsalz, Hefe, Wasser und haupt­
sächlich eine nur zu diesem Zweck angebaute Bohne, die Sojabohne (Dolichos Soya oder Soya japo­
nica), ttt) welche das eigenthümliche Aroma hergiebt. 

Die enthülsten Bohnen werden getrocknet, dann ähnlich wie Kaffeebohnen in kleinen, im Lande 
zerstreuten Brennereien gebrannt, da sie frisch den Transport nicht vertragen, ohne an Aroma zu verlieren. 

Die Gerste ist eine langgrannigc, sehr harte Gerste, welche unenthülst zur Verwendung kommt. 
Ein Theil derselben wird geröstet, gleich den Bohnen. In der Hauptfabrik in Tokio wird nunmehr 
angeblich ein Thcil frischer Gerste gemalzt und davon ein Aufguss bereitet, gleich wie in unseren 
Brennereien. In einen andern grossen Bottich werden alsdann geröstete Bohnen und Gerste geschüttet 
und mit kaltem Wasser längere Zeit eingeweicht, während künstlich sehr niedrig gehaltene Temperatur 
und später ein hoher Gehalt Kochsalzzusatz den Aufguss vor Zersetzung schützen. Nach einiger 
Zeit wird die aus dem Malz bereitete Diastaselösung zugesetzt (ob warm oder kalt war nicht zu erfahren) 
und das Ganze einige Zeit unter zeitweisem Umrühren sich selbst überlassen. Sobald erfahrungsmässig 
die Zeit gekommen, die an der Farbe der Würze erkannt wird, setzt man tline eigene Art Hefe zu, 
welche unter den gegebenen Bedingungen (sehr niedrige Temperatur) sowie bei grossem Salzgehalt eine 
sehr langsame Gährung veranlasst, welche angeblich ohne Kohlensäureentwickelung und ohne Spiritus­
gehalt im Endproduct verläuft. Nach dem Extractgehalt und der Qualität der Rohmaterialien werden drei 
Sorten von Soya getrennt fabrizirt, wovon die ärmste Lösung ein Jahr zur Vergährung, die mittlere 
zwei Jahre, die dritte drei volle Jahre zur Vergährung bedarf, während welcher Zeit der Bottich 

unberührt bleibt. 

*) Im Laboratorium des Verfassers von C. Süllscher untersucht; Original-1\Httheilung. Die kiiuflichen Saucen 
bestehen im allgemeinen aus Gewürz- und Pfianzenextracten, denen man in einigen Fällen noch Extracte von Fischen unrl 
Fleisch, sowie auch Zucker (oder Mehl) zusetzt; durch einen gleichzeitigen Zusatz von Kochsalz soll sowohl die Haltbarkeit 
wie der pikante Geschmack erhöht werden. 

**) Die löslichen Eiweissstoffe wurden nach der Methode von Schmidt durch Fällen mit Ferriacctat bestimmt 
(N X 6,25), Pcpton im }'iltrat von der Fällung mit Ferriacetat durch Conccntration und Fällen in schwefelsaurer Lösung 
mit phosphorwolframsaurem Natrium (N X 6,41 = Pepton). 

***) Hiervon 4,59 °/0 Trauben- und 0,74 °/0 Rohrzucker. 
t) 8,29 " " 2,19 " 

tt) Traubenzucker. 
ttt) Siehe deren Zusammensetzung weiter unten unter "Legwuinoscn." 

König, Nahrungsmittel. I. 3. Auß. 16 
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Alsdann vom Bodensatz abgezogen, ist die Soya zum Gebrauch fertig. Dieselbe hält sich, kühl 
und in Porzellanflaschen aufbewahrt, mehrere Jahre (unter Luft- und Lichtabschluss); bei Luft- und 
I.ichuutritt setzt sich die sehr langsame Vcrgährung fort, ohne erkenncnswerthe Veränderungen in 
wochenlangen Zwischenräumen. 

Die isolirtc Hefe gleicht der Wein- oder Bierhefe. Durch die langsame Gährung soll die directe 
Lösung des Proteingehaltes der Soyabohne und der Gerste resp. des Weizens bewirkt werden. 

Die Zusammensetzung der "Soya" aus der Tokio Shoy und Kwaisha zu Tokio (No. 1) ist nach 
ersterer Quelle und die der "Kikkoman Shoya" aus Noda, Prov. Shimosa (No. 2) nach N agai und 
Murai folgende: 

Spec. WIU!scr 
Stickstoff- Zucker Dextrin Alkohol Flüchtige Nichtflüchtige 1\lineral-

Gewicht Substanz Säure Siiure=SO, sto!fe 

"I· "/o ·;. "lo o/n o/o "/o - "I• 
1. 67,33 5,87 9,68 17,12 

2.0) 1,199 64,83 8,93 4,44 4,56 0,14 0,16 1,08 14,67 

In der Asche von No. 1 wurden gefunden: 10,20 % Chlornatrium, 4,50 % Chlm·kalium, 
0,59% l{aliumsulfat, 0,45% Calciumsulfat, 0,08% Magnesiumsulfat und 0,92% Calciumphosphat. In 
der Probe· No. 1 konnte Alkohol nicht nachgewiesen werden. 

Die "Soya" dient in Japan als Würze für fast alle Speisen und bildet ein weit verbreitetes 
Volksnahrungsmittel, welches zum Theil das :Fleisch ersetzen muss. 

No. 

I. 1 

2 

3 

4 

5 

6 

II. 1 

2 

3 

4 

Gemischte Fleisch- Conserven, Suppen- Conserven. 
(Gemische von Fleisch, Fleischextract und Fett mit Mehl und Kochsalz.) 

A. Gemische von Fleisch resp. trockenem Fleischpulver, Fett und Mehl. 

... .. In der Trocken- .e ~ .. .:, .. 'lii ... Substanz 
~~=~j ..... ... ... .. ..... .. o<= ... .. .. ..... .. 3~ = ,.. 

~ ... Stick- .s e 11:1 Nähere Bezeichnung .. .: ... .. 
~f :: .. .. 

~ atoff- iE-1-§ Analytiker ., ... :;: ö Fett 
N$ ;~ 0 :c Sub- ;:;~aJ .. ..: stanz Ul'tl 

::> . ,. ., . . ,. .,. "/o "/o ., . "lo "/o 
--·- -- ---- -·-· 

Bohneo-Fio;ooh••PP•"l ( 1881 9,33 29,31 23,04 23,36jo, 73 14,23 32,33 2:\,41 5,17 
(Bohnen-:Fleischtafel oder 

" 
11,07 27,12 16,16 29,72 2,26 13,67 30,50 18,17 4,88 } J. x,.,, 

Bohnen-Fleischgemüse gt.) 1882 12,54 27,31 15,61 31,29 0,90 12,35 31,23 17,85 5,00 u. Th. 
der Carne pura- Gesellsch. 

" 7,45,32,37 23,57 24,15 2,07 10,39 *) 34,98,25,47 5,60 Bre9cr 1) 

in Berlin 1883 5,98 28,62 18,02 30,75 2,32 14,31 30,44 19,17 4,87 

I. Mittel 9,27 28,95 19,28127,8611,65 12,99 31,89121,21 5,10 

Bohnen- Fleischtafel von 
Ad. Brandt in AltonaOOJ) 1879 10,98 28,12 2,59 52,79 1,96 3,56 31,59 2,91 5,05 J. König1) 

rb~o-Floi~hooppo ''"j 1881 8,31 31,31 22,(}1 25,06 2,23 11,08**) 34,15 24,00 5,46 ~ J. Ko.ig Erbsen- Fleischtafel der 
" 

9,29 29,43 24,16 19,42 2,08 15,62 32,45 26,63 5,19 u. ll. 
Carne pura- Gesellschaft 

" 
9,55 28,21 14,77 32,40 1,51 13,56 31,19 16,33 4,99 Weig-

1 in Berlin 8,31 28,63 15,34 31,95 2,29 13,48 31,22 16,74 5,00 
mann 1) 

" 
') Original-1\littheilung. 

0) Im Original ist die Zusammensetzung pro 1 Liter mitgctheilt; ich habe die Zahlen auf Gewichtsproconte 
umgerechnet • 

• 110) Die Leguminosen etc., Fleischsuppen der früheren Gesellschaft Carnc pura, bestehen aus besonders präparirtem 
Lcgummosenmehl, trockenem ~'leischpulver (Carne pura), Fett (Talg und Speckfett) neben Gewürzen und Kochsalz. 

000) Die Fleischleguminose von Ad. Brandt in Altona enthält ca. 84 Theile Leguminosenmehl und 14 Thcile trockenes 
Flei•chpulver. 

*) Mit 0,81 "/o P, 0 6 und 1,26 °j0 K, 0, 
**) tt 0,80 n " 1,14 " 
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.. .. In der Trocken- "' " f!Ö:N f ... Substanz ·-" ..... ... o" .. ·----- II::~~ .. .., .. .... ... .. .. .. = >o .:! .0:: Stick· """ ... ., .... .. o~ 
No. Nähere Bezeichnung .. .. .... .. .0:: N <> 

stuft'-
.. .... Analytiker ~f 

.. ., ... .... .. ., 
-=8-g .. ·- .. := ö c Fett 

N.! ;nrn 0 :z: Sub· ;:~co 

" :oo= stanz rn." 
::0 nfu n/o o/o n/11 "' "lo u/(1 n/o "lo '" .. .. --

II. 5 l"'"'"·"ci"'h•nppo "'" 1 1882 12,99 25,06 20,04 30,41 0,60 10,90 28,80 23,03 4,61 

6 
Erbsen-Fleischtafel der 

1883 13,26 28,48 16,57 28,63 2,15 10,91 32,83 19,10 5,25 J. König 
( Carne pura- G csellschaft 

7 11,51 27,27 17,98 30,18 2,08 10,98*) 30,82 20,32 4,92 
u. 

in Berlin " H. lVeig-
8 dcsgl. von L. Lejeune in mann 1) 

Berlin . 1884 17,01 21,87 17,98 32,60 1,47 9,07**) 26,35 21,67 4,22 

II. Mittel 11,28 27,53 18,61128,83 1,80 11,95 31,03 20,98 4:,96 

III.1 ~ Li~on->1o;.,honppo "'" 

1 
1881 7,52 31,62 22,85 :H,57 2,37 11,07***) 34,16 24,71 5,47 

2 Linsen-Fleischtafel der 
" 

12,24 27,18 18,89 27,97 1,82 11,90 30,97 21,52 4,79 
3 · Carnc pura -Gesellschaft 1882 13,26 25,13 18,04 30,93 0,57 12,07 28,97 20,80 4,64 
4 in Bcrlin 1883 10,82 28,35 17,10 31,19 1,92 10,62 t) 31,79 19,17 5,09 

III. Mittel 10,96 28,07 19,22128,67 1,67 11,4:1 31,4:7 16,55 5,00 

IV.1 } Bohnen in Fleisch von { 1881 12,88 23,43 2,19 51,59 2,07 7,84 26,89 2,51 4,30 

2 Carnepura-Gcs. in Berlin 1882 10,98 28,12 2,59 52,79 1,96 3,56 31,59 2,91 5,05 

IV. Mittel 11,94 25,78 2,39 52,1812,01 5,70 29,24: 2,71 4:,68 J. König 
V. I Linsen in Fleisch von desgl. 1881 13,64 29,31 1,81 48,92 3,7:> 12,57 33,94 2,09 5,43 u. J. 

VI.: llf FJo;.,hbmd••PP' ron 1 1881 10,87 16,37 12,43 47,39 1,45 11,53 18,37 13,95 2,94 
Cosack 1) 

1882 11,55 16,49 14,59 51,69 2,33 3,35 18,64 14,05 2,98 
3 dcsgl. 

18R!i 8,14 20,66 12,23 45,97 2,54 10,46ttl 22,49 13,31 3,60 

VI. Mittel 10,19117,84: 13,08 48,33 2,111 8,4:5 19,83 13,4:4 3,17 
VII. Gemischte ~'leischsuppe 

von desgl. 0) 1881 14,84 19,81 1,58 60,54 0,90 2,33 23,26 18,55 3,72 

VIII. Fleischsuppenpulver von 
desgl. 

" 
9,07 25,02 19,17 32,99 2,11 11,64 27,52 21,08 4,40 

IX.1 l Snpp<npnh" [G-n l 1879 10,83 18,72 1,85 49,47 1,58 17,55 20,99 2,07 3,35 P. Wittels-

Army food) vonDenner-
hö.fer 2) 

2 lein & Co. in Bcrlin00) 
1878 11,71 20,31 2,43 46,61 1,84 17,10 23,00 2,75 3,68 E. Wildt 3) 

IX. Mittel 11,27 19,51 2,14 78,07 1,71 17,33 22,00 2,4:1 3,52 

X. Rumfordsuppe 000) 1879 11,73 16,18 1,87 56,33 1,15 12,74 18,33 2,12 2,93 J. Könil) 

XI. Suppe militaire tll) 1884 7,21 23,41 1,40 43,06 6,80 18,32 25,23 1,51 4,04 0. Sölhcher 1) 

1) Original- Mittheilung. 
2) Centr.-Bl. f. Agric.-Chemie. 1879. S. 797. 
3) Landw. Centr.-Bl. f. d. l'rov. Posen. 1878. No. 9. 
4) C. A. Meinert: Armee· und Volksemährung. Berlin 1880. I. Th. S. 449. 
11) Die gemischte Suppe besteht aus einem Gemisch von 1\Iaccaroni, Gries und Graupen mit trockenem Fleischpulver, 

Gewüt·zen und Grlinem. 
"") Das Gennan Arrny food besteht aus Get.-eidernehl, Erbsenmehl, Fleischfasern, Gerntisetheilehen und Kochsalz. 

"""J Die Rurnfo.-dsuppe besteht aus 13,5 "lo groben Fleischstlicken, 31,8"/o Graupen, 44,7"/. feinem lllehl u. 10"/o Kochsalz. 
t0) Die französische Conservc Suppe militairc besteht aus etwas Fleisch, Lcguminoscnmchl, Gricsmehl (Reis), Gewürz 

nnd grobstengeligen Gemlisetheilchen. 

*) 11-lit 0,81 "lo P, O, und 1,64 "lo K2 0 und 8,18 "lo Na Cl. 
**) " 0,68 " " 1,05 ,, 

***) " 0,87 " " 1,29 " 
t) tt 0,81 " " 1,57 " u 8,00 n 

tt) " 0,63 u " 1,65 " 
16 .. 
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8. Fleisch· Teigwaaren und Fleisch· Zwieback. 

(Gemische von Mehl mit trockenem Fleischpulver.) 

I !!! In der Trocken-.. 
~N ~ Substanz c: 

~ ~ ~" gC :ll ., ---·----
G>.C 

., ..... :s:: 
""" 

., ., ... >o :! .c Stick-
No. Nähere Bezeichnung ::1 .. ..... G> .c 

N " stoff-111 " ... ... G> ., 
~f ;I: ·- ::1 :c ö < Fett 
NJ!! c;;cn "' 

I 
:c Sub-

c: ..: stanz 
:::> n/o o/u n/o "/o (!,' o/o "lo o/n iO 

I. ~ ll Fleisch- (Carne pnra-) 

J 
1881 10,23 18,561 1,36 66,58 0,52 2,75 2G,68 1,51 

Graupen von n ll,46 19,19 1,08 65,66 0,31 2,30 21,67 1,22 

3 ,.C. A. Gttillaume & Söhne\ 1882 10,63 18,50 (10,95) 57,12 0,43 2,!37 20,70 12,25 

4 in Raden bei Cöln a. Rh. 
" 

13,29 17,94 1,28 64,20 o,B:!I 2,47 20,691 1,48 

I. Mittel 11,40 18,55 1,24,65,82 0,52 2,47 20,93 1,40 

II. Fleisch-Gries von desgl. . 1881 15,06 23,00 2,19 56,34 0,53 2,88 27,05 2,58 

III. Fleisc h-l\laccaron i v. desgl. 
" 

13,81 19,06 1,14 63,87 o, 13 1,99 22,ll 1,32 

IV. Fleisch-Nudeln von dcsgl. 
" 

14,53 17,56 1,44 63,73 0,45 2,29 20,55 1,69 

V. Patent-Fleischzwieback v. 
F. Krietsch in \Vurzen . n 5,07 16,31 15,91 59,09 1,29 2,33 17,18 16,76 

vL~~'l " 
8,85 12,94 1,80 74,52 0,58 1,31 14,20 1,97 

A=oo-Fiel.eh.wlelo<k 1 " 9,42 12,00 0,85 7 5,87 0,61 1,25 13,'.!5 0,94 

von demselben 1882 9,52 12,25 0,58 75,79 0,61 1,25 13,54 0,64 

" 
10,82 II ,81 1, 78 73,41 0,96 1,22 13,24 2,00 

VI. Mittel 9,61} 12,251 1,25 74,9010,69 1,26 13,56 1,39 

VII.~ ll Schifis-Fleischzwieback 15,06 5,A3 r 1881 12,10 63,2011,05 2,76 1 i' 13 6,63 

von demselben \ 
" 

10,02 17,37 8,97 59,61 0,78 3,2;., 19,30 9,97 

VII. Mittel 11,06116,22 7,40:61,4010,91 3,01 18,221 8,30 
Vlll. 

1 1881 10,7 i 13,31 4,33 60,87 1,57 9,15 14,91 4,85 

2 l Flel~h-Wel<eo"l"l>"k 1 n 11,48 13,69 5,99 60,21 2,07 6,56 15,4 7 6, 77 

3 von demselben 1882 11,59 13,18 4,22 67,04 2,15 1,82 14,91 4, 77 

4 l2,2'l 13,06 4,47 66,90 1,50 1,84 14,88 5,09 

I VIII. Mittel 

n 

11,52113,3114,75i63,761,82 4,84 15,0415,37 

IX.1 ll Fleisch-Hoggenzwiebaek { 1881 10,281ll,9314,26159,52 o,:7 13,14 13,301 4,75 

2 von demselben 9,67 13,65 5,72 
" 

ll,65 12,06 5,05 59,30 2,.7 

IX. Mittel 10,97 12,00 4,66 59,40 1,57'11,40 13,481 5,23 

X. 1 Fleisch- Bisquits von F. 
Krietsch in W urzcn 1881 5,93 15,56 1,09 74,26 1,00 2,16 1ß,54 1 '16 

2 desgl. von L. Lcjeune in 
Berlin 1884 7,32 13,81 1,05 74,21 0,48 3,13 14,90 1 '13 

.a ~ 
"'"" "'" ,..o .. ~ 
.><E-< 
.~'"" _" cnoc 

n/n 

3,!H 

3,47 

3,31 

3,31 

3,35 

4,33 

3,54 

3,29 

2,75 

2,27 

2,12 

2, l 7 

2,12 

2,17 

2,74 

3,09 

2,92 

2,39 

2,48 

2,39 

2,38 

2,41 

2,13 

2,18 

2,16 

2,65 

2,38 

X. Mittel I 1 6,62[14,69] 1,07[74,23:0,74[ 2,6511;}, 72/ 1,1512,;}1 

1) Original- Mittheilung. 

Analytiker 

) 

J. König, 

~ .!. Cosack 
u. Th. 

B1·eger 1) 

J 

) 

J. König, 

J. Cosack 

u. 

H. Weig-

mann 1) 

J 
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C. Gemische von Fleisch mit Gemüse und Kartoffeln. 

I ~ 
In der Trocken-

"' "' =N ... Substanz ·-" c:: ... Cl) ~~::J.l!l 
' 

'-::s Cl) o" ... .. Cl) ----
CO,c:: .. ...... :::: ,., .e .c:: Stick- 0".:3 ...... 
"'"" No. Nähere Bezeichnung ..,.::s .. ..... Cl) .c:: N (,) 

stoff- t;~$ Analytiker .. o.O "- Cl) .. ·- .. ~ ·-" :c Ci < Fett ~ " ., ... Sub-

I. Flcischgcmüsc: 

I 400 g Fleisch + Gewürz + 
I 00 g Gemüse-Conserve von 

N.2J 
c:: 
::I "/o 

Ui"' 0 
..: 

o/n 0/l) "/n 
= :;:::; ~ 00 

stanz "'"" 
0 /u 0/o o/o 0}o "/o 

Ferd. Flörken in Maycn. 1888 37,74 12,50 7,97 31,40 2,00 8,39 20,07 12,80 3119 

JI. Gulyas (roh) mit Kartoffelwürfcln: 

111 Von demselben . 11888157,2ol17,62 I 5136115,1010,8113,86142,75112,5416,631 

III. Feldbeefsteaks mit Kartoffel-Frittes: 

111 Von demselben . 11888150,34116,68 121,311 5,5811,20h89133,5914219115,371 

IV. Trockne deutsche Feldmenage (in Pergamentpapier, ·wurstform): 

Fleisch - Erbsen - Kartoffeln 

vom l. März 1885 von 
demselben 1888 13,22 31,25 28,59 15,74 3,80 7,40 36,01 32,9~ 

2 Fleisch-Erbsen-Möhren vom 

l. Oct. 1884 von demselb. n 15,93[32,56 27,06 13,82 1,90 8,73 38,73 32,18 

D. Fleisch- Cacaopulver und Fleisch- Chocolade. 
(Gemische von Cacao und Chocolade mit trockenem Fleischpulver.) 

I.~ I f Fleisch- Cacaop 
J. & C. Blooker 

ulver von l 
in Amster-

3 dam 
4 

I. Mittel 
II. 

} Fleisch-Chocola 

2 selbe 
~e von dem- { 

1881 

n 
1882 

" 

1881 

n 

5,05 25,12*) 

6,98 23,81 **) 

5,65 24,81 

5,64 23,63***) 

5,83 24,34 

2,16 ll,13t) 

2,27 ll,81 

19,43 34,32 9,0617,02 26,46120,46 

20,17 34,18 11,21 6,65 25,60 21,68 

22,91 34,61 5,6416,38 26,30124,29 

23,61 32,87 7,36 6,89 25,04 25,02 

21,53 66,01 7,57 6,74 25,85 22,86 

27,34 54,64 2,36 2,37 11,38 27,94 tt) 
24,60 57,72 1,42 2,38 12,08 25,16 

5,76 

6,19 

4,23 

4,10 

4,21 

4,01 

4,14 

1,82 

1,93 

II. Mittel [ [2,21 [11,47 [25,97[56,09[1,89[2,37[11,73[26,55[1,88 

E. Fleischpepton- Puder- Cacao. 0) 

--
~ 

"' ,.!.~~ 
c:: c:: . ., 

c:: ... Cl) 
~ ·e Zll:: ... 

'-" ., ... 
~~ 

Cl) 
E-1!'1 .. Cl) 0 c:: ~ 

Cl) ., Cl) 
CI).C:: E"''" :::: .c:: 
"'"" 

., c:: .s ... .e -;;; 
::"§X 

., .0 Cl) (,) (,) 

No. Nähere Bezeichnung " .. ·e 0. 0 "- " 
.,., .c:: ., ..: 

~f "'"' ~ " "' "' N c·- 0 < 
N.2J "''z .0 "- .c:: o"' a: 

c:: z~ < ... (/).:: 
::I n/o n/u n/o n/o "/o "/o o/n 0 /n "/o "/o "/o 

--

I Fleischpcpton - Pttder-

J 

Cacao . 1888 6,92 21,12 5,64 4,25 0,41 10,86 47,50 7,08 3,15 3,37 1,18 

2 Fleischpepton - Cacao-

Pastillen 
" 

13,76 19,06 6,37 4,06 - 9,85 41,80 - - - -

1) Original-Mittheilung. 

E. Fricke 
u. lV. 

Kisclt 1) 

.J. König 
u. c. 

Kraurit 1) 

' ... o., ... .c::._ -;;; o.::s 
..: _g:: 

"-

"/o "/o 

O,ll 1,34 

- -

*) Mit 1,62 °/fl Theobromin. **) Mit 1,54 °/0 Theobromin. ***) Mit 0,47 °/0 Theobromin. 
tl Mit 0,22 ., ttl Mit 40,H2 ., Zucker. 

o) Dieses von F. W. Altgelt in Crefeld in den Handel gebrachte Präparat wurde im Laboratorinm des Verfassers von 
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F. Fleischextract- Conserven, sog. condensirte Suppen. 
(Gemische von .Fleischextract mit Mehl und .Fett etc.) 

~ .. -=N .. c .. " .. "' a>.C "' o= .. 
~ 

...... iil ~ ~ -g 0-

No. Nähere Bezeichnung 
..,., 

"' ...... .., ... ..... 0 ·- .. ... ·-" :;;; 
"'"' (j)UI 0 :z: N..., 

c "" ::> "' "' n/u "' "' '" /0 I '" '" 
I. Condensirte Bohnensuppe mit .Flcischextract: 

1 Von L.Lejem 1e in Berlin00) 

2°) desgl. 

3 desgl. 

4 Von Alex. Sc hiirke & Co. 

in Gürlitz 

5°) Von C. H. K 

bronn 

norr in Heil-

188111,1217,5616,67140,15 1,73 

1884 10,12 19,75 19,22137,71 2,15 

" 
10,11 18,19 19,66 38,83 1,24 

1887 12,56 20,22 20,54 33,40 1,32 

1888 9,89 18,87116,83 38,7512,01 

In der Trocken-
Substanz 

"' 
------

.g Stick-.. stuft'-< Fett 
Sub-
stanz 

n{n "/n 0 /n 

12,77 19,76 18,76 

11,05 21,97 21,38 

11,97 20,24 21,87 

11,96 23,12 23,49 

13,65 20,94 18,67 

.E ~ 
(t:~~ 
0 0 ~ ...,o-
.=H.o 
~~~ 
UI'C 

n/o 

3,16 

3,52 

3,24 

3,69 

3,35 

I. Mittel I l1o, 76]18,92:18,58:37, 77)1,69]12,28I21,19J20,81I3,39 

II. Condensirte 

:) ')von J,.Lijouo 

4°) } Von Carnc p 
f> schaft in 

6°) Von C. H. K 

Erbsensuppe mit .Flcischcxtract: 

e in Bcrlin00)l 
1881 10,93 17,1317,88140,20 

1884 10,83 20,0017,15 38,55 

" 
10,52 19,44 16,23 39,88 

ura- Gesell- j 
" 

8,93 22,22 16,19 40,70 

Berlin 
" 

8,04 19,81 20,20138,28 

norr in Heil-
1888 7,21 19,06 19,68,39,32 bronn 

1,62 12,24 19,23 20,07 3,08 

1,64 11,83 22,43 19,23 3,59 

1,29 12,64 21,73 18,14 3,48 

1,97 9,99 24,40 I 7, 78 3,90 

1,41 12,26 21,54 21,96 3,45 

1,24 13,49 20,54121,21 3,28 

II. Mittel I I 9,61]19,61' 17,88:a8,8o]1,53l 12,o7l21,69)19, 7813,47 

l 

Analytiker 

.!. Kiinig, 

.7. Cosack, 

Il. Weig-

mann u. 

W. Kisch1) 

III. Condensirte Erbsensuppe mit .Flcischextract und Kemmcrich's Albuminatmehl: 

~0) ~:: I~a~,:~e;:~ai~ ~:~:~ 11884,9,25129,63117,93131,68
1

11,27110,24,32,65119,76,5,22) dieselben') 

schaft in Berlin . 8,92,30,63 17,84]31,00 1,31 10,30 33,63 19,59 5,38 

III. Mittel I I 9,09:30,13]U,89;31,33]1,29I10,27I33,14]19,68I5,30 

IV. Condcnsirtc Linsensuppe mit Flcischcxtract: 

ne in Bcrlin { 2 I} Von L. Lcjcu 

3°) Von C. H. Kn 

bronn 

orr in Heil-

IV. Mittel 

1883 

1881 

-

I 

12,95 17,94 15,53 39,6811,44 12,46 20,61 17,83 3,30 

10,40 19,56 18,51 37,561,40 12,57 21,83 20,66 3,49 

9,38 22,12 18,79 38,9510,86 9,90 24,41 20,73 3,90 

11 I I I I I I I I I< 0,9119,87117,61j38,7411,23111,64 22,30119,76 3,.)7 

l·J. J{iinig') 
' u. 

J W: Ki.<rh. 

C. Stood untersucht; als Fleischpcpton ist das von Kochs benutzt. Die Albnminosen wurden durch Fällen mit Ammonium­

sulfat bestimmt. Wendet man wie friiher Ferriacetat und darauf phosphorwolframsaures Natrium an, so erhält man weniger 

Albnminosen (oder Propcpton) und mehr Pepton; es wurden nämlich nach letzterer Methode 3,56 11/ 0 Albuminosen und 

5,H9 41 / 11 Pepton gefunden. (Vergl. unter "Peptone.") Bei Verdauungsversuchen mit kiinstlichem Magen- und Pankreassaft 

wurden von der N -Substanz 15,G2 °/11 (oder in Proccnten derselben 7;3,n6 °/n) verdaut, während nach gleichzeitigen Versuchen 

mit einfachen Cacaopulvem von der N- Substanz in Proc. derselben nnr 4 7 bis 59 11 / 11 verdaut wurden. 

1) Original-Mittheilung. 
11) Es enthalten Kali und Phosphorsiinre: 

I. Cond. Bohnensuppe 

No. 2 5 
Phosphorsäure • • 1,18 °/11 0,94 41 /o 
Kali • • • 2,42 " 1,54 " 

un) Eine Portion von 125 g kostete 20 Pfge. 

II. Cond. Erbscns. 

No. 2 
1,04 41 /u 0,.'!7 11 /n 0,80 11/n 
2,23 " 2,2[1 " 1,25 " 

III. Cond. Erbscns. 
mit Albumin 

No. 1 
0,74 11/u 
O,!l7 ,, 

IV. Cond. Linsens. 

No. 3 
0,97 fl/n 
1,07 " 
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:1' 
CD In der Trocken- .!! ,!, (ll:N "f ... Substanz 

L.:S ... ., 
~~=~~ .,.., ., ""' ... .. ., 

'aO .. _., = >. .:! .c Stick- """ No. Nähere Bezeichnung "' .. .,_ ., .c 0 - 0~ ... .. N stoff- .,~w _., .. ., ... ... ., 
c; .. ...E-<.0 

·a; ~ 31= ·-"' :c < Sub- Fett 0 0 
N- Cijcn " 

:z: ;:~00 
c: >I! stanz "'"" ::I "/o "/o "/o 0/o "/o o/o "/o 0/o ofo 

V. Hafergrützsuppe mit Fleischextract: 

10)1 Vo:eh~:r~: ~;;1:~ Gc~ell~ 1884 6,69115,31114,61154,09k5517,75 16,41~15,66 2,63 
200)

1 
Aus Russland . 1880 9,7317,75 5,68 52,06 14,81 19,661 6,69 3,14 

v. Mittel I . I s,2IIIG,o31Io,ulo2,32II,o2111,281Is,o4111,1812,89 

VI. Kartoffelsuppe mit Fleischextract: 

1 °) Von Carnc pura- Gesell-
schaft i u Berli n 

200) Aus Russlrrnd 

1884 
1880 

9,48 8,69 14,08 53,1311,88 12,74 9,60 15,55 1,54 
9,94 12,18 0,84 72,27 4,77 13,52 0,93 2,16 

VII. Brodsuppe mit Fleischextract: 

1 °) II Von Crrrne pura - Gesell-~ I I I I I I I I I I 
schaft in Berlin .. 1884 7,11 15,50113,26 51,70 1,68 10,77 16,69 14,28 2,67 

VIII. Gri es suppe mit Fl eise hextrac t: 

10
)11 Vo:ro~~H: K~or.r i~ ~eil~ 11888110,67110,~1~10,99152,6810,92113,93112,10112,3011,931 

IX. Gerstensuppe mit Fleischextrrrct: 

Analytiker 

J. Künig 1) 

G. Heppe 2) 

J. König') 
G. Heppe 2) 

1°)11 Von <lemselben . 118881 8,31110,56111,231:,4,4310,76114,71111,51112,2411,841 lV. Kisch') 

X. Reissuppe mit Flcischextrrrct: 

1°)11 Von demselben • 118881 9,8ol 9,ooiiO,o9156,461o,79113,861 9,98111,1811,591 

XI. Ta pioca-J ulie nnc- Suppe*) mit Bon illon- Ex tract: 

II Von demselben . 11887110,691 4,25110,61159,4411,82,13,191 4,76112,4410,761 

XII. Grii n k crn- Suppe**) mit Bouillon- Ex tract: 

1 II Von demselben 118871 6154110,44112,04153,07[1,43116,48111,17112,8811,761 

XIII. Curry- Suppe***) mit Bouillon- Ex trrrct: 

1 II Von demselben 118871 6,59117,81120,84139,5412,15113,07119,07122,3113,051 

XIV. Moc k-Tu rtl c- Snp pc, sog. Schild krötsnppe: 

1 II Von demselben . 118871 4,97,18,37[17,31[40,2713,23115,85119,31[18,2113,091 

1) Original- Mittheilnng. 
2) C. A. Meinert: Armee- und Volksernährnng. Berlin 1880. I. Th. S. 468 u. 469. 

0) Es enthielten Phosphorsäure und Kali: 

v. Peter, 

Stood u. 

Kisrh 1) 

V. Hafergriitzs. VI. Kartofl'els. VII. Brods. VIII. Griess. IX. Gerstens. X. Reiss. 
No. 1 No. 1 No. 1 No. 1 No. 1 No. 1 

Phosphorsäure . 0,95 °/0 0,57 °/u 0,68 °}n O,Gl 0 / 0 0,7G 0}0 0,51 °/0 

Kali 0,87 " 1,87 " 1,19 " o,n8 " 1,09 " 0,84 " 
00) Fiir die russische Armee von der Actien-Gcscllschaft "Voll~:scrnährung" (Narodnoc Prodowolstwo) fabricirt. 

*) Unter Tapioca-Julienne ist ein Gemisch von Reis mit Snppenkriiutcru zn verstehen. 
**) Griinkern == unreifer Spelz. 

***) Curry == indisches Gewürz. 
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G. Condensirte Suppentafeln. 

(Gemische von Mehl mit nur Fett, Gewürzen und Salz.) 

.. In der Trocken- 1:1' ... 
.. N f ~ Substanz ·-"' 

~~ ~ .. rt:JJ~ .. o"' ... .. .. ... ~ • .... = ,... .:! ""' Stick- oc>" .... ... o~ 
Nähere Bezeichnung • .... .. .c 0 . .... 

No. ... ::o • ..... ... .. N .:! stotr- ... E-<.C -· ,. -::o :c 0 Fett !~JJ .... iijll) Sub-NS 0 ::c .. =-= stanz II)"' 
:::t .,. "lo "lo .,~ "lo n/o u/o "lo "lo 

A. Suppentafeln von Rud. Scheller in Hildburghauscn: 

I. ~ llfsogcn. conden 

3 Griess 

1877 7,92 7,56,(7,56) 60,53 1,87 11,47 8,21 (8,31) 1,31 .. ,., ...... I 1878 9,48 7,64 14,47 55,78 1,23 11,40 8,44 15,99 1,35 
uppe 1882 10,49 5,94 15,61 55,39 1,10 11,48 6,64 17,44 1,06 

I. Mittel 9,30 7,05 15,04 oo, 7611,40111,45 7,76 16,72 1,21 

erstensuppe . 1883 10,99 6,07 15,87 51,1911,2314,65 6,82 17,83 1,11 II. Sog. cond. G 

1877 4,94 20,32 23,79 42,55 8,40 21,38 25,02 3,42 
Erbsensuppe l 1878 8,08 15,81 24,41 36,7811,69 13,23 17,20 26,56 2,75 
ree etc.) 

1883 12,49 17,25 25,16 30,32 1,50 13,28 19,71 28,75 3,15 

III. 1 I 2 Sog. cond. 

3 (Erbsenpu 

III. Mittel I I 8,ooi17,79124,45I35,9911,63111,MI19,4:3126,7813,11 

B. Von Alex. Schörke & Co. in Görlitz: 

I. 1 f 2 Erbsentafeln, 

3 sup 

1879 7,25 18,44 19,551 41,95 12,81 19,88 21,08 3,18 

oood.E•b~•·i 6,30 19,03 20,20 41,93 12,54 20,31 21,56 3,24 
" pe 1883 7,68 15,31 20,40 42,38 2,00 12,23 16,58 22,10 2,65 

: } desgl. mit S { 18"84 
8,16 16,19 22,61 40,57 1,72 10,75 17,63 24,62 2,82 

peck 
10,77 18,7 5121,08 37,64 1,28 10,48 21,01 23,62 3,36 

I. Mittel 8,03 17,54 20,77 40,2511,65 11,76 19,08 22,59 3,05 

II. 1 } 
2 Bohnentafel 

{ 1879 3,70 16,69 20,70 44,84 14,07 16,91 21,49 2,71 

1887 10,38 18,81 20,64 36,6011,54 12,03 20,99 23,03 3,35 

II. Mittel 7,04 17,75 20,67 39,0011,59 18,~18,00 22,26 3,03 

{ 1879 4,50 21,50 21,50 39,97 12, 22,51 22,51 3,60 

1887 9,34 20,00 19,77 37,2111,76 11,91 22,06 21,81 3,53 
III. 1 } 

2 Linsentafel 

III. Mittel I . I 6,92120,75120,MI37,6611,81I12,22I22,28122,1613,57 

') Original- Mittheilung. 

') Archiv f. Phann. 1877. I. ßd. S. 415. 

0) C. A. Meinert: Annee- und Volksernährnog. Berlin 1880. I. Tb. S. 453. 

Analytiker 

f 
J. König 

u. 

C.Krauch1) 

J. König1) 

A. 
v. Loesecke1) 

} c. 
Söllscher1) 

} 11. Fleckfl) 

I J. König 

u. c. 
Söllscher1) 

H. Fleck 3) 

W. Kisch 1) 

11. Fleck 3) 

W. Kisch 1) 
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Eier. 

... .::N c: .. .. ,. .. o" ..... .. _ .. 
::: ..... .. ..- .. Nähere Bezeichnung " .. ... .. 

~f 
..... ... 

31: ·-" N.S u;cn 
c: 

:::1 "/o 0/o o/n 

Hühner-Eier 1876 72,46 11,36 13,40 

desgl. 0) 1873 73,99 13,71 11,27 

•lesgl. 1863 74,64 13,63 10,43 

dcsgl. 0) 1878 73,61 11,49 13,36 

l\Iittel 73,67 12,55 12,11 

Hühncr-Eiweiss 1878 86,36 12,71 0,24 

desgl. ? 85,90 13,30 -
desgl. 1855(?r5,00 12,00 0,27 

desgl. 1882 84,76 13,48 *) 0,26 

Mittel 85,50 12,87 0,25 

Hühncr-EigelbOO) 184 7 51,48 15,76 31,43 

desgl. 00) 1868 4 7,19 15,63 36,21 

dcsgl. 1878 50,84 16,12 130,54 

desgl. ? 53,78 17,48 128,75 
desgl. 1882 51,85 15,62***) 30,00 

Mittel 51,03 16,12 31,39 

Enten-Eicr 000) 1873 71, II 12,24 15,49 

Ki bitz- Ei cd0) 1878 74,43 10,75 11,66 

'l Zeitschr. f. ßiologie. I876. S. 497. 
'l Centr.-ßl. f. Agric.-Chem. 1873. ßd. 4. S. 419. 
'J Journ. d. Phann. XVI. S. 279. 
'J Original-Mittheilung. 

:c~ ..... .. -_ .. 
~~ 
z-

n/n 

1, 73 

-
-

0,46 

0,55 

-
-
-

0,87 

o,n 

-
-

0,94 

-
0,88 

0,48 

-
2,19 

'l Mentzel u. v. Lengerke's landw. Kalender. 1878. Il. Thl. S. 74. 

.. 
.c: 
C> ., 
c 

"/o 

1,05 

1,03 

1,34 

1,08 

1,12 

0,69 

0,80 

0,30 

0,63**) 

0,61 

1,33 

0,97 

1,55 

0,53 

1,65 

1,01 

I, 16 

0,98 

'') Moleschott: Physiologie der Nahrungsmittel. 18o9. II. ßd. S. 84 u. So. 
'J Repeitorium f. analyt. Chemie. 1882. S. 1GG. 
') Phann. Centr.-ßl, 1874. S. 584. 
'l Zeitschr. f. Chem. 1868. S, 157. 

In der Trocken- = ' Substanz ·- = lt:~~ 
Stick- '""" -o~ 

stoff-
.. ~ .. Analytiker Fett 
...,.,.o 

Sub- C> " :;; ~CIJ 
stanz (1)'0 

"/o n/o 'I ,o 

41,25 48,66 6,60 { J. König u. 
B. Far1ricA: 1) 

52,71 43,33 8,43 Commaille 2) 

53,75 41,13 8,59 A. Paye11 3) 

43,54 50,62 7,01 f J. König u. 
\ (', Krauch') 

47,81 45,99 7,66 

93,18 1 '76 14,88 { J. Küuig u. 
C. Kraue!~ 4) 

94,33 - 15,08 E. WoU/"0) 

80,00 1,80 12,80 Bostork 6) 

88,51 I, 71 14,16 A. Stutze1· 1) 

88,79 1,76 14,21 

32,48 64,82 5,19 Gobley") 
29,60 68,57 4,73 J. Parkes 9) 

32,79 62,13 5,25 { J. König u. 
C. Krauch') 

37,80162,20 6,03 Prout 6) 

32,44 62,31 5,19 A. Stutzer 7) 

33,12'64,10 5,30 

42,37 53,62 6,78 Commaille 2) 

42,04 4f>,78 6,73 { J. König u. 
C. Krauch') 

") Ein Hühnerei von 60,4 g Gew. enthielt 7,2 g Schalen und i\3,2 g Inhalt ) D 1 1 "t :; E" 
Desgl. " 49,2 " 7,9 " " 39,3 " " urc tsc 1111 t von • 1crn. 

011) Fiir das Eigelb giebt Goblcy folgende nähere Zusammensetzung: 51,41=\G 11 / 11 \Vasscr, 15,760 °/n Vitellin, 21,304 11/ 11 

Margarin und Olein, 0,438 °/0 Cholesterin, 8,426 11/ 0 phosphorhaltigc Substanz (mit 1,200 "/,1 Phosphorglycerinsänre), 0,300 11 / 11 

Cet·ebrinsubstanz, 0,034 °/n Chlorammonium, 0,277 o/11 Chlornatrium uull Chlorkalium, 1,022 °/0 Kalk- und Magnesiaphosphat, 
0,400 "/0 Alkoholextract, 0,5[)3 11/ 0 Farbstoff und som~tige Stoffe. 

J. L. Parke s findet weiter fiir frisches Eidotter: 1,7.50 11/ 11 Cholesterin, 2f,,953 °/11 fette Säuren, 17,422 11 ./ 11 Protagon = :H,391 °/0 Aether-Extract, 2,949"/0 fette Säure, 10,031 11/ 0 Protagon = 4,82G 11/n Alkohol-Extract, 1&,(i26 11/ 11 Albuminstoffe, 
0,970 °/11 Salze und 47,192 11/ 0 Wasser. 

"''") Ein Entenei von 59,8 g Gew. enthielt 7,7 g Schalen und 52,1 g Inhalt } Du 1 hl ·u , , E" 
to) " Kibitzei " 24,9 " " " 2,4 " " " 22,5 " " rc Jsc u 'on a lern. 

*) Der Gesammt-Stickstoff 2,157 °f, war als Protein-Stickstoff resp. in Form von leicht verdaulichem Eiweiss 
vorhanden. 

**) Mit 0,035 °/0 Phosphorsäure. 
***) Von dem Gesammt-Stickstoff 2,50 °/0 waren 2,324 o/11 als Protein-Stickstoff und 0,242 °/11 als Nuclein-Stickstoff vor­

handen; die Menge des verdaulichen Eiweisses wurde nach der Methode von Stutzer zu 13,01"/u gefunden. In der Asche 
waren 1,21 °/0 Phosphorsäure vorhanden. 
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Milch und Molkerei-Producte. 

Prauenm!llch. 

.. In der Trocken - "' ' ... .. Substanz ·~"' .. .. .. ... fl:.fJN s.::a .. .. e C> .. -----
s~~ ..... • 'ii = :I .1::: Stick· 'DC> 

No. Bemerkungen :I • .. :I .. N 0 
stoff-

.. .. Analytiker 
=I! .. .. ... ... .1::: ~ FeH ... ,t:J ,. 0 < ..2 Sub- ~~rE .... ii N .. .. stanz rn." 

::> "lo "lo .,. .,. "lo "/o "lo "lo .,. 

1 f Seit der letzten I Zu Anfang 1843 89,42 - - 2,00 - - - 18,90 -
Milchentnahme ver-

2 flossene Stund. 1 o1j2 l Zu Ende " 
87,07 - - 1,90 - - - 14,69 -

3 } 8% {Zu Anfang " 
89,19 - - 3,3 - - - 30,52 -

" 4 Zu Ende 
" 

87,68 - - 4,1 - - - 33,28 -
5 } 5% {Zu Anfang " 

87,22 - - 3,9 - - - 30,51 - Jul. Reiset1) 

" 47,68 6 Zu Ende 
" 

84,48 - - 7,4 - - - -
7 } {Zu Anfung " 

87,82 - - 3,3 - - - 27,09 -
" 

4 
8 Zu Ende 

" 
84,59 - - 7,0 - - - 45,42 -

9 } 11/1 { Zu Anfang " 
86,54 - - 4,9 - - - 36,40 -

" 10 Zu Ende 
" 

85,43 - - 6,1 - - - 41,86 -

Dichte 
11 Erste 

Milch dreier Portion 1,0333 1849 91,05 1.21 0,53 7,21 13,52 5,92 2,16 -
12 

Frauen, 4 Std. 
Zweite. l Bo"~ nach der Portion 1,0332 90,42 1,26 0,87 7,45 13,15 9,08 2,10 dat u. 

" 
-

13 
letzten Milch- Dritte Quevenne 2) 

abgabe Portion 1,0325 90,23 1,35 - 1,11 7,31 13,82 11,36 2,21 
" 

14 Mittel mehrerer Analysen 1852 87,38 0,3411,30 3,80 7,001'0,18 13,00 29,86 2,08 Doyere 3) 

15 Mittel von 89. Analysen von { Vernois u. 
Milch weisser Frauen ? 88,91 3,92 2,67 4,3610,14 35,35 24,08 5,66 Becquerel4) 

16 4 Tage nach d. Geburt, 23 J. alt 1868 - 4,19 2,47 4,33 - - - -
17 6 

" " " " 22" " " - 2,05 3,18 5,761- - - - l Tol· 
18 15 

" " " " 22" " " 
- 2,08 2,94 5,90 - - - - matscheif") 

19 36 
" " " " 34" " " 

- 1,10 1, 71 6,26 - - - -
20 ACl·mlichc Nahrung ·{ 1871 88,01 0,2412,20 3,10 6,25 0,20 20,35 25,85 3,25 

21 Reichliche 
" . " 86,22 1,05 1,15 4,16 7,12 o,3o 15,96 30,19 2,55 

22 Aermliche 
" :{ " 

88,76 0,18 1,95 2,90 6,05 0,16 18,95 25,80 3,03 E. 
23 Reichliche 

" " 
85,48 1,H> 0,95 5,12 7,05 0,25 14,46 35,26 2,31 Decaisne6) 

24 Aermliche. 
" :{ " 

88,24 0,31 2,35 2,95 5,90 0,25 22,62 25,08 3,62 

25 Reichliche 
" " 

85,99 1,90 I, 75 4,10 5,95 0,31 26,05 29,26 4,17 

') No. 1-10. Reiset. in Martiny: Die Milch I. 378 (Ann. de Chitn. et de Phys. 25. 1849. 89). Die Milch stammte 
von einer 27 Jahre alten Amme, welche ihr ttinftes Kind nährte und zum letzten Male vor 11 Monaten entbunden war. 

') No. 11-12. Bonchardat u. Qncvenne. Ebendaselbst (der Autoren: Du Lait II. 77). 

') Ann. phys. nat. XXII. 8, 239. 
') Compt. rend. XXXVI. S. 187. 
') Zeitschr. f. Chemie. 1868. S. 254. Die Analysen sind nach der Methode von Hoppe-Seyler ausgefdhrt. 

') Compt. rend. 1871. T. 73. S. 119. 



No. 

26 

27 

28 

29 

30 

31 
32 

33 

34 

35 

36 
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.. .. In der Trocken- .eil c: .. c 
.. Substanz .. ,. c ... .. '1;-ä!i 0>.0:: .. a; ·e ll 
., ., :I .0:: Stick-... o .. ., .::s N 0 :5~:! Bemerkungen :I stotf- Analytiker ~f 

.. .. .a ... .0:: • Fett lll C) c .2 < Sub- 0 " .... 
ii ~~rn N .. 

c stanz fR'tl 
::0 "/o "/o "/o "/o "lo "lo "lo "lo "lo 

Mittel von 16-20 Analysen°) 1873 90,90 0,63 1,73 6,23 0,51 6,92 19,01 1,18 Th.Brunner1) 

Nach Haiulcn's Methode 00) • 1876 87,49 2,34 3,83 4,46 0,23 18,71 30,62 2,99 

Nach Tolmatschcff's Methoue001) 

" 
87,07 1,89 3,75 4,40 0,23 14,62 29,00 2,34 

Nach Haidlen's Methodelll) . 
" 

87,68 1,77 3,88 6,35 0,31 14,37 31,49 2,30 

Desgl. 
" 

87,08 1,79 4,04 6,74 0,33 13,78 31,27 2,22 Christenn 2) 

Nach Verf.'s Methodet0) 

" 
86,46 1,85 3,83 7,21 0,32 13,66 28,29 2,19 

Mittel von 14 Analysen von 

Milch wcisser Frauen 
" 

88,36 3,43 2,53 4,82 0,23 29,47121,74 4,72 

30jährige Frau ? 89,40 3,40 3,88 4,05 0,18 32,08 36,60 5,13 
} Simon:l) 

20jährige Frau 1876 89,40 3,20 2,88 - - 30,19 27,17 4,83 

} 3 Monate nach der Geburt 48 J. { 1852 84,32 0,43,1,10 7,07 6,90 0,18 9,76 45,09 1,56 
} Doyere 4) 

alte Frau aus Burgund 
" 

85,70 - 1,65 5,70 6,85 0,20 11,55 39,86 1,85 

') Archiv f. Physiologie. 1873. Bd. 7. S. 140. Die Richtigkeit dieser Zahlen ist von mehreren Seiten angezweifelt. 
') Vergleichende Untersuch. üb. d. gegenw. Methoden d. Milch-Analyse. Dissertation. Erlangen, 1876. 
3) Die Milch von Benno Martiny. 1871. I. ßd. S. 197. 
') Ann. de l'Inst. Agr. 1852. S. 251. 

0) ßrunner bestimmte (Pflüger's Archiv f. Physiol. Bd. 7. S. 442-445) den Gehalt an Wasser (resp. Tmckensnbstanz) 
in Licbig'schen Trockenröhren (in kochendem Wasser), durch welche trocknes Wasserstoffgas geleitet wurde. 

Die Gesammt-Eiweisssubstanzen +Fett erhält er in der Weise, dass er die Milch bis zum Verschwinden 
der alkalischen Reaction mit Essigsäure versetzt, znm Kochen erhitzt und bis zur Sättigung ein Mittelsalz (Natriumsulfat) 
einträgt; die während des Kochens wieder hen·ortretende alkalische Reaction muss durch Zusatz von Essigsäure zum Ver­
schwinden gebracht werden. Den Krystallbrei bringt man auf ein gewogenes Filter und wäscht ihn bis zum Verschwinden 
der Schwefelsäure-Reaction mit kaltem Wasser aus. 

Das Fett bestimmt ßrunner nach der Metbode von Trommer durch Eintrocknen der Milch auf Marmorpulver und 
Extrahiren der eingetrockneten fein gepulverten Masse mit Aether im Verdriingungsapparat. 

Im Filtrat vom Gesammt-Eiweissniederschlag bestimmt man den Milchzucker durch Titration mit Fehling'scher Lösung. 
0") Für die Haidien 'sehe Methode (Ann. d. Chem. u. Pharm. 45. Bd. S. 273) wird zunächst der zu verwendende 

Gyps in der Weise priiparirt, dass man gebrannten Gyps mit Wasser befeuchtet, bis er fest wird, dann puh·ert und bei 
110" C. bis zum constanten Gewicht trocknet. Auf diesem Gyps lässt man eine Qnantität Milch (15-30 CC. resp. g) in 
einer Schale im Wasserbade eindampfen, trocknet schliesslich bei 110° C. und erhält so die Menge der Trockensubstanz. 
Der Rückstand wird quantitativ aus der Schale in einen Mörser gebracht, sehr fein pulverisirt, in ein tarirtes Kölbchen über­
gefiibrt und dessen Gewicht bestimmt; daranf übergiesst man den Rückstand mit Aether, extrahirt mehrmals zur Entfernung 
des Fettes mit demselben, trocknet den Rückstand, wägt und erfährt aus dem Verlust die Menge des Fettes. Jetzt behandelt 
man den Rückstand im Kölbchen wiederholt mit Alkohol von 85 "fo bis zur Erschöpfung, trocknet und wägt wieder. Der 
Gewichtsverlust ist = Milchzucker + lösliche Salze. Im Rückstand befinden sich noch Eiweisskörper + unlösliche Salze, 
deren Menge man nach Abzug der Gypsmenge erfährt. · 

Lösliche und unlösliche Salze bestimmt man in der 'V eise, dass man eine gewisse Menge Milch in einer Platin­
schale zur Trockne verdampft und so lange erhitzt, bis sich keine brennbaren Gase mehr entwickeln. Den kohligen Rück­
stand zieht man mit heissem, destillirtem Wasser ans, filtrirt, dampft die Lösung ein, g!Uht, wägt und erhält so die Menge 
der löslichen Salze. Den kohligen Rückstand auf dem Filter äschert man samrot letzterem ein, bis eine wcisso Asche zurück­
bleibt, wägt und erhält nach Abzug der Filterasche die Menge der unlöslicheu Salze. 

0"') Nach Tolmatscheff's Methode (Hoppe-Seyler's med. ehern. Untersuch. S. 273) versetzt man 20·-25 CC. Milch 
mit Alkohol, sammelt die ausgeschiedenen Eiweissstoffe auf einem gewogenen Filter, wäscht zuerst mit 60 procontigern 
Alkohol, dann mit Aether aus; das alkoholische Filtrat wird zur Trockne verdampft, mit Aether zur Entfernung des Fettes 
extrahirt; die beiden ätherischen Lösungen werden vereinigt und verdampft; der bei 110° C. getrocknete Rückstand giebt 
die Menge Fett. Den mit Aether extrahirten Rückstand des alkoholischen Extraeies löst man in Wasser auf, kocht und 
erhält so das beim Auswaschen des Caseins mit in Lösung gegangene Eiweiss; dieses wird auf einem gewogenen Filter 
gesammelt und mit dem Caseinniederschlag bis zur Constanz des Gewichtes getrocknet; die beiden Filter-Gehalte geben die 
Menge "Casein + Eiweiss + unlösliche Salze;" durch Einäschern derselben sammt Filter erhält man nach Abzug der Asche 
der letzteren die Menge der unlöslichen Salze. Indem man die gekochte wässerige, von Eiweiss befreite Lösung (Filtrat) 
zur Trockne verdampf\, trocknet und wägt, erhält man die Menge Milchzuck_er + lösliche Salze und indem man den Rück­
stand einäschert, die Menge der löslichen Salze. 

Auch kann man den Milchzucker direct in einer besonderen Portion Milch bestimmen, indem man mit dem 4 fachen 
Volumen Alkohol fällt, den Niederschlag mit verdünntem Weingeist auswäscht, im Filtrat den sämmtlichen Alkohol verjagt, 
den Rückstand mit Wasser auf ein bestimmtes Volumen bringt und in einem aliquoten Theil den Milchzucker mit Fehling'scher 
Lösung bestimmt. 

f") G. Cbristenn (dessen Dissertation. Erlangen, 1876) verfährt in der Weise, dass er 10 g Frauenmilch mit einem 
Gemisch von 10 CC. Aether um! 20 CC. Alkohol versetzt, die abgeschiedenen Eiweissstotfe + unlösliche Salze auf einem 
gewogenen Filter sammelt, trocknet und wägt; durch Einäschern ergeben sich die unlöslichen Salze. Die ätherisch-alkoholische 
Lösung wird vorsichtig zur Trockne verdampft, der Uückstand mit Aether vo~ Fett befreit, letzteres nach Verdunsten des 
Aethers für sich gewogen, ebenso der Rückstand (Milchzucker + lösliche Salze) ·nach dem Trocknen. Indem letzterer in 
Wasser.gelöst und die Lösung in einer Platinschale zur Trockne verdampft und eingeäschert wird, errährt man die Menge 
der löslichen Salze. Die Summe aller Bestandtheile giebt die Trockensubstanz. 
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38 

39 

40 

41 

42 

43 

44 

45 

46 

47 

48 

49 

50 
51 

52 

53 

54 

55 

56 

57 

58 

59 

60 

61 

62 

63 

64 

65 

66 
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... 
" .... .. " " .. e ..... .. 'i ... o 

Bemerkungen .. .. = .. .... .. ... - .. 31: 0 :c .... 
N .. 

" :::1 o/n 11/11 11/0 

} Amme 0) 17 Mon. n. d. Entbind. { 1852 83,68 o,s:; 0,40 

Milch vom Dienstag 
" 

83,72 0,42 0,75 

Dieselbe vom Sonnabend 
" 

86,17 0,41 1,10 

" 
nach reich!. Essen 

" 
87,23 0,28 0,29 

Mittel aus mehreren Analysen . 1857 88,99 1,43 

Am 4. Tage nach der Geburt ? 87,98 3,53 

" 
9. 

" " " n ? 88,58 3,69 

" 
12. 

" n n n ? 90,58 2,91 

14 Tage nach der Geburt . 1848 88,45 1,27 

1 Monat 
" " n n 88,49 1,33 

9 Mon. 6 Tage n. d. Geburt n 88,24 0,64 

Colostrum, Mittel von 3 Anal. 1869 84,08 3,23 

Mittel von 13 Analysen von Milch 

weisser Frauen . 
" 

87,81 3,52 

Sehr gut genährte Amme . 1857 87,65 3,71 

Sehr schlecht genährte Amme n 89,57 3,87 

} Brünette, 22 Jahre alt ·t 18"42 
89,20 1,00 

88,15 0,95 

} Blonde, 22 Jahre alt . { " 
85,33 1,62 

" 
85,30 1,70 

40 Stunden n. d. Entwöhnung n 90,11 (0,19) 

Während des Stilleus 
" 

85,80 1,30 

Sehr schwarze, 16 Jahre alte 

Frau, Milch neutral 1876 84,99 3,59 

Desgl. 
" 

84,89 3,66 
Mittelmässig schwarze, 18 Jahre 

alte Frau, Milch alkalisch . 
" 

84,46 3,15 

Sehr schwarze, 30 Jahre alte 

Frau, Milch alkalisch 
" 

88,25 2,79 

} Nicht sehr dunkle, {Rechte Brust n 86,25 3,35 
23Jahre alte Frau Linke Brust 

" 
87,90 3,29 

} Schwarze, 22 J. {Rechte Brust " 
84,52 4,20 

alte Frau Linke Brust 
" 

85,44 4,11 

Mässig dunkle, 18 Jahre alte 

~'rau, 35 Stdn. n. d. Geburt 
" 

85,01 4,10 

Sehr schwarze, 30 Jahre alte 

Frau, 36 Stdn. n. d. Geburt 
" 

87,45 4,30 

') Aun. de I'Inst. Agr. 1852. S. 251. 
2) Du Lait. Paris, 1857. li. S. 143-153. 
3) Wagner's Handwörterbuch der Physiol. li. ßd. S. 450. 
4 ) Thc ehern. Gazette, 1848. S, 192. · 
') Zeitschr. r. ration. Medicin. 1869. ßd. XXXV. S. 269. 
') Traite de chim. pathologique. Paris, 1842. 
1) The american Chemist. 1876. April. pag. 366. 

.. In der Trocken- =· .. Substanz ·- c 
-~~ .. .. c> OQ~ :::: .. ... Stick· +"0+' .. N c> 

stotf-
.... ,. 

Analytiker ... ... • Fett ... e-o.o ,g c :!t~ iii Sub-
stanz Ul'<l 

"/n n/o .,. o/o "/o .,. 
7,60 7,31 0,15 7,66 46,60 1,23 l "''"" ') 7,45 7,50 0,16 7,19 45,76 1,15 

5,09 7,05 0,18 10,92 36,80 1,75 

4,10 s,oo - - -
2,07 7,50 12,99 18,80 2,08 { Bouchardat 

u. Quevenne 2) 

4,29 4,ll 0,21 29,37 35,69 4,71 

lc•··~ 3,53 4,29 0,17 32,31 30,91 5,17 

3,34 3,15 0,19 30,89 35,46 4,94 

2,56 6,18 1,55 11,00 22,16 1, 76 l Griffitlt 1) 3,43 5,24 1,51 11,56 29,80 1,85 
1,69 7,66 1,77 5,44 14,37 0,87 
5,78 6,51 0,35 20,29 36,31 3,25 l Meymot 

I Tidy") 
4,02 4,27 0,28 28,88 32,93 4,62 

4,35 4,16 1,33 30,04 35,22 4,81 I Vernois "· 
1,88 4,57 1,02 37,10 18,02 5,94 f Becquere/2) 

3,55 5,85 0,40 9,26 32,87 1,48 
4,05 6,40 0,45 8,02 34,18 1,28 

5,48 7,12 0,45 11,04 37,35 1,77 L' Hertier 6) 

5,6317,00 0,45 11,56 38,30 1,85 
3,40 5,85 0,45 (1,92) 34,38 (0,31) 

3,65 7,80 0,45 9,15 25,70 1,46 

Spec.Gow. 
5,12 5,89 0,41 23,92 34,11 3,83 1,0200 

5,15 5,88,0,42 24,22 34,08 3,77 1,0200 

4,05 5,65·0,69 20,28 26,06 3,24 1,0249 

2,54 6,11 0,31 23,74 21,62 3,80 1,0214 ;:::" 
.::::: 

4,02 5,78 0,60 24,36 29,24 3,90 1,0200 ~ 
2,67 5,54 0,60 27,19 22,07 4,35 1,0250 

~ 
5,51 4,92 0,85 27,13 35,59 4,34 1,0212 

4,59 5,10 0,85 28,23 31,52 4,52 1,0200 

4,31 6,05 0,53 27,35 28,75 4,38 1,0200 

3,26 4,51 0,48 34,26 25,98 5,48 1,0220 

11) Die Amme erhielt an den 3 ersten Tagen der Woche eine reichliche Nahrung, an den 4 anderen Tagen nur 
Brod und Gemüse. 
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... Asche 
In der Trocken- = ' .. Substanz ·- = c: ... c: 

.. 
~~~ ,_,. c: ... ..... .. ·a; ·e 1il 

C) 

Stick· o"" ..,., .. ::1 un- - o~ 
ö Bemerkungen ::1 .. .. ::1 N lö•- stoff· 

OIJ:.OII) Analytiker 
~~ .. .. ... ... .<::: lös- Fett 

...... .o • 311 Q < ~ lieh Sub· ~lüä5 .... 
ii lieh 

II 
N- stanz c: ."." 

::I .,. "/. . ,. ., . .,. o/n .,. o/o .,. "lo 
;===· 

68 Dunkle, 26 Jahr alte Frau, -- Spec.Gew. 

6 Tage nach der Geburt 1876 86,18 4,13 3,98 5,09 0,62 29,88 28,80 4,78 t,omf"' 
69 Mässig dunkle, 18 Jahr alte ~ 

I Frau, 9 Tage nach d. Geburt 
" 

86,45 3,02 14,07 5,781 0,68 22,29130,04 3,64 1,0221 ~ 
70 I Desgl., 16 Tage n. d. Geburt . 

" 
86,46 3,15 4,05 5,65 0,69 23,26 29,91 3,72 1,0222 -..: 

71 l 1874 88,75 2,43 2,63 5,82 0,15 0,16 21,60 23,38 3,45 

72 
" 

88,79 1,68 2,59 6,61 o,o7 0,25 15,00 23,10 2,50 

73 Von (j gesunden russisehcn 
" 

86,57 1,83 5,39 5,86 0,18 0,16 13,62 40,13 2,18 

"j Baucrsfrauen 86,32 3,15 4,49 5,79 o,o7 0,18 23,02 32,82 3,68 
J. Jjje[2) 

" 75 
" 

87,98 1,69 3,73 6,36 0,03 0,21 14,06 31,02 2,25 

76 
" 

87,18 2,49 4,03 6,07 0,03 0,21 19,42 31,43 3,11 

77 Gemischte l\Jilch "J 1879 88,73 3,56 3,24 4,20 0,29 31,59 28,75 5,05 I N. G'el"bcru. 
P. /laden-

78 Erstgebärende nm 9. Tage 0) 

" 
86,51 4,82 *) 3,74 4,58 0,35 35,73 27,72 5,72 I hausen 3) 

79 Ammenmilch 11\ morg. 3. Män 1881 87,73 1,40**) 3,68 6,99 0,20 11,41 39,99 1,83 

so Desgl., nachmittags 5. 84,87 1,38**) 6,22 7,29 0,24 9,12 41,11 1,46 
J. Kiinig 

" " u. c. 
81 Erstgebärcmlc, 6 Wochen nach Krartch 4) 

der Geburt 88,21 1,00**) 2,78 7,76 0,25 8,48 23,58 1,36 
Spec.Gcw. 

82 ,\mmenmilch 001) 1,0278 1887 85,18 0,93 6,14 7,59 0,16 6,27 41,43 1,00 H. Fucke5) 

Datum Tage nach . Menge 
1880 der Entbindung Portoon g I 

124./6. 

1 33,1 1881 90,24 1 '13**) 1,71 5,50 0,46 11,58 17,52 1,85 

83 17 2 33,3 
" 

89,68 0,94 2,77 5,70 0,32 9,11 26,84 1,46 

3 37,3 
" 

87,50 0,71 4,51 5,10 0,28 5,68 36,08 0,91 

l\littel 89,1410,93 3,00:5,4:31 0,35 8,79126,81 1,4:1 J. 

r . 1 48,3 1881 89,92 0,88**) 1,94 6,82 0,22 8,73 19,25 1,40 
For.<ter6) 

84125./10. 67 2 30,3 
" 

88,86 0,88 3,07 6,92 0,23 7,90 27,56 1,26 

3 40,1 
" 

86,70 1,06 4,58 5,87 0,21 7,97134,44 1,27 

II l\littel I 188,491 0,93 j3,20js,20j 0,22 I 8,20j27 ,0811,31 

') Tbc amcrican Chcmist. 1876. April. pag. 366. 
2) J. Bicl: Untersuchungen iibcr den Kumys und den Stoffwechsel während der Kumyskur. Wien, 187 4. 
3) Forschungen auf dem Gebiet der Viehhaltung etc. (Beilage zur Milchzeitung). 1879. 1. Heft. 
') Original-Mittheilung. 
') Repertorium f. analyt. Chemie. 1887. S. 342. 
') Berichte der deutsch. ehern. Gescllsch. Berlin. S. o91. 
") Spec. Gewicht: No. 77: 1,0290. No. 78: 1,0295. 

"") Starke, kräftige Amme; der Säugling zeigte bei dieser Ammenmilch fast gar kein Wachstimm und Gedeihen, 
vermutblich in Folge des geringen Gehaltes der Milch an Stickstoff-Substanz und Salzen gegeniiber Fett und l\lilchzucker. 

0" 1) Die Milch gelangte einige Tage nach dem Tode des Kindes zur Untersuchung; es wurde vermuthet, dass das 
Kind in Folge der mangelhaften Zusammensetzung der 1\lilch gestorben war. 

*) Die Albuminate wurden nach Ritthausen (Journ. f. pract. Chemie. J(. Folge. Bd. 15. S. 3~9 u. ßd. 16. S. 2:)7) 
mit Kupfersulfat gefallt; die Kupferlösung enthält pro Liter 63,:; g Kupfervitriol (10 CC. = 0,2 g CuO); die ,·erwendetc 
Alkali-Lösung wird durch Auflösen ,·on 50 g Actzkali in 1 Liter destill. Wassers (Kalilösung = 1,048 spec. Gcw.) hergestellt. 
6 CC. Frauenmilch werden mit 100 CC. destillirtcn Wassers vermischt, dann 3 CC. Kupferlösung zugegeben und mit 2,o CC. 
Kalilösung versetzt. Nachdem der Kupferoasein-Niederschlag sich abgesetzt hat, wird er auf ein gewogenes Filter gebracht, 
lange mit Wasser ausgewaschen, bis das Filtrat etwa 240 CC. beträgt. Den Niederschlag entwässert mau erst durch absoluten 
Alkohol oder unter dem Exsiccator, wäscht ihn dann zur Entfernung des Fettes aus, trocknet, wägt ihn, äschert denselben 
sammt Filter ein und ernihrt nach Abzug der Asche vom Filterinhalt die lllengc "Stickstoff-Substanz." 

*") Durch Multiplication des gefundenen Stickstoffs mit 6,2:; berechnet. 
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.. 
" " ..... ... 

" ..... ., ·o; 'Ei .,.., "' No. Bemerkungen ::1 "' .. ::1 .... "' .. ... ·- ... ,., 0 < .... 
N .. 

" ::I "'/o o• /o u/o 

I Datum Tage ?ach Portion Menge 
I 1880 der Entbmduug g 
I 

1 39,6 1881 90,91 2,06 *) q 
37,9 89,74 0,88 85lt18./11. 93 2 

" 87,521 3 41,9 
" 

0,88 

86 

87 

88 

89 

90 

91 

92 

93 

94 

95 

96 

97 

Mittel 89,39 0,93 

r 
1 30,0 1881 89,96 1,06*) 

i \13./12. 113 2 22,5 
" 

87,69 I,oo 

3 31,8 
" 

86,65 1,06 

Mittel 87,77 1,04*) 

f 
I 29,0 1881 85,41 -

5./2. 
6 2 25,0 84,26 -

\1881 " 
3 32,8 

" 
81,01 -

Mittel 83,56 -

rmmo "T-m" l I 1881 89,56 0,72 

11. Monat Nahrung 
d.Lactation fettreiche 

" 
90,05 0,75 

Frauenmilch 1883 91,40 0,6011,35 
Spee.Gew. 

**) **) 

::l 28. Sept., alkalisch 1,0350 
" 

- 0,64 0,64 

" ***) ... 
"' 29. stark alkal. 11035 2 - 0,84 0,49 

" " " ***) 
"' ;:9 30. 

" 
desgl. 1,0352 - 0,74 0,44 

~ " ... 
l. Oct., {schwach } 

***) 

"' '"0 I 10362 
" 

- 0,69 0,59 

" alkalisch ***) 
0 
> 6. alkalisch I 10345 0,71 0,56 

" " 
-

***) 

Bei mangelhafter Nahrung . 
" 

90,13 1,60 

Bei reichlicher Nahrung 
" 

88,56 2,09 

1) Berichte der deutsch. ehern. Gesellseh. Ber!in. S. 591. 
2) Original-Mittheilung. 
3) Journ. f. pract. Chem. 1883, N. F. Bd. 27. S. 249. 

... ., ... 
:::: C> 

::1 ., N ... .c:: 
.2 
i! 

0 /u u/u 

I 
1,23 5,9i 

2,5016,03 
4,61 11,43 

2,78 6,14 

2,54 5,17 

3,99 5,17 

7,2015,17 

4,58 5,17 

6,ll 4,82 

7,15 -
9,94 4,82 

7,73 4,82 

2,25 7,31 

1,95 7,07 

2,76 3,68 

2,25 -
1,42 -
1,55 -
1,09 -

1,55 -
2,83 5,27 

4,69 4,51 

In der Trocken-
Substanz 

-------., 
.c:: Stick-C> 

stolf-., 
Fett < Sub-

stanz 
"/o 0 /o "/u 

-- ----

I 
0,16 22,66 11,28 

0,24 8,58 24,37 

0,24 7,08 36,94 

0,21 12,77 24,20 

0,23 10,55 25,30 

0,25 8,12 32,41 

0,25 7,94 53,93 

0,24 8,87137,21 

- - 41,19 

- - 45,49 

- - 52,34 

- - 46,34 

0,16 6,87 21,55 

0,18 7,54 19,69 

0,21 22,67 32,09 

- - -
- - -

- - -

- - -

- - -

o, I7 16,21 28,67 

0,15 18;27 41,00 

') Zeitschr. f. analyt. Chem. 1883. Bd. 22. S. 14 u. Berliner klin. Wochenschr. 1888. ~o. 4. 

*) Durch Multiplication des gefundenen Stickstoffs mit 6,25 berechnet. 

;ß~ 
Cl"'~ 
-=8ti Analytiker ""'""' 
C> " ;;~rn 
t/)'0 

o/u 
--

3,63 ) 
1,35 

1,13 

2,04 

1,69 

1,30 
} J. Forster1) 1,29 

1,43 

-
-

-
- J 

1,10 

) C. Kro,.oh') 

1,21 

3,63 H. Strnwe3) 

-

-
-

- E.Pfeijj'er4) 

***) 

-

J 
2,59 

2,92 

**) Die 0,60 °/o Casein zerfallen in 0,46 °/0 unlösliches und 0,14 °/0 lösliches (d. h. dialysirbares) Casein; die 1,35 °/o 
Albumin schliessen 0,41 °/0 Pepton ein. 

***) Das Casein wurde nach einem besonderen Verfahren durch Salzsäure ausgefällt, das Albumin durch Kochen des 
Filtrats von der Casein-Fällung. Im Filtrat nach dem Kochen verbleibt aber nach E. Pfciffer in der Frauenmilch - auch 
Kuhmilch - ein Eiweisskörper, welcher durch Tannin geftillt wird, sich nach einigem Stehen in Flocken absetzt und den 
Pfeiffer als "Pepton" ansieht. Obige Zahlen für Albumin schlicssen diesen Eiweisskörper (Eiweissrest) mit ein. Die Analyse 
ergab im Mittel je zwei er Bestimmungen: 

Albumin 
Eiweissrest 

No. 91 
0,11 °/0 

0,52 " 

92 
0,10 °/0 

0,39 " 

93 
0,14 °/0 

0,30 ,, 

94 
0,13 °/0 

6,46" 

95 
0,10 °/0 

0,46 " 



--

No. 

98 

99 

100 

101 

102 

103 

104 

105 

106 

107 
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In der Trocken-.. " . ... .. Substanz ·-" 0:: 
0:: -=~~ .. " .. 0:: ... 

Cl> ------..... CD ·c;; ·e = .., 
.0:: Stick- oo« ."., .. " ..o~ 

Bemerkungen " .. .. " .. N <> 
stolf-

...... Analytiker .... .. .. ... ... .0:: .. 
Fett .><E-<-" ·- .. iJ: Q < !:! c 

Sub- <> " .. ." ·- 1-or:I:J N .. ii stanz 
..., 

c "'"" ::I 
0/o "lo o/n 0 /n "lo "lo "/o n/o o/n 

Mw~lh•fOO N•h-~ l 
ru:g • . . Mittel von je 1872 - - - 2,56 - - - - -

Genügende Nah- J 3 Analysen 
rung . • • 

" 
- - - 3,65 - - - - -

Erstgebärende, 35 Jahre alt, Adr. Schu-

6 Tage nach der Geburt, 
3,241-

kowsky 1) 

spec. Gcw. 1,0300 1873 - - - - - - -

21 Jahre alt, 7 Tage nach der 

Geburt, spec. Gew. 1,0310 . 
" 

- - - 3,85 - - - - -

Fw,ooo~hruog "l 1 1887 88,34 1,86 3,41 5,72 - 15,95 29,94 2,55 

l 
G .. h r h Mittel von je W. Kose-

ewo n JC c 
linsky 2) N h 8 Analysen 85,80 2,29 5,17 5,60 - 16,13 36,41 2,58 a rung . 

" 
Reaction: Gew. 

Spec. I GewöbnHohe, j•lk•H"Oh 1,0291 1888 87,94 I,69I0,82 3,96 5,44 0,28 20,81 32,83 3,33 
genugende u. ") 

gute Kost") " 1,0291 
" 

87,97 1,67 0,78 3,99 5,48 0,28 20,36 33,16 3,26 St. Szc.z. 

Zaleski 3) 

\ &h< re;oh-~ 1,0270 86,56 1,89 0,78 6,30 4,41 0,20 19,72 46,87 3,15 
") 

I liehe Eiweiss- " " 
u. Fcttkost0) " 

I ,0270 
" 

86,54 1,91 0,74 6,28 4,39 0,20 19,68 46,66 3,15 

Spec. 

0,1810,32 1,4313,88 

Gew. 

Minimum 1,0200 81,01 0,12 5,44 11,28 0,87 --- I 0,69 

' 
Mittel 1,0270 87,4:1 1,03\1,26 3,78 6,21 0,31 18,15 30,02 2,90 ---2,29 

') Zeitschr. f. Biologie. 1873. S. 432 und Berliner klin. Wochenschr. 1888. No. 4. 
2) Nach einer Dissertation des Verfassers. St. Petcrsburg 1887 (russisch) in Berliner klin. Wocheuschr. 1888. No. 4. 

3) Berliner klin. Wochenschr. 1888. No. 4. 

") Die lllilch No. 104-107 stammte von einer 25 Jahre alten, erstgebärenden Amme ( dunkelblonden Estin), welche 
vor 8 :Monaten geboren hatte und während der Stillungsperiode niemals menstruirte. Früher an eine einfache Lebensweise 
gewöhnt, erhielt sie als Amme anränglich eine überaus reichliche, fast nur aus Fleisch, Eiern, Kaffee, Sahne, Butter und 
Bier bestehende Nahrung; da das Kind bei dieser Ernährungsweise- wahrscheinlich in Folge des zu grossen I:ettgehaltes­
nicht gedeihen wollte, so wurde zu einer einfachen, mlihr Pflanzennahrung enthaltenden Kost mit Ausschluss des Bieres über­
gegangen. Nach Einführung dieser Kost erholte sich das Kind bald. Was die Untersuchungsmethoden anbelangt, so wurde 
das Casein sowohl mit Salzsäure und Essigsäure nach Pfeitfer als auch mit Magnesiumsulfat nach Tolmatscheff gefällt und 
bestimmt; Fett nach der Methode von Hoppe-Seyler und Adams; :Milchzucker durch Titration. Zaleski konnte in der von 
ihm untersuchten Frauenmilch kein Pepton nachweisen. Der Gehalt an Eisen betrug: 

No. 104 105 106 107 

Eisen .•••. 0,0007 "lo 0,0007 "lo 0,0008 "lo 0,0008 "lo 
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Einfluss der Nahrung auf die Zusammensetzung der Frauenmilch. 1) 

In der Trocken- .s ~ Substanz .. .. .. .. -=~~ .. ·;;; e = .. .. 
Stick- o"'" .. ... N .. o ... 

Die Nahrung der Stillenden: .. .. " .. 0 iii atolf· 
..... ~ Analytiker • • ... ... " 1/1 Fett ...... .., 

;J: Q c N Sub· 0 " :.::&1~ 
stanz I/I "CC 

"/. 
., 'lo 'lo "I• 'lo 'lo .,. 'lo ,. 

1. Mangelhafte Nahrung . 91,40 31!ili o,so 3,95 - 41,28 9,30 6,60 

l 2. Reichliche, aus Fleisch Simon 

bcstehenrlc 88,06 3,75 3,40 4,54 - 31,41 28,47 5,06 

1. Ungenügende 87,36 0,41 o,o11 5,09 7,o51 o,o8 3,32 40,27 0,53 
} Doyere 

2. Gute und genügende 84,09 0,85 0,004 7,60 7,31 1 0,15 5,37 47,77 0,86 

1. Spärliche \ Mittel von 

{ 8
11,00 0,24 2,16 2,98 6,40 0,20 20,00 24,83 3,20 

} Decaisne je 3 Ana-
2. Genügende I Iysen 85,90 1,36 1,28 4,46 6,70 0,29 18,72 31,63 3,00 

1. Mangelhafte 90,13 1,60 2,83 5,270 o, 17 16,21 28,67 2,59 
} Pfe(ffer 

2. Reichliche 88,56 2,09 4,69 4,51 0,15 111,27 41,00 2,92 

1. Mangelhafte } ~ittcl von { - - 2,56 - - - - -
} Schukowsky JC 3 Amt-

2. Genügende 1 - - 3,65 - - - - -
yscn 

1. F•<""Mb'""• l M;,.t ~ I 88,36 1,86 3,41 5,72 - 15,95 29,24 2,55 l x-u,.., 2. Gewöhnliche JC 5 "\na-l 
Nahrung . Iysen 85,80 2,29 5,17 5,60 - 16,13 36,41 2,58 

1. Gewöhnliche, genügende I I 
und gute Kost +Wasser 87,95 1,68 0,80 3,97 5,46 0,28 20,58 33,00 3,29 l u,.,; 2. Sehr reichliche Eiweiss-

und l<'ettkost + Bier 86,5511,90 0,76 6,29 4,40 0,20 19,70 46,77 3,15 

1. Fettarme Nahrung 89,56 0,72 2,25 7,31 o, 16 6,87 21,55 1,10 
} U. Krauch 

2. Fettreiche 
" 

90,56 0,75 1,95 7,07 0,18 7,54 19,69 1,21 

') Um den Einfluss der Nahrung auf die Zusammensetzung der Frauenmilch zu zeigen, gebe ich nach Zaleski 
(Berliner klin. Wocheuschr. 1888. No. 4) aus vorstehenden Analysen noch diese besondere Uebersichtstabelle. Man hat 
nach den Untersuchungen von L'Hertier, Vcrnois und Becquerel wohl angenommen, dass zwischen der Milch von Brünetten 
und Blondinen ein Unterschied bestehe; dieses wird aber von Tolmatschetf und anderen Analytikem in Abrede gestellt. 
Auch ist noch nicht entschieden, ob mit dem Eintritt der Menstruation bei den Stillenden die Zusammensetzung der Milch 
eine andere wird. Uebcr die Zusammensetzung der ersten, mittlcl'cn und letzten Milch bei jede1· Milch­
ab(l'abe vcr(l'l. Analysen No, 1--13 und No. 83-87. 
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Kuhmilch. 
(Das Kapitel Kuhmilch und Ziegenmilch habe ich nach den von Prof. Dr. 'fh. Dietrich in Marburg 

neubearbeiteten Tabellen umgeändert, welche in dem von ihm und dem Verfasser gemeinschaftlich heraus­

gegebenen Werke "Zusammensetzung und Verdaulichkeit der Futtermittel" enthalten sind.) 

No. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 
11 

12 

13 
14 

15 
16 
17 

18 

19 

20 

Bemerkungen 

Schlechte Milrhkuh, unmit-
telbar v. d. 1\:alben 

desgl. desgl. 
Kuh, unmittelbarv. d. Kalben 
desgl. desg1. 
Gute Milchkuh, unmittelbar 

v. d. 1\:alben 

rlesgl. desgl. 

1\:urz nach dem Kalben 
AmMorgennachdemKalben 
Mittel des Colostrums bei-

der Kühe in den ersten 
4 Tagen. 

5 Stunden nach dem 1\::llben 

Kuh 1 

" 
" 

2 

3 

" 4 

" 5 
Alderney- Kuh, am ersten 

Tage n. d. Kalben 

Montavoner, alte K. 6. 1\:alb, 
Dichte 1,068 

Montavoner,jnngeK. 1.Kalb, 

Dichte 1,071 

Goiostrum der Kuh. 

1848 7 5,80 2,6 h 5,00 2,6 3,6 3,0 
? 80,30 

185561,60 

15,1 

-115,5 

2,6 - 2,0 

8,4 

" 

77,50 - 8,5 4,1 1,7 
84,10 - 5,3 3,1 0,5 
79,00 - 6,8 2,9 1,5 

" 
83,30 

85,80 
1862 80,21 

85,55 

" 86,58 
1859 79,25 

1858 71,15 
79,41 

- 4,1 
- 4,7 

13,64 
7,31 

4, 71 
14,35 

=I = 

3,7 2,3 
2,5 2,9 
2,23 3,00 0,92 

2, 79 3,38 0,97 

3,77 4,08 0,86 

2,78 2,77 0,85 

7, 71 - 1,23 

2,26 
71,01 -

76,30 

- 5,85 - 0,98 

- 3,30 - 1,00 

72,02 - - 2,80 - 1,06 

61,98 
76,65 

I 0, 7 4 9,92 Bou&&inyault') 

13,20 12,26 Henr!l) 

40,36 21,87 

- 37,77 18,22 
- 34,33 19,50 
- 32,38 13,81 

- 34,55 22,16 

- 33,10 17,61 

F. Grusius 
3) 

68,92 
50,59 19,31 8,09 JJfiiller u. 

11,27 11,03] 

35,10 

69,08 

Eisen­
stuck 4) 

28,09 5,62 
13,39 11,05 Bous.ingault') 

- 26,72 -l 
- 10,98 - Vrolyk u. 
- 20,18 - Baum-

- 13,92 - J hauer 6) 

- 10,01 -

1876 80,30 6,401 4, 70 2, 70 4,85 1,05 - - 13,57 - Smee 7) 

w. " 73,07 2,65 16,56 3,54 3,00 1,18 9,84 61,53 13,14 11,421 

Eugling") 
" 72,30 5,20 15,50 3,11 1,85 2,04 18,77 55,96111,23 11,96 

') No. 1. J. B. ßoussingault. Dessen: Die Landwirthschaft ctc., deutsch YO!l Graegcr. 1H54. III. 229. Die Nil­
Substanz ist als .,eiweissartiger Käsestoff" bezeichnet. 

2) No. 2. 0. Henry u. A. Chevalier. Journ. Pharm. 25. 333. 
3) No. 3-8. F. Crusius. J. f. pract. Chem. (i~,l. Gcsammtprotein wurde nicht, Alhumin fiir iich bestimmt. Ver­

gleiche Uehergaug des Colastrum in Milch No. 1-6il. 
') No. 9-11. Al. Mliller u. Eisenstuck. L. V. St. 6. 1864. 376. Das untersuchte Colastrum stammte von 2 Kiihen 

der Landrasse von 'Vesteraas. Der Gehalt an Protein ist aus dem gefundenen N- Gehalt berechnet, der an 1\Iilchzucker aus 
der Differenz zur Trocken-Substanz. Vergl. Uebergoang cl. Colastrum z. Milch No. 70-83. 

') No. 12. J. B. Boussingault. Weende'r ,Jahresh. fiir Agriculturchemic 18r.Gj67. 446. Vergl. Uebergang <l. Colastrum 
z. •mch No. 8!-86. 

') No. 13-17 .• J. Vrolyk u. ßaumhauer. B. Martiny: Die Milch 1871. I. 236. Vergl. Ucbergang d. Colastrums 
zur 1\Iilch No. 87-119. 

') No. 18. A. H. Smcc. ~Iilchztg. 1S7r.. lH!l!l, Vcrgl. Febergang d. Colastrum z. Milch No. 120--124. 
~) Vergl. Anmerkung 1) Seite 21)8. 

König, Nahrungsmittel. I. 3. Auf!. 17 
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-
In der Trocken-

II 
In der ursprUngliehen Substanz . 

~ Substanz c 
CI)N 

... " ...:c 
i' CI).C ... I c I c I I 

... 
I 

c 

I 
c 

I 
=g~ Amt-""" No. 

I 

Bemerkungen "' 
., 

-~ I 
·e ::: Cl) Cl) ·;;; ·e - z.=.§ ..... .. I ... N -.C'- .. " 

., 
" .. .. " Cl) lytikcr "'"' "' ..,. I .... "' 

I 
.. 
I 

..,. .... :;;cn 
~~ "' I~ I 

< 
I I 

N cn 0 < 
I 

.., 
:::> o/u "' 11/11 (1/11 "' n/n 11/u u/n o/u ·" fll I I" 

Alter I I 
l\lontavoncr: Jahre Dichte I 

Liselc II. Kalb 
7ö 

6,30 16,1813,86 2,43 1,64 20,69153,14 12,68 ll,SI ) 21 13 1,063 1877 69,55 

2:! 
I 

Sarle 7. 
" 

11 1,072 
" 

68,71 4,52 18,44 4,24 2,51 1,58 14,45 58,93 13,55 II, 7 4 

3,47 
I 

1,22 14,83 52,61 15,04 10,79 23 Vietoria I 6. 
" 

9 I,O:i8 1' 76,60 12,31 3,'>2 2,88 

24 Sam 6. 
" 

9 1,066 
" 

73,95 2,64 16,4 7 3,14 2,62 I, 18 10,13 63,23 12,05 ll, 7 5 

25 Siltt I Ii. 
" 

8 1,065 
" 

73,77 3,fJ 5 15,06 4,06 3,08 1,48 13,53 57,41 15,48 11,35 

26 Paula 6. 
" 

8 1,0fi8 1~ 
73,07 2,6~ 16,56 3,54 a,oo l '18 9,84 61,49 13,14 11,41 

27 Evclc 4. 
" 

7 I,Oii8 
" 

70,66 4,28 15,31 4,68 2,12 1,97 14,59 52,18 15,95 10,84 

28 Victoria II 3. 
" 

6 I ,Ofi3 
" 

69,15 7,14 l 7,42 2,64 1,:14 2,31 23,14 56,46 8,56 12,74 

29 :Fidcs 4 
" 

6 1,067 
" 

70,69 4,24 17,99 2,36 2,84 1,88 14,47 61,38 7,99 12,30 

30 Fausta .J.. 
" 

6 1,067 
" 

70,02 4,43 17,80 3,14 2,66 1,95 14,78 59,38 10,48 ll,87 

:n I Clcta 4. Ii 1,068 69,63 5,75115,76 3,23 3,48 2,15 18,93 51,90 10,64 11,33 '~ 

II 

" " ~ 32 Prciss 3. 
" 

() 1,065 
" 

70,99 6,46114,22 4,15 2, l 0 2,08 22,27 49,02 14,31 ll,4l .::; 

33 Homa I 4. (j 1,068 73,42 4,75115,68 2,8811,85 1,42 15,87 58,72 10,83 11,93 "§> 
" " ~ 

34 Hosa 2. 5 1,07 2 69,82r6,4l i 14,43 3,33 3,83 2,18 21,24 47,81 11,03 ll,05 

I 

" " 
67,4316,00 19,31 ~ 35 Sila II 2. 

" 
4 1,07!1 

" 
3,04 2,25 I ,97 18,42 59,28 9,33 12,59 

36 Uoma li 2. 
" 

4 1,070 
" 

75,66 5,21 13,75 I ,88 1,43 2,07 21,40 56,49 7,72 12,46 

37 Lisclc I 2. 
" 

4 I,Ofi9 
" 

74,37 5,23 11,18 4,07 3,50 1,65 20,41 43,61 15,98 10,24 

38 Venus II 2. 
" 

3 1,071 
" 

74,76 4,42 14,50 2,55 2,02 l ,7 5 l 7,51 57,45 10,10 11,99 

39 Schwner 

I Kuh 6. 
" 

8 1,065 
" 

72,10 3,42 16,81 3,15 2,62 1,90 12,26 60,25 11,29 11,60 

40 desgl. 1. 
" 

2 1,079 
" 

69,45 3,44 20,21 3,21 1,84 1,85 ll,26 66,15 10,51 12,37 
41 Allgäucr 

Kuh 3. 
" 

5 1,069 
" 

69,93 6,62 15,68 3,42 2.'25 2,10 22,01 52,14 11,37 ll,86 
42 Oberinn-

thalcr 2. 
" 

.J. I,Ofiü 173 67 5,25 13,53 4,02 1,85 1,68 19,94 51,39 15,27 11,41 J 
43 I Fehlerhaftes Colostrum I ~:9 70:76 2,20 15,00 1,75 5,14 7,52 51,30 5,99 9,41 

~lfar-
chand".!) 

Minimum 61,60 2,50 11,09 1,96 0,5210,86 9,84 43,61 7,72 5,62 

Maximum 

Mittel (cxcl. 43) l u,G714,04Ita,Gola,s912,67/t,s61t~~t4,tolu,tol 17,64 69,39 

') No. 19-42. W. Eugling. Forschungen auf dem Gebiete der Viehhaltung 2. 1878. 101 u. 102. Sämmtlichc Kühe 
standen in der landesüblichen, ausschlics8lichcn Ilcufiittcrung oder genossen den \Vcidcgang. Der gefundene Zucker ist 
kein 1\lilchzucker, sondern Traubenzucker oder Lacto::~c. Das Fett des Colostrums unterscheidet sich von dem clcr l\lilch 
clurch einen höheren Schmelzpunkt und li-isst sich durch Buttern nicht abscheiden. Autor fand ferner in Colostl'llm: im Fette 
desselben in ziemlich reichlicher Menge I~ccithin, ferner Cholesterin, Globulin, Nuclein, Lactoprotcin, Harnstoff. 100 Thcilc 
Co lostrum- Asche enthielt: 

K,O Na,O CaO MgO so, Cl 
7,2;3 0,7'1 34,85 2,0(i 0,52 0,1() 11,25 

(Vergl. Ucbergang tl. Colostrmn in Milch No. 125-135.) 

~) No. 43. 1\larchand, Journ. L pract. Chem. 4 7. 18-HI. l:W. Da~ untersuchte Colostrnm zeichnete sich durch 
braune Farbe und dicke Consistenz aus, stammte von einer Kuh her, welche schon wiederholt nach tHihcreu (}clmrten eine 
ähnliche Erscheinung dargeboten hatte. Die l\lilch des ersten Tages nach dem Kalben war von schwarzbrauner Farbe, setzte 
keinen Rahm ab und war so ziihc, dass sie kaum tlosto:~. Dieselbe enthielt zahlreiche Fato:~erstofibtindel, aber keine Spur von 
Blutkörperchen, dagegen Blutroth. Als weitere lle::;tandthcilc des Colostrum::; sind aufgcfi.ihrt: Ilacmatin und andere Stoffe 
4,95 11}n' }'ascrstoff 0,20 llfu· 
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Uebergang des Colostrum der Kuh in die Milch. 

No. Bemerkungen 

I Schlechte Milchkuh, unmittel-

har nach d. Kalben 

2 ~ 0 I Tag n. d. Kalben 

3 ~: ~ 2 " " " " 
4 

5 

8 

9 

10 

II 

,!<: .: 0 

ä ~ q::: 3 " " " 
""·oo s 4 
00 = :::::1 " " " 

§8~ 
~ . ~ 
0.:::0 --"' 8 ~ga .:'0 

5 

6 " 
7 

" 
8 " 

" " 
" " 
" " 
" " "' "' ~ ~ i 14 " " " 

Q) ~ :d 

,.C 00 N 2} " " n 

" 
" 
" 
" 

12 1 ~~ 28 

I ~ " " " " 
13 Schlechte Milchkuh, unmittel-

~~~ bar n. d. Kalben 
14 dcsgl. 1 Tag, A hcnds 

15 desgl. 2 " friih 

16 desgl. 2 

17 desgl. 3 

18 dcsgl. 3 

19 desgl. 4 

20 dcsgl. 4 

21 desgl. 5 

22 dcsgl. 5 

23 desgl. 6 

24 desgl. 7 

25 desgl. 14 

26 desgl. 21 

27 

28 

dcsgl. 28 

desgl. 35 

" 

" 
" 
" 
" 

" 

" 

Abends 

friih 

Abends 

friih 

Abends 

friih 

Abends 

29 dcsgl. unmittelbar n. d. l{alben 

30 desgl. 1 Tag nach dem l{alben 

31 dcsgl. 2 " 

32 desgl. 3 " 

33 dcsgl. 4 " 

34 

35 

36 

37 

38 

dcsgl. 5 " 
dcsgl. 6 " 

dcsgl. 7 " 

dcsgl. 8 " 

dcsgl. 16 " 

... 
c ,_,. In der ursprUngliehen Substanz 

OI.C 
... <> 

"' ..... 
.C'­.... 
-<;; 

:> 

c 
'Ei 
"' ... 
< 

= .. ... 
"I •" 

1855 61,6 - 15,5 8,4 

" 69,6 - 13,7 5,9 0,2 -

" 76,9 - 10,9 6,2 0,9 -

" 84,7 

" 
" 

" 

" 
" 

" 

" 

87,1 

87,5 

87,3 -

87,4 -

87,9 

87,6 

77,5 

SI, I 

83,7 

84,2 

85,0 

85,5 -

87, I 

87,3 

87,9 

87,4 

87,5 

87,0 -

87,4 -

87,5 -

87,4 

87,1 

84,I 

86,4 -

86,9 

87,6 -

88,5 -

88,4 -

88,7 

88,5 

ss,o -
88,5 -

8,6 4,0 2,5 

5,114,5 

3,413,7 

2,0 3,0 

:3,6 

:l, 9 

4,3 -

2, I 

I, 7 

I,6 

0,9 

0,7 

2,5 4,2 

3,I 4,5 

2,5 4,3 -

2,3 4,6 

2,6 4,4 

8,5 4, I 

6,3 4,0 

5,0 3,7 3,5 

4,4 3,5 3,5 -

3,8 3,0 :3,9 

:3,0 3,3 4,:3 -

2,8 2,8 4,3 -

2,2 2,5 4,5 

I,S 1,9 4,8 -

I,9 I,7 4,7 

2,012,3 4, 7 -

1,9 2,8 4,6 -

I ,3 3,0 4,5 

0,6 2, 7 4,8 --

0,6 2,5 4,5 -

0,6 2,8 4,5 

5,3 3,1 0,5 -

4,9 2,5 2, I 

2,7 2,2 3,4 -

2,8 1,9 3,8 -

2,3 0,9 3,9 -

1,9 1,0 4,5 -

1,2 I, 7 

0,9 2,4 

o,s 2,9 

4,4 -

4,8 -

4,7 

0,5 2,6 4,8 

In der Trocken­
Substanz 

. 
"' OIN 

c 
·~ .. .. 
(.) ~.I ~. 

.sg,S Ana­
zil~i 

:;; w lytikcr ... 
u/o 

- 40,36 21,87 -

- 45,51 19,60 -

- 47,I9 26,84 -

56,20 26, I4 

34,23 30,20 -

24,82 27,01 -

I5,50 23,26 

I6,80 20,00 -

II,39 24,4I -

12,7019,84 -

7,44 19,01 -

5,65 20,97 -

- 37,77118,22 -
- 33,33 21,16 -

- 30,68 22,70 -

- 27,67 22,0I 

25,33 20,00 -

20,69 22,I6 -

2I,71 21,71 -

I 7,3 7 19,7 4 -

14,88 15,70 -

- 115,08 13,50 -
- I6,00 I8,40 -

- 14,6I 2I,54 -

10,32 23,81 

4,80 21,60 -

4, 76 I9,84 

4,65 21,71 

- 33,33 19,50 -

- 36,09 18,38 

- 20,61 16,79 

22,58 15,32 -

20,06 7,93 

I6,38 8,62 

I 0,62 I5,05 

7,83 20,87 

6,67 24,I7 

4,35122,6I - J 

1) No. 1- 6V. F. Crnsius. Journ. f. pract. Chcm. GS. 1. Gcsammtprotcin wurde nicht, Albumin besonders 
bestimmt. 

I 7 * 
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In der ursprUngliehen Substanz In der Trocken- ' "' Substauz c: 
c: G>N .... .... 

G>.C .. 
I 

c: 

I I 
c: 

I 

.. .... Ana-..... c: .. 
"' 

c ·-Cl .. 

No. Bemerkungen ::I "' a; ·e :t: "' ·c;; ·e :t: z~i .... .. ... N 
.c .. .. .. ::I "' .. ... .. ::I "' lytiker .... .. 

I 
.. ... ... ::I 

I 
rn • ... ... :;;rn 

--:: "' () c 
I 

N () c 
I 

... 
::> u/u u]n u/u '" 0 1u n/n 11 /n u/o n;(t n/n 

'" -

39 Schlechte Milchkuh, 21 Tage 

nach dem Kalben . 1855 88,3 - 0,3 2,5 4,6 -· - 2,56 21,37 -

40 desgl. 30 Tage nach d. Kalben 
" 

88,8 - 0,3 2,3 4,8 - - 2,68 20,54 -

41 desgl. unmittelbar n. d. Kalben 
" 

79,0 - 6,8 2,9 1,5 - - 32,38 13,81 -
42 "' 1 Tag " 

84,1 - 4,3 2,1 3,0 - - 27,04 13,21 -
43 

s b 2 85,5 - 4,!J 1,2 3,7 - - 31,04 8,28 -"' "' " " '"""" 44 ~tS 3 " 
86,9 - 4,0 1,2 3,9 - - 30,53 9,16 -

..s '"0 " 
45 0 ... ~ 4 87,6 - 2,6 1,5 4,2 - - 20,97 12,10 -

u"'"' " " :<,.<::: 
5 88,5 2,2 2,1 4,1 - - 19,13 18,26 -46 I "' "' " 

-
"' m·- " 

I 
'C "' " 6 88,3 1, 7 2,5 4,3 - - 14,53 21,37 47 )) " 

- -
Q),;; 

48 -"- 13 88,6 - 0,8 2,1 4,1 - - 7,02 18,42 -... "' )) " .. ~ 
49 ... 26 )) )) 88,2 - 0,5 2,3 4,1 - - 4,24 19,49 -

50 GuteMilehkuh, unmittelbar nach 

d. Kalben " 
83,3 - 4,1 3,7 2,3 - - 24,55 22,16 -

51 I desgl. 1 Tag )) 85,5 - 3,6 3,6 2,9 - - 24,83 24,63 -
52 , desgl. 2 

" " 
85,9 - 2,4 3,1 3,5 - - 17,02 21,99 -

53 desgl. 3 )) 86,8 - 1, 7 3,2 4,1 - - 12,88 24,24 - "' )) .:=; 
54 desgl. 4 88,1 - l) 7 3,0 4,5 - - 14,29 25,21 - "' )) " 

;:1 

55 desgl. 5 88,3 - 1,1 3,1 4,0 - - 9,40 26,50 - ö 
)) " 

56 desgl. 6 )) " 
88,2 - 0,6 2,9 4,1 - - 5,09 24,58 - -.; 

57 desgl. 20 
" " 

88,3 - 0,4 3,0 4,0 - - 3,42 25,64 -
58 Gute Milchkuh, unmittelbar nach 

d. Kalben )) 85,8 - 4,7 2,5 2,9 - - 33,10 17,61 -

59 ~~] 1 Tag 
" 

86,9 - 2,9 2,5 3,5 - - 22,14117,08 -
"' .. ·- 2 87,6 2,0 2,1 4,1 - 16,00 16,80 60 .~ -~ ::s )) " 

- - -
61 s ..c ... 3 

" " 
88,4 - 2,0 2,i 4,5 - - 17,24 23,28 -

"' 62 -=~~ 4 )) )) 88,3 - 1, 7 3,1 4,5 - - 14,53 26,50 -

63 ·S ä E 5 88,6 - 1,9 2,8 4,2 - - 15,79 24,56 -
""ßb""d g " " 

64 tE~=~~ 6 
" " 

88,6 - 1,0 3,2 4, l - - 8,77 28,07 -

65 
~ ::s 0 8 88,8 - 0,8 2,4 4,3 - - 7,14 21,43 -.. 

" " "'..<::: s 
66 ~~.a 15 

" " 
88,7 - 0,5 2,6 4,6 - - 4,43 23,01 -

00 ..... 0 

67 gJ ::s gj 21 )) " 
88,3 - 0,4 2,3 4,3 - - 3,42 19,66 -

68 <~C!l 29 
" " 

88,5 - 0,3 2,9 4,3 - - 2,61 25,22 -
69 s ~ § 

35 88,7 - 0,4 2,7 4,5 - - 3,55 23,90 -,...., s > " " 
70 Kuh Trana, kurz nach d. Kalben 

2'/a Abend 1862 80,21 13,64 2,23 3,00 0,92 68,92 11,27 11,03 

r 71 '/;,/3 Morgen 84,90 6,83 4,17 3,27 0,83 45,23 21,61 7,24 ~~ 
)) '"' 

72 
" 

Abend 
" 

87,18 4,:n 3,68 .3,8610,97 :!3,62 28,70 5,38 ~~ - " 73 26/a Morgen 86,47 4,12 3,50 3,98 0,93 :l0,45 26,87 4,87 
::=:$ ~ 

)) ~~ 
74 

" 
Abend )) 87) 1 !3 4,07 3,84 4,1 ;j 0,83 :31,62 29,83 5,06 

1) Vcrgl. Anmerkung 1) Seite :!59. 
2) No. 70-83. Al. Mlillcr u. Eiscnstuck. L. V. St. G. 1864. :l7G. Die untersuchte Milch stammte von Trana und 

Stora, Kühen der Landrasse von Westcraas, welche beidc den 24/8. Nachmitt3gs kalbten. Der Gehalt an Protein ist n3ch 
dem gefundenen N- Gehalt berechnet worden, der an r.-Iilchzuckcr aus der Differenz zur Trocken-Substam!. 
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In der ursprünglichen Substanz In der Trocken- .!: ... Substanz "' .N .. ,. ...... .... .. "' 

I 
.. "' 

..... Ana-... o "' "' -o-No. Bemerkungen :I • .G 'E ~ • • äi 'E ... 
.::~ • .... N ~ zt-.g • • :I • C> iii .. :I • lytiker • • ... ... :I • ... ... ~~~~ .!!-;: .. c c N "' c c ... 

= .,. "' .,. .,, I 11/o . ,. .,. . ,. ., . ., . /0. 

Kuh Trana: 
75 27/ 3 Morgen 1862 86,89 4,12 3,83 4,38 0,78 31,43 29,22 5,03 

76 
" 

Abend n 86,62 3,84 4,05 4,67 0,82 28,70 30,27 4,59 

77 Kuh Stora, 
r' 

am Morgen n. d. ~ 
" Kalben -r./3 Morgen n 85,55 7,31 2,79 3,38 0,97 50,59 19,31 8,09 .:: ., 

78 Abend 86,9I 4,88 3,53 3,76 0,92 3(,28 26,77 5,96 " n n 
., 
"' 79 'JJJ/3 Morgen n 87,47 4,39 4,I4 4,08 0,92 3!i,04 33,04 5,6I ~ 

80 n Abend n 86,89 4,19 3,90 4,22 0,80 31,96 29,74 5,11 " 
SI '!:1/3 Morgen 86,54 -4,32 3,72 4,67 0,75 32,09 27,64 5,I3 

.. 
n ~ 

82 Abend 86,37 4,1.2 4,I4 4,56 0,81 30,23 30,38 4,84 ," 
n n ~ 

83 Mittlere Zus. d. M. beider Kühe 

in den ersten 4 Tagen n 86,58 4,71 3,77 4,08 0,86 35,IO 28,09 5,62 

84 Kuh, Freiburger Rasse: Dichte ~ 
5 Std. n. d. Kalben I,05I8 1859 79,25 I4,35 2,78 2,77 0,85 69,I5 13,40 ll,06 l i 85 29 n n n " 

1,0340 
" 

85,77 5,49 3,60 4,34 o,so 38,58 25,30 6,17 

86 53 I,0339 86,45 5,06 3,38 4,34 0,77 37,34 24,94 5,97 ~ 
n n n n n 5 

87 Kuh I IO. Dcc. I858 in 100 ccm. 1858 71,15 - 7, 7I - 1,23 - 26,72 - ll:l 

88 desgl. n n 81,90 -- 5,80 - I, 17 - 32,04 -
89 dcsgl. 

" n 86,02 - 3,02 - 1,03 - 21,60 -
90 11. Dec. n n I3,94 - 5,64 - 0,96 - 35,12 -
91 n " " 

84,99 - 4,35 - 0,87 - 28,98 -
92 n n n 84,82 - 5,07 - 0,89 - 33,40 -
93 12. Dec. n " 

85;28 - 4,97 - 0,90 - 33,87 - ;;"' .. 
94 12. 85,09 - 4,86 - 0,89 - 32,60 - ., 

n " n ;:s 
<:! 

95 I3. 86,I3 - 4,51 - 0,82 - 32,50 - < 
" n " E 

;:s 

96 Kuh II 8. Januar 1859 1859 79,41 - 2,26 - - - I0,93 - d 
n ll:l 

97 n " n 85,39 - 1,32 - I,04 - 9,04 - :ö 
98 

" " " 
86,05 - I,85 - 0,90 - I3,26 - ""! 

~ 
99 9. 

" n " 
86,90 - 1,27 - 0,90 - 9,70 - " :t 

IOO Kuh III I4. n n " 
71,01 - 5,85 - 0,98 - 20,18 -

101 
" n n 78,22 - 4,22 - I,oo - I9,37 -

102 n n n 83,70 - 3,69 - 0,90 - 22,64 -
103 I5. n " n 87,38 - 3,04 - 0,89 - 24,02 -
I04 

" " " 
87,02 - 3,52 - 0,85 - 27,12 -

105 n n n 86,32 - 3,43 - 0,84 - 25,07 -

') Vcrgl. Anmerkung 2) Seite 260. 

'> No. 84-86. .J. ß. ßoussingault. Wcendc'r Jahrcsb. 18GH/G1. 446. (Ann. chim. phys. 1866. IV. S. t. 9. 132.) 

Die Colostl'nm -Milch war von einer Kuh, welche am 14. Juni um Mitternacht kalbte. Die erste Pm·timt wurde um 6 Uhr 

M. gemolken, war gelblich wciss uml coagulirtc im 'Vasserbad. Die zweite Probe, 24 Stnmlcn spiltcr entnommen, war noch 

colostrnmartig, während die dritte Probe, abennals 24 StmH1en später entnommen, fast normales Aussehen hatte mul im 

Wasserbade nur noch schwach coagnliltc. 

'> No. 87-119. J. Vrolyk u. Baumhancr. Martiny: Die Milrh 1871. I 236. (J. f. pract Chem. 84. 1861. Tabelle 

z. s. 167.) 



No. 

106 

107 

108 

109 

110 

111 

112 

113 

114 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

30 

31 

32 

33 

34 I 

13 5 
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In der ursprünglichen Substanz 
In der Trocken-.. Substanz 0: 

.. ::a ..... .. 0: 

I 
I I "' ..... "' .. 0: 

Bemerkungen :I .. 'äi ·e ., .. 'äi 'E = ~E 
.. = M 

I 

.!:! 

I 
.. .. :I ., C> • • :I ., 
• • ... ... :I • ... ... ... ,. C) :c N "' C) :c -.. 

"' o/n 0 fn .,. •t .. I 11 /o n/o n/n n/n n/n 
-

Kuhlll 16. Jan. 1859 in 1 OOccm 1859 87,41 - - 2,99 - 0,84 - - 23,75 

87,82 - - 2,57 - 0,83 - - 21,10 

" " " 17. 87,72 - - 2,59 - 0,80 - - 21,09 

" " " 
" " " 

87,68 - - 2,49 - 0,80 - - 20,21 

Kuh V 11. März 76,30 - - 3,30 - 1100 - - 13,92 
" " 12. 85,72 - - 2,68 - 0,87 - - 18,77 

" " " 85,28 0,80 19,97 
" " 

-- - 2,94 - - -
" 13. 

" 
87,84 - - 3,08 - 0,80 - - 25,33 

" " 14. 
" 

87,91 - - 3,29 ·- 0,76 - - 27,21 
" " 

Kuh V 17. April 72,02 - - 2,80 - 1,06 - - 10,01 
" " 18. 80,41 - - 2,85 - 0,92 - - 14,55 

" " " 
" " " 

81,82 - - 3,12 - 0,84 - - 17,18 

19. 
" " " 

85,32 - - 4,44 - 0,80 - - 30,25 

" " " 
86,11 - - 4,61 - 0,76 - - 33,19 

Alclcrney- Kuh: 
nm l. Tage n. 1!. Kalben 1876 80,30 6,40 4,70 2,70 4,85 1,05 32,49 23,86 13,71 

" 
2. 

" " " " " 
85,80 4,01 0,80 4,10 4,49 0,80 30,65 6,ll 31,32 

" 
3. 

" " " " " 
86,10 5,04 0,60 2,80 4,56 0,90 36,26 4,32 20,14 

" 
4. 

" " " " " 
86,92 4,20 0,90 3,60 4,08 0,90 32,10 6,88 27,52 

" 
5. 

" " " " " 
85,60 3,60 0,70 3,80 5,40 0,90 25,00 4,86 26,39 

~.o unmittelbar nach ..c:- Dichte 
:::1 " ~~ dem Kalben 1,068 

" 
73,07 2,65 16,56 3,54 3,00 1,18 10,04 62,75 13,42 

,_.,.; 
nach 10 Stunden 1,046 4,28 9,32 4,66 1,42 1,55 16,22 35,31 17,56 Q) 

" " "'.,. 
~-; 

" 
24 

" 
1,043 

" " 
4,50 6,25 4,75 2,85 1,02 17,05 23,68 18,00 

" .... -..c: 48 1,042 3,25 2,31 4,21 3,46 0,96 12,32 8,75 15,95 
:::1 " " " " " 0,." 

3 Tagen 3,33 ~00 " 
1,035 

" " 
1,03 4,08 4,10 0,82 12,62 3,90 15,46 

.:9 unmittelbar nach 
'""" ....... dem Kalben 1,071 72,30 5,20 15,50 3,11 1,85 2,04 18,77 55,96 11,23 ·-""' " ~ - nach 1 Tage 1,053 5,84 9,22 4,03 2,42 1,22 21,08 33,28 14,55 ... " " "' s:::.!:f 

" 
2 

" 
1,045 

" 
4,31 6,75 3,75 3,20 0,94 15,56 24,37 13,54 

~ " " " ... " 
3 

" 
1,041 

" " 
4,16 4,61 3,82 3,56 0,85 15,02 15,74 13,79 -..c: 

:::1 " 4 1,038 3,00 2,05 3,63 4,14 0,79 10,83 7,40 13,10 ~~ " " " " Qol 

" 
5 

" 
1,033 

" " 
2,86 1,12 3,94 4,55 0,68 10,32 !,04 14,22 

') Vergl. Anmerkung 3) Seite 261. 
2) No, 120-124. A. II. Smee. Mitgelheilt von C. Petersen, Milchztg. 1S7G. IG9!1. 

-. 
0: 
GIN 
MO: ..... Ann--o .. ... 

..... '! 
lytiker li;cn ... 

n/n 

- l -

-
r"> 

.... 
- ~ 

~ 
- ~ 

"' "' - t:l 
i:q 

-
:i -

"'l 
~ - c 

- ~ 

-
-
-

9,02 

}1 
5,88 

6,49 

6,24 

4,78 

11,65 

8,24 

6,52 

3,37 ... 2,64 

"' .::; 
~ 
~ 

11,96 , . 
8,70 

..... -
6,39 

4,92 

2,92 

2,30 

'> No. 125-135. W. Eugling. Fo•·schnngen a. d. Gebiete der Viehhaltung 2. 1878. 101. Der gefundene Zucker 
ist kein Milchzucker, sondern Traubenzucker oder Lactose. Das Colostrum schied an dem letzten Tage keine Albuminflocken 
mehr aus. (\"ergl. Colostrnm No. 19-42). 
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Kuhmilch, allgemeine Tabelle A. 

Milch von Kühen, deren Rassenabstammung nicht genannt oder nicht bestimmt angegeben ist, oder von 

gemischten Herden. 

.. -··-·-----

I 
.,. In der ursprUngliehen Substanz In der Trocken- ' Substanz c: 
c: O>N .. ,. ..... ..... .. I 

I 
c: 

I 
.. I I .!: 

...... Ana-..... c: c: -f'lö 
No. Bemerkungen " 

.. ·.;; 'Ei .. .. 'äi E .... .. = ... 

I 

N 

I 
= zt--; ..... .. .. " ... C> äi .. " .. lytikcr .... .. .. ... ... " .. ... ... 1;;111 

--::; ,. Q < N II) Q < ... 
::I n/o n/n I o/u n/n I 11/n 0/n n/n 11/u n/n n/o 

-

I Von einer Kuh, 200-300 Tage 

n. tl. Kalben 1840 87,30 3,22 4,04 5,28 - 25,86 31,76 4,14 I.~ :.! dcsgl. 170-190 Tagen. tl.Kalb. 87,50 3,67 3,50 5,07 - 29,36 28,00 4,70 
~ -~ ::::' 

" ~~~ 
3 tlcsgl. 24-35 87,80 3,05 4,55 4,35 25,00 37,30 4,00 

~ ;::! :::: 

" " " " " 
- ~ "<:l 

~ 
4 Von 2 Kiihcn, bei ausschlicss-

lieber Riibcnfiittcrnng. 
" 

87,98 3,74 3,99 3,56 0,73 30,81 33,19 4,93 

)1 5 dcsgl. bei ausschlicsslichcr Heu-

fiittcmng . 
" 

8G,tl3 3,60 5,15 3,70 0,72 27,33 39,16 4,37 
·~ 

(j desgl. bei ausschlicsslichm· Km·- ~ 
::< 

toffclfiittcrung 
" 

A7 ,16 4,18 4,30 3,54 0,82 32,55 33,49 5,21 ~ 
7 Von einer Kuh, 135-206 Tage 

nach tl. Kalben, Morgenmilch 1858 87,18 3,46 3,63 5,ll 0,62 26,99 28,31 4,32 de:·s. 3) 

8 Zu Pctit-Gnivilly 30. ,Juli 1847 86,30 4,6210,34 5,50 3,24 33,72 2,48 40,14 5,79 l 9 Zu Scrravillc 16. 
" " 

85,08 4,95 0,38 5,02 4,57 38,29 2,94 38,83 6,60 

10 
" 

Salmonvillc 30. 
" " 

88,11 3,30 0,47 4,32 3,80 27,75 3,95 36,33 5,07 
~ 

11 3. Novhr. 86,06 6,14 0,32 2,48 5,00 44,05 3,30 17,79 7,58 .:: 
" " " '"'::l 

12 
I 

88,72 5,56 0,32 4,54 49,29 3,84 8,50 
.. 

" 
- - tl 

.!;: 
13 

" 
87,55 5,56 0,39 2,57 3,93 44,66 3,13 20,64 7,65 \.!1 

14 
" 

83,62 7,40 0,65 3,89 4,44 45,18 3,97 23,75 7,86 

l!'i "' 85,06 6,78 0,29 3,32 4,55 45,38 1,94 22,22 7,57 

IG 
" 

87,60 3,00 1,20 3,20 4,3010,70 24,20 9,68 25,41 5,42 Do,yere 
17 Ans dem Sammolfasse d. Riitligs- ") 

tlorfcr Kuhstalls 1856 88,30 - 0,39 2,60 4,20 - - 3,33 22,22 -
18 Aus dem Sammolfasse d. Sahliser 

0,3112,70 

}F. C.·rt 

I Kuhstalls. 88,90 - 4,50 - - 2,79 24,33 - sius6) 

" 19 1859 87,67 - - 3,ll 3,24 - - - 25,22 - I F. 20 - 87,47 - - 2,88 4,18 - - - 23,01 - lloppe7 

21 - 87,74 - - 3,12 - - - - 25,45 -
22 ? 87,00 4,50 3,10 4,80 0,60 30,11 23,85 4,82 Hem'!/ 

') No. 1- ~. ßel\ 11. J. P. ßoussingault. Aus dessen: Die I.nnl!wit1hschaft etc., deutsch von Graeger. 2. Bd. 

1851. 322. Milch No. 1 ist das Mittel Yon 5, No. 2 <las Mittel YOU 2 und No. ~ das Mittel von 3 zu nrschiedenet· Zeit 

ausgcfiihrten Analysen. 
'> No. 4-6. J ß. ßoussingnult. Ebentinselbst 4. ßd. 1856. 50. Die Zahlen sind das Mittel Yon je 2 Analysen der 

Milch von 2 YCI'Schietlenen Ktihen, beidc frischmilchend. 
3) No. 7. Derselbe. Wcende'r Jnhresbcr. 1866/67. 4~2. Im Mittel der Milch eines liingcrcn Zeitraums. 
4) No. R-1!;. Girardin. Compt. reml. !16. 75~. 
') No. 16. Doycrc. Ann. phys. nat. 22. 2~9. 

") No. 17 n. 18. F. Crnsius. Wihla's lmulw. Ccntra\bl. 1866. 2. 48. Beidc Milchsotten hatten eine sehr constante 

Zusammensetzung. 
1) No. 19-21. F. Hoppe. Chcm. Centralbl. 1 sr.o. I. 67. (Arch. f. pathalog. Anat. 17. 440.) Der Milchzucker Wlll'de 

durch Polarisation, die iihrigcn ßestandtheilc nach IIaidlcn's Vcrfahl'<•n (vcrgl. vorstehend unter Frauenmilch S. 251) be­

stimmt. An weiteren Bestamltheilcn werden augegehen fiir: 
No. 19 20 21 

Alkoholischer Extrnct . • 3,046 4,~6~ :J,~69 

') No. 22. 0. Henry u. A. Chevalier. J. Phm·m, 25. 333. 
säure und entfernten daraus das Fett durch Aether. 

No. 19 20 21 
Albuminstoffe • (i,179 5,275 5,778 
Die Autoren ra.uten das Casein mit verdünnter Essig .. 



No. 

23 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

30 

3 

3 

3 

3 

3 

3 

3 

3 

I 

2 

:J 

4 

5 

fi 

7 

8 

Bemerkungen 

Bei Weidegang Abcndm. 

" " 
Morgenm. 

l. Woche 

2. 
" 

~ A~ dom 1 3. 'JJ% Bammelfasse des " % Wirthschafts-3. 
" stallcs 

Mittel v. 25-28 

Gute Milchkuh, 20 Tnge 
n. d. Kalben 

Andere Milchkuh, 35 Tage M 

" n. d. Kalben "' ... 
<l) 

Schlechte Milchkuh, 28 :~ 
Tage n. <1. Kalben ~ 

:... 
Andere Milchkuh, 35 Tage <l) 

..c:i 
n. d. Kalben " ·o; 

Andere Kühe, 30 Tage n. "Sn 

d. Kalben 
·o; 
..c 

Andere Kühe, 26 Tage n. 
d. Kalben 

l Nach der Methode J 
ron Hoppe-Seyler0) untersucht\ 

in 100 ccm 

.. 
c: .. ::o 

G>.C ..... 
::0 ... .., .. 

•.s ... ., 
:::0 

1852 

" 
1855 

" 

" 
" 

" 
1856 

" 

" 

" 

" 

" 

264 

In der ursprünglichen Substanz 

.. " I~ " ., e "' • a; il N • • ::0 a; .. .. .., ... (/) ... Cl c 
o/o "/o 0/o "/o I n/o o/o 

--

86,50 5,4 3,7013,80 0,60 

87,00 3,9 5,60 3,00 0,50 

88,63 3,25 2,53 4,85 0,75 

88,37 3,25 2,91 4,77 0,75 

87,08 3,36 3,70 5,10 0,76 

86,84 3,27 3,87 5,20 0,82 

86,96 3,31 3,78 5,10 0,79 

88,30 - 0,40 3,00 4,00 -

88,70 - 0,40 2,70 4,50 -

87,60 - 0,70 2,60 4,40 -

87,10 - 0,60 2,80 4,50 -

88,80 - 0,30 4,30 4,80 -

88,20 - 0,50 2,30 4,10 -

- 1,80 0,33 5,25 4,25 -
- 1,50 0,30 4,95 4,30 -
- 1,70 0,29 4,80 4,30 -

In der Trocken- ' Substanz 
c: 
G>N ..... 

" ""'" Ana-" -o-e ... a; :::: zt-.g .. ::0 ., lytikcr .. .., ... :;;(/) 
Cl c ... 
"/o n/o "/o "/o 

127,41 40,00 6,40 } J'lay-
29,75 142,72 4,76 Jair 1) 

28,59 22,25 4,57 

27,94 25,02 4,47 
C' 
~ 

26,01 28,64 4,16 "' "' < u 
24,85 29,41 3,98 (f)_ 

25,38 28,99 4,06 

- I 3,42 25,64 -

- 3,54 23,90 -

- 5,64 20,97 - 10' 
"' "' ·;;; 
}~ - 4,t:i5 21,71 - '-' 

- 2,70 20,54 -

- 4,24 19,49 --

- - - -

f Nust') - - - -
- - - -

') No. 23 u. 24. Playfair. J. ß. Agric. Soc. England. 1852, 33. !l5G. Vom Autor ist zu den Analysen bemerkt: Die nestimmungcn des Kiiscstoffs können etwas zu niedrig, die des 1\Iilchzuckers zu hoch ausgefallen sein. 
2) No. 25-29. H. Scheven. Landw. V. St. Grosskmehlen, Prschr. des landwirthschaftl. Centralbl. d. Prov. Sachsen. 

18r,G. 250. 
') No. 30-35. F. Crusius. Journ. f. pract. Chem. 68, 1. 
') No. 36-38. Nast, mitgetheilt von Hoppe-Seyler: Weende'r Jahresber. 1867/68. (Tübinger medic. chem. Unters. 

Jl, 278. 1867) 

0) Die Methode von Hoppe-Seyler (Handbuch der phys. pathol. ehern. Analyse. 4. Aufl. S. 434) zerfällt in 
Operationen: 

Man verdünnt zunächst 20 CC. Milch mit destillirtcm Wasser auf 400 CC., fiigt unter Umriihrcn tropfenweise ,·er­<liinnte Essigsäure hinzu, bis sich ein flockiger Niederschlag zu zeigen beginnt i dieser wird durch 1/ 4 - 1/'.! stiindiges Einleiten von CO;l zum Absetzen gebracht, durch ein gewogenes Filter filtrirt un<l nach dem Trocknen bei 110 ° C. gewogen; das Ge­wicht des Filterinhalts mit 5 multiplicirt giebt den Procent-Gehalt an Fett + Casein + unlöslichen Salzen. Das Filtrat dieses Niederschlages erhitzt man zur Abscheidung des Eiwci.sscs zum Kochen i dasselbe wird_ anf einem gewogenen Filter gesammelt, bei 110 11 C. getrocknet und gewogen. Das Filtrat vom Eiweiss bringt man auf ein bestimmtes Volumen und be­stimmt in einem aliquoten Theil den Milchzucker durch .Fehling'sche Lösung. 
Zur Bestimmung des Fettes werden in einem engen mul hohen Cylinder mit eingeriebenem Glasstöpsel 20 CC. Milch mit dem gleichen Volumen verdtinntcr Kalilauge, dann mit 100 CC. Aether versetzt, gehörig umgcschüttelt, stehen gelassen un<l der klare Aether abg-ehoben. 1\Ian bringt neue Mengen Acther in den Cylinder und setzt das Extrahiren so lange fort, bis sich kein Fett mehr löst. Der nach Destillation des Acthers verbleibende RUckstand gicht die Menge Fett (durch Mul­tiplication mit !) erhält man den Procentgehalt, d. h. pro 100 CC.). 
Feste Stoffe resp. Wasser bestimmt man wie nach der Methode von Haidien (siehe Anmerkungen S. 251), nur dass man die Milch ohne irgend welchen Zusatz eintrocknet. Die eingetrocknete Milch lässt sich gleich wie bei Haidien zur Be­stimmung der löslichen und unlöslichen Salze benutzen. 



No. 

39 

40 

41 

42 

43 
44 

45 

46 

47 I 

48 

49 

50 

51 

[)2 

.~3 

54 

55 

56 

57 

58 

59 

60 

61 

62 

63 

- 265-

~ In der ursprünglichen Substanz 
L.:S 
a>.C .. " .. 'CC> c 

Bemerkungen " 
., e ., ., ... • a; -:::: ... N 

.CL. .. • " ., C> 'äi .... .. .. ... ... " -'C ,. 1:) c N rn 
::0 o/u 11 /o n/o o/o 11/o u/o 

1860 87,67 6,18 3,11 3,24 -
N~'"~ Metho<lto t 00 •= I 87,47 5,27 2,88 4,18 -

" von Hoppe-Scyler 
" 

87,74 4,29 3,12 - -
untersuchtll) { 

" 
- 3,4810,42 3,23 5,26 -

in 100 ccm 

" 
- 3,66 0,43 2,85 5,11 -

Milch vom Gute Enskede b. 

· Stockholm 
" 

87,67 - - 3,32 - -
desgl. einige Tage später 

" 
87,84 - - 3,32 - -

Frisch gemolkene Milch a. 

Stockholm 
" 

87,74 - - 3,30 - -
.§ Lichtarme, kalte 'Vinters-

GI 
0 zoit Novbr. 61-Miirz 62 18(;2 87, I;, 3,42 4,04 4,67 0,72 .c 

,!( 
Hellere Frühjahrszeit bis " B 

Mitte Juni (Winterfutter) w 1862 87,39 3,32 3,82 4,74 0,73 
..ci Sommerzeit, 'V eidegang b. 

1<7,201 
+> 

"' C!l Mitte August . 
" 

3,16 4,22 4,67 0,75 

s Herbstzeit b. Nm·br. (thcilw. 
"' ""' Grün- W urzclfutter) 87,00 4,75 0,74 "' u. 

" 
4,42 4,09 

" < Jahrcsmittel 12/ 11 61-z-'/11 62 
" 

87,18 3,33 4,05 4, 71 o, 73 

Von der Domäne Tullgarn 

Morgen- u. Abendm .. 
" 

87,22 3,44 4,14 4,44 0,76 

Kuh Stora, Landrasse von 

W esteraas Mittel 
" 

87,76 3,32 3,44 4,72 0,76 

Kuh Trana, Landrasse von 

Westeraas, Mittel 
" 

88,08 3,23 3,12 4,81 0,76 

Milch beider Kühe: 

Durchschn. v. ~/3- 11/o 1862 
" 

88,00 3,32 3,18 4,73 0,77 

" " 
,;,(ü-~/7 

" " 
87,72 3,02 3,51 4,99 0,76 

" " 
~;lto . 

" 
88,00 3,18 3,42 4,67 0,73 

Mittel v. ~;3- 2'/to 1862. 
" 

87.91 3,17 3,37 4,80 0,75 

" " " 
87,92 3,22 3,28 4,77 0,76 

Milch v. acad. Gute b. Stockholm 
" 

87,07 3,61 3,83 4,72 0,77 

" " " 
87,58 3,24 3,49 4,96 0,73 

" 
86,29 - 4,44 - 0,67 

2.1/1 Abcndm. 
" 

86,95 3,19 4,49 4,68,0,69 

1) No. 39-41. F. lloppe-Seylcr. Chcm. Ccntralbl. 18(;0, 49 u. G5. 
'J No. 42 u. 43. Tolmatscheff. Ztschr. f\ir Chcm. 1868. 254. 

In der Trocken-
Substanz 

" " ·e a; :::: .. " ., .. ... ... 
1:) c 
(1/o u/n 11/o 

50,12 25,22 

42,10 23,01 

34,99 25,45 

- -

- -

- 26,92 

- 27,30 

- 26,92 

26,61 31,44 

26,25 30,40 

24,69 32,97 

26,31 31,46 

25,97 31,59 

26,92 32,40 

27,21 28,10 

27,10 26,17 

27,67 26,50 

24,59 28,58 

26,50 28,50 

26,22 27,88 

26,66 27' 15 

27,92 29,62 

26,09 28,10 

- 32,39 

24,44 33,81 

3 ) No. 44-4fo. Michnclsen. Wecndc'r Jahresber. 1857/Gl. !GO. (Poly!. ,), 149. 59.) 

' c 
G>N ..... ",,.. Ana--o-... 

zt--g 
~rn lytikcr 
." 

n/n 

8,02 

6,74 f Hoppe-
8eyler1) 

5,60 

- } Tolmat-

- scht:lf') 

-

ll -

-
..-; 

4,76 
~ ., 
..:< 

4,20 " .;; 
"' "' "' 3,95 ~ 
;f· 

4,21 
'-

4,16 ~ 
:~ ..... ..-; 

4,31 

4,35 

4,34 
:;;-' 

" "' 4,43 :::::0 
"' 3,93 "' -::1 

4,24 
"ö 

4,20 

4,27 

4,47 r 4,17 i -

3,91 

") No. 47-.12. Al. 1\Hiller u. Eiscustuck. Landw. V. St. 5. 18ß3. 161 u. 6. 1SG4. 37:1. Die Milch stammte von je 
5 Kühen der Ayrshirc~Pemhrokshire- (Wales) u schwcdoischen Landrassc. Die Analysen sind Mittel von Morgen- und Abcnd­
milch, berechnet aus Hingeren Reihen von Analysen. Bei diesen Analysen sowohl als bei allen folg('tHlen dl'rsclben Autoren 
wunle der Proteingehalt aus dem N-Gchalt (X (i,25) bcrechn~t. <lcr 1\'lilchznckcrgchalt aus der Differenz. 

Milch unter No. 52 ist da.s Mittel von Morgen- n. Abendmilch eines Tages mul stammte \'On Kiihcn der Ayrshirc-
Uassc und des schwedi:whcn (Mischling-) SttömholmCr-Stammc~. · 

:>) No. 53-5fl. Dieselben. Lmldw. V. St. (;. 1864. 37ft Die Mittel unter ;,3 u. ;,4 hc:~.iehen sich auf eine griissere An­
zahl Einzelanalysen, die von w!ihrcJHl .S Monaten eutnommencn Milchproben gemacht worden waren. Die Zahlen unter No. i1fl 

bis &7 repriisentiren die mittlere Zusannnensctzuug der Milch derselben beiden Ki.ihc wührend gewisser Perioden. Die Mittel 
unter No. as u. 59 sind von den Autoren berechnet. 

6) No. 60-70. Dieselben. Landw. V. St. H. 1866. 70 u. 403. 9. 1867. 139. 140. 

0) Vergl. Anmerkung 11) Seite :264. 
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... 
c 

In der ursprUngliehen Substnnz In der Trocken­
Substanz 

' c 
a>N 
""'C 

No. Bemerkungen 
'""' .,.., ..,., 

"' .... ..... .. ., 
~;; 

:::> 

lllil1 ~~~~~~ -~~-~ 
~' "f" I "/o "/o I "/" "/o ~' I ~' 

'C==cc====;,== 

G411von 

ti5 II 

der Domiinc Tullgarn: 

66 ·1 

67 

6R 

ti9 

70 

71 
72 il 

73 

74 

75 

7G 
77 
78 

so 
81 

82 

2><;11 Abcmlm. 

"!J/11 Morgcnm. 

n 

n 
:1/ 11 Ahcn<lm. 

/Jt 

in 100 ccm 

I R62 86,89 

87,14 

87,34 

87,66 

86,95 

3,43 

4,43 - 0,70 

4,05 - 0,83 

3,79 4,52 0,74 

3,79 - 0,80 

4,36 - 0,77 

27,07 

" 87,15 3,44 4,31 4,37 0,73 26,77 

" 87,38 - 3,51 - 0,75 -

1868 86,20 2,59\1,20 4,79 4,45 0,77 18,69\8,69 

r 
1869 85,75 4,80 3,62 5,05 0,78 33,69 

" 86, "' 4,2!1 3,'>5 4,62 o, 79 32,38 

" 88,10 3,80 2,99 4,44 0,67 31,93 

" 84,RI 5,47 3,86 5,12 0,74 36,01 

ltein gehaltene Ln111lmilch 

" 

84,50 

89,02 

85,40 

85,04 

87,05 

86,12 

86,90 

4,75 

3,2ti 

5,10 

3,9:1 

4,52 

4,40 

4,31 5,67 0,77 

2,85 4,18 0,69 

3,85 4,90 0,75 

3,6615,08 0,77 

3,11·5, 19 o, 72 

3,87 4,72 0,75 

4,00 4,20 0,50 

30,65 

29,69 

34,94 

37, II 

30,35 

32,57 

33,59 

83 A hcmlmilch . I85G 87,Gr, 4,68 - 0,64 

84 

85 

86 

87 

88 

89 

90 

91 

92 

Bei 'Veidcgang und Heu ohne 

Beifutter 7/8 1862 87,40 

descrl. ,., "'Iu " 85,20 

Dm·chschnittsprobe aus 1930 I 

Milch 

1861 87,81 

" 
" 

87,23 

87,13 

88,40 

87,44 

Kuhmilch i. C'aux, Dichte I ,0319 1865 88,29 

Halbblut - Holliinder- Landvieh 

Mittagsmilch 1847 86,67 

1) Vergl. Anmerkung 4-r.) Seite 2G5. 

3,12 

3,G6 

3,f>7 

3,71 

4,09 

3,55 

3,89 

2,30 

3,43 5,12 0,93 

4,96 5,05 1,13 

3,23 4,69 o, 70 

3,81 4,46 0,79 

3,54 4,53 o, 71 

3,09 4,19 0,77 

3,83 4,08 o, 76 

3,69 5,02 o, 70 

2,30 4,04 - 0,64 

2) No. 71. C. Knrmrodt. Neue landwirthsch. Ztg. 18GR. 4G. 
') ~o. 72-Sl. W. L. Scott. Landw. Uentrlhl. lH7l. l. 3. 
4) No. 82. ~am. Percy. J\lilchztg. 1872. 179 (Milk J. 1871. No. 9). 
~) No. 83. ßarral's Jomn. d'agricult. )nat. 185G. 1. 123. 

24,77 

24,73 

29,28 

29,05 

31,78 

30,60 

30,97 

19,64 

l 7,25 

-o; ... 
CO .. 
·- o­._., 
zt-.g 

:;;cn .., 
n/u 

Ana­

lytiker 

33,28 

31,49 =]l 31,33 4,3:3 -~ 

32,18 

33,41 

·~ 

33,54 4,28 

27,81 -

34,71 4,38 

25,28 5,39 

2fi,79 5,18 

25,72 5,11 

25,41 5,7G 

27,81 4,90 

25,9f> 4,75 

2(),.'37 5,59 

24,48 5,94 

24,02 4,86 

27,88 5,21 

30,54 

33,22 

5,37 

I "' 
J ~ .-; 

f(ann­
rodt~) 

l'n'C.'J '~) 

Barrrtl 
0\ 

I 

27,23 3,96 } 
33,51 3, 94 17ildc>" '•) 

26,50 4,68 

29,84 4,65 

27,50 5,08 

26,64 4,90 

30,69 4,96 

31,50 3,14 

l 

Ii 
J ~ 

Arm·-
rlwml") 

30131 2, 7 6 llloser") 

'·) No. 84. 85. A. Voelcker. Martiny. Die Milch II, 242 (Casein ist 0,50 N X G,25). 
7) No. Sli-90. Chandler. Milchztg. 1. 1872. 93. Die untersuchten Proben unter No. 85-RS waren aus 4 Kannen, 

welche aus 44 Kannen 1\lilch ausgcwiihlt wonlcn, entnommen. Die Milch war der American Contlense1l Milk Company bei 
Station Purdy geliefert worden. Von jeder der 44 Kannen 1\{:lch w1mlc eine Prohc zur Bestimmung cler Dichte Yerwendt>t 
mHl dieselbe höchstens zu 1,0332, mindestens zn 1,02!l9, im :Mittel zu 1,0318 ~cfnndcn. 

') No. 91. E. 1\!archand. Weende"r Jahresb. JRGG/<>7. 30G. 
!!) No. 92. J. Moser. Arenstein's Allgem. Lantl- n. Forstw. Ztg. 1 Sf,7. 778. Die Kuh war mit grünem ''Tick­

gemenge gt flittert. Andere Milchproben enthieltC'H nach demgelhen Autor: 18&8 

\Vasser 
Fett 

Morgenmilch Abendmilch Fettarme 
gß,SO 85,31 88,21i 

4,62 5,34 3,04 

Fettreiche 
86,6.') 0 / 0 

4,16 °/0 
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In der ursprünglichen Substanz In der Trocken- ' 
"' Substanz "' "' "'N ..... ... "' "'.c .. 

I 
"' I I "' 

I 

C::<>CII Amt-.,.., 
"' 

.. "' 
·-o ... 

No. Bemerkungen = "' ... "Ei :::: "' "' "iD ·e :::: .... .... .. 
I 

... 

I 

N zt-.g 
.C'- .. .. = "' C> ;;; .. = "' lytikcr 
"'"' .. .. ... ... = tJ) .. ... ... :;;tJ) 
-1: 31: u < N u < ... 

::::t 
11/u ••Jo I n/u n/u n/n l?u n/u n/u I u/n n/n 

( Wintermilch v. 17/1~ 58 M. 
1>8 

93 18[;9 87,66 - 4,30 - 0,93 - 32,50 - l 
94 

" " 
A. 

" 
87,59 - 2,28 - 0,90 - 23,15 -

95 w,,w,m.,."l·" ."'''r " 
88,25 - 2,50 - 0,69 - 21,28 -

00 
96 ''"' " der 'Vintcr-

00 - fiitterung A. 87,95 - 2,87 - o,so - 23,82 -
... " 

97 " 'Vinterm., Mittel v. I 0 J M. 88,26 - 2,81 0,75 12:3,94 ..;:) 

" 
- - -

s 
C) Analvscn innerhalb 
Co> 

der \vinterfütterung \ A. 981 "' 88,37 2,66 0,74 ::::< " 
- - - 22,87 -

99 0 Sommermilch (Weide): 

IOJ 

- -------
0: Anfang '% M. " 

88,13 - 2,49 - o, 71 - 20,98 - "" "' -"" 
"""' A. 88,24 - 2,41 - 0,76 - 20,49 - c 
~ " :::: 

101 ..;:) Ende 1/10 M . 87,24 - 3,05 - - - 2:3,90 -
-;; " 102 .!( A. 87,12 - 3, II - - - 24,15 -

"' " " " 103 
(!) 

Mittel von 10 Anrrlysen,M. 88,20 - 2,67 0,70 - 22,63 
" 

- -

1041 

innerhalhd. Sommer-\ 
l fiittcrung A. 

" 
88,14 - 2,59 - 0,74 - 21,76 -

105 Wintermilch M. 
" 

88,25 - 2,76 - o,7I - 2:3,49 -

106 
" 

A. 
" 

88,21 - 2,84 - 0,71 - 24,09 -

107 Sommermilch, Weide M. 
" 

88,09 - 3,08 - 0,70 - 25,86 -

108, 
" " 

A. 
" 

88,01 - 3,16 - 0,71 - 26,35 - J 
1091 1862 87,30 3,31 3,7 ;) 4,8610,78 26,06 29,53 4,17 l 
llol " 

87,00 3,44 3,99 4,81 0,76 26,46 :30,69 4,23 

I lll 
" 

87,89 2,94 3.12 5,2910,76 24,30 25,78 3,89 

ll2 
" 

R8,50 3,25 2,43 5,03 0,79 36,26 21,13 5,80 

I~ 113 
" 

89,00 3,01 1,9:3 5,28 0,78 27,36 17,54 4,38 

114 
" 

R9,10 3,50 2,31 4,32 0,77 32,11 21,19 5,14 I , 115 " 
85,75 2,94 6,11 4,47 0,73 20,38 42,88 3,26 "" 

ll6 " 
86,73 2,69 4,81 5,01 0,76 20,27 36,25 3,24 ~ 

117 Von Kiih~~ in Ciren-, Juli 1863 88,25 2,87 2,92 5,24 0,72 24,43 25,16 3,91 

I~ 
118 ccster, uber Tag S b 90,30 2,88 1,89 4,26 0,65 26,69 25,51 4,27 r eptem . " Weidegang, Abends 
J19 Futter im Stall Octohcr " 

88,95 2,62 3,44 4,30 0,69 23,50 24,85 3,76 

J 
120 Milch von anderen } " 

87,13 3,36 3,60 5,18 0,73 26,11 19,58 4,18 

121 Kühen Septcmh. 

" 
87,60 3,41 3,34 4,88 0,77 27,50 30,85 4,40 

122 1864 87,64 3,2110,97 3,11 4,22 0,85 27,9317,85 25,16 5,72 l Dieu-
123 

" 
87,65 3,1011,30 3,15 4,20 0,60 25,1019,72 25,51 5,57 1afait 3) 

1) No, 93-10~. Vrolyki ß. Martiny: Die Milch I. 241. Die Milch ist von denselben 5 Kiihcn, deren Colastrum 
der Autor untersuchte (siehe Colostrum No. 13-17). Unter No. 93-104 Milch von Kuh I, un!er No. 105-108 Milch der 
5 Kühe bezw. nur der 4 ersten. 

') No. 109-121. A. Voelcker. Journ. R. Agric. Soc. England 1862. 23. 170 u. 1863. 302. 

3) No. 122 u. 123. Dieulafait. Joum. d'agric. prat. 1864. I. 519. 
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In der m·spriiog\iehen Substanz In der Trocken- . .. Substanz 1: . ., O>N .. ,. ..... .,..., .. I 1: 

I 
I .. 1: 

1:0. Ann-'DO 1: 1: -o .. 
No. Bemerkungen ::0 .. ·o; e = .. .. ·o; e = ... ... • 

I I 

... N .;t-.g ..., .. • .. ::0 .. 0 'ii .. ::0 .. lytiker .... • • ... ... ::0 rn • ... ... :;;rn -.-; 31: () c N () c ... 
::I "/. n/n n/o I 11/n 11/n '!fn o/n n/o "/. n/n 

Dichte 
124 Milch von Kiihen der 

fl 
~ 

0 
Lombnnlei 1,0326 1875 88,93 3,44 2,03 5,09 0,74 31,04 18,34 4,97 .... 

;:s ... 

"' 125 desgl.. 89,05 3,51 1,76 4, 71 0,77 31,96 16,03 5,11 .... 
" "' ~ 

fbei Weidegang: 

126 Morgenm. 1,0314 1876 87,08 2,90 0,41 4,23 4,51 0,69 22,4513,17 32,74 4,10 ) 
127 

" 
2/to 1,0310 

" 
87,14 2,77 0,45 3,98 4,56 0,69 21,54 3,50 30,95 4,01 

128 Ahen•hn. "!to 1,0308 
" 

87,59 2,78 0,39 3,98 4,57 0,68 22,40 3,14 32,07 4,12 

129 Morgenm. 9110 1,0320 87,67 3,02 0,39 3,51 4,52 0,70 24,49 3,56 28,47 4,42 

130 Ahentlm. 11/10 1,0308 87,97 2,61 0,57 3,92 4,39 0,69 21,70 4,74 32,59 4,23 

131 
" 

16/ 
.10 1,0310 87,87 2,73 0,51 3,98 4,29 0,73 22,51 4,20 32,81 4,27 

132 2\J 1,0315 87,37 2,56 0,65 4,03 4,47 0,72 20,27 5,15 31,91 4,07 ,,o 
"' Morgenm. "/I 1,0324 1877 31,99 4,28 133 "" 88,06 2,64 0,55 3,82 4,24 0,69 22,11 4,61 ... 
"' 9/1 1,0327 29,75 4,06 

;;--
134 0:: 

" " 
87,89 2,59 0,48 3,59 4,69 0,69 21,39 3,96 .:: ... '% "' 135 1,0325 87,80 2,81 0,40 3,62 4,45 0,67 23,03 3,28 29,67 4,21 tl <I) 

" " E ::: 
136 "' r.;, 1,0322 87,70 2,72 0,68 3,64 4,69 0,70 22,11 5,53 29,59 4,42 .0:: 

"" " " 
.., 

0: ZJ/3 -~ 137 IX: 1,319 
" 

87,45 2,49 0,77 3,91 4,56 0,73 19,68 6,09 29,91 4,12 ., 
~ 

Von 128 Kühen: 
::...: 

138 Morgenm. '% 1,0314 88,18 3,19 0,48 3,26 3,94 0,71 26,99 4,06 27,58 4,97 ..... 
" 139 Abendm. 11/6 1,0330 
" 

88,26 3,31 0,60 3,05 4,36 0,72 27,34 5,11 25,96 5,19 

Von 127 Kühen: 

140 Morgenm. 'E>fa 1,0321 
" 

87,84 2,81 0,41 3,40 4,85 0,68 23,11 3,37 27,96 4,19 

141 Abemlm. 11 1,0316 88,31 2,94 0,48 3,04 4,47 0,71 25,15 4,11 26,00 4,68 /7 " 142 Morgenm. 2% -
" 

87,94 2,63 0.69 3,67 4,57 0,72 21,81 5,72 30,43 4,40 

143 Aus Gjedsergnnrtl: 

2,5010,46 Morgenmilch 1,0321 1876 88,31 3,59 4,36 0,72 21,39 3,93 30,71 4,05 

144 Altmilchende Kühe 1880 87,58 3,77 3,68 4,20 0,77 30,25 26,63 4,84 }storrlt3) 
145 Frischmilchende Kühe 

" 
87,23 3,80 3,86 4,33 0,78 29,76 30,23 4,76 

146 Mittel von 44 Proben 1,0328 1881 87,54 - 3,50 - - - 28,09 -

fs""'" 147 
" " 

45 
" 

1,0322 87,72 - 3,49 - - - 28,39 - "· " Gaard1) 148 
" " 

34 n 1,0328 
" 

87,52 - 3,55 - - - 28,45 -

1) No. 124 u. 125. L. Manetti u. G. Musso. Milchztg, 5. 1876. 1959. (Nach II Caseificio 1876). Statt Casein 
ist der N-Gehalt der Milch und zwar fiir Milch No. 124 = 0,551, rur No. 125 = 0,561 angegeben. Diesen Gehalt auf l'rotein 
(X 6,25) berechnet, ergeben sich Zahlen, die mit den fibrigen Componenten 100,23 bezw. 99,80 zusammen machen. 

2) No. 126-143. W. Fleischmann. Milchztg. 5. 1876. 2205. 2240. 2251. 6. 1877. 204. 293. 411i. Die Milch 
war stets von amphoterer Ucaction. Die Herde war ca. 90-120 Kopf stark. Die Milch unter No. 143 stammte von einem 
Gute in Dänemark, welche die Eigcnthiimlichkeit zeigte, dass sie bei tlem Eisverfahren nicht nusrahmtc, während sie nach hol­
steinischem Verfahren eine befriedigende Ausbeute von Rahm ergab. Die untersuchte Milch war Morgenmilch, hatte 24 Stunden 
in Eiswasser gestanden unU kam am 1/ 111 zur Untersuchung; sie zeigte zu Uieser Zeit schwach sauere Ueaction. Nach mikro­
skopischer UntcJ·suchung cuthielt sie zahlreiche, rothbraune Sporen und I;oragmentc von llilzen. Die Erscheinung zeigte sich, 
als die dortige Herde von Kleeweide auf Grasweide gekommen war. Milch unter No. 129 zeigte ein ähnliches Verhalten; s:e 
stammte von 87 Kiihcn, welche flcn T~1g iiber im Freien weideten , clie Nacht aber im Stalle stnmlen n. Weizen- u. Uoggen­
kaff vorgesetzt erhielten. Vom Qj w an erhielten die Thicre statt Kaff Häcksel ans Ilafcrstroh. 

') No. 144 u. 145, Storch (Kopenhagen). Mitgctheilt yon H. Cordes. Milchztg. 10. 1881. 60G. Die Milch stammte 
,~on Kühen ctcs Gutes Onrup. 

~) Vcrgl. Anmerkung 1) Seite 2G9. 
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In der Trocken- • 

No. Bemerkungen 

:!!' In der ursp•·Unglichcn Substanz Substanz :i N 

:~ 1--.. -,-.. -.--,.--,--.--.. --,--1--,.--';'-'==:;=1'-- =1.! Ana-

~~ ~ ~. ~. ~. ! ~ ~. ~. I ~. ·~.l ''"'" 
Dichte 

149 Mittel von 34 Proben 1,0331 1881 87,64 - - 3,52 28,48 

29,35 

21,37 

150 

151 

152 

153 

n " 
28 

" 
" " 

23 
" 

Milch~;cmengc 11. Hallen 

1,0317 

1,0321 

u. Mumerow 15/ 1 84 1,0310 

Aus einer Wirthschaft zu Anns­
barg (Dänemark) 

154 Von einer Kuh (in Italien) 

155 

156 

157 

158 

Dichte 

1,0314 

1,0320 

1,0317 

1,0313 

159 Milch von 18 Kühen, Trocken­
futter 

160 

161 

162 

163 

Trockenfutter 1\forg. 
Dichte 

Trockenfutt. Mtg. 1,0312 

Schlempe (Mast-
futter) Abdm. 1,0322 

Grünfutter a. d. 
Weide Morg. 1,0315 

n 

88,04 -

87,75 

3,54 

2,65 - -~-

1884 88,04 3,1410,33 3,32 4,30 0,72 27,9112,76 

1877 8i,44 

86,85 

3,18 

4,33 

3,52 4,18 0,77 

4,40 3,95 0,4 7 

25,32 

32,93 

27,76 4,91 

28,03 4,05 

33,46 5,27 

1878 88,05 3,61 0,35 3,35 3,93 0,71 30,2112,93 28,03 5,30 

n 87,95 3,67 0,39 3,33 3,90 0,77 30,4613,24 29,64 5,39 

" 88,05 3,38 0,39 3,37 4,01 0,80 28,27 3,26 27,20 5,04 

" 88,21 3,13 0,40 3,13 4,33 0,80 26,55 3,39 26,55 4,79 

n 88,23 3,22 2,39 5,45 o, 71 27,36 20,31 4,38 

18i9 88,50 3,03 - 26,35 

88,60 3,51 30,i9 

" 
87,.78 2,98 24,39 

n 88,48 2,97 - 25,78 

f
8dmul: 

11. 

Uaurd1) 

F!Ki.<cl!­
mantt2) 

Lassaiy1le 
') 

Frühling 
'") 

Junke 7) 

1) No. 146-151. Schuutz u. Gaard. Milchztg. 11. 1882. 10a. (Vcröft"cntl. d. K. D. Gesundheitsamtes vorn 0. Jau. 
1882.) Die Milchproben enthielten an 

'frockcnsul>stan;t Fett Dichte 
~faxim. 1\linim. l\laxim. lllinim. 1\laxim. Minim. 

~o. 146. Ganze Milch v. F. Mahnkes Molkerei . 13,30 11,63 4,15 3,03 I,oa5o 1,0315 
,. 147. ,. Gcnoss.-Molkerci Kiel. 13,10 11,42 4,33 'l,G7 334 308 
,. 148, aus Kiel und Urngegellll . Ia.~s 11,8G 4,5(; 2,90 3i>2 ao9 
" 149. polizeilich entnommen . . 13;14 11,45 4,96 2,71 a;;o :)10 
" 150. v. Genoss.-Molkerci Itzehoe. 13,17 ll,a6 4,Ga 3,01 :JaM 298 
,. 151, aus ProY. Holstein • • . , 14,25 11,30 5,76 2,59 341 300 

') No. 152. W. Fleischmann. ßer. d. M. V. St. Ua>len 18S4. 20. Summe des Proteins nach Ritthausen 3,H4 •;., des 
Cascirw nach Lehmann 3,14 °/11• 

3) No. lö3. V. Stcrch. Forschungen a. >1. Gebiete der Viehhaltung ll. 178. Caseingehalt aus dem N -Gehalt der 
:Milch (O,oOB X 6,25) berechnet. 

') No. IM. Lassaigne. Mitgelheilt von Ableitner. Milchztg. 6. 1~77. 550. Die Dichte der lllilch ist zu 1,019 an-
gegeben. 

') No. 15ö-l58. W. Kirchner. Milchztg. 7. 1878. 2i>7. 

') No. 1ö9. R. Frühling u. Schulz. Milchztg. 7. 1878. 4.)7. Aus der Kindermilchstation in ßraunschweig. 
1) No. 160-166. Jankc. Chem. I.abol"at. d. Sanitätsbehörde in ß1·emen. Milchztg. 1880. 56. Die Milch stammte 

aus Wirtlasehaften der Umgebung ßa·emcns. Die Zahlen unter 160 sind das (v. uns berechnete) Mittel von 7 verschiedenen 
Anulysen, die unter 161 beziehen sich auf ein Gemenge gleicher Volumc von 11 Proben, rlic unter 162 :sind da:s Mittel von 
4 Proben, die unter 16~ Gemenge gleicher VolnnH~ von 4 Proben, unter 164 von 11 Proheu, unter 1G5 von 15 l)rubcn, unter 
J(jli von 15 Proben: 

Die Fiitterung bestand bei 160 aus: 
" 161 

" 162 
.. 164 
" 165 

Reismehl, Rnnkeln, Heu und llafcrstroh, 
Geringes Heu, Liuscmnchl, Gerstenmehl, Reismehl, Palmkcrnkuchcn 

Weizenkleie, 
Heu, Schlempe, Treber, Gerstl•schrot, 

Malzkeimc, I..,insen:schrot, Roggcn:schrot u. Weizenkleie, 

und 
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In der ursprünglichen Substanz In der Trocken- . 
"' Substanz 

c 
c CDN 

'"" 
.-c .. .., .. I 

I 

c I I c 

I 

CC>OI Ana-... ., c .. c ·- o-
No. Bemerkungen " 

.. 
äi ·e .. .. 'iij ·e 1il 

.. .. .... .. 
I 

- .. 
I 

N 

I 

z .... -g .., .. .. .. " .. " öi .. " lytiker .... 01 01 ... ... " (J) 01 ... ... li;Ul 
-.: " () c N () < ... 
~ "' n/n I u/n n/n n/n n/u u}u 11/u I u/u n/u 

!U 
-

Dichte 

164 Trockenfutter 1,0310 1879 87,51 - - 3,18 - - - - 25,46 -

lJ"''" •: 165 
" 

1,0325 n 87,25 - - 3, 71 - - - - 29,10 -

166 Weidegang 1,0329 
" 

87,95 - - 3,51 - - - - 129,13 -

167 von 10 Kühen Grünfutter im 

Stall 1878 89,68 - - 1,92 - - - - '18,60 - l 
168 von 8 Kühen Weide n 88,60 - - 2,91 - - - - 26,01 -

169 Grünfutter u. Weidegang n 87,37 - - 4,21 - - - - 33,34 -

170 
" " " 87,59 - - 3,96 - - - - 131,91 -

171 Marktmilch, Mittel vou 15 I 

124,20 
I 

Analysen " 88,76 - - 2,721 - - - - -

172 ..c Weidegang b. Bremen (Mittel I 

I"·" 
.3 v. 15 Prob.) 87,641- - 2,91 1 - - - - -
~ 

n 

173 t" Weidegang b. ühlcnburg 
" 

89,35 - -- 2,55 - - - - 23,94 -

" 174 
::! 89,94 - 2,80 - - - - 27,83 -,.. 

" " " 
-

"' 175 
"0 86,69 5,00 - - - - 37,57 -

<lJ 

" " " 
- -

176 ~ 88,041 - - 3,06 - - - - 25,58 -
" " " 

1i7 
,.. 

2,87 <lJ 

" " " 89,87 - - - - - - 28,32 -
s 

178 <lJ 87' 78 - - 3,il - - - - 30,36 -,.. 
" " " 

17911: " " 
Ge- r;;' 

"' 

!soll : 
n1enge v. 29 Proben. 

" 87,66 - - 3,33 - - - - 26,99 - ::::: 
"' 

Weidcg. h. Ohlenh., "' Dichte 
'-
"' <lJ "" M Gern. v. 18 Prob. I ,0310 87,09 - - 4,12 - - - - 31,92 -.... ,, 

" 181 ..0 1\lorgenm . Wcideg. 
" 

I I I 
<lJ 

b. Bremen, Ge-"0 

0 menge v. 5 Prob. 1,0315 
" 87,91 - - 13,9:2 - - - 32,43 -

182 üldcnburger Gchi~t, 

Gemenge von 10 

Proben M. 1,0320 
" 87,15 - - 3,84 - - - - :!9,88 -

183 Stallfütterung 1,0300 
" 

88,66 - - 3,50 - - - - 29,81 -

184 
" 

1,0320 " 
88,59 - - 2,95 - - - - 25,85 -

185 
" 

1,0305 " 
89,46 - - 2,60 - - - - 24,69 -

186 Marktmilch, Mittel 

v. 17 .Analysen 1,0318 
" 

88,79 - - 3,40 - - - - 30,33 -

187 l Stall proben, polizci-
lieh entnommen I ,0306 

" 
88,25 - - 3,21 - - - - 27,32 -

1) Vergl. Anmerkung ') Seite 269. 
2) No. 167--187. L. Janke. 1\lilchztg. 1879. 9 u. 279. Die lllilch unter No. 167 u. 168, No 172, ISO u. 186 stammte 

von Kiihcn des Bremer milchwirthschaftlichcn Vereins (welche vermutblich der Niederungs- Itusse der dOLtigen Gegend ange~ 
hören); die Milch unter No. Hi9 u. 170 u. 181-185 stammen cbmulaher, sind aber Einzclanalysen-Milch, No. 171 u. 186 sind 
als Marktmilch bezeichnet, stammen aber aus gleicher Quelle. ßci tlcn folgenden Nummern wurde gcfmldcu: 

Fett, l\faxim. • • • . 
" !\liniin ••••• 

Truckcnsbst., :Maxim •. 
1\'linim •• 

No. 1H7 lü8 171 17~1 180 182 

2,56 !3,57 ;J,(il 5,15 5,09 5,'11 °/u 
1,42 2,29 1,!17 2,15 2,00 2,28 

" ll,OJ 1:.!,02 12,1)4 14,79 15,18 Io,o7 ,. 
9,41 !J,94 10,02 9,93 10,04 11,11 ,. 



271 

II 
"' In 1lcr ur~!öprUnglithcu Substanz In dct' Truc:kcn- c 
c t;ulJstanz G>N ,_,. ·- ... c 

G>.C ._ 
I c I i I c 

I 

cc'" Amt-"'" c .. c ·- o-

No. II llcn1crkungen "' G> e G> G> ·e .... .... .. 
I 

·c;; 

I 

= 
I 

... 

I 

N ·c;; = Zt-"§ 
.C'- .. .. "' G> " iö .. "' G> lytiker .. ., .. .. ... ... "' .. .0 ... :;;cn 

., -~ :;. () < N 
(/) () < ." 

II 
::I n/n u/u "I "}o I n/o 11/fJ 11/n n/u I "' ll! 

'" ,111 ,'II 
.. --· 

Dichte 

11;8 Jahretillurchschnitt 1,0322 1885 86,94 - 3,93 - - - 30,09 - Vitth ') 

189 Milch v. 60 Kühen (Heu, 

Hüben, Malztrcber) 1,0335 
I 

1886 86,38 - 4,42 - - - 32,46 -

190 Milch von 2 frisch-

milchenden Kühen 1,0333 87,89 - 2,70 - - - 22,30 - }"~· " 'J 
1\Jl Milch von :3 frisch-

milchenden Kühen 1,0312 
" 87,63 - 4,43 - - - 27,73 -

192 Ab.,-Milch von 18 Kühen, 

frischmilch., Trocken-

<,43i'"" 
futter 1,0325 87,89 3,96 3,00 32,60 24,67 5 ')') 

" ,--
193 M.-i\lilch v. 18 Kühen, } . ~ 

frischmilch., Trocken- ]·~ 
"'"' futtcr 1,0307 5,27 
~ c 

" 88,13 3,92 2,84 4,39 o, 72 32,93 23,93 tl:;"' 
194 Mittel v. 192 u. 193 88,01 3,94 2,92 4,41 u, 72 32,86 24,35 5,26 

195 Morgenmilch von 9 Kühen, 

Stallfütterung 188.". 88,45 - 3,02 - - - 26,Hi -

:ll;5-111il 
tW 

ji 
196 Morgenmilch vom 86, 

'V eidegang 1886 88,47 - 3,08 - - - 26,71 -
Stallfütterung 

85 
197 Abendmilch 188(; 88,13 - 3,22 - - - 27,13 - .." .... 
198 

" 
Weidegang 1886 87,48 - 3,93 - - - 31,39 -

199 Jahresdurchschnitt 85 
3,25 27,50 -1881i 88,18 - - - -

Alter d. K. milchend seit 

}! 
200 - - 1884. 4 86,99 - 3,20 - - - 24,60 -

2011 - -
" 

85,64 - 14,95 - - - 34,4 7 -

2021 - -
" 

85,04 - 5,90 - - - 39,52 -

203 7 - 1884.11 85,31 - 15,53 - 0,63 - 37,64 -
\.5 

') No. 188. P. Victh. (Laborat. d. Aylcsbury-Dairy-Compagnic in London.) Jllilchztg. 1886. 131. Der Jahresdurch­
schnitt ist das J\Iittel der Priifung von 3879 Proben. Nach Monaten geordnet war <Iet Gehalt der ll!ilch wie folgt: 

Jan. Fcbr. 1\liirz April ll!ai Juni Juli Augst. Scptbt'. Octbr. Novbr. Dccbr. 
· Spcc. Gcw. . 1,0324 323 :J25 :J23 :)24 323 !ll~ :115 317 32:1 :;n 322 
Fett. • • • a,98 3,84 :3,68 ;:;,fi3 :3,77 :3,76 :~,8!.1 4,11 4,18 4,21 4,14 3,99 
Trockcnsbst. J:l,22 13,02 12,G8 12,74 12,90 12,88 12,94 1:1,07 1!l,25 1:1,41 13,31 13,12 

2) No, 189-191. A. Klinger. Repertor. d. analyt. Chcm. 1886. 550. 
3) No. 192-194. U. Friihling u. J. Schutz. Uep. d. analyt. Chcm. 1887. 519. Die lllilch wurde uur bei Trocken­

fütterung orhaltcn. Die Methode der Untersuchung ist kurz folgende: Die mit gcglUhtcm Quarzsande in Porzellanschalen ein­
gedampfte, im Luftbade bei 100 u C. getrocknete Milch wirtl mit Petroleumiithcr iibergosscn, nach 15 M. die Lösung abge­
gossen, der Pctrolcuruiithcr 8 mal erneuert. Der MilchrUckstand (nach Extraction mit ca. 100 ccm Acthcr) wird bei 100 ° 
eine Stunde getrocknet und dann gewogen. Der Gewichtsverlust == Fett; Milchzucker wunlc durch Polarisation bestimmt; 
l'rotcin ist N X G,25. (Vergleiche ,.,Morgen- u. Abcmlmilch"' der einzelnen 1\lonatc.) 

') No. 1V5-1V9. l\1, Schrodt. Jahrcsbcr. der Jllilchw. V. St. Kiel 1885/SG. H. Die Kiihc, denen die untersuchte 
Milch entnommen wurde, gehören zu ftinf der Angler Uassc an, die anderen dem Landschlagc. Nach Monaten geordnet, wa1· 
der Ertrag und der Gehalt an Milch (Tagcsmilch) folgender (vcrg\. Milch v. Jllorgcn und Abend): 

Jan. Fcbr. Jlliirz April lllai Juni Juli August Scptbr. Octbr. Nvbr. Dccbr. 
Ertrag- in kg 2805,H 27(W,O 3G7G,!) :1744,9 :1()69,9 :12:J5,2 2-HH,l 2'271,9 125!3,5 S2:l,:J :?08'2,3 2832,7 
Fett n/11 • • 2,94 2,9() !3,07 '1,B7 :3,14 8,1S 3,t7 3,t;O 3,77 !1,44 :3,34 3,12 
Trockfttr. 0 /u 11,:3() 11,:39 11,58 11,:35 11,57 11,5D 11,7D 12,27 12,4-l 12,47 12,15 ll,S3 

~) No. 200-284. C. A. Goessmann, Charl. llarringtou. l\lassachusctts Sixt-h Ann. Ucp. Statc lloanl of Hcalths, Boston 
1885 u. Hcsults of inquirics, rcl. to thc quality of milk ctc. in Massachusctts. 1\litgcth. v. Sam. ,V, .Abott. Boston, Fcbr. 1886. 

Die Analysen von No. 200-2üO beziehen sich auf Milch einzelner Ktihe, die von No :!ül-2:-:i-1 auf l\lilch mehrerer 
Thicre. Alle Proben sind bezeichnet als Milch von bekannter Ueinhcit. 
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In der ursprUngliehen Substanz In der 'rrocken- ' .. Substanz c: 
c: ... N 

"-"' ""'"' ...... .. c: c: "'"• Ana-..... c: .. c: ·- o-
No. Bemerkungen :I ... ·,;; 'E :::: ... ... 'ii ·e :::: .... .... .. ... N Zt--g ..... .. .. :I ... " 'ii .. :I ... lytiker ..... .. .. ... ... :I r/) .. ... ... :;;rn .... -:; ~ () < N () < ... 

::I u/o "/o 0 /o "' u/o n/o o/u '" '" n/o iO iO '" 
Alter d. K. milchend 

~ ' 
seit ~ ·~ 

~ ~ 
204 19 Mon. 5W. 0 ~ 1884.11 88,02 - - 2,91 - 0,68 - - 24,29 - l .!:1_ 
205 6 Jahr -

" ~~ "' " 
87,14 - - '3,35 - ,0,66 - - 26,05 -

d 

"' .... 
0,74 36,65 206 6 

" 
- .~ = 1:\1) 

" 
85,76 - - 5,22 - - - -

" ,1:). >. 
"' d 

207 4 
" 

-
" ~ ..... 0:: " 

85,48 - - 4,49 - 0,72 - - 30,92 -

208 3 
" 

-
" "' :ä > " 

85,29 - - 4,67 - 0,69 - - 31,43 -
209 4 

-;; "' = 85,50 - 4,32 - 0,67 - - 29,77 -
" -

" o' § "' " 
-

210 9 - ... d tt: 8fi,76 - - 4,19 - 0,66 - - 31,65 -
" " d " "' "' 211 10 
" 

- n ::2 ~ 
2l 

" 
85,90 - - 4,09 - 0,76 - - 28,98 -

0 = 128,27 212 10 - "' ;: 1:\1) 87,16 - - 3,63 - 0,63 - - --
" " ~ " 213 5 - s ,; 

87,73 - 3,03 - 0,66 - - 24,69 -
" " 

·;;; = " 
-

~ 
d "' 214 5 - ~ 1:\1) 85,37 - - 6,06 - 0,54 -- - 41,42 -n " ,.!1 " 215 12 - "' "' 85,55 - 4,25 - 0,67 - - ,29,41 -

" " -;; -;; " 
-

216 5 - o' o' 
84,74 - 4,64 0,78 - 1so 41 -

" " 
- - -

"" "" " 
133:88 217 "' 9 6 { Ensilage 

1884. 6 87,10 - - 4,37 - 0,69 - - -> 
" " ·.g u. Heu 

I = 
218 

.!:1 ( He•, 87,94 0,65 25,54 = - " 6 M. Häcksel, 
1884.10 - - 3,08 - - - - -..:.: ~ "" 219 = _ " Maismehl 86,23 3,81 0,71 - 27,57 - t:l 

d -
" " 

- - - - ~ H u. Kleie "' "' " c 
220 

I( 

7 6 1884.11 85,20 - - 4,67 - 0,74 - - 31,56 - ~ 

" " 221 6 5 lll'" 87,12 - - 3,65 - 0,69 - - 28,34 - ~ 
" " " 222 6 4 u. 1\leie 87,31 - - 3,45 - 0,67 - - 27,19 - '-.i 
" " " 223 7 
" 

4 
" " 

86,24 - - 4,24 - 0,65 - - 30,81 -
224 8 

" 
8 

" " 
85,27 - - 4,05 - 0,74 - - 27,50 -

225 po " 
6 

" 
1885. 9 85,57 - - 3,83 - [o,7o - - 26,54 -

t"""" 226 12 
" 

4 
" " 

85,61 - - 3,87 - 0,70 - - 26,89 -
Mehl 

227 6 
" 

3 
" " 

86,76 - - 3,10 - 0,65 - - 23,41 -

228 7 3 
4 h p. M. 

87,54 - - 2,21 - 0,65 - - 17,74 -
" " " 

229 4 
" 

3 
" 

1885.11 87,95 - - 3,30 - 0,56 - - 27,39 -
230 .!:1 4 3 w. 87,23 - - 3,58 - 0,56 - - 28,03 -= " " 231 

..:.: 
4 

Heu u . 
87' 71 0,50 24,17 "" " 

3 
" " 

- - 3,14 - - - -
= Mehl 232 d 5 2 87,31 - - 3,23 - 0,58 - - 25,45 -H " " " 233 6 3 

5 h p. M. 89,05 - - 1,92 - 0,58 - - 17,53 -
" " " 234 -
" 

6 
" " 

86,69 - - 4,07 - 0,61 - - 30,58 -

235 -
" 8 M l 18H4. 4 86,!i9 - - .3,84 - 0,68 - - 28,63 -

Malz-
236 - n 3 w. 

" 
87,58 - - 3,27 - o, 75 - - 26,33 -

keime 
237 -

" 
21M. " 86,62 - - 3,3:; - o, 76 - - 24,!13 - J 

I i I 

') Vcrgl. Anmerkung ') tleitc nl. 



No. Bemerkungen 

Alter 
Jahre 

238 Landk. 7 
239 

240 

241 

n 

n 

9 

7 
5 

7 
7 

1 qut. Roggenm., 

2 qut. Cottonmehl 

in 3 I!Ut. shorts und 
242 n 
243 

244 

245 Von der besten 
Kuh 

246 Von einer sehr 
mageren Kuh 

247 Von einer 20 J, 
alten Kuh 
(ohne Zähne) 

Kohlblätter 

Malzkeime, To­
matensehalcn, 
Blumenkohl-
StrUnke, ein 

wenig Mehl u. 
Salzheu 

... 
" .... .. .., ... ., 
" .. ., .., .. .... .... ~ 

:::> 
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In der Trocken-
1_I_n_d,•_r_u_• .. ,p_ru_·n_g,lic_h_c_n,S_u_bs,ta_n_z_1 __ Substanz 

~~~~! 1111 
"/o 

" e 
" ... 
c 
"/n o/n "/o n/n o/o n/o "/n 

. 
" GIN 

·5 iß Ana .. 

•-=i t~n lytiker ... 
"/o 

1884.11 86,30 - - 4,10 - 0,62 - - 29,93 - l 
n 87,67 - - 3,24 - 0,60 -

·" 
n 

86,23 - - 2,73 - 0,70 -

86,55 - - 3, 76 - 0,69 -

86,06 - - 3,90 - 0,66 -

86,11 - - 4,64 - 0,68 -

1884. 8 86,41 - - 3,17-

n 86,53 3,15 -

n 87,01 - - 3,31 -

87,03 - - 2,79 -

- 26,28 -

- 19,83 -

- 27,96 -

- 27,97 -

- 33,40 -

- 23,33 -

- 23,39 -

- 25,48 -

- 21,51 -

248 

249 

250 

Alter 
Jahre 

Landk. 3 

milchend 
seit Mon. 

6 5 h p. m. 1884.10 85,09 - - 3,98 - 0,72 - - 26,69 -

" 
" 

251 Kreuz. 

2521 n 

253 Landk. 
254 

255 

256 

257 

258 

259 

260 

" 
" 
n 

" 
n 

8 

7 

8 

7 

5 

7 
7 

6 

5 

5 

12 

7 

8 n 

7 n 

6l~;p:i." 
4 weide, " 

Mehletc. 
· 12 Ab. 

3 ..er .!h 
E~ n 

10 E ~- " 
12 "" "',.d 

d s "' " 3 i:Ii ·a; s 
::l'~ n 

7 "'d 
3 i:Ii ::s 
3 

n 

M. 

261 Herde v. 5 IC, Mittel v. ~ ; 

262 

" 
" 15 n 

n 11 n 

3 Anal. <!:: ·~ 
_g "' 
~ ~ 

263 

264 n 
265 Von 

" 4 n 
2K. 

E t 
:;::] 
d 1 

266 n 4-8 n Mitt. v. 2 A. d ., 

267 Von 5 Landk. a. Lawronce, M. 

v. 3 A., Heu, Mehl, Malzkeime 
268 Von 6 Landk. a. Andover, Mittel 

v. 4 Anal., Ren, Mehl n. Gras 

') Vergl. Anmerkung ') Seite 271. 

König, Nahrungsmittel.· I. 3. Aufl. 

n 

n 

n 

85,54 - - 4,24 

- - 4,21 85,08 

88,29 

86,28 

- - 1,88 

- - 3,84 

- 0,66 -

- 0,71 -

- 0,58 -

- 0,69 -

1885.12 83,65 - - 5,79 - 0,67 -

86,04 - - 4,03 - 0,60 -

85,69 

84,15 

86,26 

84,28 

- - 4,32 -

- - 5,19-

- - 3,92-

0,53 -

0,64 -

0,59 -

- - 6,03 - 0,63 -

85,82 - - 4,42 - 0,54 -

1886. 1 86,26 - - 4,34-

1884, 5 87,32 - - 3,72 - 0,68 -

1884.11 86,26 - - 4,37 - 0,65 -

1884.10 87,44 - - 2,76 - 0,75 -

n 86,90- - 2,88 - 0,65 -

1885. 9 85,83 - - 3,86 - 0,67 -

1884. 8 8 7' 7 5 - - 2,70-

" 
87,44 - - 2,61 - 0,67 -

" 
87,57 - - 2,62 - 0,65 -

- 29,32 -

- 28,22 -

- 16,06 -

- 27,99 -

- 35,41 -

- 29,13 -

- 30,19 -

- 32,74 -

- 28,53 -

- 38,26 -

- 31,17 -

- 31,59 -

- 29,34 -

- 31,80 -

- 17,20 -

- 21,99 -

- 27,24 -

- 22,04 -

- 20,78 -

- 21,08 -

18 
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In der ursprüng\ichen Substanz In der Trocken- ;, 
"' Substan• c: O>N ..... 

I 
I I 

.=gs .,.., ... c: ... c: Ana-..... c: Cl> c: 
No. Bemerkungen .. Cl> ·a; ·e ~ 

Cl> ·a; ·e = z.:.g ..... .. ... 
I~ . ...... .. .. " .. .. " Cl> lytiker .. ., .. .. .Cl ... " .. .Cl 

I 
... :;;cn 

-1: ... Q :c N Q 

I 
:c ... 

:::0 u/u n/u "/o n/u u/o Of "/u 41[o "/o .. 
--~--

I Von 17 Landk. v. Lowcll . . 269 1884.11 87,02 - 3,58 - 0,60 - 27,58 -

270 Von 17 Kühen gern. Hassen v. 

Trunton 1884.11 85,06 - 4,79 - 0,64 - 32,0fi -

271 Von 6 Kühen a.Littleton, Weide 

und Grobmehl, Morg. 1885. 0 85,50 - 4,06 - 0,62 - 27,97 -

272 Von 6 Landk. a. Woburn, Cotton-

mehl, Kleie, Heu, 5 h p. m. 1885.10 85,45 - 4,18 - 0,71 - 28,93 -

273 Von 20 K. a. ßurlington, Heu, ~ 

Stoppel und Mehl, Ab. 1885 86,69 - 3,35 - 0,60 - [25,17 - ::: 
274 Von 30 K., meist Landvieh, 

123,97 

E 
~ 

ebendort, M. 86,94 - 3,13 - 0,56 - - "' 
" "' c 

275 V. 3 K., Lincoln} M:tlz- 4 h p.m. 0,59 
\!) 

" 
86,93 - 3,42 - - 26,17 -

kmme ~ 
276 "3 " " u.MehJ4h " 86,77 - 3,33 - 0,61 - 25,16 -

" c_; 
277 Von 3 IC, Lincoln 5 h p.m. 

" 
85,82 - 3,62 --- 0,72 - 25,53 -

278 2 :a 51/lh 84,86 - 4,57 - 0,62 - 30,18 -

" " " "' " " 
279 "10 

);;l 
51/2h 86,50 - 3,11 - 0,64 - 23,04 -

" " " " 280 5 "' 0,61 25,18 
" " " 

.: 
" " " 

86,58 - 3,38 - - -
= 281 

" 
5 

" " "' " " " 
85,87 - 4,48 - 0,67 - 35,24 -

282 "28 
] 6h 86,24 - 3,39 - 0,61 - 24,64 -

" " ~ " " 
283 

" 
9 

" " 
6h 

" " 
85,74 - 4,1,0 - 0,68 - 28,75 -

J 284 
" 

4 
" 

Amhcrst 7h 
" 

1886 84,55 - 5,76 - - - 37,28 -

285 r~h M"hode Hoppe-S.yiD 
untersucht . . . . . . 1876 89,32 2,67 2,75 4,45 o,71 25,00 25,75 4,00 \f 286 Nach Meth. Ilai~len untersucht 

" 
89,32 2,36 2,75 4,30 0,71 22,10 25,75 3,54 

j"t 287 " " Chnstenn " " 
88,11 3,49 2,60 5,05 0,75 29,35 20,27 4,70 es 

288 
" " Haidien " " 

88,65 3,27 2,45 4,93 o,75 28,81 21,58 4,61 eS 
289 1875 88,90 - 2,16 - - - 19,46 - l '~ } Milch gesunder 1\:ühe von { 

::::::<"ll 

290 88,66 - 2,41 - 21,25 "~ 

Laucashire und Chestire " 
- - - s~ 

291 " 
88,45 - 2,74 - - - 23,72 - <!3~ 

292 1875 87,16 - 2,96 - 0,63 - 23,05 -
Milch von einer mit Bier-

293 86,84 - 3,78 - 0,73 - 28,72 -
,...., 

trebern genährten, herunter- " Q; 

294 
gekommenen Kuh, vor 6 Mo- " 

85,69 - 4,54 - 0,70 - 31,73 - ~ 

295 84,77 5,89 0,72 38,67 ~ 
naten gekalbt, " 

- - - - ""' 
296 

6. Juli bis 
83,44 - 7,00 - 0,67 - 42,27 - ,. 

24. Juli " :::: 
297 

" 
83,00 - 8,00 - 0,65 - 47,06 -

298 Mittel aus 40 Analysen . 87,00 4,10 4,00 4,28 0,62 32,64 31,85 5,22 Came-
ron:;) 

') Vergl. Anmerkung ') Seite 271. 
2) No. 285-288. Cf. Christenn. Jahresber. d. Agrikulturchem. 1875/76. 75. (Ucbm· die angewendeten Unter-

suchungsmcthoden vergl. unter :Frauenmilch S. 201 u. vorstehend S. 264. 
3) No. 289-291. J. Cambell-ßrown. Centralbl. für Agrikulturchem. 1876. L 147. (Chem. News. 1875. 31. 266.) 

') No. 292-297. W. Morgen. ( ., 32. 80.) 

') No. 298. Cameron. Jahresb. d. Agrikulturchemie 1875/76. 276. (Arch. d. Pharmac. 1875. 472.) 
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- In der nrspriinglichun Substan:t. In der Trocken- c 
-g t:iubstauz ep N 

·~ .. I " " I I .. I " I " I .: ~ ~ A na-

:.,====ß==cm=e=rk=u=n=g~c=n====;==i=· =''=~=/"o=rl=~=,:=' =~=,~=' =c~=~=:,'~ =cl=;=~=' =c~=~=:=. ~" L ~ L~ ·;,! -lyoikcr 

I 
I (Ver~uche aus März, .\pril, 

I Mai 188:!.) 

~Iorgcnmilch Futter: ~~~~;~ 
Ra~:se: o/0 

299 j 1 3 Hollän1lischc) Treber, 10 1,033 87 ,25 
boNormännischef Gras, Stroh 

300·.11 5 Holländ., Hüben, Kleie, 
Stroh, Heu 10 

I 
1,0:30 87,421 

30 11[ 2 " l{üben, Treber, 

1 Stroh, Heu 12 1,028 87,421 

302il 2 Flamiinni~che, Treber, 

1 Stroh, Kiuie 11 1,030 85,93 

30:3:1 9 Hollüntl., Treber, Stroh 

I und Heu 10 1,030 87,40 

304,111 1 Hollünd. } Treber, ltüben, 9 
I 2 .Flamänn. Stroh u. Heu 

1,029 87,15 

305 ( 26 St. Holliintl.,} d 1 esg. 
Flam. u.l'ikanl. 

30ti 26 Stück llesgl. desgl. 

307 4 Flam. u. Hulländ., Rüben, 

10 1,031 86,89 

10 1,031 87,15 

Stroh, Heu 10 1,031 87,43 

! j 2 Holliind. l 
308! 1 Pikanl. Treber, Heu, 9 1,030 88,11 

I I 1 Flam. j Klcie,Buhnen 

30!)1/12 St. Normaml., I ~~~ncn,\1 1 ,, 1 03'' 86 'ol 
.

1 
J u ncsmc 1 , - , - , .> 

I

I Holl. u. Flam. Heu, Stroh 

l 2 Holländ. 1 Treber, Kleie, 
31ol I 10 1,o3o 87,59 

i 1 Nurmänn. Rüben, Heu 

:r 8 Hulläml. l Klcic,M<ihren, 
311 !\ 3 Fl .. JLuzcrnc,Boh- 101,031 87,43 

'/, ' amann. nen Heu 

31 .2 ( 19 Holliind.} Treber,' Bohen-
- 9 1,030 87,56 

2 Flam. klcic, i:itruh,Heu 

313 j18 Holhind.}Treber, l{üben, 9 1,031 88,00 
I 8 Flam. Stroh, Kleie 

314 dc~gl. dcsgl. 8 1,030 89,79 

315 6 Pikard. Schlemp:, Kleie, 8 1,030 88,13 f 6 Holländ.l 

l 8 Flam. Heu, i:itroh 

3 16!' dcsgl. dcsgl. 
:31 i I desgl. desgl. 

:318 desgl. dcsgl. 

31 9[1 dcsgl. dcsgl. 

12 1,031 86,14 

10 1,031 85,80 

10 1,031 87,371 

9 1,030 87,58 

1) Vergl. Anmerkung 1) Seite 276. 

3,H 

3,40 

3,28 

3,68 

3,:!3 

3,38 

3,34 

3,35 

3,28 

~,, 12 

3,49 

3,26 

3,29 

3,21 

2,63 

3,13 

3,81 

3,58 

3,25 

3,26 

13,n -l,81 0,60 

I 

;3,82 4,76 0,60 

4,1RI4,52 O,GO 

4,3:! 5,3:! o, 7 5 

14,0-l 4, 7 3 o,6o 

4,0614,8: 0,6~ 

4, 16,4,9:> 0,6G 

3 !J.,l4 90 0 68 , -1 , i , 

,3,92,4, 7 710,60 

3,4614,72 0,59 

I 

., ... 

1

,, ... 

1

.0,60 

3,69[4,86 0,60 

• I I 
3,8114,8810,60 

3,6!J!4,8610,60 

~,4914, 7~('~0 
3,3413,6~10,.>9 

3,46
1
4,7rr,53 

4,0415,4110,60 

4,74,5, 1810,70 

3,9214,8610,60 

,3,69,4,8710,60 

26,82 

27,03 

26,07 

:!6, 15 

25,64 

26,33 

25,48 

26,06 

26,09 

26,24 

25,85 

26,27 

26,09 

26,45 

27,50 

25,76 

26,37 

27,49 

24,% 

25,73 

26,25 

30,74 4,29 1 

30,37 4,32 

33,23 4,17 

30,70 4,18 

3:!,07 4,10 

31,63 4,21 

31,73 4,08 

30,61 4, I 7 

31,18 4,17 

32,59 4,14 

29,73 4,20 

30,31 4, l7 

29,08 4,40 

32,71 4,12 

29,15 4,22 

29,15 4,40 

33,05 3,99 

31,04 4,12 J 
29,71 4,20 

18 .. 
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.. In der ursprUngliehen Substanz In der Trocken- .l: 
"" Substatw. G>N 
C> ., ... c 
i .. c c .. c c -g~ Ana-

No. Bemerkungen 
CD CD e CD .. e CD .. 'äi = ... N 'äi 'lii -~.g .. .. :::1 CD 0 'ii .. :::1 lytiker ö .. .. ... ... :::1 .. ... ... ~II) .. 31: c:l c N II) c:l c ... ... 

II) "/o "/o "/o "/. "lo "/. "lo "lo .,. "lo 

Morgenmilch Rahm 
Futter: Vol. 

Rasse: "lo 
320 22 Stück Holländ., Bohnen-

schrot, Kleie, Stroh, Heu 10 1,030 87,40 3,40 3,81 4,79 0,60 36,99 30,24 5,84 l 321 
I 15 Holl. } Rüben, Heu, Lu- 9 1,030 87,48 3,31 3,69 4,92 0,60 26,44 29,37 4,23 
h 0 }'lam. zerne, Grieskleie 

322 {18 Holl. } Treber, Bohnen, 10 1,030 86,59 3,52 4,16 5,13 0,60 26,25 32,02 4,20 
10 }'lam. Rüben,Kleie,Stroh 

323 desgl. desgl. 10 1,031 86,76 3,33 4,27 5,04 0,60 25,15 32,25 4,02 

324 {14 Flam. } Rüben, Kleie, 10 1,030 87,43 3,26 3,84 4,90 0,60 25,93 30,55 4,15 
8 Holländ. Kartoffeln 

325 
f 8 Holländ'l Schlempe, 

12 1,030 86,69 3,30 4,51 4,90 0,60 24,79 33,88 3,97 t 3 Pikard. Kleie, Heu, 

7 Flam. Stroh 

(" Holl. )'"''""'•(!Ia"'Ab-
326 6 Pik. fälle, pulpe), Kleie, 9 1,030 87,15 3,42 3,81 5,02 0,60 26,61 29,65 4,26 

6 Norm. Heu, Stroh 

327 { 6 Flam. } Kleie, Rüben, 10 1,032 86,48 3,19 4,89 4,79 0,65 23,60 36,17 3,78 
9 Norm. Heu, Stroh ~ 

{19 Holl. } 
'1:l 

328 9 1,030 87,43 3,33 3,69 4,95 26,49 29,35 4,24 
.... - 0,60 "' 3 Norm. .;, 

Cb I' llolllio~ I Tre ""'• Pllij<, c3. 329 3 Schweizer Heu, Stroh, 7 1,031 87,96 3,31 3,22 4,92 0,59 27,49 26,75 4,40 

7 Flam. Bohnenhülsen I' Flam. IRilboo, Hoo, 
330 4 Schweiz. Stroh, Roggen, 10 1,030 86,34 3,69 4,04 5,28 0,65 27,01 29,58 4,32 

8 Norm. Afterkleie 

331 { 2 Holländ.} Rüben, Kleie, 

8 Pikard. Stroh 
8 1,032 88,24 3,12 3,69 4,35 0,60 26,53 31,38 4,24 

332 
{8Norm.,3Schweiz.} Treber, 8 1,033 87,54 3,53 3,69 4,65 0,59 28,33 29,62 4,53 Rüben, 

4 Holl., 7 Flam. Kleie, Stroh 

333 
{ 6 Holl., 4 }'lam. } Rüben, Mais, 10 

2 Pik., 4 Norm. Kleie, Stroh 
1,032 86,64 3,53 4,04 5,14 0,60 26,42 30,24 4,23 

334 desgl. desgl. 10 1,033 86,71 3,50 4,04 5,10 0,65 26,33 30,40 4,21 

Abendmilch: 

335 13 Holl., Rüben, Grieskleie, 

Stroh 9 1,032 88,ll 3,20 3,46 4,63 0,60 26,91 29,10 4,31 

J 336 7 
" 

Rüben, Kleie, Grummet 1,031 88,05 3,06 3,58 4,71 0,60 25,61 29,96 4,10 

1) No. 299-336. Von Ch. Girard: Documenta sur los fa1sifications des' matieres alimentarios etc. deuxieme rapport, 
Paris 1885. p. 338. 

Die Versuche sind unter Aufsiebt des Inspectors des städtischen Laboratoriums in Paris im März, April und Mai 1882 
~~:usgef'dhrt worden. 

Das spec. Gewicht ist mit dem Bouchardat-Quevenne'schen Lactodensimeter bestimmt; Rahm (Vol. "/.) mit dem 
Cremometer von Chevallier; Trockensubstanz durch Eindampfen von 10 cc. Milch und Trocknen des RUckstandes bei einer 
konstanten Temperatur von 95° C.; Fett nach der Methode von Marchan<l; Casein durch Coagulation mit Essigsäure etc.; 
Albumin durch Kochen des von Casein befreiten Filtrats; Zucker in dem Albumin-freien Filtrat durch Titration mit der von 
Neubauer ,~~; Vogel vorgcschricbcnon alkalischen Kupferlösung; Salze durch dircctes Einäschern des Trockenrückstandcs. 
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.. In Uer ursprUngliehen Substanz In der Trocken- . 
Snl1stanz c 

c CON 
L.::S .:g~ co.c .. I 

I 

c I 
I 

c Ana-."., c .. c 
No. Bemerkungen " 

., ·a; ·e :::: ., ., ·a; ·e z~~ .... ., 

I I 

... N :::: 
.CL. .. .. " 

., C> öi .. " ., 
lytiker '""' .. .. ... ... ::1 .. ... ... ~(J) --;;; "., Cl < N 

(J) Cl < ... 
:::> "lo "lo I "lo "lo 'lo I "!o "lo 0 /o "!o o/o 

-· -

Verkaufsmilch 

in verschlossenen und 

versiege! ten Gcfiisscn. 
Spec. Ral1m 

Gewicht Vol. 

337 Von der Domäne u/u 
l Conllc1· b. V crstcg. 

Rl 
1,029 9 lss:l 86,69 3,31 4,4915,00 0,51 24,87 33,72 3,98 

Von <lcm Gut: 
338 d'Arcy in Crie 1,031 11 n 85,88 2,88 4,83 5,77 0,64 20,40 34,21 3,26 

339 Eew - Saint Eloi 

34011 

(Eure) 1,029 12 
" 

86,70 3,50 4,04 5,11 0,65 26,32 30,38 4,21 

Brie-comte-Robert 1,035 8 
" 

86,79 3,60 3,74 !l,2l 0,66 27,2!) 28,31 4,36 

3411 Combaut 1,029 11 n 86,79 3,41 4,06 5,04 0,70 25,81 30,51 4,13 

342 Gannes I ,031 10 
" 

86,64 3,6 I 3,92 5,23 0,60 27,02 29,34 4,32 

3431 Grignon 1,030 II n 87,6~ 3,16 3,74 4,90 0,'>8 25,53 30,21 4,08 

344 Hauman 1,029 11 n 86,88 3,15 4,25 5,10 0,62 24,01 32,39 3,84 

345 Gonrnay 1,027 6 
" 

87,16 3,30 4,04 4,90 0,60 2!1,70 31,48 4, II 

346 Pntrns in Kangis 1,030 12 n 86,44 3,58 4,17 5,11 0,70 26,40 30,75 4,22 C' 

Molkerei: "':! ,_ 
" 347 de l'enfant JcBns 1,030 11 

" 
87,18 3,30 4,04 4,85 0,63 25,74 31,51 4,12 .::, 

\.:) 
348 du chmnptle conr-

~ 
ses d' A utcnil 1,032 14 n 86,21 3,76 4,05 5,28 0,70 27,27 28,37 4,36 V 

349 du Jartlin tl' Accli-

matation 1,031 11 n 86,60 3,49 4,08 5,1 fJ 0,68 26,05 30,45 4,17 

350 Normale de l'cn- I 
fance 1,031 10 

" 
87,55 3,17 3,92 4,76 0,60 25,46 31,49 4,07 

351 du l'rc Catelan 1,033 14 
" 

85,43 3,58 4,87 !>,37 0,75 24,45 33,26 3,91 

352 Societe des Her-

bages de Saint 

Dcnis 1,030 12 n 86,93 3,2!i 4,07 5,1010,65 24,87 31,14 3,98 

3G3 Vachcrie snissc, 

rue tlc Lomlrcs 1,031 10 
" 

87,05 2,76 3,81 5,71,0,67 21,31 29,42 3,41 

3f>4 Vachcrie suissc, 

I Boulogne 1,030 11 
" 

86,67 3,51 4,04 5,08 o, 70 26,33 30,cl0 4,21 J 
Spec. 

83,001~ ~ Gew. 

Minimum 1,0300 2,05 2,92 0,46 16,03 2,76 

-----------
2,20 17,25 

Maximum 11,03351 1 90,30I~I6,00I6·12II,10l~ 147,06
1

8,50 I 
6,40 .>0, 12 

Mittel 11,0313 

1) No. 337- 8ü4. Von Ch. Girard (Laboratoire Mnncipal- Paris). Documents sur les falsifications Ues matiCres ali­
mentaires ctc. (leuxiCme rapport. Paris 1885. p. 340. Vergl. Anm. S. 27G. 
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Kuhmilch, allgemeine Tabelle B. 

Milch von J{ühen, deren Rassen genannt sind. 

I 
In der nrspdinglichcn Substanz 

In der Trocken- . .. Suhstanz c 
c CI)N 

0.::1 c"" c 
CI).C .. 

I 

c I .. I c 

I 
·-e~ A nrt-

"'" c c 
No. Bemerkungen ::1 "' 'Cij ·e ::::: "' "' 'Cij ·e :::: .. ., ., 

I 

... 

I 

N Zt--g 
.CO. 

., ., ::1 "' " .. ., ::1 "' lytikcr 
'""' .. .. ... ... ::1 .. ... ... :OU> 
~-::; ~ u < N (J) u < 

I 
... 

:::> u/u 0/n I n/n n/11 n/u n/n 0 /n "/o n/n n/u 

Holländer: I 
I Grummctfüttcrnng\ ein nn!l die- 1853 88,62 - - 2,53 - - - - 19,70 - l " 2 Riiben bliittcrfiitt. J seih. Kühe 

" 
88,96 - - 2,20 - - - - 19,93 - '::::.1;; 

_,.~ 

Montavoncr: 
._c "' ::::ki 

3 Grummctfiittcrung} 2 Kiihc 
" 

87,52 - - 3,26 - - - - 25,12 -
4 Rüben blätterfiitt. dieselben 

" 
88,08 - - 2,74 - - - - 22,99 -

5 frischmilchend, Winter-

(Trocken-) Futter " 
87,57 - - 3,18 5,13 - - - 25,58 - } die-

6 Sommer- (Griin-) Futter 
" 

87,17 - - 3,57 - - - - 27,82 - selben 2) 

frischmilchend 1854 87,83 3,10 - - - 25,49 - Ritt-
7 - - - hausen 3) 

8 7 Jahr alt, frischmilchend 1855 87,64 - - 3,19 4,93 - - - 25,81 - Knop ~) 

9 Schwyzer, Lupincnfiitt., 2 K. 1856 89,12 - 2,45 - - - - 22,52 - Ritt-
- hausen 5) 

10 Holländer " 
88,86 - - 2,42 - - - - 21,72 - derselbe 6) 

II Schwyzer, frischmilchend, 2 K. 
" 

88,27 - - 2,88 - - - - 25,15 - I 
12 dieselben in spiitcrcr 

der-

" f selbe 7) 
Milchnngszcit 

" 
87,90 - - ,,,r .. - - - 27,27 -

13 Normandie, Abendm .. 1859 85,64 2,16 1,10 5,44 4,88 0,78 15,04 7,66 37,88 3,63 

4 -Durham-Krenzung, l M"" " clwnd 8) 

Abendm. " 
86,31 ~:.r:.2 5,134,95 0,78 13,95 6, 72137,4 7 3,21 

5 Miihrischer Landschlag 1862 87,75 3,65 4,25 - 29,80 - v. Gohren~) 

6 Lanclrassc von Westeraus 
" 

87,92 3,22 3,28 4, 77 0,76 26,66 27,15 4,27 Müller'") 

Shorthorn, Mittel von 7 Proben 
66 

3,70 4,8310,76 27,33 31,39 4,37 7 Ism 86,46 4,25 \ Lelt-

8 Holländer n " 
88,23 2,99 3,37 4,71 0,70 25,40 28,63 4,06 J mann ") 

I 

') No. 1-4. Em. WollT u. Keyser. Versuchsst. Möckern. Martiny: Die Milch I. 262. 

2) No. 5 u. G. Em. Wolff n. Keyser. Agrikulturchem. Unters. 11. 1 n. III 39. No. 1 ist Uas von uns ans 
3G Analysen, No. 2 das aus 15 Analysen berechnete Mittel . Abend- + Morgenmilch. Die Milch stammte von 2 Kiihen. 

3) No. 7. H. Ritthausen. Ebemlaselhst IV. 1. 

4) No. 8. W. Knop u. R. Arenclt. Ebendaselbst V. 74. 

') No. 9. H. Ritthausen. Ebendaselbst V. 1. Mittel ans' 10 Analysen Ahendm. u. 8 Analysen 1\forgenmilch. Die 
Milch stammte von 2 KUben. Die Milchproben wurden im Laufe eines Vierteljahres genommen. 

') No. 10. H. Ritthausen. Weende'r Jahresb (Ztschr. f. Deutsche Landwirtbc 181>6. 221) 

') No. 11. u. 12 H. Ritthauscn. Amtsbl. f. d. Lawlw. Ver. Kgr. Sachsen 1R5G. 87 u. 9G. Die Kiihe, je 2, erhielten 
:ttl 11 neben Uauhfutter abwechselnd Kartoffeln, Kartoffelmaische oder Kartotfclsehlempe, a1l 12 Kürnerschrot. 

~) No. 13 u. 14. E. Marchaml. Cornpt. rentl. 48. 112. Die 1\Iileh stammte von je !10 Kiihcn. Das !lurchschnitt­
l!chc Alter der Kiihe war ad 13 Uber [• Jahre, ad 14 etwas unter 5 Jahren. Die 1\fengc der crmolkcnen AheJHlmilch betrug bei 
der reinen Uassc tiiglich 9,38 Liter, bei den Kreuzung-sprodukten tiiglich H,5 Liter. Die Dichte der Milch ·war 1 ,0:1~8 n. 
1,032G:J. Die auf Liter gegebene Zusammensetzung rechneten wir hiernach auf Gewichtsprocento um. 

fl) No. 15. Th. von Gohren. Lan<lw. V. St. 1863. 5. Mittel von 32 Analysen Morgen-, 1\fittag-- u. Abendmilch. 

tn) No. Hi. AL 1\liil\cr n. Eiscnstnck. Ebendaselbst G. 1864. 880. Mittel von 56 Einzelanalysen von Milch, die 
Kühen in dem Zeitraum vom 2~/3 -:t 1/ 10 18fi2 cntnOJm.ncn wurde. 

11) No. 17 u. 18. J. Lchmann. V. St. Pommritz. Der Landwirth 186!). 1. 
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In der ursprUngliehen Substanz In der Trocken- ä :' Substanz G>N .. ,. .!:g.; ..... .. 
I 

·c: I 
I 

.. I c: 

I 
Ana-... C> c: c: 

No. Bemerkungen ,. .. ·;;; ·e = .. .. a; ·e ..=.g .... .. 
I 

... 

I 

N = .., .. .. .. ,. .. C> ii .. ,. .. lytikcr .... .. .. ... ... ,. 
t/J .. ... ... li;UJ --::; .. C) < N C) < I ... 

::::0 n/n n/n I 11{n o/n I ., .. . , .. ., . ., .. "lo "I• 

19 lll Shorthorn, reinblUtige (Pedigree) 1860 86,73 3,24 4,11 5,18 0,74 24,42 30,97 3,91 l Vö!cke~·' 
20 " -Krcnwng (C'ross-brcd) 

" 
86,89 3,30 4,08 4,97 0,76 25,17 31,12 4,03 

21 Arabische Rasse, 8 Tage nach 

dem Kalhcn 1866 85,61 3,39 1,61 3, 7914,78 0,78 23,56111,19 26,34 5,56 

f~ 22 Arabische Rasse, 10 Monate ~ 
nach dem Kalben 85,21 3,57 0,94 0,61 24,12 6,36 36,10 4,88 Ii: 

" 
5,34 4,38 1:: 

23 Brctannischc Kuh 
" 

86,09 3,68 1,26 3,93 4,18 0,69 26,48 9,07 28,28 5,69 ~ 

24 Schweizer 1856 85,20 2,26 0,34 7,09 4,59 0,56 14,27 2,30 47,93 2,65 
25 Tirolcr 

" 
81,74 4,19 0,76 7,96 4,84 0,50 22,94 4,16 43,59 4,34 

~ 

26 V oigtliimlcr 84,99 3,67 0,80 5,14 4,63 0,68 24,43 5,33 34,22 4,76 "' 
" -"' 

27 Steiermark 
... 

" 
85,31 2,26 0,88 6,28 4,62 0,64 15,40 5,99 42,78 3,42 "' von tlcr lantl- ~ 

28 Normamlic 
" 87,18 4,21 0,55 3,24 4,21 0,60 32,83 4,29 25,27 5,94 

.., 
wirthschaftlichcn 

., 
l!9 Bretagne 83,75 4,65 0,72 5,70 4,55 0,62 28,56 4,42 35,01 5,28 ~ 

A usstcllung in " 30 Angus 80,32 4,56 0,79 9,88 3,23 0,72 23,17 4,01 50,20 4,35 -
Paris 1856 " -~ 31 Durharn 

" 
84,56 3,25 1,11 6,41 3,97 0,68 21,05 7,19 41,53 4,52 0 

" 32 Holland 83,97 3,49 0,73 6,85 4,35 0,61 21,67 4,54 42,73 4,19 
... 

" ~ 
33 Belgien 

" 
85,77 3,15 0,91 6,22 3,29 0,68 22,14 6,39 43,71 4,56 

34 Biihmcn 
" 

84,18 2,85 1,02 6,34 4,97 0,64 18,01 6,45 40,08 3,91 

35 Shorthorn, .Tahrcsmittcl . 1868 87,02 3,47 3,85 4,91 0,75 26,73 29,66 4,28 } Lelt-
36 Holläntlcr, 88,17 3,27 3,21 4,62 0,73 27,64 27,13 4,42 mann 4 

" " 
Dichte 

37 Marinhof er 1,0337 1873 87,56 2,5810,32 4,19 4,86 0,74 20,74 2,57 33,68 3,73 

38 Lavanthalcr 1,0322 
" 

86,62 3,25 0,39 4,13 4,30 0,81 24,28 2,91 30,87 4,35 

39 Stockcmucr 1,0322 
" 

87,43 2,89 0,42 3,88 4,59 0,75 22,99 3,25130,87 4,20 :;;' ... 
40 Obcrinnthalcr 1,0305 88,18 2,44 0,34 3,79 4,44 0,70 20,64 3,88 32,06 3,92 "' " 

., 
41 Miirzthalcr 1,0338 86,67 3,08 0,47 4,i8 4,38 0,80 23,11 3,53 31,26 4,26 

~ 

" 
~ 

42 Opocncr 1,0340 
" 87,~3 3,08 0,33 3,92 4,46 0,62 25,31 2,71 32,21 4,48 ...; 

43 Montavoncr 1,0347 
" 

86,63 3,06 0,33 4,43 4,79 0,76 22,89 2,47 33,13 4,06 

44 Kuhländer 1,034 7 
" 

86,58 3,21 0,26 4,50 4,47 0,78 23,92 1,94 33,53 4,14 

1) No 19 u. 20. A. Völcker. Jonm. R. Agr." Soc. England 1863. 309. Die untersuchte Milch ist das Mittel Yon je 
3 Analysen, welche zu verschiedenen Zeiten ansgerührt wurden mit Milch, die den Kiihen während des Weidegangs ent­
nommen wor«Jen war. 

2) No. 21-23. A. Commaille. Jonm. Pharrn. 10. (41. 96 u. 151.) 
3) No. 24-34. Vernois u. ßecquerel, von Gohren. Die Naturgesetze der Ftitterung. 1872. 466. 

') No. 35 n. 36. J. Lehrnann. Jahresber. d. Agrikulturchemie 1868/69. 576. (Neue landw. Ztg. 18G9. 195.) Von 
jeder dor beiden nassen wnruen 9 KUhe aufgestellt u. in gleicher Weise geflittert, des Winters pro Kopf u. Tag mit 40 kg 
Uunkcln, 2 kg Rapskuchen, 2 kg Roggenkleie, 5 kg Wiesenheu u. 9 kg Iliickscl u. Spreu i des Sommers mit Griinldee n. 
2 kg Uoggenkleie. Die Milch wurde ein Jahr lang untersucht. Die Milcherträge waren in Durchschnitt pro Kopf u. Jahr: 

Shorthom 
Holländer • • 

Jahresertrag an 
Shmthom. • 
Ho!Uindcr ••••• 

Höchster Niedrigster Durchschnittlicher 
6949 5262 6172 Pfund 
8556 5972 7308 

Fett Casein Milchzucker 
240 222 303 
235 230 343 

Trockeusbst. 
812 Pfd. 
860 " 

:;) No. 37-51. J. Moscr. Milchztg. 1874. 915. Die Kiihc, von denen die untersuchte Milch stammte, \Yarcn ge­

legentlich der Weltausstellung in Wien dort nchcncinantlcr ausgestellt und erhielten das gleiche aus Klcehii.cksel, 'riesenheu, 
Schwarzmehl, Kleie u. Biertreber bestehenlle Futter. (Vcrgl. M. zu verschiedenen Melkzeiten.) 

No. 37 38 39 40 41 42 43 44 45 46 47 48 49 50 51 
Milchertrag am Tage il. Pt•obenahme in kg .. 11,4 6,5 9,4 9,7 7,1 8,1 10,0 10,7 11,!; 11,5 7,7 7,2 G,l 7,9 7,2 

Milchznrkcr wurde ans tlcr Differenz gefunden, alle anderen ßcstandthcilc wurden rlit·ect bestimmt. 
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Dichte 
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In der ursprünglichen Substanz In der Trocken- • 
~j l--~---,---c--.,.--:---l---s,...u_b_st.::.anzc.,--__ 1.!i i 

"CC o :.; -! .! ~ ~ ! .5 o-:e 

~~ ! g ! ~ ~ = g I ~ ·i~ 
::0 .,. .,. .,. .,. .,. .,. .,. .,. .,. .,. 

Ana­

lytiker 

45 Pinzgauer 

46 Möllthaler 

1,0321 1873 87,88 2,48 0,38 3,59 4,65 0,74 20,46 3,14 29,62 3,78 

4 7 Pusterthaler 

1,0339 " 87,34 3,08 0,44 3,62 4,52 o,so 24,33 3,48 28,59 4,45 
1,0317 " 87,62 2,86 0,41 4,36 4,31 0,77 23,10 3,31 35,22 4,23 

4 8 Zillerthaler- Duxer 

49 Melser Schecken 

50 Egerländer 

51 Gfiihler 

52 Dessauer 1 

" 
2 

" 
3 

1,0338 

1,0318 

1,0350 

1,0341 

53 

54 

55 

56 

57 

58 

59 

60 

61 

62 

63 

" 
" 

4 

frischmilchend . 

" " Holländ., frischmilch. } bei 
gleichem 

" " Futter 
Allgäuer 
Voigtländer 

Holländer 

" 
" 
" 
" 64 Voigtländer 
" 

" " Simmenthaler " 

" " 

65 

66 

67 

68 Ostfriescn, 4 Kühe, 4-5jähr., 

frischm. 

69 Holländer, 3 K. 
70 Ostfriese, junge K., 14 

Dichte 

" 
" 
" 
" 

87,21 3,05 0,45 4,34 4,36 0,76 24,85 3,52 33,93 4,54 
87,86 2,72 0,36 3,59 4,19 o,so 22,41 2,97 29,57 4,06 
87,22 2,66 0,28 4,40 4,58 0,73 20,81 2,19 34,43 3,68 
87,45 2,73 0,36 3,88 4,80 0,74 21,7512,87 .30,69 3,94 

1870 88,11 3,12 3,47 4,56 (0,74) 26,24 

." 
" 

87,75 
88,62 

3,15 

2,83 

3,56 4,88 (0,66) 

2,92 4,94 (0,69) 

" 88,05 2,84 3,43 5,08 (0,60) 
72 

1873 87,85 3,03 3,64 4,68 -

25,71 

22,04 

23,77 

24,94 

22,76 

29,18 4,20 l 
30,06 4,11 

22,74 3,53 

37,07 3,80 

29,96 3,99 

27,45 3,64 1870 88,27 2,67 3,22 5,09 -
" 88,59 2,29 10,26 3,15 4,87 -

" 89,18 2,43 0,35 2,75 4,47 -

20,07 2,28 27,61 3,58 
22,46 3,23 25,42 4,11 

- 21,76 .4,53 27,62 4,21 
" 

87,87 2,64 0,55 3,35 4,53 

" 
" 
" 
" 
" 
" 
" 

88,46 2,54 0,36 3,12 4,44 -
88,79 2,17 0,23 3,34 4,71 -

89,44 2,11io,28 2,93 4,38 -
86,33 3,51 4,33 5,02 -
86,95 3,28 3,92 4,95 -

88,00 2,80 3,40 - 0,68 
87,45 2,48 3,56 - 0,72 

18~ 89,00 3,45 2 43 4 27 0 79 
1)9 ' ' ' 

1868 88,00 3,07 4,16 -

22,01 3,12 

19,36 2,05 

19,98 2,65 

25,68 

25,13 

23,33 

19,76 

31,36 

27,03 4,02 

29,80 3,43 

27,75 3,62 

31,67 4,11 

30,15 4,02 

28,33 3,73 }M. Ji'lei-

28,37 3,16 scher') 

22,09 5,02 Pincus ') 

25,58 - Wolf") 

Tage n. d. Kalb., 

Febr. (1,0385) 1855 88,99 2,42 0,53 3,03 4,25 0,78 21,98 4,81 27,52 4,29)1 
71 Ostfriese, 6 Jahre alt, 

14 Tagen. d. Kalb., 
April (1,0380) " 88,59 2,45 0,35 3,41 4,43 0,78 21,37 3,07 

72 Oldenburger, 4 K., 3-61/ 2 Jahr 
alt . 1872 88,66 3,23 2,71 4,62 0,77 28,48 

29,89 3,91 0 

1) Vergl, Anmerkung ') Seite 279, 
2) No. 52-65. G. Kühn. V. St. Möckem. No. 52-65, Sächs. Landw. Ztg. 1875. 153, Der Ertrag an Milch pro 

Tag war bei Kuh 1 2 3 4 
7,23 7,39 9,86 7,33 kg. (Vergl. Milch u. d. Einfl. d. Futters); No. 56, 57, 65. Journ. f. Landw. 1874 n. s. f. 

3) No. 66 u, 67. M. Fleischer. Journ. f. Landw. 1871. 371. (Vergl. Milch u. d. Einfl. d. Futters.) 
4) No. 68. Pincus. B. Martiny: I. 319. Im Mittel mehrerer während eines !iingeren Zeitraumes gemachten 

Analysen. Der mittlere tägliche Milchertrag der 4 Kühe war ca. 73 I. 
') No. 69. Em. Wolff. Die V. St. Hohenheim, ein Programm. 1870. Die Zusammensetzung der Milch ist mit 

12 °/0 Trockensubstanz berechnet. 
6) No. 70 n. 71. Struckmann. Weende'r Jahresb, 1865/56. s. No. 71 Mittel von Morgen- n. Abendmilch, No 72 

Mittel von Morgen-, Mittag- u. Abendmilch. 
') No. 72. E. Heiden. Centrlbl. f. Agrlkulturchem. 3. 1874. 110. Milch bei KartoffeWitterung erhalten. 
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... In der ursprünglichen Substanz In der Trocken· . 
Substanz c 

c G>N ,_,. 
I I I I 

='!.S ..... .. c .. .. Ana-... ., .. .. 
No. Bemm·kungen :I .. ·o; e :; .. .. ·o; e = ·-=-= 

.... .. 
I 

... 

I 
N ..... .. .. :I 0 <i .. :I .. lytiker .... .. .. ... ... :I .. ... ... :;;cn .... -::; J: Q c N cn Q 

I c I 
... 

::0 . ,. .,. . ,. .,. .,. .,. ., . ., . .,. "I• 

73 Shorthorn-Vollblut, 5 K., Mit-

tagsm., Trockenfutter . 1876 ss,oo 2,58 3,48 - - 21,50 29,00 3,44 

74 desgl. 3 K., Abendm., Weidefutt. 
" 

88,13 3,04 3,36 - - 25,61 28,31 4,10 
~ 

75 Oldenburger, 3 K., Mittagsm., ~ 
Trockenfutter "' 87,82 2,48 3,65 - - 20,36 29,97 3,26 .... 

" "' 
76 desgl. 3 K., Mittagsm., Trocken- ~ 

futter . 
" 

87,65 2,77 4,02 - - 22,43 32,55 3,59 

77 desgl. 3 K., Abendm., Weidcfutt. 
" 

88,68 2,91 2,88 - - 25,71 25,44 4,ll 

78 Salers, Sommermilch, Morgens 
" 

87,49 5,38 2,70 3,60 o,s1 43,08 21,58 6,89 

79 n n n " 
87,35 5,26 2, 71 3,84 0,79 41,59 21,42 6,65 

so n n Abends 
" 

87,68 5,45 2,60 3,41 0,90 44,24 21,10 7,08 

81 n n n " 
87,77 5,57 2,75 3,62 0,90 45,55 22,49 7,29 

82 n Wintermilch n " 
85,60 4,45 5,37 4,06 0,80 30,82 37,26 4,93 ;;' 

83 86,50 3,70 4,77 4,33 0,70 27,41 35,33 4,39 -n " •. " " < 
84 Charollaise, Sommermilch 86,34 4,77 4,00 4,12 0,74 24,92 29,28 3,99 

<> 

" "' 
85 Wintermilch 85,90 5,12 4,96 3,35 0,80 36,31 35,18 5,81 

E!:; 
n " 

86 Normandie, Sommermilch 
" 

83111 4,45 7,40 4,35 0,60 26,35 43,ll2 4,22 

87 
" 

Wintermilch 
" 

83,40 4,00 7,69 4,25 0,70 24,10 46,32 3,86 

88 Ferrandaise, Sommcrm., Morg. 
" 

86,55 4,87 3,70 4,16 0,72 36,21 27,51 5,79 

89 n " 
Abds. 

" 
86,29 5,20 3,50 4,10 0,90 37,93 25,58 6,07 

Vorarlberg, Alpmilch: Dichte 

90 21/ 7 Morgenm., 16 K. 1,031 1877 87,07 2,3510,56 4,05 5,14 0,83 18,1814,33 31,32 3,60 
{:;" 

91 3/ 
n 16 1,030 

" 
87,08 2,27 0,65 4,03 5,18 0,79 17,57 5,04 31,19 3,62 .E' ,8 " 92 I 1,0294 

" 
87,44 2,65 3,94 5,19 0,77 21,10 31,37 3,38 ~ 

93 II 1,0298 
" 

87,31 2,70 5,05 5,21 0,73 21,28 39,79 3,40 ~ 
94 III 1,0297 

" 
86,55 2,83 4,65 5,13 0,84 21,04 34,57 3,37 t=: 

95 IV 1,0317 
" 

87,16 2,72 3,73 5,65 0,75 21,18 29,06 3,39 

1} No. 73-77. C. u. P. Petersen. Milchztg. 1876. 2192. Zu'bemerken ist hierzu: 
Zu Milch unter 73. 4 der Kühe hatten im December, eine Mitte März gekalbt, Probenahme am 8, April. Gemolken 

wurde dreimal täglich. Der Futterzustand war ein guter; die Kühe waren den ganzen Winter hindurch emährt mit '/• Heu 
von Oldenburger Wesarmarsch u. '/• Stroh, dazu 3/, kg Bohnenschrot. 

Zu Milch unter No. 74. Gekalbt hatten die Kühe hezw. Mitte November, Mitte Januar u. Ende März. 1'•·obenahme 
der Milch 11. Juni, der Futterzustand war ein guter, die Kühe waren seit 16 Tagen auf Marschweiden, wurden täglich zwei· 
mal gemolken u. gaben zusammen täglich 26 I Milch. 

Zu Milch unter No. 75. Die Kühe hatten Januar und Februar gekalbt, wurden täglich dreimal gemolken, Probe­
nahme am 8. April. Futter wie boi Kühen No. 73. 

Zu Milch unter No. 76. 2 der Kühe hatten Anfang November und eine Anfang März gekalbt. Probenahme am 
26. März; es wurde dreimal täglich gemolken. Futterzustand gut. Die Kühe waren den Winter hindurch emjihrt mit '/• Heu 
(von leichter 'Flussmarsch), 1/, Stroh, 1 kg Roggenschrot u. 2 kg Biertreber. 

Zu Milch unter No. 77. Gekalbt hatten die Kühe bezw. Anfang October, Anfang Novbr. u. Ende März. Probenahme 
der Milch am 11. Juni; sonst wie unter No. 74. 

'} No. 78-79. M. P. 'fruchot. Milchztg. 1877. 370. (L'industrie Iaitiere v. '/. 1877.} Nähere Angaben fehlen 
namentlich auch darüber, ob die Milch von einzelnen Individuen, von mehreren oder von einer grössoren Anzahl von Kühen 
entnommen wurde. Der gefundene, sehr von einander abwelchende Gehalt der Milch, insbesondere an Fett u. Casein, lüsst 
vermuthen, dass noch andere Verhältnisse wie nur die der Rassen-Eigenthümlichkeit auf das Resultat eingewirkt haben. 

'} No. 90-102. W. Eugling u. von Kleuze. Milchztg. 7. 1878. 140. Die Milch stammte von Kühen, die auf einer 
1290 M. über dem Mittelmeere hohen Alp in der Nähe von Feldkirch, Vo•·arlberg, weideten. Die Zahlen fll1· Albumine 
schliessen auf Lactoprotein ein, fllr welches letztere im Original angegeben sind, Milch No. 90 = 0,218 °/., idr No. 91 0,216 •J.,. 
Casein und Albumin wurden nach Hoppe-Seyler, Lactoprotein durch Füiien mit Gerbsäure (nach Liebermann} bestimmt. 
Die Herde bestand ans 16 Kühen. Die Albuminate der Milch wurden ausserdem noch in zwei FäHen getrennt bestimmt u. 
ergaben sich : 

MJich VI 
X 

Casein 
2,346 
2,267 

Albumin 
0,347 
0,433 

Lactoprotein etc. 
0,218 
0,216 

in Summa 
2,911 
2,916 

dagegen N X 6,25 
2,861 
2,808 
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In der ursprünglichen Substanz In der Trocken- . 
"' Substanz s:: 
1: ... N .. ,. 

I I 
.:g.; ...... .. 1: .. s:: Ana-.,.., 1: s:: 

No. Bemerkungen :I ... ·;;; .E = ... ... ·;;; .E = z.=.g .... .. 
I 

... N ..... .. .. :I ... ., .. .. :I ... lytiker ..... .. .. ... ... :I II) .. ... 
I 

... 1;;11) 
--;: ~ c < N c < ... = "/n n/n o/n n/o <~Jo 0 /n "/o "/o o/n 0 /n 

I Vorarlbcrg, Alpmilch: Dichte 

961 V 1,0312 1877 86,94 2,63 3,93 5,68 0,82 20,14 30,09 3,22 

97 VI 1,0315 
" 

87,16 2,86 4,05 5,10 0,83 22,27 31,54 3,56 
r--. 

98 1 VII 1,0306 
" 

87,73 2,74 4,71 5,08 0,75 22,33 43,39 3,57 "" 
99! 

-~ 
VIII 1,0299 

" 
86,95 2,97 4,02 5,17 0,89 23,06 31,21 3,69 ~ 

100 IX 1,0319 
" 87,411 2,67 4,09 5,07 0,76 21,21 32,08 3,39 ~ 

101 X 1,0301 
" 

87,27 2,81 4,03 5,24 0,76 22,16 31,78 3,55 ~ 
102 Im Durchschnitt der 

4,0215,24 Analysen 92-101 1,0304 
" 

87,19 2,76 0,79 21,64 31,38 3,46 

103 D'Aubrac 1878 88,35 2,30 3,43'5,20 0,72 19,74 29,44 3,16 l 
104 D'Ayr 

" 
88,24 2,31 3,48 5,24 0,73 19,64 29,59 3,14 

105 Comtoise 
" 

88,08 2,53 3,32 5,30 0,77 21,22 27,85 3,40 

106 Durharn 
" 

88,22 2,49 3,43 5,ll 0,75 21,14 29,12 3,38 

1 07l Femeline " 
87,85 2,59 3,49 5,29 0,78 21,32 28,72 3,41 

108

1 

Flamande 
" 

88,46 2,27 3,31 5,20 0,76 19,67 28,68 3,15 

109 Fribourgeoise 
" 

87,92 2,43 3,59 5,29 0,77 20,12 29,72 3,22 r--. 

110, Hollandaisc 
von der " 

88,12 2,14 3,77 5,22 0,75 18,01 31,73 2,88 

fl 
1111 De Kerry 

Ausstellung " 
88,23 2,44 3,56 5,05 0,72 20,73 30,25 3,32 

11 2 Limousine 
" 

87,58 2,68 3,84 5,17 0,73 21,58 30,92 3,45 

113l Du Mezcne 
in Paris 1878 

87,69 2,48 3,95 5,09 0,79 20,23 31,99 3,24 
.-; 

" 114 Normandc 
" 

87,78 2,59 3,76 5,09 0,78 21,19 30,77 3,39 

ll5 Parthcnaisc 
" 

87,58 2,43 3,99 5,22 0,78 19,57 32,13 3,13 

ll6 Des Polders 
" 

87,33 2,30 4,27 5,33 0,77 18,15 33,70 2,90 

ll7 De Salens 
" 

87,29 2,50 4,18 5,26 0,77 19,67 32,88 3,15 

ll8 Dc Schwitz 
" 

87,35 2,32 3,65 5,41 0,77 19,09 30,04 3,06 

119 Suedoise 
" 

88,54 1,84 3,49 5,37 0,76 16,06 30,45 2,57 J 
120 Tarentaise 

" 
87,54 2,51 3,96 5,24 0,75 20,15 31,78 3,22 

121 Kreuzung HolHinder Bulle und 

Schweizer Kuh 1 , fettarmes 

·Futter . 1862 86,68 - 7,94 4,42 - 0,96 - 59,61 33,19 -
122 desgl. Kuh 2, fettreiches Futter 

" 
86,38 - 7,88 4,78 - 0,96 - 57,85 35,09 - iO' 

"' 123 dcsgl. 3, fettarmes 88,63 - 7,90 2,59 - 0,84 - 69,49 22,78 
,_ 

" " " - " 
124 desgl. 

" 
3, fettreiches 

" " 
87,38 - 8,80 2,90 - 0,91 - 69,73 22,98 - ~ 

125 <lesg\. 
" 

4, fettarmes 
" " 

88,17 - 7,22 3,62 - 0,93 - 61,03 30,60 - kj 

1261 desgl. " 
4, fettreiches 

" " 
88,33 - 7,63 3,15 - 0,89 - 65,34 25,97 -

1) Vcrgl. Anmerkung 3) Seite 2R1. 
2) No. 103-120. E. Marchanu. L'imlustrie Iaitiere 1878. No. 4G. Der Antor fand in der frischen Milch fl'eie Milch­

~Hnre und nimmt diese als stets vorhanden an; er fand fiir 62 verschiedene Prohen: 
Minimum 

Milchsiinre • • • 0,07!1 °/11 

Maximum 
0,282 11/ 0 

Mittel 
0,078 11/ 0 

Wir rechneten die Milchsäure flcm Milchzucker zu. Die Proben wurden in der Weise entnommen, dass erst an­
niihernd die l-Iiilfte fler Milch, welche ein Thier in einer Mclkung lieferte, ermolkcn, dann eine Prohe zur Analyse zurück­
behalten, die letztere Hälfte wieder in den Milcheimer gemolken wurde. Die Zahlen sind im Original in g pro L. angegeben; 
wir berechneten die Zusammensetzung auf Gewichtsprocente. 

') No. 121-12fl. Ed. Pete•·s. Annal. d. Lantlw. i. Preussen 42. 1862. 275. 
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In der Tl'Ockeu- , 

Bemerkungen 

g- In der ursprünglichen Substanz Substanz : N 

~ ~ 1--~-.---c--,1.-c-,,-----,,---:~g-,1-. -;"':-1-c--,1-c--,1---1.: g S Ana-

s.. : ., u· .... : 1<. -~ = ·m ~c·_ -~ I =.._m Ii .= .g -= :0 ~ - .:! :1 - :0 cn lytikcr -c: ~ Cl "a 

:I u/n o/o u/o n/n o/o o/o o/o n/o n/n l?n 

No. 

127 Holländer Kuh 1 

128 Schweizer n 1 

1 2 9 Italiener n 1 
130 Allgäuer Kühe 35-40 

131 Simmenthaler, 3 Kühe 
Dichte 

187 5 88,59 

n 86,90 

n 86,95 

1886 86,28 
80 

1881 86,89 

132 

133 

134 

Parmesaner 1,0290 1883 85,20 

Schweizer 1,0283 n 88,00 

Holländer 1,0284 n 87,90 

135 

136 

137 

Morgenm. v. 15/ 11 1,0326 1882 85,02 [

Gioriana, gekalbt % 82: 

n n 8/12 1,0354 n 84,98 

n " 1% - " 86,38 
Princess, gekalbt 21f4 82: 

138 

139 

140 

Morgenm. v. 1"/11 1,0334 " 86,63 

85,901 " " 8/12 1,0354 " 

141 

142 

143 

144 

145 

" Jl Ceres, gekalbt ')3;3 82: 

;;; Morgenm. v. 15/ 11 1,0340 

:{ " 
~ " " IG/5 

~ Fawn (Fehlgeh. im letzten 

1,0368 

C!l Frühjahr: 

Morgenm. v. 15/ 11 1,0340 

" " %2 1,0340 
Lemon, gekalbt 'lll/1 82: 

146 Morgenm. v. m/11 1,0353 

147 " " 8/12 1,0368 
148 Amy, gekalbt Novhr. 81: 

Morgcnm. v. lf'/5 -

149 l6 K., Mittel der vorigen 
150 .Jersey, 6 K., milchend durch­

schnittlich seit 52 Tagen 
151 Ayrshire, 5 K. 
152 Landkühe, 6 K 

" 

" 
" 
" 

" 
" 

" 
" 

87,19 

82,85 

82,94 

84,86 

84,96 

86,05 

84,82 

85,52 

. 
" 84,66 

1880 85,20 

" 85,28 

1882 87,15 

" 
86,43 

3,50 

3,17 

3,22 

3,69 

5,79 

3,58 

3,97 

4,22 

4,13 

4,16 

3,69 

4,51 

4,60 

4,14 

3,77 

4,00 

3,55 

4,08 

3,67 

3,20 

3,34 

,2,85 4,87 -

4,27 5,02 -

4,55 4,72 -

4,43 4,59 0,65 

4,08 -

3,85 4,44 0,72 

3,10 4,61 0,71 

3,25 4,16 0,72 

5,004,471,29 

5,4 7 4,42 o, 79 

4,39 - -

4,00 4,18 1,03 

4, 77 4,39 1,25 

4,05 -

6,62 4,57 1,45 

6,74 4,52 1,20 

6,04 -

5,23 4,62 1,05 

4,73 4,35 1,10 

5,06 4,69 1,43 

5,06 4,76 1,11 

6,22 - -

5,23 4,50 1,17 

5,21 4,93 0,91 

4,33 4,60 o, 7 2 

4,49 4,82 0,92 

1) No. 127-129. A. 7.anclli. Jahrcsher. <1. Agrikulturchem. 1875/76. 78. 

30,67 

24,20 

24,67 

30,56 

39,12 

29,83 

32,81 

28,21 

29,50 

31,11 

26,13 

26,30 

24,27 

27,53 

27,02 

26,35 

24,52 

27,57 

24,93 

24,90 

24,61 

2) No. UO. Stef. von Cselk6. 1\lilchztg. 16. 1886. 204. (Wien'er 1. 7.tg. 1886.) 
3) No. 131. 0. Kellner. Deutsche Lan<lw. Presse 1881. No. 32. 

24,98 4,91 

32,59 

34,87 

32,25 

31,12 

3,87 

3,95 

4,89 
ll 

26,01 6,26 

25,83 4,77 

26,86 5,25 

33,38 4,51 l 
36,42 4,72 

32,18 -

29,92 4,98 

33,78 4,18 

31,61 -

38,60 4,21 

35,55 3,88 

39,89 -

34,77 4,40 

33,90 4,32 

33,34 4,22 

34,94 3,92 

v.C'ae!l·o') 

Kellner 
'> 

40,55 - J 
35,34 4,41 

35,39 3,99 

33,70 3,98 

33,20 3,94 

4) No. 132-134. ? Milchztg. 12. 1883. 824. Caseificio ita\iano 1883. Niihore Angaben fehlen. 
') No. 135-14~. I,. II. Jcnkins in An. Hep. Conncct. Agric. Exp. Stat. 18S2. 82 ans Ncw-Jersoy, Stnt'on Heport, 

fiir 1880. 5!). Derseihe Autor untersuchte Milch grüsserer Herden, so von 12 Herden mit ca. 180 Ktipftm, auf ihren Gch:1lt 
an Trockensubstanz und Fett mit folgendem Brgcbniss: 

Miltcl 1\faximum Minimum 
Troekeushst. l•,ett Trorkcnsbst. Fett Trockcnshst. Fett 

'
' I lb 12 II I { 30 Analysen Octbr. 1881 • • • 12,R!l 4,02 14,28 5,14 12,00 2,GS 
on t cnse cn cn en 27 " Jnli-Aug-nst 1RS2 12,21 4,23 J:l,:J2 5,(i3 11,02 3,47 
" 60 Herden 77 " Mai JRS2. • • • 12,81 4,0[1 14,44 5,'13 10,!13 3,'14 

6) No. 150-152. Mitgctheilt von E. 11. Jenkins in An. U.C!p. Connect. Ag'l'ic. };xp. Stat. 1SR2. 8'1 aus Ncw-Jersey, 
Station Report rur 1880. 59. Der Et1rog an Milch fii.t· den Tag und den Kopf wnrcn bei Kiihcn unter No. 150 == !1,71 kg, 
No. 1!>1 = !l,74 kg, No. 138 = IO,!H kg. 



No. Bemerkungen 

1531 Kleine bengalische Kuh, frisch­
milchend . 

154 desgl. altmilchend . 

155 

156 

157 

158 

159 

160 

161 

162 \ 
163 

Schweizer Kühe, 

Marktmilch 

Holsteiner Kühe 

Dichte 

f 
1,0301 

1,0332 

1
1,0356 

1,0330 

1,0330 

1,0320 

1,0325 

J 
1,0314 

1,0320 

\ 
1,0317 

1,0313 
164 J 
1651 

Oberinnthaler, 1 
Morgcnm. 
Abcnum. 

K.: 
166 

167 

168 Mittel mehrerer 

169 

170 

171 

172 

173 

... 
"' K., M. 
~ r-. Rendena, 1 K., M. 

g " 1 " A. 
] " Mittel 
] mehrerer K., M. 
'~ Sulzthaler, 1 K., M. 

~ " 1 " A. 
174 ~ Mittel mehrerer Ti-

roler K., M. 
175 Durchschnitt meh-

rerer Tiroler Ras-

1,0316 

1,0322 

1,0314 

1,0315 

1,0316 

1,0321 

1,0323 

1,0322 

1,0322 

sen, M. 
M Oberinnthaler, 

1,0314 

1 K.: 
176 

17i 

178 

§ M. 

~ 
iE 
"' "' P=1 

A. 
Mittel mehrerer 

K., M. 

1,0314 

1,0320 

1,0324 

179 ~ Rcudcna, 1 K., M. 1,0317 

180 -~ " 1 " A. 1,0326 

181 "' Mittel mehrerer 
~ K., M. 1,0334 
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In der Trocken- • 
L ~ 1_I_n_d~e_r_u_rs~p_rt_in_g"li~-ch_e_n~S-u_hs_t,-aJ_Jz_ 1 " __ S:_u_hs_ta_n

7
z __ 1 ~ N 

.:-E Lo I c r: I s.. m c c .:g,! Ana-

.E f : ~·: 1 I ~ ~ .; ·: -~ ~ z.=.§ I t"k 
~~ • g < ~ 0 ~ ~ r.... ~UJ y 1 Ter 

:::1 "/o "/n "/o "/o "J., "/o 0/o "/., 0/o "/o 

1877 84,88 5,50 4,98 3,98 o, 76 

4,20 3,oo 4,37 o,68 

36,38 

35,23 

32,94 5,82 } Macua-
25, 17 5,64 mara 1) 

" 

" 
" 
" 
" 
" 
" 

" 
" 

88,08 

87,65 

88,58 

87,95 

87,91 

87,86 

87,90 

87,83 

3,37 

3,99 

3,93 

4,05 

3,96 

4,41 

4,25 

4, 75 3,82 0,65 

3,01 3,46 o, 70 

2,92 3,99 o, 76 

3,33 3,8o o,66 

3,35 3,95 0,67 

3,32 3,85 0,66 

3,21 3,95 0,70 

27,29 

34,94 

32,62 

33,50 

32,62 

36,44 

34,92 

38,46 4,37 

26,36 5,59 

24,23 5,22 

27,54 5,36 

27,59 5,22 

27,44 5,83 

26,38 5,59 

88,05 3,61 0,35 3,3f> 3,39 0,71 30,31 2,93 28,03 5,30 

87,95 3,67 0,39 3,33 3,89 0,77 30,46 3,24 27,64 5,39 

" 88,05 3,38 0,39 3,37,4,01 0,80 28,48 4,26 28,20 5,24 

" 88,21 3,13 0,40 3,1314,33 0,80 26,55 3,39 26,55 4,79 

1880 87,43 2,61 0,43 3,74 4,62 0,72 20,77 3,42 29,76 3,87 

" 86,792,730,554,035,260,7220,67 4,16 30,51 3,97 

" 
" 
" 

" 

" 

" 

" 

" 
" 
" 

" 

87,23 2,52 0,53 3,97 4,73 0,75 19,73 4,15 31,09 3,82 

88,87 2,19 0,59 3,29 4,63 0,70 19,68 5,30 29,56 4,00 

88,19 2,16 0,56 3,36 4,68 0,72 18,29 4,74 28,45 3,68 

87,ll 2,36 0,36 3,32 4,95
1
0,66 18,:H 2,79 25,76 3,38 

88,37 2,21 0,3313,38 4,86 0,54 19,00 2,84 29,05 3,49 

88,13 2,28 0,31 3,02 4,81 0,59 19,21 2,62 25,44 3,49 

87,07 2,61 0,38 3,80 5,15 - 20,19 2,17 24,39 3,58 

87,94 2,22 0,56 3,51 4,93 0,62 18,41 4,64 29,10 3,69 

87,32 2,76 0,46 3,62 5,21 0,62 21,77 3,63 28,54 4,06 

86,15 2,82 0,47 4,82 4,53 0,77 20,36 3,39 34,80 3,80 

87,02 3,00 0,40 4,08 4,28 0,72 23,11 3,08 31,43 4,19 

87,96 2,63 0,42 3,06 4,83 0,72 21,84 3,49 25,42 4,05 

87,77 2,67 0,44 3,24 4,53 0,64 21,83 3,60 26,40 4,07 

88,25 2,43 0,51 3,11 4,84 0,65 20,68 4,34 26,46 4,00 

1) No. 153 u. 154. F. N. Macuamara. Chem. News 1877. 27. 507. 
') No. 155-161. N. Gerber u. P. Radenhausen. Forschungen a. d. Gebiete d. Viehhaltung 7. S. 1879. Die Albu­

minate siuU nach der Methode von Ritthausen mit Kupfersulfat geidllt. (Siehe unter "FrauenmHch" Anmerkung *) S. 253.) 
3) No. 162-16[>, W. Kirchner. J\1ilchztg. 1878. 257. 
') No. 166-185. K. Pm·tele. Landw. Vers, Stat. 27. 1881. 133. Die Winterfütterung bestand für den Kopf 

(400 kg Leb. Gew.) n. Tag aus 1 kg Malzkeime, lG kg Runkelrüben, 1 kg Luzen1eheu, 2 kg Hafcrstroh, 6 kg \Viesenheu. 



No. 

I82 

I83 

I84 

I85 

I86 

I87 

I88 

I89 

I90 

I9I 

I92 

I93 

194 

I95 

I96 

197 

198 

199 

200 

201 

202 

203 

204 

205 

206 

207 

208 

209 

210 
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... In der nrsprUnglichen Substanz In der Trocken-
Substanz 1: ._,. .,.., ._ 

-~ I= ._ 

I 
1: 

I """ 1: .1: 
Bemerkungen :I 

., 
"iii 

., ., 
"iii ·e = .... .. ... N 

.<:'- .. = .. I ., " iii = :I ., 
.... .. ... .... :I 

I 
... 

I 
.... 

-'l: 31: u 

~ "/u 
N fn u c 

::0 11/o "/o "/o 0/ "/o "/o "/o '" 
Dichte 

~ Sulzthaler, I K., M. I,032I I880 87,66 2,48 0,37 3,25 - 0,60 24,I5 2,37 27,I5 
::l I A. I,0323 87,79 2,45 o,33 3,39 4,92 0,73 20,07 2,70 27,76 "' " " " t:I:: Mittel .... " "' mehrerer K., M. I,0324 87,37 2,78 0,44 3,30 5,24 0,72 3,48 26,12 ·§ " 

22,0I 
.... Durchschnitt meh-
·~ "' rerer Tirol. Rass. I,0325 87,33 2,24 0,44 3,72 5,Io 0,74 I7,68 3,47 29,36 P=l " Schweizer (vermuthlich Mittel-

zahlen) I878 87,50 3,40 3,50 4,80 o,7o 27,20 28,00 

~~r K"uh l l 
I867 85,02 5,54 4,75 4,44 36,99 31,7I 

""" frische 
~ rg 2 

" 
87,93 3,82 3,39 4,48 3I,65 28,42 

;~l3 f 
Abendmilch 

87,44 4,80 3,25 4,20 38,22 25,88 
.§.tr: 4 " in IOO ccm " 

" " 
86,96 4,97 4,02 3,68 38,11 30,83 

Ayrshire-Voll- u. Halbblut: 

Abendm. I861 86,69 - 4,43 - 0,70 - 33,28 

M. 
" 

87,I4 - 4,05 - 0,83 - 3I,49 

M. I862 87,34 3,43 3,97 4,52 0,74 27,09 3I,36 

A. 
" 

87,I5 3,44 4,3I 4,37 0,73 26,77 33,54 

Sammelmilch: Dichte 

von 30 K. I,0329 1880 87,9I - 2,88 - - - 23,82 

" 
15-18 K. 1,0290 

" 
89,30 - 2,81 - - - 26,26 

" 
17-18 

" 
1,0306 

" 
88,53 - 3,oo - - - 26,15 

" 
3 

" 
1,0280 

" 
89,29 - 3,04 - - - 28,38 

" 
15 

" 
1,0293 

" 
89,67 - 2,45 - - - 23,72 

Stallfütterung : 

von 4-5 K. 1,0305 
" 

89,05 - 2,56 - - - 23,38 

"' 2 1,0271 90,20 - 2,48 - - - 25,31 ,d " " " :::S 
v. 3 K. Morgenm. ~,0291 25,26 ~ " 

89,55 - 2,64 - - -
.... von 14 K • 1,0314 88,80 - 2,81 - - - 25,09 
"' " l!>ll .... 5 1,0316 88,92 - 2,54 - - -- 22,92 ::s " " " .t:> 

5 1,0318 25,60 s:l 88,28 - 3,oo - - ·-
"' " " " :9 

" 
3 

" 
1,0312 89,05 - 2,64 - - -· 24,13 

0 " 
" 

3 
" 

1,0319 
" 

89,05 - 2,39 - - - 21,83 

v.18-20ICMgm. 1,0303 
" 

88,65 - 3,03 - - - 26,69 

seit 8 Tagen auf der 

(Marsch) Weide: 

v.20-24K.Abm. 1,0315 
" 

88,15 - 3,09 - - - 26,08 

seit 14 Tagen auf der 

Weide (Ostfriesl.): 

6K.,Morg.,14W. 1,0281 
" 

89,79 - 2,56 - - - 25,07 

1) Vergl. Anmerkung 4) Seite 284. 
2) No. 186. Schatzmann. Milchztg. 1878. 126. 
3) No. 187-190. Winthrop. Annal. d. Landw. i. Preussen. Wochcnbl. 1866. 333. 
4) No. 191-194. Al. Müller. L. V. St. 9. 1867. 145. 
') No. 191>-230. P. Pcterscn. Milchztg. 1880. 556. 

. 
1: 
GIN 

=iS Ana-

·-=-= lytiker li;fn ... 
o/u 

4,24 

3,64 
C' 
~ 

t 
4,08 ~ 

ki 
3,38 

Schatz-
4,35 mann 2) 

5,92 

f" t 5,06 

6,12 
~ 6,IO 

- r -

~ 4,33 

4,28 

- l -
-
-
-

-
-
- :;;' 

1: - ., 
- ~ 
- ~ 

- ~ 

-
-

-

-
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In der Troclieu- , 
~ § 1 __ I_n_c~le_r_,_n_·s~p-ri_i,_Jg~·l_ic_h_e_n~s-·,_,b_s~ta_n_z_ 1 __ ----;Sc__u_:b_s_ta_n~z___ ~ N 

~~ I i ·~ I j I[ ~ I i r[' ~ ·~ II j II ~;,, =~J ~~~k:~ 
I ~ ~ ~0 I ~. I ~' "f" I ~' "f" ~' ~. ~. 

~~~============================~==~~====4~==~==~==·~===4==~F===~~==~=====i===~~--------_-

Bemerkungen No. 

2111 5lL,Morg., 8W.1~~c~J~e1 188089,55- - 2,38- - - -122,77 

212 4 " 8 " 1,0272 " 89,18 - - 3,27 - - == - !30,22 

213 4 " 8 " 1,0~88 " 89,30 - - 2,83 == == == == 26,45 

214 6 " I,03IO " 88,80 - - 2,80 == - == - 25,00 

2I5 6-7 K. 1,0320 " 88,28 - - 2,96 - - - - 25,25 

216 

2I7 1l 
218 :;:: 

~ 
219 ,... 

"' 220 or a 
221 -g 
222 ~ 

\V eidegang: 

5-6 K., Marsch 

5 K., Morg. 

7 " 

7 

3 

8 

" 
" 
" 
" 

" 
" 
" Abend 

1,0320 

1,0320 

I ,0302 

1,0314 

1,0303 

I,0318 

I ,0316 

2231 ° 
:~:1 

3-4 IC, Mittagm. 1 ,0293 

7 " " I,0310 

7-8" I,0320 

226 4 " 1,0264 

227 5 " 1,0314 

228 

229 

6-7 K., Mittagm. 1,0299 

Mittel bei Stallfütter. I ,0298 

230 " " Weidegang 1,0306 

23I 5 Kühe, Angler -l{assc 

" " " 
" " 

frischm. 

232 5 

233 2 

234 3 Hobteiner Landschlag, 

frischmilchend 

235 3 Kühe, Angler 

Holländer, 45 Kühe: 

236 

237 

238 

239 

240 

..ol"'/10 1878 bis 2%IS79 
~ '"% 79 " 11/ 10 79 
§ 12/ 79 31/ 80 
<l) 10 " 3 

~r 1/~ 80 " 2/ 10 80 
:::;: 3/to 80 " 31/3 81 

Dichte 

I ,03I7 

I,0327 

1,0321 

1,03I7 

1,03I9 

') Vergl. Anmerkung ') Seite 285. 

" 
" 

" 
" 
" 
" 
" 
" 
" 
" 
" 
" 
" 
" 
" 
" 

88,03 

89,I7 

88,911' 
88,03 

89,05 

87,78 

88,4I 

87,67 

89,I7 

88,92 

90,69 

89,05 

87,03 

89,I5 

88,76 

88,68 

88,28 

87,9I 

188I 87,79 

" 
87,6:! 

78 
1870 88,7I 

I879 88,64 

18~ 88,62 

1880 88,81 

I8~ 88,67 

') No. 231. M. Schrodt. Milchztg. 1880. 471. 

3,I8 

2,29 

2,85 

3,40 

2,80 

3,35 

2,94 

4,05 

2,47 

2,51 

2,32 

2,62 

14,42 

12,74 
·2,91 

2,95 

3,32 

3,20 

3,69 

3,56 

2,81 

2,89 

2,80 

2,80 

2,67 

") No. 232. W. Kirchner u. Schrodt. Milchztg. 8. 1879. 541. 
') No. 23;), M. Schrodt. Milchztg. 9. 1880. 641. 
') No. 234. derselbe. Milcbztg. 10. 1881. 637. 
') No. 235. derselbe. lllilchztg. 11. 1882. 427. 

1-, 

26,57 

21,I5 

25,70 

28,40 

25,57 

27,41 

25,37 

32,85 

22,81 

22,65 

24,92 

23,93 

34,08 

25,55 

25,89 

1
26,06 

28,33 

126,47 

30,22 

28,76 

24,89 

25,42 

21,8I 

25,02 

23,57 

J 
Scltrodt2) 

Kirc/mera) 

Scltrodt') 

derselbe 5) 

derselbe") 

;) No. 23G-~f,3. Schmocger. (Milchw. V. St. Proskan.) MHchztg. 10. 1881. Die oben mitgeiheilte Zusammen­
setzung bezieht sich auf Milch tler Pwskaucr, aus durchschnittlich 45 Kiihcn HolHinder Hasse bestehenden Herde, welche in 
zahlreichen, zu verschiedener Zeit genommenen Proben untersucht wurde. Gemolken wurde lll.Il 4 Uhr u. 11 Uhr Morgens u. 
6 Uhr Abends. Das Futter bestand fiir den Kopf 11. Tag 

\Vintcr 1878/79 ans 1,5 kg Heu, 6 kg Futtcrstruh, 2,5 kg Schlempe u. 5 kg Bicrtrcbcr; 
Sommer 1879 aus 50 kg Grtinfuttcr (KlcL·, Wieken), 3 kg Futterstruh u. 1·--1 1/ 2 lig Biertrcbcr; 
'Vintcr 1879/80 aus 5 kg Heu, 4,5 kg Futtcrstroh, :? kg Spreu, 30 kg Schlempe u. 5 kg Treber; 
Sommer 1880 aus 50 kg GrUnfutter (Wickhafcr, Klocgras, ~"Iais u. StoJlpclklcc), 2 l<.g Futterstroh u. 1---1 1(2. h:g lliortrobcr; 
Winter 1880/81 aus 4 kg Heu, 6 l<g Futterstrob, 2 kg Spreu, 48 kg Schlempe, 1 kg ßiertrebur. Aussenlern erhielten 

die Thiere rcgclmiissig Ealz. 



No. 

241 

24~ 

:J43 

244 

:!45 

246 

247 

248 

249 

250 

251 

252 

253 

254 

255 

256 

:!57 

258 

259 

260 

261 

262 

263 

264 

2G5 

266 

267 

268 

269 

270 

271 

272 

273 

~i4 

275 

276 
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I 
... In der ursprünglichen Substanz In dor Trocken- ' f-\ubst;tnz "' "' "'N .... 

.~gs "'..c: .. I II I 
I 

.. I 
I 

"' I 
Ana-"'" "' "' Bemerkungen .. .. ·a; CD .. ·a; ·e i z.=.g ..... ., 

I I 

~ ... 

I 

N 
..c:c.. ., 

"' " äi ., .. lytiker ., .. .. .. ... .. .. ... 
I 

... ~IR -.: 31: 0 N IR 0 

I 
< ... 

::;) u/o n/o 
1

11/u n/n I u/n u/u II'" "I ~'/o n/n 
'" " 

Dichte 

..:::: rWinter 18 7 S/7 9 
80 

l 1,0309 ISsT 88,~5 - - 3,39 - - - - 28,85 -

~ Sommer 1879 1,03~!0 
" 

88,17 - - 3,44 - - - - 29,08 -
s :l Winter 1879/80 1,0311 

" 
88,04 - - 3,5~ - - - - 29,43 -

.l.:l Sommer 1880 1,0308 
" 

88,21 - - 3,41 - - - - 28,92 -

;;:l Winter 1880/81 1,0310 
" 

88,09 - - 3,29 - - - - 27,92 -
r-., 

~ ('Vi"" l8 78/79 
1,0322 

" 
88,25 - - 3,20 - - - - 27,24 - ... 

"' ~ Sommer 1879 1,0325 88,29 - - 3,27 - - - - 27,93 - "' " "' .§ Winter 1879/80 
c 

1,0317 88,11 - - 3,33 - - -- - 28,01 - ;:; 

" ""' I ~ >lomm" '"" '·""' 
'"' 

" 
88,26 - - 3,36 - - - - 28,62 - V) 

"'1 Winter 1880/81 1,0318 
" 

88,26 - - 3,16 - - - - !26,92 -

im Durchschn.l\Iorgenm. I ,0320 
" 

88,69 - - 2,79 - - - - 1 24,67 -

" " 
Mittagsm. I ,0312 

" 
88,15 - - 3,41 - - - - :!8,78 -

J " " 
Allemhn. 1,0319 

" 
88,23 - - 3,261 - - - - 27,70 -

·~ ]S Morgenmilch 1,0316 1878 - - - 3,37 - - -

I 

- - -
". Abendmilch 1,0318 - - 3,42 -""' " 

- - - - - -
"" ~ .. 

Tagesmilch 1,0317 3,40 ""..! - - - - - - - - -

!~ " 
~ 

Morgenmilch 1,0319 1879 (87,82) - - 3,29 - - - - 27,01 -

IB :l AlJCmlmilch 1,0319 (87,7;)) - - 3,32 - - - - 27,07 --""' " ~" 
0 ·- Morgenmilch 1,0315 1880 88,16 - 3,26 27,37 ~"' - - - - - -

~~~ Abendmilch 1,0316 
" 

88,07 - - 3,27 - - - - 27,41 -
= .g .f Morgenmilch 1,0310 1881 88,07 - - 3,24 - - - - 27,16 - ;;;" "0"' 

~ ~~ Abendmilch 1,0311 
" 

88,02 - - 13,25 - - - - 27,13 - § 

I " 1~H 
Morgenmilch 1,0312 1882 87,97 - - 3,21 - - - - 26,68 -

rl Allendmilch 1,0315 
" 

87,94 ·- - 3,19 - - - - :!6,45 - ..... 
~....: = Morgenmilch 1,0310 1883 88,08 - - 3,27 - - - - 27,43 - ..... 
~.,::: I 

Allendmilch 
,. 

~~J 
1,0310 88,05 - - 3,26 - - - - 27,28 - -" -

1\Iorgcnmilch 1,0311 1884 87,95 - - 3,29 - - - - 27,30 -

.,- .\bendmilch 1,0310 87,89 - - 3,32 - - - - 27,42 -""' " ""~ Morgenmilch 1883 87,27 O,H 0,76 24,74 32,13 4,51 ·"" 1,0303 3,15 4,09 4,29 3,46 
"~ ]j 

" 
'.fl.,, 84 1,0326 1884 87,57 3,13 o,:w 3,34 4,91 0,76 25,18 2,33 27,59 4,40 

::::::;: 
10/12 84 1,0313 88,04 3,71 3,26 4,26 0,73 31,02 27,26 4,96 " " " ~~ 16;, 83 1,0311 88,30 3,06 3,02 - - 26,15 25,81 4,18 

J 
::>·-

" " .-:::::: ~IJ 
« = Abendmilch '%83 1,0320 87,98 3,10 2,95 - - 25,79 24,94 4,13 i><.:l " 
Angler K. 1883 88,16 - 2,55 - - - ~1,54 - -~ 1-~ 87,90 - 3,08 - - - 25,45 - ~"' 

" " " f i:~ 87,92 - 3,05 - - - 25,25 - ""'-" " " 
.., .... 

V) 

1) V ergl. Anmerkung 'J Seite ~86. 
'l No, 2o4-273. W. Flcischmann. Landw. V. St. Bd. 24. 1879. 81 u. Berichte d. 1\lilchw. V. St. Raden 1880-1884. 
Zu Milch unter No. 269. ßcr. lSS;l. 21. Die Milch wurde am Schlusse des Weidegangs genommen. Die Casein-

bestimmung nach J. Lohmann ergab iJ,l47 11/ 0 u. die Bestimmung der l'rotcinstoffc nach Ritthausen 3,589 11 / 0• Die Differenz 
dieser beiden Zahlen wurde a.ls Eiwciss in Ucchnung gestellt. 

Zu Milch unter No. 270. Summe des Proteins n. Uitthauscn 3,4 74 "/0• Casein nach Lohmann 3,14 "f,.. 
" 271. u " " " " 3,423 " n 3,13 n 
" 273 u. 273. Summe des Proteins n. Ritthausen bestimmt. 

3) V crgl. Anmerkung 1) Seite 288. 



No. ßemcrknn:;en 

277 Nord-Hollämler 

278 Schwyzer 

279 Scotsch-Pollcd. 

280 " " 
281 Ditmarschcn 

282 Shorthorn 

283 

284 

285 

" 
" 
" 

286 Jersey 
287 

288 
" 

289 Guernscy 
290 

" 
291 Ayrshire . 
292 

29:> 

294 

295 

Shorthorn- Holländer . 

" Devon 

296 Pannesauer Kühe. 

2 9 7 Sch weizcr 
298 Holländer 

299 Danzigcr, 7 K. (?) 

300 Danziger Kuh + Shorthorn­
ßullc, 5 K. (?) . 

301 Simmenthaler, 7 K. (?) . 

302 Holländer ("melke"), II K. (?) 

1883 88,07 

n 

" 

n 

" 
n 

n 

" 
n 

" 
" 
n 

" 

n 

" 
n 

87,74 

87,84 

R7, II 

87,74 

87,04 

85,80 

86,89 

86,23 

86,79 

86,71 

85,79 

85,34 

85,75 

85,82 

86,26 

87,88 

88,52 

85,25 

85,20 

88,00 

87,90 

1885 87,67 

" 
" 

87,35 

86,57 

87,94 

288 -

5,79 

3,58 

3,97 

3,56 

3,2fl 

3,42 -

3,43 

2,30 -

3,85 

4,71 -

4,01 -

5,30 -

4,20 

4, ll 

5,14 -

5,08 

5,54 -

5,12 

4,92 

2,86 

2,40 

5,28 -

3,85 4,44 o, 72 

3,10 4,61 0,71 

3,25 4,16 0,72 

3,33 -

3,38 

3,98 

3,31 

39,12 

29,83 

:l2,39 

29,84 

26,51 

28,10 

26,61 

18,76 

29,71 

33,17 

30,59 

38,49 

31,79 

:\0,92 

36,17 

:\4,6:, 

38,88 

36,11 

35,81 

23,60 

20,91 

35,80 

26,01 6,26 

25,82 4,77 

26,86 5,18 

27,01 

26,79 

29,64 

27,45 

1) No. 2H-281. 11!. Schrodt u. Wibel. ll!ilchztg. 12. 1883. 489. Die Probenahme und Untersuchung (Wibel) der 
ll!ilch geschah gelegentlich der Hamburger Thierausstellung im J. 1883. Die tägliche Milchmenge betrug pro Kopf: 

No. 274 275 276 277 278 279 280 281 
14,13 15,57 15,03 14,53 16,20 10,44 9,04 15,00 kg. 

') No. 282-295. ? l\Iilchztg. 12. 1883. 774. (The Farmer and the Chamber ctc. v. '/ 11 83.) ·Die Analysen u. Er­
hebungen wurden gelegentlich der milchwhthschaftlichen Ausstellung in London, October 1883, ausgcrtilut. Die in Pfunden 
und Unzen angegebenen Milcherträge wurden von uns auf kg berechnet (1 }lfd. 16 Unzen == 0,45 kg). Die Erhebungen be­
zogen sich auf und ergaben: 

282 283 284 285 286 287 288 289 
Alter der Kiihe in Jahren . • 7:\J~ 51/ 2 5 1 /~; 5 7'/, 71/, 5'/, 4 

'/, "/, '/, "" 
14,6 10,4 11,8 9,5 

Zuletzt gekalbt. • • • . . "/, "1" "/, "Iw 
Täglicher Milchertrag in kg • 23 2l 12,5 15,6 

3) No. 29fl-298. ? ll!ilchztg. 12. 1883. 824. (I! Caseificio italiano 1883.) 
No. 2!J6 == V},O, No. 297 u. '!98 je 15,05 kg. 

2!10 291 292 293 
7'/e 4 1/, 4 7 
"/4 :lfw k/8 WJ; 
8,!3 13,6 15,2 27,1 

Nähere Angaben fehlen. 

294 295 
5 1/, 4 1/, 
"/, .,, 
23,2 11,9 

Milchcrtt·ag 

4) No. 299-302. 11!. Schmoeger. Bericht der Milchw. V. St. Proskau 1885/86. Die Kiihe, deren Milch untersucht 
wurde, standen gemeinschaftlich in einem Stalle (zu Zuzella) und erhielten zur Zeit der bezügl. Untersuchung (Januar 1885) 
pro Kopf n. Tag: 60 1 Kartoffclschlempe, 9 kg gutes Klcehcu, 6-7 kg gutes Gerstenstroh, 6 kg gcschnitt~nes Kleestroh oder 
Getreidekaff u. 6 kg Spreu. Die drei Gernelke je eines Tages wurden zu einer Durchschnittsprobe zusammengemischt. Die 
gegebenen Zahlen sind das Mittel vou den Resultaten von je ;{ Tagen. Die Zahl der z. Z. der Untersuchung dort vorhandenen 
Kühe u. des Milchertrags pro Kopf in Liter wird wie folgt angegeben: 

7 Simmenthalcr Holländer ("melke") Danziger Kreuzung 
9,8 13,0 11,7 7,4 

Aus dem Texte geht jedoch nicht hervor, ob die sämmtlichcn Kühe jeder Rasse zum Versuche benutzt wurden. 
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... In der ursprUngliehen Substanz In der Trocken- . 
Substanz 0:: 

0:: .. N .... ... .. ..... .. c: .. 0:: 
.. ., . 

Ana-'DO 0:: 0:: -., .... 
No. Bemerkungen .. .. ·.;; e .. .. e -~-= ... .. = ... N äi :; ..... .. .. .. .. " "ii .. .. lytiker ... ~ • ... ... .. rn • ... ... trn ... 1: u < N u < 'D 

::) .,, 01 .,, .,, .,, % % "/o % "/o .. 
Dichte 

303 
Mocldonh•'ll"l s 1,0320 1880 88,33 - - 3,12 - - - - 26,74 -

304 Breitenburger .: 1,0310 88,11 - - 3,39 - - - - 28,51 -"' " M 
305 Angler .... 1,0318 88,03 - - 3,42 - - - - 28,57 -

~ " 306 Ostfriesen 1,0304 
" 

88,59 - - 3,19 - - - - 27,96 - ~ 

307 ""'kl•• b~.... l ,.d 88,24 = 1,0323 - - 3,01 - - - - 25,59 - = "' n "' 308 Breitenburger ] 1,0318 87,82 - - 3,43 - - - - 28,16 - I!! 

"' " ~ 
309 Angler = 1,0322 

" 
88,03 - - 3,27 - - - - 27,32 - ·::! 

"' 
., 

310 Ostfriesen .0 
1,0309 88,60 3,03 26,58 ~ < " 

- - - - - - -
311 Mooklc~h•'b~ l ,.d 1,0322 88,28 - - 3,06' - - - - 26,11 - ~ .9 " 312 Breitenburger "§ 1,0314 n 87,97 - - 3,41 - - - - 28,35 -

"' 313 Angler "' 1,0320 88,03 - - 3,34 - - - - 27,90 -M " Ostfriesen "' 314 ~ 1,0306 n 88,60 - - 3,11 - - - - 27,28 -
315 Oldenb.Geestschlag, 1 K. 1,0281 n 87,42 - - 4,52 - - - - 35,93 - } v.Borries 
316 

" " 
1 K. 1,0289 88,75 - - 3,42 - - - - 30,40 - '> 

" Mittel von: 
18~ 317 Mai, 10 Prüfung. 1,0313 80 87,84 - - 2,82 - - - - 23,Hl -

318 Juni 5 
" 

1,0312 n 87,90 - - 2,71 - - - - 22,40 -

319 Juli 6 
79 

2,57 n 1,0308 18iff 88,12 - - - - - - 21,63 -
320 "' August 6 1,0306 88,05 - - 2,55 - - - - 21,34 -,.d 

" n 
:::0 80 

321 1.::1 Septbr. 4 1,0316 18iff 87,75 - - 2,90 - - - - 23,67 -
" 322 

... 
October 3 1,0306 1881 87,80 2,75 22,54 "' " 

- - - - - - -
"' = 79 ? 3) 323 "' Novbr. 5 1,0310 18iff 87,96 - - 2,60 - - - - 21,60 -:::I " 324 
0 Decbr. 4 1,0313 1881 87,90 2,70 22,31 til n - - - - - - -

Januar 
80. 

325 3 
" 

1,0316 18ga 88,33 - - 2,60 - - - - 22,28 -
326 Februar 4 

" 
1,0306 1880 87,80 - - 2,88 - - - - 23,61 -

327 März 4 
" 

1,0316 
" 

87,70 - - 2,83 - - - - 23,01 -
84 

328 Schwyz.Braunvieh,J ahresdschn. 1885 - - - 3,39 - - - - - -
} ? 4) 329 desgl. desgl. 

Sö 
1886 - -~ - 3,32 - - - - - -

') No. 303-314. W. Fleischmann u. P. Vieth. Jahresber. d. Agrikulturehem. 1880. 487. (Landw. Annal. des 
mcck\euburg-patriot. V creins 1880. 10o. Die Beobachtungen beziehen sich auf 4 Kühe des mecklenburgischcn Landschlags, 
6 Kiihc der Ostfricsischcn, 4 Kühe der Angler und 3 KUhe der Breitenburger Rasse. Die Auswahl dieser Thiere geschah in 
der Weise, dass dieselben in annähernd gleicher Periode der Lactation standen, wogegen Alter u. Gewicht nicht zugleich be· 
rücksichtigt werden konnten. Morgen- und Abendmilch wurde jede dritte Woche und zwar bei drei der genannten Rasse 
während eines ganzen Jahres also 17 mal, dagegen bei den Breitenburgern nur 11 mal untersucht. Bei letzteren war das 
Ergehniss weniger zuverlässig, da nur eine Kuh dcrs. frischmilchend, alle aber schon nach 8 Monaten trocken standen. Nach 
dreijährigen Ermittelnngen war der mittlere jährliche Milchertr~g 

Mecklenbnrger Breitenburger Angler Ostfriesen 
2o78,6 kg 264o,3 kg 2394,0 kg 2688,0 kg 

') No. 315 u. 316. E. von Borries. Milchztg. 1880. 462. Mittel ans 13 bczw. 9 Einzelanalysen. 
3) No. 317-327. Mitgetheilt von D. Gäbe! in der Milchztg. 1884. li6 aus Lnudbouw-Conrant. No. 90 u. 92. 1883. 

Die lllilchprobcn staunnon aus der Molkerei s'Graveuhagen, unter deren Aufsicht die Milch crmolken wurde. Die Priifungcn 
crstreckten sich auf Sommer und Winter mehrerer Jahre. Der·-Trockcnsubstanzgchalt wurde nach Bchrcnd-Morgcn's Forn:el 
aus dem specifischcn Gewicht und Fettgehalt berechnet. 

') No. 328. 3291 Milcllztg. 188o. 534 u. Milchztg. 1887. 122. (Schweizcr'scllc :Milchztg. v. 18. Juli 188o.) Die 
Erhebungen iiber den llfilchcrtrag von 40 Schwyzer Braunvichkiihen aus dem Viehstande des Gutes Langrlithi ergaben: 

Anzahl der Melktage Gesammtmilchertrag p. Jahr Dnrchschu. Ertrag pro Melktag 
1884/85 . • 288 3745,2 kg 13,0 kg 
18So/86 . . 283 3626 " 12,8 " 

Der Fettgehalt nach monatlichen Proben der Milch jeder Kuh betrug 
1884/85 Maxin\. 1\!inim. 1885/86 Maxim. 

3,91 "J" 3,01 "/0 4,00 "/n 
König, Nahrungsmittel. I. 3. Autl. 

Minim. 
3,00 "/u 

19 
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In der urspl'iinglichen Substanz In der Trocken- . .. Substanz 
s::: 

s::: GIN .... ... "' .. .., .. s::: I S:::C>al Ana-"aO s::: .. .. s::: .: -o ... 

No. Bemerkungen .. .. e .. ... .... .. "ii :::: ... N ·a; 

I 
E i -~~ .., .. .. = .. .. C> äi "' .. lytiker .... .. ... ... .. tn .. ... ... ttn 

--; ,. c:o c N c:o c ... 
:::0 ., .. .,. ll}o .,. 11/o .,. .,. o/o . ,. ., . 

Dichte 

330 Ayrshire. 1,0325 1884 87,38 3,19 3,96 4,66 0,70 25,28 31,38 4,04 

}~ 331 Telemark 1,0320 
" 

87,97 3,04 3,62 4,61 0,73 25,27 30,09 4,04 

332 Kreuzung von vor. beid. 1,0325 
" 

87,ll 3,31 4,10 4,63 0,71 25,68 31,81 4,ll ·h 
~ 

333 Gudbrandsdal 1,0330 
" 

87,62 3,11 3,77 4,72 0,71 25,12 30,45 4,02 
t:.: 

334 Gemisch (330-333) • 1,0325 
" 

87,50 3,17 3,89 4,64 0,71 25,36 31,12 4,06 

Shorthorns : 
55 K. in 7 Jahren, Morgenm. 

79 
87,31 28,53 l 335 18äö - 3,62 - - - -

336 18 K. 1886, Mrg.- u.Abendm. 1886 86,84 - 3,91 - - - 29,71 -

337 73 K. in 8 Jahren 
79 

1886 87,20 - 3,69 - - - 28,83 -

Jerseys: 
79 

338 42 K. in 7 Jahren, Morgenm. 18äö 86,30 - 4,17 - - - 31,44 -

339 14 K. 1886, Mrg.-u.Abendm. 1886 85,65 - 4,75 - - - 33,07 -

56 IL in 8 Jahren 
79 

340 1886 86,14 - 4,31 -· - - 31,04 - {;' 
"1:l 

Guernseys: 23 K. in 7 Jahren 
79 ~ 

341 1886 86,13 - 4,52 - - - 32,59 -
~ 

342 
" 

1886 1886 85,79 - 5,10 - - - 35,89 -

343 
" 

in 8 Jahren 
79 

1886 86,02 - 4,64 - - - 33,19 -

Andere Rassen: 
844 9 K. in 7 Jahren, Morgenm. 

79 
18äö 87,29 - 3,57 - - - 28,09 -

345 6 K. 1886, Morg.- + Abendm. 1886 86,91 - 3,59 - - - 26,42 -

J 346 15 K. in 8 Jahren . 
79 

87,14 1886 - 3,58 - - - 24,84 -
Simmenthaler: 

347 gekalbt 'JJJ/12• 86, Juni . 1887 86,95 - 3,81 - - - 29,20 - fL 348 
" 

12/t• 87 • " 
87,71 - 3,58 - - - 29,23 -

~~ 
349 Schwyzer, Ende April 87 

" 
87,97 - 3,20 - - - 26,60 -

1) No. 330-333. V. Dircks. Milchztg. 1887. 85. (Beretning om den höiere Landbrugsskole i Aas 1/ 1 1884-30/6 1885, 
Christiana 1886.) Die Kühe hatten im Sommer (etwa 4 Monate) Weidegang mit Beitiitterung im Stalle; die Trockenfütterung 
im Winter bestand aus Heu, Stroh, Getreideschrot, Oelkuchen, Malzkeimen, Kartoffeln u. Turnips. Gemolken wurde zweimal 
täglich. Die Zusammensetzung der gemischten Milch aller Kühe jeder Rasse wurde monatlich zweimal (December nur einmal) 
ermittelt, Morgenmilch u. Abendmilch nach Verhältniss der ermolkenen Mengen gemischt. Das Fett wurde theils aräometrisch 
nach Soxhlet, theils gewichtsanalytiscb, der Gehalt an Protein aus dem N nach Kje!dahl, der Milchzucker mitteist Kupferprobe 
(jedoch nur an 8-10 Tagen, titrimetrisch oder gewichtsanalytisch ?) bestimmt. Bei den drei erstgenannten Rassen bezw. 
Kreuzung standen durchschnittlich je 20, bei den Gndbrandsdalen durchschnittlich 5 Kühe zur Verfilgung. Das dnrchachnitt­
liche Lactationsalter betrug 165, 163, 182 n. bezw. 163 Tage; der durchschnittliche Milchertrag pro Tag u. Kopf betrug 6,6, 
6,1, 6,2 n. bezw. 5,8 I. Unter No. 334 ist die dnrchachnittliche Zusammensetzung der Milch sämmtlicher Kühe aller Rassen 
(56-70 Kühe) angegeben, wie sie vom Autor berechnet wurde. Die Grenzzahlen in der Zusammensetzung der Milch waren 

folgende: 330 331 332 333 

Wasser • • 86,92-87,68 °/0 87,31-88,47 "/o 86,73-87,64 °/0 83,42-88,67 °/0 

Fett • • • 3,67-4,44 " 3,38-4,12 " 3,74-4,39 " 3,04-5,99 " 
Protein • • 3,05-3,44 " 2,72-3,22 " 3,05-3,75 " 2,61-4,40 " 
Milchzucker 4,56-4,72 " 4,48-4,67 " 4,44-4,79 " 4,65-4,83 " 
Asche. • • 0,69-0,72 " 0,11-0,74 " 0,70-0,74 " 0,69-0,82 " 

2) No. 335-346. Fred. Jas. Bloyd. Milchztg. 1887. 630. Die Milchuntersuchungen beziehen sich auf Kühe, die 
bei den britischen Dairy-Schauen zur Ausstellung gelangten, und die gegebenen Zahlen sind Durchschnittsergebnisse. 

3) No. 347-351, W. Kirchner. Deutsche Landw. Presse 1887. No. 51. 447. Die Zahlen sind das Ergehniss der Milch­
fett-Ergiebigkeits-Concurrenz auf der Frankfurter Ausstellung der Deutschen Landwirthschafts-Gesellschaft. Die Erhebungen 
erstreckten sich auf 3 aufeinanderfolgende Tage und wurde zweimal täglich, früh 5 und nachmittags 5 Uhr gemolken. Der 
Fettgehalt wurde nach Soxhlet's Methode ermittelt, der Trockensubstanzgehal.t nach Fleischmann's Verfahren berechnet. Die 
Milch- und Fettmenge betrug : 

Milch pro Tag 
Fett 

8immenthaler 1 
19,42 

0,739 

do. 2 
19,68 

0,705 

Schwyzer 
22,95 
0,734 

Wilstcrmarsch Shorthom-Dithmarschen 
22,25 22,l>2 kg 

0,759 0,840 " 
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In der ursprlinglichen Substanz In der Trocken- . 
:1' Substanz .. 

G>N .. ,. 

I 
..... ..... .. .. .. .. .... Ami-..... .. .. c ·-o .. 

No. Bemerkungen :I .. ·e .. .. ·e .. .. .... .. a; ::: ... N a; i zt--g ..... .. .. :I .. "' iii .. :I Jytiker .... .. .. ... ... :I .. 
~ ... ~UJ 

-~ ll= 0 c N tiJ 0 ... 
::::0 "/o .,. I "lo n/o 01 "lo n/u u/u "/o n/o 111 

350 Wilstermarsch, 1/ 4• 8 7 1887 88,411 - - 3,41 - - - - 29,42 - fL Shorthorn- Dithmarsch, Mitte "'-
352 Mai 87,79 3,73 

.!:; 

" 
- - -- - - - 30,65 - ~ 

milchend Durch- I seit: schnitt v.: 

352 Shorthorns, 10Wch. 39 Kiih. 
81 

87,40 3,70 18§4 - - - - - - 29,37 - 10 353 Jerseys 8 
" 

21 
" " 

86,50 - - 4,10 - - - - 30,37 - ... 
354 Guernseys 15 

" 
13 

" " 
86,10 - - 4,60 -

I 
- - - 33,09 -

~~ 355 Ayrshires 14 10 86,50 4,20 31,11 
" " " 

- - - - - - -
356 Holländer 6 5 88,00 - - ,3,10 

- - - - 25,83 -
" " " ,_ :::: 

Dichte 
r-:4 

357 Devons 13 
" 

1 K. 1,0336 
" 

85,30 - - 5,30 - - - 36,06 -

')' Vergl. Anmerkung 3) Seite 290. 
1) No. 352-362. E. W. Völcker. Mitgetheilt von 1'. Vieth. Milchztg. 1885. 450. (Journ. of thc lll'itish Dairy Farmer's 

Association.) Die Untersuchungen wurden während der 1881-1884 alljährlich in Islington, London, abgehaltenen milchwirth­
schaftlichen Ausstellungen gemacht. Die am Vorabend rein ausgemolkenen Thiere wurden an den Prüfungstagen zweimal 
gemolken, die ermolkenen Milchmengen durch Wägen gcnan festgestellt und von der Milch jedes einzelnen Thieres ent­
sprechende Proben entnommen, zusammengemischt u. untersucht. Die mittleren Erträge an Milch pro Tag und Kopf waren: 
Shorthoms Jerseys Guernseys Ayrshircs Holländer Devons Devons Wälsch Shorthom-Longhom Holl. Sh. Shorth. Ayrsh. 

17,66 13,85 11,24 16,18 21,79 12,02 15,31 20,87 11,91 23,36 17,32 kg 
Um die Bedeutung der Lactationszeit zum Ausdruck zu bringen, geben wir in Nachstehendem die Ergebnisse für jede 

einzelne Kuh, geordnet nach der Zeit des Milchendseins. 

"' Q ... 
0 

..d 
;:: 
0 

..d 
w 

Milchend seit Wochen 
Tagesertrag kg 
Dichte der Milch . 
Trockensubstanz "fo • 
Fett "/o 
Milchend seit Wochen 
Tagesertrag kg 
Dichte 
Trockensubstanz "/o • 
Fett "lo • • • • • 
Milchend seit Wochen 
Tagesertrag kg 
Dichte ..... 
Trockensubstanz "!u • 
Fett "!u 
Milchend seit Wochen 
Tagesertrag kg 
Dichte 
rrrockensubstanz (1/o. 
Fett "lo 
Milchend seit Wochen 

' Tagesertrag kg 
Dichte 
Trockensubstanz 11jn. 
Fett "!u 
Milchend seit Wochen 
Tagesertrag kg 
Dichte 
Trockensubstanz "fo • 
Fett "/o 

< r-~·w~"" ~ Tagesertrag kg . . 
8 Dichte • • • • . 
g Trockensubstanz 11 / 11 • 

0 l•,ett 11/ 11 ••••• 

~ I Milchen<! seit Wochen 
.~ Tagesertrag kg . . 
..d ~Dichte • • • .. 
l! Trockensubstanz 11 / 11 • <' Fett "/o .•••. 

? 
19,73 
1,0310 

12,.) 
!~,ä 

4 
20,21 
1,0320 

10,9 
2,3 

8 
17,96 

1,0330 
13,5 
5,1 

-
16,22 

1,0:336 
13,1 

3,7 

6 
9,75 
1,0316 

13,7 
4.6 

13 
11,91 

1,0316 
14,2 
[),1 

11,79 
l,OJ20 

H,1 
.J.,.) 

Jn,:~w 

1,0;114 
l:l,8 
5,6 

? 1 1 1 2 2 2 3 3 3 
21,97 16,78 21,32 19,85 20,60 24,01 24,38 23,35 24,61 20,07 
1,0310 1,0290 1,0336 1,0320 1,0360 1,0330 1,0320 1,0320 1,0300 1,0280 

13,0 12,3 14,2 12,7 13,7 11,5 11,6 11,9 11,9 15,1 
3,9 3,5 4,7 3,6 3,5 2,4 2,9 3,0 3,4 6,6 

4 4 4 4 5 5 6 6 7 7 
23,52 20,45 22,80 19,51 25,47 15,76 20,87 22,11 12,59 13,61 

1,032 1,0310 1,0310 1,0330 1,0320 1,0300 1,0300 1,031 1,0336 1,0310 
11,6 11,5 13,7 11,9 11,8 13,8 11,5 13,4 13,1 11,7 

2,8 3,5 4,4 2,8 3,2 4,6 3,5 4,4 4,0 3,1 

8 8 9 10 11 12 12 17 20 21 21 22 22 27 31 31 
20,51 24,04 15,65 15,31 9,64 24,76 10,55 7,03 23,13 6,24 11,68 5,90 23,47 7,83 6,58 4,99 

1,0350 1,0320 300 310 330 280 270 310 338 330 300 280 330 310 330 340 
12,5 12,4 11,3 11,4 11,6 11,8 14,4 12,1 13,0 13,0 11,7 12,5 12,3 13,4 14,9 14,4 
3,3 3,4 3,2 2,3 2,5 4,0 6,2 2,9 3,9 3,5 3,5 3,6 3,3 4,1 4,8 4,0 

1 2 3 4 4 5 5 5 
14,52 14,63 16,56 17,46 15,20 18,38 13,82 11,79 

1,0326 1,0360 1,0370 1,0318 1,0320 1,0325 1,0320 .1,0320 
13,2 13,2 12,4 14,2 14,7 13,5 14,4 14,8 

4,2 3,2 3,1 4,8 5,6 3,4 5,1 4,9 

6 7 7 8 10 10 12 
13,50 14,97 16,57 17,12 10,43 15,42 12,36 

1,0330 1,0320 1,0330 1,0326 1,0336 1,0310 1,0330 
14,7 12,4 13,5 12,3 13,3 13,7 13,2 
4,5 3,4 3,8 3,2 4,1 4,8 3,6 

17 18 23 r 3 5 9 12 
8,05 9,09 13,15 '8 16,56 21,65 19,62 23,81 27,33 
1,0350 1,0320 1,0300 ~ 1,0360 1,0316 1,0320 1,0320 1,0334 

12,6 12,7 14,5 0 14,2 10,2 13,3 9,9 12,1 
3,0 3,2 5,2 ::.: 3,8 2,3 4,4 1,9 2,9 

3 8 10 14 14 17 20 21 25 28 30 
14,63 16,10 11,2:] 9,19 14,18 9,03 10,21 13,15 9,07 8,51 8,35 10,21 

1,0340 1,0340 1,0310 1,0330 1,0320 1,032-1 1,0310 1,0320 1,0310 1,0300 1,0316 1,0310 
12,1 13,3 12,6 1:3,3 13,2 14,7 14,2 14,0 15,2 14,5 14,2 15,0 
2,5 :J,9 4,0 3,(i 4,0 r),4 5,3 4,6 [),(j 4,f> 5,5 6,3 

1 1 1 2 5 50 74 
1tl,28 11,34 16,67 18,60 12,82 12,82 21,89 13,72 15,31 

1,0360 1,0288 1,0330 1,0340 1,0:130 1,0320 1,0326 1,0312 
14,9 14,4 13,0 13,5 12,4 13,2 11,6 14,2 13,7 
4,6 4,3 3,6 3,9 3,5 3,7 2,6 5,1 4,9 

19 * 



No. Bemerkungen 

milchend 
seit: Dichte 

358 Devons 
359 Wälsch 

8 Weh. 1 K. 1,0330 

5 " 1 " 1,0310 
360 Shorthorn u. 

Longhorn 18 " ·1 " 1,0318 

361 Holländer u. 
Shorthorn 2 " 1,0336 

362 Shorthorn u. Ayrshire 
363 Jersey, Durchschn. von 28 Küh. 

364 Gucrnsey " " 7 " 
365 Devon " 
366 Ayrshire " 
36 7 Hofstein-Friesen 

14-20 " 

von 13 " 

" 6 " 
368 Jersey, v. 2 K. im Durchschn., 

44 Tage, frischmilchend . 
369 dcsgl., v. 2 K. im Durchschn., 

131 Tage, frischmilchend 
370 Ayrshire, v. 5 K. imDurchschn., 

4 Monat, frischmilchend . 
371 desgl., v. 3 K. im Durchschn., 

2 Monat, frischmilcheml, Juni 
372 diesclb., 6 Mon., frischm., Oct. 
373 Guernscys, v. 1 K. i. Durchschn., 

118 Tage 
374 Holstein-Ifriesen, von 3 K. im 

Durchschn., 3 Monat, Juni . 

1) Vergl. Anmerkung ') Seite 291. 

- 292 -

In der Trocken- • 
0 In der ursprünglichen Substanz Substanz :; N :j l--.. --,-----.,-,-.,-,--.-.. -.---l--"--7=="=:;:---l.= g j .Ana-

"';; : m e i .: = m ·e i .-.=.; 'li :;; ,! : ,: ... g Oi -~ : ... :;; 111 Iytiker -1: ~ C c N fR - C "1:1 

::::) 0 /o 11/o 0/o 11/o ''/o 11/o 0 /o 11/o 0 /o n/o 

18~ 86,101 

" 87,30 

" 

" 
" 

87,80 

88,50 

85,90 

1886 85,23 

" 
" 
" 
" 

85,26 

87,10 

86,98 

88,19 

- 85,82 

- 83,92 

- 87,24 

- 87,19 

- 86,06 

- 85,59 

88,39 

3,64 

4,08 

3,34 

3,26 

3,56 

3,10 

3,84 

3,49 

3,31 

4,20 

3,40 

2,70 

5,10 

5,40 

5,20 

4,65 

4,13 

3,17 

4,90 

6,18 

3,89 

3,55 

4,75 

1

4,99 -,-

2,93 - -

24,64 

:!7,68 

25,65 

27,61 

22,14 

34,29 

29,98 

25,04 

28,51 

32,37 

37,27 

27,87 

23,48 

36,12 

36,56 3,93 

32,28 4,43 

35,96 

31,72 4,10 

26,85 4,42 

34,55 -

38,43 3,54 

30,49 5,49 

27,71 4,80 

34,08 4,01 

4,56 J 

2) No. 363-376. H. P. Armsby. 4 Rep. Agric. Expcr. Stat. Wisconsin 1886. 159. Die Analysen von 368 ab sind 
daselbst mitgetheilt, stammen jedoch aus älterer Zeit und zum 'fheil aus anderer Quelle; so No. 368 u. No. 376 aus Bull. 
No. 10; No. 369 aus 3 Rep, dieser Station; No. 370, 371, 372, 374 u. 375 aus Connect. Agric. St. Rep. 1882. 82. 1883. 108 
u. 1886. 169. 

Die Ffitterung der Jersey-Kfihe, deren Milch zur Untersuchung gelangte und deren Gehalt nachstehend zusammen-
gestellt wird, war folgende ffir den Tag und ffir eine Kuh: 

Januar u. Februar: Kleeheu, Maiestengel u. 7 Pfd. Mehl (aus '/1 l\lais, '/1 Hafer u. '/2 Weizenkleie); 
März u. April: Kleeheu und Timothecheu, sonst wie Yorbcr; 
lllai: Etwas Weidegang, sonst Timotheeheu und Mehl wie vorher; 
Juni: Bei 'rage Weidegang in Wäldern u. auf niedrigen Wiesen, wiihrend der Nacht Weide auf reichem Graswuchs; 
Juli: Weidegang und 3 kg Kleie bei 'fag; 
August: Sehr schwache Weide, täglich eine Fütterung mit Heu u, 8 kg Weizenkleie; 
September: Weide und täglich 4 kg Weizenkleie; 
October: Weidegang u. 6 kg Weizenkleie; 
November: Weide, schwache u. 6 kg Weizenkleie; 
December: lllohrheu, Timotheeheu u. Maiostengel u. 12 kg Weizenkleie. 

g l"! 1. Jan. 1. Febr. 1. März 31. Miirz 3. Mai 7. Juni 5. Juli 3. Aug. 6. Sept. 4. Oct. 1, Novbr. 7, Decb, Mittel 
> ~ Durchschnittszeit 

..::: ~ nachdemKalben 1ö0 1;3~ 140 11>0 168 194 166 152 165 174 197 1»9 
~ .., Ertrag an Milch 
§ g; p. Kuh in Pfd. . ;J,G2 6,67 fi,70 6,15 7,24 7,85 R,!Jl 7,67 8,80 9,36 6,:32 7,57 7,36 
~·I -r;,rockensubstanz 
::; ... '· • • • . • 14,76 1ö,13 13,40 15,00 13,24 14,95 15,;)1 1!\,32 15,16 14,70 
~ 1""1 Fett n/u . . . • 4,61 iJ,-17 5,32 5,9:? 9,11 ä,iiO ii,19 5,:34 5,46 5,44 

Die Fiittcnmg der Devon- Kühe bestand im Januar: aus Kleeheu u. 6 Quart W dzenkleie; Februar: Kleeheu und 
6 Quart einer Mischung von 2/3 Hafer u. '/3 .Mais; März: Klee u. 'fimotheeheu u. 6 Quart Hafer und Kleie; April: Heu wie 
vorher, ein wenig Gras und 4 Quarts der Schrotmischung; Mai: Wcissklce u. Blaugras-Weide u. 4 Quarts Weizenkleie; 
Juli: Knappe Weide u. 4 Quarts Weizenkleie. 
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I ... I11 der ursprlinglichen Substanz In der Trocken- . 
Substanz "' "' I>N .... ... .. ..... .. 1: 1: o:o• Ana-"aO 1: .. 1: -o-No. Bemerkungen .. ., e .. .. e .. .. .... .. ii = ... N ii = -~-= ..... .. .. .. .. 0 ii .. .. .. lytiker ... • • ... ... .. • ... :Dill .... ;: lll () c N 111 () c ... ... 

::::0 o/u "/u fiJn n/o "/n OJn n/n n/n 11/11 .,. 
II 

3 7 5'' Holstein- J<'riesen, von 3 K. im 

I Durehsehn., 7 Monat, Octbr. 1886 87,84 3,20 3,49 - - 25,32 28,70 4,05 
376 dieselben, v. 2K.1mDurchschn., f ~~ 

::X::~ 73 Tage n 88,34 - 3,03 - - - 25,99 - ">: 
377 Harzvieh, Stammherde Molken-

haus, Abendm .. 1887 86,68 - 13,55 - - - 26,65 - } //. 
378 desgl. desgl.. Morgenm. 

" 
86,36 - 4,70 - - - 34,46 - &hultze 2) 

Probenahme 10. u. 11. Juni: 

379 = ,K. Keiser, gekalbt März, Ab. 1886 88,60 3,50 2,89 - - 30,70 25,35 4,91 
380 ".§ Friese " " " n 86,68 4,00 3,78 - - 30,03 28,38 4,80 ., 
381 ;g \ Sneeker " " " " 

88,70 2,88 3,56i- - 25,49 31,51 4,08 
382 desgl. 

" " 
.Mrg. 

" 
89,58 2,86 1,48 - - 27,45 14,20 4,39 

383 • rM;, " Ap•H Ah. " 
87,45 - 3,60 - - - 28,68 -

384 :2 Shortlegged A. " " " 
87,29 3,63 3,47 - - 28,56 27,30 4,57 

385 S, desgl. " Mrg. 
" 

86,96 3,58 3,64 - - 27,46 27,92 4,39 
386 .-,: Belle ofCreamHill, Dec. Ab. 

" 
87,08 4,32 3,48 - - 33,44 26,94 5,32 

gekalbt 
~ 387 fmack - Ab. 

" 
87,19 - 4,01 - - - 31,30 - .. 

"' 388 Lillic Jan. 
" " 

86,44 - 3,97 - - - 29,28 -

}~ 389 Cherry April 
" " 

87,47 3,19 3,85 - - 25,46 30,73 4,07 
390 Pride of Amerika " 

" " 
86,12 3,50 5,04 - - 25,22 36,31 4,04 ::X:: 

391 0) - I 0 Tage vorher 86,22 4,29 4,21 - - 31,13 30,55 4,98 ;.i ... 
" " :a 392 ., Louisa Febr. 
" " 

87,13 3,87 3,82 - - 30,07 29,68 4,81 ... 
393 ... Bobtail Sept. 85 85,431 2,76 4,79 - - 18,94 32,87 3,03 .-,: " " 394 Q) Rubherteat März 

" " 
86,47 3,38 4,48 - - 24,98 33,11 4,00 

""' 395 o:l desgl. Mrg. 86,47 3,72 4,52 - - 27,49 33,41 4,40 ... 
" " {.!) 

396 Bug Horn Febr. Ab. 
" 

87,56 3,25 3,47 - - 26,13 27,90 4,18 

397 Excelsior März 
" " 

86,93 3,61 4,18 - - 27,62 31,98 4,42 

398 desgl. 
" 

Mrg. 
" 

86,61 3,38 4,55 - - 25,24 33,98 4,04 

399 C'urly Head 
" 

Ab. 
" 

86,89 3,91 4,13 - - 29,83 31,51 4,79 

J 400 Mattie Sept. 8r, ~ " 
86,09 4,28 4,36 - - 30,80 31,37 4,93 

1) Vergl. Anmerkung 2) Seite 292. 
'l No. 377 u. 378. li. Schnitze. Milchztg. 1888. 105. 
3) No. 37~-439. E. H. Jcnkins, Ann. Rep. Connect. Agric. Exper. Stat. for 1886. 119. Znt· Zeit, als die Proben 

clcr Milch genommen wurden, waren die Kühe auf der Weide und erhielten kein anderes Futter. Gemolken wurde 6 Uhr 
ahen•ls und :; Uhr morgens. Ueber das Alter der Kühe und den Ertrag derselben an Milch (je Abend- oder Morgenmilch) 
ist noch Folgendes zu bemerken. Die Angaben des 1\lilchertrages sind \'On uns aus Pfund u. Unzen in kg Uhmtragen: 

No. 379 380 ~81 ~82 383 384 38a 386 387 3~8 389 390 391 392 39, 
Alter <!er Kühe, Jahre 3 ~ 3 3 9 4 4 14 8-9 G 10 8 3 6 6 
Milchertrag in kg . . G,05 6,74 5,85 {J,4ä 7,42 5,~3 5,~8 4,63 4,82 4,77 6,18 7,65 7,08 :;,87 4,05 

No. 394 391) 3% :197 398 399 400 401 402 403 404 405 406 407 
Alter <!er Kiihe, Jahre 10 10 10 10 10 :; 4 12 12 4 9 7 7 10 
Milchertrag in kg . . R,12 7,70 6,4!1 G,7S 7,15 7,!iä 3,0G 8,42 5,43 3,37 3,77 2,70 2,39 6,23 

No. 410 411 412 413 414 415 416 417 418 419 420 421 422 423 
Allet· <!er Kühe, Jahre 3 3 3 :J 3 3 9 4 14 8-9 10 10 10 10 
M;lchertrag in kg . . 3,71 3,71 2, 0 :),82 2,88 3,63 3,71 2,98 2,84 2,81 4,30 3,91 4,81 3,24 

No. 424 42r> 42G 427 428 429 430 431 432 433 434 43:; 43G 4:17 
Alter der Kühe, Jahre 10 5 4 12 12 9 9 10 10 2 8 8 4 4 
Milchertrag in kg . . 4,tH 3,46 2,20 4,!JG ;,,2:1 :J,lS 3,S!l 4,05 4,73 3,74 4,05 4,72 4,08 5,85 



I 
No. ßcmct·kungcn 

gekalbt 

401 
"' 

Dolly-Vardcr Mai Ab. 

402 
,_, 

dcsgl. Mrg. :.a " 
403 ~ Josie Aug. 85 Ab. 

404 ...: ßeauly Febr. n 

"' Three tcat April 85 405 '0 n d ,_, 
tlesgl. Mrg. 406 (!) n 

407 Brintlle März 
" 

408 , Gemischte Abendmilch von 
1 40 l{ühen Ab. 

4 09 Gemischte Morgenmilch von 

40 Kiihen Mrg. 

Probenahme 7. u. 8. Oetober: 
gekalbt 

10 Keiser März Ab. 

lll desgl. n Mrg. 
<= 

12 'Q) Truie n Ab. 

131 ~ desgl. " 
Mrg. 

14 il1 Sneekcr n Ab. 

151 
desgl. n Mrg. 

16 Ab. 

17i ~ Shortlcgge<l A. 11 " 

4 

4 

4 

4 

4 

4 

4 

4 

4 

, .~ ruio April 

.? Belle of eream Hili, Dec. 181 " 
191 ßlack Mai 

" 
20 Cherry April " 
21 Rubbertcat März 

" 
22 dcsgl. " 

Mrg. 

23' Excelsior " 
Ab. 

24 desgl. " 
Mrg. 

25 Curly- Head 
" 

Ab. 

26 Mattie Septbr. 
" 

27 Dolly-Var<len Mai 
" 

28 desgl. n Mrg. 

29 Beauty Febr. Ab. 

o desgl. n Mrg. 

31 Brimllc März Ab. 

2 desgl. n Mrg. 

4 

4 

4 

4 

4 

4 

4 

4 

4 

4 

4 

43 

4. 

43 

43 

43 

43 

43 

43 

3 Arny 3 Weh. vorher Ab. 

4 Strnwberry Mni 
" 

5 <lcsgl. n Mrg. 

6 Ayr- { Ewkahn Octbr. 4 Au. 
7 shire l n " 

Mrg. 

') Vergl. Anmerkung 3) Seite 293. 
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"' In der ursprünglichen Substanz 
In der Trocken- ' Substanz c 

c .... .... .:g~ .,.= .. I c 

I 
.. ·r Ana-..... c .. 

"' .. ·;;; ·e = .. ·;;; E = -~.g .... .. ... .. 
.c .. .. .. "' .. C> Cii .. "' .. lytikcr .... .. 

I 
.. ... 

I 
... "' <IJ 

.. ... ... li;<IJ 
... ~ 31: 0 c N (J -

n/o ~ 
... 

:::> n/n n/n "/u "' 11/11 ~., .. 0 /u "/n 
'" -

__ I_ 188 6 87,30 3,88 4,62 34,43 41,00 5,51 

88,05 3,75 3,42 31,38 28,62 5,02 
n 

n 85,63 4,69 4,37 - - 32,64 30,41 5,22 

86,37 3,72 4,21 - - 27,29 30,89 4,37 

" 33,40 4,20 
n 85,48 3,81 4,85 - - 26,24 

85,51 4,13 4,51 28,fJ0 31,12 4,56 
" 

- -

n 87,36 3,57 3,47 - - 28,24 27,45 4,52 

n 86,77 3,68 4,15 - - 27,81 30,37 4,45 

n 86,95 3,81 3,91 - - 29,20 29,96 4,67 

n 88,82 2,97 3,28 - - 26,57 28,34 4,25 

n 89,36 2,84 1,37 - - 26,69 12,88 4,27 

n 85,47 3,56 5,12 - - 24,50 35,24 3,92 

n 85,97 3,69 4,71 - - 26,30 33,57 4,21 

n 88,38 3,15 3,57 - - 27,11 30,62 4,34 
~ 

89,03 3,00 2,88 - - 27,35 26,36 4,38 
., 

" ~~ n 86,12 3,44 4,97 - - 24,79 35,81 3,57 ~ 
" 

86,40 3,28 4,44 - - 24,12 32,65 3,86 

85,67 3,75 4,85 - - 29,92 38,69 4,79 tt: 
n 

86,53 3,47 4,59 - - 25,76 34,08 4,12 >:.1 
n 

n 87,52 3,06 3,99 - - 24,52 31,97 3,92 

n 86,13 3,37 5,28 - - 24,30 38,07 3,89 

n 87,14 3,47 3,93 - - 26,98 30,56 4,32 

n 85,56 3,50 5,08 - - 24,24 35,18 3,88 

" 
86,82 3,32 4,05 - - 25,19 30,73 4,03 

n 85,88 3,44 4,51 - - 24,36 31,94 3,90 

n 86,81 3,37 4,18 - - 25,55 31,69 4,09 

n 87,10 3,25 4,56 - - 25,19 35,35 4,03 

" 
87,62 3,34 3,75 - - 26,98 32,29 4,32 

" 
85,06 3,72 5,51 - - 24,85 36,81 3,98 

" 
86,36 3,56 4,15 - - 26,10 30,12 4,18 

n 86,64 3,53 4,00 - - 26,42 29,94 4,23 

n 87,18 3,41 3,50 - - 26,60 27,30 4,26 

" 
85,92 .3,31 4,87 - - 23,51 34,59 3,76 

" 
86,37 3,41 4,64 - - 24,93 133,70 3,99 

" 
85,98 3,53 4,60 - - 25,18 32,81 4,03 

n 83,68 4,37 6,03 - - 26,78 136,95 4,28 

n 84,97 4,63 4,64 - - 30,80 30,67 4,93 
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"' In der ursprtinglichcn Substanz In der Trocken- ' 
Substanz " c: G>N 

'-" 
I 

... ., 
G>.C .. " 

I 

I 

I 

c:o .. Ana-... 0 Cl) " .. 
" " ·- 0+"' 

No. Bemerkungen " ., ·a; ·e = Cl) Cl) ·a; ·e = .... .... 
I 

1 ... 

N zt--g 
.C'-

., .. i: Cl) 0 ;;; ., 
" Cl) lytiker .... .. .. ... . " .. ... ... :011.1 

~1; ~ (.) ;;: 
~~ 

11.1 (.) ;;: ... 
:::> ll/4, o/n n/u I o/o I n/n o/n n/n ~?n 0/o 

4!18 Gemischte Milch v. 40 K. Ab. 1886 86,16 - - 4,61 - - - - - - } Jenkins 
439 

" " " 
40 

" 
Mrg. 

" 
86,69 - - 4,01 - - - - - - I) 

440 
" " " 

20 
" " 

87,14 - - 3,60 - - - - - -

441 Holländer von 8 
" " 

86,30 - - 4,31 - - - - - - I Kli'!!" 
442 

" " 
60 

" 
87,33 - - 3,46 - - - - - -

2) 

" 443 Allgäuer, bei sehr kräftiger 

"\Vintcrfiitterung Mrg~ 1864 88,10 - - 2,66 - - - - - -

444 desgl., bei Grünfutter 
" " 

88,30 - - 2,72 - - - - - -

445 Oldcnburgcr, bei kräftiger Win-

terfütterung Mrg. 
" 

88,20 - - 2,93 - - - - 24,83 -

446 desgl., bei Griinfuttcr 
{0 

" " 
88,10 - - 2,85 - - - - 23,95 -- ~ 

447 Breitenburger, bei kräftiger 
,_ 
"' < 

Winterfütterung Mrg. 88,70 - - 2,56 - - - 22,66 ""< 

" 
- - "' 'C 

448 desgl., bei Grünfnttcr 
" " 

88,70 - - 2,47 - - - - 21,92 - "5 

Gemischte Herde von 40 Kühen: 

449 bei kriift.Winterfiitterung Mrg. 
" 

87,80 - - 3,20 - - - - 26,33 -

450 
" 

Grünfutter 
" " 

87,90 - - 3,15 - - - - 26,03 -

451 Tagesmilch v. 1 Ho!Himler Kuh, 

rothscheckig, 27Tg. n. d.Kalh. 1866 - - - 3,64 - - - - - -
452 •lesgl., schwarzscheckig, 35 Tage 

nach dem Kalben 
" 

- - - 4,12 - - - - - -

453 Sog. Amsterdamer K., schwarz- ~ 
'7 

scheckig, 31 Tagen. d. Kalb. "' 
" 

- - - 3,82 - - - - - - -;:: 
'C 

454 Kreuzung v. böhmisch.(?) Land- I< 
vieh u. Ostfrics., 108 Tg. u.d.K. 

" 
- - - 5,07 - - - - - -

45f> Rothc böhmische (?) Landkuh, 

127 Tage nach dem Kalben . 
" 

- -- - 5,48 - - - - - -
Spec. 

80,321~ 
'·+·" 

13,9511,94 
Gew. 

Minimum 1,0264 1,67 12,88 2,57 ------2,07 16,06 

Maximum . 

Mittel 1,031GI 87,12i2~~~3,7t,,94io,7GI2~7129,o4 4,27 

3,44 2G,75 

Mittel von Tabelle A. und B. 1,03151 - 87, 1713,02i0,5313,G914,88lO, 71~2~5~28, 75 4,42 

(793 Analysen) 3,55 27,00 

1) V crgl. Anmerkung 3) Seite 293. 
'> No. 440-442. A. Klinger. Repertorium der analytischen Chemie 1886. 549; 
3) No. 44:3-4fJO. A. Stückhardt n. R. Hamltkc. Chcm. Ackcrm. 1864. 54. Die Milch stammte von einer grös9eren 

Anzahl Kiihen der einzelnen Hassen. Die gegebenen Zahlen sinrl die aus Einzelbestimmungen berechneten Mittelwerthe. 

Der Durchschnittsertrag fiir den Tag u. nir das StUck war in Litern: 
Allgiincr Olrlenbnrgcr Breitenburger Gemischte llenle 

11,0 'Vinterfntter • . 1:1,8 l:l,2 11,8 
Grünfutter . . . 10,6 12,4 !l,li 10,7 

4) No. 4[)1-455. Bericht von Kürte. Schlesische landw. Ztg. l88(i, 114. Die Milch stammte von Kühen, die ge-
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1: 1Javenport 1) findet im Mittel von 1203 Analysen von Marktmilch in Boston folgende 

procentige Zusammensetzung: 
In der ursprünglichen Substanz In der Trocken-Substanz 

N. in der Jahrder --------Spec, Rahm Unter- Wasser . Albu- , Trocken- Fett C . Albn- Zucker Salze Trocken-

Gewicht suchung Fett Casem min Zucker Salze Substanz asem min Substanz 

'lo "/o 'lo n/u n/n u/o u/n n/n u/n n/o n/n n/n 11/n n/n -----1,0294 8,66 1885 88,13 2,95 3,85 4,45 0,62 11,87 24,85 !l2,43 37,50 5,22 5,19 

Ch. Girard 2) giebt die procentige Zusammensetzung der Marktmilch in Paris (an den ver-

schiedenstell Stellen entnommen) im Mittel von 900 Analysen wie folgt an: 

Jahr der 
In der ursprünglichen Substanz In der Trocken-Substanz 

N. in der 

Spec. Rahm Unter- Wasser Fett 
. Alhu- 'frocken-

Casem min Zucker Salze Substanz Fett Casein Albu- Zucker Salze Trocken-

Gewicht suchung min Substanz 

'lo '/o 0/n n/n u/u u;u n/n n/o 'lo n/H n/u n/n "/o '/o ----- .______. 
1,0296 10 1885 87,37 4,06 3,30 4,66 0,61 12,63 32,15 26,12 36,90 4,83 4,18 

Mittlere Zusammensetzung der Kuhmilch, nach Rassen 3) geordnet. 

In der ursprUngliehen Substanz In der 'frocken- ' Substanz 
c ... G>N 

"'c ...c ... ." ... I c c ... c c .:gs .. 
No. Bemerkungen - >o : ·c;; e :::: "' ~ ·c;; ·e ~ 

... .. 
.c-

I 

... Zt-.g .... .. .. :s "' " ... "' :s 
NC .. .. ... ... :s tn .. ... ... l;tn 
,:j!< "' u < N u < ... 

o/u 'lo o/o 'lo n/o n/n '" o/n n/n n/n 
I '" 

86,081 
I I I 

1 Romanische Rasse 2 4,44 4,02 4,6110,68 31,90 130,44 5,10 

2 Mlirzthaler Stamm oder die Steierische 

Rasse ll 87,00 2,7610,48 4,21 4,8210,73 21,2313,67 132,42 3,98 

3 Freiburger Rasse, buntes Vieh 2 87,78 2,63 3,69 5,1710,73 21,50 30,22 3,44 

4 Simmenthal-Saanen-Rasse, buntes Vieh 6 87,26 2,64 3,79 5,81 0,70 21,55 29,18 3,45 

5 Schwyzer Rasse, Braunvieh . 7 88,20 - 3,01 5,03 -· - 25,49 --

6 Zillerthaler Vieh, gewöhnliche Tyrolcr 

Rnsse (Pinzgauer, Duxertha\cr) 22 87,43 2,6410,43 3,70 n,10 0,70 21,00,3,42 29,45 3,91 

7 Vornrlberger Vieh, einfnrbig 19 87,3812,32,0,59 3,5415,40.0,77 18,36 4,64 28,08 3,68 

8 Allgiiner Vieh (Baiern), einfnrbig 4 87,881 3,22 3,20 5,13 0,57 26,60 26,39 4,26 

9 Micsbacher, oberbairisches Gebirgsvieh, 

Voigt- oder Egerländer Schlag, hunt 5 86,7912,87;0,53 4,16 4,97 0,68 21,7014,04 31,48 4,12 

10 Böhmisches Vieh 2 86,0013,03[0,64 5,06 4,63 0,64 21,66 4,58 36,15 4,20 

legentlieh der Thierschau zn Reichenbach 18Gf:i einem Wettmelken unterworfen wurden. Der Milchertrag und <ler Fettgehalt 

der einzelnen Gernelke war folgender: 

No. 451 No. 452 No. 453 No. 454 No. 455 

Ertrag Fettgehalt Ertrag Fettgehalt Ertrag Fettgehalt Ertrag Fettgehalt Ertrag Fettgehalt 

Morgens 9,02 1 2,80 11/o 8,73 1 3,G6 °/u 1~,74 1 2,88 °/o 7,30 1 4,45 °/u {i,GS l ~~~s 0/o 
Mittags s,:_w" 4,4.') ., G,I.S" 4,66 " 11,74" 4,09 " 6,44" f>,3B " 3,!):3" t.~,IO " 

Abends 4,87 " 3,80 " 4,72" 4,26 " 7,58" ;,,1!1 " 4,01 " G,na " 2,Hl " 5,:;s " 

Tagcsm. 22,1H l 3,64 °/0 19,60 l 4,12 °/0 :33,06 l 17,7fJ l 12,ß(i 1 

1) City of Boston. Twcnt~.r-sixth annnal report of the Milk Inspectur. Boston I.ss;,, :n. Miirz. Unter den 120!l Ana­

lysen befinden sich auch einige von augenscheinlich abgerahmter Milch, andere von anscheinend Uahm; wir fiihren daher 

die Minima- und :rt"laxima-Zahlen nicht mit auf. 

2) Docmnents sur les falsifications des matiCres alimentaires etc. Laboratoirc :Municipal. Paris 1885. p. ~l4fl. 
Minima- u. Maxima-Zahlen sind nicht angegeben. 

3) Die anfgefiihrtc mittlere Zusammensetzung der Milch verschiedener Kuhrassen crgicUt sich ans vorstehelll1en Ana­

lysen in Tabelle B u. einigen sonstigen Analysen, besonders von Hal1'ington etc. G. Amt. Rcport Statc ßoartl of IIcalth etc. 

Boston 1885 ctc. Selbstverständlich sind diese Mittelzahlen tiir <lie einzelnen nassen nicht tlirect mit einander vergleichbar; 

denn zu dem Zweck hätte die Milch der cin~elnen Uassen nicht nur fiir eine gleiche Anzahl, somlcru auch in derselben Lac­

tationsperiode, bei demselben Futter u. unter sonst gleichen Verhältnissen untersucht wenhm miisscn. Derartige gleiche Bc­

Uingungen lassen sich ahe1· fiir eine grossc Anzahl Uasscn sclh:-;t mit sehr grossen Opfern kaum schaffen. 

Immerhin wenlen die obigen Zahlen einig-es Interesse bieten u. diirften in den Fiillen, wo eine grössere An~ahl von 
Analysen vorliegt, einen Vergleich zulassen. 
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In der ursprünglichen Substanz In der '!'rocken- . 
~ Substanz 

c 
CI>N 

"'= ... c ... ., .. c .. I .: "'"'" ., c c ·-o-
No. Bemerkungen 

., e ., .. .. .. -:.. .. Gi =eil 
N Gi e = .C- ... 

I 

zt--g .... .. ., ::0 " äi .. ::0 ., 
NC .. .. .c ... ::0 1/) g .c ... l;;tn 
.:i< ~ 0 < N < ... 

0 /o o/n o/u o/n "/o "/o o/n o/n "/o "/o 

11 Mittel- und norddeutsches Vieh, bunte 

,,," 1 3,12 3,51]4,89 Thiere ll 0,77 25,37 28,23 4,06 

12 Holländisches und Oldenburger Vieh . 24 88,04,3,5710,42 3,2514,16 0,56 21,49 3,49 27,18 4,00 

13 Ostfriesisches Vieh (Oldenburg·Bremen) 18 87,95•2,62j0,48 3,3814,81 0,76 21,73 3,95 28,02 4,ll 

14 Holstein'schcs und schleswig' sc hes, 

88, ll 3,0110,39 Breitenburger Vieh . 20 3,144,58 0,77 25,29 3,25 26,42 4,57 

15 Jütisches Vieh, Tondern'sches und 

Angler-Vieh 8 88,06 - 3,13 - - - 26,22 -
16 Englisches Vieh, Durham- oder Short-

horn-Rasse (Kurzhorn-Rasse) 63 87,20 3,21 3,45 5,4510,69 25,05 26,98 4,01 

17 desgl., Devon- (Mittelhorn-) Rasse . 15 86,39 - 4,38 - 064 - 32,18 -
18 desgl., Ayrshire- (Mittelhorn-) Rasse 41 86,93 3,42 3,58 5,4310:64 26,15 27,41 4,18 

19 desgl., Jersey- oder Aldernay-Rasse 24 86,01 3,34 4,18 5,7310,74 23,90 29,87 3,82 

20 desgl., Guernsey-Hasse 23 85,39 3,98 5,11 4,38 1,14 27,24 34,96 4,36 

21 Französisches Vieh, Normänner Rasse 5 85,42 2,88,0,95 5,37 4,67 0,71 19,78[6,53 36,81 4,21 

22 desgl., Flamännische Rasse 1 88,46 2,27 3,31 5,2010,76 19,67 28,68 3,15 

23 desg!., Charoluis- oder Nivcrnais-Hasse 2 86,12 4,95 4,47 3,74 0,72 35,65 32,23 5,70 

24 desgl., Anvergne- und Salers-Rasse 6 87,07 5,01 3,43 3,67 0,82 38,78 26,53 6,20 

25 desgl., Bretonne- Rasse 1 86,09 3,68[ 1,26 3,93 4,18 0,69 26,46[ 9,06 28,29 5,68 

26 Sonstige framösische Rassen 12 87,21 3,07 3,90 5,05 0,77 23,98 30,52 3,84 

27 Rassen- Schläge aus Norwegen und 

Schweden 4 88,01 2,76 3,51 4,91i 0,76 23,03 129,28 3,68 

28 Arabische Kühe 2 85,41 3,40[1,28 4,53 4,68 0,70 23,31[8,78 31,06 5,13 

29 Kleine bengalische Kuh 2 86,48 4,94 13,93 3,9310,72 35,81 129,06 5,73 

30 Milch von Kreuzungsproducten . 32 87,02 3,27 3,52 5,50,0,69 25,19 27,10 4,03 

Kuhmilch nach der Zeit nach dem Kalben. 

-·- -
In der Trocken-

"' In der ursprUngliehen Substanz 
Substanz 

,;, 
c CI>N 

~= """' CII.C 
~ c I c 

I 
"'"'" Ana-

"'" c ~ c ·- c-
No. Bemerkungen ::0 .. ·c;; "Ei = ., .. ·c;; ·e 

=eil 
~., 

~., 
., 

I 
... N zt-.g 

.c~ 
., ., ::0 ., 

" äi ., ::0 lytiker .... .. .. .c ... ::0 1/) .. .c ... l;;tn 
~-:: ~ 0 < N 0 < ... 

::> "/o "/o o/o "lo o/o n/o o/n "/n I 0/u "!o Ii --

I 1 Von 2 Kühen schwedischer 

Landrasse I, C'olostrumszeit 

'r//11 . -- 86,61 4,10 3,93 4,57 0,79 30,61 29,35 4,90 ~' ;;-,:;. 
2 desgl. II, Colastrumszeit ""/3- 11/6 - 88,00 3,32 3,18 4,73 0,77 27,67 26,49 4,43 \ ~ ~ 
3 desgl. III, 1%-"JJ/G - 87,91 3,18 3,ll 5,06 0,74 26,30 25,72 4,21 r ~ ~ " ~ ~ 
4 desgl. IV, ':J%_31/10 88,39 3,08 3,1!\14,6610,72 26,fi3 27,13 4,21 -"' 

n - ....,~ 

1) No. 1-4. Al. Mtiller n. M. Eisenstnck. L. V. St. lGl u. G. :1. Mittelwert-he aus den Analysen zwcier Kühe fUr 
gewisse längere Perio1len berechnet, corrigirt mit RUcksicht anf die Veränderungen, denen die Milch eines gesammten Vieh­
standes in Folge veränderter Fiitterung etc. in der betreffenden Zeit unterworfen war. 
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In der ursprünglichen Substan• In der Trocken- ,1, ... Substanz c G>N .. ,. 
I 

.:gs CI>.C .. c .. c Ana-..,., c Cl> c 
No. Bemerkungen :I Cl> a; ·e ::: Cl> a; e ::: z.=.g .... .. .. N 

.c .. .. .. :I Cl> " 
I 

ii "' :I Cl> lytikcr 
111"' 111 111 ... ... :I Cl) 111 ... ... li;0 
-~ :J: c :c N c :c .., 

::> n/n •J. n/o n/o n/n •J. o/o n/o •J. n/o 

5 1:1 1 Monat nach d. Kalben 1873 84,88 5,50 4,98 3,98 0,76 36,38 32,94 5,82 
"' ::;-.. 
1:1 "' 6 ·~ "' 2 87,18 4,30 3,60 4,40 0,70 33,54 28,08 5,37 ~ 

"' "' " " " " " 
... 

-~~~ ~ 

7 ~~ 2112 
" " " " " 

84,72 5,76 4,10 4,10 0,84 37,69 26,83 6,03 E ... <::! 

8 "' 1:1 5 88,10 4,30 2,52 4,37 0,78 36,13 21,18 5,78 .: 

""'"' " " " " " 
<> 

9 ~:~-§ 6 87,96 4,30 3,20 4,10 0,70 36,14 26,90 5,78 ~ 
"' "' " " " " " 

..;;,;; 

10 
,Q;.:: 

7 88,35 5,40 1,90 3,86 0,82 46,35 16,31 7,42 :::S ~ " " " " " ~ 
11 

~ s: 10 88,08 4,20 3,00 4,37 0,68 35,23 25,17 5,64 
§~ " " " " " &; 

12 > 2 
" 

vor 
" " " 

84,10 7,76 4,10 3,40 0,90 48,80 25,78 7,81 

NB. Weitere Analysen über die Zusammensetzung der Kuhmilch mit fortschreitender Lactation 

nach dem 1\albcn finden sich in dem folgenden Kapitel "Kuhmilch unter dem Einfluss des Futters." 

Kuhmilch unter dem Einflusse des Futters. 

1 r mit Ho" 
gcfiittm·t . 1840cr 87,7 3,0 4,5 4,7 0,1 24,14 36,20 3,86 

2 Stoppelrüben n. Hiickscl 
" 

87,6 3,0 4,2 5,0 0,2 24,20 33,87 3,87 ----. ,. 
3 I Runkelrüben u. 

" " 
87,1 3,4 4,0 5,3 0,2 26,36 31,01 4,22 ~ 

<::! 

4 Kartoffeln u. 
" " 

86,5 3,4 4,0 5,9 0,2 25,18 29,63 4,03 "" .:; 
5 'fopinambur u. 87,5 3,3 3,5 5,5 0,2 26,40 28,00 4,22 .. 

" " 
.. 
" 

6 II {He~ u. griincr Klee 88,8 3,0 3,5 4,5 0,2 26,78 31,25 4,28 
c 

" R:i 
7 Gruner Klee • . 

" 
86,8 3,1 5,6 4,2 0,3 23,49 42,43 3,76 ;:; 

8 r .. I\ artoffein 86,5 3,3 4,8 5,1 0,3 24,44 35,55 3,91 :::::: 

" 
., 

9 III Grü"ncr Klee 88,7 4,0 2,2 4,8 0,3 35,40 19,47 5,66 R:i 

10 
" " 

87,4 3,7 3,5 5,2 0,2 29,39 27,78 4,70 

Kuh No. 5: 

11 Ausschlicsslich Runkelrüben 1850er 87,73 3,67 4,56 3,39 0,65 29,91 37,16 4,79 

12 
" 

Wiesenheu. 
" 

86,26 3,63 5,92 3,47 0,72 26,44 43,11 4,23 (Ö' 

13 
" 

Kartoffeln 
" 

87,75 4,37 3,97 3,09 0,82 35,67 32,41 5,71 ~ 
ti 

Kuh No. 8: "" " 
14 Ausschliesslich Runkelrüben 88,23 3,81 3,42 3,74 0,80 32,37 29,06 5,18 

·;;; 

" " 
15 Wiesenheu. 87,39 3,56 4,39 3,94 0,72 28,23 34,81 4,52 

5 
" " R:i 

16 
" 

Kartoffeln 
" 

86,57 3,99 4,63 3,99 0,82 28,71 34,47 4,59 

1) No. 5-12. T. N. Macnamara. Jahresber. <ler Agrikulturchemie 1873/74. (Chem. New. 27. f>07.) Die Erniihmng 
dieser in der Umgebung von Calcutta heimischen Kiihe war eine sehr iirmliche, nämlich arme Grasweide, ß kg Rcisstroh, '/2 kg 
Reiskleie u. '/" kg Oelkuchen. Die Milch stammte Yon 8 verschiedenen Kiihen. 

Kuhmilch unter dem Einflusse des Futters: 
2) No. 1-10. Le Bel et J. B. Boussingault. Ans dessen: Die I.andwirthschaft etc. 2. B. 18;,1. 322. Die nuter­

suchte Milch stammte immer von je einet· Kuh. Die Milch. deren Zusammensetzung unter I (No. 1-ä) steht, stammte von 
einer Knh, die beim Beginn der Versuche vor 200 Tagen gekalbt hatte und von neuem trächtig war; die Milch, deren Ana­
lysen unter li (6 u. 7) stehen, stammte von einer Kuh, die vor 24 Tagen gekalbt und bereits seit einiger Zeit Heu 11. griincn 
Klee als Futter erhalten hatte; die Milch unter III stammte von einer Knh, die bei Beginn tles Versuchs vor 176 Tagen ge­
kalbt hatte. An Milch wurde täglich gewonnen: 

Kuh I Kuh II Kuh III -- __,.__ Bei Fütternng unter No. 1 3 4 5 6 7 8 9 10 
Milchmenge. • . • . 5,6 6,0 5,58 4,96 3,5 10,6 12,0 9,3 9,7 9,8 I 

Das gereichte ~'utter sollte in jedem Falle 15 kg Heu äquivalent sein. B. bemerkt, dass die Verän<lenmgen im 
Buttergehalte det• Milch von verschiedenen anderen Einfliissen, nicht von der Art des gereichten Futters herkommen. 

3) No. 11-16. J. B. Boussingault. Ebendaselbst 4 B. 1856. 50. Von den zu dem Versuche benutzten Kühen 
hatte No. 5 "Galathee," 7 Jahr alt, vor 96 Tagen, No 8 "Waldeburg" vor 40 Tagen gekalbt; letzterer war das Kalb bei Be­
ginn des Versuchs genommen worden. Das bis dahin den Kiiheu gereichte Futter bestauil p. Kopf u. Tag aus: 12 kg Heu, 
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.. In der ursprünglichen Substanz In der Trocken- ,/, .. Substanz GIN .... ... .. ..... .. .. .. .::s Ana-..... .. .. .. 
No. Bemerkungen :s .. e .. .. ·e .... .... .. a; = ... N a; = zt-~ ..... .. .. :s .. C> ii ., :s .. Iytiker ... • • ... ... :s UJ • ... ... l;;UJ 

--:: ;.: c c N c c ... 
::I "/o "/o "/o "/o "/o "/o n/o "/o "/o "/o 

I Kuh 1 (vache blanche): I I Dichte 

17 1 Heu 13,07 kg 1,0315 1858 87,10 3,59 3,51 5,18 0,62 27,73 27,21 4,44 l 18 2 
" 

43,37 
" + 

Rapskuch. 1,56kg 1,0310 n 87,61 3,51 3,34 4,92 0,62 28,33 29,16 4,53 

19 3 Heu 14,07 kg + 
Bohnen 2101 kg 1,0317 

" 
87,90 2,99 3,39 5,10 0,62 24,71 28,01 3,95 

20 4 Heu 14,09 kg 1,0312 
" 

87,18 3,40 3,66 5,ll 0,65 26,56 28,60 4,58 

21 5 Grünklee 46 10 kg -
" 

- - - - - - - -
22 6 Heu 15,0 kg 1,0310 

" 
87,25 3,26 3,72 5,12 0,65 25,57 29,18 4,09 

23 7 
" 12146 " + Mehl ~ 

2,86 kg 1,0326 
" 

87,07 3,94 3,30 5,ll 0,58 30,47 25,52 4,88 ~ 
<:l 

24 8 " 13,42 n 1,0300 n 86,85 3,13 3,96 5,46 0,60 29,96 30,12 4,79 "' .:; 
25 9 ll,O +Lein-

.. 
n n .. 

;:! 

samcn 1183 kg 1,0316 86,67 3,45 4,01 5,25 0,62 25,88 30,08 4,14 " n i:'q 
26 10 " 12,5 kg 1,0310 

" 
86,92 3,89 3,80 4,74 0,65 29,74 29,05 4,76 

~ 
Kuh II (vache noire der -..; 

Freiburger Rasse): 

27 ll Heu 15,0 kg 1,0322 
" 

88,02 3,02 3,42 4,85 0,69 25,21 28,55 4,03 

28 12 
" 

14,25" +Ger-

stenmehl 1,83 kg 1,0297 
" 

86,70 2,74 4,90 4,86 0,80 20,60 36,84 3,30 

29 13 Grünklee 53,67 
" 

1,0295 n 86,31 2,71 5,06 5,22 0,70 19,80 36,96 3,17 

30 14 Heu 15,0 kg 1,0300 
" 

87,96 2,48 3,74 5,12 0,70 20,60 31,06 3,30 

j 31 
151 " 

13,65" + Me-
12,55 lasse 2,13 kg -

" 
88,73 3,01 5,08 0,63 26,71 22,63 4,27 

8,5 kg Kartoffeln, 12 kg Runkoln, 1 kg Rapskuchen u. Häcksel unbcschriinkt. Was wir unter "Salze" zusammengefasst haben, 
bestand nach dem Autor aus: 

hci No. 11 
Chlorkalium + Chlornatrium. , • • 0,43 
Calcium- u. Magnesiumphosphat 0,22 
Bei den verschiedenen Fütterungsperioden 

I2 
0,45 
0,50 

13 
0,55 
0,26 

14 
0,54 
0,27 

I5 
0,52 
0,27 

16 
0,55 °/11 

0,27 " der frischen Milch 

wurden verzehrt: wurden Milch gewonnen: pro Tag 
No. 5 8 5 8 5 8 

Runkein in 17 Tagen • • 1055 kg 1126 kg 99,0 I 104,0 I 5,8 I 6,1 I 
Heu " 15 232,5 " 239,5 " 66,5 " 89,0 " 4,4 " 5,9 ,, 
Kartoffeln 14 544 533 47,0" 75,G" 3,4" 5,4" 

1) No. 17-38. J. ß. ßoussingault. Wcendo'r Jahrc•b. 1866/67. 432. (Ann. chim. phys. 1866. IV S. Ag. I32.) 

Zu Beginn <les Versuchs ('/, 58) wog Kuh I = 565 kg; Kuh 11 = 538 kg. Erstere hatte am 21. Febr. das vierte Kalb gc­
WOifcn, letztere am 14. Juni. Heu und Griinfnttcr wurde in reichlicher Menge vorgelegt, flas nicht ver.tehrte Futter zurück­
gewogen, der Futtmverzehr war deshalb kein rcgclmü.ssigcri Uapskuchcn gemahlen, Leinsamen gequetscht, Bohnenmehl, 
Weizenmehl, Gerstenmehl und Melasse wurden mit lauem Wasser, bei Rapskuchen und Bohnenmehl auch mit Salz, als Tränke 
gegeben. Zur Untersuchung gelangte in jeder Periode einmal die Morgenmilch; nur bei 2 der Fütterungsperioden (1 u. 3) 
wurden mehr als eine Probe in Untersuchung genommen und nur einmal (bei 1) neben der Morgenmilch auch Abendmilch 
untersucht. Des leichteren Vergleichs haiher haben wir unter No. I7- 34 zunächst nur die Analysen der Morgenmilch zu­
sammengestellt und diesen dann unter No. 35-38 die unteren Analysen angerU.gt. Die Milchproben wurden in den einzelnen 
Perioden z. Th. nach wenigen Tagen der Fütterung, nicht gegen }~nde derselben genommen, so dass die etwaige Wh·kung 
des Futters schwerE eh zum Ausdruck gelangt. Zu bemerken ist noch: Die Kuh hatte zur Zeit der Periode 

1 2 4 5 6 7 8 9 10 

Tage nach dem Kalben (Kuh I) • 135 142 151 160 IiO ISO 189 195 200 20G 

Producirte tiiglich Milch • R,22 9,35 9,97 8,74 8,98 7,63 8,38 7,73 6,84 G,26 kg 

11 I2 13 14 I5 16 I7 18 
Tage nach dem Kalben (Kuh II) 43 47 b5 63 72 78 85 95 

Prodncirte täglich Milch • 14,12 13,88 13,83 12,38 11,67 11,40 9,97 9,13 kg 
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In der ursprünglichen Substanz In der Trocken- ' 
"' Substanz " " 

O>N .... ..... .,.., .. " 
I 

" .=gs Ana-..,o " .. " No. Bemerkungen .. .. 
Ci e = .. .. Ci e = z.:.g .... .. ... N .., .. .. .. .. .. 0 ... .. .. .. lytiker .... "' "' ... ... .. "' ... ... li;UJ 

--;; ... () c N 
(IJ () c ... 

::I '!fu o/u "/n n/o I "/o n/o .,. "/. o/n o/n 

Dichte 

32 I61 Heu 14,0 kg 1,03IO 1858 87,92 2,91 3,08 5,45 0,64 24,09 25,50 3,85 

33 I7 " II,48" +Lein- ....... 
samen 1,83 kg 1,0295 

" 
87,63 2,98 3,84 4,86 0,69 24,09 31,04 3,85 .::: 

I8 I2,5 kg I,0310 87,80 2,80 3,7414,97 0,69 22,95 30,66 3,67 
;::! 

34 
" " 

t:! 

Kuh 1: 
.5' 
"' "' 35 I wie oben, Abcndm. I,03I5 87,13 3,49 3,69 5,01 0,68 27,27 28,83 4,36 
,. 

" "' 
36 I desgl. Mittel v. Mor-

~ 

gen- u. Abendm. I,0315 
" 

87,11 3,54 3,60 5,IO 0,65 27,46 29,93 4,39 ~ 

37 3 desgl. Morgenmilch .....; 

20. Juli I,0325 
" 

87,65 3,14 3,29 5,30 0,62 25,42 26,64 4,07 

38 3 desgl. desgl. 21. Juli 1,03IO n 88,12 2,84 3,49 4,93 0,62 23,91 29,37 3,83 

39 Weide auf {Abcmlm. 110340 1852 86,5 5,4 3,7 3,8 0,6 40,00 27,41 6,40 

40 Nachgras Morgenm. 11032 
" 

87,0 3,9 5,6 3,0 0,5 30,00 43,07 4,50 

Heu+ 
} Abendm. 4I Hafermehl 

I,031 
" 

85,7 4,!) 5,I 3,8 0,5 34,27 35,66 5,48 

42 desgl. + {Abendm. I,034 85,4 5,4 3,9 4,8 0,5 36,98 26,71 5,92 
;;" 

" .!:; 

43 Bohnenmehl Morgenm. 1,032 86,3 3,9 4,6 4,5 0,7 28,47 33,58 4,56 -~ 

" ~ 
44 K•rto,.,lo, l Abo.dm. 1,033 

" 
84,2 3,9 6,7 4,6 0,6 24,68 42,40 3,95 ~ 

Heu+ 
45 Bohnenmehl Morgcnm. 1,032 

" 
86,9 2,7 4,9 5,0 0,5 20,61 37,41 3,30 

46 Kartoffeln {Abemlm. 1,030 
" 

87 ,I 3,9 4,6 .3,9 0,5 30,23 35,66 4,84 

47 + Heu Morgenm. 1,030 
" 

87,3 3,5 4,9 3,8 0,5 27,56 38,58 4,41 

48 Fütterung mit Snlz 1855 88,62 - 3,82 2,74 - - 33,59 - } Ricltter 
9 

" 
ohne 

" " 
88,20 - 3,74 2,90 - - 31,70 - 3) 4 

50 Grummet } Montafuner 87,53 - 3,13 - - - 25,10 - :;--

" ... 
Runkelrübenblätter Kuh 1 88,70 "' 51 

" 
-- 2,60 -- - - 23,01 - "' iil' 

52 Grummet } Montafuner " 
87,51 - 3,39 - - - 27,03 - ~ 

53 Rübenblätter Kuh 2 
" 

87,92 - 2,88 - - - 23,84 - "' 
'14 Grummet } Holländer " 

88,62 - 2,53 - - - 22,23 - ~ 
~5 Rübenblätter Kuh 

" 
88,96 - 2,20 - - - 19,93 - ~ 

""" 56 Heu + Runkelrübenblätter 11. 

bis 16. Novbr. 
" 

86,50 - 4,20 - - - 31,11 -
} Rohd,P) 

7 Heu + Miihrenbl. 1 7 .-22. Nov. 
" 

87,10 - 4,60 - - - 35,66 -5 

1) Vergl. Anmerkung ') Seite 299. 
2) No. 39-47. Playfair. B. Martiny: Die Milch 187. I. 249. (Jomn. R. Agric. Soc. England 13. 18~2. I. 2».) Die 

verschiedenen Fütterungen währten jedesmal nur 1 Tag; die am Abend desselben uml am Morgen des nächsten Tages er­
haltene Milch wurrle als zu der Fütterung des betr. Tages gehörig angesehen. Die Fütterung bestand u. rlie Milchmenge 
pro Tag betrug : 

1 Tag Weide auf Nachgras • • • • • . • • . • • • . . . • . 
2 " 28 kg gutes Heu + 2'/2 Pfd. Hafermehl • • . . • • • • . . 
3 " 28 " " + 21/ 1 " " + 8 kg Bohnenmehl . . 
4 ., 14 ., ., + 24 ., ged. Kartoffeln + 8 kg Bohnenmehl 
5 " 14 " tt " + 30 " " • • • • • • . • . 

') No. 48 u. 49. Itichter. Weende'r Jahresb. 1855/i>G. 92. (ßühm. Centrlbl. 18M. 
Milch stammte von 2 Kühen. 

91/, Quart 
10 
9'/, 
9 

• 91/.t tt 

Beil. No. 20.) Die untersuchte 

') No. 50-55. Em. Wolff u. Keyser. Martiny: Die Milch 1871. I. 262. 
~) No. 56 u. 57. Rohcle. Eldeua'er Archiv f. landwirthsch. Erfah11mgen u. Versuche. ßerlin 1855. 277. Die mit 

obengenannten Futtennitteln ernii.hrten 2 Kühe waren seit Mai frischmelkend u. ergaben beim Probemelken am 1. November, 
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--
In der ursptUnglichcn Substanz In der Trocken- . ... Substanz " " GIN .... .... 

GI.C .. 
I 

.. I 
I 

.. .. ...... Ana-..... .. .. ·-o-
No. BemLrkungcn " 

.. ·; ·e = .. .. a; ·e .. .. .... .. 
I 

... N 
~ z~-g .c .. .. .. " .. .. Oi .. " lytiker .... .. .. ... ... " 111 .. ... ... li;cn --::: ,. c;l c N c;l c ." 

::0 .,. "I I u/o '?o I u/n "/o u/o n/u u/n "in ,II 
-

58 Heu 37 kg • 1855 88,10 4,20 3,10 - - 35,29 26,05 5,65 

59 
" 

181f2kg + 1\:artoflcln 37 Pfd. 
" 

88,20 4,10 3,60 - - 34,75 30,51 5,56 

60 
" " 

+ 1\:artoflcl~chlcmpe 
49 Quart. 

" 
87,60 5,00 3,10 - - 40,33 25,06 6,45 

61 a. Heu 181!2 kg + Zucker-

rübenschlempe 49 Quart 87,80 4,18 
:::' 

" 
3,80 - - - 26,15 - ... ., 

62 b. llcu 181/, kg + Zucker- E 
E 

rübenschlempe 98 Quart 87,80 4,98 "' 
" 

3,80 - - - 31,15 - E!; 
63 Heu 181/2 kg + Zuckerrüben -55,4 Pfd. 

" 
87,30 3,90 - - - 30,71 - 4,91 " 

Heu 181(2 kg + Futterrunkein 
..., 

64 ..::: 
"' 

55,4 Pf•l. 87,30 3,90 - - - 30,71 - 4,91 ~ 

" 65 Heu 181(2 koo 
"' + Mohrrüben 

55,4 Pfd. 
" 

87,50 4,10 - - - 32,80 - 5,25 

66 Heu 18%kg + Roggenschlempe 

49 Quart. 
" 

86,80 4,20 - - - 31,82 - 5,09 

Im Futter für-jede Kuh pro Tag 

Nährstoffe in Pfd.: 

67 nh 1747 nfr. 9,07 Fett 
58 

87,57 0,81 31,79 17,62 5,09 ·- 18;;9 3,95 2,19 5,48 

68 
" 

1,81 
" 

9,42 
" 

0,085 
" 

88,94 3,50 2,54 4,20 0,82 31,54 22,96 5,06 

69 
" 

2,15 
" 

9,77 
" 

0,170 
" 

89,01 3,79 2,21 4,2010' 79 34,49 20,11 5,52 
;;' 

70 2,27 " 10,42 0,170 89,02 3,56 2,6913,9510,78 23,31 124,50 3,73 .. 
" " " .. 

"' 71 1,84 10,19 0,204 88,96 3,85 2,68,3,76 0,75 34,87 24,28 5,58 "' " " " " ~ 
72 " 

2,09 " 10,66 " 0,408} 
3,2414,261-" 

- - - - -
" 

1,42 
" 

8,61 
" 

0,204 

73 
" 

1,67 
" 

9,08 
" 

0,408 
" 

89,78 3,04 2,18,4,22 0,78 29,75 21,33 4,76 

!lreimal gemolken, o1/ 4 u. bezw. 5 Quart (6 bezw. 5, 1 I) Milch. Zur Vorbereitung des Versuchs erhielten die Kühe von 
Runkelbliittorn soviel als s.io davon fressen wollten, 4 kg Heu u. Wasser nach Belieben. Nachdem so festgestellt worden, 
wieviel Blätter die Kiihe zu verzehren vermochten, erhielten dieselben vom 11.-16. November täglich 350 kg Blätter n. 4 kg 
Heu in 2 Mahlzeiten vorgelegt; darnach die Kühe 6 Tage lang 350 kg frisch geschnittene Möhrenblättcr. Während bei Runkel­
bliitterfütterung die Heumenge vollständig verzehrt wurde, frassen die Kiihe bei Möhrenblätterfiitterung uur 3 kg Heu pro Tag. 
Die Milchmenge blieb sich in beiden Perioden gleich, iu 6 Tagen wurden je 74'/4 Quatt <= 85 I) gemolken; die Probenahme 
behufs Untersuchung der Milch geschah je am 6. Tage der Fütterung. 

1) No. 58-66. Rohde u. Trommer. Eldnna'er Arch. 1855. 240. Die untersuchte Milch stammte von 4 Ktihcu, von 
denen 3 einer Kreuzung von Ayrshire mit Landvieh, die vierte der Breitenburger Rasse angehörte; alle 4 Kühe hatten im 
letzten Drittel des Dccembers 1854 gekalbt. Der Fiitterungsversuch begann Anfang Februar. Gemolken wurde dreimal täg­
lich u. die Milch jeder Periode wie<lcrholt (wann u. in welcher Weise ist nicht angegeben) untersucht. Fiir den 'fag u. Kopt 
wurden an Milch erhalten: 

58 
(auf Liter berechnet) 7,77 

59 
8,36 

60 
9,27 

61 
7,79 

62 
7,56 

63 
6,41 

64 
6,10 

65 
6,23 

66 
7,33 

2) No. 67-76. Pincus. B. Mattiny: Die l\lilch I. 319. Vier ostfriesische Kühe, 4-5jiihrig, vor 4-5 Wochen 
gekalbt u. von constanter Milchergiebigkcit, erhielten das nachstehende Futter Die Kühe waren 800-950 l'fd. schwer, wurden 
zweimal täglich gemolken. Die tägliche Futtermenge ftir die Kuh u. den Tag bestand bis zur 6. Periode aus 26 kg Stoppcl­
rUben oder Runkelrüben, 12 kg Heu u. 6 kg Roggenstroh, von da ab aus 42 l 1fd. Runkein, 6 kg Heu u. 6 kg Stroh u. von 
der 2. Periode an als Beigabe aus wechselnden Mengen Uübkuchcn, deren l\Icnge (1- 3 Pfd.) aus oben angegebenem Ocl­
gchalt des } .. uttcrs, der sich nur auf die Riibkuchen, nicht auf clas Ge:mmmt-1;-uttcr, bezieht, erkennbar ist. Die durchschnitt­
liche tägliche Milch-lilenge der Kühe betrug in Pfunden: 

zu No. 67 68 69 70 71 72 73 14 75 76 
72,91 78,39 78,03 76,11 76,76 79,61 77,03 ~0,14 78,84 76,23 

Die }'tittcrungspcrioden wechselten ohne Ucbcrgang; ::\Iilchmcnge n. l\lilchzusammensetzung wurden ermittelt, ohne 
den störenden Eintluss des Futterwechsels zu bcriicksichtigcn, 



No. 

74 

75 

76 

77 

78 

79 

80 

81 

82 

83 

84 

85 

86 

87 

88 

Bemerkungen 

nh 1192 nfr. 9155 :Fett 01612 

" 1,67 " 9,08 " 0,408} 

" 1,42 " 8,61 " 0,204 

" 1,51 " 8,49 " 0,085 

Weide 1s;] + Pfd 0 3 Kühe 
" L . k1 h ' 211 rcinblütigcr 

em uc cn /O 

" + 2 Pfd. Shor~horns 
L . k h 2/ (Ped1gree) em uc en 1 

" 
18tJ 3 Kühe " + 1 Pfd. Short-

Leinkuchen 21/ 0 horns-

" + 2 Pfd. Kreu~ung 

Leinkuchen 2/ 1 (Crossbred) 

" 
" 
" 

Juli . 
arm u. überfüllt, Septbr. 
mit Beifutter, October 

Shorthor~s- I{ ühe: 

Reichliche Winterfütterung, 
Milch von 9 Kühen 

desgl. Milch von 7 Kühen . 
Grünklee + 2 kg Kleie, Milch 

von 7 Kühen 
89 Grünklee ohne Beifutter, Milch 

von 2 Kühen 
90 desgl. Milch von 2 Kühen . 
91 Grünklee + 3 kg Kleie, Milch 

von 2 Kühen 
92 desgl. Milch von 2 Kühen . 

Holländer Kühe: 
93 Reichliche Winterftitterung, 

Milch von 9 Kühen 
94 desgl. Milch von 7 Kühen . 

- 302 -

In der Trocken- • lil' In der ursprünglichen Substanz Substanz : N 

~ ~ I--.. -.-.,-.-.,-,---,--,--I--1--.,--=;:.==.::;:-1--I.E g.! Ana .. 

:::J : "ä; i :t:: ~N~:I ,-1/)CDCON Ö -i .,. -~,! ~ f fl) ... :s ID - .... = .._-; z . :I I t'k ,. ., ~ .co .._ _ ~tn y 1 er 
--:: ~ () .;: () ;c I ... 

::I OJo u}o •u/o o/u "/u u/n o/ß u/n 1'/o n/o 

58 
1851) 89,37 

" 
" 

88,93 

89,36 

1860 87,20 

" 

" 
" 

" 

" 

" 

86,50 

86,50 

86,65 

87,10 

86,90 

88,25 

90,30 

88,95 

66 
1867 87,36 

" 

" 

" 
" 

" 

" 
" 

86,66 

86,48 

86,94 

86,20 

85,83 

85,75 

88,36 

87,98 

2,94 

3,32 

3,10 

3,28 

3,25 

3,19 

3,47 

3,06 

3,37 

2,87 

2,88 

2,62 

3,33 

3,61 

3,84 

3,55 

3,42 

4,20 

3,99 

3,27 

3,28 

2,55 4,36 0,78 

2,62 4,33 0,80 

2,41 4,38 -

3,86 4,89 0,77 

4,28 5,30 0,6 7 

4,19 5,34 0,78 

3,99 5,ll 0,78 

4,28 4,81 0,72 

3,96 4,98 0,79 

2,92 5,24 o, 72 

1,89 4,26 0,65 

3,44 4,30 0,69 

3,54 5,02 0,75 

4,17 4,80 0,76 

4,01 4,93 0,74 

4,07 4,65 0,.79 

4,54 5,13 0,71 

4,61 4,56 0,80 

4,78 4,7o o,71l 

3,ll 4,49 0,77 

3,29 4,7510,70 

27,65 

29,89 

29,14 

25,62 

24,07 

23,63 

25,99 

23,72 

25,73 

24,42 

19,69 

23,71 

26,34 

27,06 

28,40 

27,18 

24,78 

29,64 

28,00 

28,09 

26,74 

23,99 4,42 

23,67 4,78 

22,65 4,66 

30,15 4,10 

31,70 3,85 

31,04 3,78 

29,89 4,16 

33,18 3,79 

30,23 4,12 

24,85 3,91 

19,48 3,15 

31,13 3,79 

28,06 4,21 

31,26 4,33 

30,66 4,54 

31,16 4,35 

32,90 3,96 

32,53 4,74 

33,55 4,48 

26,72 4,49 

26,82 4,28 

1) Vergl • .Aumet·kung ') Seite 301. 
') No. 77-82, Aug. Völckcr. Journ. R • .Agric. Soc. England 1863. 309. Die untersuchte Milch war das Gemenge von 

Morgen- u. Abendmilch, in deren Zusammensetzung kein wesentlicher Unterschied bemerkbar war. Der Ettrag an Milch pro 
Tag und pro 3 Stück Kühe waren : 

reine Shorthorns Shorthorn- Kreuzung 
"I• "f, '/,., "I• "f, '/'" 
27,9 27,5 27,0 29,5 26,4 27,9 I 

3) No. 83-85. .Aug. Völckcr. Ebendas. 1861. 33. 1863. 302. Die Kühe wurden von Mai bis Ende Octcber ge­
weidet u. erhielten während des Octobers ein Beifutter von Rüben, Schrot u. Heu, im September dagegen war die Weide arm 
11, übersetzt, so dass die Kiihe ärmlich emährt wurden. Die Zusammensetzung bezieht sich auf Morgen- u . .Abendmilch. 

') No. 86-99. J. Lehmann. Der .Landwirth" 1869. 1. Die Winterfiitterung bestand rür den Kopf u. Tag aus 
40 kg Runkein, 2 Rapskochen, 2 kg Roggenkleie, 5 kg Wiesenheu u. 9 kg Häcksel u. Spreu nebst. Sal~. Die untersuchten 
Milchproben repriisentirten stets die Gesammtmilcl> eines Tages, 



No. Bemerkungen 

951 Grünklee + 2 kg Kleie, Milch 
von 7 Kühen . . . . . 

96 Grünklee ohne Beifutter, Milch 

von 2 Kühen 

97 desgl. Milch von 2 Kühen. 

98 Grünklee + 3 kg Kleie, Milch 
von 2 Kühen 

99 desgl. Milch von 2 Kühen . 

Shorthorn- 1\: ühe ': 

IOO Bei beregnetem Grünklee 

IOI " trocknem 

Holländer Kühe: 

I 02 " beregnetem Grünklee 

I 03 " trockncm 
Protein 
i. Futter 

104 

I05 

I06 

I07 

I08 

2,20 kg 

2,29 " 

2,89 " 

3,5I " 

3,79 " 

3,04 " 

3,77 " 

4,09 " 

2,68 " 

" Nilhrstoff­
vcrhiiltniss = 1: 

5,00 

5,43 

4,22 

3,39 

3,27 

3,75 

3,36 

3,20 

4,78 

Kuh I: 

II3 Heichc Fütterung 

I14 Arme 
115 

" 116 
" schrot . 

" 
" 
" 

+ Ocl 
+ Bohnen-

1171 Heiche (Grün-) Fütterung 

1) Vergl. Anmerkung 4) Seite 302. 

- 303 -

.. 
c: .. ,. .,.., ..,.., 

In der ursprUngliehen Substanz 

"' .... .., .. ..... 
-1: 

:::1 

66 
1867 88,30 

" 
" 

" 

" 
" 

" 
" 

88,00 

88,56 

87,60 

88,8I 

87,03 

86,57 

88,65 

88,29 

I868 88,00 

" " 
" 

" 
" " 
" " 

" 
." " 
" 

I870 
" 

" " 
" " 

" 
" 

2,95 3,24 4,83 0,6 8 

2,89 

2,78 

3,40 5,04 6,6 7 

3,34 4,62 o, 70 

2,93 

2, 79 

3,68 5,11 0,68 

3,55 4,14 0,71 

3,59 

3,48 

3,72 4,9I 0,75 

4,3I 4,89 0,75 

2,83 

2,83 

2,98 4,85 0,69 

3,37 4,83 0,68 

Milch­
zucker 

4,42 3,07 

4,42 3,00 

4,52 3,I2 

4,0I 3,07 

4,37 3,08 

3,84 3,IO 

3,93 3,04 

3,89 3,06 

4,03 3,I3 

Cas.l Alb. 
2, 73 3,37 

2,60 3,50 

2,54 3,44 

2,63 

2,74 

3,17 

3,15 

Protein + 
Salze 

4,42 

4,42 

4,36 

4,92 

4,55 

5,06 

5,03 

5,05 

4,84 

In der Trocken­
Substanz ' c: "'N ..... 

"!j ·~ i 
"" ... 

~, "/ n n 

= gs Ana-.... ..... ~ 
l;;lll lytiker ... 
"/n 

25,21 

24,28 

24,30 

23,63 

24,93 

27,68 

25,88 

25,14 

24,17 

Milchzucker 

36,83 

36,83 

37,67 

33,42 

36,42 

32,08 

32,75 

32,42 

35,82 

Casein! Alb. 
22,75 

21,67 

21,I7 

21,92 

22,83 

27,69 4,03 

28,33 3,88 

29,19 3,89 

29,68 3,78 

31,83 3,99 

28,68 4,43 

32,09 4,14 

26,62 4,02 

28,78 3,87 

25,58 

25,00 -

26,00 -

25,58 -

25,67 

25,83 

25,33 -

25,50 -

26,08 -

3,64 

3,47 

3,39 

3,51 

3,65 

2) No. 100-I03. J, Lehmann. Wilda's Jandwirthsch. Centralbl. 1869. 2. 285. 
3) No. 105-112. Ern. Wolff, Funke u. Krcuzhage, .,Die Versuchsstation Jlohcnhcim." llcrlin 1870, auch "WUrttcm­

bcrgischcs Wochenblatt li.ir Land- u. Forstwhthschaft" 1869. No. 29, Nach üblicher Vor!iittcrung erhielten 3 Kiiho der 
Ilolliinder Rasse vom 

Wiesenheu Kleeheu nunkein Bohnenschrot u. ergaben täglich Milch u. darin Trockcnsbstz. 
"/2-'"/2 18,8 53,1> Pfd. 18,0 Pfd. 11,38 "/0 

2/ 3 - 111/ 3 9,3 9,5 53,5 18,1 " 11,43 " 
11/a- 211/a 19,1 5;),4 18,2 " 11,46 " 

'! 1/a-2"'ia :ll,l 5~,2 17,9 " 11,61 " 
2 '1 / 3-~/-4 18,1 52,7 lß,S " 11,71 " 
!'1/_.-~<~,4 17,4 52,7 1,57 }6,6 " 

n/4-u/4 17,6 51,7 2,77 16,6 " 11,50 " 
2r,/ 4- 2/$ 16,:J bl,S 4,fi2 16,5 " 11,88 " 

3/ 5 - 2"!/5 17,6 51,6 1,83 " 15,!) " 11,84 " 
Die Milch wurde in jeder Periode 3 bis 6 mal an aufeinanderfolgenden Tagen, Abend- u. Morgenmilch gemischt, unter­

sucht. Die Ergebnisse der Untersuchung sind auf .Milch von 12 °j0 Trockensubstanz berechnet. 
') Vergl, Anmerkung 1) Seite 304, · 
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In der Trocken-
~ = 1 __ I_n_d~e_r_u_r_s-cp-ri_in_g_·,l_i_c_h_c_n-cS-nb_s_·t~a-nz __ 1 ___ Sc_u_h_sc_ta_1--,'z ___ 1 ~ N 

: ~ rs c: = I :0 I G) c I c I .: g.! Ana-

~ ~ ~ -~ -~ I i ~Ng I ~ -~ -~ 
1 

~ 2 ~ ~ lytikcr 
-~ ... C) ~ L&. C) I ~ "a 

:. n/o n/o - u/u u/n n/n I n/n n/o n/u 11/u n/n 
~==:~~~=c·==--==-=~~~~~======•=o:====~~====+===~~~====F===~=~~~==·-======~====~~~==~====~~ 

No. Bemerkungen 

11 J Reiche Fütt!::~g 2 : 1870 88,0J 2,94 3,5J -

119 Arme n " " 2,70 ·3,61 -

120 " n + Oe! " " 2,59 3 150 -

121 
" n + Leinsamen " " 2,63 3,33 -

122 Heiche (Grün-) Fütterung 

Kuh I: 

n n 

1867 

2,87 3,50 -

2,19 0,44 2,61 4,58 

24,50 

22,50 

21,58 

21,92 

23,92 

18,2? 3,67 123 

124 Grüner Hothklee Mittgm. !Morgcnm. 

n 2,33 0,4614,49 4,55 

2,35 0,4514,13 4, 70 

- 19,42 3,83 

125 

126 

127 

128 

129 

130 

131 

132 

Kuh II: 

Grüner Rothklcc 

Kuh I: 

Abendm. 

1Morgcnm. 
\Abendm. 

!Morgenm. 
desgl. + Stroh- l\i't t tgm. 

häcktiel Abemlm. 

Kuh II: 

{Morgenm. 

.\bcndm. 

" 
n 

" 
n 

n 

" 

2,41 0,31 3,67 4,62 -

2,59 0,38 3,79 4,77 

19,58 3,74 

20,08 2,58 

21,58 3,17 

19,25 3,67 2,31 0,44 2,59 4,96 

2,42 0,40 4,53 5,33 

2,40 0,34 3, 7 5 5,3 7 

- 20,17 3,33 

20,00 2,83 

2,39 0,33 3,53 4,301-

2,35]0,39 2,84 - -
19,92 2,751 
19,58 3,25 -

3,92 

3,60 

3,45 

3,51 

3,83 

3,51 

3,70 

3,73 

3,63 

3,96 

3,67 

3,76 

3,65 

3,63 

3,65 

1) No. 11;3-122. II!. Fleischer. Journ. f. Landwirthsch. 1871. 371 u. 1872. 395. Zu dem Vorsuche über die Frage, 
ob bei sehr verschiedener Fiitterungsweisc u. bei wesentlicher Acnderung im Ernährungszustande der Thicrc die mittlere Zu­
sammensetzung ·der 1\lilch constant bleibt oder in irgend einer Richtung bestimmte Differenzen zeigt, dienten 2 KUhc der 
Simmenthaler Rasse, von denen Kuh 1, 10 1/" Jahr alt, am 2"'/ 12 69, die Kuh 2, 33/"' Jahr alt, am 1/, 70 gekalbt hatte. 
Nach üblicher Vorfütterung erhielten die Kühe au Futter: 

I) als reiches Futter 21 kg Kleeheu, 35 kg Runkein u. 3 kg Gersteschrot 
2) " armes " 8 ,, " 40 " ,, " 10,5 kg Gerstestroh 
3) kam hinzu 1 Pf<l. Oel, anfanglieh Riibül, später Leinöl. • . • • • . 
4) " " anstatt Oel 2 kg ßohnenschrot, Kuh 2 jedoch Leinsamen • • . . 
;)) wurde sehr reic-hlich u. intensiv gefüttert mit grünem Klee neben etwas Klceheu, 

J\Iilchertrag 

Kuh 1 Kuh 2 
26,7 23,5 Pfd. 
18,1 16,G " 
17,7 lö,l " 
18,3 17,7 " 

in der Milch 
Trockensubstanz 

Kuh 1 Kuh 2 
12,31 13,2G "f" 
12,00 12,()2 " 
11,84 12,1() " 
11,38 12,l;j " 

ausscrdcm 8 kg Gersteschrot u. 2 kg Bohnenschrot • • • • . • . • • . • 20,:l 18,8 " 12,:18 12,:n 11 

Die Abend- u. Morgenmilch wurde gemischt untersucht. Trockensubstanz: Milch mit Sand gemischt im I-I-Strom 
getrocknet. 

2) No. 1:?3-132. G. Kühn. Versnchs-St. Möckcn1. Amtsbl. f. d. landw. Verein Künigr. S<tchscn ltiGS. G8. Zwei 
Kühe erhielten geschnittenen, im Beginn der ßltithe hetindlichen Uothklee, soviel sie davon fressen wollten. 

Die Thicrc frasscn in der Zeit vom 10. his 22. Juli: 
Griinklce Kleetrockensubstanz 

Kuh I Kuh I! Kuh I Kuh II 
als Maximum . • • 14!l,4 PHI. 11!3,0 Pfd. 31,3 Ptll. 24,8 Pfd. 
" :Miuimum . • • 11:!,4 R2,0 24,1 " 18,0 " 

im Mittel pro T<.~g . 130,:3 " 93,5 " :!7,43 " 1U,G5 " 
Die Milch wurde am 17., 19. und 2:!. Juli untersucht. 
Bei der zweiten Periode wurde von den Thiercn in den 7 Versuchstagen 

und prodncirtcn Milch 
Kuh I Kuh li 

:!7,16 l'fd. 
:H,81l 
2(),:):) 

17,72 Pt'll. 
1.5,90 

im Mittel vrrzehrt Kuh I Kuh 11 an Milch prodncirt Kuh I Kuh 11 
Klee-Trockensuhstanz 1~l,71 Pfd. 12,!Hi Pfd. pro Tag 22,!)8 Pfd. 1:1,-17 Pfd. 
Stroh- 4,8:1 3,00 

:?..j,f-i± " 15,96 " 
Bei den Untersuchungen von G. KUlm wurde die Trockensubstanz in Liebig'schcn Trockenröhren im 'Vasscr!Jade 

unter Durchleiten von Wasserstoff bestimmt. Zur llestimmung des I<'cttcs wurden 20 CC. Milch auf feingepulvertem Marmor 
unter stetem Umrühren im Wasserbade zur Trockne gebracht, (lcr U.ückstand fein zerrieben und bis zur Erschöpfnng mit 
Acthcr extrahirt. Die Bestimmung des Caseins und Albumins erfolgte nach der 1\Icthodc von Hoppc-Seylcr (siehe Anm. 
S. 264} nur mit dem Unterschiede, dass nicht mit dem 19- sondcn1 nur mit Ucm li-fachen Wasser venlUnnt wurde. Zur 
Bestimmung des Milchzuckers wurden 25 CC. Milch coagulirt, auf 500 CC. gebracht und in einem ali11ttotcu 'l'hcil des Filtrats 
der )lilchzucker mit Fehling'schcr Lösung titrirt. 



No. 

I33 

I34 

I35 

I36 

I37 

I38 

I39 

I40 "' 
"' I4I 

142 

I43 

I44 

I 56 

I 57 

;;2 
<= 
'E 
Cl 
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Bemerkungen 

Spec. 
Gewicht 

I2.Juni 

I6. " 

21. " 

I,0297 I886 87,02 2,67 0,37 4,I8 - - 20,59 2,85 32,20 3, 7 5 l 

I. Juli 

2. " 
Mittel . 

I5. Juli 

I 7. " 

23. " 

27. " 

28. " 
Mittel . 

23. " 

27. " 

28. " 
Mittel . 

I,0297 

I,0292 

I,0307 

I,030I 

I,0295 

1,0313 

1,0305 

1,0300 

I,0297 

I,0309 

I,0303 

I,0292 

I,0307 

I,0287 

1,0300 

I,0303 

I,0298 

I,0305 

I,0301 

I,030I 

Nährstoff­
verhältniss 1 : 

Kuh I : roh verdaut 

" 

" 

" 

86,97 2,75 0,37 4,05 -

86,82 2,79 0,33 4,08 4,55 

86,69 2,76 0,36 3,95 4,59 

- 2I,IO 2,77 3I,08 3,82 

- 21,17 2,50 30,95 3,79 

- 20,74 2,70 29,67 3,75 
87,40 2,75 0,34 3,82 4,5I - 2I,83 2,70 30,32 3,93 

86,67 2,74 0,39 4,02 4,55 - 2I,03 2,99 30,85 3,84 

86,47 2,79 0,36 4,4I 4,40 - 20,62 2,66 32,59 3,73 

86,66 2,64 - 4,25 4,42 - I9,79 - 3I,86 -

- 2,64 0,28 -

22,23 2,26 30,60 3,92 

- 2I,I7 - 32,05 -

86,73 2,95 0,30 4,06 4,49 -

86,49 2,86 - 4,33 -

86,59 2,77 0,31 4,26 4,44 

87,45 2,52 - 3,55 -

87,41 2,62 - 3,66 -

87,24 2,44 4,63 3,79 4,63 

87,43 2,49 4,80 3,62 4,80 

87,50 2,52 4,77 3,62 4,77 

87,41 2,52 4,73 3,65 4,73 

87,05 2,60 4,55 3,98 4,55 

87,18 2,46 4,71 3,9I 4,71 

- - - 3,99 -

- 2,50 -

- 20,66 2,31 3I,77 3,68 

- 20,08 3,03 28,29 3, 7 0 

- 20,8I 2,62 29,07 3,75 

- I9,12 2,82 29,70 3,51 

- 19,81 2,71 28,80 3,60 

- 20,I6 2,56 28,96 3,64 

- 20,02 ·2, 70 28,99 3,64 

- 20,08 2,4 7 30,7 3 3,61 

- 19,19 2,73 30,50 3,51 

18,62 2,50 30,05 

- 20,89 2,97 28,80 

87,22 2,38 4,61 3,84 4,61 -

87,22 2,67 - 3,68 -

87 ,I7 2,52 4,62 3,88 4,62 - 19,64 2,65 32,24 

I58 Wiesenheu 6,4 12,3 " 
88,00 2,20 0,39 4,09 4,58'(0,74) I8,33 3,25 34,08 3,43 

I59 " + Haps-

I60 
" 

mehl 4,6 

+Stärke 8,0 

7,4 

I6,3 " 
" 

2,36 0,47 3,78 4,50 (0,89) I9,57 3,92 3I,50 3,76 

2,43 0,41 3,88 4,24 (1,04) 20,25 3,42 32,33 3,79 

1) No. 133-157. G. K\ilm, 1\1, Fleischer u. A. Striedter. Journ. t: Landwirthsch. 16. 1869. Vier Kühe wurden in 
2 Abtheilungen von nahezu gleichem Gewicht (Abth. I. 1800 Pfd., Abth. 1!. 1600 Pfd.) gebracht. Es wurde immer die 
Abendmilch mit cler Milch vom folgenden Morgen vereinigt untersucht, so dass die Milch, welche als Milch am 12. Juni 
aufgeführt ist, z. B. vom Abend des 12. und vom Morgen des I:J. Juni herrührt. Auf Milch von 12 "/o Trockensubstanz 
berechnet ergiebt sich nachstehende mittlere Zusammensetzung der Milch: 

Fett Casein Albumin Zucker 
Abth. I Periode I 3,70 2,53 0,32 4,19 

" I II 3,81 2,52 0,30 3,98 
" n I 3,48 2,40 o,:Ja 4,50 
" II Il 3,61 2,36 0,:~2 4,32 

Es konnte das I\littel ans den Summen sämmtlichcr Analysen einer Periode ohne vorherige Berechnung der an den 
einzelnen Untersuchungstagen ausgeschiedenen absoluten Menge eines jeden Bestandtheiles abgeleitet werden, weil die Menge 
der Milch, welche an den Untersuchungstagen im Mittel ausgeschieden wurde, mit dem Gesammtmittel der Perioden genau 
übereinstimmt. 

2) Vergl. Anmerkung 1) Seite 306. 

König, Nahrungsmittel. I. 3. Anti. 20 
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In der ursprünglichen Substanz In der Trocken- ' "' Substanz c: 
c: G>N 

~--= .. I c: I .. c: c: 

I 
·=iS Ana-..... .. c: ·e .. .. e 
·-=-= No. Bemerkungen :I .. a; = ... N ·;;; = ... 

I I 
..... .. .. :I .. 0 öi .. :I .. lytikcr .... ... .. ... ... :I rn .. ... 

I 
... .:; Cl) 

--; .. c c N c c ... 
::I u/n "/o 11/o o/o "/u o/o u/u 0/o "Iu o/n 

-· 

I Näht'Stoff-
verhältniss 1 : 

roh verdaut 

161 Wiesenheu + Oel 8,0 - 1868 88,00 2,46 0,39 3,82 4,61 (0,72) 20,50 3,25 31,83 3,80 
.-.. 
... 

3,98 4,35 (0,87) 20,42 2,92 33,17 3,73 "' 
162 6,4 - 2,45 0,35 ""' " " " "' -~ 

Kuh 2: "' ~ 
163 

" 
6,4 ll,4 

" " 
2,54 0,34 4,27 4,52 (0,33) 21,17 2,83 35,58 3,84 

~ 
164 

" 
+ Oel 8,1 13,5 

" " 
2,41 0,34 3,92 4,41 (0,92) 20,08 2,83 32,67 3,67 

165 +Stärke 7,9 14,3 2,59 0,33 3,87 4,56 (0,65) 21,58 2,75 32,65 3,89 
;; 

" " " ~ 
166 

" 
+Bohnen- t< schrot 5,0 7,7 

" " 
2,64 0,36 4,ll 4,32 (0,57) 22,00 3,oo 34,25 4,00 

167 
" 

6,4 11,1 
" " 

2,61 o,3o 4,10 4,25 (0,74) 21,75 2,50 34,17 3,88 t;5 

168 Abth. I bei schwachem lfutter 
" " 

2,55 0,41 3,25 4,86 - 21,25 3,42 27,08 3,95 

)'~ starkem 0,40 3,14 4,99 21,50 3,33 26,17 3,97 "' 169 
" " " " " 

2,58 - "' tl 
~ ~ 

170 
" 

II 
" 

schwachem 
" " " 

2,59 o,3s 3,28 4,91 - 21,58 3,17 27,33 3,96 ~~ 
171 

" " 
starkem 

" " " 
2,59 0,37 3,42 4,48 - 21,58 3,08 28,50 3,95 t;S~ 

172 Wiesenheufutter 1874 
" 

2,87 3,43 4,85 - 23,92 28,58 3,83 

r~ Kleienfutter . 3,44 
<"' 

173 
" " 

3,00 4,81 - 25,00 28,67 4,00 t<~ 
174 Rapsmehlfutter 

" " 
3,09 3,31 5,00 - 25,75 27,58 4,12 "' .... 

175 Wiesenheufutter 3,11 3,35 5,07 - 25,93 27,92 4,15 C!l "' 

" " C!l 

1) No. 158-167, G. Kühn u. M. Fleischer. .Amtsbl. f. d. Landw. Ver. in Sachsen 1869. 55 Versuche fiber den 
Einftuss wechselnder Ernährung auf die Milchproduction. 2 Kühe (Rasse nicht benannt) erhielten je 20 Pfd. Wiesenheu als 
Normalfutter und darnach Zusätze wie oben angegeben. Der wirkliche Verzehr an Futter-Trockensubstanz war folgender: 

Wiesenheu Wiesenheu + Rapsmehl Wiesenheu + Stärke Wiesenheu + Oe! Wiesenheu 
Kuh 1 16,26 16,10 1,71 15,36 2,34 15,64 0,94 16,29 

Bohnen 
2 16,25 16,27 2,49 15,40 2,23 15,75 1,00 

Im verdauten .Antheil des Futters war das Nährstoffverhältniss: 1 : 11,1. Der Ertrag an Milch war: 

Kuh 1 1. 2. 3. 4. 5. Kuh 2 1. 2. 3. 4. 5. 
Brutto-Ertr. • • • • • • • 15,26 15,30 13,00 13,59 11,83 14,03 15,10 13,45 13,76 11,76 
Milch von 12 "lo Trockensubst. 16,30 10,62 14,30 14,09 12,16 15,99 16,75 15,08 16,17 13,87 

Die Zusammensetzung der Milch ist auf 12 "/0 Trockensubstanz berechnet und ist das Mittel der Milch von min­
destens ö, höchstens 12 Tagen genommen. 

'> No. 168-171. G. Kühn und R. Biedermann. Ebendaselbst 137. Vier Klihe erhielten, in 2 Abtheilungen gebracht, 
ein aus Wiesenheu, Gerstenstroh, Runkelrliben und Rapskuchen zusammengesetztes Futter in wechselnden Mengen des Ge­
sammtfutters (ohne Erhöhung der Strohration), so dass also die Menge des Futters, nicht aber das Nährstoffverhältniss des 
Futters (1 : 5 wesentlich) geändert wurde. 

Abth. 1 sch•mch F. stark F. .Abtb. 2 schwach F. stark F. 
Der Milchertrag war folgender, brutto • • • • • • 38,0 38,0 

auf Milch von 12 °/0 Trockenobst. • 38,0 39,6 
33,0 35,0 Pfd. 
34,8 35,0 

Die Zusammensetzung der Milch ist auf Milch von 12 "/o Trockensubstanz berechnet. Der Nährstoffverzehr auf 
1000 Pfd. Lebendgewicht war folgender: 

.Abth. I. nh. nfr. Fett Holzfaser Abth. IL nh. nfr. Fett Holzfaser 
schwach. F. 2,49 10,90 0,73 6,43 stark 2,73 11,53 0,77 6,23 

stark. F. 2,94 12,27 0,83 6,99 schwach 2,22 9,78 0,63 5,50 

') No. 172-175. G. Kühn, l'. Gerver, E. Wackwarth und E. Kisielinski. Sächs. Landw, Ztschr. 1875. 153. Zu 
Versuchen liber den Einfluss der Ernährung auf die Milchproduction dienten 4 "Dessaner" Ktihe, welche zwischen Mitte Juli 
und Mitte August gekalbt hatten (wann aber der Versuch begann, ist nicht ersichtlich). Dieselben erhielten in der I. und 
4. Periode eine "Normalration", bestehend pro 500 kg Lebendgewicht aus 4 kg Wiesenheu, 2 kg Kleeheu, 20 kg Kartoffeln, 
5,5 kg Spreu und Stroh und 0,5 kg Erbsenschrot. In den dazwischen liegenden Perioden 2 und 3 wnrtle das Wiesenheu aus 
der Ration weggelassen und einmal durch Roggenkleie (2. Per.), das andere Mal durch entöltes Rapsmehl in Verbindung mit 
so viel Roggenstroh ersetzt, als zur Sättigung nothwendig war. (Roggenkleie 1,63, Uapsmehl 0,64 kg.) An Milch wurde er­
halten auf 12 "Iu Trockensubstanz bezogen) im Durchschnitt der 4 Thiere 

Petiode 1 2 
8,46 kg 7,99 kg 

3 
7,41 kg 

4 
7,67 kg 
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In der ursprünglichen Substanz In der Trocken- . 
~ Substanz " ., .. 

'"" I .=gs .,.., .. c .. c Ana-..,.., c c 
No. Bemerkungen " 

., ·;;; ·e - ., ., 
~ ·e = ..:.=-: .... .. - ... 

I 

.. ..... .. ., 
" 

., C> äi .. " 
., 

lytiker .. ., .. .. .Cl ... " .. .Cl ... :;;cn 
--:: 31: c::> < N cn c::> < ..,. 

"' u/u n/o u/o n/u u/o "/o "I Ofo "lo "lo ,0 

I. Reihe: 

176 33 Tage knappe Normal-.... 
.c mtion 1870 88,00 2,40 0,31 3,21 5,24 - 20,00 2,58 26,75 3,61 l 

177 " 21 Tage dieselbe + 1,5 kg ~ 
,.. Bohnenschrot 2,39 0,26 3,32 5,21 - 19,92 2,17 27,66 3,53 
"' " " 

178 '"" 20 Tage dieselbe + 3,0 kg " ;;g 
0 Bohnenschrot 

" " 
2,49 0,25 3,40 4,97 - 20,75 2,08 28,33 3,65 

179 ti1 41 Tage diese! be o 2,45 0,26 3,28 5,03 20,42 2,17 27,33 3,61 
" " 

-

180 ~ f 33 Tage knappe Normal-

~! m<ioo ••. " " 
2,68 0,42 :J,04 5,20 - 22,33 3,50 25,33 4,13 

181 ~ 34 Tage dieselbe + 3,0 kg 
~ 

"' ""l 
:.:'l Bohnenschrot 0 2,73 0,39 3,08 4,86 - 22,75 3,25 25,67 4,16 " " " " 
~ 48 "' 182 Tage dieselbe 0 2,67 0,37 3,01 4,83 - 22,24 3,08 25,08 4,05 '" " " ~ 

183 33 Tage knappe Normal-

~j .c ration. 
" " 

2,57 0,57 3,23 4,54 - 21,42 4,75 26,72 4,19 

184 ::l 21 Tage dieselbe + 3 kg 
~ 
,.. Bohnenschrot 

" " 
2,61 0,51 3,36 4,52 - 21,75 4,25 28,00 4,16 

"' ; 
185 ::l 20 Tage dieselbe + 3 kg ". ""' 

~ Bohnenschrot + 0,5 kg ~ 
:;a 

Rüböl. 
" " 

2,66 0,48 3,31 4,41 - 22,17 4,00 27,58 4,19 c.S 
186 41 Tage diese! be • 

" " 
2,62 0,45 3,34 4,49 - 21,83 3,75 27,83 4,09 

187 .c 33 Tage knappe Normal-
::l ration. 2,59 0,41 3,21 4,99 - 21,58 3,42 26,75 4,00 
~ " " 

188 ,.. 21 Tage dieselbe + 1,5 kg 

"' Bohnenschrot '"" " " 
2,62 0,37 3,24 4,64 - 21,83 3,08 27,00 3,99 

" 189 '"' 20 Tage dieselbe + 30 kg 
~ oö Bohnenschrot 

" " 
2,71 0,38 3,24 4,48 - 22,58 3,17 27,00 4,12 

> 190 41 Tage dieselbe • " " 
2,67 0,38 3,27 4,46 - 22,24 3,17 27,25 4,07 

II. Reihe: 

191 Normalfutter 1871 
" 

2,25 0,25 3,33 5,08 - 18,75 2,08 27,75 3,33 

192 + Palmkern-
'1::!~ 

" " 
mehl 3 kg " " 

2,26 0,24 3,81 4,76 - 18,83 2,00 31,75 3,33 ~R' 
" .::; 

193 
.... + Bohnen- ""1 " 
.c " -~-
::l mehl 3 kg 2,38 0,26 3,51 5,03 - 19,83 2,17 29,25 3,52 " "' 
~ " " ""' ... :~ ~ 

194 12,5 kg Wiesenheu . 
" " 2,3610,23 3,46 5,27 - 19,57 1,92 28,84 3,44 ~~ 

195 desgl. + 3,0 kg Palmkern- c.S 
mehl . " " 

2,38 0,24 3,76 5,08 - 19,83 2,00 31,33 3,49 

') No. 176-190. G. Kiilm, A. Haase und H. Biisecke. Journ. f. Landw. 1874. 175 u. 191. Die knappe Normalration 
cnthi<lt pro Tag und Kopf der annähernd 500 kg schweren Thiere 10,5 kg Trockensubstanz, 0,9 kg nh. Stoffe, 6,0 kg nfr. 
Extraktstoffe, 0,25 kg Fett, 2,8 kg Hohfascr, und bestand aus 8,5 kg Wiescnhcu, 1,5 kg Gerstenstroh und 17,5 kg Runkel­
rüben nebst etwas Salz. Der Versuch begann am 17./1o 70 und hatte Kuh 1 am 17o/l2o 69, Kuh 2 am 7./12. 69, Kuh 3 am 
I5.jll. 69 und Kuh 4 am 19./12. 69 gekalbt, waren demnach frischmilchend. 

2) No. 191-199. G. KUhn, G. Aarland, H. Bäsccke, ß, Dietzell, A. Haase und A. Schmidt. Zum Versuche dienten 
die beiden Holländer Kühe des vorigen Versuchs, welche am 23.jl. 71 und 20./1. 70 gekalbt hatten m1d am 7. Februar ein· 
gestellt wurden. Die Normalration bestand in 8,5 kg Wiesenheu, etwas später nur noch 7,.5 kg Wiesenheu, 1,5 kg Gersten­
stroh und 17,5 kg Rüben. 

20* 



No. Bemerkungen 

196 

197 

198 

199 

lNormalfuttcr • . . . . 

"" desgl. + 3 kg Palmkernmehl 

~ desgl. + 3 ~g Bohnenschrot 

12,5 kg W1escnheu • . . 

III. Heihc: 

200 

201 

202 

"1;:; (Normalfutter . . . . • 
~ " + 1,5 kg Palm-
~ kernmehl . . 

~=~~ + 30 k.," Palm-
"" " ~ kernmehl 

203 

" 204 1;:; 
;; 

~ 
205 ~ 

~ 

" 

" 

+ 1,5 kg Palm­

kernmehl 

+ 1,0 kg Malz­

keime 

206 "' Normalration .c 
207 ~ 

208 

209 

210 

211 ,_ 

212 -§ 
~ 

216 00 

217 -§ 
~ 

" 

" 

" 
" 

" 
" 

" 
" 

+ 2 kg Malz­

keime 

+ 1,5kgPalm­

kernmehl 

+ 1,0 kg Malz­

keime 

+ 3,0 kg Palm­

kcrnmehl 

+ 1,5kgPalm­

kcrnmehl 

+ 1,0 kg Malz­

keime 

+ 2,0 kg Malz­

keime 

218 Bei übermässiger Fütterung mit 
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In der ursprünglichen Substanz In der Trocken- ~ 
:' ,s_uh_s_ta_n,• __ 1 ., N 

lii.E r-.. -----.--,1--;-1 --,-.... -----.-1-.. -r--c- I .!:g,a Ana-

-; :0 j - v• 5 ... :0 U) lytiker -:~ : ~ .... ..,·~ r= ..... .><N~ ~~ 'Gi ..,·~ ~ z~.g 
~ g "/o ~~ I ~~ "/., "/o "/u "/o ~~ I "/o ~" 
1871 88,00 2,24 0,30 3,44 4,98 - 18,67 2,50 28,67 3,39 

" " 
" " 
" " 

" 

" " 

" " 
" 

" " 

" 
" " 

" " 
" 

" " 

" " 
" " 

" 
" 

" " 

" " 
" " 

" " 

2,40 0,31 3,44 4,69 

2,47 0,35 3,15 5,10 

2,48 0,31 3,30 5,16 

- 20,00 2,58 28,6i 3,61 

3,01 

3,00 

3,07 

2, 71 

2,72 

2,78 

2,64 

2,77 
3,00 

3,05 

3,19 

3,07 

3,13 

2,87 

3,08 

3,ll 

2,93 

3,04 

- 20,58 2,92 26,25 3,76 

- 20,67 2,58 27,50 3,72 

3,29 4,97 -

3,65 4,70 -

3,81 4,37 -

3,26 5,26 -

3,35 5,21 -

3,23 5,19 -

3,31 5,37 -

3,32 4,98 -

3,65 4,62 -

3,79 4,46 -

3,72 4,58 -

3,75 4,44 -

4,07 4,02 -

3,54 4,71 -

3,65 4,59 -

3,55 4,47 -

3,61 4,56 -

25,08 

25,00 

25,58 

22,58 

22,67 

23,17 

22,00 

23,08 

25,00 

25,42 

26,58 

25,58 

26,09 

23,92 

25,67 

25,92 

24,42 

27,42 4,01 l 
30,42 4,00 

31,75 4,09 

27,17 3,61 

27,90 3,63 

26,92 3, 71 

27,58 3,52 

27,66 3,69 

30,42 4,00 

31,58 4,07 

31,00 4,25 

31,25 4,09 

33,92 4,17 

29,50 3,83 

30,42 4,11 

29,58 4,15 

30,08 3,91 

30,57 4,05 J 

Oclkuchen 1876 79,8 5,80 

3,20 

6,20 7,10 -

3,00 - 0,70 

28,71 

23,19 

30,69 4,59 Smee 3) 

21,74 3, 71 derselbe') 219 Mit Wiesengras geflittert 'fl./10 18 7 3 86, '.!0 

1) Vergl. Anmerkung 2) Seite 307. 
2) No. 200-217. Die Vorigen. Ebendaselbst. Einrichtung des Versuchs wie vorher. Kiihe No. 7 und 8 gehölten 

der Voigtländer Rasse an. No. 6 und 5 sind als sog. "Dessaner" bezeichnet. No. 7 und 8 hatten 3-4 Wochen vor ihrer 
Einstellung gekalbt; No. 6 hatte am 9. October gekalbt und wurde am 30./11. eingestellt. Die Kiihc waren demnach sämmt­
lich frischmilchend. Das Normalfutter bestand aus Wiesenhcu, Gerstenstroh, Runkelriibcn und Gcrstenschrot. 

3) No. 218. A. H. Smce, mitgetheilt von C. Petcrscn; 1\lilchztg. 1876. 1699. Die Knh (Aldcrnay-Brittany) war mit 
so grosscr :Menge von Oelkuchen geitittert worden, dass die 1\lilch unbrauchbar flir den Tischgebrauch geworden. Nach dem 
Kochen der Milch flossen grosse Quantitäten von ranzigem Oel auf flcr Obcrftiichc. 

') Vergl. Anmerkung 1) Seite 309. 
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- In dor ursprlinßUchen Substanz In der Trocken- c 
"' Substanz GIN .... .5!J ..... .. "' "' Ana-..... "' .. "' No. Bemerkungen .. .. o; e = .. .. o; e -~-= .... .. ... N :g ..... :1 :1 .. .. 0 o; .. .. lytiker .... .a ... .. • .a ... :iUJ 

-~ :II u < N UJ u < ... 
::II "f, "f, "/o n/u "/o "lo "lo "lo "lo "!. 

220 Mit Sewage gedüngt. Gras gef. 

'rl./to • 1873 86,30 2,50 2,50 11,00 0,70 18,25 18,25 2,92 }-·) 221 
" 

Wiesengras gef. 'rJ/10 " 
86,00 3,10 3,20 7,07 0,63 22,14 22,26 3,54 

222 
" 

Sewage gedüngt. Gras gef. 

'rJ/to • " 
88,80 2,50 2,50 5,60 0,60 22,32 22,32 3,57 

223 "r" "'m V=noh • . . 
1872 88,00 3,61 2,96 4,65 0,78 30,08 24,67 4,81 .. ., 

224 ~ Mit gedämpften Kartoffeln . 3,38 3,02 4,85 o,75 28,17 25,17 4,51 ~GO' 
" " .. .. 

225 ~ " rohen " . 
C!l ., 

3,22 2,99 4,95 0,84 26,83 24,92 4,29 s:: 
n " r;:."" § 

226 • r" d- VmnoM ••• 3,18 2,.89 5,16 0,77 26,47 24,08 4,24 
., .. 

" " :-g~ 

227 :2 Mit rohen Kartoffeln . . 
" " 

3,78 2,83 4,52 0,82 31,08 23,58 4,97 ~ ;Ö 

228 ~ " gedämpften Kartoffeln • 
" n 3,53 2,69 4,80 0,93 29,83 22,42 4,77 >:.i 

Kuh A: ) Spec.Gew. 

229 Nov. 6. Abends 1,0321 1877 85,50 3,84 4,50 5,56 0,60 26,48 31,04 4,24 

230 
" 

7. n 1,0337 
" 

84,10 3,43 5,70 5,97 0,80 21,57 35,85 3,45 

231 
" 

8. Morgens 1,0331 
" 

87,56 2,90 3,20 5,74 0,60 23,31 19,32 3,73 

232 
" 

8. Abends 1,0340 
" 

85,50 3,23 4,50 6,17 0,60 22,42 31,04 3,59 

233 9. Morgens e~ 1,0350 86,20 3,53 3,60 6,17 0,50 25,58 26,09 4,09 
" >:: " 234 9. Abends = 1,0331 86,60 3,23 4,00 5,77 0,40 25,10 29,85 4,02 

;;;" 

" 
... 

" ~ ~ 235 
" 

10. Morgens ·= 1,0359 
" 

85,70 3,83 4,00 6,17 0,30 26,78 27,97 4,28 ;9 
236 "" Mittel 85,88 3,43 4,21 0,54 24,46 211,74 3,91 ~ 

' " 
5,94 '"'l ... 

Kuh B: ~ ' '<; ,., .. 
237 Nov. 6. Abends ::0 1,0302 

" 
84,88 4,42 4,92 5,18 0,60 ll9,23 32,54 4,68 ..:!l 

1'1 ., 
238 7. 

., 
1,0310 85,92 4,49 3,68 5,27 0,64 31,89 26,14 5,10 

., 
" " .J:J " ~ 

·= 239 
" 

8. Morgens ~ 1,0316 
" 

88,60 2,52 2,80 5,38 0,70 22,11 24,56 3,54 ...: 
240 

" 
8. Abends 1,0312 

" 
87,30 3,84 2,80 5,46 0,60 30,24 22,07 4,84 

241 
" 

9. Morgens 1,0338 
" 

88,80 3,64 1,20 5,96 0,40 32,50 10,71 5,20 

242 
" 

9. Abends 1,0321 
" 

89,10 2,43 2,80 5,27 0,40 22,29 25,69 3,57 

243 
" 

10. Morgens 1,0326 
" 

88,18 4,84 1,30 5,46 0,30 40,95 11,00 6,55 

244 Mittel 
" 

87,54 3,74 2,79 5,43 0,54 29,89 21,82 4,78 

245 Die Kühe weideten auf gedüngter 

Alpweide, Mittel von 5 Tagen 87,08 2,70 4,06 5,37 0,87 20,90 31,42 3,34 I, c " 
.. 

." ~ 
246 desgl. auf ungedüngter Alpweide, -5-

Mittel von 5 Tagen 
" 

87,30 2,80 3,97 5,10 0,80 21,95 31,31 3,51 !~ 

1) No. 219-222. Derselbe; ebendaselbst. Zwei Shorthom-Kühe, die in der Qualität ihrer Milch ziemlich gleich 
waren, wurden gefüttert, die eine mit gewöhnlichem Wiesengras, die andere mit Gras vou der Beddington-Sewage-Farm. 

') No. 223-228. E. Heiden, O, v. Gruber, L. Bmnner. Jahresbelieht 1873/74. 92. Vier Kühe Oldenburger Rasse 
VOll durchschnittlieb 560 kg Lebendgewicht erhielten neben 1 kg Rapskuchen 1,5 kg Roggenkleie, 2,5 kg Wiesenheu, 20 kg 
Haferstroh und 4 kg Weizenspreu, 12,5 kg Kartoffeln. Die Milch wurde an 6-7 Tagen jeder Versuchsperiode untersucht; im 
natlirlichen Zustande hatte dieselbe nachstehenden Gehalt an Trockensubstanz: 

Abtheil. 1. Abtheil. 2. 
Periode 2 3 1 2 3 

11,50 11,55 11,52 11,33 10,90 11,00 
3) No. 229-244. A. Lcslcrci-Mettray. Milchztg. 1877. 311, (L'industrie Iaitiere v. 13. Mai 1877.) Aus einer 

grössere11 Anzahl von Kühen, die bereits seit 15 Tagen nur Runkelbliittcr erhalten hatten, wählte der Autor ~wei aus und 
untersuchte die Milch zweimal tiiglich. Methode nicht angegeben; die grossen Schwankungen im ~'etlgebalte der Milch B 
sintl vielleicht auf mangelhafte Untersuchungsmcthode, vielleicht auf Verdauungsstörungen zurlickzurrl.hren. 

') No. 245 und 246. W. Eug\ing und v. Klenze. Milcbztg. 7. 1878. 160. Die Milch stammte von einer Herde von 
16 Stück Kiihen. Nachdem die•elben bereits mehrere Tage aussch\iess\ich auf gediingter Weide geweidet hatten, wurde die 
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In der ursprünglichen Substanz In der Trocken- . 
"' Substanz c 
c CDN 

L.::S .:gs "'"" .. 
I 

c I .. I I 
c Ana-..,., ., c ·e ., c e z~.g No. Bemerkungen " "' ·a; = ., 

N o; = ..... 

I 

... 

I 
...... .. "' " ., C> äi "' ~ 

., 
lytiker .. ., .. .. ... ... " rn .. 

I 
... :;;rn 

-= ;t 0 < N c.> < ... 
::::0 n/" 11/o I u;., ll'" "J, u/n "J, u/o "/o u/n 

Nährstoff-
verhältniss 

247 I. Normalfutter I : 4,8 I877 88,30 - - 3,25 - - - -- 27,88 -

248 II. desgl. n. Rüben I : 4,3 
" 

8fl,I4 - - 3,33 - - - - 28,09 -
~ 

249 III. desgl. + 0,25 kg ;; 
Erdnusskuchen I : 4,5 87,93 - - 3,43 - - - - 28,42 - .g 

" <> ... 
250 IV. desgl. + 0,5 kg ~ 

Erdnusskuchen + ~ 
0,5 kg Stärke I : 4,5 

" 
88,07 - - 3,3~ - - - - 28,00 -

25I V. Normalfutter I : 4,3 8!1,00 - - 3,33 - - - - 27,75 -
" 252 Weidegang, Milch von 4 Tagen 1878 86,7I - - 4,I9 - - - - 23,I5 -

li 253 Stallfütterung mit Rüben blättern, 

dcsgl. " 
8i,OO - - 3,92 - - - - 22,46 -

254 Normalfutter I : 5,3 1879 88,25 - - 3,53 - - - - 29,04 5,29 

255 0,5 kg Erdnusskuchen 0 

C+ Stärke) I : 4,9 88,30 3,26 27,86 4,26 "' 
" 

- - - - - - ::S 
"' 251> I,O kg Erdnusskuchen "' ~ C+ Stiirke) I : 4,8 

" 
88,28 - - 3,32 - - - - 28,33 4,5I 

257 Normalfutter I : 5,3 
" 

88,3I - - 3,I9 - - - - 27,29 4,I7 

25~ I 5, I I880 88,56 3,16 27,62 4,04 I " " 
: - - - - - - .~ 

259 + Reis-
..... 0 

" ~j 
mehli,5 kg I : 5,3 

" 
88,57 -~- 2,89 - - - -- 24,58 3,37 

Milch derselben an 5 auf einander folgenden Tagen untersucht. Dann wurde auf ungeU.iingte Weide übergegangen und 5 Tage 
ebenso verfahren. Die Schwankungen an Wasser- und Fettgehalt waren an den 5 'l'agen 

Wasser Fett 
Max. Min. Max. Min. 

beim Weiden auf gedi.ingtcr 'Vcidc 87,44 86,55 4,65 3,73 
" ungcdlingter 87,72 8(;,9:> 4,08 3,70 

1) No. 247-251. W. Kirchner. Milchztg. 7. 1878. 4G5. Die Fiitterung bestand durchgehends aus Klccheu, Hafer· 
stroh, Weizenkleie, Bohnenschrot und von der zweiten Periode an auch aus Uüben. In der dritten Periode kamen noch 
0,25 kg Erdnusskuchen und in der vierten 0,5 kg Erdnusskuchen und 0,5 kg Stärke pro Tag und Stück hinzu. Der Versuch 
wurde mit 5 Kühen ausgertihrt; an Milch wurde tiiglich erhalten in der Periode 

I II IU IV V 
m~ ~~ ~~ ~~ ~~ 

Die Milch wurde in jeder Woche an 3 Tagen (Morgcnmllch unu Abendmilch getrennt) untersucht. Aus den einzelnen 
Analysen berechneten wir obige Mittelzahlen. 

2) No. 2r>2- 253. W. Kirchner. Milchztg. 7. 1878. G53. Vier Kühe, die längere Zeit zur Weide gegangen, er· 
hielten, nachdem sie am 27. September in den Stall gebracht waren, ein ans 25 kg Rübenblätten1, 0,5 kg Erdnusskuchen und 
ca. 10 kg Ranhfuttcr bestehendes Futter. Die angegebene Zusammensetzung der Milch ist das aus grüsseren Analysenreihen 
berechnete Mittel. 

An Milch wurde erzielt: bei Weidegang rür den Tag 1G,3 kg Milch, dann Trockensubst. 2,1G kg u. O,GS kg Fett, 
!! 11 " 11 u 19,85 u 11 11 tl 2,58 " 11 0,77 11 n 

3) No. 254-2r>7. W. Kirchner, Schrodt und du Roi. Ebendaselbst 8. 1879. 541. Die untersuchte Milch wurde 
gelegentlich von Fiitterungs\·ersuchen gewonnen, die eine Fortsetzung der zur Milch unter 247-!f»1 er'\vähnten Versuche bi11len. 
Die benutzten 5 Kiihe waren Angler Hasse. Die angegebene Zusammensetzung der Milch bezieht sich auf Morgen~ und 
Abendmilch und ist je das Mittel tiiglicher Untersuchungen während jeder Periode. Das Futter war dasselbe wie bei dem 
friihcren Versuche. 

') 2r,S-2GI. M. Sehrodt, Ph. du Roi und H. von Peter. Milchw. Vers.-St. Kiel. Milchztg. 1880. 471. Zu dem Ver­
suche dienten 5 Kühe der Angler Rasse im Alter von 8-12 Jahren, welche theils im November, theils im December gekalbt 
hatten. Der Vcr!luch begann am 31. Dcccmher 79. Das Hauptfutter bestanU aus 5 kg Heu, 2 kg Haferstroh und 5 kg 
Rüben pro Tag und StUck. Das Beifutter wechselte in folgender Weise: 

1. Periode 
2. 
3. 

Kleie Rapskuchen Reismehl 
3,0 1,0 - kg 
1,5 1,0 1,5 ,, 

a. 1,0 ~1,0 " 
b. 1,5 2,f> " 

4. " 3,0 1,0 " 
Der Milchertrag war in den 4 Perioden fiir alle 5 Kiihe fl!l,a7 kg, 65,14 kg, 53,25 kg, 49,50 kg. 



No. Bemerkungen 

Nährstoff­
verhältniss 

260 Normalfutter + Reis-

261 

262 

263 

264 

265 

266 

267 

268 

269 

270 

27I 

272 

" 

mehl 3,0 kg I : 6,4 

I : 5,I 

~ !Grüner Klee u. grünes Gras, 
: gleiche Theile . . . . 

~ Heu+ Rüben 
= 
~"+Kleie. 

:iJ " + Leinkuchen . 

::.i ~Grüner Klee + Gras 
.; Weidegang u. Klee im Mai 

~ Heu + Rüben ... 
Jl " + Klee . 

~ ~Gras in der Blüthe . . . 
l:l " nach der Blüthe . . 

~ zur Hälfte Klee, zur Hälfte 

~ Gras . . . . . 

Dauer der 
Füttemng 

273 Troeknes 
274 desgl. 

Winterfutter 79 T. 

34 " 
275 Heu, Malzkeime u. grüne 

Luzerne I4 " 

276 Heu, grüne Luzerne u. 

Esparsette I3 " 

2 7 7 desgl. w. vorher, Roggen-

kleie, Malzkeime 7 " 

278 Luzerne, Roggenkleie, 

Malzkeime 9 " 
279 Luzerne u. Wickhafer, 

Roggenkleie, Malz-

keime 12 " 

280 Wickhafer, Roggenkleie, 
Malzkeime 6 " 

') Vergl. Anmerkung 4) Seite 310. 

- 311 -

In der ursprUngliehen Substanz In der Trocken- • 
gt Substanz I N 

~-= 1--.. -.-.. -.-.. -,--,--,\--l--.. -.---.. -.---l .. .:gJ Ana ... 

~ ~ j ~~ ~ ! .. N; I j -~ ~ ! -~~ lytiker 
-~ ~ - c () c 'II 

::I '/n '/o "/n °/o "/n "/o 0/o "fo "lo "fo 

1880 88,83 

" 
8!1,74 

2,85 -

2,9I -

20,5I 4,46 

25,84 3,67 
} M. 

Schrodt 1) 

I875 88,59 

" 
" 
" 
" 

" 
" 
" 
" 

" 

88,62 

88,32 

81'1,83 

87,16 

85,98 

87,47 

86,98 

86,92 

87,00 

86,94 

1R86 85,92 

" 
86,12 

" 
86,73 

" 
85,93 

85,79 

" 
85,94 

" 
86,20 

" 
86,08 

2,77 

3,42 

3,29 

2,91 

3,24 

2,95 

3,49 

2,99 

3,56 

3,I2 

2,98 

3,73 

3,70 

3,56 

3,74 

3,91 

3,79 

3,77 

3,66 

3,55 4,38 -

2,27 5,I7 -

2,96 4,9i -

2,61 4,94 -

4,45 4,44 -

5,09 5,31 -

3,47 5,06 -

4,05 5,29 -

4,30 4,63 -

4,55 4,7I -

4,79 4,82 -

4,53 5,08 o, 7 4 

4,43 5,01 o, 73 

4,17 4,89 0,65 

4,57 5,20 0,56 

4,65 5,22 0,43 

4,59 5,03 0,6fl 

4,41 4,99 0,63 

4,55 5,05 0,66 

33,04 

26,63 

28,17 

26,05 

25,23 

2I,04 

27,85 

22,96 

27,22 

24,00 

22,82 

26,49 

26,66 

26,83 

26,58 

27,51 

26,95 

27,32 

26,29 

3I,ll 4,36 ) 

I7,68 3,84 

25,34 3,65 

23,37 4,24 

34,66 4,27 

36,3I 4,29 

27,69 4,25 

31,16 4,40 

32,87 4,3I J 
35,00 4,37 

36,68 4,2I 

32,17 4,24 

31,92 4,27 

3I,43 4,29 

32,48 4,25 

32,72 4,40 

32,64 4,3I 

3I,96 4,37 

32,69 4,2I 

2) No. 262-272. A. Zanelli. Jahresb. d. Agriculturchemie. 1875/76. 78. Zu dem Versuche diente immer eine 

Kuh der betr. Rasse. 

3) No. 273-288. Stef, v. Cselk6. Milchztg. 1G, 188G. 204 (Wiener Landw, Ztg. 188G), Die Beobachtungen und 

Erhebungen iiber den Einfluss des Futters auf die Qualität der Milch beziehen sich auf die Kühe der Ungariseh-Aitenburger 

lnstitutsschweizerei, 35-40 Allgäu er Kühe und fanden vom 1. Januar bis 27. September 188G statt. Die Kühe (Durchschnitts­

gewicht 475 kg) wurden den ganzen Sommer über auf dem Stall gehalten und in vorbemel'kter Weise gertittert. Das "Winter­

t'ntter" bestand aus Wiesenheu, Gerstenstroh, Spreu, Rüben, Rapskuchen, Uoggenkloic und Malz:keimc; in der 2. Periode war 

<las Stroh durch Moharhcu ersetzt. Die Analysen der Milch wurden in geringer Zahl, in mehreren Perioden nur einmal vor· 

genommen; es wurde stets nur Mittagmilch untersucht. Auf die Kuh und iür den Tag wurde Milch gewonnen: 

No. 273 274 271i 276 277 278 279 280 281 282 283 284 285 286 287 288 

7,13 7,73 8,17 8,48 7,75 8,19 8,2G 8,16 8,40 8,52 8,16 7,80 7,89 8,18 7,60 8,14 Liter, 



No. 

281 

282 

283 

284 

2 

2 

2 

2 

85 

86 

Si 

88 

Bemerkungen 

Dauer der 
Fütterung 

Mais und Wiekhafer, 
Roggenkleie, Malz-
keime, Moharheu 4 T. 

Mais, Rapskuchen, Rog-
genkleie, Malz keime, 
Moharheu 10 n 

Sorghum, Rapskuchen, 
Roggenkleie, Malz-
keime, Moharhcu 5 n 

Mais, Wickhaferheu, 
Rapskuchen, Roggen-
kleie, Malzkeime 6 n 

desgl. 6 n 
Mais,Luzernenheu,Raps-

kuchen, Roggenklcic, 
Malzkeime 17 n 

Mais, Luzerne, Raps-
kuchen, Roggenkleic, 
Malzkeime 26 

" wie vorher 14 n 

.. .. .... 
CD.= ."., 
" .... 

.= .. 
.. CD 
-~ 

:::1 

1886 

n 

" 

" 
n 

" 

n 

n 
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In der ursprllnglichcn Substanz In der Trocken- . 
Substanz .. 

CDN 

I I I 
-=!S .. .. .. Ana-.. .. .. CD 

äi e = CD CD ·; ·e = --=~ .. 
I 

... 

I 

N .. .. " CD 0 .. .. " 8! lytiker ~ .. ... ... " .. ... ~~~~ C) :c N 111 C) 

I :c ... 
n/n % "/n n/o "/n "/ .. "/o "lo "/o % 

86,15 3,72 4,48 4,99 0,66 26,86 32,35 4,30 

86,45 3,64 4,31 4,94 n,66 26,86 31,81 4,30 

86,00 3,69 4,74 4,90 0,67 26,36 33,86 4,22 

'"""' -;-" :::: 
" 

86,64 3,62 4,27 4,82 0,65 27,10 31,96 4,34 Cl 
86,12 3,65 4,70 4,86 0,67 26,30 33,86 4,21 ,; 

86,54 3,58 4,26 4,93 0,69 26,60 31,65 4,26 

86,76 3,61 4,08 4,85 0,70 27,27 30,82 4,36 

86,56 3,65 4,11 5,01 0,67 27,16 30,58 4,35 

Anm. Bezüglich weiterer Untersuchungen über den Einfluss des Futters auf die Zusammen­
setzung der Milch verweise ich auf das Werk von Th. Dietrich u. Verf: Zusammensetzung u. Ver­
daulichkeit der Futtennittel, wo sich noch Analysen finden: 

1. Von E. Wf,{(f: Agric. chcm. Untersuchungen II. S. 1 u. III. S. 39. l Vergl. auch 
2. n ll. Ritthausen: Ebendort IV. S. 1 u. V. S. 1. unter "Kuh-milch" zu ver-3. n demselben: Amts- u. Anzeigeblatt f. d. Königr. Sachsen 1856. S. 87 u. 96. schiedeneo 
4. " W. Knop u. R. Arendt: Agric. chcm. Untersuchungen V. S. 74. Melkzeiten. 
5. n Aug. Völcket·: Journ. Royal Agric. Socicty of England 1861. S. 33, 1863. S. 302 u. 309. 
6. " Ed. Peters: Ann. d. Landw. in Prcussen: 1862. S. 275. 
7. n Tlt. v. Gohren: Landw. Versuchsst. 1863. Bd. 5. S. 5. Vcrgl. unter "Kuhmilch" 

8. 
" 

9. 
" 

10. ·" 11. 
" 

zu verschiedenen Melkzeiten No. 27-32. 
M. Schrodt u. ll. v. Peter: Milchztg. 1880. S. 641, 1881. S. 558 u. 637, 1882. S. 427, 
1883. s. 22, 721 11. 737' 1884. s. 494. 
JV. Fleischann: Bericht d. milchw. Vcrsuchsst. Roden 1880-1884, vergl. unter "Kuh­
Ip.ilch" zu verschiedenen Melkzeiten No. 33-49. 
K. Purtele: Landw. Versuchsst. 1882. Bd. 27. S. 133. 
M. Schmoeger u. 0. Neubert: Milchztg. 1883 S. 129. 

1) Vergl. Anmerkung 3) Seite 311. 



No. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 
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Kuhmilch zu verschiedenen Melkzeiten. 

"' Morgenmilch Mittagmilch Abendmilch 
c 

Lo::S $'=a ~~~ G>.C .. .. .. ... <> ., 
~]!l CD CD Bemerkungen ::s :::: :::: :::: .. ., ., ., """- ., ·- .. ., CD ·- 0 <n ., CD ·- C) 00 .. CD 

CDCD .. ... ::::o.o .. ... ::::o.o .. ... 
N .. 31: ~~äl 31: ~M 31: c 

:::0 . ,. .,. "/o ., . "/o .,. "/o "lo 

Gewohntes Winterfutter 0) 1853 87,51 3,23 25,76 - - - 87,29 3,21 

desgl. + 2 Pfd. Rapskuchen 
" 

88,15 3,04 25,65 - - - 87,77 3,09 

desgl. + 4 
" " " 

87,55 3,20 25,70 - - - 87,23 3,38 

desgl. + 6 
" " " 

87,80 3,07 25,16 - - - 87,25 3,46 

Mittel von je 18 Analysen 00) 

" 
87,64 3,12 25,24 - - - 87,50 3,24 

" " 
8 Analysen 

" 
87,30 3,46 27,24 - - - 87,02 3,71 

9 Pfd. Heo + I+ '"-OOPfd. 
10 Pfd. Gersten- Kartoffeln . 1856 89,10 2,57 23,58 88,40 2,88 24,83 88,20 2,49 

stroh + 4 Pfd. + Maische 
" 

88,40 2,45 21,12 87,70 3,26 26,50 87,80 3,09 

llop•koohon + I 
4 Pfd. Kleie + Schlempe . " 

88,50 2,72 23,65 88,30 2,93 25,04 88,30 3,09 

+ 15 Pfd. Run-pro Kopf und 

Tag 000) kclriibcn. . 88,50 2,79 24,26 87,90 3,21 26,53 88,10 3,12 
" t 9 Pfd. Heu + f + 6 Pfd.Schrot " 

88,38 2,98 25,66 87,59 3,55 28,79 88,01 3,35 

10 Pfd. Gersten- + dcsgl. . . 
" 

87,91 3,20 26,47 87,65 3,57 28,91 87,70 3,37 

J stroh + 20 Pfd. \ + gekochtes 
Runkelrübcn000) Schrot . 

" 
88,21 3,00 25,45 87,68 3,62 29,38 87,98 3,05 

Nährstoff-
Verhältniss 

1 : 5,07 1857 88,46 2,84 24,61 88,09 3,30 27,71 87,50 3,60 

1 : 5,07 
" 

88,18 2,76 23,25 87,33 3,35 26,44 87,19 3,44 

1 : 5,02 
" 

87,99 3,10 25,81 86,58 3,20 23,85 86,77 3,63 
10-14 Pfd. Heu 

1 5,50 88,76 2,99 26,60 87,57 3,06 24,62 87,80 3,60 : 
" + 4 Pfd. Gersten-

1 : 5,60 88,21 3,07 25,43 87,55 3,41 27,39 87,60 3,16 
stroh + 28 bis " 1 : 5,50 

"' 
87,85 3,22 26,50 87,04 3,54 27,31 87,25 3,48 

36 Pfd. Km-toffeln, 
1 : 5,60 88,14 2,98 25,12 87,72 3,27 26,63 87,68 3,09 

60-62 Pfd. Run- " I : 5,40 
" 

88,40 2,95 25,43 8i,i9 3,26 26,70 87,95 2,94 
kclrübcn, 2-4 Pfd. 

1 : 5,40 88,54 2,81 24,52 87,08 3,17 26,59 88,07 3,06 
Rapskuchen + " 1 : 5,20 88,17 2,87 24,26 87,71 3,18 25,87 87,80 3,01 
1 Pfd. Malz t0) " 1 : 5,20 88,06 2,93 24,54 87,55 3,26 31,18 87,50 3,32 

" I : 5,00 
" 

88,14 2,79 23,52 87,75 3,20 26,12 87,68 3,27 

1 : 5,40 
" 

87,98 2,98 24,79 87,16 3,60 28,03 87,20 3,44 

1) No. 1-6. E. WollT, Agric. ehern. Untersuchungen li 1 und III 39. 
') No. 7-13. II. Ritthausen, Amts- und Anzeigeblatt f. d. Königreich Sachsen 1856. S. 87 u. 96. 
3) No. 14-26. W. Knop u. R. Arendt, Ag'l'ic. chem. Untersuchungen V. S. 74. 

~ ~ ~ 
~~~ 
::::o-"' 
~~~ 

"lo 

25,26 

22,27 

26,47 

27,14 

25,92 

28,59 

21,10 

25,33 

26,41 

26,22 

27,94 

27,40 

25,37 

28,81 

26,85 

27,44 

27,80 

25,49 

27,29 

25,08 

24,40 

25,65 

24,67 

26,56 

26,54 

26,88 

Ana-

lytiker 

"' 
~ 
,c 
::: 
~ 

~ 

~ ., 
~ 

'S 
.-:;: 
~ 

~ 

.,. 
~ 
"' "' ~ 
~ 
::i 

i} 
,"' < 
:;.: 
....... 

ll) Zu den Versuchen No. 1-G dienten 2 Kühe Montafuner Rasse von mittlerer Milchergiebigkeit, welche mit ver­
schiedenen Mengen Hapsknchen und Grünfutter geflittert wurden. 

un) Fii.r Casein + Albumin u. Zucker wurde in diesen 18 Analysen im Mittel gefunden: 
In .der natiirlichen Milch In der Trockensubstanz 

Casuin + Albumin Zucker Casein + Albumin Zucker 
Morgenmilch. • • • 4,08 "lo 5,16 "/0 33,01 "lo 41,74 °/" 
Abendmilch . . • . 4,16 " 5,10 " 33,28 " 40,80 " 

ooo) Zu den Versuchen No. 7 ~ 13 dienten 2 Kiihe Schwyzer Rasse, welche in der 2. Periode statt der 60 PfU. Kar­
toffeln die Maische resp. Schlempe von GO Pfd. Kartoffeln erhielten; das Schrot bestand aus 2/ 3 Wicken und 1}3 Hafer + Gerste. 

t0) Zu den Versuchen dienten wie bei No. 16 2 Kühe Montafuner Rasse, 7 Jahre alt, 8 Wochen nach dem Kalben, 
welche nicht viel, aber lange Zeit hindurch eine constante Menge Milch· gaben. 



llo. 

27 

28 

29 

30 

31 

32 

33 

34 

35 

36 

37 

38 

39 

40 

41 

42 

43 

44 

45 

46 

47 

- 314-

.. Morgenmilch Mittagmilch 
c .. ,. 

~=~ ..... .. .. 
"'" .. ., 

Bemerkungen :s .. = =.: s .. 
~t! .. .. ·- u rll .. .... .. ... =""' .. 
N .. 311 ,:!':<Jl 311 c 

:::1 . ,. .,. ., . 11/n 

Nähr- ... 
Stoff- .0:: 

verhältn. :::! 
1: 

'..d + 0 3,98 A 1862 90,0 2,20 22,00 88,40 :E.., 
ll< 0 + 0 3,98 B 87,8 2,40 19,67 86,40 >-< " .., 

+ 0,3 Pfd. +"" .. Rüböl 4,39 A 8~,70 2,60 23,01 88,00 
g+'"i " + 1,8 Pfd • ..d ..d ., ., 
., ..d ·~ Wasser 4,03 B 88,20 3,20 28,12 86,70 rae> " .-;; + 1 ,8 Pfd. dgl. 4,03 A 

" 
88,80 2,80 24,97 88,10 

:E ... 
ll<~ + 0,3 Pfd. 

"" = Rüböl B 87,90 3,20 86,90 ..... :;.. 4,39 
" 

26,44 

Altmilchende Kühe: 00) 

Unzureichende Fütterung 1878 87,84 3,62 29,77 -

Reichlichere Fütterung, l. Woche 
" 

87,58 3,62 29,11 -

" " 
2. 

" " 
87,73 3,49 28,44 -

Frischmilchende Kühe: 

Unzureichende Fütterung 88,46 3,26 28,25 -
" Reichlichere Fütterung, l. Woche 88,46 3,06 26,51 -
" 

" " 
2. 

" " 
88,56 2,97 25,96 -

Kleeweide, 17/7-·~10 1879 87,71 3,41 27,70 -

Stallfütterung, 1%0- 31/ 12 " 
87,91 3,50 28,95 -

desgl., 1/1 -'rli~ 1880 88,34 3,24 28,79 -

Koppelweide, 'II/~-'JfJ/1 88,31 3,23 27,63 -
" Kleeweide, 'JfJ/7-"/to 88,03 3,22 26,90 -
" 

Stalliüttcrung, %0- 31/ 12 87,88 3,36 27,72 -
" 

Jahresmittel 1880 . 
" 

88,16 3,26 27,53 -

desgl. 1881 1881 811,07 3,24 27,16 -
desgl. 1882 1882 87,97 3,19 26,68 -

1) No. 27-32. Tb. v. Gohren: Landw. Versuehsst. 1863. Bd. 5. S. 5. 
1) No. 33-38. w. Fleisehmanu. llfilchztg. 1880. S. 247. 

~ = ~ 
"""" = =-"~~ .. ·- C'J rtl ... =""' ,:!':<Jl 

11/11 
.,. 

5,80 30100 

4,40 32,35 

3,90 32,50 

3,60 27,07 

4,60 38,65 

4,10 31,30 

- -
- -
- -

- -
- -
- -
- -
- -

- -
- -
- -
- -
- -

-
- -

Abendmilch 

~ ' " .. """ Ana-.. """'" .. = """' ... ::l .. ·- c:,) ID lytikcr ... :t:""' 
311 ,:!':<Jl 
"/o .,. 11fu 

87,2 3,2 25,00 

86,40 3,50 25,74 ~ 
0 

~ 

"' 88,90 4,00 36,04 
., ... 

""' 0 

\.!1 
86,70 4,20 31,60 

"' 
87,80 3,90 31,97 

~ 
86,80 4,00 30,30 

87,57 3,69 29,69 8 
87,42 3,69 29,33 ;;' 

87,45 3,61 32,37 ;:; 

" ~ 
""' <> 

88,43 3,20 27,66 
.::J ., 

8~,11 3,23 29,16 ~ 
'. 

88,34 3,08 26,41 ;:: 

87,60 3,48 29,68 

87,83 3,50 28,76 

88,39 3,16 27,22 

88,31 3,09 26,43 ;;' ., 
87,62 3,40 27,46 ~ ., .. 
87,76 3,46 28,27 ... ., 

-.;: 

88,07 3,27 27,41 

88,02 3,25 27,13 

87,94 3,19 26,45 

') No. 39-49. W. Fleischmann: Berichte d. llfilchw. Versuchsstation Raden 1880-1885. Die llfilch der Kühe 
der Radener Heerde (Mecklenburgischer Landschlag, z. Tb. Krenzungsproducte dieses Schlages mit Anglo- und Wilster­
marschvleh) wurde allwöcheutlich ein Mal morgens und abends untersucht und bilden die obigen Zahlen das llfittel dieser 
einzelnen Bestimmungen. Bei der Stallfütterung 1879 erhielten die Kühe pro Tag um! Kopf (490 kg schwer) 10 Pf<l. Klee­
heu, 4 Pfd. Wiesenheu, 10 Pfd. Haferstroh, 2 Pfd. Kleie, 1 Pfd. Erdnusskuchen und 1 Pftl. Cocosnusskucheu. Das spec. 
Gewicht der llfilch betrug Im llfittel: 

llforgenmilch • • • • • 
Abendmilch ••••• 

Jahr 1879 
1,0319 
1,0319 

1880 
1,0315 
1,0316 

1881 
1,0310 
1,0311 

1882 
1,0312 
1,031o 

1883 
1,0311 
1,0310 

1884 
1,0311 
1,0310 

') ßeide Kühe (A nnd ß :::: miihriseher Landschlng) hatten zwei lila! gekalbt, waren 390 kg schwer; A:::: 14 Wochen 
nach dem Kalben, B = 16 Wochen. Der Milchertrag war folgender: 

Raubfutter allein Raubfutter + Oe! 
Kuh A 4,84 kg o,n kg 

" B 4,58 tt 4,24 " 

Raubfutter + Melasse 
r,,~JI kg 
[),36 " 

OR) Die Anzahl der alt- wie frischmilchenden Kühe betrug je 18 Stiick. Bei der unzureichenden Fütterung wurden 
4,16 kg Kleeheu, 1,76 kg Wiesenheu (z. Th. verregnet), 5,98 kg Haferstro>h, 0,5 kg Cocosnussknchen und 0,5 kg Roggen­
schrot (Nährstotfverhiiltniss 1 : 7 ,4) verabreicht. Bei der reichlicheren J.'iitterung ausserdem noch 2 resp. 3 kg Weizenkleie. 
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"' Morgenmilch Mittagmilch Abendmilch 
s:: .... 

5 ~ ~ ~~~ 
;... I N 

Q).C .. .. .. Ana-."., "'= = 
No. Bemerkungen ::a "' = '":S\ll;j "' = "' = """'" _." VJ :::.w ..... .. = ..... .. ::.!:~::: ..... - .. VJ "' ·- r..:> rn .. "' ·- u rn ., 

"' ·- c:.l rn lytikcr .,., .. ... -o.o .. ... - 0 .c .. ... ~~~ N- "' 
-;...::I 

"' !~~ "' s:: ~E-.oo 
:::1 

... 
11/o ~~/.l n/n fl/n "/. "/. u/n o/n o/o 

48 J ahresmittcl 1883 1883 ss,os 3,27 27,43 - - - 88,05 3,26 27,28 } Flei•ch-
49 desgl. 1884 1884 87,95 3,29 27,34 - - - 87,89 3,32 27,42 mann 1) 

Schlcmpefüttcrung 0) · 
so 

88,71 24,89 3,38 f ~,, 50 I8si 2,81 88,22 28,69 88,19 3,23 27,35 .. -"' =~ "e Q", 

51 Grünfütterung 88,61 2,95 22,95 88,20 3,4.9 29,58 8~,42 3,27 28,34 =t;~~ 
" ·c "3 

r«"'liJ 
52 Von einer Kuh 00) 1859 90,22 2,67 27,03 87,40 4,35 34,5:3 88,05 4,34 36,32 Ilellt·iegel 

') 
53 November 1885 100) 1885 88,05 3,19 26,69 - - - 87,65 3,50 28,~4 

54 December 
" " 

88,28 3,06 26,11 - - - 88,06 3,19 26,72 

55 Januar 1886 1886 8R,79 2,83 25,25 - - - 88,48 3,04 26,39 

56 Februar 
" " 

88,72 2,89 25,62 - - - 88,50 3,02 26,26 

57 März 
" " 

88,59 2,99 26,20 - - - 811,25 3,14 26,72 

58 April 88,79 2,89 25,78 - - - 88,52 3,05 25,99 
.,. 

,. n "tl 
59 Mai 88,62 2,97 26,10 - - - 88,24 3,:n 28,15 c 

" n .. 
"" 60 .Juni 88,69 2,89 24,76 - - - 88,13 3,48 29,32 "' 

" " ~ 

61 .Juli 
" " 

88,73 3,01 24,30 - - - 87,68 3,92 31,82 
~ 

62 August 
" " 

88,39 3,03 26,10 - - - 87,07 4,16 32,17 

63 September 
" " 

88,06 3,37 28,22 - - - 87,05 4,17 30,12 

64 October 
" " 

87,73 3,37 27,47 - - - 87,33 3,51 27,70 

65 Stallfütterung 
" 

88,45 3,02 26,15 - - - 88,13 3,22 27,13 

66 Weidegang, 'Xl/o- 'Iw 100\ 88,42 3,08 26,71 - - - 87,48 3,93 31,39 ) " 
67 1855 86,82 3,48 26,43 - - - 86,17 3,56 25,74 

68 
" 

84,22 5,12 32,45 - - - 84,20 4,94 31,27 

69 Milch verschiedener Kühe v. 86,18 4,92 35,59 - - - 89,78 2,85 27,89 
,...., 

" 
,, 
"tl 

70 Dairy-Show; Futter = 7,5 kg n 86,90 3,60 27,48 - - - 87,49 3,30 26,38 ~ 
71 Heu, 1 kg Stroh, 5,0 kg Rüben, 88,32 2,42 20,72 - - - 87,18 3,29 25,66 ~ 

n 

72 2,5 kg Kleie oder Baumwolle-
" 

85,34 5,02 34,24 - - - 85,ll 5,26 35,33 ....; 

73 saatmehl und 20 g Salz n 87,18 5,20 40,56 - - - 86,46 5,94 43,87 ..,; 

74 " 
84,22 5,58 35,36 - - - 84,48 5,58 35,95 

75 n 87,48 3,96 23,64 - - - 86,21 4,63 33,58 

1) Vcrgl. Anme1·knng 3) Seite 314. 
'l No. 50 u. 52. Friedländer, Schr01lt u. Schmoeger, Forschungen auf dem Gebiet der Viehhaltung 1880 Heft 8. S. 3GB. 
3) Preuss. Ann. der Landw. 185!). S. 33. 
4 ) No. 53-GG. M. Schrodt, Jahresber. der milchw. Versuchsst. Kiel. 1885/BG u. 1886/87. 
'l Milchztg. 1887. S. Gao. 
') Die Kühe (43-4 7 Stück der Proskauer Herde von Rolliinder Rasse u. 558 kg durchschnitt!. Leb. Gcw.) wurden 

4 Uhr morgens, 11 Uhr mittags uml 6 Uhr abends gemolken; bei der Schlcrnpeititterung im Winter erhielten die Thiere: 
4.1) kg Schlempe, ;, kg ßiertreber, 2,5 kg Spreu, 1,5 kg Heu + 33 g Salz; bei der Griinfiittcrung im Sommer [10 kg Grünfutter 
(Klee + Wicken), 3 kg Stroh, 1-1 1/ 2 kg Biertreber und 33 g Salz. Der Milchertrag betrug pro Kopf und Jahr= 2709,G I. 

1111) Die Kuh war 6 Jahre alt und hatte vor G Monaten gekalbt; sie erhielt als Futter Kartoffelschlempe mul ein 
Hiickselgemenge von Grummet, Gersten- und \Veizenstroh. 

nnn) Die Herde bestand zu 5 aus Angler, zu 5 aus Holsteiner Rasse; das Alter schwankte zwischen 5-10 Jahren, 
das Leb. Gew. zwischen 392-534 kg. Die Zahlen bilden das Mittel je 5 tiigiger Untersuchungen; die Schwankungen betrugen; 

Morg-enmilch Abendmilch 

Spec. Gew. Wasser Fett 
Stallrtittenmg 1,0294-1,0359 89,28-Rii,78 °/0 2,4!>-4,~8 °/n 
Weidegang • 1,0302-l,O::J!l5 S9,il2--8i,tll ,, 2,51-4,03 " 

Für das Jahr 188G/87 fand M. Schro<lt flir 7-10 Kßhe: 
Stallftitterung 1,()290-1,0842 89,18-84,73 n/n 2,30-5,96 °/0 

\Veidegang • • • 1,0290-1,0334 88,97-Sfi,B·t " 2,55-4,24 " 
Ferner im Mitte I: pro 188Gf87: 

Stal_Irütterung )t,0315 
'" e1degang • • • 

88,11 "/. 
87,94 " 

3,18 "lo 
3,25 " 

Spec. Gew. \Vasser 
1,0293-1,0351 8!l,H)~8(i,07 °/0 

1,0285-1,11330 88,92--86,39 " 

1,0287-1,0349 8~Ml3-85,9!1 ° /n 
1,0284-1,0327 88,93-85,14 " 

)1,0317 
87,91 "/. 
87,55 " 

Fett 
2,04-4,24 fl/0 

3,03-4,83 " 

2,40-4,57 °/0 

2,67-r),:,o ., 

3,25 "lo 
3,62 " 
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In der ursprUngliehen Substanz 
In der Trocken- ' ... Substanz " " 

OIN 

~::I 

I 
I I 

I 
I I 

.:g.; OI.C 
~ " .. " " Ana-..... = .. 

No. Bemerkungen ::1 .. ·o; ·e :::: .. ·o; 'E :::: z.=.g .... .. 
I 

... 

I 

N 
.c .. .. .. ::1 .. "' .. .. ::1 .. lytiker .... .. .. ... ... ::1 rn .. ... ... ;rn 
-~ ;J: Cl c N Cl 

I 
c 

I 
.., 

::I u/o ll/(1 I n/u o/n I o/u n/u n/o "/o n/n u/n 

Nach Std. 
im Euter 

76 Junge ostfriesische Kuh, 

Februar, Morgcnm. 10 1855 89,75 2,53 0,44 2,43 4,10 0,75 24,68 4,29 23,71 4,64 
'"' 

77 dcsgl. Mittagsm. 8 
" 

88,22 2,30 0,62 3,64 4,41 0,81 19,52 5,26 30,90 3,97 !! 
!! 

78 6jiihr. ostfriesische Kuh, . 1:! 
1:: 

April, Morgenm. 2,24 0,44 2,17 4,35 0,83 22,33 4,39 21,63 4,28 
.,. 

9 89,97 <.J 

" "' 
79 desgl. Mittagsm. 8 89,20 2,36 0,31 2,63 4,77 0,72 22,20 2,92 24,74 4,02 .!:; 

" 
VJ 

so dcsgl. Abendm. 7 
" 

86,60 2,70 0,31 5,42 4,19 0,78 20,15 2,31 40,45 3,59 

tiehto"= u. kaiWIMu<goum. 61 
87,43 3,40 3,77 4,67 0,73 27,05 29,99 4,33 l 81 1862 

'Vinterzeit vom Nov. 
82 1861 bis März 1862 Abendm. " 

86,87 3,44 4,32 4,66 o, 71 36,20 32,90 5,79 

'Hellere Frühjahrs-f 27,02 83 zeit bis Mitte Juni Morgenm. 1862 87,86 3,28 3,5~ 4,57 0,74 29,24 4,32 

84 f mit Beibehaltung l Abendm. 
n 86,92 3,36 4,08 4,91 0,73 25,69 31,19 4,11 

der Winterfütterung 

85 I 
Sommerzeit mit IMmgem 87,35 3,12 3,98 4,80 0,75 24,66 31,46 3,95 
Weidegang bis " 

86 Mitte August Abendm. n 87,06 3,19 4,45 4,55 0,75 24,65 34,39 3,95 

I Hed•""" bO N~ l ~ 
<.J 

87 verober mit thcil- Morgenm. " 
87,16 3,41 3,93 4,76 o, 74 26,56 30,47 4,25 .;: ., 

"' f weiser Grün- und Abendm. " 
88 86,85 3,43 4,25 4,74 0,73 26,09 32,32 4,17 

., 

W urzelftitterung " ~ 

"' 
r-"'•h<~m( 

,_ 
89 12. November 1861 Morgenm. " 

87,45 3,30 3,81 4,70 0,74 26,29 30,36 4,21 ~ 

bis 24. November Abendm. 
~ 

90 " 
86,92 3,35 4,28 4, 71 0,73 25,61 32,72 4,10 

1862 

91 Vom 29. Novbr. 1861 Morgenm. 1861 87,14 - 4,05 - 0,83 - 31,49 -

92 
" 

28. 
" " 

Abendm. 
" 

86,69 - 4,43 - 0,70 - 33,28 -
93 

" 
3. 

" 
1862 Morgenm. 1Bfi2 87,28 3,43 3,97 4,52 o,so 26,97 31,21 4,32 

94 
" " " " 

Abendm. 
" 

87,15 3,44 4,31 4,37 0,73 26,77 33,54 4,28 

95 ) r S•uuo\eu " 
86,95 - 4,36 - - - 33,41 -

96 Es waren seit dem 11 " " 
87,15 - 4,31 - - - 33,54 -

97 letzten Melken 12 
" " 

87,66 - 3,97 - - - 32,17 -
98 verflossen 13 

" " 
87,28 - 3,97 - - - 31,21 -

99 14 
" " 

87,38 - 3,51 - - - 27,81 -

'J No. 76-80. ·struckmann. Weend'er Jahrcsber. 1855/56. II. 8. (.Joum. f. Landwirthsch. 1855. 415.) Beide 
Kiihe, von denen die untersuchte Milch stammte, hatten 14 Tage vor Entnahme der Proben gekalbt nnd wurden täglich drei 
Mal gemolken. Die Mi!ch unter No. 78 u. 79 enthielt je 0,05 n/n Milchsäure (wit· rechneten sie dem Milchzucker hinzn). Das 
spec. Gewicht der untersuchten Proben wird zu 

h m n n H M 
1,039 1,038 1,038 1,040 1,0:36 (jedenfalls zu hoch} angegeben. 

2) No. 81-99 von Al. Müller u. Eisenstuck: Landw. Versnchsst. ISG~. ßd. V. S. 161, Die Milch war bei No. 81 
bis 90 ein Gemisch von je 5 Kühen der Ayl'shire (Wales) u. schwed. Landrasse, welche sehr reichlich gefüttert und täglich 
zwei Mal gemolken wurden; die Analysen No. 91-94 sind Einzelanalysen. 
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In der Trocken- , g- In der ursprünglichen Substanz Substanz : N 

:i l--.. -.-,.-.-,.-.--,1--.l-+-.. -i-"-'-'-,.=i'---l.!!"gJ Ana-

.sf : äi ·~ :: .... .; ~ 'Ci -~ i •-=i No. Bemerkungen 
~~ i g ~ -~ 0 g ~ ... ,:tn lytiker 

::I "/u "/u "f., "/o I ~' "/u 0/u "/o "f., "/u 
==~===============+==~~====T==' 

Nach 
Std. 

100 l Allgäner, Mittel rMorg. 12 

1011 Jmehrerer Analy~cn,Mitt. 5 
102 1%- 21/0 Abd. 7 

103] jMo. rg. 
104 Mariahofer, lMittg. 
105 von 3 1\:iihen Abd. 

~~~ tl 
I OE< 

109 l 
llO 
ll1 

ll
2lll 

ll3 J 
114 

115] 
ll6 

ll7 

Lavonthaler, 

von 3 Kühen 

Stockerauer, 

von 3 Kühen 

Oberinnthaler, 

von 3 Kühen 

Mürzthaler, 

von 3 Kühen 

lMorg. 

Mittg. 

Abd. 

lMorg. 

Mittg. 

Abd. 

lMorg. 

Mittg. 

Abd. 

lMorg. 

Mittg. 

Abd. 

1 I 8 

ll9 

120 
l fMorg. 

Opocner, von3 Kühen lMittg. 
Abd. 

121 I 
122 

123 

124 

125 

126 

12~ 

128 

129 

130 

131 
132 

I 
l 
l 

Montavoner, 

von 3 Kühen 

Kuhländer, 

von 3 Kühen 

Pinzgauer, 

von 3 Kühen 

Möllthaler, 

von 3 l{iihcn 

lMorg. 

Mittg. 

Abd. 

!Morg. 

Mittg. 

Abd. 

lMorg. 

Mittg. 

Abd. 

lMorg. 

Mittg. 

Abd. 

1859 88,46 

n 88,16 

3,15 

3,27 

2,69 4,8 7 0,83 

2,94 4,90 0,73 

26,30 

27,62 24183 4142 Scheuen 1) 

23,31 4,21 } 

" 88,30 3,21 2,82 4,87 0,80 27,4-i 24,10 4,39 

1873 87,77 2,56 0,31 3,97 4,73 0,72 20,93 2,53 32,46 3,75 

n 86186 2169 0,34 4196 4189 0182 20147 2159 37,75 3169 

n 

n 

n 

" 

n 

" 

87,86 2153 o,33 3,85 5,oo o,7o 20,M 2,12 31,71 3,77 

86,73 3115 0139 3192 4124 0179 23,H 2,94 29,54 3,77 

86150 3169 0141 41ll 4130 0181 27 134 3104 30145 4186 

86,56 3,99 0,40 4,52 4,40 0,84 29,69 2,98 33,63 5,23 

87,92 2,83 0,45 3,56 -&,65 0,76 23,43 3,73 29,48 4,35 

86,32 2,97 0,27 4,96 4,65 o, 75 21,71 1,97 36,26 3, 79 

s7,34 2,94 o,a9 a,64 -&,41 o,75 23,22 3,08 28,75 4,o:; 

88,86 2,43 0,34 3,27 4,46 0,69 21,81 3,05 29,35 3,98 

87,24 2,46 o,35 4,61 4,H o,73 19,30 2,75 36,11 3,53 

88,12 2,43 0,34 3,71 4,44 0,69 20,46 2,86 31,23 5,33 

87,33 3,06 0,49 3,69 4,47 0,81 24,15 3,87 29,13 4,48 

86,09 3,02 0,44 4,30 4,23 0,79 21,71 23,82 23,81 7,28 

86,40 3,15 0,49 4,65 -4,41 0,79 23,17 3,60 34,20 4,44 

87,45 3,11 0,33 3,49 4,40 0,51 24,78 2,63 27,81 4,39 

86,66 3,12 0,34 4,82 4,60 0,72 23,39 2,55 26,13 4,15 

87,76 3,oo o,so 3,88 "•"" o,74 24,51 2,45 31,70 4,31 

86,58 3,04 0,35 4,13 4,85 0,77 22,65 2,61 30,78 -4,04 

86,II 3,08 0,29 5,32 4,87 o,77 22,11 2,09 38,30 3,88 

87,18 3,07 0,32 4,20 4,60 0,72 23,95 2,50 32,76 4,23 

87,21 3,22 0,23 4,22 4,43 o,77 25,18 1,8o 33,oo 4,32 

85,68 3,16 0,36 5,27 4,41 0,78 22,07 2,51 36,80 3,93 

ll6,07 3,24 0,24 4,47 4,60 0,80 23,26 1,72 22,09 3,99 

88,64 2,44 0,38 3,05 4,67 0,74 21,48 3,35 26,85 3,97 

86,82 2,50 0,43 4,37 4,60 0,74 l8,97 3,26 33,16 3,56 

87,69 2,53 0,35 3,70 4,65 0,75 20,55 2,84 30,06 3,74 

87,77 3,14 0,41 3,08 4,64 0,81 25,68 3,3li 25,18 4,64 

87,07 3,21 0,43 4,08 4,46 0,79 24,83 3,33 31,55 4,51 

86,94 2,89 o,51 4,oo 4,41 o,79 22,14 3,91 30,fi3 4,17 

1) No. 100-102 von Scheven: Martiny, Die Milch. I. s. 313. Die Fütterung hestand aus Runkeln, Kiele, Raps­
kuchen, Heu, Stroh und zeitweise Kartoffeln. 

2) No. 106-147. L Maser. Milchztg. 1874. 915. Die Ktihe, von denen tlie untersuchte lllilch stammte, waren 
gelegentlich der Weltausstellung in Wien dort nebeneinander aufgestellt und erhielten das gleiche, ans Kleehäcksel, Wiesen­
heu, Schwarzmehl, Kleie und Biertreber bestehende Futter. Proben der Durchschnittsmilch wurden von der Vers.-St. untersucht. 
Die Durchschnittsproben wurden in der Art gewonnen, dass zunächst das Gewicht der ennolkcnen Milch eines jeden Individuums 
der Gruppe festgestellt, dann eine diesem Gewicht proportionale Quantität von jeder einzelnen Milch weggenommen wurde. 
Durch 1\lengung dieser proportionalen Antheile ergab sich der f"ür die Analyse ve1wendete Durchschnitt. Dieses Verfahren 
wurde bei der Morgen-, Mittag- und Abendmilch befolgt. Die durchschnittliche Zusammensetzung der Milch, wie sich die­
selbe aus dem Gehalte der Morgen-, Mittag- und Abendmilch unter Berticksichtigung der zu den 3 Melkzeiten gewonnenen 
Quantitäten berechnet. Sämmtliche Bestandtheile der Milch sind direct bestimmt worden 1 die des lllilchzuckers 11nf 
optischem Wege. 
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In der ursprünglichen Substanz 
In der Trocken- ' 

"' Substanz c 
c a>N ..... 

I 

.:g.; 
"'"" ... c ... c Ana-... o c ., c 

No. Bemerkungen ::1 
., 

'Cii ·e :::: ., 'Cii ·e ~ z.:.g ..... .. ... N ...... .. .. ::1 ., 0 .. .. ::1 lytiker .. ., .. .. ... ... ::1 "' 
.. ... ... :0"' 

-~ 
,. (.) < N (.) < ... 

:::> '/o n/u I u/n u/u 11/n n/n n/u '" n/n 0/() 
,0 

133 

l r~ 
1873 88,05 2,90 0,43 4,09 4,:31 0,78 24,27 3,60 34,23 4,46 

134 
Pusterthaler, Mittg. 87,08 2,87 0,40 4,87 4,19 0,78 18,98 3,10 37,69 3,53 

von 3 Kühen " 
135 Abt!. 

" 
87,47 2,80 o,'l9 4,::11 4,41 0,76 22,35 3,11 34,40 4,07 

136 

l r~ " 
87,35 3,0i 0,49 4,01 4,36 0,75 25,45 4,06 33,24 4,72 

13~ 
Zillcrthalcr- Duxer, Mittg. 86,63 3,07 0,50 5,00 4,18 0,78 22,96 3,74 37,40 4,27 

von 1 Kuh " 
13~ Abt!. 87,26 3,02 0,39 4,45 4,41 0,76 23,70 3,06 34,93 4,28 

" li 139 

I r~ " 
88,09 2,87 0,37 3,07 4,27 0,84 24,10 3,11 25,78 4,35 

140 
W clser Schecken, Mittg. 88,05 2,67 0,35 3,95 4,09 0,82 22,34 2,93 33,05 4,04 

von 2 Kühen " 
H1 Abt!. 

" 
87,43 2,57 0,36 3,99 4,19 0,75 20,45 2,86 31,74 3,73 

~ 
142 

l rorg. " 
88,01 2,73 0,33 3,53 4,52 0,73 22,77 2,75 29,44 4,08 

143 
Egerländer, Mittg. 86,08 2,60 0,26 3,68 4,74 0,68 18,68 1,87 40,81 3,29 

von 3 Kühen " 144 Abd. 
" 

87,23 2,62 0,21 4,35 4,52 0,78 20,32 1,64 34,06 3,51 

145 

1 r~ " 
87,90 3,73 0,40 3,45 4,78 0,75 30,83 3,31 28,51 5,46 

146 Gf6hler, von 2 Kühen Mittg. 
" 

86,89 3,82 0,30 4,50 4,77 0,76 29,16 2,29 34,35 5,03 

147 Abd. 
" 

87,35 2,64 0,36 3,93 4,87 0,69 20,87 2,85 31,07 3,79 

146 Abendmilch, Januar 27, Dichte 

bei 17,5° I. 1,0325 1886 87,63 3,37 3,43 4,87 0,70 27,25 27,73 4,36 l 
149 Morgenmilch, Januar 28 1,0330 

" 
87,85 . 3,57 3,03 4,87 0,68 28,95 24,91 4,63 

150 Abendmilch, Februar 26 1,0325 
" 

87,51 4,18 3,36 4,25 0,70 33,47 31,71 5,36 

151 Morgenmilch, 
" 

27 1,0325 
" 

87,67 4,05 3,35 4,24 0,69 32,85 27,17 5,26 

152 Abendmilch, März 25 1,0325 
" 

87,73 4,31 2,92 4,27 0,77 35,13 23,80 5,62 

153 Mo~genmilch, n 26 1,0320 
" 

87,82 4,14 3,07 4,18 0,79 33,99 25,20 5,44 

154 Abendmilch, April 5 1,0330 
" 

87,94 4,18 3,02 4,17 0,69 34,66 25,04 5,55 
C' 

155 Morgenmilch, 
" 

6 1,0310 
" 

88,16 4,11 2,79 4,25 0,69 34,71 23,56 5,55 ..!:J 
" 156 Abendmilch, Mai 25 1,0315 88,42 4,09 2,61 4,19 0,69 35,32 22,54 5,65 ""' " '"' "-' 

157 Morgenmilch, " 26 1,0305 
" 

88,15 4,29 2,67 4,19 o,7o 36,20 22,53 5,79 
;Ö 

158 Abendmilch, Juni 21 1,0330 
" 

87,97 3,80 3,01 4,51 0,71 31,59 25,02 5,05 

"" 159 Morgenmilch 22 1,0315 88,47 3,64 2,81 4,37 0,71 31,57 24,37 5,05 .::; 

" n < 
60 Abendmilch, Juli 28 1,0325 88,36 3,71 2,70 4,50 0,73 31,87 23,20 5,10 :;:, 

" r:t 
161 Morgenmilch n 29 1,0315 

" 
88,80 3,36 2,62 4,50 0,72 29,91 23,33 4,79 

62 Abendmilch, August 6 1,0315 
" 

87,86 3,50 3,30 4,62 0,72 28,83 27 '18 4,61 

63 Morgenmilch, n 7 1,0310 
" 

88,28 3,42 2,90 4,69 0,71 29,03 24,62 4,64 

64 Abendmilch, Septbr. 29 1,0325 n 88,46 3,59 2,53 4,68 0,74 31,11 21,92 4,98 

65 Morgenmilch, n 30 1,0310 
" 

88,42 3,63 2,60 4,62 0,73 30,72 22,01 4,92 

66 Abentlmilch, Octbr. 29 1,0330 n 87,82 3,73 2,98 4,74 0,73 30,62 24,47 4,90 

67 Morgenmilch, 
" 

30 1,0320 n 87,90 3,73 3,00 4,64 0,73 30,83 24,80 4,94 

') Vergl. Anmerkung ') Seite 317. 
2) No. 148-173 R. Frühling und Jul. Schulz. Hepertorium für analysisehe Chemie 1887. 517. Milch aus der 

Kindermilch-Station in ßrannschwcig. Die untersuchte Milch war die Sammclmilch von ll:i-18 Stück KUben, welche frisch­
milchend aufgestellt, im Durchschnitt je 5 Monate lang in Braunschweig bleiben. Die Kiihc wurden nur trocken gefUttert 
und zwar auf 1000 Pfd. Lebendgewicht und fiir den Tag 4 Pfd. Haferschrot, 5 I-fd. Roggcnklcic, 6 IJfd. \Vcizenkleie, 15 Pfd. 
Kleeheu und dazu Haferstroh nach Belieben. Durchschnittsertrag 12,5 L. Unters.-Methode: 5-6 ccm Milch wurden gewogen 
und mit Sand eingedampft, dieser Rückstand in der Schale mit Petroleumäther ausgezogen; Gewichtsverlust = Fett. N-Be­
stimmung nach Kjeldahl, Milchzucker durch Polarisation. 
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168 

169 

170 

171 

172 

173 

No. 

1 

2 

3 
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... In der ursprünglichen Substanz Iu der Trocken-
1: Substanz 

'""' I= 
CD .I: .. 1: .. 1: ..,., 1: 1: 

Bemerkungen "' 
CD 

'iii ·e CD CD 'iii ·e = ... • ... N ..... "' .. "' I~. 
0 iii • "' CD 

.. CD .. .. ... "' .. ... ... .... ., jl: Cl c N 111 Cl c 
~ u/o u/o 11/n .,. "/u o/u n/u u/o 

Abendmilch, Novbr. 29 1,0325 1886 87,29 4,36 3,33 4,30 0,72 34,30 26,20 
Morgenmilch, n 30 1,0315 n :!8,09 4,34 2,70 ~,14 0,73 36,4-l 22,67 
Abcndmilch, Decbr. 28 1,0325 n :37,77 4,70 2,76 4,06 0,71 38,43 22,57 
Morgenmilch, 

" 
29 1,0330 n 87,92 4,80 2,57 4,00 0,71 39,73 21,27 

Mittel der Abendmilch 1,0325 n '!7,89 3,96 3,00 4,43 o,a 32,70 :H,77 

n n Morgenmilch 1,0307 n 88,13 3,92 2,84 4,39 0,72 33,03 l!3,93 

Anzahl 
d" 

Analye. 

Mittel, Morgenmilch . lli7 87,70 2,91 O,li2 3,32 4,84 0,71 23,66 4,23 26,98 - --.,-

3,43 27,89 

n Abendmilch 
" 

87,47 2,93JO,Ii2;3,1i6 4,82 0,70 23,38!4:,11) 28,4:0 

~I 27.5a I 
Mittel, Morgenmilch . 28 88,08 2,81ilo,3913,oo 4:,88 0,74: 23,9113,26 21i,67 -- --.,-

3,24 27,17 

n Mittagmilch 
" 

87,4:4 2,8910,37 3,87 4:,68 0,71i 23,0112,95 30,81 
-..- --3,26 21i,96 

n Abendmilch 
" 87,4:9 2,8310,36 3,62 4:,99 0,71 22,6212,87 28,94 ----- -"-

3,19 25,4:9 

Kuhmilch, bei zwei- und mehrmaligem Melken. 

l 
Bemerkungen 

JMorg. Bei dreimaligem Mittg. 
Melken 

\Abd. 15,35 I pro Tag Mittel 

') Vergl, Anmerkung 2) Seite 318. 

') Vergl. Anmerkung 1) Seite 320. 

"' c: 

'""' CD .I: ..,o 
"' .... ..... 

.. CD .... ., 
~ 

1855 

n 

n 
n 

In der ursprünglichen Substanz Iu der Trocken-
Substanz 

I I= 
I 

.. 1: .. 1: 1: 1: CD 
'iii 'E CD CD 'iii 'E il • 

I I ~ . 
... N .. .. "' 0 'iii • "' .. .. ... "' .. ... ... 

jl: Cl c N 111 Cl c .,. . ,. "/o a/u I . ,. ., . . , . .,. 
87,5 4,6 4,2 3,7 36,80 33,60 

86,8 5,0 4,2 4,0 37,88 31,82 

88,3 4,0 3,9 3,8 32,48 33,33 

87,6 4,5 4,1 3,8 36,29 33,07 

' 
:iN 

.sgJ Ana-

-~-= lytiker 1;;111 ... 
o/u 

5,49 

5,83 t ; ----. 6,15 ~-,J: 
.. -

6,36 'N " -....: 
~c}J 

5,23 J~ 4,28 

4,46 

4,4:0 

4:,31) 

4:,11i 

4:,08 

' c: 
CDN 

.si,! Ana-. 2,: ..... "' Iytiker 1;;111 ... ., . 
5,89 

f -~ " .. 
6,06 ~e 
5,20 "a ~ 
5,81 >Ge!:; 

") Bei der Mittelwerthsbcrechnong für die Zusammensetzung der Morgen- und Abendmilch resp. der Morgen-, Mittag­
und Abendmilch sind nur solche Analysen berücksichtigt, bei welchen die Milch von einem und demselben Tage entweder 
durch 2 maliges (Morgen und Abend) oder durch 3 maliges Melken (Morgen, Mittag und Abend) gewonnen wurde. Ausser 
den vorstehenden sind auch die in Tabelle A und B, sowie in Tabelle "Milch unter dem Einlluss der FUtterung" enthaltenen 
Analysen bei der Mittelwertbsberechnung berlicksichtigt. Der Milchzucker ist aus der Differenz berechnet. 



No. 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

2 I 

2 2 

23 

2 

2 

4 

5 

I 

coo 

"' '"" ..... ."., 
Bemerkungen "' .... ..... .... --= ::> 

f 
Bei zweimaligem 

r~ 
1855 

Melken Abtl. 
" 13,23 I pro Tag Mittel 
" 

Kuh I bei dreimaligem Melken 1860 

" " 
zweimaligem 

" " 
Kuhll 

" 
dreimaligem 

" " 
" " 

zweimaligem 
" " 

\Kuh I rg 1866 

bei dreimaligem Mittg. 
" 

I Melken Abd. 
" Mittel 
" 

f r~· " bei Z\\'Cimaligem Abd. 
Melken " Mittel 

" 

\ r~· " Kuh II Mittg. 
" 

f 
bei drehnaligen1 Abd. 

Melken " Mittel 
" 

} {Morg. " bei zweimaligem Abd. ." Melken Mittel 
" 

Kuhmilch bei 2-3 maligem Melken: 

320 

In der ursprünglichen Substanz In der 'frockcn- ' Substam: "' "'N 

.:g~ Ana-.. "' .. "' "' "' "' ·e "' "' ·e .... 
ä; = ·a; .. ... N ~ z,_.g .. ., " "' 0 ... .. " lytiker .. .. ... ... " 1/) .. ... ... :OIIl 

311 u :c N u :c ." .,. n/u n/n n/o ~'I 0 u/u .,. n/o "/o "/o 

88,0 4,3 3,5 4,2 35,83 29,17 5,73 } ~1: 
87,8 4,5 3,5 4,2 36,89 28,69 5,90 "' 5:: ~ 5:: 
87,9 4,4 3,5 4,2 36,37 28,92 5,82 0 0 

~t!; 
- 4,50 4,42 4,79 - - - -

- 5,30 3,23 4,80 - - - - ) ·~ "" - 4,30 4,00 4,60 - - - - S>§ 
~~ - 5,30 3,23 4,80 - - - -

89,18 - 2,26 - 0,62 - 20,70 -
88,56 - 2,56 - 0,61 - 22,3S -
89,08 - 2,42 - 0,56 - 22,16 -
88,94 - 2,42 - 0,60 - 21,88 -
88,72 - 2,48 - 0,74 - 21,99 -
89,10 - 2,12 - 0,67 - 19,45 - ;;;' 

"' 88,91 - 2,30 - o,71 - 20,74 - "' 
~ 

89,52 - 2,27 - 0,61 - 21,66 -
~ 

88,49 - 2,68 - 0,58 - 23,28 -
88,84 - 2,86 - 0,74 - 25,63 -
88,95 - 2,60 - 0,65 - 23,53 -

89,23 - 2,29 - 0,64 - 21,26 -
89,27 - 1,97 - 0,69 18,36 --

89,25 - 2,13 - 0,66 - 19,SJ -

1) No. 1-7. Rohde und Tronuncr. Wccnde'r Jahresbericht. 1855/56. II. 9. (Eidcna'er Archiv 1856. I. 65.) Die 
Milch stammte von 2 Kühen, welche zuerst 12 Tage lang wie gewöhnlich täglich dreimal, nämlich morgens zwischen 4 und 
5 Uhr, mittags zwischen 11 und 12 Uhr und abends zwischen 7 und 8 Uhr, - dann zweimal, nämlich morgens und abends 
6 Uhr gemolken waren. Am sechsten Tage jeder Periode wurde eine Probe der Milch untersucht. 

:!) No. 8--11. Georg May u. Frank in G. May: Die Hassen, Ziichtung, Ernährung und Benutzung des Rindes. 
l\!iinchcn 1863. 11. 433. Zwei Kühe erhielten das gleiche Futter, lediglich gutes Heu, und wurden 8 Tage lang täglich 
zweimal und 8 weitere Tage hindurch dreimal gemolken. Am Schlusse eines jeden Abschnitte~ wurde die Milch eines Tages 
zusammengeschüttet und der Bestimmung von Casein, Fett und Milchzucker untenvorfen. Methode der Untersuchung ist nicht 
mitgetheilt. Die Kühe scheinen dem Milchertrag nach am Schlusse einer Lactationsperiode gestanden zu haben, derselbe 
betrug bei: 

Kuh I Kuh li 
3 maliges Melken 1,42 kg 2,17 kg p. Tag 
2 0,72 " 1,10 " " 

3) No. 12-25, R. Jones. (Vers.-St. Kuschen.) Ann. der Landwirthschaft. Wochenbl. 1866. 411. Die Milch stammte 
von 2 Holländer Kühen, von denen No. I Anfang November, No. II Mitte December gekalbt hatte. Das Futter best.~nd aus 
Runkein, Kartoffelschlempe, Gerstenstroh und Rapskuchen. Die Kühe waren bis dahin dreimal gemolken worden, morgens 
5 Uhr, mittags 12 Uhr und abends 6 Uhr. Zu den Analysen dienten Milchproben vom 15. Februar (3 mal. lllelkeu) und vom 
19. }""ebruar, nachdem 4 Tage hindurch nur zweimal täglich gemolken worden war. Die absoluten Mengen von Trocken· 
substanz und J..,ctt, welche bei diesen Versuchen von den Kühen gel!efcrt wurden, betrugen: 

Kuh I Kuh li 

Morg. Mitt. Abd. Summe l\lorg. Mitt. Abd. Summe 
bei 3 maligem l\1. / Trockensubstanz • • :32,il8 2:1,3:3 21,2!) 77,60 42,97 30,16 31,81 1114,94 Loth 1 Fett • • • . . . . 6,90 5,22 4,7:; lfi,85 !l,32 7,01 8,14 24,48 
b . 2 r 1\1 J Trockensubstanz • . 28,60 43,03 76,63 45,00 f.G,S5 101,85 

01 ma Tgem • \ Fett . . . • • • . 7 ,~9 s,::w lf),7S 9,57 10,41 19,98 " 
Von der gut gcm:schten Milch wurden 2-3 g in c!ner tlachcn Platinschale iiber einer kleineu Spiritusflamme fast 

trocken gemacht, dann im Luftbade bei 100 ü völlig ausgetrocknet. Der gewogene RUckstand wurde zweimal in der \Viirmc 
mit Benzin ausgezogen und die letzten Spuren von Fett durch Aetlter entfemt. In der Regel geni.igte rlazn ein zweimaliges 
Auswaschen, auch war, da das Milchhäutchen sehr fest an den \Vandungeu der Platinschale haftete, das :Filtriren der Aus:­
ziige meistens unnöthig. Der entfettete IUickstand wurde wieder getrocknet, gewogen und schliessLch eingeäschert. Jede 
Bc::~timmung ist doppelt ausgefiihrt worden. 
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"' In der ursprünglichen Substanz In der Trocken· ;. 
c Substanz C!)N ..... ...,c 

C!).C ... 
11 

c 

I 
c"'" Ana-""" c ... c ·- o-

No. Bemerkungen "' CD CD CD 'i§ z.=~ ..... U) ·a; :::: .... N ·a; :::: 
.C'- .. .. CD " iii U) :s CD lytiker .. CD .. .. ... :s .. ... ... :;;cn 
-1;; 31 () 

~I 
N 

Cl) () < I ." 

I 
:::0 u/n 11/n 11 /tl u/n u/o n/o u/n n/u "/n 

26 k 

r:i 

zweimaligem Melken ? 86,14 3,93 4,28 4,96 (0,69) 28,35 30,88 4,55 "' 1'.<: 
27 ~~ dreimaligem n ? 86,04 2,76 5,37 5,10 (0,73) 19,76 38,47 3,16 

28 
.g 

zweimaligem ? 87,78 2,48 4,22 5,26 (0,26) 20,29 34,52 3,25 
~ 

rn " " ·~ 
29 k zweimaligem ? 86,21 4,20 4,10 4,90 (O,fi9) 30,46 29,73 4,87 "' { " " 

<:; 

'g.c 
....., 

30 ~~ n dreimaligem 
" 

? 86,59 3,07 4,4 7 5,27 (0,60) 22,89 33,33 3,66 

31 0 zweimaligem ? 85,88 4,00 4,38 5,03 (0,71) 28,33 31,02 4,53 ~ " " Dichte 

32 ...... {dreimal gemolken 1,0297 1883 89,09 - 2,91 - - - 26,67 -

33 ..c: lwcimal " 1,0293 89,04 - 3,04 - - - 27,74 - "" "' n ;:; 
34 ~ dreimal 1,0301 88,86 - 3,17 - - - 27,56 - "" " n "" 

H 
rreimal 1,0309 88,80 

c 
35 - 2,87 - - - 25,63 - " ...... n n ""' 36 ..c: zweimal 1,0297 88,86 - 3,07 - - - 27,56 - <.> 

"' " n (/) 

37 ~ dreimal 
" 

1,0307 n 8~, 71 - 3,14 - - - 27,81 -

Kuhmilch, gebrochenes Melken. 

I. Weisse l{uh. I 
[; ß ~~ 

oi'l' 
~~€ te 
i~§ '1:1~ 

'O~t;l ~~ 
~~ t 8 

0 ~ 
g 

Auf. 1843 90,10 8,1 1,8 18,18 

2 27/10 Abds. 7 h. 12 4840 Ende n 84,15 9,25 6,6 41,64 

3 Anf. n 90,10 9,1 0,8 8,08 

4 31/ 10 Morg. 7 h. 12 4200 Ende 82,18 8,22 9,6 53,88 ""' n ~ 

5 Auf. 89,59 6,36 - 1,07 o, 71 61,09 10,28 .::J 
n "' 

6 29/ 10 Abd.61/2h. 11 1/2 4570 Ende 78,70 6,28 - 13,20 0,80 29,48 61,97 !<:< 
n "' 

7 Auf. n 90,38 6,34 - 1,22 0,75 65,90 12,68 ~ 

8 31fto 61/2h. 11 1/2 4100 Ende 80,93 6,11 - 11,20 0,74 32,04 59,73 ~ 
n n 

9 Anf. n 88,00 5,88 - 3,30 0,75 49,06 27,48 

10 "n/10 Mitt. 12 h. 5 2695 Ende n 78,80j6,09- 13,101 0,84 28,73 61,92 

1) No. 26-31. Lami. Milchztg. 1879. 666. Aus den Angaben des absoluten Ertrages an Milch in Litern, an 
Trockensubstanz, Fett, Milchzucl\cr und stickstoffhaltigc Substanzen, in kg, berechneten wir die procontisehe Zusammensetzung, 
die Menge der Salze aus der Differenz. Die Liter-Anzahl wurde unter Annahme eines specifischen Gewichts von 1,03 auf kg 
berechnet. Der Ertrag an Milch hetrug 

2 mal gem. 3 mal gern. 2 mal gem. 
Schwyzer Kuh , , 70,90 84,!9 88,20 Liter in 10 Tagen. 
Jlolliinder ,. 111,41 102,28 87,26 ,. .. 

2) No. 32-37. Schmocgcr. ßericht des milchwirthschaftl. Instituts Proskau 1883/84. 10. Zum Versuche dienten 
2 Kühe Holländer Hnsse; Kuh I ca, 7 Jahre alt, hatte am 20. Juni 1883 gekalbt; Kuh !I ca. 7 Jahre alt, hatte am 26. Sep­
tember gekalbt. Nach voransgegangener Fiitterung mit Schlempe, Trebern und Stroh erhielten die Thicre vom 9./11. ab 
täglich und fiir das Stück 24 Pfd. Heu und 3 Pfd. Roggenkleie; letztere in dem ad lihitum gegebenen Tränkwasser. Bis zum 
30./11. wurde täglich morgens 4 Uhr, mittags 11 Uhr und abends G Uhr gemolken. Vom 1.-14. December '"·nrdc zweimal 
gcmoll<en, morgens und abewls 6 Uhr; vom 15. Decembcr an wieder rlreimal. Die Untersuchung der Milch geschah mit der 
gesammten Tagcsmilch. Der Ertrag an Milch war folgender: 

3 mal gern. 2 mal gem. 
Kuh I 9,30 8,4 7 
Kuh li .... 10,93 8,70 

Gebrochenes Melken: 

3mal gern. 
9,3'2 kg tiiglich 
:l,49 .. 

·1) No. 1-28. Jules Reiset. B. Martiny, Die Milch. I. 370. Die Kühe weideten am Tage, abends kamen sie auf 
den Stall, ohne Futter zu erhalten. Die zu untersuchende Milch wurde in Mengen von je etwa 20 g unmittelbar in die 
Abdampfschale gemolken, Oci 100 ° C. getrocknet und mit Aethcr ausgezogen. Die Kühe wurden gewöhnlich morg:cns um G, 

mittags um 12 und abends um H t;hr g-emoll"cn. 

König, Nahrungsmittel. J, 3. Autl. 21 
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In der ursprUngliehen Substanz In der Trocken- ' "' Substanz c 
c CI>N .. ,. ... c 

CI>.C .. c I .: CO .. Ana-."., c .. c -o ... 
No. Bemerkungen "' 

Cl) ·a; ·e :g CD CD ·a; E = .... .... .. ... .. 
I 

;ZI--g .. .. "' " 'ii .. "' Cl) lytiker .c .. .. .. ... ... "' .. ... ... li;cn .. ., (/) -= 31: 0 < N 0 < ... 
~ "/o "/o n/o "lo "/o n/o "lo "Iu "lo "Iu 

-· ---

i 4 ~0 

I I .8 s .s ." 
~§ "" -'§ ·- -5-•"" 
~ 

'" s 
~ s 
0 ~ 

11 g Auf. 1843 86,40 - 5,23 - - 61,54 38,46 - ) 
12 '/11 Mitt. 12 h. 5 2355 Ende 

" 
81,50 - 10,70 - - 42,17 57,83 -

13 Anf. 
" 

82,81 - 9,70 - - 43,01 56,99 --
14 30/ 10 Abds. 4 h. 4 1320 Ende 

" 
83,07 - 8,60 - - 49,20 50,80 -

15 Auf. 
" 

84,72 - 4,90 - - 67,93 32,07 -

16 1/ 11 Abds. 4 h. 4 1240 Ende 
" 

85,27 - 5,10 - - 65,38 34,62 -
17 Auf. 

" 
85,40 - 7,20 - - 50,68 49,32 -

18 :JJ/10 Abd.6%h. 21/2 425 Ende 
" 

86,67 - 7,10 - - 46,74 53,26 - ~ 

19 Auf. 87,16 - 4,90 - - 61,84 38,16 - "' " -::l 
1/ 11 Abd. 61/ 2 h. 21/2 430 Ende 86,92 4,30 67,13 32,87 "' 20 

" 
- - - - R:i 

II. Rothe Kuh. "' ~ 
21 Auf. 88,99 5,32 2,20 - - 48,32 19,98 7,73 ~ 

" 22 3/ 11 Morg. 7 h. 121/2 4465 Ende 
" 

82,37 6,26 9,70 - - 35,51 55,02 5,68 

23 Anf. 
" 

86,85 - 4,30 - - - 32,70 -
24 2/ 11 Abd. 61/ 2 h. 6'/. 2210 Ende 

" 
82,71 - 8,80 - - - 50,90 -

25 Anf. 
" 

85,63 5,92 5,90 - 0,77 41,20 41,06 6,59 

26 3ft1 Mitt. 12h. 5 2110 Ende 
" 

81,07 6,00 10,50 - o,77 31,70 55,47 5,07 

27 Anf. 
" 

86,80 6,42 4,40 - 0,63 48,74 33,33 7,80 

28 3/ 11 Abd. 61/ 2h. 5 2040 Ende 
" 

82,50 5,70 9,10 - 0,70 32,57 52,00 5,21 

~ '~ { ~ {Erstes Liter 
Dichte 

29 1,0343 18-!7 89,55 3,87 1,40 5,18 - 37,03 13,40 5,92 ;; 
30 ~ ~ r Le•oo• LiW 1,0264 

" 
83,82 4,09 7,37 4,72 - 25,28 45,55 4,04 -;;' 

::l " "' <:l " 
31 ~ 1l § {Erste Hälfte 1,0340 88,47 4,12 1,79 5,62 - 35,73 15,52 5,72 "tj "' 

" "- "' ... "' <:l " 32 ~ '§ ! Letzte Hälfte 1,0310 86,61 3,96 4,36 5,07 - 29,57 32,56 -1,73 .....c:: ~ 

" " " "' " 33 '~ .d ~ {Erstes Liter 1,0310 1849 89,81 3,64 0,85 5,70 - 35,72 8,34 5,72 >:QC? 
C!l ::l i::: L' 34 ~ "' Letztes Jter 1,0270 

" 
84,95 3,35 6,39 5,31 - 22,26 42,46 3,56 

35 .d Erste Milch 1,0345 11350 91,13 - 1,00 - - 88,74 11,26 -
36 .s Zweite 

" 
1,0335 90,96 - 1,11 - - 87,72 12,28 -'§ " 37 "' Dritte 1,0326 90,26 - I, 73 - - 82,24 17,76 -::l " " " "' 38 0:: bJJ Vierte 1,0321 89,53 - 2,06 - - 80,32 19,68 -~ 

,_. 
" " 0 ;;;-.. 

39 ... :;s Fünfte 
" 

1,0259 
" 

84,20 - 5,20 - - 54,43 32,91 - ~ 0 "' 40 Cl M Daraus berechn. ..s 
-:1 "" " " "' ::l Mittel 1,0317 89,21 - 2,62 - - 75,63 29,28 - ~ "' 

,_. 
" "' " 41 "Cl :~ In den übrig. Cl 

:s: "'"" Gesammtm. 110317 ... 89,13 - 2,60 - - 76,08 23,92 -"' " 42 1:l Gesammtm. v. 
~ 20 Kühen 1,0307 87,67 - 3,00 - - 75,67 24,33 -" 

1) Vergl. Anmerkung 3) Seite 321. 
2) No. 29-34. Bouchardat u. Qucvennc. B. Martiny, Die Milch. I. 373 (der Autoren: Du Lait II. 75). Die fiir 

1 Liter Milch angegebenen Gehalte wurde von uns auf Gewichtsprocento umgerechnet. Die Kühe gaben zur Zeit der Unter­
suchung täglich Milch: Kuh 1 20 Liter, Kuh 2 14 Liter und Kuh 3 20 Liter. 

3) Vergl. Anmerkung 1) Seite 323, 
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.. In der ursprünglichen Substanz In der Trocken- . 
Substanz " " O>N .... ... " .,.., .. " 

I 
.. I " ""'" Ana-.",., 

" " ·- o .... 
No. Bemerkungen :I .. ·g .. .. ·e .... .... ., ·;;; li ... 

I 

N ·;;; :::: zt:-g ..... ., ., :I " .. ., :I .. lytiker .... .. OS ... ... :I II> .. ... ... "'II> --:: 31: 0 c N 0 c "Cl 
::> o/o u/u n/u u/o I 0 /o 0/u u/o o/u u/o n/o 

·- -

I 
Dichte 

I 
43 Erste Milch 1,0364 1850 89,80 - 0,80 - - 92,16 7,84 -

44 t>li Zweite 1,0354 89,\0 - 1,50 - - 86,24 13,76 -.: " " a) "' Dritte 1,0326 87,46 45 .... - 3,00 - - 76,08 23,93 -
"' ~ " " "' 46 " ,::;~ Vierte 1,0306 86,20 - 4,14 - - 70,00 30,00 -~ " " ~.3 Fünfte 1,0291 84,73 

:::' 
47 .... ..--,:§ " " 

·- 5,60 - - 63,36 36,64 - ""< 
"' <> 

48 
""'" 

;:::: " Daraus bcrechn. ..2 
-5 " "' oC 

~bl) 

Mittel 1,0327 
c 

"' w:-. 87,46 - 3,00 - - 76,07 23,93 - ~ "' '-' 0 " "' ~;;s In den übrig. 49 "" 
""'" 

"' ;:; e Gcsammtm. 1,0326 
" 

87,43 - 3,06 - - 75,56 24,32 -

J 
e 

50 0 Gesammtm. v. w 
20 Kühen 1,0322 

" 
87,00 - 3,24 - - 75,08 24,92 -

Milch-
menge 

g 

51 Ertitc Probe 398 1,0339 1858 89,53 2,94 1, 70 5,13 0,70 28,11 16,25 4,50 
..c ~ 

52 " Zweite 
" 

628 1,0329 
" 

89,25 3,32 I, 76 5,14 0,53 30,89 16,37 4,94 .:!:: 

53 
~ Dritte 1295 1,0325 89,15 3,00 :?,10 5,ll 0,64 27,65 19,36 4,42 5 
.... " " "" 

54 "' Vierte 1390 1,0320 88,77 2,99 :!,54 5,15 0,55 26,63 22,62 3,62 
.::; 

b~ 

" " "' ,_ "' 
55 "' Fünfte 1565 1,0312 88,37 2,81 3,14 4,98 0,70 24,16 27,00 3,87 "' .a " " 

c 
"Q) i:q 

56 .... Sechste 
" 

315 1,0301 
" 

87,33 2,91 4,08 4,98 0,70 22,97 32,20 3,68 
~'« ~ 

57 Mittel, 5591 -
" 

88,73 3,01 2,55 5,08 0,63 26,71 22,63 4,27 

58 Morgcnmilch, das l. Quart 1859 91,50 2,14 1,49 4,10 0,71 25,35 17,65 4,06 

1€ 
59 

" " 
2. 

" " 
90,11 2,26 2,37 4,50 0,76 22,85 23,96 3,66 

60 
" " 

3. 
" " 

88,96 2,06 4,16 4,06 o,76 18,68 37,71 2,99 

61 
" 

Durchschnitt 
" 

90,22 2,15 2,67 4,22 0,74 21,98 27,30 3,52 I t 62 Mittagsmilch, das 1. Quart 
" 

89,45 3,37 2,19 4,24 0,75 31,94 20,76 5,11 
::3 

63 
" " 

2. 
" " 

85,35 3,36 6,50 4,06 0,73 22,94 44,37 3,67 ::tl 
64 

" 
Durchschnitt 

" 
87,40 4,36 4,35 4,15 0,74 34,61 33,53 5,54 

,~ 65 Abendmilch, das erste % Quart 
" 89,181 2,64 3,40 4,03 0,75 24,40 31,42 3,90 

66 
" " zweite 3/ 4 " " 86,931 3,10 5,28 3,97 0,72 33,72 40,40 5,40 

67 
" 

Durchschnitt 
" 

88,05 2,87 4,34 4,00 0,74 24,02 36,32 3,84 J 

') No. 35-50. Knoblock (Schleissheim). B. Martiny, Die 1\!ilch. I. 370 (Centralbl. des landwirthschaftl. Verein.; 1. 
Bayern 40. 1850. 354). Die Kuh, welcher <lie untersuchte Milch entnommen war, gehörte der Waldseethaler (Walseethaler?) 
Rasse an, war 10 Jahre alt und hatte zur Zeit der ersten Untersuchung, bei Winterfiittcrung, vor 42 Tagen gekalbt. Die 
zweite Untersuchung fand ]f, Tage spiitcr und zwar 14 Tage nach EinfUhrung der Sommer- (Stall-) Fiittcrung statt. Die 
Winterfiittcrung bestand ans 8 Pfund eines Gemisches zu gleichen Thcilen von Klee-, Esparsette- und :Mooshcu, aus 8 Pi\md 
Hafcrstroh, 30 Maass Branntweinschlempe (gewonnen aus 1/ 12 Scheffel Kartoffeln), den Trebc111 von 1} 100 Scheffel Malz, aus 
1 1/ 2 Pfd. Kartoffeln und 2 Loth Salz. Die Sommerftittenmg bestand aus 104 1/ 2 Pfd. grünem Klee und 2 Loth Salz. Zm Zeit 
der eri:itcn Untersuchung gab die Kuh täglich 6 Maass, zur Zeit der zweiten nahezu 8 Maass. Zur Untersuchung wurde in 
beiden Fiillen die Morgenmilch verwendet und dabei in möglichst genau abgemessenen Zeitabschnitten wii.hrend des Molkens 
die zur Untersuchung erforderliche Menge Milch in flinf besonderen Gefässcn aufgefangen; das Ucbrigc wurde zusamrnen­
gemolken und ebenfalls untersucht. Das analytische Verfahren ist nicht angegeben; jedenfalls wurde der Caseingehalt zu 
hoch (7-8 °/0}, der l\lilchznckergehalt (0,8-1,36 11}0} zu niedrig gefunden. Wir haben deshalb die Gehalte beider ßcstandthcilc, 
in denen auch die Salze eingeschlossen, zusammengezogen. 

2) No. 51--57. J. ß. Boussingault. Wecude'r Jahresber. 186fi/67. H6. (Auu. eh im. phys. 1866. IV. St. g. 132.) 
Morgenmilch wurde in 6 verschiedenen rortioncn aufgefangen. Die Kuh war mit Heu und Melasse gefüttert worden. (Vergl. 
Milch unter dem Einflusse des Futters.) 

3) No. 58-67. H. Hellriegel. Annal. dor Laudwirthsch. in P:reussen 1859. 33. 356. Die untersuchte l\Iilch wurde 
von einer Kuh gewonnen, die als Futter nur Kartoffelschlempe mit einem Hiicksclgemenge von Grummet, Gerstenstroh und 
Weizenstroh erhielt. Das Thier war G Jahr alt und hatte vor 3 Monaten gekalbt. 

21* 



No. 

68 

69 

70 

71 

72 

74 

75 

76 

i7 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

Bemerkungen 

Dichte 

"' s:: .... 
OI.S:: "'() 

" .... 
.S::'­.... 
-~ ::> 

324 -

In der ursprUngliehen Substanz 

s:: 
c;; .. .. 
() 

"/o 

= .. ... 
.. .. .. 
" " N 

o• 

'" 

In der Trocken­
Substanz 

s:: 
c;; .. .. 
() 

= .. ... 

Von einer {Erste Milch 
ungarischen 

1,0341 186<! ~9,46 - - 2,'>6 - 24,29 

35,87 

18,92 

29,51 

a. 

b. 

c. 

Kuh Dritte " 

Von 10 {Erste " 
l{ühen Zweite " 

1,0299 

1,0346 

1,0338 

1,0307 

Von 

I Jersey­

Kuh 

{
"Fore milk" 

"Middle" . 
"Strippings" 

Mittel, erste Milch 0)} bei ge-

" zweite " brochenem 

" dritte " Melken 

Kuhmilch 

Ertrag 
Pfd. 

Rechte vor-
dere z. 2 1,025 

'ä:: Linke vor-
~" 

~ dere Z. I'/• 1,024 O>.C .::: ~ Rechte hin--;;"' z. 1'/2 1,026 !:.::: tere 
< Linke hin- .c 

"' tere z. 1'/4 ·s 1,028 
"' Rechte vor- § 

dere Z. Ilfs .0 
1,032 ~!:! < 

"" Linke vor-
~::... dere Z. 1% 1,031 .c 
"" .!::>-;I Rechte hin-
~~ tere z. 1'/2 1,0306 
"'"' < Linke hin-

tere z. 15~ 1,0315 

" 86,'23 -

" ~8,85 -

" 87,46 -

1886 89,77 -

88,69 -

86,29 -

1885 86,66 -

" Anzahl 
tlerAna-

lysen 

84,60 -

82,87 -

- 4,9~ -

- 2,11 -

- 3,70 -

- 0,94 

- 2,17 -

- 4,33 -

- 3,88 -

- 6,74 -

0,85 

o,81 

- 8,12 - 0,82 

7 
7 
6 

89,8! 
88,12 
86,29 

2,88 
2,9! 
2,59 

1,78 !,81 0,69 
3,3! !,92 0,68 
1!,52 5,88 0,72 

28,35 
2!,75 
18,89 

aus verschiedenen Zitzen derselben Kuh. 
J&br der 
Unter-
sucbuug 

1876 85,16 5,59 4,09 4,48 0,68 37,67 27,56 

" 
86,20 4,43 2,18 6,58 0,61 32,10 15,80 

" 
86,~ 1 4,39 3,44 5,00 0,66 32,54 25,50 

" 
~5,70 3,84 4,20 ~.~9 0,67 26,85 29,37 

88,66 2,32 4,90 3,~3 0,59 20,46 43,21 

88,01 3,00 5,00 3,42 0,57 25,02 41,70 

88,33 2,73 4, 72 3,61 0,61 23,39 40,45 

" 
88,87 2,13 4,88 3,48 0,64 19,14 42,85 

9,19 

19,19 

31,58 

29,08 

43,77 

47,40 

17,52 !,53 
28,11 3,96 
132,97 3,02 

30,19 

47,76 

37,06 

39,09 

31,13 

28,52 

30,93 

31,27 

Ana­

lytiker 

} 
I/arring­

ton3) 

::;' 

"' "' ~ 
E-
<:! 

"" " V) 

::<; 

0 

1) No. 6~-7 •. J, Moser (Ungar. Altcnburg), B. Martiny, Die Milch. I. 376 (Arenstein's allgem. Land- u. Forstw.­
Ztg. 1862. 873). Die beiden ersten Proben stammten von einer Kuh ungari•cher Rasse, die am 25./2. gekalbt hatte und 
am 10. Mai wieder belegt worden war; am 7. Juli abends wurde die Milch in drei Abschnitten ausgemolken und die des 
ersten und dritten untersucht; gefüttert war die Kuh schon seit längerer Zeit mit Griinmais. Die Proben des zweiten 
Versuchs stammten von 10 Kühen einer Meierei, die in zwei Abschnitten ansgemolken wurden. Die Menge der ermolkenen 
Milch betrug: 

I. Abschn. 2. Abschn. 3. Abschn. im Ganzen 
bei 1 Kuh • I Pfd. 8 Loth 3 Pfd. 11 Loth 2 Pfd. 4 Loth G Pfd. 23 Loth 
" 10 Kühen 53,75 Pfd. 40,34 Pfd. 94,0V Pfd. 

'l No. 72-74. A. Klinger. Repcrt. d. analyt. Chem. 1886. 551. Die Milch war aus einer Milchkuranstalt. 
·'J No. 75-77. Ch. Harrington. 6 Ann. Rep. State Board of Health of Massachusetts. lloston 1885. 189. 
0) Fiir die Mittel bei gebrochenem Melken sind nur die Analysen von 36-71 beriic-ksichtigt und nur 3 Abstufungen 

f!'Cwiihlt; wo die Milch in 5 Portioneu ermolkeu wurde, ist No. 1 und 2 als erste, No. 3 und 4 als zweite Milch etc., wo 6mal 
gemolken wurde, sind No. 1 und 2 als erste, No. 3 und 4 als zweite und 4 und G als dritte Milch gewählt. 

Kuhmilch aus verschiedenen Zitzen: 
4) No. 1-S. S. P. Scharpless (Boston). Milchztg. 1877. 215. (National Live- Stock- Journ.; lllilr< 1877). Die Kuh 

erhielt auf der Weide als Beifutter !llais und 6 Quart Kleie. Der Ertrag der Abendmelkung vom 6. August betrug G Pfund. 
Die Ferse wurde auf dem Stalle mit Mais, Heu und Futtermehl geflittert. Der Ertrag der Abendmelkung vom 10. November 
betrug 5'/, Pfund. 
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Kuhmilch, gebrochenes Melken und aus verschiedenen Zitzen. 

No. Bemerkungen 

In der Trocken· , gs In der ursprünglichen Substanz Substanz ~ N 

: ~ l--... ---,----.. -.-.. -.------.l-... "'.,-.. ,...,---l--"--7==;:.1--1.: g _; Ana-
i: f : ·m ·e ~ ~ m · ... ~ = ... CD z.=~ ,. ., ~ ::1 .E ~ ~ ::1 :;; 111 lytiker 
-~ ,... t> < I N t> < I ... 

::t o/o n/o n/u u}u u/o l?u n/o l?o o/o n/o 

Milchmenge 

1 Vordere Zitzen 575 ccm 1881 92,14 3,20 1,6315,49 o, 73 

3, 70 5,32 0,69 

4,92 5,11 0,68 

2, 7 7 5,36 0,66 

4,29 5,00 0,68 

5,63 5,19 0,67 

5,66 5,00 0,69 

28,93 

24,20 

21,19 

26,26 

23,07 

20,48 

20,98 

16,08 

14,74 4,55 

28,88 3,87 

36,21 3,39 

23,24 4,20 

33,20 3,69 

38,96 3,28 

39,44 3,36 

52,25 2,57 

2 

3 

4 

No. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

" Hintere 

" 

" 
" 

" 

1090 

1060 

890 

980 

890 

1100 

320 

" 

" " 
" 

" " 

90,29 

89,31 

91,18 

89,95 

87,95 

87,95 

83,91 

3,10 

2,88 

3,13 

2,98 

2,96 

3,01 

2,76 10,00[4,68 0,64 

Schwankungen in der Zusammensetzung der Kuhmilch von einer und derselben Kuh. 

1: 1: 
;C .. .E~ ~ 3i ... ·=~ ~ ., ., 

~ 
., ., 

:::: Cl 
., 

~~~ 
Cl .. 

~~$ .. ., ., 
Bemerkungen .. ... No . Bemerkungen .. ... ,; 3= LI.;....J5 ,; 3= LI.~Jj ., ., ... " ... 

"" II) "" II) 

n/n u}o 1!/o '/o '/o "/o 

Kuh I, 0) 1879 
Kuh li 0) 

1879 

Oldenburger: Nov. Nov. 

) 6 1,0269 87,82 4,43 36,37 14 26 1,0276 88,42 3,70 31,95 

Fütterung 
7 1,0263 87,32 4,96 39,12 15 27 1,0292 88,55 3,35 29,26 

unregel-
8 1,027 4 87,32 4,85 38,25 16 28 1,0289 88,42 3,45 29,79 

Futter: 
mässig, 

10 1,0284 88,05 4,03 33,72 I 7 Marschheu 
29 1,0284 89,04 3,19 29,11 

11 I ,0283 87,67 4,27 34,63 Dec. 
~ Morne hh '" 

+ I Pfd. 
+ 1 PfU. 

13 1,0276 87,67 4,31 34,95 18 Commis-
1 1,0283 88,55 3,58 31,27 

Commis-
14 1,0284 88,17 3,94 33,30 19 brod 

2 1,0293 88,42 3,45 29,79 

brod und 
17 1,0278 87,05 4,83 37,30 20 3 1,0289 88,55 3,40 29,70 

zuweilen 
18 1,0287 87,42 4,34 34,50 21 4 1,0311 88,66 2,90 25,57 

Butter-
19 1,0284 87,92 4,10 33,94 22 5 1,0285 88,17 3,73 31,53 

milch 20 1,0297 85,75 5,44 38,09 

J 
21 1,0281 86,8014,96 37,58 

22 1,o292 87,4214,26[33,86 

Gebrochenes Melken und aus verschiedenen Zitzen: 

Ana-

lytike r 

~' ~ 

"' .~ .... .... 
0 

~ 
;:;: 

>4 

1) No. 1-8. Franz Hofmann. Jahresber. für Thicr-Chemie 1882. 177 (Akad. Gediichtuissschrift, Leipzig 1881), 
Nach Elimination des Fettes crgicbt sich eine fast übereinstimmende Zusammensetzung der fettfreien Milch. 

Schwankungen in der Zusammensetzung der Kuhmilch von einer und derselben Kuh: 
') No. 1-22. E. '"· Borrics. Milchztg. 1880. S. 285. 
0) Die Kühe, von welchen die. untersuchte Milch stammte, gehörten dem Oldenburgcr Geest-Schlage an; Kuh I war 

6 Jahre alt, hatte 4 Kälber gehabt und am 20. September zuletzt gekalbt; Kuh li war etwa 4 Jahre alt, hatte 2 Kälber 
gehabt und zuletzt Mitte October gekalbt. Zur Untersuchung wurde stets die vollstiindig crmolkcnc :1\.littagh1ilch verwendet. 
Zur I•,etthcstimmung wurden je 2 Proben von 10 cc mit 20 g Gyps eingedampft, von denen die eine Probe nach Szombathy, 
die andere nach W. Fleischmann (dessen Molkereiwesen 1875. S. 197) cxtrahirt wurde; der Trockcnsubsta.llz-Gehalt wunle 
mitteist der ßchreml-Morgen'schcn Tabelle berechnet. v. Borries glaubt die grüsseren Schwankungen im Gehalte der Milch 
von Kuh I mit der unregelmässigcn Fütterung mit Buttermilch in Zusammenhang bringen zu sollen. 



No. 

23 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

3 

3 

3 

3 

3 

3 

3 

3 

3 

3 

4 

4 

4 

4 

4 

4 

4 

4 

4 

4 

5 

5 

5 

5 

5 

0 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

0 

I 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

0 

I 

2 

3 

4 

Bemerkungen 

Altmilchende 

Kühe, Angler 

Rasse, bei 

Weidegang: 

Datum Milch-
ert:rag 

1879 kg 

} Kuh I {Mrg. 2,0 
% Ab. 1,9 

} % 
{Mrg. 1,7 
Ab. 2,0 

} Kuh II {Mrg. 2,5 
% Ab. 2,5 

} % {Mrg. 2,4 
Ab. 1,9 

} Kuhiii {Mrg. 3,5 
"fn Ab. 4,2 

} % {Mrg.3,7 
Ab. 3,6 

} Kuh IV {Mrg. ~,6 
% Ab. 0,7 

} % {Mrg.0,4 
Ab. 0,6 

} Kuh V {Mrg. 0,9 
% Ab. 1,I 

} f)/9 {Mrg.0,5 
Ab. o,6 

} Kuh VI {Mrg. o,8 
% Ab. 1,4 

} % {Mrg.o,s 
Ab. 1,2 

} K. VII {Mrg.1,1 
% Ab. I,1 

} % {Mrg.0,9 
Ab. o,7 

} K. VIII {Mrg 3,2 
% Ab. 4,3 

} % JMrg. 5,2 

lAb. 4,4 

~ .. ., ., 
Cll 

., ., .. 
ci ... ., ... 

1/) 

"/o 

1,0343 85,69 

1,0346 85,48 

1,0343 85,85 

1,0340 85,09 

1,0343 85,81 

1,0336 85,88 

1,0333 84,94 

1,0327 84,82 

1,0323 89,92 

1,0304 86,61 

1,032 89,02 

1,0309 86,95 

1,0343 85,92 

I ,0325 85,47 

1,0333 86,07 

1,0330 85,25 

I,0312 86,56 

1,0304 85,I8 

1,027I 85,82 

I,0330 85,67 

1,0333 87,78 

1,0314 86,~6 

1,0323 88,05 

1,0334 87,48 

1,0353 85,94 

I,0346 85,45 

I,0333 83,79 

I,0330 85,0I 

1,0323 87,34 

I,0314 86,84 

1,0323 86,84 

I,0320 86,83 

- 326 -

~ /, 

.s~ ~ ~ .. "" ~ ., ., 
~ 

•M~ ~ Ana-~ 
~~~ 

Cll .. 
~ 0 tl .: Bemerkungen 

., ., 
1D:::.g No. 

ci 
.. ... 

""1DJ5 ... lytiker ., ..... ~00 
'0 ... '0 1/) 

"/o "/o "/o .,. 0/ 

'" 
Frischmilchende 

Kühe, Angler 

Rasse, bei 

Stallfütterung: 

Datum 
Milch-
ert:rag 

1879 kg 

4,50 31,45 55 } Kuh V {Mrg. 7 ,o 1,0340 87,67 3,01 24,41 ) 

4,74 32,64 56 1/ 11 Ab. 6,9 1,0340 87,77 2,83 23,14 

5,55 39,22 57 s/a Mrg. 6,9 1,0330 87,97 3,19 26,52 

5,79 38,94 58 } {Mrg. 8,0 1,0316 88,60 3,02 26,49 12/11 
4,45 31,36 59 Ab. 8,4 1,0338 88,30 2,89 24,70 

4,76 33,71 60 13/11 Mrg.8,0 1,0320 88,40 3,66 31,55 

5,10 33,86 61 ••;11 Ab. 7,9 1,0333 88,23 3,03 25,74 

5,60136,89 62 1n1 Mrg. 8,2 1,0318 89,05 2,80 25,57 
'" 63 2/12 Ab. 7,6 1,0327 88,65 2,93 25,30 

2,29122,72 
5,14 38,38 

64 a;l2 Mrg. 8,4 1,0315 88,81 3,09 27,62 

2,83 25,78 
65 11/12 Ab. 7,3 1,0312 88,78 2, 77 24,69 

66 1s;12 Mrg. 7,5 1,0315 89,36 2,64 24,81 
4,25 32,64 ~ 

4,26 30,25 
67 } K:~h IX {Mrg. 7,5 1,0335 86,42 4,34 32,01 ~ 

"' 68 "/11 Ab. 7,3 1,0350 86,0.5 4,50 32,26 '"" 5,12 35,22 " ,_ 
69 131 Mrg. s,o 1,0330 86,68 4,08 30,63 ~ 4,47 32,09 !tt 

70 18/tt Ab. 7,2 1,0333 86,67 4,32 32,41 
5,62 38,IO ~ 

71 19/tt Mrg. 7,6 1,0335 87,34 3,92 30,96 
4,96 36,91 72 2/12 Ab. 7,3 1,0327 87,28 3,94 30,98 

;; 

5,62 37,92 73 a;12 Mrg. 7,9 1,03IO 87,79 3,82 31,28 
'ö 

"' 5,92 41,75 
7 4 17/12 Ab. 7,4 1,0325 88,06 3,95 33,07 .s 4,47 31,19 
7 51 18/ 12 Mrg. 7,4 1 ,03I 0 88,19 3,42 28,96 

3,32 27,17 86,04 4,14 29,65 ~ 
76 Kuh IV, 18/ 11 A. 7,0 1,0360 

5,31 38,65 77 w;" Mrg. 7,3 1,0346 86,54 3,97 29,49 
2,99 25,02 78 2112 Ab. 6,6 1,0322 86,83 4,51 34,24 
3,50 27,95 

79 a;,2 Mrg. 6,0 1,0323 88,48 2,98 25,87 
4,22 30,01 80 17/12 Ab. 6,2 1,0327 88,23 3,I6 26,85 
4,64 31,88 8I 1s;12 Mrg.6,8 1,0320 85,56 2,46 17,04 

5,72 35,29 82 Kuh I, 2/ 12 Ab. 7,2 1,0363 86,88 3,20 24,39 
4,63 30,89 83 a;12 Mrg. 8,2 I,0340 86,92 3,51 26,83 

3,73 29,46 84 11112 Ab. 7,1 I,0336 87,32 3,61 28,47 

4,67 35,49 85 18/,2 Mrg. 7,6 I,0334 87,92 3,06 25,33 

3,40 25,84 86 !Kuh VI, 11/ 12 A. 6,8 1,0333 88,69 2,35 20,78 

3,34 32,95 8 7 18/ 12 Mrg. 7,2 1,0I38 88,38 3,11 26,76 

1) No. 23-87. Du Roi u. W. Kirchner. Milchztg. 1879. Bd. s. S. 630. Die ansgeftih:rten Untersuchungen sollten 
zeigen, welchen Schwankungen die Milch einzelner Kühe von einer Melkung zur anderen hinsichtlich ihres spec. Gewichtes 
und des Gehaltes an Trockensubstanz und Fett unterworfen ist. 
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Schwankungen in der Zusammensetzung der Kuhmilch ganzer Herden. 

Morgenmilch Abenilmilch 

' ' :; ~ 
j 

~ 
~ C <1l N .. .9~ § No. Bemerkungen Cl) Cl) ..... ,.!::d c 

Cl) Cl) ., = ~" ., i Analytiker Cl ., Cl) 
... 0 ~ Cl ., 

i~$ .; aj ... -;;~1! .; aj ... 
Cl) 

,. 
"-~~ Cl) 

,. 
LI.~~ ... ... 

Ul "' Ul 'tl 

"/o "/o "/o n/o n/o n/n 

Datnm 

1878 

Oct. 
I 21 I 10311 89,59 2,09 20,08 I 10317 88,50 2,96 25,74 

2 22 1,0305 89,54 2,50 23,90 1,0306 87,67 3,68 29,84 
3 

Proskauer Herde, 
23 1,0307 89,56 2,36 22,61 1,0304 88,82 3,35 29,96 

Friedliinder, 

4 
4f> Kühe HolHinder 

24 1,0313 89,62 2,19 21,09 1,0310 88,62 3,19 28,03 
Schrodt "· 

;, Rasse 25 1,0315 89,04 2,59 23,63 1,0304 88,48 3,38 29,34 
Sclnnoeger 1) 

6 26 1,0308 89,74 2,24 21,83 1,0302 88,80 2,90 25,89 

-

Morgen- Abend- Morgen- Abend-
milch milch milch milch .. .. .. .. Ana-

No. Bemerkungen "'"' "'"' No. Bemerkungen Cl) ... Cl) ... 

="' - ="' = ="' = ="' i lytikcr c>< -; c>< 
Cl) 

c>< Cl) 
c>< 

"'"' ... "'"' ... "'"' ... "'"' ... :&:;_ ... ... . .. ... ... ... 
kg n/o kg n/o kg "/o kg n/o 

-r 
I 

I 

Datum Datum 

Radeuer 1880 1880 

I Herde: Mai Mai 
I 

7 

l \ 

1 3,58 3,13 3,83 2,92 15 30 3,79 3,63 4,33 3,23 

8 
Stall-

10 3,93 3,08 4,01 2,98 16 31 4,17 3,63 4,58 3,22 ~ •. 
9 20 3,74 3,12 3,91 2,96 • Juni " haltuug "' 10 24 3,95 3,or, 4,08 2,97 17 1 4,39 3,33 4,76 3,29 "' Weide-

., 
""' II 26 3,87 2,98 4,10 2,92 18 2 4,60 3,53 4,67 3,09 '-' 
.~ 

19 
gang 

7 4,67 3,39 4,54 3,17 "' ~ 
12 l \V''''"'"''\ 

27 3,83 - 2, 77 2,48 20 I f> 4,45 3,28 4,44 3,33 
~ 

13 28 3,12 :3,66 3,52 :3,89 21 21 4,:35 :3,05 4,59 3,01 

14 29 :3,4:i 4,00 3,78 3,2:3 22 28 4,23 3,00 4,33 2,93 

(Vergl. hierzu weiter unter "Milch zu verschiedenen Melkzeiten" Seite 313-315.) 

1) No. 1- G. I'riedlilnder, Schrodt und Schmoeger. Forschungen auf dem Gebiete der Viebhaltung. 1880. 
Heft 8. S. 372. 

2) No. 7-22. \V. Fleischmann, Bericht d. milchw. Versuchsst. Raden pro 1880. S. 26. 
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Schwankungen in .der Zusammensetzung der Kuhmilch ganzer Herden in den einzell!en Wochen 
und Monaten des Jahres. 

ci z 

I 
1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

Milchmenge 

~-
Milohmonao .... 

== • .. .... • .. Q) 

... !!! Ii., 
... .. .. = !!! Ii = 

... .. .. = ~ " Cl .. " Cl .. 
Bemerkungen .. ::::<> . 5 .d .. .. ci ::::<> .e ..= .. .. 

.., .. =;g "= .. ... z .. :o.c "= ä 
.. ... :>.. 

C>l> §~ 
ä ,. .. "' §~ 

,. Cl 
0 .. ~~ .. .. §~ CD I': 
~~ 

... .., ... .. cn .!! .. .. cn < 
kg kg n/o "/o kg kg "/. "lo 

J-4 M ~ Q) • I •• 
88,2913,02 Q)~o..dS~.ES 1 553,5 7,0946 1,0311 27 27 664,5 6,389 1,0312 88,05 3,20 

bl) .... '""' :::S p... Q) " p... ~ ~ ~ .. ,c ~c.> 
2 629,0 8,064 1,0309 88,39 3,06 28 28 606,5 5,832 1,0310 88,25 3,12 .o.o~-""'~0 ... 

~ Q) CD .~ ::f • 
~s:ro~~;;§ 3 659,0 7,845 1,0314 88,07 3,32 29 29 575,0 5,529 1,0307 88,19 3,23 
c:JMa.>ReD~ ..c 
Q) ....... '"Cl .s ~ ~ .~ =e 4 652,017,762 1,0308 88,07 3,15 30 30 668,0 6,614 1,0314 87,66 3,43 
~~Q;)~~~..o~ 
"''""' ..c:I..C:: • = ~~ 5 643,5 6,919 1,0312 88,22 3,18 31 31 709,0 7,020 1,0311 88,12 3,18 
QJ~CJJ.4!'0Q)CJ~ 
'C..C::.S"'lf:-"'0:::! 
~ -~ ~ :' ~ . ~ 6 653,0,6,802 1,0315 88,11 3,14 32 32 666,0 6,594 1,0311 88,12 3,16 
o~· .... =~ a-
,g g>n> ~ ;J ~ a ;E 7 673,0 7,315 1,0312 88,11 3,15 33 33 648,0,6,416 1,0314 88,16 3,19 
~rg~ ·=~o~c.,: 
P-I CL> '":::I c.c '"C ~ > J.4 8 697,5 7,266 1,0309 88,25 3,12 34 34 620,0 6,139 1,0310 88,08 3,22 
~.o I d"'.S· .. ~.g 
ä ~] ~ ~: :E r-~ 9 704,0 7,333 1,0315 88,18 3,14 35 35 456,0 4,560 1,0307 87,75 3,61 
l"oo1 Q) d ... :::s J-4 (1.) ::s 
g~ ~gJ~::;sa:=Jl..c:: 10 680,5 6,944 1,0318 88,08 3,07 36 36 393,5 4,015 1,0306 87,86 3,56 
J.4~bf)J.4Q) . =~ 
~ -~ .!4 .; ~ ö .s ~ = 

ll 690,5 7,046 1,0312 88,22 3,09 37 137 372,5 3,801 1,0309 87,76 3,52 ~ a oo~ ~ o:. '""'-~ ..c:: :::--
~.,.,.,~gJ .a'Sa:=o 

12 702,5 6,820 1,0314 88,55 2,82 38 389,5 3,923 1,0314 87,51 3,73 = "> .g ~ '"Cl s Cl) t!3 • ~ 38 = <:l 

..c:: ""' !l.Cp... '""' Q) 'C .... ~ 13 710,5 6,966 1,0307 88,30 3,12 39 39 353,5 3,607 1,0307 87,78 3,56 .. 
"·~ I': ,.c::..C::""~ "" :-:=::dl:; =0 c:.l==~ eS 

.., 
;:;:: Q) """"' .. ~ ~ 14 697,5 6,838 1,0306 88,35 3,09 40 40 329,5 3,362 1,0308 87,61 3,65 -~ ·o: .. I': .. I': "' 

., 
~..c:l~<.;; ·~·~ ~'""' ~ 
""""::s;:;::'""""::s~'~ 15 708,0 6,617 1,0311 88,23 3,14 41 41 254,0 2,919 1,0309 87,41 3,89 
~ ~ = ~- ~ = (1.) = ~ rn'" ::s bllo'""' "'..c:: ~'~ 16 769,5 7,259 1,0308 88,30 3,11 42 42 225,5 2,592 1,0313 87,5813,61 E~=~~gf~Q) 
o:>"':::!:::! § ·~ ~ ~ o~=~ ..den ::s 17 792,5 7,476 1,0310 88,20 3,19 43 43 228,0 3,257 1,0313 87,86 3,32 
~r=::O;tzN~~~~ 
s::~ i,Soos=u~~ 18 746,5 7,042 1,0304 88,24 3,25 44 44 196,0 2,970 1,0312 87,69,3,45 ~'""' Z::;j:E,.c::OP-< g 
·=-~-.=,g~Q')"'CC 19 747,0 7,047 1,0305 88,30 3,20 45 45 281,5 3,704 1,0323 87,52 3,47 

Q)=~CI.l"'tflUJCI}~ 
"E J-4 = t = ~ ..... = ,20 703,5 6,637 1,0307 88,57 2,99 46 46 378,0 4,725 1,0324 87,58 3,36 Q.)~cp~~~..Cd 
~ bi!Si ~-~ !l.C 

I': ..c::'""' ~ .. I': 21 614,5 5,852 1,0308 88,57 2,91 47 47 428,5 5,638 1,0323 87,90 3,19 
~<~i:l§-o;:;::::S = ~ ·- J-4 ..c = . J-1 22 537,5 5,ll9 1,0310 88,63 3,59 48 48 457,5 5,865 1,0318 88,06 3,15 "' .ä ;:;:: :<::: ·e ::s .... ~ 
~ .,~öl I':""':::> 

23 834,0 ~gj;a ~Jla~ 8,019 1,0316 88,02 3,25 49 49 466,5 6,664 1,0317 88,19 3,14 
. bl) = " 0 "' .... .. ~.; :::! :::! > ·~ 24 778,5 7,485 1,0310 88,11 3,15 50 50 489,0 8,016 1,0316 88,02 3,04 .g;;:JbDS~.;l '""' 
~~'5;E~~'g 25 758,5 7,293 1,0313 88,13 3,21 51 51 520,0 8,525 1,0315 88,32[3,03 ] 'E :~·~ ~ .§ e s 

..... dt--:.>o~.d~ 26 721,0 6,932 1,0312 88,21 3,18 52 52 527,0 8,108 1,0318 88,27 3,01 ;:;::H.,..C!)COI~~.o 

Mittel bei Stallhaltung vom 1. Januar bis 27. Mai 7,093 1,0310 88,27 3,11 

" " 
Weidegang n 27. Mai n 7. Octobcr 5,579 1,0311 87,92 3,38 

n n Stallhaltung n 7. Oetober n 31. December 5,400 1,0317 87,93 3,25 

n vom ganzen Jahre 6,160 1,0312 88,07 3,24-

Schwankungen in der Zusammensetzung der Milch ganzer Herden in den einzelnen Wochen und Monaten des Jahres. 
1) No. 1-52. W. Fleischmann. Bericht der Milchw. Versuchsstation Raden pro 1885. S. 13. 
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Monat ;i. .. Monat ;i. .. 
"' "' = "' "' = Ana-des "' 

.. des "' 
.. 

No. Bemerkungen 
.. "' No • .. "' .. ... .. ... 

Jahres ö 31: Jahres .. 31: lytikcr "' "' a. a. 
1886 "' 1886 "' "/o "/o "/o "/o 

53 Im Mittel von im Gan- Januar 1,0322 87,13 3,77 59 Juli 1,0318 87,33 3,69 

54 zen 1 7 26 9 untersuchten Februar 1,0322 87,17 3,73 60 August 1,0319 87,23 3,74 
Milchproben des Lon-

~ 

55 März 87,22 Scptbr. ':S 
doner Marktes, von 1,0323 3,69 61 1,0321 87,02 3,89 " 

56 denen 12181 mit der April 1,0321 87,25 3,70 62 Octobcr 1,0321 86,44 4,11 
~ 

Eisenbahn ankamen, ~ 
57 bei deren Ankunft im Mai 1,0323 87,20 3,71 63 Novbr. 1,0322 86,68 4,14 

5-8 Geschäft entnommen Juni 1,0322 87,22 3,70 64 Decbr. 1,0324 86,73 4,06 

Jahresdurchschnitt 0) 1,os22 S7,osls,ss 
(Vergleiche auch weiter in Tabelle B. Anm. Seite 292.) 

Kuhmilch, unter dem Einfluss sexueller Erregung. 

"' In der ursprünglichen Substanz In der Trocken- 0 

Substanz c 

" G>N .... ..... .,.., .. " " .:gs Ana-."., " .. c 
No. Bemerkungen 

,. "' ·c; ·e = "' "' öi ·e = z.=.g .... ., ... N ..... ., ., ,. 
"' " 'äi ., ,. 

"' lytiker .... .. .. ... ... ,. 
"' 

.. ... ... :;;rn 
-~ 31: (.) < N (.) < ... 

::I 
0/u "/o "/o "/o 0/o n/o "/o "/o "/o o/n 

I Von rindrigen Kühen: 
Dichte 

1 Morgenmilch, 2/ 11 1,0335 1873 - - 5,33 5,44 - - - -· 

2 desgl. von derselben, 5/ 11 1,0346 
" 

- - 5,33 5,68 - - - --
desgl. v. einer andercn,%2 1,0321 

~~ 

3 - - 4,67 - - - -- - ~ 

" 
... 
" 4 desgl. von einer anderen, ~ 

'"' ... 
s;t 74 1,0332 1874 - - 5,67 5,95 - - - - ""' '-' 

'F.l 
5 desgl. von dersclb., 9/ 1 7 4 1,0331 

" 
- - 5,13 5,88 - - - -

\.S 
6 dcsgl. 

" " 
10/t 1,0329 

" 
- - 5, 7 5 5,92 - - - -

7 desgl. 
" " 

u;t 1,0333 
" - - 5,13 - - - - -l Mileh "" l<üh~ l 8 

in regelmässig 
1 1,0341 1884 85,30 - 4,45 -- - - 30,27 -

9 wiederkehre.ndcr 
2 1,0333 - - 4,15 - - - - -

;;;~ 

" 
... 

Brunstzelt ~ 
10 Milch 1 Kuh mit 

<:; 
von ""' '-' 

fortdauernder Brunst 'F.l 

(Nymphomanie) 1,0383 
" 

85,22 5,72 3,80 4,50 0,78 38,70 25,71 6,19 

1) No. 53-64. Nach dem rericht der Aylesbury-Dairy-Compagnie in London (eines den deutschen stiidtischeu Molke­
reion entsprechenden Milchgeschiifts) in Milchztg. 1887. S. 106. 

0) Das specifische Gewicht der Milch fiel während des Jahres nie unter 1,030 und überstieg mitunter- aller­
dings selten - 1,034; letzteres wurde alsdann nicht durch niedrigen Fettgehalt, sondern durch einen verhältnissmässig hohen 
Gehalt an fettfreier Trockensubstanz bedingt. 

Das Fett ist bei den gewöhnlicheil Controlproben auf Grund der idr spec. Gewicht und Trockeusnbstanz gefundenen 

Zahlen mit Hülfe der Fleischmann'schen Formel (f = Fett = 0,833 - 2,22 100 8 - 100, wobei s = spec. Gewicht d. Milch) 
8 

berechnet; in audereu Fällen wurde das Fett durch Eintrocknen der Milch mit Gyps nud Extrahiren mit Aether bestimmt. 

Kuhmilch unter dem Einfluss sexueller Erregung: 
2) No. 1-7. G. Schröder. Milchztg. 1874. 1128. (Fett vermutblich galactoskopisch bestimmt,) 
3) No. 8-10. F. Schaffer. Milchztg. 1885. 151. (Mitthl. der uatnrforschend. Gesellschaft in Bem 1884.) Die Milch 

unter No. 10 zeigte die Eigenschaft, dass sie auch nach mehrtägigem Stehen bei 10-15 ° C. nicht aufrahmte. 
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1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 
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Kuhmilch unter dem Einfluss der Castration. 

In der ursprünglichen Substanz In der Trocken- ' "' Substanz :I 
c G>N .. " 

I 
c ... c ., ... .. c .. c ·- gs Ana-

""" ., c e :l 
c 'Ei z.=.g Bemerkungen :I .. ·c;; = CD ·c;; = .... ... ..... ., .. :I CD " 

I 
iii "' ~ CD lytiker .,., .. .. ... ... :I rn .. ... :;;rn 

--; ;1: 0 < N 0 < ... 
"' n/n "/o n/n n/n o/n n/n n/n n/o "/o n/n 

Vor der Castmtion 1864 87,58 3,12 1,26 3,13 4,2010,71 25,12 9,85 25,20 5,60 

Castration 7,13 4,39 
~ 

3 Monate nach der 
" 

86,26 2,79 0,98 4,13 5,03 0,81 20,31 30,06 :6 
Vor der Castration 

" 
87,64 3,21 0,97 3,11 4,22 0,85 25,97 7,85 25,16 5,41 

~ 6 \Vochcn nach der Castration 
" 

86,58 3,41 1,04 4,03 4,14 0,80 25,41 7' 75 30,03 :,,31 :;; 

Vor der Castration 
" 

87,65 3,1011,30 3,15 4,20 0,60 25,10 10,53 25,49 5,70 ~ 
4 Monate nach der Castration 

" 
86,94 3,06 1,11 3,98 4,30 o,G 1 23,43 7,66 30,4 7 4,98 

Kuh Ketthly: 

J,li b;, Eodo Doo. 1853) " 1853 - 2,51 2,82 - - - - - -..., .... 
Januar bis Juli 1854 -5 '.5 1854 - 3,10 3,32 - - - - - -

August bis Decemb. 1854 'i'J ~ 
" 

- 3,23 3,86 - - - - - - 00 

"" Kuh Vcsta: "e 

" 
Juli bis Ende Dcc. 1853 }~ ~ § 

c 
1853 - 2,77 2,9:> - - - - - - ~ 

Januar bi5 Juli 1854 ~8"' 1854 - 3,42 3,85 - - - - - -

August bis D~c. 1854 nach dcrs. 
" 

3,70 4,94 - - - - - -

Nicht castrirtc Kühe} derselben 1857 87,101 - 3,6 5,3 - 27,91 -

I 
- - ) ll1a1'· 

Castrirtc Kühe Gegend 
" 

83,20 - 6, I 5,0 - 36,31 - - - clunu/ 3) 

Fehlerhafte Kuhmilch. 

Gesunde Milch dcss. Stalles. 

Mittel von 3 Proben 1847 86,42 4,79 0,39 4,46 4,46 35,26 2,87 32,83 6,10 l . Kuh A dick ~ geronnen, 

"" gelblich mit obenauf-0 
:I: 

schwimmendem Serum 90,35 0,48 8,90 o,o7 0,20 4,97 92,23 0,73 15,55 
" " 0 

K" h ß '/, <7 l "'""''"''"'"'• 88,53 16,04 I>" 

" 
0,24 10,68 0,05 0,50 2,09 98,12 0,45 

"'~ 
2~ 10/ aber klebrig 87,88 0,45 ll,02 0,16 0,49 3,70 90,55 1,31 15,08 

" " 1 " und spinnend, 

~~ " 
" ~h " etwas gelblich 90,00 2,50 5,00 0,78 I, 72 25,00 50,00 7,80 12,00 

~s 
c "h " l •=""'"• ;, " 

89,14 1,76 6,80 0,58 I, 72 16,21 62,41 5,34 12,58 ,:;--·-" ~'g 10/ ihrer Masse 86,58 2,51 8,22 0,99 1, 70 18,70 61,26 7,38 12,79 ~ 
~~ " " 7 " gelbliche " ,.. 

" 
" ~/1 " Punkte zeigend 

" 
88,12 2,95 6,45 0,89 1,59 24,83 54,30 7,49 12,66 "' ~:0 

,.. 

""" n D"/,,l n 89,27 0,43 9,76 0,10 0,44 4,01 90,96 0,93 15,19 ·:5 
""" " Ir.;, ganz ge-
"" 87,22 1,86 8,36 0,62 1,94 14,55 65,42 4,85 12,79 
"" n 

" streckt (?) " "'" n ~/, 84,90 2,65 8,35 1,35 2,75 17,55 55,30 8,94 11,66 "~ "N.l:tl n " n 

" E% 

:) 
91,57 0,44 7,42 0,10 0,47 5,22 88,02 1 '19 14,92 " n "" ~ n w;, dcsgl. 89,67 3,23 4,79 0,09 2,19 31,27 46,37 0,87 12,42 

" " "' " ~;, 88,20 2,62 5,06 1,44 2,68 22,20 42,88 12,20 12,01 '" " " N 

Milch derselben Kühe nach 

7,70 J deren Genesung 
" 

85,41 6,58 0,44 3,26 4,31 45,10 3,02 22,34 

Kuhmilch unter dem Einfluss der Castration: 
1) No. 1-6. Dieulafait, Journ. d'agric. prat. 28. 1864. I. 520. Milch dreicr Kühe. 
2) No. 7-12. Landet (Graml-Jouan). ß. Martiny, Die Milch. I. 243 (Ann. d'agricnlt. franc. 1881\. II. f>43). 
3) No. 13 u, 14. Marehand, I. 325 1857. I. :J2!i), 

Fehlerhafte Kuhmilch: 
4) No. 1-15. Girardin. Martiny, Die Milch. I. 380. (Campt. rend. 36. 1853. 753.) Die untersuchte Milch zeigte, 

frisch aus dem Euter gekommen, weder für das Auge noch fiir die Zunge etwas Absonderliches; beim Erkalten aber und 
beim Säuern coagulirte sie schlecht, wurde schleimig und fadenziehend. Seit 12 Jahren war dieselbe Erscheinung wiederholt 
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... In der ursprünglichen Substanz In der Trocken· ' Substanz .. 
c: G>N 

"''" 

I 

.... 
a>.C ... c: c: ""'" Ana-.,.., c: ... c: -o-No. Bemerkungen '" 

.. ·;;; e :::: "' "' a; e :::: ..... ..... .. ... N z .... .g 
.c'- .. .. '" "' " ... .. '" "' lytikcr '""' .. .. ... ... "' "' 

.. ... ... l;tn --:: :1: Q :c N Q :c ... 
::> . ,. .,. I .,, . ,. o/n o/n n/o n/o ., . ., . 

Dichte I 
I 16 Salzige Milch 1,0346 1880 - 11,53 - - - - - - - - l ~' 17 Bittere 

" 
1,0280 

" 
- 2,16 - -

I 
- - - - - - ~-~ 

18 Schleimige Milch 1,0200 - 1,35 - - - - - - - -
::.,:;,:: 

" 
..... 

19 Riithlich- gelbe Milch 1,0208 1886 91,58 1, I 7 4,02 I, 1411,02 1,07 13,R9 47,74113,54 9,86 J.f.Schrodt 
2 

Milch von kranken Kühen. 
1 j} Im höchsten Stadium der { 1854 69,44 3,8914,85 15,2~ 6,52 12,73115,87 49,83 4,58 

} Fraas 3) 
2 Lungenseuche 71,35 9,10 19,23 0,31 31,76 6 7' 11 5,08 

3 Hochgradig an Lungen- Dichte 

senehe kranke Kuh 1,0372 1886 88,80 1,64 3,351- 14,64 Klinger') 

4 Von einer pcrlsiichtigen Kuh 1860 88,93 2,70 2,93 4,77 0,67 24,39 126,47 3,90 Lehmann ') 

5 Von einer an Maul- u. Klauen-
senehe krank. Aldernay-K. 1873 88,10 3,40 2,90 0,68 28,57 24,37 4,57 

} Smee 6) 
6 desgl. stärkerer Fall . 

" 
87,54 3,50 0,60 28,09 

7 Im acuten Stadium der K I a u c n-
senehe lc 87,70 3,90 3,90 3,81 0,69 31 '71 31,71 !1,07 

j 8 In der Abnahme der Klauen-
senehe - 90,60 2,85 2,30 3,02 1,23 30,32 24,47 4,85 

9 " am 1. Krankheitstage 1875 91,24 2,90 0,39 4,84 0,66 33,10 4,4f> 5,30 

10 .a 2. 79,90 - 114,38 5,01 0,71 59,54 24,92 9,53 
r~ 

" " " " 
- ~ 

"" "' 28,07 :; 11 "' " 
2. 

" 
86,32 - 9,14 3,84 - 0,71 66,81 10,69 

' 00 Q:) 
12 -s:t 3. 87,68 3,95 0,89 7,15 0,33 32,06 7,22 5,13 ~ "' "' " " " 13 o:l "' 4. 83,85 3,47 7,80 4,67 0,21 21,49 50,30 3,44 

.;:; 
~ o:l " " " "' 

14 ~ " 
5. 

" " 
87,90 -110,38 1,06 - 0,66 85,79 8,76 13,73 ff 

15 "" " 
7. 

" " 
86,07 - 10,85 1,59 - 0,51 77,89 11,41 12,46 ~ 

s:t 
16 "' " 

14. 83,88 11,48 3,96 0,68 71,22 24,57 11,39 
" 

auf dem betreffenden Gute beobachtet worden. Milch unter No. 1 war von einer Kuh desselben Stalles und bei gleicher 
Fütterung. Das analytische Verfahren war folgendes: ,.Freiwilliges Coaguliren der Milch, Trennung der ßntter vom aus­
geschiedenen Casein mitte1st Aether, Ausnilleu des Albumins aus dem Milchserum mitte1st Quccksilberchlorid der ßestimmnng 
des Milchzuckers und der Salze dnrch Ausfällen des Quecksilbers aus de1· Fiüssigkeit mit Schwefelwasserstoff und Ein­
dampfen und Trocknen.'' 

') No. 16-18. W. Eugling. Jahresber. für Agriculturchemie 1880. 493. Die "salzige Milch" Iiess sich kochen, 
coagulirte schwer mit Lab, leicht mit Säuren; Reaction alkalisch. Unter dem Mikroskop zeigte sich, dass die grossen Milch­
kügelchen fast vollstiiudig fehlten. Die Milch war untauglich zur Käsehercitung; die daraus fabricirten Käse trieben unter 
kriiftiger Gasentwickelung auf und machten eine faulige Gährung durch. "Bittere Milch" coagulirte schwer mit Lab und mit 
Siiuren; Geschmack ausgesprochen bitter, theilte sich dem Käse mit. "Schleimige Milch" hatte das Aussehen wie abgerahmte 
Milch und wurde beim Schiittein .noch stärker schleimig. Reagirte schwach sauer und schmeckte käsig, coagulirte nicht 
vollständig mit Lab. 

2) Jahresber. <1. 1\lilchw. Vers. St. Kiel pro 1886/87. S. V. Die Milch st.~nunte aus dem einen, allmählich ve1·siegenden 
Strich einer anscheinend kranken Kuh während des Weideganges; dieselbe enthielt vereinzelte Blutzellen und war von 
flockiger, schleimiger Deschatfenheit. Die Asche enthielt iu Procenten: 

K,O Na,O CaO MgO Fe,O, 
8,52 "/0 45,85 °/n 8,04 °/0 1,82 °/0 0,97 "/o 

Milch kranker Kühe: 

P.,o, 
9,70 11/o 

CI 
24,35 "/0 

so, 
5,68 °/0 

'J No. 1 u. 2. Fraas. D. Martiny, Die Milch. I. 398. (Centra1bl. d. landwirthschaftl. Vereins Bayern 44. 1854. 456.) 
Die Milch hatte sich fast ganz verloren, mit Mühe wurde noch etwas Milch erhalten; dieselbe war dick, fadenziehend, mit 
farblosen Eiweissstreifen durchzogen. 

4) No. 3. A. Klinger. Milchztg. 1887. 857. Unter dem Mikroskop bot die Milch das Bild völlig entrahmter Milch 
dar. Die Zahl der Milchkügelchen war bedeutend vermindert und die mittleren und grösseren fehlten giinzlich, dagegen waren 
Yiele Schleimkörperehen und Epithelialzellen vorhanden. 

$) No. 4. J. I...ehmann. L. V. St. 3. 193. Die untersuchte Milch war ein gleichmiissiges GemiRch einer perl­
slichtigen Kuh, die sich im letzten Stadium der Krankheit befand, aber noch 21] 2-3 Liter Milch täglich gab. 

') No. 5-6. A. H. Smee, mitgelheilt von C. Petersen. Milchztg. 1876. 1700. 
1) No. 7 u. 8. Lassaigne, mitgetheilt von Ahleitner. Milchztg. 1877. 559. Das specifische Gewicht der untersuchten 

Milch wird zu 1,015-1,018 angegeben, das von gesunder Milch zu 1,019. Weder Schleim noch Eiter waren nachzuweisen. 
') No. 9- 16. A. Winter· Blyth. Jahres her. der Agriculturchemie 1875/76. (Chem. News. 1875. 224. Während 
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In der ursprünglichen Substanz In der Trocken- ' ... Substanz 
c: 

c: mN ._,. ..... 
"'"" .. ., .. 

I 
c: 

.,., .. 
Ana-..,., c: ., - ..... 

"' e "' "' ·e .... 
llo. Bemerkungen :I .. a; = ... N 'äi ~ zt-~ .... .. .. :I .. C> iö .. :I Iytikcr ..... :O<n .... .. .. ... ... :I ID .. ... ... .... ., !1: Q c N Q c ... 

:::> n/o "/n n/n o/o "/o I n/n 11/o "/ .. 11/11 o/u 

17 An Rinderpest kranke 

Kuh, 4 Stol. nach dem Dichte 

letzten Melken 1,057 1877 82,80 8,47 0,75 3,55 3,23 1,19 49,24 4,36 20,64 8,58 

18 desgl. 4 Std. nach dem ' 

letzten Melken 1,052 
" 

82,45 10,12 0,51 2,14 3,66 1,12 57,66 2,91 12,19 9,63 

19 desgl. 21/2 Std. nach dem Mouin1) 

letzten Melken 1,002 
" 

87,46 8,20 0,85 1,77 0,46 1,26 65,40 6,78 14,12 11,55 

20 desgl. 13 Std. nach dem 

letzten Melken 0,985 
" 

86,33 9,37 0,49 2,25 - 1,56 68,55 3,58 16,46 11,54 

21 Bei E•W=Irind•ng in 1 I - 92,64 5,78 0,19 0,46 0,93 78,53 25,52 12,56 f ~ r' später Zeit der Lactation 
., .. 

81,79 8,89 5,21 3,07 1,04 48,82 28,61 7,81 -"' 22 (H .. . d . t II - ~ '-
ypcramte es m er- ~~ 

23 stitiellen Bindegewebes) III - 88,58 3,22 - 3,41 4,09 0,70 28,201 - 29,86 

24 Bei acuter Euterentzündung 
8,4 7174,86 (Mastitis) • - 92,98 0,60 5,30 0,42 0,29 0,41 5,93 13,33 derselb.3) 

25 M!lch a!'" { a) aus d. Zitzen rechts - 80,27 6,12 6,70 3,48 - 31,01 33,96 4,96 
mossgebtl· \ =~ 26 d:i~o~ ~~~r b) n n " links - 79,99 6,25 6,80 3,48 3,48 31,24 33,93 5,00 

f~~ 27 c) aus einem monströsen milch- ~~ 

gebenden Organe - 91,83 4,83 1,18 2,16 - 59,12 14,44 9,46 

Tuberkulöse Kühe. 

28 Von der kranken Drüse 7. Mai 

stark alkalisch 1884 87,58 4,71 5,30 1,41 1,00 37,92 42,68 6,07 

l&"c''') 
29 desgl. 6. Juni stark alkalisch . 

" 
91,75 6,15 1,07 0,14 0,89 74,54 12,97 11,93 

30 Von der gesunden Drüse der-

seihen Kuh 7. Juni alkalisch 
" 

83,21 5,89 6,50 3,39 1,01 35,08 38,71 5,61 

am ersten Tage der Krankheit sich keine fremden Elemente in der Milch nachweisen Iiessen, zeigten sich am dritten Tage 
.mnglichflache" Körper, die perlschnurartig eingcschnü•·t waren, aber nicht aus Zellen bestanden. Später wurden nicht selten 
Eiterzellen, Vibrionen und ßacterien beobachtet. 

') No. 17-20. C. Monin. Ebendaselbst (Centralbl. liir Agriculturchemie 1877. 236), Von uns aufGewichtsprocente 
berechnet. (Unverständlich ist, dass eine Milch mit 13,67 °/0 Trockensubstanz und nur 2,25 °/0 Fett eine geringere Dichte haben 
soll als Wasser; nur ein Gehalt an Gasen, oler unberücksichtigt blieb, köm1te die niedrige Dichte erkliiren.) 

2) No. 21-23. Fürstenberg. ß. Martiny, Die Milch. L 399. (Fiirstenberg, Die MilchdrUsen der Kuh 128. u. 144.) 
Die vordere Hälfte der einen erkrankten Drüse liefette 4 Stunden nach der Milchentleel'Ung 2 Unzen Secret, das durch Käse­
stoff- Gerinnsel etwas getrübt war, nach Absetzung dessen sich klärte und eine dem Blutserum ähnliche gelbröthliche Farbe 
hatte (I). In den folgenden Tagen nlihette sich die Beschaffenheit der Milch dem Colostrum, sie wurde gelblich weiss, 
schleimig ziihe, gerann beim Erhitzen und liess Colostrnmkörperchen in zunehmender Zahl erkennen; die Milch wurde !Ia her 
vier Tage später zum zweiten Male untersucht (li), gleichzeitig dabei auch Milch aus dem hinteren gesunden Theil 
der Drüse (III). 

3) No. 24. Flirstenberg. Ebendaselbst. Die Milch war <lern am meisten erkrankten hinteren · Theile der •·echten 
Milchdrüse entnommen; os wurden nur 2-3 Unzen Milch von opalisirendem Ansehen erhalten. 

4) No. 25-27. Filhol u. Joly. Ebendaselbst 401. Das monströse milchgebende Organ (dessen Secrot untet· c. unter­
sucht) befand sich zwischen don linken und rechten Zitzen. 

6) No. 28-30. V. Storch. Jahresbm·. d. Tbier- Chemie 1884. 170. (Ans einer Abhandlung von M. ßang: Uebcr 
Tuberkulose im Kuheuter und über tuberkulöse Milch) Das Serum der Milch war bei I) gelblich, bei 2) gelbbraun, litst 
durchsichtig, bei 3) milchweiss, aber etwas schmutzig gelb. Die procentischc Zusammensetzung tler Milchasche war folgende: 

CaO MgO K,O Na,O P,O, SO, Cl SiO, 
28) 10,91 15,1l7 
29) 4,34 1,27 10,87 40,60 7,10 5,08 0,27 0,44 
30) 24,67 3,43 13,27 22,39 2a,42 9,21 o,19 o,15 
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Kuhmilch, Einfluss des Gefrierens auf die Zusammensetzung der Milch. 

"l '" .ff ""'"'"''''''~ "'""'"' L.:S 

.:~ L. c c: L. 

Bemerkungen ~-~ : "i) ·e = .= : 
-;~ : = .6 ~ g ~ 
-~ :. Q C( N 

:::;, o/o 0 /u "/n '?o "/o n/u 

I Flüs~iger Theil 
Dichte 

1,0320 1886 86,72 3,56 4,11 4,87 0,74 

Geschmolzenes Eis(1 ,2% 

d. Gcsammtm.) 1,0245 
" 

91,63 2,40 2,40 3,05 0,52 

Flüssiger Theil - " 
86,86 3,46 4,08 4,90 0,70 

Geschmolzenes Eis -
" 

90,46 2,67 3,18 3,19 0,50 

Ursprüngliche Milch :§ 1,0313 
" 

88,63 - 2,89 - -

"' Gefrorener Thcil ( v. :o 
s 

1 Liter) .g 1,0279 
" 

80,32 - 2,37 - -
Flüssig gebl. Theil ." 1,0337 

" 
87,28 - 3,39 - -

Ursprüngliche Milch ~ 1,0302 " " 
88,83 - 2,92 - -s 

Gefrorener Thcil (v. "" " "" 1 Liter) " 1,0234 93,57 - 0,54 - --<: " 
Ursprüngliche Milch 1,0318 

" 
88,51 - 3,03 - -

Gefrorener Theil ( v. 
"" 20 Liter) -~ 1,0202 

'· " 
88,38 - 5,39 - -

Fliissiger Theil :o 1,0338 s " 
88,63 - 2,41 - -

Ursprüngliche Milch " 1,0302 88,56 - 3,03 - -" " Gefrorener Theil v. 
8 
"" " Boden 
,.;: 

1,0296 89,57 2,51 " " 
- - --<: 

desgl. von den ·w an-

dungen 1,0171 
" 

90,13 - 5,18 - -

Verwendete, mit Rahm 

versetzte M., sauer 1,029 1887 84,93 3,18 7,40 3,90 0,59 

rli••ig. Tb eil, 
nach dem stark sauer 1,040 

" 
84,55 4,42 4,11 5,95 0,97 

Gefrieren gefror. Theil, 

schw. sauer 1,015 84,69 2,57 10,10 2,14 0,50 
" V crwcndete M., sauer 1,032 
" 

89,24 3,44 2,40 4,26 0,66 1 flü"" i g. T!wil, 
Zur llälnc stark sauer 

gefroren 
1,048 

" 
86,40 4,72 1,68 6,15 1,04 

Eis, schwach 
gewesen 

sauer 1,016 92,07 1,92 3,06 2,52 0,43 
" 

~ ftü" ig. Theil, 
Total stark sauer 1,061 81,48 5,27 2,63 9,32 1,30 

" gefroren 
Eis, schwach 

gewesen 
1,006 95,72 1,24 2,0210,85 0,17 sauer 

" 
Einflus:s des Gcfricrens auf Zusammensetzung der Milch. 
') No. 1-4, 1'. Victh. Milchztg. 1886. 131. 

ln der Trocken- . 
Substanz c 

CDN 

"'" c CC> .. 
c ·-Cl .. 

·.;; 'E :: .... ., :s CD 
z1-.g .. ... ... :;;cn 

() < ... 
n/n n/u 0 /n 11 /o 

26,81 30,95 4,29 

28,68 28,68 4,59 

26,33 31,05 4,21 

27,99 43,33 4,48 

- 25,42 -

- 24,48 -
- 26,65 -
- 26,14 -

- 8,40 -

- 26,27 -

- 46,39 -
- 21,20 -
- 26,49 -

- 24,07 -

- 52,48 -

19,20 44,69 3,07 

28,61 26,60 4,58 

16,80 66,03 2,69 

21,98 22,31 3,52 

34,71 12,35 5,55 

24,21 38,59 3,87 

28,46 14,20 4,55 

28,97 47,20 4,64 

Ana-

lytiker 

)~ o.; 

~' 
~ 
c 

" "' ~ 

J 

"" ... 
"' '"tl 
.~ 
I:: 

'""' '-> 
IJ;) 

;:; 
... 
"' ·::l 

~ 

2) No. 5-1:\. C. Henzold. (Milchwirthschaftl. Vers. St. Kiel.) 1\lilchztg. 1886. 461. Bei den bezüglichen Versuchen 
wurde in verschiedener \V eise verfahren: 

Zu No. 5-7. Gefrieren von 1 Liter Milch bei 20 ° C., schnell gefroren, Aufrahmen nicht möglich; 
" 8 u. 9. " 1 unter zeitweisem Aufrühren der Milch, Aufrahmen nicht möglich; 

" " 10-12. " 20 im Freien, bei -2 ° C., Aufrahmen möglich; 

" " 13-15. " " 20 " " " " " -7 ° " " " 
3) No, 16-23. Kaiser unu Schmieder. :Milchztg. 1887. 198, Zu No, 16-18 liees mau mit Rahm versetzte Milch 
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Kuhmilch, Einfluss des Erwärmens und der Filtration auf Zusammensetzung der Milch. 

In der ursprünglkhen Substanz In der 'rrocken- . .. Substanz c: 
1-< c: CDN 

""' 
... c: "' CD.S: .. 

I 

c: c: ""'" ~ ... " c: .. 
CD c ·-o-

No. Bemerkungen "' 
CD ·,;; e = CD ·,;; ·e = .... >. .... .. ... "' Zt--g ..... :G ., "' CD " iii "' "' CD 

..., 
.. CD .. ... ... "' 1/) .. ... ... :01/) " -;: 31= u 

I 
c N u c ... < ::> 

()'" "/o 11/o u/o u/o "/o ''/o u/o ll/o n/IJ 

I Gemisch kalt. Milch 

SJJeC. Ua.bm 
Oawicht Vol. 

n/n 
lA 1,0320 9 I885 87,33 3,25 4,03 4,82 0,57 25,65 3I,8I 4,IO 

I B Milch A nach 5 Mi-

nuten Aufwallcns I,0350 5 
" 

84,88 4,08 4,62 5,70 0,72 26,99 30,56 4,32 

I C Milch ß durch Lein-

wand filtrirt I ,0356 5 
" 

85,00 4,IO 4,50 5,70 0,70 27,33 30,00 4,37 

lD Milch C nach 2. Auf-

kochen während 5 

Min. u. nach Ruhe 

von 17 Stunden 1,0370 5 
" 82,511 5,10 4,85 6,70 0,84 29,16 27,73 4,67 

IE Milch D wm 2. Male 

d. Leinwand filtrirt 1,0370 5 
" 

82,681 5,08 4, 7316,70 0,81 29,33 27,31 4,69 

2A Gemisch kalt. Milch I ,0298 9 
" 

87,99 2,90 14,03 4,4 7 0,61 24,15 33,55 3,86 

2B Milch A nach 10 Mi-

14,73 nuten Autkochens 1,0360 6 
" 

83,77 4,52 6,I5 0,83 28,13 29,43 4,50 

2C Milch ß durch Lein-

wand filtrirt 1,0360 6 
" 

83,98 4,54 4,50 6,15 0,83 28,34 28,09 4,53 -
2D Milch C nach 2. Auf- ""' 8 

kochen während I 0 
... 
G 

Min. u. nach Ruhe 

von 17 Stunden 1,0490 6 
" 

80,00 6,04 5,20 7,67 1,09 30,20 26,00 4,83 t3 
2E Milch D wm 2. Male 

4,9717,67 1,08 d. Leinwand filtrirt 1,0490 6 
" 

80,22 6,06 36,70 25,13 5,87 

3A J Gemisch kalt. Milch 1,0320 10 86,88 3,36 ,4,15 
I 25,61 31,63 4,10 

" 5,0010,61 
3ß Milch A nach 5 Mi-

nuten Aufkochcns 1,0355 6 
" 

84,58 4,18 4,62 5,8010,82 27,11 29,96 4,34 

3C Milch ß durch Lein-

wand liltrirt I ,0360 6 
" 84,771 4,08 4,55 :;,7810,82 26,79 29,88 4,29 

3D Milch A nach I 0 Mi-

nuten Aufkochens 1,0410 6 
" 

82,41 5,12 4,85 6, 7610,86 29, II 27,57 4,66 

3E I Milch D durch Lein- I 
I wand filtrirt 1,0410 6 

" 
82,63 5,03 4,73 6,76 0,85 28,99 27,26 4,64 

3F Milch A nach 15 Mi-

nuten Aufkochens 1,0490 5 
" 

79,54 6,24 5,20 7,90 1,12 30,50 25,42 4,88 

3G Milch F durch Lein-

wand filtrirt 1,0490 5 
" 

79,74 6,17 5,08 7,90 I, 1 1 :30,46 25,07 4,87 J 

zur Hälfte geti·ieren, so dass die Menge der vom Eis gesonderten Flüssigkeit dem des geschmolzenen Eises ungefähr gleich­
kamen. In einem zwc:tcn Versuche liess man Milch theils zur Hälfte gefrieren, thcils ganz gefrieren, und dann bis zur 
Hälfte wieder aufthauen. Der Säuregrad der Milch, d. h. == ccm Normalalkali auf 100 ccm Milch, war bei den untersuchten 
Proben folgender: No. 1G 17 18 19 20 21 22 23 

2 3 1 1,5 2,5 1,0 3,0 0,5 ccm Alkali. 

Kuhmilch, Einfluss des Erwärmens und der Filtration auf Zusammensetzung der Milch: 
1) No. 1 A bis 3 G, von Ch. Girard; Documents sur I es falsifications des matiCres alimentaircs ctc. Laboratoire 

pmnicipal Paris 1885. II. Rapport p. 351. Ueber die Untersuchungsmethoden vergl. S. 276 Anm. 
Pie Erwäqnunil" der Milch bedingt daller in Folge der Wasserverdunstung eine Vermehrung an allen festen Sub-
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Milch von Rindern. 

In der m·stn·ünglichcn Substanz In der Tt'ocken- • 

Bemerkungen 

: Substanz Z N 

:~ l---~,---.-l---;1'--'l-... -;-1,-~ .. "-l--__:l;:.::::::::::~:_ ___ ·5 i~ Ana-

i ~--- -~-''' I ~~. I ~~.I :' .. '/. : I ·~ I j ! -~: lytiker -~ I ~. ~. ~. ~ .. ,.. ~. 

No. 

==~==============~"==~=4~~~~'~*~=~==~=*===~~~==== 
1 Secret von einem Hind, Dichte 

5-6 Woch. vor dem 
ersten l{albcn 

2 desgl., das angeblich 
nicht tragend 

3 dcsgl. von ciner 0/ 4jährig. 
Kalbin 

1,0719 

1,0:!28 

1,0310 

1872 72,10 24,84 0,93 

" 
92,70 2,90 I ,41 

1880 86,59 3,25 4,26 

Ziegenmilch. 

Colostrum. 

- - 89,03 3,33 14,24 

~ Th. 

39,73 
Dietrich') 

- - 19,32 6,36 

Flei•ch-
4,50 0,74 :!4,24 31,77 3,88 mann') 

118/ 0 164,1 15,213,2124,51-13,0114,4918,89168,2613,751 Henrg3) 

Ziegenmilch, allgemeine Tabelle. 
1844 86,52 6,03 14,25 3,20 44,73 31,53 7,16 Clemm 4) 

Mittel von 4 Analysen 
47 

4,42 Bouchar-2 18öi 85,98 4,21 4,8610,53 31,53 30,03 5,04 dat') 
3 1852 87,28 3,89 3,45 4,62 o, 76 30,58 27,12 4,89 Filhol6) 

4 (Densimetrisch bestimmt) Mittel 
" 

87,30 3,50[1,35 4,40 3,10 0,35 27,56[10,63 34,6a 6,ll Dogere7) 

5 Vier Wochen vor dem Lammen 
" 

84,80 4,91 4,42 0,48 (2,30 Wicke 8) 

Mittel mehrerer Analysen 
67 

3,3514,92 Tidgu) 6 18(;8 84,58 6,59 0,56 42,74 21,72 6,84 

•Ianzen, besonders an Milchzucker und Salzen; das spcc. Gcwicbt der Milch steigt, während die Rahmbildung abnimmt. Die 
Filtration der gekochten Milch durch Leinewand äussert nur einen unbedeutenden Einfluss auf die Verminderung an festen 
Bcstandtheilcn. 

Milch von Rimlern: 
1) No. 1 u. 2. Th. Dietrich. Mitthl. der landwirthschaftl. Centralv. fiir den Reg.-ßez. Cassel 1872. 53, No. 1 ver­

hielt sich wie ein conccntrirtcs Colostrum, reagirtc stark alkalisch und zeigte Colostrumkörpcrchcn; No. 2 verhielt sich wie 
diinne Milch, rcagirte sehr schwach alkalisch. Beide Secrote stammten aus einer unter Leitung von C. Petersen stehenden 
Wirthsehaft (Windhausen). Stickstoff in dem frischen Secret bei No. 1 = 3,97ö "J., No. 2 = 0,470 "/o• 

') No. 3. w. Fleischmann. Bericht der milchwirthschaftl. Vers. St. Ua<len 1880. 32. Das betreffende Kalb stammte 
aus einer sehr milchreichen Familie und ist ein Kreznuugsproduct einer Holländer Kuh und eines Breiteoberger Bullen. '/• Jahr 
alt gab dasselbe bereits täglich ca. 600 g Milch von ganz normalem Aussehen, Geruch und Geschmack und amphoterer 
Reactiou. Unter dem Mikroskope Iiessen sich Colostrumkörperchen in ziemlicher Anzahl, Rudimente desselben und Epithelium­
zellen erkennen. In der Analyse ist ein "V crlust" von 0,66 % aufgeflihrt. 

Ziegenmilch : 
3) Colostrum, 0. Henry u. A. Chevalier. Joun1. Pherm. 25. 333. 
'l Milch No. 1. Clemm. ß. Martiny: Die Milch I. 182. (Wagner's Handwörterbuch der Physiologie II. 466.) 
'l No. 2. Bouchardat u. Quevenne. Ebendaselbst (aus Du Lait von ß, u, Qu. II. 175), Die 4 Einzelanalysen 

zeigen nachstehende Zusammensetzung: 
Dichte Im Liter g: Butterfett rohes Casein roher Milchzucker feste Stoffe zusammen 

136,8 1./1 o. 184 7 1,0348 3ö,8 48,5 
19./10. " 1,0319 44,8 4 7,2 
22./10. 1849 1,0346 40,5 50,5 
12 /9. 1851 1,0345 53,1 55,8 
') No. 3. E. Filhol u. N. Joly. Journ. f, Pharm. (3) 21. 343. 
') No. 4. Doycre Arch. phys. nat. 22. 239. 

J.,ctt Casein 
Maximum . . . . . • 5,10 4,00 
Minimum . . . . . • 3,15 2,00 

Albumin 
3,3;; 
0,50 

Die Ziege 

52,5 
48,0 
52,7 
51,7 

140,0 
143,7 
160,6 

Zucker Salze 
3,90 0,40 
2,70 0,30 

wurde mit Heu, Raubstroh und KUchen-"l No. 5. W. Wicke. Jouru. t: Landwirthschaft 1856. 121. 
abfällen geflittert. Vergl. Ziegenmilch zu verschiedenen 1\lelkzeiten. 

') No. 6. Meymott Tidy. Ztschr. f. rationelle Medic. 3o, 1869, 271, (C. M. Tidy, On buman milk,) Mittel 
mcln'Cl'cr sehr glcichmässig zusammengesetzter Proben, 
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In der nrspriinglichen Substanz In der TroCken-

·~ 
Substanz 

a>.C c 
""" 

.. c c .. c ., 'ii ., 'ii Bemerkungen " .. a; :::: ., 
N ·: :::: .... ". 

.C'- .. .. " ., 0 'iii " 
., 

'""' .. .. ... ... " (J) .. ... ... 
--:: 31: Q c N Q c 

::::> "/o 01 n/o "/o "/o "/o "/o ll/o "/o 10 

Morgenmilch - 87,241 4,62 3,76 3,49 0,89 36,21 29,77 

Abendmilch - 82,25 4,31 9,38 3,27 0,82 24,28 52,85 

} in 100 ccm { 1868 - 2,88 0,10 5,88 4,25 - - -
g 

" 
- 3,15 0,15 5,85 4,28 - - -

35 Tage nach dem Kalben - 86,75 2,98 0,94 3,94 4,65 0,74 22,49 7,09 29,74 

1 Jahr 
" " " 

- 83,59 3,65 0,93 6,15 4,98 0,70 22,24 5,67 37,48 

1 Monat 
" " " 

- 85,61 3,00 0,79 4,11 5,72 0,77 20,85 5,49 28,56 

Mittel zahlreicher Analysen 1868 88,16 3,54 3,17 - - 29,90 26,77 

desgl. . 1870 87,81 3,07 3,76 4,51 0,85 25,18 30,84 

" 
(Heu und Leinmehl) . 1873 85,98 4,03 4,31 4,74 0,94 28,75 30,74 

Aus Ober-Aegypten 1856 87,99 2,44J0,99 4,24 3,74 0,60 19,441 8,24 35,30 

" 
·Paris u. Umgegend (Mittel 

von 7 Analysen) 
" 

84,49 5,52 5,69,3,68 0,62 35,59 36,68 

Aus Saanen (Bern) 
" 

85,95 2,661,18 5,38 4,21 0,62 18,9318,40 38,29 

89,22 2,41 1,52 3,01 3,19 0,65 22,36 14,10 27,92 
" " " " Schwyz - 87,81 2,45 1,60 3,84 3,70 0,60 20,10,13,12 31,50 
" Thibet-Rasse (Paris) - 85,65 2,45 1,32 5,55 4,33 0,70 17,07 9,20 38,68 

Dichte 

Kurzhaarige Ziege . 1,0357 1879 82,02 4,87 7,02 5,08 1,01 27,09 39,05 

Langhaarige Pyrenäen-
Ziege 1,0302 

" 
84,48 3,94 6,11 4,68 0,79 25,39 39,37 

Ziege ohne Hörner 1,0302 
" 

83,51 3,19 7,34 5,19 0,77 19,34 44,51 

Vierjährig dritter Wurf 1,029 - 90,16 2,95 2,29 3,87 0,73 29,98 23,27 

milchend Tagesertrag 
seit kg 81 

l' Wochen 1,928 1,0304 1884 84,40 - 6,7 - - - 42,95 

·~ 15 
" 

1,290 1,0358 
" 

84,00 - 6,7 - - - 41,88 

~ 23 32,14 
" 

1,247 1,0362 
" 

86,00 - 4,5 - - -
N 

~ 4 2,268 1,0328 86,10 3,6 25,90 
" " 

- - - -
~ 27 

" 
1,588 1,0316 

" 
85,70 - 4,3 - - - 30,07 

~r " 
1,616 1,0316 83,80 - 7,5 - - - 46,30 

" g 13 
" 

1,276 1,0324 
" 

89,10 - 2,5 - - - 22,93 
.c 
gf 13 

" 
1,985 1,0320 

" 
87,60 - 3,2 - - - 25,80 

d 
1,361 5,1 36,69 >-1 26 

" 
-

" 
86,10 - - - -

1) No. 7 u. 8. Gorop-Besanez. Griesinger's Arch. f. physiolog. Heilkunde, 8. 717. 
2) No. 9. u. 10. Nast. Ztschr. fiir Chemie 1868. 255. Methode Hoppe-Seyler vergl. S. 264 Anm. 
3) No. 11-13. Commaille, Journ. f. Pharm. (4) 10. 96. 

. 
c 
a>N 
,>4C 

Ce> CO Ana-·-o~ .... ...... ~ 
lytikcr l;;<n ... 

o/o 

5,79 } v. aorup-

3,88 Besanez') 

-
} Nast 2) 

-

4,73 
} Cum-4,47 
rnaille 3) 

4,21 

4,78 
} Stoh-4,03 

mann 4) 
4,60 

4,43 

5,69 

4,37 

5,83 "" ,., 
"' 5,32 ""' "' 

4,20 ~ 
4,33 

-.i 

4,06 

3,09 

4,80 Gerber6) 

-
-

{:' - ,., 
"' ""' - "' 

- ~ 
- ~ ,.;... 

- >:4 
-
-

') No. 14. F. Stohmann, 0. Baeber, R. Lehde (Vers. St. Halle). Journ. f. Laudwirthschaft 1868. 135 u. f., 1869 
s. 129 u. 340. 

No. 15. F. Stohmann, R. Frühling u. A. Rost (Vers. St. Halle). Ztschr. f. Biologie 1870. 204. 
No. 16. F. Stohmann, R. Fliihling, 0. Clans, P. Petersen u. v. Seebach. (Vers. St. Halle). Biologische Studien von 

F. Stohmann. Braunschweig 1873. 
') 17-25. A. Voelcker, Journ. Roy. Agric. Soc. England 16. 1880. 32. Die Untersuchung wurde gelegentlich der 

milchwirthschaftlichen Ausstellung in London im October 1879 ausgeführt. Die Ziegen waren alt: 
No. 23 24 25 No. 23 24 25 

über 3 Jahr 57,7 Mon. 5 Jahr und hatten gelammt 15./6 April 2./7 
Der Proteingehalt ist aus dem gefundenen N. Gehalt durch Multiplication mit 6,25 erhalten. 
6) No, 26. N. Gerber u. P. Radenhausen. Forschungen auf dem Gebiete der Viehhaltung 7 H. 1879. 318. 
'J No. 27-38. E. W. Voelcker, mitgetheilt von P. Vieth. Milchztg. 1885. 451 u. Journ. of the Britisch Dairy 

Farmers Association. Die Untersuchungen wurden gelegentlich der in <\en Jahren 1881 bis 1884 st~!1ß'ehabten milchwirth­
schaftlichen Ausstellungen ~u Islin~ton, London ausß'eführt, 
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In dor ursp1·Unglichcn Sul.n:~t.au;,; In der Trocken-
;' Substanz ..... 

I ..... ... "' I 
.. .,.., .. ... "' No. Bemerkungen .. .. a; 'E .. .. ·e ..... .. 

I 
il ... N a; il ...... .. .. .. C> iii .. .. .... .. .. ... ... .. Ul .. 

I 
... ... ... c ,. C) c N C) c 

:::0 "/o "/. .,. .,. .,., "/o .,. .,. o,., 

Tagesertrag n· ht 

I I 
kg IC e 

36 Fremd, milchend 

seit 4 Wochen 3,671 1,0340 
81 

86,70 1884 - - 4,3 - - - - 32,33 
37 Kreuz., Nubisch-

Britisch, milch. 

seit 12 Wochen 1,247 1,0320 
" 

85,30 - - 5,9 - - - - 40,~4 

38 dcsgl. fremd, mil-

chends. 18Wch. 1,729 - - 85,70 - - 4,4 - - - - 30,77 

Minimum 82,021~8 3,1013,2610,39 ~121,72 
..c:: 3,26 19,34 
~ 

Maximum 

I 90,161~~17,5515,7711,06 27,56114,10152,85 '§ 
<== 

"' 44,73 
~D 
.~ 
N Mittel 

I 86, 7113~14, 7814,4610, 76122·=~~63133,46 

Ziegenmilch, zu verschiedenen Melk- (Tages-) Zelten. 

Januar 7, Morg. 1856 87,01 

2 

3 

desgl. 
desgl. 

4 J•muar 8, 

5 dcsgl. 

6 dcsgl. 

7 Januar 9, 

8 desgl. 
9 dcsgl. 

Mttg. 
Abd. 

Morg. 

Mttg. 
Abd. 

Morg. 

Mttg. 

Abd. 

10 Januar 11, Mttg. 

11 desgl. Abd. 

12 Januar 12, Morg. 

13 dcsgl. Mttg. 

14 desgl. Abd .. 

15 

16 

17 

Januar 13, 

dcsgl. 
dcsgl. 

Morg. 

Mttg. 
Abd. 

18 Januar 14, Morg. 

19 dcsgl. Mttg. 

20 I dcsgl. Abd. . 

21 IIJanuar 15, Morg. 
22 desgl. Mttg. 

" 
" 
" 
" 
" 
" 
" 
" 
" 
" 
" 
" 
" 
" 
" 
" 

" 
" 
" 
" 

1) Vergl. Anmerkung ') Seite 336. 
Ziegenmilch zu verschiedenen lllelkzeiten: 

84,45 

84,15 

85,56 
86,43 

87,01 

85,85 
85,05 
82,41 

82,95 
83,87 

84,52 

85,33 
85,16 
84,81 

83,75 

85,18 
83,46 
83,89 
82,32 

3,44 

5,59 
5,62 

3,74 
5,51 

4,51 

3,48 
3,47 

4,56 
4,76 
6,74 

6,76 

5,66 
5,29 

4,54 

4,68 
4,63 
5,21 

4,51 
5,22 

5,09 
5,40 

') No. 1-22. W. Wicke. Weende'r Jahresber. 1855/56. 10. 

König, Nahrungsmittel. L 3. Aufl, 

26,48 

35,04 

34,16 

31,23 
25,64 

26,71 
32,23 

31,84 
38,32 
39,69 

35,09 
34,17 

30,95 
31,54 

30,48 
32,06 
30,43 

31,56 
31,35 
30,54 

22 

.!: 
G>N 

~gs Ana-

·-=-= lytiker li;UI ... 
"in 

- ~ .. 
"' 'tl 
~ - ,. 
::: 

- ~ 

3,09 

7,16. 

4,801 

J 
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In der ursprünglichen Substanz In der Trocken- . 
Substanz 

c .. "'" "'c JJ.c 

I I 
ccm Ana-... ., .. c c .. c c -o .. .. ., 

'E ., ., ·e .. .. 
No. Bemerkungen -» 'ii :::: ·c;; :t: 

~Ci 
.. 

I 

.. 
I 

.. Zt--g .. .. " 
., c o; .. " 

., 
lytiker NC .. .. "" ... " tn .. "" ... ~tn 

,iC ~ Cl :c N Cl :c "<I 

0/o u/u 11 /o u/o 11/o u/u u/u ll/u "I u/u 
'" ·- ---

!\Ienge 

I g 

23 3 Std. nach d. let~t. Melk., 117 1849 75,88 5, 77 13,64 4, 71 - 23,92 56,55 3,83 t .g ~~ 
24 6 238 80,48 5,59 8,96 4,98 - 28,64 45,90 4,58 ... " 

" " " " " " J -5 e 25 12 
" " " " " 

368 
" 

81,32 6,14 7,43 5,11 - 32,87 39,77 5,26 
~& 

26 24 
" " " " " 

815 
" 

82,52 5,64 6,60 5,24 - 32,27 37,76 5,16 ~ ;:; 
27 Morgenmilch} bei l\:artofl'el- u. { 1878 89,10 - 2,89 - - - 26,51 -

~~ 28 Abendmilch Strohfütterung 
" 

88,18 - 3,69 - - - 31,22 -

Morgenmilch} desgl. unt. Zusatz { 89,41 3,08 - - - 29,08 - '""' 29 
" 

- :::: 
30 Abendmilch von Fleischmehl 

" 
88,85 - 3,63 - - - 32,26 - ~ 

Im Mittel von je 6 Ziegen: 
1\lilchmenge pr.l\lel-
knng v. 6 Stück in 

20.Juli: g pr. Tag Dichte 

31 6 h. Mrg. 2612 6} 2malig. { 1 0289 1872 88,49 4,22 0,30 3,74 2,48 0,77 36,66 2,61 32,49 6,28 
) ' !\Ieiken ' 

.'32 6" Ab. 1995,6 4607,6 1,0278 
" 

88,45 3,26 0,18 3,97 3,38 0,76 28,23 1,56 34,37 4,77 

22. Juli: 

33 6h.Mrg.2067,1} 3mallg. r,0289 " 
89,27 2,95 0,28 3,32 3,42 0,76 27,49 2,61 30,94 4,82 

34 12" Mtg. 1304,0 !\Ieiken 170281 
" 

88,15 4,99 0,51 4,17 1,44 0,74 42,ll 4,30 35,19 7,43 

35 6 "Ab. 984,1 4355,2 1,0289 88,47 4,68 0,20 3,75 2,14 0,76 40,59 I, 73 32,52 6,77 "' " 
24. Juli: 

~ 

"" " 6h-M"''"3!,5 ~ . r0299 89,60 2,26 0,19 2,98 4,16 0,81 21,73 1,83 38,27 3,77 
c 

36 
" 

CF:! 
4mahg. 

37 10" " 930,1 !\Ieiken 1,0284 " 
88,36 2,45 0,47 4,10 3,83 0,79 21,05 4,04 35,22 4,01 ;:i 

.'38 2 " Mtg. 672,3 4891,4 1,0286 88,01 2,64 0,43 4,22 3,95 0,75 22,02 3,59 35,19 4,10 ... 
" "' "' 39 6 "Ab. 807,5 1,0276 
" 

88,88 3,10 0,13 3,52 3,66 o, 71 27,88 1,17 31,66 4,65 ~ ""1 
26.Juli: '-; 

40 6 h.M'll 2' 15,5} ("""' 89,35 2,98 0,13 3,05 3,72 0,77 27,98 1 .,., 28,64 4,67 
" ·--

41 9 " " 657,1 omalig. 170277 " 
87,89 3,67 0,16 4,40 3,13 0,75 30,31 1,32 36,34 5,06 

42 12" Mtg. 6 7 3,0 !\Ieiken 1,02 7 6 
" 

87,92 2,79 0,32 4,43 3,82 0,72 23,10 2,65 36,67 4,12 

43 Nach- 4922 0 88,19 3,14 0,15 4,09 3,68 0,75 26,59 1,27 34,63 4,46 3 "mittg. 647,0 ' 170284 " J 44 6 "Ab. 529,4 1,0279 
" 

88,43 3,00 0,16 3,98 3,70 0,73 25,93 1,38 34,40 4,37 

Anzahl 
d" 

Ana.lys. 

Mittel ,0) Morgenmilch 4 89,30 4,02 3,24 2,;)1 0,73 37,57 30,28 6,01 
Abendmilch 

" 
88,49 3,05 3,76 4,08 0,62 26,49 32,66 4,24 

Morgenmilch 9 86,99 3,26 0,29 4,09 4,4610,91 25,05 2,23 31,44 4,36 
Mittagmilch 

" 
86,18 3,47 0,42 4,69 4,500,74 25,11 3,04,33,94 4,50 

Abendmilch 
" 

86,26 3,58 0,18 4,52 4,7210,74 26,06 1,31 33,90 4,38 

1) No. 23-26. Bouchardat u. Quevennc. 1\lartiny: Die lllilch I. 3:>1 (1\lay: Das Rind II. 431). 
2) No. 27-30. H. Weiske, 1\1, Schrodt u. B. Dehmel. Journ. 1~ Landwilthsch. 26. 1878. 447. Vergl. Ziegenmilch 

unter dem Einfluss des Futters No. 56-62. :Milch von einer Ziege, deren Alter nicht angegeben ist. 
3) No. 31-44. J. !\loser u. F. Soxhlct. 1. Ber. d. Vers. St. Wien 1878. 72. Die Thierc waren von der k. k. Land­

wirthschafts-Gescllschaft auf der Wiener Weltausstellung 1872 mehrere Mouate hindurch aufgestellt. Das Futter der Thierc 
bestand aus Heu und Weizenkleie. 

41) Bei d~n Mittelwerthsbc1·echnungen sind nur die sich für je einen Tag entsprechenden Analysen einerseits rrtr 
~orgen- und Abendmilch, andererseits rur Morgen-, Mittag- und Abendmilch berücksichtigt. 
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Ziegenmilch nach der Zeit nach dem Lammen. 

In der ursprünglichen Substanz In der Trocken- ' .. Substanz 
c: 
GIN 

Glc: ..... 
... GI .. c: c: .. c: 

.,., .. 
Amt-.. c: -o ... 

No. Bemerkungen - ... GI 'jjj e ~ 
GI GI 'jjj e .... 

'ääi .. ... N ~ zt--g .. .. ::1 C> Qj .. ::1 lytiker NC: .. .. .a ... ::1 .. .a ... lii"' ,i< .. C) c N 111 C) c ... 
"/o u/n "/o 11/o "/o "/o n/n "/o "/o "/o 

Tägliche 
Milch-
menge 

1 14. April 1002 g 1869 87,63 3,25 3,67 4,61 0,84 26,27 29,67 4,20 

2 + 15. 901 86,93 3,38 4,05 4,80 0,84 25,86 30,99 4,14 
g:a " " " 3 ..c::"' 16. 

" 
870 

" " 
86,83 3,38 3,70 5,25 0,84 25,66 28,09 4,11 

4 
~ s 

18. 637 86,76 3,50 4,40 4,79 0,95 25,66 32,26 4,11 "' ~ " " " .".-
"' "' ~ 

5 ·- H 19. 
" 

500 
" " 

86,39 3,81 4,04 4,81 0,95 28,00 29,69 4,48 " 6 ::::~ 20. 363 85,61 4,00 4,69 4,75 0,95 27,80 32,59 4,45 § 
Mo " " " ., 

7 oo 21. 365 86,49 3,94 3,73 4,89 0,95 29,16 27,61 4,67 "" " " " c 
o- 0 8 0 22. 338 86,91 4,19 3,30 4,65 0,95 32,01 25,20 5,12 - " " " 9 23. 

" 
261 

" " 
84,02 4,81 5,73 4,49 0,95 30,10 35,86 4,82 ~ 

10 ~~~r April 232 
" " 

85,33 4,31 4,43 4,93 1,00 29,38 30,20 4,70 

11 M~ S 2· Mai 213 
" " 

84,59 4,56 5,13 4,72 1,00 29,55 33,29 4,73 

12 -~ 230 84,95 4,63 4,96 4,46 1,00 30,77 32,96 4,92 ~+·o; 3. " " " 13 C'l H 4. 
" 

217 
" " 

85,63 4,63 4;23 4,51 1100 32,22 29,44 5,16 - Zeit nach Dichte d. Gcb. 
14 8 Tage 1,027 1879 86,40 3,30 4,40 5,10 0,80 24,:!6 32,25 3,88 

15 16 1,030 88,20 3,40 2,80 4,75 0,85 28,82 23,73 4,61 ~ 

" " 
,_ 

"" 
..... "' 16 "' "' 

22 
" 

1,031 
" 

89,16 2,79 2,57 4,55 0,93 25,74 23,71 4,12 -~ 
"' M "' 17 M "' 31 

" 
1,030 

" 
89,90 2,67 2,20 4,46 0,77 26,44 21,78 4,23 ~ o! N ... 

~· 18 ..., 38 1,032 90,04 2,76 2,00 4,40 0,80 27,71 20,08 4,43 
" " 19 d 64 1,026 90,52 2,71 2,11 3,88 0,78 28,59 22,26 4,57 :E " " ,; 

20 = 8 
" 

1,030 
" 

85,80 3,23 5,77 4,40 0,80 22,75 40,63 3,64 ~ ~ 
:n ., 16 1,028 87,40 3,18 3,96 4,60 0,86 25,14 31,43 4,02 

.. ... ..... " " ~ "' ..... 
22 s "' 

22 
" 

1,031 
" 

88,60 2,79 3,07 4,75 0,79 24,47 26,93 3,92 ., 
23 = M 31 1,031 89,03 2,87 2,57 4,63 0,90 26,16 23,44 4,19 .g 

N .~ " " 24 N 38 1,032 89,60 2,66 2,18 4,65 0,91 25,58 20,96 4,09 -~ 

" " CfJ 
25 64 

" 
1,031 

" 
90,15 2,56 1,63 4,81 0,85 25,99 16,54 4,16 

Ziegenmilch unter dem Einflusse der Fütterung. 

II . Ziege I: 
8pcc. 

13 87 
Gew. 

· Heu+ Lemkuchenmehl 1,028 1866 87,84 2,95 5,34 24,26 31,83 3,88 )' -
I " " ~ ~ i> 

2 desgl. 1,028 
" 

88,39 2,75 3,57 5,79 23,68 30,75 3,79 ~~il 
Q " " 3 desgl. 1,0265 

" 88,451 2,76 3,3614,5610,87 23,90 129,09 3,82 I)S"l-. 

4 Heu+ Oel (Mohnöl) 1,0274 
" 

88,01 2,87 3, 71 4,52 0,89 23,96 30,96 3,83 ~ ,; 

Ziegenmilch nach der Zeit nach dem Lammen: 
1) No.1-13. Fr. Stobmann etc. Vers. St. Halle. ßiolog. Studien von F. Stohmanu, ßraunschweig 1873. (Vergl. Ziegen­

milch unter dem Eint1usse des Futters No. 31-55.) 
2) No. 14-25. Siedamgrotzky nn<l Hofmeister. Mitthl. v. d. ehern. physiol. Vers. St. der Thierarzneischnle in Dresden 

1879. 7. Das I<'uttcr der Ziegen bestand aus Wiesenheu (Roggcnkleie und Schwarzmehl); Ziege I erhielt ausserdcm nach dem 
achten Tage 6 bezw. 12 g Milchsiiure im Futter (nm den Einthtss der so erzeugten Milch auf die Knochenbildung bei dem 
Lammen zu erforschen). Während der Milchsäure- }~i.itterung hatte die Milch eine schwach saure Reaction, während sie in 
Uer anderen Zeit neutral rcagirte. Der Ertrag an Milch schwankte bei Ziege I zwischen 1000-1380 g, bei Ziege II zwischen 
1210--2:)40 g für den Tag. 

") V ergl. Anmerkung 1) Seite 340. 

22* 
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In der ursprUngliehen Substanz In der Trocken- . .. Substanz 1: 
1: GIN .. ,. ... ., ..... .. 

I 
1: I 1: 

...... Ana-..... 1: .. 1: -o .... 
No. Bemerkungen "' 

., ·e ., ., ·e .... .... .. ·a; 

I 
= ... N ·a; ~ zt-.g ..... .. .. "' ., 

"' äi .. "' lytiker .... .. .. ... ... "' ID .. ... ... :;;w 
--::; :1 g < N g < ... 
= o/o n/o I "/o .,. u/n n/o n/o 0/n n/o n/n 

5 Fettarm (entfettete Lein- Spec. 
Gew. 

kuchen) 1,028 1866 89,01 2,93 2,87 4,19 1,10 26,68 26,14 4,43 

6 Vermehrung von Eiweiss 1,028 n 89,11 3,34 2,52 3,82 1,21 30,67 23,14 4,91 ~' 

7 Heu u. Leinkuchen 1,0288 n 87,75 3,51 3,48 4,19 1,07 28,65 28,41 4,58 '-

" ""' Zusatz von wenig Stärke 1,0285 87,65 3,78 3, 7 711,36 27,41 27,85 4,39 " 8 n 3,44 <:! 
l:q 

9 n n viel Stärke 1,030 n 87,42 4,12 3,43 3,97 1,06 32,75 27,27 5,24 

10 Heu + Leinkuchen 1,0296 n 87,65 3,07 3,76 5,52 24,86 30,44 3,98 -
"' 

desgl. 1,0284 87,81 2,86 3,67 5,66 23,46 30,11 3,75 
~ 

11 n ...: ., 
12 Zusatz von Oel 1,028 87,62 3,03 3,74 4,77 0,84 24,48 30,21 3,90 ~ 

n 

13 Heu + Leinkuchen 1,0286 n 88,13 3,06 3,39 4,55 0,87 25,78 28,36 4,12 E 
t:! 

14 desgl. 1,0288 n 87,85 2,87 3,47 4,91 0,90 23,62 28,56 3,78 ii! ...: 
15 Fettarm 1,029 88,98 3,28 2,48 4,29 0,97 29,76 22,50 4,76 c 

n c'5 
16 Zusatz von Eiweiss 1,030 

" 
87,55 3,85 3,03 4,3311,24 30,92 24,34 4,95 

17 Heu + Leinkuchen 1,030 87,22 4,09 3,28 32,00 25,67 5,12 ri; 
n 4,25 1,16 

18 Zusatz von viel Stärke 1,031 n 87,00 4,34 3,29 4,41 0,96 33,38 25,31 5,34 

19 Wiesenheu 1500 g 1868 88,53 2,38 3,77 4,56 0,76 19,88 32,87 3,18 

20 n 1300 n + Stärke- G;-2 
"' mehl 200 g. 88,71 2,47 3,36 4,71 0,75 21,88 28,87 3,50 
c 

n !:t1 
21 n 1450 g + Mohnöl ;:i 

20 g n 87,97 2,75 3,96 4,51 o,81 22,86 32,92 3,66 ""' .:: 
22 n 1500 g n 86,24 3,08 5,23 4,58 0,87 22,22 37,73 3,56 ::0: 

1300 g + Zucker 
:;:, 

23 n ~ 
200 g. n 86,66 3,27 4,60 4,55 0,92 24,51 34,48 3,92 r;t 

24 1500 g 85,35 3,65 5,61 4,48 0,91 24,91 38,29 3,99 " n n t:! 

Ziege 11: ii! ...: c 
25 Wiesenheu 1500 g n 88,97 2,79 3,00 4,39 0,85 25,29 27,20 4,05 c'5 
26 n 1300 n + Stärke- ~ 

mehl 200 g. n 89,36 2,96 2,46 4,41 0,81 27,82 23,12 4,45 

Ziegenmilch unter <lern Einfluss der Fütterung: 
1) No. 1-18. F. Stohmann, R. Lehde u. 0. ßaeber. Journ. f. Landw. 1868. 135 u. f. 1869. 1. 129 u. 340. Die 

Ziegen, von welchen die untcrsu(·hte Milch stammte, hatten am 23. bezw. 28. März gelammt. Nachdem die Lämmer nach 
etwa 14 Tagen abgesetzt waren, wm·den die Ziegen täglich regelmässig <lreimal gemolken; untersucht wurde stets ein 
Gemisch von Mittag- und Abcnclmilch und der Morgenmilch des nächsten Tages. Zur Milchuntersuchung wurden je 5 ccm 
Milch abgemessen, diese im Platinschiffchen auf staubfreien, gekörnten Bimstein gebracht, gewogen und im Wasserbad 
und Wasserstoffstrom getrocknet, das Schiffchen mit der 1\tilchtrotkcnsubstanz in einem Rohre mit Acther extrahirt. N und 
Asche ww·den ln besonderen Theilen der 1\lilch direct bestimmt. Die oben angegebene Zusammensetzung der 1\lileh ist jedes­
mal das Mittel von Analysen von vier oder mehr an vier oder mehr aufeinander folgenden Tagen genommenen Milchproben. 
Von den Ziegen wurde verzehr~ bezw. Milch gemolken pro Tag in Grammon: 

Ziege I Wiesenheu Leinkuchen 1\lilch Ziege II Wiesenheu Leinkuchen 1\lilch 
1. 14./5 bis 3./6 1044 375 1228 10. 1160 375 1450 
2. 11./6 .. 17./6 1058 375 1244 11. 1177 475 1596 
3. 25./6 " 1./7 1057 375 1159 1•> 1061 475 (Oel 5!•) 1593 
4. 16./7 " 22./7 917 375 (Oel oO) 1220 1:1. 1114 475 1415 

5. 13./8 .. 19./8 929 

6. 27./8 .. 2./9 ö58 

entfettete 
338 

676 
gewöhn\. 

798 14. 

775 1.). 

7. 10./9 .. 16./9 856 375 ö78 16. 

8. 24./9 " 30./9 772 338 (Stärke 90) 502 17. 
9. 8./10 .. 14./10 509 338 ( .. 215) 438 18. 

Ausser dem angegebenen Futter bekamen die Thiere täglich je 10 g Salz. 
') Vergt. Anmerkung ') Seite 341, 

1134 

1112 

658 

947 
597 

475 
entfettete 

428 

856 
gowöhnl. 

1064 

894 

831 

426 D76 
428 (Stärke 232) 528 
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I .. In der ursprUngliehen Substanz In der Trocken- ' Substanz c: = CDN .. " =iS CD.C: .. = .. I = Ana-""" = = No. Bemerkungen " CD e CD .. e z.=~ .... .. ·~ :::: ... 

I 

N ·~ ~ ..... .. .. " CD " 'iii .. " .... .. .. ... ... " .. ... ... ~rn Iytiker 
-1;; 31: () < N rn () < " "' n}u ß/n o/o "/o n}o ~?o o!o "lo "lo "lo 

27 Wiesenheu 1450 g + Mohnöl 
50 g 1868 88,57 3,10 3,18 4,25 0,90 27,12 27,82 4,34 

r 28 
" 

1500 g 
" 

87,76 3,27 3,61 4,49 0,87 26,72 29,49 4,28 § " 
1:: <:>,::--

29 1300 + Zucker <<::-

" " 
c . ..., 1:',1 --" 200 g. 

" 
88,61 3,46 2,47 4,60 0,86 30,38 21,69 4,86 UJ;§~ 

·~ 
30 

" 
1500 g 

" 
87,04 3,71 3,84 4,52 0,89 28,63 29,63 4,58 ~ 

Ziege 1: 

W~c:~n- + ~~!~l Milch· 
menge 

g g g 
31 1500 100 1258 "1.-"!o 1869 83,20 3,91 7' 14 4,81 0,94 23,27 42,50 3,72 

32 1500 100 1003 z%-~1. 
" 

83,82 4,25 5,86 5,13 0,94 26,27 36,21 4,20 

33 1450 150 786 %-1% 84,09 4,60 5,49 4,79 1,03 28,63 34,16 4,58 •. 
" < 

34 '}%-']jj/u '"' 1450 200 625 
" 

83,20 4,90 6,23 4, 71 0,96 29,16 37,08 4,67 t:l 

"" •;7_1% "' 35 1350 250 890 85,04 4,30 5,11 4,46 1,09 28,74 34,16 4,60 "' " Cl) 

36 1250 350 1203 '1:.;,_3t;, 
" 

86,23 4,19 4,17 4,54 0,87 30,43 30,28 4,87 ;;; 
.17 1100 500 1252 %-1\/8 

" 
85,95 3,85- 4,48 4,82 0,90 27,40 31,88 4,38 ;:i 

38 950 650 1228 '};%_'!>3j8 

" 
86,41 3,91 3,93 4,88 0,87 28,77 28,92 4,60 " "' 39 800 800 1427 %-"/u " 
86,36 3,93 "' 4,22 4,57 0,92 28,81 30,94 4,61 ... 

"' 
40 A 1600 - 1057 1%-'2% 

" 
86,21 3,86 4,.11 4,72 0,90 27,99 31,26 4,48 ~ 

41 B 1600 - 643 3/w-nlw 
" 

85,96 4,01 4,37 4,73 0,93 28,56 31,13 4,57 "~ 

" Ziege II: ~ 

C3 
42 700 800 1742 u;.-16;4 

" 
86,75 3,44 4,11 4,84 0,86 25,96 31,02 4,15 <:i; 

43 700 800 1493 18/4-~/4 
" 

86,61 3,63 3,88 5,04 0,84 . 27,11 28,98 4,34 -5 
< 

44 700 800 1386 :n;4-% 
" 

87,34 3,64 3,33 4,83 0,86 28,75 26,30 4,60 '" 
4!i 700 800 1574 u;,-u/5 87,81 3, 71 3;13 4,50 0,85 30,43 25,68 4,87 ~ 

" 46 700 800 1481 '23/,-'EJ/5 88,09 3,44 2,94 4,69 0,84 28,88 24,68 4,62 
",~ 

" " t:l 
47 700 800 1492 o16_1% 

" 
88,02 3,67 2,98 4,50 0,85 30,63 24,87 4,90 s: 

< 
48 700 800 1395 'SJ!o-'JiJ!G 87,70 3,72 3,16 4,57 0,85 30,24 25,69 4,84 " 

" 0 
49 700 800 1294 %-1% 

" 
87,79 3,63 3,11 4,64 0,83 29,73 25,47 4,76 ~ roo 400} 

50 + 200 g 1273 2:J/7-3t;, 
" 

88,33 3,77 2,66 4,39 0,85 32,31 22,79 5,17 

Stärkemehl 

') No. 19-30. F. Stobmann, R. Friihling und A. Rost. Zeitschrift t: Biologie 1880. 204. Die Zusammensetzung 
der Milch schwankte in den einzelnen Perioden und bei den beiden Ziegen in nachstehenden Grenzen: 

Ziege I Ziege II 

1'rocksbst. Fett 

{ Minimum 11,24 3,57 
\Viescnhcu • • • • • Maximum 11,67 3,99 

{Minimum 11,26 3,21 
+ Stärkemehl Maximum , 11,43 3,53 

+ Oel. { Minimum . 11,73 3,73 
Maximum . 12,44 4,11 

f Minimmn . 13,50 4,97 
\Maximum . 13,91 5,75 

+ Zucker { Minim.um . 13,08 4,08 
Maximum . 14,10 5,17 

{ Minimum . 14,28 5,20 
Maximum • 14,80 G,43 

2) No. :H-5&. F. Stohmann, R. Frühling, C. Claus, 
Braunschweig 1873. 

..---·--:-=--:-' 
Casein Zucker Tmcksbst. Fett Casein Zucker 

2,31 4,39 10,55 2,61 2,75 4,26 
2,44 4,73 11,28 3,31 2,88 4,53 
2,44 4,65 10,33 2,26 2,88 4,37 
2,56 4,76 10,94 2,59 3,00 4,50 
2,63 4,47 11,27 3,10 3,06 4,10 
3,00 4,57 11,76 3,33 3,13 4,30 
3,00 4,37 11,94 3,29 3,06 4,23 
3,13 4,86 12,42 3,84 3,44 4,81 
3,06 4,36 11,12 2,23 3,38 4,44 
3,38 4,81 11,56 2,70 3,56 4,86 
3,44 3,90 12,69 3,39 3,63 4,08 
3,75 4,81 13,39 4,37 3,81 4,78 

P. Petersen u. v. Scebach. ßiolog. StuU!en v. F. Stohmann. 
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In der ursprUngliehen Substanz 
In der Trocken- ' .. Substanz "' "' G>N ..... 

I 
I I 

I 

.:g.; "'"" ... "' ... .5 Ana-"aC> "' .. "' "' " CD N E = ·e zl=i No. Bemerkungen .. "ii = 'ii ..... 

I 

... 

I 
..c:'- .. .. " CD C> Ci .. " 

., 
lytikcr OIG> 01 01 ... ... " "' 

01 ... ... :;;"' < -~ jJ C) < N C) ... 
::> n/o 11/o I n/n 11/n n/u 11/n '/o '/o '/o n/n 

~~ 

I I 
Wiesen- + Lein- Milch-

hen mehl menge 
g g g 

I roo 400l ,;; 
51 + 200 g 1089 %-11/s 1869 87,39 3,65 3,25 4,83 0,88 28,94 25,77 4,63 :a .., 

" Gummi 
:~ 

::' ~ } 52 900 400 976 <J%-'Jil/s 87,85 3,87 2,68 4,68 0,92 31,85 22,06 5,10 ~ 

" " 
53 Wiesenheu A 627 1%_'15/o 86,37 4,26 4,07 4,37 0,93 31,26 29,86 r.,oo § ~ i1 

" " ~ 
3/w-0/w 

e i 54 ß 519 85,8~ 4,34 4,23 4,61 0,93 31,76 29,98 5,08 "" ,; 

" " 
0 " 1;J t; 

{Stiirkcmehl200g} 
55 + G . 358 

11110_ZJ110 
" 

87,20 4,46 2,29 5,09 0,96 34,84 17,89 5,41 ~ umm1200g 

56 I 750 g Wiesenheu 89,16 - 2,81 - - - 25,92 -

]I 
57 II 500 g Wiesenheu + 500 g 

Erbsenschrot 89,47 - 3,32 - - - 31,53 -

58 JII 1500 g frische Kartoffeln \ ;! 

+ 375 g Strohhäcksel 89,44 - 2,70 - - - 25,57 - "tl 
59 IV dcsgl. + 250 g Fleischmehl 89,31 - 3,14 - - - 29,37 - " ,_ 

'""" .., 
60 V desgl. (ohne Fleischmehl) Cf.! 

250 g Kleie + 12 5 g Olivenöl 87,12 - 5,09 - - - 39,51 - ..,~ 

""' 61 VI wie V, statt Olivenöl 85 g .:e 
~"' 

Stearinsäure 87,72 - 4,46 - - - 36,32 - :::: 
62 VII wie I 88,67 - 3,46 - -- - 30,53 - J:J:i 

Ziege I: 

63 11. Lactations-

woche, eiwciss-
reiches Futter Tages- Spec. 

ertrag Gew. 2'.16- 2/ 7, milch. 
4,581-

ccm 
11 Wochen 505,8 1881 88,27 3,57 - 30,43 - .1. Afunk') - -· 

') Vergl. Anmerkung 2) Seite 341. 
'J No. 56-62. H. Weiske, M. Schrodt n. ß. Dehmel. Jonrn. f. l.lm<lwilihschaft 26. 1878. 447. Als Versuchsthier 

diente eine Ziege von normaler Beschaffenheit. Fiitterungsperioclen 111 u. V dauerten je 3 Wochen, die übrigen je 2 
Wochen. -In jeder Periode bestimmte man mindestens an den letzten 12 Versuchstagen die täglich producirte Milchmenge 
durch dreimaliges Melken und an den letzten 4 bezw. 5 Tagen den Fett- und Trockensubstanzgehalt der Milch. Ebenso 
wurde wie unten ersichtlich eine weitere Untersuchung des Milchfettes vorgenommen. 

Tilgt. Milchmenge darin Trockensbst. Fett Milchfett Eigentliche Fettsäuren 
Schmelzpunkt Erstarrungsp. d. Milchfettes Schmelzpunkt Erstammgsp. 

g g g o C. o C. '/o o C. o C. 
I. 730,8 79,29 20,50 35,3 87,41 37,9 29,0 

II. 782,1 82,34 25,96 37,5 10,3 85,14 45,4 32,0 
III. 739,0 78,02 19,96 34,5 10,8 85,41 48,0 37,6 
IV. 1054,0 112,66 33,21 37,5 11,8 84,94 48,6 37,6 
v. u88,3 77,85 79,74 38,8 11,5 88,34 39,4 :Jo,a 

VI. 506,2 62,24 22,30 39,5 12,5 87,26 47,4 36,1 
VII. 358,0 38,19 11,65 32,9 9,4 87,85 40,9 30,6 
Rahm 37,0 10,5 85,47 48,0 34,0 
Abgerahmte Milch 39,0 10,5 82,70 48,0 3ö,O 

3) No. 63--67. J. Munk. Archiv itir wissensch. und pract. Thierheilknnde 1881. S. 91. 
Das eiweissreiche Futter bestand aus 500 g Heu, !100 g Weizenkleie, 150 g Maisschrot u. ::J 1 Wasser; das eiwciss· 

lirmere Futter aus 500 g Heu, 250 g Weizenkleie, 150 g Maisschrot und :J l Wasser pro Tag. Bei No. 67 wurden neben !1 kg 
Weidegras noch Jr,O g Schrot gefüttm1. Die Ziegen befanden sich zu Anfang cler Versuche in der 11. Lactationswoche und 
wurden morgens 7 Uhr und abends 8 Uhr gemolken. An gesammten ßcstaniltheilcn wurden pro Tag in der Milch abgegeben: 

Feste Stoffe Eiweiss Feit Milchzucker 
61,3 g 15,51 g 17,81 g 23,16 g 
44,45 " 14,85 " 15,15 " 17,82 
37,26 " 12,03 " 13,60 " 
45,5G " 17,90 " 14,09 ,, 

Ziege I, ciweissreiches Futter, 24. Juni bis 2. Jnli 
I, eiwcissärmeres 2. bis 13. Jnli • 

,~ II, " " 2. " 14. 
" II, Weidegras + Schrot, 15. " 30. 
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-- .. In der nrsprllnglichen Substanz In der Trocken- I 

Substanz .. .. IDN .... 
I =1.! ..... .. .. I I 

.. 
I 

Ana-..... .. .. .. 
No. Bemerkungen 

,. ID e ID ID e -~-e .... .. a; 

I 
= ... 

I 

N a; ~ ..... .. .. :s ID C> ii .. :s lytiker ... • .. ... ... :s • ... 
I 

... l;;tn --:: ;a: u c N f/:1 u 

I 
c ... 

:::» "/o .,. .,. .,. 0/11 
. , .. . , . . , . 0/11 ., . 

Tages- Spec. 
ertrag Gcw. 
ccm 

64 Eiweissärmeres 

Futter %-'3/7, 

mi\eh.12Wch. 413,4 1,0303 1881 88,09 3,10 3,72 4,20 - 26,03 31,23 4,16 

65 Salzreiches 0) 

Futter '%-3017, 
milchend 13 bis 

14 'Vochen 295,0 1,0322 
" 

87,80 - - - 0,81 - - -

Ziege li: 
__ , 

66 11. Lactations-
~ 

"' 
woche, eiwciss-

~ 
"'l 

ärmeres Futter o....; 

%-'%, milch. 

11 'Vochcn 313,5 - "· 87,69 - 3,89 - - - 31,60 -

67 W cidcgrasfiitte-

rung u. Schrot 

'%-30/7, milch. 

13-14 Woch. 339,5 1,0293 
" 

86,61 - 5,25 4,15 - - 39,21 -

Ziegenmilch aus verschiedenen Zitzen des Euters. einer Ziege. 

Heuflitterung {Rechte Zitze 1878 89,20 2,81 26,02 ~ 
2 Linke 88,84 3,06 

0 

" " 
27,44 .. 

IN' ..., 
<>-

3 Kartoffeln u. {Rechte 89,54 3,14 30,02 
(I) ., 

" " .;-~ 
4 Stroh Linke 89,30 2,74 25,61 ~ ., 

n " .~ ~ 

5 } dcsgl. u. Fleisch- jRcchtc 
" n 89,24 13,16 129,37 ~ :0 

G meh\ ILinkc 
" " 

88,88 3,47 31,21 ~ 

Ziegenmilch, gebt'ochenes Melken. 

I II Erste Milch einer Ziege .,1878,90,1612,301 

I I 1=1 
123,371 ll clie~elb. 

2 Letzte " " " 
• " 88,04 4,46 37,29 

1) Vergl. Anmerkung 3) Seite 342. 
") Das Futter der salzrelchen Perio1le bcstaml aus 300 g Weizenkleie, 2 kg Kartoffeln mit 11/, I Wasser und 20,6 g 

Salzen. \Vährend in einer Vorflitterungspcriodc 1,96 g Salze pro Tag oder 0,76 °/0 der Milch ausgeschieden wurden, betrug 
diese Menge in der Salzperiode 2,24 g pro Tag oder 0,81 n/0 der Milch. 

Ziegenmilch ans \•erschieclenen Zitzen 1lcs Euters: 
2) No. 1-6. H. Weiske, M. Schroflt u. B. Dehmel. Jonl'll. f. Landwirthochaft 26. 1878. 447. Milch von einer und 

derselben Ziege. 
Ziegenmilch, gebrochenes Melken: 
3) No. 1 u. 2. H. Weiske, M. Schrodt u. B. Dehmel. Jonl'll. f. Landwirthsch. 26. 1878. 447, 
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Schajmilch. 

I. Colostrum und Uebergang zur Milch. 

.. In der Trocken-.. Substanz 
"' .. "' 

CD .... "' 
... 

CD.C CD 'ii ·e :::: 0 CD ..,., "' "' .c Stick· 
Bemerkungen "' "' "' "' CD N 0 

stolf· .... .. .. .." ... .c .. 
Fett - .. .. u c ~ c Sub· .... N .. ii 

"' stanz 
::I "lo "Iu "lo "/o "Iu "Iu 'lo 'lo 

Colostrum, spee. Gcw. 17063 1879169,741 17,37 *) 

I 2,7518,8511,2:157,401 9,09 

3 Tage nach dem Lammen 1865 76,70 13,37 *) 1,20 7,10 1,63 58,38 5,15 

Zeit nach Milch- 8pec. 100 CC. Milch dem menge Gew. In 
Lammen g -

~ 
1/ 2 Stunde 64,6 1,0604 1881 47,0314,96 18,56125,02 1,5411,19 47,61,48,14 

0 
**) "*) 

'tl 7 Stuml. 170,0 1,0520 61,93 7,48 9,61 16,14 3,53 0,96 45,81 42,40 
:S " " 19 288,0 1,0449 76,53 5,27 2,93 8,87 5,24 0,86 36,17 37,79 0 

" " 00;;' .... 2 Tage 620,0 1,0359 82,79 4,28 0,82 5,93 5,19 0,87 30,33 34,46 
"'" " "'" ...... 3 736,0 1,0350 82,93 4,54 0,92 6,19 4,37 0,95 32,57 36;26 
"'" " " ~~ 4 

" 
768,0 1,0343 

" 
83,48 4,64 0,85 5,69 4,31 0,96 33,64 34,44 .. ' 2l 0 5 840,0 1,0335 83,90 4,18 0,60 5,72 4,27 0,92 32,23 35,53 

~ = " " "·.: ::." 6 910,0 1,0335 85,22 3,88 0,70 4,47 4,55 0,88 33,02 30,24 
s::::l " " 
" 7 924,0 1,0352 84,40 4,04 0,86 4,61 5,09 0,90 32,05 29,55 
" " " "Q). 

8 99:.!,0 1,0365 84,26 3,97 0,73 4,62 5,31 0,88 31,32 29,35 
" " " 0 

> 9 
" 

987,0 1,0358 
" 

84,39 4,49 0,60 4,71 5,41 0,90 29,40 30,17 

10 Tage nach dem Lammen: 
Milch- Spec. Zeit .menge 

g Gew. 

l'a rorgen 
524 1,0334 85,77 - - 4,29 - - - 30,15 

" ~ Mittag 254 1,0319 84,64 - - 5,54 - - - 36,07 
" .,; Abend 240 1,0309 
" 

83,92 - - 6,56 - - - 40,80 

)'8 rorgcn 
358 1,0324 

" 
85,11 - - 5,22 - - - 35,06 

~ Mittag 220 1,0298 
" 

84,59 - - 6,04 - - - 39,20 

"' Abend 232 1,0317 
" 

85,33 - - 5,18 - - - 35,31 

} ~{Morgen 444 1,0340 
" 

86,41 - - 4,26 - - - 31,35 

..: Abend 493 1,0333 
" 

85,68 - - 4,79 - - - 33,45 

} ·a {Morgen 467 1,0339 
" 

85,65 - - 4,911 
- - - 34,22 

:J Abend 487 1,0334 
" 

85,87 -I - 4,41 - - - 31,21 

1) Journ. of the Roy. agric. Soc. of England 1865 ßd. XXUI. S. 412 u. 1880 ßtl. 16 No. 32. 
2) Journ. f. Landw. 1881 ßd. 29. S. 451. 

0) Durch Multiplication des gefunclenen N mit 6,25 erhalten. 

= ' ·~ = II::" .. 
0~; 
-;~~ Analytiker ... E-<.c 
0 = ;:5)tn 
Ul-c 

"I• 

9,18 l.A. Völcker 
9,18 ') 

7,62 

7,33 

5,79 

4,85 

5,21 

5,38 

5,16 

5,28 ~ 

5,13 ""' c 

5,01 ~ 
"' "' 4,70 ~ 

Qi 
;:; 
., 
~ 

- .~ ,,., 
- ::::: 
- ::t: 
-
-
-

-
-

-
-

*) Das Versuchsschaf hatte zum 1. Male gelammt; es erhielt in der ersten Zeit (No. 3-23 der Analysen) als Futter 
o,a kg Heu, 0,5 kg Gerstenschrot u. 1,0 kg Rüben pro 'rag. 

**) An Gesammt-l,rotein (N X 6,2ä) und an nichtelweissal'tigem Stickstuff wurde gefunden: 
No. 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 

Gesammt-Protein. . . 2{),22 °/0 17,44 °/0 8,50 °/0 &,22 11/ 0 5,56 °/11 ü,56 °]11 5,19 11 / 0 4,88°/0 5,00 °]0 4,93 °]0 4,59 "/n 
Nicht ciweissartig~r N. 0,28 " 0,11 " 0,12 " 0,11 " 0,10 " 0,10 " 0,09 " 0,08 " 0,07 " 0,10 " 0,08 ., 
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... .. In der Trocken- "0 .. Substanz ·~" c: .. c: .. ~~~ .... .. c: c:o .. -----..... äi e ... ., • = " .c: Stick- -;e~ No. Bemerkungen " • .. " .. N c:o 
Analytiker -· .. .. ;il ... .c: .. sto!f- Fett ...... "' - .. .. () .!.! c Sub- " = .... i +=E)UJ N-c: stanz cn." 

:::1 "lo n/u n/u "/o "lo o/u n/o "lo ., .. 
24 I. bis 25. Juni bei Grünfutter 

0,5 kg Gerstenschrot + In 1 00 CC. Milch 

0,25 kg Leinkuchen°) 1881 83,50 5,18 6,38 4,29 0,80 31,39 38,67 5,02 

25 3. bis 18. Juli 1,5 k~ Wiesenheu ) H. lV ..... 
pro Tag 00) 81,43 - 7,15 - - - 38,50 - u. (}. 

" Kennepultl1) 
26 19. Juli bis I. August 1,5 kg 

Wiesenheu + 150 g Oel 000) 

" 
80,36 - 8,68 - - - 44,20 -

27 Merino-Schaf, 4 Tage nach dem u/u "lo "/. "lo "!u "lo 'lo n/o u/n 
Lammen, spec.Gew. = 1,0338 1880 80,72 3,61j0,83 8,90 3,24 0,33 23,03 46,17 3,68 

F. Strolnner 
'J 

II. Normale Schafmilch. 

28 81,60 4,00[1,70 7,50[4,30 0,90 13,98 40,76 4,09 Doyere 3) 

29 
} Dishley- Schaf " 81,00 7,70 5,00 5,80 0,70 40,53 26,32 6,32 ., 

30 .... 82,50 7,90 3,70 5,35 0,55 45,14 21,14 7,22 .d 

Southdown 
d 

Fithol u. 31 ..." 84,20 6,50 4,00 4,61 0,69 41,14 25,32 6,58 

32 Merino 
.... 

78,40 9,02 7,60 4,37 0,61 41,76 35,19 6,68 Joly') ., 
Oll 

33 Lauragais 0 76,98 8,30 10,40 4,16 0,16 63,75 45,13 5,77 
"' 

34 Tantscon " 77,23 8,05 10,40 4,16 0,16 35,35 45,67 5,69 ., 
35 Schafe aus der Gegend von Pm·is "0 83,23 6,98 5,13 3,94 0,72 41,62 30,59 6,66 } Vanois u. 

Merino- Hasse ( Oosterr.) " Becquerel") 36 .... 82,40 4,50 8,29 3,31 0,64 25,57 47,10 4,09 

37 83,12 4,18[1,13 5,37 4,49 0,92 31,46 31,81 5,03 Commaille G) 

38 Bergamasker- Schaf 1875 82,41 5,97 6,89 4,21 0,52 33,94 39,17 5,42 Ilos.<el") 

39 1857 84,01 5,67 4,74 4,83 0,75 35,46 29,64 5,67 
ßour.ltardat u. 

Quevennew) 

40 Spec. Gew. 1,0416 1861 87,02 4,83 2,36 5,41 0,89 37,21 18,18 5,95 } H. (i,·oui•en 
41 

" " 
1,0390 

" 
82,24 5,88 6,34 5,05 0,91 33,11 35,70 5,30 0) 

42 .Milch- 1865 83,10 5,76 4,45 5,73 0,96 34,08 26,33 5,44 A. Vülcker10) 

menge Spec. 

g Gew. 

43 ) Im M;..,J d"' ~- 1,0375 1877 75,43 7,19 1,46 11,91 3,26 1,07 33,83 48,48 5,64 

44 ganzen Radeuer 67,5 1,0361 77,15 6,08 1,59 10,64 3,64 1,03 33,53 46,56 5,46 j w. ",; ... _ 
" Schafhcrdev.ea. 80,0 1,0372 1879 75,43 6,17 1,62 ll,73 4,03 1,02 31,71 47,74 5,07 

mann u. 
45 P. Vietlt 11) 

46 250-300Stok.t"> 63,7 1,0371 1880 74,59 6,59 1,85 ll,95 3,94 1,08 33,22 47,03 5,31 

') V ergl. Anmerkung 2) Seite 344. 
'? Milchmenge zuweilen bis etwas Uber 1000 g pro Tag. 

"'') am 3. Juli 753 g, am 18. Juli 591 g, durchschnittlich GOO g. 
""') durchschnittlich a9G g. 

2) Original-Mittheilung. Fett ist nach Fr. Soxhlet, die Ubrigen ßestandtheile nach den Angaben in Fleiscbmano's 
"Molkereiwesen" bestimmt. Durch Verbrennen der Milch mit Natronkalk wurden 0,76 11/u N oder mit 6,25 multiplicirt 
= 4, 75 "fo N-Substanz gefunden. 

Nol'male Schafmilch: 
3) Al-eh. phys. nat. XXII. S. 2 39. 
4) Compt. l'endus. T. 47. S. 1013. 
'> v. Gohl'en: Die N attugesetzc d. Fütterung 1872. S. 4G7, 
'> Joum. dc Phal'm. (4) X. S. 96. 
') Centr.-ßl. für Agric.-Chem. 187a. Bd. 2. S. 140. 
') Del' Vel'fasscr: Du lait. l'a•·is 18o7. 11. S. 174. 
') Zeitschr. d. landw. Centi'.-Vcreins d. Pmv. Sachsen 1861. S. 120. 

"') Journ. of the Hoy. agric. Soc. of England 1862. ßd. XXIII. S. 412. 
10) ßm·icht über die Thiitigkeit der milchwhthsch. Versuchsstat. Haden. Hostock 1881. S. 33; desgl. 1882 S. 3G, 

1883 S. 40, 188f> S. 23 u. 188G S. ll4. 
f0) Die Mutterschafe wurden im Juli, nachtJem die Lämmer abgesetzt waren, noch einige Tage gemolken und deren Milch 

zur Darstellung von Käse verwendet. Aus 100 Milch wurden erhalten: 27 -36"/0 Käse, 64-71°/0 Kiisetuilch u. 1,3-4,2 11/ 0 Verlust. 
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4 7°) 

48°) 

49°) 

50 

!Jl 

52 

r;3 

r,4 

:,5 
56 
;,7 

58 

59 

60 

I 

2 

3 

4 
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.. In der Trockenw ~ ' 
"' Substanz .';::; s::: 
c: c: "' (I::~~ .... .. c: ... 

"' 
-----

O>.C "' ·c;; ·e :::: C> .c Stick- ="'" ."., .. ,. 
-:;;8~ Bemerkungen " .. .. 1: "' N C> 

stoff- Analytiker _., .. .. ... .c .. 
Fett "''"'"' - .. ~ 0 < .2 c 

Sub- C> ~ .,., 
;:~oo N- ii stanz c: tn--o 

::> n/n "' n/u 0/1) "/o "/o 11 /o o/u o/u 
I '" I I Milch- Spec. menge Gew. g l Im MitOOI <!" ('"'' 

1,0385 1881 74,48 6,65 1,88 12,0 I .3,41 I ,12") .3.3,43 4 7,06 5,35 

ganzen Rn<lcncr 7 3,3 1,0350 1882 75,54 5,83 1,33 ll ,90 3,43 1,05(1) 29,27 48,6r, 4,68 )!V. Fl,l.d. 
Schafhcr<lc v. cn. 82,8 1,0369 1884 ... 1'0 r,r; 6,67 1,02 9,66 3,7 I 1,11°) 38,71 43,07 6,20 mmm 1) ',,.>.) 
250-300 Stck. 82,7 1,0369 1885 72,51 8,90 l2,R7 4,73 1,08 32,41 46,82 5,19 

- 1879 83,70 5,16 *) 4,45 ;j,7310,96 31,64 27,30 5,07 

-
" 

75,00 6,58 12,78 4,66 0,98 26,32 51,12 4,21 
Gewöhnliche -

" 
86,70 4,44 3,67 4,00 1 '19 33,38 27,60 5,34 

Schafmilch von -
" 86,121 5,59 2,16 4,93 1,20 40,27 15,56 6,44 A. Viilcktr 

englischen 1,042 
" 

84,15 5,91 2,32 6,57 1,05 37,29 14,64 5,96 2) 

J 
Schafen 1,031 

" 
79,02 4,56 10,24 5,19 0,99 21,73 48,81 3,48 

1,036 
" 

84,24 4,31 4,78 5,RO 0,87 27,35 30,33 4,38 

1,041 
" 

84,7!l 5,37 3,65 5,46 0,79 35,17 23,90 5,63 

rmi•dn I '· Ap•il 2700 Stck. Moro-cn-M. 1,0374 1887 79,04 6,16 8,90 5,04 0,99 29,39 42,46 4,70 

}o.Sartori 3) 

aus der "' 
Provinz l. April 
Roma Ahend-M. 1,0381 

" 
78,37 6,55 8,99 5,08 1,04 30,28 41,56 4,84 

0 Spec.G. 

3,5910,83 2,8112,76 
<&! 

Minimum 1,0298 74,4 7 0,13 23,04 14,64 3,68 I 
00 -.-
"'' 4,42 
0 Maximum 11,0385 187,021~1 9,8017,9511,72-138,98151,1216,241 z 
~ 
~ .,47 

] Mittel 
11,03411 180,821~16,8614,9110,89133,98135,7815,441 " ~ 

" w 

Büffelmilch. 
I Aus Siebenbürgen im gcronnc-

84,231 -1 -142,42 

_, 
ncn Zustande . . . . 1884 - 6,69 - 0,86 W. Fleisch-

Morgens vor dem Austreiben zur mann·'~) 

·wci<1c. 1883 79,97 7,86 0,25 6,12 4,76 1,04 40,48 30,55 6,25 l Bot•esco 5) Abends nach der Rückkehr von 

der \Veide 
" 

79,78 7,06 0,37 8,04 3,93 0,82 36,64 39,76 5,87 
Ans Ungarn, frisch, 1,0319 spcc. 

Gewicht 1888 81,67 3,99 9,02 4,50 0,77 21,77 49,21 3,48 F. Strohmer") 

Mittel 81,4115,8~/0,251 7,47 4,15i0,87 32,96140,49 5,27 

6,10 

1) Vergl. Anmerk. 11) u. t") Seite 345. 
'> Journ. of the Royal agric. Soc. of England 1880. ßd. 16. No. 32. 
3) Annali di chim. c di farmacol. Lodi, R. Stazionc spcrimcntalc di cascificio. 1887. p. 203. 
0 ) Es ergaben: No. 47 48 49 

Lactoprotcin - 0 / 11 0,49 °/0 0,45 °/0 

Verlust 0,4!) " 0,43 " " 
*) Die Stickstoff-Subst. bei den Vülcker'schcn Analysen ist 1lnrch Mnltiplicat. d. gefundenen Stickstoffs mit 6,25 berechnet. 
Rüffelmilch: 
4) Bericht d. Milchw. Versuchsst. Raden pro 1884. Rostock IRSr;. S. 23. 
[I) Ann. de Chim. et Phann. S. 5. T. G p. 396. 
11) Ztschr. f. Nahrungsmittel-Unters. etc. 1888. Die Milch hatte amphotere Rcaction u. einen moschusartigen Geruch. 
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Lamamilch. 

.. .. In der Trocken-
"' Substanz ·-" c .. c Ul 
rt:~~ .. ,. c ... 

Ul ----
UI.C Ul ·e " "' 

·a; .c Stick- 0 0 ~ 

""" ::1 -o-No. Bemerkungen ::1 
., 

"' ::1 Ul ... " stoff- "':.... rl) Analytiker -.. .. .. ~ ... .c "' ..-E-;.0 ·- .. 31: (,) c ~ < Fett ~~~ Ulu. Sub-N- ii c stanz rn" ::> 0/n 0 /u n/n (l/11 n/u n/n "/u '" n/u '" . -- ----

I II Mittel aus ~ Analysen .I 

I 

~ 

~ 

2 

3 

4 

6 

8 

9 

10 

II 

12 

I 
Vor G2 'fa.gcn geworfen, 

Spcc. ncw. 

Bald 

nach clrm 

Kalben 

Steppenstute \ 

Arbeitsstute J 

I ,0404 

i\!ittcl 

J ;,_ April 

I ~). " 
I 0. ~ 

Mittel 

Kirgisen 

Mittel nus 14 Analysen 

Spec. Gew. I ,040 

Von tartarischen Stuten, 

Spec. Gcw. I ,0353 

Steppenstuten 

n 

Stutenmilch 

Kameelmilch. 
86,~41 3,67 12~0 5,87 0,66 

- I 4,oo 5,RO -

1877 8G,2113,!l6lo,~s 3,23 !>,31 0,\11 

86,fi7[ <1,00 3,07 5,:)9 0,77 

Elefantenmilch. 
1880 67,57 

n 69,29 

" 66,99 

67,8;) 
3,21 

3,09 

117,55 - IO,G5 

1
19,09 10,66 
22,07 7,40 0,63 

[19,57[8,8<1 *l[0,6l) 

St~ttenmilch. 

2~1T2_:1 4,50 

-

31,47123,42 5,04 

29,80[22,82 <1,71 

54, II 

62,16 

!1,62 66,26 I ,!\4 

9,61 60,89 1,i)<l 

1871 2,12 7,261 = - 23,5:, 
n 2,45 5,95 - 27,22 

1875 90,31 1,95 I,OG 6,26 0,39 20,12 10,94 3,22 

1872 91,47 0,7011,40 O,!i!i 5,50 0,40 24,G2 6,45 4,09 

92,20 1,99 0,50 4,20 1,20 25,21 6,41 3,90 

1871 92,48 1,33 0,36 0,65 4,72 0,29 22,47 8,66 3,60 

90,26[1,82 1,03 1,26 5,34 0,29 29,26 12,94 3,04 

90,62 1,82 0,96 1,11 5,21 0,28 29,6411,83 4,74 

90,38 1,31 0,71 1,56 5,73 0,31 21,00 16,22 3,36 

89,29 1,59 0,28 1,16 7,1G 0,36 17,4610,83 2,79 

Dm!Jcndm:ff') 

( 'hatin 3) 

Mm·rhf'lti') 

C'. A. 
cNh·rums 0) 

} 8taldberg 6) 

Crnnenm i) 

Doyh·e 1) 

llering 8) 

.!. llfoser n) 

} Biel 10) 

Landon•sky10) 

l Eng!. Spec. Gew. 1,0345 1879 91,4!1 0,87 0,46 0,12 6,41 0,33 15,63 1,41 2,50 ) P. Fietlt") 

Vollblut " " I,027G " !l2,53 0,75 0,83 0,36 4,G9 0,49 21,15 4,82 ~,38 

Lamamilch: 
') Ann. dc l'Inst. agron. 1852. S. 2f•l. 
Kamcchnilch: 
') Zeitschr. f. Chemie 18G5. S. 735. 
·1) Ibidem Hili!). S. 538. 
'J Repertoire dc Phann. T. V. S. 1!. S. Glk. 

Elefantenmilch: 
~) Nach American. ehern. Society in Milchzeitung 1881. S. 48G. 
0 ) Die 3 Proben ,,Elefantenmilch" reagitten nnd lieferten: 

No. I 2 
Reuetion = . . . . Neutral Schwach alkalisch 
Hahm = . . .. ;,2,4 Vol. 0 / 11 :lR,O Yol. 0/n 

"*) Ans der Differenz hcrcchnct. 
Stnt.cumilch: 
1'J N<'UC landw. Ztg. lk71. S. 1118. 
') Arch. f. Pharrn. lk7i",, S. 472. 
") Die Milch von ßcn11o Martiny 1871. I. Btl. S. 187 u. R~. 
'') Jahrcsher. f. Agric.-Chem. IH7'l/R4. R<l. !1. S. 2S7. 

Sr.hwach sauer 
1)2,0 Yol. 11 /n 

w) \'• Tymowsky: Znr physiol. und thcrap. ßcd€>ntnng tles Kumys. München 1877. S. 1 'l. 
11 ) Das ·Molkereiwesen von ,V, Fleischmann 1879. S. 1058. 
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13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

30 

31 

32 

33 

34 

35 
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.. Asche In der Trocken- = ' "' ., Substanz ·~" 
"' "' (1:::~~ L.::ll .. "' 

.. 
a>.C ., a; e "' Stick.- o"« 
-ao .. :::: :II - 8+> 

Bemerkungen ::1 
., .. ::1 ., N lös- un- stolf- ~8~ ...... .. .. ... ... .c lös- Fett ·a; ~ ... u < .S! Sub-i lieh Ech ;::~oo 

N+' stanz "' 
1/)"C 

:::0 "/o "/o "I ''/o tl/o 0/o "' "/o 0 /o OJo 
'" '" 

5,751 Stute 5 Jahre alt 1879 91,15 1 ,50*) 1,27 0,37 16,95 14,35 2,7 I 
56 

Stutenmilch 18~ 89,05 3,00 2,15 5,20 0,60 27,40 19,63 4,38 

12jähr. braune Stute, 5.Wurf, 

45 Tage nach der Geburt, 

spec. Gew. 1,036 . 1878 91,76 2,45**) 0,39 5,99 0,31 29,73 4,73 4,75 

Mischmilch von 15 Stutcn°) 

4-5 Mon. nach dem Wurf: 

Zeit 1884 
Spec. 
Gew. 

'% 4 Uhr Nachm. 1,0350 1884 90,41 2,11 0,87 6,30 o,o8 0,23 22,00 9,07 3,52 

'% 10 " 
Vorm. 1,0353 

" 
90,30 1,88 0,87 6,64 o,o7 0,24 19,38 8,97 3,10 

" 
12 

" 
Mitt. 1,0352 

" 
90,05 1,85 0,94 6,82 o,u 0,23 18,59 9,45 2,97 

" 
2 

" 
Nachm. 1,0360 

" 
90,09 1,89 1,13 6,59 o,o9 0,21 19,07 11,40 3,05 

" 
4 

" " 
1,0348 

" 
90,25 1,93 0,91 6,59 0,08 0,24 19,79 9,34 3,17 

" 
6 

" " 
1,0351 

" 
89,83 2,03 1,19 6,6210,10 0,23 19,96 11,70 3,19 

'l:Jio 10 
" 

Vorm. 1,0350 
" 

90,08 1,79 1,09 6,75 0,09 0,20 18,04 10,99 2,89 

" 
12 

" 
Mitt. 1,0349 

" 
89,74 1,89 1,44 6,64 0,06 0,23 18,42 14,04 2,95 

" 
2 

" 
Nachm. 1,0335 

" 
89,89 1,86 1,21 6,74 0,30 18,40 11,97 2,94 

" 
4 

" " 
1,0343 

" 
90,22 1,71 1,1416,63 o,o81o,22 17,4711,6612,79 

" 
6 

" " 
1,0349 

" 
89,76 1,86 1,25 6,82 0,06 0,25 18,16 12,21 2,91 

Mittel d. Mischmilch 1,0349 90,06 1,89 1,09 6,65 0,31 19,01 10,96 3,0! 

Milch einzelner Stuten: 

-r.J/9 10 Uhr Vorm. 1,0345 1884 90,06 1,72 1,12 6,80 0,07 0,23 17,30 11,27 2,77 

" 
10 

" " 
1,0358 

" 
90,15 1,76 0,78 6,99 0,08 0,24 17,87 7,92 2,86 

" 
10 

" " 
1,0356 

" 
90,46 1,65 0,83 6,70 o,o9 0,27 17,40 8,71 2,78 

" 
10 

" " 
1,0353 

" 
90,04 1,83 1100 6,80 0,07 0,26 18,37 10,04 2,94 

" 
10 

" " 
1,0352 

" 
90,07 1,62 0,95 7,10 0,04 0,22 16,41 9,57 2,63 

1/10 10 " " 
1,0356 

" 
90,07 1,65 0,94 7,07 0,05 0,22 16,62 9,47 2,66 

" 
10 

" " 
1,0350 

" 
90,42 1,62 0,62 7,08 o,o4 0,22 16,91 6,47 2,71 

" 
10 

" " 
1,0345 

" 
90,17 1,58 0,96 6,99 0,07 0,23 16,07 9,77 2,57 

" 
10 

" " 
1,0351 

" 
89,92 1,62 0,97 7,21 0,06 0,22 16,07 9,62 2,57 

" 
10 

" " 
1,0354 

" 
90,27 1,76 0,67 7,03 0,04 0,23 18,09 6,89 2,89 

') Landw. Versuchsst. 1879. ßd. 23. S. 311. 
2) Forschungen auf dem Gebiet der Viehhaltung. Beilage zur Milchztg. 1879. Heft VII. 
3) Landw. V ersuchsst. 1885. ßd. 31. S. 353. 

Analytiker 

-

M. Schrodt1) 

F'ilhol u. Joly 
1) 

N. Gerber 
u. Raden-

hausen 2) 

P. Vieth 3) 

J 

*) Die Stickstoff-Substanz wurde durch Mnltiplication des gefundenen Stickstoffs mit 6,25 berechnet. Schrodt 
bestimmte auch gleichzeitig Casein und Albumin nach der Methode von Iloppe-Seyler (S. 264) und nach Ritthausen 
(S. 253); er fand nach ersterer 1,09 °/0 , nach letzterer 2,48 °/0 Stickstoff-Substanz, welche Zahlen er bcide für fehlerhaft hält. 

H) Die Stickstoff-Substanz ist nach del' Methode von Ritthausen (8. 253 Amn.) bestimmt. 

0) Die Stuten waren im Alter von 5--6 Jahren; die Fohlen waren während tler Zeit von Mitte April bis Mitte Mai 
gefallen. Das Futter bestand aus Griinfutter, Heu, Hafer, Kleie und li'utterbrotl (einem geheim gehalteneu Fnttermittel 
"Good-Food"). Die Fohlen blieben nachts bei den MUttern, morgens 8 Uhr wurden sie abgesperrt und den Tag über, von 
10 Uhr anfangend, die Stuten 5 mal gemolken. Gute Stuten gaben in der besten Zeit bei 5 maligem Melken einen Tages­
ertrag von 4-5 l Milch. Die frisch ermolkenc Milch reagirte in wenigen I~'älleu neutral, in den meisten }1'ällen alkalisch. 
\Vährend warmer 'l'age trat innerhalb der ersten 24 Stunden nach dem Melken spontane Alkohol- u. Milchsäure-Gähruug t:in. 
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.. ~ Asche 
c: c: CD 

~=- ~ c: .. 
CD.C CD ·;;; ·e = C> 

'00 .. il No. Bemerkungen 
,. .. .. ,. 

CD lös- I un-
~~ 

.. .. ... ... .c lü:;-31: <> c ~ 
N- i lieh I lieh c: 

::) 
0/o u/11 o/n "/o "/o 0 /o 0/o 

Zeit 1884 Spcc. 
Gcw. 

37 3;10 10 Uhr Vorm. 1,0347 1884 90,28 1,54 0,86 7,04 0,06 0,22 

38 
" 

10 
" " 

I ,0353 n 90, I 7 I, 7 I 0,88 6,95 0,08 0,21 

39 
" 

10 
" " 

1,0346 n 89,88 1,57 I, I i 7,07 0,10 0,21 

40 
" 

10 
" " 

1,0346 n 90, I I 1,50 I ,18 6,91 0,06 0,24 

41 
" 

10 
" " 

1,0344 n 89,92 I ,55 I, 18 7,05 O, I 0 0,20 

Mittel No. 27-71 1,0350 90,13 1,65 0,94 6,98 0,30 

Milch einwlner Stuten, he-

sonders gefüttert. 0) 

42 I'% 11 Uhr Vorm. I ,0355 1884 89,55 2,07 1,23 6,86 0,08 0,21 

43 'n/9 4 
" 

Nachm. 1,0339 n 89,88 1,80 1,40 6,67 0,07 0,18 

H 21/g I 2 
" 

Mitt. I ,0339 n 89,18 2,20 1,28 7,10 0,05 0,19 

45 
" 

12 
" " 

1,034 7 n 88,82 I, 70 I ,18 7,02 0,06 0,22 

46 ~% 12 
" " 

1,0361 n 88,66 2,12 1,67 7,23 0,08 0,24 

47 
" 

12 
" " 

1,0353 n 88,24 2,05 2,14 7,28 0,07 0,22 

Mittel No. 42-47 1,03491 189,221 1,99 l1,4817,o31 0,28 

Stutenm., Gesammtmittel 1,03471 0,35 

2 

3 

4 

5 

6 Jahre lang gemolken, ohne 

je ein Fiillcn gehabt zu 

.111 aulthiermilch. 

haben; Milchmenge 1;, I . 1887 91,50 1,64 1,59 4,80 0,38 

Eselmilch. 
Eselin unter gewöhnlichen 

Verhältnissen 91,65 1,82 (0,11) 6,08 0,34 

dcsgl. ühcrmässig ange-

strengt 92,24 I, 12 (O,t:l) 5,90 0,61 

1846 89,63 0,6011,55 1,50 6,40 0,32 

Mittel >uts 14 Analysen n 90,4 7 1,95 1,29 6,29 

90,70 1,67 I ,21 6,23 

1) Landw. Versuchsst. 1885. ßd. 31. S. 353. 

In tler Trocken-
.5 = Substanz "'N 
8::-!dC 

Stick--~-- o""' -o~ ..-"' Analytiker stolf- Fett .-;E-;.0 
C> ~ Sub- .. ~CIJ 

stanz I 1/1'0 

"/o "/o o/n 

15,84 8,85 2,53 

I 7,40 8,95 2,78 

15,5 I I I ,56 2,48 

I 5,18 I 1,93 2,43 

I 5,38 I I, 7 I 2,46 

16,72 9,52 2,67 

P. Vieth 1) 

19,81 11 '77 2,17 

I 7,79 13,83 2,85 

20,33 11,83 3,25 

16,70 11,59 2,67 

18,69 14,73 2,99 

17,43 18,20 2,79 

118,46113,7312,96 

19,29 18,71 3,0B E. r: LadJ') 

21,79 1,32 3,49 
} Chevallier 

u. Hem·!/) 
14,43 1,67 2,31 

20,73 14,46 3,32 Doyi:re 1) 

20,46 13,54 3,27 Pcligot") 

I 7,96 13,01 2,87 Simon 6) 

0) Zwei Stuten erhielten statt des obigen Futters (Anmerk. 0 ) S. 348) nur Heu und das erwähnte Putterbrod 
(Good-Food). 

Maulthiermilch: 
2) Agrk. Science 1887. Vol. I. p. 108. 

Eselmilch: 
') Bouchardat und Quevcnne: Du Lait Jl. p. 96, Die Milch der übermässig angestrengten Eselin gerann beim 

Erwärmen. 
') Annal. phys. nat. XXII. S. 239. 
·') Compt. rendus 1836, Bd. 111. S. 41~. 
') Die Milch von Benno Martiny 1871. I. ßd. S. 187 u. 188, 
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... In der Trocken-
"' ... 

"' SuUstan:l ·-" " ... " t:JJ~ '-" " 
... 

"' co.c: "' ·a; ·e :::: 0 .c: Stick- 0 ~ .. 
... o .. ~ -o~ 

No. Bemerkungen " 
.. .. " "' 0 ..~00 Analytiker .. .. ... ... .c: .. sto!f- ...... .o !:f ... 0 c .2 < Fett 0 " "'"' iE Sub- ~~00 

N- stanz <n'<:l " ::I n/u u/u "/u u/u Cl/u h/u (1/{1 n/o n/o 

6 1\lit.tel aus mehreren Ana-

Iysen 1857 89,36 2,26 I ,37 7,04 21,24 12,88 3,40 
Bouchardat u. 

Quevenue 1) 

7 Milch von 5 Eselinnen. 1878 88,03 3,08 2,82 5,291 o, 78 25,73 23,56 4,12 
Frühling u. 

Schultz ') 

Eselmilch, :Mittel ans No. 3-7 89,641~ 1,6415,991 0,51 21,22 15,49 3,39 

2,22 

Schweinemilch. 
I Colostrum von Yorkshire-H. 

52,09,31,90 nach 5 maligem Ferkeln . 1865 70,13 15,56 9,53 3,84 0,85 8,33 

2 Yorkshire-U., 6 Tage nach ) Th .,, , Goh"" 
dem ·werfen 80,43 12,89 3,14 2,79 o, 71 65,87 16,00 10,54 ~\ 

" 
) 

3 !lcsgl., 19 Tage n. d. W erfcn 
" 

89,26 5,68 2,82 1,59 0,87 52,89 26,26 8 46 
' 

4 Landschwein } Nach 5wöch. { 1856 Sf>,49 8,45 1,93 3,03 1,09 58,24 13,30 9,32} 
Scheven~) 

5 Essexschwcin Siiugcn 

" 
88,17 7,36 1,03 2,26 I, 18 62,21 s, 71 9,97 

6 Bair. Landschw., 5 'Voehen 

nach dem Werfen 1866 82,93 6,89 6,88 2,01 1,29 40,36 40,30 6,46 Lintner5) 

7 ? 81,80 5,30 6,00 6,07 0,83 29,01 32,97 4,66 CameronH) 

8 Mittel aus 2 Analysen ? 81,76 6,18 5,38 5,34 0,89 33,88 29,50 5,42 derselbe 7) 

9 ? 82,46 5,09 9,23 1,69 1,53 29,02 52,62 4,64 Jvon 7) 

Mittel (No. 2-9) 84,041 7,23 4,55 3,13 l,Oii 46,44127,68 7,33 

Milch von Hippopotamus • 

1 II Schwach sauer . 11871,90,431-1-14,51 IZuck::~:alze I - 147,131 - I G1~ni~") 

:l 

3 

4 

5 

6 

H·unllemilch. 

1868 - 5,5212,99 

" 
- 3,94 3,97 

I 0 Tage nach der Geburt . 1838 65,74 17,40 

Spiitcr nach der Gehurt 
" 

68,20 14,60 

Nahrung: Brod, Fleisch und 

Knochen. 1845 69,80 13,60 

Nahrung: Pfcr<lcflci~eh . 
" 

77,14 11,15 

') Der Verf.: Du lait. Paris 1857. I!. S. 167-171. 
2 ) 1\lilchztg. 1878. S. 457. 
Schweinemilch: 
') Landw. Versuchsst. VII. !5. 352. 
') Journ. f. pract. Chemie LXVIII. S. 188. 
·') Chem. Centr.-BI. 18(iß. S. 447. 
") Chem. News XIX. S. 217. 
;) Archiv f. l_)harm. 1875, S. 472. 
11ilch von Hippopotamus: 

Zucker 
10,77 3,05 

12,84 3,37 

16,20 2,90 

13,30 3,00 

Extrac-
tivstoßb 

12,40 2,50 

7,32 3,39 

Asche 

I Tolmatschef/' f n) . 

1,50 50,79 47,29 8,13 
} Sirnon 10) 

1,48 45,91 41,82 7,40 

0,77 45,03 41,06 7,21 
)Dumas 11) 

0,57 48,78[32,02 7,80 

"') Chem. Ccntr.-Bl. 1871. S. 149. Die ~lilch wurde durch AnsdrUcken llc!:i Euters und Auftunken mit Schwämmchen 
von dem vorher gereinigten Boden gewonnen. 

Hundcmilch: 
') Zeitschr. f. Chemie 1868. S. 2&4. Die Analysen sind nach der Methode von Hoppc-Scyler (S. 264 Anm.) ausgeführt. 

1u) Simon: Die Frauemnilch nach ihrem ehern. u, physiol. Verhalten. Bcrlin 1838. 
11) Compt. rendus 184!;. T. XXI. S. 707. 
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.. ~ 
In dc1· Truckcu- "' .. Substanz ·-" c: 

~ " ... r;~~ ~"' .. " ·e C> .. -----..... 
"' äi = "' ... Stick-... ., -o~ 

No. Bemerkungen .. "' "' .. .. N C> 10:-..rn Analytiker !::f .. .. ... ... ... "' stolf- ... E-<.c 
31= C) c .2 c Fett C> " .... ii Sub- :e::1i)rn 

N-c: stanz (/)"' 
::0 

0 /n n/u "/o "/u "' .,. n/n 11/n "Iu /U 
·-

I 
7 Nahrung: Pferdefleisch . 1845 74,74 - 5,15 - - 20,39 -

l'"-•') 8 n ßrod + Fleischbrühe n 81,10 - 3,09 - - 16,35 -

9 n desgl. n 75,90 - 6,84 - - 28,28 -
10 n Brod (ausschliessl.) n 73,40 14,50 7,90 4,20 54,51 29,70 8,72 

11 Grosser Hofhund, 8 Tage mit 

:Fleisch geflittert 1847 75,54 - 10,75 - - 43,95 -

} 12 Mittelgrosser Hofhund, 5 Tage Bensclt 2) 

mit Fleisch geflittert n 77,52 - 10,95 - - 48,71 -
13 

I 
I. I. Grosse gesunde Hühner- +b~ 

-~ ~~ 
hündin, gemischte Kost ~~:5 
v. d. Vers. 1866 82,63 5,1413,90 5,05 2,77 0,51 52,04 29,07 8,33 

14 desgl. fettfreies Fleisch n 77,79 4,04 3,21 12,00 2,53 0,43 32,64 54,03 5,22 

15 2. dcsgl. Kartoffeln und 

Stärkemehl n 84,25 3,50 3,28 5,23 3,31 0,44 43,00 33,21 6,88 

16 3. desgl. desgl. n 84,38 3,56 3,37 4,38 3,85 0,45 44,36 31,88 7,09 

I 7 4. desgl. J<'leisch n 78,82 4,98 3,70 9,61 2,57 0,32 40,93 45,35 6,57 

18 5. desgl. Speck + Fleisch 
" 

78,90 5.68 4,00 9,22 2,20 - 45,88 46,39 7,34 

l!J 11. I. Grosse Hündin, Fleisch n 75,00 7,14 6,13 A,!li 2,23 0,52 53,08 35,88 8,49 

20 2. desgl.l{artoffeln u.Stürke n 80,55 4,80 5,14 5,27 3,73 0,51 47,66 21,95 7,62 Scubotin 3) 

21 3. desgl. Fleisch 
" 

71,66 4,78 4,23 17,05 1,81 0,47 31,79 60,16 5,09 

22 III. I. Grosse Pudelhündin, 

Fleisch. 
" 

81,04 5,44 3,40 7,08 5,23 0,51 46,62 37,34 7,46 

23 2. desgl. Speck n 75,85 6,15 4,51 11,01 2,09 0,39 44,14 45,58 7,06 

24 3. desgl. Fleisch 
" 

79,25 4,82 3,12 9,12 3,29 0,40 38,26 43,95 6,12 

25 4. desgl. Hunger n 79,45 4,28 3,97 9,82 2,06 0,42 40,15 47,79 6,42 

26 a. Mittel bei Fleisch-

nahrung, N-rcich n 7i,26J5,20J3,97 10,64 2,491 0,44 40,28 46,7!! 6,44 

') Cumpt. rcn<lus 1~45. T. XXI. S. 707. 

') Annal. <1. Chcm. u. l'harm. 1847. ßd. LXI. 8. 221. Nach Haidlen's !llcthode (vcrgl. 8. 251) untersucht. 

3) No. 13-28. Scubotin, Virchow's Archiv f. pathol. Anatomie u. Physiologie 1866. ßd. 36. S. 561. Die Thierc, 

welchen die untersuchte 1\lilch entnommen wurde, wurden immer zu derselben Stund~ gcrtittcrt; die Abzapfung der l\lilch 

g-c:;chah ftiih 11 Uhr und waren die Jungen einige Stunden vorher weggenommen. Die Milch war in allen Proben sauer. 

lliimlin I, 3 Wochen nach dem Werfen eines Hundes, vor dem Versuche vermuthHch mit gemischter Kost geflittert. 

I) 8 Tage lang mit täglich 3-4 Pfd. möglichst fcttf•·cicm Pferdefleisch geitittcrt. Die MilchdrUsen schwollen 

an nnd secernirten reichlich, so dass 60 ccm Milch entnommen werden konnten, während friiher kaum 15 ccm 

zu erlangen waren. 
:!) 4 Tage lang mit einem gern von ihr verzehrten Gemische von Kartoffeln und Stärkemehl ad libitum gcrüttert; 

nach diesen 4 Tagen waren die Drlisen zusammengeschrum~ft uud gaben weniger Milch. 

:}) Nach weiteren 2 Tagen gleicher FUtterung war die Milch fast ganz geschwunden, so dass 18 Stunden nach 

dem letzten Säugen nur mit Mühe 16 g zu erlangen waren. 
4) Nach :3 tägiger FleischfÜtterung war die l\lilchsecretion wieder bedeutend vermehrt. 

5) Jct•t erhielt die Hiindin täglich 2'/, Ptü. Speck, den sie nur ungern fl·ass; die Milch verschwand fast vull­

stiindig. Nach 3 tiigiger Dauer dieser Fütterung war 18 Stunden nach dem letzten Säugen nicht genug 

Milch zur Analyse zu erlangen; erst nachdem wieder 2 Tage mit Fleisdt gcfiittett worden war, hob sich die 

!llilchabsondcrung. 
Hündin H hatte in der ersten Woche nach dem Werfen eines Hundes wenig schleimige Milch. Bei der nun folgenden 

Versnchs-Fiitterung traten dieselben Erscheinungen wie bei HUndin I auf. 
lliindin 111 in der dritten \Voche nach dem Werfen von drei Jungen. Driisen sehr gross und lieferten viel Milch. 

Die 1\lilch wurde entnommen, nachdem die Jungen vor 3 ::;tundcn weggenommen waren. Erfolg der l•,iittcrung 

wie bei Hiindin I. 
Die Mittel beziehen sich bei a) anf No. I. I und 

u tJ) " " ]. "l 
,, c) " I. ;; " 

4, 11. 1 und :J und III. 1 un!l :J. 
3, II. t. 

111. t. 
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.. In der Trocken- ·= d "' ., Substanz c .. c ... <I> N .. ,. ., c e " ., ------ 11::-"'c 
G>.C ... o"" ... " .. i ~ .. Stick- -o~ 

No. Bemerkungen " 
., .. " .c -; stoff-

..~00 Analytiker _., .. .. ... .... ... .. .o 
·m :D "' () c .2 rn 

Sub- Fett " c 
N- i! stanz 

=~00 
c rn-c 
::> \)'" "/ .. n/n 1'/u "/n o/u n/o 0 /n .,. 

27 b. Mittel bei Stärke-

nahrung, N-arm 1866 82,95 4,25 3,92 4,98 3,42 0,48 42,89 29,21 3,67 l Scubotin 1) 2R c. Mittel bei Fett-

nahrun:!, N-arm 
" 

77,37 5,92 4,21i 1 o, 1 1 2, l ;, 0,:39 44,94 44,68 7,19 

Humlcmilch, Mittel 75,44 6,1015,05 9,;)713,09 0,73 45,48138,49 7,27 ---- *) 11,17 

Katzenmilch. 

lJ'IeerschweinclwnmUch. 
IIGelhlielulickv.fischigemGcruchl1884l41,lll 11,19 I45,80I1,33I0,57I- I- I- I Purdie 3) 

Molkerei-Producte und Molkerei-Abfälle. 

Praeservvrte Milch.") 
Spec. Stickstoff-
Gew. Substanz 

1 } Scherff'sche pracser- { 1,0305 1881 88,15 3,60 3,18 4,32 0,75 30,38 26,84 4,86 IV.Fieischmann~) 

2 virte Milch 1,0311 1885 89,22 2,75 2,57 4,69 0,77 25,44 23,75 4,07 R. Fresenius "> 
OOn) 

300) Aus Romannshorn 1881 87,98 3,26 3,01 5,01 0,79 27,12 25,04 4,34 JV.Fleischm.ann") 

4 desp;l. 1,0323 
" 

86,52 3,77 4,06 4,93 0,72 29,97 30,12 4,4 7 F. Strohmer ") 

Mittel 87,97 3,34 I 3,2114,74 0,74 27,76 26,68 4,44 

Praeservirte JJiayermilch • 
1 t) II Conscrvcd Milk . 11882190,521 3,52 I 0,56I4,32I0,79I37 113I 5,9Ij5,94I1V:Fteischmann') 

') Vergl. Anmerkung ') Seite 351. 
*) Aus der Differenz berechnet. 

Katzenmilch: 
') Compt. rend. Bd. 63. S. 692. 

Meerschweinchenmilch: 
') Chm. News 52. S. 170. 

1\lolkerci-Producte und Molkerei-Abfalle: 
'J Jahresbericht <1. Milchw. Versuchsstation Haileu 1881. Hostock 1882. S. 44 und 1883. S. 58. 
'> Milchztg. 188o. S. 545. 
Ii) \Viencr "Neue freie Presse" 1881. 
0) Die Praeservirung 1lcr Milch nach Schcrff ctc. hat Achnlichkcit mit dem Pastcurisircn des Bieres und \VC'incs, 

indem man die Mikh in Flaschen einer höheren Temperatur aussetzt. Ohige Proben No. 1 u. 2 hatten eine briiunlich rüthlicPc 
Fiirbung und bcsass Probe 1 nach Fleischmann den Geschmack von gclwchtcr, Probe 2 nach Fresenius den von frisl'hcr Kuh­
milch. Wenngleich die von Fresenius untersuchte Probe sith auch 2-:J Monate nnvCiiindcrt hielt, so gicbt Fleischmann doch 
als Ucbelstände dieses Verfahrens an, dass sich das Fett an der Obcrtliichc abgeschieden hatte und sich nicht mehr glcich­
mässig vertheilcn liess. Auch verhielt sich die Probe No. 1 gegen verdünnte Salzsäure und Lab anders, als frische Kuhmilch. 

00) !llit 0,60 °/0 Verlust bei der Analyse. 
000) In Proccnten der Asche waren vorhanden: 

K,O Na,O CaO MgO 
24,!")3 °/C'J 10,7!3 11 /0 23,67 °/0 2,37 °/u 

f) Mit 0,29 11/o Verlust bei der Analyse, 

P,O, 
'26,0:3 11 / 0 

so, 
1,13 .. ,. 

CI 
14,17"/. 

SiO, 
0,!\6 •t. 



No. 

I 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 00) 

1200) 

13 

14 

15 

1600) 

1700) 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 
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Peptonisirte Milch. 

"' 
.. In der Trocken-

fll,N "' Substanz c: .. "' .... 
"' o" ... "' ., ... ., _., :t: "' ... Stick-"'"' ., .. - "' N "' Bemerkungen "' .. ..... ... ... .. stoff-_., "' ... - .. ~ ·-"' .2 c Fett .,., u;cn i Sub-N-c: stanz :::. "/o "/o n/o "/o "/o "/o "/o 

II Aus England? . ·11886189,201 2,931 
*) 

3,·!11 3,8010,68127,13131,58 

Condensirte (praeservirte) Milch.**) 
I. Ohne Zusatz von Rohrzucker dargestellt. 

Aus Purdy (Amerika) 1871? 53,54 14,44 13,12 16,30 2,60 31,08 28,24 

dcsgl. 
" 

51,50 13,61 14,51 I7,4i 2,91 28,06 29,92 

desgl. 
" 

49,23 15,48 14,58 17,75 2,96 30,49 28,72 

Aus Amerika 1871 50,40 17 ,so 14,20 15,60 2,00 35,89 28,63 

desgl. 
" 

61,00 10,60 11,20 15,70 1,50 27,18 28,72 

desgl. 
" 

46,40 19,10 19,80 12,50 2,20 35,63 36,94 

desgl. (verdächtig) 0) 

" 
36,20 30,30 20,50 10,80 2,20 47,49 32,13 

dcsgl. dcsgl. 
" 

41,20 28,20 13,60 14,00 3,00 47,96 23,13 

desgl. desgl. 
" 

40,50 26,50 17,70 12,80 2,50 44,54 29,75 

Homanshörner coml. Alpenmilch 1881 62,84 11,39 11 '11 12,03 2,24 30,65 29,89 

Romanshörner, April 62,38 9,96 10,16 13,69 2,32 26,47 26,74 

desgl. Juli 
" 

61,21 11,22 10,16 13,48 2,33 28,92 26,19 

dcsgl. 1882 62,40 12,26 11,63 11,69 2,02 32,61 30,93 

desgl. 
" 

64,53 9,38 11,63 16,34 2,23 26,44 32,79 

desgl. 
" 

63,55 14,07 10,57 14,01 2,02 38,60 29,00 

Aus Casonay (Schweiz) . 1881 52,32 12,13 13,09 17,43 2,79 25,44 29,15 

Aus England 
" 

56,52 11,03 13,24 15,83 2,34 25,37 30,45 

Amerika. 1882 53,04 17,26 16,29 10,64 2,71 36,75 34,69 

Eagle 
" 

56,83 15,07 14,36 11,64 2,10 34,91 33,26 

New-York 
" 

55,86 13,96 14,28 13,90 2,00 31,63 32,35 

National . 
" 

59,24 14,02 13,97 10,44 2,33 34,40 34,27 

1885 65,97 8,36 8,46 15,07 I, 17 24,57 24,86 

Von Walcker u. Co. 1883 63,81 10,32 9,77 13,68 2,29 28,51 27,00 

in Bremen 1884 55,83 13,25 10,52 17,66 2,80 30,00 23,82 

') Milchztg. 1887. S. 121. 
') Americ. Chemist. Bd. II. S. 2o. 
3) Milchztg. 1872. S. 93 u. 179. 
'J Wiener "Neue freie Presse" 1881. Spec. Gew. 1,0997. 
') Bericht der Milchw. Versuchsstat. Raden pro 1881, 1882, 1883, 1884. 
') Repertorium f. nnalyt. Chem. 1882. S. 68. 
1) Jahresbericht d, Milchw. Versuchsstation Kiel 1885/86. S. 11. 

*) Die Stickstoff-Substanz zerfällt in: 

.s d 
-=~~ o"" -o~ 
..~00 

... E-<.c 

"' "' ~~00 
Cl)"" 

% 

4,341 

4,95 

4,49 

4,88 

5,74 

4,35 

5, 70 

7,60 

7,67 

7,13 

4,90 

4,24 

4,63 

5,22 

4,23 

6,18 

4,07 

4,06 

5,88 

5,59 

5,06 

5,50 

3,93 

4,56 

4,80 

Analytiker 

P. Vieth 1) 

}
C. F. <)handler 

und 
Schweitzer 2) 

F. Strohmer ') 

} W. Fleisch­
mann") 

N. Gerber6) 

Ch. Girard 0) 

Castellucci') 

} W. Fleisch­
mann") 

l w"""~ 
M. Schrodt 7) 

11 W. Fleisch­
mann5) 

Casein Albumin Lactoproteiu u. Pepton 
0,96 °/0 0,07 °/0 1,88 °/o 

**) Die condensirte Milch wird durch Eindampfen von ganzer Kuhmilch bis zur Honigconsistenz im Vacuum mit oder 
ohne Zusatz von Rohrzucker dargestellt. 

") Wegen des verhältnissmässig geringen Fettgehaltes -gegenüber 
gerahmter Milch hergestellt. 

"") Es ergaben: No. 11 12 
Verlust • . • 1,49 °/0 1,69 °/0 

No. 16 ergab ferner 1,74 "/o Benzoesäure. 

König, Nahrungsmittel. I. 3. Autl. 

der Stickstoff- Substanz wahrscheinlich aus ab 

16 
O,oO "/o 

17 
1,05 

23 
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I 

.. In der Trocken- =:' .. 
s:: ~N "' Substanz ;]a .. "" .. ,. 

"' o"' " "' "'"" ., ...... :::: " "" o"« ... o~ Stick--\ -.,.., 
"' 

...... 
"' N " 

No. I Bemerkungen " ..... .. Cll');....!IJ Analytiker ...... .. ., ... ... "" < sto1f-~ Fett 
,..~;<..o ·- .. 31: ·-" E " " "'"' (i)rn Sub- :;: ~ 00 ....... ii s:: stanz rn-c 

:::0 "/. "/ .. U}u llj., "/ .. n/n '" "/o 

25 

26 

27 

28 

29 

30 

31 

32 

33 

34 

35 

36 

37 

38 

39 

40 

41 

42 

43 

44 

I '" - .. 

I ) Herkunft r 
1884 64,0 11,0 10,50 12,50 2,00 30,56 29,17 4,89 

' I r l " 
65,0 9,0 8,25 15,75 2,00 25,71 23,57 4,11 f Th. IJlabeu 1) 

nicht angegeben 
68,9 8,2 8,30 13,00 1,60 26,37 26,69 4,22 

" II Von Gossan (St. Gallen) 1880 65,25 10,33 10,82 11,59 2,01 29,73 31,14 4,76 

) 
*) 

l{omanshorn (Thurgau) . 63,42 u,oo 11,25 12,12 2,21 30,07 30,75 4,81 w. Eugling 

II Freiburg . 
" 2) *) 

" 
61,50 11,40 12,30 12,60 2,20 29,61 31,95 4,75 

58,30 11,80 13,10 14,50 2,30 28,30 31,41 4,53 I Montrcnx " *) 

1 
1881 56,96 8,50 16,02 16,32 2,20 19,75 37,22 3,16 

l 1) 
**) A. Völcker 

Aus England? 
" 

56,92 7,62 17,09 16,22 2,15 13,05 39,67 2,09 3) **) 

" 
51,72 11,69 14,33 19,51 2,75 24,21 29,68 3,87 

I . I . 
**) 

82 
60,50 10,20 11,82 15,43 2,05 25,82 29,92 4,15 I !:Sc l WCitCr . . 1883 

I Enthielt Borax und Natrium-

bicarbonat . 
" 

57,30 - 13,70 - 1,50 - 32,08 -
Alpenmilch, enthielt Calcium- Ch. Girard 4) 

carhonat . 
" 

59,36 12,09 12,24 14,15 2,16 29,75 30,12 4,76 

" 
68,80 8,56 9,26 12,17 1,21 27,44 29,68 4,39 

Enthielt Natriumbicarbonat 
" 

57,62 11,37 11,57 17,20 2,24 26,83 27,30 4,29 

) Sohe.,Mo peM<O"i"' ! 1883 76,15 7,28 6,12 9,26 1,46 30,52 25,66 4,88 

l und condensirte Milch von 66,21 10,96 8,46 12,31 2,19 32,45 25,04 5,19 
w: Fleisch-

" mann 5) 

I llrenkhan in Stcndorf " 
75,53 7,08 6,05 10,02 1,39 28,93 24,72 4,63 

auf 1/3 eingedieht 
" 

70,94 8,28 6,41 12,57 1,80 28,49 22,06 4,56 
} J. Cusack 6) 

II 75,54 7,43 6,05 9,42 1,56 30,38 24,73 4,86 
" 12 ,., n 

Minimum 46,401 5,351 9,661 9,2811,36 13,05,23,57 2,09 

Maximum ·I 176,15115,06116,251H~,4312,61136,i5139,671_5_,8_8--l-I-----
Mittel für stark condens. Milch I I I I I I I I I I 

(No. 1-39 excl. 7, 8 u. 9) 58,9911,92l12,4214,4912,18 29,07 30,29 4,65 
------+--+--~-+--~--+-~--,~-+---~-----

Mittel für Scherff'sche (1/2-%) I I I I I I I I I I 
condcns. Milch (No. 40-44) 72,87 8,20 6,6210,631,68 30,22 24,40 4,83 

1) Nach Thc Pharm. Journ. and Trans. in Chcm. Ztg. 1884. S. 1874. 
2) Jahresbericht d. landw. Versuchsstation Vorarlberg in Tisis 1880 von W. Eugling. 
3) The Analyst 1881. 

~) Giranl: Docmnents sur lcM falsitications ctc. Laboratoire l\lnnicipal. DeuxiCmc Uapport. I_)aris 1885. p. 656 

·') Bericht d. Milchw. Versuchsstation Raden pro 1881, 1882, 1883, 1884. 

') Origina\mitthei\ung. 

*) Der Wassergehalt ist bei No. 28, 2iJ, 30 n. 31 aus der Differenz berechnet. 

**) Die N-Substanz ist aus dem gefundenen N- Gehalt (1,36 °/n hci No. :)7, 1,'12 11 }n bei No. 38 u. 1,87 °/0 bei No. 3!J) 
durch Multiplication mit 6,25 berechnet. 
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2. Condensirte Milch: Unter Zusatz von Rohrzucker dargestellt. 

.. .. [n derTrocken - " ' "' ~~ .. Substanz ·~" c:: .. .. 
t:~S .. ,. .. 0 .. 

.... .... .. 
"' ..... .. -- ~ " "' .c:: Stick- o<>oO 

"'"' .. .,., 
N " "' - 0~ 

Bemerkungen " .. ...... ..... .c:: ~ ., stoff-
..... 00 

;t:f ~ "' ... .2 .c:: c Fett ...E-<.0 
·~" Sub- "' " .... i'i)Ul iE 

0 -~~ N- "' stanz c:: Ul'O 

"' 0/u n/u u/n n/n o/o n(o n/o u/u o/n 

I Aus Cham 0) in der Schweiz I868 24,I3 I3,67 8,67 10,82140,48 2,23 I8,02 ll,43 2,88 

desgl. . . 1873 26.23 9,43 8,34 53,89 2,01 I2,78 II,3I 2,05 

desgl. 
" 

23,90 10,16 9,35 54,59 2,00 I3,35 I2,29 2,14 

desg1.00) 

" 
(24,70 9, 77 6,02 57,40 2,11) 12,97 8,00 2,08 

desgl. 
" 

26,95 10,56 9,I3 51,13 2,23 I4,46 12,50 2,3I 

desgl. I872 27,80 8,00 9,26 52,69 2,25 I0,99 I2,83 1 '7 7 

desgl. 1875 25,95 I3, 11 10,46 48,32 2,15 17,70 14,I3 2,83 

desgl. 1876 28,24 9,41 8,64 51,56 2,13 13,11 12,04 2,10 

desgl. 
" 

26,86 10,85 9,99 49,58 I, 71 14,83 13,66 2,37 

dcsgl. 1877 23,51 11,00 10,62 52,96 2,11 14,38 I3,88 2,30 

desgl. (eng!. :Filialen) I876 25,40 I8,IO IO,OO 50,80 I, 70 24,30 I3,42 3,89 

desgl. 
" " " 

22,50 I2,30 10,50 52,90 I,80 15,87 I3,55 2,54 

desgl. 
" " " 

20,50 I2,70 I0,80 54,IO 1,90 I5,97 13,58 2,56 

desgl. 1879 23,48 I1 ,35 9,70 II,95I4I,41 2,ll 14,83 I2,68 2,50 

Mittel (1-14) 25,02 11,03 9,39 11,21[41,32 2,03 15,2<1 12,59 2,# 
Aus Vivis-Kempen °) I872 23,40 IO,OO I3,83 50,74 2,03 I3,05 I8,05 2,09 

dcsgl. 1877 22,07 I8,00 II,93 45,26 2,74 23,IO I5,3I 3,70 

Mittel (15-I6) 22,7<1 14,00 12,88 <18,00 2,38 18,08 16,68 2,89 

Aus Lnxburg-Alpina 1873 28,38 8,8I I2,61 46,55 2,23 12,30 I7,6I I,97 

desgl. 
" 

29,09 7,79 I0,43 5I,33 2,07 I0,99 14,71 I, 76 

desgl. 1872 24,70 8,8I 12,45 5I,87 2,17 I1, 70 16,53 1,87 

desgl. 1875 20,93 9,62 I8, 78 49,69 I,96 I2, I 7 23,75 I,95 

dcsgl. (Filiale :::lonthofen) I876 24,I2 I0,88 10,27 52,84 I,94 I4,34 I3,53 2,29 

1\littel (l 7-21) 25,# 9,98 12,91 50,<10 2,07 12,30 1'i' ,23 1,97 
Vevey-Schweiz I872 23,40 10,00 I3,83 50,74 2,03 I3,05 I8,05 2,09 

desgl. (Nestle) . I879 25,28 10,25 8,62 53,82 2,03 13,72 II,54 2,I9 

desgl. 
" " 

24,75 I2,67 1I,53 II,I9I37,69 2,17 16,64 I5,32 2,69 

Mittel (22-24) 2<1,<18 10,97 11,33 11,19139,95 2,08114,<16 14,97 2,32 

Genf (Nestle) 1880 25,35 II,26 9,37 9,4 7 42,4 7 2,08 15,08 12,42 2,4I 

Thun-Schweiz, Cerher u. Co. I877 35,66 I6,35 I4,68 30,I8 3,I2 25,4I 22,81 4,07 

desgl. I878 26,05 12,46 I0,42 ll,04!38,I9 I,89 I6,85 I4,09 2,70 

Mittel (25-27) I l30,86[14,<11[12,55[10,31[29,76[2,51l19,11[18,<l5l3,06 

Analytiker 

C.Karmrodt1) l J. ltfoser u. 
F. Soxltlet2) 

J. Forster 2) 

P. Wagner2) 

) N. u~o,e; 

} A. Hutschi-
son-Smecl•) 

N. Verbel') 

P.lVagner) 
Wendler") 

E. Schulze 2) 

E. Kopp 2) 

P. Wagner2) 

} N. Gerbe~) 

P. Wagner2) 

F. So.rhlet') 
N. Gerbel') 

L. Janke 6) 

} N. Gerber 
3) und 4) 

1) Arch. f. Phatm. 1868. Bd. CXXXV. S. 218. 
') Jahresber. f'tir Agric •• Chem. 1873/74. S. 280. Desgl. 1879. S. 356 u. Erster Bericht über Arbeiten der landw, 

Versuchsst. Wien 1878. S. 70. 
') Milchztg. 1875 u. 1876 u. Alpwitthsch. Monatsbl. 1878. No. 65, 
') lbid. 1876. No. 167. S. 1700. 
') Forschungen auf dem Gebiet der Viehhaltung. Beilage zur Milehztg. 1879. Heft VII. 
') Milchztg. 1877. No. 17. S. 220. 
') Das Molkereiwesen von W. Fleischmann 1879. S. 1052-1053. 
') Hannov. Mntssehr. wider die Nahrungsfälscher 1880. S. 62. 
0 ) L. Koller hat (Dingler's polytechu. Jou111. Bd. 198, S. 161) ebenfalls Analysen von condensirter Milch ans Cham, 

Sassin und Vivis ausgertihrt; diese weichen aber - sie enthalten nur halb so viel Fett als Stickstoff-Substanz - so weit von 
denen anderer Chemiker ab, daas ich dieselben hier nicht mit auffiihrc. 

"") Diese Probe wird von F. Soxhlet wegen des gelingen Fettgehaltes als verdächtig, d. h. als ans theilweise ent­
rahmter Milch hergestellt, bezeichnet. 

23* 



No. Bemerkungen 

28 Gruyeres in der Schweiz 
29 Sassie 
30 W eichnitz 
31 desgl. 
32 Innsbruck (J. Gfall) . 
33 desgl. 
34 Wien (Hernals) 
35 Mailand . 
36 desgl. 
37 desgl. 
38 Waterloo (Dairy u. Co.) 0) • 

39 Hamburg (Albers) 0) • 

40 Norwegen (Honnar)ll) 
41 desgl. 
42 desgl. 
43 London Hooker's 

Milk Co. 

44 Wilts (Swindon) . 

Cream. 

... .. ..... ..... ..... 
::1 

~I! .... 
N.-

" :::) 

... .. • 
i 

- 356 -

fll,N .... .. .. . .. ..... ..... _,. 
;;w 

.. ... 
0 

~ 

In der Trocken- " , 
Substanz - fä N 

Stick· ~~ ~ ..... 
atoll'- Fett ~ ~ :a 
Sub· .. .,~ 
stanz w"" 

"lo "lo "lo 

Analytiker 

1873 29,80 8781 12,61 46,55 2,23 12,55 17,99 2,01 E. Scht~lze1) 
1868 12,4317,59 18,31 48,14 3753 20709 20791 3,.21 v. Gohren2) 

" 28763 10785 12718 - - 15,20 17,07 2,43 K.Eichhorn2) 

1867 21,50 10,20 1:!790 52,90 2750 12799 15,52 2,08 E. Petertfl) 

1873 24,53 10,97 11,17 50,06 3727 14,54 14,80 2,35~ J. Moser u. 
" 27,38 9,24 9,61 17,25134740 2,12 12,72 13723 2,04 F.Soxhlet1) 

1879 24,26 10782 9,63 53713 2,16 14,29 12,71 2,29 und 4
) 

" 26,88 n,o7 8,67 51,12 2,26 15,14 ll,SG 2,42 F. Soxhlet'l) 
1878 25,21 14,65 9,21 13,42 35748 2703 19759 12,31 2,13 N. Gerber5) 

1880 26775 9795 8781 15,13 37,16 2705 13,58 12,03 2,17 ,J, Martemon') 

1878 21,67 15,86 9715 13748 36,23 2,61 20725 11,68 3,24 N. Gerber5) 

1871 15,4519,76 11,5216,17 34,65 2745 23,37 13163 3,74 Schaedler 7) 

1875 32,80 13,13 9,80 41,25 3,01 19,54 14,58 3,13 } 
1876 35,66 16,35 14,68 30,18 3,12 25,41 22,82 4,07 N. Gerbe~) 
1879 30,08 9,02 7,54 51,35 2,01 12,90 10779 2,06 F. Soxltlet 4) 

" 25,56 12,39 9,90 10,18 40,10 1,87 16,64 13,16 2,66 } 

" 24,89 13,08 10,64 13,31 35,47 2,61 17,41 14,17 2,79 
N. Gerbe~) 

45 

46 

47 

48 l Herkunft nicht 
näher angegeben °) 

(England ?) 
1

1876? 24,30 18,52 10,80 16,50 27,11 2,77 21,82 14,27 3 91 l 
" 27100 17,20 11,30 12,00 29159 2,91 23,56 15148 3:77 Arth. Hill 
" 26,50 16,39 9150 17154 27106 3,09 22,3012193 3155 Hassal9) 

" 24,94 15,36 9,50 15,36 32,14 2,43 20,46 12,66 3,27 

49 New-York, Gail Borden 
50 desgl. (Aldernay). 
51 

52 

53 

54 

55 

56 

57 

58 

desgl. (Amerc. cond. Milk 
c. 0) 

Heclmnft nicht 

näher unterschieden 

(aus der Schweiz, 

England, Irland, Nor­

wegen und Canadien) 

1875 27,72 9,92 8,61 51,84 1,81 13,72 l1,91 2,20 } 
1876 28,38 10,22 9,23 51,57 1,56 14,27 12,89 2,28 

1878 25,43 11,35 7,01 10,11 44,22 1,89 15,22 9,40 2,44 

1884 27,50 11,50 10,50 14,40 34,50 1,60 15,86 14,48 2,54 

" 28,30 n,so 9,6o 14,70 33,so 1,so 16,46 13,39 2,sa 
" 27,25 12,12 9,00 15,20 34,40 2,03 16,66 12,37 2,67 

" 

" 
" 

30,20 12,00 s,oo 15,00 32,40 1,90 17,19 11,46 2,75 

28,50 11,30 8,60 14,00 36,00 1,60 15,80 12,03 2,53 

29,50 11,50 8,20 14,40 35,00 1,40 16,31 11,63 2,61 

28,80 12,00 6,70 15,00 36,00 1,50 16,85 9,41 2,70 

N. Gerbe1~) 

derselbe II) 

Th. Mahen 
'II) 

1) Jahresbericht f'ür Agric.-Chem. 1873/74. S. 280. DesgL 1879. S. 31i6 u. Erster Bericht über Arbeiten der landw. 
Versuchsst. Wien 1878. S. 70. 

2) Jahresber. f. Agrlc.-Chem. 1868/69. S. 708 u. 709. 
') Ibidem 1867. S. 338. 
•) Das Molkereiwesen von W. Fleischmann 1879. S. 10ii2-101i3. 
') Forschungen auf dem Gebiet der Viehhaltung. Beilage zur Milchztg. 1879. Heft VII. 
') Chem. Ztg. 1881. S. 269. 
') Phann. Centralbl. 1871. No. 3a. 
') Milchztg. 1871i u. 1876 u. Alpwirthsch. Monatsbl. 1878. No. 61i. 
"J Food: Its adulteration and the methods for tbeir detection. London 1876. S. 391i. 

10) Nach Tb. Phann. Journ. and Trans. 1884 in Chem. Ztg. 1884. S. 1874. 

") Diese 'Proben erscheinen ebenfalls siimmtlich verdächtig, d. h, aus tbeilweise entrahmter Milch hergestellt. 
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.. ... ... In der Trocken-
"' "' .:N "' "' Substan• ·-" ... ,. ... 

""' 
... ... 

"' ~.e~ "' C> C> CI>.C . ..... ;: .c Stick- """' ..,., ..... "' "' -.e~ No. Bemerkungen "' 
.. ...... "' N N C> 

Analytiker ~f 
.. .,.a ... .c ... .. stoff- .... E-<.0 1J: z;a; .2 .c < Fett 

"'"' ii " Sub- ~ ~F~ N ... IIC 

"' stanz "'""' ::> "/o "/o u/u "/o "/o "lo "lo "lo u/o 

59 Aus Vcvey und Montreux . 
82 

18ga 26,33 8,54*) 9,78 13,85,39,80 I, 70 11,59 13,28 1,85 Ch. Girard 1) 

60 

l ( 
1881 21,68 9,19*) 9,92 56,98 2,23 11,73 12,67 1,88 

l 61 
" 

23,49 9,27 6,47 58,66 2,ll 12,12 8,46 1,94 

62 Aus England? 
" 

22,45 8,82 10,60 55,96 2,17 11,37 13,67 1,82 Vül~ker 1) 

63 
" 

24,53 9,44 6,22 57,72 2,09 12,51 8,24 2,00 

64 
" 

23,49 7,43*) 9,53 57,34 2,21 9, 71 12,46 1,55 

Minimum 15,45 7,23 5,87 10,111 -- 1,47 9,71 8,00 1,55 

Maximum I 
Gcsammt-Mittel I I25,61J11,79J1o,a5j13,84j36,22j2,191 H,50J13,91j2,251 . 

Condensirte Magermilch. 
1 [[Von Heckmann in Berlin .[1882[68,96[12,43[ 0,26[15,73[ - [2,96[40,05[ o,84[6,41[n:Fteischmann') 

Condensirte Molken. 
1 II Von demselben .[1882[20,64[11,06[ 0,38[61,06[ - [6,86[13,94[0,48[2,23[ del"se/be 2) 

1 0) 

20) 

30) 

40) 

2 

3 

Condensirte Ziegenmilch. 

II Au~ig!l:~;en~ur~ .(G~br: 11880,20,98117,00116,95115,72126,75k60121,51121,4513,441 V. ;:~~~e-

r· "'· C•<ri<k'Tomm" Fabrik iu " 
Orenburg dar-

" gestellt 
" 

Mittel 

Condensirte Stutenmilch. 
1882 17,90 

" 
18,80 

1883 26,73 

" 
24,04 

21,87 

13,50 12,07 

15,23 10,08 

13,69 4,77 

12,1 i 6,20 

13,65 8,28 

Rahm. 

54,88 

54,09 

53,07 

55,81 

54,46 

Zucker 
+ N­
Subst. 

1860 83,23 4,24 8,17 3,02 

" 
" 

80,42 4,29 10,84 3,74 

82,36 4,16 9,76 

1,65 

1,80 

I, 74 

1,78 

1,74 

16,44 14,70 2,63 

18,76 12,41 3,00 

19,68 6,51 2,99 

16,15 8,16 2,58 

17,50 10,49 2,80 

25,28 48,72 4,05 

21,91 55,36 3,51 

23,5855,33 3,77 

t P. Vietlt') 

l 

l F. lloppe­
Seyler•) 

1) Girard: Docurnents sm· !es falsifications. Laboratoire municipal. Deuxi~rne rapport. Paris 1885. p. 635 u. 656, 
2) Bericht d. Milchw. Versuchsstation Raden 1882. Rostock 1883. S. 22. 
3) Milchztg. 1880. S. 362. 
'> Ebendort 1883. S. 329 u. 1884. S. 164.. 
') Chem. Centr.-Bl. 1860. S. 49 u. 65, 

fl) No. 1 u. 2 waren durch Zusatz von 2,33 °/0 Zucker u. Eindampfen auf ca. 1/; ihres Gewichtes, No. :1 u. 4 durch 
Zusatz von 3 °/0 Zucker u. Eindampfen auf ca. 1/ 6 ihres Gewichtes dargestellt. Die cond. Stutenmilch soll wie rond. Kuhmilch 
als Ersatz der Mutt~rmilch rrlr Säuglinge dienen. 

*) Aus dem gefundenen N durch Multiplication mit 6,25 berechnet. 
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.::N 
o"' .... .... ..... ., ... _,. 
tncn 

N In der Trocken- c , 
+ ; ., Substanz ;; ~ !! 
_:i 'ä Stick· I ; e ~ 

Analytiker 
N 2• Sub· ;:; ~ rn 

stanz cn"" 

~.7! .:! stolf-~ Fett ~ E-< .g 

11/o 11/o 11/11 11/o 0 /o 0 /u 0}n "/o 11/o 
---- =-==-========!===i===i==i=~=!==i=='i==·i=="=~="==l-=o~=l====-= 

c: 
::I 

5,40 85,89 0,86 Ale.r.lllüller1) 

5,66 86,67 0,91 
4 

5 

6 

7 
8 

9 

10 

11 

12 

1863 59,25 2,20 35,00 3,05 

" 
52,51 2,69 41,16 3,19 

0,50 

0,45 

- 77,89 -
" 

70,41 - 23,05 - 5,95 0,59 

" 
59,92 2,60 33,55 3,30 

" 60,10 2, 7 3 33,56 2,99 
1867 66,73 3,18 25,04 4,34 

" 
" 

71,80 2, 75 20,94 3,96 

74,20 2,66 17,93 4,57 
1849 56,04 6,02 34,38 2,67 

0,63 

0,62 

n,71 

0,55 

6,48 83, i 1 1 ,oo 
6,84 84,11 1,09 der.<elhe 2) 

9,56 75,26 1,53 

9,75 74,26 1,56 
0,65 10,31 69,50 1,65 
0,81!! 13,69 78,21 2119 Orthmmm 3) 

13 Nach dem Devonshire-Ver­
fahren erhalten ? 22,83 4,10 70,20 2,3, 0,56 5,31 90,97 0,85 

4 

5 

6 

7 
8 

9 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

30 

31 

32 

33 

34 

35 

36 

Farb­
stoff 

1859 63,28 4,22 29,46 2,08 0,56 0,40 11,49 81,88 1,86 Ilamberg") 

1R63 74,46 2,69 18,18 4,08 

" 64,80 - 25,40 -

" 

0,59 
- (2,19) 

- (3,49) 

10,53 71,18 
- 72,16 

- 72,57 

1,691 
A. T'iilchr 6; 

1,09 
" ? 

56,50 - 31,57 -
61,67 2,62 33,4'3 1,56 
79,52 - 15,56 -

0,72 

0,63 

6,84 87;22 
- 7a,98 - Gimrd•) 

Milch­
zucker 
+Salze 

Bei 6°C. 16St.Aufrahmung 1875 77,45 2,86 14,31 - 5,38 

Bei 

" 28" 
" 40" 
8°C. 16" 

" 28" 
,, 40" 

Bei I0°C. 16 " 

" 28" 

" 40" 
Beil5°C'.I6" 

" 
28 ,, 

" 
" ,., 

" 
" 
" 
" ,_, 

" 

" 
" 
" 
" 
" 
" 
" 
" 
" 
" 

77,37 3,17 15,07 - 5,39 
75,59 3,01 17,41 - 3,99 
77,46 3,58 13,24 - 5,72 
75,73 4,20 16,27 - 3,80 
74,932,7517,07- 5,25 
75,89 3,47 15,25 - 5,39 
74,82 2,54 17,61 - 5,03 
72,75 2,48 18,65 - 6,12 
73,463,4817,31- 5,75 
71,77 3,10 20,45 - 4,68 

1876 62,12 5,83, 30,64- I ,27 

" 
" 
" 
" 
" 

61,50 5,14 32,22 0,74 
63,24 2,70 31,42 2,36 
49,10 5,20 42,82 2,46 
43,04 7,40 44,76 4,45 
45,82 6,38 44,33 2,92 

1) I.andw. Versuchsstat. ßd. V. S. lGl. 
2) Ibidem. ßd. IX. S. 27G, 285 u. 294. 
3) I.andw. J.:rfalmmgen \'On Hohenheim 1849. S. 131. 
') Die Milch von ßenno Martiny 1S71, JI. !ld. S. G7 u. 110. 
') Landw. Versuchsstat. 1859. ßd. I. S. 98. 

12,68 63,46 2,03 
14,01 66,55 2,24 

12,33 71,32 1,97 

15,88 58,7 4 2,54 
17,3167,04 2,77 

10,97 68,09 1,76 
13,98 63,25 2,30 

10,08 69,94 I ,61 
9,10 68,44 1,46 

13,11 65,60 

- 10,98 72,44 

0,14 15,39 80,89 

0,40 13,35 83,69 

0,28 7,34 85,4 7 
0,42 10,22 84,13 

0,35 12,99 78,23 

0,50 11,78 81,82 

2,10 

1,76 

2,461 

~:~: j 
1,63 

2,08 

1,88 

') Jomn. of the Roy. agric. Soc. of England 18G3. XXIV. S. 298. 
7) Landw. Jahrblicher 1875. S. 249 u. s. f. 
8) Hassall, Food: Its adulteration aud the methods for their detection. London, 1876. S. 395. 

u. 
K>·eusslm· 7) 

Artll. Hill 
Ilassall 8) 



No. 

37 

38 

39 

40 I 

41 

42 

43 

44 

45 

46 

l 

2 

3 

4 

5 

~ .... ..... 
""" Bemerkungen "' ~f .... 
N.-

" "' 
Mit Lchfcldt's Centrifuge 0) • 1878 

Mit dc Laval's Separator 1880 

Nach Swartz'schem Vcrfahrcn00) 1878 

} Aus Milch altmilchcnder, { 1877 

dänischer Kühe 
" Jesgl. frischmilchender Kiihe . 
" Mittel von 7 Proben liD) . 1881 

Nach Swartz'schcm Verfahren 
und mit Centrifngc 1882 

Mit De Laval's Separator, spec. 
G~w. 1,0200 1884 

Dcvonshire - Rahm (Clotcd 
cream,t0) Mittel v. 19 Proben) 1886 

Minimum 

Maximum ·I 
Mittel (cxcl. No. 13, 37 u. 46) I 

359 

~N .. oc .. .... ., .... .. ..... .. ..... 
~ ·-"' Ujcn 

u/u n/u 

29,55 1,42 

66,12 2,69 

68,40 -
77,26 3,89 

77,34 3,73 

79,96 3,31 

65,26 -

78,93 2,76 

76,64 3,07 

36, II -
22,83 0,63 

.. In der Trocken-
Substanz .. ... .. -----" ~ "' .c Stick-N " ... .c ., 

stoft'- Fett .2 < 
Sub-ii stanz 

u/u l?o "/o "/o llfu 

67,63 2,25 0,12 2,02 96,00 

27,69 3,03 0,47 7,94 81,73 

22,08 - - - 69,87 

14,64 3,52 0,69 17,10 64,38 

14,73 3,52 0,68 16,46 65,00 

12,28 3,77 0,68 16,51 61,27 

28,31 - - - 81,49 

13,88 3,75 0,68 13,10 65,88 

15,15 4,50 0,64 13,14 64,85 

57,36 - 0,51 - 89,78 

15,19 o,591o, ll 2,02 48,72 

Schlamm aus Centrijugen 

"' ·~" 
(t:.:~ 
""" .-o~ .. ... ~ ...... ." 

" " ·- J..orfl .."' cn." 
0/o 

0,32 

1,27 

-

2,73 

2,63 

2,64 

-

2,10 

2,10 

-
0,32 

(<lcr in den Trommeln zurückbleibt, etwa o, 100 °/0 der Milch). 

} { 6. Feh,. 
1880 67,33 28,99 0,19 - 3,49 88,741 0,58 14,20 

Aus Dc Laval's **) ***) 

Separator bei 6 900 30. Juni 
" 

68,73 25,79 2,02 0,44 3,01 82,48 6,46 13,20 

Touren d. Trommel 28. Oct. 1882 67,31 27,42 1 '16 - 4,11 83,88 3,55 13,42 

pro Min.; **) 

7. Mai 1883 65,90126,00 - 3,26 3,73 76,25 - 12,20 

bei 6300 Umgängen 15. Jan. 1884 65,88 25,93 1,37 3,20 3,54 76,06 4,02 12,16 

Analytiker 

W. Fleiscltmann1) 

A. Vülckm· 2) 

.J. Künig 3) 

l Storch 4) 

Sclmutz'') 

l W. Fleiscll-
nwnn 6) 

P. Vietlt ;) 

W Fleisch-
mann 8) 

Mittel. 67,03126,86 1,20 1,34 3,57 81,47 3,65 13,03 

1) W. Fleischmann: Das Molkereiwesen 1878. S. 704. 
2) Journ. of the Uoy. Agric. Soc. of England 1880. II. Bd. S. 160. 
3) Original-Mittheilung. 
4) Von li. Cordes mitgetheilt in Milchztg. 1881. S. 606. 
'J Milchztg. 1882. S. 103. 
') Bericht d. Milchw. Versuchsstation Raden pro 1882. S. 24 u. pro 1884. S. 2G. 
1) Milchztg. 1887. S. 120. 
'J Bericht d. Milchw. Versuchsst. Raden pro 1882. S. 25 u. pro 1884, S. 27. 
0) l!ahmstücke. 

ou) Mittel von 4 Analysen. 
000) Die Rahmproben stammten ans der Genossenschaftsmolkerei in Itzehoe; sie enthielten: 

Wasser Fett 
Maximum • • • • • 80,29 °/n 50,98 °/o 
Minimum • • • • • 43,21 ,t 13,07 " 

t0) Zur Bereitung des Devonshire-Rahmcs werden13-Hi l Milch in etwa 30 cm tiefe Weisshlechsatten gef'tillt, 12 StunJ. 
zum Abrahmen hingestellt, darauf in ein WasserhaU gestellt, welches ca. 20 Miu. mitte1st Wasserdampfes erwännt wird, ab­
kühlen gelassen und nach weiteren 12 Std. der Rahm mitte1st einer durchlöcherten Kelle abgehoben. Die 19 Proben ergaben: 

Minimum. • 
Maximum •••• 
Mittel ••... 

*) Ans der Differenz berechnet. 
**) lncl. Milchzucker. 

Wasser Protein + Milchzucker Fett Asche 
32,59 °/0 4,61 °/1, 50,36 °/o 0,42 °/u 
42,13 " 8,93 " 61,43 " 0,77 " 
36,11 " 6,01 " ö7,3G " 0,52 " 

***) Die Asche hatte im Mittel von 2 Analysen folgende proc. Zusammensetzung: 
Cl Sonstige ßestandtheile K,O Na,O CaO MgO Fe,O, P,O, 

2,39 °/0 1,01 °/0 33,87 °/0 2,53 °j0 1,39 °/0 33,09 °/0 1,28 °/o 24,73 °/o 
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Butte'l". 
I. Kuhbutter. 

.. ... .. 
"' .. .... " "" ..... .. = a; " • '" ..... .. .. .. N 

Bemerkungen '" ~ 
... • ... ;t:f u .!! .... ii N .. .. 

::I "/o .,. . ,. . ,. 
I864 I3,6 7 85,00 o,siio,7o 

" 
I4,0 2 82,03 2,58 

" 
I3,I 6 82,0I 2,01 

" 
11,4 2 85,35 1,92 

" 
11,71 84,39 2,58 

" 
11,29 85,75 I,30 

" 
6,IO 90,18 1,87 

" 
I0,07 87,05 I,37 

" 
12,69 83,95 I,81 

" 
16,13 81,86 1,85 

" 
20,20 77,33 2,28 

" 
13,46 83,34 0,99 

" 
10,08 86,57 1,20 

" 
14,84 83,51 1,59 

Schwedische Butter " 
18,29 79,61 1,93 

aus verschiedenen Orten " 
21,10 74,29 4,35 

Schwedens 
" 

8,87 88,89 0,91 

und nach verschiedenen 
" 

18,59 80,52 0,80 

Methoden dargestellt " 
17,03 8I,55 1,33 

" 
23,47 74,60 1,80 

" 
14,96 83,35 1,59 

" 
I5,25 83,03 1,57 

" 
9,24 83,52 0,6410,60 

" 
13,82 84,78 I,27 

" 
7,66 88,83 0,29 

" 
9,93 88,13 0,44 0,46 

" 
I2,56 83,57 0,78 0,43 

" 
15,91 83,22 0,45 0,35 

" 
15,30 82,89 0,75 0,88 

" 
18,18 79,45 1,08 1,11 

" 
I3,00 85,69 0,62 -

" 
I4,00 84,90 0,54 -

" 
11,44 86,08 0,54 0,70 

1867 13,82 84,78 I,27 

12,56 83,57 0,7810,43 " I5,9I 83,22 0,45 0,35 
" Septemberbutter, Holstein 
" 

10,25 86,88 0,52 0,49 
Frühjahrsbutter, Schweden 

" 
11,45 83,32 1,63 

Sommerbutter, desgl. 
" 

9,48 87,00 3,60 

') Laudw. Versuchsstat. 1864. Bd. VI. S. 3. 
') Ibid. Bd. IX. S. 276. 

~ 
In derTrocken - " ' Substanz ;s~ .... ..... .. :;:II) ... Stlok· 

.,., .. 
!~! ... .. Analytiker .,_ .. atotr-.... c Fett .. " (/)~ Sub· ·- L,j UJ .. " • stanz (/) ... . , . .,. ., . . , . ., . 

-IO,I 2 98,46 0,59 o,o9 

- I,3 7 95,4I - -
- 2,82 93,'16 - -
- 1,3I 96,35 - -

- I,32 95,58 - -
- I,7o 96,66 - -
- 1,85 96,04 - -

- 1,51 97,78 - -
- I,55 95,01 - -
- 0,16 97,60 - -
- 0,19 9617R - -
- 2,21 96,30 - - ::::' 

- 2,15 96,27 - - "ö 
- 0,06 98,06 - - ~ 

" ., 
- 0,17 97,43 - - ~ - 0,26 94,16 - -

"'C:l 
- I,33 97,53 - - "' = 
- o,o9 98,9I - - ... 

~ - 0,09 98,29 - - ~ - 0,13 97,48 - -
- 0,10 97,99 - - ~ 
- 0,15 97,97 - - ....; 

- 6,00 92,02 0,71 0,11 

- O,I3 98,38 - -
- 2,59 96,20 - -
- 1,04 97,44 0,49 0,08 

- 2,66 95,57 0,89 0,13 

- o,o7 98,97 0,54 o,o9 

- 0,18 97,86 0,89 o,H 

- 0,18 97,IO 1,32 0,21 

0,69 98,49 0,71 o,o1 

0,56 98,72 0,63 0,10 

- I,24 97,20 0,61 0,10 

- o,I3 98,38 - - ... 
2,66 95,57 o,89 0,14 

... - ~ 
- o,o; 98,97 0,54 0,09 

:;~ 

~ - 1,86 96,80 0,58 0,09 
!i - 3,60 94,09 - - ~ ....; 

- 3,I3 96,1I - -
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.. ~ ~ .. c ~ :..s .... ., 
" ..... .. = ·;;; 
"' 

;><II ..,., .. .. .. N .... 
Bemerkungen ::1 .. ... .. .c c-:t:f 31= () .2 00> .... ~~~~ 

N- i z c 
::1 "/o 'lfu o/u "fo o/n 

Rahmbutter . 1868 13, ll 85,97 0,84 -
Vorbruchbutter. 

" 
19,96 78,54 1,25 -

Holsteiner Butter: 
Sehr fein 1872 11,68 86,95 0,19 0,85 -
Mittelfein 

" 
12,09 84,76 0,39 0,81 -

Recht fein 
" 

I0,35 86,96 0,26 0,82 -
Mittelmässig 

" 
10,09 85,50 0,28 0,69 -

-
" 

12,64 84,10 0,58 0,86 -
-

" 
14,42 82,91 0,50 1,07 -

Oelig . 
" 

10,81 86,43 0,32 0,75 -
Normal und gut 

" 
12,29 85,50 0,57 0,59 -

} { 1873 5,50 90,96 0,50 - -
Gesalzene Butter 

10,60 86,62 0,63 - -" Theebutter 
" 

14,20 85,55 1,25 - -
Gute Marktbutter 

" 
13,70 86,06 1,42 - -

Schlechte 
" " 

I7,08 82,60 I, 72 - -

} { " 
12,06 84,00 0,75 0,64 -

Aus süsser Sahne 
12,05 84,43 0,51 0,47 

" 
-

} J " 
1I,88 83,21 0,92 0,74 -

Aus saurer Sahne l 12,49 82,75 0,90 0,61 
" -

I. Preis 1,IO Mk. 
" 

28,75 63,95 3,25 - -
II. n 1,20 

" " 
15,05 76,55 4,70 - -

III. n 1,30 
" " 

12,72 83,60 2,60 - -
Schweizer Butter: 

Speisebutter 

I ( n 8,16 85,54 6,30 
frische 

Vorbruchbutter 
" 

10,02 85,34 4,57 
Gemischte Butter Butter 

ll,68 83,09 5,23 n 

Speisebutter 
" 

(0,07) 99,00 0,93 

Vorbruchbutter I gesottene ( (0,04) 99,63 0,33 
" Gemischte Butter Butter (0,06) 97,61 2,33 " 

1876 35,12 6I,09 1,22 -

" 
25,27 71,99 1,37 -

" 
27,55 69,82 1,07 -

Gewöhnliche Butter 
34,12 63,97 1,37 -

" vom 
30,42 1,15 

" 
66,68 -

Markte Münster's 

" 
I7,45 80,60 0,82 -

" 
27,53 67,65 2,33 -

" 
25,53 70,15 1,81 -

1) Jahresbericht f. Agric. Chem. 1868/69. S. 711. 
') Landw. Wochenb1. f. Schleswig-Holstein 1872. S. 499. 
3) Jahresbericht f. Agric. Chem. 1873/74. Bd. li. S. 289 u. 290. 
') Landw. Ztg. f. Westf. u. Lippe 1876. S. 3. 

In der Trocken- = 0 
Substanz ;.:~ ., -----... Stick- oo!J 

0 -;;8$ .. stuft'- Analytiker < Fett :2~JJ Sub-
stanz -"' <11-o 

"/n o/o n/n "/o 

o,o8 98,94 - -
} 0. Lindt 1) 0,25 98,13 - -

I,43 98,45 0,22 o,o4 

I,95 95,28 0,44 o,o7 

4,83 97,00 0,29 o,o5 

2,24 95,10 0,31 o,o5 A. Emmer-
2,09 96,27 0,66 O,ll ling2) 

I, 78 96,88 0,58 0,09 

1,85 96,91 0,36 0,06 

0,93 97,48 0,65 0,10 

3,02 96,25 0,53 0,08 
} R. Alberti 3) 

2,03 95,77 0,70 0,11 

O,ll 99,68 0,29 o,o5 

} J. Moser 3) 0,12 99,70 0,49 0,08 

0,20 98,43 0,87 0,14 

2,45 95,52 0,84 0,13 l F. DaM': 
1,98 96,00 0,58 0,09 

3,17 94,43 I,04 0,17 

3,ll 94,56 1,03 0,17 

4,05 89,75 4,56 0,73 

}N. Gräger 3) 3,70 90,ll 5,53 0,88 

1,12 95,78 2,98 0,48 

93,14 - -
94,84 - -
94,08 - -

E. Schulze 3) 
(99,07) - -
(99,66) - -
(97,67) - -

2,57 94,16 - - l 
1,37 96,33 - - I 1,56 96,37 - -
0,54 91,10 - - 1.1. Kö,;g 
1,75 95,83 

und C. - - Brimmer 4) 
1,13 97,64 - -
2,49 93,35 - -
I,51 95,48 - -
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.. .. .. .. .. ... .... .. .. 
C> ..... .. = äi .. ... ., .. .. .. N 

Bemerkungen .. .. ... .. ... .... jl: Cl ~ - .. .... ii N .. .. 
::> u/n n/o n/u "/u 

Süsse But;ter l 
J 

1876 13,12 83,92 0,62 -
Aus süssem 13,41 83,82 0,61 0,46 

desgl. J 
Rahm l " 

desgl. 10,45 85,40 0,54 0,32 
" 

Soore Bo~ r l " 17,09 80,01 0,87 0,13 

dcsgl. ~ .§ " 
11,57 85,43 0,62 0,17 

Seeländer Hiickerbuttcr ~ ~ " 
9,60 86,77 0,61 0,23 

Schlechte Butter < " 
9,80 83,36 1,00 -

Sper. Gew. Schmelzpunkt 

0,927 22,5 c. 1859 18,11 80,22 1,59 -
0,921 19,9 

" " 
16,59 81,0711,24 -

17,74 80,99 1,15 -0,925 19,3 
" " 

0,920 19,2 
" " 

10,58 86,34 1,191-

0,927 21,9 
" " 

15,94 81,88 2,02 -

} r7,1 " 
1877 10,81 86,14 1,86 

Alpenbutter 37,8 14,97 83,33 1,46 
" " l Proben (lurch Milchbuttern J 1879 17,97 76,95 4,77 

16,03 81,17 2,69 

J erhalten °) l " 15,33 81,87 2,65 
" l Proben " 

14,65 82,76 2,51 
durch Rahmbuttern I 

" 
13,78 83,80 2,28 

erhalten°) 13,79 84,32 1,75 
" 

Italienische Butter: 

' Lodi 1878 13,66 84,95 0,36 0,60 
*) 

" " 
19,78 77,18 1,89 0,47 

Mailand 00) " 
14,78 83,87 0,60 0,44 

Codogno. " 
15,08 83,38 0,65 0,57 

Lodi " 
15,4i 83,34 0,58 0,31 

Meierei Maleo " 
15,35 82,45 1,45 o,38 

Lodi " 
14,53 83,98 0,53 0,71 

" " 
15,25 83,25 0,79 0,36 

" " 
14,82 83,08 0,91 0,53 

" " 
15,59 83,57 0,99 o,59 

" " 
15,72 82,44 0,93 0,56 

" " 
15,03 83,56 0,67 0,45 

" " 
16,12 82,01 0,83 0,72 

'> Milchztg. 1876. S. 1722. 
2) Zeitschr. d. landw. Vereins f. Rheinprenssen 1859. S. 103. 
3) Nach einem Separatabdruck aus Milchzeitung 1877. 
4) Milchztg. 1879. 8. 558. 

~ 
Inder Trocken- 0: I 

Substanz ·- = .... ~~=~~ .... .. ;:111 ... I Stick· 
.. ., .. ... C> .. o~ ... _ .. Fett stoff· -=~2] Analytiker .... < :!triJ (/l.:r Sub· 

z stanz (/1'0 

n/n "/u u/11 I 11/0 11/u 

Koohsab; 

0,63 o, 14 96,59 o, 71 O,ll 1,23 

0,74 0,12 96,80 0,70 O,ll 1,30 
::;"" 

0,53 0,16 95,37 0,60 0,10 2,92 < <.> ... 
0,71 0,15 96,50 1,05 0,17 1,17 ~ 
0,39 0,12 96,61 0,70 O,ll 1,87 

::..: 
0,62 0,15 95,98 0,67 O,ll 2,25 

0,80 0,25 92,42 1,ll 0,18 4,97 

- 0,08 97,96 1,94 0,31 Spuren 

- 0,10 97,19 1,49 0,24 l,Ol 
0,08 98,45 1,40 0,22 

... ~ - 0,04 :::;"!., 

- 0,14 96,56 1,33 0,21 0,14 ~ l 
r; 

- 0,10 97,41 2,40 0,38 0,10 -

- 0,20 96,58 - - \ W. Euyling 
- 0,24 98,00 - - l 3) 

- 0,31 93,81 - -
- o, 11 96,67 - -

M. Sclu·odt 
- 0,15 96,69 - -

und PI!. 
- o,o8 96,97 - - du Rui 1) 

- 0,14 97,19 - -
- 0,14 97,81 - -

Milch-

""'"' - 0,43 98,39 0,42 o,o7 

0,12 0,56 96,21 2,36 0,38 

0,10 0,20 98,42 0,70 0,11 

o,o9 0,23 98,19 0,77 0,12 

0,14 0,16 98,59 0,69 0,10 

o,17 0,19 97,40 1,71 0,27 A. Meuoz.zi 
0,14 0,11 98,26 0,62 o,1o 5) 

0,15 0,19 98,26 0,93 0,15 

- 0,13 97,53 1,07 0,17 

0,10 0,16 99,00 1,07 0,17 

0,22 0,14 97,82 1,10 0,18 

0,14 0,15 98,34 0,79 0,13 

0,14 0,17 97,77 0,99 0,16 

') Nach Remlicontl del R. Instituto Lombardo Ser. IL Vol. XII. Pas. IV. in Forschungen auC tlem Gebiete der 

Viehhaltung (Beilage zur Milchztg.) 1879. S. 294-296. 

") Die durch Verbuttern des Rahmes gewonnene Butter enthiilt 2-5 °/0 Fett mehr als die durch Milchbuttern er­

haltene Butter; letztere Methode lieferte zwar mehr Butter aus dem gleichen Quantum Milch; dieses Mehr vertheilt sich aber 

auf einen hühet·en Gehalt an Wasser und Casein. 
"") Uahm zu dieser Butter durch die Lehfeldt'sche Centrifuge erhalten. 

*) Da• Fett der einzelnen Buttersorten liefe1te 85,5-8718 °/0 unlösliche Fettsi\uren. 
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... .. In der Trocken- "' .. f Substanz ·-" " .. ... fl:fJ~ .... .. " " " .. .,.., ., :::: a; ;: :aS .0:: Stick· 0'-'o< ..... .. .. ., .. " 
+'0~ 

Bemerkungen " aS ... aS .0:: .0:: .. stolf· 
Cf'):..OUJ Analytiker 

~f " Fett ...E-<.0 ,.. u .!! c ~~~ "'"' ii Sub· 
N+' ii 

" stanz "'"' ::I n/o 11/n n/n o/o u/o n/u 0/n o/n u/o 

Lodi 1878 15,56 83,02 0,56 0,69 0,04 O,J.I 98,32 0,66 o, ll 

l 14,18 84,57 0,66 0,33 0,12 0,14 98,54 0,77 o, 12 
A. 

" " Afeno.~zi 1) 

" " 
14,43 83,94 0,88 0,47 0,19 0,15 98,10 1,03 0,16 

*) 

l Westfal. Butter, Rahm nach I " 13,42 85,57 0,92 - 0,09 98,83 - -

J Swartz'schcm V erfahren " 
13,09 85,71 0,92 - 0,28 98,62 - - lJ. K<i•ig •. 

gewonnen 
" 

12,92 85,71 0,95 - 0,42 98,43 - - C. J(much 2) 

Desgl. nach Holst. Verfahren . 
" 

15,42 81,94 1, 74 - 0,90 96,88 - -
Aus Lehfeldt'schcm Rahm . 

" 
14,88 83,85 0,60 0,44 0,04 0,20 98,52 0,70 0,11 

l l " 
15,08 83,37 0,65 0,57 0,09 0,23 98,17 0,77 0,12 

Beste Sorten Butter von 
" 

15,35 82,45 1,45 0,38 0,17 o, 19 97,40 I, 71 0,27 G. 
Lodesan (Lombardei) 

" 
14;53 83,98 0,53 0,71 0,14 o, 11 98,26 0,62 0,10 Cantoni 3) 

" 
15,25 83,25 0,79 0,36 0,15 0,19 98,23 0,93 0,15 

Gemisch niederer Buttersorten 
" 

19,78 77,48 1,09 0,47 0,12 0,56 96,58 1,36 0,22 

Ans süsscm Rahm \ Mitt~l { 1880 13,65 83,62 0,6110,56 0,04 1,52 96,84 o, 71 0,11 
} M. von JC 

Ans sauerem Rahm J r, Analys. " 14,23 82,83 o,8o o,54 o,o5 1,55 96,57 0,93 o, 15 Schmoeger 4) 

-
In der urSprtirlglichcn 

Butterfett ... Substanz 1: 
" .s~ ~ .... 

I ~0 I . I " 
.,.., .. :i._ !:! .. I l:ll)Jj ..... :: e ~ 

Bemerkungen CD.:.C d~..C::~ " "' ~ ""' N Analytiker "'· .... .. 
I 

·- ... .. ~E-4-g c:o", e= Cl.l~o::s .., .. .. "'" d~ I ~g_ 15~~~ .. ., .. ... .," "' $"-' 
0)<0 

UJ lp:;-;~~ 
... 'l: ,.. ~N '0 .... ::I "/o n/u n/o n/n "/o "'"" "C. """ ~>< 

-· 

4,151 I Juli 1875, Surrey 0,9135 30,0 - 1875 - - - -

" " 
0,9131 31, I -

" 
6,80189,13 0,80 13,27 95,64 

" " 
0,9131 31,1 -

" 
15,50 so, 70 1,70 2,10 95,47 

" " 
0,9123 32,2 -

" 
11,40 87,07 0,77 0,76 98,20 

" " 
0,9139 29,4 -

" 
7,55 90,27 I, 15 1,03 97,67 

" " 
0,9128 30,0 -

" 
12,70 85,64 0,86 o,so 98,06 

" 
Irische gesalzene Butter 0,9123 30,8 87,2 

" 
ll,67 85,27 0,86 2,20 96,53 

Sept. 187 5, County Galway . 0,9131 31,3 -
" 

II,79 84,14 0,68 3,39 95,41 

" " 
0,9116 31,3 -

" 
14,04 82,82 1,51 1,63 96,32 J. Bell5) 

" " 
0,9130 31,2 -

" 
10,12 86,56 0,70 2,62 96,34 

" " 
0,9121 31,7 87,42 

" 
4,91 93,12 0,43 1,54 97,96 

" " 
0,9130 31,7 -

" 
11,73 85,69 0,47 2,11 97,09 

" " 
0,9127 31,7 86,60 

" 
11,83 86,23 o,so 1,14 97,78 

" 
Devonshire 0,9127 31,0 -

" 
13,22 R4,76 0,68 1,34 97,64 

" 
Cornwall 0,9124 31,5 - " 

16,99 79,00 1,36 2,65 94,40 

" 
Cnmberlantl . 0,9129 30,8 -

" 
12,26 82,281 0,9-l 4,52 93,72 

" " 
0,9124 30,8 -

" 
11,92 82,34 1,52 4,22 93,46 

1) Vergl. Anmerkung 'J Seite 362. 
2) Chem. u. techn. )Jntersuchungen der landwirthschaftl. Versuchsstation Miinster. 2. Bericht. 1878-1880. S. 47. 
3) L'industrie laitiere. 1878. No. 44. 
') Milchzeitung 1880. S. 273. 
') J. Bell. Mi!chztg. 1877. (Journ. Roy. Agric. Soc. Eng!. (1877?) 

•) Vergl. Anmerkung *) Seite 362. 
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Butterfett In der ursprUngliehen 
ol: ... Substanz .. .su .... .d ~ ,cg ..... .. .. .. ... o =0~ llo. Bemerkungen Ci:i ,. .. .... N Analytiker ... i!~ .... .. i - ... iii ..~.g 

CDct> e.: ..... .. a>o 11.~!1} ..... g~;! ... • ... =,. CO or: 0 ... -1: " UN "" "'"" tn ~IV= .... :::1 n/r~ 11/c1 . ,. .,. ., . co.c IIC. ""= 
141 Sept. 18 7 51 Cumberland . 0,9130 31,1 - 1875 12,96 82,88 0,36 3,80 95,23 

142 
" " 

0,9120 31,1 -
" 

9,72 87,18 0,28 2,82 96,60 

143 
" " 

0,9127 30,6 -
" 

8,18 87,76 0,92 3,14 95,57 

144 
" " 

0,9127 30,8 - " 
12,84 83,40 0,98 2,78 95,66 

145 
" 

Dorsetshire 0,9119 31,0 - " 
16,85 80,27 0,11 2,77 99,49 

146 
" " 

0,9119 30,8 - " 
16,37 79,85 0,56 3,22 95,50 

147 
" " 

0,9120 30,7 - " 
17,06 79,93 0,88 2,13 96,40 

148 
" " 

0,9123 31,0 - " 
17,03 79,86 0,86 2,25 96,23 

149 
" " 

0,9121 30,7 -
" 

18,37 79,61 0,39 1,63 97,52 

150 
" " 

0,9122 30,8 -
" 

13,24 85,11 0,40 1,25 98,13 

151 Oct. 1875, Cumberland . 0,9114 31,8, -
" 

12,22 86,83 0,34 0,61 98,90 

152 
" " 

0,9113 32,3 -
" 

13,02 85,65 0,61 0,72 98,50 

153 
" " 

0,9117 32,2 -
" 

11,74 86,52 0,42 1,32 98,03 

154 
" " 

o,9122 31,4 - " 
8,72 90,00 0,70 0,58 98,64 

155 
" " 

0,9120 31,5 - " 
9,55 86,04 0,24 4,17 95,16 

156 Novbr. 1875, Snffolk 0,9124 31,7 86,87 
" 

14,41 81,85 0,64 3,10 95,68 

157 
" " 

0,9116 33,3 87,80 
" 

12,75 74,82 0,61 3,82 94,42 

158 
" " 

0,9129 31,4 86,45 
" 

14,26 81,70 0,22 3,82 95,26 

159 
" " 

0,9128 31,4 86,00 
" 

9,11 82,21 0,40 8,28 91,43 

160 
" " 

0,9139 30,8 85,50 n 11,52 84,15 0,41 3,92 95,09 

161 
" " 

0,9123 31,7 - n 9,60 83,13 0,82 6,45 91,94 

162 
" 

Devonshire 0,9130 31,4 - !' 14,36 81,52 1,46 2,66 95,22 J. Bell1) 

163 
" " 

0,9118 31,7 87,40 n 15,52 78,86 1,54 4,08 93,29 

164 
" " 

0,9124 31,7 -
" 

17,56 78,32 1,14 2,98 95,01 

16fl 
" " 

0,9130 31,4 - n 17,18 78,58 1,24 3,00 94,8fl 

166 n n 0,9128 31,4 -
" 

16,28 78,84 1,56 3,32 94,13 

167 n " 
0,9124 31,7 - " 

18,72 77,68 1,36 2,24 95,5~ 

168 
" n 0,9122 31,1 86,87 

" 
16,42 79,18 1,60 2,80 94,78 

169 
" " 

0,9108 32,2 88,00 
" 

13,62 82,78 0,60 3,00 95,86 

170 
" 

Suffolk 0,9140 31,1 -
" 

13,14 78,16 2,96 5,74 89,96 

171 Dec. 18 7 51 County Londonderry 0,9130 31,7 -
" 

19,40 76,34 0,56 3,70 94,74 

172 
" n 019123 32,2 -

" 
13,70 82,14 1,86 2,30 92,90 

173 
" " 

0,9111 33,1 - " 
15,94 78,98 2,68 2,40 93,99 

174 
" " 

0,9120 32,5 - " 
18,52 74,48 2,16 4,84 91,39 

175 
" " 

0,9119 32,5 - " 
14,90 77,56 1,50 6,04 90,03 

176 
" " 

0,9110 33,1 - " 
14,98 80,14 1,14 3,74 94,24 

177 Jan. 1876, Kent 0,9131 31,4 - 1876 11,71 84,49 0,76 3,04 95,73 

178 
" " 

0,9131 31,4 - " 
13,51 82,89 0,70 2,90 95,82 

179 
" " 

0,9105 33,9 88,60 
" 

18,64 77,89 o,79 2,68 "·" j 180 
" " 

0,9106 33,9 - " 
17,60 78,82 0,98 2,60 95,69 

181 
" 

Surrey 0,9109 33,3 88,35 
" 

13,5fl 83,16 0,80 2,49 96,22 

182 
" " 

0,9122 31,7 - " 
14,60 - -

183 
" 

County Cork 0,9111 31,9 87,72 
" 

13,63 85,31 0,62 0,44 98,79 

1) Vergl. Anmerkung ') Seite 363. 
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Butterfett In der ursprUngliehen .;, "' Substanz c: 
.s~ .. :s 

>Öc.i 
. 

I C § ~ 
.,.., .. I I ~ .. ~ ... -ac :::8 No. Bemerkungen ~;~:~ " 

CD ;g ., .. .. Analytiker CDo ..... .... .. 
I 

- ... 'äi Olf-< 
Cloo e= .., .. ., 

"'" ...... 
r,Sr:: .c:" .... .. ... ..,. 1/) 

" ""' e ~=~ ~ --:: 
"" 

~ ... "" "'"" 1/) ~~=t "'. :::1 •j. "/o I "/o •j. •J. 1/).0 •c. ""=~ 

184 Jan. 1876, County Cork 0,9102 33,6 88,75 1876 16,46 81,29[1,12 I, 13 97,30 

185 
" 

,, 0,9114 31,7 87,50 
" 

13,57 84,94 0,84 0,65 98,28 

!Sb 
" " 

0,9099 33,6 89,15 
" 

14,98 83,66 0,68 0,68 98,39 

187 
" " 

0,9106 32,8 -
" 

15,34 83,57 0,69 0,40 98,70 

188 
" " 

0,9104 33,1 -
" 

14,64 84,08 0,82 0,46 98,46 

189 Febr. 1876, Carnarvonshire. 0,9124 33,3 87,01 
" 

11,41 84,86 0,70 3,03 95,8 I 

190 
" " 

0,9115 31,7 -
" 

10,43 86,54 0,57 2,46 96,58 

191 
" " 

0,9106 33,9 88,22 
" 

13,79 81,99 1,26 2,96 95,11 

192 
" " 

0,9107 33,9 -
" 

11,05 80,80 0,44 7 '71 90,82 

193 
" " 

0,9ll I 33,9 88,42 
" 

11,36 82,63 1,04 4,97 93,19 

194 
" " 

0,9113 33,9 88,12 
" 

16,24 74,16 0,40 9,20 88,55 

195 
" 

Normandy 0,9115 32,2 - " 
11,71 83,74 0,95 3,60 94,88 

196 März 18 7 6, Irische gesalz. Butter 0,9115 31,9 -
" 

16,89 73,32 1,23 8,56 88,20 

197 
" 

Wiltshire 0,9121 32,5 86,96 
" 

11,59 86,48 0,44 1,49 97,81 

198 
" " 

0,9ll8 32,5 -
" 

13,21 84,49 0,56 1,74 97,33 

199 
" " 

0,9115 32,5 87,35 
" 

12,52 84,57 0,79 2,12 96,66 

200 
" " 

0,9118 31,7 -
" 

11,99 84,79 0,99 2,23 96,32 

201 
" " 

o,9ll5 32,5 87,65 n 12,57 84,96 0,89 1,58 97,19 

202 
" 

Cumberland . 0,9125 31,7 86,90 
" 

11,81 76,75 3,06 8,38 87,03 

203 
" " 

0,9116 33,3 87,74 
" 

12,08 81,79 3,74 2,39 93,00 

204 
" " 

0,9121 32,2 86,92 
" 

12,89 80,27 3,15 3,69 92,15 

205 
" " 

0,9106 33,3 88,29 
" 

13,08 81,87 2,72 2,33 94,H J. Bell 1) 

206 
" " 

0,9117 33,1 87,60 
" 

11,18 81,71 5,32 1,79 92,01 

207 
" " 

0,9109 33,6 88,40 
" 

19,12 72,93 4,02 3,93 90,14 

208 
" 

County Monayhan . 0,9104 33,6 -
" 13,39 78,31 1,62 6,68 90,45 

209 
" " 

0,9101 33,3 88,90 
" 

15,60 77,35 0,54 6,51 91,66 

210 
" " 

0,9095 34,2 - " 
13,59 69,97 1,36 15,08 80,96 

211 
" " 

0,9110 33,1 -
" 

13,50 83,37 0,55 2,58 96,38 

212 
" " 

0,9103 33,9 -
" 

14,55 78,28 1,31 5,86 90,73 

213 
" " 

0,9107 33,3 - " 
12,43 83,47 0,55 3,55 95,32 

214 
" 

County Londondcrry 0,9109 33,3 88,62 
" 

11,81 84,64 0,70 2,85 95,98 

21fl 
" " 

0,9115 32,2 R7,66 
" 

13,88 82,2~ 0,75 3,15 95,46 

216 
" " 

0,9119 32,5 -
" 

14,34 81,57 0,78 3,31 95,19 

217 
" " 

0,9107 33,3 88,74 n 12,57 82,60 0,51 4,32 94,49 

218 
" " 

0,9120 32,5 87,42 
" 

13,56 83,40 0,75 2,29 96,49 

219 
" " 

0,9118 32,5 88,05 n 11,56 85,15 0,47 2,82 96,30 

220 
" 

Dorsctshire . 0,9106 34,4 88,65 
" 

13,92 83,43 0,52 2,13 96,86 

221 
" " 

0,9109 33,6 88,46 
" 

8,88 86,12 0,50 4,50 94,47 

222 n " 
0,9122 33,1 -

" 
12,55 83,88 1,35 2,22 95,96 

223 
" n 0,9108 33,6 88,07 

" 
12,81 84,67 0,74 1,78 97,12 

224 
" 

Staffordshirc 0,9109 33, I 88,21 n 10,61 87,65 o,63 1,11 98,08 

225 
" " 

0,9124 31,9 87,14 
" 

12,87 84,81 0,76 1,56 97,36 

226 
" " 

0,9113 32,2 87,90 
" 

12,84 84,93 o,o6 1,67 97,41 

') Vergl. Aumerkung ') Seite 363, 
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Butterfett In der ursprUngliehen b. ... Substanz 1: 

·=~ ~ '""' ~0 
. 

~=~= 
..... .. ,~ .. .!:! ... ... .. 

;;~E No. Bemerkungen ::1 .. .. .. N Analytiker ... ..... ~~..=~ ... .. :t: - ... ii CDoo E"' 8=;~:; ..... i .. .... "-~ril dt-!' 
..,,. 

.. CD ... g~ rn ..... e.c:o~ --~ "' "'"" rn .... ~ ~]r: :::) •J. •J. % % % rn.o •c. 

227 März 1876, Statfordshire 0,9118 33,1 - 1876 13,11 84,77 0,46 1,66 97,57 

228 
" " 

0,9119 31,7 87,30 
" 

10,93 87,20 0,62 1,25 97,93 

229 
" " 

0,9101 33,9 -
" 

12,79 85,52 0,66 1,03 98,09 

230 April1876, County Sligo 0,9101 33,9 - " 
12,36 83,53 0,87 3,24 95,31 

231 
" " 

0,9II8 32,8 - " 
11,02 86,22 0,87 1,89 96,91 

232 
" " 

0,9109 32,5 88,46 
" 

14,61 80,68 0,85 3,86 94,48 

233 
" " 

0,9128 32,2 - " 
14,12 82,54 1,06 2,28 96,08 

234 County Galway . 0,9124 33,1 86,79 13,78 84,47 0,85 0,90 97,99 
J. Bell 1) 

" " 235 
" " 

0,9l14 33,6 87,79 
" 

10,24 84,55 1,22 3,99 94,19 

236 
" " 

0,9115 33,9 87,51 n 11,75 82,99 1,93 3,33 94,03 

237 
" " 

0,9113 33,6 87,66 
" 

15,17 80,88 1,99 1,96 95,36 

238 
" " 

0,9094 34,7 87,66 
" 

14,37 80,53 1,89 3,21 94,06 

239 
" " 

0,9094 35,0 89,90 
" 

14,50 82,45 1,61 1,44 96,47 

240 Mai 1876, Cornwall • 0,9118 33,3 - n 15,70 81,27 1,49 1,54 96,39 

... .. In der Trocken- ·= ~ .. CD f Substanz 

'""' 
.. c: ... ::1 ~"" ..... CD :t: äi C> .. .. a~ä .. ::1 N Stick-..... .. CD :I N .. ii 

..0~ 

No. Bemerkungen. ::1 .. ... ... ... atotf- -=~~ Analytiker .... 
;II 0 .2 .2 rn Fett ..... =!~ril .... ii i Sub-

--~ stanz "'"' :::) •J. % % .,. % "}. % % "/o 

241 
Aru gokühltem l Miloh = ( 

Hahm altmilchenden 1878 13,90 84,73 0,84 0,42 - 0,12 0,98 98,37 0,16 

242 Aus ungekühl- Kühen 
tem Rahm " 

14,04 84,56 0,79 0,49 - 0,12 0,92 98,60 0,15 

243 
Aw ll"kfihl""' l >filoh ~· ( 

Storch 2) 

Rahm frischmilchen- " 
13,61 84,93 1,02 0,33 - 0,12 1,18 98,18 0,19 

244 Aus ungekühl- den Kühen 
tem Rahm 

" 
14,22 84,26 1,07 0,22 - 0,12 1,25 98,25 0,20 

245 Durch Verkneten von Rahm 

gewonnen, 20 Tage alt, ge- Asche 

salzen . 1881 10,87 84,68 0,64 0,51 - 3,3o 0,72 95,01 0,12 

246 Durch 2 maliges Centrifugiren 

des Rahms gewonnen, talgiger 

Geschmack 16,43 83,04 0,22 0,05 - 0,26 0,26 99,37 0,04 
;;;' 

" " "' 247 Durch Verkneten aus süssem <:l 
1:! 

Rahm, 26 Tage alt, schwach < 
" .;:: 

ranzig . 
" 

12,46 86,09 0,79 0,16 - 0,49 0,90 98,34 0,14 
., 
~ 

248 desgl. schwach gesalzen 
" 

11,06 86,71 0,79 0,45 - 0,99 0,89 97,49 0,14 I~ I AM o~~fu-~ 249 rahm durch 2 mal. ungesalzen n 12,76 86,33,0,48 0,22 - 0,21 0,55 98,96 0,09 
Centrifugiren im 

0,06 J 250 Handbutterfass gesalzen . 
" 

10,36 88,08 0,36 0,33 - 0,88 0,40 98,26 
gewonnen 

1) V ergl. Anmerkung ') Seite 363. 
2 ) Von H. Cordes mitgelheilt in Milchztg. 1881. S. 606. 
3) Bericht d, Milchw, Versucbsst, Raden pro 1881. S, 29-32, pro 1882 S, 24 u. 44, pro 1883 S. 29 u, 31, 



I 

No. 

251 

252 

253 

254 

:!5r,O) 

256 

257 

258 

259 

260 
noo) 

261 
000) 

2621) 

:!63 

264 

265 

266 

267 

268 

2691) 
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.. 
c: .. 

'""' CD CD .I:: ., 
... " Bemerkungen ::0 

., 
as :t:f 31: .,., 

N-c: 
::> Ufn 

Aus mässig gesäuert. Hahm 

unter Zusatz von 4 "fo Salz 

gewonnen 1881 13,80 

Käsemilchbutter (bei Fa-

brikation von Tilsiter Fett-

käse gewon~en) 
" 

14,73 

Aus gesäuertem Hahm im 

Holsteinischen Butterfass 1882 13,99 

V eberarbeitete, schlechte, 

krümelige Butter 1883 11,46 

I Dänische Centrifugenbuttcr 1886 8,53 

} Englische und ( Minim. " 
10,82 

Dänische Butter, Maxim. 
" 

15,94 

1 9 Proben Mittel 
" 

12,92 

Schlechte Butter aus Ober-

bayern 
" 

(29,28 

Aus Osigny 1884 9,80 

Aus Flandern 
" 

10,54 

r 

1886 12,40 

" 
13,36 

Aus der Norman<lie, 
" 

12,28 
nach der Classification 10,72 

" 
ho; "" A•<orell"'' ;m l " 13,34 
l'alais de !'Industrie von 11,62 

" der Jury folgend 
" 

14,00 

" 
13,03 

1) Vergl. Anmerkung 3) Seite 366. 
2) Central-ßl. t: Agric. Chem. 1886. S. 287. 
3) Milchztg. 1887. S. 120. 

.. 
CD ... c 
" = ·;;; ::0 

CD ., N ... as .., 
Q ~ 

i 
"' n/u o/n /0 

83,35 0,68 0,22 

83,92 0,62 0,43 

83,69 1,03 

84,59 2,04 

89,40°) 0,42[0,46 
82,33 ~·) 0,08 

88,95 °11) 3,20 

85,37 °0) 0,97 

68,42 1,02 1,03 

86,25 2,23 1,63 

86,50 1,42 0,69 

86,71 - 0,16 

85,48 - 0,20 

86,76 - 0,17 

88,30 -· o, 13 

86,01 - 0,20 

86,52 - o,3o 

85,31 - 0,20 

86,33 - O,ll 

In der Trocken-
f Substanz 
::0 CD ------,., .., 

Stick-.. " .., .. stolf-~ < Fett Sub-i 
stanz 

11/o n/o "/o "/o 

- 1,95 0,79 96,69 

- 0,29 0,73 98,42 

- 1,28 - 97,30 

- 1,91 - 95,54 

- 1,19 0,46 97,74 

- o,o2 - -
- 2,73 - -
- 0,74 - 98,04 

- 0,20) 1,44 96,75 

- 0,10 2,47 95,62 

- 0,85 1,59 96,69 

Asche 
<+ 

Casein) 
- 0,73 - 98,98 

- 0,96 - 98,67 

- 0,79 - 98,91 

- 0,85 - 98,90 

- 0,45 - 99,24 

- 1,56 - 97,90 

- 0,49 - 99,20 

- 0,53 - 99,26 

4) 3. u. 4. Jahresbcr. d. Untersuchungsstation d. hyg. Instituts in München 1885. S. 10-16. 
') Ann. agron. Bd. 10. No, 11. p. 4n6. 
6) Comptcs rentl. 1886. Bd. 102. S. 1022. 

"' ·~ = 
~~:::.:~ 
"'"" -o~ 
CIO:.... ro Analytiker ... ... .::: 

" " .. ~00 

"'"" 
"/o 

0,13 

0,12 W. Fleisch-
mann 1) 

-

-

0,07 H.F'resenius 2) 

-
} P. Vieth 3) -

-

0,23 R. Sendtner 4) 

0,40 
} E. Schmidt5) 

0,2!'> 

-
-
-
-

E. Duclau X 

- 6) 
-

-
-

11) Das Butterfett ergab nach Hehner's Methode 87,47 11/u unlösliche :Fettsäuren; 1 g desselben erforderte nach 
Reichert-Meissl 14,85 cc 1/w Nonnal-Natronlangc. 

"") Das Buttetfett ergab nach Hehner's lllcthodc: 

Unlösliche Fettsäuren 
non) Es ergab das Butterfett: 

Minimum 
87,60 11/u 

Maximum 
89,30 "f" 

No. 260 
Unlösliche Fettsäure nach Hclmer 88,57 "lo 
Schmelzpunkt derselben + :39.08 " 
Lösliche, flUchtige Säuren • • . 4,45 " 

Das Fett von No. 260 ergab 5 11/n ßutyrin, 60 n/u Olein und ~35 11 /n Margarin. 

I) Das Butterfett lieferte ferner an flUchtigen Säuren: 
No. 262 268 264 265 266 

Capronsäure 2,10 °j11 2,18 11 / 0 2,17 Ufo :!,23 «~Jo 2,26 °/11 

Buttersäure 3,55 ,, 3,52 
" 3,53 " 3,60 " 3,65 " 

Verhältniss beider Säuren 
in Aequivalenten 2,1 2,0 ~,0 ~,0 2,0 

2ti7 

Mittel 
88,32 °/0 

No. 261 
89,15 °/0 

+ 40,00 " 
4,45 ,, 

268 
2,00 n/u 2,08 "/0 

3,38 " 3,52 
" 

2,1 2,1 

269 
2,19 °/0 

3,46 " 

2,0 



No. 

270 

271 

272 

273 

274 

275 

276 

277 

278 

279 

280 

281 

282 

2~3 

284 

285 

286 

287 

288 

289 

290 

291 

292 

293 

294 

29f> 

296 

297 

298 

299 

300 

"' c:: .. 
G> ., 
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= 
.. 
CD ... f 

" ... 
Bemerkungen 

.... 
G>.C: ."., 

" ~f ~ 
CD ... " " N 

.c: 

.2 
ii 

.. ... 
.2 
i 

Stick- 0 g !l 
atotf- Fett ~ ~ ~ 

In ~e:;.~~~~en-~.S ~ !l 
Analytiker 

I. I Gewöhnlich 
Versuch knetet o) . 

Centrifugirt0) 

ge-

II. { Gewöhn!. geknetet 
Versuch Centrifugirt • • 

III. { Gewöhn!. geknetet 
Versuch Centrifugirt . . 

IV. { Gewöhn!. geknetet 
V ersuch Centrifugirt . . 

Praeservirte Butter 
der deutschen Marine: 

Aus Deutschland, wahr-
scheinlich Stallbutter 

desgl., Grasbutter 

desgl., " 
Aus Dänemark, Grasbutter 

" " " Aus Deutschland, Stallbutter 
Aus Dänemark, Grasbutter 

" " 
" " 

alte Butter 
Aus Deutschland, Grasbutter 

" " " 
" " 
" " " 
" 

" 
" " 

.,., 
N.,. c:: 

::I .,. "/o 

1885 14,78 83,35 

" 
" 
" 
" 
" 
" 

14,49 84,09 

14,83 83,95 

12,81 85,51 

14,94 83,64 

14,33 84,14 

15,19 83,49 

15,06 83,29 

"/o "/o 

I, 77 

1,29 

1,14 

1,52 

1,33 

1,41 

1,23 

1,49 

0/o "/o 

0,09 

0,12 

0,08 

0,16 

0,10 

o, 12 

0,09 

0,15 

Sub- ;:; ~ rn 
stanz "'"" 

0 /o "/o "/o 

- 97,81 -

-- 98,34 -

- 9~,57 -

- 98,22 -

- 98,33 -

- 98,21 

- 98,33 -

- 98,06 -

1882 12,19 84,34 0,69 0,78 - 2,00 0,79 96,05 0,13 ) 

0,77 96,62 0,12 

0,77 96,17 0,12 " 
" 
" 

" 
" 

" 
" 
" 

I 0,88 86, II 0,69 0,51 - I ,BI 

10,79 85,79 0,69 0,87 - 1,86 

081 -

o:611-

4,39 

4,21 

0,76 93,49 0,12 

0,76 93,98 0,12 

9,49 84,62 0,69 

8,3486,14 0,70 

10,14 87,1 I 0,65 o,46 - 1,64 0,72 96,94 0,12 

- 4,60 0,77 93,72 0,12 9,36 84,95 0,70 0,49 

9,58 82,91 (0,79)(0,59) - 6,13 0,87 91,69 0,14 

1'1,57 86,16 0,61 0,49 - 4,17 0,67 94,24 0,11 

11,12 85,28 0,44 0,62 - 2,54 0,50 95,95 0,08 

11,03 85,43 0,44 0,64 - 2,46 0,49 96,02 0,08 

11,43 84,99 0,44 0,57 - 2,57 0,50 95,85 0,08 

11,08 85,25 0,44 0,66 - 2,57 0,49 95,87 0,08 

13,32 84,38 0,63 0,59 - 1,08 0,73 97,35 0,12 

13,71 83,83 0,621 0,73 -

11,35 ·85,86 0,70 0,36 -

1,11 0,72 97,15 0,12 

1,73 0,79 96,85 0,13 

} Ohne 
nähere Bezeichnung 

{ 1883 13,04 83,01 

" 9,89 87,00 

l,:n 
1,03 

1,09 

- 2,64 

- 2,08 

95,46 -

96,55 -

93,80 -Alte Butter . 
" 

8,88 85,47 - 4,56 

Frische 

w. 
Fleisch­
mann1) 

" Schwach ranzig 
In Geschmack und 

gut 
desgl. 

Geruch 

" 1885 

8,63 83,50 1,31 - 6,56 - 91,39 -

8,26 89,54 0765 O, 13 - 1,42 0,71 97,60 0,11 

9,30 85,06 1,13 0,43 - 4,08 1,25 93,78 0,20 

I 1,52 84,06 1,42 0,35 - 2,65 1,60 95,00 0,26 

) 
111. 

Schrodt 3) 

1) Bericht d. Milchw. Versuchsst. Raden pro 1885. Rostock 1886. S. 28. 
2) Bericht d. Milchw. Versuchsst. Raden pro 1882. S. 44, pro 1883. S. 29. 
') Jahresbericht der Milchw. Versuchsst. Kiel pro 1885/86. S. 9. 

0) 1\littelst der von Baquet construirten "mechanischen ßuttercentrifugc" behandelt, welche bezweckt, die aus dem 
Butterfass genommene rohe Butter durch Centrifugalkraft von der Buttermilch zu befreien, im Mittel der obigen 4 ver­
gleichenden Versuche enthielt die centrifugirte Butter 0,76 °/0 Wasser weniger als die mit der Hand geknetete Butter, dagegen 
!Delir Fett uQd etwas melu an Protein, Milch~ucker und ;\sehe, 
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"' 
I .. In dm·Trockcn· = ' Q) f Substanz ·-" "' .. "' 

.. ~~~ '-" Q) " " Q) 

St~-G>.l: .. - ·;;; " "" .1: 

::2~ ... " ., - ., N 
., 

" No. Bemerkungen " .. Q) .. .1: .1: ., 
stoff- Fett Analytiker 

~f 31: 
... 

Cl ~ ~ c "E:-o " .,., ii Sub- ;1i)OO 
N- E 

stanz I Ul'O 
"' ::::0 o/n 0 /n n/o "/o o/u '?n n/o 11/o· n/u 

Praeservirte Butter 

I I I der deutschen Marine: 

:JOI Ramig 1885 10,34186,64 I ,041 0,82 -· 
I 

I, 16 I, 16 96,64 0,19 l Jl{. 
302 des~!. n 13,26 82,~6 1,44 0,34 - 2,40 1,66 95,18 0 9,., Schrodt 1) ,-1 

Minimum 4,15 69,96 0,19 0,45 0,02 0,22180,96 0,04 

Maximum . 1,16 115,08 15,53199,701 o,s81 

Gcsammt-.Mittcl 13,59 84,39 0,741 0,50 10,12 0,66*) 0,86197,64 0,14 

Mittel von schwedisch. Butter 
No. 1-41 cxcl. 37 . 13,84 84,35 0,63 0,60 - 0,58*) 0,73 97,93 0,12 

Mittel von Holsteiner Butter 
No. 37, 42-61 12,89 84,13 0,99 0,78 - 1,21 *) 1,14 96,58 0,18 

Mittel von eng-lischer Butter 
No. 124-240. 13,33 84,40 1,06 - 1,21*) - 97,31 -

Mittel von französisch. Butter +Casein 

No. 262-269 . 12,58 86,46 - 0,18 - 0,78 - 98,90 -

Mittel von italienisch. Butter Asche 

No. 96-111 15,33 83,00 0,83 0,51 0,13 0,20*) 0,98 98,02 0,16 

Mittel v. praeservirter Butter 

der deutschen Marine No. 
:!78-302 12,22 85,68 0,78 0,48 - 0,84*) 0,89 97,59 0,14 

Mittel von Butter aus siisscm 

Hahm (10 Analysen) 12,93 8!,ö3 0,61 0,68 - 1,25 0,70 97,08 0,11 

de,;gl. aus sauerem Hahm 

(11 Analysen) . 13,0818!,26 0,81 0,66 - 1,19 0,93 96,94 0,1ö 

Mittel von Butter durch 
164418000 Milchbuttern (3 Analysen) 3,37 - 0,19 - 95,27 -

rlesgl. von Butter rlnrch .. :o,[~ .. Hahmhuttcrn (3 Analysen) 2,18 - 0,12 - 97,32 -

Mittel von Butter durch 

Centrifngircn des Hahms 

(6 Analysen) 13,30 85,25 0,42 0,76 - 0,27 0,48 98,69 O,o7 

desgl. von Butter durch Ver-

kneten des Butterrahms 

(6 Analysen) 13,86184,55 0, 79 0,49 - 0,31 0,91 98,06 0,14 

') Jahresbericht der Milchw. Versuchsst. Kiel pro 1885/86. S. 9. 
*) Bei Berechnung des Mittels sind nur Uic Analysen mit bis höchstens 2,00 °/o Salzen resp. Asche bcriicksichtigt. 

K ii u i g, Nahrungsmittel. 1. 3. Aufl. 24 
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2. Butter aus Büffelmilch. 

.. Iu der Trocken- = ' .. .. Substanz ·-" s:: .. ... -=~a .... .. s:: ., .. ..... .. :: ·a; :I ... Stick- 0'-'"' ..,., .. .. "' N 
., -o-llo. Bemerkungen :I "' stoff- ... ~00 Analytiker .. ... .. ... :: ... ... .c ~f ~ 0 .2 < "' ., " "'"' ii Sub- ... ;:; ~rt.l N- stanz s:: 1/)-.:J 

:::t "/o n/n 0/o 01 "/o n/o '/o /0 Ofo 

1 Aus Marienburg in Sieben-
bürgen 1884 15,50 82,31 2,01 0,17 - 97,41 - W. Fleisclmwnn') 

2 Aus Ungarn 18~8 17,67 80,98 *) 1 '19 o,IG - 96,38 - J•: Strohmer 2) 

Mittel 16,59 81,64: I 1,60 0,17 - 96,89 -

3. Butter aus Ziegenmilch (resp. Schafmilch)."J 

1 ") II Ziegenbutter .j1884j22,40I 75,0011,751 o,67I0,18j 2,26196,651 o,ssj E. Schmidt 3) 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

4. Kunstbutter. 
Stickstoff-

Substanz + 
etwas Milch- Salze 

zuck er 
1877 12,01 82,03 0,74 5,22 - 93,23 - A. "lfott 

" 
11,25 87,15 0,57 1,03 - 98,20 - T. Brown 

" 
10,01 87,91 0,23 1,85 - 97,69 - J. König') 

1878 7,77 91,56 0,40 0,27 - 99,27 - J . .Moser") 

Aus Harnburg. 1884 9,33 85,78 2,89 2,00 - 94,61 - l w: Fleischmann 

" " " 
9,00 87,46 1,02 2,52 - 96,11 - u) 

1886 11,26 83,64 1,67 3,58 - 94,25 - l R. &,d'""') " 
10,94 84,11 1,83 3,12 - 94,44 -

" 
10,18 85,52 0,72 3,47 - 95,21 -

" 
13,57 83,88 1,23 1,25 - 96,74 -

Ans England? 
" 

10,93 84,99 1 '14 2,94 - 95,42 - P. Vieth 8) 

Mittel 10,57 85,821 1,14 12,47 - 95,96 -

Butter aus llüffclmilch: 
'l Beticht d. Milchw. Vcrsuchsstat. Raden pro 1884. S. 27. 
'J Zeitschr. f. Nahrungsmittel-Untersuchung u. Hygiene 1880. No. 2. S. 19. 

*) Für das Fett der Büffelbutter fand F. Strohmcr im Vergleich zum Kuhbutterfett: 

Schmelz­
punkt 

Erstanungs­
punkt 

Erstarrungs­
punkt der 
Fettsäuren 

1 g Fett erfordert 
nach Kocttstorfcr 

mgKHO zur 
Vcrseifung 

5,0 g Fett erfordern zur Neutralisation 
der flüssigen Fettsäuren nach 

Reichert-Meissl 

Bütl"elbutterfctt • . • 
Kuhbutterfett 

31,3 c 
31,0-31,5" 

19,8 c 
19-20 " 

37,9 c 
37,5-38" 

222,4 mg 
227,0 " 

:30,4 CC '/10 Normal-Natronlauge 
24,0-32,8 " 

Butter aus Ziegenmilch (resp. Schafmilch); 
') Ann. agron. 1884. Bd. 10. S. 496:-
") E. Schmidt ermittelte auch das Verhalten des Butterfettes aus Ziegen- und Schafmilch gegenüber dem aus Kuh­

milch und findet: 
Kuhbutterfett Ziegenbutterfett Schafbutterfett 

Unlösliche Fettsäuren nach Hehncr . 88,57-89,15 11/u 84,40 11 / 0 85,25 °/0 

Schmelzpunkt derselben . . . • 39,08~40,00 " :18,08 " 40,5 ,, 
Lösliche, flüchtige Fettsäuren . . _;_;_ ___ --74.:;;,4~57,';-' ------;4~,;.;51:7.";.... ____ -;4~,:::77~" 

{ 
Butyrin . .),00 "/., 1>,50 "f" 6,00 °/0 

Das Fett bestand aus Olein . 60,00 " 64,00 " 58,00 " 
Margarin 35,00 ,, 30,!)0 " 36,00 " 

Kunstbutter: 
4) Original-Mittheilung. 
') Erster Bericht der Versuchsstation Wien 1878. Tabellen XXIX. 
'l Bericht d. Milchw. Versuchsstation Raden pro 1884. S. 28. 
7) 3. u. 4. Jahresber. d. Untersuchungsstation d. hygien. Instituts in Mi.inchcn 
•) Milchztg, 1886. S. 131. 

1885. s. 10. 
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1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 
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Käse. 

I. Rahmkäse") oder überfetter Käse. 

"' 
.. In der Trocken- " . ~N "' Substanz ·~" c: .. ... t:~~ .... 

"' o= C> "' ...... ., _ .. 
:t: "' ... Stiok- OOol 

"CC> .. - -o~ ., ..... "' N C> 
Bemerkungen :I .. ... ... ., 

stotf-
0:-.00 

:t:f <> ... ~~.g ~ ·~:I .:! < Fett 
"'"' u;cn iE Sub- ;:i:i)OO N-c: stanz Cll'O 

:::1 
0 /o (•fo "!o o/o "/o o/o 'lo 11/o 

Eigentlicher Rahmkäse 00) 1875 30,34 2,02 67,32 - 0,32 2,90 96,66 0,46 

Gervais-Käse 1881 52,94 11,80 29,75 2,58*) 2,93 25,08 63,22 4,01 

Ncnfchatelcr, alt ? 34,50 20,69**) 41,90 - 3,6 31,59 63,97 5,05 

desgl., frisch 36,60 14,18 40,70 (9,02) 0,5 22,37 64,20 3,58 
Milchsäure 

1886 47,94 - 43,76 0,29 0,52 - 84,06 -l ,.".w •• "'h· lliilim ..... I " 
45,69 - 45,96 0,31 0,44 - 84,63 -

(Fromage Gervais) " 
42,07 - 48,41 0,22 0,53 - 83,57 -

" 
33,57 - a8,58 0,25 0,46 - 88,18 -

N eufchatel . 1885 51,72 20,73 23,99 - 3,56 42,94 49,69 6,87 

Mittel (1-9) 41,04 14,32 43,22 - 1,42 24,98 75,35 4,00 

Stilton-Käse, ziemlich frisch 1861 32,18 24,31 37,36 2,22 3,93 35,84 55,09 5,74 

alt 20,27 
(33,55) 

43,98 - 2,20 - 55,16 -
" " ***) 

" l nicht mehr { " 
38,28 23,93 30,89 3,70 3,20 38,77 50,05 6,20 

" 
J frisch 

" 
38,23 24,38 129,12 2,76 ,5,51 39,47,47,14 6,32 

" 
1876 31,37 27,66 31,37 - 4,39 40,30 45,71 6,45 

Mittel (10-14) 32,07 26,21 34,55 3,32 3,85 38,57 50,63 6,17 

l Eeglioehe Rohmkä,."')l 
1886 30,24 - 62,80 - 1,48 - 91,31 -

" 
32,40 4,16 60,48 1,74 1,08 6,15 89,47 0,98 

" 
27,69 2,00 66,80 2,20 1,01 2,76 92,38 0,44 

" 
32,30 2,35 61,88 2,16 1,03 3,47 91,40 0,56 

Stracchino-Käset") 
Mittell . 130,6612,84 

0 • 1873 52,57 17,01 

162,0012,0311,151 4,13191,141 0,66 
26,73 - 3,69 35,72 56,68 5,74 

1) Hassall, Food: lts adulteration and the methods for their detection. London, 1876. S. 450. 
2) Original-Mittheilung. 
3) ,Joum, de Pharm. XVI. S. 279 und Bull. soc. chim. (2) III. S. 232. 
') Milchztg. 1887. S. 120. 
') Milchztg, 1885. S. 369. 
') Journal of the Royal ngric. Soc. of England 1861. XXII. S. 37. 

Analytiker 

Hassal/ 1) 

J. König 2) 

} A. Pagen 3) 

l P. Vi•<h') 

v. Klenze 5) 

l A. Völck~j 
Hassal/ 1) 

lp Vietlt ') 

Fr. Soxltlet 1) 

') Erster Bericht über Arbeiten der landwirthschaftlichen Versuchsstation Wien. 1878. Tabelle XXIX. 

0) Unter "Rahmkäse" sind die aus Rahm oder aus ganzer Milch unter Zusatz von Uahm gewonnenen Käse zu 
verstehen, bei denen der procontisehe Fettgehalt den des Caseins bedeutend übersteigt. 

00) Ein aus süsser Sahne bereiteter Weichquarg. 
000) In denselben wurrle gefnnden: 

No. 15 16 17 18 
Milchsäure 0,31 °/(\ 0,14 °/0 0,30 °/0 0,28 °/0 

Kochsalz • . • . 1,15 " 0,70 ,, 0,70 n 0,86 ,, 
t 0 ) Der Stracchino- Käse wird theils aus ganzer, siisser Milch, thcils aus dieser unter Zusatz von Rahm dargestellt, 

wobei eine niedrige Temperatur beim Laben und eine hohe nach Ucm Käsen beim Trocknen massgebend sind. Ob alle hier 
aufgeführten Sorten aus ganzer Milch unter Zusatz von Rahm gewonnen sind, lässt sich aus der Zusammensetzung nicht mit 
Sicherheit schliessen. Musso, Menozzi, und Bignamini (vergl. Giov. Musso: Il Cacio, Tecnologia Chimica etc. Roma 1887 
p. 53) bestimmten in 2 Sorten Stracchino-Käse die einzelnen Stickstoffverbindungen mit folgendem Uesultat: 

Strachino: Wasser Casein Albumin Pepton Amide Ammoniak Fett Asche 
Frisch. . 55,02 °/0 14,26 °/n 1,28 °/0 0,74 n/0 1,54 °/0 0,0,') 0 / 0 24,51 °/0 2,43 °}0 

Reif • . 4o,:n n 14,fl8 " 0,71 n O,SG " 8,15 " 0,42 " 30,83 " 3,75 11 

"*) Darin 0,33 °/0 Milchsäure. 
-*•) Bei den Käse-Analyse~ von A. Payen ist die N-Substanz aus dem N-Gehalt durch Multiplication mit 6,Z:l berechnet. 

***) llcdcutet Stickstoffsubstanz + Milchzucker. 

24* 



- 372 -

.. In dm·Trocken- = • 
"' ~N ., 

N Substanz ·~ = 
" .. ... -=~2 .... o" ., cöi .,.., ., 

-~ = C) 
.1:: Stick- 0<>0! .. :I ·-oo ... ., .. ., N 0 ..... ..0~ 

No. Bemerkungen :I ...... .. .. ., stolf-
OIJ>-4lll .. ... .., 
.w~.g ~f ~ .2:o .2 c Clo Fett .,., i'ijll) -= Sub· ;!fi)w 

N .. i stanz (/)"' " ::I .,. "/n "/o "/o .,. n/n n/o .,, .,, 
20 Stracchino-K.) fast reifer { 1877 42,42 24,81 *) 29,60 0,04 3,13 ·- 43,09 51,41 6,89 

21 " J Stracchino, " 
40,27 23,01 34,62 - 3,13 - 38,52 57,96 6,16 

22 
" 

frisch 
" 

47,09 20,00 29,00 o,o6 3,85 - 37,80 54,81 6,05 

23 
" ) lJ•~Wtl " 

34,21 25,56 36,92 - 3,95 - 38,85 56,27 6,22 

24 
" " 

31,16 26,77 39,32 - 3,76 - 38,89 57,12 6,24 

25 
" " r6,15 24,42 *)134, 15 1,02 4,26 - 38,25 53,48 6,12 

26 
" " 

29,82 fehlt 39,04 4,63 - - 55,63 -

Mittel (19-26) 39,21 23,92 33,67 - 3801- 38,73155,4:2 6,19 

27 Hohenburger Rahmkäse 38,67 26,90 29,13 - 5:30 - 43,48 47,49 7,01 

Rahmkäse, Gesammt-Mittel 36,33 18,84: J4:0,71 1,02 3,10J- 29,98J63,94: 4:,73 

2. Fettkäse.**) 

Backstein- Käse 
2 desgl. ans Bern 

aus Baiern 11867145,24123,14 
. . . . " 35,80 24,44 

128,161-13,461-142,26151,4216,76 
37,40 - 2,36 - 38,07 58,26 6,09 

3 

4 

5 

6 

7 
8 

9 

10 

ll 

12 

M ittel (1-2) 

Bellelay-Käse (W eich-). 

" " 
M ittel (3-4) 

Von Brie 

" " 
unre if 

n Pori•~ l 
llnngcn 

84/85 

) 
Von de 

Brie Ansste 
18 

Alter aus Marcy 

4:0,52 23,79 

1867 37,59 28,88***) 

1887 39,62 25,70 

38,61 27,29 

1865 53,99 14,94 f) 

" 
45,20 18,31 

1885 55,69 17,29 

1887 53,84 17,40 tt) 

" 
49,73 17,16 

" 
50,51 17,87 

" 
50,05 19,34 

" 
46,06 19,94 

32,78 - 2,91 - 4:0,16 54:,84: 6,4:2 

30,05 - 3,li8 - 46,27 48,15 7,40 

30,10 - 4,72 3,35 42,48 49,85 6,70 

30,08 - 4:,10 2,91 4:4:,37 4:9,00 7,10 

24,83 0,61 5,63 - 32,47 53,96 5,20 

25,70 5,19 5,60 - 33,79 46,90 5,36 

21,42 - 5,60 - 39,02 48,34 6,24 

24,60 - 4,16 3,26 37,69 53,29 6,03 

28,74 - 4,37 3,42 34,13 57,17 5,46 

27,61 - 4,01 3,04 36,11 55,79 5,78 

27,04 - 3,57 2,67 39,92 54,13 6,39 

29,50 - 4,50 3,70 36,97 54,69 5,92 

Analytiker 

G . .IJ[usso 
u. A. 

Menozzi 1) 

v. Klenze'l) 

} 0. Lindt u. 

C. .!Jlüller3) 

dieselben3) 

E. Schulze 1) 

} A. l'ayen 5) 

v. Klenze6) 

') Le Stazioni sperimentali agrarie Italiane 1877. 6. Bd. 4. Heft und Forschungen auf dem Gebiet der Viehhaltung 
1878. s. 43. 

') Milchztg. 1885. S. 369. 
*) Aus dem Stickstoff- Gehalt nach Abzug des Ammoniaks durch Multiplication mit 6,25 berechnet. Die Käse 

enthielten: 
No, 5 6 7 8 21 

Ammoniak • 0,064 
Milchsäure • 0,29 0,31 0,22 0,25 

Fettkiise: 
3) Jahresbelieht f. Agric. Chemie 1867. S. :J54 n. 355. 
4) Landw. Jahrbiicher 1887. S. 317. 

22 
0,067 
1,470 

') Joum. de Pharm. XVI. S. 279 u. Bull. soc. chim. (2) III. S. 232. 
6) Milchztg. 1885. S. 369. 
') Duclaux: Le Lait 1887. p. 282, 296, 300. 

23 24 25 26 
0,281 0,349 0,552 2,041 °/0 

0,907 2,001 2,079 " 

**) Unter "Fettkäse• ist der aus ganzer Milch dargestellte Käse zu verstehen, dessen Fettgehalt mehr oder 
weniger gleich dem des Caseins ist. 

***) Die Stickstoff-Substanz zerfiel in: 
Eiweissstcffe Eiweisszersetznngsproducte Nuclein (unverdaulich) 

24,33 "/0 1,37 °/0 0,22 "fo 
t) Bei den Käseanalysen von Payen ist die N-Substanz aus dem N-Gehalt durch Multiplication mit 6,25 berechnet. 

tf) Vergl. Anmerkung *) Seite 373, 
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... .. .. al:N CD .. ... .... 
CD s,S 0 CD 

CD.O: .. ~ 
,. ... ..... .. .. .. N 0 

Bemerkungen ,. .. ... ... ... ... .. 
~f .2 :I c .,., ill u;rn ~ 
N .. ii .. 

::> "/u 0/o "/u •J. .,, 

r Camembert 

l 
1862 51,90 18,75 21,00 3,65 4,70 

''"j -t::= ~ 
" 

1887 45,24 19,75*) 30,31 - 4,70 
'<~~ 

-ß·~ ~ Port-tlu-Snlut 
" 

47,51 22,56 25,93 - 4,00 
~~"::: 48,02 24,29 24,00 - 3,69 z " " Mittel (5-16, Brie-Käse) 49,79 18,97 25,87 0,83 4,M 

Cnntnl 1887 36,26 24,59*) 34,70 - 4,45 

Crcsccnzn 
" 

56,75 18,91 *) 21,34 - 2,90 

Chc<l,Jar-Kiise, englisch. 1862 37,85 25,00**) 28,91 4,91 3,33 

" " " 31,70 27,19 36,18 1,95 2,98 

" " " 
32,88 29,87 29,25 4,92 3,08 

" " " 
38,43 32,37 23,28 2,10 3,82 

" " " 
39,43 30,37 27,08 0,22 2,90 

" " " 
38,39 28,37 23,21 6,80 3,23 

" " " 
30,53 23,38 41,58 2,45 2,06 

" 
3 Monate alt 1861 36,17 24,93 31,83 3,21 3,86 

" 
6 

" " " 
31,17 26,31 33,68 4,91 3,93 

" 
6 

" " " 
33,92 28,12 33,15 0,96 3,85 

" 
ll 

" " " 
30,32 28,18 35,53 1,66 4,31 

" " 
37,85 25,00 28,91 4,91 3,33 

" " 
38,43 32,37 23,28 2,10 3,82 

" 
2 Jahre nlt . 1858 36,04 28,98 30,40 - 4,58 

" 
(nmeriknnischcr) 1861 27,29 25,87 55,41 6,21 5,22 

" " " 
33,01 27,37 33,38 2,82 3,39 

" " " 
31,01 26,25 30,90 7,43 4,41 

" " " 38,24 26,81 26,05 3,64 5,26 

" " 
1877 31,41 27,18 37,88 - 3,53 

" " " 
35,6 8 25,57 35,15 - 3,60 

" " " 
35,24 25,85 35,68 - 3,23 

" " " 
33,7 3 26,65 35,57 - 4,0? 

" l Fnctorci-Ktisc { 
" 

34,1 8 28,88 33,92 - 3,02 

" 
J n. Mnssnchusets 

" 
38,5 0 26,58 31,19 - 3,73 

" } Maine nntl { " 
28,1 1 28,15 41,03 - 2,71 

" 
'Wisconsin 

" 
35,4 9 26,12 34,05 - 3,34 

1) Journ. de Pharm. XVI. B. 279 n. Bull. soc. chim. (2) III. S. 232. 
') Duclanx: Le Lait 1887. p. 282, 296, 300. 
') Jonrn. of Roy. agric. Soc. of England 1862. XXIII. B. 170. 
') lbidem 1861. XXII. S. 39. 
'J Ibi!lem 1858. XIX. S. 420. 
6) Siehe Schatzmann: Alpenwirthsch. Monatsbliitter 1877. S. 158. 

*) Duclanx bestimmte in den Käsen noch ferner: 
ßrie No. S 9 10 11 12 Camembert No. 14 

o/1, o/n o;0 o;0 u/n o/0 

N ... - .. .. ... .. ., 
Co 

"' . ,, 
-

3,69 

1,90 

1,56 

3,05 
2,23 

1,34 

0,52 

0,34 

0,29 

0,65 

0,23 

-
0,09 

1,18 

1,15 

1,23 

1,55 

0,52 

0,65 

-
1,97 

0,47 

1,59 

1,94 

-
-
-
-
-
-
-
-

V\ .,. 
Unlösliches Casein 
I~üsliches " 
Casein-Pcpton • • 

11,75 11,97 '- - J:l,fl6 
5,65 !'),19 - - 5,79 
3,71 6,57 S,18 6,51 8,()1 7,fl8 

18,96 
~.60 
4,92 

lnderT.1.·ocken· =· Bubstanz ·-" "" 11::"'= 
Stick- "".ll -.ew stolf- Analytiker Fett ... E-<.C 
Sub- ~&;ri5 
stanz tn"d .,, n/o ., . 
38,98 43,66 6,24 .A. Paym1 1) 

36,07 55,35 5,77 

42,98 49,40 6,88 

46,71 46,13 7,47 
Duelan:c 2) 37,91 51,55 6,07 

38,59 54,44 6,17 

43,72 49,34 7,00 

40,23,46,59 6,44 

39,81 52,97 6,37 

44,50 43,55 7,12 

52,57 37,81 8,41 A. l'ülrker3 

50,14 44,71 8,02 

46,05 37,67 7,37 

33,65 59,85 5,38 

39,06 49,87 6,25 

38,22 48,92 6,12 

42,60 50,17 6,81 

40,44 50,99 6,47 
derselbe 1) 

40,22 46,52 6,44 

52,57 37,81 8,41 

45,31 47,53 7,25 Jones 5) 

35,58 48,70 5,69 l A. Völ''" 
40,86 49,83 6,54 

38,05 44,79 6,09 

43,41 42,18 6,94 

39,63 55,23 6,34 

39,75 54,65 6,36 

39,92 55,10 6,39 

40,21 53,67 6,43 Cladwell6) 

43,88 51,53 7,02 

43,22 50,72 6,92 

39,16 57,07 5,26 

J 40,49 52,78 6,48 

16 Cantal No. 17 C•·escenza No. 18 
11 /n °/n 11/o 

20,88 ll,Ofl lä,63 
3,41 1~,50 3,28 
3,61 6,65 

(I/nu 0 /uo 41 /nn 11/1111 11 /oh 11 /no 11 /no 11 /nn °/uo 11 /ou 

Ammoniak, freies, pro 1 kg o,su g 0,~6 - I,G 0,5 0,(i7 o,o;, 0,00} 9,00 0,00 

" gebundenes, " " " 0,56 " 2,91; - 3,8 2,0 1,42 »,~0 5,40 0,00 

Buttersäure " " " 2,00" 1,1 0,7 0,5 0,4 0,70 2,10 2,60 1,40 0,02 

**) Die Zahlen rtir die N-Substanz sind bei den Völcker'schen Analysen aus dem N-Gehalt durch Multiplication mit 6,25 
berechnet. 



No. 

45 

46 

47 

48 

49 

50 

51 

52 

53 

>4 

>5 

5 

5 

5 

6 

6 

6 

6 

6 

6 

6 

6 

6 

6 

6 

7 

8 

9 

0 

1 

2 

3 
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5 

6 

7 

8 

9 

I 
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.. 
"' *'N " .. CD N .. ,. .s~ 

... ., .. ... ., o. .,.., ., 
~ 

.., ·-., ..... .,- "'"' "' ~~ ., N .. 
Bemerkungen ::1 .. ..... ..,., ., .... ..... .... < o", - ... ,., 

·- ::1 .2 ..: .,., u;(/) 

I 
N .. i 

" ::::> 

"'" 
'/ .. Of" ()/o Ofu n/o 

Cheddar- Käse, genussreif . 188 5 35,22 33,47 27,91 -- 3,40 -

" 
1882 30,32 28,18 35,53 1,66 4,31 1,55 

" 
Loail- Cheese 

" 
22,09 26,00 37,22 10,01 4,68 1,86 

Mittel (19-47) 33,89 27,56 33,001 1,9013,6511,01 

Chester-Käse 1865 30,39 34,75 21,68 6,09 7 ,09[ --

" " 
35,90 25,81 26,30 7,79 4,201 -

" 
junger 1861 36,96 24,08 29,34 5,17 4,451 1,91 

" 
alter 

" 
32,59 26,06 32,51 4,53 4,31,1,59 

Mittel ( 48-51) 33,96 27,68127,46 5,89 5,01 1,75 

Derby-Käse 1876 31,68 24,50 35,20 4,38 4,24 -
Dunlop- Käse, 1 Jahr alt, 

1845 bereitet 1846 38,46 25,87 31,86 - 3,81 --
Edamer Käse, l. Preis. 1872 32,57 23,97 32,19 6,35 4,67 -

" 
2. 

" " 
33,62 23,48 33,99 6,34 2,421 -

" 
3. 

" " 
42,85 19,39 27,33 5,15 5,62 -

" 
1873 36,10 29,43 27,54 - 6,93 -

" 
handelsreif 1885 41,88 29,47 24,05 - 4,60 -

1887 33,20[29,60 28,00[ 2,60,6,60 3,30 

Mittel (52-59) 36,53 25,89128,85 3,59 5,14 2,57 

Emmenthaler0) l. Preis 1867 37,44 30,64 28,54 - 3,38 ·-
2. 36,70 30,44 28,98 - 3,88 -

" " " 
" 

3. 
" " 

34,92 31,26 29,88 - 3,94 -

" 
nicht prämiirt 1866 31,78 31,84 31,74 - 4,70 -

" 
1873? l. Preis. -- 24,17 37,51 33,37 - 4,95 -

" 
I. 1873 35,14 30,86 31,00 - 4,00 -

" 
II. - 35,20 36,81 23,59 - 4,40 -

" 
1869 .33,53 29,99 30,29 0,31 5,88 -

" 
echt; genussreif 1885 35,18132,23 27,991 - 4,601 -

" 
Algäuer E. dcsgl. " 37,46 32,33 25,41 - 4,80 -

1) Milchztg. 1885. S. 369. 
2) Milchztg. 1882. S. 439. 
') Journ. de Pharm. XVI. S. 279 u. Bull. soc. chim. (2) III. S. 232. 
') Joum. of Roy. agric. Soc. of England 1862. XXII. S. 39. 

In derTrocken - " ' Substanz ·~" 
fi:J;l~ 

Stick-~- "'"'" ... c~ 
..~00 

stolf- Fett Analytiker ""'"'"' Sub- "' " ·- '"'00 ... " stanz (/)<C 

o/u ~ o;n Oj(l 

51,67 43,08 8,27 v. Klenze 1) 

40,44 50,99 6,47 \ A. Völcker 
33,39 47,77 5,39 1 2) 

41,58 149,69 6,67 

49,92 31,14 7,99 
} A. Payen 3) 

40,27 41,03 6,44 

38,20146,54 6,11 } A. Völcker 
38,6614 7,37 6,19 4) 

41,91 41,77 6,70 

35,86 51,52 5,79 Sheldonr') 

42,04 51,77 6,74 .lones 6) 

35,55 47,74 5,68 

} 35,38 51,21 5,66 Dahl 1) 

33,93 47,82 5,43 

46,06 43,10 7,37 .J. Maser 8) 

50,71 41,38 8,11 v. Klenze 9) 

44,31[41,92 7,09 A. Mayer 10) 

40,80 45,45 6,53 

48,98 45,62 7,831 
48,09 45,78 7,69 0. Lindt 

und 
48,03 45,91 7,69 (), Müller 
46,67 46,53 7,47 J 11) 

49,47 44,01 7,91 

47,58 47,80 7,61 
} J. Maser 8) 

56,81 36,40 9,09 

45,12 45,57 7,22 Hornig 12) 

49,72143,18 7,96 
} v. Klenze 9) 

51,69 40,63 8,27 

') Prize Essay ou cheesemaking etc. Newcastle under-Lyme 1876. p. 7. 
6) Jou111. of the Royal agric. Society of England 1858. Bd. XIX. S. 420; 
1) Die Milchzeitung 1872. S. 210. 
') Jahresber. f. Agric. Chem. 1873/74. II. Bd. 291. Diese Analyse tiihtt vermuthlich von A. Payen her. ') Milchztg. 1885. S. 369. Ueber die Verdaulichkeit dieses Käses vergl. S. 41. 

10) Ebendort 1887. S. 87. 
11) Jahresbericht f. Agric. Chem. 1867. S. 354 u. 355. 
") Beiträge zur Geschichte, Technik und Statistik der Käserei. Wien 1869. S. 40. 
0) Musso, Menozzi u. Bignamini (vergl. Giov. Musso: Il Cacio, Tecnologia, Chimica etc. Roma 1887. p. 53) be­stimmten in 2 Sorten Emmenthal-Käse die einzelnen Stickstoffverbindungen mit folgendem Uesultat: 

Wasser Casein Albumin Pepton Amide Ammoniak Fett Asche 
"/o 0/o 0/o 0/o '/o '/o "/o '/o No. 1 37,59 20,38 0,63 0,75 4,20 0,11 31,47 4,15 " 2 41,22 21,90 0,35 0,74 3,79 0,11 26,53 4,58 



No. 

70 

71 

72 

73 

74 

75 

76 

77 

Bemerkungen 

Emmenthaler, völlig reif 

n fast völlig reif . 

n } nicht völlig { 
n ausgereift 

" gebläht reif . 

" 
frischer Käse 

.. 
" .... ..... 

"D§ .... _ .. .... 
N-e 

::1 

.. ., 
i 
'lo 
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.,. 'lo 

: .. ... .. .. "" N .. 0 

~CD ~ 
i 

'lo .,. 

In der Trocken- " , 
"~ Substanz t; ~ l! 
"5.:! Stick- 0 g !! 
Cl 0 atotr- :5 e!: ~ 

:: Sub- Fett ~ l)rll 
stanz <n.., .,. .,. .,. .,. 

1886 35,22 23,25*) 32,95 2,90 5,68 3,08 35,89 50,86 5,74 

n 

n 

n 

n 

30,49 25,31*) 34,70 4,06 5,44 2,16 36,41 49,92 5,83 

35,93 24,37*) 29,713,17 6,82 4,22 37,72 46,37 6,04 

36,54 27,75") 27,56 3,55 4,60 1,19 43,73 43,43 7,00 

35,30 27,75*) 29,38 2,86 4,71 1,65 44,44 45,41 7,ll 

40,92 25,oo 28,14 3,03 2,91 o,o1 42,32 47,63 6,77 

n } reifer { Inneres n 35793 24,37 29,71 3,17 6,82 4,22 38,04 46737 6,09 

n Käse Rinde n 27,06 29,12 32,56 4,23 7,03 2790 39,91 44,64 6,39 
------+-~~~~--+-~~-r~~-r~-r~~~-r 

Mittel (60-77) 34,38 29,49 29,'ili 1,46 4,92 2,18 45,03 45,31) 'i,20 

Analytiker 

E. Scltlllze 
II, 

F. Beneke 1) 

78 Gloucestcr-Käse, 7-8 W. alt 1861 37,20 24,50 27,30 7,44 3756 0785 39,01 43,47 6724 

79 

80 

81 

!: )II 

85 

86 

87 

88 

89 

90 

91 

92 

93 

94 

95 

96 

97 

98 

n 

" 

n 

n 

n 

n 

" 

" 
" 
n 

" 

5.5 Mon." 
7 Mon. n 
Doppelt-

n 

n 

" Einfach-

n 

" 

n 

Doppelt­
Einfach-

n 

Mittel (78-95) 

Gorgonzola-Käse 0) 

n 

n 

n 

n 

31,96 29,37 31,37 2,85 4,45 1,35 43,17 46,11 6,91 

27,68 35,12 30,80 1,46 4,95 1,27 48,56 42,59 7,76 

32,44 32,00 30,17 0,97 4,42 1,41 47,37 44,66 7,58 

n 

n 

n 

" 
n 

n 

" 
n 

38,83 26,25 

38,14 26,56 

33,41 27,75 

32,80 

40,88 

28,10 30,31 

31,96 29,37 

37,20 24,50 

31,81 26,12 

37,91 31,25 

" 36,50,25,75 
1845 35,81 37,96 

187 5 32,42,34,46 

1876 23,52 31,70 

34,3129,21 

1873 43,56 24,17 

1869 36,72 25,67 

1885 26,81 33,80 

26,77 3,18 4,97 2,04 42,91 43,76 6,87 

24,16 6,40 4,74 1,28 42,94 39,06 6,87 

32,69 2,23 3,92 1,01 41,67 49,09 6,68 

27,22 - 5,22 1,27 

22,81 - 4,43 1,45 
- 40,51 

- 38,58 

33,68 3,72 4,191,12 42,02 46,86 6,74 

31,37 2,85 4,451,35 43,17 46,11 6,91 

27,30 7,44 3,56 0,85 39,01 43,4 7 6,24 

29,26 8,63 4,18 1,50 38,30 42,91 6,13 

22,70 3,30 4,84,1,23 50,33 36,57 8,05 

28,75 4,68 4,32 1,38 40,55 45,28 6,49 

21,97 - 4,25 - 59,14 34,23 9,46 } 

27,42 - 5,701,46 51,00 40,57 8,16 

29,94 - 5,48 - 41,45 44,37 7,52 

28,08 3,86 4,M 1,30 44,46 42,68 'i ,11 

27,95 - 3,32 - 42,82 49,52 6,85 

33,69 0,21 3,71 - 40,57 53,24 6,49 

35,29 - 4,10 - 44,81 48,22 7,01 

') Preuss. I.andw. Jahrbücher 1887. S. 317. 
'l Journ. of the l!oyal agric. Society of Englaud. Bd. XXII. S. 50. 
'l lbidcm 1858, ßd. XIX. S. 420. 

A. Völcke•· 2 

Hassall 4) 

.T. Moser 5) 

H01·nig 8) 

v. Klenze 1) 

'l Hassall, f'ood: Its adulteratiou and thc mcthods for thcir dctection. I.ondon 1876, S. 450. 

') Jahresbericht f. Agric. Chem. 1873/74. li. ßd. 291. Diese Analyse rühtt Yermnthlich von A. Payen her. 

') ßeitriigc zur Geschichte, Technik und Statistik der Käserei. Wien 1869. S. 40. 
7) Milchztg. 1885. S. 389. 

") Vergl. Anmerkung *) Seite 376. 

*) Die Stickstoff-Substanz zerfällt in: 
No. 70 71 72 73 74 

'lo f)}n n/n "lo '/. 
Eiweisssteffc • 18,60 21,73 21,85 24,91 23,76 

Mit Stkkstoff 2,90 3,25 3,41 3,71 3,59 
Elweisszersetzungsproducte 6,91 6,64 5,46 5,78 6,57 

Mit Stickstoff O,R2 0,80 0,58 0,73 0,85 
Nuclein (unyerdau\ieh) 0,15 O,lli 0,23 0,12 
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.. In der Trocken - " ' ... .;N Substanz ·-" . c .. N t:J.ll! .... .. .,c ... .. ciii -----.. ... as " . ...... 
ID.C .. .. ... ~ .... .c -., Stick- ... o+> 

""" .. ..... .. N ... C> ;.g .o:..lll 
Analytiker No. Bemerkungen ::0 111 ., ... ... .., .. ., 

stotr- 'ä E-~ . .g 
~f ~ ;ri ,g c Clo Fett 

~ Sub· ·- s..ti.J .,., 
i 

... ., 
N ... stanz rn." c 

:::1 
11 /n "/u n/u u/n u/n n/n "/o n/n "/o 

!J9 Gorgonzola-~(~ise. . •.. ,1887,42,801~;,~4:>/29,7ol-14,36f:·2-1[4o,45/51,92 6,47 
) D~tclau.r; 1) 

100 " \mchtganzrmf) " 38,69 22,18) 34,07 - 4,46-,64 37,15 55,56 5,94 

Mittel (96-100) 37,72 25,91 132,14 0,2314,0012,20 41,59151,60 6,65 

101 Rolliinder Käse 0) 1865 36,10 30,00 27,50 5,60 o,so - 46,95 43,04 7,51 
} A. l'ayen 2) 

102 
" " 

41,41 25,63 25,06 1,69 6,21 - 43,74 42,67 7,00 

103 
" 

1876 30,10132,81 27,571- 6 84
1

- 46,94 36,58 7,51 Ilassall 3) 

104 
" 

(Goudnscher) 1887 38,80,24,40 31,20 - 5:60 2,80 39,87 50,98 6,38 A . .Maye•·") 

Mittel (101-104) 36,60 28,21 127,83 ~.5014,86 1 2,43 44,49 43,89 7,12 

105 Mare lies-Käse . 1876 40,07 23,31 28,73 1,96 5,93 - 38,90 47,94 6,22 

106 Homadur-Kiise oder 1866 56,60 18,76 17,05 0,81 6,78 - 43,23 39,26 6,92 } llun>ig5) 

107 Uomadour-
" 

1869 (.>1,21 33,60 9,16 0,02 6,01 - 66,82 18,77 11,02) 

108 
" 

1878 42,70126,80 24,291- 6,241 - 46,77142,34 
" 109 

" " 
genussreif 1885 ( 43,21 40,13 10,56 - 6,10 - 70,66 18,55 

Mittel (106, 108) 49,65 22,78 20,66 0,4016,51 - 45,24 41,30 

10 Hotten burgcr Schlosskäse 1885 45,92 22,01 27,17 _14 90 - 40,70 50,24 
I' 

Uussischer Käse: I 

::1} [ 
1882 29,80 20,57 37,20 6,74,5,96 2,41 29,30 52,99 

Nach 
" 

32,51 26,16 29,68 4,21 7,44 4,78 38,76 43,83 

131 Schweizer A1·t 
" 

35,44 28,81 28,97 0,57 6,21 3,09 44,63 46,42 

14 bereitet 34,68 24,15 32,53 3, 72 4,92 1,63 36,96 49,80 
" 151 

" 
31,26 24,54 32,94 6,9014,36 1,45 35,70 47,92 

I 

16 

17 

Mittel (111-115) 32,74124,85 32,2614,43 5,78!2,67 37,07 48,19 

Schaf-Kiise: 

Uoqnefort-Käsc, genussreif. 1885 38,94,21,92 34,14 - 5,00 - 35,90 55,91 

" 
1865 34,50 26,31 30,10 3,19 5,90 - 40,17 45,95 

1) Duclaux: Le Lait 1887. p. :J04. 
2) Joum. dc Pharm. XVI. S. 279 u. Bull. soc. chim. (2) II!, S. 232. 
3) Hassal, Food: lts auulteratiou and the metl!ods for their detection. Loudon 187G. S. 450. 

'J Milchztg. 1885. S. 87. 
5) Heitriigc zur Gcschir.htc, Technik und Statistik der Kiiserei. Wien 18G9. S. 40. 
0) Erster Bericht <!er Versuchsstation Wien. 1878, Tah. XXXIX. 
7) Milchztg. 1885. S. 389. 

7,48 .J. Mosm· 6) 

u,n) 

} !', 7,24 Klenze 7) 

6,53 

4,69 

6,20 ~ A 
7,14 Kalantm·om 

5,91 
8\ 

I 

5,71 

5,93 

5,74 ''· Klenze 7) 

6,43 A. l'aym1 2) 

') Nach Journ. u. russ. phys. ehern. Gesellsch. 1882. L S. 155 in Berichte cl. clentschen chem. Gesellsch. in Berlin 
1882. S. I 220. 

ll) Vermutblich identisch mit "Edamer" Käse. 

*) Duclaux bestimmte in olen beiden S01ten Gorgonzola-Käse ferner: 

Unlösliches Casein 
Lösliches 
Casein-Pcpton 

No. 99 100 
0/o 0 /n 

10,77 13,22 
12,37 9,r)6 
11,12 s,ao 

0/oo 0/oo 
Ammoniak, freies, pro 1 kg 2 00 } 

" gebundenes, " " " ;,;1 0 4,00 
ßuttcrsiinrc • • • • • " ,, " • 1,80 0, 70 

Mnsso, Menozzi u. ßignamini (vergl. Giov. Musso: ll Cacio, Tccnologia, Chimica etc. Homa 1877. 

die einzelnen Stiekstoff\·erbindungcn in einem Gorgonzola-Käse mit folgendem Resultat: 
p. u3) bestimmten 

'\~lasser Casein Albumin Pepton Amide Ammoniak 
11/o 0 /u 0/o 11/o 0 /o 0/o 

33,37 5,66 0,87 1,74 17,52 0,79 

Fett 
o/u 

37,47 

Asche 
"/. 

3,38 



No. 

118 

119 

120 

121 

122 

123 

124 

125 

126 

127 

128 

129[ 

130 

131 

132 

133 

134 

135 

136 

137 

138 

139 

140 

141 

142 

143 
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... .. In der Trocken-
.5 J: .. .. ~ .. .. N Substanz 
li::!J~ .... .e:i ... .. ... 

Stick--~--"'"" "' :t: "'. .a::: ·~.g o<>« 
"aC> .. .. .. ""' -=Ew Bemerkungen .. .. ..... "' .... 0 

Analytiker .... .. ..... ... """' .. Clo stoff-~ Fett ~E-i-§ ·- .. ;a: -"' .E c 
"'co Ujlll =-= Sub- ;:srn N .. ii stanz " II)""' 

:::t o/u u/n 11/u 11/n 0 /o n/o 11 /n "' "/o '" 
Roquefort- Käse 1865 26,53 31,68 32,3115,03 4,451 - 43,12 43,98 6,90 A. Payen 1) 

Roquefort, 1 Monat alt 1880 36,93 25,79 31,23 - 4,78 - 40,89 49,52 6,54 Hm·n(q 2) 

dcs~I., ganz alt 
" 

23,54 27,00 40,13 - 6,27 - 35,44 52,48 5,65 
} N. Siehrr 3) 

ßricscn-Kiisc aus Ungarn 1869 43,08 23,28 28,04 0,02 5,58 - 40,90 49,26 6,54 

Tcssclschcr Schaf-Käse. 1887 54,40 30,10 18,30 1,40[5,80 3,40 44,08 40,13 7,05 .A. llfayer 4) 

Mittel (116-122) 36,85 25,25 130,61 1,0015,39'3,15 40,07 48,47 6,41 
Schwarzenborger Kiisc 1873 47,20 17,77 29,04 - 5,99 - 33,66 55,00 5,38 J. lJ!o.<er") 

o, 1869 (5~,28 24,09 10,44 0,02 6,17 - 59,16 25,64 9,46 Hm·uig 2) 

" " I • 

Schwedische Käse: 

Chester v. Riesebcrga 00) 1872 26,80 29,20 37,9 1,70 3,7 - 39,88 51,78 6,38 
Gudhcmcr 

" 
31,90 (31,60 *>) 31,2 - 5,3 - - 45,82 -

Von Flicshut in Smnalaml 
" 

36,00 (29,80) 31,9 - 2,3 -- - 49,84 -
Von Färliisc hci Calmar 

" 
23,10 (32,2) 39,7 - 5,0 - - 51,63 -

Ale:~:. 
Von ßcrgqnara 

" 
33,40 (33,9) 28,2 -- 3,5 - - 42,34 - Miiller 0) I Nahe an der Hindc 1863 

" 
31,90 (31,6) 31,2 - 5,3 - - 45,81 -

<lcsp:l. 1864 
" 

30,90 (31,2) 32,7 - 5,2 - - 47,32 -
J{äsc frisch 

" 
40,42 24,80 28,00 1,65 5,43 - 41,62 46,99 6,66 

dcsgl. reif, 1 Jothr alt 
" 

33,12 27,35 31,70,2,96 4,87 - 40,89 47,40 6,54 

Schweizer Kiisc, I. Preis 1867 29,34 23,20 36,44 6,11 4,78 - 32,83 51,57 5,25 

I " " 
2. 

" " 38,64123,21 29,1314,36 4,391 - 37,8314 7,46 6,08 DahF) 

" " 
3. 

" " 
36,02 24,76 32,0514,59[2,39 - 38,70 50,10 6,19 

Mittel (125-136) 32,54 26,05 32,50 5,0613,85 - 38,62148,1? 6,19 
Spalcn-Kiisc 000) 1887 28,14 2S,24uun) 33,69 2,55 7,38 4,46 39,30 46,88 6,29 } E. Srlwl=e u. 
Vachcrin-Kiisc 000). 

" 
54,02 17,12nnn) 23,74 2,04 3,08 1, 77 37,23 51,63 5,96 Benecke 8) 

1867 45,87 25,29 27,21 - 1,63 - 46,72 50,27 7,50 0. Limit 

" u. C. Aliiller ') 
Vorarlbergcr Käse 1876 32,92'25,65 31,99 2,55 6,89 - 38,24 47,69 6,12 

" " " 
34,28 28,58 29,49 1,81 5,38 - 43,49 44,87 6,96 l '" .,,,u,, 

und 

" " " 
35,79 30,32 26,06 2,21 5,62 - 47,22 40,59 7,56 v. Klen:e 10) 

" " 
1880 34,48 27,80 31,45 1,95 4,32 - 42,43 48,00 6,79 

Mittel (140-143) 34,37 28,09 29,76i2,13[5,55 - 42,84[45,39 6,8.) 

"' Minimum 22,09 18,16 19,31 - 0,77[0,01 29,30[31,14 4,69 -n 
=~ 

Maximum I 

Gcsammt-Mittell 

'56, 7 5[34,07 [37 ,11[6,83[9,91[4,39,54,96[59,851Jl, 791 

la8,oo[25,35 [30,25[1,43l4,97l2,37I40,86[48,78I6,MI __ _ 

') Jomn. de Pharm. XVI. S. 279 u. Bull. soc. chim. (2) 111. S. 232. 
2) Beiträge zur Geschichte, Technik und Statistik der Kiiserei. Wien 18G9. S. 40. 
3) Joum. f. pract. Chem. 1880. N. F. ßd. 21. S. 203 etc. 
4) Milehztg. 1887. S. 87. 
'l Jahresbericht f. Agric. Chem. 187S/4. n. ßd. 291. Diese Analyse riihrt yermuthlich von A. Payen her. 
6) Landw. Jahrbücher 1872. S. 85. 
') Milchztg. 1872. S. 210. 
8) Prenss. J,andw. Jahrhiicher 1887. S. ;J17. 
'l Jahresbericht f. Agric. Chem. 1867. S. 354 u. 355. 

10) Bericht d. landw. Versuchsst. 'fislgro 187a-76. ßregenz 1887. S. 12 u. Milchztg. 1880. S. 597. 
") 

00) 

"''") 

Diese Probe ist wohl ans entrahmter Milch gewonnen. 
Dieser Kiiflc enthielt 0,7 11}0 Ammonialc. 
Die Stickstoff-Substanz zerfiillt in: 

Eiwcissstotfc Eiweiss:r.ersetzungsprmlncte 
No. 125 2G,14 11/ 0 (4,04 11/ 0 N) 4,G4 11/ 11 (mit 0,4t; 11/n N) 

" 12G lG,IS ,, (2,40 II ,., ) 2,80 II ,, 0,34 )) ") 
*) Die eingeklamme1ten Zahlen bedeuten N-Substanz + Milchzucker. 

Nncle'in 
0,2S 11/ 0 

0,47 " 



No. Bemerkungen 

"' c .. ,. .,.., .,.., 
" ~:! .,., 

N-e 
::::. 
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3. Halbfetter Käse.") 

.. ., .. 
: .. 

"/. 

.. ., ... ... 
"'" N-

.<:G> 

.2 
iii 

"lo 

., .., 
" .. c 

N 
cii -· i-:; 
Clo .. 

In der Trocken- " , 
Substanz ; ] ~ 

Stlok· 
atoft'­
Sub­
stanz 

"/o 

""'" -.e~ 
...E-<.0 

Fett ~ ~~ 
<noo 

"in 

Analytiker 

1 -~r l Greyerzer,/ 
2 1 Groyer, Gru-

3 J ycre oder 1. Preis frisch 
4 Grivera tN1} 2 . n n 

1865 40,00 31,25 

" 32,05 34,25 

1867 34,57 32,51 

" 35,7 4 29,95 

1887 40,61 26,18 

24,00 1,75 3,00 - 52,08 40,00 8,33 } .A. Payen') 
28,40 0,51 4,79 - 50,40 41,73 8,06 

29,12 - 3,80 - 49,67 46,04 7,75 

30,64 - 3,67 - 46,61 47,68 7,46 
} v. Lindt u. 

C . .Müller2) 

5 Greyerzer IlD) 26,59 1,94 4,68 2,10 44,08 44,75 7,05 

29,29 - 3,87 0,57 48,19 45,77 7,71 

E. Scliulze 3) 

6 Gruycre . 
" 

:}6,00 30,84*) 

Mittel (1-6) 36,4930,83 

7 Grn.na n.us Reggiot0) 1887 32,56 32,27*) 

" 30,09 38,42*) 

28,010,7213,951,23 48,5144,23 7,77 

21,75 8,35,5,07 1,65 47,85 32,25 7,66 

26,04 - 5,45 1,76 54,96 37,25 8,79 8 

9 

10 

11 

12 

13 

" " 
Lombn.rdia 

Mittel (7 u. 8) 

l Holländer, 

resp. nach 

Hollänt!er Art 

dargestellt 

{ 
n.us 

Frank­

reich 

{ aus 
Holln.nt! 

Mittel (9-13) I 

31,33,35,34 

1887 35,37 34,12•) 

" 32,7 4 36,04 

" 
" 
" 

44,43 25,59 

38,94.31,66 

36,08 34,64 

23,904,17 5,261,71 51,4134,75 8,22 

24,72 - 5, 79 2,89 52,79 38,25 8,45 

2~,63 - 6,69 3,61 53,58 36,62 8,5_7 

23,75 - 6,13 3,84 46,05 42,74 7,37 

1

24,03 -,5,37 2,30 51,85,39,35 8,30 

25,90 - 4,38 1,58 53,36 39,90 8,54 

j24,61j -j5,65j~,84j51,75j39,32j8,28 

') Joum. dc Pharm. XVI. S. 279 u. ßull. soc. Chim. (2) 111. S. 232, 
2) Jahresbericht f. Agric. Chemie 1867. S. 254. 
3) Preuss. Landw. Jahrbücher 1887. S. 314. 
') Duclaux: Le Lait 1887. p. 307 u. 310. 

Duclaux") 

") Unter "halbfetter Kiise" ist der zur Hälfte aus thcilwcise entrahmter (meistens zwölfstiindigm· Abcndabrahm­
milch) und ganzer Milch (meistens Morgenmilch) dargestellte Käse zu verstehen. 

110) Musso, Menozzi u. ßignamini (vergl. Giov. Musso: Jl Cacio; 'l1ecnologio, Chimica e Mikrobiologia Generale Ucl 
CaseiHcio. Roma. 1887. p. 53) bestimmten in 4 Sorten GruyCrc-Käsc (Cacio grivera) die einzelnen Stickstoffverbindnngen 
mit folgendem Rt!sultat: 

Wasser Casein Albumin .,. u/o n/o 
No. 1 20,11 27,79 0,61 .. 2 29,02 21,95 0,62 .. a 20,43 24,41 0,70 .. 4 35,66 18,13 0,60 

Mittel 26,a1 20,57 O,G3 
000) Die Stickstoff-Substanz zerfallt in: 

Pcpton 
11/n 

0,45 
0,88 
1,13 
1,10 

0,89 

Amide .. , 
,o 

8,02 
8,68 
7,04 
6,47 

7,80 

Ammoniak 
"/. 

0,17 
0,26 
0,40 
0,22 

0,26 

Fett 
0 /n 

37,70 
33,43 
39,75 
31,48 

35,59 

Asche 

"'" 5,32 
5,88 
5,84 
5,95 
:;,77 

Eiweissstoffe Eiweisszersetzungsprodncte Nuclein 
No. 5 22,61 "/o (3,55 "/. N) . 5,34 °/0 (mit 0,64 "/. N) 0,18 "/. 

t0) Giov. Musso, Menozzi u. Bignamini (vergl. Giovanni Musso: IL Cacio, Tecnologia, Chimica e Microbiologia gene .. 
rale de\ Cascifio. Roma 1887. p. 53) bestimmten in dem Grana- Käse die einzelnen Stickstoffverbindungen mit folgendem 
Resultat: 

Wasser 
n/o 

27,96 
40,78 

Casein 
n/o 

27,84 
19,Q4 

Albumin Pepton 
n/o 

0,64 
0,46 

Amide Ammoniak 

Grana No. 1 •.•• 
" 2 .... 

*) Dnclanx bestimmte in den Käsesorten fe111er: 
Grnyere No. 6 Grana No. 7 

Unlösliches Casein • • • • 
"in '/o 

24,54 25,:;6 
Lösliches " 6,30 16,71 
Casein- Pepton (Filtrirbares 

'/o 
1,20 
0,50 

No. 8 
11/o 

23,70 
14,72 

"lo 
17,38 
18,00 

Holländer No. 9 
'/. 

22,38 
11,74 

'/o 
0,30 
0,33 

10 
"/. 

25,87 
10,17 

Fett 
'lo 

18,67 
16,88 

11 
"lo 

Asche 
11/u 

5,75 
4,36 

13 
"/o 

24,40 
10,24 

Casein) 4,33 18,50 

"/oo n/oo 
0 • • • • --~~------~~------~15~,-80~------~~----~~--~~--~-----1~0~,2_4 

~ ~ 

8,43 9,78 6,07 7,67 
11/no ., 

11/oo '" 
Ammoniak, f('incs, pro 1 Kilo 

" gebundenes, " " " 
Buttersilure . . . . . . . 

0,29 
O,aS 
2,50 

0,02 
1,50 
2,00 

;no .'oo 
0,03 0,03 0 0 0 II 
2,50 6,30 0,95 0,61 0,43 5,70 
1,80 5,10 1,50 1,50 1,20 1,20 



No. Bemerkungen 

14 

15 

16 Vorarlberger 
17 

18 
Battel mattkäse 

19 

20 

Mittel (14-20) 

21 Ans Westfalen 

Halbfetter Käse, Gcsammtmittcl 

2 

3 

4 

5 

6 

7 
8 

9 

Alter, 
Monate 

7 

... 
QJ at;'J. .g 
·ä 3'/~ 

1. Prämie 

i 0 

2. 

l. 

talgig 

" 
n 

2. Prämie 

·~ 3'/2 l. -n 
3, seichteßeschaffenheit 

Mittel (1-9) 
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.. .. In der Trocken- .s = 
" .. .:N .: N Substanz 

~~:::.:!~ .... o" .. ... -----
CD.<: CD .... ... .. = .... "" ·- .. Stick-

.. ., .. ..... .. .. .. :ai -;e~ .. .. ..... .. N .. 
stotr-iE .. ..... ... .."., .. ~E-4-g 

~ ·- .. .2 < ao Fett 
N .. iiilll i 

11111 Sub- ;:~CIJ 

" stan~ lll"" 
:::0 o/n " o/u "/o "/o u/o 11 /o "/. "/o /0 

1876 44,24 21,22 29,42 2,25 2,86 - 38,06 52,96 6,04 

" 
47,98 22,75 24,11 2,45 2,71 - 43,73 46,85 7,00 

" 
49,27 23,20 22,04 2,35 3,14 - 45,73 43,45 7,32 

" 
47,67 24,48 23,58 3,35 2,92 - 46,78 45,06 7,48 

50,53 23,11 20,52 3,08 2,76 46,71 41,48 7,45 
" 

-

" 
46,54 23,48 24,84 2,28 2,86 - 43,91 46,46 7,03 

1878 47,73 22,70 24,08 2,62 2,87 - 43,43 46,07 6,95 

4:7,?1 22,99 24:,0812,31) 12,87 - 4:3,8814:9,97 7,02 
1879 46,08 26,77 19,02 1,02 6,45 - 49,65 35,27 7,94 

39,79 29,67 23,9211,7914:,73 1,97 4:9,04:139,73 7,88 

4. Magerkäse.") 

1878 43,87 34,0010,74 5,73 3,96 1,70 60,57 19,13 9,69 

" 
" 
" 
n 

" 
" 
n 

38,78 30,31 23,70 2,65 3;45 1,11 49,51 38,71 7,92 

46,05 30,25 l3,46 5,36. 3,58 1,30 56,07 24,95 8,97 

47,76 30,32 9,34 5,~0 4,17 2,51 58,0417,88 9,29 

46,33 30,56 12,55 5,15 ~.33 2,08 56,94 23,38 9,ll 

46,66 27,69 15,04 5,48 3,44 1,69 51,91 28,20 8,31 

48;10 29,06 ll,88 5,03 3,60 2,33 55,99 22,90 8,96 

46,47 27,75 14,27 5,51 3,45 2,55 51,84 26,66 8,29 

49,88 30,19 9, 73 5,32 3,65 1,33 60,24 19,41 9,64 

4:0,99 ao,OII13,_4:1 o,1o 13,631,86 oo,oo 2!,o8 8,88 

Analytiker 

W.Eugling 
und 

v. Klen.ze 1) 

.J. Kiiniq2) 

10 Engadincr (Obcr-) 00). 

11 Simmcnthalcr"") 

1867 

" 
7 0. Lindt u. 47,30 36;34111,40 -14,96 68,96 21,44 11,03! 

41,02 48,3 8,43 :- 2,18 82,01 14,29 13,12 C. Miiller4) 

12 dcsgl. 43,67 49,16 3,40 - 3,77 - 87,27 6,04 13,96 

13 

14 

15 

4:3,99 4:4:,62 7,74: - 3,64: - 79,6613,9212,74: Mittel (1 o- 12) 

Kümmelkäse 2. Preis 1866 47,12 31,61 7,:16 10,43 3,42 - 59,77 13,92 9,56} 

3. ~n~·~-~~"~+4~0~,~54~3~1~,2~9~1~6~,8~7+-8~,~1;3f3~,~17~-~5~2~,6~2~2~8~,3~6~8~,~4~2l " Mittel (13-14) 4:3,83 31,4:1) 12,1lj 9,32 3,29 - 06,00 21,14: 8,96 

oder Niigclost 1866 48,51 32,72 6,13 8,59 3,79 - 63,55 ll 19l 10,17 

Dahl") 

derselbe") 

aus Schweden 
fruberer 6 I Aus 43187 28,93 15,89 6,47 4,84 - 51,54 28131 8,251 

zett 45,39 33,12
1 

9,97 6139 5113 - 60165 18125 9170 A. Völcker) 

1870 42,44 42,12 3,36 9,85 2,22 - 73,18 5,84 ll, 78 

Mittel (15-18) I I4:0,00IM,17I 8,84:1 7,9ol3,99l - 162,19116,081 9,9o 

1) Milchztg. 1877 u. 1878. No. 11 u. 12. 
'> Original- Mittheilnng. 
Magerkiise. 
3) Forschungen auf dem Gebiete der Viehhalt. 1879. S. 166-232. - Aus dem N-Gehalt durch Multiplikation mit 

6,25 berechnet. 
4) Jahresbericht f. Agric. Chemie 1867. S. 354. 
') Milchzeitung 1872. S. 310. 
') Joum. of the Roy. Agric. Soc. of England 1870. li. S. 333. 

0) Aus ganz oder tbeilweise entrahmter Milch dargestellter Käse, bei welchem der Jo'cttgehnlt bedeutend niedriger 
als der Caseingehalt ist. 

"') Diese Käsesorten sind als "halbfette" in den Originalen aufgcflihrt; wegen des sehr niedrigen Fettgehaltes gegen­
über dem Casein rechne ich sie zu den Magerkäsen. 



j 
19 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

30 

31 

32 

33 

34 

35 

36 

37 

38 

39 

40 
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.. In der Trocken- _, .. 
~= 

.. N Substanz ·= = .. .. .. .. ::! .. ,. .. ... Stick--~--..... .. -;! = ~.2 ... ·- .. O<>ol ..... .. :a.g -.e~ .. .. 0 
Analytiker Bemerkungen :0 • ~-g ... ..... .. stoff- Fett ... ... .., 

=ir! i!IJ .2 c e>o 
0 " 

N$ UjiD ii o.= Sub- ;::~rn .. stanz I II)"' 
::::0 

0 /o 11/u "/o n/u .,. u}n "/n °/o "/o 

I Parmcsankiiscll) 1865 27,60 43,75 116,0016,9515,70 - 60,43,22,10 9,81 
} A. J'ayen 1) 

I 
" " 

30,31 34,25 21,68 6,87 7,09 - 49,15 31,11 7,86 

" 
1873 34,57 35,15 24,05 - 6,23 - 53,72 36,76 8,60 J. Mosw 2) 

" 
1878 31,16 48,25 *) 12,58 - 6,99 - 70,09 18,27 ll,21 

" " 
33,27 41,00 17,17 2,25 6,31 - 61,44 25,73 9,83 

" " 
30,20 44,56 18,65 0,10 6,49 - 63,96 26,72 12,21 

32,01 41,44 19,97 0,84 5,74 - 60,95 29,37 9,75 L. llfanetti 

" " und 

" " 
33,90 41,50 21,28 - 7,18 - 62,78 32,19 10,05 a. ll1ussc}) 

" " 
30,43 37,62 23,42 54,07 33,66 8,65 3,3315,20 -

I " " 
36,11 42,00 17,12 - 6,39,- 65,74 26,79 10,52 J 
30,24 43,56 *) 22,83 - ·6,05 - 62,44 32,73 9,99 

" " 
Mittel (19-29) 31,80141,19 119,52 1,18:6,31 - 00,39 128,68 9,00 

I 
! rr Fcl·Jk~h- .. 

1877 48,75 34,48 5,28 7,2114,28 - 67,28 10,30 10,76 

~ aus Dorubiru . 
" 56,85129,10 3,84 5,2514,96 - 67,44 8,90 10,79 

"' :e t1esgl. . . . . . 44,65 40,11 2,82 7,0215,42 - 72,47 5,13 11,59 

~ Mitte~on 4 Analysen 

" 
" 

49,03,33,63 10,08,3,4313,821- 66,00 19,77 10,56 

n 50,20!31,08 12,17 2,76 3,79 - 62,41 24,44 9,99 

Mittel (30-34) 49,89133,68 6,8415,14,4,45 - 67,21 13,71 10,76 

Aus Westfalen 1877 55,86 20,88 8,94 46,56129,85 11,16r,98
1
3,45 -

Schweizer Magerkäse 1885 50,41141,90 3,991 - 3,70 - 84,49 8,05 13,52 

l 1•m wooi~ Aus abgerahmter, 1882 38,39 28,37 23,21 6,80 3,23 1,33 46,02 37,67 7,36 

Euglant1 aus mehr abge-

rahmtcr Milch 
" 

43,87 28,93 15,89 6,47 4,84 1,66 51,54 28,31 8,25 

Leydener Magerkäse 1887 46,90 35,90 11,00 1,oo 5,20 1,40 67,61 20,72 10,82 

Aus Separator- Magermilch 

(ßackstcinkäse) 1884 73,12 19,84 2,76 2,17 2,ll - 73,81 10,27 10,27 

Magerer Backsteinkäse 1880 61,04 23,85 6,80 3,48 4,83 - 61,22117,48 9,79 

"' Minimum 27,60 24,85 2,771 -12,001 - 46,021 5,13 7,36 "' '" Maximum j 

Gesammt-Mittelj 

,73,12145,62 

j46,00:M,OO 

J2o,9oi9,22J6,211-184,49/38,7Ijl3,521 

Jn,65J3,42J4,87J1,soj6.<J,o7J21,57j1o,ooj 

1) Journ. de Pharm. XVI. S. 279 u. Bu\1. soc. chim. (2) IJL S. 232. 
') Jahresbericht f. Agric. Chemie 1873/74. li. Bd. S. 291. 
3) Landw. Versuchsst. 1878. Bd. 21. S. 211. 
') Milchztg. 1877 und Jahresbmicht f. Agric. Chemie 1878. S. 509. 
') Chem. u. techn. Untersuchungen <1. Versnchsst. Mlinster 1878. S. 107. 
6) Milchztg. 1885. S. 369. 
') Ebendort 1882. S. 439. 
') Ebendort 1887. S. 87. 
') Bericht d. Milchw. Versuchsstation Raden pro 1880 S. :14 n. 1884 S. ~0. 

") Vergl. Anmerkung ") Seite 379. 

} W. E•gli"" 
u. v. Kler•ze·') 

J. Kü1!ig 11. 
C. Krauch·') 

r. Klen.ze 6) 

} A. Viilcke•· 7) 

A. Jfayer 8) 

} W. Fleisclt-
111alln~) 

•) Ans dem N-Gehalt nach Abzug des Ammoniak-Stickstoffs durch Mnltiplikatinn mit 6,25 von mir berechnet. Die 
Proben enthielten: 

No. 22 n 24 25 26 27 28 29 
Ammoniak • • • • 0,142 0,388 0,146 0,286 0,31G 0,134 0,248 
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5. Sauermilch käse. 0) 

(Quargel, Quark, Kä,;ematte oder Topfen oder Ziger etc. gt.) 

No. Bemerkungen 

... 
c 

'-"' co.c ..,o 
:I -.. ·- ... 

"'"' N-e 
:::> 

... 
"' .. .. .. 
== 
u/u 

::: ... 
o= _ .. ..­..... 
0 ... 

·-" u;rn 
:::: 
"' ... 

... 
"' ... 
0 • 
::IO ,.._ 
.cco 
~ 
i 

"' cot 
=o 
~cii 
c • 
"~ U), 

z 

-;~-}-----=Q=tt~-·tri,-:In~at:-- f .,1~69,44,54,41 1 041 :·~7~IO,I61-
2 Olmiitz l 1873 52,49 38102 ,,,o - -

Mittel (I- 2) 48,01 39,53 5,53 O,OCJ -

3 Saucrmilchquarg a. Sachsen, 

., 
.c 
0 

~ 

In dm·Trockcn- .:: !:: 
-~~~~~~~~--- II= ~ ~ 
Stick-] .S g E 
stoff-~ Fett ~ ~ ~ Sub- :;:: i; rn 
stanz rn"" 

0 /o 11/o 0 /u 

-174,0016,08,11,84 
- 80,03 16,21 12,80 

6,34 - 77,0111,14 12,32 

Hornig') 

Soxhlet 2) 

frisch 1879 76139 17,17 3,07 2,33 - 1,04 72,72 13100 11 164 J. König') 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

II 

12 

13 

14 

15 

Qnarg oder Topfen aus 
München 00) 60,27 24,84 7,33 3,54 - 4,02 -

" 
1 r 

1877 68,51 22,13 3,15 3,90 - 2,31 -
Vorarlberger Ziger 74,74 14,99 4,33 3,93 - 2,02 -

f 1 " 1880 68,47 18,72 5,22 3,97 - 3,62 -

} V orarl herger { anssen 1885 56,61 36,42 4,48 - - 2,49 -
Sauerkäse innen 

" 
50,58 42,37 4,56 -

I - 2,49 -
I Mittel (5-9) 63,78 126,93 4,3512,35 - 2,59 -

Ziger 1885 31,00 64,62 3,48 - - 0,90 -
Schabziger 

" 
38,17 45,73 12,27 - - 3,83 -

dcsgl. Glarncr 000) (grüner 
Krätltcrkäse) 1887 47,02 37,06 6,60 - - I O, I 0 7,53 

II Mainzer sauerer 
'J 

Handkäse. 1885 53,74 37,:l3 5,55 - - 3,38 -

lll Kirgisischer r 8,59 78,681 I ,31 1,93 - 9,46 8,01 

Ii f " Sauerkäse, Krntt t0) l 
" 

10,14,69,74 1,45 0,81 - I 7,84 13,34 

G esammt- Mittel (excl. 14 

52,36,36,64/6,031 ~ 4,07,3,03 und 15 

1) Beiträge zur Geschichte, Technik u. Statistik der Käserei 1869. S. 40. 
2) Erster Bericht der Versuchsst. Wien von 1870-1878. Wien 1878. XXIX. 
') Original-l\littheiluug. 
4) Zeitschr. f. Biologie 1879. S. 4iJ6. 

62,52 18,45 

70,28 10,00 

59,34 17,14 

59,37 16,56 

83,94110,32 
85,73 9,23 

74,3712,01 

93,65 5,04 

73,96 19,84 

69,95 12,46 

80,70 12,00 

83,89 1,43 

7 7,61 1,63 

76,91,12,66 

') Milchzeitung 1877 und 1880. S. ö97; siehe auch: Jahresbericht f. Agric. Chemie 1878. S. 508. 

') Milchztg. 1885. S. 3G9. 
7) Preuss. Landw. Jahrbiicher 1887. S. 317. 
') Chem. Ztg. 1885. S. 2.;4. 

10,00 
JI.Rubner 

') 

11,24 } ~ ~ ~-~ 
9,49 ~~~ 

~~i< 
9,50 :::: ..; 

13,43 

13,71 

11,00 'V.Klenzc 
') 

14,98 

ll,82 

E. Schulze 
II, 19 u. Benecke 

') 

12,91 v. Klenze6) 

13,42 w. l Le11tner 
12,42 ') 

12,30 

0) Aus sauerer abgerahmter Milch für sich allein oder auch unter Zusatz von sauerer Buttermilch durch Erwärmen 
hergestellt. Zur Bereitung des Zigers verwendet man auch siisse Molken. 

00) Die Laibchen wogen 26-28 gr. 
1100) Aus entrahmter 1\-Hlch unter Zusatz von ßnttmmilch hergestellt. 
t 11) Der Krutt wird ans sauer gewordener, abgerahmter Kuh-, Ziegen-, Schaf- und Kameelmilch gewonnen, indem mau 

dieselbe mit Kochsalz versetzt, in Siicken unter Beschweren mit Steinen auspresst, ftie Kiisemasse in kleine Kugeln formt uu<l 
auf ~Iatten in der Sonne trocknet. 

*) Die Stickstoff-Substanz bei No. 12 zerfällt in: 
Eiwcissstoffe Eiwcisszcrsetzungsproducte 

31,76 (mit 5,0R "/o N) 7,55 (mit 0,85 "/" N) 
Nuclein + Rohfaser des Zigerklees. 

0,85 "/0 



No. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

No. 

I 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

.. 
1: .... 

.:.z 
Bemerkungen :I -· - .. .... 

N-c: 
::I 

I 
1866 

~ ~ l aus Kuhmilch 
" .d :~ 

~.!t! " 
~.} l l",...: " ::::-
~ ~ aus Ziegenmilch " 

" 1870 

Mittel 

- 382-

6. Molken käse.*) 
(Mysost.) 

.. .. ~ =N .. .. .s:i ... ..... .. 0 • 
~~ .. .. - :t: 

.2~ .. ..... .. 1: • "' ., ... ... 
lll 

_,. 
.2 "<I: 

i'ijlll ii 
111, 

z 

"I• n}n "/u 11 /n n}o 

23,98 8,88 9,63 43,31 8,82 

18,58 7,17 15,64 41,73 11,30 

26,03 6,77 16,21 33,98 10,92 

21,07 10,57 20,36 39,03 5,69 

25,29 9,10r0,98 29,21,1,54 
26,49 10,78 14,76 36,38 7,14 

24,21 9,06 20,80 41,01 -

23,66 8,00\16,91 37,81\ 7,9!1 

Amerikanisther Käse. 

In der Trocken- .9 ~ Substanz ..~ .. 
CD ------ OI:J~ -§ Stick- -o .. .. stolf- -=~.c Analytiker Fett c Sub- !;päj 

stanz lll'tl .,. "/u .,. .,. 
5,28 11,67 12,67 1,87 

5,58 8,77 19,33 1,41 

6,09 9,15 21,91 1,46 
Dah/ 1) 

3,28 13,39 25,79 2,14 

3,88 12,18 28,08 1,95 

4,45 14,66 20,08 2,35 

4,92 11,95 27,44 1,91 A. Viilcker 2) 

4,78 11,68 22,19 1,87 

Zusammensetzung und Verdaulichkeit,3) ermittelt von L. B. Arnold~) (1879). 

1> 
"' ... .. -e 1: 

.... .. : .... 
Beschreibung 

.. ... 'iii ..... 
Bemerkungen .. .. 'ii ~-= "' ::i "' lll u 111 .... 

~ 
N~ ... St.Min. 

Camembert, kleiner französ. Käse, I halbflüssig, gleicht dem fr. Brie, 

scharf 50,41 20,55 25,49 3,52 2,00 Die Veränderung hörte nach 1 St. 

Gute amcrikanische Nachahmung und 45 Min. auf. 

des Brie 41,50 36,15 17,63 4,70 2,00 Wie No. I. 

Amerikan. Nachahmung des Neuf-

chateler Käses 37,45 34,60 24,04 3,90 1,00 Schnelle, aber unvollkommene Ver-

Amerikan. Nachahmung von Pont dauung. 

l'Eveque 26,02 50,80 20,64 2,54 0,45 Fast vollkommen. 

Pont l'Evcque, echt, wie oben . 44,57 21,80 30,36 3,97 4,00 Verdauung in 4 Stunden nicht voll-

Ganzer Rahmkäse, scharf u. mager. endet. H.iecht nach Milchsäure. 

Amerikanische Factorei 36,72 29,18 30,95 3,34 4,00 Sch wcrer Schaum von Fett u. Casein. 

Nicht völlig in 4 St. verdaut. 

Philadelphia Handkäse 33,14 1,86 58,66 6,03 4,00 Bedeutender käsiger Bodensatz, in 

Käse von abgerahmter Milch, sehr 

35,31,20,63 

4 Stunden nicht völlig verdaut. 

porös und mager 39,26 4,79 3,45 Quark bleibt fast unaufgelöst. 

Molkenkäse. 
') Milchzeitung 1872. S. 210. Für die nicht bestimmten Bestandtheile der Käse und ftir angegebene Vel'iuste sind 

hier Uubriken nicht aufgefiihrt. 
2) Journ. of the Uoy. agric. Soc. of England 1870. li. Bd. S. 333. 
*) Durch vorsichtiges Eindampfen der durchgeseihten Molken (vorwiegen<]) in Skandinavien gewonnen. 

Amerikaniscbcr Käse. 
3) Zu den Verdauungsversuchen wurden stets 6 g Käse mit 0,6 g Pepsin aus Schwcinemägen, 120 g Wasser und 

24 Tropfen Salzsiiure bei Blutwärme digerirt nnd unter Öfterern Umschütteln von 1/ 4 zu 1/ 4 Stunde so lange beobachtet, bis 
!<eine Veränderung mehr wahrzunehmen war. Vergl. auch S. 41. 

') Michzeitung 1879, s. 468 u, s. w. 



No. Beschreibung 

9 Amerikanische Nachahmung engl. 

.. • 
ä 

- 383-

... 
'-0:: 

"'" """ _ .. ,_.,. ., .. N:: 
St.Min. 

Bemerkungen 

Molkereikäses 27,92 36,04 36,76 5,24 3,45 Ziemlich gut verdaut. 

10 Amerikanischer Cheddar 30,92 34,10 30,60 4,36 1,00 Gut verdaut. 

ll Junger Amerika, mit Säure fabricirt 32,97 31,13 31,78 4,13 3,45 

12 Salbeikäse, sehr porös und weich. 33,32 28,62 33,II 4,23 1,15 Sehr vollständige Verdauung 

13 Gauta, Holland, alt und schön 21,90 24,81 46,95 6,32 2,00 Unvollkommen verdaut. 

14 Amerikan. Limburger 

15 Amerikan. Limburger, 2. Sorte 
16 Edam aus Holland 
I 7 Edam aus Holland 

18 Käse von % abgerahmter Milch aus 
Illinois . 

19 Sapsago, Kräuter-Käse 

20 Leydener oder Comyn- Käse, aus 
Holland 

21 Englischer Chester, alt und reif 

22 Holländischer Käse 

23 Magerer Käse aus abgerahmt. Milch. 
Factoreifabrikat 

24 Factoreikäse . 
25 

" 26 Amerik. Nachahmung des Münster, 

23,26 34,98 35,05 6,69 2,15 Gute Verdauung, aber schrecklicher 

Geruch. 

35,65 30,85 27,57 5,91 1,30 Gut verdaut. 

29,23 28,71 33,89 8,14 1,15 Gut verdaut. 

29,56 28,43 32,31 8,49 3,45 Nicht so gut verdaut. 

26,72 32,65 36,16 4,46 3,45 Schmutzig aussehender und trüber 

Chymus. 

13,30 15,52 57,59 13,57 3,45 Verdauung unvollkommen. 

25,44 6,48 58,45 9,60 3,30 Verdauung unvollkommen. 

24,69 37,08 33,36 4,85 1,15 Fast vollständig. Gut. 

27,54 19,02 44,67 8, 70 3,00 Bedeutend viel ungelöste Materie auf 

der Oberfläche und am Boden. 

33,15 2,68 58,94 5,14 4,50 

32,86 33,94 30,09 3,14 3,30 Verdauung sehr vollständig. 

37,29 23,09 34,75 4,97 3,45 Nicht so ganz gut, wie der vorige. 

eines deutschen Käses 29,22 29,85 33,66 7,26 2,00 Quark völlig aufgelöst. 

27 Schöner amerikan. Molkereikäse 21,05 28,34 44,23 6,36 1,00 Der Quark in 20 Minuten fast ganz 

28 Nachahmung des englischen Mol- aufgelöst. 

kereikäses . 25,44 34,45 35,35 4,50 2,00 Vollkommen. 

29 Hell abgerahmter Factoreikäse. 32,37 20,13 43,36 4,15 3,00 Molken ganz aufgelöst. 

30 Parmesan-, italienisch, abgerahmt 23,01 12,49 55,85 8,41 2,00 Chymus wolkig. Unvollkommen. 

31 Roquefort, alter, französ. W~rnert 28,35 29,98 32,84 8,82 2,00 Vollkommen. Fett verdaut. 

32 Hoquefort, neuer 28,87 33,70 28,82 8,66 2,15 Fast vollkommen. Fett verdaut. 

33 Factoreikäse . 

34 Cheddar, aus vollem Hahm 

35 Aus vollem Hahm . 

36 Cheddared Käse 

37 2 Jahr alter Idamkäse 

21,02 39,46 33,61 5,62 1,30 Fast vollkommen. 

35,84 22,74 37,87 3,53 3,00 60% des Käses aufgelöst. 

38,II 22,45 35,74 3,69 3,30 20-30% des Käses aufgelöst. Ge 

ringe Einwirkung auf das Fett. 

33,72 29,70 32,19 4,38 1,15 Ganz aufgelöst. 

20,19 36,72 35,52 7,57 2,00 

38 Stiltonkäse 16,26 38,69 41,48 3,56 2,30 

39 9 Monate alter Factoreikäse 26,10 30,52 39,63 3,74 4,00 

40 Nachgeahmter Schweizerkäse. Sy-
rakus 38,51 24,84 32,02 4,57 2,40 % verdaut. Chymus klar. 

41 Echter Schweizerkäse od. Gruyere. 
Syrakus - - - - 2,30 Gleich dem obigen. 5fs aufgelöst. 

42 NachgemachterLimburger. Syrakus 48,60 21,29 23,58 6,52 3,10 % aufgelöst. 
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II ~ ! c I Q ~ ~ 

]_ -- :•~hreib:~ .. -- -- '=31:=5='="=i=J==1=oi===:==i~R=. ~=-~=~=neo;. ==~===B=em=e=r=k=u=n=g;=c=n===·~== 
4311 Na~~-;~t.hmter Limlmrger, ein a:l~ 

35 05
,
39 18 2 ~1 93 lj rcr h.ase . . . . . . . . , I -, , 

44 1 Echter Schwciterkä~e, eingeführt, 

4,82 2,20 Sehr geringer Borlensatt. 

alt. Syrakns 28,35 29,16 36,60 5,89 1,30 Sehr klarer Chymus. 

45 Mulkcrcilüise ans vollem Rahm. 

Syrakns 35,93 27,18 32,85 4,03 2,10 Dicke Schicht Oe\ auf rler Ober­

fläche. Chymus schön, wenig 

46 Sapsago oder Kriintcrktisc, kleiner, Boclcnsatt. 

grüner 1\äse. 6 Unzen. Symkus 27,51 6,17 53,6312,92 3,30 Schlceht verdaut. Beclcutemler Bo-

47 Xcuer Factorciklisc, 4 Wochen alt 36,93 21,97 37,48 3,60 3,00 clensatz. 

48 Echter Roquefortkäse . 22,4 7 34,02 34,99 8,24 1,45 

49 3 Jahr alter Chcddarklise 13,48 34,56 45,13 

50 Amerikanische Nachahmung eng-

I lbchen Molkcrcilüiscs 

5! II Amerikanischcr lGise . 

5_. " " . 

5:3 " " 

16,44 40,24 37,41 

37' 10122,13137,38 
49,18 28,63118,35 

37,90 25,94 31,66 

6,8212,30 

5,90 2,45 

3,391 = 

4,641 = 

4,5 = l von E. E. Bmgg analysirt 1) 

(1879). 

Kunstkäse 
(aus Magermilch unter Zusatt von anderen thierischen Fetten). 

... .. ==N oc 
_ .. N 

c .. --., 

in dcr•rrockcn- ::: ,.!.. 
Substanz ...... 5:l N 

=---=-11::-"' ~ 

No. Bemerkungen "' .. .. ;r: 
.. -...... " ... _,. 

... .., 
'"" Oo 

Stick-) ~ 9 ~ 
stotf-~ Fett ~ r:=; ~ u;rn Sub- :;; t rn 
stanz rn"' 

::.0: 

u/n o/o o/o 

=;=1_1~}==- ~~~11:l:käsc { 

2 (amerikanischer) 
I 

1882 38,26 27,37*) 21,7018,2914,38 1,25 

" 38,26 (36,55) 21,07 - 15,12 

44,33135,15 7,09 

57,58 34,11 9,21 

4
3 II } ()\eom:trgarinlüisc { 

(amcrikanisehcr) 

··) ···> I " 37,65 24,87 •) 25,95 8,17 3,36 0,62 

" 37,99 (34,65) 23,70 - 3,66 
**) ***) 

39,89 41,62 6,38 

55,88 38,22 8,94 

~ I atts Magermilch unter 
51 ) .\mcrikan. Kunstkasc I 
711 Zusatz von thierischem 
8 und pflamlichem Fett 

1883 23,49 36,21 34,92 0,11 5,24 = 47,33 45,64 7,57 1 
" 28,20 37,01 30,18 0,10 4,51 = !\1,55 42,03 8,2!\ J 
" 26,55 35,58 33,85 0,12 3,90 = 48,44 46,09 7,75 

" 31,81 36,10 28,68 o,o1 3,20 - 52,94 42,06 8,47 

Mittel 32,771 33,42 l2'i',lill2,13 4,17 0,89 49,73(40,92 7,95 

1) Journal uf thc amcrican chcmical Society. Vol. I. p, 64. 
Kunstkä.~e: 

') Milchztg. 1882. S. 4:]8. 
") Ebendort 1882. S. 519. 
4) Nach Chem. News Bd. 47. S. 85 in Wiencr Landw. Ztg. 1883. S. 7iJ. 
*) N X (;,25. 

**) Aus der Differenz berechnet, als "Casein" ctc. bezeichnet. 
·*-**) P. Viet.h verseifte das Käsefett nach Hehncr's Methode und fand: 

Unlösliche Fcttsiinrcn 
Daraus berechnet sich: 

No. No. 
91,8'2 1'/n 

Butterfett ß3 11/u 46 °/0 

Fremdes Fett . . . . . . . :37 " r,4 " 
Hiernach muss die vcr1vcndete abgerahmte Milch 1125 n/0 und 1,00 11 /u Fett enthalten haben. 

Analytiker 

A. Vülcker 2) 

}'. Victlt 3) 

A. Vülcker 2) 

P. Viet!t 3) 

Willard u. 
Urij)iths") 
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Abgerahmte Milch, Magermilch. 
(Die Kapitel "Abgerahmte Milch," "Buttermilch" und "Molken" habe ich nach den von Prof. Dr. 
Th. Dietrich neu bearbeiteten Tabellen aufgenommen, wie dieselben in dem von ihm und dem Ver!'. 
gemeinschaftlich herausgegebenen und demnächst erscheinenden Werke "Zusammensetzung und Ver-

No. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

2 

2 

2 

2 

0 

1 

2 

3 

daulichkeit der Futtermittel" enthalten sind.) 

... In der ursprünglichen Substanz In der Trocken- 0 

Substanz c: c: CDN 
.. ::I ., ... c: 
CD.C .. N Stick- ·- c CIS ..,., 

~-=! I o .. o-
Bemerkungen :::1 CD = 1~: 

CD 
sto1f- z.=~ Analytiker .. ., ., N Fett .c .. ., 

·- 0 tn CD 

i~ 
'ii Sub- ~JJ .. CD .. -- ... ... 

-"i: 31: 111.,:::1 111 
stanz 111 ... 

::1 u/u "/o "/o "/o "/o "/o "/o 0/o 

Süsse Milch 1856 90,05 3,ll 1,25 4,87 0,72 31,26 12,56 5,00 

11[. "'·~· ') " " " 
89,90 3,47 1,64 4,48 0,61 34,36 16,24 5,50 

Sc h Ii cker- Milch 
" 

90,47 3,60 0,56 4,61 0,76 37,77 5,88 6,04 

" " " 
90,35 3,51 0,47 4,79 0,88 36,37 4,87 5,82 

Morgenmilch bei 5-9 ° in 
48 St. aufgerahmt 1858 90,24 - 0,62 - - - 6,35 -

Abendmilch bei 5-9° in 
48 St. aufgerahmt 

" 
89,36 - 1,37 - - - 12,98 -

Fettarme Milch, bei 16 ° lgn. Moser 2) 

in 73/ 4 St. aufgerahmt 
" 

90,06 - 1,27 - - - 12,78 -
Fettreiche Milch, bei 16 ° 

in 73/ 4 St. aufgerahmt 
" 

86,49 - 0,95 - - - 9,04 -

Von dem Gute Ensked bei 
Stockholm 1857 90,18 - 0,84 - - - 8,55 - lllichaelscn 3) 

Dichte 
I. bei 62 ° F. 1,0370 1863 89,65 3,01 o,79 5,72 0,83 29,08 7,63 4,65 

} A. Völcker') n. 
" " " 

1,033 7 
" 

89,40 2,94 0,76 6,05 0,85 27,74 7,17 4,44 

III. " 
89,00 3,01 1,93 5,28 0,78 27,36 17,54 4,38 

1865 90,41 3,68 0,32 4,80 0,79 38,38 3,35 6,14 J. Lehmann") 

Saure Schlickermilch 1868 90,91 3,19 0,97 4,10 0,83 35,09 10,67 5,61 E. Heiden 6) 

" " 
Sept. 1873/75 91,75 3,05 0,64 3,86 0,70 36,97 7,76 5,92 

" " 
26. Jan. 

" 
90,70 2,65 0,80 5,28 0,57 28,50 8,60 4,56 

" " 
29. 

" " 
90,97 2,93 0,78 4,71 0,61 29,52 7,86 4,72 E. Heiden u. 

" " 
Novbr. 

" 
91,73 3,13 0,91 3,53 0,70 37,85 11,00 6,06 Gans 7) 

" " 
1. Decbr. 

" 
92,45 2,57 o, 78 3,63 0,57 34,04 ,10,33 5,45 

" " 
4. 

" " 
92,57 2,81 0,68 3,38 0,56 37,82 9,15 6,05 

23. Novbr. 
" 

90,92 2,88 0,68 4,78 0,74 31,72 7,49 5,08 

25. 
" " 

91,07 2,89 0,59 4,71 o,74 32,36 6,61 5,18 

27. 
" " 

90,86 2,79 0,55 5,04 0,76 30,53 6,02 4,88 

0) Ztschr. d. landw. Centralv. f, Prov. Sachsen 1856. 248. Angaben iiber die Art der Aufrahmung liegen nicht vor. 
2) Arenstein's Allgem. Land- und Forstw. Ztg. 1858. 612. Die urspriingliche Milch enthielt: 

Wasser Fett Trockensubstanz 
No. 5. Morgenmilch . • . . . • • 86,80 °/0 4,62 "/0 13,20 °/o 

" 6. Abendmilch • • • .. • • • 85,31 " 5,34 " 14,69 " 
" 7. Milch von Kühen ungar. Rasse 88,26 " 3,04" 11,74 " 
" 8. Gekaufte Milch • • • . . • 86,65 " 4,16 " 13,35 " 

l\lilch unter No. 5 u. G war alsbald. durch Einstellen in ein KU.hlbad auf 15 ° C. abgekiihlt worden. 
3) Wcende'r Jahresber. 18o7j61. 160. (Poly!. Journ. 149. 59.) Die volle 1\lilch enthielt 12,16 "/o Trockensubstanz 

und dabei 3,32 "/o Fett. 
4) Journ. Roy. agric. Soc. of England. 24. 1863. 298. 
·') Amtsblatt ftir die Landw. Ver. Sachsen 1865. 55. 
'') 0. v. Gruber und Fritzsche. Ber. d. Vers. St. Pommritz 1868/69. 27. 
') Vers. St. Pommritz. Beiträge zur Emährung des Schweins. 1. II. 11, :ZO, 29, 41, 43. 

König, Nahrungsmittel. I. 3. Aufl. 25 



No. 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

30 

31 

32 

33 

34 

35 

36 

37 

38 

39 

40 

41 

42 

43 

44 

45 

46 

47 

48 

49 
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In der ursprlinglicheu Substanz Iu det• Trocken-... Substanz c: .. ,. .. .., .. 
~~=I . .. Stick-~ .,.., .. .. 

Bemerkungen :s 
~ 

.., .. 
stotf- Fett ... .. .. ... N .., .. • ~.s- ii~ äi ... • rn•.g ... 

"' 
Sub-

... ~ 31: stanz 
::::> 0/o "/otl)l o/o 0/u u/u 11 /n I 11 /o 

2. Febr. - 90,86 2,79 0,52 5,12 o,n 30,53 5,69 

4. 
" 

- 90,74 3,03 0,66 4,79 0,80 35,64 7,13 

Sauere Milch 7. Dccbr. 1874 91,07 3,02 0,69 4,48 0,74 33,82 7,73 

" " 
10. 

" " 
90,68 3,22 0,58 4,71 0,81 34,55 6,22 

" " 
16. Novbr. 

" 
91,03 2,94 0,53 4,72 0,78 32,78 5,91 

" " 
18. 

" " 
91,31 3,01 0,52 4,44 0,72 34,64 5,98 

" " 
6.u.9.Dee. 

" 
91,23 2,77 0,34 4,95 O,i 1 31,59 3,88 

" " 
10. u.12. 

" " 
91,29 2,77 0,34 4,85 0,75 31,60 3,90 

" " n 92,20 3,06 0,89 3,09 0,76 39,25 11,41 

" " n 92,42 3,02 0,67 3,22 0,67 39,84 8,84 

" " " 
91,74 3,27 0,90 3,26 0,83 27,48 10,90 

Sauere blaue Milch bei oo 
nach 20 Stund. abgerahmt 1862 89,96 - 1,02 - 0,61 - 10,16 

Sauere blaue Milch bei 15 ° 

nach 20 Stund. abgerahmt 
" 

88,96 3,25 2,27 4,89 0,63 29,44 20,56 

Sauere blaue Milch bei 30 ° 

nach 20 Stund. abgerahmt 
" 

88,91 - 3,02 - 0,58 - 25,83 

Nach 24 Stunden bei 20° C. 1861 89,60 - 1,19 - 0,80 - 11,44 

Morgenmilch nach 36 stünd. 

Aufrahmen • 1862 89,76 3,51 I, 16 4,81 0,76 34,28 1 i,33 

1863 90,64 3,77 0,55 4,66 0,78 40,28 5,88 

Nach 24stünd. Aufrahmung, 

Februar 
" 

89,80 - 1,30 - - - 12,75 

Nach 36 stünd. A ufrahmung, 

:Februar 
" 

90,04 3,41 1,06 5,09 0,74 34,24 10,64 

Nach 24 stünd. Aufmhmung, . 
Juni 1864 - - 0,82 - - - -

Dichte 

Marktmilch 1,0362 1879 89,05 - 0,60 - - - 5,48 

" 
1,0368 

" 
90,00 - 0,90 - - - 9,00 

" 
1,0365 n 89,16 - 1,37 - - - 12,64 

" 
1,0370 

" 
89,50 - 0,97 - - - 9,24 

" 
1,0372 

" 
89,29 - 1,25 - - - 11,67 

" 
1,0340 

" 
90,78 - 0,165 - - - 1,89 

') Landw. Vers. St. 9. 1867. I;JS, 276, 364. Die UI'Sprüngliche Milch enthielt: 

Trockensubstanz Fett Protein Milchzucker 
13,05 4,49 3,19 4,G8 
13,19 3,97 

.!: 
GIN ..... 

.:gs .... ze-.g 
1D"' ... 
u/u 

4,88 

5,70 

4,93 

5,53 

5,24 

5,54 

5,05 

5,09 

6,25 

6,37 

4,40 

-

4, 71 

-
-

5,48 

6,44 

-

5,48 

-

-

-
-

-
-
-

Salze 
0,69 Zu No. 35-37 

3~ 
39 12,66 3,97 ~.4:{ 4,[)2 0,74 

Analytiker 

Al. Müller 1) 

2) 

Von der Domaine Tullgarn. Magermilch ebendaher enthielt 
milch 1,09, 1\lorgenmilch 0,97, Abendmilch 1,00 °/0 Fett. 

nach einer Aufrahmungszeit von 3G Stunden: Abend-

No. !{8 stammte von Abendmilch von 1,031!1 Dichte bei 25 ° C., die in einer Glasschale mit stark convcxem Hoden 
ausrahmtc. 

No. 41 u. 4:?. Die nutersuchten Proben kamen vom Uittergntc Rischerga (Ayreshire-Halb- nntl Vollblutkühc). Die 
Anfrabmung erfolgte in 90-100 nlln tiefen kupfcmen Milchsatten in einem holstcinischen Keller. 

No. 43. Von Morgen- und Abendmilch \'Oll 3,59 "/. Fett~rehalt. 

') No. 44-49. Chem. Laborato1ium der Sanitätsbehörde in Bremen. Milchzeitung 1880. 5:>. 
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... In der ursprünglichen Substanz In der Trocken- ' Substanz c 
c O>N .... 

1~..::= 
...c 

O>.C .. 
I 

Stick- .~ gs ..,., ... 
No. Bemerkungen "' 

., 
.cO> 

., ..... .... "' 1~0~ = ., ... N stoff- z~-.g Analytiker 
.c .. 

., ., äi Fett 01 ur•.§ i~ Sub-.. ., ... ... ID li;tn 
--::; ID stanz ... 

:::1 o/n 0/n "lo "/u I "/u "lo "/u o/u 

50 Von Milch altmilchender dä-
nischer Kiihe 1878 90,23 3,76 0,84 4,38 0,79 38,49 8,60 6,16 

l 51 Von Milch frischmilchender Sturch 1) 

dänischer Kiihe n 90,20 3,93 0,59 4,4 7 0,80 40,10 6,02 6,42 

52 Magermilch 1882 90,48 3,45 0,79 4,50 0,78 36,24 8,30 5,80 1/. Struve 2) 

Dichte 
;;3 Im Mittel v. 20 Prob. 1,0350 1881 90,24 - 0,66 - - - 6,76 -

} ;;4 n n n 12 n 1,0350 n 90,41 - 0,77 - - - 8,03 - Sdwut.: 3). 

55 n n n 14 n 1,0351 n 90,16 - 0,81 - - - 8,23 -

56 Mitteln. W. Fleisch-
mann 1,0345 

" 
89,85 4,03 0,75 4,60 0,77 39,70 7,39 6,35 lV. Fleiscllmarm "> 

Spec.Gew. 
Minimum 1,0337 88,31 2,62 0,18 3,79 0,4 7 27,36 1,89 4,38 

Maximum 1,0372 192,5713,85 12,4715,4610,96140,28125,8316,441 

Mittel 1,0357 loo,4313,2sJ o,s7J4,74J o,7o j34,ooJ o,ool 5,401 

Nach Gussander'schem Verfahren, flache Satten: 

1 Bei 16 ° C. nach 23 Stumlen 1855 90,32 - 0,74 - - - 7,64 - A. Stöckhardi' 

2 n 150 n n 20 
" 

1862 89,67 3,25 1,24 5,22 0,62 31,43 12,02 5,05 I Al. llliiller 6) 3 n 15o n n 33 n n 89,76 3,51 I, 16 4,81 0,76 34,28 11,33 5,48 

4 Vom Gute Ocrby, Ende 1\lärz 1865 90,05 - 0,40 - - - 4,02 -
5 Schlickcrmilch, 1. Febr. 1875 91,26 2,78 0,25 4,88 0,83 31,81 2,86 5;09 E. Heiden 1) 

Mittel 00,21 3,18 0,74J 5,12 0,75 32,03 7,57 5,20 

Nach Swartz'schem Verfahren. Eis- und Kai t wasser-Verfahren. 

Sauermilch, 4. J<'ebr. 1874 90,95 2,92 0,61 4,77 0,75 32,27 6,74 5,16 

IE. 2 n 17. n 1876 90,98 2,95 0,34 4,98 0,75 32,70 3,77 5,23 Heiden") 

3 n 20. n " 
91,03 2,88 0,43 4,92 0,74 32,11 4,79 5,14 

4 InEiswasser gekiihlt, Dichte 

nach 24 Stunden, 1,0356 n 90,32 3,04 1,05 4,93 o, 71 31,62 10,85 5,06 w: Fleischmann ') 

1) Mitgelheilt von H. Cordes. 1\lilchztg. 10. 1881. 606. 
'> Jahresber. d, Agricultm·chcmie 1883. 39G. (Journ. t: prakt. Chemie N. F. 27. 249.) Die N-haltigen Substanzen 

bestanden aus unlöslichem Casein 2,61 11/u, löslichem Casein 0,09 u/11 , Albumin 0,39 °/0 , Pepton 0,3G 0/ 0 • 

3) Milchztg. 11. 1882. 104. (Veröffentlichungen d. K. d. Gesundheitsamtes vom 9. Jan. 1882.) Die Magermilch­
proben enthielten: 

Trockensubstanz .-----.. 
Max. 1\lin. 

No. 53. Genossenschafts-Molkerei Kiel 10,71 "/u 9,16 "/o 
" 54. n Itzehoc • 0 10,08 " 8,95 " 
" 55. Aus anderen Molkereien • • • . . 10,44 " !J,13 " 

') Des•en: Das 1\lolkereiwesen, ßraunschweig 1875. 3G3. 

Fett 

Max. 
1,38 °/11 

1,34 
" 0,57 " 

Ihre Dichte betrug -- ' lllin. Max. 1\lin. 
0,24 "/0 1,0362 1,0330 
0,32 " 

1,0355 1,0345 
0,26 " 1,0370 1,0330 

Nach Gussander'schem Verfahren: 
~) Neue schwedische Milchwirthschaft ohne Keller 1851i. Ht. Vollmilch 1:2,~8 11 / 11 Trockensubstanz, 4,2H 11/u Fett. 
') Landw. Verf;. St. 9. 1Rii7. ]:18 n. f. Vollmilch zu 2) cnthiilt 87,34 11/u Wasser, !1,97 n/11 Fett. 

" " 4) " 3,00 ,, Fett. 
7) Vers. St. Pommritz, Bericht derseihen iibcr Erniihrung der Schweine. Hannover u. Leipzig 1876. 

Nach Swartz'schem Verfathrcn: 
"') Vers. St. Ponnnritz. Bericht über Ernii.hrung der Schweine. Hannover u. Leipzig 1876. 
!l) 1\lilchztg. 1876. 2205. Die Vollmilch enthielt 4,23 11/u Fett, 2,90 11}0 Casein, 0,41 °/11 Eiweiss, 4,:H 11/ 11 Zucker, 0,69 11/u 

Salze. Reaction amtJhoter. 
25* 
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In der ursprünglichen Substanz "' c: .. ,. 
N' 

I 
.,,., .. ' .. '110 .. -iga:S ., 

Bemerkungen "' .. :::: ,.,., 
N .... 0 ... ,., .. :; ·-010 ., 

i~ 'iii .... --,., ... rn 
-~ :r: rnoo,. 

rn :::1 "lo 'lo 'lo 11/u I .," 
In Eiswasser gekühlt, nach I 

12 Stunden . . 1876 90,38 3,22 10,84 - 0,78 

dcsgl. nach 36 Std. 
" 

90,89 3,19 0,40 - 0,76 

dcsgl. 
" 

12 
" n 90,34 3,09 1,31 - 0,74 

desgl. 
" 

24 n " 
89,73 3,19 0,96 4,17 0,85 

Mittel von 7 Analysen . 1878 91,50 - 0,50 - -
Dichte 

Nach 36 Stunden 1,0343 1880 - - 1,06 - -
24 I,03ll n - - 0,45 - -

" " 12 1,0341 1882 - - .0,712 - -
" n 

24 1,0336 n - - 0,58 - -
" " Spec.Gew. I 

Mittel 1,0337 90,68 3,o3lo,7o 4,84: 0,75 

Entrahmung durch Centrifuge: 

Lefeld'sche Centri- Dichte 

fuge 1,0353 1876 90,73 3,38 0,46 5,34 0,72 

Dc Lcvals Separator 1,0348 1884 91,16 4,03 0,29 3,77 0,75 

" " 
- 1880 90,71 3,31 0,22 - 0,64 

Centrifugal-Milc 1,0350 1879 90,52 3,84 0,29 5,54 0,77 

Mittel verschied. Analysen - 90,68 3,49 0,29 4,76 0,78 
Mittel verschied. Analysen 

84 
o,33j5,56 der Amberster Molkerei. 18gr; 89,78 3,53 0,80 

Spec.Gew. 

0,31[5,291 0,74 Mittel 1,0350 90,60 3,06 

Nach Holstein'schem Verfahren: 

Keller-Milch in nach 24 Std. 
90-100 mm 

Holsteinische I 
·hohen kupferneu 36 

Satten " " 

Mittel 

1863 89,8ol - [1,30 -j -

" 90,o4j3,o7 11 ,o6 5,o9j o, 7 4 

89,92,3,11 !1,18 5,241 0,75 

Iuder Trecken- ' Substanz c: 
G>N 

sgs Stick- z.=i Analytiker stoff- Fett Sub- :;;rn 
stanz ... 

'lo 'lo "lo 

33,47 8,73 5,36 

) V. sw,.,,•; 35,02 4,39 5,60 

31,99 13,56 5,12 

31,06 9,34 4,97 

- 5,88 - J. König 2) 

- - -
} P. Peter sen 3) - - -

- - - } JV. Fleisch-
- - - mann 4) 

32,53 7,56 5,20 

36,46 4,96 5,83 } W. }Yeisch-
45,59 3,28 7,29 maun 5) 

35,63 2,37 5,70 Aug. Völcker6) 

40,51 3,06 6,48 { N. Gerber u. 
P. Radenhausen '> 

37,45 3,II 5,99 P. Vieth 8) 

34,54 3,23 5,53 C. A. Goessmann') 

38,36 3,34: 6,14: 

- 12,75 - 1 
f Al. .i.lliiller 10) 

30,82 10,64 4,93 

30,82 11,70 4,93 

') Forschungen anf dem Gebiet der Viehhaltung 4. 180. Nb-Substanz von nns ans dem angegebenen N-Gehalt 
(X 6,25) berechnet. 

') Original-Mittheilung. 
3) Milchztg. 1880. 
') Ber. d. Milchw. Vers. St. Raden 1882. 21. 

Centrifugen-M agermi Ich: 

') Dessen: Das Molkereiwesen 1878. 704. 2) Bericht der Milchwirthsch, Ver•. St. Raden 1884. 26. Die Magermilch 
wurde im allgemeinen Bettiebe der Radeuer Molkerei bei Durchlauf von 292,2 kg Vollmilch durch die Trommel bei 30,7 ° C. 
und bei 6500 Umgängen in der Minute gewonnen. Der Gehalt an Milchzucker betrug bei directer Bestimmung 3,645 "/0 ; der 
oben angegebene Gehalt wurde aus der Differenz berechnet. · 

'> Journ. Roy. agr. Soc. England 1880. I. 160. 
') Forschungen auf dem Gebiete der Viehhaltung 1879. 7. H. 316. 
8) Milchzeitung 1887. 121. 
9) Jahresber. der Agriculturchemic 1885. 623 (Massach. Agr. Exp. St. Bull. 17). Durchsclmitt der Analysen vom 

6. Novbr. 1884 bis 5. Febr. 1885. 

Nach Holsteiu'schem Verfahren: 
"') Landw, Vers. St. 9. 1867. 147. Milch von Voll- und Halbblut-Ayershire-KUhen. 
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Magermilch bei Aufrahmuno unter verschiedenartigen Einflüssen. 

Nach Höhe der Milchschicht und Temperatur. 

A. Stöckhard u. J. Nybe1·g. 1) Milch mit 12,48% Trockensttbstanz und 3,33% Fett. 

Wasser Fett 
Trocken- Grad 
substanz der Aus­

rahmung 

"/o 11/o u/o n/o 

I. Bei 22° c. ( '. bei 23,6 cm h "'"' Schicht l l 
90,61 0,590 9,39 85 

b. " 4,7 " " " Nach 90,39 0,301 9,61 92 

II. 10° { a. " 23,6 " " " 
24 Stumlen 90,93 0,305 9,07 92 

" " b. " 4,7 " 91,32 0,225 8,68 94 " " 
Milch mit 11,93% Trockensubstanz; 14, I em hohe Schichtung. 

I. Bei 20° c. u. nach 22 Stunden 91,32 8,68 

b. 
" 

30 
" 

91,52 8,48 

Il. 9,5° C. 
a. 

" 
22 

" " b. 30 91,75 8,25 
" 

A. Rosing u. Aal. 2) Morgenmilch vom 13/ 4 1864 in je 8 Blech satten, und vom 19!4 in 6 Satten. 

Ursprüngliche Milch enthielt: Procent. Fettgehalt der Magermilch 

13( 1 12,08% Trockensubstanz, 
Milch v. 13J~ v. Ir./" 

3,166% Fett. -'--
19/4 1 2,1 5 " " 3,331 " 

bei 4 'I• ° C. bei 14" C. bei 23 '}." C. 

" Nach 6 Stttmlen · 11648 

" 
7 

" 
1,099 

" 
12 

" 
0,444 

" 
18 

" 
0,425 

" 
24 0,296 

30 
" 

0,285 

" 
36 

" 
0,280 

" 
60 

" 
0,240 

Morgenmilch. 30/ 1 1865 in Gussander'schen Blechsatten, nach 26 Stunden: 
Meierei, aufgestellt bei I 0-12 ° C. 0,506% 

Keller, ca. I 0 

" 0,318 " 

Milch vom 21 /3 1865 in Gussander'schen Satten, von 3,138% Fettgehalt: 

Meierei, aufgestellt bei ca. 12-13° C. 01302 "Ia 
Keller, " " " 2-3 ° " 0,261 " 

J. Mose1·. 3) U n g I ei eh fette Mi Ich bei verschiedener Temperatur. (1858.) 
Wassergehalt 

\ f 0 R k 'hl 1 Morgenmilch, frisch • . ' u 15 . ge ·u t, 
, . _ " abgerahmt . 

48 Stunden lang 1111 h.ühl- b 1 .1 1 f. 1 bad von 5_ 90 R. A cm m1 e 1, rtsc 1 • • 

" abgerahmt 

. ~ Fettiirmere Ca. 23 ° R. warme Mt!ch 

in einem Raume von 16 ° R. F ". h 
cttrc!C erc 

w:ihrend 7% Stunden. 

" 
1) Chem. Ackersmann 1856. 56. 

Milch, frisch 

" abgerahmt 
Milch, frisch 

abgerahmt 

"/o 
86,80 

90,24 

85,31 

89,36 

88,26 

90,06 

86,65 

89,49 

1,377 

0,868 

0,602 

0,517 

0,516 

0,401 

Trockensubst. 
n/o 

13,20 

9,76 

14,69 

10,64 

11,7 4 

9,94 

13,35 

10,51 

'l A. Hosing n. Aal. ß. l\!artiny: Die Milch. (Asbjürnsen, Norsk Lamlmandsbog f. lSGS. 10~.) 

3) J. Moser. Arcnstein's Allgem. Land- u. Forstw. Ztg. 1858. Gl2. 

1,412 

0,761 

0,526 

0,483 

sauer 

Fett 
0}o 

4,62 

0,62 

5,34 

1,37 

3,0-l 

1,28 

4,16 

0,95 
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Al. Müller. 1) Magermilch von 3,49% Fettgehalt. 
Höhe der Fettgehalt in 100 ccm 

Milchschicht 
nach 12 23 24 72 96 120 Stund. 

mm 

(' 
0 0,92 g 0,63 g 0,29 g 0,25 g 0,31 g 0,32 g 

a. bei 2. 95 1,95 " 1,62 " 1,23 " 1,11 
" 1,05 " 0,88 " 

8,5-11° C'. 3. 190 2,08 
" 

1,81 
" 1,46 " 1,32 " 1,1 7 " 1,01 

" 
4. 285 2,22 

" " " " " l :: 0 0,66 
" 

0,43 
" " " " " 

b. bei 95 2,05 
" 

1,58 
" " " " " 

20-24° c. 3. 190 2,32 
" 

1,87 
" " " " 

4. 285 2,41 
" " " 

Al. llliiller. 2) Milch von 3,85% Fettgehalt, gab nach der Aufrahmung in Magermilch : 
Milch- Höhe Fettgehalt 
menge 
cem mm nach 24 nach 36 Stund. 

l. Verschlossene Glasflasche 580 120 0,42% 0,20% 

2. Offenes Cylinderglas 1500 255 1,36 " 1,42 " 

3. 
" 

712 202 1,25 " 0,78 " 

4. 
" " 

760 100 0,13 " 0,18 " 

i'>. Gussamlcr'schc Blechsatte 2000 28 0,13" 0,14 " 

Al. Müller. 3) Frische Morgenmilch von 3,99% Fettgehalt lieferte bei 15 ° C. Magermilch von: 

Al. Miille>·. 1) Milch bei 

I. 
bei 

II. 

\. 

2. 

3. 

20 ° 

Ilühe 1ler 
Milchschicht 

25 mm 

100 
" 

200 
" 

C.: 

Hohe Cylindcr 

335 mm Hühe der 

Milchschicht 

Flacher Cylimlcr, 

6,85 mm.Höhe. 

r· 2. 

13. 
4. 

{ I. 
2. 

F(ttgchalt (bei Proben vom ßoden) 
nach 12 S!<l. nach 24 Std. 

0,25"/o 0,29% 

0,30 " 0,34 " 

0,39" 0,43 " 

Höhe der Fett in 100 ccm Magermilch 
Schicht nach 1'2 Stunden 

am Boden 0,66 g 

95 mm 2,05 
" 

190 
" 3,32 " 

285 
" 

2,41 
" am Boden 0,56 
" 75 mm 1,90 " 

Al. llfiiller. 5) Frische Abcmimlieh vom ZJ/1 1862 in tubulirtcn Glasglocken bei 170 mm hohcr Schich­

tung (1-3). 
Nach 20 Stunden Trockensbst. 

I. A nf nahe 0 ° C. gekiihlt 

2. Bei ca. 15 ° C. 

3. " " 30 ° c. 
4. Gnssandcr'sche Satte bei ca. 15 ° 

bei ca. 5 cm hoh. Schichtung 

Ursprüngliche Milch . 

10,04 

1 t,o4 
11,69 

10,33 

13,05 

Wasser Fett 

89,96 I ,02 

88,96 2,27 

88,31 3,02 

89,67 1,24 

86,95 4,19 

Zucker Protein Salze .____, 
8,41 0,61% 

4,89 3,2:, 0,63 " .____, 
8,09 0,58 " 

5,22 3,25 0,62 " 

4,48 3,19 0,69" 

') Land"·· Vers. St. 8. 18GG. 72. Im Mai ISG~ wmden 2 gleiche Cylinder zu je 335 mm Hiihe mit 2370 g frischer 
Morgenmilch von 3,4!l n/0 Fettgehalt gefii.llt, mit Deckel versehen, worin 4 Ri.ihrcn zur Probenahme aus verschiedener Höhe 
befestigt waren. 

2) Landw. Ver. St. ~. 18G7. 129. 
') Ebendaselbst 9. ISG5. 1~7. 
') Ebendaselbst 8. ISGG. 39R. 
') Al. Müller. Ebendaselhst 9. ISG7. 1~9. Autor bemerkt, dass <lie Prohen der abgerahmten Milch nicht so ge­

nommen werden konnten, dass anf ihren Fettgehalt sichere Schlüsse zu griinden wären. 
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Al. l1Iiiller. 1) Abendmilch v. 11/2 1862 in cylindrischen Glasglocken, mit Glasplatte bedeckt, gesammte 
abgerahmte Milch nach 20 Stunden: 

Trockensbst. Wasser Fett 

l. nngcfahr 20°. 11,55 

2. 
" 

35° . I2,73 

3. 
" 

50°. 

Ursprüngliche Milch I3, 7I 

88,45 2,48% (nach 23 

87,27 3, 79 " ( " I4 

" ( " 17 
( " 20 

86,29 4,44 " 

Std. sauer) 

und geronnen) 

" noch siiss aber in Gährung) 

" sauer) 

Frische Morgenmilch vom 3/ 12 I862, von 3,35% Fettgehalt, in Glasflaschen von ca. I200 ccm 

Inhalt zu IIO mm Hiihe geschichtet. 
Nach 18 Std. Fettgehalt der Magermilch 

a) nahe am Boden b) nahe unt. d. Rahmdecke 

I. ? (gcsiiuert u. geronnen) 
2. 

llei 28 °, verkorkt } 

" 
18 °, offen ruhig gehalten 

{ 0,92% 
0,53 " 

'·'""l 
3. I8 °, verkorkt 0,47 " I,68" 

4. Abwechselnd (8 mal) auf 32112" crwiirmt noch siiss. 

u. auf 6 ° gekühlt, verkorkt, unbewegt 0,60 n I,26 " 
5. llci I 0, Yerkorkt in ciskaltem \Vasscr 0,53" I,25 " 

Dald. 2) Morgenmilch von 3,2I 7 "fo Fettgehalt (Swartz'schcs Verfahren). 

nach 24 

" 
36 

" 
48 

A bcll!lmilch von 3,3I % Fettgehalt. 

" 
24 

" 
36 

Stunden 

" 

" 

Fettgehalt l1f'r Magermilch 
bei 4 ° bei 8-10 ° 
0,6I% 1,19 "/o 
0,52" 1,11" 

0,48" 1,0!" 
bei 3 n 

0,52 "lo 
0,48 " 

bei 6,5 11 

0,73"/o 

0,60" 

U. Kreuslm·, Kem u. Daltlen. 3) Milch von 2,95% Fett wurde in cylinclrischcn Glasgcfiisscn YOn etwa 

6 cm Durchmesser etwa 18,6 cm hoch aufgefüllt, in Wasserbädern genau gleichbleibenden Tcmpcra-

turen ausgesetzt. 
Fettgehalt der Magermilch. 

Temperatur Dauer der Anfrahmung in Stunden: 
0 c 16 2S 40 52 64 76 88 112 

2 1,895 1,708 I,429 1,377 I,201 I,ll8 0,802 

4 2,229 1,909 1,632 I,557 I,265 I,084 0,945 0,728 

6 2,279 I,822 I,626 I,2I3 I,2I4 1,078 0,889 0,837 0,699 

8 2,050 I ,87I 1,508 1,358 1, I37 0,98I 0,824 0,658 

10 I,994 I,742 I,398 I, 1 7I I,080 0,899 0,797 0,692 0,602 

I5 I,824 1,467 I,096 o,9I7 

20 I,460 I,264 

25 I,502 

30 1,481 

Dieselben. Milch von 2,95% Fettgehalt. 
Procontischer Fettgehalt der ?l'agermilch 

hei Temperatnr: () u 2" 4" 8" 10" 

Hiihc <lcr Milchschicht 35 

" " " 
I86 

1) Al. Miillcr. Lanuw. Vers. St. 140. 141. 
2) B. Martiny: Die Milch II. 7G. 
') Londw. Jahrb. 4. l87J. 280. 

mm 

" 

0,979 ·o,83I 0,603 0,436 0,559 

I, 708 I,632 1,626 I,508 I,398 

--.. 
13U 

0,633 

0,546 

0,588 

0,550 

15 H 

1,096 



- 392 -

G. Naser. 1) 
Gehalt der Magermilch 

I. J\Iilch von 13,64 "1o Trockcnsubst. u. 

3, 7 9 % Fett, 5 cm hoch 
2. Milch von 12,68% Trockcnsubst. u. 

3,22 "lo Fett, 5,5 cm hoch geschüttet 

( 
l 
{ 

a. in Eis gekühlt 

b. nicht gekühlt 

a. in Eis gekühlt 
b. nicht gckiihlt 

nach 15 Stunden 
Temperatur an Trockensbst. an Fett 

bei 5° c. 12,28% I ,30 "fo 
" 19 ° " 12,64 " 1,45 " 

"3,5 ° " 10,34 " 0,50" 

" 20 ° " 11,24 " 1,43 " 

Einfluss der atmosphärischen Luft auf die Absonderung des Rahms und den Gehalt 

der l\Iagermilch. 

Al. Müller. 2) Frische Abendmilch von 4,0% Fettgehalt, bei 16 ° C. Anfangstcmperatur. 

11/3 1861 Verschlossenes 

Cylindrisches 

Flaches 

Einfluss 

Gefass, 

" 
otl'cn, 

" " 

sauer und geronnen 

Fettgehalt nach 24 Std. 
vom Boden genomm. Proben 

säuerlich, nicht geronnen 0,6"/o 
vollkommen süss 0,4 " 

des Luftdruckes. 

Dahl. 3) Milch ,·on guter Beschaffenheit in Cylindergläsern mit einem Durchmesser von 4,9 cm und bis 

zur Hiihe \'On 34 em über dem Boden mit M1lch gefüllt. 
Fettgehalt der Magermilch 

1873 Fettgehalt der Dauer Temperatur bei Luft- bei gewöhnl. 
Datum urspriingl. Milch in Stund. uc. verdiinnung Druck 

2'1, 3,64 24 1-6 1,28% 1,08% 
'}!,;, 3,20 47 2-9 0,97 " 0,79" 
m;, 3,20 47 10-16,5 I, 74 " 1,62" 
m/, 3,35 22 2-6 1,21 " 1,15" 
'},;/, 3,36 23 3-7 1,44 " 1,36" 

Einfluss des Kochens der Milch. 

Al. llfiille>·. ') Milch von 3,49 "!o Fettgehalt, I. Mai 18113 wurde in Gefassen 81-85 mm hoch geschichtet. 

Al. 

I. Milch frisch gekocht, bei 9,0 ° C. { 
aufgestellt 

II. Erst nach 12 Stunden in 'Vasser 

auf 

III. 

ca. 95° erhitzt, bei 9° aufgest. 

(Devonshire-Verfahren) 
Ohne Erwärmen, aufgestellt bei 

20-22 ° c. 

( 
{ 

Fettgehalt der Magermilch in 100 ccm 

am Boden entnommen 
unter der Rahmdecke 

am Boden entnommen 
unter der Rahmdecke 

am Boden entnommen 

unter der Rahmdecke 

nach 12 Std. nach 23 Std. 

0,79 g 

? 

0,56 g 

1,90 " 

0,64 g 

2,97 " 

0,41 " 

1,65 " 

0,31 " 

1,56 " 

Verschiedene Art der Abrahmgefässc. 

llfüller. ;) Morgenmilch '}f,Jk 1861. Milchmeng<: Höhe Fettgehalt der Magermilch 
ccm 

I. V erschlossene Glasflasche . 580 

2. Offenes Cylinderglas 1500 

3. 
" 

712 

4. 
" " 

760 

5. Gussamlcr'schc Blechsatte . 2000 

') W. Fleisclnnann. Das Molkereiwesen 1878. 
2) Al. Miiller. Landw. Vers. St. 9. 1867. 122. 

mm nach 9 '/, Std. 

120 

2!)5 

202 

100 

28 0,43 "!o 

3) 1\tilchztg. 1873. 707. Fleischmann: Das :Molkereiwc~en. ßrau11schweig 1875. 258. 
4) Landw. Vers. St. 8. I 8GG. G 12. 

nach 24 Std. nach 3G Std. 

0,42% 0,20% 

1,36 " 1,42 
" 

1,25 " 0,78 
" 

0,13 " 0,18 
" 

0,13 " 0,14 
" 

') Al. Miiller. Ebendaselbst. 9. 18G7. 129. Der Fettgehalt der zur Abrahmung aufgestellten Milch betrug 3,85 °/0 ; 

dieselbe wurde noch 31" warm in einem Zimmer bei 22-23 ° aufgestellt. 
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Vollmilch i;§ 0 0 0 

/..., 0 .. 

I ~"l;f 
0 .. 

• ioc ' .. 
I i-c ""s "" "" "" ~ ~ 5E "" ~ J.l.:l ~ "" ~ ~-; 

... ~ ~H !ät ... ~ ~ :s ~ 
"" :l g.! " .. " .. ... ~ 8'" ;.. <.c o.c ;.. <.c o.C ;.. <5!< 
""' " ~$'; .. .::: .. " .. " ~~ .c o.c ~ t:l" E-or/J f E-or/J e ~ ... " E-or/J < 
"lo "lo •c. Std. "lo "/o n/o '/n .,. .,. n/o "/o ., .. 

Holzbütten I Emailli1t. Gusseisen V Cl'Zinnt. Eisenblech 
Kirchner. 1) 

Gleiches Gewicht, Milchhöhe der Schichtung verschieden 

). Abcntlmilch, 8/ 12 1877 12,00 3,265 ca.13 38 9,30 0,645 82,55 - - I - 9,59 j0,490 86,78 
2. 

" 
•o;,2 

" 
11,85 3,35 

" 
38 9,58 0,48 87,91 - - - 9,59 0,41 89,76 

3. 
" 

13/12 
" 11,41 3,03 

" 
38 9,19 0,435 87,49 - - - 9,27 0,437 87,30 

4. 
" '"/t'J. " 

11,85 3,18 12 38 9,62 0,588 84,17 9,39 0,49 86,66 9,29 0,33 90,86 
5. 

" 
'J!l!t2 

" 
11,87 3,18 9 38 9,81 0,817 78,60 9,77 0,760 78,30 9,75 0,800 78,11 

6. 
" 

3/t 1878 12,02 3,46 11,5 38 9,69 0,86 78,89 9,46 0,66 83,23 9,40 0,50 87,41 
7. 

" '/, " 
11,86 3,44 11 38 9,19 j0,345 91,85 9,12j0,325 91,85 9,18 o,3ooj92,58 

Gleiche Höhe der Schüttung (45 mm), ungleiches Gewicht 

8. 
" "!. " 

12,00 3,50 12 38 9,39 0,41 90,77 9,29 0,255 94,05 9,32 0,24 94,37 

9. 
" 

12/1 

" 
11,71 3,21 12 38 9,25 0,39 89,74 9,27 0,26 93,26 9,15 0,303 92,24 

10. 
" '% n 11,85 3,29 11 38 9,40 0,425 89,47 9,23 0,20 94,99 9,24 0,18 95,40 

11. n '% " 
11,92 3,27 10,5 38 9,59 0,515 86,16 9,07 0,26 93,52 9,17 0,155 96,00 

12. 
" 

'!Bit n 11,78 3,06 12 38 9,44 0,49 86,21 9,31 0,235 93,65 9,20 0,165 95,48 

13. 
" 

28/t n ll,98 3,52 11 38 9,32 0,35 92,10 9,29 0,335 92,17 9,18 0,28 93,44 
14. Mittel von 1-7 (Höhe 

der Schüttung: Holz 

41 mm, Emaille 6 5 mm, 

Blech 56 mm) • - - - - - - 84,49 - - 85,01 - - 87,54 

15. Mittel v. 8-13 (Höhe 

der Schüttung gleich-

mässig 45 mm} - - - - - - 89,07 - - 93,61 - - 94,49 

Holzbütten Thonbütten Blechsatten 
Schrodl u. von Peter.2) Gleiche Höhe der Schüttung (60 mm) 0 nahezu gleiches 

Gewicht 
I. Morgcnmilch, 1% 1880 - 3,12 10,5 24 - 0,755 79,15 - 0,600 84,18 - ,0,539 85,10 

2. 
" '"14 " - 3,155 ll 24 - 0,83 78,48 - 0,70 80,72 - 0,69 81,15 

3. 
" '% " - 3,096 11,5 24 - 0,77 78,95 - 0,56' 87,74 - 0,53 85,31 

4. 
" '% " - 3,06 11,5 24 - 0,835 77,37 - 0,62 82,32 - 0,485 86,42 

5. 
" "I~ " - 3,10 ll,5 24 - 0,875 79,42 - 0,755 79,13 - 0,695 81,82 

6. 
" '% " - 2,985 11 24 - 0,60 83,09 - 0,49 87,12 - 0,42 88,88 

7. 
" 

'All~ 
" - 3,095 13 24 - 0,84 76,78 - 0,775 79,64 - 0,60 83,44 

8. 
" 

22/4 n - 2,95 12,5 24 - 0,63 81,72 - 0,51 85,83 - 0,48 85,90 

9. 
" 

23/4 

" - 2,73 12,5 24 - 0,60 80,96 - 0,585 81,06 - 0,57 81,32 

10. 
" 

28/4 

" - 2,88 10 36 - 0,42 87,60 - 0,22 93,65 - 0,27 92,04 

11. 
" 

',Jj/4 
" - 2,82 10 36 - 0,57 82,44 - 0,49 85,18 - 0,525 83,59 

12. 
" 

',Jjh 
" - 2,935 ll 36 - 0,65 81,81 - o,38 88,98 - 0,42 87,91 

13. 
" '/5 " - 3,022 ll 36 - 0,634 82,06 - 0,506 85,92 - 0,447 87,41 

14. n % " - 3,049 10 36 - 0,738 79,32 - 0,695 80,51 - 0,586 83,47 

15. Mittel von 1-9 - - - 24 - - 79,55 - - 82,75 - - 184,37 
16. 

" " 
10-14 . - - - 36 - - 82,65 - - 86,85 - - 86,88 

1) Kirchner. Milchztg. 1878. 185. Die Milch stammte jedesmal von 5 Kühen und war stets von amphoterer Reaction; 
sie gelangte unmittelbar nach dem Melken in die Gefiisse. 

') 1\1. Schrodt u. vou Peter. Milchztg. 1880. 373. Die Holzbütten waren innen und aussen mit Oelanstrich versehen. 
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A bgerahm tc Milcl1, bei Aufrahm ung: 

Magermilch 

Fett Dichte 

.,. 
1) Swartz'sches (Eis-) Verfahren, verschiedene Aufrahmdauer:1) 

1.} 
2. 

Morgenmilch von 93 Kühen der Radllncr Herde, 
Tag u. Nacht Koppelwcidc, 2/ 10 1876 { 

{ 

12 } 3,98,0,901 1,0338 0,5-1,5 
24 n 0,605 1,0359 

3. } 
4. 

Abendmilch von 92 Kühen, Sfto 
" 

12 l 0,5-2,0 
24 " 

" 
!i. } 
6. 

Morgenmilch von 87 Kühen, Tags Wei,Je, Nachts im { 
Stall Weizen- u. Roggenkaff, %, 1876 

I ,095 1,034 6 

0,877 1,0350 

1,033 12 } 3,51 2,86 0,5-4,0 
24 " 2,42 1,034 

{ 7. } 
8. 

Abendmilch von 86 Kühen, wie vorh~r 11/ 10 1886 
12 } 3,92 1,734 1,0335 1,5-4,0 
24 n 1,401 1,0335 

Swartz' sehe Gefasse im Vergleich zu Glassatten: 

}3,5-0,5 

}ca. 15,5 

9.} Swartz', Eiskühlung, . ~ 12 
10 42 h h S h. 1 t Abendmtlch der Radcner 24 . ca. cm o c c 1c 1 ung, .. 
11. auf 1 Pfd. Milch 1,08 Pfd. Eis ,!,Icrde YOn ~ 7 Knhcn, 36 
12. } '/10 Tag:.l WC!de, NachtsJ 12 
13. Holstein'schc Glassatten, im Stall Häcksel von 24 

14. cu. 5,2 em hohe Schichtung Haferstroh l 36 

16. Morgenmilch 
15

') Swartz', Eiskühlnng, ~ 2
1
4
2 

1 7. auf 1 Pfd. Milch 1 Pfd. Eis von 84 Kühen, 36 

)o,5-t,o 
18.) Fütterung u. Haltung ~ 12 l ca. 
19. Holstein'sche Glassatten wie vorher 24 
20. 36 

14,0 

2) Eis- oder Wasscrkühlung: 2) 

0 Versuche in Ourv:pganrd 1 / 8 1876 
21. Eiskühlung } o { 
22. Wasserkühlung 10 C. 
23. Eiskühlung } 
24. Wasserkühlung 8" C. 

desgl. % 1876 

25. 

26. 

27. 

28. 

29. 

30. 

31. 

32. 

Eiskühlung } Gjeddesdnl 
Wasserkühlung 8,5° C. 
Eis, Ourupgaartl 2'/8 

n Sacdingegaard 2/ 10 

n Onrupgaard 7/" 

Schneekühlung l 
n J Saedingcgaartl '.!J/6 • 

Bütten 

33. Schnee } '"Ia . 
34. Wasser 
35. Gleich in Eis 
36. 2 Stunden gefahren, Eis 
37. Bütten gleich in Eis 

1) W. Fleischmann •. Milchzeitung 187G. 2239. ~!2iH u. 2263. 

l 
{ 

l 

10 

10 

34 

34 

34 

34 

10 

34 

34 

12 

22 

34 

10 

10 

10 

10 

84 

10 

8 

8,5 

12,5 

3,98 2,252 1,0330 

n 

n 

n 

n 

n 

2,000 1,0336 

1,740 1,0340 

1,251 1,0340 

0,999 1,0340 

0,505 1,0340 

4,03 2,021 1,033 

n 

n 

n 

n 

n 

1,633 1,034 

1,608 1,0343 

I, 761 1,0335 

1,117 1,0345 

0,984 1,0355 

0,59 

1,30 

0,41 

0,71 
1,01 

- 1,33 

3,78 0,46 

3,63 0,99 

3,56 

)3,12 

0,41 

0,52 

0,40 

0,44 

} 3 40 0,74 
, 1,61 

1) 3,78 ~::~ 1 
0,45 

2) N. J. Fjortl u. Storch. Milchzeitung 1877, 629. F01'Schnngen a. d. Gebiete tler Yiehhaltung. 2. Hft. 70. 81. 



38. 

39. 

40. 

41. 

42. 

43. 

44. 

Eis I 
Wasser 1Jo • 
Bütten 

Eis } 
Wasser 2Vu. 

n 
Eis, stark 

45. Wasser in Holzbassin 

46. 

47. 
n 

n 

n gemauertem 

n Holzbassin 

- 395 -

B . )2f.o assm 

3) Swartz'sehes und Holstein'sches Verfahrcn: 3) 

( 
{ 

l 
48. Swartz' Gefässe m. Eiskühlung} Milch von. 10 Angler Klihen { 

• (12,07 "/0 Trockensbst.), 
49. Holstcm'sche Satten Winterfutter 

50. Swartz'sche } Milch v. 10 Angler Kühen b. Weide- { 

51. Holstein'sehe S. gang (12,53% Trockensubstanz) 

4) 52. Eiskühlung4). 

53. n 
54. n 

Tremser- (auch Oherkühlung) u. Swartz'sches (Boden- und 

Seitenkühlung) Verfahren: 

5) 55. Tremser V.") mit Wasser gekühlt 4 Stunden. 

56. n n n n n 5 n 

57. 
" " " 

61. Tr. " n 

62. Sw. " 

" 

n 12 

24 

" 

n 

n 

63. Tr. " " " 21j2 n 

64. Sw. " " " 21/ 2 " 

6 
" 
" 

} 'Zlfr,. 

65. Tr. } Milch vorher durch Lawrence'schcn Kühler 

66. Sw. gegangen % 
67. Tr. mit Wasser gekühlt 4 St. } % 
68. Sw. " " " 4 n 

69. Tr. " " " 21
/ 2 " } % 

70. Sw. n n n 2%n 

{ 
{ 
{ 
{ 
{ 
{ 

71. Tr. nach 2%stünd. Kühlung mit \Vasser, Eis Eisverbrauch 

w. oben 

72. Sw. Eis 

73. Tr. } . h wte vor . 
74. Sw. 

4,1 kg 

18,0 " 

{ 4,2 " 
24,0 " 

uc. 

34 I 34 

34 

10 

34 I 34 

34 

34 

34 

34 
34 

10 

36 

36 

36 

36 

24 

24 

24 

36 

24 

24 

24 

24 

24 

24 

24 

24 

24 

24 

24 

24 

24 

24 

24 

24 

9,7 

11,9 

14,4 

5-8 

ca. 14 
5-8 

14 

Temperatur 
der Milch 

beim 
Abrahmen 

7,5 

8,5 

8,0 

8,5 

9,5 

12,0 

11,0 

11,5 

9,5 

11,8 

9,5 

12,0 

10,8 

9,5 

11,0 

9,0 

10,0 

9,5 
10,2 

11,2 

0,52 

0,89 

0,51 

1,28 

1,67 

1,69 

1,24 

1,38 

1,43 

1,43 

}3,35 o, 73 
0,49 

} 0,54 
3,65 

0,37 

0,19 

3,78 0,20 

- 0,29 

3,27 1,233 67,6 

3,28 1,215 68,0 

3,41 1,122. 72,0 

3, 76 0,923 79,0 

}31151,05 70,6 
' 1,04 70,7 

}3,350 1,335 65,1 
1,22 67,9 

} 2,85 1,085 66,2 
0,640 80,8 

} 1,130 70,2 
3,31 

1,011 73,8 

} 3,15 0,990 72,6 
0,360 90,4 

} 2 755 1,020 68,0 
' 0,510 84,3 

} 1,050 70,0 
2,90 

0,645 81,0 

} 1,21 
3,08 

0,63 

65,8 

83,0 

3) M. Schrodt u. Ph. du Roi. Milchzeitung 1879. 585. Im Mittel von je 5 Aufrahmversuchen. 
4) N. Engström. Milchztg. 1879. 661. 
') M. Sch.-odt. Milchzeitung 1880. 625. 
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75. 

76. 

77. 

78. 

Tr. } wie vorh. 
Sw. 

Tr. } wie vorh. 
Sw. 

79 · Tr. } wie vorh. 
80. Sw. 

81. Tr. } wie vorh. 
82. Sw. 

wie vorh. 83. Tr. } 
84. Sw. 

85. Tr. } wie vorh. 
86. Sw. 
87. Tr .. 
88. Sw. Kaltwasser . 
89. Tr .. 
90. Kaltwasser 

Eisverbrauch 

. { 4,4 kg 
24,0 " 

. { 4,8 " 
6,0 " 

. { 5,0 " 
6,0 " 

. { 4,6 " 
6,0 " 

{ 6,0 " 
. 6,0 " 

{ 6,0 " 

30,0 " 

6) Aufrahmung in Blechsatten ohne Kühlung 6) bei IO-I2°C. 

des Lokales. Schüttung in der Höhe von 45-50 mm: 
9I. Milch v. Angler Kühen; im Mittel von 10 Versuchen . 

7) 92. Swartz'sches Verf. mit Eiskühlung 7) 

93. 

94. 

95. 
" 

96. " 

Maxim. 
Minim. 

97. Anfrahm. b. einer mittleren Temperatur von I 5° C. 
98. 

99. 

100. 

IOl. 

8) I02. Swartz'sches Verf., 8) Abendmilch 
103. Amerikanische Massenaufrahmung, Reimer's Milchwanne, 

m. Destinorisch. Rahmrechen 
I 04. desgl. 
I 05. desgl. 
I 06. dcsgl. 
107. 

108. 

') M. Sehrout u. <lu Uoi. Milchz1g. 1879. 558. 
') P. Yieth. Forschungen a. d. Gebiete der Viehhaltung 8. 349. 
') M. Schrodt. Milchztg. 1880. 405. 

24 
24 

24 

24 

24 

24 

24 
24 
24 
24 
30 

30 

24 
24 
24 
24 

24 

24 

24 

24 
24 
36 

36 

IO,O 

" I3,0 

10,5 

I3,2 

I0,5 

13,0 

II ,5 

I5,2 

12,0 

I4,0 

) 3 035 I ,07 69,0 

' 0,75 87,5 

) 
1,2I5 63,0 

2,90 
0,520 84,4 

) 
1,19 

2,98 
0,89 

) 2 705 °•95 
' 0,62 

} 2,84 I,05 
0,645 

65,4 

74,6 

70,3 

80,1 

67,1 

79,8 

0,79 74,8 

0,435 86,0 

} I,54 
3,24 

1,05 

} 1,39 
I,05 

0,73 

3,28 0,425 

0,528 

0,299 
Dichte 

ca. 2 3,313 0,698 I,0342 

" 
" 
" 
" 

3,269 0,799 1,0342 

3,020 0,673 1,0342 

3,366 0,467 1,0340 

3,272 0,519 1,0339 

3,313 I,350 1,0333 

3,269 I,035 1,0332 

3 1020 I ,024 I ,0330 

3,366 0,931 1,0332 

3,272 0,357 1,0340 
Aufrah-

mungsgrad 

ca. 3 2,9 7 0,63 82,4 7 

" 
" 5 

7 
7 

7 

3,035 0,68 80,86 

2,405 0,505 81,86 

2,80 0,78 76,12 

3,12 0,83 77,63 

2,885 0,285 91,53 

2,72 0,46 85,56 
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~~ ~ .c r:: "' ;;~ 
~~ 

~., "" ::= a a "' a 
~>l ·as-; ":::: 

~~ ""0 8 ~ .0 ... :tl> 
~" ~~ ~ &: ~ < "' Std, •c. .,. 

109. 36 7 2,96 

llO. 24 6,5 3,005 

9) Amerikanische Massenaufrahm nng, 9) System Reimer's, 

Rahmrechen u. Ahlborn'sche Abflusseinrichtung f. Rahm: 

lll.} { 
24 - 3,147 

ll2. Höhe der Schüttung 12,3 cm bei ca. 14° c. 34 - 3,274 

113. 36 - 3,153 

Verschiedene Aufrahmverfahren. 

Kaltwasser- u. Coolcy'sches Verfahren. 

J,J. Schrodt 11. H. Bansen. 10) 

12 stündige Aufrahmdauer. 

Vollmilch 
Fettgehalt 

t 
•c. 

Magermilch 
Fettgehalt 

I. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

a) Ungekühltc Milch, Mittel von { Cooley 
je 5 Versuchen l{altwasser 

b) Gekühlte Milch, ca. 14 ° C., { Cooley 

Mittel von je 5 Versuchen Kaltwasser 

24 ständige Aufrahmdauer. 

Ungekühlte Milch, Mittel von { Cooley 
je 12 Versuchen l{altwasser 

36 stündige Aufrahmdauer. 

a) Ungckühlte Milch, Mittel von { Cooley 

je 5 V ersuchen Kaltwasser 

b) Gekühlte Milch, 13-15 ° C., { Cooley 

Mittel von je 5 Versuchen Kaltwasser 

36 ständige Aufrahmdauer. 

} Ungekühlte Milch, Mittel von { Coolev 
je 5 Versuchen Kaltwasser 

.,. 
3,14 

3,14 

3,08 

3,08 

3,27 

3,27 

3,12 

3,12 

3,40 

3,40 

3,01 

3,01 

Cooley'sches Verfahren. 

H. P . .Armsby, .A. F. Hilbert u. T. G. Short. 11) 

Mittel ganzer Perioden~ 

Periode I l 
" li Kuh No. I, 

" 111 J crsey-Kreuzung 

" IV 

!4,51 

4,24 

4,04 

3,80 

') W, Fleischmann. Bericht <1. 1\Iilchwirthsch. Versuchsst. Raden 1888. 47. 

11,4 

ll,4 

11,8 

ll,8 

8,04 

8,04 

12,0 

12,0 

11,0 

11,0 

12,0 

12,0 

Wasser 
t •c. 
0,66 

1,38 

1,32 

1,36 

.,. 
1,223 

1,453 

1,316 

1,487 

0,417 

0,500 

0,489 

0,609 

0,929 

I,oo8 

0,788 

0,918 

0,69 

0,46 

0,52 

0,42 

"' J, 
t~ •• "'E c.!.="CI 

"" .. :tl'" <~ ~ """" ~::il e 
.,. .,, 

0,345 90,09 

0,605 83,03 

0,828 78,07 

0,763 81,96 

0,744 79,71 

Ausrahmungs­
grad 
% 

66,7 

58,8 

62,3 

56,5 

89,2 

87,0 

86,5 

83,0 

76,5 

72,4 

77,6 

73,1 

92,0 

94,0 

93,8 

94,6 

1") Forschungen auf dem Gebiete der Viehhaltung. 16. H. 368. Das Cooley'sche Verfahren unterscheidet sich von 
dem Kaltwasserverfahren nur dadurch, dass bei ersterem gleichzeitig auch J~uftabschluss stattfindet und dass geschlossene 
Gentsse unter Wasser zu stehen kommen. Bei allen vorstehenden Versuchen wurde bei <lern ."Kaltwasser-Verfahren" fast 
noch einmal so viel Milch verwendet als bei dem Cooley'schen. Der hohe Fettgehalt der Magermilch, resp. die schlechte 
Ansrahmung der Milch bei den Versuchen unter 9-12 wird auf die Beschaffenheit der Milch, welche man als "trlige" be­
zeichnet, und welche bei Uebergang von Trocken- zu Grünfiitterung aufzutreten pflegt, zuriickgefiihrt. 

11) Vergl. Anmerkung 1) Seite 398. 
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Vollmilch Wasser Magermilch Ausrahmungs-
Fettgehalt Fettgehalt grad 

OJo "C. .,. .,. 
Il. P . .Armsby 1) etc. Periode I 

l l 
6,06 1,38 0,24 97,5 

" 
Il 1\.uh No. 2, 5,90 2,55 0,19 97,9 

" 
lii reine Jersey 5,80 2,72 0,19 97,9 

" 
IV 5,73 2,74 0,25 97,5 

" 
I 

l l 
6,17 1,27 0,31 96,9 

" 
II I(uh No. 3, 6,05 2,43 0,43 95,3 

" 
III Jersey-Kreuzung 5,95 2,72 0,26 97,6 

" 
IV 6,06 2,71 0,27 97,2 

Aufrahmung •Iurch Stehenlassen und Cen trifugiren. 

Fett 
Magermilch 

in der vollen Eisverfahren I Bütten 

Milch Fettgehalt nach 34 std. Aufrahmung 

n/u I .,. "' I "/o I .,. I .. .. '" ,- -

N. J. FJord tt. Storch. 2) Angler J!iten Angler Jüten Angler Jüten 

1879. Hosvang. 

I. September 8., Abendmilch 3,28 3,22 0,73 l,II 0,63 0,64 

2. 
" 

9., Morgenmilch 3,25 3,17 0,73 1,27 - -
3. November 2., Morgenmilch - - 1,34 1,90 1,26 1,42 

4. 
" 

2., Abendmilch - - 1,54 2,48 1,54 2,04 

5. 
" 

22., Morgenmilch - - 1,66 2,38 0,96 1,24 

6. 
" 

22., Abendmilch - - 2,05 2,59 1,10 1,36 

1880. Hosvang. 

7. September 2., Abendmilch - - 0,53 0,94 0,66 0,50 

8. n 3., Morgenmilch - - 0,51 1,08 0,65 0,44 

9. October 5., Abendmilch - - 0,81 1,45 0,74 0,92 

10. n 6., Morgenmilch • - - o,79 1,34 0,68 0,82 

11. November 23., Abendmilch -
I 

- 1,42 2,44 1,04 1,II 

12. 
" 

24., Morgenmilch • - - 2,12 2,57 1,08 1,12 

Alte Kühe. 

13. April 21., Abendmilch - - 0,20 0,42 0,43 0,43 

14. 
" 

22., Morgenmilch - - 0,17 0,44 0,23 0,45 

1881. Rosvang, Egebaksunde und Marselisborg. 
Centlifugen 

(Nielsen u. Petersen) 

15. Hosvang, Mai 4., Morgenmilch 0,24 

I 
0,27 0,89 1,08 0,59 0,82 

16. 
" n 4., Abendmilch 0,15 0,17 0,66 0,98 0,48 0,76 

1) Forschungen a. d. Gebiete der Viehhaltuug. 17. H. 1. Bei jeder der drei Kiihe wurden vier F!itterungsperioden 
von je 2- 4 Wochen eingehalten, nämlich: 

Fütterung pro Tag: 
Periode 1. Kuh No. 1. Mni•mehl 4,a kg, Kleeheu 6,9 kg, 1884. 1.-18. März. 

" 2 u. 3. Weizenkleie 2,3 kg, Maismehl 3,2 kg, Sauerheu von Klee 4 kg und Wiesenheu ad 
libiturn. 1885. 2.-~!8. Febr. 

l'criode 2. Kuh No. I. Maismehl 3,5 kg, Baumwollsamenmehl 0,9 kg, Kleeheu 6,9 kg. 1888. 19. März bis 8. April. 
" 2 u. 3. Weizenkleie 2,3 kg, Maismehl 1,8 kg, entöltes I.einmehl 1,4 kg, eingesäuerter Rothklee 

4 kg, Wiesenben ad libitum; Kuh No. 2 v. 1.-18. März. Kuh No. 3 v. 1.-21. März. 
Periode 3. Kuh No. 1. Maismehl 2 kg, Malzkeirnt' 2,2 kg, Kleeheu 6,9 kg. 1884. 9.-22. April. 

" 2 u. 3. Weizenkleie 2,3 kg, Maismehl 3,2 kg, entöltes Leinmehl 1 kg, Sauerheu und Klee 
4 kg, Wiesenheu ad libitum. 1885. 22. März bis 11. April. 

Periode 4, Wie Periode 1. Kuh No. 1. 1884. 23, April bis 13. Mai. Kuh No, 2 u, 3. 12. April bis 2, Mai, Die 
Kühe waren siimmtlich frischmilchend. 

') Forschungen auf d, Gebiete der Viehhaltung. Heft 11. 188l. 98, 
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]fett Magermilch 

in der vollen Eisvmiahren I ßütteu 
Milch Fettgehalt nach 34 std. Auti:ahmung 

u/u I . ,. "/. I "/ . I ., I '" .. 111 

Angler Jüten Angler Jüten Angler Jliten 

17. Hosvnng; Juni 14., Morgenmilch 0,15 0,14 0,58 0,95 0,52 0,79 

18. n n 14., Abendmilch 0,13 0,17 0,52 0,17 0,49 0,74 

19. n August 23.7 Morgenmilch 0,24 0,17 0,67 1,77 0,57 0,60 

20. 
" " 

23., Abendmilch o,n 0,05 0,66 1,33 0,49 0,73 

21. 
" 

September 3., Abendmilch 0,13 o,o7 0,80 1,36 0,54 0,63 
22. 

" " 
4., Morgenmilch 0,13 o,o5 0,81 1,43 0,54 0,66 

23. Egebaksundc, August 27 ., Morgenmilch . 0,05 0,04 0,51 1,25 0,50 0,48 
24. 

" " 
27., Abendmilch 0,10 0,09 0,48 1,09 0,60 0,53 

25. Marselisborg, 
" 

12., Morgenmilch . 0,09 0,12 0,49 0,79 0,42 0,45 

26. 
" " 

12., Abendmilch 0,09 0,12 0,47 0,61 0,45 0,53 

27. 
" 

September 19., Morgenmilch . 0,13 0,10 0,90 1,07 0,63 0,65 

28. 
" " 

19., Abendmilch 0,09 0,14 0,47 0,58 0,47 0,72 
Cenl:iifuge 
(de Lava!) 

Sborthorn Jliten Shorthorn Jüten Sho1"thorn Jüten 

29. 1880. Juli 12-23. (verschiedene Ställe) - - 0,23 1,45 0,40 0,57 

30. n 9., Morgenmilch 0,14 0,19 0,31 1,37 0,43 0,55 

31. 
" 

9., Abendmilch 0,14 0,16 0,23 0,89 0,37 0,47 

32. 
" 

12., Morgenmilch 0,16 0,20 0,28 1,15 0,35 0,59 

33. n 12., Abendmilch 0,16 0,16 0,36 

I 
1,15 0,43 

I 
0,70 

34. September 12., Abendmilch . 0,19 0,30 0,29 1,10 0,45 0,47 

35. 
" 

13., Morgenmilch 0,19 0,22 0,38 1,62 0,45 0,63 

1881. Mai bis Sept. Durchschnitt d. Analysen. 
36. Vestervigkloster und Vejlegaard 0,17 0,22 0,30 1,25 

} 0,41 0,57 
37. desgl. und verschiedene Höfe 0,16 0,18 0,32 1,15 

Centrifugcn 
(Nie\sen u. Petersen) 

Angler Jliten Angler Jüten Angler Jiiten 

38. Rosvang 0,76 0,14 o, 71 1,13 0,53 0,72 

39. Egebaksunde . 0,08 0,07 0,50 1,17 
} 0,51 0,56 

40. Marselisborg . 0,10 0,12 0,57 0,76 

Cen trifugen-Magermilch 
(ohne nähere Bezeichnung des Apparates und wo Anwendung der Centrifuge zu vermuthen). 

Vollmilch Magermilch 

Dichte I Fett Dichte 

I 
Fett 

I 
Trocken-
Substanz 

"lo n/u o/u 

w: Ji'leischmann.1) I 
1. Aus der Gcnossensclmftsmolkerci Frankfurt a. d. 0. - - 1,0351 0,236 -
2. Radeuer Molkerei, im Mittel von 7 (aräometr.) Be-

stimmungen - - - 0,429 -
3. <lesgl., im Mittel von 6 (aräometr.) Bestimmungen - - - 0,405 ·-

1) ßer. d. Milchwirthsch. Vers. St Raden 1882, 20. 31. 33-36. 
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Vollmilch Magermilch 

Dichte I 
I I 

Trocken-
Fett Dichte Fett Substanz 

"/o o• Ufo '" 
Milchwirthschaftl. Vers. St. Riel, nach Angaben von 

M. Schrodt. 

4. Im Mittel v. 4 7 Bestimmungen, Sept. bis Ende Dec. 1882 - - - 0,502 -

5. Fettreiche Magermilch, im Mittel v. 10 Bestimmung. - - 1,0354 0,992 9,805 

6. Fettarme n n n n 11 n - - 1,0363 0,452 9,150 

7. Ans der Schweriner Molkerei - - 1,0333 0,500 -
8. Dampfmolkerei Malehin . - - 1,0344 0,200 -

IV. Fleiscllmann.1) 

Ans der Genossenschaftsmolkerei zu SchwGrin: 

(), Im Mittel von () Bestimmungen 1,0314 3,224 1,0338 0,370 -

10. Maximum des Fettgehaltes der Magermilch - - 1,0346 0,643 -

11. Minimum n n n n - - I 10326 O,II5 -
I2. Molkerei Püschow I,0326 3,258 I,0350 0,636 -

w: Fleisclanann.2) 

Aus der Genossenschaftsmolkerei zu Schwerin 1884: Ut!action 

I3. ZJ/, I ,0323 3,245 1,0327 0,531 } schwach 
- - I,0332 0,429 sauer 

I4. '}fJ/2 1 ,03I8 3,323 I ,0339 0,705 } - - I ,0332 0,334 
neutral 

15. '% 1,0320 2,710 I ,0352 0,283 } neutral - - I ,0350 0,274 

I6. 
23' I,0308 3,378 1,0328 0,416 /" } schwach 

- - I ,034I 0,344 sauer 

I 7. 21/5 1,0320 3,178 1,0334 0,333 } schwach 
- - 1,0335 0,440 sauer 

IR. 11f 
,ij I,0322 2,501 1,0339 0,295 schw. ttauer 

- - I,0340 0,228 sauer 

I 9. '};jh I,0312 2,801 1,0336 0,359 } schwach 
- - 1,0340 0,356 sauer 

20. 'ZI.!to I ,0325 2,636 1,0344 0,348 neutral 

21. 12;11 1,0322 2,412 I 10328 0,565 } schwach 
- - 1,0332 0,342 sauer 

22. 17/12 1,0328 2,797 1,0365 0,527 -

- - 1,0358 0,273 -

IV. Flei~chmann?) 

Aus der Genossenschaftsmolkerei Woldegk: 

21. 17;, 1,0319 3,376 1,0340 1,097 sauer 

22. '1:% I 10326 3,242 1,0352 0,713 schw. sauer 

23. '% 1,0312 3,099 - 0,30I satter 

24. 1\Iolkcrci Prützcn '% - 3,390 - 0,480 stark sauer 

25. .\us Aachen "'/II - - - 0,877 n n 

26. n n 
15/11 - - - 1,11 R 

" n 

1) ßcr. d. Milchwirthsch. Vers. St. Raden 1883. 43. 
2) ßer. d. Milchwit1hsch. Vers. St. Raden 1884. 74. Bei den monatlichen Untcrsnchnogen sind fast ausnahmslos auf 

je 1 Probe Vollmilch 2 Proben Magermilch untcnmcht wo t•dcn. Aus der vorliegenden 1\litthcilung ist nicht zu ersehen, 
w~lehe Vcranlassnnu zu dem meist bctriichtlichen Unterschit~de im Fettgehalte vorgelegen haben mag. 
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Vollmilch Magermilch 

Dichte 

I 
Fett Dichte 

I 
Fett 

I 
Rcaction . ,. ., . 

27. Aus Siedeubollcutiu (Ceutrifuge) u;, - - 1,0340 0,290 -
28. 

" 
Criewen (Centrifuge) '/2 - - 1,0342 0,346 -

29. 
" " " '/2 - - 1,0338 0,316 -

30. 
" 

Lüssow 1112 - - - 0,317 sauer 

31. 
" " 

1112 - - - 0,567 
" 32. 

" " 
:Jij, - - 1,0340 0,588 schw. sauer 

33. 
" 

Gülzow 3115 - - 1,0341 0,520 -

34. 
" 

Barmstedt (Centrifugc) % - - - 0,325 stark sauer 

Hciur. Pcterscn's Schäl- C en tri fuge. 

lV. Flei,chmann. 1) 

l. Aus Oldesloc % 1882 1,0332 0,369 

2. 'YJ/3 1,0349 0,361 } schwach 

" " " säuerlich 
3. Wohlcgk 17, 1883 1,0315 2,946 0,418 

" /J2 

4. 
" " 

(700 I Milch in d. Stunde) (l/'J 1884 0,359 sauer 

5. 
" 

Stavcnhagcn '/s " 
1,0348 0,505 

6. 
" 

Harnburg 11/u " 
1,0307 0,491 gewässert 

7. 
" ""'Iu 1,034 7 0,483 

8. 
" 

12/12 

" 
1,0324 0,678 gewässert 

il ~ 
Vollmilch I Magermilch ' " "" " =~ ~ 

""" ~-
I :::::"0 

·-" 00"" 
.=E "" 

t ~..§ 6;, 
orn s ·- Dichte Fett Dichte :@ s Fett ~ 

0 
kg ~ 0 c. "/o .,. 0/n 

lt~ Fleisclzmann.2) 

Frische Morgenmilch der Radeuer Herde: 

9. Mittel von 5 Versuchen 370,4 1677 5 - 3,237 - 0,827 78,5 

10. 
" " 

6 
" 

374,1 1664 10 - 3,117 - 0,601 84,0 

11. 
" " 

5 
" 

378,4 1644 15 - 3,136 - 0,438 88,4 
1 ,, 

" " 
5 

" 
381,0 1661 20 - 3,149 - 0,403 89,1 

13. 
" " 

5 
" 

394,9 1671 25 - 3,126 - 0,331 90,9 

14. 
" " 

6 
" 

383,1 1661 30 - 3,059 - 0,284 92,1 

15. 
" " 

6 
" 

377,0 1669 35 - 3,040 - 0,254 92,9 

16. 
" " 

9 
" 

383,0 1663 40 - 3,520 - 0,224 94,4 

17. Transportirte Milch ans Mamerow, frische 

Morgenmilch, Mittel von 6 Versuchen 400,9 1681 25 - 3,137 - 0,307 91,9 

18. 12 Stunden alte Abendmilch der Radeuer 

Herde, Mittel von 6 Versuchen 378,1 1632 25,4 - 3,156 - 0,354 90,7 

Burmeister und \Vain's Ccntrifuge. Kleine dänische Centrifugc. 

lV. Fleisclzmann.1) 

l. Aus Woldegk (500 I Milch in der Stunde) 1-1 I I I I I I Rcact. 

- 1,0340 0,434 sauer 

1) Bcr. d. Jllilchwirthsch. Vers. St. Raden 1888. 21. 1883. 46. 1884. 75 u. ff. 
2) W. Fleischmann u. R. Sachtlcben. Milchztg. 1882. 593 u. 610. (Schäl-Centrifuge von Nietsen u. Petcrsen.) 

König, Naluuugsmittcl. I. 3. Auf!. 26 



.JL Schmoeger. 1) 

2. 30. Januar 

3. 31. 
" 4. 28. 
" 5. 29. 
" 

6. 4. Februar 

7. 26. 

8. I. 
" 9. 2. 
" 

10. 4. März 

11. 5. 
" 

12. 6. " 

13. 28. Februar 

14. 3. März 

402 -

)!ilch i. d. 
Stunde 

](g 

190 

193 

285 

305 

188,7 

196,2 

305,3 

294,8 

189,5 

165,0 

279,2 

290,4 

279,2 
---------------------------------

15. 

16. 

17. 

7. März 

10. 

12. 
" 

171 '1 

181,5 

266,7 

Temperatur 
d.Vollmilch 

~~ c. 

33,1 

35,0 

33,7 

34,4 

~7,5 

27,5 

27,5 

27,5 

20,0 

20,0 

20,0 

20,0 

20,5 

13,1 

13,7 

13,1 

Vollmilch 
Fett 
u/o 

3,37 

3,39 

3,36 

3,49 

3,12 

3,35 

2,95 

3,22 

3,21 

1\lag-ermilch 
Fett 

n/u 
0,27 

0,26 

0,41 

0,41 

0,30 

0,29 

0,44 

0,40 

0,45 

0,45 

0,74 

0,50 

0,59 

0,50 

0,55 

0,86 

:bf. Schmoeger.'l) Einfluss des während des Centrifugircns innegehaltenen Verhältnisses 

zwischen ablaufender Magermilch und Rahm; Mittel von je 2 Vcrsuehen. Temperatur 

und Milchquantum in den angegebenen Grösscn annähernd. 

18. Rahm 

19. 

20. 

21. 

22. 

23. 

24. 

25. 

" 
" 
" 
" 
" 
" 
" 

Magermilch 

" 
" 
" 
" 
" 
" 
" 

9 

10 

4 

10 

4 

10 

4 

10 

Milch i. d. 
~Stunde 

11>0 Liter 

300 
" 
" 150 
" 
" 

300 

" 

Temperatur 
d.Vollmilch 

35 ° c. 

" " 
" " 
" " 

12,5 " 

" " 
" " 
" 

Vollmilch 
Fett 

0/n 
3,85 

3,75 

3,67 

3,40 

3,38 

3,58 

3,60 

3,58 

Einfluss des Fettgehaltes der Vollmilch auf die Entrahmung. 

Magermilch 
Fett 

n/n 
0,175 

0,180 

0,27 

0,52 

0,255 

0,405 

0,67 

1,065 

26. Hahm Magermilch 5 150 Liter 35° C.l fettarm f2,60 0,21 

27. " " 8 "J \2,63 0,18 
28. 

29. 

30. 

31. 

32. 

33. 

34. 

35. 

36. 

37. 

" 
" 
" 
" 
" 
" 
" 

" 

" 
" 
" 
" 

" 
" 
" 
" 
" 

5 

8 

5 

5 

8 

5 

5 

8 

5 

1) Ber. d. Milchwitthsch. Instit. Proskau 1883/84. 8. 

') Ebendaselbst 1884/88. 11 u. tr. und 1885/86 11. 

300 

" " 
" 150 

" " 
250 

" 
" 
" 

" 

" 
" } 
" 

3,50 

{
2 81 

fettarm ' 
2,72 

3,45 

7' 5 " } fettarm { 1' 95 
" 1,96 

" 
" 

" 

3,07 

fettarm f2, 1 7 
l2,04 

2,97 

0,19 

0,385 

0,455 

0,39 

0,44 

0,345 

0,40 

1,07 

0,795 

1,07 
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Frisch gemolkene Morgenmilch im Mittel von 4 Versuchen. 
Milch i. d. 

Stunde 

38. Rahm : Magermilch I : 5 ca. 190 Liter 

'femperatur 
d.Vollmilch 

Vollmilch 
Fett .,. 
2,64 

Magermilch 
Fett .,. 

0,175 

In Eiswasser gestandene und wieder angewärmte Mittag- und Abendmilch. 

39. Rahm : Magermilch 1 : 5 190 Liter 29° C. 2,91 0,19 

Morgenmilch 12 Stunden in Eiswasser, dann entrahmt, dann centrifugirt ohne 

Anwärmen. 

40. Zulauf ca. 200 Liter 12,5 ° c. 1,50 0,25 

41. Kuhwarme Abendmilch 
" " 

200 
" 

31,2 
" 

3,66 0,22 

42. 
" " " " 

300 
" " " " 

0,48 

Burmeistcr's kleine Centrifuge. 

N. J. lJord u. Storch. 1) a. Der Gcsammt-Magermilch entnommen: 

Temperatur Zuströmnng Umdrehungen Magermilch 
<ler Vollmilch in der Stunde in 1 Stunde Fettgehalt 

•c. l'fd. "' ,. 
24,8 298 1946 0,21 

24,7 434 2385 0,22 

24,2 701 2931 0,28 

b. Magermilch abzüglich des ersten und letzten Antheils. 
•c. Pfd. o/o 

27,8 278 1970 0,23 

27,7 444 2395 0,23 

~7,9 694 3018 0,22 

April bis September 1882: Pfd. Durschschnitt Min. Max. 

·Im Mittel von· 9 Versuchen (Analysen) 1290 2410 0,12 0,09 0,15 

" " " 
28 

" " 
2435 

" 
0,22 0,15 0,39 

" " " 
8 

" " 
1290 

" 
0,12 0,11 0,12 

" " " 
4 

" 
2435 

" 
0,25 0,22 0,28 

" " " 
4 

" " 
3580 

" 
o,.u 0,38 0,47 

" " " 
4 n " 

4720 
" 

0,71 0,64 0,79 

Einfluss des Stehens der Milch auf den Erfolg des nachfolgenden Entralrmens. 
alsbald 

entrahmt 
am nächsten Morgen 

kalt erwärmt 

Abcndmilch: bei 29,3" C. 11 ° c. 40 ° c. 
a. 450 Pfd. Milch in der Stunde durchschnittlich 0,20 

b. 300 " ." " " " " 0,09 

0,49 

0,23 

0,20 

0,10 

am nächsten Morgen 

alsbald 
entrahmt 

allein 
centrifugirt 

bei 30 ° C. 12 ° C. 

c. 450 Pfd. Milch, im Durchschnitt v. 4 Versuchen 0,25 %. 0,25% 

P. Vieth. 2) (1886.) Im Mittel von 110 Proben zwischen 0,2 und 0,5 % Fett.*) 

(1887.) " " " 71 " 0,14 " 0,43" n **) 

1) Milchztg. 1883. S. 55 u. H~. 
2) Milchztg. 1881;. S. 131 u. 1887. 8. 120. 

*) Mit ganz wenigen Ausnahmen. 
**) Der Fettgehalt von 3 anderen Proben lag über O,ö 0/ 0 und betmg 0,5:;, 0,62 u. 0,63 "/o• 

26* 

mit der Hand 
entrahmt und 
centtifugirt 

12 ° c. 
0,23% 
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•. .s ll Vollmilch Magermilch 

~ t~ 
.. 

"" 'l:l \!) "" .E! 'g "_ CJ-5 "'" 
o ...... l~ ~l ~ 

s=~.5 
:5~ .:;:e& .E::ö ~ ~! ~~ ~ Dichte Fett 

kg a"" oc. o/o % "lo "' 
w. Fleischmann u. J. Berendes.1) 

I. 

l l 
:305 3396 40 1,0306 3,766 1,0354 0,303 93,36 

2. 
Im Mittel von je 6 Versuchen 

:~97 3291 30 1,0307 3,685 1,0349 0,358 92,11 

3. :295,8 3357 20 1,o3o9 3,902 1,0352 0,399 91,83 

4. :302,5 3397 10 1,0311 3,798 1,0346 0,735 84,80 

5. ca.200 3380 30 1,0314 3,304 1,0348 0,250 93,92 

6. "250 3380 30 1,0314 3,329 1,0348 0,266 93,59 

7. "350 3376 30 1,0320 3,559 1,0356 0,392 91,12 

8. "400 3334 30 1,0322 3,410 1,0357 0,392 90,55 
Rahm-

ausbeute 

9. V ersch. Rahmmenge bei 40°C. 
in o/o 

17,6 308 3389 40 1,0322 3,295 1,0354 0,292 92,69 

10. 
" " " 

40 
" 

10,4 309 3342 40 1,0322 3,299 1,0355 0,357 90,31 

11. 
" " " 

30 
" 

20,7 293 3298 30 1,0319 3,266 1,0352 0,302 92,66 

12. 
" " " 

30 
" 

ll,5 300 3399 30 1,0319 3,305 1,0351 0,373 90,02 

13. 
" " " 

20 
" 

20,5 298 3436 20 1,0318 3,271 1,0349 0,333 91,89 

14. 
" " " 

20 
" 

11,0 300 3422 20 1,0318 3,272 1,0349 0,486 86,78 

15. 352 3365 30 1,0319 3,177 1,0350 0,322 51,95 

16. 400 3409 30 1,0319 3,156 1,0349 0,363 90,42 

Verbesserte dänische Centrifuge - Type B - von Burmeister und Wain. 

c. Pepper- Louisenhof. ') 

I. 

l l 
450 3391 ca.30 0,4ll 

2. 
Warme, eben ermolkenc Milch 

400 3400 
" 

0,302 

3. 300 3395 
" 

0,254 

4. 250 3398 
" 

0,179 

5. } !{alte, die Nacht über im Kühlwasser { 250 3356 12,5 0,310 

6. gestandene Milch 200 3390 
" 

0,226 

7. 

l I 
300 3392 

" 
0,301 

8. desgleichen, schwach entrahmt 250 3387 
" 

0,284 

9. 200 3398 
" 

0,129 

10. 

} W ~' nnd lmlt<, tm""ponirt< MHoh l 350 3398 ca. 20 0,379 

11. 300 3395 
" 

0,299 
12. 300 3400 ca. 10 0,320 
13. 250 33891 " 

0,221 

1) Milchztg. 1886. 589. 609 u. 629. Die 1885 in Raden ansgetiihrten Versuche wäht"ten von Anfang Septembet· bis 
Anfang December. Die verwendete Milch zeigte gleich anrdnglich nnd bis Anfang November die Erscheinung der "Trägheit" 
der Milch, welche sich ganz erst Mitte November verlor. Die unter 15 u. 16 verzeichneten Proben beziehen sich auf nicht 
träge Milch; nach der Autoren Berechnung beziffert sich bei den vorstehenden V ersuchen und bei Beriicksichtigung- aller 
Verbilltnisse der Einfluss der Trägheit auf die Entrahmung der Milch deratt, dass 1\Iagermilch von träger Milch 0,065 °/11 Fett 
mehr enthält als solche von nicht träger. Die Erscheinung de:c· Trägheit der Milch im Ausrahmen zeigte sich in Uaden nach 
10jähriger Beobachtung regelmiissig zweimal im Jahre. 

2) Milchztg 1885. 697. 
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Fesca.'sche Centrifuge. 

:! ·= Vollmilch Magermilch 0 ... 
" =" " gj, 

="' 
.,~ 

:~ oo" JJ§~ ·~ = ~:.e 

""" .ä:S ~] &1, ~~ ::: 
:ä e ... Dichte Fett Dichte Fett l! """ kg s"' "C. "/n "/o "/o ::> 

W. Fleischmann u. R. Sachtleben. 1) 

I. Reihe. Bei annähernd gleichen Milchmengen : 

Ringe No. 

1. Im Mittel von 3 Versuchen 13/16 177,9 3907 35 - 3,269 - 1,632 51,0 
2. 

" " " 
2 

" 
12/16 178,6 3793 35 - 3,335 - 1,521 55,9 

3. 
" n " 

3 
" 

11/16 182,9 3969 35 - 3,175 - 0,503 85,4 
4. 

" " " 
3 

" 
10/16 186,8 3969 35 - 3,105 - 0,383 89,3 

5. 
" " " 

3 
" 9/16 184,5 3896 35 - 3,141 - 0,360 90,5 

6. 
" " " 

3 
" 

8116 187,5 4139 35 - 3,129 - 0,352 91,1 

li. Reihe. Bei mittleren Rahmmengen (11,5-15,6 "io): 

7. Im Mittel von 4 Versuchen 13/16 261,0 4099 35 - 3,237 - 0,578 85,2 
8. n " " 

4 
" 

12/16 217,4 4063 35 - 3,254 - 0,539 85,5 
9. 

" " " 
4 

" 
11/16 210,6 4077 35 - 3,465 - 0,536 86,7 

10. 
" " " 

4 
" 

10/16 184,6 4023 35 - 3,604 - 0,479 88,4 
11. 

" " " 
4 

" 
9/16 163,8 4004 35 - 3,463 - 0,443 88,8 

12. 
" " " 

4 
" 

8/16 146,1 4064 35 - 3,286 - 0,274 90,1 

III. Reihe. Leistung der einzelnen Ringe bei ver-
schieden starkem Zulaufe der Milch: 

13. 13/16 177,9 3907 35 - 3,269 - 1,632 51,0 
14. 220,6 4212 35 - 3,163 - 0,532 84,5 
15. 238,1 4104 35 - 3,165 - 0,498 86,6 
16. 261,0 4099 35 - 3,237 - 0,578 85,2 

I 7. 12/16 178,6 3793 35 - 3,3351 - 1,521 55,9 
18. 208,3 3942 35 - 3,050 - 0,758 77,3 
19. 217,4 3063 35 - 3,254 - 0,539 85,5 
20. 250,0 3996 35 - 13,109 - 0,400 89,1 
21. 258,6 3942 35 - 3,056 - 0,405 89,8 

22. 11/16 182,913969 35 - 3,175 - 0,503 85,4 
23. 189,9 3834 35 - 3,092 - 0,492 85,5 
24. 189,9 3996 35 - 3,103 - 0,466 86,6 
25. 210,6 4077 35 - 3,465 - 0,536 86,6 
26. 250,0 4104 35 - 3,322 - 0,393 91,1 

27. 10116 164,8 3996 35 - 3,208 - o,38o\ 89,o 
28. 180,7 3996 35 - 3-,190 - 0,283 92,2 
29. 184,6 4023 35 - 3,604 - 0,479 88,4 
30. 186,8 3969 35 - 3,105 - 0,383 89,3 
31. 202,7 3996 35 - 3,090 - ('344 90,9 
32. 250,0 3969 35 - 3,151 - 0,310 93,3 

1) Milcbztg. 1883, 369 und 385, Die Zahlen der dritten Reibe sind •uni Theil der ersten und zweiten Reihe 
entnommen. 
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,.. .s Vollmilch Magermilch ' " ... 
"' "" 

.. 
" "" J, ~~ .,~ s:::: ""' "'" ·-" ~ .5 :~~ """ .cE .ä~ :::~ 

--:st. 
""' Dichte Fett Dichte Fett 

... 
~ f~ "' :: 
kg e"' •c. o/o u/o "/o 0 

Hinge 

I 0,38.1 89,!1 
No. 

33. 9/16 150,0 4050 35 - 3,382 -
34. 

35. 

36. 

37. 

3 

3 

4 

4 

4 

8. 

9. 

0. 

I. 

2. 

8/16 

163,8 4004 35 

176,5 3996, 35 

184,5 38961 35 

223,9 39'96 35 

127,1 3942 35 

146,1 4064 35 

161,3 3942 35 

187,5 4139 35 

192,3 3942 35 

Lefeldt'schc Centrifugc. 

Modell No. o (1883). 

W. Fleischmann tt. .l. Berendes.') 

Molkerei Raden: 

1. Mittel von 9 Versuchen 
2. 

" " 10 " 3. 
" " 

10 
" 4. 

" " 
9 

" 5. 
" " 

3 
" 6. 

" " 
3 

" 7. 
" " 

6 
" 

Modell 1885. 

w: l'leiscltmann tt • .T. Berendes.2) 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. Im Mittel d. Versuche von No. 10-12 . 

14. 

15. 

16. 

17. Im Mittel d. Versuche von No. 14-16 . 

') ßer. d, Milchwirthsch. Vers. St. Raden 1884. 50. 

246 5851 35 
245 6011 30 
250 6046 25 
251 6034 20 
149 5934 25 

319 6000 25 

367 5988 25 

323,7 6174 35 

318,6 6013 30 

275,9 6367 35 

250,4 6128 30 

268,7 6048 25 

265 6181 30 

225,3 6100 35 

226,4 6234 30 

225,3 6380 25 

225,7 6238 30 

- 3,463 - 0,443 88,8 

- 3,166 - 0,287 92,6 

- ,3,141 - 0,360 90,5 

- 3,119 - 0,300 93,1 

- 3,106 - o,3oo 91,1 

- 3,286 - 0,374 90,1 

- 3,056 - 0,271 92,5 

- 3,129 - 0,352 91,1 

- 3,123 -- 0,230 94,6 

1,0312 3,277 1,034 7 0,353 90,63 

1,0314 3,375 1,0352 0,355 91,01 

1,0317 3,298 1,0353 0,385 90,36 

1,0309 3,227 1,0346 0,418 88,83 

1,0308 3,218 1,0341 0,252 93,27 

1,0311 3,317 1,0341 0,617 83,76 

1,0306 3,258 1.0338 0,666 82,17 

1,0310 3,073 1,0341 0,348 90,49 

1,0310 3,231 1,0343 0,385 90,12 

1,0317 3,286 1,0356 0,257 93,35 

1,0310 3,437 1,0351 0,283 92,61 

1,0316 3,553 1,0358 0,296 92,70 

1,0314 3,425 1,0355 0,279 92,89 

1,0320 3,303 1,0360 0,202 94,73 

1,0318 3,430 1,0358 0,197 95,09 

1,0318 3,348 1,0357 0,266 93,21 

1,0319 3,360 1,0358 0,222 94,34 

2) MÜchztg. 1886. 269. Die Zahlen beziehen sich auf den Dnrchschnitt von je 4 Versuchen. Als Durchschnitts­
werthe. ergaben sich tiir die Entrahmuug mitteist dieser Ceutrifuge, Modell 188ri, bei SO" C. in der Stunde: 

bei 6013 Trommelumgängen i. d. Min. 319 kg Milch i. d, St. bis auf einen Fettgehalt der Magermilch von 0,38 "/u 
(Reihe 9); 

bei 6181 Tmmmelnmgiingen 265 kg Milch bis auf einen Fettgehalt i. <1. Magermilch von 0,28 (10-12); 
" 6288 226 " " 0,22 (1,4-16); 
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De Laval's Separator. 

IV. Fleisclnnann. 1) Radencr 1\!olkcrei: 

I. Mittel von 14 Bestimmungen . 

2. Bei Minimum von a 

3. Bei i\laximnm von n 

4. Minimum tles Fettgehaltes bei 

ll'. Fleiscltmann "· P. Vieth.2) Raden er Molkerei, 

frisch gemolkene l\lilch. 

A. Ueber 6000 Touren der Trommel in der Minnte: 

5. Ungekiihlt, im Mittel \"On 6 Versuchen 

6. Auf 15° c. abgekiihlt, Mittel V. 3 Vers. 

B. Weniger als 6000 Touren tl. Trommel i. d. Minute: 

j. Ungekiihlt, Mittel v. 13 Vers. 

8. Auf 1 ;, 0 gekiihlt, Mittel v. 5 Vers. 

9. 
" 

6" 
" " " 

6 
" 10. 

" 
40 ° C. erwärmt 

" " 
3 

" I I.") Abendm. d. vorigen Tages, Mittel v. 6 Vers. 

12.0) 

" " " " 
auf 31° c. er-

wärmt, M. v. 6 V. 

13. Transportirtc Morgenmilch, Mittel v. 6 Vers. 

14. Frische Morgenmilch, hci ganz geiiffnetem 

Znflussrohr, Mittel v. 6 Vers. 

(Aufrahmung mit Eis bei 10 stiind. Dauer, 

Anfangstemper. 27 °, Ende 2° c. 
IV. FleischmannY) Separator- Trommel mit becher-

förmigem Einsatz: 

15. Mittel von 13 Restimmungen . 

(l 6. Minimum d. Fettgehaltes bei. 

(17. Maximum" " " 
n~ Fleisclmzann.') 

18. 

19. 

20. 

21. 

22. 

2.'3. 

24. 

25. 

A. d. Molkerei Priitzen, 'Ir. 

" " " 
Lalcn•lorf, 21/G 

" " " " " 
" " " " 

~~;,2 (träge Milch) 

" " " 
Nicgleve, G/12 

" " " 
Raden, Mittel von 78 Proben 

Im Laufed. jahres 188.'3 h. regelrechtem Betriebe 

Maximum 

Minimum 

1) ßcr. d, Milchwirthsch. V crs. St. Raden 1880. 24. 
21 Milchztg-. ISSO. &17. 
3) ßer. d, Milchwirthsch. Yers. St. Raolen 1882. 20. 

a 

" .5] 
"""' ""' ~~ 
kg 

154,4 

121 

298 

128 

121 

113 

107 

110 

104 

99 

125 

118 

101 

167 

-

294 

320 

311 

-
-

-
-
-
-
-
-
-

') 1883. 23. 44. 52. 

b 

I c 
:::s 

Q,)-5 
~.E ~== 
.E~ 

I ~i "~ w" ~'0 

"'" "c. :::> ·-

5360 26,2 

5382 28 

5336 24 

5336 28 

6019 2!> 

6128 13 

5475 25 

5336 H 

!i359 6 

5336 1 39 

5441 14 

5448 28 

5359 27 

54fl2 '>" _, 

- -

6029 26 

6808 26,5 

5888 25,5 

- -
- 35 
- 25 

- -
- --
-- -
-- -
- -

- -

Vollmilch Magermilch ' g:, 
~§~ 
~ ~ tc 

Dichte Fett Dichte Fett ~ 

u/n "/o "I •" 

- I - - 0,253 -
- - - 0,234 -
- - - 0,324 -
- - - 0,199 -

- 3,281 - 0,160 9!i,56 

- 3,219 - 0,263 92,i I 

- 3,2i8 - 0,200 93,02 
-

(,303 - 0,322 91,46 

- 3,197 - 0/l58 84,87 

- 13,370 - 0,138 96,2i 

- 2,9i4 - 0,35i 90,19 

- 2,938 - o, 1 i8 94,82 

- 3,094 - 0,206 94,14 

kl90 - - 0,238 94,99 

I 
- 3,232 - 0,71 j 81,95 

I 

- ca.3,3 I ,0345 0,352 91,0 

-
" 

1,034 7 0,232 -) 

- ~ 1,0343 0,417 -) 

1,0328 3,290 I ,0362 0,350 -

- - 1,0357 0,370 -

- - 1,0351 0,500 -

- - I ,0348 0,287 -

1,~1713,~8 1,0350 0,360 -
- - -

1,0345 0,466 --
- I - - 0,93.'3 -
- I - - 0,260 -

0) Die Abendmilch hlieh in Swartz':-5chen Satten die Nadtt üher sich seihst iiberlasscu uud wurde bei der Temperatur, 

die sie im Aufi·ahmungsraum angenommen (7-10 ") und ohne ,·orherige Durchmischung in das Sammetgerass gegeben. 
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a b c 
I 

" ""' .:::1 
Vollmilch Magermilch "' ~ §; ""' 

., .... 
""" "" ·~" s::: .:::~.8 !=: .5 ~arv ..sl"' _g::;; ,:;;::;; 

::: [il "" :ii~ ~~ Dichte Fett Dichte Fett 1! 
"' s"' 

'0 

kg P.S 0 c. '/o "/o 0/n 
-

26. Im Mittel v. 30 Bestimm. Febr. bis April 1882; 316 6854 26 - - I ,0345 0,331 -

27. Mittel, Raden 292 6500 30,7 - 3,265 1,0348 0,290 -
w. Fleischmann.1) 

28. Mittel, Raden, 9.-15. Novemb. 1884 . 295 6443 30 - 3,547 - 0,366 91,65 

29. 21. Nov. bis 2. Dec. 1884. 280 6417 
" 

30 - 3,562 - 0,342 92,25 

30. a 300 6450 28 - 3,561 - 0,305 -
31. b entrahmte Milch a 165,7 6500 32 - 0,305 - 0,169 -

32. c b 155,7 6650 37 - 0,169 - 0,148 -
" " 

N. Engstrt;m.2) 

33. Im Mittel von 8 Bestimmungen - - - - - - 0,25 -

N. J. FJord u. Stm·ch.3) 

34. Im Mittel von 5 Bestimmungen 127,5 5350 - - - - 0,18 -

35. 7 191,2 5350 - - - - 0,31 -

" " " " 
De Laval's Separator, neuestcr (1883) Construction. 

lV. Fleischmann u. J. Berendes.4) 

325,016702 13,91 3,4751 0,985176,99 I. 20° u. darunter, Mittel v. 29 Vers. 

2. Uebcr 20° 
" " 

71 
" 

313,25 6812 28,8 3,469 0,389 90,56 

3. 
" 

145 Umgänge d. Triebrades i. d. Min. üb. 
(Mittel von 54 Vers.) 312,4 6670 27,1 3,460 0,366 91,13 

4. Unter 145 Umgängen d. Triebrades i. d. Min. un t. 
(Mittel von I 7 Vers.) 317,5 6670 34,1 3,495 0,464 88,67 

5. l { 
Mai, Mittel von 4 Vers. 329,9 6900 40 3,587 0,322 92,11 

6. 

J 
40° c. August, 

" " 
4 319,3 6693 40 3,455 0,411 90,07 

7. Septemb." " 
3 

" 
308,1 6532 40 3,607 0,442 89,21 

8. 

l I 

Juli, 
" " 

5 
" 

307,8 6871 30 3,285 0,375 90,10 

9. 30°C. August, 
" " 

4 
" 

335,6 6587 30 3,421 0,467 89,0:3 

10. Septemb." 
" 

3 
" 

297,9 6532 30 3,588 0,501 87,G4 

11. l { 
Juli, 

" " 
4 

" 
313,6 6870 20 3,275 0,565 86,05 

12. 

J 
20° c. August, 

" " 
4 

" 
363,4 6693 20 3,383 0,632 86,12 

I :3. Oct., 
" " 

3 
" 

297,3 6486 20 3,701 0,660 84,32 

14. 

l l0°C.I 

August, 
" " 

4 
" 

304,3 6870 10 3,484 1,046 73,83 

15. August, 
" " 

4 
" 

347,7 6601 10 3,341 1,061 72,73 

16. Octob. 
" " 

4 
" 

292,7 6633 10 3,495 1,293 68,fl I 

I 7. 40° c. Mittel der Vers. u. No. 5-7 319,8 6725140 3,544 10,:387 90,58 

18. 30° " " " " " " 
8-10 321,2 6697 30 3,406 0,437 89,13 

1) Ber. ·<t. Milchwirthsch. Vers. St. Raden 1884. 52. Mittel von je 7 Versucl1en an 7 aufeinanderfolgenden Tagen mit 
de Laval's Separ~tor IJeuester Construction. Die Entrahmung verlief ganz ohne Störung. Zu No. 30-32 ist zn bemerken, 
dass ein u. dieselbe Milch dreimal hintereinander den Apparo.t durchlief. 

2) Milehztg. 1879. 662. 
3) 1883. 55. Der Fettgehalt der Magermilch betrug 

im Maxim. im 1\finim. 
bei den Bestimmungen unter No. 34 . · • . • • • 0,13 0,22 

" " ,, " " 35 . 0 • • • • 0,21 0,39 
4) Landw. Vers. Stat. 31. 1885. 367. Die VersuchH, welche den Ergebnissen zu Grunde liegen, erstreckten sich 

fast über ein ganzes Jahr. Die Zahlen flir den Fettgehalt von Voll· u. 1\lagermilch sind das Mittel von je zwei überein­
stimmenden Ergebnissen. 
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I> .s 

I ,~a I Vollmilch I Magermilch I J, ~"" ." 
<> "" "~ .:: 'g .. ;;: 

.eil c -~ ] ~1a ~"' 
.§::S 

I~; I Fett Dichte Fett I e ~ ~ ~ Dichte 
§-c 

kg ::> "/o 0/o '/o 

I9. 20° c. Mittel <lcr Vers. u. No. II-I3 327,3 6702 20 - 3,431 1 - 0,615 85,60 

20. 100 " " " " " " 
I4-I6 314,9 6702 10 - 3,440 - I, 133 71,72 

21. 386,5 5000 25 - - - 0,740 -

22. 341,6 6343 25 - - - 0,423 -

23. 303,3 6522 25 - - - 0,336 -

24. 262,3 6I63 25 - -- - 0,309 -

25. 220,8 6457 25 - - - 0,280 -
26. Morgenmilch, Mittel v. 3 Vers. 297,9 6532 30 - 3,588 - 0,50I 87,64 

27. Transportirtc Abcndmilch, über Nacht in Eis-

wasscr gestanden. Mittel v. 3 V crs. 290,9 6ii6 30 - 13,444 - o,5I9 86,74 

Centrifugcnmilch. Vergleichende Versuche mit verschiedenen Ccntrifugcn. 

"~ Magermilch, § @ .c ·-
"" ,. " """ Bfo Fettgehalt 

~~ ""' ·- c ·;:-:::: 
..::::3 :::::::::: 

~g ~·~ :::.oo 
~~ Dm·ch-,Mini-,Maxi _...: a schnitt mum mom ..:; 

Pfol. ,Sr3 l?u IIJo u[n 

N. .J. Fjord u. Storch.') I I 

Gewöhnliche Ausrahmung April bis .T ul i 1 8 8 2. 

Wiirme der siisscn Milch durchschnittlich 2f> 0 c. 
Kleine Burmeister 9 1290 2410 0,12 0,09 o, 1;, 

" 
28 2435 24IO o,I22 0,15 0,39 

Dc Lava! 5 I300 5350 O,I8 0,13 0,22 

" 
7 2450 5350 o,3I 0,21 0,39 

Niclsen u. Peterscn IO I490 1490 0,11 0,08 0,13 

" 
I4 2810 1490 0,18 0,16 0,20 

Grosse Burmeister 4 I870 1950 o, 15 o, 11 o, 1 i 

" 
8 2128 1950 0,27 0,21 0,39 

Septern her I 8 82. 

Kleine Burmeister 8 1290 2410 o, 12 0,11 0,12 

" 
4 2435 2410 0,25 0,22 0,28 

" 
4 3580 2410 0,41 0,38 0,47 

" 
4 4720 24IO o, i 1 0,64 o,i9 

Grosse Bmmeister 5 1780 1800 o,o7 0,16 O, I \1 

" 
5 2158 1800 0,70 0,58 0,79 

1) r.Hlchztg. 1883. r,:,. Unter gewöhnlicher Ausrahmungo verstehen Autoren eine Atbeitsweise, durch welche iEe 
:Milch 2-3 Stunden nach dem Melken oder bei dem Wärmegrad, welche sie dann hat, abgerahmt wird, ohne dass besondere 
Vorkehrungen zur ALkühlung oder gegen dieselbe getroffen werden, und bei welcher 18-20 41/ 0 Ralun entnommen werden. 
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Butte~r-milch. 

In der ursprünglichen Substanz 
In der Trocken- . .. Substanz 

c: 
c: O>N ... ,. ... ., ..... ... I· . = 1..l:lD I Stick- I .sgs 

."c> No. Bemerkungen "' 
.. 

l~rg-E 
;:: CD z.=.g Analytiker ..... .. 

I c> ... 

N stoff·l Fett ...... .. CD 

~~~I 
Oi 

.. CD .. ;-=;.g ... 
111 Sub- li;lll 

--'1: 311: stanz ." 

::I .,. .,, 111 "/o . ,. 0 /n "/u ., . 
--

1 89,67 3,41 1,58 5,34 33,01 15,30 5,28 
.!. R. Roussingault 

'> 
2 90,80 31E2 0,24 :.,14 41,52 2,61 6,64 Quevenne 1) 

3 AMRohmM<hG<MO.-~· ~ ~ 
der'schem Verfahren ~ '"§ 1855 28,26 -- 2,57 - - 21,91 - A. Stücklwrdt2} 

"' " 4 AusRahmnachGussan- ~ ~ 
der'schem Verfahren ~ 0 1857 90,83 -- 1,21 - - 13,20 - l lgnat.: llfose~· 

5 Aus Rahm nach gcwiihulichem J 3) 
Verfahren (gusseiserne Satten) 

" 
91,26 -- 1,00 - - 11,44 -

6 Aus frischem 24 stiind. Rahm 
gewässert, Spiilw. 1861 82,82 -- 8,74 - 1 o,73 - 50,88 - lAz. ll1iilla u. 

7 Aus gestandenem 36 stcl. Rahm, J Ei.•enstuck 4) 
gewässert, Spiilw. 

" 
88,16 -- 3,24 - 0,74 - 27,36 -

8 
: rreh"""' ""'"''· ·r 

1862 83,87 2,~·o 8,80 4,03 0,60 16,74 54,56 2,68 

.... " " : ~ b. " 
82,22 2,!18 9,70 4,44 0,66 16,76 54,52 2,68 

9 ~ HolmO'ren's n ~ ~ a. n 93,02 2,19 1,13 3,17 0,49 31,38 16,19 5,02 

2l . ~ ;c b. 89,55 3,~!8 1,69 4,7!) 0,63 31,39 16,17 5,02 
e " n ...,:;:::; 

n Al. Miille•· u. 
10 ~ Gussa"nder's n .! ~ a. n 91,64 2,!>9 1,50 3,66 0,61 30,98 17,94 4,96 Eisenstuck'') 

n § l b. 
" 

89,34 3,ao 1,91 4,67 0,78 30,96 18,92 4,96 

11 ~~ ~~Borehmd'•Bouon.)• ~~ n 90,02 2,H9 1,48 4,91 0,70 28,96 14,83 4,63 
- Q) Q•a$ 28,70 12 :ä ~ Holmgren's " ·s ·~ n 89,79 2,!!3 1,55 5,15 0,58 15,18 4,59 
~ ~ 

13 Aus schwach sauerem Rahm, 
Burchard's Butterfass, nicht 
gewässert 

" 
89,78 -- 1,92 - 0,74 - 18,79 -

14 desgl., Holsteiner Butterfass, 
nicht gewiissert n 88,84 3,70 0,42 5,10 0,86 33,16 12,72 5,31 Al. 11/iille.· u. 

15 desgl., Holsteiner, stark ge- Eisenstuck 0) 

wässert, a. " 
95,61 11!i9 0,66 1,77 0,37 36,22 15,03 5,79 

desgl., b. ungewässert 
" 

89,46 3,82 1,58 4,25 0,89 36,21 14,98 5,79 

1) E. Wolff's Lan<lw. Füttemngslehre. Stuttgart 18!11. 228. 
') Martiny: Die Milch 11. 171. (Gussander:. Neu" schwedische Milchwirthschaft ohne Kelim·. 1S;;G. 19.) Nuch 

Kleef'titterung aus Milch mit 12-18 °/0 Trockensubstanz 4,26 "/• .Fett. 
3) Ebendaselbst. (Arenstein's Allgem. Land- und F'm·stwirthsch. Ztg. 1858. No. 39.) 
4) Landw. Vers. St. 9. 1867. 267. Der Rahm, bei 6 ·11ahezu süss, bei 7 sauer, wurde in einem Gnssander'schcn ßlech­

buttermsscheu ''erbuttert; auf 332,5 g Rahm kamen 40 g, resp. bei 7 auf 310 g Rahm 40 g Spülwasser. Der Fettgehalt 
wurde theils durch Extraction des Abdampfrückstaudes mitt"lst Aether, theils durch Behandlung der ftischen Substanz (auch 
Bnttennilch ?) mit einem entsprechenden Gemenge von Alkohol und Acthcr, beide wasserfrei, nach Müller's ausgeat"bl•it('ter 
Methoue bestimmt. 

') Ebendaselbst 1867. 285. Die ßuttel'Ung von Rahm und Milch ergaben Producte in nachstehenden Verhältnissen: 
Rahm resp. Milch unter Zusatz von Wasser ergehen Butter und Buttermilch 

bei No. 8 5339 g Rahm 472 g 400 g i\111 g 
" 9 2081 " 1027 " 514 " 3094 " 
" 10 672 " 144 " 149 " 667 " 
" 11 13617 " - ,, 37R ., 1~239 " 

" " 12 • 5498 " ,. " ]:H) " 5104 " 
Die Zusammensetzung der Buttermilch auf ungewäs:;ertc ßnttennilch nntcr b. bei No. 8-10 wurde von uns berechnet, 
') Vergl. Anmerkung 1) Seite 411. 
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In der ursprünglichen Substanz ln der Trocken- I ... Substanz .. .. GIN .. " ... .. 
O>.C .. 

~~=I Stick· 
.. ., .. 

"'" I 0. - ., .. 
No. Bemerkungen " GI .cGI GI stotr-

.... Analytiker .... .. 
:!.e~ ~ ., ... N Fett 

. ... .., ..... .. - <> iii Sub· z " .... .. cn•~ ... ·-" li;UI --::: ;I: EN (/) 

• ,.cn I stanz ... 
:::0 "/o "/. "lo 'lo "/. "lo "lo 

16 Süsser Rahm, Holsteiner, nicht 

gewässert . 1862 88,04 4,09 2,08 4,99 0,80 34,20 17,39 5,47 I Al. Müller u. 17 desgl., Gussamler's Bntterfnss, 

nicht gewässert " 
87,99 4,06 2,33 4,96 0,76 33,80119,40 5,41 I Eisenstuck 1) 

18 Aus Riesebcrga, schw. gewässert 
" 

89,47 3,37 1,39 5,00 0,77 32,00 13,20 5,12 

I Octbr. 

Milch- desgl. 24 Std. 
säure 0 / 0 später 

19 3. - - 1866 92,00 - - - - - - -
20 

" 
5. - - 93,00 - - - - - - -

21 
" 

7. 0,38 0,55 92,60 4,06 0,42 1,93 0,55 55,42 5,73 8,87 

22 
" 

8. - - 92,40 - - - - - - -

23 
" 

10. 0,38 0,50 92,60 4,35 0,40 1,68 0,50 5~,79 5,41 9,41 

24 
" 

14. 0,33 0,44 91,00 4,07 0,13 3,71 0,75 4~,22 1,44 7,24 

25 
" 

17. 0,28 0,43 90,60 4,94 0,09 3,52 0,50 52,55 1,96 8,4.1 Robertsrm2) 

26 
" 

19. 0,38 0,44 91,60 3,91 0,47 2,78 0,80 46,55 5,60 7,45 

27 
" 

21. 0,45 0,53 93,00 3,64 0,14 2,22 0,55 52,02 2,00 8,32 

28 April 28. 0,18 0,21 93,30 4,04 0,09 1,97 0,45 60,30 1,34 9,65 

29 Mai 3. 0,17 0,30 91,60 5,08 0,09 2,35 0,64 60,53 1,07 9,68 

30 
" 

4. 0,18 0,30 92,10 4,72 0,02 2,25 0,67 59,75 q,25 9,56 

31 
" 

20. 0,09 0,27 92,00 5,03 0,17 2,22 0,44 62,88 2,13 10,06 

32 Aus Devonshire-Rahm 1873 86,90 - 3,60 - - - 27,48 -
} A. TI. Smee 3) 

33 
" 

Carsharton-
" " 

86,40 - 4,00 - - - 29,41 -

34 

l 
Aus 9 Liter Rahm nml 

I 
1877 82,85 10,00 0,83 5,36 0,95 58,31 4,84 9,33 

35 2,675 kg Vorbrnch. 88,86 4,88 1,23 4,21 0,81 43,81 11,04 7,01 l W. Eugli11,q 

" u. ''· Klenze 4) 

36 Molkerei der Alpen. 
" 

87,95 5,00 0,83 5,26 0,95 41,50 6,89 6,64 

37 Molkerei Stagelse (Diinemark) 
" 

90,46 2,94 0,66 - 0,75 30,82 6,92 4,93 t 
38 Dänische Molkerei 1878 89,63 3,15 1,21 - 0,82 30,38 11,67 4,86 j V. Stm·clt 5) 

39 Aus Rahm gekiihlt} Milch alt· { 
" 

89,53 4,48 1,07 4,13 0,79 42,79 10,22 6,85 

j~ milchender 
40 " " ungekühlt Kiihe " 

87,41 4,20 3,63 4,00 0,76 33,36 28,83 5,34 
Storc!t 6) 

41 Ans Rahm gekühlt} Milch frisch- { 
" 

89,99 3,82 0,85 4,54 0,80 38,16 8,49 6,ll 
milchender 

42 " " nngekühlt Kiihe " 
86,17 3,66 5,04 4,35 o,78 26,46 36,41 4,23 

43 Aus Rahm nachSchwartz'schem 
Verfahren, Mittel ans mehre-

ren Analysen 
" 

90,42 - 1,91 - - - 19,94 - .T. 1\iini,q 7) 

1) J,au<lw. Vers. St. 1867. 295, 365 u. folg. Die ßutterungsausbeute war folgende: 
Rahm unter Zusatz von Wasser ergaben Butter und ßuttennilch 

12,30 Pfd, 12,30 Pfd, 3,o0 Pfd. 21,1 Pf<l. 
Als ideale Zusammensetz1111g der Buttermilch giebt Al. Miiller folgende Zahlen (Lamlw. Vers. St. 5. 1868. 182): 

Wasser Fett Protein Milchzucker Salze Trockensubstanz 
39,62 °f0 1,67 °/0 3,33 "lo 4,61 "lo 0,77 "lo 10,30 "lo 

2 ) Weende'r Jahresber. 1866/67. 310. 
3) Mitgetheilt Yon C, Petersen. Milchztg. 1873. 
4) Milchztg. 7. 1878. Die Analysen unter 34 und 36 sind identisch und die Angabe des Wasser- und Pt·otein­

g-ehaltes hci No. 34, die um r, 0 / 0 mit denen der Analysen unter No. 36 differirt, beruht auf Druckfehler. 
') Forschungen auf dem Gebiete der Viehhaltung. Heft 4. 179. Der Proteingehalt ist von uns ans dem an·· 

gegebenen N-Gehalte (0,4 7 re•Jl· O,ii04 X 6,25) berechnet. 
6) Milchzeitung 10. 1881. 606. 
') Originai-Mittheilung. 
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In der ursprünglichen Substanz 
In der Trocken- . .. Substanz " " "'N 

'"" 
li~~~l I 

.:g.; "'"' .. . .. Stick-~ ... ., 
No. Bemerkungen " "' - "'"' "' stoff- z.=i Analytiker .... ., 

1D 
., .... N 

Fett .C:'-
., 

10: !~ .. ::o iij Sub-.... .. 
Ul ··~I 

... IE" 

I 
Ul li;UI 

-= 31: N 
stanz I ... 

:::> "/o "/o "/o "/o "/o n/n "/o "/o 

I Dichte I I 
44 Aus süssem Rahm 1,0350 1876 90,20 4,36 0,76 3,84 0,73 44,49 7,76 7,12 } VV. Fleisrh-

45 1,0345 
" 

90,28 -- 0,80 - o, 73 - 8,23 mann 1) 

" " " 46 Aus gesäuertem Rahm lohne 

1 
Spülwasser) bei 14,5 ° C. 1882 91,26 3,25 0,47 3,94 0,74 36,96 5,38 5,83 derselbe 2) 

47 Molkerei Raden (ohne Spiil-

wasser) 1884 91,21 3,12 0,32 4,39 0,96 35,50 3,64 5,68 } derselbe 3) 

48 Dieselbe (mit I 0% Spülwasser) " 
(92,09 2,70 0,29 3,96 0,87) 35,40 3,67 5,66 

49 Dieselbe (ohne Spülwasser) " 
90,52 3, 76 0,84 4,00 0,7 ;, 39,98 8,86 6,40 derseihe 1) 

50 Molkerei Amhorst, Durchschn. 1885 92,00 2,65 0,20 4,55 0,60 33,13 2,50 5,30 C. A. Goessmann ') 

51 Mittel von 20 Proben 1881 92,48 ·- 0,35 - - - 4,65 -

) 52 10 
" " 

91,70 ·- 0,38 - - - 4,59 - Sclmutz") 
" " 53 
" " 

6 
" " 

92,01 - 0,29 - - - 3,63 -

54 Mittel von 5 Versuchen , süss. 

Rahm, Holstein 1882 90,52 ·- 0,72 - - - 7,60 -

} Af. 55 Mittel von 5 Versuchen, sauer Sclmwege1· 7) 

Schlesisches (dän.) Butterf .. 
" 

91,17 - 0,46 - - - 5,21 -

56 Mittel d. Zusammensetzung nach 
Fleischmannn 91,24 3,50 0,56 4,00 0,70 39,90 6,39 6,38 w; Fleischmann ') 

57 Aus Saul's Molkerei in Cnsscl 1884 91,38 3,70 0,65 3,53 0,74 42,92 7,54 6,87 Th. Dietrich 0) 

Mi,im"m l nicht 

1 
82,22 1,66 1 o,o2 2,47 0,37 16,76 0,25 2,68 

Mnximum gewiisscrter 193,3016,21 15,3915,621 0,94,62,88154,57,10,061 

Mittel Buttermilch l90,12[4,,03lt,09I4,M I 0,721 ~.84111,011 6,531 

1) Milchztg. 187G. 2205. Beide Proben waren von ranzigem Geruch, bitterem Geschmack und sauerer Reaction. 
') Bericht der Milchwirthsch. Vers.-Stat. Raden 1882. 24. Der verbutterte Rahm stammte zum Theil vom Eis­

verfahren, zum Thcil vom Centrifugenbetrieb. Die Dauer des Buttet11s im Holsteinischen Fass betrug 32 Minuten, bei 125 
Utngängen der Welle in der Minnte und bei 14,5 ° Anfangs- und 16 ° C. Endtemperatur. 

3) Ebendaselbst 1884. 29. Die Differenz aus dem Gewichte der nach Ritthausen bestimmten Proteinstoffe und des 
nach Leh.mann ermittelten Käsestoffs ist als Eiweiss in Rechnung gebracht. Der Milchzuckergehalt wurde aus der 
DHfcrenz berechnet. 

4) Ebendaselbst 1884. 29. (Verlust bei der Analy;e 0,092 "/0.) 

5) Jahresbericht der Agric. Chemie 1885. (Massach. Agr. Eseper. Bull. No. 17.) Durchschnitt der Analysen vom 
G. Novhr. 1884 bis 5. Februar 1855, 

') 1\lilchztg. 11. 1882. 102. (Verüffentlch, d. K. tl. Gesundheitsamtes vom 9. Jan. 1883.) Die Bnttennilch enthielt: 
An Trocl<ensubst. Fett 

Maximum Minimum Maximum Minimum 
No. 51. Aus der Genossenschaftsmolkerei Kiel • 9,42 5,41 0,59 0,16 

" 52. " " Itzehoe 9,43 7,42 0,56 0,18 
" &3. sonstigen Bezugsquellen 9,80 G,21 0,4G 0,18 

1) Milchwilthschl. Versuchsst. Proskau. Milchztg. 1880. 273. Die ursprilngliche Milch stammte von Holläwlor 
Kühen und enthielt im Durchschnitt 3,32 °/0 Fett und 11,80 11 / 0 Trockensubstanz. Bei deu Einzelversuchen wurde der Gehalt 
der Buttermilch wie folgt ermittelt: 

Ans sUsscm Rahm • • 
sauerem " 

Fettgehal_t ___ _ 

O,Gl O,G5 0,80 0,80 0,73 
O,S2 0,55 O,GO 0,4G O/l8 

i!) Dessen: Das Molkereiwesen. Braunschweig 1875. 605. 

') PriYat-Mittheilung. 

Trockensubstanz 



No. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

------. 
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IJ'Iolkmt (Ket8emilch, (}'uargset·unt).0) 

Käsernil eh. 

In der Trocken-In der ursprUngliehen Substanz "' Substanz c 

'"" -----
O>.C .. "I Stick-~ """ • c ... 

Bemerkungen ::s ., 
~~~, :::: .cO> 

., 
stolf- Fett .. ., ., ., .... .. 

.C'-
., ., -" ... .. ., .. ... ... .0 .... ·- ::s Sub-

--:: ~ Ul"'::s :E,. U) 

stanz I U) 
::0 n/u 0 /o l?o o/u "/o 11/o 0 /o 

. 
c ., .. 

c-" c 
·- 0 «< 0 ... 

z.=.g Analytiker 
:OUl 
." 

"/n 
-· --

II 

I j; I A "'" h<id ""' mi<rel" ""' I 
~ :'i Hand . . . . . 1860 92,601 0,96 0,55 5,08 0,81 12,97 7,43 2,08 l f] l2 Abschcidung mitteist der 

c.!:> Centrifuge . . . . 
" 

92,7 5 0,87 0,39 5,13 0,86 12,00 5,38 1,92 . q Vollmilchkiisc fa) 11. An". !l3,25 0,91 0,26 4,70 0,88 13,48 3,85 2,16 ~ " 'C aus voller 0 

~ Milch lb) 21. " " 
92,80 0,91 0,59 5,04 0,66 12,64 8,19 2,02 

6= l """"'" 1 § ~ Kiise, aus a) 13. 
" " 

92,85 0,93 0,29 5,03 0,90 13,01 4,06 2,08 
~ § glcich.Thcilcn 
~J:i :: J ll!agcr- und b) 28. 

" " 
93,05 0,95 f),40 4,96 0,64 13,60 5,73 2,18 = ~ Vollmilch B ~(J 

-~!~ } Jl!agcrküse {") 15. 
" " 

93,15 0,91 o, 14 5,06 0,74 13,29 2,04 2,13 
aus Mager-

~~ milch b) 20. 93,10 0,76 0,14 5,31 0,69 ll,01 2,03 1,76 
~ " " ~ 

} Fettkiise ans { a) 15. 92,95 1,20 0,65 4,55 0,65 17,02 9,22 2,72 'C 

" " voller ll!ikh ·s und Rahm b) 20. 92,95 1,01 0,42 4,95 0,67 14,33 5,96 2,29 ~ " " ·s ~ Ans Keevi!',; Apparat 1861 92,65 o,81 0,68 5,28 0,58 11,02 9,25 I, 76 A. Vülcker 1) 
.0'0 
~ 0 

92,95 1,43 0,49 4,49 0,64 20,28 6,95 3,24 <l• " 5~ 
" 

92,95 1,01 0,29 5,08 0,67 14,33 4,ll 2,29 
"" ~ § = 

" 
93,15 1,06 0,55 4,66 0,59 15,47 8,03 2,48 

"0"' 
?fE~ Bei Handbereitung gc-
-~ i~ wonnen. 

" 
92,95 0,81 0,24 5,27 0,73 11,49 3,40 1,84 

~ 2i: ~ 
:~~~ " 

93,30 1,01 0,31 4,68 0,70 15,07 4,63 3,41 
~u. 

93,~5 0,91 0,25 5,00 0,49 13,68 3,76 2,19 = = a " ~~~ " 
92,70 0,96 0,31 5,31 0,72 13,15 4,25 2,10 

"g tr...:=. rO' r Aof.,.bgd. 
92,90 0,94 0,18 5,30 0,68 13,24 2,54 2,12 ·- =u " ..:::. = 

~-~ 
= ':-' t(l.-

5,031 0,60 ~ ~ ~ ~ l 0 .Min. später 
r3,35 

0,94 0,18 13,9312,67 2,23 
~ s 

§~ ~ Z noch 10 Min " ~~ 

4,821 0,66 
~ =--

;q c 0.. ~ • 
...... 0 0.. 

<~ ~ "'< später . . 
" 

93,55 0,94 0,03 14,57 0,4 7 2,33 

11) W. Fleischmann unterscheidet von den Producten, die man gewöhnlich unter dem Namen "Molken" zusammenfasst: 
K ä s e m i l c h, d. i. die Fltissigkeit, welche bei der Bereitung von Lab käsen zunächst zurückbleibt; 
l\1 o l k e n, d. i. die Flüssigkeit, welche aus der Käsemilch resultirt, nachdCm aus derselben der Zigerkäse cvcnt. 

auch die Käsemilchbutter ausgeschieden wurde; 
Quargserum ist Molke der Saucrmilchkäserci. Zu unterscheiden von Molke im engeren Slnnc wäre auch noch 

die medicinische oder Apotheker-Molke. 

'l ß. Martiny: Die Milch li. 243. 255 u. 280. (Journ. Roy. Agric. Soc. England 23. 1862.170 u. 185-22. 1861. 
64-55.) An freier Milchsäure (welche in dem für Milchzucker angegebenen Gehalt nicht enthalten ist) enthielten die Proben: 
No. 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 

o,=lG o,41 o,Go o,48 o,48 o,46 o,48 o,41 0,12 o,54 o,39 o,41 o,43 o,4o 
Die ursprüngliche Milch enthielt: 

Wasser Fett Proteinst. Milchzucker Salze 
Zu Molke • 1 u. 2 87,40 3,43 3,12 5,12 0.93 
Vollmilch zu Molke ;J 87,=10 3,75 3,31 4,86 0,78 

" " " 4 87,00 3,99 3,44 4,81 0,76 
Vollmilch u. Magermilch zu Molke 87,89 3,12 2,94 5,2H 0,76 

Mag~rmilch' zu Moi'ke 
.. " 

6 88,50 2,43 3,25 5,03 0,79 
7 89,00 1,93 3,01 5,28 0,78 

Vonmiich und Rah~ zu .Molke . 
8 89,10 2,31 3,50 4,32 0,77 
9 85,75 6,11 2,9! 4,47 0,73 

• 10 86,73 4,81 2,69 5,01 0,76 



I 
No. 

22 

23 

24 

25 I 

26 

27 

2 

2 

3 

3 

3 

3 

3 

3 

3 

3 

3 

3 

4 

8 

9 

0 

I 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

0 

Bemerkungen 

Limhurger Käse, aus ahge-

rahmter Milch 

aus nach 12 Stunden ab-

gerahmter Milch (Eis-

= 
verfahren) . 

"' aus nach 36 Stunden ab-"' "" ~ gerahmter ... Milch (Eis-
0 

verfahren) . "'" :-: 
~ aus nach 1 2 Stunden ab-

= gerahmter Milch (36 Std. "' .:: 
c:.> gestand. Hahm, Eisvcr-"' 'i'i fahren) . :d 

"0 

= 
aus nach 12 Stunden ab-

0 
gerahmter Milch (Eis-.. 

M verfahren) . .::: 
.B 
"' 

aus nach 24 Stunden ab-... 
gerahmter Milch (Eis-"' ~ 

... verfahren) . 
" "0 aus süsser Milch 
·;; 

Buttermilch ~ " " Molke aus der Käsepresse 
12 stündiger abger. M .. 

desgl. 36stündiger abger. M. 

Bei der Bereitung von 

Parmesan- Käse 

in 100 cc Molke 

Von der sogen. Mager- oder 

Ziegel- Käse- Bereitung r T hAb • "''"" 
.~ E ac setzen es 
~~ Bruch.entnomm. 1,0274 
.:l"' Aus den :Formen 
~ ~ abgelaufen 1,0270 

.. 
c: ,_,. ..... 

'aC> ,. .... ..... .... .... -::; 
::J 

1867 

1876 

" 

" 

" 

1877 

" 
" 

1876 

" 
" 
" 
" 
" 
" 
" 

1875 

1881 

" 
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-- --
In dcr'frockcn-In der ursprUngliehen Substanz ' Substanz 

c: 
GIN ..... .. li~jl Stick- = gs I ... "' ,~~ "' stotr-
.... Analytiker . i N Fett 

....... .. 
,.- 0 .. ~~ äi Sub-

..... .. .. _ ... ... tD .,tn ,. tDro:o stanz ... tD n;u n/n j 11/o 11/o .,. IIJo n/n .,. 
·==-== 

91,-10 0,82 1,05 6,12 0,61 9,53 12,21 1,52 E. Peters 1) 

93,69 0,87 0,20 - 0,53 13,99 3,17 2,24 

93,52 0,85 0,16 - o,53 13,12 2,47 2,10 

93,79 0,74 0,26 -1,17 0,54 11,92 4,19 1191 

V. Storch 2) 

93,67 o, 71 0,33 4,27 0,56 11,22 5,21 1,79 

93,22 0,82 0,20 4,42 0,56 12,09 2,95 1,93 

92,76 0,82 0,61 4,50 0,55 11,33 8,43 1,81 

93,26 0,91 0,19 - 0,68 13,50 2,82 2,16 

93,68 0,85 0,50 - 0,51 13,45 7,91 2,15 

93,38 0,89 0,39 - 0,50 13,44 5,89 2,15 J 
93,85 - 0,40 - - - 6,50 -
94,12 - 0,45 - - - 7,65 -
94,07 - 0,49 - - - 8,26 - A. Galimberti 
93,37 - 0,57 - - - 8,60 - 3) 
93,81 - 0,50 - - - 7,95 -
93,29 - 0,58 - - - 8,64 -

94,27 0,78 0,07 3,69 0,59 15,13 1,36 2,42 J. König') 

93,61 o,8I o,o6 4,72 0,58 12,68 0,94 2,03 
) W. Fleisch-

mann5) 
93,68 0,82 0,028 4,71 0,58 12,97 0,44 2,08 

1) Der Landwhth 1867. 376. 
'l Forschungen auf dem Gebiete der Viehhaltung. 4. H. 187V. 216. Der Gesammt-Proteingehalt wurde ans dem angegebenen N-Gehalt durch Multiplication mit 6,25 von uns berechnet. Verf. bestimmte ausserdem den direct f<illbaren Käse­stoff und Molkenprotein (Protcimcst) nach Methoden, bezügl. deren wir auf die Originalmitthcilung verweisen. Die l"roben enthielten: No. 2~ 24 25 26 27 28 29 30 41 Stickstoff . • • • • . 0,1~n 0,136 0,119 0,118 0,132 0,132 0,145 0,136 0,142 Direct gefallter Käsestoff 0,64 0,67 0,71 0,71 0,75 O,G8 0,74 Uest (Molkenprotein) • . 0,60 0,40 0,89 0,84 Die Proben unter No. 80 nnd 31 entstammen denselben Verkiisungsversuchcn wie die unter NQ. 2a gnd 24, 
3) 1\lilchzeitung 1876. 2016. (II Caseificio No. 4. 1876.) 
4 ) Landw. Ztg. fiir Westfalen gnd Lippe 1875. 7f;, 
') Ber. d. ~1ilchwirthsch. Vers. St. Rade11 1881. 37, 
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In der ursprünglichen Substanz Inder Trocken- . ... 
Substanz "' "' G>N .... ..... .,.., .. N Stick-

.. .... ..... 
~rgs 

. .. ., - .... 
No. Bemerkungen .. ., = ..... stolf- -~-= Analytiker .... • .. ... N Fett ..... ., 

iti•i ID =g iii Sub- Ii; I/I .... ~ 
... .... -:;; .N (/) 

stanz ... (/) :::0 .,. n/o .,. .,. .,, o/o u/o .,. 
41 } Aus einer mitteldeutschen { I 1883 97,10 0,24 0,066 2,14 0,46 8,28 2,28 1,32 l W. Fleisch-42 Molkerei II n 94,03 0,53 0,084 4,34 1101 .8,88 1,41 1,42 

mann 1) 

43 Aus einer holsteinsehen Molkerei n 94,60 0,70 0118 3,76 0,72 12,96 3,33 2,07 

44 Süsse Molken (Holsteinsche und 
Limburger l{äsc) 1882 93,79 0,40 0,06 5,ll 0,64 6,44 0,97 1,03 { M. Sehrode u. 

11. von Peler 2) 

45 } Käsemilch von 116(10 78 1878 93,06 1,07 0,127 5,10 0,58 15,42 1,83 2,47 } W: Fleisch-
46 Itadener Magerkä 18/10 78 

" 
92 95 I,02Io,I52 4,96 1 o,61 14,47 2,16 2,32 mann3) 

91,40 0,43 0,03 4,22 0,47 6,44 0,44 1,03 

,1011,3410,61 15,4511,12 20,2819,2513,24 

93,381 1,8610,32 14,791·0,60 113,0114,8212,08 

Quargserum. D) 
I Molken 1868 93,58 1,05 0,12 4,45 0,80 16,35 1,87 2,62 E. Heiden 4) 

2 
" 

1875 94,10 0,65 0,16 4,38 0,71 11,02 2,71 1,76 

} R. Alberti5) 3 
" " 

93,35 I 131 0,21 4,37 0,76 19,70 3,16 3,15 
4 

" " 
93,49 1,35 0,20 4,20 0,76 20,74 3,07 3,32 

5 Qnargscrum 16(10 78 1878 93,48 1,04 0,083 4,42 '0,82 15,96 1,27 2,55 ) W. Fleisch-
6 

" 
18/10 78 n 93,18 1,06 0,122 4,38 0,82 15,43 I, 78 2,47 f mann 6) 

Mittel 93,52[ 1,07 0,15 14,48 0,78 16,5312,31 2,65 

Molken."J 

: II Schotte: . 11875193,351 0,5310,02615,361 0,571 
. " 93,97 0,58 0,042 4,86 0,59 

. " 94,20 0,44 0,031 4,61 0,4 7 

7,971 o,3911,281l L.llfanelli u • 
9,62 0170 1,54 G. llfusso7) 
7,59 0,53 1,21 

0) Vcrgl. Anm. ") S. 413. 
1) Bericht d. l\lilchwirthsch. Vers. St. 1883. ~4 n. :);, Zu No. 4:J ist die Zusammensetzung durch "Milchsäure, Extract­

stoffc und Verlust" == 0,038 °/0 zu ergiinzen. 
2) Milchwirthschaftl. Vers. St. Kiel. Milchztg. 1882. 427. (Landw. Wochenblatt f'ür Schlcswig-Holstcin.) 
3) Dessen: Das l\lolkereiwesen, Braunschwcig 1875. 995. Die Proben waren arn 16. u. 18. Oct. 1878 in der Guts­

meierei Raden bei der Bereitung von Radeuer Magerkäse gewonnen. Die Zusammensetzung der Probe ist zu ergänzen mit 
"Verlust" 0,0073 °/ß bezw. 0,311 °/0 • Das Gesammtprotein setzt sich zusammen aus: 

Niederschlag durch Essigsäure bei Siedehitze No. 45 = 0,599 °/0 und No. 4G = 0,592 "Iu• 
Gerhsäure " == 0,466 " " == 0,426 " 

Quargserum: 
4) Vers. St. Pommritz. Bericht 1SG8/GV. n. Ueber die Bereitungsweise dieser Molken fehlen die Angaben. 
·~) Joum. f. Laudwh1hsch. 1876. 92. " " " " " " " " 
Ii) Dessen: Das Molkereiwesen. Braunschweig 1878. S. 995. Die Zusammensetzung ist zu ergänzen mit Verlust 

0,169 rcsp. 0,494 °/0• Das Gesammtprotein besteht aus: 
Protein, Niederschlag durch Essigsäure bei Siedehitze No. 5 == 0,518 °}r11 No. () = 0,474 °/0 

Gerbsäure " " = 0,520 " " = 0,588 " 
Molken: 
00) Schotten ist hier die 1\lassc, welche von der Käsemilch nach Entnahme des "Vorbruchs", d. h. des sich beim Er­

wiirrnen und Zusatz von Siiure ausscheidenden fetthaltigen Schaumes, iibrig bleibt. Nach W. Fleischmann (Das Molkerciwesen. 
1878 S. 912) ist zwar unter "Schottenu Ziger zu verstehen, nach Art der Bereitung und nach der Zusammensetzung des unter­
suchten Materials aber ist dieses mit Molken im :Fleischmanu'schen Sinne iibereinstirnmend. 

1) Milchztg. 187G. 1!J5D. (II Caseificio 10/1. 187G.) An freier Milchsäure enthielten die Proben: 
No. 1 2 3 4 5 H 

0,19 0,09 0,10 0,15 O,OD 0,08 
Die 1\lolken (Schotten) stellten eine ins gelbliche spielende, leicht grünlich gefärbte Fllissigkeit dar, welche eine 

grössere oder geringere Menge Sahneflocken suspcndirt enthielt. \Vinl der Schotten durch Filtr!ren von letzteren befreit, so 
ist derselbe völlig fettfrei. 
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In der ursprünglichen Substanz In der Trocken- ' ... Substanz 
c: 

c: GlN .. ,. ..... 
"'""' .. N I Stick-[ 

c:oos 
..,o 

~~s 
... 

"' 
·-o ... 

Bemerkungen :1 "' ~ ""'"' stotr- Fett z.=.g Analytiker .... .. 
I 

o.>< N ..... .. 
·- 0 GO -o ... 

"'"' .. -- ... ... ·-"' Sub- :;;w --:: 31: (/)<I> :I ... (/) 
stanz ... 

:::::0 
(/) 

tl/o I '?o '?n 0/u .,. o/o ··;() "lo 
-- -------------~ 

Schotten (scotta) 1875 93,77 0,48 0,035 4,99 0,51 7,70 0,56 1,23 

93,61 0,48 0,035 5,24 0,57 7,51 0,55 1,20 ) L. lllanelli u. 

" " G. lllusso 1) 

" " 
9-!,60 0,59 0,038 4,72 0,47 10,93 0,70 1,25 

Hai bfettküserei (m. Vorbruch-

u. Ziger-Gewinn.) . 1877' •' ~j 4,19 1,55 0,67 

Magcrlüiscrci 
" 

\59 1,32 0,89 )•Y.E,gli'g'. 
Fettkäserei (m. Vorbruch- u. von Klent~e~ 

Ziger- Gewinn.) 1878! ' 58 

Ans Milch von Algäncr Kühen ' 1 f W. Fleisch-
" Aus Kuhmilch (nach Valcntincr) 
~ 

! mann 3) 

Mittel ' 
I 

Molken .t:iegen- und Schafmilch. 
Aus Ziegenmilch von Landck. 93,91 0,40 0,038 5,03 0,62 6,48 0,62 1,04 

" " " 
Krenth . 93,77 0,58 0,030 4,99 0,67 5,83 0,32 0,93 l W. Fid~eh. 

" 
93,38 1,14 0,372 4,53 0,58 17,22 5,62 2,76 mann'') 

" 
" " " 

Krcuth 93,88 0,62 0,021 4,77 0,70 10,23 0,35 1,64 

Mittel 93,811 0,62[0,11 4,881 0,58 9,9411,73 1,59 

Aus Schafmilch 91,96 2,1310,25 5,07 0,59 26,49 3,11 4,24 W.F/eischmann') 

Kumys. 0) (Milchwein.) 

a. Aus Stutenmilch. 

"' I ~ ~N ~ ~ .. ,_ 

== i~ c.. :. ö :1 .. o"' "' .. ~ ~ '"' "' 
_ .. 

"CC !· .c .. ... ..- :::: ..:: c:·-::: 
Bemerkungen 

., 0 ..:: 0 ..... "' 0 m9-lo Analytiker - ,, .. ... 
~ 

:1 o.O ... .. 
-c~ ·- ' 31: < N ·- :1 < -=~~ 

"' "' iE u;w 0 "" N~ I =-= ~ ! "lo n/n "' n/u o/o "lo "lo "lo '" -
I 

2=-0 11,12 Aus Stutenmilch 
) Anfa I - 1,6511,15 2,05 0,28 0,785 

} Stahlberg5) dc. 3,23 2,92 1,05 1,86 
" " 70g -

" " 
JahJ. 194,92 - - - 1,28 1,40 - - J. llfoser 6) 

" " 
1 tägiger (187.t) 93,71 1,23 0,48 1,80 - 1,18 - 0,540 

) .!. Biel7) " " 
2 

" " 
94,29 1,65 0,65 1,32 2,22 1,21 0,31 0,843 

" " 
5 

" " 
93,71 1,55 0,65 1,49 2,66 l, 18 0,39 0,808 

1) Vergl. Anmerkung 1) Seite 415. 
') Milchztg. 1878 144. 156 u. 1880. 598. Die Nb-Substanz ist als Lactoprotein (durch Gerbsäure ansfallbar bezeichnet. 
"J Nach Plctzer, Bad Kreuth und seine Molkenkuren. München 1875. 60. in W. Fleischmann: Das Molkcreiwescn. 

1878. 999. 

Molken aus Ziegen· und Schafmilch: 
1) Nach Valcntiner (No. 3 u. 5), Drenkmann (No. 1) und Lchmann (No. 2 u. 4) mitgelheilt von W. Fleischmann in 

dessen: Das l\lolkereiwesen. Braunschwcig 1875. S. 999, aus Pletzer, Bad Kreuth und seine :Molkenkuren. München 1875. 60. 
Kumys: 
0 ) Der Kumys wird <la1lurch gewonnen, dass man :Milch (meistens abgerahmte Milch) mit oder ohne Zusatz von 

Rohrzucker gähreu Hisst; er gehört somit zu den geistigen Getränken. 
') Jahresbelieht f. Agric.-Chemie 1870/72. 11. Bd. S. 235 u. 1873/74. 1!. Bd. S. 287. 
') 1. Bericht der landw. Vers. St. Wien 1878. XXXII. 
j) v. Tymo,vski: Zur physiol. u. therapeutischen Bedeutung des Kumys etc. MUnchen 1877. S. 15. 
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CD • ill:N f ~ 
0:: .. 0 .. .. == ci ~ .. .. .. ss • G>.&l< • .&: .. • = .. "" ., ... .&: ... " .. .. .. 0 .::.: • .. ~~] No. Bemerkungen .. • ... J: .. ... .. Analytiker = f :1: c .!! N .!!:o c -=~ .. .. .. i t;jlll .. '"' N'l: :.= 

:::1 "lo "/o .,. "/o "/u "/o "/o "lo 

7 Aus Stutenmilch 1877(?) 93,89 1,72 0,82 1,29 2,59 1,12 0,29 0,916 

8 
" " " 

94,48 1,75 0,73 1,25 2,93 1,29 0,31 0,924 

9 
" " " 

94,65 1,79 0,76 1,16 2,11 1,03 0,30 1,337 

10 
" " 

9tiigiger 
" 

95,28 1,97 0,71 0,78 1,82 1,12 0,29 0,859 

11 
" " " 

- 2,01 0,76 0,64 - - - 0,772 J. Biel 1) 

12 
" " " 

- 2,02 0,83 0,61 - - - 1,159 

13 
" " " 

- 1,85 0,81 0,96 - - - 0,677 

14 
" " " 

- 1,56 0,63 1,37 - - - 0,905 

15 
' "' 1 stünd .• 1883 - 0,88 0,18 2,89 1,92 1,18 0,36 0,133 

16 
~~ 

(4 Analysen) 1,86 0,39 1,89 2,25 0,45 0,384 s " 6 
" " 

- 1,89 
Cl s 

17 ~~ 18 
" 

(4 
" 

) 
" 

- 1,85 0,56 1,64 2,28 2,04 0,32 0,606 

18 .... ~ 24 
" 

(4 
" 

) 
" 

- 2,23 0,56 0,68 2,37 1,99 0,40 0,597 w: Stanye 2) ~·~ 
l!J ·~ ... 30 

" 
(2 

" 
) 

" - 2,75 0,64 - 2,10 - 0,40 0,867 
"'Oi 

20 ", ... 4tiigiger(1 ) - 2,70 0,67 - - - 0,38 1,327 
Cl "' " " 21 < ~ 5 (2 ) - 3,00 0,66 - 1,60 1,90 0,43 -

" " " 
22 { " 

- 0,97 - 2,01 3,73•) 2,19 0,52 -
schwach 

23 Aus einer " 
- - - 2,41 3,33•) 2,54 - -

24 { " 
- 1,38 - 1,55 2,93*) 2,20 - - J. !11. Putecldn 

Kumysanstalt mittel 3) 
25 - - - 1,83 2,79*) 2,56 - -

an der Wolga " 26 { - 1,55 - 0,98 2, 71 ·> 2,17 - -
stark " 27 

" 
- - - 1,04 2,06•) 2,53 - -

'> J. ßicl (,.Stmlicn über die Eiwcissstoffe des Kumys und des Kefir'', Bt. Petcrsborg 1886) fand ferner im Kumys: 
Von 100 Eiweissstoffen 

:Milch- Milch- Acid- Hemi- Acid· Hcmi-

säure zucker Casein Albumin albu- albumi- Pepton Casein Albumin albu- albumi- Pepton 
min nosc min nose 

Kumys: "/o . ,. .,. OJo . , . .,. '/o .,. '!u '!u ., . "lo 
Nicht aus { ~ tilgigcr} 0,607 0,907 0,940 0,1>12 0,076 0,420 0,088 46,17 2~,14 3,73 20,64 4,31 
derselben 2 " 0,700 0,821> 0,860 0,1>06 0,108 0,490 0,105 41,1>7 24,41> 5,22 23,69 5,07 

Milch 3 " 0,800 0,756 0,688 0,523 0,168 0,426 0,130 31),1>6 27,00 8,70 22,01 6,72 
Aus {! tägigcr} O,i43 0,043 0,91>7 0,388 0,117 0,459 0,067 48,11 19,52 5,90 23,09 3,37 

derselben - .. 0,810 0,000 0,81>9 0,388 0,122 0,422 0,113 45,10 20,37 6,43 22,17 5,93 
Milch 3 " 0,900 0,000 0,772 0,390 0,140 0,418 0,151 41,20 20,90 7,48 22,36 8,07 

'> W. Stange: Der Steppenkumys 1883. Vergl. J, Biel: Studien iiber die Eiweissstoffc des Kumys nnd des Kefir. 
St. Petcrsborg 1886. 

3) Journ. d. Gescllsch. Kasan'schcr Aerztc 1883. Vcrgl. J, Biel: Studien etc. St. Petarsburg 1886. 

•> Die Stickstoff-Substanz zerrtillt in: 
Gesammt-

Casein Albumin Parapepton Pepton Stickstoff-Snbstanz 
.,. .,. '!u .,. .,. 

No. 22 2,92 0,49 0,27 0,048 8, 73 
.. 23 2,53 0,52 0,24• 0,024 3,33 
.. 24 2,23 0,22 0,27 0,217 2,93 
.. 25 1,94 0,47 0,24 0,144 2,79 
.. 26 1,73 0,33 0,23 0,422 2,71 
" 27 1,19 0,43 0,22 0,213 2,06 

A. Dochmann gicbt (Kumys, Wratsch 1882. VcrgL J. Biel, Studien ctc.) in derselben Weise rür die Eiwcissstoffo des 
Kumys im Mittel von je 3 Analysen an: 

Casein Albumin Para- Pepton Gcsammt-
Jlepton N-Snbstanz 

0/o .,. o/o 0/o .,. 
12 stündigcr Kumys 1,60 0,32 0,47 0,12 2,1>1 
40 1,39 0,24 0,84 0,28 2,75 
70 1,08 0,15 0,71 0,49 2,63 

König, Nahl'ungsmittcl. I. a. Aull. 27 
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.. .. .;N .. .. ~ .. .. Ci 
.. .. ~=! &.:I ~ oc .. .. .. 't;j:! .. .., .. .., t; 

.., 
"a0 0 .. ... C> s:·- Cl 

Bemerkungen "' 
.. ... .., 0 ... .. .. ,:! ~.g 111 .2 "' ..... ... .... !I c N ·-"' c _ .. 

ii Ujll) .... 0 "' N .. "" .. 
::> .,. "lo "lo "lo .,. "lo '/o "lo 

El nach 1 Tag, 15. Oct., I El" 
QS~"111 
§"' frischer Kumys 1884 90,99 2,47 0,64 2,21 2,25 *) 1,08 0,36 -

6"a)~ 

~~+l nach 8 Tag., 22. Oct., 

i ~ö mittlerer Kumys 
" 

91,95 2,70 1,16 0,69 2,00*) 1,13 0,37 -
~~..; nach 23 Tag., 6. Nov., J:l~ .... 

"' alter Kumys 91,79 2,84 1,26 0,51 1,97 *) 1,27 0,36 -..... 
" El nach 1 Tag, 23. Oct., a! 

as:::::~ frischer Kumys 
" 

91,87 3,29 0,96 0,39 1,99*) 1,17 0,33 -
O'iE"' 
==~: nach 8 Tag., 30. Oct., 

i~ö mittlerer Kumys 
" 

92,38 3,26 1,03 0,09 1,76*) 1,14 0,34 -
tltl..l. 
:0" ... nach 21 Tag., 13.Nov., 0 ... 
J:l...< alter Kumys 92,42 3,29 1,00 -- 1,87 *) 1,20 0,35 -... " 

~ nach 1 Tag, 29. Oct., 
s.::~ frischer Kumys 91,42 2,25 0,70 2,30 1,75 *) 1,22 0,36 -"iil~ " .=:Q)- nach 8 Tag., 6. Nov., g.g-rl 
:aSo mittlerer Kumys 

" 
92,04 2,84 1,06 0,73 1,89*) 1,10 0,34 -"' . .... . 

"""' nach 22 Tag., 19. Nov. J:lO"' 
": alter Kumys n 91,99 2,81 1,54 0,19 1,69*) 1,44 0,34 -... 

Aus condensirter Stutenmilch, 

1 0 Monate alt n 89,13 1,17 1,78 5,13 1,63 *) 0,80 0,36 ·-

I { 
1 Tag alt . 1886 88,90 0,15 0,34 6,03 2,65*) 1,35 0,58 -

Voller 
8 Tage n • " 

90,35 0,94 0,96 3,10 2,72*) 1,36 0,57 -
Kumys 

22 90,57 1,04 1,40 2,18 2,85*) 1,38 0,58 -
" " n 

I ( 1 Tag alt. n 87,55 0,29,0,68 6,80 2,37 *) 1,54,0,77 -
Mittlerer 

8 Tage n " 
88,39 0,97 1,20 4,70 2,41 *) 1,5610,77 -

Kumys 
22 88,62 1,05 1,67 3,90 2,41 *) 1,58 o, 77 -n " " 

Minimum 87,55 0,15 0,34 - 1,12 0,80 0,28 0,133 

Maximum ·I 
Mittel ·I lt,46j0,421 0,8071 

Tag alt 

Tage " 

" " 

b. Russischer Kumys. 

91,8710,2210,0613,9512,72 ***)10,3410,841 
92,26 0,45 0,31 3,08 2,72 ***) 0,33 0,851 
92,52 0,57 0,56 2,45 2,73 0,33 0,84 

1) Landw. Ve1·s. St. 1885. Bd. 31. S. 363 u. Milchztg. 1887. S, 121. 
'} Milchztg. 1887. S. 121. 

Analytiker 

P. Vieth ') 

") Zur Darstellung wnrdeu 3 Theile Milch mit 1 Theil gut in Giihrung befindlichem Kumys vermischt, 21 Stunden 
bei 20 • C. stehen gelassen und dann auf Flaschen geflillt, die mit Kork und Draht verschlossen wurden. 

") Die Stickstoff-Substanz zerfällt in: 
No. 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 41 42 43 

"/o "lo "/. '/o "lo "lo "lo ''/o "lo "lo .,. "lo "lo "lo .,. "lo 
Casein 0,83 0,81 1,01 0,80 0,85 0,79 0,67 0,88 0,69 1,00 2,01 1,96 1,88 1,46 1,40 1,30 
Albumin. 0,37 0,23 0,29 0,15 0,32 0,32 0,23 0,27 0,11 0,24 0,30 0,23 0,20 0,43 0,25 0,14 
Lactoprotein + Pepton 1,05 0,96 0,67 1,04 0,59 0,76 0,85 0,74 0,89 0,39 0,34 0,53 0,77 0,48 0,76 0,97 

**) Der mittlm·e Wassergehalt ist aus det· Differenz berechnet. 
***) Vergl. Anmerkung *) Seite 419. 
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o. Kumys flir Diabetiker. 

"' .. .::N .. .. ö 
.. .. .. ,. .. :I .. o"' ..... .. ... ,. ... .... = ... C) 0 • .... .. C) ... .. .. Bemerkungen :I ... ... al :I ., ... ... .... !II < .2 N 

_,. ·- .. ii ;rn .... 
N1: 

:::> o/o "/o . ,. .,. . , . n/o 

1 Tag alt 1886 92,24 0,28 0,75 2,78 2,85*) 0,51 

8 Tage 
" " 

92,38 0,35 0,86 2,42 2,86*) 0,52 

22 
" " " 

92,55 0,57 1,22 1,64 2,88*) 0,51 

d. Molken· Kumys • 
Tag alt 

Tage " 

" " 

. 11886189,741o,3olo,6ol7,48lo,98*>1o,ul 

. " 90,63 1,03 0,91 5,52,0,99*) 0,13 

. " 91,07 1,38 1,26 4,34 1,01 *>10,15 

e. Kumys aus Kuhmilch. 
1877? 88,80 2,25 0,70 3,89 2,02 10,85 

" 
88,63 3,03 0,89 2,31 2,12 0,85 

Gew. des CO, CO, Kumys 
g I g 

747,42 2,543 5,009 1887 88,81 0,87 - 4,33 2,69 2,21 
729,38 3,140 6,186 

" 
89,53 0,66 0,47 4,31 2,58 2,15 

768,58 3,179 6,269 
" 

89,15 0,69 0,51 4,33 3,02 2,07 
736,04 3,281 6,463 

" 
89,37 0,81 0,45 4,43 3,01 1,99 

746,19 3,579 6,850 
" 

89,97 0,86 0,48 4,43 2,64 1,67 
750,25 2,973 5,757 

" 
89,87 O,iO 0,43 4,33 2,81 1,75 

738,84 3,204 6,313 
" 

89,01 0,73 0,49 4,48 2,89 2,44 
752,55 3,263 6,428 

" 
88,87 0,77 - - 2,81 2,34 

Aus Kuhmilch unter Zusatz von Rohr-
zucker + Bierhefe nach 12 stlind. 
Gährung • 

" 
83,36 I, 12 0,17 6,32 3,70*) 4,35 

Mittel (excl. No. 11) 89,20 1,14 o,oo 4,09 2,66 1,83 

.. .. ~ 

.f ;: =~ .. ... .. C) c: ·- = C) .. .!!~.E >o < Ci ..,_., 
~ "" . , . ., . .,. 

- 0,59 -

- 0,61 -
- 0,61 -

1
0,791 
0,79 

0,79 

0,1410,41 0,66 
0,19 0,48 1,39 

- - 0,67 
- - 0,85 
- - 0,82 
- - 0,88 
- - 0,91 
- - 0,77 
- - 0,85 
- - 0,85 

- 0,671 0,32 

0,16 0,4310,86 

f. Herkunft unbekannt (wahrscheinlich aus abgerahmter Kuhmilch). 

Analytiker 

JP. Vieth 1) 

I}P. Vieth 1) 

} Lan-
dowsky 2) 

H. W. 
Wiley 3) 

Al. Scilrodt. ') 

} { 
1870 90,35 3,21 0,19 2,11 1,86 1,78 - 0,51 0,178 } Suter-Aus Davos u. 
1873 89,06 3,62 2,56 2,37 2,09 2,00 - 0,74 1,99 Naej5) 

1876 88,73 0,38 0,42 6,33 3,54 0,61 - 0,37 0,36 

" 
90,01 0,86 0,68 5,05 3,39 0,52 - 0,34 0,82 

Unbekannt (wahrscheinlich 
" 

91,51 1,28 1,15 3,02 3,83 0,51 - 0,39 1,23 )A"h Hili aus abgerahmter Kuhmilch) 
" 

88,10 0,40 0,54 8,95 1,26 0,49 - 0,65 0,39 Hassctll 6) 

" 
(82,29) 0,49 0,37 2,34 4,41 0,19 (9,72) 0,68 0,47 

" 
(83,16) 0,79 0,61 1,45 4,37 0,16 (9,58) 0,67 0,75 

desgl.. 1872 95,30 - - - 1,74 1,69 - - - J . .hfoser1) 

Mittel (89,oo t>llt,ssio,s2is,9lil 2,s9io,ssi - io,li3io,77 I 
1) Milchztg. 1887. S. 121. 
2) v. Tymowsky: Zur physiol. u. therap. Bedeutung des Kumys etc. München 1877. S. 15. 
3) Foods and Foods adulterants. Bulletin No. 13, Washington 1887. S. 120. 
4) Jahrcsber. d. Milchw. Vers. St. Kiel pro 1886/87. S. 9. 
') Jahresbericht f. Agric. Chemie 1870/72. III. Bd. S. 235 1L 1873/74. li. Bd. S. 287. 
6) Dessen Food: lts Adulterations and the Methodes for their Detection. Loridon 1876. S. 397. 
1) Bericht d. landw. Vers. St. Wien. 1878. XXXII. 

*) Die Stickstoff-Substanz zerrällt in: 
Russischer Kumys Kumys f"ür Diabetiker Molken-Kumys 

1 2 3 1 2 3 1 2 3 . ,. .,. .,. . ,. .,. ., . . ,. .,. ., . 
Casein • • , • , • 2,32 2,17 2,03 2,19 2,13 2,05 0,15 0,14 0,11 
Albumin • • • . • . 0,08 0,07 0,07 0,30 0,25 0,18 0,39 0,36 0,32 
Lactoprotein + Pepton 0,32 0,48 0,63 0,36 0,48 0,65 0,44 0,49 0,58 

t) Aus der Differenz angenommen. 

27 * 

Aus Kuhmilch 
11 ., . 

3,04 
0,34 
O,S2 
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Keftt'*) (odet' Kaphit'). 

.. .. .. ,.!.ft:f 
"' .. ö .. .. "' • "' .... .. "' ,o EoN .. ..... .. .., = .. '"' äi e _., 0 e .. ., .., 

Ana-... ., .. 0 ... .. :s e- .. ..=s C> 

No. Bemerkungen .. .. ... .. 0 .... = .,e ... 
~ =e .. c ... .. .!i! 

... :z::S .. .. ., .. .. N 0 c ... a. ;;;:z lytiker .... ii ii N .. 
"' ::II •J. •J. 0/o % % % . ,. ., . % % % 

1 112 tägiger Kefir ? - 0,80 2,00 2,00 0,90 -I - - - 3,80 - Twchinsky 
') 

Neusky u. 
2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 
18 

19 

20 

21 

22 

? - 1,20 0,51 1,37 0,83 - - - - 2,83 0,68 

N- 1885 - 0,16 - - 0,16 3,46 0,42 - - - -
•••) 

'i3 1 " " 
- - - 3,46 0,90 3,26 0,80 - - - -

< 2 
" " 

- ? - 2,98 1,30 3,33 0,78 - - - -
I tägiger 

" 
- 0,32 - 3,84 1,35 2,57 0,75 - 0,023 - -

2 
" " 

- 0,72 - - 1,50 2,67 0,77 - - - -.. 
~ 3 - 1,22 - 1,54 1,35 2,57 0,77 - 0,022 - -., n " ....: 

1 = " " 
- 0,24 - - 0,99 2,98 0,43 - 0,041 - -., 

~ 2 
" " 

- 0,56 - 2,11 1,26 - - - - - -., 
ril 3 

" " 
- 0,89 - 1,44 1,35 2,95 0,42 - 0,040 - -

5 
" n - 0,81 - 1,44 1,44 2,89 0,43 - 0,039 - -

6 
" 

-n 0,89 - 1,25 1,53 - - - - - -r-r- 1886 - - - 3,75 0,54 3,34 0,12 0,190 0,035 3,78 -
Anstalt 

t) 

ent- 2 " " 
- - - 3,22 0,56 2,87 0,03 0,282 0,046 3,34 -

nommen 3 
" " 

- - - 3,09 0,65 2,99 - 0,409 0,082 3,74 -

rrwr 
n " 

- - - } Nicht } Nicht 2,63 0,22 0,252 0,014 3,33 -
§ ro~er 3 

be- be-

" " 
- - - stimmt stimmt 2,17 0,19 0,254 Spur 2,91 -

i l -:· 1: " " 
- - - 2,75 0,70 2,31 0,21 0,252 Spur 2,98 -

" " 
- - - 2,55 0,73 2,76 - 0,162 Spur 3,14 -

~ gekoch-
~ ter 9 

" " 
- - - 2,40 0,86 2,36 - 0,320 0,056 3,05 -

<1.l Milch I t> 

3,421 Alter unbekannt n 90,09 0,64 1,82 1,87 0,44 2,90 0,07 0,45 -

Mittel 91,2110,?6 1,44 2,4:1 1,02 2,83 0,36 0,2610,039 3,4910,68 
tt) 

1) Vergl. J. Biel: Studien über die Eiweissstoffe des Kumys und des Kefir. St. Petcrsburg 1886. 

') Milcbztg. 1887. S. 121. 

Rakosky') 

:::;--
'? ., 
;:l 

~ 
~ 

~ 

J. Biel 
I) 

P. Vrel/• 2) 

*) Der Kefir unterscheidet sich dadurch vom Kumys, dass er aus Kuhmilch durch einen besonderen Gährungspilz 
(das Kefirfermcnt) dargestellt wird. 

**) Nach J. Biel (1. c.) fand Siiwanow f"tir die Stickstoff-Substanz des Kefir: 

Casein • 
Albumin. 
Pepton • 

1täg. 
% 

2,43 
0,19 
0,09 

2täg. 
"lo 

2,33 
0,06 
0,14 

1. Flaschenkefir aus ganzer Milch, 
3täg. 1 täg. 2täg. 3täg. ltäg. 2täg. 
% % % % % % 

1,93 2,49 2,29 2,01 2,39 2,26 
0,02 0,20 0,08 0,00 0,21 0,12 
0,38 0,12 0,18 0,36 0,10 0,16 

2. Flaschenkefir aus gekochter Milch. 
Casein • 2,09 1,97 1,89 2,11 2,02 1,90 2,06 1,95 
Albumin • 0,02 0,00 0,00 0,02 0,00 0,00 0,02 0,003 
Pepton • 0,12 0,23 0,42 0,11 0,27 0,40 0,13 0,28 

H*) Der Alkohol ist bei den Analysen von Ssadoweuj in Grad 'l'J:alles angegeben 
proeent umgeändert. 

t) J, Biel giebt ferner für Acidalbumin an: 
No. 14 15 

Acidalbumin 0,095 % 0,107 % 
16 

0,250 .,. 
17 

0,218 "lo 
tt) Der mittlere Wassergehalt ist ans der Differenz berechnet. 

18 
0,297 "lo 

3täg. 
% 

1,98 
0,04 
0,32 

1,81 
0,00 
o.43 

1täg. .,. 
2,41 
0,20 
0,10 

2täg. 3tiig. 
"/. .,. 

2,28 1,!)5 
0,07 0,01 
0,19 0,39 

und darnach von mir in Gewichts-

19 
0,213 .,. 

20 
0,217 "/. 

21 
0,318 "lo 
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Kindermehle. *) 

A. Bisquit-Kindermehle. 

N-freie Ex- In der Trocken-
"" ..::N tractstoffe .. Substanz s::: .. ., .. ". ., .s:ä ., ., 

a>.S::: ., 
~ in kaltem :! .s::: Stick-,.o 

"' 
.,- <> Lösliche Bemerkungen "' .. ..... ... Wasser N ., 

stoff--., iil= 
c.O 

ö < Kohle-·- .. -"' .,., u;cn 
löslich llö:~l~h :c Sub- hydrate N-

stanz s::: 
:::> '/. 'I• % % % % % % "lo 

1879 5,30 9,85 3,67 41,16 37,85 - 2,17 10,40 43,46 

Juni 
1879 5, 78 9,96 4,49 45,00 32,75 0,50 1,52 **) 10,57 47,76 
1878 6,36110,96 4,75 77,08 - 1,85 ll,70 -

" 
- 9,50 78,72 - 1,70 10,13 -

I. 
9,55 9,50 3,91 7 4,36***) 0,34 1,62t) 10,50 -w. Nestle in " 1877 5,00 8,00 4,88 - - - 1,59 8,42 -

Vevey 
1880 7,28 9,48 4,34 43,12 34,81 - 1,97 10,22 46,50 
1882 4,17 10,80 

tt> 
5,16 42,42 36,88 -

ttt) 
1,47 

t*) 
11,27 44,26 

1886 5,34 11,46 4,66 41,22 35,47 0,10 1, 75 12,11 43,54 
t**) t*) 

1887 6,55 9,61 4,34 42,89 34,41 0,43 1,77 10,16 45,89 

I, Mittel 6,16 9,91 4:,46 4:2,3'il36,04: 0,33 l,'i4: 10,66 4:6,16 

~ I Sept. 

Gerber & Co. 1878 4,39 13,69 4,75 75,72 - 1,45 14,32 -
Juni 

in Thun 1879 5,52 12,33 4,42 44,32[31,56 0,50 1,35 .. ) 13,05 46,91 

II, Mittel 4:,00 13,01 4:,68 4:4:,68 32,93 0,60 1,4:0 13,69 46,91 

1878 5,84 10,33 5,02 43,51 33,55 - 1,74 10,97 46,21 
Jan. 

III. 1876 7,79 8,84 5,44 48,50 27,95 - 1,46 9,59 52,69 
Anglo - Swiss Juli 
Co. in Cham 1879 6,34 10,02 7,08 39,82 34,48 0,50 1,75 **) 10,70 42,41 

Sept. 
1879 6,40 12,33 6,76 49,26 23,06 0,50 1,69 **) 13,17 52,63 

1) Nach einer Zusammenstellung von N. Gerber: Milchztg. 1879. S. 359. 
') Ferner, Forschungen auf dem Gebiete der Viehhaltung 1879. Heft 7. S. 324. 
') Original-Mittheilung. 
4) Arch. f. Pharmacie 1877. I. Bd. S. 415. 

<=I' 
·~" 
tt:JJ~ 
"""' - o..., .. .... Analytiker ... E-<.0 
<> " ;;~rn 
(/)"O 

% 

1,66 
} N. Gerber 1) 

u. 2) 
1,68 

1,87 
Physik. Institut 

Leipzig 1) 

1,62 Müller 1) 

1,68 J. König und 
Krauch') 

1,35 A. v. Loesecke ') 

1,73 H. Schmidt 5) 

1,80 
} A. Stutzer6) 

1,94 

1,63 Edg.~Everhardt 

1,69 

2,29 v. Fellenberg 1 

2,08 N. Gerber'!) 

2,19 

1,75 

l11w,ro",. . 
1,53 P. Raden-

hausen 1) u. 

1, 71 

2,10 H. Schmidt5) 

') Hannover'sche Monatschr. wider die Nahrnngsflilscher 1880, S. 52. 
") Bericht über die I. allgem. deutsche Hygiene-Ausstellung. I. Bd. S. 216 n. Pharm. Centralhalle 1886. S. 94. 
') The Texas State Geolog. and Scientitic Association. 17. Mai 1887. 

•) Unter ,,Kindermehlen" sind im allgemeinen Gemische von condensirter Milch mit präparirten Cerealien- oder 
anderen Mehlen zn verstehen; einige der nachfolgenden Kindermehle bestehen indess aus einfach praeparirten Mehlen 
(besonders Hafermehl). 

**) Es enthält: 
I 

No. 2 
0,39 'lo 

***) 
t) 

tt> 
ttt) 

t*> 
t**) 

Phosphor 
Mit 5,31 '/0 Milchzucker. 

n 
No. 2 
0,43 °/, 

ßi 
No. 3 und 4 

0,33 und 0,35 "lo 

Darin 0,63 °/0 Kali, 0,42 "lo Phosphorsäure ;,nd 0,22 'ln Kalk. 

VI 
No. 1 und 2 

0,38 °/0 0,86 'lo 

Von der Gesammt-N-Substanz waren 9,90 'lo Eiweiss, 0,45 lösliches Nichteiweiss und 0,45 unlösliche N-Substanz. 

Davon 33,40 °/0 Stärkemehl. 

Es enthielt No. 8 = 0,411 "fo, No. 9 = 0,630 "lo Phosphorsäure, ferner No. 9 = 0,390 "lo Kalk. 

Hiervon 11,09 'lo durch Magensaft leicbt verdaulich. 
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"' 1: .. ,. .,.., 
'CO 

Bemerkungen :::1 ..... - .. .,., 
N,.. 

c 
::::0 

} Anglo-Swiss Co. { 11880 
in Cham 1887 

III, Mittel 

N. l G lffoy, Sehill & 1 
Co. in Rohrbach 

(Baden) 

N, Mittel 

} F~o~t&~ohwre' { 
m Gottmgen 

V, Mittel 

VI. l ' ~ ~ r·bl-n-3 ~b form . 
"' "' ,:; 0 .. 0 > ::S Mehlform 

VI, Mittell 

l VII. 
Kindernah 

(Kraftgries 
Th. Timp 

Magd eh 

=g l ) von 
e in 

urg 

I ""I l VIII. 
Kinderruch 
Dr. W. Ste 

Berlin 
lzer in 

VIII , Mittell 

1877 

" 

1877 

" 
" 1880 

1882 

"' .... 
00 -·a 
::s 

""" 

1882 

" 
1884 

" 
" 
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N-freie Ex- In der Trocken- .9 ~ 
~~ tractstotfe .. Substanz 

t:Jj~ .. "' "' "' ..... ., 
"""' ., :::: in kaltem .! .1: Stick-., ... 

0 Lösliche 
,..o~ ., ..... "' Wasser .. ., stotf- "'""' .. o"" ... ö < Kohle- ... E-< ... 

31: ·- :s Sub- 0 = u;rn 
löslich llö:~l~h :z: hydrate ;;1i)rn 

stanz ID't:l 

'/o '/o '/o '/o 0/o '/o '/o '/o 'lo "/o 

5,99 14,6315,43 54,98116,30 - 2,67,15,56157,87,2,57 
6,50 11,20 6,00 46,00 28,00 0,38 1,92 11,98 49,19 1,92 

6,48 11,23 5,96 4?,01 26,95 0,50 1,8? 11,99 50,26 1,92 

4,22 12,86 4,34 47,68 29,94 - 1,78 13,43 49,78 2,14 

6,51 10,56 - - - -11,75 11,301 - 1, 79 

5,3? 11,?1 4,29 4?,11 29,75 - 1,77 12,3? 49,?8 -

6,29 10,71 5,03 48,62 27,59 - 1,76 11,43 51,89 1,82 

6,63 10,96 4,75 39,12 36,69 - 1,85 11,72 41,89 1,87 

6,00 11,46 3,39 - - - 1,79 12,19 - 1,94 

7,20110,92 4,52 44,22 31,11 - 2,03 11 '77 47,65 1,88 

6,59 9,94 5,07 40,90 36,11 - 2,17 10,64 42,71 1,70 
*) **) ***) 

6,54 10,?9 4,55 43,21 32,99 - 1,92 11,55 46,23 1,85 

7,72 9,21 4,93 42,60 33,19 0,50 1,85 9,98 47,25 1,60 

6,07 11,00 5,39 42,00133,39 0,50 1,65 11,71144,71 1,87 

l6,89l1o,11l5,16l42,30I33,29lo,50l1,75l1o,85l 45,8911,?4 

B. Andere Kindermehle. 

(6,11 7,81 2,93 - - - 0,95) 8,32 - 1,01 
tl ttt) 

7,32 19,96 5,45 35,34 29,11 - 2,82 21,54 38,13 3,45 
tt) ttt) 

9,06 8,50 3,81 49,37 26,73 0,28 2,25 9,35 54,29 1,50 
t*) 

5,27 9,31 4,76 53,39 24,61 0,26 2,40 9,83 56,36 1,56 
t*) 

6,56 13,00 3,95 51,52 20,39 - 2,58 13,91 55,13 2,22 

l6,96l1o,2?l4,1?l51,43l24,49lo,2?l2,41l11,o3l55,26l1,?6 

1) Head before the Texas State geolog. and scient. Association. 17. Mai 1887. p. 13. 
2) Nach einer Zusammenstellung von N. Gerber in Milchztg. 1879. S. 359. 
3) Arch. f. Pharmacie 1877. I. Bd. S. 415. 

Analytiker 

Evm·hardt 1) 

N. Gerber 2) 

A. v. Loesecke ') 

N. Gerber 2) 

C. Flügge 2) 

A. v. Loesecke 3) 

H. Schmidt 4) 

A. Stutzer 5) 

} Gerber u. 
Rade~ausen 

} A. Stutzer") 

l H. Weigmmw 
7) 

4) Hannover'sche Monatsschr. wider die Nahrungsfälscher 1880. S. 52. 
') Repertorium f. analyt. Chemie 1882. S. 163. 
'l Repertorium f. analyt. Chemie 1882. S, 163 n. Bericht über die Hygiene-Ausstellung 1882/83. Breslau 1884. S. 215. 
') Original-Mittheilung, 

*) Von dem Gesammt-N 1,59 °(0 waren 1,53 "/o als Protein-N u. 0,069 "/o als Nucleiu-N vorhanden; das verdauliche 
Eiweiss ist zu 9,15 °/r~ angegeben. 

**) Mit 33,62 'fo Stärke. 
***) Mit 0,509 'fo Phosphorsäure. 

tl Von dem Gesammt-N (1,25 '/o) sind 1,09 'fo Protein-N und 0,25 'fo Nuclein-N; das verdanliebe Eiweiss ist zn 
5,25 °/0 angegeben. 

tf) Hiervon 17,18 "lo Eiweios, 1,39 "/o lösliches Nichteiweiss und 1,39 "lo unlösliche N-Snbstanz. 
ttt) In No. I von Tirnpe's Kindernahrung 0,467 'fo, in No, 2 = 0,715 "lo Phosphorsäure. 
t*l In No. 1 von Stelzer's Kindermehl 0,82 'fo, in No, 2 = 0,98 'fo Phosphorsäure. 
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"' 
N-freie Ex- In der Trocken- = ' .:N tractstotre .. Substanz ·~ = 

" .. "' ~~::JJ~ .... o" "' .,.., "' _., :::: 
., 

... o ., ., ... in kaltem .'! .c Stick- .sg5 
Bemerkungen .. .. ..... "' 

0 Lösliche ~8~ ..... "' o-= ... Wasser N .. stotr- Analytiker ·- .. ;r: ·-"' ö < Kohle-
"'"' ii)UJ r· I' hl un- :z: Sub- hydrate +ia:lW 
N.,. OS IC lÖslich 

" stanz 1/J'C 
::::0 "/o 0 /o 0/o "/o "/o '/o 0/o "/o '/o '/o 

IX. I 

l 
Kindermehl von 

I 
1885 5,37 9,94 5,37 68,21 8,94 0,5811,59 10,50 72,08 1,52 

} C. Böhme>· 1) c. Heinroth in 
*) 

" 
5,88 9,87 5,88 62,93 12,88 0,721,84 10,49 66,86 1,52 

Berlin *) 

IX, Mittel 5,63 9,91 5,63 65,57 10,89 0,65 1,72 10,50 69,47 1,52 

X. 

Kindermehl v. Strat-

mann & Meyer in 

Bielefeld 1887 6,27 11,56 8,69 36,40 34,62 0,71 1,75 12,33 38,83 1,97 E. Fricke 1) 

l n I 1882 30,75 3,54 - 63,83 - - 1,88 5,11 92,17 0,82 
} A. Stutzer 2) Kindernahrung 

**) ***) 
34,25 3,33 - 60,88 - - 1,54 5,06 92,59 0,81 

von Ed. Löffiund " ***) 
in Stuttgart0) 1887 32,00 3,54 - 62,61 - - 1,85 5,21 92,07 0,83 Everhardt 3) 

XI, (No.1-3) Mittel 32,33 3,47 - 62,44 - - 1,76 5,u 92,28 0,82 

.... ,Allgil 'I Rahmmilch . " :5 1888 66,02 9,25 9,90 12,88 - - 1,95 27,23 37,91 4,35 
} M. Wesener1) 0" **) ... ) .. s 

Kindermilch . ~ n 24,46 10,35 7,57 40,42 14,28 - 2,92 13,70 53,51 2,19 

XII. 
-> 

Nahrungsmittel v. P. 
Liebe in Dresden . 1882 24,48 3,51 t) - 70,65 - - 1,36 4,65 93,55 0,74 A. Stutzer 2) 

XIII. 
tt) 

} lli. F..noh'o I 1878 - 16,80 - 53,02 21,50 - 2,00 18,13 57,21 2,90 H. Hager 4) 

Kindermehl 1879 7,32 14,88 4,26 71,09 - 2,45 16,06 - 2,57 Fr. Soxhlet 4) 

(Dr. F. Frerichs \ 1882 6,65 11,75 8,20 28,71,44,41 - 2,18 12,59 30,75 2,01 A. Stutzer 5) 

& Co. in Leipzig- tttl t*) t**) 
Reudnitz) ? 5,30 9,26 5,60 77,40 - 2,44 9,78 - 1,57 J. Skalweit 6) 

XIII, (No. 2-3) Mittel 6,42 11,96 6,02 28,76 44,48 - 2,36 12,81 30,75 2,05 

XIV. 

} Kindermehl von { ? 9,28 17,20 6,07 13,02 53,20 - I, 19 18,96 14,35 3,03 } 
Grob &Anderegg ? 9,66 14,35 4,88 29,44 40,60 - 0,98 15,88 32,59 2,54 

.Ambiih/6) 

XIV, Mittell I 9,47l15,78l5,48l2t,23l46,9sl -lt,oolu,42l 23,47 12,79 

1) Original-Mittheiluug. 
2) Repertorium f. analyt. Chem. 1882. S. 165 o. Bericht über die Hygiene-Ausstellung 1882/83. Breslau 1884. S. 217. 
3) Read before the Texas State geolog. and seien!. Association. 17. Mai 1887. S. 13. 
4} Nach einer Zusammenstellung von N. Gerber in Milchztg. 1879. S. 359. 
') Beticht über die erste allgem. deutsche Hygiene-Ausstellung 1882. S. 216. 
') Vergl. die wichtigsten Geheimmittel und Specialitäten von Fl. Kratschmer. Leipzig u. Wien 1887. 137. 

0) Löfflund's Kindernahrung wird nach den Angaben Stutzer's aus Weizenmehl und Gerstenmalz durch Extrahircn 

mit Wasser (unter Zusatz von Kali?) und Concentration des wässerigen Extt:acts im Vacuum hergestellt. 

"") Das Kindermehl Nr. 2 von Grob u. Anderegg soll aus No. 1 durch Zumischen von 20 "/0 Zucker hergestellt sein. 

*) In No. 1 von Heinroth's Kindermehl 0,61 °/0, in No. 2 == 0,64 °/0 Phosphorsäure. 
**) Die N-Substanz bei XI, No. 2 besteht aus 1,22 °/0 Eiweiss, 0,39 lös!. Nichteiweiss und 1,93 °/0 unlösl. N-Substanz; 

bei XI, No. 4 aus 8,69 °/0 Casein und 0,50 °/0 Albumin. 
***) In der Asche bei XI, No. 1 = 0,519 °{00 bei No. 2 = 0,514 °/0 Phosphorsäure; bei XI, No. 4 = 0,64 "/" Phosphor-

säure, 0,43 °/0 Kali, 0,26 °/0 Kalk; bei XI, No. 5 = 0,82 °/0 Phosphorsäure, 0,55 °/0 Kali und 0,64 °/0 Kalk. 
t) Mit 2,33 °/0 Eiweiss, 0,66 '/o löslichem Nichteiweiss und 0,62 "/0 unlöslicher N-Substanz. 

ttl Mit 0,298 °/o Phosphorsäure. 
ttt) Hiervon waren bei XIII, No. 3 = 10,86 °/0 reines Eiweiss, 0,56 °/0 lösliches Nichteiweiss, 0,33 °J0 unlösl. N-Substanz. 

t*) Mit 41,07 °/0 Stärke. - t**) Mit 0,515 "/0 Phosphorsäure. 
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Bemerkungen 

XV. 
Kindermehl von A. 

Wahl in Neuwied. 

l Kufek~inder-1 
mehlll) 

XVI, Mittel 

XVII. 
Kindermehl v. Uslar 

u. Polstorf . 

l 
XVIII. 

l Dr. N. Gerber's 
Lacto • Legumi-

nose 
XVIII, Mittel 
XIX. 

Liebig's Kindersuppe 
dgl. in Extractform00) 

} 
XX. 

{ Rademann's 
Kindermehl 000) 

XX, Mittel 
XXI. 

Wiener Kindermehl 

} 

XXII 
Dr. Ridge 
don, Paten 

(grösstenth 
aus Haferm 

:Lon- ( 
t food 

eils 
ehl) 

.. 
c .... 

CD.<: 
'DO .. -· _ .. 
CDCD 
N'l;; 

:::0 

1882 

1886 

1888 

I877 

Juli 
1879 

I880 

I877 

" 
I888 

" 

I888 

I877 
Juni 
1879 

I887 

I886 
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N·frala Ex- In der Trocken- .e~ .:.N tractatoffa .. Substanz .. CD ~:":! CD ,s; .. CD .S~.! .. = ln kaltem .'! ... Stick-= .. - CD 0 Lösliche to9m ..... 
Wasaar N .. stotr- ... ~.g ,. 0 ... ... ö < Kohle-_ .. 

Sub- !raw ;jlll löallch un- :z: hydrata löslich atanz 1/1'1:1 .,. . ,. .,. % ., . .,. .,. .,. .,. .,. 

10,14 1,96 1,28 12,24 74,13 - 0,33 2,18 13,62 0,35 
*) **) "**) 

10,13 12,33 2,92 25,74 46,63 - 2,25 13,72 28,64 2,19 
") ") 

7,43 12,68 0,70 18,IO 58,47 
") 

0,62 I,96 13,69 I9,55 2,I9 
") 

8,?8 12,61 1,81 21,92/62,22 0,66 2,11 13,?1 24,09 2,19 

6,73 ll 15I - 79,97 - I,79 12,34 - I,97 

7,24 I8,77 5,76 4I,21,23,04 I,OO 2,98 20,24 44,42 3,23 

5,42 I4,57 5,39 45,I3 26,91 2,57 15,40 47,72 2,46 

6,33 16,6? 6,68 43,1'i/24,46 1,01 2,?8 l'i,82 46,0? 2,86 

40,44 8,41 0,82 48,6I - I,7I I4,I2 - 2,26 

27,43 4,0I Spur - - I,46 5,53 - 0,88 

5,78 I2,93 5,29 I5,58/55, 72 0,95 3,75 I3,72 I6,53 2,I9 
000) 

3,30 I4,3I 5,45 7I,89 0,69 4,36 I4,89 - 3,38 
00") 

4,54 13,62 6,3? 16,?8 60,61 0,82 4,00 14,31 16,03 2,29 

3,I8 ll,38 4,36 47,0I 30,00 0,25 3,82 11,75 48,55 I,88 
"tl "tl 

C. Ausländische Kind ermehle. 
3,98 9,05 I,95 8,I2 75,47 - I,I3 9,43 8,46 I,5I 

9,64 6,38 I,I5 6,64 74,75 I,OO 0,44 7,06 7,35 I,I3 
tl 

6,30 I0,60 I,oo 6,60 74,70 0,28 0,52 11,3I 7,04 I,81 
8,3I 8,76 I,27 I,79 78,66 0,73 0,48 9,55 I,95 I,53 

tt) ttt) 

XXII , Mittel/ 1 'i,OOJ 8,?0/1,381 o,'i9/'i6,'i6I0,68/0,MI 9,34/ 6,2011,49 

') Bericht über die 1. allg. deutsche Hygiene-Ansstellung 1882/83. Breslan 1884. S. 216. 
") Original-Mittheilnng, 
1) Arch. f, Pharm. 1877. I. Band. S. 415. 
4) Nach einer Zusammenstellung von N. Gerber in Milchztg. 1879. S. 359. 
'l Hannover'sche Monatsschr. wider die Nahrnngsflilscher. 1880. S. 52. 
'l Forschungen auf dem Gebiete der Viehhaltung 1879. Heft 7. S. 321. 
') Read before tbe Texas State geol. and scient. Assoc. 17. Mai 1887. S. 13. 
8) Pharm. Centralhalle 1886. S. 95, 

Analytiker 

A. Stutzer 1) 

Pieper 'I) 

Stood'2) 

A. v. Loeseckt!) 

Gerber urul 
Radmhausen 4) 

H. Schmidt") 

N. Gerber 4) 

A. t•. Loesecke3) 

M. Wesener'2) 

A. Stutze~· 2) 

F. Strol1mer 2) 

} 
Gerber urul 

Radmhamen 'l 

Everhardt 7) 

A. Stutzer") 

") Das zur Zeit viel verbreitete Knfeke'sche Kindermehl scheint nach obigen 2 Analysen sehr schwankem!, besonders 
im Fettgehalt zu sein; es wurde ferner gefunden: 

Invertzucker 
Knfeke's Kindermehl { No. 1 • • • 13,74 "lo 

" 2 • • • 1,78 " 
'") Von Ferd. ScheUer in Hildburghansen. 

Rohrzucker 
12,00.,. 
10,40 " 

Phosphorsäure 
0,69.,. 
0,57" 

Kali 
1,06.,. 
-" 

Kalk 
-"lo 

0,11" 

00") Rademann's Kindermehl wird aus zum Theil dextrinirtem Hafermehl unter Zusatz von Nährsalzen dargcsteUt; 
es enthielt: Phosphorsäure Kalk Phosphorsäure Kalk 

XX, No. 1 • • 1,23 Of. 1,03 Of. No. 2 • • 2,20 "/n 1,04 "/n 
"tl Von der N-Substanz des Wiener Kindermehles waren 9,51 "lo reines Eiweiss; in der Asche 0,79 "lo Natrium­

bicarbonat und 2,49 "lo phosphorsaurer Kalk. 
•) Mit 1,88 "lo Eiweiss n. 0,08 'lo unlöslicher N-Substanz, I t) Mit 0,16 "lo Phosphor. -> Mit 72,17 "lo Stärkemehl u, 1,96 "lo sonstigen N·fi'elen Stoffen. ttl Davon nach Stutzer's Methode verdau!. 7,97 "lo· 

-) Mit 0,143 "lo Phosphorsäure. ttt) Mit 0,060 "lo Kalk und 0,260 "lo Phosphorsäure. 
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.. N-freie Ex- In der Trocken-
- 0 r::N tractstotfe .. Substanz .:: 1=1 c .. "' ~~::::!! .... 

"' 
.,c ---- .. "' "'.c .. ..... :::: .c .. ., .. 

in kaltem <!! Stick-"'" .. ... 
Lösliche 

...o~ 

No. Bemerkungen .. .. ..... ., 
N "' .. ... ", Analytiker ..... .. """ ... Wasser otJ stotf- """"'.0 

1 

2 

1 

2 

I 

2 

l 

2 

3 

4 

5 

1 

2 

1 

2 

ö Kohle-- .. 31: ·- .. < Sub- " " ."., ;rn I" I' hl un- :c :;:;@UJ N,.. 
OS IC löslich stanz hydrate c rn-o 

I ::> "in "in "in "in "in "in "in "lo "lo "in 

} XXIII. f 118861 7,7~~ s,34'J lo,5~~60,89h8,40io,5813~~J31 9,04166,01 11,45 
Mellin's Food l 1887 5,919,56 0,11 81,95 2,3510,17 - 1,63 

XXIII, Mittel 6,87 8,95[0,34: 61,4:7 18,84: 0,59[2,94: 9,61166,01 1,04: 

} XXIV. { 
Franeo Swiss Co., 1886 3,26 12,88 1,8R 41,54 37,62 1,34 1,48 13,31,42,94 2,13 

0110) *) 
Milk food 1887 4,96 13,01 4,5R 44,58 30,97 0,50 1,40 13,69 46,92 2,19 

XXIV, Mittel 4:,11 12,94: 3,23 4:3,00 34:,32 0,92 1,44 13,50144,93 2,16 

} 
XXV. 

Carnriek's so- { 1886 6,14 18,22 5,00 26,87 40,78 - 2,99 19,52128,63 3,12 
***) tl 

Juble food **) 1887 4,20 15,15 6,06 29,35 42,05 0,19 3,00 15,81 30,63 2,53 

XXV, Mittel 5,17 16,69 5,53 28,11 4:1,32 0,18 3,00 17,6? 29,63 2,83 

1886 3,63 14,20 1,66 3,60 73,56 (2,39) 0,90 14,74 3,73 2,36 
ttl ttt) 

} =~. l 1887 5,10 14,70 - - - (3,70) 1,20 15,49 - 2,48 

Neave's farina-
" 

3,58 12,31 1,82 79,46 1,18 1,05 12,771 - 2,04 

eeous food t*) 

" 
3,18 12,44 1,56 6,67,74,39 0,93,0,98 12,851 6,89 2,05 

» 5,88 12,35 1, 77 3,89 84,80 0,58 1,33 13,12 4,13 2,10 

'} 
XXVI, Mittel 4:,2? 13,20 1,?0 

"'· 7T"',HI0,89 
1,09 13,79 4:,92 2,20 

XXVII. { 1886 5,75 11,30 0,60 65,92 13,12 0,55 2,76 11,99 69,94 1,92 
t**) .._,.__ t***) 

Jiorlick's food 1887 4,40 8,04 0,08 86,20 1,28 8,41 - 1,35 

XXVII, Mittel 5,08 9,6? 0,34: 66,3915,95 0,55 2,02 10,20 69,94: 

} XXVIII. { 
Savory & Moore's 1886 3,27 11,94 1,72 10,78 70,18 1,19 0,92 12,34 ll 114 

*t) *ttl 
food 1887 8,34 9,63 0,40 44,83 36,36 0,44 0,89 10,51 48,91 

XXVIII, Mittel 5,81 10,79 1,00 28,27 50,34: 0,82 10,91 11,4:3 30,03 

XXIX. 
Denger's self dige-

stive food • 1886 11,29 10,43 1,10 9,90 65,72 0,60 0,96 11,75 ll,16 

XXX. 
*ttt) *') 

Wcll's Riehardson & 

Co. lactated food . » 6,52 9,05 2,19 "·'T'·" 1,54 2,26 9,68 27,29 

XXXI. 
•oo) •ooo) 

Imperial Grannm 1887 11,50 10,91 0,64 5,73 70,02 0,20 1,00 12,33 6,47 

1) Pharm. Ccntralhalle 1886. S. 95. 
') Read before the Texas State geolog. and scient. Association. 
') Pharm. Centralhalle. Bd. 28. S. 245. 

17. Mai 1887. S. 13. 

4) Nach einer Broschüre über Neave,s Kindermehl. 

Mit 0,26 'lo Phosphorsäure. 

1,64: 

1,97 

1,70 

1,84: 

1,88 

1,55 

1,97 

A. Stutzer 1) 

Everhardt 2) 

A. Stutzm· 1) 

Everllflrdt 2) 

A. Stutzm· 1) 

Evahardt 2) 

A. Stutzer 1) 

Everhm·dt 2) 

0. (Schweissinger' 

Bissinger 4) 

R. Fresenius" 

A. Stut.zer 1) 

Everhardt 2) 

A. Stutzer 1) 

Everhardt 2) 

) A. &"".,. 'I 

Evcrltardt 2) 

0 ) Davon nach Stutzer's Methode 7,38 'lo verdaulich. 
'") Mit 0,155 "fn Kalk u. 0,583 "lo Phosphorsäure. 

1100) Hiervon nach Stutzer's Methode (rlurch künstlichen 
Magensaft) verdaulich 12,18 "fn. 

t•) 
t**) Hiervon nach Stutzer's Methode durch künstlichen 

Magensaft 10,85 °/0 verdaulich. 

*) Mit 0,360 "lo Kalk und 0,515 "lo Phosphorsäure. 
t***) 

*t) 
*tt) 

•tttl 

Mit 0,060 'lo Kalk und 0,921 "lo Phosphorsäure. 
Mit 10,83 °/0 durch Magensaft verdaulichem Eiwciss. 
Mit 0,066 "lo Kalk u. 0,4GS 'lo Phosphorsäure. 

***) 

'**) Cannick's soluble food soll nach d. Angaben Carnrick's 
durch Behandeln d. Milch mit Pankreas hergestellt sein. 
Hiervon nach Stutzer's Methode 16,45 °/0 , leicht verdau I. 
Mit 0,645 "lo Kalk und 0,874 'lo Phosphorsäure. 
Hiervon nach Stutzer's Methode, leicht verdau!., 12,90"/n. 
Mit 0.117 'lo Kalk nnd 0,556 'lo Phosphorsäure. 

*") 
>00) 

•nnn) 

Mit 8,93 °/n durch Magensaft verdaulichem Eiwciss. 
Mit 0,054 'lo Kalk u. 0,288 "lo Phosphorsäure. 

tl 
ttl 

tttl 

Mit 8,35 "lo durch Magensaft verdaulichem Eiweiss. 
Mit 0,390 "lo Kalk u. O,G88 'lo Phosphorsäure. 
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N-frel& Ex- In der Trocken-... 
c rc;N traotstotre .. Substanz .... .. o= CD 

CD.<: CD ..... .. .. ..... .. . ... :s in kaltem cl! .., 
Stick- Lösliche Bemerkungen 

,.. .. ..... 0 ..... .. 0 ... ... Wasser N .. stotr- Kohle-- .. ;r: _,. c; c .... ;m löslich un- = Sub-N.,. stanz hydrate c löslich 
::I "lo "lo "lo .,. "lo "lo 'lo .,. "lo 

XXXII. 
Robinson's Patent-

Burley • 1887 10,10 5,13 0,97 4,11 77,76 1,93 1,93 5,71 4,55 

XXXIII. 
Baby Sup, No. 1 

" 6,54 9,60 1,08 14,55 60,80 6,25 1,18 10,27 15,57 

desgl., No. 2 . 
" 11,50 8,00 0,60 22,00 52,40 4,30 1,20 9,04 24,86 

XXXIV. 
Hawley's food ." 6,60 5,38 0,61 76,54 10,97 - 1,50 5,76 81,95 

XXXV. 
Keasby, Matthinson's 

food. 
" 28,40 0,20 - 70,50 - - 0,90 0,28 -

XXXVI. Juni 
Lobb in London 1879 9,47 11,29 6,81 35,81 34,59 0,50 1,53 12,47 39,55 

XXXVII. 
*) 

Dr. Coffin in New-
8,2917,1511,59 35,12 34,82 -13,02 18, 7ol 38,29 York 1877 

D. Kinder-Zwieback. 

XXXVIII. 
Arrow-Root Kinder­

zwieback von H. 
Schmidt 1877 6,66 8,17 2,32 

XXXIX. 

81,96 - 0,89 8,75 

"' ·~" 
~~::J.lll 
o"" .,.o~ 

-=~~ Analytiker 
0 " ;;~rn 
rn.", 

"lo 

0,91 

1,64 

1,45 
Everhardt 1) 

0,92 

0,04 

1,99 
Gerber und 

Radenhausen 2) 

2,99 N. Gerber 3) 

1,40 A. v. Loesecke4) 

desgl. von Huntley & 
Palmers 1882 6,53 7,36 12,21 70,051 3,64 - 0,88 7,87 7 4,94 1,26 A. Stutzer5) 

**) ***) xxxx. 
Kinderzwieb. v. Rade-

mann in Forbach 1885 7,11 11,31 3,58 74,18 0,97 2,85 12,17 
t> 

1,95 H. Weigmann7) 

XXXXI. 
Kinderzwieback von 

Fr. Coers-Massen 
Westf .• 

XXXXII. 
Milchzwieback v. Ed. 

1887 10,99 10,50 1,15 18,95156,87 0,62 0,92 11,78 21,29 1,88 
tt) 

Löffiundi. Stuttgart 1888 4158 13,44 5181 69,61 o, 7 3 5,83 14,80 
ttt> 

2,20 M. Wesener 7) 

Ueber einige sonstige Handelspräparate, welche als Kindernahrungsmittel ausgegeben und aus 
Mehl durch Digestion mit Malzaufguss (Diastase) etc. hergestellt werden, vergl. weiter unten unter 
"praeparirte Mehle." 

1) Read before tbe Texas State geological and scient. Association. 17. Mai 1887. S. 13, 
2) Forschungen auf dem Gebiete der Viehhaltung. 1879. Heft 7. S. 324. 
3) Nach einer Zusammenstellung von N. Gerber in Milchztg. 1879. S. 359. 
4) Arch. flir Pharm. 1887. L Bd. S. 415. 
') Bericht liber die erste allgem. deutsche Hygiene-Ausstellung 1882/83. ßreslau 1884. S. 218. 
1) Original-Mittheilnng, 

*) Mit 0,42 "lo Phosphor. 
**) Davon 6,71 "lo Eiweiss u. 0,65 "lo unlösliche N-8ubstanz. 

***) Mit 0,236 "lo Phosphorsäure. 
tl Mit 0, n "!• Kalk u. 1,28 "fo Phosphorsäure. 

tt) Mit 0,17 ° 0 CaO n. 0,23 "lo P, O,. 
ttt) Mit 0,43 "lo Ca 0 u. 2,07 "lo P1 0 1• 



nr. 

Vegetabilische Nahrungs- und Genussmittel. 



Elementar-Zusammensetzung von Pflanzenfetten und 
flüchtigen Oelen. 

1. P:llanzenfette von J. König.') 

I: N Elementarzusammen-
s I: 

setzung des Fettes ... 
~ I: 

I: s .. 
C> ... .. 
fc..a; II:: II: II: "' N 

:Fett aus Wasser Fett a.."'' .. J3 
~ ' Farbe ..... -:; :! 'lii ·= .. ... I: .. .. 

:s:: 0 .. .. .. 
E. ~ 

:;: .. "' .. .. .. .. ... rn .. 
~ 

=-= c 
"/o .,. . ,. ., . "/o .,. 

Leinsamen 2) 9,29 31,94 35,21 76,80 11,20 112,00 flüssig 
desgl.2) • - - - 77,80 11,20 11,80 -
desgl.3) • - - - 78,00 11,00 11,00 -
Mohnsamen 3) • - - - 76,50 11,20 12,30 -
desgl.:l) . - - - 76,63 11,63 11,74 -
Hanfsamen 3) 8,17 32,37 35,25 76,00 11,30 12,70 -
Rapssamen I. 7,90 41,90 45,49 77,99 12,03 9,98 - wasserhell 

2. - - - 78,20 12,08 9,72 -
3. - - - 77,91 12,02 10,07 -

Bucheckern 18,09 23,08 28,18 76,65 11,47 11,88 - weissgclblich 
Madiasamen 7,73 37,32 40,44 77,23 11,41 11,36 -
W eisser Sesam 6,09 49,31 52,50 77,38 11,59 11,03 - schwach gelb 
Schwarzer Sesam 6,62 46,02 49,28 76,17 11,44 12,39 -

Baumwollesamen I. 10,28 19,49 21,72 76,50 11,33 12,17 - stark gelb 

2. - - - 76,30 11,73 12,39 -

Erdnuss 1. 6,77 51,51 55,25 75,83 11,44 12,73 fest weiss 
2. - - - 75,63 11,70 12,67 -I In Alkohol lö•lioh 1. 9,24 48,07 52,85 72,89 11,47 15,64 flüssig gelblich 

Palm- 2. - - - 73,17 11,81 15,02 -
kerne In Alkohol unlöslich I. - - - 74,99 11,73 13,28 fest wciss 

2. - - - 75,47 11,93 12,60 -
Cocosnussschale 1. 4,85 64,48 67,76 74,28 11,77 13,95 -

2. 46,64 35,93 67,35 74,03 11,68 14,29 -

(frisch) 
I I I 

') Landw. Vers. St. Bd. 13. S. 241. 
') Diese Analysen sind von G. J. Mulder. 
3) Diese von Sacc, (Siehe Knapp's Lehrb. d. Techno!. 3. Aull. Bd. I. S. 371.) Da diese Analysen mit der von 

mir gefundenen mittleren Zusammensetzung der Fette Ubereinstimmen, so habe ich sie nicht wiederholt. 
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c: N Elementarzusammen-
$ 

c: 
setzung des Fettes ... 

./! c: c: ./! CD .. 
0 ... .. 
f~o.~ 11:: II: II: "' N 

Fett aus Fett a.. CD ' 

~ 
0 .e . Farbe Wasser ... ., f ~ .: Cl) :'! .... c: CD ... 

~ 
0 CD .. CD 

~ 0 :c .. "' {:. 0 .. .. ... 1/) ... 
~ ;r < 

0/o "/o "/o "/o "/o 0/o 

Nigerkuchen 1. - - - 74,39 11,19 14,42 - wachsähnlich 

2. - - - 74,28 11,09 14,63 -

Candelnussöl 3,69 60,93 - 76,82 11,91 11,27 flüssig stark gelb 

Roggen. 6,40 1,35 1,44 76,71 11,79 11,50 
" 

gelb 

Weizen 7,23 1,14 1,23 77,19 11,97 10,84 -
Gerste 1. 6,55 1,44 1,54 76,27 11,78 11,95 fest weissgelb 

2. - 1,57 1,68 76,31 11,75 11,94 -
Hafer 1. 10,88 3,97 4,45 75,67 11,77 12,56 flüssig stark gelb 

2. - 4,II 4,61 75,74 11,60 12,66 -
Mais 1. 7,75 4,43 4,80 75,79 11,43 12,78 - hellgelb 

2. - 4,51 4,89 75,61 ll 128 13,II -
Lupinen 14,79 5,20 6,10 75,94 11,59 12,47 - stark gelb 
Erbsen . 13,22 0,81 0,93 76,71 II,96 11,33 - hellgelb 
Bohnen 12,53 0,83 0,96 77,50 II,81 10,69 flüssig 

" Kartofl'eln 1. - - - 76,06 II,77 12,17 fest schmutzig weiss 

2. - - - 76,27 II,93 11,80 -

Runkclriiben - - - 76,12 11,69 12,19 -
Reismehl - - - 76,17 II,51 12,32 flüssig gelb 

2. Flüchtige Oele.') 

~ II: II: II: 
CD .e .e ~ "' .. :'! c: CD .. 
.; CD .. CD Analytiker 
CD :c .. "' ... 0 .. .. 

1/) ~ ;r 1/) 

"lo "lo "lo "/o 

Citronenöl . 0,840 88,5 III ,5 - Dumas 
Wachholderöl 0,840 88,4 ll,6 - Blanchet und Sell 
Bittermandelöl 1,043 79,5 5,7 14,7 Woehler und Liebig 
Nelkenöl 1,061 70,0 7,9 22,1 Dumas 
Anisöl 0,99 81,4 8,3 10,3 Dumas und Cahours 
Fenchelöl 1,00 77,2 8,5 14,3 Blanchet und Sell 
Kümmelöl, sauerstoffhaltig - 81,1 8,1 10,8 Gerhard und Cahours 
Pfeffermünzöl, ohne Stearopten 0,94 85,7 II,I 3,2 Kane 
Petersilienöl - 69,5 7,8 22,7 Blanchet und Sell 

I Schwefel Stickstoff 
Senföl 1,04 49,29 5,01 32,07 13,63 Loewig 

1) Bcrzelius: Jahresbericht. Deutsch. Jahrg. 1841. S. 376. 
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Cerealien. 
(Dieses Kapitel und 1\:apitel "Leguminosen" habe ich nach den von l'rof. Dr. Th. Dictrich-Marburg 

neu bearbeiteten Tabellen aufgenommen, wie dieselben in dem von ihm und dem Verf. gemeinschaftlich 

herausgegebenen und demnächst erscheinenden Werk "Zusammensetzung nnd Verdaulichkeit der 

No. 

I 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

:Futtermittel" enthalten sind.)*) 

Wei~en. I. 
1. Nacktweizen. 

Triticum vulgare, Tr. turgidum, Tr. durum. - Wheat. - Ble. 
Weizen aus nördlichen und östlichen Gegenden Deutschlands, sowie Mitteldeutschlands. 

a. Win terweizen. 

.. In der nrsprfinglichen Substanz In der Trocken-
"' Substanz ·~" .. tt:JAS .... 

N 

I 
CD.C .. 

I ~ I 
N I ' .2 f5 s. ... o .. = ... .. ... 

Bemerkungen :I ... ,CIS 1/!. . ~~ l::; 
•! I··~ 

.. ~ .. Analytiker .... .. ;:i 

I 

.c "'"",Q .CL. .. .c ~s.o o• C> 

~ä;JJ ., ... .. 0 1'"';9~ o:,e! 
.. Z.,a z-.., 

"''S 31: :I II: c :I .... 
IR "Cl rn rn "' :::t "/o .,. '/o 0/o I "/o "lo "/n °/o .,, 

Reif, geerntet 22. Aug. 1851 1851 - - - - - - 14,94 - 2,39° A. Stöckhardt 1) 

Hectol. 

{Schwere Körner, 70,75 kg 1854 15,65 11,84 2,61 65,79 (2,54) 1,57 14,00 78,03 2,24 l Al=. Leichte 
" 

52,55 kg 
" 

15,56 12,97 2,39 61,24 (6,04) 1,80 15,38 71,33 2,46 Müller 11. 

{Schwere 76,70 kg 1855 13,28 8,75 - - {2,66) - 10,09 - 1,61 llfi lienzwei 
" 2) 

Leichte 
" 

53,20 kg 
" 

14,39 10,62 - - {4,12) - 12,40 - 1,98 

Triticum vulgare muticum. 
Sächsischer W echselweizen, 

57 
glasig 18j;s - - - - - - 18,25 - 2,92° 

Unbegrannter Bartw. von Tou-
celle, meist mehlig . 

" 
- - - - - - 16,37 - 2,62° 

Schönermarks Kolbenweizen, 
übergehend 

" 
- - - - - - 16,37 - 2,62° 

Dessauer Kolbenw., mehlig 
" 

- - - - - - 16,12 - 2,58° 
Hunter's-Weizen, mehlig . 

" 
- - - - - - 15,19 - 2,43° 

Spalding's prolific., meist 
mehlig . n - - - - - - 15,19 - 2,43° 

Essex-Weizen, gemengt n - - - - - - 15,00 - 2,400 v. Bibra 3) 

Standart rouge, mehlig n - - - - - - 14,81 - 2,37° 

Vipound-Weizen, mehlig 
" 

- - - - - - 14,81 - 2,37° 

Suffolk-Weizen, mehlig 
" 

- - - - - - 14,62 - 2,34° 

Daunton's neuer Saat-Weizen, 
überwiegend glasig 

" 
- - - - - - 14,37 - 2,30° 

Bartweizen, glasig n - - - - - - 14,19 - 2,270 

Castilianischer Weizen, mehlig n - - - - - - 13,75 - 2,20° 

Weisser bengalischer, mehlig 
" 

- - - - - - 13,12 - 2,100 

*) In den Tabellen bedeutet das Zeichen ° in Rubrik Stickstoff in der Trocken-Substanz = Stickstoff im Original an­
gegeben, das Zeichen p bei Asche = Reinasche. 

1) E. Wolff's Grundlagen des Ackerbaues. Leipzig 1856. S. 841. 
2) Amts- n. Anzeigebl. f. Sachsen 1855. 38. (Wilda's landw. CentralbL 1855. II. 201. Jonrn. f. Lamlw. 3. 190. 

Weende'r Jahresber. 1855/56. li. 15.) No. 2 3 No. 2 3 
Im Hectoliter sind enthalten Körner 2399960 3987000 Specifisches Gewicht • . • . 1,398 1,392 
Gewicht eines Kornes • • • • • 0,0320 g 0,0132 g Volum eines Korns in ccm , • 0,0229 0,0095 

3) VergL Anmerkung 1) Seite 432. 
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In der urspr!inglichen Substanz 
In der Trocken- c ' ... Substanz ·- c c: (I:]~ .. " "' 
-----

CD.c .. 
I !.:~~ I 

"' ' o"" 
"'" c: 

~ ... "' 
c: ... ... 0~ 

No. Bemerkungen " "' ,<# 1:~ c::~~ 
., ... ~ Analytiker .. 

~i 
.CCII .c ".,...o .. "' 0 .. " .c .. .. .c ._ .. 0 

" " <#CD <# 

I 
0 IZ';(~ a:,e .. z.a z- 0 ·- 1-or:f). _ ... 

"' " a: 

I 
< " ...... ... " c: rn ~0 

rn ..,., rn-o 
::> o/o "/o n/o "/o o/u . "/ .. "/o "/o 

Champignon-Weizen, mehlig 
57 

I 
13,621 20 1858 - - - - - - - 2,18° 

21 Begrannter Bartweizen aus 

Neapel, übergehend . 
" 

- - - - - - 12,44 - 1,990 

22 Lama-\V., mehlig od. übergelL 
" 

- - - - - - 11,87 - 1,90° 

23 Klarke's Stanwick-W., über-

gehend • 
" 

- - - - - - 10,00 - 1,600 

24 Clover's rother 1\:olbenweizen, 

mehlig 
" 

- - - - - - 9,94 - 1,59° 

25 Preisw. von Oxford, mehlig 
" 

- - - - - - 9,81 - 1,570 

Triticum turgiuum. 

26 Blauer eng!. \V., meist mehlig 14,25 2,280 
v. Bibra 1) 

" 
- - - - - - -

27 Violetter eng!. \V cizen, gemengt 
" 

- - - - - - 13,75 - 2,200 

28 Tag,tnrog-W eizcn, glasig. 
" 

-- - - - - - 13,12 - 2,100 

29 Riescnw. v. St. Helena, glasig 
" 

- - - - - - 12,00 - 1,920 

30 Spuhling's- W., Poppelsdorf 

1857, mehlig. 
" 

- - - - - - 10,62 - 1,700 

31 Huntcr's-\Veizen, Povpelsdorf 

1857, mehlig. 
" 

- - - - - - 11,56 - 1,85° 

32 Henton's-Weizen, Poppclsdorf, 

1. Gen., mehlig 
" 

- - - -

I 

- - 12,87 - 2,060 

33 desgl., 2. Gen., glasig 
" 

- - - - - - 12,31 - 1,97° 

1) v. Bibra: Die Gctroidcarten und das Brod. Nlimberg 18GO. 
Die Weizen aus Norddeutschland (No. 6-29) sind siimmtlich auf dem Gute der Akademie Eldcna, Prov. l'ommcrn, 

r;c~:ogcn worden und zwar auf gutem Gerstenboden von lehmig-sandiger Beschaffenheit und giinstigcr wasserhaltenden Kraft. 
Nach einer Analyse von Fr. Schulze besteht iler Boden seinen mechanischen Gemengtheilen nach aus: 

und enthielt: 
Kleinen Steinen 1,00 n/u Kalkerde . . . 0,20-0,40 n/n 
Grundigem Sand 4,00 " Kali und- Natron 0,20-0,40 
Streusand • . . 70,00 " Thonerde · • • • 3,00 " 
Staubsand • . . 16,00 " Glühverlust • . 4,00 " 
Humus 1,8-2,0 " In Wasser lösliche Theilc 0,1075-0,11 " 

Die Weizen No. 30 und 31 waren 1856 aus Euglaml lJczogen und in Poppelsdotf angebaut; die Analysen beziehen 
sich auf \Veizcn 1857er Ernte. Ausserdem wunle gefunden: 

Spcc. Gcw. • . . . . 
Gcw. von je 20 Körnern 

Spcc. Gew. • • . • • 
Gcw. von je 20 Körnmn 

No. G 7 R 9 10 
1,54 1,44 1,46 1,35 

0,80 
22 

0,85 1,01 0,91 0,99 
No. 18 19 20 21 

1,40 1,40 
1,03 1,00 0,96 0,89 0,96 

Spec. Gew. 
Gcw. von je 20 Kömern 

No. 30 
1,38 
1,00 

11 
1,35 
0,87 

23 

0,88 
31 

1,37 
0,86 

Die Weizenanalysen von v. Bibra wurden wie folgt ausgeflihrt: 

12 
1,43 
0,80 
24 

1,35 
0,86 

32 
1,40 
0,91 

1,39 
0,86 
25 

1,:14 
0,74 

33 
1,34 
0,70 

l4 
1,37 
0,92 
26 

1,23 

15 

0,80 

27 

1,11 

16 
1,54 
0,94 

28 
1,35 
1,02 

17 
1,34 
0,92 
29 

1,43 
1,49 

Zur Bestimmung des Fettes wurden die bei 40-50 ° R. getrockneten und nicht völlig fein zerkleinerten Körner 
wicdot·holt mit Aether in der Wärme digerirt, dieser noch warm abfiltrirt und die gesammelten Filtrate in gewogenem 
Gefässo abgedampft. 

Zur ßestimmung Ucs Stickstoffs wurde mit Natronkalk verbrannt und die vorgelegte verdUnntc Schwefelsäure 
zuriicktitrtrt. 

Die Bestimmung des Wassergehaltes geschah mit Weizen, der in verschlossenen Holzkiisten ein halbes Jahr lang 
unter ganz gleichen Verhältnissen in einem Zimmer aufbewahrt worden, welches im Winter geheizt war. Das Austrocknen 
geschah im Luftbade bei 80-85 ° R. Alle Proben waren vorher mit der Feile zerkleinert worden. Das Trocknen wurde bis 
zum gleichbleibenden Gewicht fortgesetzt. 

Die Asche wurde gewonnen, indem eine abgewogene Menge der Körner im Platintiegel bei geringer Hitze verkohlt, 
die Kohle mit Wasser ausgelaugt, getrocknet und wieder geglüht wurde, bis der Rest kohlefrei war. Die Aschen sind kohlen· 
und kohlcnsliurefrci in Rechnung gcbraeht. 
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34 Mary's Gold--Winterw., Mittel 1859 16,261 - - - - - 13,70 - 2,190 Th. Siegert1) 

35 Vom Folgengut bei Tharand 1862 9,70 21,18 1,68 63,19 2,92 1,33 23,45 69,99 3,75 R.Handtke2) 

36 desgl. 1868 11,82 10,91 1,44 72,97 1,33 1,51 12,37 82,78 1,98 N. Nowacki 3) 

37 desgl. 1866 - - - - - - 11,82 81,09 1,89 R. Heinrich') 

38 Halle a. d. S., II. Waare 1869 13,26 8,94 1,85 71,60 2,81 1,54 10,31 82,54 1,65° 
39 desgl,. \Veissweizcn 

" 
12,95 8,97 1, 78 - - 1,31 10,31 - 1,650 l G. !Vo!Qffl 

40 desgl., III. Waare 
" 

13,20 10,44 2,02 71,76 1,23 1,55 12,00 82,46 1,920 stein 5) 

41 dcsgl., I. \Vaare 
" 

13,35 9,08 2,01 72,39 1,68 1,49 10,50 83,52 1,68° 
42 Von Priesa bei l\Icisscn 

in Sachsen 1872 16,77 11,82 - - - - 14,37 - 2,300 

43 Aus Frankenstein in .0 
" Schlesien • "' 14,40 10,73 - - - - 12,56 - 2,010 ,.c::: 

" 44 Kujavischer Weizen "' bD .... 
aus Posen "' 14,37 .0 16,01 12,07 - - - - - 2,300 Ritthausen, ::;:! " 45 Von Brodersdorf bei "" Kreusler, " Kiel :::! 16,51 11,16 - - - - 13,37 - 2,140 

" Dittmar ,.c::: u. 
46 Von Liebstadt i. Sachs. .:::l " 

14,ll 8,75 - - - - 10;19 - 1,630 PottG) 
47 Blumen-W. v. Schieritz "' :: 

in Sachsen ~ 

" 
15,26 9,85 - - - - 11,62 - 1,860 .... 

48 Kaiserweizen v. Pros- " ti1 
kau in Schlesien 

" 
14,68 10,29 - - - - 12,06 - 1,930 

49 dcsgl. 
" 

15,06 11,73 - - - - 13,81 - 2,21 

50 Kujavischer Kolbenweizen 1879 10,76 11,87 - - 2,52 1,48 13,31 - 2,13 

)E. Wolloj) 51 desgl. 
" 

10,98 11,45 - - 2,21 1,46 12,86 - 2,06 

52 desgl. 
" 

11,13 11,82 - - 2,33 0,48 13,30 - 2,13 

53 desgl. 
" 

10,59 11,92 - - 2,68 1,49 13,33 - 2,13 

54 Hallct's Pedigree red, 1881er F\'ttboyen, 

Ernte 1880 16,44 10,80 1,66 67,22 2,38 1,50 12,93 80,53 2,07 Wilifarth u. 
Schiller') 

1) Landw. Vers. Stat. 1861. ßd. Ill. S. 128. Die Zahlen repräsentiren das 1\littel von 6 Analysen verschieden ge­
düngten und ungedüngten W cizcns. 

2) Chem, Ackersm. 16. 1870. 163. 
3) Chem. Ackersm. 1870. ßd. 16. S. 160. 
4) Ann. d. Landv.·irthsch. in Preussen. 50, (1867.) 314. Der Aschengehalt ist im Original nicht angegeben; die 

dafii.r oben angegebene Zahl ist aus der Differenz berechnet. Der \Vcizcn war nach Kleegras auf einem Verwitterungsboden 
von Thonschiefer gewachsen und hatte als Diingung 2 Ctr. Peruguano und 3 Ctr. Knochenmehl pro sächsischen Acker erhalten. 

') Ztschr. f. d. gesammten Naturwissenschaften von Giebel u. Heintz. 32. 1:>1. Die untersuchten Weizen enthielten: 
No. 38 39 40 41 

Das 

Stärkemehl • • • • • 6:>,6:> 68,36 69,60 
Zucker • , • , . , • 1,16 

specifische Gewicht derselben betrug bei: 
No. 38 

1,4228 
Gewicht v. je 100 Korn. 3,73 

39 
1,4009 
3,11 

40 
1,4177 
3,5-1 

41 
1,4140 
3,80 

6) Die Eiweisskörper der Getreidearten etc. von Dr. H. Ritthausen. Bonn 1872. 10. u. 76. 
Die N-Bestimmnng wurde mit völlig trockncm Material durch Verbrennen mit Natronkalk ausgefiihrt, der N mittel:st 

Platinchlorid und 'Vägung des aus dem Platinsalmiak erhaltenen Platins bestimmt. 
'Vir berechneten aus dem ermittelten N-Gehalt die Nb-Substanz durch Multiplication mit 6,25. (Ritthausen benutzt 

hierzu den Factor 6,0, da er flir die Proteinstoffe des Weizens den Minimalgehalt an N zu 16,66 °/o annimmt.) 
1) Allgem. Hopfenztg. 1879. S. 71. 
") V crgt. Anmerktmg 1) Seite 434. 

König, Nahrungsmittel. I. 3. Aufl. 28 
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In der m·sprünglichen Substanz 
In der Trocken- "' .. Substanz -~ = = ~~=~~ '-"' N N .".. 

I 

.. 
I . I i·~~ 

0'-'d 

"'" 
... = - ~GJ.~ 

., = ..o~ 

No. Bemerkungen "' 
., 

.J:~ .c ,os .. ~." Analytiker ... ., ., I! ~cGit: .S::.GJ 
" 

.c .. t:._Q ~~.g ., .c ft.-L.o o• z;: .C'-
OS z.= ~ lz]~la:.)! 

., z-- ;:;~oo .. ., < "' )(fl} 
~-::; 31: "' ... (/)'0 

(/) (/) 
::I "/o "lo I "lo "/o I "/o 'lo n/o I n/o "/o 

55 I Shiriff' • ''""" ho"' od, 1881 "' 
Ernte . . . . • . . ISSO I6,I6 10,40 1,62 67,58 2,39 I,S5 12,4I 80,60 I,99 

56 Neuseeländer \Veissw., I 88 I er 

I Ernte 
" 

. I6,04 Il,20 I, 70 67,IO 2,I6 I,so 13,34 79,93 2,I3 

57 I Hal~et's Pedigree red, I 882 er Fittbogen, 
Ernte . . . . . . 

" 
I5,00 I2,46 I,52 67,37 I,95 I,70P I4,65 79,27 2,34 

Willjarth 
58 Shiriff's squarc headed, I 882er 

Ernte 69,74 I,65P 11,SI 82,05 I,S9 
u. Sclziller 

ISS2 
" 

10,04 I,6S I,S9 I) 
59 Neuseeländer Weissw., I 882er 

J 

Ernte 
" " 

I2, 71 1,82 66,99 I,93 I ,55P 14,95 78,82 2,39 

60 Kessingland-\V., Thonschicfer-

boden 
" " 

9,90 I,90 69,20 2, IO I,90 11,64 82,43 1,86 

6I Märkischer \Veizen ISSO 
" 

9,40 2,70 69,00 2,00 I,90 II,05 81,19 I, 7 7 ) 
62 desgl. 

" " 
I4,20 I, IO 64,60 2,00 3,IO I6,70 76,01 2,67 

63 Blumenweizen 
" " 

8,20 I,60 70,90 2,40 1,90 9,64 83,43 I,54 

64 Golden rlrop . 
" " 

8,70 1,60 70,20 2,50 2,00 I0,23 82,60 I,64 

65 Kessingland-\Veizen 
" " 

I0,50 1,60168,50 2,1012,30 12,34 80,61 1,97 

66 Shiriff's squarc headed 
" " 

10,00 1,60168,90 2,30 2,20 11,76 81,07 1,88 

67 Märkischer \Veizen 
" " 

10,20 1,60 68,60 2,30 2,30 12,00 80,72 1,92 

68 Shiriff's square headed 
" " 

11, I 0 1,40 67,90 2,20 2,40 13,05 79,89 2,09 

69 Brauner Elbweizen . 
" " 

9,80 1,20 96,10 2,30 2,60 10,92 81,91 1,75 

70 Landweizen 
" " 

10,00 I,30 68,30 2,20 3,20 11,76 80,36 1,88 

71 Gelber Landweizen . ISS I 
" 

10,00 1,40 69,40 2,20 2,00 11,76 81,65 1,ss 

72 Probsteier \Veizen 
" " 

10,60 1,40 68,40 2,50 2,IO 12,47 80,47 2,00 

73 desgl. 
" " 

8,30 1,40 71,30 2,20 1,so 9,76 83,88 1,55 

74 Kessingland-\Veizen 9,80 1,40 68,70 3,10 2,00 11,52 80,83 1,84 
M. 

" " Märcker 
75 Rivett's bearded-Rauhwcizcn . 

" " 
8,70 I,40 70,90 2,00 2,00 10,23 83,42 1,64 2) 

76 Braunweizen 
" " 

9,20 I,60 69,00 3,20 2,00 10,92 81,09 I, 75 

77 desgl. 1882 
" 

8,60 1,40 69,90 2,90 2,20 10,11 82,24 1,62 

78 Shiriff's sqnare headed 
" " 

12,10 1,40 67,10 2,50 1,90 14,23 78,95 2,28 

79 desgl. 
" " 

8,90 1,60 70,50 2,20 I,SO 10,47 82,94 I,68 

so Spalding-Weizen 
" " 

9,00 I,40 70,70 2,20 1,70 10,58 83,18 1,69 

81 Shiriff's square hcaded 
" " 

9,30 1,40 70,10 2,30 1,90 10,94 82,48 I, 75 

82 desgl. 
" " 

8,90 1,50 70,60 2,20 1,80 10,47 83,06 1,68 

83 desgl. 
" " 

8,70 1,40 69,70 2,60 2,60 10,23 82,00 1,64 

84 Mold's improvcd golden 
" " 

9,00 1,50 70,40 2,20 1,90 10,58 82,84 1,69 

85 Hallet 
" " 

7,80 1,40 72,00 2,00 1,80 9,17 84,71 1,47 

86 Griechischer • 
" " 

9,90 1,40 68,90 2,30 2,50 Il,64 81,07 1,86 

87 Rivett's bearded . 
" " 7,6011,30169,30 2,0011,70 8,94 85,18 1,43 

88 Juliweizen 
" " 

8,90 1,70 70,70 2,30 1,40 10,47 83,IO 1,68 

1) Privat-1\Iitthellung. Der Klebergehalt betrug bei No. 54== 7,5°/0 , bei No. 55= 9,2°/0 , bei No. 56== 9,8°/0 • 

J\lit der Klebermenge in gleichem Verhältniss stand das Backwerlc; No. 56 lieferte den wcissesten Kleber mit dem höchsten 
N-Gehalt und das weisseste Brod. 

2) l'rivat-Mitthcilung. 
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In der ursptiinglichen Substanz In der Trocken- .5 &:':: 

"' Substanz .. ~" ~ .. "' ..... 
N I ~ 

N 
~ sg~ ..... .. .. = .. .. 

No. Bemerkungen .."' .. I! e. ~f~ 
. .. . .. ~=~ -=~ll Analytiker .. ..... ... ... .. ..... .. ..... ... .... 0 z.: -~s :8~J5 .!!S .. ...... z31ö a::::! .. 

31: Jl II: < "' ..... 
c rn rn., 

::::0 .,. .,. I "/. "lo "lo .,. 'lo "lo .,. 
89 Spalding's prolific 1882 15,00 9,90 1,50168,80 2,40 2,20 11,64 81,19 1,86 !Jf. Märcker1) 

90 Aus Holstcin, länglich, gelb-

grün 1869 14,09 10,38 1,99169,65 2,27 1,62 12,06 81,09 1,93 IVo!ffenstein ') 
*) 

Minimum 9,7oJ 7,74 1,22 60,61 1,13 1,27 8,~4 69,99 1,43 

Maximum I !16, 77J2o,3IJ2,68 73,79J3,26J3,26123,45J85,1813,751 

Mittel 

b. Sommerweizen. 

1 Aus Schafstädt b. Halle a. d. S. 1869 13,23 12,1512,04 - 1,97 - 14,00 - 2,240 Wo!ffenstein '> 
2 Glatter Sommerw., kalkhalt. 

Lehm 1880 15,00 10,90 1,60 66,80 2,50 3,20 12,82 78,60 2,05 

3 Humoser, tiefgründig, kalkr. 
Lehm 0 1882 

" 
8,90 1,60 70,00 2,20 2,30 10,47 82,86 1,68 

4 desgl. 
" " 

9,90 1,80 69,10 2,30 1,90 11,64 81,31 1,86 

5 dcsgl., Riesenweizen 15,20 1,60 63,40 2,00 2,80 17,58 74,90 2,81 
M. 

" " Märcker 1) 

6 desgl. 
" " 

10,00 1,90 68,70 2,50 1,90 11,76 80,84 1,88 

7 desgl., brauner Weizen 
" " 

11,10 1,50 66,80 2,00 12,60 13,05 79,78 2,09 

8 desgl. 
" ~ 10,50 1,40 69,00 2,30 1,80 12,34 81,19 1,97 

Mittel 13,37 11,23[2,03168,61 2,2612,52 12,96 79,18 2,07 
t> 

Weizen aus dem südlichen und westlichen Deutschland. 
a. Winterweizen. 

Elsass, Hechelbronn 
2 desgl. 

3 desgl., rother Weizen 
4 dcsgl., Hühner-Weizen 
5 dcsgl., harter W eizcn . 

1836 14,50 12,23 2,22 64,64 2,06 14,31 75,60 2,290 

" 
21,94 31510 

} J. Boo' 
" 

14,50 12,30 1,50 67,60 2,10 2,00 14,39 79,07 2,30 
singcwlt 3) 

" 
14,40 15,60 1,00 65,60 1,50 1,90 18,22 76,63 2,91 

" 
14,80 13,60 2,00 65,70 2,30 1,60 15,96 77,12 2,55 

1) Privat-Mittheilung. 
') Ztschr. d. gesammten Naturwissensch. von Geibel u. Heiutz. Bd. 32. S. 151. 

*) Mit 66,04 "lo Stärkemehl und 1,74 "lo Zucker. 
**) Nach dem Mittel von 428 Analysen von Weizen aller Länder angenommen; das wirklich gefundene Mittel fiir 

'\"asscr ist 14,01. 
***) Mittel aus Analysen von No. 35 an. 

t) Ebenfalls nach obigem Mittel angenommen. 

3) J, B. Boussingault. - Die Landwirthschaft etc. 1. Thl. 292. II. Thl. 170, II!. Thl. 200, Der Weizen unter 
No. 1 ergab im trocknen Zustande 13,7 °/0 Kleie und 86,3 "lo Mehl und diese enthielten: 

Kleber Stärke Zucker Gummi Fett Holzfaser Asche 

In 100 trockner Kleie • • • 20,0 28,8 5,5 45,7 °/o 
In 100 trocknem Mehl • • • 13,4 73,2 5,6 4,2 2,1 1,5 "lo 

Rohfaser von uns aus der Differenz berechnet. 
BollBsingault und Le Bel bestimmten in dem selbst dargestellten Mehle einer Anzahl Weizensorten den N-Gehalt und 

berechneten aus diesem den Gehalt des Mehles an ProteinsubstaRzen, deren Gehalt an N zu 16 °/0 angenommen wurde. Dio 
analysirtcn Weine waren in demselben Jahre in Jardin des Plantes geerntet und daher in gleich gut gedüngtem Boden und 
unter völlig gleichen meteorologischen Verhältnissen angebaut. Durch Zerreiben im Achatmörser wurde ausserdem Kleie 

28* 
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In der ursprünglichen Substanz In der Trocken- "' "' Substanz ·-" s: 
=~a .... 

N N CD.C .. """ ... 0 s: s: !; m I I . t; CD 

I 
:::: ... CD ~~~ No. Bemerkungen .. CD ... ... Analytiker .... ., .c- :?. O::f~l 
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"' a: ... 
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0/o I 0/o "/o "/o "/o "/o "/o o• 11 /o /o 

6 Württemberg , Hohen heim, 
Igelw. 1850 14,i8 11,28 - - 2,42 1,68 13,24 - 2,12° } Fehlin,q u. 

7 tlcsgl. 1851 16,08 10,56 - - 2,i8 1,65 12,59 - 2,010 Faist 1) 

8 tlcsgl., Talavcra-\V cizen 1845 15,43 13,69 - - - 2,36 16,19 - 2,59° l E. N. 9 tlcsgl., Whittington-Weizen 
" 

13,93 14,42 - - - 2,69 16, i5 - 2,68° Horsford 2) 
10 tlcsgl., Sandamierz-IV cizen 

" 
15,48 14,21 - - - 2,03 16,81 - 2,69° 

11 Bayern, Schlcisshcim, Arnaut. 
IV eizen, weich 1856 14,33 10,31 - - - - 12,06 - 1,93° 

12 tlcsgl., Mönchshofcn, hart 
" 

11,04 12,44 - - - 1,68 14,00 - 2,24° 

13 clesgl., nicht völlig reif 
" 

10,9i 12,3,1 - - - - 13,81 - 2,21° 
14 dcsgl., Brennberg, mittelweich 

" 
13,39 l0,8i - - - 2,04 12,56 - 2,010 

15 dcsgl., Litzcnclorf, 
" " 

13,68 11 'i 5 - - - - 13,62 - 2,180 w JJ[ayer 

16 dcsgl., Geisfcld, 
" " 

13,83 12,50 - - - - 14,50 - 2,320 3) 

17 desgl., Tricsdorf, 
" " 

12,43 12,62 - - - - 14,44 - 2,310 

18 desgl., wcisser, weich 
" 

13,10 12,25 - - - - 14,12 - 2,260 

19 dcsgl., Gelchshcim, hart 
" 13,16112,50 - - - 11~7 14,441 - 2,310 J 

20 desgl., Martinshöhe, mittelw. 
" 

13,11 11,94 - - - 13,62 - 2,180 

und Mehl dargestellt und deren Menge bestimmt, indem das :Mehl durch ein Florsieb getrennt und die rückständige Kleie 
gewogen wurde; die Menge des Mehles \\1ude aus dem Gewichtsverlust bestimmt. 

Beschaffenheit In 100 Thl. Weizen In 100 Thl. Mehl 
der Körner Kleie l\!ehl N Protein 

Bezeichnung der Weizenart Ansehen <!es 1\lchls 
Weizen von Barel, Trit. spelta. rufa mutiva gering, klein 21,9 78,1 3,85 24,1 grau, rauh 
Tr. monococcum, kleiner Spelt mittel 20,8 79,2 3,97 2t,8 glatt 
Grosscr Spelt . • . . . • sehr gross 26,9 73,1 3,53 22,1 sehr rauh 
1\Iekka-\Veizen • • • • . • hornartig, lang 32,0 68,0 3,71 23,8 gelb, rauh 
Bartweizen mit violetter liUlle klein, braun 13,2 86,8 3,G3 22,7 sehr rauh 
\Viutcrwcizen, Tr. hybernum mittel 38,5 61,5 2,92 18,3 gelblich, glatt 
Gewöhnlicher \Veizcn . • rötblich 23,5 76,5 3,77 23,5 rauh 
\Veizen von Reyel gelb, schön 14,0 86,0 3,00 18,7 sehr weiss, glatt 
Hother ägyptischer \Veizcn • klein, hart 15,0 85,0 3,45 21,6 gelblich, dick 
Vierzeitiger VVeizen • • • • . hart 15,0 85,0 3,27 20,4 ein wenig rauh 
Hother Weizen von Marcel (Paris) dick 21,5 78,5 3,04 19,0 gelb, glatt 
Weizen von Danzig weich 24,0 76,0 3,63 22,7 weiss, sehr glatt 
".reizen du Nord • • • . • ziemlich hart 20,5 79,5 3,58 22,4 gelblich 
Weizen, feiner rother von Foix weich 18,5 81,5 3,51 21,9 weiss, sehr glatt 
\Vcizen von Smyma wciss, hart 19,0 81,0 3,18 19,9 weisslirh, zieml. rauh 
Bengalischer \Veizen weiss, hart :?1,5 78,5 2,97 1H,6 glatt, weiss 
'Veizen von Tangarog klein 23,;:) 7G,5 3,86 24,1 weiss, glänzend 
\Veizen von Afrika • grau, hart 24,!) 75,5 4,25 26,5 gelb, sehr rauh 
\Veizen vom Cap gelb, dick 19,0 81,0 2,V2 18,2 wciss, glänzend 
\Yeizen ans Russland runzlig 18,0 82,0 3,53 22,1 gelb, glänzend 
'Veizen aus Sicilien klein, roth 19,5 80,5 3,89 24,3 gelb, raub 
Weizen von St. IIelena • • hart, sehr gross 25,0 75,0 3,35 20,9 gelb, rauh 
\Veizen von Subernac (Pyreniicn) wohlgebildet 20,5 79,5 3,05 IV,O weiss, glänzend 
J:'ciuer rother 'Vcizeu von Houssnton rötblich 16,0 84,0 3,61 22,6 wciss, gliinzend 

1) Licbig u, Kopp, Jahresber. 1853. (\Vecnde'r Jahrcsbcr. 1853. II. 7.) Holzfaser wurde durch aufeinanderfolgendes 
Auslaugen der Sub.:;tanz mit vcrdiiuflter Siiurc und verdiinnter Kalilauge erhalten. Der \V assergehalt der frischen Körner, der 
Klebergehalt (aus dem N-Gehalt berechnet), der Holzfaser- und Aschengehalt, der Gehalt an PhosphorsiLure und Kie~elsäure 
wurden direct, der Stärkemehl- und Fettgehalt (den wir nicht auffUhren) aus dem Verluste bestimmt. n:c Körner enthielten 
in 100 Trockensubstanz: 

No. 13 14 
Phosphorsäure 0,71 0,72 °/0 

Kiesclsiiurc • • • • . • 0,14 0,14 " 
2) Annal. d. Chem. u. Pharm. :;s, (184G.) 1GG-212. Mit Ergllmwngen (Stitrkcmchlbestimmung) von Krocker. Diese 

Weizen enthielten in Procenten der frischen Substanz: 
No. li:i 1G 17 

Stiirkemehl . . • . 56,25 °/r~ 
Nil-Substanz von uns nach angegebenem N-Gchalt berechnet. 
3) Ergelmisse agriculturchern. V ersuche. 1. lieft. 1857. 1. Bodenbeschaffenheit der betreffenden Felder: SchIcis s­

h ci111 in Obcrbaycrn, Isargeröllc im Untergrund, sonst Kalkboden mit sehr seichter Krume. Mönchs h o fc n in Niedcrbaycrn, 
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In der ursprünglichen Substanz 

No. Bemerkungen " .... ..... ... 
.C:CD 
0 .. 

I~ 

\ ~ 
Analytiker 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

30 

31 

32 

33 

Bayern, Bogenhansen, nnge­

tlüngt 

tlesgl., mit Snperph. gedüngt 

desgl., Weihenstcphan, rother 

Kolbenweizen . 

desgl., St. Hclcna-Weizcn 

desgl., Sicilianischer 'V cizcn 
tlesgl., Whittington-Weizen 

desgl., Richmontl's Ricscm\·. 
desgl., weisscr Toucclle-,V. 
desgl., Lichtenhof, Wnn•lcrw. 
dcsgl., aus Tnnis 

desgl., Mumienweizen 
dcsgl., Trautskirehen 

dcsgl., Unterfranken 

"'"' --:: 
= 

1858 14,26 12,37 

" 

" 

14,12 12,87 

11,22 15,20 1,95 

14,00 13,22 1,76 

13,10 12,22 -

12,11 12,25 1,76 

s,oo 9,77 1,88 

14,70 8,74 1,39 

s,oo 16,39 -

14,08 13,21 

12,08 13,09 1,78 

13,30 I3,Si I,7s 

s,!lol12,94 -I -

a:e 
0/o 0/o 

1,85 14,44 

I ,82 15,00 

- 17,12 

1,75 15,37 

1,69 14,06 

1,56 13,94 

1,74 10,62 

10,25 

17 ,SI 

1,72 15,37 

1,76 15,00 

15,31 

14,191 

2,31° } HZ Mayer 
2,400 1) 

2,740 

2,46° 

2,250 

2,23" 

1,70" 

1,64° 

2,85° 

2,46° 

2,40° 

2,45 J 
2,27° 

Lehm, Donaualluvinm (Gegend von Straubing, berühmt wegen \les vortrefflichen Gctreitles). Der Kraftzustand ist vortt·eß'lich. 
Brennberg in cler Oberpfalz, kalkhaltig-er Lehm, Verwittcmngsprochwt von Granit und Gneis. Die Getl·eidearten wurden 
auf stark gedüngtem Lande in fiinfjährigem Turnus mit nachstehender Fruchtfolge gebaut: \Veizen, \Vinterroggen, 2) Sommer· 
roggen, Hafer, 3) Schmalsaat, 4) Gerste mit eingesiletem Klee, 5) Klee. Grcitsfcld, Obcrfl·ankcn, schwarzet·-Jnra. I...itzen­
dorf, Obcrft·ankcn, brauner Jura. Triesdurf in Mittelfranken, sandiger Lehm und Lehm. Gelchshcim in Unterftanken, 
fetter Thon, Untergrund: Muschelkal1\:. Gcdiingt mit 11/ 2 Ctr. Guano 11. hayr. 'fagwerk 1\.fartinshi.ihe, Uhcinpfalz, bunter 
Vagesensandstein mit etwas Muschelkalk. Der Mnschclkalk lagert iiher dem Vogcsensandstcin, hat sich abPr nur anf den 
höchsten l)unkten der Gegend erhalten. Fruchtfolge: 1) Brache, 2) Kohl (Wintcn·aps), 3) 'Vintergctrcide, 4) Kartotrcln, iJ) Hafer 
oder Gerste, 6) Klee, 7) Hafer orter \Vintcrgctrcide. Die Brache wird mit 400 Ctr. Stallmist pro Tagwerk gecliingt und nusser­
dem wird Knochenmehl, Asche, Gyps, gebrannter Kalk, Gnano bcigcfiigt, je nach Beschaffenheit der J.'cldcr. 

Ueber die ßcschaffcnhcit der Körner ist noch zu ergänzen: 
No. 11 weich, gemischt mit sehr wenig mittelweichem und hartem "reizen; 
No. 12 u. 13 (vor der vollen Reife geschnitten), hart mit wenig weichem und mittelweichem Weizen; 
No. 14 mittelweich, mit ziemlich viel hartem und wenig weichem \Veizcn; 
No. 18 fast rein, weisser \Vinterweizcn, fast nur weiche Kümer; 
No. 19 hmt, mit mittelweichem und wenig weichem Weizen. 

Verfasser unterscheidet: harte \Veizen mit Hinglichcm, schmalem, glattem, gUinzemlem, llunkclcm Korn, auf Uem 
Querschnitt hornartig, halb durchscheinend, fest; 

\V eiche Weizen mit rundlichem, Uitkem, viel hellerem, ranherem, mattem Korn, auf dem Querschnitt "reich, ganz 
weiss, unclurchsichtig, mehlrcich. 

Zur \VasserlJestimmung wurden die Samen bei 100 ° getrocknet. Die Einiischenmg geschah in der llnffel unter An­
wcnc.lung von Barytlauge (nach Strecker); die N-ßestimmungcn wurden nach dem Verfahren von Varentrapp und \Vill au:s­
gcfiihrt. Der \Veizcn enthielt Phosphorsäure : 

No. 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 
Im lufttrocknen Zustande 0,903 0,914 0,899 0,808 0,915 0,968 1,019 0,999 1,003 0,8<;G 
In cler 'frocken!i5ubstanz • 1,0!)3 1,027 1,009 0,035 1,0GO 1,125 1,1G3 1,149 1,156 0,997 

') Ergcb. agricultnrchcmischer Versuche. lieft 2. 15-l. Angebaut in Bogenhausen aufLehmboden; dieser war seit 
G .Jahren nicht ~ediingt und hatte vorher \Vinterroggen, clann Klee und hierauf 3 mal Hafer getragen, war aber immer noch 
in ziemlichem Kraftzustand. 

2) Die ·oetrcillcarten und das ßrod. Niirnbcrg, 1SGO. Die \Vcizen No. 23 u. 28 stammten aus Weihcustephan, von 
sandigem Thonbodcn. Zu denseihen ist noch über Vorfrncht und Diingung zu bemet·ken: 

Vorfrucht Düngung Vorfrucht 
No. 23. Sommerroggen Stallmist No. 27. Mohn 
No. 24. Oelreltig No. 28. Bastardklee 
No. 25. Ncpaul-Gerstc " No. 29. Gc<iiingte Wicken 

Diingung 
Stallmist 

No. 2G. \V eberdistot " No. ~0. Plattererbsen " 
Die \Veizen No. 29-31 stammten aus Lichtenhof bei Niirnhcrg, steriles, aber stark mit Stalldünger gedüngtes Sand­

land. Der \Yeizcn aus Tunis war die clrittc Generation von Originalsamcn, der Mumienweizen war die vierte Generation von 
angeblich echtem, altem Mumienweizen. No. 32 stammte: aus Trautskirchen. Von den \Veizen wurde das spccifische Gewicht 
und. aussenlem das Gewicht von je 20 Körnern bestimmt. 

Winterweizen No. 23 24 25 2G 
Spec. Gew. 1,39 1,31 1,36 1,37 
Gew. von 20 Kürncm 0,992 1,400 0,920 0,920 

Sommer\vcizcn No. 2 3 
Spcc. Gew. • • . 1,43 I ,43 
Gew. von 20 Körnern 0,640 0,575 

27 
1,32 
0,910 

4 

28 
1,34 
0,950 

5 
1,38 
0,700 

29 
1,43 
0,770 

G 
1,35 
0,688 

30 
1,42 
1,147 

7 
1,50 
0,700 

31 
1,32 
0,993 

8 
1,30 
0,630 

32 
1,35 
O,i25 

32 
1,42 
0,6i5 

33 
1,33 
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In der ursprünglichen Substanz 
In der Trocken - = . ... Substanz ·~ = c: ... :nl ... ,. 
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Bemerkungen :I .. . .. Analytiker No. ..... .. 
~:: e. l::fol"'" 

.c: ... .. tE-i-g ...... .. .c: "' z.: l~b.S .... .. .. •;3-; a:,e .. ~~rn .. :I c :I .... .. ,. rn II: rn ... IR'C 
::0 

~/. I .,. . ,. . ,. .,. ., . ., . "I• .,. 
34 Bayern, Würzburg . 1858 - - - - - - 10,62 - 1,700 

} v. 
35 desgl., Spiessheim - - - - - - 10,19 - 1,630 

Bibm 1) 

" 36 'Vürttemberg , Hohen heim, 

Talavera-Weizen . 1857 - - - - - - 10,25 - 1,640 

)E 
37 desgl., Igelweizen " 

- - - -- - - 10,94 - 1,75° 

38 <lcsgl., Talavera-vVeizen 1859 - - - - - - 12,50 - 2,ooo Wo?ff2) 

39 desgl., Frankensteiner vVeizen " 
- ·- - - - - 12,56 - 2,01° 

40 desgl., Whittington-Weizen " 
- - - - - - 13,69 - 2,19 

41 Preuss. Rheinprovinz, Poppels-

dorf, St. Helena-,Veizen 1858 12,07 15,28 - - 2,81 2,12 17,37 77,02 2,78 
) Hartstein 

42 desgl. " 
13,40 14,00 1,13 65,46 4,07 1,94 16,17 75,58 2,59 u. Topp 3) 

43 desgl. " 
15,48 10,96 1,19 68,71 1,67 1,99 12,97 81,29 2,08 

44 clesgl., Rheinischer Klingw., 

glasig 1872 15,55 - - - - - 16,31 - 2,61° 

45 clesgl., Bismarek-,V., 1871er 
" 

14,37 - - - - - 15,69 - 2,51° 

46 clesgl., von der Ahr " 
15,46 - - - - - 13,81 - 2,21° Rittltausen 

47 clesgl., Poppelsdorf, Kessing- u. Kreusler 

land-Weizen " 
17,14 - - - - - 12,62 - 2,020 4) 

48 desgl., Hallet's genealogischer 
" 

15,53 - - - - - 12,00 - 1,92° 

49 desgl., St. Helena-Weizen " 
15,10 - - - - - 15,81 - 2,530 

50 desgl., Kaiserweizen 1882 14,60 10,47 2,17 - - 1,80 12,26 - 1,96 Stut.zer 5) 

51 Hessen, Rheinhessen, Alzey. 1876 5,33 14,75 1,96 72,86 3,20 1,90 15,58 77,77 2,49 } P. lYayn~r 
52 dcsgl., aus der Wetterau. 

" 
5,82 9,94 2,20 77,32 2,80 1,92 10,56 82,09 1,69 ü) 

Minimum 5,33 8,83 1,01 65,47 1 '71 1,04 1 o, 19 (75,58) 1,63 

Maximum I . 117 7 14119,0112,2*0,1114,0712,71121,941(82,~)~~'~1~-------- __ 

Mitt~~- --~--~-lis~~ili2.29iüti67,ool2~~>211,851"14,i9178.4612,271 

b. Sommerweizen. 

Bayern, Schleissheim, hart 1856 13,47 12,44 - 1,90 14,31 2,290 W. Mayer') 

2 desgl., Weihenstephan 1858 12,02 13,14 1,94 14,94 2,390 

) ,, Bibro') 3 dcsgl. 
" 

15,33 12,28 14,50 2,32° 

4 desgl., Spiessheim 
" 

13,42 11,20 12,94 2,07° 

5 desgl., Lohr . 
" 

12,75 2,04° 

') Vergl. Anmerk. 2) Seite 437. 
2) Hohenheim er Mitthl. 5. 161. Bei dem Talaveraweizen 1857er Ernte waren 48,3 '/0 der Aehren brandig; die Ernte 

war am 29. Juli; die Reife des Frankeosteiner und des Talavera-W. war 1859 am 27. Juli, die des Whittington-W. am 
1. August. ßeim Talavera-W. war die Hälfte der Aehren mit Staubbrand gefüllt, bei dem Whittington-W. weit über die Hälfte. 

3) Preuss. Ann. d. Landw. 1861. S. 37. Die Zahlen bilden das Mittel von je 6 Analysen verschieden gedüngten 
resp. ungedüngten Weizens. 

4) Die Eiweisskörper der Getreidearten etc. von H. Ritthausen. Eonn. 1872. S. 10 n. 76. Verg1. Anmerkung zu 
Winterweizen aus dem nlirdl. n. listl. Deutschland. No. 42-48. 

') Landw. Jahrbücher 1882, Bd. 11. S. 338. Mittel von 5 verschieden gedüngten Weizen. 
6) Ztschr. d. landw. Ver. d. Grossh, Hessen 1876. S. 159. Der Wetterauer Weizen liefert ein Mehl von wesentlich 

grösserer Backidhigkeit als der Alzeyer Weizen. 
'> Vergl. Anmerkung ') Seite 437. 

*) Nach dem obigen Mittel der Haupttabelle auch hier zn Grunde gelegt; das wirkliche Mittel aus vorstehenden 
Zahlen beträgt 13,18 °/0• 

**) Mittel aus No. 41, 42, 43, 51 u. 52, 



No. 

6 

7 
8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

30 

2 

3 

Bemerkungen 

Bayern, Lohr 

desgl., Schwebheim 

desgl. Trautskirehen 

Preuss. Rheinprovinz, Poppcls-

dorf, Saatweizen . 

A. dgl., dav. gebaut, ungediingt 

B. desgl., P2 0:;-Düngung 

C. desgl., N-
" D. desg!., N-u. P 2 0:;- Diingung 

desgl., rheinischer 

desg!., galizischer, 1870 

desgl., 1871 

desgl., gelbähriger Dinkel, 18 70 

uesgl., 18 71 

desgl., Jgel-W"cizen, 1870 

desg!., 1871 

desgl. 1 blauer Bartweizen, 1870 

desg!., 18 71 

dcsg!., weisser Bartweizcn, 18 7 0 

desg!., 1871 

desgl., Igel-Weizen, 1870 

desgl., 1871 

desg!., ungedüngt 

desgl., N-Düngung 

desgl., P2 0:;- Düngung 

desgl., N- u. P2 0:;-llüngnng 

Mittel 

Ungarn, Banat . 

Mähren, gr. Körner } kleiner { 

desgl., kl. Körne1· Bartw. 
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... In der ursprünglichen Substanz 
c .... ..... .. N = I im ' .. I ... o c .. .. .. ... .... .. ..... 

l! I~ .. rt:: ..... 1 

.&::: ..... ., z.:l -; zb.S .... 0 .... ~ CCrl! ., 
.... ~ .. a:: .!1• c 

1/) 
:::ll 0/ .,. '/o "/o 'lo 'lo '" 

1858 - - - - - -

" 
12,20 8,89 1,23 - - -

" 
16,00 8,14 - - - -

1872 13,82 14,00 - - - -

" 
13,64 14,03 - - - 2,42 

" 
13,50 15,27 - -- - 2,08 

" 
13,70 18,55 - - - 2,10 

" 
13,60 19,54 - - - 2,44 

" 
16,16 16,35 - - - -

" 
13,21 17,36 - - - -

- -- -
" 

- - -

" 
13,27 16,04 - - - -

- - -
" 

- - -

" 
13,80 19,56 - - - -

- - -
" 

- - -

" 
14,19 17,43 - - - -

- - -
" 

- - -

" 
13,33 17' 17 - - - -
-

" 
- - - - -

" 
13,76 15,90 - - - -

- - - - - -
" 1874 - - - - - -

" 
- - - - - -
-

" - - - - -

- - - - - -
" 

13.:?7114,9511,561 67,93 12,19 

Weizen aus Oesterreich- Ungarn. 

Win terweizen. 

14150 13,40 I, 10 

1859 12,41 10,87 2,05 68,80 3,87 2,00 

" 11,05 16,44 2,85 63,81 3,68 2,17 

1) Vergl. Anmerkung ') auf Seite 437. 

In der Trocken- "' Substanz ·-" rt::~!! 
N ' '""'" c 

. 1)~ 
..o .. 

,Oll .. ..... ... .. ... E-<.0 
z.:: ol:f., 

0 " ....... +:trl2 
:::1 .... 

1/) ... m." 
'lo '/o '/o 

10,87 - 1,74° 

10,12 - 1,620 

9,69 - 1,55° 

16,25 - 2,600 

16,25 - 2,600 

17,65 - 2,82° 

21,50 - 3,44° 

22,62 - 3,62° 

19,50 - 3,120 

20,00 - 3,200 

18,00 - 2,880 

18,50 - 2,96° 

15,69 - 2,510 

22,69 - 3,63° 

18,44 - 2,95° 

20,31 - 3,25° 

19,69 - 3,15° 

19,81 - 3,17° 

17,25 - 2,76° 

18,44 - 2,95° 

18,00 - 2,88 

19,00 - 3,04° 

20,19 - 3,23° 

17,19 - 2,75° 

21,31 - 3,41° 

17,261 - 2,76 

15,67 2,51 

12,41 78,55 1,99 

18,48 71,74 2,96 

Analytiker 

l v. Bibra 1) 

Rittlwusen, 
Kreusler, 
Pott u. 

Dittmm· 2) 

~K~•k. • 
Kern 3) 

Peligot 1) 

}
C. W Tod 
u. Wels") 

2) Vergl. Anm. 4) vorige Seite nnd Landw. Vers.-Stat. 16. 1873. 384. Der angewendete Saatweizen von No. 9-13 
war eine in Poppelsdorf schon seit längerer Zeit angebaute Sorte, völlig glasig, ha1t und von dunkler Farbe; die Samen der 
daraus hervorgegangenen Weizen waren bei A. u. B. halbmehlige und \ibm·gehende, bei C. u. D. klein, glasig hart und 
dunkel wie die Saat. 

3) Joum. f. Landw. 1876. ßd. 24. S. 1; tiefgründiger, reicher Lehmboden. 

*) Nach dem Mittel von 428 Analysen Yon Weizen verschiedener Länder angenommen; der wirkliche mittlere Wasser­
ge\1alt nach vorstehenden Zahlen beträgt 13,80 'lo· 

Weizen aus Oesterreich- Ungarn: 
') Nach v. Bibra: Die Getreidearten etc. 1860. S. 138 u. 226. Mit 11,8 "Jo un\ös!. Kleber, 1,60 'lo lös\. Albumin, 

5,4 "/n Gummi + Zucker u. 65,6 '/o Stärkemehl. 
') Mitth. d. K. K. Mähr.-Schles. Gesel\sch. zur ßefOrderung des Ackerbanes 1859. Boden: ein ausser aller Dung­

kraft stehenuer, sandiger Lehmboden; uie Zahlen bilden das Mittel von 7 verschieden gedüngten Winterweizen. 
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In der ursprünglichen Substanz In der Trocken- =. ... Substanz ·-" "' e:~l:l ... ,. 
N . ... I N ..... ... . I . 0<>= ..,., "' :::: :z~ .. "' .... -o+> 

No. Bemerkungen " 
.. ... ~ 

.., . .. 
(!!~ 

. ..... Analytiker ..... .. iii l::!o ..... , C> =:: 'ä~.g .., .. .. .., o• .... .. 0 ·-- a::,j! .. •-;ct; :t::ä}fll 
-1: ... " a:: ~· c " IIJ'C IIJ IIJ ... 

:::1 . ,. .,. ., . "lo "lo .,. "lo "lo .,. 
4 Ungarn, Altcnburg, trockne 

Witterung, 1866 1866 12,28 16,36 2,08 64,73 2,75 1,80 18,62 73,83 2,98° 
} L. Lenz 1) 

5 rlesgl., nasse Witterung, 1870 1870 14,18 12,81 2,24 65,94 3,26 1,57 14,94 76,82 2,390 

6 desgl., Theiss und Banat 
" 

10,51 13,99 - - - 1,51 15,64 - 2,50° } 0. Demp-
7 dcsgl. 

" 
10,74 15,66 - - - 1,50 17,54 - 2,81 wolf~ 

8 Rostiger Weizen 1872 10,83 13,22 I, 79 70,43 2,01 1,72 14,82 78,99 2,37 l 9 Spec. Gew. 1,319 1877 9,94 10,81 - - 5,53 - 12,00 - 1,92 

10 1,369 
" 

11,50 10,38 - - 3,33 - l1,73 - 1,88 
" " ll 1,329 

" 
10,58 10,06 - - 4,67 - 11,85 - 1,90 

" " 0. Kokl-
12 

" " 
1,304 1878 11,42 14,25 - - 3,76 1,49 16,09 - 2,57 

rausch 3) 
13 

" " 
1,306 

" 
11,34 11,06 - - 3,26 1,87 12,48 - 1,98 • 14 

" " 
1,326 

" 
11,98 11,00 - - 2,72 1,69 12,50 - 2,00 

15 
" " 

1,249 
" 

12,08 11,56 - - 3,04 1,77 13,14 - 2,10 

16 
" " 

1,244 
" 

12,00 8,62 - - 3,08 2,28 9,79 - 1,57 

17 Banat, glas~g und weich. 1872 12,62 - - - - - 19,25 - 3,08° } Ritthausen u. 

18 Kezthely, glasig 
" 

13,78 - - - - - 16,06 - 2,57° Kreusler') 

Mittel 13,37 12,66 
*) 

1,99166,8413,39 1,75 14,61177,16 2,34 

Weizen aus Russland. 
1 Odessa-Wcizen aus Polen . 1851 15,20 14,30 1,50 67,60 1,40 16,86 79,72 2,70 

} Peligot 5) 
2 

" " " " 
1844 

" 
13,20 21,50 1,50 61,90 1,90 24,77 71,71 3,96 

3 Sommerweizen , Trit. rlurum 

albnm, glasig, aus Samara 
" 

21,69 3,47° 

} '· BibM') 

4 Sommcrw., rother, Tr. vul-

gare acstivum, glasig, aus 

Jcaisaisk 
" 

16,56 2,65° 

5 desgl., glasig 
" 

14,94 2,39° 

1) Landw. Vet·s.-Stat. 12. (1870.) 344. 
Substanz): 

An näheren Bestandtheilen wurden noch bestimmt (in °/0 der lufttrocknen 
Zucker u. Gummi Stärkemehl 

No. 4 •• 8,06 M,66 
" 5 ..•• 12,51 53,43 

') Annal. d. Chem. n. Pharm. 149. 1869. 343. Der untersuchte Weizen No. 6 war aus Ungam von einer Pester 
Mühle geliefert und war nach deren Angabe uns 2/ 3 Theiss- und '/3 Banat- Weizen gemischt. Der Stärkemehlgehalt ist zu 
65,41 "lo angegeben, der rür "Fett und Holzfaser" zu 8,225 °/0• Gefunden wurde für Holzfaser 7,144 °/0• Zucker konnte direct 
nicht nachgewiesen werden. 

No. 7 wird als eine ebendaher stammende Mehlprobe bezeichnet, "welche noch alle Kleie enthielt nn<l deren Zu­
sammensetzung fast vüllig dem des ganzen Kornes gleicht". Stärkemehl 64,475 °/a• 

3) Vers.-Stat. d. Centralver. f. Rübenzuckerindustrie in d. Usterr.-nngar. Monarchie zn Wien. Privatmittheilung. Die 
Weizen enthielten (in "lo der lufttrocknen Substanz) Kleber: 

No. 9 10 11 12 13 14 15 16 
8,99 9,29 7,07 11,28 7,78 8,24 8,62 5,98 

') Vergl. Anmerkung 2) Seite 439. 

*) Nach dem Mittel von 428 Analysen von Weizen verschiedener Länder angenommen; der wirkliche mittlere Wasser­
gehalt nach vorstehenden Zahlen beträgt 11,72 °/0 • 

Weizen aus Russland: 
') v. Bibra: Die Getreidearten etc. Nürnberg 1860. S. 138 u. 226. No. 1 mit 12,7 "lo unlöslichem Kleber, 1,6 "lo lös­

lichem Albumin, 6,3 "lo Gummi + Zucker u. 61,13 "lo Stärke, No. 2 mit 19,8 °f., unlöslichem Kleber, 1,7 "lo lüslichem Albumin, 
6,8 "lo Gummi + Zucker u. 55,1 "lo Stärke. Die mssischen Weizen No. 3-9 hatten folgendes spec. Gew. resp. wogen: 

No. 3 4 5 6 7 8 9 
Spec. Gew. • 1,45 1,37 1,38 1,40 1,33 1,40 1,37 
Je 20 Kömer wogen • • 1,07 0,36 0,89 0,80 0,70 0,83 0,40 
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.. In der ursprUngliehen Substanz In der Trocken- = 0 Substanz ·~ = c: 
';~§ .... 

N N .,.., .. =I~ 0 
"DO .. c: .. c: 

.'Z~ -o~ No. Bemerkungen .. 0 .. 

~ lli -~ 
0 .. 0 .. ••m Analytiker .... ., 

... - ..... .., ... - -"E-<.0 ..... ., z.:! o• 0 z.:! 4=fo :!sci5 .... .. 
0 -- D::! .. z----:: ill .. 
a:: ~- 4( .. .. .. 

rn rn ... rn-o 
:::> .,. .,. "lo 'lo .,. .,. .,. .,. .,. 

6 Weizen, glasig 1851 - - - - - - 14,81 -

'·""lj 7 desgl. " 
- - - - - - 14,56 - 2 330 

8 desgl. 
" 

- - - - - - 14,25 - 2:280 v. Bibra 1) 

9 Sommerw., Tr. vulg. aestiv., 

übergehend, Gouv. Saratow 
" 

- - - - - - 10,44 - 1,67° 

Europiiisches Russland. 

10 Aus Orenburg, h11rt 1865 12,86 23,14 1,77 - - - 26,56 - 4,25 

11 Aus Walucka, hart " 
11,23 23,52 1,21 - - - 26,50 - 4,24 

12 Aus Lebedjan, halbhart 
" 

10,91 22,16 - - - - 24,87 - 3,98 

13 Aus Kupjansk, hart 
" 

11,61 21,99 - - - - 24,87 - 3,98 

14 Aus Ischigrow, halbhart . " 
12,29 20,82 1,03 - - - 24,87 - 3,98 

15 Aus Troizk, halbhart . 
" 

10,62 22,07 1,36 - - - 24,69 - 3,95 

16 Aus Percmyschl, halbhart 
" 

11,44 2l,OS - - - - 23,81 - 3,81 

17 Aus Kosaken, hart " 
10,88 20,44 1,73 - - - 22,93 - 3,67 

18 Aus Novousensk, hart 
" 

9,97 20,59 1, 74 - - - 22,87 - 3,66 

19 Aus Swenigorod, mehlig 
" 

13,47 19,68 1,06 - - - 22,75 - 3,64 

20 Aus Kotjelniki, mehlig 
" 

12,77 19,79 - - - - 22,69 - 3,63 

21 Aus Kamyschin, halbhart 
" 10,74 19,86 2,29 - - - 22,25 - 3,56 

22 Aus Nowoioskol, hart 
" 11,00 19,70 - - - - 22,25 - 3,56 

23 Aus Nowosilek, halbhart 
" 

11,78 19,57 1,39 - - - 22,19 - 3,55 

24 Aus Michailowsk, halbhart 
" 11,73 19,58 

~~! 
- - - 21,94 - 3,51 

25 Aus Kotjelniki, halbhart . 
" 12,56 18,31 - - - 20,94 - 3,35 

N. Las-
26 Aus Theodosia, hart 

" 
10,72 17,41 1,79 - - - 19,50 - 3,12 kowsky 2) 

27 . desgl. 
" 

10,97 15,58 - - - 17,50 2,80 

28 Aus Troksk, mehlig 
" 

12,36 10,68 1,95 - - - 12,19 - 1,95 

29 Mittel 
" 

11,52 19,79 1,55 - - - 22,37 - 3,58 

Kaukasus. 

30 Gouv. Eriwan, hart 
" 

10,10 24,16 - - - - 27,88 - 4,30 

31 
" 

Nachitschewan, mehlig 
" 

12,53 18,64 1,54 - - - 21,31 - 3,41 

32 
" 

Imiretien, hart . 
" 

10,49 18,74 1,76 - - - 20,94 - 3,35 

33 
" 

Tiflis, hart 
" 

11,55 14,99 - - - - 16,37 - 2,62 

34 Mittel der kaukasisch. Weizen 
" 

11,16 15,08 1,75 - - - 21,37 - 3,42 

Sibirien. 

35 Tobolsk, halbhart 
" 

12,27 15,08 1,75 - - - 17' 19 - 2,75 

36 Tobolsk, dem vorigen ähnlich 
" 

12,20 14,98 - - - - 17,06 - 2,73 

37 Mittel der sibirischen Weizen 
" 

12,30 15,03 1,75 - - - 17,12 - 2,74 

38 II Mittel der russischen vV eizen 

I= 
No. 10-36 ••••• " ll,52 17,9211,57 - - 20,25 - 3,24 

39 Sommerw. aus Cherson, glasig 1872 13,11 16,67 - - - 19,19 - 6,07 J{. Ritthausen ') 

1) Vergl. Anmerkung ') Seite 440. 
') Liebig's Annal. d. Chem. u. Pharm. 1865. Bd. 135. S. 346. 
') H. Ritthausen: Die Eiweisskörper der Getreidearten etc. Bonn 1872. S. 10 u. 76. Die Weizen No. 39-41 waren 

direct aus Russland bezogen. 
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In der ursprUngliehen Substanz In der Trocken-
.s == ... Substanz c ft:JJ~ L.::l 

N . .z~j· .. I N 41.<: .. 
I . 

C> " ~ ... ., c = ., c -., - 0~ 
No. Bemerkungen :I "' ... l!. . .. ~~tt: 

17);...00 Analytiker .... .. 
~i ~fo .g:ll ... ... - ~~.g ...... .. ... C> z.:l zb.S 

'""' .. 0 z-;c-:;; a:c!! .. ~~00 ... :I < :I .... 
-~ 1/) = ... 1/) ... IJ)-o 

::I "/o "/o "/o "fo I 0 /o "lo "lo I .,., "/o 

40 Winten\',, ebendaher, mehlig 1872 12,90 13,66 - - - - 15,69 - 2,51 

l 41 Sonunerw. aus J ekaterinoslaw, 
H. Ritt-
hausen 1) 

glasig n 11,81 18,79 - - - - 21,31 - 3,41 

Rttssischcr 'Veizcn, Mittel 13;~7117,6511,581 65,74 11,66 19,331 - 3,09 

Weizen aus England. 

Olcl red Lammes, 1845-1848, 

15,20112,03 _I _I 14,191 Mittel, 4jähr. Anbau, 3 Anal. - 1,66 2,27 

1 
2 Red Clustor, 1849-1852, 

·Mittel, 4jähr. Anbau, 4 AnaL 16,30 11,04 1,62 1 a, 19 2,ll 

3 Rostock, 1853 u. 1854, Mittel, 

2jühr. Anbau, 2 Analysen 12,10 12,36 1,83 14,06 2,25 ~.J. B, Lawes 
u . .J, II. 

4 Ungcdüngt, 1845-1854 . 17,10 11,03 1,72 1:3,31 2,13° Gilbert 2) 

5 Ammoniaksalz·Düngung, 1845 

bis 1854 17,00 II ,72 1,54 14,12 
'·"" J 6 Ammoniaksalz- u. Mineralsalz-

J)üngung, 1845-1854 17,10 11,50 1,62 13,87 2,22° 

7 Spahling, 1856er Ernte 1858 11,25 1 80° l 
8 Huntcr's, 1856cr 14,06 2:250 

1l, Bibra 3) 

" " 
9 Stammbaum-,V., 18 7 Oer Ernte 1871 12,75 9,63 1,61 71,28 2, 71 1,71 11) 12 81,84 1,78 l 10 

1 
Prinz Albert-W., 1870cr 12,44 9,5511,7 5 71,7912,65 l ,51 10,94 81,89 1,75 

ll'. 

" " J 
Pillit.z ") 

ll Broviks rcd-W., 1870er 
" n 12,57 11,75 1,56 67,93 4,16 1,95 13,44 77,77 2,15 

') Vergl. Anmerkung 3) Seite 441. 
*) Nach dem Mittel von 428 Analysen von \\'~"eizen ans verschiedenen Ländern angenommen; der wirl<liche mittlere 

'V assergehalt nach obigen .. \nalysen beträgt 12,65 11/ 11 • 

\Veizen aus England: 
2) On some points in the composition of wheat-grain, its products etc. London, 1857. G. Der untersuchte Weizen 

war in den Jahren 1845-1854 aufeinanderfolgend in verschiedener DUngung auf demselben Felde gewachsen. Der Ertrag 
an \Veizen, pro engl. Acker, war folgender: 

Im Jahre 1845 1846 1847 1848 1849 181i0 1851 1852 1853 1854 Im Mittel 
Gesammtertrag an Korn und Stroh 5545 4114 5221 4517 5321 5496 5279 4299 3932 6803 5053 eng!. Pfd. 
Körner in u/o des Gesammtertrags 38,1 43,1 36,4 36,7 40,9 33,6 38,2 31,6 25,1 38,8 35,4 " 
Gereinigte Körner in °/0 des Körnerertrags 90,1 93,2 93,6 89,0 95,5 94,3 92,1 92,1 85,9 95,6 92,1 " 
1 Bushel gereinigtes Korn wiegt • • . • 56,7 63,1 62,0 58,5 63,5 60,9 62,6 56,7 50,2 61,4 59,6 ,, " 

Die Zahlen mr No. 4-6 sind das aus je 10 Analysen berechnete Mittel von \Veizen, der alljährlich gleiche Düngung 
erhalten hatte. 

3) v. Bibra: Die Getreidearten etc. Nümberg 1860. 
4) Frescnius, Ztschr. f. analytische Chemie. 11. 1872. 4G. Die untersuchten Weizen waren englisches Product 

vom Jahre 1870. Die Nb-Substanz ist vom Verf. zu 15,5 °/11 N-Gehalt angenommen; die Zahlen fi.ir Nb-Substanz sind von uns 
auf solche von 16 °/o N-Gehalt umgerechnet worden und darnach die Menge der Nfr-Extractstoffe abgeändert. Die ausitihr­
lichere Untersuchung ergab für den Weizen in Wasser 1üsliche Stoffe: 

Albumin Zucker Nfr-Extractstoffc Salze Dextrin Stärkemehl 

Im No. 10 0,33 1,36 3,94 0,91 1,99 64,36 I No. 9 0,29 1,39 3,59 0,71 1,&3 64,58 

lufttrocknen No. 11 0,84 O,n 0,71 1,42 4,60 61.27 
Weizen No. 12 1,66 0,53 1,64 1,38 4,02 62,22 

In der 
Trocken­
substanz 

No. 13 1,38 0,51 3,27 1,44 1,62 63,10 I No. 9 0,35 1,60 4,12 0,82 1,76 74,02 
No. 10 0,38 1,56 4,54 1,05 2,28 73,51 
No. 11 0,96 1,07 0,81 1,63 5,27 70,17 
No. 12 1,79 0,58 1.87 1,57 4,58 70,99 
No. 13 • • 1/>9 0,59 3,78 1,GG 1,82 72,79 

Wasser, N, Fett und Asche wurden in üblicher Weise bestimmt; zur Stitrkebestimmnng wurde der gemahlene Weizen 
zunächst nach dem Prinzip deL· Real'schen Presse (durch den Druck einer Wassersäule) seiner in \Vasser löslichen Stoffe 
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.. In der msp>·Unglichen Substanz Inder Trocken-
"' Substanz ·-" c: 
t~~ 1-::1 

N 

I 
CD.<: .. - I , ~:~ I .,!. 'DO ., c: .. .. .. .. -o.5 

No. Bemerkungen :I ... e. ~=le: ' ... :; 1"'€ ""m Analytiker ..... .. .., .. ... .. .<: .acE-t.o ..... ., z.::l ... I ... 0 
o• 0 

0 = ..... .. 0 .... a:ol! 
., .a z .. _ .:trn --;: ~ :I a: .... c :I .... 

1/1 

• ," ':j. 
1/1 ... 1/1"' 

~ o/n .,. I "/o "/o "/o "/o "/o 

12 I Weisser flandrischer Sammt-
wcizen 1871 12,28 10,79 2,28 68,52 4,30 1,48 12,56 78,46 2,01 } w. 

13 Rheinischer 'Weizen 
" 

12,35 10,60 1,78179,49 3,86 1,64 12,25 79,36 1,96 Pillitz 1) 

14 Mold's \Vhite \Vinterwcizen 1878 8,64 9,63 2,32 76,14 1,63 1,64 10,54 83,35 1,69 
} P. Collier 2) 

15 Mol::l's Red Winterweizen 
" 

8,75 10,50 2,05 75,71 1,27 I, 72 11,50 82,95 1,84 

Mittel 13,37 10,99 1,86 69,21 2,90 1,67 12,69179,88 2,03 
*) 

Weizen aus Schottland. 

1 Hektoliter 79,9 kg bn 

1-
... 

schwer = 1852 16,88 8,88 1,99 - 1,57 10,68 1,71 '1'11. Ande>•son 3) ..c 
2 Neuer schottischer, " :e 

1/2 Jahr alt ~ 1854 14,80 7,07 1,19 63,05 12,44 1,45 8,30 73,10 1,33 A1·ch. Polso11 ') 

" 3 Chevalier white 0 1858 8,03 13,05 1,56 1,46 14,19 2,270 > .., 
4 Chevalier brown a> " " 

10,73 12,05 1,72 1,63 13,50 2,160 

"'" 5 Fenton-Weizen :d ..g 12,00 11,61 13,19 2,110 Ze.o " 6 Hunter's-Weizen ... 
" 

9,09 11,54 1,88 12,69 2,030 
a> 

7 Earlychampion white ""' 10,10 10,39 - 11,56 1,850 v. Bibra 5) 

.s " 8 FuUard red-Weizen 9,09r0,51 2,05

1 

1,56 11,561 
1,850 

a> " 9 Yellow Danzig ... 11,00 9,96 1,87 ll,19 1,790 

:J 
00 " 10 Golden drop 

" 
12,00 9,73 1,96 11,06 1,770 

beraubt, dann zunächst über Schwefelsäure unter der Luftpumpe, dann bei 100 • getrocknet; davon 1-1,2 g mit 40 ccm ge­
säuertem Wasser (3- 3,5 ccm Schwefelsiiure von 1,16 sper. Gew. anf 1000 ccm Wasser) im zugeschmolzenen Rohre bei 
140-145 ° C. 8 Stunden lang erhitzt. In erhaltener Lösung wurde der Zucker resp. die Stärke mit Fehling'scher Lösung 
titrirt. In gleicher Weise wurden direct im gemahlenen Weizen die in Zucker überruhrbaren Kohlehydrate bestimmt (Stärke, 
Dextrin u. Zucker), ferner der Zucker in der wässrigen Lösung. Die bestimmten Zuckermengen der Stärke und des Zuckers 
von denen der Gesammtkohlehydrate abgezogen ergab die Dextrinmenge. 

Als "Zellstoffe" wurden die bei der Stärkemehl- resp. Dextrinsubstanz. verbleibenden ungelösten Zellstoffe und Hülsen, 
nachdem dieselben nacheinander mit Wasser, Alhohol und Aether gewaschen worden, getrocknet und gewogen. 

') Vergl. Anmerkung ') Seite 442. 

1) Ann. Rep. of the Commissioner· of Agriculture for 1878. Washington. 14G. Die beiden Weizen waren in England 
gewachsen. (Analysen amerikanischer Weizen desselben Autors siehe bei ,,Weizen aus Nordamerika.".) An niitteren Bestand­
tbeilen wurden noch ermittelt: · 

In der ursprUngliehen Substanz In der Trockensubstanz 

Zucker Gummi Stärke In Alkohol lös\. Zucker Gummi Stärke In Alkohol His!, 
Eiweisstoffc Eiweissstoffe 

No. 14 3,12 3,38 69,64 1,07 3,41 3,70 76,24 1,17 
No. 15 2,74 2,58 70,39 1,51 3,00 2,83 77,15 1,65 

*) Nach dem Mittel von 428 Analysen von Weizen verschiedener Länder angenommen; der wirkliche mittlere 
Wassergehalt nach vorstehenden Zahlen beträgt 13,41 "I•· 

Weizen ans Schottland: 
') Trans. High!. Soc. Juli 1851 bis März 1853, (Weende'r Jahresbm·. 1853. II. 8. Chem. Pharm. Centralbl. 1853, 

331.) Nb-Substanz von uns berechnet. Der Gehalt an Wasser (<Iurch Austrocknen), an Oe\ (durch Ausziehen der getrock­
neten Substanz mit Aether) und Asche wurde direct bestimmt. In 100 frischer Substanz 1 ,4~ "/0 N, O,a3 "/0 Phosphate und 0,28 
l,hosphorsäure. 

4) Journ. f. pract. Chem. ßd. 66. S. 320. In No. 2 ist fen>er 6,2 "/o Gummi + Zucker u. 66,9 °/o Stiirke angegeben. 

') v. ßibra: Die Getreidearten und das Brod. N!irnberg 1860. In dem schottischen Weizen wurde ausserdem das 
spec. Gewicht und das Gewicht von je 20 Körne111 bestimmt: 

No. 3 4 5 6 7 9 10 11 12 13 14 15 16 

Spec. 'Gew. , ••• , 1,43 1,38 1,48 1,34 1,40 1,38 1,39 1,43 1,39 1,40 1,46 1,52 1,39 1,40 
Gew. von je 20 Kömern 0,91 0,89 0,77 0,87 0,99 0,99 0,87 1,00 1,04 0,85 1,00 0192 0,95 1,03 



- 444-

"' In der ursprünglichen Substanz 

~ ~ 1--~--,-------;;=;----;-=--;l,----.. -,-.. --;--.-.. -,---.. -

In der Trocken- " , 
Substanz ; ! ~ 

No. Bemerkungen lif : ==t ~ ~~~~ ~= -g .!!~ ; ri ~ •;so;; ~,:! ~ 
:::0 .,. .,. .,. .,. .,. .,. 

~ ..!. .s g ~ 
~-= r::f~i8.g z.a z .. ..- ·- ,_.rn 

ci ~-;~ 
"/n "/o "/o 

Analytiker 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

Vipount-Weizen 
Moos-W cizen 

Blutstropfco-Weizen. 
Preisweizen a. Oxford 

Gemeiner Perlweizen 

Rother 'V undcrweizen 

Mittel 

1858 

" 
" 
" 

" 
'12,'17 

Weizen aus Frankreich. 
Spalding-W., dünne Körner. 1852 19,90 12142 

2 desgl., dicke Körner 
3 Victoria-W., dünne Körner 
4 desgl., dicke Körner 
5 Albert--Weizen, dünne 1\:örner 
6 desgl., dicke Körner 
7 I. geerntet 6. August 
8 II. geerntet 22. August 

Hecto\iter-
Gew. kg 

9 Petagnellc noir (Pon-

" 
" 
" 
" 
" 
" 
" 

19,10 ll,78 

16,80 12,69 

17,58 10,71 

18,34 13,22 

18,70 ll,94 

16,2011,68 

16,5412,10 

lard) halbweich 73,96 18~ 14,10 9,17 

10 'Veisser, weicher, cngl. 
Weizen 76,74 

ll \Veizen, geerntet zu 
Ecorchc-boeuf 1850 7 4188 

12 Weizen von Charmoise 77,42 

13 Engl. Weizen (3. Jahr 
nach d. Einfiihrnng) 7 9,16 

14 Barkcr's Weizen, 1851 

eingeführt 79,30 

1) Vergl. Anmerkung ') Seite 443. 

" 

" 
" 

" 

" 

14,4 7 10,05 

15,90 14,67 

14,97 9,93 

15,64 10,38 

16,51 9,55 -

12,50 

14,62 

12,94 

12,69 

12,31 

2,ooo 
2,340 

2,07° 

2,03° 

1197° 
12,31 - 1,970 

,1,55 12,21,84,00 1,95 

11,80 15,50 

1,79 14,56 

1,81 15,25 

1,62 13,00 

1,72 16,19 

1,69 14,69 

13,94 

14,50 

2,48° 

2,330 

2,440 

2,08° 

2,59° 

2,35° 

2,23° 

2,32 

v. Bibra 1) 

Jul. Reiset 

1,83 10,68 1,7lo 2) 

1,61 ll,75 

1,65 12,68 

1,78 11,68 

1,62 12,31 

1,57 11,44 

1,88o I 
2,03° 

1,87° 

1,83° 

•) Nach dem Mittel von 428 Analysen von Weizen verschiedener Liinder angenommen; der wirkliche mittlere 
Wassergehalt nach vorstehenden Zahlen beträgt 11,37 °/0• 

W cizen aus Frankreich: 
2) Dingler's Polytechn. Journ 129. (1883.) 298. (Aus Compt. rend. Mai 1853. No. 20.) Von den Weizenproben 

No. 9--28 wurde auch mitte1st des Regnault'schen Volumenometcrs die Dichte der Kö1·ner bestimmt; wir haben das specifischo 
Gewicht nicht beigefiigt, bemerken aber, dass die untersuchten Weizen nach ihrer verschiedenen Dichte, mit dem der niedrigsten 
(1,290) beginnend und mit dem der höchsten Dichte (1,407) schliessend, geordnet sind. Ueher die Weizen ist noch Folgendes 
bemerkt: 

No. 9. Geerntet zu Varrieres (Vilmorin). 
No. 10. Geerntet zu Crespel (Strasse von Calais). 
No. 11. Schlechte Ernte. 
No. 12. Eingesandt von Herrn Malingie. 
No. 13. Geemtet zu Avrigny (Picardie). 
No. 14. Gesäet zu Ecorche-boeuf 1851. 
No. 15. Eingesandt von Herrn Mabioe. 
No. 16. Geerntet zu Bruyeres bei Arpajon. 
No. 17. Geerntet zn Vollerand (Seine und Oise). 
No. 18. Aus der Umgegend von Pontoise. 

No. 19. 
No. 20. 
No. 21. 
No. 22. 
No. 23. 
No. 24. 
No. 25. 
No. 27. 
No. 28. 

Untere Seine. 
Untere Seine. 
Geerntet zu Bruycres bei Arpajon. 
Geerntet zu Neufchl\tel (untere Seine). 
Eingesandt von Herrn MalingiC. 
Geerntet zu Varrieres (Vilmorin). 
Geerntet zn Bruyeres. 
Gesäet zu Ecorche-bocuf 1851. 
Geerntet zu Van·icres (Seine und Oise). 

Die Zahlen sind von uns aus den Angaben über Wassergehalt und über N- und Aschegehalt der Trockensubstanz 
berechnet. 
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... In der ursprünglichen Substanz In der Trocken-
~· Substanz ·=;::: c: (t:~~ '-"' N 

~~ 
CD.C ... . .z~ I • ~ o"" ... C> 

"' 
c: = CD ..-o~ 

No. Bcmerlwngen "' ,lU 
~ 1 Cd .o8: .. ~ .. Analytiker ... ., .. .c'" ~f'SI-g= 

.c ...E-o.o 
.C'- .. z;l .c C> tii ~.s~ C> z 
lUG> = 0 .. =zc/1 -"C 31: "' a: ;3~ a:~ c "' .... 

1/1 1/1 ... 1/1'0 
:::> 

0/() u/u n/o 0/u 0/o n/n 0 /o I .. , .. ()/(\ 

Hcctoliter-
Gew. kg 

15 \Veisscr, russ. w. (in 
51 

N eufchatcl geerntet) 81,60 18[;2 15,00 10,78 - - - 1,67 12,68 - 2,03° 

16 Herrison- (Somm.-)W., 

hallm·eich, 1851 79,56 
" 

13,48 15,43 - - - 1,88 I 7,93 - 2,87° 

17 Richclle von Neapel, 

weisser Sommerw., 

1851 80,11 
" 

14,13 11,97 - - - 1,81 13,94 - 2,23° 

18 Victoria-Weizen (Som-

mcrfrueht) 74,54 
" 

15,49 12,94 - - - I, iO 15,31 - 2,45° 

19 Spalding-W.,i.Ecorche-

boeuf gebaut, 1851 78,23 
" 

14,69 10,55 - - - I, 73 12,37 - 1,98° 

20 Victoria-\V., i.Ecorehe-

boeuf gebaut, 1851 78,45 
" 

13,27 10,24 - - - 1,66 11,81 - 1,89° 

21 Xeres-\V., sehr hart 80,36 
" 

13,60 I 0,4 7 - - - 1,65 12,12 - 1,94° Jul. Reiset 
22 Rother, mssischer \V. I) 

(7 Jahr nach der 

Einfuhr) 79,50 
" 

13,65 10,41 - - - 1,52 12,06 - 1,93° 

23 
1 
Weizen aus Pont-Le,·oy 77,50 

" 
12,81 10,90 - - - 1,30 12,50 - 2,00° 

24 Weizen v.Sicilien, harte 

Sommerfrncht, 1851 80,30 
" 

14,25 II,79 - - - I ,SI 13,75 - 2,20° 

25 Nonette- oder Riesen-

wcizen v. St. Helena 79,98 
" 

13, II 11,44 - - - 1,72 13,05 - 2,090 

26 Richellew. v. Grignon, 

weich 80,58 
" 

14, II 10,68 - - - 1,61 12,44 - 1,99° 

27 Alhertw. (aus England 

1851 eingeführt) 81,53 
" 

16,11 11,27 - - - 1,79 13,43 - 2, !50 

28 Poln. w. (sehr hart) 74,62 
" 

12,20 14,32 - - - I ,91 16,31 - 2,61° 

29 Geerntet 22. August 1851 - - - - - - 14,94 - 2,39° Stückhardt 2) 

30 Poulard bleu conique - 14,40 15,601,40 67,10 1,50 I ,90 18,22 76,18 2,92 

31 1\lidatin du Midi - 13,60 16,00 I, 10 66,20 1,40 1,70 18,51 76,63 2,96 

32 Weisser niederHind. W., 1841 - 14,60 10,7 1,0 71,9 1,8 - 12,53 84,19 2,00 

33 Hunter-\Veizen, 1843 - 13,60 12,5 I, I 71,3 I ,5 - 14,46 82,53 2,31 

34 \Veisser Toneelle aus der Pro- Peligot 3) 

vencc, 1842 - 14,60 9,9 I ,3 - - - II,59 - 1,85 

35 Odcssa-\V cizen aus Polen - 15,2 14,3 1,5 67,6 - 1,4 16,86 79,72 2,70 

36 Ble Herisson, 1842 - 13,2 II,7 1,2 73,9 - - 13,48 85,14 2,16 

37 Poulard roux, 1840 - 13,9 10,6 1,0 74,5 - - 12,31 84,53 1,97 

1) Vergl. Anmerkung 2) Seite 444. 
2 ) Ans E. 'Yolff's Grundlagen d. Ackerbaues. Leipzig IS:JG. 8 tl. 
3) Aus Bibra's d. Getreidearten ctc. ISGO. 138 u. 226. An näheren Bcst::tndthcilcu wurdcnunt('r:o;chicden unU bestimmt: 

No. 47 4S 4!.1 :10 GI :i2 ;,:3 fJ-t [)5 [)G ;J7 58 [)9 tiO l\littcl61 
Nh in \\"asscr nnlöslichc Stoffe (Kleber) L{,S 14,4 S,:J 10,:> 8,1 1:?,7 10,0 R,7 16,7 1~\8 11,8 19,1 8,9 12,2 1'.?,8 
Nh in 'Va~scr Wsliche Stoffe (Albumin) 1,S 1,6 2,4 '.?,0 l,H 1,(; 1,7 1,!) 1,4 1,7 l,G 1,5 1,S 1,-t l,S 
Llislichc Nfr-~toffc (Gummi, Zucker) 7,'.! li,·1 9,'.! lO,!J S,t 6,:} 6,8 7,8 5,9 6,8 5,4 6,0 7,:3 7,9 7,2 
Stärkemehl • • • • • • • • • • 59,9 59,8 62,7 60,8 G6,1 U1,3 67,1 66,7 [)9,7 a5,4 65,6 58,8 63,(i 57,9 59,7 
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In der ursprünglichen Substanz 
lnder'l'rocken- .ac "' Substanz " e:.:~ .... 

I N I ..... .. O<>o! ..... " = .. -N-~, . I I 
-; ~ I I. .; &:=~ -:ö2tl Analytiker No. Bemerkungen " .. I ,01 I 

:! ., 

I 

,:: .e: .I:!= "' -=E-1-g ... 
I 

... - 0 ii.: ;;.:..s .. _: ., ..... .. "' z~! ~:! ., 
;;~rn ... 

" 
0 < .. ..., -.-;: ,. 

II) II: 

~. I .,., I 
II) ... 11)-;j 

:::> 11/11 n/n u/n n/u .. , I .. , .,. 
II II 

38 Poulard bleu coni<Jne, sehr 
trocknes Jahr, 1846 - 13,2 18,1 1,2 65,6 - 1,9 20,85 75,58 3,34 

I 39 Polnischer Weizen, 1844 - 13,2 21,5 1,5 61,9 - 1,9 24,77 71,71 3,96 

40 UngarischerW., 1845 (Lemat) - 14,5 13,4 l, l '71,0 - - 15,67 83,04 2,51 
Peligot 1) 

41 Aegyptischer Weizen - 13,5 20,6 l, l 64,8 - - 23,81 74,92 3,81 

42 Spanischer 'Veizen • - 15,2 10,7 1,8 70,9 - 1,4 12,62 83,61 2,02 

J 43 Tangarog-W eizcn - 14,8 13,6 1,9 65,8 2,3 1,6 15,97 77,02 2,56 

I. Im Jahre 1848 in der 
Umgegend von Lilie (Norden) 

geerntet. 
44 Spanischer Weizen, weich, 

weiss, gross 1848 16,5 12,06 1,56 66,57 1,80 1,51 14,45 79,71 2,31 
45 Eng!. rother Weizen, weich, 

sehr in's Rothe gefärbt 
" 17' l 10,35 1,59 67,78 1,74 1,44 12,48 81,76 2,00 

46 Anderer eng!. rotherW ., ebenso 
" 

- 12,05 - - - - - - -
47 Bartw. (ble barbu), weich, weiss 

" l 7 'l 11,08 1,41 66,95 1,93 1,53 13,26 80,86 2,12 

48 Ble blauze, weich, weiss 
" 17' l 11,78 1,70 65,84 1,88 1,70 14,21 79,42 2,27 

49 desgl. 
" 

17,0 10,80 1,63 67,13 1,80 1,64 13,01 80,88 2,08 Millon 2) 

50 Blc duvet, weich 
" 17' l 10,23 1,80 67,69 l, 71 1,47 12,34 81,66 1,97 

51 Bie de miracle (Wunderw.), 
etwas hornartig 

" 
17,7 13,02 1,47 64,44 2,00 1,37 15,82 78,30 2,53 

52 W eieher, weisser Weizen, feste 
Körner, etwas hornig 

" 
- 12,34 - - 1,78 - - - -

53 Rother schottischer Weizen . 1855 - 8,44 - - - - - - -

fb 54 Weizen vom schwarzen Meer 
" 

- 12,06 - - - - - - - Pierre 
55 Chevalier-w· eizen 

" 
- 10,75 - - - - - - - 3) 

56 Harter russischer Weizen 
" 

- 13,94 - - - - - - -

') Verg!. Anmerkung 3) Seite 445. 
'> Weende'r Jahresber. 1854. II. 9 und v. Bibra, Die Getreidearten. Nürnberg 1860. 231. (Joum. t: prakt. 

Chem. 61. 340. Chem. pharm. Centralbl, 1854. 110. Liebig u. Kopp, Jahresber. 1854. 789.) Zu den untersuchten Weizen 
wird noch Folgendes bemerkt: Zu No. 62: Der Same war aus Spanien gekommen und seit 8 Jahren ohne Erneuerung gebaut; 
zu No. 63: der aus England bezogene Samen wurde seit 3 Jahren zu Fjves gebaut; zu No. 66: die Samen waren von Castres 
BaUland genommen; zu No. 67: ein Jahr vorher ebendaher bezogen; zu No. GS: Varietät des Weizens unter No. 63; zu 
No. 69: der Weizen reift nicht immer im Departement Lilie; er wurde nur versuchsweise gebaut, hatte runzlige Hülsen und 
hornartigen Bruch; zu No. 70: dem biß blauze ähnlich, aber von etwas hon1artigem Bruche zu No. 72: dio Körner waren 
sehr in die Breite entwickelt, von mehligem Bruch, wenige Korn von halbho11mrtigcm Bruch. An "trocknem Kleber" ent­
hielten diese Weizen (in lufttrocknem Zustande): 

No. 44 45 46 47 48 49 50 iH 52 
9,9 6,0 I 0,2 9,0 9,1 8, 7 8,2 12,3 11,72 

3) Weende'r Jahresber. 1855/56. I!. 17. (Annal. d'agric. franc. 6. 87. Comp. rcnd. 41. 47. WildlL's laudw. 
CentralbL 55. Il. 198.) Der procontisehe Gehalt an Nb-Substanz von uns lLUS angegebenem Gewicht der Ernte von Körnern 
und Stickstoff berechnet. Der Ertrag der verschiedenen Weizensorten, die unter gleichen klimatischen und Bodenverhältnissen 
in der Normandie in demselben Jahre gebaut wurden, war folgender pro ha: 

Körner { ~~~~t;:~~'.n : : 
Stickstoff, kg • • • • , 
Berechneter "/o N-Gehalt. 

No. 53 54 55 ö6 57 
2Y 2U ~0 ~0 ßO 
2187 2053 2320 1826 1837 
29,6 39,6 39,9 40,7 41,3 

J,35 1,93 1.72 2,23 2,25 
No. 63 64 65 86 67' 

K" { Hcctoliter • , 30,0 30,0 25,5 24,0 28,0 
omet· Kilogramm , , 2400 2445 2129 2028 2324 

Stickstoff, kg • • • • • 46,0 46,7 47,3 49,1 49,5 
p~rec)lneter 0/ 0 N-Ge)lalt, 1,87 1,n 2,22 2,42 2,13 

58 
20,0 
2250 
41,8 
1,86 
68 

29,0 
2334 
51,1 
2,19 

59 
27,5 
2214 
42,9 
1,94 

69 
2!1,0 
2334 
51,4 

2,20 

60 
25,0 
2050 
44,3 
2,16 

70 
30,0 

2490 
51,8 

2,08 

61 
;JO,O 
2430 
45,2 
1,86 

71 
27,0 
2268 
51,9 

2,29 

62 
29,0 
2378 
45,7 
1,92 

72 
31,0 
2480 
89,0 

3,50 
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"" In der ursprUngliehen Substanz In der Trocken-
"' Substanz ·-" c: (I:~ N .... 

N "'" G>.C .. oo" .,.o c: = -o~ I 
I 

-N-~o 

/~i~~~~~ .. c: .... ., 
No. Bemerkungen :::1 .. ... 

~ 'a:l • oll= U'):... 00 Analytiker .... .. 
I 

-=- .c 
~~.g .., .. .. z1: .c ~~o o• C> ;lii~ lo!:fo 

57 Frane-ble 

58 Goutte d'or-Weizen 

59 Poperingne-Weizen . 

60 Franc-blc, ohne Grannen 
61 Adelaidc-\V cizen 

62 Burrel-\Veizen 

63 Bastard v. Danziger u. rothem 
schottischen \Veizen 

64 Marthampton-Weizen 
65 Australischer \Veizcn 

66 Grober, harter Auvergne-\V. 
67 Hother Lammas-\Veizen 
68 Chaplain-Weizen 
69 Blc chicot blaue 
70 Bastard von weissem flan-

drischcm und frane-ble 
71 Frane-ble ohne Grannen von 

Brodier-W. abstammend 
72 Chiddam-Weizen 
73 Harter und weicher \Vcizen 

Franzüs. \Veizcn, Mittel 

~ 11

1 ~~::: 
3 Aus 

Qttaaland 

Füncn 
Secland 
,Jütland 4 II Aus 

Mittel 

.... .. 0 z-- o:~ .. 
--:: "' " a: I ~."'1 "/o I 

< IJ) 
:::0 '/o "/o I "/o 0 /o 

1855 - 14,06 - - - -

" 
- 11,62 - - - -

" 
- 12,12 - - - -

" 
- 13,50 - - - -

" 
- 11,62 - - - -

" 
- 12,00 - - - -

" 
- 11,69 - - - -

" 
- 11,94 - - - -

- 13,87 - - - -
" 
" 

- 15,12 - - - -

" 
- 13,31 - - - -

" 
- 13,69 - - - -

" 
- 13,75 - - - -

" 
- 13,00 - - - -

" 
- 14,31 - - - -

" 
- 22,44 - - - -

~ 14,50 14,40 1,90 63,30 4,20 1,70 

13;~7j12,6411,4lj68,92i2,0011,66 

Weizen aus Dänemark. 

1869 13,22,8,5113,60171,5912,571 0,51 
" 13,93 10,46 1,87 70,33 1,80 1,61 

~ 14,6918,8411,781 -1-11,83 
" 14,50 9,35 2,03 - - 1,38 

') Vergl. Anmerkung 3) Seite 446. 

.eil: z-- ..~CIJ " .... IJI'O IJ) ... 

"/o 0/o "/o 

- - -

- - -

- - -
- -- -

- - -

- - -

- - -

- - -

- - -

- - -

- - -

- - -

- - -

- - -

- - -
- - -

16,38 74,~0 2,62 

14,59 79,56 2,33 

9,81 82,48 1,57) 
12,12 81,75 1,94 

10,38 - 1,66 

10,941 - 1,75 

10,81182,41 1, 73 

Is. Pien·e 
') 

Poq_gialc 2) 

(i. 
WaUJen­
stein 3) 

2) Poggiale. Wcendo'r Jahres her. 1855/56. I!. In. (N. J. Pharm. 30. 180 u. 255. (Die Zahlen repräsentircn die mitllore 
Zusammensetzung von hartem und weichem Weizen. Der Gehalt an Holzfaser wurde bestimmt, indem zunächst die in Wasser 
und in Aether löslichen Substanzen des Weizens entfernt und im Rest dann durch Diastase das Stärkemehl in Zucker übcr­
gcfiihrt uutl vom Gewicht des RUckstandes die durch directe Bestimmungen ermittelte Menge der in ihnen enthaltenen Nh-Sub­
stanzen abgezogen wurde. Auf diese \V eise bestimmte Poggialc noch in einigen Weizensorten die Holzfaser und fand: 

Im weis . .;;en baltischen Weizen . 4,301 °/0 Im Bordeaux-Weizen • • • • • 4,157 11/ 0 
Im Ble Poulard • • • • • • 4,525 " Im rotlten amerikanischen """eizen 4,823 " 
Im harten spanischen Weizen 3,1!87 " Im weichen französischen 'Veizcn 4,629 " 
Im harten afrikanischen Weizen 3,823 " 

*) Nach dem .Mittel von 428 Analysen von Weizen verschierlener Länder angenommen; der wirkliche mittlere Wasser­
gehalt nach vorstehenden Analysen beträgt 15,20 °/0 resp. 14,08 "/o· 

lV. cizen aus Ditnemark: 

') Zeitschr. f. d. gesammten Naturw. von Goihel u. Heintz. Bd. 32. S. 151, Die 4 untersuchten dänischen Weizen 
ergabon ferner : 

Stiirkemehl • • . . • • 
Zucker • • • • . • • 
Spcc. Gewicht . • • • • 
Gew. von je 100 Körnern 

No. 1 
63,65 °/0 

- " 1,4069 )I 

3,55 g 

65,76 41/ 0 

2,06 )} 
1,4055 " 

3,65 g 

3 
63,54 °/0 

2,40 )I 

1,4019 )I 

3,42 g 

4 
- o/o 

1,3970 ~ 
3,85 f5' 
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Weizen aus Spanien. 

In der ursprlinglichcn Substanz In der Trocken- =. ... Substonz ·-" .. t:.l.ll! ... ,. 

I . = 
N ..... ... I . I ..z~ ~e~ ..,., .. = .-zm ~:p .. .. 

No. Bemerkungen :I l! .., •• Analytiker ... .. .::e~ ., .. ... - ... . 
... '"'"" .., ... .. 

~~~ 
.., c> ·-= ...... 0 =~cZ ... • 0 1•-;c-; =l! 

.. ----~ !II: = ~. I .,. 
c :I .:1'" UI'C Ul 

::II .,. .,, "in 'I .,. "in "in .. 
1 Von den Balearcn, Mahon ·>I 2,3J 

_I 
24,1J Minorca 1858 13,37 20,89 - - - 3,86° 

2 desgl., Malorca Arta, glasig. n 13,37 13,26 2,34 - - 1,84 15,31 - 2,45° 

3 desgl., mehlig n 13,37 12,00 - - - - 13,87 - 2,22° 

4 desgl., Malorca Alcnda n 13,37 11,53 1,13 - - - 13,31 - 2,13° 

5 dcsgl., Malorca Palma n 13,37 10,01 2,07 - - 1,73 11,56 - 1,85° v. Bibra 1) 

6 Von den Höhen von Barcelona n 13,37 12,24 1,49 - - 1,99 14,25 - 2,28° 

7 Von der Ebene von Barcelona n 13,37 10,23 2,19 - - - 11,81 - 1,89° 

8 Von dem Hochgebirge in Cata-
lonien n 13,37 12,01 - - - - 13,87 - 2,220 

9 Von Andnlusicn, Sevilla n 13,37 9,74 1,93 - - 1,63 11,25 - 1,80° 

Mittel 18,87Jt2,4iiJt,92 70,4:6 J1,80 14:,87J8t,88 2,80 

Weizen aus Afrika. 

Harter afrikanischer 18,75 - 3,ooo Payen 2) 

Umgegend von Algier und 
benachbarte Länder. 

2 Aus Cheragas 
52 

18ö;j 13,70 11,15 1,88 69,77 1,70 1,80 12,92 80,84 2,07 

3 Aus Guyotville n 12,23 9,92 2,14 72,87 1,40 1,44 11,30 83,03 1,81 

4 desgl., ausgelesen, halbharte 
J{örner • n 11,80 -

5 desgl., vollkommen entwickelte 
Körner . n 13,01 11,71 1,98 69,71 1,84 I, 75 13,47 80,12 2,16 

6 desgl., unvollkommen ent-
Millon 3) 

wickelte Körner n 13,19 11,93 1,88 69,12 2,18 I, 70 13,74 79,62 2,20 

7 Aus Mitidja n 12,60 12,32 2,07 68,57 2,35 2,09 14,09 78,46 2,25 

8 desgl. n - 15,21 -

9 Aus der Provinz Oran n 12,01 13,38 2,03 69,01 1,80 1, 77 15,20 78,44 2,43 

10 Aus der Provinz Constantine n 12,15 13,05 2,10 69,35 1,58 1,77 14,85 78,94 2,38 

II II Aus Mitidja . n 12,67 13,81 2,03 67,29 2,10 2,10 15,81 77,07 2,53 

12 Aus Lagouot n - 12,69 -

') v. Bibra: Die Getreidearten u. das Brod. Nlimberg 1860. Die untersuchten Weizen aus Spanien ergaben ferner: 
No. I 3 4 5 6 7 8 9 

Spec. Gewicht, • • • • • 1,44 1,61 1,36 1,47 1,60 1,48 1,54 1,48 1,40 
Gewicht von je 20 Körnern • 0,95 g 0,91 g 1,02 g 0,84 g 0,7U g 0,77 g 0,65 g 0,83 g 0,!)2 g 

Ucbcr die ßodcn\·erhiUtnissc ist folgendes angegeben: No. 1 fetter Buden, ~o. 2 u. 3 schwarzer Hoden I. Cl., No. 6 
steiniger bewässm1cr Lehmboden, No. 8 kalter Untergrund, No. 4 sandiger ßoden ll. Cl., No. 7 Lehm, Mcr~cl J. Cl., No. 6 
rother Boden I. Cl., No. 9 guter, bewässerter 'fhonbodcn. 

*) Nach dem allgemeinen l\litte\ angenommen. 
\\~'"eizen aus Afrika: 
2) Boussingau\t's Landwirthschaft etc. Bd. I. S. 291. 
3) Weendc'r Jahresbericht 1864. Bd. II. S. 9 und v. Bibra: Die Getreidearten etc. Nümberg ISGO. 



No. Bemerkungen 

13 ßle dur, Prov. Oran, I 

14 desgl., I 

15 desgl., I 

16 desgl., II 

1 7 II desgl., II 
18 dcsgl. 
19 Bl!E tendre 1854, Oran 
20 dcsgl. 

21 desgl. 
22 desgl. 
23 dcsgl., non plus ultra 
24 dcsgl. 
25 desgl. 
26 Hartweizen aus Algier 

27 

28 

29 

30 

31 

32 

33 

34 

Weizen aus Aegypten. 

Rother ägyptischer, Beheri 
Von Luxor, bessere Qualität 

desgl., geringere Qualität 
Aus Oberägypten 
dcsgl. . 

dcsgl. . 

Aus einem alt. Mumien­

sarge, echt 
desgl. . 

Minimum 

Maximum I 
------------------

Mittel I 

Trit. vulgarc aus Paulasa mn­
drum, Maissur, rüthlich und 

- 449 -

.. 
"' .... In der ursprlinglichen Substanz 

..... ..,., .. .... ..... .... --::: 
::I 

1858 -

)) 

" 
" 
)) 

)) 

" 
" 
n 

n 

n 

)) 

1872 13,00 11,80 

1858 12,17 10,34 2,30 65,44 7,86 1,89 

" 11,80 8,20 1,45 75,28 1,73 1,54 

)) 11,10 9,59 1,49 75,54 1,67 1,61 

8,90 9,06 I ,31 I, 71 

n 

" 
8,39 -

7,411 

Weizen aus Asien (Indien). 

glasig 1859 

Analytiker 

2,480 

2,450 

2,400 

2,460 

2,390 

2,370 

15,50 

15,31 

15,00 

15,37 

14,94 

14,81 

14,12 

13,87 

13,87 

11,81 

11,69 

11,25 

11,25 

13,56 

2,260 v. Bibra 1) 

2,220 

2,220 

1,890 

1,87° 

I,8oo 

1,8oo 

2, I 7 o Ritthattsen2) 

11,7874,511,88 

9,30185,35 1,49 } 
10,79 83,84 1,73 

9,94 - 1,590 

8,87 -- 1,420 

8,87 

9,06 

8,75 

1,450 

1,400 

8,87174,51 1,42 

Poggiale 3) 

llou.zeatt') 

v. Bibra 1) 

2,340 v. Bibra 5) 

1) v. Bibra: Die Getreidearten etc. Niirnberg 1860. Die spanischen resp. ägyptischen Weizen ergaben ferner: 
No. 13 16 18 19 22 23 25 30 32 33 

Spcc. Gewicht . • • • • • 1,39 1,35 1,39 1,30 1,30 1,36 1,40 1,35 1,37 1,59 
Gewicht von je 20 Körnem in g 1,27 g 1,30 g 1106 g 1,04 g 1,07 g 1,02 g 0,92 g 

z) H. Ritthauscn: Die Eiweisskörpcr der Getreidearten etc. Bonn. 1872. 
3) Compt. rendus. T. 49. p. 128. 
4) Ibidem. T. 68. p. 453. ßeide Proben, No. 28 u. 29, waren grösscren Vordithen entnommen und stammten von 

ungedüngtem Boden i No. 28 war jedoch in einer grösseren Wirthschaft gebaut und gereinigt; No. 29 dagegen in einer kleinen 
\Virthschaft gebaut und nicht gereinigt. 

*) Nach dem Mitt€1 von 428 Analysen von Weizen verschiedener Länder angenommen; der wirkliche mittlere Wasser­
gehalt beträgt 11,80 °/0• 

Weizen aus Asien (Indien): 
') v. Bibra: Die Getreidearten etc. Nürnberg 1860. S. 283; 20 Korn wogen 0,875 g. 

König, Nahrungsmittel. I. 3. Aufl. 29 
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In der ursprünglichen Substanz In der Trocken- = I 
"' Substanz ·~ = c: t:J.l~ .... 

N 
N I I 

.,.., .. .i~ O"" ..... c: = .. c ... 
!~! No. Bemerkungen ,. .. 1 al e I .. .., I QS • 01! Analytiker .... .. .., ... t:,go .., .. .. 

j"lö lt::! 0 
.., .. .. •.::1 .., oiO .. 0. = .... al 0 

-~-
a::! < ~ •E• ;:&;rn 

..... -::; ;;.: ,. a: 111'0 111 
::::ll . ,. .,. ., . "lo 'lo "lo 'lo 'lo .,. 

100 Korn 
wogen 

2 Yellow piecy, hart 4,35 g 1886 13,00 12,99 2,12 68,64 1,80 1,45 14,93 78,90 2,39 

3 Hard red, hart 3,80 " " 
12,37 11,87 2,09 70,23 2,12 1,32 13,54 80,14 2,17 

4 Soft red, weich . 3,65 " " 
12,62 9,43 2,34 71,84 2,13 1,64 10,79182,21 1,73 Th. 

5 Club I, weiss., weich 4,50 " 12,10 9,75 2,06 73,20 1,53 1,36 11,09 83,28 1,77 Dietrich u. 

" 0. Ureit-
6 Laskari, gclh, hart . 4,20 " " 

12,60 11,36 2,06 70,27 2,32 1,39 13,00180,40 2,08 lwrr 1) 

7 Soft whitc Kurrachee 3,30 " " 
12,00 9,61 2,23 72,57 1,94 1,65 10,92 82,4 7 I, 75 

8 Soft red l{ urrachee 3,20 " " 
13,27 10,74 1,80 71,01 1,75 1,43 12,38 81,88 1,98 

Mittel, harte Körner . 12,~112,07 2,09 69,7112,0811,39 13,82[79,82 2,21 

" 
weiche Körner 12,50 9,8912,11 72,1711,81 1,52 11,30182,48 1,81 

" 
der 8 Analysen 12,57111,09 2,10 70,8! 1,Mi1,46 12,66,81,05 2,03 

Weizen aus Japan. 

I II Tr. vulgare, jap. "Ko-mugu .jl885ji2,38II6,44II,63I65,2li2,90II,44ji8,76I74,43j3,00 I 0. Kellner 2) 

Weizen aus Australien. 

I No. 2 - - =i=l - - - 12,121 - 11,940 } La10es u. 
2 No. 3 - - - - - 14,871 - 2,38° Gilbe.·t 3) 

3 1851 er Ernte 1858 12,20 8~811~0 - - - 10,00 - 1,600} 
4 - - - - - 9,94 - 1,59° 

v. Bibra 4) 

Mittel 13~~7110,1611,39 - -
I 

- 11,731 - 1,88 

Weizen aus Nordamerika. 

a. Winterwcizen. 

II M~ehiga~ White, gcrein~g~ .11877112,75111,6411,26170,9611,8311,56113,34181,3312,131} Atwater u. 
2 Mtssoun Red Fall, ger01mgt. " 13,52 11,79 1,47 69,95 1,72 1,55 13,63 80,89 2,18 Warnecke") 

1) Landw. Versucbs-Stat. 1888. Bd. 35. S. 309. Die untersuchten Weizen sind diejenigen indischen Sorten, welche 
zur Zeit der Untersuchung hauptsächlich gehandelt wurden. Die \Vcizen unter No. 7-8 sind nach den Ausfuhrhäfen als 
Kurachce-, die übrigen als Bombay-W cizcn bezeichnet. An näheren llestandthoilen wurden ferner ermittelt 

Lufttrockne Körner: No. 2 3 4 o 6 7 
In Wasser lösliche Nb. Substanz • 3,18 1,81 2,62 2,00 5,25 4,12 
In Wasser löslieb: {Zuck~r • • • 7,63 4,20 4,68 5,98 5,96 4,51 

Dextrm • • • 10,60 6,45 9,54 9,11 9,84 3,44 
Stärkemehl 50,41 61,92 56,05 58,10 56,04 63,06 

Ttockcnsubstanz: 

8 
2,81 
6,18 
8,95 

55,10 

In Wasser lösliche Nh. Substanz , 3,66 2,06 3,00 2,27 6,00 4,75 3,21 
In Wasser Iüslich: {Z0uckt~r • • • 8,77 4,77 5,35 6,80 6,82 5,20 7,05 

ex rm • • • 12,19 7,33 10,92 10,36 11,26 3,97 10,21 
Stlirkemehl • • - 57,94 70,37 64,13 66,12 64,13 72,71 62,88 

Aus dem selbst hergestellten schalenhaltigen Mehle wurde Kleber bergestellt und gewonnen (in °}0 d. lutttr. Mehles): 
Kleber im frischen Zustande • • • • 42,00 24,6 24,5 27,35 32,30 39,96 
Kleber, getrocknet . , • • • • • • 17,25 10,19 9,05 10,45 8,34 13,43 16,16 
Ans dem bestimmten N-Gchalt berechn. 10,76 6,70 6,78 7,20 6,78 8,83 3,74 

'V cizen aus Japan : 
2) Mittb. d. deutseben Gescllsch. fUr Natur- u, Völkerkunde Ostasiens. Bd. IV. No. 35. 

W cizen aus AustraUen: 
3) Wolff's Grundlagen des Ackerbaues. S. 771. 
4) v. ßibra: Die Getreidearten etc. Nürnberg 1860. S. 283; 20 Korn wogen 0,875 g. 

*) Nach dem obigen Mittel der Haupttabelle angenommen, um die Zahlen mit den Mittelzahlen dieser und den 
anderen Tabellen vergleichbar zu machen. 

Weizen aus Nordamerika: 
') Report of work of the Agricultural Exper. Stat. Middletown1 Connect. 1877-78. 25. 
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::0 . ,. .,. ., . "/. "/o .,. 
' ---Diehl, Michig I877 9,64 I2,38 76,26 I,72 I3,69 - 2,I9 

dcsgl. n I2,18 I3,78 72,22 I,82 15,63 - 2,50 
dcsgl. n 12,68 II,8I 73,74 I,77 I3,54 - 2,I7 
desgl. n 10,25 ll,88 76,37 1,50 13,24 - 2,I2 
Sottlcs 

" 
11,02 ll,81 75,44 1,73 I2,8I - 2,05 

Soules, llritish Columhia. 
" 

8,5I I2,25 77,61 I,63 13,39 - 2,I4 
dcsgl. n 11,22 II,88 74,8I 2,09 I3,34 - 2,13 
desgl. n 10,07 I3,45 74,59 I,89 14,96 - 2,39 
Lincoln, l\lich. n 13,38 ll,90 73,I6 I,56 I3,78 - 2,20 
dcsgl. 

" 
I0,78 ll,38 76,09 I,75 I2,76 - 2,04 

Fultz, 1\lich .. n II,45 II,59 75,22 I, 74 I3,09 - 2,09 
dcsgl. 

" 
12,53 I4,47 7I,26 1,74 I6,54 - 2,65 

Trendweil Mich. n I2,69 I2,50 78,10 I, 7I I4,3I - 2,29 
dcsgl. n 9,94 11,69 76,57 1,so 12,99 - 2,08 
dcsgl. 

" 
IO,OO 11,88 76,36 1,76 13,20 - 2,ll 

Buckcyc or Whitc Wabash . 
" 

12,73 10,97 74,92 1,38 I2,69 - 2,03 
Tappahannock, Mich .. 

" 
II,21 I3,56 73,46 1,77 15,27 - 2,44 

Lancnstcr . 
" 

I1,93 I4,00 72,25 I,~2 I5,88 - 2,54 
Asiutic . 

" 
ll,ll I2,25 74,94 1,70 13,78 - 2,20 

ll. c. Gohl Mcda\ n 10,55 ll,I5 76,57 1,73 I2,47 - 2,00 
Kedzie 1) 

dcsgl. 
" 

IO,I2 13,06 74,82 2,00 14,5I - 2,32 
Egyptian red. n 11,48 11,I9 75,64 I,69 12,64 - 2,02 
C!awson 

" 
12,29 11,88 74,19 1,64 13,54 - 2,I7 

dcsgl. 
" 

I1,30 I0,94 76,02 I,74 I2,33 - I,97 
dcsg!. 

" 
I2,29 ll,l6 74,76 I, 79 12,72 - 2,04 

C\awson, Mich. n I0,36 11,8I 76,I9 I,64 I3,21 - 2,11 
dcsgl. n 11,19 12,06 74,99 1,76 13,59 - 2,17 
desgl. 

" 
11,09 12,38 74,89 1,64 I3,93 - 2,23 

desgl. 
" 

11,08 12,25 75,18 1,49 13,78 - 2,20 
dcsgl. n I0,43 12,69 75,18 1,70 I4,17 - 2,27 
1\csgl. n 10,31 I2,25 7,5,84 I,60 13,66 - 2,19 
desgl. 

" 
13,00 11,37 73,84 1,79 13,07 - 2,09 

dcsgl., Orcgon 
" 

12,99 10,50 74,74 I,77 12,07 - 1,93 
W ccks, Mich. 

" 
I0,03 u,oo 77,38 I,59 I2,22 - 1,96 

Powers, Mich. 
" 

I0,85 12,03 75,42 1,70 13,50 - 2,16 
Armstrong, Mich. 

" 
12,21 12,88 72,94 1,97 14,66 - 2,35 

J 

Tuscan, Mich. 
" 

I3, 77 11,37 73,14 I, 72 13,19 - 2,ll 
Post, Mich. n I0,27 ll,25 76,90 1,58 12,54 - 2,01 
Scnora Club, Orcgon 

" 
10,91 10,63 77,00 1,46 1I,93 - I,9I 

Y cllow Missouri I878 7,69 I1,59 2,1 T5,17\I,53 I,91 I2,56 81,42 2,01 } P. Collier 
Swamp, gewachsen in Ohio . n 7,63 ll,59 2,41 7 4,99 I ,54 I,84 I2,55 8I,I7 2,01 2) 

1) Ann. Rcport of thc Connccticut Agric. Exper. Stat. for 1879, 137, (Rcp. 1\Uch. Bd. Ag. 1877. 350.) 
2) VcrgL Anmerkung 1) Seite 452. 

29* 
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44 Victor, gewachsen in Ontario, 

Canada. 1878 7,49 9,45 2,27 77,71 1,69 1,39 10,22 84,01 1,64 

45 Silver Chafl', gewachsen in 

Ontario, Canada . 
" 

8,93 9,89 2,44 75,41 1,75 1,58 10,86 82,81 1,74 

46 Foizy, gewachsen in Orcgon 8,98 8,40 2,28 77,52 1,25 1,57 9,23 85,16 1,48 f'. Collier 
" ') 

47 Brazilian, gewachsen in Orcgon 
" 

9,29 9,45 1,99 76,33 l, 17 1, 77 10,42 84,15 1,67 

48 Polish, gewachsen in Maryland 
" 

10,08 12,43 2,67 71,59 1,56 1,67 13,82 79,62 2,21 

49 Whitc, gewachsen in Orcgon 
" 

9,52 8,58 1,69 77,11 1,53 1,57 9,47 85,24 1,52 

50 Minncsota No. l 1872 12,34 13,06 - - 2,03 1,59 14,90 - 2,38 

l 51 dcsgl., No. 2 
" 

11,31 13,00 - - 2,37 1,92 14,66 - 2,35 Noyes 2) 

52 dcsgl., No. 3 
" 

11,85 13,56 - - 2,50 1,97 15,39 - 2,46 

53 Pensylvania, Mittel von 6 ver-

schieden gedüngten Vv cizen 
" 

12,93 11,16 1,93 69,24 2,55 2,16 12,82 79,55 2,05 Jordan 3) 

Canada, 0 n taria. 
Gew. von 
100 Köm. 

g 
54 Silvcr Chaff, gelb . 3,60 1879 11,05 9,80 2,28 73,27 1,70 1,90 l 1,02 82,37 1,76 

55 Midge Proof, weiss 2,96 
" 

11,60 9,80 2,04 73,43 1,68 1,45 11,08 83,07 1, 77 

56 Arnohl's Vietor, gelb . 2,97 
" 

10,90 11,55 2,14 72,23 1,58 1,60 12,96 81 107 2,07 
Cl(tlord 

57 Vermont, Cross. gelb, Ricltardson 
glasig 4,07 1881 10,87 10,69 2,04 72,13 2,52 1, 75 11,99 80,93 1,92 !~ 

58 New- York, Landreth, 

weich . 4,54 1882 ll,43 10,85 2,02 71,85 l, 75 2,10 12,25 81,12 1,96 

') No. 42-49. P. Collier. Ann. Rep. of the Commissioner of Agriculture Washington f. 1878. 147. An näheren 
llcstamlthcilen wurden ferner unterschieden in Procentcn der lufttrocknen Körner: 

No. 42 43 44 45 46 47 48 49 
Zucker 2,92 2,92 2,66 3,79 3,78 4,67 3,77 4,21 
Gummi 2,02 3,26 1,88 2,54 3,77 2,51 1,93 2,66 
Sti~rke •••••• 0 ••••• 0 • 70,23 68,81 73,17 69,08 69,97 60,15 65,89 70,24 (aus d. Differenz) 
Von den Einweissstoffen in Alkohol löslich • 2,06 1,08 3,52 2,70 3,38 3,23 3,08 2,34 

2) No. 50-52. Noyes. An Investigation of the composition of American Wheat and Corn. Clifford Richanlson. 
Departement of Agriculture. Chemical Division Bulletin No. I. 18. 

3) No. 53. Jordan. Ebendaselbst. Mittel von Analysen 6 verschieden gedüngter Weizen, von uns berechnet. 
4) No. 54-488. Clifford Richardson. Departement of Agriculture, Chemical Division. 1, 4 u. 9. An Investigation 

of thc compostion of american wheat and corn. 1., 2. u. 3. Bericht. Zu einzelnen der untersuchten Weizenproben ist noch 
Folgendes erwiihnenswerth: 

No. 60 ist ein Kreuzungsproduct von Champion Amber und Hughe's Prolific. No. 64-75 wurden auf der Eastern 
Experiment. Farm, West Grove, Penns. gebaut. No. 82 gilt als der beste Weizen in der Umgegend von Centre County, Pcnus. 
No. 91 stammte von No. 87, 1882 er Ernte und war auf Maisboden unter Anwendung von vollständigem HandelsdUnger ge­
baut worden. No. 88 stammte von demselben '\Veizen und war auf Brachland gebaut worden. No. 93 wuchs auf sandigem 
Lehm mit rothem Thon im Untergrund, ungedüngt. No. 102 u. 103 waren auf sehr leichtem, ungedüngtem Sandboden ge­
wachsen. No. 105 wuchs auf schwerem, rothem Thonboden. No. 109 wuchs auf Lehm mit Thon im Untergrund, nicht 
gcdUngt. No. 110 wuchs auf schwerem, ungedüngtem Boden, im 2. Jahre seiner Cultur. No. 115 wuchs auf schwerem, 
rothem, ungedüngtem Lehmboden, der im Jahr vorher Mais getragen hatte. No. 116 wuchs auf Sandboden mit Thon im 
Untergrund, der mit gut verrottetem Cornpost aus Baumwollsamen und Kuhdünger gedüngt war. No. 139-1.)5 wuchsen auf 
armem, ungedüngten Saudboden. No. 156 wuchs auf einem grandigen, kiesigen Höhenboden, der im V01jahr zu Baumwolle 
mit einem Compost aus Phosphat, Stalldünger und Baumwollensaat gedüngt worden war. No. 157 war derselbe '-"'"eizen, 
auf lehmigem Tiefland, weniger schwer, gewachsen. No. 160-200 wuchsen auf der Ohio Agric. Experiment Station Farm, 
Columbus. No. 201 wuchs auf schwerem Thonboden, ungediingt. No. 202-222 stammen von Mfchigau Agric. College zu 
Lausing. Der Boden der Farm ist ein sandiger Lehmboden. No. 224 u. 225 wuchsen auf Kalksteinboden mit etwas Lehm 
und Sandmergel (? gravel). No. 234 auf schwerem Boden gewachsen. No. 236 wuchs auf dunklem, ungedüngtem Lehm­
boden von mittlerer Fruchtbarkeit; der Weizen war im 3. Jahre der Cultur. No. 245 wuchs auf flachem Thonbodcn, der 
im Vorjahre gedüngt worden. No. 247 wuchs auf ungedüngtem Thonboden. No. 267 u. 268 wuchsen auf humosem, uuge­
dlingtem Thonboden. No. 294 wuchs auf Sand, No. 295 auf grauem Kalkboden, Tiefland, ungedlingt. No. 206 wuchs auf 
ungediingtem Lehmboden. 
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Pennsyl vania. 

Gew. von 
100Küm. 

59 Champion Amber (Hy- g 

brid), hart 3,28 1881 8,95 ll,03 2,21 74,56 1,35 1,90 12,13 81,87 1,94 l 
60 Lemon (Hybrid von 

Champion Amber u. :;;;--

Hughes Prolific), gelb, "' "' ~ 
hart 3,42 

" 
8,35 15,58 2,51 70,13 1,53 1,90 17,00 76,52 2,72 5 

61 Gold Medal, gelb, hart 3,08 
" 

8,60 9,80 2,37 76,05 1,38 1,80 10,72 83,21 1,72 "5 
62 German Amber, hart • 2,94 7,60 11,03 2,64 75,98 1,05 1,70 11,93 82,23 1,91 ig 

" 63 Washington Glass, gelb, 
~ ... 

hart 3,74 n 8,45 12,08 2,23 73,44 1,75 2,05 13,19 80,22 2,09 ~ 
64 Swamp, roth, hart 4,06 1879 9,95 12,78 2,13 71,94 1,55 1,65 14,19 79,90 2,27 

ti 

65 Hedge's Prolific, roth, 

J hart 3,10 
" 

10,00 10,68 1,77 75,07 1,33 1,15 11,87 83,40 1,90 

Von nachstehenden Weizen liegen nähere Analysen vor; diese Weizen waren auf dem reicheu Boden von Colorado, 
auf der Versochs-Fann des Colorado Agricoltur-CoUegs zu Fort Collins gewachsen; der Boden ist ein AUuvialboden, welcher 
von den benachbarten Kreideschiefern sehr reichlich Kalk erhalten hat. Die Weizeu wurden unter Leitung von A. E. Bioout 
nach sorgrdltlger Auswahl, Hybridatiou und fortgesetzter Cultur angebaut. 

Im wasserhaltigen Weizen: 

Frischer Trockner Zucker Dextrin Stärke Albumiu in Albumin in 
No. Kleber Kleber etc. etc. etc. 80°/0 Alkohol Alkohol 

löslich unlöslich 
23 Sommerweizen, Hedge's Row 30,14 10,69 3,12 2,10 66,66 4,19 8,75 

300 Winterw., Blount's Hybr. 18 • 32,22 10,74 3,32 1,94 67,28 3,57 9,37 
301 19 • 36,96 12,14 3,44 2,68 64,47 3,28 9,10 
302 20 • 35,22 11,74 3,64 2,66 63,32 3,71 8,54 
303 Seed from New South' Wal~s : 28,31 10,64 4,22 3,03 64,68 5,05 7,57 
304 EI Dorado 25,06 9,49 3,28 1,82 66,83 3,83 7,92 
305 Russian 32,41 12,13 3,70 2,20 63,96 3,81 10,68 
306 Imperial Fife 39,47 14,23 4,04 2,06 61,95 5,96 9,98 
307 Clawson 26,91 9,99 4,10 2,30 65,86 3,44 8,31 
308 Doty 35,81 12,52 3,68 2,32 63,94 5,69 8,31 
342 Oregon Club • 28,92 10,06 3,10 1,50 67,86 4,34 7,91 
345 Anstraliau Club 25,23 8,91 3,30 1,92 68,28 3,01 8,18 
347 Sonora . 34,86 11,80 3,18 3,00 63,92 6,51 7,67 
350 White Mexican • 42,21 14,33 3,46 2,20 64,61 4,20 9,61 
355 Rio Grande 35,01 12,34 2,86 2,58 65,53 3,19 11,50 
358 Jodkin • 33,59 12,10 4,96 2,80 63,1i5 1,97 10,28 
361 Lost Nation 29,52 11,23 3,52 2,40 64,01 1,64 11,29 
364 TonzeHe 33,25 10,90 3,24 1,88 65,0i\ 4,01 9,49 
369 Priugle's No. 6 34,78 11,83 3,52 2,~0 65,85 5,25 7,88 
371 

" " 7 33,69 12,01 2,94 2,06 63,68 3,40 11,85 
373 Ceutennial 23,80 9,22 3,06 2,10 67,67 4,26 7,80 
375 Hedge's Row 34,01 12,11 2,80 2,02 66,68 4,66 8,96 
378 Blount's Hybrid No. 10 42,22 14,44 4,12 2,22 61,10 4,30 9,60 
383 

" 15 32,24 11,38 2,92 2,46 66,12 3,18 9,06 
386 

" 16 52,92 11,19 3,38 1,90 67,24 4,26 7,49 
389 

" " 
17 34,16 11,88 4,20 9,00 53,66 0,80 12,82 

392 Fountain 35,15 11,93 2,86 2,32 64,36 3,53 10,29 
400 White Chalf • 32,44 11,37 4,80 2,00 62,88 4,89 9,11 
402 Perfeetion . 35,36 12,07 2,84 1,80 65,39 4,34 9,84 
404 German Fife • 38,33 14,45 2,02 1,50 63,42 4,24 10,82 
406 Triticum 34,32 13,08 4,60 2,84 62,09 5,65 7,97 
408 Durum Russian • 37,54 13,iH 4,28 3,00 61,30 6,48 8,77 
410 Meekins 38,61 13,83 5,12 2,04 61,17 5,36 9,89 

Minimum 52,92 14,45 5,12 9,00 68,28 6,51 12,82 
Maximum 23,80 8,91 2,02 1,50 53,66 0,80 7,49 
Mittel 34,1 11,83 3,56 2,45 64,31 4,12 9,29 

') V ergl. Anmerkung ') vorige Seite. 
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I Gew. von I 

"/o "' ,o 

I 100 ~örn. 
66 I Glick, roth, hart 3,96 1879 11,55 12,25 2,10 70,50 1,80 1,80 13,85 79,69 2,22 ) 
67 I Champion Amber, roth, 

hart . 

68 II Merlit. White Chaff, 
roth, hart . 

Sandimika, gelb, 
Fultz, hart 

hart 69 

70 

71 Gold Dust, gelb, hart 
7 2 Eureka, gelb, hart 
7 3 \Vashington, Glass, 

gelb, hart 
74 Clawson, gelb, hart 
7 5 Gold Medal, gelb, hart 
76 Mountain \Vhite, weiss, 

weich 
77 Mediterranean,gclb,hart 
7 8 Fultz, gelb, hart 
7 9 l!'ultz, roth, iibergcheml 
so Clawson, gelb, hart 
81 Hybrid, hart 
82 Bukholder, Kalkbodcn, 

weiss, weich 
83 Pcnnsylvania Amber, 

Kalkbod., übergehend 
84 Fultz, Kalkboden, über-

3,21 

3,85 

2,08 

3,27 

2,53 

3,24 

3,60 

3,12 

2,58 

2, 71 

4,06 

3,02 

3,47 

4,29 

2,99 

4,66 

3,64 

gehend . 3,88 

85 Martin's Amber, wciss, 
hart. 

I Maryland. 
86 Rice, roth, hart . 
87 

88 

891 
90 

Fu\tz, hart 
Rice, roth, hart 
Ccntennial Amber, gelb, 

übergehend 
Mi•lge Proof, gelb, weich 

3,59 

3,20 

3,08 

5,08 

3,08 

n 9190 ll,20 2141 72,74
1

1,90 1,85 12,43
1

80,73 1,99 

n 10,05112108 2 130 72,04 1,83 1,70 13143!'80,08 2,15 
" ll,30 12,6012,15 71,05 1,60 1,30 14,20 80,11 2,27 
n ll,40,I0,50\5I 74,79 0 190 1 0,90 ll,85j84,32 1,90 
n 11,45 10150 1,61 74,61 1,03 0 180 11,85!84,27 1,90 
n 10150 11 155 2114 72,86 1160 1,35 12,90181,41 2,06 

n 10,401II,55 1,90 73,87 1123 1105 12,89 82,45 2,06 
n 10,60111 138 2109 72,10 2,23 1,60 12,73 80,65 2,04 
" 11,45•10,68 1,39 74,6010,98 0,90 12,06 84,24 1,93 

1882 9,50 9,98 2,38 75,1211,32 1,70 ll,03 8:3,00 1,76 
" 8,85 ll,55

1

2,25 i4 145 1125 1,65 12 67 SI 68 2,0:3 

I 10',45[1s3',I4 n 9,55 9,45 2,30 75,20 1,70 1,80 1,67 
1879 11,00 11,38 2,11 72,38 1,73 1,40 12,79 81,33 2,05 

" ll 135 ll,20 1,90 71,90 1,75 1,90 12,62 81,13 2 102 
1881 ll,50 ll,20 2,22 71,80 1,78 1,50 12,66 81,12 2,03 

1883 10,74 10,15 1,93 73,53 1,69 1,93 11,38 82,51 1,82 

" 
10,72 11,38 1,91 72,06 1,95 1,98 12,62 80,90 2,02 

" 
11,45 13,65 1,46 69,61 1,86 1,97 15,41 78,62 2,47 

2,37 - 2,03 14,80 n 11,3013,13-

1881 8,4012,43 2,67 71,591,56 2,15 13,57 79,46 2,17 
1882 11,06 14,53 2 132 70,97 I ,63 I ,85 II ,22 82,62 I, 79 

" 10,00 9,981,98 73,431,70 1,80 11,08 82,83 1,77 

1879 11,05 12,08 2,11 71,03 1,68 2,05 13,58 79,86 2,17 
" 9,45 10,85 1,93 74,79 1,63 1,35 ll,98 82,60 1,92 

91 Fultz, nach Mais, ge-
düngt, ambcr, hart . 3,69 1883 11 134 9180 2127 73,21 1,72 1166 11,05 82155 1,77 

Fultz,Brachland, ambcr, 
gedüngt 3,60 

92 

" 
11,38 10,85 1,55 72,99 1,59 1,64 12,24 82,37 1,96 

93 White Mcditcrranean, 
weich 3,47 

" 
11,9212,081,77 70,30,2,30 1,63 13,7180,12 2,19 

1) Vergl. Amnerkuug 4) Seite 452 u. 453. 



No. Bemerkungen 

Virginia. Gcw. von 
100 Kürn. 

94 Mc. Gehec's Red, roth, g 
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Ana­

lytiker 

95 

hart . 

Finlay, roth, hart . 

Hybrid, roth, hart . 

Shenandoah 1, roth, hart 

<lesgl. 2, roth, hart 

dcsgl. 3, roth, hart 

Harrison, roth, hart 

Mc. Gehec's White, 

2,81 

3,29 

3,65 

1,83 

2,66 

3,20 

3,71 

1881 8,80 13,65 2,49 72,53 1,48 1,05 14,96 79,54 2,39 ) 

" 9,45 11,72 2,38 73,67 1,18 1,60 12,94 81,36 2,07 

96 

97 

98 

99 

100 

101 

102 

weiss, weich 

Dallas, roth, übergeh. 

103 Fultz-Clawson, über­

gehend . 
104 Wysor 

105 White Mcditerranean, 

schwerer, roth. Thon­

boden 
106 

107 

108 

109 

110 

Fultz an<l Longbcrry 

Osterey 

Red 

West-Virginia. 

Early Amber 

Osterey 

Georgia. 

III Dallas, ambcr har<l 

112 

113 

114 

115 

116 

117 

118 

119 

120 

Bennet har<l 

ltalian White hanl 

Purpie Straw, roth, hart 

Red Mc<literranean, 

roth, hart 

desgl. 

N orth-Caro I ina. 

Kivet, gelb, hart 

dcsgl. 

desgl. 

<lesgl. 

121 Rnst Proof, roth, über-

gehend 
122 desgl. 
123 dcsgl. 

3,50 

4,14 

4,21 

3,80 

4,26 

3,56 

3,46 

3,39 

1882 11,54 12,78 2,00 70,30 1,73 1,65 14,44 79,49 2,31 

9,45 14,00 2,18 70,02 1,90 2,45 15,46 77,33 2,46 

11,1510,15 2,56 72,761,78 1,60 11,42 81,90 1,83 

" 9,28 11,55 2,38 73,16 1,63 2,oo 12,73 8n,6r, 2,04 

1879 11,14 11,73 2,46 11,11 1,10 1,86 13,20 8o,o:J 2,11 

1883 9,35 12,43 1,85 72,81 1,96 1,60 13,71 80,33 2,19 

" 12,26 12,78 1,83 69,59 1,96 1,58 14,57 79,31 2,33 

1881 

12,10 10,50 2,01 71,84 1,75 1,80 

9,25 12,60 2,16 72,71 1,73 1,55 

11,55 82,12 1,8:, 

13,8980,11 2,22 

1883 7,73 11,03 - - 2,32 11,96 I ,91 

2,26 

2,22 

1,98 

" 
" 
" 

" 

9,62 12,78 -

9,22 12,60 -

9,33 11,20 -

9,42 10,85 -

7,6811,03 -

- 1,93 14,13 

- 2,50 13,89 

- 2,15 ] 2,3:-J 

- 2,00 11,98 

- 2,13 11,95 

1,92 

1,91 

4,02 1881 7,9512,60 2,48 73,17 1,65 2,15 13,68 79,51 2,17 

3,22 

4,63 

4,51 

2,89 

2,83 

4,23 

3,63 

4,39 

3,38 

4,30 

4,03 

4,63 

" 8,o:, 14,00 2,22 72,30 t,38 

1882 11,22 9,45 2,68 73,47 1,48 

" 10,49 10,15 2,12173,46 1,48 

1883 9,19 12,43 2,13172,18 2,03 

" 12,20 12,60 2,09 69,57 I ,88 

2,05 

1,70 

2,30 

2,04 

1,66 

15,22 78,64 2,44 

10,64182,76 1,70 

11,33182,08 1,81 

13,69 79,47 2,17 

14,35 79,24 2,30 

1882 11,70 11,03 2,22 71,22 2,28 1,55 12,50180,64 2,00 

" 11,65 8,932,1173,861,651,80 10,1183,611,62 

" 10,15 12,25 2,15 72,52 1,43 1,50 13,63 80,72 2,18 

" 10,90 9,98 2,32 73,18 2,12 1,50 11,20 82,14 1,79 

" 
" 

10,40 10,33 2,39 72,46 2,87 1,55 

10,60 10,15 2,33 72,63 2,84 1,45 

9,30 9,28 2,25 7 5,42 1,95 1,80 

11,53 80,87 

11,36181,23 

10,24 83,14 

1,84 

1,82 

1,64 

') Vergl. Anmerkung ') Seite 452 u. 453. 



No. 

124 

125 

126 

127 

128 

129 

130 

131 

132 
133 

134 

135 

136 

137 

38 

Bemerkungen 

Gew. von 
100 Körn. 

g 
Baltimore, gelb, mittel 3,91 
desgl. 3,43 
desgl. 3,92 
desgl. 3,30 
desgl. 4,15 
Purpie Straw, roth, hart 3,24 
desgl. . 2,78 
Davis, roth, hart 3,76 
desgl. • 3,28 
desgl. . 3,70 
Earnhardt, gelb, weich 3,95 
Golden Premium, gelb, 

weich 4,37 
Wintergreen,gelb, weich 3,57 
Hick's prolific, roth, hart 3,42 
White Austra!ian, roth, 

mittel 3,65 

Alabama. 

39 Laueaster Red (bebart.), 
roth, mittel 3, 93 

40 Smooth Mediter., roth, 
mittel 3,96 

41 Tuscan Island (bebartet 
mit langen gelben 
Aehren), roth, mittel 4,06 

42 Rogers Red (kurze 

43 

44 

45 

46 

47 

48 

49 

Aehren), roth, weich 2,01 
Dot, roth, mittel 3, 71 
Clawson, blassgelb, hart 2,24 
Rice, roth, mittel . 3, 7 3 
Bill Dallas, blassgelb, 

.hart. 4,65 
Tennessee Amber, blass-

gelb, mittel 3,49 
Emporium, roth, mittel 2,79 
Lovell's New, blassgelb, 

mittel 2,18 
50 Washington Glass, 

51 

52 

weiss, mittel 2,1 7 
Eureka, blassgelb, mittel 2,68 
Purpie Straw, roth, hart 2,82 

... .. 
&.:I ..... ..,., 

:I ... ..... ... --; 
::0 
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In der ursprllnglichen Substanz 

~II I 
•J. I "lo 

.. ... .. • oC .,. 

lnderTrocken- = , 
Substanz ; ! ~ = I I s 0 td 

..l:~ 1.: ~~ i~~ Z.a '!I..,..,_J.ort:l 
ci ~-;~ 

.,. "lo "lo 

1882 9,55 9,98 2,28 75,05 1,54 1,60 1l,04 82,97 1,77 
" 9,85 11,20 2,32 74,08 1,10 1,45 12,42 82,07 1,99 

" 
" 
" 
" 
" 
" 
" 
" 
" 

" 
" 

9,65 9,10 2,25 76,35 1,00 1,65 10,07 84,50 1,61 
9,20 10,15 2,06 75,14 1,60 1,85 11,18 82,75 1,79 
9,70 11,38 2,16 73,48 1,63 1,65 12,60 81,38 2,02 
9,40 10,15 2,47 74,58 1,70 1,70 11,21 82,30 1,79 

10,55 11,90 2,42 72,12 1,66 1,35 13,30 80,62 2,13 
8,45 l1,73 2,28 73,26 2,53 1,75 12,81 82,03 2,05 
8,35 10,68 2,43 76,50 0,44 1,60 11,65 83,47 1,96 

11,05 12,43 2,31 70,85 1,81 1,55 13,97 81,66 2,24 
10,92 9,98 2,10 74,07 1,63 1,30 11,21 83,14 1,79 

10,66 9,63 2,03 74,441,54 1,70 7,45 86,66 1,19 
9,40 9,45 2,34 76,17 1,44 1,20 10,43 84,08 1,67 
8,15 9,63 2,20 76,64 1,53 1,85 10,48 83,46 1,68 

1879 11,15 10,15 2,02 72,48 2,50 1,70 11,41 81,60 1,83 

1883 11,18 12,60 1,64 70,70 1,51 2,37 14,18 79,60 2,27 

" 

" 

" 
" 
" 
" 

" 

" 

" 

" 
" 
" 

10,42 11,38 2,30 72,28 1,61 2,01 12,70 80,69 2,03 

10,52 10,85 2,69 72,40 1,51 2,03 12,13 80,90 1,94 

9,36 10,85 2,50 73,24 1,88 2,17 12,08 80,63 1,93 
10,21 10,85 2,37 72,85 1,54 2,18 12,09 81,12 1,93 

9,81 9,98 1,94 74,37 1,81 2,09 11,07 82,45 1, 77 
10,78 11,55 2,42 71,67 1,56 2,02 12,95 82,33 2,72 

11,03 10,15 2,01 73,72 1,32 1,77 11,41 82,86 1,83 

10,84 11,03 2,07 72,57 1,53 1,96 12,38 81,38 1,98 
11,62 11,90 2,04 70,93 1,60 1,91 13,46 80,26 2,15 

11,57 9,80 2,28 72,42 1,74 2,19 11,08 81,89 1,77 

10,84 9,80 2,42 73,02 1,80 2,12 11,00 81,88 1,76 
11,43 11,38 2,09 71,49 1,65 1,96 12,85 82,72 2,06 
12,1212,78 2,40 68,991,77 1,94 14,54 78,51 2,33 

1) Vergl. Anmerkung 4) Seite 452 u. 453. 
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No. Bemerkungen 

Gew. von 
100 Kürn. 

153 Kilpatric Rust Proof, g 

... 
t: ,_,. ., ... ..,., 
:::1 .... ..... .... -.-;: 

:::::t 
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In der ursprUnglieben Substanz 

.. ., .. 
i .,. 

N 
t: 

,al 

ii:i 
:::1 

UJ 

"/o 

., ... 
0 .. 
< .,. 

In der Trocken- ::= , 
Substanz i; ! ~ 

N I I 0 0 CIS 
.: ... ., - 0~ . s .: :\111: :e':i.c 

... .. 

1

"" .... ., ~ Z,a z .. ..., ·- ,_.UJ 
~ ~. fn~ 

"lo "/n "/n 

roth, hart . 4,26 1883 12,36 12,25 2,13 69,89 1,49 1,88 13,98 79,74 2,24 

154 Hughes Rust Proof, 
roth, hart . 3,59 

155 

156 

157 

Red Meditcrr., roth, hart 4,08 

Dallns, gelb, hart 4,45 

desgl. . 4,28 

Ohio. 

" 
12,18 13,65 2,07 68,52 1,68 1,90 15,55 78,02 2,49 

" 9,68 12,25 2,22 72,29 1,55 2,01 13,56 80,04 2,17 

1882 9,29 11,20 - - - 1,7.9 12,34 - 1,97 

1883 10,31 10,33 - - 1,69 11,52 - 1,84 

158 Swamp 3,98 1878 7,63 11,59 2141 74,99 1,54 1,84 12,55 81,18 2,01 

159 Michigan Amber, roth, 
hart. 3,64 1883 11,30 ll,73 1,40 71,80 1,78 1,99 13,22 80,85 2,12 

160 Royal Australian, weiss, 
weich 4,09 

161 Treadwell, blassgelb, 
mittel 3,41 

162 Champion Amber, blass-
gelb, mittel 3,27 

163 Mc. Pherson, blassgelb, 

164 

165 

166 

167 

168 

169 

170 

171 

172 

173 

174 

175 

176 

177 

178 

179 

mittel 3,50 

Clawson, gelb, weich . 3,30 

Treadwell, bearded, 
gelb, weich 3,59 

Valley, blassgelb, mittel 3,2 5 
Pool, roth, hart 3,50 

Landreth, weiss, weich 3,90 

Theiss, roth, hart . 2,99 

Michigan Amber, hell-
roth, hart . 5,80 

Finley, blassgelb, mittel 3159 

Zimmermann, blassgelb, 
mittel 3133 

Golden Drop, blassgelb, 
mittel 3155 

Rocky Mountains, blass-
gelb, mittel 3,06 

Travis, hellgelb, weich 2,99 

Mc. Gehee's White, 
weiss, weich 3,22 

White Velvet, blassgelb, 
weich 2,78 

Russian, blassgelb, mittel 2,64 

Nigger, roth, hart. 4,16 

" 

" 
" 

" 
" 

" 

" 

" 
" 

" 
" 
" 

10,53 10,68 -

ll,16 ll,73 -

12,31 ll,20 -

10,65 11,73 -

10,54 13,83 -

9,74 12,78 -

12,49 11,90 -

10,60 12,08 -

11,82 11,20 -

10,95 13,83 -

10,42 ll, 73 -

10,00 14,00 -

11,39 13,13 -

11,86 12,08 -

9,56 13,30 -

10,66 12,25 -

10,68 12,60 -

10,60 11,90 -

9,87 14,70 -

10,67 11,381 -

- 1,80 11,94 -

- 1,97 13,21 -

- 2,03 12,77 -

- 2,00 13,13 -

- 1,93 15,45 -

- 2,30 14,16 -

- 1,55 13,60 -

- 1,90 13,52 -

- 1,73 12,70 -

- 2,00 15,53 -

- 2,06 13,24 -

- 1,96 15,55 -
I 

- 2,04 14,82 -

- 1,74 13,71 -

- 1,77 14,71 -

- 2,20 13,71 -

- 1,75 14,ll -

- 2,06 13,32 -

- 2,09 16,30 -

- 1,81 12,75 -

1,91 

2,ll 

2,04 

2,10 

2,47 

2,27 

2,18 

2,16 

2,03 

2,48 

2,12 

2,49 

2,37 

2,19 

2,35 

2,19 

2,26 

2,13 

2,61 

2,04 

1) Vergl. Anmerkung ') Seite 4b2 u. 4&3. 
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No. 

180 

181 

1S2 

183 

184 

1S5 

1S6 

IS7 

ISS 

IS9 

190 

191 

192 

19.3 

I94 

195 

196 

197 

19S 

199 

200 

2 

2 

2 

2 

2 

2 

01 

02 

03 

04 

05 

06 

I 

I 

... 
c 

L.::l .,.., ... .., 
Bemerkungen :I .. ", .., .. .. ., 

..... ~ 
:::1 

Gew. von 
100 Körn. 

Waney's Sclect, gelb, g 

weich 2,66 1883 

Bennct, ~clb, weich 2,SS 
" Si ver Chaff, gelb, weich 3,27 
" Mc. Gchcc's Red, blass-

gelb, mittel 3,29 
" Lancaster, hellroth, hart 3,S9 
" Hogcrs, blassgclh, hart 3,11 
" Red Fultz, roth, hart. 3,29 
" Tasmanian, roth, hart 3,5S 
" Michigan ßronce, roth, 

hart . 4,09 
" Golden Straw, blassgclb, 

mittel 3,76 
" V clvet Chaff, roth, hart 3,9S 
" German Amber, roth, 

hart. 3,76 
" nemocrat, weiss, weich 3,32 
" York White Chatr, gelb, 

weich 3,IO 
" Hice, bernst.-gclb, mittel 3,39 
" 1\lediterranean, bern-

steingelb, hart 3,94 
" Martin's Amber, weiss, 

hart. 3,34 
" Fultz, hellroth, hart 3,51 
" IIeighe's Prolific, hell-

roth, hart . 3,3S 
" Grecian, gelb, mittel 3,31 
" Egyptian, bernsteingelb, 

mittel 3,56 
" Sandomirka, hellroth, 

hart . 2,90 
" 

Indiana. 

Ostcrcy, gelb, hart 2,77 
" 

Michigan. 

Silver Chaff, weiss, 

weich 4,20 IS79 

Louisiana, weiss, mittel 3,74 
" .Jersey Red, 1·oth, hart 3,9S 
" Powers, wciss, hart 3,6I 
" 

') Vergl. Anmerkung ') Seite 452 u. 453. 
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In der ursprünglichen Substanz In der Trocken~ 
"' Substanz ·-" (1:::~~ 

N 

I 

N .. I . ' .. I 
. o<>ol Ana-., c ;: ... ., CD c 

~i~ 
... o-,.:g i! ~~(1::: ... ",,_.oo 

"' .c .. , 
.c .., ... ~~-e 

"' 
..,", 

.c l;;;;:..e ., .. " z.:l ..... ., Iytiker .. z.., 0:~ 
., z- ... " -

~ :I 0 

""' < :I ""' ;;~rll 1/) 0: ... 1/) ... "'"" "/o "/o I "/ .. "/. "lo "lo "lo "lo "lo 

10,73 13,30 - - - 1, 7 5 14,90 - 2,38 l 
10,69 12,95 - - - 1,S1 14,50 - 2,32 

1 o, 11 11 '73 - - - 1,S7 I3,IS - 2, ll 

9,76 14,35 -- - - 1,S7 15,90 - 2,54 

9,90 15,05 - - - 2,15 16,71 - 2,67 

9,4S 13,4S - - - 1,65 14,90 - 2,38 

11,32 I3,30 - - - 2,05 15,00 - 2,40 

I0,60 13,65 - - - 2,05 15, I 7 - 2,43 

10,5S I0,68 - - - I,S9 ll,94 - I ,91 

10,30 13,4S - - - 2,00 15,03 - 2,40 

10,16 15,23 - - - 2,10 16,95 - 2,71 

9,75 14,70 - - - 2,02 16,29 - 2,61 

10,03 12,0S - - - 2,14 13,42 - 2,15 
~ 

" c 
I1 ,45 12,0S I,90 13,64 2,18 "' - - - - '"ö .... 
I1,36 14,18 - - - 2,09 16,00 - 2,56 

<:! 

'"" .;, 
>':; 

I1 '13 16,10 - - - 2,13 1S, 11 - 2,90 '"<:l ... 
c 
~ 

I 1,32 12,25 - - - 2,03 13,S2 - 2,21 ti 
11,37 13,13 - - - 2,00 14,SI - 2,37 

10,05 13,4S - - - 1,79 14,99 - 2,40 

10,95 11,20 - - - 1,S6 12,5S - 2,01 

11,9S 12,95 - - - 1, 76 I4, 7I - 2,35 

II '76 13,S3 - - - I,SS 15,67 - 2,51 

IO, 16 10,S5 1,51 73,41 2,02 2,05 12,0S SI, 71 1,93 

10,25 IO,S5 I, 70 75,00 1,20 1,00 12,09 82,66 1,93 

10,30 I0,50 2,07 73,73 1,80 1,60 II, 71 82,S6 I,S7 

9,05 II, 73 2, I 7 73,17 2,18 1,70 12,90 SO,S6 2,06 

9,70 J0,5oh,79 75,91 1,05 1,05 11,62 82,S3 I, 78 J 



llo. 

207 

208 

209 

210 

2II 

2I2 

213 

214 

215 

216 

217 

218 

219 

2 

2 

2 

2 

2 

2 

2 

2 

2 

2 

2 

2 

2 

2 

2 

2 

2 

2 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

30 

31 

32 

33 

34 

35 

36 

37 

I 

... 
c: 

'""' CD.<: ..... 
Bemerkungen "' .... ..... 

.. CD --;:; 
::I 

Gew. von 
100 Köm. 

g 
Dot, roth, hart 4,54 1879 

Miehigan Wiek, weiss, 

mittel 3,93 
" Schaeffer, gelb, mittel 4,27 
" Laueaster Red, roth,hart 4,63 
" Velvet Chafr, gelb, hart 4,I4 
" Shnhmaker, bernstein-

gelb, hart . 4,53 
" Armstrong, gelb, hart 3,98 " Muskingum, roth, mittel 4,0I 
" Mediterranean, roth, 

mittel 4,90 
" Red Russian, l"Oth, weich 4,81 
" Diehl, weiss, weich 3,40 
" Clawson, gelb, mittel . 4,10 
" Jennings, weiss, weich 3,93 
" Buckeye, gelb, weich . 4,10 
" 'frump, gelb, weich 4,30 
" Shumakcr, bernstcin-

gelb, hart 4,38 I882 

Clawson, gelb, mittel . 3,86 
" 

Kentucky. 

Fultz, roth, hart 3,67 
" Rice, roth, hart 3,46 1833 

desgl. 3,64 
" Fultz, bernsteingelb, hart 3,27 ? 

Odcssa, bst.-gelb, weich 3,15 ? 

German Amber, bern-
steingelb, mittel 3,54 ? 

White, weiss, weich 3,40 ? 

I<'ultz, bernst.-gelb, mittel 3,50 ? 

'fe n ne s sec. 

Swamp, roth, hart 3,66 188I 

Tennessee Amber, bcrn-

steingelb, hart 3,20 I882 

Spark's Swamp, bern-
steingclb, hart 3,55 

" Ricc, roth, hart 3,73 I883 

White Mediterrancan, 
weiss, weich 2,47 

" desgl. 2,14 
" 

') Vergl. Anmerkung ') Seite 452 u. 453. 
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In der ursprünglichen Substanz In der Trocken- ~ , 
Substanz _ i; ! ~ 

N 

~ I ..;~~ ... .. 
I 

N I I 0 0 = Ana-c: CD " ~ .... 0 ..... 
CD ... ' .. . o.;g 10:... rn 

"' ... - ,e! 1.:: .. (1::: .C: CD 
.c: =-"' z.:l ~ -a~l~e "' z.:l lol: f .. -:: E-o .g lytiker .. .. z-;c-:;; :t:; ä)UJ ... "' < "' m m "' m"' 

"/o "/o I "/o "/o "/o "/o "/o "/o "/o 

~~ .. 1'·" 
9,70 71,94 1,80 1,90 13,76 80,51 2,20 

9,65 10,6812,09 73,88 2,05 1,65 11,82 82,05 1,89 

9,35 11,2012,12 73,80 1,88 1,65 12,35 81,23 1,98 

11,25 12,9512,21 69,96 I,83 I,80 14,59 78,83 2,33 

ll 750 I4,00 2,I7 68,60 I,68 2,05 I5,82 77,5I 2,53 

ll 7IO I2,60 I,97 71,38 1,60 I,35 I4,I8 80,28 2,27 

10,60 I0,68 2,30 72,62 2,IO 1,70 I1,95 8I,23 1,91 

11,35 12,60 2,16 70,59 I,90 1,40 14,21 79,63 2,27 

10,90 15,23 1,98 69,41 1,23 1,25 17, IO 77,90 2,74 

10,40 12,08 2,31 71,38 1,78 2,05 13,48 79,66 2,16 

10,90 I0,50 2,14 73,ll 1,60 1,75 ll 779 82,04 1,89 

11,40 I0,68 2,20 72,12 I,95 1,65 I2,06 81,40 1,93 

11,65 I2,25 I,99 70,6I 1,65 1,85 13,87 80,92 2,22 

11,55 12,43 1,89 70,73 1,95 1,45 I4,01 80,03 2,24 

I0,95 11,38 1,95 72,02 2,00 1,70 I2, 78,80,87 2,04 
~ 

::: 
c 

.tJ 
10,05 9,13 2,45 74,0I 2,28 2,08 10,15182,28 1,62 

.... 
<:! 

""' Il,20 10,69 2,18,71,59 2,35 1,97 12,04 80,64 1,93 <> 
~ 
"<:! .... 

10,55 11,90 2,30 71,87 1,98 1,40 13,30 80,35 2,I3 ~ 
10,53 14,53 1,99 69,55 1,61 1,79 16,24 77,74 2,60 ö 
10,96 14,00 1,94 69,89 I,69 1,52 15,72 78,49 2,52 

12,44 12,78 1,87 69,44 1, 71 1,76 14,59 79,31 2,33 

10,68 11,90 1,64 71,75 2,27 1,76 13,32 80,33 2,13 

9,86 14,18 1,79 69,95 2,44 1, 78 15,73 77,60 2,52 

9,94 12,78 I,65 7I,22 2,34 2,07 I4,19 79,08 2,27 

11,68 I3,13 I,80 69,26 2,25 I,88 14,86 78,42 2,38 

7,10 I6,63 2,08 70,24 1,85 2,10 17,89 75,62 2,86 

9,90 11,90 2,09 72,78 1,48 I,85 13,21 80,78 2,ll 

10,24 I 1755 2,31 72,37 I, 73 I,8o 12,87 80,62 2,06 

9,91 9,98 2,15 74,40 2,24 2,04 10,99 82,93 I,76 

10,92 I5,23 I,9o 66,7I 2,86 2,38 I5,I 0 76,89 2,42 

J 10,64 10,15 2,04 72,87 2,20 2,10 11,37 81,54 1,82 
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In der urspriinglichen Substanz In der Trocken- "' ... Substanz ·~" c 
(1::~~ .... 

I '~ I = 'I ~.,I ' .. 
N CD.C .. ' '""" Ana-.,.., 

CD c 
.1;~ - 0~ No. Bemerkungen .. "' ,al .::·8$ .... .. 

.c-1 e. ~~fi:,.CCD .c .c- cf:fo .c .. .. z.::l ~ z;3~~~3 
.. z.:l .. 0 lytiker alll> al .. z-- :;:~tn 31: 

I ·E 
< .. .... -.-::; 

"' "' (/)'0 
::I . ,, .,, I .,. .,, .,. ., . " .,, 

'" 
Gew. von I 
lOOKüm. 

238 Tennessee Amber, bern- g 

stcingelb, mittel 3,20 1883 9,90 11,90 2,09 72,78 1,48 1,85 13,21 80,78 2,ll ) 
239 ucsgl., gelb, weich 2,45 ? 11 '10 12,60 2,06 70,95 1,67 1,62 14,18 79,80 2,27 

240 Red, bernsteingelb, hart 2,57 ? ll,85 10,85 2,00 71,57 1,83 1,90 12,30 81,20 1,93 

241 ßcarded, bernstcingelb, 
weich 3,33 ? 11,30 12,43 2,12 69,71 2,54 1,90 14,01 78,60 2,24 

242 Fultz, bernsteingelb, 
mittel 2,76 ? 10,64 12,60 2,16 70,87 2,13 1,60 14,10 79,31 2,26 

243 desgl. 3,74 ? 10,66 12,08 1,87 7I,ll 2,36 1,92 13,52 79,60 2,16 

244 California Gold Chaff, 
bernstcingelb, hart 3,30 ? 10,26 15,40 1,69 68,72 2,21 I, 72 17,16 76,58 2,75 

245 Swamp, bernsteingelb, 
hart . 3,99 1882 8,95 11,90 2,20 73,60 2,70 1,65 13,07 79,74 2,09 

246 Roth, weich. - 1883 10,92 12,25 - - - 2,32 13,76 - 2,20 

Illinois. 
247 

" 
9,05 12,43 - - - 2,06 13,67 - 2,19 

Arkansas. 
248 Mediterranean, roth, weich -

" 
9,56 12,95 - - - 2,52 14,32 - 2,30 ~ 

" Dakota. c 
"' "'t:! 

Castle Fifc, hart 3,51 249 1882 10,98 10,68 2,ll 72,20 1,83 2,20 ll,99 81,ll 1,92 ... 
<:! 

""! 
Minnesota. "' 

250 Egyptian, gelb, hart 3,83 ? 10,44 13,30 1,77 70,99 1,55 1,95 14,86 79,25 2,38 
i:g 
"'t:! 

251 Scotch Fife, bernstein- ... 
.c 

gelb, mittel 3,15 1882 10,62 10,85 2,08 72,24 2,31 1,90 12,14 80,82 1,94 ~ 
ll 

252 Red Fern, bernsteingelb, 
mittel 3,19 

" 
11,74 17,15 2,16 64,84 2,20 1,91 19,43 73,47 3,ll 

253 Fife, gelb, weich 3,05 
" 

10,31 13,48 2,16 69,37 2,89 I, 79 15,03 77,34 2,80 
254 Old Settlcrs, roth, mittel 3,36 

" 
10,10 12,43 1,83 72,26 1,81 1,57 13,82 80,39 2,21 

255 Red Fern, roth, mittel 3,24 
" 

10,08 12,25 2,19 72,09 1,96 1,43 13,62 80,17 2,18 
256 Fife, bernsteingclb, 

weich 3,12 
" 

11,34 ll,55 2,02 71,77 1,82 1,50 13,03 80,94 2,08 
257 Golden Drop, bernstein-

gelb, weich 3,55 
" 

ll,IO ll,55 1,89 71,97 1,96 1,53 12,99 80,95 2,08 
258 White Fife, weiss, mittel 3,70 

" 
9,70 11,38 2,19 73,05 1,88 1,80 12,60 80,91 2,02 

Missouri. 
259 Yellow, gelb, hart . 3,10 1878 7,69 ll ,59 2,ll 7 5,17 1,53 l ,91 12,55 81,43 2,01 
260 Fultz, roth, hart 3,45 1879 10,28 10,50 2,28 72,86 2,28 1,80 ll,70 81,21 1,87 
261 Shumakcr, roth, hart 3,35 

" 
8,64 12,44 2,33 72,11 2,49 1,99 13,62 78,93 2,18 

262 Zimmermann, roth, hart 3,87 
" 

9,18 11,38 2,35 72,51 2,57 2,01 12,53 79,84 2,00 
263 Clawson, bernsteingelb, 

hart 3,86 
" 

9,18 II,l9 2,16 73,28 2,28 1,91 12,32 80,69 1,97 

1) Vergl. Anmerkung 4) Seite 452 u. 453. 



- 461 -

... In der ursprünglichen Substanz Iu der Trocken- = ' Substanz ·~" " ft:::.1~ .... 
N N G>.C .. . . O<.>o! Ana-..,., " = . -z,: ., " • b CD 

.. 0~ 

No. Bemerkungen " 
., ... ... ,<11 ..~'" .... .. .c .. ,f! .c"' .c iii ~~~ ~E-I"§ .c .. .. z.: .c ol:fo o"' 0 lytiker '""' .. 0 z .... =.:! .. ;:~oo 

-~ 311 " "' 
.... < " .... 

(/)"' U) ... U) ... 
::I "/o . ,. .,. .,. .,. .,. ., . "/o "/o 

Gew. von 
100 Körn. 

g 
264 RussianNo. 2, gelb, hart 3,47 1879 8,43 11,00 2,23 73,53 2,72 2,09 12,01 80,20 1,92 

265 SmoothMediterr., beru-

steingelb, hart 3,58 
" 

9,45 11,75 1,80 72,43 2,68 1,89 12,97 79,99 2,08 

266 Silver Chaff, bernstein-
gelb, hart . 3,49 

" 
10,99 11 '19 2,42170,89 2,29 2,22 12,57 79,65 2,01 

267 Osterey, hart 3,34 1882 ll,48 11,43 2,36 70,95 1,88 1,90 12,93 80,12 2,07 

268 Rice, roth, hart - 1883 9,36 14,00 2,37 70,62 1, 7 7 1,88 15,44 77,93 2,47 

269 Tennessee Amber, bern-
steingelb, hart -

" 
9,41 10,50 2,35 74,01 1,85 1,88 11,60 81,69 1,86 

Kansas. 
270 W eiss, weich 3,42 ? 11,58 10,85 1,98 71,87 2,01 1, 72 12,27 81,17 1,96 

271 Roth, mittel 3,33 1883 11,77 11,20 2,07 71 '15 1,97 1,84 12,69 80,65 2,03 

272 I W eiss, weich 3,35 
" 

11,60 10,50 2,04 72,19 1,89 1,78 11,88 81,66 1,90 

273 Roth, hart . 3,00 
" 

11,36 12,25 1,91 70,18 2,76 1,54 13,82 79,18 2,21 

274 Roth, mittel . 3,33 
" 

ll,57 11,03 2,02 72,29 1,62 1,47 12,47 81,36 2,00 

275 desgl. 3,41 
" 

12,38 10,50 1,83 71,96 1,75 1,58 11,98 82,13 1,92 

276 Bernsteingelb, mittel 2,98 
" 

12,27 11,90 2,01 70,12 2,09 1,61 13,57 79,92 2,17 

277 W eiss, weich 3,39 12,10 10,85 1,96 71,73 1,66 1,70 12,35 81,60 1,98 <=""' 

" " c 
278 Bernsteingelb, mittel 2,88 11,62 10,68 2,12 70,87 3,05 1,66 12,09 80,18 1,93 "' " ~ ... 
279 Roth, mittel . 2,96 11,76 ll,73 1,83 71,15 2,03 1,50 13,29 80,64 2,13 <::l 

" ""' "' Texas. R:l 
280 I Roth, mittel . 2,61 

" 
10,64 12,43 2,39 70,23 2,39 1,92 13,91 78,60 2,23 ~ 

I 

,... 

281 Roth, hart 2,66 
" 

9,70 12,95 2,56 71 '14 1,99 1,66 14,34 77,39 2,29 :; 
282 I dcsgl. 2,71 

" 
9,26 14,35 1,94 70,19 2,08 2,18 15,81 77,36 2,53 tl 

283 desgl. 2,83 
" 

9,36 13,65 2,15 70,95 2,25 1,64 15,06 78,27 2,41 

284 Berusteingelb, hart 2,70 
" 

9,50 ll,03 2,00 73,86 2,01 1,60 12,19 81,61 1,93 

285 W eiss, weich 3,94 
" 

9,55 13,65 1,89 71,13 1,89 1,94 15,10 78,57 2,42 

286 Bernsteingelb, weich 2,41 
" 

9,66 14,18 1,86 69,68 2,19 2,43 15,70 77,13 2,51 

287 desgl., hart 2,63 
" 

10,26 13,65 1,96 70,37 1,90 1,86 15,21 78,42 2,43 

288 Roth, mittel . 2,69 
" 

10,24 12,60 1,76 41,46 2,22 1,72 14,04 79,61 2,25 

289 Bernsteingelb, mittel 2,61 
" 

10,00 14,00 1,92 70,55 2,01 1,52 15,55 78,40 2,49 

290 desgl., weich 2,71 
" 

9,62 14,00 1, 72 70,79 2,19 1,68 15,48 78,34 2,48 

291 Nicaraguan, gelb, weich 3,13 
" 

10,00 14,70 1,83 69,55 2,20 1,72 16,32177,30 2,61 

292 W ciss, weich 4,74 
" 

10,28 10,68 2,46 72,73 2,05 1,80 ll,91 81,05 1,91 

293 Roth, weich . 2,62 
" 

10,04 12,60 2,46 70,95 2,19 1,76 14,01 78,85 2,24 

294 Roth, mittel . 2,56 
" 

10,00 12,60 2,83170,78 2,03 1,76 14,00 78,64 2,24 

295 HedMediterr., roth, hart 3,53 
" 

8,88 15,23 2,34 69,44 2,09 2,02 16,71 76,21 2,67 

296 desgl. . 3,32 
" 

ll,61 12,08 2,08 70,62 1,92 1,69 13,67 79,90 2,19 

297 'Vhite Meditcrr., weiss, 
weich 3,70 

" 
12,05 13,48 1,59 68,95 1,91 2,02 15,33 78,39 2,45 

298 Nicaraguan, glasig, hart - 1882 9,94 11,73 2,29 72,75 1, 71 1,58 13,02 8.0, 70 2,08 

1) Vergl. Anmerkung ') Seite 452 n. 453. 
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In der ursprünglichen Substanz 
In derTrocken - ~ 0 .. Substanz ~~:! "' .... 

I 0 = I 0 .. I 
-N-~o .... , .. = 0 ""'" Ana-"aC> ."Ci~ 

., "' .. ., .. o~ 
No. Bemerkungen ::00 

., 
4! 1 cd ·=~ 

....... ., 
~ .. I 

~ ...e-.o .... 
~~ .. ~fo 0 iii ~b.S ~ .. ., z.:& ~ o• 0 " lytiker .!-! .. 0 z-;c-:; a:4!! :2 +::alriJ 

31: 

·~~ I 
::oo oc• a: ... "' ... "'"' ::I .,. . ,. . , . ., "lo ., . "lo 0/11 ,. 

Gew.von 
Provinces. lOOKörn. 

g 

299 Saskatchiwan, roth, hart 3,11 1883 8,85 15,58 - - - 1,92 17, ll - 2,74 

300 Manitoba, roth, hart . 3,46 
" 

7,84 13,48 - - - 1,33 14,63 - 2,34 

Colorado. 

301 Blount0S Hybrid No. 18 - 1881 9,74 12,94 1,58 71,95 1,60 2,19 14,3-l 79,71 2,29 

302 desgl., No. 19 -
" 

10,45 12,44 2,19 70,59 1,79 2,5-l 13,90 78,81 2,22 

303 desgl., No. 20, roth -
" 

10,57 12,25 2,32 69,62 1,67 3,57 13,70 77,85 2,19 

304 Ncw South Wales Seed, 

gelb, mittel 4,66 
" 

9,47 12,62 2,40 71,78 1,55 2,18 13,95 79,28 2,23 

305 EI Dorado, gelb, hart 4,70 
" 

10,55 11,75 2,43 71,93 1,10 2,24 13,14 80,41 2,10 

306 Russian, roth, weich . 4,13 
" 

9,55 14,49 2,62 69,86 1,49 1,99 16,03 77,22 2,56 

307 Imperial Fife, gelb, hart 4,15 
" 

9,48 15,94 2,31 68,00 1,63 2,64 17,61 75,12 2,82 

308 Clawson, gelb, weich . 4,57 
" 

10,14 11,75 2,31 72,26 1,60 1,94 13,08 80,41 !1,09 

309 Doty, roth, weich . 4,37 
" 

9,41 14,00 2,50 69,94 1,80 2,35 15,46 77,20 2,47 

310 Me. Gehee's Red, roth, 

hart. 4,16 1882 7,85 14,00 1,97 7!1,53 1,80 1,85 15,19 78,71 2,43 

311 Finley, roth, hart . 4,13 
" 

9,30 12,60 2,36 72,16 1,73 1,85 13,90 79,55 2,22 

312 Champion Amber, bern-

steingelb, hart 4,35 8,20 11,90 2,47 73,68 1,55 2,21 12,96 80,25 2,07 ~ 

" .: 
313 Dallas, roth, hart . 4,67 10,05 14,53 69,38 1,73 1,85 16,16 77,12 2,59 

0 

" 
2,46 {l 

314 Bennet, roth, hart 3,98 7,85 13,65 71,67 2,05 2,20 14,81 77,78 2,37 
.. 

" 
2,58 <:1 

< 
315 Lemon, roth, hart 4,33 8,45 12,43 2,14 73,25 1,68 2,05 13,57 80,01 2,17 .~ 

" A:; 
316 Gold Medal, roth, hart 4,38 

" 
9,25 12,25 2,26 72,71 1,73 1,80 13,50 80,12 2,16 "<:! ... 

317 German Amber, bern- :; 
steingelb, mittel . 4,03 

" 
8,80 12,43 2,-12 72,80 1, 75 1,80 13,62 79,82 2,18 C3 

318 Hice, roth, hart 4,10 
" 

8,50 14,18 2,39 70,86 1,97 2,10 15,50 77,44 2,48 

319 Washington Glass, roth, 

hart. 4,45 
" 

8,60 11,55 2,41 74,31 1,18 1,95 12,64 81,30 2,02 

320 Swamp, roth, hart 4,42 
" 

10,15 14,35 2,29 69,31 1,85 2,05 15,97 77,13 2,56 

321 Wysor, roth, hart. 4,61 
" 

8,55 12,60 ~,20 72,27 2,13 2,25 13,77 79,07 2,20 

322 WhitcChili,gelb, weich 3,50 - 8,23 9,80 - - - 1,99 10,68 - 1,71 

323 Colorado Red Chaff, 

bernsteingelb, mittel 3,48 - 9,16 9,80 - - - 2,01 10,79 - 1,73 

324 No. 6 EI Dorado, gelb, 

hart. 4,22 1883 9,53 9,80 - - - 1,95 10,83 - 1,73 

325 No. 8 Defiance, gelb, 

weich 3,77 
" 

9,79 10,68 - - - I, 74 11,84 - 1,89 

326 Blount's Hybrid No. 9 4,50 
" 

9,53 10,50 - - - 1,97 I 1,60 - 1,86 

327 Hussian, roth, hart 3,81 
" 

8,15 1!1,25 - - - 2,07 13,34 - 2,13 

328 Blount's Hybrid No. 18, 

blassgelb, hart 3,35 
" 

9,16 11,03 - - - 2,10 12,14 - 1,94 

329 desgl. No. 19,gelb, weich 3,44 
" 

9,47 9,98 ·- - - 1,96 11,03 - 1,76 

') Vcrgl. Anmerkung ') Seite 452 n. 453. 
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-------

Gew. von 
100 Korn. 

330 Blount's Hybrid No. 21, g 

bernsteingelb, weich . 3,54 18S3 9,51 10,85 - - - 1,89 11,99 - 1,92 
3:31 uesgl. No. 23, gelb, weich 3,94 

" 
9,09 10,50 - - - 2,31 11,55 - 1,85 

332 uesgl. No. 24, gelb, weich 3,00 
" 

9,58 9,80 - - - 2,07 10,84 - 1,73 

333 desgl. N ?· 2 5, gelb, mittel 3,87 
" 

9,!30 10,85 - - -~ 2,14 11,97 - 1,92 
334 desgl. No. 27 ,gelb, mittel 2,64 

" 
9,46 8,93 - - - 1,98 9,86 - 1,58 

335 desgl. No. 29, gelb, hart 3,00 
" 

9,33 9,10 - - - I ,91 10,04 - 1,61 
336 clesgl. No. 30, gclb,mittel 2,90 

" 
9,70 9,28 - - - I ,SI 10,27 - 1,64 

337 desgl. No. 31, gelb, mittel 3,32 
" 

10,40 9,10 - - - 2,19 11,16 - 1,79 
338 desgl.No. 36, bernstein-

gelb, hart • 3,22 
" 

9,08 10,68 - - - 2,00 11,74 - 1,88 
339 Prossoe, 3. Ernte, gelb, 

weich 4,28 
" 

8,85 13,30 - - - 2,38 14,59 - 2,33 

340 clesgl. 4,65 1882 9,62 12,08 - - - 2,52 13,36 - 2,14 

341 Winnipeg Russian, I. 

Ernte, bst.-gelb, mittel 3,44 
" 

8,92 12,78 - - - 2,31 14,03 - 2,24 

342 clesgl., 2. Ernte, bern-
steingelb, weich 3,99 1883 9,68 12,25 - - - 2,14 I3,56 - 2,17 

343 Oregon Club, gelb, weich 4,43 188I 9,59 I2,25 2,19 72,46 1,60 1,91 13,55 80,55 2,17 :::;---

s 
344 desgl. 3, 7I 1883 !', 75 11,38 - - - 2, lO 12,47 - 2,00 "' ""' 345 desgl., bernsteingelb 3,65 1884 6,93 I 1,20 2,13 1,92 

... 
75,58 2,\8 1,98 12,03 81,21 "' ""' 3t6 Australian Hard, gelb, <.> 

~ 
weich 5,51 1881 9,78 1I '19 2,23 73,50 1,45 1,85 I2,40 81,47 1,98 

""' desgl., bernsteingelb 2,03 
... 

347 4,04 I884 7,46 I 1,73 1,95 74,76 2,05 2,05 12,68 80,77 ~ 
348 Sonora, gelb, weich 4,74 1881 I 0,17 I 4,18 2,13 70,10 1,40 2,02 15,78 7!'1,04 2,52 tl 
349 desgl. 3,62 18~3 9,12 12,78 - - - 1,96 14,06 -· 2,25 

350 desgl. 3,83 1884 7,31 12,25 2,2i 74,64 1,63 1,90 13,22 80,52 2,12 

351 \Vhite Mcxican, gelb . - 1881 9,91 I 3,81 1,89 70,27 1,52 2,60 15,3:3 7t',99 2,45 

352 dcsgl. 4,44 1883 !'1,35 I 1,90 - - - 2,20 12,9~ - 2,08 

353 dcsgl. 4,89 1884 7,27 II ,55 I ,94 75,69 I ,50 2,05 12,45 81,63 1,99 

354 Improved Fife, bst.-gelb 3,78 1883 9,28 13,83 - - - 2,04 1 ;;,2~ - 2,44 

355 desgL. 3,67 1884 8,72 14,18 2,24 7I, I 8 1,90 I ,8 7 1 ;;,52 77,89 2,48 

356 R;o Grande, roth, weich 5,91 188I 9,51 14,69 2,96 68,97 1, 79 2,08 16,23 76,22 2,60 

357 desgl. 4,16 1883 8,89 12,35 - - - 2,03 14,23 - 2,28 

358 desgL, bernsteingelb 4,74 1884 8,74 I 2,43 2,4\l 72,92 1,90 1,52 I3,62 79,86 2,18 

259 Judkin, roth, hart - 1881 9,75 12,25 2,42 71,31 I, 70 2,57 I3,57 79,02 2,17 

360 dcsgl., bernsteingelb 3,76 1883 9,13 Il,55 - - - 1,91 12,71 - 2,03 

361 dcsgl., dunkclbernstein-
gclh . 3,92 1884 7,63 12,25 2,97 74,06 1,85 I,94 13,27 80,17 2,09 

362 Lost Nation, roth, mittel 3,85 1881 10,24 I2,93 2,99 69,93 I, 74 2,1 7 I 4,401; 8,00 2,30 

363 desgl., bernsteingelb 3,74 I883 9,93 11,55 - - - 1,87 12,82 - 2,05 

364 desgl. 4,15 1884 7,29 12,08 2,25 75,40 1,45 1,53 13,03 8I,34 2,08 

1) V crgl. Anmerkung 4) Seite 452 u. 453, 
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Gew. von 
lOOKöm. 

g 

365 Touzelle, gelb, mittel. 5,21 1881 10,23 13,50 2,35 70,17 1,65 2,10 15,05 78,15 2,41 

366 desgl. . 4,25 1883 10,73 13,30 - - - 2,12 14,90 - 2,38 

367 desgl., hellhernsteingelh 4,30 1884 6,98 14,18 1,94 73,63 1,48 1,79 15,24 79,16 2,44 

361! Australian Clab, gelb . 4,42 1883 8,97 11,03 - - - 1,97 12,12 - 1,92 

369 desgl., gemischt 4,54 1884 7,16 11,55 1,98 76,97 1,18 1,16 12,44 82,91 1,99 

370 Pringles No. 6, gelb, 

mittel 5,15 1881 9,89 13,13 2,52 70,63 1,70 2,12 14,57 78,39 2,33 

371 desgl. . 4,65 1883 9,30 13,65 - - - 2,08 15,06 - 2,41 

372 Pringles No. 7, hern-

steingelh, hart 4,64 1881 9,89 15,25 2,20 68,65 1,78 2,23 16,93 76,17 2,71 

373 desgl., gelb 3,97 1883 9,15 12,08 - - - ~,05 13,30 - 2,11 

374 Centennial, gelb - 1881 9,66 12,06 2,00 72,83 1,10 2,35 13,35 80,62 2,14 

375 desgl., gelb . 5,88 1883 8,60 11,55 - - - 2,10 12,64 - 2,02 

376 HedgeRow, whiteChaff, 

gelb, mittel 4,07 1881 9,07 13,62 2,11 71,50 1,62 2,08 14,98 79,41 2,40 

377 desgl. • 2,84 1883 9,16 11,73 - - - 2,02 12,91 - 2,07 

378 desgl., gelb 3,17 1884 5,95 9,98 2,43 78,85 1,29 1,50 10,61 83,85 1,70 

379 Hybrid No. 10, bern- ::;--
.e 

steingelb, hart 1881 9,72 13,75 1!,16 70,77 1,32 2,28 15,24 78,38 2,44 " - ., 
~ 

380 desgl., gelb 5,02 1883 8,68 11,03 2,26 12,08 1,93 
... - - - - t:! ..., 

381 desgl., bernsteingelb 4,69 1884 9,57 9,45 1,78 78,60 1,85 1,75 10,45 83,59 1,67 " ~ 
382 Hybrid No. 13, roth 3,70 1883 10,27 10,68 - - - 2,10 11,90 - 1,90 

~ 

383 desgl., bernsteingelb 3,17 1884 7,13 12,95 2,59 74,07 1,48 1,78 13,95 79,75 2,23 
.... 

~ 
384 HybridNo.15,roth,hart - 1881 10,07 12,25 2,68 71,50 1,57 1,93 13,62 79,50 2,18 ö 
385 dcsgl. • 3,57 1883 8,87 11,73 - - - 2,03 12,87 - 2,06 

386 desgl., gelb 3,20 1884 8,19 12,08 2,32 74,23 1,43 1,75 13,16 80,84 2,11 

387 Hybrid No.16,roth, mitt. 4,82 1881 9,53 11,75 2,54 72,52 1,62 2,04 12,98 80,17 2,08 

388 desgl., bernsteingelb 5,04 1883 8,70 11,03 - - - 2,13 12,08 - 1,93 

389 desgl., gemischt 4,11 1884 7,04 11,38 2,27 75,78 1,58 1,95 12,24 81,52 1,96 

390 Hybrid No. 17' bern-

steingelb, hart 5,14 1881 9,93 13,62 3,93 68,86 1,59 1!,07 15,12 76,46 2,42 

391 desgl., roth . 4,82 1883 8,90 14,35 - - - 2,23 15,76 - 2,52 

392 desgl. • 4,74 1884 7,00 12,2l'l 1!,55 75,45 1,15 1,60 13,17 81,14 2,11 

393 Fountain, gelb, hart 5,10 1881 10,58 13,62 2,15 69,63 1,32 2,70 15,23 77,87 2,44 

394 desgl. . 4,19 1883 8,27 11,90 - - - 2,14 12,97 - 2,08 

395 \Vhite Chaff, roth, weich 4,21 1881 9,57 14,04 2,44 69,64 2,18 2,03 15,53 77,10 2,48 

396 dcsgl. . 3,25 1883 7,95 12,08 - - - 2,05 13,12 - 2,10 

J 

397 Perfection, gelb, hart . 5,54 1881 9,93 14,18 2,32 70,03 1,55 1,99 15,74 77,74 2,52 

398 desgl. . 5,03 1883 10,29 12,95 - - - 2,08 14,44 - 2,31 

399 German :Fife, roth, weich 5,27 1881 10,42 15,06 2,79 67,94 1,48 2,31 16,81 75,85 2,69 

400 desgl., bernsteingelb 4,55 1883 10,05 12,60 - - - 2,28 14,01 - 1!,24 

1) Vergl. Anmerkung ') Seite 452 u. 453. 
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... In der ursprünglichen Substanz In der Trocken- .a ~ 
" Substanz II:J.l!! .... 

N ..... .. I . i :::: ..=. . .ZE ,sg~ Ana-..,., .. . .. .. " No. Bemerkungen .. .. .e ~=~ ..... .0: ,111 ~~.g .... .. .o:-:;; .... 0 ..... i.Gs ..... 111 

,-~ 
.0: •;3! a::,e .. ...: lytiker 111"' .. " < .. ~· 

:.:;~00 -.-;; a:: tn tn"' 
::I "/o Ofo .,. . ,. Ofo '/o ., . 'lo Ofo 

Gew. von 
lOOKörn. 

g 

401 Triticum, gelb, hart 5,75 1881 10,02 13,62 2,65 69,53 1,51 2,67 15,13 77,25 2,42 

402 desgl. . 4,86 1883 8,98 14,00 - - - 2,02 15,39 - 2,46 

403 Russian durum, bern-

steingelb, hart 5,92 1881 9,91 15,25 2,00 68,98 1,54 2,32 16,93 76,56 2,71 
404 desgl., gelb . 4,76 1883 8,70 14,35 - - - 2,10 15,71 - 2,51 

405 Meekin's, roth, weich 5,19 1881 9,38 15,15 2,97 68,38 1,59 2,53 16,73 75,44 2,68 

406 desgl. . 4,41 1883 10,15 13,48 - - - 2,05 15,00 - 2,40 

407 Hybrid No. 26, gelb . 3,99 1883 9,40 14,38 - - - 2,20 15,88 - 2,54 

408 desgl., hellbernsteingelb 5,34 1884 8,12 12,08 2,01 74,39 1,45 1,95 13,14 80,97 2,10 

409 Hybrid No. 28, gelb 3,83 1883 9,32 9,98 - - - 2,28 11,01 - 1,76 

410 desgl., dunkelgelb . 4,68 1884 9,15 11,20 2,32 73,43 1,80 2,10 12,33 80,83 1,97 
411 Hybrid No. 33, gelb 2,72 1883 10,15 8,93 - - - 1,87 9,94 - 1,59 

412 desgl., dunkelgelb . 3,59 1884 8,00 9,80 2,31 76,30 1,75 1,84 10,65 82,94 1,70 

413 Hybrid No. 34, bst.-gelb 5,18 1883 8,82 12,60 - - - 2,43 13,82 - 2,21 

414 desgl., bst.-gelb, glasig 6,62 1884 8,42 12,08 1,99 73,31 1,95 2,25 13,19 80,05 2,11 

415 Hybrid No. 35, gelb • 3,06 1883 9,37 10,50 - - - 2,27 11,59 - 1,85 

416 desgl. . 3,80 1884 7,53 10,50 2,42 76,57 1,48 1,50 11,35 82,81 1,82 

417 Hick's Prolific, bern-
::;--
.: 
<:> 

steingelb 2,88 1883 9,21 10,33 - - - 2,04 11,38 - 1,82 {l .... 
desgl., roth 418 3,89 1884 6,88 12,78 2,10 75,04 1,75 1,45 13,73 80,57 2,20 "' < 

419 Geiger, gelb . 4,06 1883 9,92 14,33 - - - 2,20 15,91 - 2,55 ·~ 
i:G 

420 desgl., bernsteingelb 4,24 1884 6,23 13,13 2,25 74,81 1,58 2,00 14,00 79,79 2,24 ""<:! 
4~1 Hybrid No. 37, gelb 3,56 1883 10,72 11,90 - - - 2,44 13,23 - 2,12 

... :; 
422 dcsgl. . 3,85 1884 6,08 12,20 2,58 75,26 1,78 2,05 12,99 81,18 2,08 ö 
423 Brook's, bernsteingelb 3,84 

" 
6,86 13,13 1,96 74,55 1,88 1,80 14,10 79,84 2,26 

424 Canada Club, bst.-gelb 3,76 
" 

7,85 12,43 2,14 74,11 1,60 1,87 13,49 80,42 2,16 

425 Golden Globe, bst.-gelb 4,67 
" 

7,08 13,83 2,67 72,80 1,65 1,97 14,88 78,35 2,38 

426 China Tea, bernsteingelb 5,00 
" 

7,38 13,13 2,58 74,48 1,25 1,18 1411A 80,41 2,27 

427 Chili, gelb 4,44 
" 

6,55 11,38 2,02 77' 16 1,28 1,61 12,18 82,57 1,90 

428 Egyptian :Fife, gelb 4,84 
" 

6,98 12,43 2,11 75,64 1,23 1,61 13,36 81,32 2,14 

429 Saxon :Fife, roth 3,69 n 6,51 14,35 2,38 73,98 1,50 1,28 15,35 79,12 2,46 

430 Dominion, roth u. gelb 4,11 
" 

6,26 13,30 2,22 74,84 1,63 1,75 14,19 79,83 2,27 

431 Prussian, dunkelbern-

steingelb 3,61 
" 

7,01 10,15 1,22 76,61 2,10 1,91 10,91 83,47 1,75 

432 Pringle, hellbernst.-gelb 4,30 
" 

6,97 11,90 2,24 75,09 1,95 1,85 12,79 80,71 2,05 

433 Italian, roth und gelb 5,02 
" 

6,92 1l,90 2,17 75,50 1,60 1,91 I 2,78 81,12 2,04 

434 Nox No. 1, gelb 3,98 
" 

6,35 11,55 2,08 77,07 1,33 1,62 I 2134 82,29 1,97 

435 Amlriola Amber, roth 

und bernsteingelb 3,79 
" 

8,07 14,18 2,61 71,64 1,60 1,90 15,43 77,92 2,47 

436 Red Clawson, dunkel-

bernsteingelb • 3,66 
" 

7,51 12,78 2,19 74,06 1,61 1,85 13,82 80,07 2,21 

') Vergl. Anmerkung 4) Seite 452 a. 453. 
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In der urspr!inglichen Substanz 
InderTrocken - " ' "' Substanz ·-" "' fl:: 0> H .... 

N 

I 
N I ' o~B Ana-"'"" .. 

' I I 
..... "' = ...., .. "' ~~ ·i~ -=; e O'J No. Bemerkungen " "' ~s ~ &: 0(1:::: ~CD "" .... .. 

~fo oco "' z.l: ,~b.S -=E-t.g ..... .. z.l: "" lytiker .. ., .. Cl z;~p; a:~ I .. ;;ä)rT.! 
31: " < :0 >CCO --:: .n a: .n ... "'"' :::> "lo "/n I "lo "/n I "lo .,. OJo o/n 'lo 

Gew. von 
100 Körn. 

g 

437 Big Mary, dunkelgelb 4,71 1884 7,16 11,20 2,09 75,87 1,63 2,05 12,06 81,72 1,93 

438 Casaca, roth 3,30 
" 

8,65 11,73 2,55 73,25 1,68 2,10 12,84 80,23 2,05 

439 Monmuth, hellroth 4,83 
" 

8,24 12,78 2,68 72,70 1,55 2,05 13,37 79,79 2,14 

440 Vcrmillion, roth 3,50 
" 

7,84 14,70 2,34 71,49 1,63 2,00, 15,95 77,57 2,55 

4-11 Edenton :Fife, roth 4,01 
" 

9,33 13,30 2,50 71,30 1,64 1,93. 14,67 78,62 2,35 

442 Nox 2, gelb. 4,17 
" 7,52 11,38 2,16 75,34 1,30 2,30 12,30 81,66 1,97 

443 Nox 4, hcllroth 4,67 
" 

8,13 11,90 2,51 74,51 1,30 1,65. 12,9i> 81,11 2,07 
444 Nox 3, bcrnsteingelb, 

glasig u. zusammen-

geschrumpft 5,50 
" 

8,43 14,53 2,80 70,79 1,40 2,05 15,87 77,30 2,52 
445 Nox 5, gelb. 4,24 

" 
8,48 12,25 2,21 74,31 1,30 1,45 13,38 81,21 2,14 

446 Pringle No. 17, gelb . 4,17 
" 

7,94 12,60 2,73 73,03 1,70 2,00 13,68 79,34 2,19 
447 Wales, hellgelb. 5,07 

" 
7,74 10,85 1,97 76,39 1,55 1,50 11,76 82,79 1,88 

448 Northcotes Improvcd, 

gelb. 3,57 
" 

7,66 10,50 1,34 75,62 1,93 1,95 11,37 82,98 1,82 
449 NorthcotcsAmber, hell-

roth. 4,12 
" 

7,46 10,85 2,38 76,01 1,25 2,05 11,73 82,13 1,88 
450 Black Chaft; roth . 3,42 8,28 11,20 2,03 75,54 1,35 1,60 12,21 82,37 1,95 

::;-.. 

" s 
451 Hcbron, gelb 3,50 7,69 14,00 1,90 72,96 1,35 2,10 15,16 79,05 2,43 ., 

" "tl .. 
452 N ebraska, bernsteingelb 4,44 7,08 13,83 2,10 72,86 1,98 2,15 14,88 78,42 2,38 "' " "" "' 453 White North Carolina, ~ 

hellroth 4,40 
" 

6,90 13,13 2,52 74,20 1,75 1,50 14,10 79,70 2,26 
"tl 

454 Kivet, tiefgelb 4,22 
" 

7,18 14,00 2,35 72,57 1,95 1,95 15,08 77,19 2,41 
.. 
~ 

455 Baltimore, hellroth 5,06 
" 

7,06 12,60 2,29 74,45 1,55 2,05 13,56 80,20 2,17 ~· 
456 Davis, hcllroth . 4,22 

" 
7,12 14,88 1,96 72,71 1,38 1,95 16,03 78,27 2,56 

457 'Vintergreen, bst.- gelb 3,93 
" 

7,11 13,13 1,95 74,91 1,38 1,35 14,14 80,82 2,26 
458 Sca Island, roth 3,42 

" 
6,77 12,43 2,07 75,75 1,58 1,40 13,34 81,24 2,13 

459 Edenton, bernsteingelb 5,18 
" 

7,69 12,60 2,56 74,25 1,85 1,65 13,65 79,79 2,18 
460 Winnipeg Russian, hell-

roth. 4,12 
" 

9,17 12,08 2,52 72,25 1,83 2,15 13,30 79,55 2,13 
461 Manitoba, roth . 3,58 

" 
8,09 12,25 3,36 73,45 1,80 2,05 13,33 78,82 2,13 

462 Winnipeg, ticfgelb, glas. 5,56 
" 

7,39 14,18 2,84 71,81 1,78 2,00 15,31 77,54 2,45 
463 Hallet's Pedigree, gelb 3,88 

" 
8,31 12,08 2,63 - 1,95 - 13,18 - 2,11 

464 China No. 2, bst.-gelb 3,18 
" 

8,94 15,05 2,20 69,71 l, 75 2,35 16,52 76,56 2,64 
465 Mo Turkey . 4,00 

" 
- 12,25 - - 1,32 - - - -

4 66 MoMeditcrrancan, hell-
roth. 4,48 

" 
8,68 14,00 2,21 71,21 1,75 2,15 15,33 77,98 2,45 

J 

67 Scottish :Fife, roth 3,44 
" 

8,13 14,00 2,50 71,67 1,80 1,90 15,23 78,13 2,44 
68 Ryc, dunkel- u. hcllroth 4,76 

" 
7,96 13,30 2,04 73,03 1, 72 1,95 14,44 79,35 2,31 

69 I Samlomirka,dunkclroth 4,06 
" 

7,54 12,95 2,36 73,25 1,90 2,00 14,01 80,22 2,24 
70 Hopetown, bernsteingelb 4,50 

" 
8,97 13,30 2,17 72,53 2,08 0,95 14,62 79,67 2,34 

4 

4 

1) Vcrgl. Anmerkung 4) Seite 452 u. 453. 
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N N ID.C:: .. 

I 
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I 
Gew. von 

Oregon. lOOKörn. 
g 

471 Hudson Bay. 4,25 1882 10,97 8,58 2,31 7~,51 1,88 1,75 9,64 83,69 1,54 

472 Velvet Chafi, weiss 5,14 
" 

10,92 8,05 1,80 75,60 1,68 1,95 9,44 84,52 1,51 

Utah. 

473 Red Taos, gelb, weich, 
1875er Ernte 4,08 1883 9,27 10,50 - - - 1,93 11,57 - 1,85 

474 Leran, gelb, weich, 

1875er Ernte 3,70 
" 

9,07 9,80 -- - - 2,53 10,78 - 1,72 

New-Mexieo. 

475 Taos, gelb, weich, 
1882cr Ernte 3,19 

" 
9,50 11,73 - - - 2,10 12,96 - 2,07 

476 Gcrman, gelb, 187 5 er 

Ernte 3,96 
" 

9,10 9,28 - - - 1177 10,21 - 1,63 

477 Propo, gelb, weich, 
1875er Ernte 3,62 

" 
11,37 12,08 - - - 1,87 13,64 - 2,18 

478 Sonora, gelb, weich, ~' 

"' 187 5 er Ernte 3,32 11,40 10,15 - - - 2,0l! 11,46 - 1,83 " " {l 
479 Nonpareil, gelb, weich, ... 

" 1875 er Ernte 5,18 "" 
" 

11,82 11,20 - - - 1,79 12,70 - 2,03 .:: 
480 Pride of Butte, gelb, ~ 

"t:! 
weich, 18 7 5 er Ernte 3,44 11,18 9,98 - - - 1,90 ll,24 - 1180 ... 

" ~ 481 Nonparcil, gelb, weich, ti 
1875 er Ernte 3,91 

" 
10,82 12,78 - - - 1,93 14,33 - 2,29 

482 WhiteChili,gelb,weich, 

1875er Ernte 4,16 
" 

10,47 11,90 - - -- 1,95 13,29 - 2,13 

483 Whito Australien, gelb, 

weich, 1875er Ernte 5,04 
" 

10,38 9,10 - - - 2,02 10,54 - 1,69 

484 Jones, gelb, weich, 

1875er Ernte 3,61 
" 

10,16 9,45 - - - 1,68 10,52 - 1,68 

485 Fnltz,roth,hart, 1875er 

Ernte 3,10 
" 

10,20 12,25 - - - 1,49 13,65 - 2,18 

486 White Colorado, gelb, 

weich, 18 7 5 er Ernte 3,54 
" 

9,53 10,50 - - - 1,97 11,60 - 1,86 

Washington Territory. 

487 Walla Walla, wciss, 

weich, 1883 er Ernte 2,58 
" 

.10,13 7,70 - - - 1,95 8,57 - 1,37 

488 Tappahanock , gelb, -I glasig, 18 71 er Ernte 4,73 
" 

9,65 8,75 - - 2,02 9,69 - 1,55 

1) V crgl. Anmerkung 4) Seite 452 u. 453. 
30* 



No. Bemerkungen 

1

- 'Vcizcnanalysen an<leren Ur­

sprungs als dem des Departe-

1 ment of Agriculture. 

489 White Winter, New-York 
490 Hed Winter, Ncw-York 
491 From Iimestone land, New­

Jcrsey 
492 From gray rock, gravel soil, 

New-Jersey 

4931 ~o. 1, w~ite wi.nter, l\lichigan 
4 94 E ultz, 'Vtsconsm . . . . 
495 l\lacaroni, California 
496 l\Iaearoni, California 
497 White Club, California 
498 No. 1, San Francisco Produce 

Exchange California 
499 Ans Nenschottlaml, Canada . 

l\linimum ) j der Analysen v. 
l\Iaximnm 'Vinterweizen 

Mittel a. Nordamerika 

- 468 -

- 13,07 10,63 1,65 71,23 1,79 1,63 12,22 81,95 2,96 

- 13,30 13,60 1,59 68,08 1,73 1,70 15,69 78,52 2,51 

- 13,30 11,39 1,70 69,62 1,90 2,09 13,13 80,31 2,10 

- 13,67 12,501,74 68,341,93 1,82 14,48 79,17 2,32 

- 12,89 li,06 1,56

1

70,74 1,90 1,85 12,70 81,21 2,03 Brewe1·•) 

12,34 li,09 1,62 71,30 1,76 1,89 12,65 81,33 2,02 

1879 10,7013,76 1,46 70,21 1,90 1,97 15,41178,61 2,47 

" 10,93 12,84 1,63171,401,75 1,45 14,42180,15 2,31 
" 11,23 8,25 1,67174,78 2,14 1,93 9,29 84,25 1,49 

" 11,03 9,69 1,77173,58 2,1511,78 10,86 82,74 1,74 
187213,2016,88 - - - - 19,44 - 3,11 Rillhausen 2) 

(5,95)1 6,4511,13 60,93 0,41 0,78 7,45 73,47 1,19 

113,77116,8413, 78175,o712,9913,46119,44186,6613, 11 I 
113~~'li11,60j2,0'll69,4'lll,'l01l,'l9113,39i80,191'-2-,14-:lr-----

b. Amcrikanischcr Sommerwcizen. 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

Cana<la, Ontario - Improvc<l 
Fifc . 

Ncw-York-Champlain 
Ncw-York-Dcfiancc . 
Oregon-Chili Club 
Oregon-Noah, Island 
Orcgon-Hcd Chaff 
Gcorgia-Spring, hart 

1878 

n 

" 
" 
" 1882 

" 

8,50 I 71,15 14, 70,2,5~ 
8,79 15,40 2,5:> 69,72 

8,12 14,00 2,49 71,78 

i,90 8,14 2,33 78,66 

9,64 9,20 2,06 75,18 

10,68 8,40 2,16 74,91 

10,92 11,20 2,40,71,55 

1,62 1,47 16,07 77,75 2,64 

1,49 2,05 16,89 76,43 2,70 
} p <01/i~ 2,04 1,57 15,23 78,13 2,44 3) 

1,41 1,56 8,83 85,42 1,41 

1,92 2,00 10,84 82,55 1,73 

1,65 2,20 9,40 83,87 1,50 l Clijt'onJ 
2,13 1,80 12,58 80,31 2,01 Ricltardson "> 

'l No. 489-498. ßrewer. Aus Cliff. Uiehardson's seeond report: Tbc composition of american whcat etc. 27. 
Tenth Census of the United States. Vol. III. Statics of Agriculture. p. 414. 

2) No. 499. H. Ritthausen: Die Eiweissstoffe der Getreidearten. llonn 1872. 

*) Nach dilrn Mittel von 428 Analysen von Weizen verschiedener Liinder angenommen; der wirkliche mittlere Wasser­
gelmlt der vorstehenden Analysen berechnet sich zu 9,92 "f0• 

Amcrikanischer Sommcrweizcn. 
3) No. 1-5. P. Collier. Ann. Rep. of the Commissioner of Agricultut·c for 1878. 146. An niiheren ßestandtheilen 

wurden ferner bestimmt: 
In Procenten der lufttrocknen Kömer 

No. 1 2 3 4 5 
Zucker • , • • 3,37 
Gummi o • o • 2,46 
Stilrkemehl • 65,32 
In Alkohol lösliches Eiweiss 4,69 

'l Vergl. Anmerkung 1) Seite 469. 

3,61 
2,12 

63,99 
4,45 

3,50 
2,27 

66,01 
4,10 

4,07 
4,45 

70,14 
2,73 

3,~0 
2,14 

69,14 
2,74 

In Procenten dor trocknen Körner 
No. 1 2 3 4 5 

3,68 
2,69 

71,38 
5,13 

3,!JG 
2,:!2 

70,15 
4,88 

3,81 
2,47 

71,85 
4,46 

4,42 
4,83 

76,17 
2,96 

3,G7 
2,:n 

76,a1 
3,03 
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"' In der ursprünglichen Substanz In der Trocken- c ' Substanz ·- c c (I:: Q,) ~ .. " N 

~ l.~~l..l,l;;l 
... c CD.C .. ~ I ~Cl) 0'-'" "'C> c 

." -o~ No. Bemerkungen = Cl) 1:.s .c • ~ . ofl:: 0:.. 00 Analytiker .... .. 
.c I~ .. 0 0 ~I 0 .ct;; '=fo .><E-o.O 

.CL. "' z1l ~~~ '""' .. .. Z.c z---1;; ,., = o -;('; cc~ < "' .... U) 

~o ~o I 0/o 
U) "' 

U)-o 
::::> "/o o/o o/o "/" I o/o o/o 

8 rSootehFir e, lmet j " " ( 1882 10,08 14,3512,25 69,6911,83 1,80 15,96 77,51 2,55 
9 Cass Connty . I ~ :g J 1883 8,~9 16,101 - -~- 1,89 I i, 7 8 - 2,84 

10 desgl. . . ~ '~ 
" 

7,11 16,10 - - - 1,95 17,45 - 2,79 
-~ 11 desgl. ..s "' " 7,67 14,531 - - - 2,10 15,7 4 - 2,52 

12 
c ~ 

7,73 15,23 .:J ~ desgl. . . . 1l :J " 
- - - 1,91 16,51 - 2,64 

0 • ~ 
13 ~ desgl. "' • " 

8,48 17,33 - - - I, 76 18,94 - 3,03 
14 Prgl. . . .~~ " 

8,47 14,00 - - - 1,96 15,30 - 2,45 
15 desgl. . . . ~ '0. 

" 
8,56 14,35 - - -· 2,07 15,73 - 2,52 

16 LaMoureCounty "O 1l 
" 

'8,07 16,28 - - - 1,99 I i, 71 - 2,83 
17 ldesgl. J ~ ~ " 

9,57 18,03 - - - 1,89 19,94 - 3,19 
18 J Pembina 

" 
9,92 12,43 - - - 1,84 13,80 - 2,21 

19 Wheat, No. 1' rothe, 
dicke, harte Körner 

" 
9,56 14,18 - - - 1,91 15,68 - 2,51 

20 c Polk County, Scotch Fife, 
~ rothe, mittl., hart. Körn. 

" ~,31 14,35 - - - 2,05 15,66 - 2,51 "' 21 
<=I 

desgl., rothe, dicke, harte <=I 

;@ Körner 8,05 13,83 - - - 1,93 15,03 - 2,40 " 22 Hard Spring, Saatweizen, 

rothe, feine, harte Körn. 
" 

8,11 15,23 - - - I, 7 6 16,57 - 2,65 
ClUJord 

23 HedgcRow, RedChaff, hrt. 1881 9,17 12,94 2~tl-=8 1,33 2,59 13,65 79,74 2,18 RiclzardRo 
24 1883 9,18 12,95 2,19 14,26 - 2,28 I) 

n 

25 0 Mediterranean Spring 1884 7,53 13,30 2,61 73,27 1,60 1,69 14,38 79,24 2,30 '0 
c 

26 '"' China Spring . 6,39 14,00 2,49 74,24 1,65 1,23 14,95 79,32 2,39 0 " 27 0' Russian Spring 8,41 13,48 2,36 72,01 I, 79 1,95 14,72 78,62 2,36 u " 28 desgl. 1883 9,68 12,25 - - - 2,14 13,56 - 2,17 
29 desgl. 1882 8,92 12,78 - - - 2,31 14,03 - 2,24 

Gew.v. 

30 Red Mcditerranean, bern- 100 K. 
g 

steingelb, hart 3,65 1883 9,50 13,65 - - - 2,10 15,08 - 2,41 
31 French Imperial, bcrn-

steingelb, mittel 4,59 
" 

9,55 12,95 - - - 1,95 14,32 - 2,29 
32 Rust Proof, bernstein-

gelb, weich 4,96 
" 

10,25 12,43 - - - 2,10 13,85 - 2,22 

33 Purpie Straw, bernstein-

gelb, weich 3,23 
" 

11,11 12,60 - - -- 2,04 14,18 - 2,25 
34 Golden Premium gelb, 

mittel 3,82 
" 

9,44 11,38 - - -- 2,17 12,56 - 2,01 

35 White Mediterranean, 

gelb, weich 4,18 
" 

9,69111,20 -1 - - 2,19 12,40 - 1,98 

36 Amber-bearded, Maine 1880 13,35111,81 2,00169,06 1,991 1,79 13,63179,59 2, 181} B1·ewer 2) 
37 Red Mammoth, vVisconsin 

" 
12,13 15,13 2,07166,07 2,30 2,30 17,2275,14 2,76 

1) No~ 6-35. Clifford Richardson. An Investigation of the composition of american wheat ctc. Dcpart. of Agri­
cnltnrc, Bureau of Chemistry. Bulletins No. 1, 4 u. 9. 

Die \Veizen No. 30-35 waren ans Winterweizen nmgehildetc Sommerwcizen. 
2) Vergl. Anmerkung 1) Seite 470. 
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.. In der nrsprling!ichen Snbstanz 
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N 
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38 Spring wcath, Minncsota 1880 11,13 14,00 - - - 1,95 15,75 - 2,52 l Brewer 1) 39 Scotch Fife, Dakota 
" 

12,60 13,50 1,82 68,09 2,01 1,98 15,42 78,30 2,47 

40 desgl. 
" 

12,90 13,25 1,82 68,33 1,93 1,77 15,21 78,45 2,43 

Minimum (6,39) 7,65J1,81J65,09 1726\1,13 8,83 75,14 1,41 

Maximum ·I 13,35\1 7 ,27J2,44J74,00 2,3oJ2,4 7 19,94185,42 3,191 

Mittel der amerikanischen I 11~~7,12,92,2,15,67,98 1,72,1,86,14,92,78,46,2,391 Sommerwei~en *) . . 

Zusammenstellung 
für die mittlere Zusammensetzung von amcrikanischcm Weizen (inril. Sommcrwcizen). 

Zahl der 
Analysen 79 

1 
2 
3 

Canada 
Pennsylvania . 
Maryland . 

4 Virginia 
5 West-Virginia 
6 Nm·th Carolina 
7 Gcorgia 
8 Alabama 
9 Ohio 

10 Tennessec 
11 l{entucky 
12 Michigan 
13 Missouri 
14 Arkansas 
15 Minncsota 
16 Dakota 
17 Manitoba 
18 Kansas 
19 Texas 
20 Colorado 
21 Utah 
22 New-Mexico 
23 California . . . . 
24 I Oregon . . . . . 
25 I Washington Territory . 
26 Atlantieand GolfStates2) 

6 1880 
33 

9 

I5 

2 

22 
7 

19 

44 

15 

8 

22 

I2 

I 

I3 

I2 

2 
IO 

19 

106 

2 

2 

10 

8 

2 

II7 

" 
" 
" 
" 
" 

" 
" 
" 
" 
" 
" 
" 

" 
" 
" 
" 
" 
" 
" 
" 
" 
" 
" 

9,74 10,87 

10173 II,44 

10752 II 765 

9,98 12,10 
8,55 10,94 

I0,03 I0,43 

10,00 ll 778 

10182 ll 729 

10,68 I2,83 

I0,24 I2,50 

I0,83 13,15 

10,7I 11,67 

9,80 11,56 

9,56 I2,951 
9,96 I3,19 

8,84 I4,95 

8,35 14,53 

11,80 11,15 

10,03 I3,14 

9,73 12,73 

9,17 I0,15 

9,30 10,50 

10,73 10,94 

9,74 8,60 

9,89 8,23 

10,34 1I,35 

1,56 12,04 

1,70 12,81 

1,75 13,02 

I,84 13,44 

2,07 11,96 

I ,59 11,59 

1,96 I3,09 

1,96 I2,67 

-II,94 
- I,92 

II,75 
I,64 

I,92 

2,52 
I,77 

14,37 

I3,93 

14,74 

I3,09 

12,82 

14,32 

I4,65 

1,96 16,20 

I,63 I5,84 

I,64 I2,64 

1,81 I4,60 

2,21 14,IO 

2 723 11, I 7 

I,98 

I,86 

I,84 

1,98 

I, 7 7 

Il,58 

I2,25 

9,53 

9,I4 

I2,66 

I,93 

2,05 

2,I2 

2,15 

1,9I 

I,85 

2,09 

2,03 

2,30 

2,23 

2,36 

2,09 

2,05 

2,30 

2,35 
2,59 

2,53 
2,02 

2,02 

2,26 

I,79 

1,85 

1,96 

I,52 

1,46 

2,03 

1) No. 36-40. ßrewer. Aus Cliff. Richardson's seeoud report: The composition of ameriean wheat etc. 27. (Tenth Censns of the United States, Vol. III, Statistics of Agriculture, p. 414.) 
*) N-, Wasser- und Aschengehalt No. 1-40, Fett-, Kohlehydrate- und Holzfasergelmit 16 Analysen. 

**) Nach dem Mittel von 428 Analysen von Weizen verschiedener Liinder angenommen; der wirkliche mittlere Wassergehalt nach vorstehenden Zahlen berechnet sich zn 9,36 °/u• 
'> No. 26. Die Atlantic und Golf-Stl\aten umfassen die Stooten Canada bis Alabama incl. 
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... In der ursprünglichen Substanz In der Trocken- = ' Substanz ·-" c: 
~u .. ,. --N----,-CD.C .. = ' ... o .. o ... I=· I CD .~~ .... CD t; -~~ No. Bemerkungen ..Ii: .. 

.c .. l ~ 
.CCD .c .::ot<tl Analytiker .., ... .. z.:l .c l:;fo .... 0 =i i;l:s 0 " .. =:! .. CD 0 •;3t; .. .. trll -.-;: !J: :I a: < ::s >Coo 

"' "' ... "'"' ::::0 . ,. . ,. .,. ., . . , . ., . . ,. ., . .,. 

2 7 II Middle States 1) 

Zahl der 

10,61112,501 
Analysen 79 

91 18so - - - 1,85 13,99 - 2,25 

28 W cstern Statcs 1) 177 n 9,83 12,7 4 - - - 2,06 14,12 - 2,26 

29 Pacifie States 20 
" 

10,25 9,73 - - - 1,87 10,83 - 1,73 

30 United States and 
British America 407 

" 
10,16 12,15 - - - 1,92 13,52 - 2,16 

31 Colorado wheat, nach 

6jührigem Anbau . 24 1884 7,15 12,44 2,24 74,83 1,64 1,70 13,40 80,59 2,14 
32 tlesgl., nach 5jiihr. Anbau 7 

" 
7,19 11,98 2,32 75,27 1,49 1,75 11,98 82,04 1,92 

33 dcsgl., nach 3jähr. Anbau 19 n 8,11 12,05 2,34 73,90 1,59 2,01 13,11 80,43 2,10 

34 tlesgl., nach 2jühr. Anbau 21 n 7,34 12,90 2,32 73,96 1,67 1,81 13,93 79,81 2,23 

35 desgl., nach Jjiihr. Anbau 7 n 8,37 13,77 2,25 71,90 1,83 1,88 15,02 78,48 2,40 

36 Coloratlo-'Veizen - 1881 9,86 13,40 2,41 70,48 1,57 2,28 14,86 78,20 2,38 

37 <lesgl. - 1882 8,80 13,04 2,38 72,03 1,76 1,99 14,29 78,99 2,29 

38 desgl. - 1883 9,38 11,74 - - -1209 12,95 - 2,07 

39 desgl. - 1884 7,54 12,53 2,29 74,19 1,64 1:81 13,56 80,23 2, I 7 

Weizenkörner, unter tlcm Einfluss der Düngung. Wintcrweizen. 

Old-Lammas-W cizcn. 

11,571 a. Ungetlüngt 1845 18,8 1,57 14,25 2,280 

2 b. Ammoniaksalze allein n 20,0 11,15 I ,51 13,94 2,230 

3 c. Mineral- n. Ammoniaksalze 
" 

19, I 1,61 Lawes u. 

4 a. Ungcdiingt 1846 16,0 11,08 I, 71 13,19 2, II o Gilbert 2) 

5 b. Ammoniaksalze nilein 
" 

14,8 11,66 0,93 13,69 2,190 

6 c. Mineral- n. Ammoniaksalze 
" 

15,9 11,35 1,61 13,50 2,160 

1) No. 27 11. 28. Die Middle-West-Staaten werden von dem Mississippi-Strom begrenzt; die Western-States sind die 
Staaten westlich vom Mississippi cinschliesslich Texas Colorado, Kansas, Missouri und Minnesota. 

Weizcnkiirncr, unter dem Einfluss der Diingnng. Wintcrwcizcn. 
In diesen Abschnitt fallen Analysen von gcdiingtem Weizen, welche von Sigismund Friedrich Hcrmbstaedt im Jaln·e 

182::1 ausgeitilnt wurden, von Material, welches bei 11 Versuchen über den Einfluss auf die Erzeugung der näheren ßestandtheilc 
llcr Getrcidearteu" erhalten \YUrdcn. - Dr. J. S. C. Schwciggcr's und Dr. Fr. W. Schweigger-Seidcl's Jom·n. r. Chemie u. Physik. 
4G. (1826). 278. - Die verwendeten Düngerarten wurden rein und ohne Vcrmengung mit Streumitteln gesammelt und bei einer 
'l'emperatur, welche 70 ° R. nicht Uberstieg, ausgetrocknet. Ein sandiger Lehmhoden wurde in 10 Beete von je 100 Qnadrat­
fuss PHiehenraum abgethcilt, sOf\ann im October in jedes einzelne derselben eine gleiche Gewichtsmenge der gesammelten 
Düngerarten untergegraben, nur das 10. Beet blieb ohne Diingung. Im Monat Mitrz des folgenden Jahres wurden sii.mmtliche 
Beete anf.'i neue umgegraben und jedes mit lG Loth Samenklirner von ein und derselben Art Sommerweizen in Reihen 
hesiict. Die im August geernteten Samen wurden der Analyse (nach bei den "Untersuchungsmet11oden11 mitgethciltem Ver­
fahren) der Untersuchung· unterzogen. Nachstehend das Ergehniss derseihen (die Zahlen sind im Original auf 5000 Theile der 
Substanz bezogen, hier von uns auf Proconte umgerechnet): 

Rinds- Menschen- Schaf- Ziegen- Menschen- Pferde- Tauben-
blut koth mist mist harn mist mist 

Körner-Ertrag 14 iältig 12 facher Ertrag 10 fach 9 fach 
Natürliche Feuchtigkeit 4,30 4,34 4,28 4,30 5,00 4,34 4,30 
Hülsensubstanz 13,\10 14,00 1~,!16 14,28 14,24 14,00 14,00 
Kleber (Ttiticin) 34,24 33,94 32,90 32,88 35,10 13,68 12,20 
Amylon . • • 41,30 41,44 42,80 42,42 39,90 61,64 63.18 
Getreideül • • 0,90 1,10 1,0S O,llO 1,08 1,00 0,92 
Eiweiss • , • 1,06 1,30 1,~0 1,32 1,40 1,12 0,96 
Schleimzucker l,SS l,HO 1,50 1,56 1,44 1,68 1,9G 
Gummi • • • • • • • • 1,84 l,GO 1,[)6 1,56 1,GO 1,72 1,9:2 
Saurer phosphorsaurer Kalk O,a2 0,60 0,72 0, 70 0,80 0,76 0,50 
Verlust . . • • . • • 0,06 0,08 0,08 0,08 0,10 0,06 0,06 

100,00 100,00 100,00 100,00 100,00 100,00 100,00 

'Klth­
mist 

7 fach 
4,2t 

U,94 
11,% 
62,34 

1,04 
1,00 
1,98 
1,90 
0,50 
0,08 

100,00 

Pflanzen­
erde 

bfach 
4,~2 

14,04 
9,110 

6[),94 
0,98 
0,80 
1 98 
1:90 
0,48 
0,06 

100,00 

Tinge­
düngt 
3fach 

4,20 
14,00 

9,20 
Gti,l\6 

1,00 
0,72 
1,~2 
1,88 
0,36 
O,OG 

100,00 

2) No. 1-33. J. ß. l .. awcs u. J. 11. Gilbert. On somc points in the composition of wheat-grain, its products in the 
mill, and bread. Lomlon, 1857. Vom Jahre 1844 an wurde ununterbrochen auf dems(.~lben .Fehle, eilw.m ziemlich thonigen Lehm-



No. 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

2 

2 

2 

2 

2 

6 

7 

8 

9 

0 

1 

2 

3 

4 

5 2 

2 

2 

6 

7 

a. 

b. 

c. 

a. 

b. 

c. 

a. 

b. 

c. 

a. 
b. 

c. 
a. 

b. 

c. 
a. 
b. 

c. 

a. 

b. 

c. 

... 
c: .... 

CD ... ..... 
Bemerkungen .. .. ., ..... 

OSCD 

-~ 
"' 

Ungedüngt 1847 

Ammoniaksalze allein 
" Mineral- u. Ammoniaksalze 
" Ungcdüngt 1848 

Ammoniaksalze allein 
" Mineral- u. Ammoniaksalze 
" 

Red Cluster-Weizen. 

Ungedüngt 1849 

Ammoniaksalze allein 
" Mineral- u. Ammoniaksalze 
" Ungedüngt 1850 

Ammoniaksalze allein 
" Mineral- u. Ammoniaksalze 
" Ungedüngt 1851 

Ammoniaksalze allein 
" Mineral- u. Ammoniaksalze 
" Ungedüngt 1852 

Ammoniaksalze allein 
" Mineral- u. Ammoniaksalze 
" 

Rostock-Weizen. 

Ungedüngt 1853 

Ammoniaksalze allein 
" Mineral- u. Ammoniaksalze 
" 
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In der ursprünglichen Substanz In derTrocken - " ' Substanz ·-" ~~=~~ 
N 

N I ' .. ~ <>"" c: :;:: ... CD c - -:;eoo CD 
~.! ~ ~ft ... CD ... 1 ~ o 0 CD Analytiker ., 

" .c-;; t:•ft:: ... E-o.C ., 
z~ ... <>"' " "' .. C> z;!i-:D o:,:! ., Z..a zb:.B ;;[)00 ... .. 0: < .. ><tn 

UJ'C UJ UJ ... 

'/o '/o '/o '/, 0/o '/o "/o I 'lo 'I ,o 

- - - - - - 13,50 - 2,16° 

- - - - - - 14,62 - 2,34° 

- - - - - - 15,00 - 2,400 

- - - - - - 14,62 - 2,34° 

18,8 12,28 - - - 1,62 15,12 - 2,42° 

19,6 12,11 - - - 1,62 15,06 - 2,41° 

17,7 9,56 - - - 1,56 11,62 - 1,860 

17,3 10,08 - - - 1,41 12,19 - 1,950 

17,0 10,47 - - - 1,50 12,62 - 2,020 

16,2 10,89 - - - 1, 73 13,00 - 2,080 
La wes u. 

15,7 11,22 - - - 1,60 13,31 - 2,130 
Gilberl. 

15,6 11,77 - - - 1, 70 13,94 - 2,230 

15,7 9,48 - - - 1,65 11,25 - 1,80° 

15,5 11,36 - - - 1,54 13,44 - 2,15° 

16,0 10,39 - - - 1,57 12,37 - 1,980 

17,4 11,93 - - - 1,74 14,44 - 2,310 

16,3 12,97 - - - 1,60 15,50 - 2,48° 

16,5 12,32 - - - 1,65 14,75 - 2,36° 

19,9 11,61 - - - 2,02 14,50 - 2,32° 

19,6 12,21 - - - 1,67 15,19 - 2,43° 

19,1 11,63 - - - I, 72 14,37 - 2,30° 

boden, Weizen angebaut. Jahr für Jahr wurde auf einem und demselben Platze derselbe Dünger aufgegeben. Ein Platz 
blieb stets ungedüngt; ein anderer erhielt nur Ammoniaksalze; der Weizen unter der Rubrik "Ammoniaksalze und Mineral­
dtinger" entstammte verschiedenen Plätzen, von denen ein jeder dieselbe Menge Ammoniaksalze wie der Platz ,,Ammoniak­
salze allein'' erhielt, daneben eine mehr oder weniger vollständige Mischung ,·on Mineralsalzen. Bis zum Jahre 1848 incl. 
wurde Old Red Lammas-Weizen, von 1849-1852 incl. Red Cluster-Weizen und dann Rostock-Weizen angebaut. Aus den 
Angaben des Gehalts der Kön1er an Trockensubstanz, Asche und N ist von uns die Zusammensetzung berechnet. Der Er­
trag an Stroh und Körnern pro engl. Acker und in engl. Pfunden war (ungedüngt ist mit a, Ammoniaksalze allein mit b 
und Ammoniaksalze und Mineralsalze mit c bezeichnet): 

1) Gesammt-Ertrag an Korn 
und Stroh 

2) Körner in 'lo des Ge­
sammt-Ertrags • 

3) Gereinigte Körner in 'lo 
des Körnerertrags 

4) 1 Bushel gereinigter Kör­
ner wiegt 

1) Gesammt-Ertrag an Korn 
und Stroh 

2) Körner in 'lo des Ge­
sammt-Ertrags • 

3) Gereinigte Körner in 'lo 
des Körnerertrags 

4) 1 Bushel gereinigter Kör­
ner wiegt 

1845 1846 
a b a b a 

1847 
b a 

1848 
b a 

1849 
b 

4153 6246 2720 4094 4666 3025 4593 5479 2664 3701 4661 2813 4992 5619 

34,7 

90,9 

56,5 

31,7 44,4 45,2 

90,4 94,7 94,1 

56,2 63,7 63,6 

42,4 

93,6 

63,1 

37,1 

91,6 

60,9 

37,1 

93,1 

61,5 

36,0 

93,1 

62,3 

35,7 

88,8 

57,3 

36,0 

83,9 

58,1 

36,5 

89,3 

58,7 

43,2 42,9 

96,1 94,8 

61,4 62,1 

1850 1851 1852 1853 1854 
ab ab c ab ab ab 

40,5 

95,4 

63,7 

2721 4810 5877 2710 5036 5583 2457 4107 4970 1772 2691 4913 3496 5808 8311 

36,8 35,8 33,2 40,0 39,0 38,1 35,0 32,1 30,6 20,2 23,8 26,8 38,9 38,1 34,7 

95,6 94,2 94,2 89,5 91,0 92,3 90,9 92,6 92,1 74,3 75,2 89,:; 93,9 94,0 95,6 

60,6 60,2 61,2 61,6 61,9 62,6 56,6 55,9 56,5 45,9 48,6 51,9 60,6 G0,5 61,9 

Mittel: 
1) Gesammt-Ertrag an Korn und Stroh • 
2) Körner in "/o des Gesammt-Ertrags 
3) Gereinigte Kön1er in °/0 des Kömertrags 
4) 1 Bushel gereinigtet• Körner wiegt 

a b 
285G 4608 
36,6 36,2 
90,6 90,3 
58,5 58,9 

c 
5564 
35,4 
92,8 
G0,2 
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28 a. Ungcdüngt 1854 15,3 10,64 - - - 1,70 12,56 - 2,01° 
29 b. Ammoniaksalze aUeirr . 

" 
15,2 12,19 - - - 1,52 14,37 - 2,30° 

30 c. Mineral- u. Ammoniaksalze 
" 

14,9 11,28 - - - 1,61 13,25 - 2,120 

31 '· """"""" . . t· II - 17,1 ll,03 - - - 1,72 13,31 - 2,13° 
. . Jtte 

32 b. Ammomaks. allem d. 1 0 - 17,0 II,72 - - - 1,54 14,12 - 2 260 
·' 33 c. Mineral-u.Ammo- Jahre 

niaksalze • • . - 17,1 11,50 - - - 1,62 13,87 - 2,220 

Kleiner Bartweizcn. 

34 Kalksuperphosphat . 1844 - - - - - - 18,94 - 3,oao 

35 desgl. und Ammoniaksalze - - - - - 16,56 - 2,65° 
Lawes u. 

" -
36 Liebig's Patentdünger . 1846 - - - - - - ll,31 - 1,81 

Gilbert 1) 

37 desgl. und Ammoniaksalze 
" 

- - - - - - 10,56 - 1,69 
38 desgl. und Rapskuchen 

" 
- - - - - - ll,81 - 1,89 

39 desgl., Rapskuchen u. Ammo-
niaksalze 

" 
- - - - - - ll,75 - 1;88 

40 Erschöpfter Boden, ungedüngt 
" 

- - - - - - 12,19 - 1,95 
41 desgl. mit Ammoniaksalzen . 

" 
- - - - - - 12,56 - 2,91 

42 desgl. mit Rapskuchen 
" 

- - - - - -. . 11,56 - 1,85° 
43 I desgl. mit Rapskuchen und 

Ammoniaksalzen . . 
" 

- - - - - - 12,06 - 1,93 
I 

Kleiner Bartweizen. 
A. die grösseren Körner, 

Vorderweizen. 
44 I. Peruguano 1859 12,75 ll 181 1,82 67,59 4,02 2,01 13,53 77,47 2,16 

45 2. Fledermaus-Guano 
" 

12,03 9,75 2,04 70,30 3,98 1,90 11,09 79,91 1,77 
46 3. Oelkuchen 

" 
12,82 10,20 2,13 68,31 4,16 2,08 12,04 78,36 1,93 

47 4. Asche . 
" 

12,65 10,62 1,90 68,.94 3,74 2,15 12,16 78,92 1,95 

48 5. Oelkuchen und Asche 
" 

12,62 10,50 2,27 69,25 3,36 2,00 12,01 79,26 1,92 
49 6. Ungedüngt 

" 
ll,84 11,87 2,07 68,66 3,78 1,88 13,46 77,77 2,15 

50 7. Ungedüngt 
" 

12,20 11,1912,12 68,42 4,04 2,03 12,75 77,93 2,04 
Tod u. 

51 Mittel d. ungedüngt. Parzellen 
" 

12,02 11,53 2,09 68,50 3,91 1,95 13,ll 77,84 2,10 Wels 2) 
52 Mittel der Parzellen 1-7 

(No. 44-50) • 
" 

12,41 10,87 2,05 68,80 3,87 2,00 12,41 78,55 1,99 

B. die kleineren Körner, 
Hinterweizen. 

53 I. Peruguano 
" 

11,41 15,44 2,52 64,5613,92 2,15 17,43 72,86 2,79 

54 2. Fledermaus-Guano 
" 

11,25 21,8712,89 58,18 3,64 2,17 24,65 65,55 3,94 
55 3. Oelkuchen 

" 
10,94 14,12 2,65 65,68 3,90 2,71 15,86 77,74 2,54 

1) No. 34-43. J, ß. Lawes u. J. H. Gilbert. Aus Wolff's Grundlagen des Ackerbaues. 771. 
'J No. 44-61. C. W. Tod u. A. Wels (Vers.-Stat. Raitz-ßlanko). - Mitthl. d. K. K. Mährisch-Schlesischen Gesell­

schaft zur ßef6rderung des Ackerbaues etc. 1859. I. Boden: ausser aller Dungkraft stehender, sandiger LehnJhoden, 8 Zoll 
tief bearbeitet. Die Par•ellcn hatten eine Grösse von 33 1/ 3 Quadrat-Klaftern = 1/ 10 Wiener Joch = 4.76 Are. Die Aussaat 
erfolgte Ende September 1858, nachdem die Dungmittel unmittelbar vorher mit einem mehrfachen Volumen Erde gemischt, 
gleichmässig ausgestreuet und flach eingerecht worden waren. Der angewendete Peruguano enthielt 10,9 °/0 N uml 18,6 11/ 0 

phosphorsaure Erden, der Fledermaus-Guano 7,7 °/0 N u. 3,15 °/0 Phosphorsäure, die Qelkuchen 3 "/0 N (?) u. 3,4 "/u pbosphor-
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56 4. Asche 1859 12,30 15,94 1,82 63,56 3,51 2,27 18,17 73,17 2,91 

57 5. Oelkuchen und Asche 
" 

11,01 15,12 1,87 66,92 2,89 2,19 17,01 75,17 2,72 

58 6. Ungediingt 
" 

11,52 16,19 1,75164,50 3,92 2,12 18,29 72,90 2,93 Tod lt. 
59 7. Ungediingt n 11,16 16,37 2,66 63,63 3,97 2,21 18,43 72,61 2,95 Wels 
60 Mittel d. ungediingt. Parzellen 

" 
11,34 16,28 2,20 64,07 3,95 2,16 18,36 72,26 2,94 

61 Mittel der Parzellen 1-7 

(No. 53-59) . 
" 

11,05 16,44 2,85 63,81 3,68 2,17 18,48 71,74 2,96 

62 Ungediingt (Mary's Goldweiz.) n 16,48 - - - - 1,70 14,31 - 2,29° 
63 Schwefelsaures Ammoniak n 15,99 - - - - 1,62 13,13 - 2,10° 
64 Salpetersaurer Kalk n 16,97 -· - - - 1,62 13,63 - 2,18° Tlt. Siegert 
65 Saurer phosphorsaurer Kalk . n 15,40 - - - - 1,81 13,44 - 2,15° I) 

66 desgl. und schwefelsaures Am-
moniak . 

" 
15,90 - -- - - 1,63 13,25 - 2,12° 

saure Erden. Die pro östetTeichisches Joch verwendeten Mengen \"Oll Dünger und erhaltenen Ertriige waren nachstehende 
(in iistelT, Pfunden): Ert•·ag 

Düngerquantum 
1) Peruguano , , , • 480 Pfd, 
2) Fledermaus-Guano , 960 
3) Oelkuchen , • • • 1920 
4) Asche • , , • • 2380 

5) Oelkuchen und Asche { 144 0 
228 

Körner 
1728 Pfd. 
1536 
1440 
1359 

1632 

Stroh u. Spreu 
2481 Pfd. 
3153 
3042 
2961 

3600 

6) Ungedüngt , " 1344 • 2760 • 
Das Verhältniss der geernteten gut entwickelten zu den unvollkommen entwickelten Körnern erhellt aus nach­

stehenden Zahlen: 
Guano Flederm.-Guano Oelkuchen Asche Oelkuch. n. Asche 

Vorderkörner , • 65 67 54 34 
Hinterkörner , • 35 33 46 66 

Die ausrlihrlichere Analyse ergab noch an näheren Bestandtheilen: 

55 
45 

Ungedüngt 
28 
71 

Ungediingt 
31 "lo 
69 " 

Guano Fledennaus- Oel- Asch Oelkucben Unge- Unge- Durch-
Guano kochen ° u. Asche düngt düngt schnitt 

! Kleber , • • • • 8,42 7,22 7,56 7,80 8,64 8,92 8,53 9,16 
Albumin , • • , 3,54 2,66 3,10 2,97 1,97 4,11 2,72 3,01 

Vorder- Stärke • • , • • 64,47 65,81 63,72 65,01i 66,23 64,% 65,48 65,02 
körner Nfr. lösliche Stoffe . 2,97 4,36 4,43 3,73 2,91 3,05 2,88 3,48 

N • • • , • • • 1,89 1,56 1,68 1,70 1,68 1,90 1,79 1,74 
. P2 0, , , • • • 0,904 0,925 0,976 1,031 1,058 0,914 0,928 0,962 l Kleber , • • • • 12,65 13,32 12,04 12,63 12,42 13,54 12,02 12,66 

Albumin , • • , 2,91 2,40 2,21 3,41 2,85 2,78 2,47 2,71 
Hinter- Stärke , , • • • 61,83 61,59 62,69 61,28 64,03 60,7ö 62,28 62,12 
körner Nfr. lösliche Stoffe • 2,61 2,74 2,86 2,58 2,74 3,1i2 2,83 2,31 

N • • • • • • • 2,4 7 3,00 2,2ö 2,55 2,42 2,r.9 2,ti2 2,1i:3 
1'2 O, • • • • • 1,098 1,2H 1,001 1,2~6 1,212 1,287 1,174 

Wir berechneten in unserer Tabelle die Menge der Nb-Substanz nach tlem angegebenen N-Gchalt; im Original steht 
der N-Gehalt zu dem angegebenen Gehalt an Nb-Substanzen in einem Verhältniss == 1 : 6,33 (doch nicht durchgehend richtig 
berechnet). BezUglieh der Methode ist zu erwähnen: Wasser wurde bei 110 ° bestimmt; Asche ist Rohaschc; Albumin 
wurde durch Coagulation aus dem wässrigen Auszuge ausgeschieden und als solches gewogen. Die Gcsammtmcnge des 
Protelos wurde durch Multiplikation des N -Gehaltes mit 6,33 bestimmt, Kleber = Gesammtprote'in - Eiweiss; l•,ett ist 
Aethercxtract. "Holzfaseru wurde durch oft wiedcrholtes, abwechselndes Ansziehen der Substanz mit verdiinnter Kalilauge 
und verdünnter Schwefelsäure erhalten. Der von Albumin befreite, wässrige A.uszug wurllc nach dem Eindampfen im Wasser­
bade gewogen und verascht; er ist nach Abzug der Aschenmenge als stickstofffreie lösliche Substanz (Dextrin) in Rechnung 
gebracht. Der Gehalt an Stärkemehl wurde aus der Differenz berechnet. 

') No. 62-68. Th. Siegert. Landw. Vers.-Stat. 3. 1861. 128. Versuchsgarten zu Chemnitz, dessen Acker­
krume aus einem ziemlich schweren, aus Felsittuff entstandenen Thonboden besteht; die Fläche hatte vorher mehrere Jahre 
Kartoffeln ohne Düngung getragen. Die zu 17,3 qm abgetheilten Beete erhielten bezw. je 114 I> N und 152 g P, 0,. Die 
Erträge waren folgende: 

h~ ~ M U M 
Körner • 2750 4750 2750 2500 4000 
Stroh und Spreu 8500 11750 7250 7350 12450 

Die Proteinstoffe wurden geschieden in unlösliche und lösliche und wurden davon gefunden: 
No. 62 63 64 65 66 67 

Unlösliche Nb-Substanz • 10,12 9,19 9,13 8,94 9,06 9,81 
Lösliebe Nb-Substanz 4,19 3,94 4,öO 4,60 4,19 4,fl~ 

67 
3000 g 

10350 " 

Mittel 
9,!l7"/. 
4,!!3 " 
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67 Saurer phosphorsaurer Kalk 

u. salpetersaurer Kalk 1859 16,84 - - - - 1,52 14,44 - 2,310 l Th. 
68 Mittel 

" 
16,26 - - - - 1,65 13,70 - 2,190 Siegert 1) 

Englischer St. Hclcna-Weizen 

aus Poppelsdorf. 

69 Ungedüngt 1858 12,77 14,67 68,25 2,47 1,84 16,83 - 2,69 

70 Kohlensaurer Kalk . 
" 

12,16 15,01 67,61 3,23 1·,99 17,09 - 2,73 

71 Kohlensaures Kali u. ~ ---~n 
00 "' 

kohlensaurer Kalk -,.,. 12,02 I4, 73 68,30 2,94 2,01 I6,74 - 2,68 ~ .:: " 72 Salpetersaurer Kalk tel)~ 

,§ ~ 
u. kohlcnsaur. Kalk 'g~ " 

I1,43 15,84 66,95 3,00 2,78 I 7,88 - 2,86 

73 Phosphorsaur. Kalk 0~ 12,14 I4,9I 69,02 2,06 1,8 7 I6,97 - 1,32 " 74 Salzgemisch 
" 

11,89 16,55 66,17 3,I5 2,24 I8, 78 - 3,00 

75 Mittel 12,07 15,28 67,72 2,8I 2,12 I 7;37 - 2,78 
Hartstein, 

" Sopp u. 
76 Ungedüngt I859 13,20 I2,28 I, I5 67,26 4,30 I,8I I4, 15 77,49 2,26 

Tüpler 2) 
77 Kohlensaurer Kalk ~( " 

13,54 I3, 75 1,11 65,78 3,93 1,89 I5;91 76; li 2,55 

78 Kohlensaures Kali und 
kohlensaurer Kalk ~ " 

I3,3I 13,I3 1,20 66,46 4,02 1,88 I5, I5 76,66 2,42 

79 Salpetersaurer Kalk u . ..c: 
<.) 

kohlensaurer Kalk 
·E l " 

I3,61 14,36 I, 14 64,85 4,19 1,85 16,60 75,IO 2,66 

80 Phosphorsaurer Kalk ( " 
I2,90 I4,12 1,14 65,58 3,94 2,32 16,2I 75,30 2,59 

81 Salzgemisch 
" 

13,88 16,31 1,05162,83 4,02 1,9I 18,94 72,95 3,03 

82 Mittel 
" 

13,40 14,00 1,13 65,46 4,07 1,94 I6,I7 75,58 2,59 

1) Vergl. Anmerkung 1) Seite 474. 
'J No. 69--89. Hartstein, Sopp u. Töpler. Annal. d. Landw. in l'reusscn. 37. 1861. 163. Das untersuchte Material 

wurde bei Düngungsversuchen in Kästen gewonnen. Als Boden wurde der sandige Lehm des Rheinalluviums verwendet. 
Die Oberkrume des Landes wurde bis zu 2 Fuss Tiefe abgegraben und erst die darauf folgende Erdschicht nach sorgfältigem 
Mischen zur Füllung der Kästen benutzt. Der sandige Lehm bei 100 ° getrocknet enthielt: 

Grüssere Steine (Quarz, Grauwacke u. Thonschiefer) bis ?.U Erbsengrösse 0,53 °/0 

Feinen Sand • • • • • • • . • 
Abschlämmbare Theilc . • • • . • • • • • • • 
Wasser und organische Bestandtheilc . • . • • • • 
]n \Vasser lösliche Salze • • . . • • • • • • . 

Specifisches Gewicht des Bodens: 2,G!J.I, wasserhaltende Kraft 38,4 °}0• 

G!3,24 " 
• • • • • • 33,79 ,, 
• • • • • • 2,~(j " 
• • • • • • 0,18 " 
Die chemische Zu:mmmensetzung des Bodens 

war folgende: Wasser Kohlen- Quarz u. in 
n. organ. saurer Salzsäure un- Si 0, F, 0 3 AI, 0 3 Ca 0 Mg 0 K, 0 Na, 0 P, O, 
Substanz Kalk lüsl. Silicate 

In den 63,24 °/0 feinem Sand • 0,41 1,02 58,89 0,83 0,38 0,58 0,58 0,16 0,08 0,'!2 0,04 
In den 33,79 11/ 11 abschlämmb. Tb eilen 2t,95 4,54 1,65 2, 78 0,53 . 0,33 0,44 0,09 0,05 

Der gleichmiissig gemischte Boden wurde in Kästen von 6 Fuss Länge, 4 }'uss Breite und 3 Fuss Tiefe gebracht, 
welche in entsprechender Tiefe in die Erde eines freien Gartens eingelassen wurden. Die DUngung- betrug bei Kasten II: 
209,6 g kohlensauren Kalk, bei 111: 86,6 g kohlensaures Kali und 209,H g kohlensauren Kalk, bei IV: 75,2 g Salpetersauren 
Kalk und 163,6 g kohlensauren Kalk, bei V: 21G,fi g dreibasischen phosphorsauren Kalk, bei VI: 216,5 g drcibas. phosphor­
sauren Kalk, 8G,G g kohlensaures Kali und 75,2 g salpetersauren Kalk tSalzgemisch}. 

Die Ertriige an Körnern und Stroh in den 3 Jahren waren folgende: 
1858 185V 1860 

Körner Stroh Körner Stroh Körner Stroh 
g g g g g g 

I. Gt 638 354 3044 219,!\ 610,4 
rr. 57 G5o 408 3080 185,:3 463,1 

Il!. 54 6n 437 3(öl8 1VV,8 53G,5 
IV. 51 G59 44~ 4357 3lfJ,!\ V44,7 
v. 56 679 474 3571 ~18,1 538,2 

VI. • • • • 25 5fi5 387 3583 253,0 Gfi7,rJ 
Die Kiisten wurden im Jabre 1857 mit Gerste bestellt und war dazu wie bemerkt gedüngt worden. Nach Aben1tung 

der Gerste folgte \Vinterweizen ohne frische Diingung. Die darauf folgende zweite Bestellung mit Winterweizen erhielt 
frische Dii.ngung (in gleicher Weise wie vorher). Im Herbst 1859 wurde zum drittenmal mit 'Vintenveizen bestellt. 
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d Ungedüngt 1860 14,92 10,05 I, I8 70,04 I,841I,97 11,8I 82,33 I,89 ) 
84 Kohlensaurer Kalk 

" 
15,30 I0,48 I, I4 69,22 1,57 2,29 12,38 8I,8I I,98 

85 Kohlensaures Kali u. kohlen-

saurer Kalk 
" 

I4,70 II ,25 1,30 69,11 1,48 2,I6 13,I9 81,03 2,11 Hartstein, 
86• Salpetersaurer Kalk u. kohlen- Sopp 

saurer Kalk 
" 

16,17 11,8I 1,10 67,72 I ,27 1,93 14,09 80,78 2,25 u. Ti;ple>· 1) 

87 Phosp borsaurer Kalk 
" 

I7,08 I0,57 1,17 67,30 2,07 1,8I 12,75 81,16 2,04 

88 Salzgemisch 
" 

I4,68 1I,62 I,25 68,87 1,8I I, 7 7 13,82 80,52 2,21 

89 .Mittel 
" 

15,48 10,96 1,19 68,71 I ,67 I,99 I2,97 81,29 2,08 

90 Wasser lös!. P2 0 5 (Winterwciz.) I882 I4,06 11,08 2,22 - - 2,57 I2,90 81,53 2,06 

9I Präeipit. Kalkphosphat 
" 

I4,53 I0,35 2,16 - - I,05 12, II 83,13 1,94 

92 Unlöslich gemachte P2 0 5 14,93 10,26 2,I2 - - I, 78 12,07 83,35 I,93 ) w~~" 
" Stutzer 2) 

93 Phosphorit 
" 

14,6I 10,IO 2,08 - - I,85 1I,83 83,56 1,89 

94 Ungedüngt 
" 

14,84 I0,59 2,26 - - 1,76 12,43 82,85 I,99 

95 40 kg Phosphorsäure, kein 
Stickstoff 

" 
15,00 8,80 1,70 70,60 2,50 1,40 10,35 83,26 I,66 

96 Chilisalpeter im Octbr. 
" 

I5,00 9,IO I,40 70,60 2,IO I,80 10,70 83,06 I, 7I 

97 'd ~ desgl. im December I5,00 8,70 1,40 70,50 2,30 2,10 10,23 82,95 I,64 = = " :::: :d 
98 ~ ~ desgl. im Februar 

" 
I5,00 9,70 I,40 69,80 2,20 I,90 11,31 82,22 1,81 

99 
0 0 

desgl. im .Mai 15,00 9,30 I,50 70,40 2,20 1,60 10,94 82,85 1,7 5 -..= 
" "'p., 

100 ..:.: "' SchwcfelsauresAmmo-" 0 ·~...c::: 
rnp.. niak im October 

" 
15,00 9,40 1,50 70,50 2,00 1,60 11,05 82,98 I' 7 7 M. 

101 
bllbl) 

1/2 schwefelsaures Am- ]}fä•·clcer ':I) ..>:,.:.: 
oo ........ moniak im Herbst, 

%Chili im Frühjahr 
" 

15,00 8,40 I,60 71, I 0 2,IO 1,80 9,88 83,67 1,58 

I02 40 kg Stickstoff (Form?) im 

Herbst, keine P20o " 
I5,00 7,70 1,60 7I,20 2,10 2,40 9,06 84,96 I,45 

I03 Ungedüngt 
" 

15,00 9,30 I,40 70,10 2,30 1,90 I0,94 82,48 I,75 

I04 Ungedüngt 
" 

I3,33 I 0,86

1

I,99 69,02

1

2,76 2,04 12,53 79,63 2,00 

} I05 P2 0 5 und K20 
" 

I3,04 10,50 I,97 69,85 2,65 I,99 12,08 80,3I I,93 .Jordan~) 

106 desgl. und 1 fach N 
" 

I3,16 11,16 I,90 69,24 2,51 2,03 12,85 78,73 2,06 

1) Verg1. Anmerkung 2) Seite 475. 
2) No. 90-94. Hngo Werner u. A. Stutzer (Vers.-Stat. Bonn). Landw. Jahrbücher. 11. 1882. 833. Der Weizen 

erwuchs aus Boden, der bis zur Tiefe von 2 m aus Alluviallehm ohne grössere Gesteinstrümmer und dessen Untergrund aus 
durchlassendem Uheinkies bestand. 100 Feinerde enthielten 0,099 g P 2 0 5 und absorbirten 0,2368 g P, 0,. Jede Parzelle, 
50 m lang, 10 m breit, also 500 qm gross, empfing 5 kg P 2 Ür. in einer der oben angegebenen Formen. Der Versuch wurde 
zuerst (1880) mit Hafer und eingesäetem Klee begonnen. Nach Aberntung des Klce's wurde von ncuem gedüngt und mit 
Kaiserweizen (20. October 1881) besäet. Die Ertrüge waren folgende: 

No. 90 91 
Körner • -. • • • • 155,5 153,0 
Stroh und Spreu 238,0 224,5 

Von N in den Körnern sind vorhanden (lufttrockne Substanz) 
Verdaulichem Eiweiss 1,521 1,417 
Nuclein • • • • • • 0,105 0,078 
Amiden • . • . • • 0,148 0,161 

92 
161,0 
259,5 

in Form von: 
1,430 
9,105 
0,108 

93 
145,5 
224,5 

1,299 
0,091 
0,226 

94 
143,5 kg 
221,5 " 

1,456 
0,118 
0,121 

Verdauliches Eiwciss • 9,50G 8,856 8,937 8,118 9,100 
3) No. 95-103. M. Märcker (Vers.-Stat. Halle). Privatmitthl. 
4 ) No. 104-109. Jordan. Aus Clifford Richardson: "An Investigation of thc composition of American \Vhcat antl 

Corn. Departement of Agricultnre. Chemical Division. Bulletin No. I". Die 1\lcnge deL· Nfr. Extractstoffe ist dort bei No. 10.') 
zn 69,35, bei No. 107 zu 68,90 und bei No. 108 zu 69,53 °/0 angegeben; die Cumponenten ergeben da aber !)9,50, 101,00 und 
100,10; wir corrigirtcn bei den Nfr. Extractstoffen. 
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107 P2 0., 1\2 0 und 2fach N 1882 13,06/11,69 1,90167,9lll2,4712,98 13,44178,10 2,15 l 108 dcsgl. und 3 fach N " 12,59111,70 1,92169,4312,5311,83 13,38179,44 2,14 Jordan 1) 

109 Stalldünger 
" 

12,41 11,04 1,89 70,10 2,37 2,09 12,59 80,18 2,01 

Weizenkörner, unter dem Einflusse der Düngung. Sommcrwcizen. 

11 Saatfrncht (Sommerwcizcn) 1860 13,46113,19 1,24165,90 4,28 1,93 15,25176,54 2,44 

2 Ungcdüngt 
" 

14,03 12,62 1,14 66,53 3,78 1,90 14,68 77,38 2,35 

3 1\Iit Guano gedüngt 
" 

13,93 12,12 1,13 67,81 3,18 1,83 14,08 78,72 2,41 

4 Schwefelsanres .\mmoniak 
" 

13,92 12,87 1,28 66,67 3,38 1,88 14,95 77,45 2,39 

5 I Schwefelsaures Ammoniak u. 

I l'h. R. Kochsalz . 
" 

13,71 12,50 1,24167,81 2,90 1,84 14,49178,58 2,32 Ziiller 2) 
6 Holzasche 

" 
13,93 12,37 1,25166,88 3,68 1,89 H,3i(77,70 2,30 

7 Chilisalpeter 
" 

13,92 12,44 

'·'T'·" 
3,01 1,78 14,46,78,34 2,31 

I 8 Phosphorsanres Ammoniak u. 
Kochsalz 

" 
13,90 12,31 1,17 67,71 3,11 1,80 14,79178,15 2,37 

9 Guanisirtcs 1\nochcnmehl 
" 

13,95 12,44 1,38 67,21 3,20 1,82 14,46 78,11 2,:31 J 
10 Ungedüngt 1859 16,24 12,53 1,91 14,94 2,39 

l 11 Schwefelsanres Ammoniak 
" 

15,78 14,37 1,63 17,06 2,73 Th. 
12 Salpetersaurer 1\alk 

" 
15,88 14,77 1,61 17,56 2,81 Siegert 3) 

13 11 Saurer phosphorsanrer 1\alk 
" 

15,67 13,121 1,83 15,56 2,49 

1) Vergl. Anmerkung 4) Seite 476. 

Weizenkömer, unter dem Einflusse der Diingung. Sommcrwcizcn. 
::) No. 1-9. Ph. R. Züller. Miinchencr Ergebnisse. 3. 134. Boden: reicher IJehm in Bogenhausen; derselbe 

enthielt (an wichtigeren Stoffen) in Procenten der lufttrocknen Erde (in kalter Salzsäure liislich); 
K,O Na,O Caü 1\!gü P,O, 803 N 
0,251 0,135 0,887 O,i07 O,:H2 0,0::}0 O;l.j8 

Das Feld hatte zwei Jahre ,·orher geUüngten Hoggen, hierauf Hafer getra~en. Die Jahre8wittcrun~ war der Ent­
wicklnng des Sommerweizens äusscrst günstig und lagerte sich derseihe bald nach der llliithe. DUngermengen pro 240 (lnadrat­
fnss der I>arzellcn waren folgende: Guano 2 Pfd. 16 Loth, schwefelsaures Ammoniak 1 Pm. lli Loth, Kochsalz je 1 Pfcl. 
10 Loth, Chilisalpeter 2 Pfd., Holzasche 25 Prd., phosphorsaures Ammoniak 1 Pfd. 1G Loth, gnauisirlcs Knochenmehl a l'fd. 

Die Erträge, auf 1 bayrisches Tagewerk berechnet, waren: 
No. 2 ~ 4 5 6 7 8 9 

Kürner • 1042 911 8;;4 1125 708 938 1041 1000 Pfunde iu abgerundeten Zahlen 
Stroh • • 3123 3565 3519 3613 3665 3540 3[)40 3373 

Die gut gereinigten Körner wurden zcrkleine1t und davon bei 100° getrocknet. 
Zur Bestimmung des Wassers wurde eine besondere 1\tenge verwendet. Die R~hfascriJestimmung geschah nach 

Peligot's Vorschlag. Behandeln der verkleisterten Substanz mit Malzauszug bei li0-G5° C. und Auskochen des ungelösten 
lUickstandes mit 3 procentiger Kalilauge währenrl lä l\linuten; der IUickstand wurde ansgewaschen und alsdann ebenso mit 
a procentiger Salzsäure behandelt. Die 1\tenge der sauren und alkalischen Flüssigkeit betrug auf ca. 5 g Substanz 40 ccm. 
der Fliissigkeitcn. Nach Wiederholtern Auswaschen mit wauuem \Yasser, Alkohol und Aether wurde der Uückstand ge­
sammelt und als Holzfaser gewogen, die nnr noch wenig Asche, aber keine Stiirke u. keine Nh -Substanz enthielt. Zur Be­
stimmung von Stärke (und Gummi) wurde die gepulverte Substanz zunächst zur Eutfcnumg des grüssten Thciles Kleber mit 
srhwefelsäurcha!tigem \V eingeist behandelt und dann dle Substanz zuerst mit \Vasser erhitzt, dann 5-6 Stunden nach Zusatz 
von 12-18 Tropfen Schwefelsäure gekocht. Die Zuckerbestimmung geschah hiernach durch Titrat!on mit Fehling'scher 
Kupferlüsung. 

') No. 10-16. Th. Siege1-t. Landw. Vcrs.-Stat. ~. 1S61. 128. Versuch•garten zu Chemnitz, dessen Ackerkrume 
ans einem ziemlich schweren aus l•,elsittuff entstandenen Thonboden besteht; die Fläche hatte vorher mehrere Jahre Kartoffeln 
ohne Düngung getragen. Die zu 17,3 qm abgetheilten Beete erhielten bezw. je 114 g N und 162 g P, O,. 

Die Erträge waren folgende: 
No. 10 

_Körner • • • • • • 2000 
Stroh und Spreu • • 4000 

Die Proteinstoffe wurden geschieden 
No. 10 

Unlösliche Nh-Substanz • 11,00 
Lösliche Nh-Substauz 3,94 

11 12 13 14 15 
2350 2100 2100 21(10 2100 g 
6100 4750 4600 53[)0 4900 g 

in unlösliche und in lösliche und wurden davon gefunden: 
11 12 13 14 15 

13,00 13,25 11,62 12,63 13,63 
4,06 4,31 3,94 3,75 3,87 

Mittel 
12,52 

3,98 
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In der ursprünglichen Substanz 
In der Trocken- = ' .. Substanz ·~" c tt:.:~ L.:::l 

N Q).C .. 
I 

... I .:. ., N I ' 0" ~ ."., c ... ... Q) c ... Q) ... o~ 
No. Bemerkungen :::1 Q) 

l:~ 
1 CO • 0 II= .. ..... Analytiker .. e ~~~~ .ca> .c ~~~ .... .. O"' " =~ ~!L~ .CL. .. Z.D .c z;c.; =e .. ;;~rn .. ., 

:::1 
0 < ,]; I ~ ctl --::; ,.. 

rn a: ... <n'O 
:::1 "f, "f, I o/n "/o n/o "/o "/o I "/o "/o 

14 II Saurerphosphorsaurer Kalk u. 
schwefelsaures Ammoniak . 1859 15,68 13,80 - - - 1,69 16,37 - 2,62 l Th. 

15 desgl. u. salpetersaurer Kalk 
" 

16,06 14,69 - - - 1,53 17,50 - 2,80 Siege1·t 1) 

16 Mittel " 
15,88 13,88 - - - 1,70 16,50 - 2,64 

Pan;. 
17 

~ l A. 

lUngedüngt 1872 13,42 15,04 - - - 2,56 17,37 - 2,78 

18 desgl. . 
" 

13,59 14,26 - - - 2,35 16,50 - 2,64 

19 1:! desgl. 
" 

13,91 12,86 - - - 2,34 14,94 - 2,39 

20 4) 14 kg Superphosphat. " 
13,16 17,04 - - - 2,36 19,62 - 3,14 

21 8 f B. 4 " " " 
13,80 14,92 - - - 2,11 17,31 - 2,77 

22 11 6 
" " " 

13,53 13,84 - - - 2,18 16,00 - 2,56 

23 2 2,5 kg schwefelsaures 

Ammoniak 
" 

13,94 18,50 - - - 1,97 21,50 - 3,44 

2 4 5 3,0 kg salpetersaures 

c. Natron 
" 

13,71 18,28 - - - 1,57 21 '19 - 3,39 H. Ritt-
2 5 9 1,25 kg schwefelsaures hausen u. 

Ammoniak u. 2,0 kg Putt 2) 

Natronsalpeter 
" 

13,45 18,82 - - - 2,16 21,7 5 - 3,48 

6 3 2,5 kg sehwefclsames 

Ammoniak u. 4 kg 

Superphosphat . 
" 

13,45 20,66 - - - 2,39 23,87 - 3,82° 

2 7 6 D. 
3,0 l<g salpetersaures 

Natron und 4 koo 
" Superphosphat . 

" 
13,71 18,12 ·- - - 2,36 21,00 - 3,36° 

'8 10 Wie 9 u. 4 kg Super-

phosphat 
" 

13,65 19,85 - - - 2,56 23,00 -· 3,680 

') Vcrgl. Anmerkung 3) Seite 477. 
2) No. 17-32. H. Ritthausen und H. Pott. L:mdw. Vcrs.-Stat. 16. 1873. 281. Das untersuchte Matcl'ial war 

bei "Untersuchungen über den Einfluss einer an N- und P2 0[1-rcichcn Düngung auf die Zusammensetzung der Samen von 
Sommcrweizen" gewonnen worden. Auf Beetcu von 15 qm Fläche wurde 1872 Weizen gezogen unter folgendar Düngung 
und mit folgendem Ertrag: 

Körner Stroh Spreu 
No. d. Beetes Düngung kg kg kg 

1 
12 

4 
8 

11 
2 

Ungedüngt 2,84 5,53 0,75 
Ungedlingt 2,57 5,48 0,73 
4,0 kg Superphosphat 2,43 7,59 0,79 
4,0 kg Superphosphat 2,g9 6,24 0,78 
6,0 kg Superphosphat 2,74 G,86 0,89 
2,5 kg schwefelsaures Ammoniak 2,21 6,82 1,05 
3,0 salpetersaures Natron • • • • 2,38 6,45 0,81 
1,25 kg schwefels. Ammoniak u. 2,0 kg salpeters. Natron • 2,32 6,35 0,93 
2,5 kg schwefelsaures Ammoniak u. 4,0 kg Superphosphat • 2,30 7,65 1,05 

f) a,o kg salpetersaures Natron n. 4,0 kg Supeq)hosphat 2,04 6,GS 0,81 
10 'Vic 9 u. 4,0 kg Superphosphat . • . • • • • • • . • • 1,75 5,92 0,84 

Der 'Veizcn der mit N gedtingt('Jl Beete lagerte sich. in Folge eines Uegens schon nach dem Schossen. 
\Vährend der verwendete Saatweizen (:siehe No. aos der allgemeinen Tabelle) ein völlig glasiger, harter und dunkler 

\Veizcn war, waren die von den nngediinhrtcn Beeten geernteten Samen vorwiegend halbmehlige oder iibergehende und hell­
farbige Körner, gross und voll, mit glatten und gliinzenden Obetilächen; auch die wenigen glasigen Körner zeigten die letzt­
genannten Eigenschaften. 

Die Körner der Phosphorsäure-Diingung waren YOn gleicher Beschaffenheit, nur variirten sie mehr in der Grösse; 
die Zahl der kleinen, vorwiegend glasigen Körner war dem Anschein nach gleich der der grossen. 

Die N-Diingung erzeugte nur kleine, jedoch nur gut ausgebildete Körner, durchweg hart, glasig und dunkelfarbig. 
Die Mischdüngung erzeugte in der Hauptsache gleiche Kö111er wie die reine N-Düngung, doch enthielten die Samen 

ßine betriichtliche Anzahl ·ycrschrumpfter, unausgebildeter Körner. 
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In dCr ursprünglichen Subst:mz In der Tmcken- .;! k ... Substanz .. 
-=~~ .... 

N 

1.1:~1 'i 
N CD.C: .. ,~ sgs ..... .. = CD .. 

No. Bemerkungen :I CD ' .. e . .. • C>~ •:..cn Analytiker .... .. =i .... ...... -=E-4-g ...... .. .... ,~.h -;= C> z.l!l O::fo 
.. CD .. 0 .. . .... ;~UJ ... 1: iJ: :I a: M • Q:""' < :I .... 

cn"" cn w cn w 
::I o/n "/o '/o "/o I 0/o "/o '/o I "/o 0 /o 

I 
29 ,A. Mittel von Ungedüngt 1872 13,64 14,03 - - - 2,42 16,25 - 2,60° 
30 B. Mittel von Phosphorsäure-

lc düngung 13,50 15,1 i 2,08 17,65 2,82° 
ll. Ritt-

" 
- - - - ltausen u. 

31 I . Mittel v. Stickstoffdüngung 
" 

13,70 18,55 - - - 2,11 21,50 - 3,44° Pott 1) 

32 D. Mittel von Phosphorsäure-
und N-Düngung 

" 
13,60 19,54 - - - 2,44 22,62 - 3,62° 

33 Ia. Ungcdüngt 1874 - - - - - - 18,06 - 2,890 
34 Ila. dcsgl. 

" 
- - - - - - 19,94 - 3,19° 

35 IIIa. dcsgl. 
" 

- - - - - - 18,94 - 3,03° 
36 Mittel 

" 
- - - - - - 19,00 - 3,04° 

37 Ib. 1 kg schwefelsaures 
Ammoniak 

" 
- - - - - - 19,06 - 3,05° 

38 Ilb. dcsgl. 
" 

- - - - - - 20,37 - 3,26° 
39 III b. desgl. 

" 
- - - - - - 20,62 - 3,3oe 

40 Mittel 
" 

- - - - - - 20,00 - 3,20° 

41 Ic. 5 koo 
" 

schwefelsaures 
Ammoniak 

" 
- - - - - - 19,44 - 3,ll 0 

42 He. dcsgl. 
" 

- - - - - - 21,19 - 3,39° 
4:1 Illc. desgl. 

" 
- - - - - - 20,19 - 3,23° 

44 Mittel 
" 

- - - - - - 20,31 - 3,250 Kreusler 
4f) Id. 2 kg Superphosphat - - -" 

- - - 16,25 - 2,60° !1. Kern 2) 

46 lld. desgl. 
" 

- - - - - - 17,69 - 2,83° 
47 lUd. desgl. 

" 
- - - - - - 17,69 - 2,83° 

48 Mittel 
" - - - - - - li,l9 - 2,75° 

49 Ic. 1 kg Ammoniaksalz II. 

2 kg Superphosphat 
" 

- - - - - - 20,37 - 3,26° 
50 Ilc. dcsgl. 

" 
- - - - - - 21,19 - 3,39° 

51 Ili c. dcsgl. 
" 

- - - - -- - 20,94 - 3,35° 
52 Mittel 

" 
- - - - - - 20,81 - 3,33° 

53 If. 5 kg Ammoniaksalz II. 

2 kg Superphosphat 
" 

- - - - - - 21,00 - 3,36° 
54 II f. desgl. 

" 
- - - - - - 21,75 - 3,48° 

55 Ili f. tlcsgl. 
" 

- - - - - - 21,31 - 3,41° 

56 Mittel 
" 

- - - - - - 21,31 - 3,41° 

') Vcrgl. Anmerkung 2) Seite 478. 
2) No. 33-60. U. Kreusler u. E. Kern. Journ. f. Landwirthsch. U. 1876. 1. Das untersuchte· 1\laterial wuchs 

auf tiefgrUndigem, reichem Lehmbuden, der seit einer Reihe von .Jahren ohne Diingung war und 1872 Erbsen, 1873 Hafer 
getragen hatte. Die Dünguug8pa.rzellcn waren je 30 qm grostJ. Die Anssaat erfolgte 12 Stunden nach dcl' DUngong am 
U. April 1874. Die Wägung der Emteprolluctc crA"ab Folgende• (Summe der 3 Parzellen): 

Ia. Ib. lc. Id Ic. If, Ig. 
Körner • • • • • 8,50 8,78 8,52 8,40 U,57 9,07 10,03 kg 
Stroh und Kaff • • 19,54 20,04 H,79 14,46 17,61 16,62 21,18 ,. 

Die geernteten Samen (die Vegetation hatte durch \Vitterungscinflüssc nicht gelitten, keine Lagerung) waren im 
Gegensatz zu (\(~m Uitthausen·schcn Ergebnisse No. 17-32 durchweg von gleichmäs.siger Besch~ffenheit und zci!Jten in 
Bezug auf }'arbc, HUrte und Grösse keine merklichen Unterschiede. 

Auf die Ermittlung der ur~p1iinglichcn Feuchtigkeit wurde verzichtet, 



No. 

57 

58 

59 

.. .. .. ,. 
CD.O: ..... 
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Bemerkungen :I ..., .., .. .... -.-; 

In der ursprünglichen Substan-~In ~';;~~~~!en- .S g 
N • N I . r;·d 

C.. C = .. m I. CD C: .. a;a .. O+-> : ~-= 4! ct: ft:: .g: 'E ~-= ~ fa: .:e:;~ 
llS Z.a .g z-.2 a: ... • ., Z..c:~ ~z~ß .2 '"'~ 

31: ~ a: ~ 110 - c ci w 01 ;~ 
::0 .,. .,. .,. .,. .,. .,. .,. "lo .,. 

Ig. 5 kg Ammoniaksalz u. 

8 kg 
Ilg. desgl. 

III g. desgl. 
Mittel 

Superphosphat 1874 - - - - - - 22,00 

n - - - - - - 21,62 

n - - - - - - 21,94 

n - - - - - - 21,87 

Anbauversuche mit Sommerweizen ·Spielarten 

von M. Märcker und F. Reine. 

-
-
-
-

(Nach einem: Sonderabdruck aus der Magdeburger Zeitung. 1880.) 

3,520 

3,46° 

3,510 

3,50° 

Analytiker 

}K"~l~• 
Kern 1) 

Die Spielarten wurden im SommC1' 1887 auf einem flachgründigen, thonigen, mit lf!usskies durch­

setztem Boden (V. u. VI. !{).) angebaut, welcher getragen hatte und gedüngt war: 

ö z 
" "" " <!l = .. .... 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

1884 

1885 

1886 

Frucht 

Erbsen 
Winterweizen 
Zuckerrüben 

D\ingung pro Morgen 

100 Pfd. Guano-Superphosphat. 
160 Ctr. Stallmist + 150 Pfd. Knochenmehl. 
ll o Pfd. Chilisalpeter + 170 Pfd. schwefcls. 

Ammoniak + 160 Pfd. Doppelt-Super­

phosphat. 

Zu dem Sommerweizen wurde nur mit 66% Pfd. Chilisalpeter gedüngt. 

Die wesentlichsten Resultate dieser Versuche sind in folgender Tabelle enthalten: 

§~g 
.. 

1" .d ... t ... Körner ... "' .. .. :;; "' !l "':!l 
=~ .!l ,§ •• "' = " ,0 >~ 

""' Bezeichnung "' it:!.l ,0 .. ..~ .. " ::0 ~ ;~ ~] .... "~ ~0 o;; ';l --- E2~ 0" 
t!,o .. - " .§ ~~ ~ ~~ §30 ~~ ....... u 0 äl::O ...~ 

! 
,0 

der "'~o ~~ ~ -~ " ~§ =" § .. ' ... == ·=~ .. " ~.§ .. " 
!l"" l 

=~ -§c _ .. 
2 ~ ~ .8~ " ""' öo 

Spielart s ,0 .. " " """ >::: " 0 

" 
0 " "" :o ~ " p; > s ~ ~Cl I'< B~ ~ ~ 

E-< 

kg "lo Tage "lo "lo "lo 'lo 'lo 'lo 'lo cc 

Saskatschcwan 2687 76,6 287 14,18 128 16 60 13,0 11,5 85,3 45,4 24,5 346 weiss und sehr locker 
Challenge 2724 75,6 309 11,44 140 16 56 10,1 s,o 79,9 34,6 23,3 284 weiss und locker 
Invincible 3063 76,0 259 12,38 128 16 60 10,8 8,8

1
8o, 7 37,2 23,5 328 weiss und sehr locker 

Kurzbärtiger . 3120 75,7 319 13,95 128 12 72 12,6 10,7 85,3 47,1 22,8 369 gelblich weiss, sehr 
schön und locker 

Emma. 3161 74,4 268 11,98 131 32 30 10,6 8,9 84,3 38,0 23,6 326 fast weiss und ziem-
lieh locker 

Australischer 3198 76,9 281 11,39 126 14 38 10,8 8,5 77,3 32,9 25,5 319 weiss und sehr locker 
Diamant 3226 75,7 302 12,87 130 2 96 11,4 9,9 86,4 40,7 24,1 374 weiss und sehr locker 

Grüner Berg 3231 75,4 280 14,22 130 28 56 12,5 10,5 84,2 43,0 24,5 314 fast weiss, ziemlich 
locker 

Heine's Kolben . 3441 76,4 295 13,97 123 10 72 12,5 10,9 86,7 44,2 24,5 355 weiss und sehr locker 
Noe 3461 75,5 209 ll,83 133 46 20 10,2 8,8 86,6 37,5123,6 351 grau, aber locker. 

') Vergl, Anmerkung ') Seite 479. 
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Zusammenstellung 

der mittleren Zusammensetzung der Weizen verschiedener Länder, von Winter­

und tiommerweizen, von hartem und mehligem Weizen etc. 

(Ausser der Ordnung der Weizenanaly~en nach Ländern sind in der von Th. Dietrich und dem 

Verfasser bearbeiteten Zusammenstellung von Futtermitteln die Analysen für Winter- und Sommerweizen, 

für glasigen und weichen re~p. mehligen Weizen, sowie nach den ßodenartcn, auf welchen sie gewachsen 

sind, noch besonders aufgeführt. Ich gebe für diese besonderen Zusammenstellungen, welche sich 

aus vorstehenden Tabellen ergeben, hier nur die Mittelzahlen und verweise bezüglich der Einzelanalysen 

auf das Original.) 

No. Bemerkungen 

.. .. In der ursprUngliehen Substanz 

.. N - I· i: I ' .. 
.. ~ ~ )---,--~.---.----,--,---

... " " .. ., 
~ .. 
~G) -o: 
"' 

G) ., ., 
~ 

"" "/o 

~~ z.c 
" rn 

"/o 

G) -.:e ~ 

~ ~~~ ~a " "' 
., 
< a: 

"/o 11/o 

In der Trocken-Substanz "' ·~" <l> N 
11::-"'c N "'"" .. :::: I -"' G) -o~ . .s ... ., ... w .:e ~G) ~ ~8-§ ~., 

~ 
.,., " z.c 

"' z-- a:,:! 
., ;;@00 

" 
,.., < rn a: ... Ch'O 

"/o "/o "/o "/o 
=-----·---·------------·-·-·-_---=-=::.._-=~- = =o=cj===i'==t==cj==cj==o;===F==F==i==i==i=== 

Zahl der 
Analysen 

I Weizcnau~nördl.,ii~tlichem 

.. ~ I~ G) l~f'!; 
I ~o o/n "/o o/u 

u. mittlerem Deutschland, 

a. 'Vinterwcizen 

h. Sommerweizen 

2 W cizen au~ südlichem u. 

westlichem 1 )eutschland, 

a. \Vintcrweiwn 

h. Sommerweizen 

3 üestcrreich-Ungarn, Win-

terweizen 

4 Husslaml, Sommerweizen . 

5 England, Winterweizen (?) 
6 Schottland, Winterweizen(?) 

7 Frankreich (?) 

S Dänemark, Winterweizen (?) 
9 Spanien, Sommerweizen (?) 

10 Afrika . 

11 Asien (exel. Sihirien), In­

tlicn, Sommerweizen (?) . 

12 Australion 

13 Nonlamcrika, a. \Vintcrw. 

b. Sommerw. 

14 I Gesammt-Mittel aller Län-

der (1-13) . . . . 

15 \V i 11 t er weizcn 

16 Sommerweizen 

90 -
8 -

52 -

30 -

18 -

39 -
22 -
16 -

70 -

4 -
\) -

34 -

8 -
4 -

504 -
40 ~ 

94:8 -

503 -
91 -

13,37110,93 1,65 70,01 2,12 1,92 12,62 1,90 80,81 2,45 2,22 2,02 

13,:37 11,23 2,03 68,61 2,26 2,52 12,96 2,34 79,18 2,61 2,91 2,07 

13,37 12,29 1,71167,96 2,82 1,85 14,19 1,97 78,46 3,25 2,13 2,27 

13,37 14,95 1,56 67,93 2,19 17,26 1,80 78,41 2,53 2,76 

13,~~ 12,6~ 1,99 66,9413,39 1,75 14,61 2,30 77,1613,91 2,02 2,34 

13,31 17,6n 1,58 65,74~- 1,66 19,331,82 76,93 - 1,92 3,09 

13,37 10,99 1,86 69,21 2,901,67 12,69 2,15 79,88 3,35 1,93 2,03 

13,37 10,58 1,73 72,77 1,55 12,21 2,00 84,00 1,79 1,95 

13,37 13,16 111,60 67,5912,621,66 15,19 1,85 78,0113,03 1,92 2,43 

13,37 9,36 2,34 71,40 2,19 1,34 10,81 2,70 82,41 2,53 1,55 1,73 

13,37 12,45 1,92 70,46 1,80 14,37 2,22 81,33 2,08 2,30 

13,37 ll,18'1,83 70,0411,821,76 12,90 2,11180,86 2,10 2,03 2,06 

13,37 10,97 2,08 70,31 1,92 1,45 12,66 2,40181,05 2,22 1,67 2,03 

13,37 10,161,39 - - 11,731,60 - - 1,88 

13,37 ll,60 2,07 69,47 1,70 1,79 13,39 2,39 80,1"9 1,96 2,07 2,14 

13,37 12,92 2,15,67,98 1,72 1,86 14,9212,48 78,46 1,99 2,15 2,39 

13,3:111,6411,72169,0712,3411,86 13,44 1,99 79,72 2,1012,15 2,15 

13,37113,5912,00 67,29 1,81 1,94 15,69,2,31 77,67 2,09 2,24 2,51 

1711 Harter, glasiger 'Veizcn 239~-~13,37112,6712,07168,4111,6911,79114,6112,39178,9811,9512,0712,34 
18 \Veicher,mehligerWeiz. 146 - 13,3711,381,93 69,711,831,7813,14 2,23 79,46 2,112,06.2,10 

191'V.vonsehweremThonbod. 26 13,371li,04 1,72169,69 2,1712,01 12,7411,99 80,44 2,51 2,32 2,04 

20 \V.vonschweremLehmbod. 55 13,3711,101,53 69,49 2,44 2,07 12,811,77 80,212,82 2,39 2,05 

21 W. von leichterem (sandi-

gem) Lehmboden 

22 W. VOll Sandbode11 

23 W. von Ralkhoden 

63 

25 

10 
König, Nahrungsmittel. I. 3. Autl, 

13,37 12,79 1,44 67,80 2,51 2,09 14,19 1,66 78,8412,90 2,41 

13,37 12,7012,00 68,36 1,81 1,76 14,66 2,31 78,91 2,09 2,03 

13,37 11,94 2,39 68,70 1,78 1,82 13,78 2,76 79,31 2,05 2,10 

31 

2,27 

2,35 

2,20 
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2. Spelzweizen. 
Spelz.*) (Dinkel, Schlegeldinkel, Schwabendinkcl.) Triticum Spelta L. - Spelt. - Epautre. 

No. Bemerkungen 

go .. " CI).C .,.., 
" .... 

.c .. .. ." 
-1: 

:::1 

.. 
Cl) .. 
i 
"/o 

In der ursprUngliehen Substanz 
In der Trocken- ~=: • 

Substanz f; ~ a 
N • I I N I I 0 '-" e'd ,; = ... Q) '- Q) ,; .1i~-:;;e~ Analytiker 

~i ~ ~~i ~a 1 ~ ~i ~~~~ ~i~ 
"/. 0/o ~o I "lo "/o 0/o 0/o "lo 

==F=======--=-======c==cc:===i==~===4=~==~~==~==~==T=~====-=·~-~ 

n Schlegeldinkel" 

Hülsen) aus 

1850 

(mit den 

Hobenheim, 

2 desgl., 18 5 I 

3 "Kernen" (enthülster Spelz) 
von Ochsenhauscn, 1850 

4 desgl., 1851 
5 desgl. von Kirchbcrg, 1850 

6 desgl., 1851 
7 Winter- Spelz von Schlciss-

heim 
8 desgl. von lllerfeld (mit den 

Spelzen) 
9 Rother Kolbenspelt a. Weihen-

stcphan, mehlig 
10 Weiss. Kolbenspelt a. Weihen-

stephan, übergehend 

11 Spelt aus Mörlach, über-

gehend 
12 desgl., mehlig 
13 Spelt aus dem Ries, mehlig . 
14 Bengalischer Spelt aus Eldena, 

glasig 
15 Hoth. Grannenspeltaus Eldena, 

glasig 
16 'Veisser Spelt aus Eldena, 

glasig . 

Spelz: 

1851 14,33 10,56 

" 
15,25 11,09 

" 
12,97 11,93 

" 
14,33 14,96 

" 
15,06 11,99 

" 
14,86 12,06 

1856 13,88 9,75 

" 
12,56 14,44 

" 
7,00 13,02 

" 
8,07 13,22 

" 
13,10 9,39 

- -
" 
" 

13,10 9,07 

- -
" 

- -
" 

- -
" 

63,62 7,99 3,50 12,33 73,26 1,97 

60,84 9,59 3,23 13,08 72,92 2,09 

72,16 1,10 1,84 13,71 82,92 2,19 Fehling u. 

67,33 1,58 1,80 17,46 78,60 2,79 Paist 1) 

70,42 0,78 1,75 14,12 82,90 2,26 

70,07 1,20 1,81 14,16 82,30 2,27 

- - - - ll ,31 - 1,81° hv. .Mayer 

2,64° f 2) 
- - - - 16,50 -

1,69 - - - 14,00 - 2,24° 

1,66 - - - 14,37 - 2,30° 

1,49 - - 1,48 10,81 - 1, 73° 

- - - - 10,62 - 1,70° 

1,13 - - 1,22 

'"·"I 
- 1,67° v. Bibra 3) 

- - - - 20,31 - 3,25° 

- - - - 13,75 - 2,200 

- - - - 11,87 - 1,900 

') No. 1-6. Fehling und Faist. Liebig u. Kopp: Jahresber. 1853. 812. (Weende'r Jahrcsber. 1853, II. 7.) Der 
Wassergehalt der frischen Körner, der Klebergehalt (aus dem N-Gehalt berechnet), die Holzfaser (durch aufeinanderfolgendes 
Auslaugen mit verdünnter Säure und ebensolcher Kalilauge) und der Aschengehalt wurden "grösstentheils" direct, der Stärke-
mehl- und Fettgehalt dagegen aus dem Verluste bestimmt. 

2) No. 7 u, 8. W.lllayer. !IJinchener Ergebnisse. I. 1. Boden in Schleisshcim: Kalkboden mit sehr seichter Kmme 
und Isargerölle im Untergrund. 

3) No. 9-16. von Bibra. "Die Getreidearten und das Brod." Nürnberg, 1860. No. 9 u. 10 wuchsen in 'Veihcn­
stephan auf sandigem Thonboden, frisch mit Stallmist gedüngt; No. 9 hatte Senf, No. 10 Puflbohnen als Vorfrucht. No. 11 
u. 12 wuchsen ebenfalls auf frisch mit Stallmist gedüngtem sandigen Thonboden. No. 13 Thonboden gedüngt. No. 14-1G 
wuchsen in Eldena auf sanlligem Lehm. 

*) J. Boussingault (D. "l.andwirthschaft" etc. 1. 289) untersuchte 2 Proben Spelt, wovon die eine als "'\\1eizen von 
Bat·el, Trit. spelta rufa. mutiva mit geringen kleinen Körnern" bezeichnet ist, welche letztere 78,1°/0 eines "grauen, rauben" 
Mehles ergaben; das Mehl enthielt 3,85 °/n N., entspr. 24,1°/0 Nb-Substanz; wovon ferner die andere als "grosser Spelt mit 
sehr grossen Körnern" bezeichnet ist, welche letztere 73,1 °/0 eines sehr "rauben'' Mehles ergaben; das Mehl enthielt 3,53 °/0 N., 
entspr. 22,1°/0 Nh-Substanz. (Vergl. die Bemerknngen unter "Weizenkörner" S. 435.) 



No. 

17 

18 

Bemerkungen 

"Spelz", enthülst 
"Dinkel", enthülst 

Mittel*) 
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Dll In rler ursprünglichen Substanz In der Trocken- ~=:: • 
c.. § :SulJstanz t; ~ ~ 
~g ii I I= ~ l.i;~ I~ I CD .J:!!.,::: ~~~~ .. • ~ ~"~~ 
~~c ~ I~~ ~ ~;i~~ ~~I ! Z.o ~-.::: ·- :...;j --. ~ U) ..... w ~ ~ (0 Ui ~ 

=> "f., "/o 0/o 0/o 0/o 0/o "/. "/. "/. 

18 7 I 13,1 0111 ,30 2, 5=3=fJ 6,=7=,=4 9=il=2=, 9=2'i=l =1 ,=9=1 =l=1=3=,4=0i=l7=8=, 2=9=l=2=, 1=4+} ~W.=.=P=il=li=t.z 
" 12,82 11,90 2,96167,53 2,27 1,95 13,75 77,96 2,20 1) 

Analytiker 

Emmer.'**) (Amelkorn, Gersten<linkel, Reis<linkel.) Triticum amyleum Scr. Amel-corn. - Epautre. 

I Winter-Emmer von Schleiss-
heim, mit Spelzen 1856 13,59 12,44 - - - - 14,38 - 2,300 }w. 2 Sommer-Emmer von Schleiss-

.llfaye 

heim, mit Spelzen 13,79 12,94 14,88 
2) 

" 
- - - - - 2,380 

r 

3 Dichterrother Emmer, Eldena, 
glasig 1858 - - - - - - 14,69 - 2,350 

} v. 
4 W eisser Emmer, Eldena, glasig - - - - - - 12,7 5 - 2,040 

Bibra 3) 

" 
Mittel 13;~7112,281 - -

I 
-

I 
- 14,181 - 2,27 

Einkorn.tt) (Pfenledinkel, Peterskorn, Blicken, Dinkel.) Triticum monococcum L. - One-grainet-wheat. 

II Einkorn von Giessen . . .. 11845114140111 1081 
2 Rothes Einkorn, meist glas1g " - - I--~-~1172112,941-12,070I Hurs!ordl) 

- - 11,06 - 1,77o v. B1bra 5) 

1) No. 17 u, 18. W. Pillitz (Vers.-Stat. Wiesbaden), Fresenius Zeitschr. f. analytische Chemie. ll. (1872.) 46. Me­
thode der Untersuchung siehe bei "\Veizenkörncr-Analysen'' desselben Autors Anm. 4, Seite 442. Die nähere Analyse ergab: 

N 17 firn ursprünglichen Zustande 
0 " \In der Trockensubstanz . . 

N 18 (Im ursprUngliehen Zustande 
x 0 " \In der Trockensubstanz . . 

Stärke Dextrin Zucke Extract- Unlüsl. Lösliches Unlösl. Lösliche 
r stoffe Albumin Albumin Asche Asche 

61,72 
71,60 
61,61 
71,13 

2,12 
2,46 
1,32 
1,1>2 

1,06 2,59 9,03 2,27 0,52 1,39 
1,23 3,00 10,77 2,63 0,60 1,61 
0,92 3,68 9,47 2,43 0,65 1,30 
1,06 4,25 10,94 2,81 0,75 1,50 

•) Für die 1\littelwerthsberechnung der N-Substanz, des Fettes und der Asche wurden sämmtliche Analysen, für die 
der Uohfaser nur No. 17 u. 18 beriicksichtigt. 

**) Nach obigem Mittel der Haupttabelle bei Weizen angenommen; der wirkliehe mittlere Wassergehalt beträgt nach 
vorstehenden Analysen 12,89 °/0 • 

Emmer: 
2) No. 1 u. 2. w. Mayer. Münchener Ergebnisse. 1. 1. Boden: Kalkboden mit seichter Krume und Thongeriille 

im Uutergrund. 
3) No. 3 u. 4. v. Bibra. Die Getreidearten und das Brod. Niirnberg, 1860. Boden: sandiger Lehm. 

***) Zenneck (Schweigger's Journ. f. Chem. n. Phys. 39. (1823.) 323) untersuchte eine Probe rothen Emmer ("Trit. 
dicoccon"), der auf sandigem Lehmboden in Hohenheim gewachsen war; dieselbe wurde gröblich gemahlen und ohne ge­
beutelt worden zu sein, als schwärzliches Mehl der Untersuchung untetworfen. Die Analyse (deren Methode unter "analy­
tische Methoden") ergab 12,5 °/0 Wasser, 13,0 °/u Kleber, 20,0 °/0 Hi.ilsensnbstanz, 58,8 °/0 Stärkemehl, 0,3 °/0 . Extractivstoff, 
0,2 11/ 0 Seifenstoff und 0,3 °/0 Schleim mit Eiweiss. Ausset·dem wurden 7,1 °/0 Asche gefunden. 

f) Nach obigem Mittel der Haupttabelle bei Weizen angenommen; der mittlere Wassergehalt nach obigm1 2 Analysen 
beträgt 13,69 "fo. 

Einkorn: 
4) No. 1. E. N. Horsford. Annal. d. Chem. u. Phann. 58. (1846.) 166. 
:)) No. 2. v. Bibra. Die Getreidearten und das ßrod. Nürnberg, 1860. Das untersuchte Einkorn stammte von 

Eldena. Bodenverhältnisse siehe bei Weizenkörner No. 160 u. f. 
tt) J. ß. Boussingault (Die "Landwirthschaft" etc. 1. 289) untersuchte eine Probe "Tr. monococcum, kleiner Spelt", 

deren Körner als "klein" und deren Mehl als "glatt" bezeichnet ist. Die Körner lieferten 7~,'! 11/ 0 Mehl, welches 3,97 11/ 0 N, 
entsprechend 24,8 °/11 Nb-Substanz, enthielt. (Vergl. Bemerkung unter WeizeukörneL·.) 

Zenneck (Schweigger,s Journ. f. Chem. u. Phys. 43. 487) untersuchte eine Probe EiuJwrn (vergl. Trit. amylemn, 
Bemerkung) und fand im :Mehl gebeutelt 15,34 11 / 0 Kleber, 0,81 °}0 Faser, 76,46 °{0 Stärkemehl, 0,19 °/0 Eiweiss, 7,2 n/11 Bxtract 
(in der Trockensubstanz); Wasser im frischen Mehl 15,8 11/ 0 ; im Schrot umgebeutelt 15,0 11/ 0 Kleber, 7,5 °/0 Faser, G..",,O 11 / 0 

Stärkemehl, 1,4 °/0 Eiweiss, 11,1°/0 Extract (in der Trockensubsta~; Wasser im frischen Schrot 16,5 °/0 , Asche im frischen 
Schrot 1,6 "/o· 

31* 



No. 

I 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 
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II. Roggen. 

Roggenkörner. - Secale cereale. - Ryc. - Seigle. 
Wintcrroggen. *) 

In der ursprünglichen SnLstau:z In dct:;rrocken- .... • 
::;" Bubstanz .=: @ N .. ,. ~-- -------fi:M~ 

G>.C .. N 

~~~~~ 
N 1 0 0 ~ 

-ao c ::: ., .; .'Z~-:;;Zoo "' 
., ,as ... 

Analytiker Bemerkungen .. ., ., .., ... ~ ..,., .c .ct; l:fo ~~.g ., 
z~ o"' C> .., .. as .c z.., ... o::,f! 

., z..a z.,. .. -~ ~oo .,., 
;I: "' 

0 ,.., < J; .!1-cn~ ~-::; rn 0:: ... 
:::) o/o % % % I 1lfo "/o "/o "/o fl/o 

~ ~ ~ ~-~ -·-- --

Mittel aus 2 Analysen - - - - - - - II ,56 - 1,85° Herepatlt 1) 

- 14,24 10,72 1,93 68,22 2,66 2,23 12,50 79,55 2,00 } - 14,98 7,20 1,92 69,10 6,18 0,52 8,4 7 81,39 1,36 
Payen 2) 

1836 16,60 8,81 2,00 67,62 3,00 1,97 10,56 81,07 1,69 } Bous•iny-

" 
14,00 12,50 2~0166,20 3,30 2,00 14,54 76,96 2,33 ault 3) 

1853 - - 12,12 - 1,940 Stöckhardt 4) 

Staudenroggen, 1850, Hohen-

heim 1851 14,04 13,61 67,53 2,84 1,98 15,83 - 2,53 

desgl., 1851, Hohenheim. 
" 

14,06 11,42 70,53 2,23 1, 76 13,29 - 2,13 

Roggen, 1850, Ochsenhausen 
" 

12,62 10,76 73,14 1,82 1,66 12,32 - 1,97 

rlesgl., 1851, Ochsenhausen 14,07 11,34 71,83 1,07 1,69 13,20 - 2,11 Feltling u. 
" dcsgl., 1851, Kirchberg 
" 

14,70 11,80 69,81 1,99 1,70 13,83 - 2,21 Faist 5) 

desgl., 1850, Ellwangen 
" 

14,66 12,12 69,56 2,11 1,55 14,20 - 2,27 

dcsgl., 1851, Ellwangen 
" 

14,49 12,06 69,08 1,99 2,58 10,40 - 1,66 

desgl. (geschroten) . 1853 16,50 (9,60) 2,10 61,10 (8,50) 3,30 11,50 71,85 1,84 lVo(U-6) 

Staudenroggen aus Hohenheim 1846 13,94 14,95 - - - 2,09 17,37 - 2,78° 
] Hu>-.j"ord 7) Schilfroggen aus Hohenheim 

" 
13,82 13,31 - - - 2,04 15,44 - 2,47° 

Winterroggen, schwere Körner 1854 18,34 9,08 2,33 65,33 3,52 1,40 II, 12 79,91 I, 78 l Müller 8) 
desgl., leichte Körner . 

" 
16,46 10,06 2,81 64,23 4,64 1,80 12,04 77,00 1,93 I 

Roggenkörner. Winterroggen: 
1) No. 1. Herepath. Journ. Roy. Agric. Soc. England. 14. 2. 450. (Edw. T. Hemming's Tabelle.) 
2) No. 2. Payen. No. 3. Fiirstenberg. Aus Moleschott's Physiologie der Nahrungsmittel. 2. Thl. 107. 
3) No. 4 u. 5. J. B. Boussingault. Dessen: Die Landwirthschaft ctc. Ild. 2. 1 H u. ßd. 3. 200. 
') No. 6. A. Stöckhardt. Aus Wolff's Grundlagen des Ackerbaus 1856. 853. 
5) No. 7-13. Fehling u. Faist. Liebig u. Kopp's Jahresber. 812. Der Wassergehalt der frischen Körner, der 

"Klcber"gehalt (aus dem N-Gehalt berechnet), die Holzfaser (durch aufeinanderfolgendes Auslaugen mit verdünnter Säure und 
ebensolcher Kalilauge), der Aschengehalt wurden direct, der Stärke- und Fettgehalt (den wir nicht anfUhren) aus dem Ver­
luste bestimmt. 

6) No. 14. E. Wolff. Wcende'r Jahreshcr. 1853. 11. 9. (Zeitschr. f. Deutsche Landwirtbc 18,)3. 118.) Die stick­
.stoffhaltigc Substanz wurde direct bestimmt, nicht aus dem N-Gehalt berechnet. Die stickstoffti·cicn Extractstoffe enthielten 
56,7 "lo Stärke und 6,4 "lo Dextrin und Zucker. Die Summe der Bestandtheile erglebt 101,1. 

1) No. 15 u. 16. E. N. Horsford. Annal. d. Chem. u. Pharm. 58. (1845.) 166. Krocker bestimmte in denselben 
Haggenproben den Stärkemehlgehalt und fand in No. 15 45,09, in No. 16 47,42 'lo der trocknen Substanz. Im Original ist der 
N-Gehalt der Nh-Substanz zu 15,7 °/0 angenommen; wir nahmen denselben zu 16 °/0 an. 

8) No. 17 u. 18. AI. MUller. Amts- u. Anzeigebl. f. Sachsen 1855. 38. (Weende'r Jahresber. 1855/56. IL 15.) Die 
beiden Roggen waren auf demselben Felde gewachsen und nur durch Wurfen in Körner von verschiedenem Scheffelgewicht 
getrennt worden. 

Gew. d. Hectol. Körnerzahl d. Hectol. Gew. eines Korns Spec. Gew. Volumen eines Korns 
No. 17 • • 72,5 kg 2 813 000 0,0258 g 1,387 0,0186 ccm 
No. 18 • • 58,57 " 4 529 800 0,0129 " 1,383 0,0093 " 
*) Bei den mit * versehenen Analysen fehlt die Angabe, ob der untersuchte Roggen Winter- oder Sommerroggen war. 
Davy (v. Bibra, Die Getreidearten etc.) fand im ganzen Korn des Roggens: Kleber 9,5 °/0 , Eiweiss 3,3 °/0 , Stärke 

61,0 u/0 , Zucker 3,3 °/0 , Gummi 11,1°/0 , Cellulose und Verlust 11,8 °/0• 

Hermbstädt (Fresenius, Lehrbuch der Chemie f. Landwirthe 1847. 289): 
Kleber Eiweis Stiirke Zucker Gummi Hiilsen 

I. KlehCITeicher Roggen 13,~ 4,0 57,8 4,0 6,9 11,9 
II. Kleberarmer Roggen 9,!J 2,9 62,5 5,3 6,1 11,2 

Fresenius (ebendaselbst) giebt als mittlere Zusammensetzung rtir Roggen an: 

Asche 
0,9 
1,5 

Lufttrocken • . . • . 10,79 3,04 51,14 3,74 5,31 10,29 1,74 
Wasserti·ei . • • • • 12,40 3,50 58,78 4,30 6,10 11,83 2,00 

Fett 
1,2 
1,0 

0,95 

'\\"asscr 

13,00 

Fraas (Weende'r Jahresber. 1855/56, Bayerisch-Landw. Centralbl.) fand in einem aus dem Jahre 1427 stammenden, 
eingemauert gefundenen Roggen 1,15 °/0 N bei 7,4 °/0 \Vassergehalt. Das Kon1 war braum·oth geworden, roch erwärmt wie 
gebrannter Kaffee und gab an Wasser eine braune Humussubstanz ab. 
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.. In der ursprUngliehen Substanz In der Trocken- c• 
Substanz ·- c c 

a:.:~ .. " N =I . N ., ... .. 
I 

' '"""' ... " ., c: 
' .. ., c: 

.1)~ -o~ No. Bemerkungen " ·"' i ~~~~ 
... •"' i~~ Analytiker .... .. ... - ... ., ... -..... .. zl: .. .. " zl: 4=~o .,., "' a::! .. ,.. __ 

;;alOO --:: ;J: " < :s ,.., 
"' "' ... "'"' ::0 "/o "/o I 0/o 0 /o 0/o 'fo '/o '/o "lo 

19 -~ 'Vintcrro~gen, sc~werc Körner 1856 17,94 9,53 67,10 3,41 2,02 11,61 - 1,86 
20 desgl., leiChte Korner . . . 

" 
17,49 10,00 66,14 4,22 2,15 12,12 - 1,96 l G W.""'" 21 dcsgl., schwere Körner 

" 
16,95 8,96 70,67 2,04 1,38 10,79 - 1,73 ') 

22 desgl., leichte Körner . 
" 

17,55 9,67 68,72 2,57 1,49 ll,73 - 1,88 
23 Roggen von 1855 

" 
15,53 8,79 1,99 65,53 (6,39) 1,77 10,41 77,09 1,68 Poggiale 2) 

I 
24 desgl. v. Schleissheim, seichter 

I Kalkboden. 
" 

13,61 11,93 - - - 1,92 13,81 - 2,21° 
25 desgl. v. Mönchshofen, Lehm, 

Donaualluvium 
" 

II, 7 7 12,79 - - - - 14,50 - 2,32° 
26 desgl. von Illerfeld . 

" 
13,59 12,75 - - - - 14,75 - 2,36° 

27 desgl. von Brennherg, kalk-
haltigcr Lehm 

" 
13,86 12,76 - - - I, 77 14,81 - 2,37° 

28 desgl. von Litzendorf, brauner 
Jura 

" 
14,31 10,50 - - - - 12,25 - 1,96° 

29 desgl. von Geisfeld, schwarzer 
Jura 14,24 11,74 - - - 13,69 - 2,19° 

lV. Maye 

" - 3~ 

desgl. von Tiefenellern, weisser ) 
30 

r 

Jura 
" 

14,19 11,69 - - - - 13,62 - 2,18° 
31 desgl. von Triesdorf, sandiger 

Lehm 
" 

13,74 10,30 - - - I, 79 11,94 - 1,91° 
32 desgl. von Gelchsheim, fetter 

Thon 
" 

13,12 12,22 - - - - 14,06 - 2,25° 
33 desgl. v. Gerhardsbrunn, bunter 

2,14° J Vogesensandsteiu 
" 

14,06 11,49 - - - - 13,37 -
Aus Deutschland. 

Röm. Roggen, Eldena, 
Spec. 

34 Gew. 

übergehend 1,53 1858 - - - - - - 22,75 - 3,64° 
35 tlcsgl., Trautskirchen, 

mehlig 1,45 
" 

8,00 14,09 - - - - 15,31 - 2,45° 
36 Probstei-Roggen, Tries-

dorf, gemengt . 1,41 7,35 13,90 - - - - 15,00 - 2,40° v. Bibra 
" 37 Staudenrogg., Schweb-

heim, gut gedüngter 

Sandboden, mehlig 1,33 
" 

10,8 0 13,33 - - - I, 7 5 14,94 - 2,390 

1) No. I9-22. G. Wunder. Ebendaselbst I857. April. Der Roggen No. I9 n. 20 stammte von einem anderen 

Standorte als der von A. Miiller untersuchte (No. I6 u. I7) und zwar vom Versuchsfelde der Chemnitzer Versuchs-Station. 
No. 21 n. 22 stammen von Dittersdorf. 

No. I9 
Gewicht von I Dresdcncr Scheffel • • • I65,34 Pfd. 
Zahl der K<imer in I Dre•dencr Scheffel 2 550 000 
'J No. 23. Poggialc. Weende'r Jahresber. I855/56. II. 20. 

20 
149,20 Pfd. 

4 272 000 

21 
I71 Pfd. 

(Polytechn. Centralbl. I858. 6) 

22 
I58 Pfd. 

Rohfaser mit Malz-
aufgnss erhalten (vcrgl. Weizenanalysen von demselben Autor). 

3) No. 24-33. W. Mayer. Ergebnisse der Vers.-Stat. München. 1. 1857. I. Näheres libcr Boden- und ßestelltmgs­
verhiiltnisse vergl. Weizenanalysen (lesselhen Autors. 

4) No. 34-57. v. ßibra. Dessen: Die Gelreitlearten u. 1las ßrod. Nümherg, 18GO. 294. Nh-Substan?. von uns 

berechnet. Niiheres iibcr Bodenverhältnisse siehe hei Weizenanalysen desselben Autors. Zur ßestimmung des Wassergehalts 

tler Roggen wurden dieselben ein halhes Jahr lang in hölzernen Klisten in einem geheizten Zimmer aufbewahrt mul dann 

erst, naclulem sie also so gleichmässig wie möglich trocken geworden waren, ihr Wassergehalt durch Trocknen bei SO bis 
M5 ° R. ermittelt. 
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.. .. .... ..... ... ., 
In der ursprünglichen Substanz 

In der Trocken- = • 
Substanz ;; ~ ~ 

No. 

38 

Bemerkungen 

Spec. 
Gew. 

.. .... ..... ..... .... -; 
::I 

: I ,j I~ 
ll= .. ~ = I ii.: ... 
"/n •i: I "/o 

Champagner- Roggen, 
Triesdorf, mehlig 

desgl., Eisenach, glasig 
desgl., Loso, rother leh­

migerSand(Buntsand­
stein), mehlig . 

1,44 1858 10,00 12,93 -

39 
40 

41 

42 
43 
44 

45 
46 

47 

48 

dgl., Eisenach, Muschel-
kalk, mehlig 

desgl.,Würzburg, mehlig 
desgl., Würzburg, glasig 
desgl., Dahme, meist 

mehlig 
dgl., Schweb heim, mchl. 

1,40 

1,55 

1,40 
Abyssinischer Roggen, 

Eldena, übergehend. 1,47 
Johannistag-Roggen,El-

dena, meist mehlig . 1,39 
H.oggcn aus Niirnberg 

von 1347 1,58 

Aus England und 
Schottland. 

49 Aus Englancl, mehlig . 
50 Aus Edinburg, mehlig 
51 Aus England, mehlig . 
52 clcsgl. 
53 Riesen-R., Edinbnrg, gemengt 
54 Grosser, nordischer aus Edin-

burg, gemengt 
55 desgl., mehlig 

Aus Schweden. 

56 Aus d. Provinz Hcricke, mehlig 
57 Aus der Provinz Hcricke 
58 Holstcin. Winterroggen, Mittel 

59 

60 

61 

verschieden getlüngt. Roggen 
Gelbreife Körner, nicht nach­

gereift, geerntet 18. Juli 
desgl., nachgereift, geerntet 

18. Juli 
desgl., bei gewöhnlicher Auf­

bewahrung, geerntet 18. Juli 

" 

" 

" 
" 
" 

" 12,70 9,50 -

" 

" 

" 

" 
" 
" 
" 
" 

=I= 
9,10110,05 

" 
10,02 9,17 -

" 

" 
" 

1859 18,68 ll,65 -

1860 -

" 

" 
1) Vergl. Anmerkung 4) Seite 485. 

' .1i_; 
~fo . ..... 

ICOO ... 
"/. 

' .. ... .. 
~! . , ,. 

-1-
-1-

. , . 
= ~ .B8!i 

• • .o~ ·~~ tii ~~.s :2 ~~ 
~ ~. üi~ .,. .,. ., . 

14,37 
13,75 -

13,44 -

13,00 -
12,50 -
12,19 -

11,87 -
10,87 -

10,62 -

9,37 

8,94 -

12,50 -
12,50 -
12,19 -
ll,69 
11,06 -

10,19 -
9,69 

2,30° 

2,20° 

2,080 
2,ooo 
1,950 

1,900 
1,740 

1,70° 

1,500 

2,000 
2,000 

1,95° 
1,870 
1,770 

12,94 - 2,07° 
11,38 - 1,900 

1,69 14,33 - 2,290 

8,75 (73,30) 1,40 

8,53 (74,73) 1,36 

9,53 (73,87) 1,52 

Analytiker 

v. Bibra 1) 

Siegert 2) 

') No. 58. Th. Siegert. Landw. Vers.-Stat. 3. 128. (Vergl. gediingten Roggen No. 1-7.) 
3) No. 59-64. B. Lucanus (Vers.-Stat. Dahme). Ebendaselbst. 4. 1862. 147. Vergl. Roggen in verschiedenen Reifeperioden. Der Roggen war zu Dahme (leichter Sandboden?) gewachsen. 



- 487-
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62 Gelbreife Körn. bei beschränkt. 

Nachreife, geerntet 26. Juli 1860 - - - - - - 9,ll (73,79) 1,46 

63 Völlig reife (überreife) Körner, 

ohne Nachreife - - - - - - 8,39 (76,64) 1,34 }B.~=· " l) 
64 Völlig reife mit Nachreife, ge-

erntet 26. Juli 
" - - - - - - 9,47 (75,71) 1,52 

s 

65 Aus dem mittleren Schweden 
" 

14,29 8,50 2,29 71,34 1,47 2,ll 9,92 83,23 1,59 Eisenstuck'-

66 Aus Schleissheim, Kalkboden 
" 

15,66 12,19 1,70 63,80 4,97 1,68 14,46 75,64 2,31 Zöller 3) 

67 Santroggen I, 1 Hectol. wiegt 

71,94 kg 1862 9,10 13,61 - - - 1,84 14,97 - 2,39 

}a.S~I~ 68 dcsgl. II, I Hectoliter wiegt 
72,20 kg 

" 
9,38 12,63 - - - 1,80 13,93 - 2,23 

69 Gebrauchsroggen III, 1 Hcctol. 
wiegt 71,87 kg 

" 
10,64 13,89 - - - 1,76 15,54 - 2,49 

70 *Aus Sachsen 1868 15,57 11,01 2,07 66,05 2,58 2,72 13,04 78,24 2,09 Lehmann 5) 

71 * 1871 13,85 12,44 2,17 66,26 3,93 1,45 14,47 77,05 2,32 Pillitzfl) 

72 *Aus Ungarisch- Altenburg, 
trocknes Jahr 1866 1870 12,70 15,94 2,26 64,41 2,40 1,60 18,25 74,58 2,92 } Leop. Len 

73 desgl., nasses Jahr, 1870 
" 

13,85 15,35 2,01 64,59 2,39 1180 17,81 75,00 2,85 7) 
z 

74 In W cstfalen gebaut 1877 - - - - - - 11,23 - 1,80 J. König8) 

75 Saatroggen 1872 15,40 ll,47 1,96 67,24 1,92 1,77 13,60 79,70 2,18 l Heiden tl. 
76 Daraus auf schwerem Boden Voigtg) 

erzogener Roggen 1873 13,68 8,94 2,26 71,54 1,71 1,87 10,35 82,87 1,66 

'l V ergl. Anmerknng 'l Seite 486, 
') No. 65. C. M. Eisenstuck. Landw, Vers.-Stat. 3, 1861. 241. Der Roggen ist auf einem zwar guten, aber ans­

getngenen Boden, nach dem in früherer Zeit in Schweden ziemlich allgemeinen System der Zweifelderwirthschaft ohne allen 
Dünger gebaut worden. Die Rohfaser (Cellulose) wurde durch aufeinanderfolgende Digestion der Substanz mit 3 procent. 
Salzsäure, 3 procent. Natronlauge, Alkohol nnd Aetber erhalten, 

3) No. 66. R. H. Pb. Zöller. Ergebnisse d. Vers.-Stat. München. 3. 148, Von uns berechnetes Mittel der Analysen 
von 8 verschieden gedüngtem Roggen. Vergl. gedüngter Winterroggen No. 8-16, Die Roggenkörner enthielten Stärke­
mehl 61,6 "fo. 

'l No. 67-69. C. Schmidt. Livländische Jahrbücher d, Landwirthschaft. 16, 1863. 129. Zu Turneshof in Liv• 
land 1862 geerntet. Die Zahlen beziehen sich auf (auf der "Riegendan·e") getrocknetes, an freier Luft wieder ,.lufttrocken" 
gcwordenes Material. Der trockne warme Herbst des Erntejahrs erklärt den durchschnittlich um 2-3 "lo unter dem Mittel 
bleibenden geringeren Wasserge halt, No. 67 u. 69 stammen von Blnnenschlägen, No. 68 von SchalWeideschlag (A ussenschlag) 
des Gutes, Der "Stärkemehlgehalt" wurde ermittelt, indem 1 ThL Substanz mit 50 ThL einer 4 Volnmenprocente Schwefel­
säurehydrat enthaltenden Säu1·e bis zum Aufhören der Jodreaction digerirt und die erhaltene Lösung mit Kupferlösung titrirt 
wurde. (Die Zahlen rtir "Stärkemehl" umfassen daher auch alle in Zucker überrührbaren ßestandtheile, Der Rllf.) Die 
Differenz von 100 einer- und der Summe von Wasser, Albumin, Stärkemehl nnd Asche anderseits ist als "Cellulose etc." be­
zeichnet. Die Zahlen rür Stärkemehl und Cellulose sind folgende: 

I. 11. III 
Stärkemehl , , , , 63,19 63,42 63,56 "lo 
Cellulose etc. , , • 12,26 12,77 10,16 " 

'l No. 70. J. Lehmann. Amtsbl. f, d. landw. Vereine in Sachsen. 17. 1868. 18. 
') No. 71. W, Pil!itz. Fresenius Zeitschr. f. analyt. Chemie. 11. 1872. 46. Methode der Untersuchung siehe bei 

Weizenanalysen desselben Autors. Die Summe der Bestandtheile der lufttrocknen Körner erglebt 99,89. Die Körner enthielten: 
St" k hl Dextr·,·n Zucker In Wasser lösL Lösliches J,ösllche 

ar eme Extractsto!Te Eiweiss Salze 
Lufttrocken . , 5G,41 4,97 1,87 3,01 3,33 1,23'/o 
Wasserfrei • , 65,60 5,78 2,07 3,50 3,87 1,50 " 

') No. 72 und 73, Leop. Lenz. Lanclw. Vers.-Stat. 12, 1870. 344. Der untersuchte Roggen stammte von dem 
Landgute der landw. Lehranstalt zu Ungarisch-Altenburg. Die Witterung des Jahres 18G6 war eine trockne, die im Jahre 
1870 eine solche, "wie sie feuchten, nördlichen Klimaten zukommt". 

'l No. 74. J. König. 1. Ber. d, Vers.-Stat. Miinster 1871/77. 140. Mittel von 3 Analysen verschieden gediingten 
Roggens. Vergl. gedüngter Winterroggen No. 17-19. 

") V ergl. Anmet·kung ') Seite 488. 
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"/o "/o "/o 0lo '/o "/o "/o "/o .,, 
77 Saatroggen 1874 12,88 11,20 1,98 70,13 I, 76 I,90 12,88 80,64 2,06 

78 Daraus auf schwerem Boden 

erzogener Roggen I875 I2,86 10,83 I,9I 70,83 1,70 I,87 12,43 8I,28 I,99 Heiden u. 

79, Saatroggen I876 7,08 I3,21 2,00 73,76 I,89 2,00 14,23 79,43 2,28 Voigt 1) 

80 Daraus auf schwerem Boden 

erzogener Roggen I877 12,80 12,5I 1,92 69,14 I,82 1,81 I4,35 79,29 2,30 

81 Aus Hannover, geschroten 1871 I5,27 12,50 1,72 66,21 2,39 1,9I I4, 75 78,I5 2,36 } U.Kreusler 
821 Aus Hannover, Körner 

" 
I5,03 - - - 2,53 1, 75 - - - 2) 

831 * . . . . I875 - - - - - - 12,94 79,87 2,07 Weiske 3) 

84 * I878 I6,00 II,80 2,00 63,10 4,20 2,90 14,04 75,I3 2,25 Wagner 4) 

85 Von Cassel I880 I5,6I 8,43 I,63 70,08 I,71 2,54 9,99 83,04 1,60 Dietrieft ") 

86 *Roggen, geschroten I875 13,90 I3,40 2,46 60,30 6,20 3,80 15,56 70,04 2,49 l 
87 * desgl. 

" 
13,I8 I4,I3 3,02 61,50 4,65 3,52 I6,28 70,82 2,60 

88 Pirnaer Roggen, Sandmergel-

boden 1880 15,00 9,9 70,2 2,0 2,9 II,64 - I,86 

89 desgl. 
" 

15,00 9,4 7I,9 I, 7 2,0 11,05 - I, 7 7 

90 Staudenroggen, sand. lehmig. 

Boden 
" 

15,00 II,I l '7 167,1 2,0 3,I I3,05 78,95 2,09 

91 Vierländer Roggen, lehmiger 

Sand 
" 

I5,00 9,7 I ,3 69,5 2,I 2,4 11,4I 8I,77 I,83 

92 Liprechtrüder Landroggen, 
lehmiger Sand, Bergland " 

I5,00 9,9 I ,4 69,2 2,0 2,5 11,64 8I,42 1,86 

93 Landroggen, lehmiger Sand " 
I5,00 9,0 1,4 70,7 2,0 I ,9 I0,58 83,I9 I,69 

94 desgl., humoser Lehm 15,00 9,9 I,3 68,4 2, I 3,3 11,64 80,48 I,86 
111. 

" Märrker 6 ) 
95 desgl., Sandboden 

" 
15,00 I0,9 I ,6 67,5 2,0 3,0 I2,82 79,42 2,05 

96 desgl., San•lboden 
" 

I5,00 10,9 1,5 66,6 I,9 4,I 12,82 78,37 2,05 

97 desgl., Samiboden 
" 

I5,00 11,2 I ,4 66,9 2,2 3,3 I3,I7 78,7I 2, II 

98 desgl., schwerer Thonboden . I88I I5,00 9,5 I,4 69,7 2,7 2,7 10, I7 8I,82 1,63 

99 Champagner- Roggen, m;issig 
humoser Sandboden, Höhet;-

Iage . 
" 

15,00 8,8 I ,5 70,I 2,0 2,6 10,35 82,48 1,66 

00 Probsteier Roggen 
" 

15,00 8,2 I, I 71,5 2,1 2,I 9,64 84,I3 I,54 

01 Vierländer Roggen . 
" 

15,00 8,3 1,3 7I, 7 2, I I ,6 9,76 84,36 1,56 

02 Zeeländer, humoser, milder, 

kalkreicher Lehm " 
15,00 8,5 l ,6 70,6 2,0 2,3 10,00 83,07 I ,GO 

031 
Probsteier Roggen, Sandiger, 

humusarmer Lehm . 
" 

15,00 8,5 I ,4 71,6 2,0 I ,5 10,00 84,24 1,60 

1) No. 71'i-80. E. Heiden u. Franz Voigt. Denkschrift d. Vers.-Stat. Pommritz 1882. Näheres ersiehe bei ge­
diingtem Roggen No. 20-33. Die Analysen ,·on No. 7G u. 78 sind die von uns berechneten Mittel von je G Analysen ver­
schieden gediiugten Roggens. 

') No. 81 u. 82. U. Kreuslcr. I. ßcr. d. Vers.-Stat. Hildcshcim. Cellc, 1873. 2G. 
'l No. 83. II. Weiskc. Der Landwirth. 11. 1875. 219. 
4) No. 84. P. Wagner u. W. Rohn. Privatmitthcilung. 
'l No. 85. Th. Dietrich. Privatmittheilung. 
'l No. 86-106. M. Märcker u. F. Holdefleiss (Vers.-Stat. Halle). Zeitschr. d. laudw. Centralv. d. Prov. Sachsen 

187G. 243 und Privatmittheilung. 
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104 Landroggen , steiniger Muschel-

kalkboden 1881 15,00 8,6 1,3 71,1 2,0 2,0 10,11 83,66 1,62 

~~~ 105 Champagn.-Rogg., humoser Lehm 1882 15,00 7,3 1,2 70,1 2,5 3,9 8,58 82,47 1,37 
106 Johannis- Roggen, humusarmer 

~ Thon, Höhenlage 
" 

15,00 8,4 1,3 70,4 2,5 2,4 9,88 82,83 1,58 

Roggen aus Nordarnerika. 

Winterroggen. 

107 Von Pennsyl vanien (White Winter-

Rye). 1878 8,68 12,07 2,07 73,91 1,40 1,87 13,22 80,93 2,12 Collie,· 2) 

108 Mittel von 6 Analysen - 11,60 10,60 1,70 72,60 1,60 1,90 11,99 82,13 1,92 Jenkins3) 

Gew. 1 
Vermont. v. 100 Bushel 

Körn. wiegt 
109 Common New-Eng- g Pfd. 

land 2,10 62,3 1886 7,80 10,33 2,00 76,84 1,35 1,68 11,21 83,34 1,79 

110 White Winter 2,40 64,1 n 8,07 11,55 2,12 75,03 1,38 1,85 12,57 81,61 2,01 

111 Winter 2,10 58,6 n 8,90 11,03 1,80 75,32 1,35 1,60 12,11 82,67 1,95 

Con nec tic u t. 

112 Common-R .. 2,41 - n 8,84 10,85 1,91 75,02 1,38 2,00 11,90 82,30 1,90 
113 desgl •. 1,99 60,2 n 7,74 10,50 2,09 75,72 1,75 2,20 11,38 82,07 1,82 

~ 
114 Common White-R. 2,38 61,5 n 9,17 10,25 I, 74 75,55 1,32 1,97 11,29 83,1 i 1,81 1:! 

c 

1151 
Winter . . . . 2,52 62,8 n 9,69 9,80 1,80 75,38 1,45 1,88 10,85 83,4 7 1,75 ~ .... 

Rhode-Island. 
<:! 

"" .., 
1161 

Winter . . . . 2,15 -
" 

9,75 10,15 1, 71 74,40 1,89 2,10 11,25 82,44 1,80 ~ 
Ncw-York. ..", 

117 Winter 2,24 60,4 8,02 14,53 2,09 71,43 1,38 2,55 15,79 77,67 2,53 
.... 

" ·" 
1181 dcsgl. . 2,32 56,2 9,12 10,68 1,58 74,96 1,26 2,40 11,7 5 82,48 1,88 ~ 

" ti 
119 Native. 2,31 60,1 

" 
8,98 11,55 1,69 74,37 1,25 2,16 12,69 81,71 2,03 

120 White. 2,16 62,6 
" 

8,93 9,45 2,10 76,42 1,33 1,77 10,38 83,93 1,66 
121 Common 2,06 63,1 

" 
7,35 11,38 2,13 75,37 1,61 2,16 12,28 81,3:\ 1,96 

Pennsylvania Ncw-.Terscy. 

122 Common whitc. 1,70 63,3 n 9,05 9,98 2,16 75,61 1,10 2,10 10,98 83,12 1,76 

123 .Jersey. 2,60 59,1 n 8,93 11,73 1,74 74,34 1,23 2,03 12,88 81,63 2,00 

1) Vergl. Anmeokung '') Seite 488. 
2) No. 107. P. Collier. Ann. Ueport of the Commissioner of Ag~·iculture for 1878. HG. An näheren ßestamltheilen 

sind noch genannt: Zucket· 4,82 111.1 , in Allwhol lösliche Eiweissstoffc 2,72 11 / 0 , Gummi 4,40 °/0 , Stärke (Differenz) 6-I,G9 °/0 • 
3) No. lOS. Ann. rcp. Connect. Ago·ic Exper. Stat. for 1884. Tafel von der Zusammensetzung amcrikanischcr Futteo·­

stoffe von Dr. E. H. Jenkins. Als Maximal- nncl Minimalgehalte der 6 Analysen sind angegeben: 
Trockensubstanz Protein Fett Nfr-Extractstoffc Rohfasca· 

Minimum • . , 86,80 9,50 1,40 70,70 1,40 
Maximum • • • 91,30 12,10 2,10 73,90 2,10 

4) No. 109-173. Vlifforcl Uichanlson. (Depart. of Agricnltnrc, Division of Chcmistry. ßnll, No. 9.) Thinl Ucport 
nn the chcmical compositiun aml physical propcl'tics of american ccrcals 'Vheat, Oats, ßarlcy aml Rye. Washington, 1886. 
!i2 u. 81. Von einigen der Roggen wurden noch nähere ßestandtheJlc bestimmt und zwar (in lufttrockner Substanz): 

No. 115 116 119 123 124 128 13G 137 138 140 141 148 151 15:; 1()6 161 
Zucker etc. • • • • 8,10 6,74 7,85 6,20 9,46 7,89 8,49 6,25 7,10 7,45 7,83 6,92 7,29 7,89 7,52 7,93 
Dextrin etc. 4,76 4,36 5,19 6,02 4,44 4,14 4,38 5,56 5,00 4,46 4,80 4,54 5,32 4,44 4,20 4,50 
Stiil'lwmehl • • • • 62,&2 63,31 61,33 62,12 59,81 62,23 59,61 64,34 62,40 62,59 62,19 63,55 60,55 58,73 62,74 60,47 
Albnminoitle in SO 0 / 11 

Alkohol löslich 2,20 1,90 2,17 1,76 3,08 2,71 3,45 2,17 2,76 2,56 2,15 2,14 2,44 3,03 2,18 3,17 
Albuminaide darin un-

löslich , , , • , 7,60 8,25 9,38 9,97 8,65 9,37 9,68 9,03 8,44 8,99 9,39 9,24 9,26 9,05 9,20 9,78 



llo. Bemerkungen 

I 

Gew. 1 
v. 100 Bushel 
Körn. wiegt 

g Prd. 
124 White. 2,42 59,3 

125 Common 
126 Canada 

2,81 62,3 

2,59 63,5 

Ohio. 
127 Common 
1 2 8 Blaek ·Fall 

2,79 61,6 

2,08 61,7 

Illinois. 
129 ? 
130 White. 
131 Common \Vinter 
132 Common 
133

1 
Whitc Winter . 

1341 Common Blaek . 
135 Winter . . . 
136 desgl. • 
137 Common white. 

1,91 

1,87 

1,72 

1,41 

2,10 

1,82 

1,64 

1,84 

1,67 

Wiseonsin. 
138 Common 2,00 
139 2,10 
140 ? 1,69 

141 Black Winter 1,8 5 

142 White 2,70 
Minnesota. 

143 

144 Canada White 

14r 
Jowa. 

461 Common 
4 7 Summer Hili 
48 Whitc Winter 

2,13 

2,78 

1,90 

1,59 

1,30 

2,10 

Missourie. 
49 White 

Ne bras ka. 

60,4 

60,7 

61,7 

57,8 

60,0 

58,7 

58,1 

59,4 

60,1 

60,4 

62,6 

60,6 

60,2 

61,6 

60,8 

62,2 

60,2 

58,2 

60,2 

50 Common, mixcd 1,30 60,3 

Marylantl. 
51 ? 2,17 62,0 

52 Early White 2,57 59,9 

Virginia. 
53 Winter I ,92 60,2 

West- Virginia. 
54 Pennsylvania White 2,43 62,8 
55 White . 2,06 59,4 

. 1) Vergl. Anmel'kung 4) Seite 489. 
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1885 9,35 11,73 1,86 73,71 1,20 2,15 12,94 81,32 2,07 ) 

" 
" 

" 
" 

" 
" 

" 
" 
" 
" 
" 
" 

" 

" 
" 
" 

" 

" 
" 

" 

" 
" 

" 

" 
" 

8,75 11,38 1,76 74,63 1,34 2,14 12,47 81,78 2,00 
9,35 11,20 1,92 74,31 1,52 1,70 12,35 81,97 1,98 

9,81 10,50 1,79 74,00 1,35 2,55 11,64 82,04 1,86 
8,15 12,08 1,93 74,26 1,88 1,70 13,16 80,84 2,11 

9,57 10,33 2,16 74,59 1,42 1,93 11,47 82,44 1,84 
9,99 10,55 1,98 72,41 1,35 3,72 11,62 80,55 1,86 
8,85 10,15 2,09 76,01 1,10 1,80 11,13 83,40 1,78 
7,62 12,96 2,06 72,68 1,95 2,73 14,02 78,69 2,24 
8,85 10,85 1,85 75,05 1,25 2,15 11,90 82,34 1,90 
8,73 13,13 1,86 71,33 1,58 3,37 14,39 78,15 2,30 
9,45 10,50 1,92 75,08 1,45 1,60 11,59 82,92 1,85 
8,45 13,13 1,98 72,48 1,60 2,36 14,34 78,17 2,29 
9,18 11,201,70 75,15 1,15 1,62 12,33 82,75 1,97 

8,65 11,20 1,86 74,50 1,47 2,32 12,26 81,56 1,96 
8,41 10,33 1,59 76,97 1,15 1,55 11,28 84,03 1,80 
8,8011,55 1,84 74,50 1,35 1,96 12,66 81,69 2,03 
8,38 11,901,38 74,88 1,56 1,90 12,93 81,77 2,07 

10,00 10,85 1,69 74,13 1,38 1,95 12,05 82,37 1,93 

9,13 11,20 1,63 74,70 1,40 1,94 12,32 82,22 2,13 
8,75 11,90 1,94 74,38 1,18 1,85 13,04 80,51 2,09 
7,25 12,43 2,46 73,51 1,95 2,40 13,40 79,26 2,14 

7,69 10,68 2,16 75,81 1,68 1,98 11,57 82,13 1,8:> 
8,50 11,38 2,48 73,32 1,53 2,80 12,44 80,52 1,99 
8,32 11,38 1,93 75,01 1,28 2,08 12,42 81,80 1,99 

7,27 11,20 2,19 75,82 1,59 1,93 12,20 81,58 1,95 

8,27 9,28 2,25 77,54 1,39 1,31 10,12 84,48 1,62 

9,70 11,73 1,93 73,16 1,38 2,10 12,99 81,02 2,08 
9,64 10,85 1,65 74,63 1,43 1,80 12,01 82,59 1,92 

8,6012,43 1,77 73,10 1,80 2,30 13,60 79,97 2,18 

8,87 11,55 1,90 73,701,31 2,67 12,67 80,88 2,03 
8,35 12,08 1,75 73,60 1,54 2,68 13,18 80,31 2,11 

Alm­

lytikcr 
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.. In de1· ursprUngliehen Substanz In der Trocken- = , .. Substanz ; ~ ~ ,_,. ..... .. N 
.,!. I 

N 
..!. s gs At.a-..... .. = .. .. 

No. Bemerkungen ::0 .. . .. e. • ~~ 1: t . .. .g~. :..$ .... .. ..... ... ..... ..... = -.: ... ~~!~~! 
0 . .: 4:fo~ 8 ::s lytiker .... 0 .. z:31i ;~w 

-~ !II ::0 a:: c ::0 
111 111 

:::t .,. . , . ., . .,. .,. .,. .,. .,. .,. 
Gew. 1 

I 
I v. 100 Bushel 

North-Carolina. Köm. wiegt 

12,47181,62 
g Pfd. 

156 White. 1,87 62,1 1885 8, 75 11,38 1,85 74,46 1,55 2,01 2,00 

157 tlesgl. • 1,67 62,3 
" 

8,60 12,25 2,33 74,64 1,63 1,55 13,40 80,57 2,14 

South-Carolina. 
158 Common 2,04 -

" 
8,44 10,50 1,73 76,01 1,56 1,76 11,47 82,02 1,84 

Kentucky. 
159 White. 1,58 -

" 
- 12,25 2,27 - 1,70 - - - -

160 Black . 2,25 -
" 

9,82 12,08 1,93 72,86 1,38 1,93 13,40 80,79 2,14 

Georgia. 
161 Georgia 1,24 -

" 
8,24 12,95 2,17 72,90 1,83 1,91 14,12 79,44 2,26 

Colorado. 
162 - -

" 
9,05 15,58 1,98 68,74 1,85 2,80 17,14 75,56 2,78 

163 - -
" 

8,05 12,95 2,91 72,38 1,76 1,95 14,05 78,79 2,25 ~ 

164 1,81 61,4 76,23 2,05 1,96 
.:: 

" 
6,85 11,38 2,01 1,48 12,22 81,83 " {l 

Washington Territory. ... 
<:! 

""' 165 Departement . 3,45 -
" 

7,00 11,03 2,05 76,27 1,55 2,10 11,8.6 82,01 1,90 .~ 
R; 

166 Kansas - - " 
11,60 12,60 2,22 70,49 1,49 1,60 14,25 79,74 2,28 

"<:! 
167 Berechnetes Mittel ... 

aus No. 109-1661 
:; 

R. a. Nordamerika - -
" 

11,20 12,40 1,88 71,32 1,40 1,80 13,96 80,31 2,23 ti 
168 United States, 57 

Analysen 2,07 60,9 
" 

8,67 11,32 1,94 74,52 1,46 2,09 12,40 81,59 1,98 

16!1 Staaten an der At-
Iautischen Küste, 
25 Analysen . 2,19 61,2 

" 
8,75 11,26 1,91 74,74 1,45 1,99 12,34 81,80 1,97 

170 Staaten an d. Pacific-
Küste, 4 Analys. - -

" 
7,74 12,73 2,24 73,40 1,66 2,23 13,80 79,55 2,21 

171 Nörul. Staaten, 43 
Analysen 2,07 60,8 

" 
8,73 11,10 1,92 74,74 1,43 2,08 12,17 81,88 1,95 

172 West- Staaten , 25 I 
74,6211,44 Analysen . 1,75 60,0 

" 
8,71 11,1711,94 2,12 12,81 81,17 2,05 

173 Siiu-Staat., 1 o Annl. 1,98 61,2 
" 

8,80 I 1,68 1,90 74,01[1,54 2,07 12,80 81,16 2,05 

Minimum 6,85 7,27[0,21 [60,68[1,051 0,53 8,39 70,04 1,34 

Gesammt-Mittel *) ~~~~7110,8111,77[70,2111,7812,06 12,48181,M 2,00 

Anza.hld. 

I I I I I 
Analylletl 

Mittel ftir Roggen aus Nord-
deutsch land . 27 13,37111,0111,70169,7812,17 1,97 12,71180,55 2,03 

desgl. aus Süddeutschland . 36 13,37 12,041,98 67,97 2,73 1,91 13,88 78,49 2,22 

Mittel ftir deutschen Roggen 631 • lt3,37l11,o2lt,84l68,88l2,4olt,94I13,SOI79,oll2,13l 

1) Vergl. .Anmerkung 4) Seite 489. 
*) Fiir die Berechnung des Mittels sind bei ~-Substanz, Fett und Asche siimmtliche .Analysen, bei Holzfaser nnr die 

von No. 66 an beriicksichtlgt. 
**) Nach dem mittleren Wassergehalt bei Weizen angenommen; der wirkliche mittlere Wassergehalt nach vor­

stehenden Analysen beu·iigt 11,15 "fo. 
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Roggenkörner. Sommerroggen. 

In der ursprünglichen Substanz In der Trocken-
"' .. Substanz ·-" 1: t:J<ll:'! ... ,. 

N I .t CDI . ~ 
N CD.C ... I . """ ... o 1: t: CD 1: ... CD .... 0 ~ 

llo. Bemerkungen " 
CD ... 

~ ... ... 
l.t i!'!; 

at:-.00 Analytiker ..... .. ... .... 

I 
::f'SI-:; .. C> 

....... ...E-<.0 ...... .. z.: ... z.: 0 " .. CD .. .. •-;c-;; a:,f! .. . ........ :.;::i)rn 
" c " .. .. --:;; ... fl) II: ... fl) ... fi)'C 

"" "lo "lo "lo "/o "lo "lo "lo "lo n/n 
-

1 Sommerroggen von Sehleiss-

"·"I 
I I8,J heim, seichter Kalkboden . 1856 14,16 - - - - - 2,88° ,1fa!Jcr 1) 

2 Riesenroggcn, Tricsdorf, 
Spec. 
Gcw. 

glasig 1,39 1858 - - - - - - 16,87 - 2,70° 

3 dcsgl., Poppclsuorf, gc-
mengt - n - - - - - - 16,75 - 2,68° 

4 Staudenroggcn, Schweb-
heim, mehlig . 1,38 n - - - - - - 14,56 - 2,33° !'o Biln·a 2) 

5 dgl., Triesdorf, gemengt 1,40 n - - - - - - 14,19 - 2,270 

6 Prohstciroggen, Tries-
dorf, gemengt 1,42 n - - - - - - 13,50 - 2,16° 

7 desgl., Proskau, gemengt 1,40 n - - - - - - 12,50 - 2,000 

8 Aus Mecklenburg 1860 14,70 13,80 63,20 6,50 1,80 16,17 74,01 2,59 Wicke 3) 

9 Russ. Sommerroggen, lettiger 
Sandboden. 1870 12,9017,34 2,54,62,46 2,66 2,10 18,91 72,71 3,03 Scil•u.ckhüfer 0) 

10 Aus 'Visconsin, Common 8,65111,29 1,86174,5011,4 7 2,32 12,69 81,11 2,03 } Riclwn[.,on 
11 Aus lndiana, Spring - 9,60 8,75 1,73 77,22 1,13 1,57 9,68 85,42 1,55 5) 

Mittel 13~~7112,9011,98168,1111,7111,93 14,891 78,62 2,38 

Roggenkörner. 'Vinterro:;:gen unter dem Einfluss der Düngung. 

1 Ungediingt 1860 19,43 11,38 I, 71 14,131 2,26 

2 Schwefelsanres Ammoniak n 19,17 11,52 1,69 14,25 2,28 

3 Salpetersaurer Kalk n 20,80 12,03 1,61 15,19 2,43 

4 Saurer phosphorsaurer Kalk n 18,51 11,25 1,69 13,81 2,21 
T!t. Si".fJ•·rt 

5 desgl. unu schwefelsaures 6) 
Ammoniak n 18,ll 12,19 1,70 14,88 2,38 

6 •lesgl. und salpetersaurer Kalk n 16,07 11,54 1,72 13,75 2,20 

7 Mittel n 18,68 11,65 1,69 14,33 2,29 

Roggenkömcr. Bornmetroggen: 
1) No 1. W. Mayer. E1·gebn. d. Vers.-Stat. Miinchen. 1. 18:;7, 1. Nb-Substanz von uns bm·echnet. 
2) No. 2-7. v. ßibra. Dessen: "Die Gett·eidearten und das Brod". Niirnberg, 1860. 294. Nb-Substanz von uns 

berechnet. 
'l No. 8. Wicke. Wilcla's lanclw. Centralbl. 1862. 2. 371. (Journ. f. Landw. 1862. 215.) Unter st.icl<StoiTfreicn 

Extractstoffcn sim1 aufgcrülut: Lignin, Kork, Cuticula, Schleim 10 °/0 , Stärke 40,3 °/0 , Zucker und Dextrin 12,9 °/11• 

') No. 9. l'r. Schwnckhüfer (K. K. landw. chem. Vers.-Stat. Wien). Landw. Vers.-Stat. 15. 1872. 105. Auf 
dem Lande der Ackerbanschule zu Eibenschlitz in Mähren cultivirt, 2. Ernte. 1 Hcctolitcr wog Sfi kg. Ertrag auf lettigem, 
ziemlich klii.ftigcm Sandboden 11'/11 fach. Det· Roggen besteht aus grossen schweren Körnm11. 

~) No. 10 u. 11. Clifford Uichardson. Vergl. Amerikanische 'Vinte11'oggen No. 109. Der Roggen No. 10 stammte 
aus dem County Chippewa, Staat ""'isconsin, der unter No. 11 aus dem County Blkhart, Staat lndiana. 

Gesiiet Geerntet Gew. v. 100 Korn Gew. v. 1 ßushcl 
No. 10 • • • I. April 1. August 2,00 g 60,4 Pfcl. 
No. 11 • • • 10. April 25. Juli 2,10 g 63,5 Pfd. 

*) Nach obigem mittleren 'V assergehalt bei 'Vcizen angenommen; der wirltlichc mittlere \V assergehalt nach vor­
strhcnden 5 Analysen hctriigt 12 n/a• 

Roggenkörncr. Unter. dem Einflnss der Diingnng: 
11) No. 1-i. Th. Siegcrt. Lan1lw. Vers.-Stat. 3. 128. Die Versuche wurden auf einem Stiick Gartenland mit. ziem­

lich schwerem, aus Felsittnff entstandenem Thonbotleu ausgcrtihrt; Uio l•,liiche hatte vorher mehrere Jahre hiutcreinnnclca· 
Kartoffeln getragen, ohne jetloch gedüngt worden zu sein. Der im Heri.Jst 18&8 ausgesllcte Uoggen war Holsteiner \Vinter~ 
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.. In tlcr ur~priinglichen Substanz ln det·Trncken- .2 b 
" Suhstanz 

~~~ ~= --· ., ... 
~ 

N 

I 
- 1.:~~1..;,:0 

-N~j ~. 

"'"" ..,., " "' " - ä;2t;; No. Bemerkungen " "' ... ~ , ca .c~ Analytiker ~., 
., ... - .c: ~~-; ... ~ ., z.:l .c: ,~ ~"' 0., " ... o; I~:! .. 

"'"' .. 0 Z;(. c.:c!! ., 
Z.a z-- ;:; ~Cl) 

~-c ~ " a: c "' .... fll":l fl) 

~~ I u{u 
fl) ... 

:::> u/o .. ,. I 11/o flJu o/o u/o u/n 
=--=:::-~---=--=---=----= 

8 ~uperphosphat, G laubertiallu. 

I '·"II "·'" 
Kochtiall 1860 1,74 64,:W 4,35 1,69 14,48 76,27 2,3~ 

9 tlesgl. , ::;chwefcls. Ammoniak 

untl Kochsalz 
" 

I;,, 12 12,44 1,59 64,92 4,20 1,73 14,65 76,50 2,34 

10 Superphosphat, Chilitialpetcr 

un<l Kochsall 
" 

1 ~,45 12,94 1,79 63,71 4,39 1 '72 15,15 75,60 2,42 

11 des~l. Kochsalz 15,84 12,23 1,80 63,86 4,G 7 1,70 14,53 75,88 2,32 
Ph. Zöller 

u. 
" ') 

1~ dc::;hl. u. Chilisalpeter 
" 

15,66 12,13 1,72 64,67 4,14 1,68 14,37 76,69 2,:30 

13 dc:-;gl. 
" 

l !"">, 7R 12,88 I, 7 ;, 62,99 4,88 1,72 15,29 74,80 2,45 

I 14 Phosphorit. 
" 

15,65 II, 13 1,58 63,3fJ 6,69 1,60 13,19 7 5,11 2, II 

IG u ntrcdüwrt 
" 

15,91 11,56 1,63 62,79 6,50 I ,61 13,74 74,68 2,20 
"' " J 16 Mittel 

" 
15,66 12,19 I ,70 63,80 4,97 1,68 14,46 75,64 2,31 

17 ,\mmoniak- Superphosphat 

(Herbst) 1877 - - - - - - 10,95 - I, 7 5 I 18 Superphosphat (Hcrb::;t), Chili- König") 
salpctcr (Frühjahr) 

" 
- - - - - - 11 '76 - 1,88 r· 19 Ungctlüngt 

" 
- - - - - - 10,99 - 1,76 

~0 Saatroggen 1873 15,40 II ,4 7 1,96 67,24 1,92 I, 77 13,60 79,70 2,18 l E. Heiden 21 I. Ungediingt 
" 

14,13 9,15 2,12 70, I !l I, 71 1,92 10,75 82,4!! I' 7:! 
22 I I. Un~etlün~t 

" 
12,79 9,13 2,31 71,38 1,6 7 1,84 10,58 82,68 1,69 J und 

23 lll. Actlkalk 
" 

1:3,96 8,00 2,30 72,34 I ,51 I, 77 9,31184,19 1,49 Fr. Voigt 3) 

24 IV. Schwefclsaur. Ammoniak 
" 

13,19 8,13 2,18 72,85 I ,84 I, 70 9,38 84,03 1,50 

roggcn. Die gcdiingtcn Parzeihm erhielten 114 g N rcsp. 15:! ;; P1 Ot" rcsp. beides zusammen. Die Ernteerträge ,·on je 
17 ,:J',?;J (jlll Fliichc 1Jetruge11: 

Schwefelsanres Salpetersaurer Saurer Saurer phosphors. Saurer phosphors. 
Ungediingt Ammoniak Kalk phosphors. Kalk u. schwefcls. Kalk u. salpcters. 

Kalk Ammoniak Kalk 
Küruer 3850 4200 4750 37t>0 4100 4100 g 
Stroh und Spreu n:,o 114;)0 8i00 li9.JO Io;;oo 8750 " 

1) No. S-11i. H. II Ph. Zöller. Erg-clm. d. Vers.-Stat. Miinchcn. 3. US. Die untersuchten Roggcnki.irncr waren 
bei Diingungsversucheu, die lS:iS zu Sehlcisshcim auf armem Kalkhoden ausgt"fiihrt wurden wo.u·cn, gewonnen. Auf 100 Thl. 
Boch:u kommen :)fl-~~ Thl. Kalksteine. 100 Thl. lufttrockne Erde enthalten: Natron 0,010, Kali 0,11G, Magnesia O,!J70, 
kohlcn~auren Kalk 3,·114, Eisenoxyd 4.48:?, Thonenie :),.f~~. Pho~phors:iurc 0,11:)1, Schwcfclsiiurc 0,0~!0, lösliche Kic . .,elcrrlc 
0,.)78, "'as:o;cr 5,040, organische Substanzen und Gliihverlust (i,07S, Thon und Sand 76,14:3, Stickstoff 0,1206"/0• 

Die Parzellen waren je 1/"., bair. Tagewerk g-russ null erhielten bczw. gleiche l\lcngcn Stiekstolf, Phosphorsii.nrc und 
Natron. Diiugermengcn und Brtiäge pro 1/"., Tagewerk sind aus Folgendem crsichtlit:h: 

I. II. Ill. IV. V. 
f Superphu~phat -t;J Pfd. Dcsgl. Dcsgl. 

Düngung I Glaubersalz ;JS Pfd. Ammoniaksalz 2-1 Pfd. Chilisalp. 31 PfJ. 
Kochsolz IO'/, Pfll. Desgl. Dcsgl. Desgl. 

Des~; I. Dcsgl. 
Dcsgl. 

VI. VII. 
Desgl. Phosphorit 40 Pfd. 

Ertn•g fKü.uer &3·'/, Pf. f>ö·'f, Pf. 4<i1/, Pf. 40'/, Pt: 4~ 1/, Pf. 46 Pf. 
\Stroh 11~ Pf. 12ö " 102 " 88'/, ., 114 ,. 102 ,. 

10'/, Pf. 
29 1/z. " 

Die Nh-Substanz wurde von uns nach angegebenem N-Gehalt berechnet. 
Die Roggenkörner enthielten Stiirkemehl: 

No 8 9 10 11 12 13 H 15 Ir, 
62,00 62,85 61,99 ti1,20 62,25 ti1,28 59,:J1 59,77 til,G 

VIII. 

Ungcd. 

83/, Pf. 
21 1/! 11 

2) No. I7-Ul, J. Künig. I. Ber. d. Vers.-Stat. ~liinster 187I/77. 138. Eine glcichmässig besch•ffene Fläche des 
Gutes Sudbrack bei Bielcfcld wurde iu Stücke von 1 :?,:J Are gelheilt und davon das eine im Herbst 1876 mit !JO kg Ammo· 
niak-Superphosphot (5°/., N und H "/n P, 0,), das andere zu gleicher Zeit mit H "/0 Superphosphat und im Frühjahr 1877 mit 
16,5 kg Chilisalpeter gediingt. Der Ertrag lvar pro 12,5 Are folgender: 

I (No. 17) 11 (No. 18) 
Ki)rner 219 246,7 
Stroh • , , 432 460,0 

'J Vergl. Anmerkung ') Seite 494. 

m (No. 19) 
211 kg 
369,5 " 
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.. In der ur.sprUnglichcn Substanz fu'•~oo- 0 
• 11 c: Substanz ..... 5 N .... 

I·= 
N 1 rg~~ ..... .. = .,!. I "aO .. C: ... CD- 0 

Bemerkungen :I .. e. • Cl~ I~ ;" S 40 :;! 11:: .l'J ~ Jl Analytiker .... .. tii ol:fol.g,. ... ..... .. ... " z~ zb.S .2 ~~ .... ~ 0 z-;c-; a:,:! .. 
--:: .. a:: c ci ~-;;;~ fl) "' :::0 .,. I .,. "lo "lo ., .. "lo o/o o/o o/o 

- -

V. Phosphorsaurer l{alk 1873 12,80 9,13 2,25171,14 1,6612,08 10,58182,48 1,69 

VI. Schwefelsaures l{ali 
" 

15,14 9,73 2,32 67,94 1,82 1,83 11,63 81,23 1,86 

Saatroggen 1875 12,88 11,20 1,98 70,13 1,76 1,90 12,88 80,64 2,06 

I. Ungedüngt 
" 

13,00 10,51 1,90 71,14 1,54 1,86 12,09 81,81 1,93 

li. Ungedüngt 
" 

13,27 10,82 1,93 70,51 1,62 I, 79 12,48 81,36 2,00 

III. Aetzkalk 
" 

12,42 10,74 1,92 71,37 1,69 1,82 12,27 81,53 1,96 

IV. Schwefclsaur. Ammoniak 
" 

12,78 10,82 1,92 70,74 1,82 1,89 12,41 81,14 1,99 

V. Phosphorsaurer J{alk 12,81 10,74 1,92 70,74 1,75 2,00 12,33 81,17 1,97 
E. Heiden 

" VI. Schwefelsaures Kali 12,90 11,36 1,85 70,25 1,74 1,87 13,04 80,69 2,09 
u. 

" Fr. Voigt 1) 
Saatroggen 1877 7,08 13,21 2,00 73,76 1,89 2,00 14,23 79,43 2,32 

I. Ungediingt 
" 

7,78 12,94 1,87 73,12 2,22 2,00 14,04 79,35 2,23 

li. Ungedüngt 
" 

14,00 13,05 1,93 67,37 1,78 1,82 15,19 78,38 2,43 

III. Aetzkalk 
" 

12,80 12,39 1,95 69,00 2,00 1,84 14,21 79,14 2,27 

IV. Schwelelsaur. Ammoniak 
" 

14,58 11,63 1,95 68,44 1,79 1,60 13,61 80,14 2,18 

V. Phosphorsaurer Kalk 
" 

12,35 12,28 1,90 70,17 1,51 1,77 14,01 80,08 2,24 

1VI. Schwefelsaures Kali . 
" 

15,5212,76 1,90166,65 1,61 1,82 15,05 78,66 2,41 

III. Gerste. 
Gerste aus Mittel- und Norddeutschland. 

Königreich Sachsen. 

Gegend von Leipzig, Winter-

gcrste, sandiger Lehmboden 1854 16,14 8,39 8,48 2,27 10,00 1,60 

desgl. , Annatgerstc, thonigcr 

Lehmboden 
" 

14,18 11,02 6,43 2,60 12,84 2,054 ll. Ritt-
desgl., Probsteigerste, thonigcr hausen 2) 

Lehmboden 
" 

14,07 10,04 7,30 2,40 11,68 1,87 

desgl. 1856 14,22 11,77 3,19 2,15 13,75 2,20 

Gegend von Chemnitz, 1 hl 

= 70,7 kg " 
. 20,88 9,52 - 5,90 2,72 12,03 - 1,925 } G. Wimder 

desgl., hl - 53,9 kg 
" 

19,81 10,66 - 6,44 3,00 13,29 2,127 3) 

desgl., hl = 68,1 kg 1855 14,89 10,00 1,20 64,52 6,23 3,16 11,75 75,81 1,88 Alex. 
desgl., hl - 37,8 kg . 

" 
15,02 I 0100 1,02 63,56 7,01 3,39 II, 7 7 74,79 1,89 ltfüller4) 

1) No. 20-40. E. Heiden u. Franz Voigt. Denkschrift der Vers.-Stat. l'ommritz 1862. Oie Zahlen für die Trocken­
substanz beziehen sich auf wasser- und sandfreie Substanz. Die Zusammensetzung der lufttrocknen Körner ist noch durch 
einen geringen Sandgehalt zu ergänzen. Derselbe betrug bei 

No. 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 
o,24 o,78 o,88 0,12 o,n o,94 1,22 0,15 o,o45 o,055 o,o3 o,o3a o,o4 o,043 
Die Analysen wurden von Franz Voigt ausgefüht1. 

Gerste an• Mittel- und Norddeutschland: 
2) 4. Ber. d. Vers.-Stat. Möckern (Agticulturchem. Untersuchungen) 76. Die Wintergerste war nach gedtingtem 

Futte11nais gebaut; die Vegetation derselben war kräftig, doch wurde die Ernte während des Trockuens mehrfach von Regen 
durchnässt. Dje Annatgerste war nach gedii.ngten Kartoffeln und Zuckerri.iben, die Probsteigerste nach gedüngten Runkel­
rüben gebaut. D:e Nh-Subtanz wurde von uns auf solche von 16 11/ 0 N-Gchalt umgerechnet. Die Gersten enthielten in der 
lufttrocknen Snbstanz Stärkemehl No. 68: 39,8, No. 69: 44,0 und No. 70: 40,a2 "/0• 

3) Amts- und Anzeigebl. d. landw. Ver. f. d. Kgr. Sachsen 18o7. 33. Die Gerste wurde durch Wurfen in Smtcn 
von verschiedenem Scheffelgewicht zerlegt und durch Auslesen von allen Unkraut•amen befre't. 

') Jonrn. f. pract. Chem. 1861. Die Gersten enthielten im lufttrocknen Zustande: 
Zucker • • • • • No. 7 1,02 °/0 No. 8 1,24 "lo 
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In der ursprünglichen Subtstanz In dm·Trocken- = ' :' Substanz ·-" ._,. 
--N---,-- II:~~ .,.., ._ N 1.,!. 0<> .. .,.., c: = .. c: .. 

-=e~ No. Bemerkungen :I .. '. .o~ '._ j! ~!i Analytiker ._ .. .. ... .. e. 
ll:~ 0 

..... "" ...... .0 ..,._ .. z.:l "" o• 0 ;scE ... .. 0 .M. a::,:! .. .a ..... 
ill: :I c :I .... ... ~ Ul a:: ... Ul ... UI'O 

:::1 . ,. ., . "lo o/n "ln "lo "lo "lo "lo -------

9 Gegend v. Chcmnitz, .1\Iittcl ver-

schied. (8) gedüngter Gerste 1854 13,60 9,13 - - - 2,50 10,53 - 1,69 A • .Müller1) 

10 1856 - - - - - - 12,19 61,97 1,95 W. Stein 2) 

11 Gegend von Leipzig 1870 15,43 8,88 2,66 66,21 3,77 2,85 10,50 78,53 1,68 G. Kühn 3) 

12 Lausitz 1863 16,90 9,57 1,81 ·60,46 7,50 3,36 11,99 72,77 1,92 
13 desgl. 14,51 10,83 2,11 61,38 8,17 3,00 12,67 71,79 2,03 l Se!J.ffert u. 

" Leltmann 4) 14 desgl. 
" 

11,34 12,72 2,85 61,25 7,49 4,35 14,35 69,08 2,30 
15 desgl. 1868 11,66 15,81 1,81.63,00 5,13 2,59 17,90 71,31 2,86 
16 desgl. 1869 13,79 13,81 2,17161,49 5,66 3,08 16,02 71,32 2,56 
17 desgl. 1870 14,44 10,53 2,83 66,13 3,59 2,53 12,31 77,22 1,97 
18 desgl. 1871 16,76 9,96 2,05 65,18 3,55 2,50 11,96 78,32 1,91 
19 desgl. 1872 14,43 13,63 2,33 61,18 4,9713,46 15,93 71,70 2,55 
20 desgl. 

" 
15,17 10,69 2,27 62,16 6,05 3,66 12,60 73,27 2,02 E. Heiden&) 

21 dcsgl. 
" 

16,51 10,86 3,08 63,20 3,52 2,83 13,00 75,75 2,08 
22 desgl. 

" 
21,59 10,20 2,89 59,35 3,31 2,66 13,01 75,70 2,09 

j 23 desgl. 
" 

14,70 14,00 2,75 62,27 4,09 2,19 16,41 73,01 2,63 
24 desgl. 

" 
14,87 13,97 2,74 62,15 4,08 2,19 16,41 73,01 2,63 

25 I desgl. " 
17,56 13,53 2,66 60,18 3,95 2,12 16,41 73,00 2,63 

IIPreussen, Prov. Sachsen 
und Thüringen. 

26 Halle a. d. Saale, Saalgerste, 
1876 er . 

76 
10,73 1,717 18f7 15,08 9,11 - - - 2,51 -

27 Zörhig, 1877er 18~ 14,80 8,891- - - 2,16 10,431 - 1·,669 78 

I 28 l\Ingdchurg, Chevaliergcrste, 
1877cr . 

" 
12,29 10,43 - - - 2,18 11,90 - 1,904 

29 dcsgl., 187 7cr 
" 

13,56 9,25 - - - 2,36 10,70 - 1,712 
30 Saale, Chevnlicrgerstc, 18 7 7 er 13,26 8,19 - - - 2,48 10,60 - 1,696 K. 

" Reisehauer 31 Halle a. d. Saale, 1877er 
" 

13,28 10,00 - - - 2,19 11,53 - 1,845 
u. 

32 Mühlhausen, 187 7 er 
" 

14,24 9,34 - - - 2,42 10,89 - 1,742 Aubr!J6) 

33 Halle a. d. Saale, Landgerste, 

1878 er • 
78 

16,76 2,61 10,20 1,63° 187ij 8,69 - - - -
34 desgl., 1878 er 

" 
16,20 8,56 - - - 2,11 10,21 - 1,63° 

35 desgl., 1880 er 
80 

7,41 8,84 1,4140 !Sill 16,18 - - - - -
36 Magdehurg 

" 
16,86 8,48 - - - - 10,20 - 1,632° 

1) Weende'r Jahresber. 1855/56. I. S. 180. 
') Chem. Centralbl. 1856. 753. Die Gerste enthielt 54,3 "/0 Stärkemehl, G,a "/0 Dextrin, 0,9 °/0 Extracistoffe, 1,3 °/0 

lösliches und 11,2 °/0 unlösliches l'rotcln. Nb-Substanz von uns berechnet. 
3) Juum. f. Landw. 1874. S. 191. 

'> Amtsbl. d. landw. Vereine Sachsens 1868, s. 14. 
fJ) No. Jr.-25. E. Heiden (Vers.-Stat. Pommritz). Privatmittheilung nnd Bericht über SchweincfUttenmgsversuchc. 

Die Gersten w:oren sandhaltig und betl1lg die Menge der Reinasche bei 
No. Ul 20 21 22 23 24 25 

2,46 2,57 2,02 I ,90 1,67 1,67 1,62 
6) No. 26, 72, 80-81. K. Udschaner, mitgelheilt v. L. Aubry in Ztschr. f. d. gesammte Brauwesen 1881, Separat­

abdruck. No. 27-36, Sö-98 u. 116-120. L. Aubry. Ebendas. 1883, ferner dritter, vierter und flin(ler Jahresber. d. wiss~q­
sehaftl. Stat, t: Brauerei in ~lUnchen 1878/79, 1879}80, 1880/81, 
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37 

38 

39 

40 

41 

42 

43 

44 

45 

46 

47 

48 

49 

50 

51 

52 

53 

54 

55 

56 

57 

58 

59 

60 

61 

62 

63 

64 

65 

66 
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In der Ul'spiiinglichen Substanz 
In der Trocken- "' ... Substanz ·~" 

1: ';~~ ,_,. 

I·= i i-.5=1. ,_ 
--N---,-

m.c ,_ ... o m 1: .. = .. 0 .... 

Bemerkungen :I m .c ~! r::frg fiO;..fiJ Analytiker ..... .. ... .. 0 ~E-f.g .. ·-= ...... .. ä --a~ ~! .. Z.a: z.,.., ;:ä)rn 

•= 311: :I c :I .... 

-~ 111 a:: ... 111 ... 111-c 
::0 .,. "lo 0/o "lo ., .. l"!o 

~ .e:··=r= 
"/. I "/o . '/u 

. --- -- -==o~-=--=-=-__o..=-_-= 

Calbe a. S. (Mittel verschie-

dener Analysen) . 1880 15,00 8,13 1,44 67,36 4,29 3,78 9,56 79,25 1,53 

Nedlitz (Mittel verschiedener 

Analysen 
" 

15,00 8,45 2,25 66,72 4,60 2,98 ·9,94 78,50 1,59 

Kochstedt. 
" 

15,00 7,9 2,3 67,6 4,3 2,9 9,19 79,64 1,4 7 

Hohenberg 
" 

15,00 9,4 1,1 67,5 4,1 2,9 11,05 79,43 1,77 

Heringen 
" 

15,00 6,9 1,5 69,6 4,1 2,9 8,11 81,90 1,30 

Hohenziatz 
" 

15,00 8,2 1,9 67, I 4,7 (8,1) 9,64 73,07 1,54 

Klein-Costritz 
" 

15,00 10,0 1,0 65,8 4,7 3,5 11,76 77,41 1,88 

l<'ischbeck . 
" 

15,00 8,8 1,4 67,2 3,9 3,7 10,35 79,06 1,66 

Schiansted 
" 

15,00 8,7 0,8 65,9 4,7 4,9 10,23 77,54 1,64 

desgl. 
" 

15,00 8,8 1,2 66,7 5,0 3,3 10,35 78,48 1,66 

desgl. n 15,00 9,0 1,3 65,5 4,8 4,4 10,58 77,08 1,70 

Bindersleben 1881 15,00 8,4 1,3 68,2 4,0 3,1 9,88 80,24 1,58 

I Torgau . I5,00 8,9 2,0 65,2 5,4 3,5 10,47 76,71 1,68 
" H.\innehcck 
" 

15,00 7,3 I,4 68,1 4,9 3,3 8,58 80,13 1,37 

Emerslehen 
" 

15,00 8,8 I,6 65,1 4,8 4,7 10,35 76,60 1,70 

\Varchow . 
" 

15,00 7,7 1,8 66,7 6,2 2,6 9,06 78,47 1,45 

Dietenborn 
" 

I5,00 9,4 I,4 66,3 4,8 3, I 11,05,78,01 I,77 

Bründel 
" 15,001 8,2 2,0 63,6 4,8 6,4 9,64 78,84 I,54 

Chevaliergerste I88:.! 15,00 9,5 1,4 66,2 4,9 3,0 II,I7 77,89 I,79 

desgl. 
" 

15,00 6,7 1,3 67,9 5,4 3,7 7,88 79,89 I,26 

desgl. 
" 

I5,00 8,4 1,6 68,2 3,9 2,9 9,88 80,24 I,58 

desgl. 
" 

I5,00 8,8 I,6 66,7 4,9 3,0 10,35 78,48 1,70 

desgl. " 
I5,00 8,8 1,4 67,5 4,7 2,6 I0,35 79,4I I, 70 

desgl. ". I5,00 s,s 1,6 66,6 4,6 3,4 10,35 78,3(i I, 70 

- 9,51 10,75 I,88 69,33 5,56 2,97 I2,43 76,19 I,99 

Saalgerste I885 I5,00 8,10 - - - - 9,53 - 1,52 

Saalgerste (Mittel v. 34 Analys.) 
" 

I5,00 9,33 - - - - 10,97 - I, 76 

Dänische Gerste (Mittel von 

34 Analysen) . " 
I5,00 9,33 - - - - I0,97 - I,76 

Mährische Gerste (Mittel von 
34 Analysen) . 15,00 9,48 - - ~ I - n,I5 - I,78 

" I 
SlowakischeGerste (Mittel von 

I 34 Analysen) . " 
15,00 9,22 - - - - 10,84 - I,73 

1) No. 37-GO. M. Märeker (Vers.-Stat Halle). Die angewendeten Düngermengen betrugen bei 
No. 39: 33000 kg Stallmist u. 200 kg Superphosphat pro ha, 
No. 40: 200 kg Ammoniak-Superphosphat 9 u. 50 kg Chilisalpeter pro ha, 
No. 41: 300 kg Superphosphat pro ha, 
No. 43: 24000 kg Stallmist pro ha, 
No. 44: 30000 kg Stallmist pro ha, 
No. 45-47: je 70000 kg Fabrikeompost, 400 kg Ammoniak-Superphosphat, '/12 Jli"O ha, 
No. 49: 200 kg Chilisalpeter pro ha, 
No. 51: 28000 kg Stalldünger, 200 kg Superphosphat und 67 kg Chilisalpeter pro ha, 
No. 52 : 67 kg Chilisalpeter pro ha, 
No. 53: 200 kg Ammoniak-Superphosphat '/9 pro ha, 
No. 54: 200 kg Chili•alpeter, 120 kg Superphosphat und 200 kg Kasimagnesia pro ha. 

]Jf. 

.Märcker 1) 

l 
) daulbo') 

2) No, 63-7l. M, Märcker (Vers.-Stat. Halle). Sonderabdruck aus der Magdcburgcr Zeitung 1885 u. 1886. 
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In der ursprünglichen Substanz 

.. 
"' .. :ii 

::1 
I .= 

"' "/o I "/o 
= ,. 

... 
"'"' o• 
a:,:! 

"/n 

"' "' C) 

~ 

"/o 

In der Trocken- c , 
Substanz ; ! ~ 

CN I I 0 I:) Cl$ .... 0 ..... 
t • • 0~ GO ~.o 00 

-=~ C1!'S~~~ 
z.., ~z- .. ·- '""00 ::I ><., .... Q.l 

"' ... "'"" "/o "/o "/o 

1,45 I 7,63 1,88 -Aus Schottland 56 1852 15,97 21 _12 I4 9 J -
' ' 22 

23 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

30 

31 

32 

33 

34 

35 

36 

37 

East-Lothian,Kies-
boden 57 

~ ~ desgl., Lehmboden 56 

c3 Rother Lehm . 54 

.~ East-Lothian,l{ies-

~ { boden . . . 551/4 

eS dgl., leichter Sand-
e boden . . . 55 

~ desgl., Thonboden -
..g desgl., Thonboden, 
~ gut eingebracht -

desg!., Sandboden, 
beregnet 

Perthshire 
Perthshire 
East Lothian 
desgl. , Moorboden 54 

~ desgl., sand. Boden 531/ 2 
~ . :; Campsie, trockner 
> Boden 52 

§ Perthshire 
Q) 

1:: Grangemouth, 
0 

::c: schwerer Boden 54 

38 Kilwinnig, am 

39 

40 

41 

Meeresspiegel, 
Lehm 

~ Campbeltown, 30 
.!:> 
<.> ... 
t--
0::: 

"' ~ 
~ 

~ 

Fuss üb. Meeres­
spiegel, Sand 

desgl., 40 Fuss 
üb. Meeresspieg., 
Sand 

:ci Wo?. 

54 

51 

52 

42 Schottische Gerste, 1!2 Jahr 

1856 14,52 7,09 -

" 
" 

" 

" 
" 

" 

" 
" 
" 
" 
" 
" 

" 

14,82 6,91 -

14,85 10,30 -

12,76 8,22 -

14,08 8,10 -

15,29 7,96 -

14,43 9,37 -

14,30 8,69 -

17,08 7,17 -

I4,ll ll,l8 -

14,60 8,97 -

13,82 11,09 -

12,47 9,39 -

14,87 7,78 -
13,58 7,02 -

13,48 7,37 -

14,22 10,25 -

14,55 11,86 -

13,87 11,38 -

14,34 7,08 -

8,28 3,68 8,30 -

8,57 3,13 8,ll 

8,00 1,IO I2,09 -

5,94 2,5 I 9,43 -

10,28 2,39 9,43 -

5,65 4,70 9,43 -

1,327 

I,298 

I,935 

1,508 

1,508 

1,508 

5,23 2,42 I0,94 - I,751 

?,67 2,82 1 o, I4 -

3,90 2,53 8,65 -

6,64 3,07 I3,01 

11,10 1,19 10,50 -

6,15 3,10 12,86 -

5,25 2,56 10,72 -

13,49 3,44 9,14 -

7,84 3,50 8,I2 -

3,67 2,88 8,52 -

I0,08 2,60 I I,95 -

8,09 2,18 I3,88 -

11,10 2,72 13,21 

6,84 0,59 8,26 -

I,62 

1,38 

2,08 

I,68 

2,06 

I, 72 

1,46 

I,30 

1,36 

I,91 

2,22 

2,11 

1,32 

Analytiker 

Th. 
Anderson 1) 

nach der Ernte 1855 12,0013,20 2,60 57,90 II,50 2,80 15,10 65,801,42 Polson 2) 

43

11 

Schott. schwarze Wintergerste 1858 14,20 9,34~- - - 1,97 10,88 - 1,740 v. Bibra 3) 

44 Mittel von verschieden ge-
düngter Gerste . . . I879 14,90 9,70 - - - 2,82 11,40 - 1,80 L. Aubry 4) 

') Transactions High!. Soc. 1851, 1853 u. 1858 p. 289. 
2) Chem. Gaz. !855. p. 211. Die Gerste No. 42 enthielt in der ursprüngl. Substanz 52,7 °/0 Stärke u. 4,2 °/o Gummi 

+ Zucker. 
3) v. ßibra: Die Getreidearten und das Brod. Niirnhcrg 1860. 8. 313. 
') Vergl. Anmerkung ') Seite 514. 

König, Nahrungsmittel. I. 3. Auf! 33 



- 514 

In der ursprünglichen Substanz 
In der Trocken~ = . .. Substanz ·~ = c (l::.i;ll:! .... 

I ,j I~~~~~~~~~ 
.. Q).C .. I . 0~" ."o CD 
c ... "' ...o-No. Bemerkungen :0 CD ... ,::~'; 

.. ~ .. Analytiker .. .c ~~"§ .... .. I=~ ~ lz~2 0 =I C> ii~ .C'- .. "' lz-;;~ ;:~oo .. ., ,., :I 0 :1((1) =...- < :0 
-~ 

.. ~ I ~ ~. I "/. 
(/) ... (/)-;j 

::0 o/o "/o "/o u/o "/o 

45 Mittel von verschieden ge-

dün1,rter Gerste 1879 14,70 10,00 - - - 3,09 11,72 - 1,88 
46 Northamptonshire, 1879 er 

" 
16,50 9,19 - - - - 11 ,o 1 - I, 762o 

47 Herts und Essex, l879er 
" 

16,75 9,08 - - - - 10,91 - 1,7-15° 
48 Avenue of Cambridge, 18 7 9 er 16,08 9,81 - - - - 11,69 - 1,870° L. Aubry 

" l) 
49 Portskewit, 18 7 9 er 

" 
16,52 8,47 - - - - 10,15 - 1,624° 

50 Norfolk, 1880er 1880 19,49 7,61 - - - - 9,45 - 1,5120 

51 Isle of Man, l880er 
" 

20,70 8,25 - - - - 10,40 - l ,664° 

Mittell 14,;?519,8012,17164,4516,8412,69 11,04175,34 1,77 

Gerste aus Frankreich. 

.11855 15,23[10,66 2,38[60,33 8,78[2,62 12,58[71,16 2,01 Poggiale 2) 

2 1875 11,40 8,31 2,65 66,93 5,98 4,73 9,38 75,53 1,50 Graudeau~ 
3 Champagne (sortirt prima), 

1876 er . 1876 16,44 14,92 2,26 17,85 2,856° 
4 desgl. 16,40 9,01 2,16 10,78 1,7250 

:;;---
i:' 

5 desgl. 16,22 9,03 2,31 10,78 1,7250 ~ 

" " .6 Champagne 15,94 9,78 2,47 11,63 1,8610 "'1 

" '<:l 
7 desgl. 15,68 2,49 " " 8 desgl. 16,06 9,29 2,07 11,07 1,7710 .. 

" " desgl. 2,26 10,76 l, 7220 " 9 
" 

15,55 9,09 <:; 
...: 

10 Chevalier-Gerste 15,57 8,17 2,34 9,68 1,5490 " " .~ 

" ll Dijon, Burgund . 13,68 9,73 2,51 11,27 1,803° R:< 
12 Haute-Sa6ne . 13,50 9,64 2,89 11 '14 1,8780 
13 Champagne, Vitry, 1877er 1877 14,85 9,85 2,33 11,57 1,8510 
14 desgl., Vitry 

" 
15,04 9,03 2,28 10,63 1 '7 490 

15 desgl. 
" 

15,59 10,53 2,63 12,47 I ,995° 
16 Auvergne 

" 
13,55 8,44 2,31 9,76 1,5620 L. Aubry 

17 Champagne, Vitry, 187 8 er 
78 

16,07 2,47 11,13 1,78° 
5) 

1879 9,34 
18 desgl., 1878 er 

" 
16,61 9,21 2,53 11,04 l, 76° 

19 desgl., Troyes, 1878 er 
" 

16,35 9,48[- 2,16111,31 1,81° 

1) No. 44-51. Louis Aubry. 4. Jahresber. d. wissenschaftl. Stat. f. Brauerei in München pro 1879/80 Seite 5. Als 
Manuscript gedruckt; mit Erlaubniss des Autors entnommen. Feruer 5. Bericht Seite 11. 

*) Nach dem Mittel von Gerste aller Länder angenommen; das wirkliche Mittel beträgt 16,01 °/0• 

Gerste ans Frankreich: 
2) Vergl. Anmerkung 2) Seite .513. 
') Privat-Mittheilnng, 
') No. 3-12. K. Reisehauer u. L. Aubry. (Mitthl. d. wisenschaftl. Station f. Brauerei in München.) Ztschr. f. d. 

gesammte Brauwesen 1881 u. 1883. An P 2 O, enthielten die Gersten: 
No. 3 4 5 6 7 8 10 11 12 

0,777 °/., 0,725 "/., 0,8;)6 "/0 0,979 "/0 0,823 °/0 0,777 °/0 0,923 °/0 0,869 "/0 0,842 °/0 1,042 °/0 
5) No. 13-43. Louis AubQ'· Dritter, vierter u. fiinfter .Jahresber. d. wissenschaf'tl. Station f. Brauerei in München 

1878/79, 1879/80 n. 1880/81. (No. 14 u. 15 sinu von anuerer Seite dem Autor mitgetheilt und ebendaselbst, 4. Bericht, ver­
öffentlicht.) An P2 0~ in der 'froclmnsubstanz enthielten die Gersten: 
No. 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 

1,0ll 0,892 1,199 0,637 1,076 1,327 1,076 0,951 1,083 0,715 1,092 1,050 0,892 0,852 
No. 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 41 

1,029 1,016 0,938 1,040 0,014 0,804 0,876 0,818 1,049 1,032 0,965 0,913 0,990 

27 
1,000 
42 

1,014 

28 
1,045 "f., 

43 
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::0 "/o I "/o "/u I "/o "/o "lo "lo I "/o '/o 

20 Auvergne, Landgerste, 1878er 
78 

18fij 13,76 9,201- - 1- 2,44 10,67 - 1,71o 

21 Champagne, 1878cr n - - - - - - 11,07 - 1,770 

22 Auvcrgne-Gerste, 18 7 8 er n - - - - - - 10,28 - 1,640 

23 Champagne, Vitry, 1879cr 
79 

18so 16,67 8,92 - - - 2,50 10,70 - 1,7100 

24 dcsgl., 1879er 
" 

17,06 9,12 - - - 2,46 11,00 - 1, 7600 

25 Midi-Gerste, 1879er 
" 

12,89 8,52 - - - 2,46 9,78 - 1,5640 

26 Auvergne, l879er 
" 14,8717,64 - - - 2,15 8,98 - 1,4380 

27 desgl., 1879er 
" 

12,00 9,00 - - - 2,49 10,23 - 1,6290 

28 desgl., 1879 er 
" 

15,10 8,35 - - - 2,54 9,83 - 1,5730 

29 desgl., 1879er 
" 

14,90 7,23 - - - 2,54 8;50 - 1,3600 

18~q 
Stärke Stärke 

30 desgl., 1880cr 81 15,47 8,27 - 54,36 - - 9,78 64,31 1,5650 

31 desgl. 
" 

16,13 7,47 - 53,90 - - 8,91 64,27 1,4250 L. Aubry 

32 Champagne, Vitry 
" 

16,38 8,97 - 54,27 - - 10,73 64,90 1, 7170 I) 

33 Sarthe . n 16,69 8,45 - 48,86 - - 10,14 65,85 1,6220 

34 Champagne n 16,29 9,58 - - - - 11,45 - 1,832 
35 desgl. 

" 
16,99 8,50 - - - - 10,24 - 1,6380 

36 desgl. 
" 

17,00 8,33 - - - - 10,04 - 1,6060 

37 Aube Champagne n 15,60 8,85 - - - - 10,48 - 1,677° 

38 1 Dijon Burgund 
" 

15,03 9,03 - - - - 10,63 - 1,7010 

39 Arcis sur Auhc . n 15,61 8,03 - - - - 9,75 - 1,5600 

40 Chalons sur Marne 
" 

15,53 9,01 - - - - 10,67 - 1,7070 

41 Bczier 
" 

13,63 8,49 - - - - 9,83 - 1,5730 

42 Arcis sur Aube. n 16,05 8,23 - - - - 9,80 - 1,5680 

43 Champagne, Vitry 
" 

16,73 7,57 - - - - 9,09 - 1,454 

44 Champagne, feine Hülsen, Stärke Stärke 
1884er. 1884 11,93 9,10 - 55,91 - - 10,33 63,48 1,6520 

45 dcsgl. , feine Hülsen, 1884 er 
" 

14,00 8,72 - 56,20 - - 10,14 65,35 1,6220 

46 Auvergne,feineHülsen, 1884er 
" 

13,97 7,95 - 55,15 - - 9,24 64,05 1,4780 

47 desgl., fein~ Hülsen, l884er 
" 

14,07 7,23 - 56,22 - - 8,41 65,42 1,345° 

48 desgl. , feine Hülsen, 18 84 er n 14,57 8,06 - 55,73 - - 9,43 65,24 1,508° 

49 Arles Paumelles, Montpellier, 

feine Hülsen, 18 84 er 
" 

ll,25 9,59 - 57,04 - - 10,81 64,27 1,7230 L. Marx 

50 desgl., Sommicres, feine Hüls., ') 

1884er . 
" 

12,66 7,80 - 56,42 - - 8,93 64,60 1,4280 

51 desgl., Pczenas, feine Hülsen, 

1884er. 
" 

12,89 7,69 - 56,67 - - 8,83 65,05 1,4120 

52 desgl., Lunel, grohe Hülsen, 
l884er. 

" 
12,4219,36 -154,68 -I - 10,69 62,44 1,7100 

! 

1) Vcrgl. Anmerkung 6) Seite 514. 
'> No. 44-54. Louis Marx. Ztschr. f. d. gesammte Brauwesen. 8. 1885. 272. (Revue de Ia Brassierie et Maltetie. 

No. 601.) Die Gersten unter No. 44-ö1 werden als Gersten mit feinen Hülsen bezeichnet, die unter 52-54 als solche mit 
groben Hülsen. In der 'frockensubstanl< dieser Gersten war enthalten: 

No. 44 45 4!i 47 48 49 5o a1 a2 !i3 54 
P, O, = 1,075 0,806 0,775 1,024 1,108 1,006 0,837 0,836 0,628 0,795 0,660 "/u 

33* 
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Iu dcr'frocken- = I "" Substanz ·~ = c: .. JJ~ '"" N 

I 

N CD.C: .. I I o"'" ..... c: :::: • t; CD CD .. 
.1';~ ... o~ 

No. Bemerkungen " 
CD I .. 

~ 
1'- . .. ..~ .. Analytiker .... .. iii ;~! .c:CD .c: .., ... O::fo ....... .." .., .. • .c: o• 0 z.:! C> " .... .. 0 a:,e .. ......... :;::ä')rr..l ,., ". >CO> < " >COI --:: rn a: ... 111 ... I/I'C 

::0 .,. .," I '/o .,, .,. .," "/o .,. .,. 
53 Arles Paumelles, Arles, grobe 

Hülsen, 1884 er 1884 11,69 s,so - 54,61 - - 9,97 61,84 1,5450 )L. 54 desgl., Arles, grobe Hülsen, 
Jlarx 
1) 

1884 er . n 13,51 10,3'4 - 52,96 - - 11,95 61,23 1,9110 

55 Vitry, nChampagnergerstc" 1879 17,29 8,55 - - - 2,45 10,37 - 1,6590 

56 Champagne, Vitry, 1878er 1878 - - - - - - ll,40 - 1,820 

57 Anvergne, weisse Chevalier-
Gerste, 1879cr 1879 13,04 8,57 - - - - 9,86 - 1,580 

58 desgl., 1879 er 15,58 8,24 - - - 2,50 9,76 - 1,5610 L. Aubr!J n 2) 
59 desgl., 1879 er n 15,08 8,35 - - - 2,54 9,83 - 1,573 
60 desgl., 1879er 

" 
14,88 7,24 - - - 2,54 8,50 - 1,3600 

61 Vitry,Champagner-G., I879er n 17,291 8,58 - - - 2,45 10,37 - 1,6590 
(Stärke) (Stärke> 

62 Corsika, grobe Hülsen, 1884er 1885 12,28 6,75 - (57,20) - - 7,70 (65,21) 1,232 

Mittel u~~l 9,oslt,M 6o,431'i,Sll2,49 tO,o'il ?6,11 l,'iO 

Gerste aus Schweden und Norwegen. 
Aus Norwegen 9,89 1,94 Weremkiold ') 

2 Aus Schweden, Gothland, 
1876er. 1876 13,55 ll,21 2,68 12,97 2,075° 

3 desgl., Oedgothlong,Wadstena, 

15,891 8,34 9,921 1876er. n 2,03 1,587 
"" dgl., Schonen,Iststadt, 1876cr 
.. 

4 n 16,19 9,53 2,23 ll,37 1,819 ., 
::0 

5 desgl., Oeland, 18 7 6 er 15,92 13,65 2,09 16,23 2,597 <:! 
n < 

" 6 desgl., Upland, 1876er 16,13 14,76 2,08 11,26 1,802 ·::l ., 
7 desgl., Schonen, Landskrona, ~ 

1876 er . n 16,03 9,91 1,78 11,80 1,888 
8 desgl., Gottland, 18 7 6 er . n 15,82 10,95 1,84 13,01 2,082 
9 desgl., Wisby auf Gottland, 

1877er . 1877 18,31 8,19 2,15 10,03 1,605 Aubn/) 
10 desgl., Oe land, 1878er 1878 16,39 8,19 2,37 9,80 1,57 

} derselbe 6) 11 desgl., Oeland, 1878er n 15,63 8,99 2,08 10,66 1,70 

') Vergl. Anmerkung 2) Seite 515. 
'> L. Aubry. 3. u. 4. Jahresber. d. wissenschaftl. Station f. Brauerei in M!inchen 1879/80 S. 28 und Ztschr. f. d. ge-

sammle Brauwesen 1887. 2. 
*) Nach dem Mittel von Gerste aller Länder angenommen; das wirkliche Mittel beträgt 14197 "fn. 
Gerste aus Schweden und Norwegen: 
3) No. 1. F. Werenskiold. Landbrugskemiker Werenskiold Beretning. 76 
•) No. 2-8. K. Reischauer, mitgelheilt von L. Aubry. (Wissenschaft!. Stat. f. Brauerei in München.) Ztschr. f. d. 

gesammte Brauwesen, Separatabdruck, 1881. In Proeenten der Trockensubstanz enthielten diese Gersten: 
No. 2 3 4 5 6 7 8 

P 2 0, = 01996 0,796 1,048 0,884 0,742 0,693 0,730 "/0 

') No. 9. L. Aubry. Ebendaselbst, Separatabdruck, 1883. In Procenten der Trockensubstanz cuthielt diese Gerste 
P1 0, = 0,767 1'/o. 

'J No. 10-15. L. Aubry. 3. Jahrcsber. d. wissenschaftl. Stat. f. Brauerei in Miinchcn pro 1878/79. 27. In Pro­
centen der Trockensubstanz enthielten <lie Gersten: 

No. 10 11 12 13 14 15 
P, O, = 1,086 0,891 0,862 0,718 0,977 1,037 "f., 
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"' Iu der ur~vrUnglicheu Substanz In der Trocken- = ' Substanz ·-:: 0:: 

~-=~ .. ". ----CD ... .. 
I . 5 I =I ' I 

N 

-~~ !8~ ..... CD 0:: 
No. Bemerkungen "' CD e. ·=~~~~ ' .. Analytiker .... .. ..... 

I 

... ... - ~~.g ..... .. z.: ... i .. oj o= 0 z.: ~l!o 
.. CD .. ~ -;-:o a:~ • ·-- ;::~rn 
-~ ~ "' < "' .... 

UJ .,, I ~. .,, Ul ... rn.,; 
::0 "/o I .,, o/o .,, .,, .,, 

12 Aus Schweden, Gotland, Ost- I 
küste, 1878er 1878 16,29 8,25 - - - 2,13 9,85 - 1,57 

13 desgl., Gotland, Westküste, 

1878er. 
" 

15,93 8,27 - - - 2,04 9,84 - 1,53 L. Aubry 
14 dcsgl., Gotland, Westküste, ') 

1878cr . 
" 

16,15 7,86 - - - 2,18 9,37 - 1,16 
15 tlcsgl., Prov. Schonen, 187Ser 

" 
16,21 9,12 - - - 2,24 10,88 - 1,73 

16 desgl., Schonen, 1880 er 1880 14,56 10,29 - - - - 12,04 - 1,926 
Stärke Stlirke 

17 dcsgl., Uplaml, ISSOcr 
" 

12,68 9,89 - 56,56 - - 11,33 64,77 l,SJ30 
I8 desgl., Upland, I8SOer 

" 
13,02 I0,92 - 56,52 - - I2,56 64,9S 2,0100 

I9 desgl., Westergüthlaml, ISSOcr 
" 

I3,07 I0,97 - 56,54 - - I2,62 65,04 2,020 L. Au/.ry 

20 desgl., Ostergüthland, ISSOcr II,76 9,0II- 58,00 - - I0,2I 65,73 I,6330 
') 

" 21 desgl., Got1and, 1SS0er 
" 

12,00 11,00 - 57,55 - - 12,50 65,40 2,oooo 
22 desgl., Schonen, IS80 er 

" 
11,98 

~~:::1 = 57,55 - - 12,44165,3S 1,9910 

23 des~!., Oeland, 1SSO er 
" 

I2,I6 5S,OO - - 12,00i66,03 1,9190 

Mittel u;~l 9,361- 1 - 1- 2,20 10,881 - 1,74 

Gerste aus Dänemark. 

Sechszcilige Gerste, 1S 7 6 er . 
76 

1 18;i'i 16,30 9,00 - - - 2,22 I0,75 - 1,7200 l .... _ 2 Zweizeilige Gerste, IS76 er 
" 

15,17 S,49 - - - 2,37 10,01 - I,6020 und 

desgl., IS78er 
78 Aubry 3) 

3 1Sf9 15,52 S,99 - - - 2,2I 10,64 - '1,700 

Mittel 14,061 8,98 -
I - 1-12,36 10,46/ - 1,67 ••) 

Gerste aus der Türkei. 
Europäische Türkei. Stärke Stärke 

Rodosto, grobe Hülsen, ISS4 er 1S84 I2,02 9,95 54,74 II,3I 62,22 I,8090 

jL 
2 desgl., I8S4 er 

" 
I2,22 9,90 5I,73 II,28 59,I6 I,8050 

3 dcsgl., I884 er I3,38 9,36 54,78 I0,81 63,24 I,7300 
Ma~·x 

" l) 
4 Salonichi, grobe Hüls., I884 er I2,81 10, II 54,42 11,60 62,42 1,8550 

7,591- ' 5 desgl., 1884 er 
" 

12,75 5S,2S 8,70 66,80 1,3910 

1) Vergl. Anmerkung ') Seite ~IG. 
'J No. 16-23. L. Aubry. Fiinfter Jahresber. d. wissenschaftl. Stat. f. Brauerei in München pro 1880/81. In Pro­

centcn der Trockensubstanz enthielten die Gersten P, O,: 
No. 16 17 18 19 20 21 22 23 

0,910 1,389 1,278 1,440 1,1~2 1,120 1,216 0,8~3 "/ •. 
•) Nach dem Mittel von Gerste aller Länder angenommen; das wirkliche Mittel beträgt 14,71 °/0• 

Gerste aus Dänemark: 
3) Ztschr. f. d. gesammte Brauwesen, 1881. 

••) Nach dem Mittel von Gerste aller Länder angenommen; das wirkliche· .Mittel beträgt 15,66 °/0• 

Gerste aus der Türkei: 
') No. 1-2~. L. Marx. Ztschr. f. d. gesammte Brauwesen. 8. 188~. 2i2. (Revue de Ia Brasserie et 1\lalteric. 

No. GOI.) Die Gersten unter No. 1-12, 1~-18 u. 22-24 hatten grobe HU!sen, No. 19-21 f<inc HU!sen. In Proccnten der 
Trockensubstanz enthielten die Gersten P, O,: 
No. 1 2 3 4 ' 5 

0,793 0,979 0,998 1,011 0,913 
No. 13 15 16 17 18 

0,8~3 0,804 0,802 0,910 0,947 

6 
0,934 

19 
0,884 

0,942 
20 

0,960 

8 
0,740 

21 
0,764 

9 
0,682 

22 
0,877 

10 
0,765 

23 
0,708 

11 
0,694 

24 
0,898 

12 
0,792 .,, 

25 
0,823 .,, 
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I 
In der ursprünglichen Substanz 

In dm·Trocken- .::: ~ ... Substanz c =~~ .. :0 N Ul.c .. 
N I I . I I i -~~ 

0 '-' ~ 

c:i 
."., c :::: 1.~~ ''- "' 

c ~e~ 
Bemerkungen :0 "' 'OS "' 

,OS Analytiker z .... .. -=- ~ I<!: I! CO ~: 

I 

.c -=- I<!:«< ... E-<.0 
.C'- .. z., .c " z.: ~z~~ ~~~ «~"' .. .1!> CO z3q;ia::! .. 
-~ ... .il 0:: < :0 

Ul 

~. 
UI"O 

::> "/o .. , I .. , .. , .. I .. , .. n/o "/ .. "/ .. () II) 

8,561 
Stärke] 

I 
9,80 :~:~~' I,5620) 61 Salonichi, grobe Hiils., 1884 er I884 12,64 - 54,I21 - -

55,27[ 10,45 63,65 I,G72° 7, dcsgl., 1884 er . . . . . " 
I3,I6 9,07 - - -

81 Dardan eilen, grb. Hüls., I 884cr " 
I2,02' 9,27 - 55,661 - I - 10,54 63,27 I,6870 

9 <lcsgl., 1884er . . . . . " 
12,52 8,52 - 54,781 -

I 

- 9, 74 62,62 1,5500 

I 0 I dcsgl., 1884 er " 
I2,36 9,47 - 52,60 -- - IO,SO 60,02 I, 727o 

1 I desgl., 1884er 
" I2,841 8,41 -156,241 -

I 

- 9,66164,52 1,5450 

12\ Volo, grobe H iilsen , 1884 er 
" 

I 2,86 8,89 - 55,24 - - 10,20]63,39 I ,63 I o 

I3\ Mittel von 1-12 1884 12,83 9,07\ - 54,881 - I - 10,40]62,96 1,633 

I 
Nf·. I Nfr. 

I Ex"trart- E:..tra.ct-
stoffc E<t.ofl'e 

I 41 Thessalien . I880 I2, I4 9,05 I ,87 70,05 4,84 2,05 I0,30 79,73 1,65° 

Asiatische Türkei. Stiirke Stiirke 

15 I Smyrna, grobe Hülsen, I 884 er 1884 I I ,34 7,70 - 55,72 - - 8,68 62,85 1,3890 L. Man; 

16 
1 

rlesgl., I 884 er . . . . . 
" 

I2,69 9,94 - 54,42 - - II ,38 62,33 1,8 210 I) 

I7 desgl., I 884 er " 
I I ,28 8,69 - 55,661 -

I 
- 9,80 62,74 I ,56 7" 

I8 <lesgl., 1884 er 
" 

11,26 9,25 - 57,41\ -
I 

- I0,421G4,70 I ,66 7° 

19 Samsoum, feine Hiils., I 884 er 
" 

11,62 
9,571 

- 56,62! -
I 

- I 0,83164,06 I, 733o 

20 desgl., 1884 er 
" 12,981 8,48 - 154,561 - I - 9,75162,70 1,5600 

I 

2I desgl., 1884 er I2,97 9,43 - 56,17] - I - 10,84 64,54 I ,7 34o 
" I 

22 Mittel von I4-2I 1884 12,0218,971 - 55,791 - I - 10,19163,41 1,638° 

23 Syrien, Tripolis, grobe Hülsen, I 
I I 

I884er. 
" 

l2,5I 8,071 - 58,721 -
I 

- 9,22167,I 2 I ,47 so 

24 Cypern, grobe Hülsen, I 884 er 
" ll,90i 8,551 - 54,55, - I - 9, 7 I 16 I ,92 I,5530 

Asien. 
I 

I I 

2511 Indien, Kurrachee, grobeHüls., 
11,4717,961 156,921 I 

i 

i 

1 I 884 er . . . . , . . " 
- - - 8,99\64,03 I,4380 

Türkei, Gesammt-Mittel 14,05[ 8,7811,82'71,191(2,16)1(2,00) 10,21182,82 1,(l3 
*) I I 

Gerste aus Spanien. 

Balearen, Mallorca Palma, I 

I I I,731I4,06 
I 

mehlig . I858 10,33 I 2,6 I -1 2,25° "· Bib..a 2) 

Sfiirkef Stitrke 
2 Sevilla, strohig, I 884 er I884 ll,5I 8,04 153,901 9,09160,9I I ,454° 

~L 3

1 

Pampclnnc,fcine Hüls., 1884 er 
" 

I3,84 7' 15 ,53,37 s,3oi6I,94 I,328° Mar:c 

4 Las Campanos, grobe Hülsen, 
-- 157,551 

I 
3' 

13,861 6.35 

J 

II 1884cr. . . . . . . " 
7,37I66,8I I, I 79" J 

Mittel 14,0518,44 I - I 9,711 1,55 
••) I 

') Vergl. Anmerkung 4) Seite 517. 
*) Nach dem Mittel von Gerste aller Länder angenommen; das wirkliche Mittel beträgt 12,40 11/ 0 • 

Gerste aus Spanien: 
') Dessen: Die Getreidearten und das Brod. Nümberg 1860. S. 313. 
3) No. 2-4. Louis l\[arx. Ztschr. f. d. gesammte Brauwesen. 8. 1885, 272. (Revue de Ia Brasserie et Malterie 

No. hOl.) In Procenten der Trockensubstanz enthielten dieselben P2 0~: 
No. 2 3 

1,097 0,801 0,606 
**) Nach dem Mittel von Gerste aller Länrler angenommen; das wirkliche Mittel beträgt 12,39 °J0 • 
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Gerste aus Afrika. 

No. Bemerkungen 

In der Trocken-
: In der ursprünglichen Substanz Substanz 

ii~ 1-----.-~--;:N..,)--,1---c-)--,-- -..-I 
"Cl(,) '"' c 't: ,.!. ~ s::::: ,.!. 

'"';: : •.S ~ c.:~~ At -= ·• ~=~ 
.c"" = r ii~ -= ,~ ~- 0 0 = ~ ;ij r~b.S 
.!~ ~ ~ ~ ;3-:;; a:ft.ö, c ~ ~. 

::> 0/o "lo I 0/o "fo I "/o "fo "fo "fo 

1 NackteGersteausTunis, glasig 1858 12,00 13,75 - - - - 15,62 -

2 Nackte Gerste aus Afrika 1873 10,77 8,76 1,81 74,70 2,03 

Aus Afrika 1876 15,42 9,67 3 

4 

5 
dcsgl. " 13,92 9,89 

Chevalier von Algier, 1880 er 1880 15,63 10,08 

6 Algerien, Algier, 1884 er 

7 I desgl., Me<liagh, 1884 er . 

8 desgl., Oran, 1884 er . . 

9 

1884 

" 
" 

12,48 8,86 

10,92 9,29 

12,09 7,31 

- -
- -

- -

Stiirke 

53,351 -

56,49 -
-

-
- 56,57 -

- - -

1,93 9,82 83,71 

2,50 11,43 -

2,15 11,49 -
- 11,95 -

Stärke 
- 10,12 60,96 
- 10,43 63,41 

- 8,31 64,35 

- -

2,500 

1,57 

1,8290 

1,8380 

1,91° 

1,6280 

1,6680 

1,3290 

10 

desgl., Oran, 1884 er 

Aegypten ( Alexandrien), 

1884 er 

10,15 1,6240 
" 

12,81 8,85 

" 12,61 7,17 -157,26 - - 8,2065,52 1,3110 

Analytiker 

t•. Bibra 1) 

Feiermann ') 

l Reisehauer 
') 

Aubry 4) 

L. Marx 
") 

11 Tripolis in der Berberei, 1884er 

12 Tunisien, 1884 er 

13 desgl., 1884er 

14 Marocco, Mazagran, 18 84 er 

15 1 

" 12,54 8,66 - 154,46 - - 9,90 62,27 1,5840] 

" 11,75 8,15 - 54,70 - - 9,24 61,98 1,4770 

" 13,29 8,43 - 54,30 -· - 9, 72 62,62 1,5540 

" 12,36 9,29 - 53,22 - - 10,60 60,73 J,6950 

2 

3 

4 

5 

6 

1879 12,02 8,61 - - - 2,10 9,79 - 1,5660 

Mittel 

Gerste aus Nordamerika. 

I Nepaul-Gerste aus Ca!ifornien 1877 

1 Mittel von 9 Analysen 
79 

1883 

"\Visconsin 1877 
Gew. p. 
Bushel 
inengl. 

Pfd. 

Canada 501(2 1883 

Jowa 48% 

1 Kansas, Bald-bar!ey 571/2 

Gerste aus Afrika: 
1) Vergl. Anmerkung 2) Seite 518. 
2) Privat-Mittheilung. 

7,23 13,1713,15 72,961,55 

11,10 12,40 1,80 69,30 2,90 

13,32 9,74 

10,04 9,65 

9,22 10,14 

10,41 9,10 

1,94 14,19 78,65 2,250 

2,50 13,95 77,95 2,23 

2,38 11,24 1,7980 

2,50 10,73 I, 72 

11,18 1,79 

10,16 1,63 

} Jenkins 7) 

AubryB) 

l Wissensch. 
Stat.f. 

Brauwes. in 
New- York') 

') No. 3 u. 4. K. Reisehaller, mitgelheilt von L. Aubry. (Wissenschafi!. Stat. f. Brauerei in München.) Ztschr. f 

d. gesammte Brauwesen 1881. P:! 0::. in der Trockensubstanz: 
No. 3 4 

0,949 0,614 
4) No. 5. L. Aubry. Fünfter Jahresber. d. wissenschaftl. Stat. f. Brauerei in München pro 1880/81. 9. 

') No. 6-14. Louis Marx. Ztschr. f. d. gesammte Brauwesen. 8. 1885. 272. (Revue de la Brasserie et Malterio No. 601.) 

No. 6 7 8 9 10 11 12 13 

P, 0 5 = 0,979 0,655 0,811 0,807 0,732 0,585 0,914 °/0 

Die Gersten hatten sämmtlich grobe Hiilsen. 
11) No. 15. Tinbenannter Autor, Analyse mitgeiheilt von L. Aubry im vierten Jahresber. d. Wissenschaft!. Stat. f. 

Brauerei in Miinchen. 8. In der Trockensubstanz der Asche 0,623 °/0 Phosphorsäure. 

*) Nach dem Mittel von Gerste aller Länder angenommen; das wirkliche Mittel beträgt 12,76 °/0 • 

Gerste aus Nordamerika: 
7) No 2. Aus Dr. E. H. Jenkins Tabelle tiber die Zusammensetzung amerikanischer Futterstoffe in Ann. Rep. 

Connect. Agr. Experim. Station for 1883. 
8) No. 3. L. Aubry. Wissenschaft!. Stat. f. Brauerei in München. Ztschr. f. d. gesammte Brauw. 188~. Sonderabdruck. 
0) Vergl. Anmerkung 1) Seite 520. 



No. 

7 
8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

2 

2 

2 

2 

2 

8 

9 

0 

I 

2 

3 

4 

Bemerkungen 

Western barley . 
Western barley . 
Wisconsin, (W aukesha 
County), Scotsch barley 

New-York State . 
California, Chevalier-G. 
Wisconsin 
Wisconsin (Farmer 

barley) . 
New-York Staate 
Mittel von 4-14 

Vermont. 
Windsor, Four-rowed 
Washington, Four-

rowed 
Orleans, Common 

Connecticut. 
Lichtfield, Two-rowed . 

New-York. 

Allegany, Five-rowed 
Ontario, Canada six-

rowed, mehlig, weiss 
Otsego, Canada two-

rowed 
Cayuga, Imperial six-

rowed 

.. 
1: .... ..... ..... .. ... ..... ... .... -;,; 
::. 

Gew.p. 
Bushel 
in eng!. 

Pfd. 

481/2 1883 

481/2 
" 

48 
" -
" 54 
" 481/2 " 

47 
" 50 
" 501/s " 

52,2 1885 

51,4 
" 52,4 
" 

53,0 
" 

54,5 n 

51,4 
" 

53,4 
" 

49,3 
" 

54,7 
" 
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In der nrsprlingl!chen Substanz 
In der Trocken- "' Substanz ·-" 'g~~ N I .i~l. &. 

N I . .. .. = .. 1: .... .... 0 .. .. •• e. • as -~~ co:...® Ar.alytiker .. ....... 

I 
.~:_s .. l"g: ... -=E-1-g • z.: ... 0 

;i]i l:i.::o.s • 0 z ::• a:,:! 
.. ;:farl.l .. .. a: c .. ... 

Ul"" Ul Ul "' . ,. . , . .,, .,. .,, .,, .,. .,. ., . 

9,56 ll,20 - - - - 12,39 - 1,98 

9,36 10,29 - - - - 11,36 - 1,82 

10,21 7,34 - - - - 8,18 - 1,31 lVissensch. 

12,05 11,26 - - - - 12,79 - 2,05 Strzt. f. 
Brauwesen 

12,40 11,91 - -- - - 13,60 - 2,18 in 
11,89 9,05 - - - - 10,27 - 1,64 New-York 

') 
11,56 10,81 - - - - 12,23 - 1,96 

14,06 9,99 - - - - 11,62 - 1,86 

10,96 10,08 - - - - 11,32 - 1,81 

6,70 14,00 2,90 70,28 3,90 2,22 15,01 75,32 2,40 

6,50 12,60 2,65 72,37 3,48 2,40 13,47 77,42 2,16 

6,55 12,08 2,75 71,57 4,15 2,90 12,93 76,59 2,07 

I 
6,50 10,15 2,33 75,14 2,89 2,99 10,85 80,39 1,74 

ClijJ01·d 
Richardson 

6,86 11,73 2,76 72,85 3,40 2,40 13,59 77,22 2,17 2) 
6,77 11,38 2,77 73,41 3,55 2,12 12,22 78,73 1,96 

5,90 11,03 2,58 74,14 3,05 2,70 11,71 79,45 1,87 

6,95 10,15 2,66 74,47 3,13 2,64 10,91 80,03 1,75 

7,39 10,85 2,48 73,10 3,73 2,45 11,72 78,92 1,87 

1) No. 4-15. Wissenschaftl. Stat f. Brauwesen in New- York. (Biedermann's Centralbl. f. Agricnlturchemie. 13. 
1884. 491.) In den Gersten wurden ferner Stärkemehl und Phosphorsilure bestimmt und betrugen deren Mengen in Procenten 
der Trockensubstanz: 

No. 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 
Stärkemehl • 63,63 59,48 64,49 60,30 61,36 59,54 66,31 66,54 65,98 66,29 63,70 63,42 "/o 
Phosphorsilure 0,950 1,149 0,997 1,124 1,278 1,582 1,000 1,030 1,139 "/o 

2) No. 16-101, Clifford Richardson. Third Report on tbe Chemical composition etc. of American Cereals. (Depart. 
of Agriculture, Division of Chemistry, Bulletin No. 9.) Washington, 1886. 64. Die untersuchten Gersten stammen von den­
jenigen Länderstrichen der Vereinigten Staaten Nordamerikas, deren Landwirthschaft von Bedeutung ist. Die Canadischen 
Gersten 76-95 waren vom Bureau of Agricnltnre and Arts in Toronto gesammelt, ans 4 Bezirken des Landes, welche wie 
folgt erläutert werden: A nördlich ''om centnlen Theil des Eric-See's; B nördlich vom nor<lwestlichen 'fheil des Ontario­
See's; C nördlich vom centralen Theil des Ontario-See's; D nördlich vom nordöstlichen Theil des Ontario-See's; begrenzt 
der Quinte-Bay. Der letztere Bezirk liefert die beste Gerste, deren GUte war jedoch im Jahre der Probenahme durch Regen­
wetter beeinträchtigt; die schönsten Körner lieferte in diesem Jahre der Bezirk B. Die untersuchten Gersten waren ihrer 
Qualität nach in 3 Gruppen gebracht, eine jede derselben ihrer Consistenz (ihrer Mehligkeil nach) begutachtet. Darnach 
enthielten die Gersten der 

L Qualität li. Qualität III. Qualität 

A B c D Mittel A B c D Mittel A B c D Mittel 
Mehlige Körner 16 40 12 17 36 16 12 24 22 36 16 20 18 
Halbmehlige Körner , 32 48 28 36 36 40 36 36 40 38 28 44 40 32 36 
Viertelmehlige Körner 24 36 20 36 29 12 28 32 32 26 24 32 44 24 31 
Wenig mehlige Körner. 20 12 12 16 15 12 16 20 4 13 8 16 20 11 
Glasige Körner 8 4 3 4 1 4 8 4 4 
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M GD 0::~ c ::s ICOO 

-~ II: ..... II) ..... II)'C 
::11 .,. .,. .,. .,. .,. n/n 01 .,. I• 
-

Gew.p. I 
Bushel 

Pcnnsy 1 vania. inengl 
Pfd. 

25 Crawford, Nohama . 50,4 1885 6,27 11,90 2,06 72,89 3,83 3,05 12,70 77,76 2,03 

Ohio. 
26 Butler, EarlyMay(Win-

tcrgerste ), braun . 53,9 n 6,85 10,68 3,53 71,84 3,80 3,30 11,47 77,12 1,84 

27 Wood, Fall (Winter-G.) 50,8 n 6,25 10,50 2,40 73,13 4,65 3,07 11,20 78,00 1,79 

28 \Varrcn 52,5 n 6,81 10,15 2,58 72,91 4,00 3,55 10,89 78,25 1,74 

29 Butler, Common Fall 
(Wintergerste) 51,0 n 6,80 9,80 2,06 73,92 4,32 3,10 10,52 79,30 1,68 0 

s 
Michigan. {l ... 

30 Gcncsee, I<"our-rowcd 54,3 n 6,44 13,13 2,70 71,33 3,43 2,97 14,04 76,23 2,25 tS 
< 

31 Livingston, Six-rowed . 49,3 n 6,37 14,70 2,73 69,73 3,88 2,59 15,70 74,47 
..., 

2,51 ~ 
32 Saint Clair, Four-rowed 56,8 n 6,73 12,95 2,90 71,83 3,03 2,56 13,88 77,12 2,22 ">::! ... 

Shiawassee, Four-rowed 5,27 33 53,7 n 11,90 2,71 73,36 3,71 3,05 12,57 77,43 2,01 ~ 
34 Cheboygan, Common 58,7 " 

6,55 9,63 2,55 75,45 3,07 2,75 10,30 80,79 1,65 ~ 

Indiana. 

35 Shelby, Common 53,2 n 5,99 11,38 3,54 71,19 4,40 3,50 12,11 75,82 1,86 

36 Spcncer (nicht bekannt), 
Wintergerste 54,3 n 5,92 9,45 2,73 75,37 3,58 2,95 10,05 80,10 1,61 

Illinois. 
37 Stephenson, Common 50,4 n 6,06 12,60 2,61 70,88 4,51 3,34 13,42 75,44 2,15 

38 Ogle, Common spring . '49,8 n 6,18 11,38 2,59 72,55 4,14 3,16 12,13 78,33 1,94 

In gleicher Weise wurden auch die übrigen Gersten unter No. 16-72 begutachtet und zwar wie folgt: 
No. 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 '28 29 30 31 

Mehlige Körner 40 12 16 20 8 8 16 36 40 40 16 
Halbmehlige Körner 16 36 20 24 36 28. 40 24 36 40 36 44 32 36 32 
Viertelmehlige Körner . 44 16 40 36 44 28 28 24 24 32 20 12 20 40 36 
Wenig mehlige Körner, 24 8 40 28 20 28 12 44 32 12 8 4 8 8 24 
Glasige Körner 16 8 

No. 32 33 34 35 36 37 38 39 40 41 42 43 44 45 46 47 

Mehlige Körner 4 16 24 24 48 32 28 24 12 8 36 36 16 16 12 16 
Halbmehlige Körner 36 40 32 48 22 28 32 36 28 32 32 24 36 28 44 36 
Viertelmehlige Kömer . 44 28 28 28 16 20 32 24 24 40 32 24 28 28 32 36 
Wenig mehlige Körner • 16 16 16 14 20 8 16 36 20 16 12 20 12 12 
Glasige Körner 8 8 

No. 48 49 50 51 52 53 54 55 56 57 58 59 60 61 62 63 

Mehlige Körner 24 40 12 28 16 20 8 8 12 4 8 16 20 16 16 40 
Halbmehlige Körner 44 36 44 36 36 36 20 32 28 28 40 32 36 52 36 28 
Viertelmehlige Körner , 28 24 40 28 28 28 32 44 52 40 36 40 32 24 28 24 
Wenig mehlige Körner. 4 4 8 20 16 32 16 8 28 16 12 8 8 20 8 
Glasige Körner 8 14 

No. 66 67 68 69 70 71 72 73 95 96 97 99 100 101 
Mehlige Körner 76 24 20 16 24 24 24 19 20 11 21 27 21 
Halbmehlige Körner 24 44 44 28 24 36 48 52 37 35 29 35 35 40 
Viertelmehlige Körner • '28 28 28 36 40 40 20 24 29 29 32 30 26 29 
Wenig mehlige Körner • 4 8 8 20 36 8 13 15 26 13 ll 10 
Glasige Körner 2 I 2 I 1 

Von nachfolgenden Gersten wurden noch an näheren ßestaudthei!en bestimmt: 
No. 23 24 27 30 31 40 46 52 55 59 70 72 

Zucker etc. 6,01 6,93 6,21 7,12 8,73 7,71 5,97 5,82 8,30 7,21 5,38 7,44 
Dextrin etc. . 3,14 3,80 3,40 3,92 4,64 3,60 3,58 3,48} 62,72 3,70 3,46 3,42 
Stärkemehl ........... 65,52 62,37 63,52 60,29 56,36 60,46 64,24 62,98 . 61,32 66,72 63,88 
Eiweissstoffe, löslich in Alkohol, 80 "/o • 3,07 3,41 3,01 3,76 4,70 4,25 2,85 3,18 4,38 3,95 2,86 3,42 
Eiweissstoffe, unlöslich in Alkohol, SO 0/ 0 7,08 7,44 7,49 9,37 9,91 8,35 8,00 8,55 7,87 8,13 5,89 5,68 

'> Vergl. Anmerkung ') vorige Seite. 



No. Bemerkungen 

Gew.p. 
Bushel 
in eng\. 

Pfd. 

"' c .. " CD.C 

"'" ::s .. ., 
.c .. .. ., 
--: 

::> 

- 522 -

In der ursprünglichen Substanz 

39 

40 

Mc Henry, Spring 
Lee, Common 

52,0 1885 6,72 12,95 2,81 72,J:J 2,64, 2,73 

12,60 2,66 71,7 7 3,3713,08 
I 

1:3,88 77,35 2,22 

1:3,48 76,77 2,16 52,2 " 6,52 

41 

42 

'Visconsin. 
Chippew, Common . 
Vernon 

50,6 

50,6 

43 La Fayette 48,5 

44 Fond du Lac, Scotch 
Pearl 53,3 

45 Dodge, Mensury 53,3 

46 

47 

48 

49 

50 

51 

52 

53 

54 

55 

56 

57 

58 

59 

60 

Min neso ta. 
Dodgc, Three-rowed 50,8 

\Vinona, Scotch 52,8 

Dakota, Scotch 50,8 

Blue Earth, Four-rowed 51,8 

Olmstedt, Scotch 51,8 

.Jowa. 
Scott, Scotch 52,6 

Palo Alto, Four-rowed 51,3 

Winneschiek, Common 54,8 

Fayette, Common 55,3 

Ne braska. 
Antclope, Com. six-row. 53,2 

Dakota. 
Stutsmann, Common 54,3 

Cass, Chevalier 56,7 

BonHomme, Four-row., 53,0 

Traill 52,0 

Lawrence . 

Montana. 
61 Meagher, Com. two-row. 58,6 

62 Gallatin, Two-rowed or 
England 58,1 

63 Deer Lodge, Two-rowed 
brewers 57,4 

South-Carolina. 
64 Laurens, Four- rowed 

(Wintergerste) -

Kentucky. 
65 Jefferson, Canada (Win­

tergerste) 

') Vergl. Anmerkung 2) Seite 520. 

" 

" 

" 

" 

" 

" 
" 

" 

" 

" 

7,15 

7,40 

12,25 2,76 70,51 4,4312,90 

10,50 2, 7 4 73,17 3,83 2,30 

1:3,19 75,95 2,11 

11,34 78,08 1,81 

6,60 10,852,6572,034,27 3,60 11,6277,11 1,86 

7,70 10,50 2,50 72,77 3,78 2,75 11,37 7:,,85 1,82 

6,40 13,132,4970,883,95 3,15 14,0275,74 2,24 

7,60 10,85 2,69 73,79 3,57 1,50 11,74 79,87 1,72 
6,20 9,45 3,07 73,88 4,40 3,00 10,07 78,77 1,61 

6,30 9,28 2,76 74,72 4,43 2,51 9,90 79,75 1,58 

7,22 11,902,8071,253,08 3,15 12,8377,44 2,05 

9,15 10,502,7270,693,97 2,97 11,2477,27 1,80 

6,47 12,73 2,63 71,34 3,93' 2,85 

5,69 11,73 2,75 72,28 4,37 3,18 

6,24 11,38 2,83 72,68 3,90 2,97 

6,67 14,35 2,65 69,19 3,81 3,33 

7,58 

5,80 

12,2512,70 71,1213,:35 

14,88 3,01 69,97·3,29 

3,00 

3,05 

5,55 11,5 5 2,46 7 4,19 3,35 2,90 

5,75 13,48 2,94 71,02 3,68 3,13 

6,00 12,02 2, 7 4 72,23 3,7 5 3,20 

5,95 13,13 2,68 71,34 4,25 2,65 

1:3,62176,26 

12,43176,65 

12,04'77,61 

15,37174,14 

13,25176,92 

2,18 

1,99 

1,93 

2,46 

2,12 

15,80 7 4,2 7 2,53 

12,22 78,57 1,96 

14,30 75,56 :2,29 

12,79 78,90 2,05 

13,96 75,85 2,23 

7,55 9,63 2,60 74,5:3:3,99 1,70 10,41 80,6:3 1,67 

6,60 IO,:l:l 2,52 74,:!013,35 3,00 11,06 79,44 1,77 

4,95 9,45 2,56 76,79 3,10 3,15 9,94 80,80 1,59 

6,85 10,33 2,45 73,62 4,10 2,65 11,09 79,03 1,77 

6,00 8,75 2,37 75,73 4,25 2,90 9,31 80,56 I ,49 
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66 Wasatch, Two-rowcil 60,2 1885 7,70 10,50 2153 72,99 2188 3 140 11,37 79,09 1182 

Arizona. 

6 7 Pinal, Common (Winter-

gerste) 53,2 

Washington. 

68 Pierce, Black Nepanl . 65,8 

Oregon. 

69 

70 

Baker, Chevalier, braun 59,9 

Linn 52,2 

I Ca1ifornin. 

71 Contra Costa, Six-rowed 55,7 

72 Solano . 53,5 

73 Monterey, Common 

74 Wyoming. 

75 Colorada 

11 Canailn-Gersten. 

76] I Erste Qualität, Bezirk A 54,8 

77 desgl., Bezirk B 56,1 

78 desgl., Bezirk C 55,9 

79 desgl., Bezirk D 52,7 

80 ilesgl., Durchschnitt 54,9 

81 Zweite- Qualität, Bez. A 54,5 

82 desgl., Bezirk B 54,7 

83 desgl., Bezirk C 53,5 

84 desgl., Bezirk D 53,5 

8 5 desgl., Durchschnitt 54, 1 

86 DritteQualität, Bezil·kA 52,4 

8 7 desgl., Bezirk B 54,8 

88 Dritte Qualität, Bezirk C 52,4 

89 desgl., Bezirk D 

90 desgl., Durchschnitt 

91 Durchschnitt v. Bezirk A 

92 desgl. von B 

93 desgl. von C 

94 desgl. von D 

95 desgl. der Canadischen 

Gersten 

54,3 

53,5 

53,9 

55,2 

53,9 

53,5 

54,1 

96 ilesgl. der Gersten der Vereinigt. 

" 

" 

" 
" 

" 

" 

" 

" 

" 

" 
" 

" 

Staaten, 60 Analysen " 

1) Vergl. Anmerkung ") Seite 520. 

6,26 9,63 2,63 74,30 4,28 2,90 10,28 78,25 1,64 

5,95 12,25 2,98 70,97 4,35 3,50 13,03 76,46 2,08 

6,27 11,90 2,06 72,89 3,83 3,05 12,72 77,74 2,04 

6,20 8,75 2,71 75,56 4,00 2,78 9,33 80,56 1,49 

6,70 9,10 3,01 74,32 4,14 2,74 9,76 79,63 1,56 

4,53 9,10 2,72 74,74 4,48 4,43 

6,18 8,93 2,50 75,52 4,13 2,74 

6,70 11,55!2,52 74,03 3,00 2,20 

8,15 13,3012,87 68,99 3,92 2,77 

9,53 78,28 1,52 

9,52 80,49 1,52 

12,38 79,34 1,98 

14,47 75,14 2,16 

7,58 10,15 2,70173,49 3,10 2,98 10,98 79,53 1,76 

8,35 9,45 2,69173,23 3,55 2,73 10,31 79,91 1,65 

6,95 9,80 2,64174,28 3,65 2,68 10,54 71!,82 1,69 

8,35 9,28 2,67 73,13 3,69 2,88 10,12 79,80 1,62 

7,81 9,67 2,67 73,53 3,50 2,82 10,49 79,77 1,68 

7,8510,50 2,72 72,76 3,22 2,95 11,39 78,97 1,82 

7,0310,15 2,80 73,46 3,76 2,80 ·10,92 79,01 1,75 

10,08 9,45 2,78 72,58 3,49 1,62 10,51 80,72 1,68 

8,43 9,80 2,63 72,55 3,41 3,18 10,69 79,26 1,71 

8,35 9,97 2,73 72,84 3,47 2,64 10,88 80,17 1,74 

8,78 9,98 2,69 72,35 3,50 2,70 10,94 80,13 1,75 

6,75 10,15 2,72 73,87 3,68 2,83 10,88 79,20 1,74 

8,13 9,98 2,67 72,82 3,35 3,05 10,86 79,18 1,74 

7,93 9,33 2,74 73,47 3,3_5 3,18 10,13 79,80 1,62 

7,89 9,86 2,71 73,13 3,47 2,94 10,71 79,39 1,71 

8,07 10,21 2,70 72,87 3,27 2,88 11,11 79,26 1,78 

7,37 9,92 2,74 73,52 3,66 2,79 10,71 79,37 1,71 

8,39 9,74 2,70 73,23 3,49 2,45 10,63 79,94 1,70 

8,24 9,47 2,68 73,05 3,48 3,08 10,32 80,61 1,65 

8,02 9,83 2,70 73,17 3,48 2,80 10,69 79,56 1,71 

6,53 i1,33 2,68 72,77 3,80 2,89 12,12 77,85 1,94 

Analytiker 
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In der ursprünglichen Substanz In der Trocken- ~: • 
Substanz ; ~ ~ 

No. Bemerkungen 
'"" .. .., 
"'"' :s .... .., .. I N 

.. c .. . .. 
= I ~i 

N I I 0 u ~ 
• :; · <>~ -:;; 2 ~ Analvtikcr 
~ i lt: f 0 ~ ~ .g J 

97 Durchschnitt der Gersten der 

atlantischen Küstcnstaatcn, 

.... 
-1: 

:::1 

311: :s 

"/.. "!~ 
:. z;c-:;; :;::; Q)OO 
cn ~ "'rr:J 

"/o "/o "/o 

10 Analysen 1885 6,64 11,59 2,59 73,02 3,57 2151 12,41 78,31 1,99 

98 desgl. der Nordstaaten, 48 

Analysen 

99 dcsgl. der W eststaatcn, 30 

Analysen 

I 00 desgl. der Nordweststaaten, 

, 8 Analysen 

101 desgl. der Pacific- Küsten­

Staaten, 10 Analysen 

Minimum l der nord- l 
Maximum amerikanischen 

Mittel Gersten 

" 

6,55 11,58 2,69 72,55 3,76 2,87 12,39 77,64 1,98 

6,66 11,52 2,73 72,26 3,87 2,96 12,34 77,43 1,97 

6,02 11,8212,69 73,03 3,59 2,85 12,58 77,71 2,01 

6,47 11,5012,65 72,43 3,90 3,05 12,31 77,42 1,97 

4,531 7,0J:!II,74163,72 1,4411,39 8,18 74,14 1,31 

-~F4,o6jl3,5sj3,26[69,45j4,26j3,99115,sojso,8ol 2,53 I 

Gerste aus Südamerika. 
Stärke Stärke 

1 Chili, 1884 er 1884 10,83 7,13 - 61,31 - - s,oo 68,76 1,280° 

f L. Mar.r:2) 2 Chili, 1884 er n II, 18 8,21 - 62,48 - - 9,24 70,34 I 147 so 

3 Chili, 1884 er n 11,22 7,85 - 59,56 - - 8,84 67,09 1,4130 

Mittel 14,05 7,47 - - -
I 

- 8,691 - 1,39 
**J 

Mittel der Gerste aller Länder. 

i14,o5J 9,661t,9s[66,99[4,95J2,42In,24J77,941t,79 1 

Gerste, geschält. 

1 Aus dem Staate New-York 1885 6,88 12,60 2,20 75,22 1,22 1,88 13,53180,79 2,16 .:;; 
desgl. 

0 
2 6,25 10,50 2,60 76,27 1,98 2,40 11,20 81,36 I, 79 "' n ":::\ 

Ans dem Staate Michigan 
... 

3 
" 

5,55 11,38 2,84 76,14 1, 74 2,35 12,04 80,63 1,93 <:l 

""' 4 Aus dem Staate lndiana . 6,55 13,30 2,30 73,77 1,88 2,20 14,23 78,95 2,28 .;:; 
" ~ 

5 Aus dem Staate Minnesota 5,60 11,55 2,55 76,91 J,19 2,20 12,23 81,48 1,96 '<:l ... 
6 desgl. n 6,00 11,38 2,76 76,35 1,41 2,10 12,11 81,23 1,94 ~ 
7 Aus dem Staate Jowa 

" 
6,41 11,38 3,12 74,67 2,27 2,15 12,15 79,80 1,94 tl 

1) Vergl. Anmerkung 2) Seite 520. 
*) Nach dem Mittel von Gerste aller Länder angenommen; das wirkliche Mittel beträgt 7,01 °/o· 

Gerste aus Südamerika: 
2) No. 1-S. Louis Marx. Ztschr. f. d. gesammte Brauwesen. 8. 1885. 272. (Revue de Ia Brasserie et Malterie. 

No. 6~1.) Die Gersten hatten feine Hülsen und enthielten in Procenten der Trockensubstanz P2 0,: 
No. I 2 3 

0,903 0,722 1,076 "fo. 
**) Nach dem Mittel von Gerste aller Länder angenommen; das wirkliche Mittel beträgt 11,08 "J,.. 

Gerste, geschält: 
3) No. 1-15. Clifford Richardson. 3 Rep. Chemie. Compos. of Americ. Cereals (Bullet. No. 8), Washington, 1886. 

4. Von einigen dieser Gersten wurde der Gehalt an Korn und Schale (Nulls) ermittelt und zwar wie folgt: 
No. 1 3 • 4 6 6 7 8 9 11 12 

Korn • • 84,96 84,01 83,78 84,47 86,28 83,70 84,25 85,72 84,93 87,45 
Schale • • • 1:>,04 15,99 Hi,22 16,53 1:-3,72 16,80 15,75 14,28 1:1,07 12,r,5 

13 
8:3,06 
16,94 

Mittel 
84,78 "lo 
15,22 °/o 
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In der ursprünglichen Substanz In der Trocken- ·= ~ .. Substanz " ~.:~ .. ,. 
N N ..... ... . ~ ous ... ., " = . 'Z. .. " !~] No. Bemerknngen :::1 .. •.l! e. . .. •.l! .e:e~ Analytiker ..... .. 

~~~ .... "" ... ~ .. ... .. 
"" o• " ... .. 

!~JJ ... at z.., 
0 a::e. .. z.., z,.. ... 

-~ !II :::1 a:: .... < :::1 ., .. 
CIJ'O CIJ ... CIJ ... 

:::1 . ,. ., . .,. .,. .,. .,. ., . .,. .,. 
8 Aus dem Staate Jowa 1885 6,35 12,25 2,65 75,52 1,25 1,98 13,08 80,24 2,09 ~ 

!J <lesgl. 6,25 12,25 2,76 75,19 1,40 2,15 13,0i 80,21 2,09 0: 
n "' 

10 Aus ilem Staate Missouri 7,50 12,25 2,81 73,95 1,4 7 2,02 13,24 79,95 2,12 ~ 

" 
.. 
1:! 

11 Ans dem Staate N evada n 7,20 9,80 2,77 75,93 1,92 2,38 10,56 81,81 1,69 ~ 
12 desgl. 

" 
:.!,Si 9,63 2,47 81,31 1,73 1,99 9,92 83,71 1,59 R:: 

13 Aus dem Staate California 5,80 11,73 2,61 76,03 1,23 2,60 12,46 80,70 1,99 "1:! 

" 
.. 

14 dcsgl. 
" 

6,85 12,60 2,61 74,49 1,40 2,05 13,5i i!J,90 2,17 ~ 
15 Aus dem Staate Colorailo 7,78 14,00 2,86 i 1,16 1,90 2,30 15,18 77,1 i 2,43 ti 

" 
Geschälte Gersten, Mittel 

6,26J11,7'ii2,6617{,Ö3k6012,18 12,ö6180,56 No. 1-15 . 2,01 

Gerste, unter dem Einfluss der Diingung.*) 

I a. Ungediingt 1874 9,52 13,07 14,44 2,31 

2 !J. MitAmmoniumsulfat (iO kg 

N pro ha) 
" 

8,68 15,07 16,50 2,64 

3 c. Mit desgl. (350kg N pro ha) 
" 

8,67 18,21 19,94 3,19 liö' 
0: 

4 d. Mit Superphosphat gcdiingt ~ 
(126 kg lös!. P2 0 5 pro ha) n 9,50 17,59 - 19,44 2,11 .. 

5 c. Mit Ammoniumsulfat und 

Superphosphat (70 kg N u. J! ... 
" 126 kg lös!. P2 0:; pro ha) 

" 
10,87 13,82 15,50 2,48 ~ 6 f. desgl. (350 kg N u. 126 kg 

lös!. 1'2 05 pro ha) 
" 

9,12 17,67 19,44 3,11 

7 g. 350 kg N 11. 506 kg lös!. 

P2 05 pro ha . n 9,86 18,25 - 20,25 - 3,24 

1) Vergl. Anmerkung 3) Seite 524. 

Gerste unter dem Einfluss der Düngung: 
') No. I-7. U. Krcusler u. E. Kern. J. f. L. I876. I. Feld in Poppelsdorf. Tiefgtiindiger, reicher Lehmboden, 

seit einer Reihe von Jahren ohne Dlingung, mit Erbsen (I872) und Hafer (1873) als letzten Vorfrüchten. Zu dem Versuche 
(Einfluss N-reicher und P, 0,-reicher Dlingung auf die Zusammensetzung der Get•·eidekömer) dienten Parzellen von je 30 qm 
Inhalt. Die Aussaat der Gerste erfolgte I2 Stunden nach der Dlingung, April I874. Die Ernteerträge lassen keine aus­
gesprochenen Beziehungen zu der Düngung erkennen. Die geernteten Samen waren durchweg von gleichmässigcr Beschaffen­
heit und zeigten in Bezug auf Farbe, Hä1te und Grösse keinerlei merkliche Unterschiede. Die Qualität der Samen wird dnrcb 
nachstehende relative Zahlen, die nur geringe Differenz zeigen, angegeben: 

Diingung a. b. c. d. e. f. g. 
Gewicht eines bestimmten Volumens . I06 I02 IOO I08 I06 I03 I02 
Zahl der Samen in demselben • • . • IOI I03 I06 IOO I03 I07 IOS 

Die Angaben über Wassergehalt beziehen sich auf Material, das bei 90 ° vorgetrocknct, gemahlen und 36-48 Stunden in 
Schalen flach ausgebreitet der Luftfeuchtigkeit ausgesetzt worden war. IOO Theile der Trockensubstanz enthielten: 

L ~ ~ ~ & t ~ 
P,O, . . .• I,22 I,28 .I,I3 I,U 1,23 I,IS I,29 "/o 
K, 0 • • • • 0,65 O,Gn 0,70 0,70 0,68 0,58 0,59 "/. 

Die Zahlen bilden das Mittel aus je 3 Parzellen. 

*) Ucber den Einfluss der Düngung auf die Zusammensetzung der Gerste sind viele Versuche angestellt, nämiich 
von Polstorff in E. Woltr's Grundla,;cn dc::~ Ackcrbau•s 1856, von J. ß. l .. awes u. Gilbert in On the Growth of Barley by 
rliffereuts manures. London I858, von Alcx. Miiller in Weende'r Jah1·esber. I855/ö6. S. ISO u. 298, von Zöller u. Fraas in 
Ergebnisse lanrlw. und agric. chcm. Versuche etc. MUnchen 2. Heft, ''Oll Hat1stein u. 1'opler in Preuss. Ann. d. Landw. 
I86I. S. I63, von Audr. Aitken in 'frausactions of the Highland and Agric. Soc. of Scotlaud vol. I3, von W. Hoffmeister 
in Landw. Jahrbücher 1SS6. S. 86!); ich nehme die Ucsultate dieser Versuche hier nicht mit auf, sondern vctwcise die, welche 
sich hicrfih· näher intercssircn, auf das \Verk: Zusammensetzung und Verdaulichkeit der Futtermittel von Th. Dietrich u. 
Verf. S. 479. 



No. Bemerkungen 

81 Gedüngt mit 220 kg pro ha 
schwefelsaurem Kalium . 

9 Ged. m. 293 kg Superphosphat 

10 Ged. m. 220 kg Peruguano 

11 U ngcdüngt 

12 lJLtrchschn. d. 3rcsp. 4 Gersten 

13 Gedüngt mit 220 kg pro ha 

14 

15 

16 

17 

18 

1\J 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

30 

31 

32 

schwefelsaurem Kalimn 

Gcd. m. 293 kg Superphosphat 

Gcd. m. 220 kg Peruguano . 

Ungc<lüngt 

Durchschnitt der 4 Analysen 

.,; 

"' Jj 
" " 

pro ha 
gcd. mit 
I. 300 kg, %Chili, % auf-

gcschl. Guano, 1j5 Bakcr­

Guano-Superphosph. 

II. 300 kg roh. Peruguano 

III. 200 kg Chilisalpeter 

IV. 300 kg aufgcschl. 

Peruguano 

rn V. 200 kg Gemenge wie 

~ bei I. 
d:; VI. 300 kg, 2/5 Chili, % 
{ aufgeschl. Guano . 

:}3 VII. 600 kg aufgeschl. 

Peruguano 

,; VIII. 300 kg Chili u. 200 

kg Baker-G.-Superph. " ~ ;5 IX. 600kg roh.Peruguano 

u. 200 kg Superpbosph. 

X. 600 kg, 2/ 5 Chili, % 
aufgeschl. Pcruguano, 
1/ 5 Bakcr-G .-Snperph. 

Mittel 

8 Ungcdüngt 

~ 133 kg Chili 

U3 133 kg Chili u. 200 kg 

d:; Superphosphat . 

~ 133 kg Chili u. 125 kg 

~ präcipit. Kalkphosph. 

~ Mittel 
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(u clerTrocken­
~ g l~-l-n7u_e_·r~'~"_,·•_P'_·i_in~;;~li-cJ_w_•n-c-S-uiJ_•_·ta~I-lZ·-- __ S_ul_ls_ta_n_,_ 

~~ :r: ~ Cl: )( tn ft- cC ~ ~"' 

Analytiker ;1 ~ II ~j ~-~ :~,~~~~~~ II ~ ~j 11~1~ 
::t 11/n ~~~ I 0 /o 1 ~~ I 0 (u 0 /n 11/o 0 /o 

==~=,==~==+=~=~====== 

1877 16,32 10,74 - 2,40 12,84 

- . 2,48 11,64 

2,38 1 ~,55 

- 10,08 

2,0540 ) 

1,8620 I 
2,ooso 

" 

" 

15,53 9,87 -

16,93 10,43 -

16,16 10,35 - 2,42 ll,i8 

1,6120 I 
1,88 

1878 18,51 8,81 - 2,66 10,81 

2,45 10,09 

2,80 11,09 

~,45 9,74 

2,59 10,43 

1 ,i 30° 

1,6150 

1,775 

1,558 

I ,6 7 " 
" 

16,89 8,39 -

17,06 9,20 -

16,57 8,13 -

17,26 8,63 -

1880 15,00 6,5 1,5 

1,4 

1,3 

70,7134 

169,5 14:0 
2,9 

3,6 

3,3 " 
" 

)) 

" 

" 

" 

" 

" 

" 

15,00 6,5 

15,00 7) 1 

15,00 6,5 

15,00 7 ,o 

15,00 7,3 

15,00111,2 

15,00 9,6 

15,00 9,8 

1,4 

1,4 

I ,6 

69,6 3, 7 

70,6 

168,6 

168,2 

162,8 

3,7 

4,2 

4,2 

4,6 

1,6 63,4 6,0 

1,2 65,1 4,6 

15,00 9,8 1,6 65,1 4,5 

15,00 8,13 1,44 67,36 4,29 

15,00 8,3 1,6 67,0 4,5 

15,00 8,9 2, 7 66,1 4,8 

2,8 

3,8 

3,9 

4,8 

4,4 

4,3 

4,0 
3,78 

3,6 

2,5 

15,00 8,4 2,5 66,6 4,6 2,9 

15,00 8,2 2,2 167,2 4,5 2,9 
I 

15,001 8,45;:!,25166,72 4,60 2,98 

7,64 83,19 1,~:l 

7,64 81,78 1,22 

8,35 81,89 1,34 

7,64 83,07 1,2:! 

8,23180,71 1,32 

8,58 1so,24 1,37 

13,17 73,90 2,11 

11,29 74,60 1,81 

11,52 76,60 1,84 

ll,52 76,61 1,84 

9,56 79,37 1,53 

9,76 78,84 1,56 

10,47 77,77 1,68 

9,88 78,36 1,f>8 

9,64 79,07 1,54 

9,94178,50 1,59 

C. Lintna 
lj 

) 

i!I. 
lJliirckcr 2) 

1) ~o. S-17. C. Lintner. ßicdennann's Hg'riculturchem. Ccntralbl. 187S. 225 n. 1879. 18. Der Gehalt an Nb­
Substanz und Asche in der lufttrocknen Suhstam; von uns berechnet; ebenso der Gehalt an Nh-Subl5tanz in der Trocken­
substanz, da die in citirter Quelle nicht genau der iiblichcn Rechnung entspricht. 

') No. 18-37, M. ~mrcker (Vers.-Stat. Halle). Privat-Mitthcilung. 
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I 
... In der m·sprlinglichen Substanz In der 'frockcn-

"0 

Substanz ·-" .. rc:u .. ,. 
N 

N I 0 
., .., .. 

I 0 

.s~~ ."., .. = .... .. .. .... 
No. Bemerkungen :I .. 0 .. ~ c::ffl& 0 .. I .., •S ·:ra: .:.:;.g Analytiker .... .. .., .. .., .. 

0 ii.:: l:;.::..s .., .. .. . .:: .., .... 
:!~cn .... .. .. ..... &IC,:! .. 

-'l:: ,. :I &IC .... < :I .... 
ln"' II) ... II) ... 

::> 
11/o .,, . ,,. I 11/cl "/o I "/ . 4'/o u/u u/cl 

-

34 Ungedüngt 1882 15,00 10,6 1,8 65,2 4,8 2,6 11,84 77,34 1,89 

35 
Chevalier-

Mit Kainit ged. 
" 

15,00 10,5 1,2 65,1 4,7 3,5 12,35 77,77 1,98 

36 M. Kainit, Super- J/. gcrste, 
phosphnt und Jlärcker 1) 

humoser 

Lehmboden 
Chili gedüngt 

" 
15,00 8,2 1,5 67,4 5,3 2,6 9,64 79,31 1,54 

37 Mit Mclusseschl. 
gedüngt 

" 
15,00 8,6 1,3 67,2 4,8 3,1 10,11 79,07 1,62 

38 Ungedüngt 1881 20,68 7,47 I, 74 64,38 3,85 1,881> 9,4:l 81,17 1,51 } Emmerling 
39 Mit Cilisalpeter gedüngt 

" 
21,43 8,57 1, 75 62,79 3,6~ 1,81P 10,91 79,91 1,75 2) 

Hcctol.-
Gew. 

40 100 kg Chilisalpctcr, kg 

Saalgerste . 67,2 1885 15,00 9,19 - - - - 10,81 - 1,73 

41 200 kg Chilisalp., Sanlg. 67,0 
" 

15,00 9,48 - - - - 11,15 - 1,78 

42 100 kg Chilisalpeter, 
dänische G. 67,2 

" 
15,00 9,11 - I - - - 10,711 - I, 71 

43 200 kg Chilisalpeter, 
dänische G. 66,8 

" 
15,00 9,56 - - - - 11,24 - 1,80 

44 100 kg Chilisalpctcr, 
mährische G. 67,8 

" 
15,00 9,181 

- - - - 10,80 - 1,73 Jf. 
45 200 k" Chilisalpeter, I .Märcker3) 

" mährische G. 67,5 
" 

15,00 9,78 - - - - 11,50 - 1,84 

46 100 kg Chilisalpeter, 
slowakische G. 67,3 

" 
15,00 8,92 - - - - 10,49 - 1,68 

47 200 k" " 
Chilisalpeter, 

slowakische G. 66,7 
" 

15,00 9,52 - - - - 11,20 - I,8o 

48 100 kg Chilisalpeter, v. 
Trotha'sche G. 67,9 1886 15,00 8,88 - - - - 10,44 - 1,67 

49 100 kg schwefels.Ammo-

niak, v.Trotha'scheG. 68,0 
" 

15,00 8,83 - - - - 10,38 - 1,66 

50 100 kg Chilisalpeter, 
Saalgerste . 68,1 

" 
15,00 8,76 - - - - 10,30 - 1,65 

51 100 kg schwefcls. Am-
derselbe~) 

moniak, Saalgerste 68,2 
" 

15,00 8,78 - - - - 10,33 - 1,65 

52 100 kg Chilisalpeter, 

15,001 dänische G. 67,8 
" 

8,80 - - - - 10,35 - 1,66 

1) Vergl. Anmerkung 2) Seite o26. 
'> No. 38 u. 39. Emmel'ling. Von M. Märcker in der Magdchorger Ztg. No. 439 1881 mitgetheilt. Eine Fläche 

von gleichmässigcm Bestand wurde in 2 Parzellen a 1 are Fläche abgetheilt0 von welcher die eine mit 4 Pfund Chilisalpeter 
gedüngt wurde. 

') No. 40-48. M. Miircker (Vers.-Stat. Halle). Separatabdruck aus der Magdeburgischen Ztg. 1885. No. 443 u. 
4o5. Vergl, Analysen unter 18o-188 der Haupttabelle. Die Gersten wurden auf 19 verschiedenen Gütern der preuss. Provinz 
Sachsen angebaut unter Anwendung von 100 bezw. 200 kg Chilisalpeter pro ha. Die oben angegebenen Gehalte an Protein 
sind die berechneten Mittel von bei 17 bezw. 16 Proben erhaltenen Resultaten und betrugen die Extreme bei 

Saalgerste Dänische Gerste Mii.hrischc Gerste Slowakische Gerste 
100 ~00 100 200 100 200 100 200 kg Chilisalpeter 

Maximum • • • 12,2 llo6 100!l 1205 1008 12o2 1302 l3o2 °/0 Protein 
llinimum • . . 7,5 7,9 7,7 8,1 8,2 8,4 7,ä 7,9" 

') Vcrgl. Anmerkung ') Seite o28. 



528 

In der urspriinglichcu Substanz 
In (ler Trocken- "' ... Substanz ·-" c II: o> N 

'-"' ." ... ... N - N 

' o~S ."., c c I· .z~ I ' ... "' ~~~ -;;::~ No. Bemerkungen :I "' ... - ... Analytiker ..... .. ... - ~ c.. CIS .c: CD ... ...- ... ,...., ...... .. z.:l ... C.. c.. 0 0 CO " z.:l zb.S ~~rn '"'3•1=~ '""' .. 0 
., 

~;: :s :I = c :I "" t/)"' tJ) tJ) ... 
::> "/o 0 /o '/o I 0/o 0/o "/o "/o '/o "/o 

Hectoi.·Gcw. 

I 53 100 kg Ammoniaksalz, kg 

dänische G. 68,1. 1886 15,00 8,73 - - I - - 10,27 - 1,64 

54 100 kg Chilisalpeter, 
~ 

slowakische G. 68,0 n 15,00 8, 77 - - - - 10,32 - 1,65 ... 
"' 55 100 kg Ammoniaksalz, 

...,. 
<.> 

Original-G. 68,2 1~,00 8, 71 - - - - 10,24 - 1,64 :S 
n ~ 

56 100 kg Chilisalpeter, 
~ slowak. Landgerste 67,1 n 15,00 9,08 - - - - 10,68 - I, 71 

57 100 kg Ammoniaksalz, 
slowak. Lanrlgerste . 67,0 n 15,00 8,89 I-- - - - 10,45 - 1,67 

Indem man aus vorstehenden Ta bellen die unter verschierlenen Bodenver h ä I t n iss e n ge· 
wachseneu Gerstenkörner, die glasigen und mehligen Gerstenkörner, die Gerstenkörner ver­
schiedener Schwere, zuRammenstellt, erhält man folgende Zahlen: 

No. 

2 

3 

4 

5 

6 

- s In der Trocken-
~N ... Substanz ... ~ O>c ... oc Cl> .. ..... Cl> 

_ .. 
i 

... .. ... NI ~,CD .. .. ..- ,.. .:! " ' c 
Bemerkungen ~~ 

.. ..... ... ... 
N .. ~~~I 

Q).!21U .. ., ... .. .... :s -= :c ö c ... ...... 
Ne ü;tll 0 ::c c;;~.g ::;:o"" 
cC "'""'"' c "" tJ) ... ... 

o• "/o o/u 0 /n 0 /o o/o "/o "' /!I .. 
a. Gersten körne r auf verse hie den em Boden*) gewachsen: 

Von San•l- und Kiesboden 6 14,05 9,57 (65,35) (8,51) 2,52 11,14 (76,03) 

Lehmiger Sandboden 4 14,0511,15 1,55 65,57 5,01 2,67 12,97 76,29 

Sandiger Lehm, leichter Lehmboden 9 14,05 9,79 1,44 65,21 6,67 2,84 11,39 75,99 

Thoniger Lehm, schwerer Lehmboden 17 14,05 10,49 1,8 7 64,56 6,48 2,55 12,21 7 5,11 

Thonboden 18 14,05 11,56 2,54 63,59 4,61 3,63 13,45 74,98 

Kalkboden . 9 14,05 10,91 2,04 65,42 5,23 2,45 12,66 76,03 

b. Glasige und mehlige Gerstenkörner: 

II 
Glasige Gerste 

2 1\Ie hlige Gerste 
.

1
25ll4,05

1
9,69l- I _ 

1
_ 

1
2,17III,27I 

. 52 14,05 9,22 2,48 67,82 3,50 2,93 10,73 78,90 

c. Gerstenkörner in verschiedener Grösse und Schwere:**) 

II 
Grosse K<irner, Gew. v. 1000 K. 52,9 g 

2 Mittlere n n " n n 40,4 n 

3 Kleine n n " 2 7, 7 n 

13 14,05110,931-1_1_1 ~,27 12,721 
n 14,05 12,22 - - - 2,11 14,22 

n 14,05 11,10 2,34 12,91 

' c 
CI>N 

.!:g.; 
... .. ......... 
~~ ... 
u/o 

1,78 

2,08 

1,83 

1,95 

2,15 

2,03 

1,80 

1, 72 

2,04 

2,28 

2,07 

') No. 4:1-57. M. Miirckcr (Vers.- Stat. Halle). Separatabdruck d. Magde!J. Ztg. 1886. No. 513, 527 u. 537. 
Vcrgl. Analysen unter No. 191-195 der Haupttabclle. Die Gersten wurden auf 12 verschiedenen GUtern der preuss. Provinz 
~achse11 angebaut. Die angegebenen DUngermengen beziehen sich auf 1 ha. Die fiir Protein angegebenen Zahlen sind 
l\tittelzahlen, berechnet aus dem Proteingehalt von je 12 Proben Gerste gleicher Saat und gleicher Diingung. Die Extreme 
im Proteingehalt betrugen (a. Chilisalpeter, b. Ammoniaksalz): 

v. Trotha"sche Gerste Saalgerste Dänische Gerste 
L ~ L ~ L ~ 

Maximum • . 11,4 10,7 11,5 11,3 10,6 10,7 
Minimum . • 7,1 7,3 7,1 7,f. 7,1 7,0 
(Zu bemerken ist, dass sich siimmtliche Maxirna auf ein und dasselbe Gut 
Gut - Schlan•tedt - b~ziehen.) 

Slowakische Gerste 
a. b. 

11,1 11,1 
7,2 7,1 

Rossla -, die 

S!owak. Landgerste 
a. h, 

11,4 10,8°/0 Protein 
7.7 7,5 " " 

Minima auf ein und dasselbe 

*) Diese ~1ittelzahlen lassen keine allgemeine SchlUsse fiir die einzelnen Bodenarten zu; denn die Gersten sind nicht in 
denselben Jahren, unter denselben Diingungs- und klimatischen V erhiiltnissen gewachsen: auch kamen ohne Zweifel verschieden­
artige Spielarten zum Anha.u, durch welche Umstände die Verschiedenheit der Zusammensetzung auch zum Theil bedingt sein kann. 

**) Diese Mittelzahlen ergeben sich ans einer Unter~uchnng von W. Hoffmeister (Landw .• Jahrhiichcr, 1886. Hd. l!J. 
S. 865). Die einzelnen, zu der Untersuchung verwendeten Gersten waren unter verschiedenen Di.ingungs-Verhältnissen etc. 
gewachsen, indess die einzelnen Proben glcichmässig in grosse, mittlere und kleine sortirt, so dass die Mittelzahlen mit ein­
ander vergleichbar sind. 
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.. In der ursprUngliehen Substanz In der Trocken- "0 c Substanz ·~" .... fl::~~ .,.., .. J·J I i c:i~l.d:~ N I . """ ..... .. .. " .... ....o~ 

No. Bemerkungen " • al .o~ .. .. ., Analytiker .... .. .c .c .. LoQI ... E-<.0 .., .. .. 
z~ I~ ~ .... 1 .... 

C> 

z~ ~~~.S C> " .... .. z-;c- C:c:! .. ;:~!'Ll 
~;: ;.: " r:r: ..... < ~ ~0 

I "/~ "/o 
rn"' 

:;:) "/o 0/o 0/o "/o 0/o "/o "/o 
1 Bushel 

1,8J 9J 

wiegt 
Pfd. 

21 Aus Schottland 56 1852 15,97 7,63 - - 2,14 - 1,45 , 
22 East-Lothian,Kies-

I 
boden 57 1856 14,52 7,09 - - 8,28 3,68 8,30 - 1,327 

23 ~ desgl., Lehmboden 56 14,82 6,91 8,57 3,13 8,ll 1,298 "' " 
- - -... 

24 "' y Rother Lehm . 54 
" 

14,85 10,30 - - 8,00 1,10 12,09 - 1,935 

25 
.... East-Lothian,Kies-"' 

I 
~ l bodoo • • . 551/4 

" 12,76 8,22 - - 5,94 2,51 9,43 - 1,508 

26 ~ dgl., leichter Sand-

..I boden . . . 55 
" 

14,08 8,10 - - 10,28 2,39 9,43 - 1,508 

27 -~ desgl., Thonboden -
" 

15,29 7,96 - - 5,65 4,70 9,43 - 1,508 
""' 28 ,."; desgl., Thonboden, ... 

eingebracht 0 gut -
" 

14,43 9,37 - - 5,23 2,42 10,94 - l, 7 51 
::t: 

29 desgl., Sandboden, 

beregnet -
" 

14,30 8,69 - - 9,67 2,82 l 0,14 - 1,62 

30 Perthshire -
" 

17,08 7,17 - - 3,90 2,53 8,65 - 1,38 

31 Perthshire 53 
" 

14, ll ll 118 - - 6,64 3,07 13,01 - 2,08 

32 East Lothian 551/4 

" 
14,60 8,97 - - 11,10 1,19 10,50 - 1,68 Th. 

33 desgl. , Moorboden 54 
" 

13,82 ll,09 - - 6,15 3,10 12,86 - 2,06 Anderson 1) 

34 "' desgl., sand. Boden 531/2 12,47 9,39 - - 5,25 2,56 10,72 - 1,72 ... " ol 
35 bJl Campsie, trockner 

"3 
> Boden 52 14,87 7,78 - - 13,49 3,44 9,14 - 1,46 

" 36 s Perthshire - 13,58 7,02 - - 7,84 3,50 8,12 - 1,30 
"' " "' Grangemouth, 37 "0 ... 
0 

schwerer Boden ::t: 54 
" 

13,48 7,37 - - 3,67 2,88 8,52 - 1,36 

38 Kilwinnig, am 
Meeresspiegel, 
Lehm 54 

" 
14,22 10,25 - - 10,08 2,60 11,95 - 1,91 

39 "' Campbeltown, 30 ... 
"' ..0 Fuss üb. Meeres-"' ... 
t> spiegel, Sand 51 

" 
14,55 11,86 - - 8,09 2,18 13,88 - 2,22 

0: 
40 "' desgl., 40 Fuss ~ 

~ üb. Meeresspieg., 

~ Sand . 52 
" 

13,87 ll,38 - - 11,10 2,72 13,21 - 2,ll 

41 ~ Wo?. -
" 

14,34 7,08 - - 6,84 0,59 8,26 - 1,32 

42 Schottische Gerste, 112 Jahr 

nach der Ernte 1855 12,00 13,20 2,60 57,90 11,50 2,80 15,10 65,80 1,42 Polson 2) 

43 I Schott. schwarze Wintergerste 1858 14,20 9,341- - - 1,97 10,88 - 1,74° v. Bibra 3) 

44 Mittel von verschieden ge-

düngtcr Gerste . . . 18 7 9 14,90 9,70 - - - 2,82 11,40 - 1,80 L. Aubry 4) 

1) •rransactions High!. Soc. 1851, 1853 u. 1858 p. 289. 
2) Chem. Gaz, 1855. p. 211. Die Gerste No. 42 enthielt in der ursprüngl. Substanz 52,7 "lo Stärke u. 4,2 'lo Gummi 

+ Zucker. 
3) v. Bibra: Die Getreidearten und das Brod. Nürnberg 1860. S. 313. 
') Vcrgl. Anmerkung 1) Seite 514, 

König, Nahrungsmittel. I. 3. Anti 33 



No. 

45 

46 

47 

48 

49 

50 

51 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 
18 

19 

Bemerkungen 

Mittel von verschieden ge-

düngter Gerste 

Northamptonshire, 1879 er 

Herts und Esscx, 1879 er 

Avenue of Cambridge, 18 7 9 er 

Portskewit, 1879 er 

Norfolk, 1880 er 

Isle of Man, 1880 er 

Mittel 

- 514 

1879 14,70 10,00 

" 16,50 9,19 

" 

16,75 9,08 

16,08 9,81 

" 16,52 8,47 

1880 19,49 7,61 

3,09 

20,70 8,25 - - - -

Gerste aus Frankreich. 

Analytiker 

11,72 - I 88 ) 

II ,o 1 - I: i62° I 
10,91 - I,i45" 

ll,69 - 1,870° L. 
10,15 - 1,6:!40 

9,45 - 1,512° 

10,40 - 1,664° 

Aubry 
I) 

.11855 I5,23II0,66 2,38!60,33 s,78j2,62 12,58171,16 2,01 Poggiale 2) 

Graudeau 3} 

Champagne 
1876er. 

desgl. 
dcsgl. 

Champagne 
desgl. 
desgl. 

(sortirt prima), 

desgl. 

Chevalier-Gerste 
Dijon, Burgund . 
Haute-Sa6ne 

Champagne, Vitry, I 8 7 7 er 
desgl., Vitry 
desgl. 

Auvergne 

Champagne, Vitry, 1878er 
desgl., 18 7 8 er 

desgl., Troyes, 18 7 8 er 

1875 11,40 8,31 2,65 66,93 5,98 4,73 9,38 75,53 1,50 

1876 16,44 14,92 

16,40 9,01 

" 

" 

16,22 9,03 

15,94 9,78 

15,68 
16,06 9,29 

15,55 9,09 

15,57 8,17 

13,68 9,73 

13,50 9,64 

1877 14,85 9,85 

" 
" 78 

l87ij 

" 
" 

15,04 9,03 

15,5910,53 

13,55 8,44 

16,07 9,34 

16,61 9,21 

16,35 9,481 -

2126 I 7185 

2,16 10,78 

2,31 10,78 

2,4 7 11,63 

2,49 

2,07 II 107 

2,26 10,76 

2,34 9,68 

2,51 11,27 

2,89 11,14 

2,33 II ,57 

2 128 I 0 163 

2,63 12,4 7 

2,31 9,76 

2,47 11,13 

2,53 11,04 

2,16III,3I 

2,8560 

1,725° 

1,7250 

I ,8 61° 

1,7710 

l, 7220 

1,5490 

1,8030 

l ,8780 

1,8510 

I ,7 49o 

1,9950 

1,5620 

I, 78° 

1,76° 

1,81° 

L. Aubry 
6) 

1) No. 44-51. Louis Aubry. 4. Jahresber. d. wissensehaftl. Stat. t: Brauerei in llllinchen pro 1879/80 Seite 5. Als 
Manuscript gedruckt; mit Erlaubniss des Autors entnommen. Ferner 5. Bericht Seite 11. 

*) Nach dem 1\!ittel von Gerste aller Länder angenommen; das wirkliche 1\!ittel beträgt 16,01 °/0• 

Gerste aus Frankreich: 
') Vergl. Anmerkung ') Seite o13. 
3) Privat-Mittheilung. 
4) No. 3-12. K. Helschauer u. L. Aubry. (lllitth!. d. wisenschaftl. Station f. Brauerei in München.) Ztschr. f. d. 

gcsammte Brauwesen 1881 u. 1883. An P 2 0~ enthielten die Gersten: 
No. 3 4 5 6 7 8 10 11 12 

0,777 °/n 0,72:1 °/u 0,~06 n/11 0,979 41/ 0 0,82:3 nJo 0,777 n/u 0,923 °/o 0,869 °/0 0,842 °/o 1,042 °/0 

5) No. 13-43. Louis Aubry. Dritter, vierter u. fiinfter Jahrcsber. d. wissenschaftl. Station f. Brauerei in München 
1878/79, 1879/80 u. 1880/81. (Xo. 14 u. 15 sind von anderer Seite dem Autor mitgetheilt und ebendaselbst, 4. Bericht, ver­
öffentlicht.) An P;lO.~ in der Trockensubstanz enthielten die Gersten: 
No. 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 

1,011 0,892 1,199 O,U:l7 1,07U 1,327 1,076 0,9;;1 1,083 0,715 
Xo. 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 

23 14 
1,092 1,050 

39 

25 26 
0,892 0,852 

40 41 
1,02U 1,016 0,938 1,040 0,014 0,804 O,S7G 0,818 1,049 1 ,OJ2 0,9G5 O,H13 0,9~)0 

27 
1,000 
42 

1,014 

28 
1,045 11 /u 

43 
1,101 11/n 
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= In der ursprUngliehen Substanz 
I 

lnderTro<:kcn· 

~ ; I---,-,.-,--.~-~-~---I--=S;uu~s:·~~~·=~~ 
No B k ~g :D I !ä 11; 1·-*~1,,_ G) ~I!;~ 

·1 emer ungen '-tn : ~-~-;;I~ r:::!~~.g: ~ .C~ ~~fiS -;s Cd Z.Q o Z~1i; a:,e ~ z.a Z)(t;; 
-~ ~ ~ a: .... ~ ..... 

==!!==-======-===o!===>-\=o/o I 0 /o "/o I "/o 0/o 0 /o "fo I "fo 

78 I I 20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

,\.uvergne, Landgerstc, 1878er 187ii 13,76 9,20 - - -

Champagne, 1878cr " -- -- -

Auvergnc-Gerste, 187 8 er 

Champagne, Vitry, 1879cr 

tlcsgl., 1879er 

Midi-Gerste, 1879 er 

Anvergne, 1879er 

desgl., 1879er 

desgl., 18 7 9 er 

desgl., 18 7 9 er 

-- --
" I 
79 1 

1880 16,67 8,92 

17,06 9,12 

12,89 8,52 

14,87 7,64 

12,00 9,00 

15,10 8,35 

14,90 7,23 

2,44 10,67 

11,07 

10,28 

2,50 10,70 

2,46 11 ,oo 
2,46 9,78 

2,15 8,98 

2,49 10,23 

2,:,4 9,83 

2,54 8,50 

I, 71 o 

I, 7 70 

1,640 

1,7100 

1, 7600 

1,5640 

1,4380 

1,6290 

1,5730 

1,3600 

Analytiker 

30 

31 

32 

dcsgl., 1880 er 

desgl. 

Champagne, Vitry 

Sarthe . 

Champagne 

so 
18tii 15,4 7 8,27 

" 16,13 7,47 

16,38 8,97 

Stiirke 
54,36 

53,90 

54,27 

48,86 

Stärke 
9,7864,31 

8,91 64,27 

10,73 64,90 

10,14 65,85 

1,565° I 
1,425u L. 
1,7170 

1,6220 

1,832 

1,6380 

1,6060 

1,677° 

1,7010 

1,560° 

1,7070 

1,5730 

1,5680 

1,454 

Aubry 
') 

33 

34 

35 

36 

37 

38 

39 

40 

41 

42 

43 

44 

45 
46 

47 

48 

49 

50 

51 

desgl. 

desgl. 

Aube Champagne 

Dijon Burgund 

Arcis snr Anhe . 

Chalons snr Marne 

Bc~ier 

Arcis snr Anbe . 

Champagne, Vitry 

Champagne, feine Hülsen, 

1884er . 

desgl., feine Hülsen, 1884 er 

A uvergne, feine Hülsen, 18 84er 

desgl., feine Hülsen, 1884 er 

desgl., feine Hülsen, 1884er 

Arles Panmelles, Montpellier, 

feine Hülsen, 1884 er 

desgl., Sommieres, feine Hüls., 

1884er. 

desgl., Pezenas, feine Hülsen, 

1884er. 

" 

" 
" 

16,69 8,45 

16,29 9,58 

16,9918,50 
I 7,00 ,

1
8,33 

" . 15,60 8,85 

15,03 9,03 
" 15,61 8,03 

15,53 9,01 

13,63 8,49 

16,05 8,23 

16,73 7,57 

1884 11,93 9,10 

" 
" 

" 

14,00 8,72 

13,97 7,95 

14,07 7,23 

14,57 8,06 

ll ,25 9,59 

12,66 7,80 

12,89 7,69 

Stärke 
55,91 

56,20 

55,15 

56,22 

55,73 

57,04 

56,42 

- 56,67 

11,45 

10,24 

10,04 

10,48 

10,63 

9,75 

10,67 

9,83 

9,80 

9,09 

Stärke 
10,33 63,48 1,6520 

10,14 65,35 1,6220 

9,24 64,05 1,4 7 8° 

8,41 65,42 1,3450 

9,43 65,24 1,5080 

10,81 64,27 1,723° 

8193 64,60 I ,4280 

8,83 65,05 1,4120 

L .. Mar.r 
2) 

52 desgl., Lunel, grobe Hiilsen, 

1884 er . n 12,4219,36 -154,68 -1 -- 10169 62,44 .] 17100 

') Vcrgl. Anmerkung ') Seite 514. 
2) No. 44-54. Louis Marx.- Ztschr. t: d. gesammte ßram .... escn. 8. 1885. 272. (Revue dc la Brassicrie ct Malterie. 

Nu. 601.) Die Gersten unter No. 44-51 werden als Gersten mit feinen Hiilsen bezeichnet, die unter [,2-54 als solche mit 
groben Hülsen. Iu der Trockensubstanz dieser Gersten war enthalten: 

No. 44 45 4G 47 4S 49 50 !11 52 53 54 
P,O., :=:: 1,07ö 0,806 0,775 1,024 1,108 1,006 0,837 0,8:36 0,628 0,795 0,660 "f" 

33 * 
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--
In der Trocken-.. In der ursprünglichen Substanz Substanz .s l:: 

"' (1::~~ ~" N 

I 

N 

"'""' .. . . """ .,.., "' :::: . t; G) "' "' . 'Z G) t;ß~ 
No. Bemerkungen "' 

CD ·"' ~ 
... .s:: ·"' Analytiker .... .. tii C::f'E ""'"' ... .... 4:f~ ...... ., ... ~ .. .s:: ""' 

C> zil C> " oS z .... ..., "".:! .. Z+'+' :;:;Sw "'"' " 
0 ..... < " ..... 

~-;: ,. 
tJI "" .... tJI .... UI'O 

:I 
0/o o/n I 0/o "/o "/o 0 /o "/o 0 /o "/o 

53 Arlcs Paumelles, Arles, grobe 

Hülsen, 1884 er 1884 II ,69 s,so - 54,61 - - 9,97 61,84 1,5450 

lL. lllarx 
54 dcsgl., Arlcs, grobe Hülsen, I) 

1884 er . 
" 

13,51 10,34 - 52,96 - - 11,95 61,23 1,9110 

55 Vitry, "Champagncrgerste" 1879 17,29 8,55 - - - 2,45 10,37 - I ,6590 

56 Champagne, Vitry, 187 8 er 1878 - - - - - - ll,40 - 1,820 

57 Auvergne, weisse Chevalier-

Gerste, 18 79 er 1879 13,04 8,57 - - - - 9,86 - 1,580 

58 desgl.,· 1879er 15,58 8,24 - - - 2,50 9,76 - I ,56! o L. Aubry 

" 2) 
59 desgl., 1879 er 

" 
15,08 8,35 - - - 2,54 9,83 - 1,573 

60 desgl., 18 7 9 er 
" 

14,88 7,24 - - - 2,54 8,50 - 1,3600 

61 Vitry, Champagner-G ., 18 7 9 er 
" 

l 7,29 8,58 -

I(Stärkel 

- 2,45 10,37 - 1,6590 
(Stärke) 

J 62 Corsika, grobe Hülsen, 1884 er 1885 12,28 6,75 - (57,20) - - 7,70 (65,21) 1,232 

Mittel 14;?51 9,0811,64165,4:317,3112,4:9 10,57176,11 1,70 

Gerste aus Schweden und Norwegen. 

Aus Norwegen 9,89 1,94 Werenskio!d ') 

2 Aus Schweden, Gothlancl, 

I876er. 1876 13,55 11,21 2,68 12,97 2,07 50 

3 desgl., Oedgothlong, Wadstena, 

12,03 9,921 1876 er . 
" 

15,89 8,34 1,587 0 

dgl., Schonen, Iststadt, 18 7 6 er 16,19 9,53 
... 

4 
" 

2,23 11,37 1,819 "' " 5 desgl., Oe land, 18 7 6 er 15,92 13,65 2,09 16,23 2,597 ~ 

" ""' " 6 desgl., Upland, 1876 er 16,13 14,76 2,08 ll,26 1,802 .::l 
"' 

7 clesgl., Schonen, Landskrona, ~ 

1876er. 
" 

16,03 9,91 1,78 11,80 1,888 

8 desgl., Gottland, 18 7 6 er . 15,82 10,95 1,84 13,01 2,082 

9 desgl., Wisby anf Gottland, 

1877er . 1877 18,31 8,19 2,15 10,03 1,605 Aubry 5) 

10 desgl., Oe land, 187 8 er 1878 16,39 8,19 2,37 9,80 1,57 
derselbe 6) 

11 desgl., Oeland, f878er 
" 

15,63 8,99 2,08 10,66 1,70 

1) Vergl. Anmerkung 2) Seite 515. 

'> L. Aubry. 3. u. 4. Jahresber. d. wissenschaftl. Station f. Brauerei in 11-llinchen 1879/80 S. 28 und Ztschr. f. d. ge-
sammte Brauwesen 1887. 2. 

*) Nach dem J\littel von Gerste aller Länder angenommen; das wirkliche Mittel beträgt 14,97 °/0 • 

Gerste aus Schweden und Norwegen: 
·1) No. I. F. Werenskiold. Landbrugskemiker Werenskiold Beretning. 76 
4) No. 2-8. K. Rcischauer, mitgelheilt von L. Aubry. (Wissenschaft!. Stat. f. Brauerei in München.) Ztschr. f. d. 

gesammte Brauwesen, Separatabdruck, 1881. In Procenten der Trockensubstanz enthielten diese Gersten: 
No. 2 3 4 5 6 7 8 

P, O, = 0,996 0,796 1,048 0,884 0,742 0,6n 0,730 °/0 

') No. 9. L. Aubry. Ebendaselbst, Separatabdruck, 1883. In Procenten der Trockensubstanz enthielt diese Gerste 
P2 Ofl == 0,767 °/0 • 

6) No. 10-15. L. Aubry. 3. Jahresber. d. wissenschaftl. Stat. f. Braueroi in München pro 1878/79. 27. In Pro­
centen der Trockensubstanz enthielten die Gersten: 

No. 10 11 I2 13 14 15 
P:!O~:~ = 1,086 O,S91 0,862 0,718 01977 1,037 °/ 11 
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... lu der ur:;prUnglichen Substanz In der Trocken- =· Substanz -= .. 
k~~ ... ,. 

I . = I 1- t-=1 'Ii; 

--N----
GI.C ... = .. ' !E~ ."., 

GI GI . -z.; No. Bemerkungen ::1 .. l! .c ... Analytiker ..... .. .c-

I 
ol: f "log .. Cl .c- ol:f., ~~.g .C"- ,._: .c ,._: 

.. GI .. " •-;c-:;; ac.:! ~ •tc• ;t;co 
..... ~ 311 ::1 D: ::1 

Ul ... Ul ... Ul'<! 
::I 11/o I .,. .,. I .,. .,. . ,. ., . . ,. ., . 

12 Aus Schweden, Gotlaml, Ost- I I 
kiiste, 1878er 1878 16,29 8,25 - - - 2,13 9,85 - 1,57 

13 dcsgl., Gotland, W estkiiste, 

1878er. 
" 

15,93 8,27 - - - 2,04 9,84 - 1,53 L. Aubry 
14 desgl., Gotland, Westküste, ') 

1878er. 
" 

16,15 7,86 - - - 2,18 9,37 - 1,16 
15 desgl., Prov. Schonen, 187 8 er 

" 
16,21 9,12 - - - 2,24 10,88 - 1,73 

16 desgl., Schonen, 1880 er 1880 14,56 10,29 - - - - 12,04 - 1,926 
Stärke Stärke 

17 desgl., . Upland, 1880 er 
" 

12,68 9,89 - 56,56 - - 11,33 64,77 1,8130 
18 desgl., Uplaml, 1880 er 

" 
13,02 10,92 - 56,52 - - 12,56 64,98 2,0100 

19 desgl., Westergüthland, ISSOcr 
" 

13,07 10,97 - 56,54 - - 12,62 65,04 2,02° L. Aul.ry 

20 desgl., Ostergüthlaml, 1880cr 11,76 9,01 - 58,00 - - 10,21 65,73 1,6330 
2) 

" 21 dcsgl., Gotland, 1880 er 
" 

12,00 11,00 - 57,55 - - 12,50 65,40 2,0000 

22 dcsgl., Schonen, 1880 er 
" 

11,98 10,951- 57,55 - - 12,44165,38 1,9910 
23 dcsgl., Oelaml, 18 80 er 

" 
12,16 10,54 - 58,00 - - 12,00i66,03 1,9190 

Mittel 14;?51 9,861- 1 - 1- 2,20 10,881 - 1,74 

Gerste aus Dänemark. 

Sechszciligc Gerste, 18 7 6 er . 
76 I I 18f7 16,30 9,00 - - - 2,22 10,75 - 1,7200 

Zwcizeiligc Gerste, 1876cr 15,17 

I 
\ .... _ 2 

" 
8,49 - - - 2,37 10,01 - 1,6020 und 

desgl., 187 8 er 
78 Aubru'> 

3 18f9 15,52 8,99 - - - 2,21 10,64 - 1,70° 

Mittel 14,05 
··> 

8,98 - I - 1- 2,36 10,451 - 1,67 

Gerste aus der Türkei. 
Europäische Türkei. Stärke Stärke 

1 Rodosto, grobe Hiilsen, 1884 er 1884 12,02 9,95 54,74 11,31 62,22 1,809•] 
2 dcsgl., 1884 er 

" 
12,22 9,90 51,73 11,28 59,16 1,8050 

3 desgl1, 18 8 4 er 13,38 9,36 54,78 10,81 63,24 1,73oo L. Mm·x 

" ") 
4 Salonichi, grobe Hiils., 1884 er 12,81 10,11 54,42 11,60 62,42 1,8550 

5 desgl., 1884 er 
" 

12,75 7,591 58,281 - 8,70 66,80 1,3910 

1) Vergl. Anmerkung ') Seite iH6. 
'> No. 16-23. L. Aubry. Fünfter Jahresber. d. wisscnschaiU. Stat. t: Brauerei in München pro 1880/81. In Pro­

centcn der Trockensubstanz enthielten die Gersten P, O,: 
No. 16 17 18 19 20 21 22 23 

0,910 1,389 1,278 1,440 1,152 1,120 1,216 0,853 ., ... 
•) Nach dem Mittel von Gerste aller Länder angenommen; das wirkliche 1\littcl beträgt 14,71 °/0• 

Gerste aus Dänemark: 
'> Ztschr. f. d. gesammte Brauwesen, 1881. 

••) Nach dem Mittel von Gerste aller Länder angenommen; das wirkliche Mittel beträgt 15,66 °/0• 

Gerste aus der Tiirkei: 
') No. 1-25. L. Marx. Ztschr. f. d. gesammte Brauwesen. 8. 1885. 272. (Revue de Ia Brasserie et Malteric. 

No. 601.) Die Gersten unter No. 1-12, 15-18 u. 22-24 hatten grobe HUlsen, No. 19-21 feine HUlsen. In Procenten der 
Trockensubstanz enthielten die Gersten P, O,: 
No. 1 2 3 4 

0,793 0,979 0,998 1,011 
No. 13 15 16 17 

0,853 0,804 0,802 O,D10 

5 
0,913 

18 
0,947 

6 
0,934 

19 
0,884 

7 
0,942 

20 
0,960 

8 
0,140 

21 
0,764 

9 
O,G82 

22 
0,877 

10 
0,765 

23 
0,708 

11 
0,694 

24 
0,898 

12 
0,792 .,, 

25 
0,823 .,, 
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In dm·Trocken-In der ursprünglichen Substanz "' "" Substanz ..... = 

c: 2=Jg .... 
.~I~ l.t;~l ·:O I 

N G>.C .. I I 0 ~ ~ 
ö 
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- - 0+> 

Bemerkungen .. ., ... • 0~ CO:-. oo Analytiker z .... ., 
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~~~ß ~~~ .c .. .. z"' .c 2 '-o oCD 0 ... ~ 
~ 

., .. ., ~ ::. . B-= =~ < .. )(CO - ~ -1:0 "' .... "''Ö 
:::0 

0 /o n/o I o/o ) ~~/n I o/n n/n "/o 0/o "/o I 

8,561 

-- --
Stärke I Stärke! 

6 Salonichi, grobe Hüls., 1884 er 1884 12,64 - 54,12 - - 9,80 64,24 1,562° 

7 desgl., 1884 er n 13,16 9,07 - 55,27 - - 10,45 63,65 1,672° 

8 Dardanellcn, grb. Hüls., 1884er n 12,02 9,27 - 55,66 - - 10,54 63,27 1,6870 

9 desgl., 1884er n 12,52 8,52 - 54,78 -- I - 9,74 62,62 1,5500 

10 dcsgl., 1884 er 12,36 9,47 - 52,60 -- I - 10,80 60,02 1,7270 n I 
11 desgl., 1884er. 

" 12,841 8,41 -156,24 - I - 9,66164,52 1,5450 

12 Volo, grobe Hülsen, 1884 er ,; 12,86 8,89 - 55,24 - I - 10,20
1
63,39 1,6310 

13 Mittel von I -12 1884 12,83 9,071 - 54,88 - - 10,40 62,96 1,633 
Nf·. Nfr. 

Ext.rart- Extra.ct-
stoffe ~<toffe 

14 Thessalien 1880 12,14 9,05 1,87 70,05 4,84 2,05 I 0,30 79,73 1,65° 

Asiatische Türkei. Stärke Stiirke 

15 Smyrna, grobe Hülsen, 1884 er 1884 II ,34 7,70 - 55,72 - - 8,68 62,85 1,3890 L. 711arx 

16 desgl., 1884 er " 
12,69 9,94 - 54,42 - - 11,38 62,33 1,821 () 1) 

17 desgl., 1884 er " 
11,28 8,69 - 55,66 -

I 
- 9,80162,74 1,5670 

18 desgl., 1884 er " 
11,26 9,25 - 57,411 - - I 0,42 64,70 1,6670 

19 Samsoum, feine Hüls., l884er " 
11,62 9,57 - 56,621 - I - 10,83164,06 1,7330 

20 desgl., l884 er' 
" 12,981 8,48 - 154,561 -

I 
- 9,75162,70 1,5600 

21 desgl., 1884er 
" 

12,97 9,43 - 56,17[ - - 10,84 64,54 1,7340 

22 Mittel von 14-21 1884 12,02 1 8,971 - 55,79i - I 
- 10,19163,4:1 1,638° 

23 Syrien, Tripolis, grobe Hülsen, 

I 
9,22167,12 I884er. 

" 
12,51 8,07 - 58,721 - - 1,4 7 50 

24 Cyperli, grobe Hülsen, 1884 er " 
11,90 8,55 - 54,55 -

I 
- 9,71 61,92 1,5530 

I I 

1 
Asien. I I 

-156,9J 
2511 Indien, Kurrachee, grobeHüls., 

I 8,99164,03 1,4380 J 1884er. . . . . . . " 
11,47 7,96 - -

Türkei, Gesammt-Mittel 14,05 8,78l1,82i71,19k2,16)l(2,00) 10,21\82,82 1,63 
*l I I I I 

Gerste aus Spanien. 

I Haiearen, Mallorca Palma, I 
1,73114,06 mehlig . 1858 10,33 12,61 - - I - - 2,250 v. Bibra 2) 

Sfarkel Stärke 
2 Sevilla,, strohig, 1884 er 1884 11,51 8,04 - 53,90 - - 9,09 60,91 1,4540 

f'" 
3 Pampelunc, feine Hüls., 1884 er " 

13,84 7,15 - 53,37 - - 8,30;61,94 1,3280 Mar.x 

4 Las Campanos, grobe Hülsen, 
13,861 6.35 --157,551 

I 
3) 

1884er. 
" 

- - 7,37166,81 1,179° ) 

Mittel 14,01)1 8,44 - I - I - I - 9,711 - 1,51) 
••) I I I I 

') Vergl. Anmerkung 4) Seite 517. 
*) Nach dem Mittel von Gerste aller Länder angenommen; daB wirkliche Mittel beträgt 12,40 "lo• 
Gerste aus Spanien: 
') Dessen: Die Getreidearten und das Brod. Nürnberg 1860. S. 313. 
3) No. 2-4. Louis Marx. Ztschr. f. d. gesammte Brauwesen. 8. 1885. 272. (Revue de Ia Brasserie et Malterio 

No. 601.) In Proeenten der Trockensubstanz enthielten dieselben P 2 O,: 
No. 2 3 

1,097 0,801 0,606 
**) Nach dem Mittel von Gerste aller Länrler angenommen; das wirkliche Mittel beträgt 12,39 °/0 • 
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1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

IO 

11 

12 

13 

14 

15 

2 

3 

4 

5 

6 
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Gerste aus Afrika. 
-· 

In der Trocken-... In der ursprünglichen Substanz 
c Substanz .... 

I I: 
I 

l.j~l..l:lD I 
N .,.c .. :: l.i~ ."" ., c 

Bemerkungen ::1 
., 

~ ... .... ., l.c ... 
I 

.c .c ... ll: i! C> 
.C'-

., z.a .c l;i!:.S C> = " z.a "'"' .. C> 
., z ...... 

--:: "' ::1 0:: ><. a:Cf.Oo < ::1 ><• 
"' ..... "' ..... 

::I "/o "lo I .,, ., I " .,. 'lo 'lo 0 /0 

Nackte Gerste aus Tunis, glasig 1858 I2,00113,75 - - - - 15,62 -
Nackte Gerste aus Afrika 1873 I 0,77 8, 76 1,81 74,70 2,03 1,93 9,82 83,71 
Aus Afrika I876 I5,42 9,67 - - - 2,50 1 I,43 -
desgl. 

" 
13,92 9,89 - - - 2, I 5 11,49 -

Chevalier von Algicr, I 880 er I880 I 5163 I0,08 - - - - 11,95 -
Stärke Stärke 

Algerien, Algicr, 1884 er 1884 12,48 8,86 - 53,35 - - 10,12 60,96 
1 desgl., Mcdiagh, 1884 er 

" 
10,92 9,29 - 56,49 - - 10,43 63,41 

I rlesgl., Oran, 1884 er 
" 

12,09 7,31 - 56,57 - - 8,31 64,35 
desgl., Oran, I 884 er 

" 
12,81 8,85 - - - - 10,15 -

Aegypten ( Alexandrien), 

157,26 1884er 
" 

12,61 7, I 7 - - - 8,20 65,52 
Tripolis in der Berberei, 1884er 

" 
12,54 8,66 - 54,46 - - 9,90 62,27 

Tunisicn, I 884 er 
" 

I I, 7 5 8,15 - 54,70 - - 9,24 61,98 
dcsgl., 1884 er 

" 
I 3,29 8,43 - 54,30 -- - 9,72 62,62 

l\larocco, Mazagran , I884 er 
" 

12,36 9,29 - 53,22 - - I0,60 60,73 
1879 12,02 8,61 - 1- - 2,IO 9,79 -

Mittel U,Oiil 8,98[(1,741'i1,1211,96)12,15 10,45 82,74 
"J 

Gerste aus Nordamerika. 
Ncpaui-Gerstc aus Californien 1877 

Mittel von 9 Analysen 
79 

1883 
\Visconsin 1877 

Gew. p. 
Bushel 
inengl. 

Pfd. 
Canada 501(2 I883 

Jowa 48% 
" Kansas, Bald-barley 571/2 

Gerste aus Afrika: 
1) Vergl. Anmerkung 2) Seite 518. 
') Privat-Mittheilung. 

7,23 

1 I, 10 

13,32 

10,04 

9,22 

I 014 I 

13,17 3,15 72,96 1,55 I,94 I4, 19 78,65 

12,40 1,80 69,30 2,90 2,50 13,95 77,95 
9, 74 2,38 I I,24 

9,65 2,50 10,73 
IO,I4 11,I8 

9,10 IO,I6 

=,!. 

;~~ 
""" ... o~ 
.. ~00 

Analytiker ... E-<.Q 
" c ;:;~t/2 

"'"" .,. 
2,50° v. Bibra 1) 

I ,57 Petermann ') 

1,829° } Reisehauer 
1,838° ') 

1,91° Aubry 4) 

1,6280 

1,6680 

1,3290 

1,6240 

L. Marx 
1,3110 ") 

'·"'" J 1,4770 

1,5540 

I,6950 

1,5660 ? 6) 

1,67 

2,250 
} .Jenkins 7) 

2,23 

1,7980 AubryB) 

1, 72 } IVissensch. 

1, 79 Stat. f. 
Brauwes. ·in 

1,63 New- York') 

·1) No. 3 u. 4. K Helschauer, mitgelheilt von L. Aubry. (Wissenschaft!. Stat. f. Brauerei in München.) Ztschr. f 
d. gcsammte Brauwesen 1881. P~ 0~ in der Trockensubstanz: 

No. 3 
0,949 0,614 

') No. 5. L. Aubry. Flinfter Jahresber. d. wissenschaftl. Stat. f. Brauerei iu Mlinchen pro 1880/81. 9. 
') No. 6-14. Louis Marx. Ztschr. f. d. gesammte Brauwesen. 8. 1885. 272. (Revue de Ia Brasserie et Malterle No. 601.) 

No. 6 7 8 9 10 11 12 13 
P, 0 5 = 0,979 0,655 0,811 0,807 0,732 0,585 0,914 °/0 

Die Gersten hatten sämmtlich grobe Hülsen. 
'> No. 15. Unbenannter Autor, Analyse mitgelheilt von L. Aubry im vierten Jahresber. d, Wissenschaft!. Stat. f. 

Brauerei in München. 8. In der Trockensubstanz der Asche 0,623 °/0 Phosphorsäure. 

~) Nach dem l\Iittet von Gerste aller Länder angenommen; das wirkliche Mittel beträgt 12,76 11/ 0 • 

Gerste aus Nordamerika: 
1) No 2. Aus Dr. E. H. Jenkins Tabelle Uber die Zusammensetzung amerikanischer Futterstoffe in Ann. Rep. 

Connect. Agr. Experim. Station for 1883. 
') No. 3. L. Aubry. Wissenschaft!. Stat. f. Brauerei in Miinchen. Ztschr, f. d. gesammte Brauw. 188~. Sonderabdmck. 
") Vergl. Anmerkung 1) Seite 520. 
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In der ursprünglichen Substanz 
In der Trocken- "' .. Substanz ·- = c: "" .... 

N I . i,;: 1. :& 
N 

II:.!<= 
CD ... .. I .!. 0"" ..... .. :t: .. .. .. 0~ 

No. Bemerkungen .. .. 'al e ... ,at ..o~ •~"' Analytiker ... .. .., .. 
I 

l:fol-g,. 0 ...- lti~~ 
... .. .c ..... = ·-= ... •-;c-:;; =:! .. ·-= i~J] atCD ,. .. 0 c .. .... _,. 

rn cc: ... rn ... 
::11 •J. "/. '/o "/. •J, •J. "lo 'lo 'lo 

Gew.p. 
Bushel 
inengl. 

Pfd. 
7 W estem bal"ley . 481/1 1883 9,56 11,20 - - - - 12,39 - 1,98 

8 Western barley . 481/2 

" 
9,36 10,29 - - - - 11,36 - 1,82 

9 Wisconsin, (Waukesha 
County), Scotsch barley 48 

" 
10,21 7,34 - - - - 8,18 - 1,31 liVissensch. 

10 New-York State . -
" 

12,05 11,26 - - - - 12,79 - 2,05 St.'!t. f. 
Brauwesen 

11 Califomia, Chevalier-G. 54 
" 

12,40 11,91 - -- - - 13,60 - 2,18 in 
12 Wisconsin 481/2 " 

11,89 9,05 - - - - 10,27 - 1,64 New-l"ork 
13 Wisconsin (Farmer ') 

barley) . 47 
" 

11,56 10,81 - - - - 12,23 - 1,96 

14 New-York Staate 50 
" 

14,06 9,99 - - - - 11,62 - 1,86 

15 Mittel von 4-14 501; 8 " 
10,96 10,08 - - - - 11,32 - 1,81 

16 
Vermont. 

f Windsor, Four-rowed 52,2 1885 6,70 14,00 2,90 70,28 3,90 2,22 15,01 75,32 2,40 

17 Washington, Four-
rowed 51,4 

" 
6,50 12,6Q 2,65 72,37 3,48 2,40 13,47 77,42 2,16 

18 Orleans, Common 52,4 
" 

6,55 12,08 2,75 71,57 4,15 2,90 12,93 76,59 2,07 

Connecticut. I 
19 Lichtfield, Two-rowed . 53,0 

" 
6,50 10,15 2,33 75,14 2,89 2,99 10,85 80,39 1,74 

Cli.flm·d 
New-York. Richardson 20 .. 54,5 n 6,86 ll,73 2,76 72,85 3,40 2,40 13,59 77,22 2,17 2) 

21" Allegany, Five-rowed 51,4 
" 

6,77 11,38 2,77 73,41 3,55 2,12 12,22 78,73 1,96 

22 Ontario, Canada six-

rowed, mehlig, weiss 53,4 
" 

5,90 11,03 2,58 74,14 3,05 2,70 11,71 79,45 1,87 
23 Otsego, Canada two-

rowed 49,3 
" 

6,95 10,15 2,66 74,47 3,13 2,64 10,91 80,03 1,75 

4 Cayuga, Imperial six-
rowed 54,7 

" 
7,39 10,85 2,48 73,10 3,73 2,45 ll,72 78,92 1,87 

2 

1) No. 4-15. Wissenschaft!. Stat f. Brauwesen in New- York. (Biedermann's Centralbl. f. Agriculturchemie. 13. 
1884. 491.) In den Gersten wurden ferner Stärkemehl und Phosphorsäure bestimmt und betrogen deren Mengen in Procenten 
der Trockensubstanz: 

No. 4 5 6 7 H 9 10 11 12 13 14 15 
Stärkemehl • 63,63 59,48 64,49 60,30 61,36 59,54 66,31 66,54 65,98 66,29 63,70 63,42 'lo 
Phosphorsäure 0,950 1,149 0,997 1,124 1,278 1,582 1,000 1,030 1,139 "/0 

2) No. 16-101. Clifford Richardson. Third Report on the Chemical composition etc. of American Cereals. (Depart. 
of Agriculture, Division of Chemistry, Bulletin No. 9.) Washington, 1886. 64. Die untersuchten Gersten stammen von den­
jenigen Länderstrichen der Vereinigten Staaten Nordamerikas, deren Landwirthschaft von Bedeutung ist. Die Canadischen 
Gersten 76-95 waren vom Bureau of Ag1icu1ture aud Arts in Toronto gesammelt, aus 4 Bezirken des Landes, welche wie 
folgt erläutert werden: A nördlich Yom centralen Theil des Erie-See's; B nördlich vom norflwestlichen 'fheil des Ontario­
See's; C nördlich vom centralen Theil des Ontario-See's; D nördlich vom nordöstlichen Theil des Ontario-See's; begrenzt 
der Quinte-Bay. Der letztere Bezirk liefert die beste Gerste, deren Güte war jedoch im Jahre der Probenahme durch Regen­
wetter beeinträchtigt; die schönsten Körner lieferte in diesem Jahre der Bezirk B. Die untersuchten Gersten waren ihrer 
Qualität nach in 3 Gruppen gebracht, eine jede derselben ihrer Consistenz (ihrer Mehligkeit nach) begutachtet. Darnach 
enthielten die Gersten der 

L Qualität IL Qualität III. Qualität 

A B c D Mittel A B c D Mittel A B c D Mittel 
Mehlige Körner 16 40 12 17 36 16 12 24 22 36 16 20 18 
Halbmehlige Körner • 32 48 28 36 36 40 36 36 40 38 28 44 40 32 36 
Viertelmehlige Körner 24 36 20 36 29 12 28 32 32 26 24 32 44 24 31 
Wenig mehlige Körner. 20 12 12 16 15 12 16 20 4 13 8 16 20 11 
Glasige Körner 8 4 3 4 1 4 4 4 
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~ In der ursprünglichen Substanz In(~CL~·~~~~~~~en- .E ~ 
~~ 1-----~--~~--~----~--~-----1---c,~----- ~~ ~ 

No. Bemerkungen ~1 :I .j I! ~-~s:l~~~ ~ .~ l.*~~e~ 
~~ ~ ~-= 1-; ~~~~~~ ~ ii~ ~~~~ ~~~ 

Analytiker 

:S _.. J; a::: ..... Cl) w Cl)-o 

I o/o I o/o o/o I o/o o/o I o/o u/o o/o o/o 
==~l=====================a=e=~=·.=p=.i 

I Bushel 

Pfd. I Pennsyl vania. inengl 

25 1 Cmwfonl, Nohama. 50,4 1885 6,27 11,90 2,06 72,89 3,83 3,05 12,70 77,76 2,03 

Ohio. 

26 Butler, EnrlyMay(Win-

tergerste), braun . 53,9 

27 Wood, Fall (Winter-G.) 50,8 

28 Warren 52,5 

29 Butler, Common Fall 
(Wintergerste) 51,0 

Michigan. 
30 Genesee, Four-rowcd 54,3 

31 Livingston, Six-rowed . 49,3 

32 Saint Clair, Four-rowed 56,8 

33 Shiawassee, Four-rowcd 53,7 

34 Cheboygan, Common 58,7 

Indiana. 

35 Shelby, Common 53,2 

36 Spencer (nicht bekannt), 

" 
" 

" 

" 

" 

" 
Wintergerste 

Illinois. 

54,3 " 

37 Stephenson, Common 50,4 

38 Ogle, Common spring . 49,8 " 

6,85 10,68 3,53 71,84 3,80 3,30 11,47 77,12 1,84 

6,25 10,50 2,40 73,13 4,65 3,07 ll,20 78,00 1,79 

6,81 10,15 2,58172,91 4,00 3,55 10,89 78,25 1,74 

6,80 9,80 2,06 73,92 4,32 3,10 10,52 79,30 1,68 

6,44 13,13 2,70 71,33 3,43 2,97 14,04 76,23 2,25 

6,37 14,70 2,73 69,73 3,88 2,59 15,70 74,47 2,51 

6,73 12,95 2,90 71,83 3,03 2,56 13,88 77,12 2,22 

5,27 ll,90 2,71 73,36 3,71 3,05 12,57 77,43 2,01 

6,55 9,63 2,55 75,45 3,07 2,75 10,30 80,79 1,65 

5,99 ll,38 3,54 71,19 4,40 3,50 12,ll 75,82 1,86 

5,92 9,45 2,73 75,37 3,58 2,95 10,05 80,10 1,61 

6,06 12,60 2,61 70,88 4,51 3,34 13,42 7 5,44 2,15 

6,18 11,38,2,59 72,55,4,14 3,16 12,13 78,33 1,94 

In gleicher Weise wurden auch die übrigen Gersten unter No. 16-72 begutachtet und zwar wie folgt: 
No. 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 

Mehlige Körner 40 12 16 20 8 8 16 36 40 40 
Halbmehlige Körner 16 
Viertelmehlige Körner . 44 
Wenig mehlige Körner. 24 
Glasige Körner 16 

36 20 24 36 28 40 24 86 40 36 44 32 
16 40 36 44 28 28 24 24 32 20 12 20 

8 40 28 20 28 12 44 32 12 8 4 8 

No, 32 
Mehlige Körner 4 
Halbmehlige Körner 36 
Viertelmehlige Körner . 44 
Wenig mehlige Körner. 16 
Glasige Körner 

No. 48 
Mehlige Kötner 
Halbmehlige Körner 
Viertelmehlige Körner . 
Wenig mehlige Körner. 
Glasige Körner 

24 
44 
28 
4 

33 
16 
40 
28 
16 

49 
40 
36 
24 

34 
24 
32 
28 
16 

50 
12 
44 
40 

4 

35 
24 
48 
28 

51 
28 
36 
28 
8 

36 
48 
22 
16 
14 

52 
16 
36 
28 
20 

37 
32 
28 
20 
20 

53 
20 
36 
28 
16 

38 
28 
32 
32 

8 

54 
8 

20 
32 
32 
8 

39 
24 
36 
24 
16 

55 
8 

32 
44 
16 

40 
12 
28 
24 
36 

56 
12 
28 
52 

8 

41 
8 

32 
40 
20 

57 
4 

28 
40 
28 

~~ n M @ ro n H n n 
Mehlige Körner 7G 24 20 16 24 24 24 19 
Halbmehlige Körner 24 44 44 2S 24 36 48 52 37 
Viertelmehlige Körner . 28 28 28 36 40 40 20 24 29 
Wenig mehlige Körner. 4 8 8 20 36 8 13 
Glasige Körner 2 

Von nachfolgenden Gersten wurden noch an niiheren Bestandtheilen bestimmt: 
No. 23 24 27 30 31 40 46 

Zucker etc. . 6,01 6,93 6,21 7,12 8,73 7,n 5,97 
Dextrin etc. • 3,14 3,80 3,40 3,92 4,64 3,60 3,58 
Stärkemehl . . • . . . . • . . • 65,52 62,37 63,52 60,29 56,36 60,46 64,24 
Eiweissstoffe, löslich in Alkohol, 80"/o • 3,07 3,41 3,01 3,76 4,70 4,25 2,85 
Eiweissstoffe, unlöslich in Alkohol, 80 °/0 7,08 7,44 7,49 9,37 9,91 8,35 8,00 

1) Vergl. Anmerkung 2) vorige Seite. 

42 
36 
32 
32 

58 
8 

40 
36 
16 

43 
36 
24 
24 
16 

59 
16 
32 
40 
12 

96 97 
20 11 
35 29 
29 32 
15 26 
1 2 

52 
5,82 
3,48} 

62,98 
3,18 
8,55 

44 
16 
36 
28 
12 

8 

60 
20 
36 
32 

8 
14 

99 
21 
35 
30 
13 

55 
8,30 

62,72 

4,38 
7,87 

1 

45 
16 
28 
28 
20 

8 
61 
16 
52 
24 

8 

100 
27 
35 
26 
11 

59 
7,21 
3,70 

61,32 
3,95 
8,13 

1 

30 
16 
36 
40 
8 

46 
12 
44 
32 
12 

62 
16 
36 
28 
20 

101 
21 
40 
29 
10 

70 
5,38 
3,46 

66,72 
2,86 
5,89 

31 

32 
36 
24 

8 

47 
16 
36 
36 
12 

40 
28 
24 

8 

72 
7,44 
3.42 

63,88 
3,42 
5,68 
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In der Trocken- _ , 
Substanz ·= § N 

I ~I= I I ... I ' ';~~ 
- - z-e.; ~a ~ Z~ Z;(~ ~ aw 

LaJ cn LaJ rn-: 

In der urspriinglichen Substanz 

Analytiker l ~:rJ)~ ~a:: .;:~~~l::s 11 ~ -=~ ~~~~~~~ 
0/u I o/o I n/n _n/n I o/n I n/o n/n n/u n/o 

=~=========l===l=~~~·~J..c.C:.~~.~~.~~·~ - ·~ .. ~·~···~· -~·~=~= 

I I I 

Gew.p. 
Bushel 
in engl. 

Pfd. 

39 

40 

Mc Henry, Spring 

Lee, Common 

52,0 1885 6,72 12,95!2,81 72,15 2,641 2,73 1:3,88177,35 

12,6012,66 71,77 3,37 3,08 13,48 7fi,77 
2 "" ,--

41 

42 

43 

44 

46 

47 

48 

\Visconsin. 

Chippew, Common . 

Vernon 
La Fayette 

Fond uu Lac, Scotch 
Pearl 

Dod~e, 1\lensury 

Mi n ncso ta. 

Dodgc, Three-rowed 
Winona, Scotch 
Dakota, Scotch 

50,6 

50,6 

48,5 

53,3 

53,3 

50,8 

52,8 

50,8 

49 Blue Earth, Four-rowed 51,8 

50 Olmstedt, Scotch 51,8 

J owa. 

51 Scott, Scotch 52,6 

52 Palo Alto, Four-rowed 51,3 

53 Winneschiek, Common 54,8 

54 Fayette, Common 55,3 

Nebraska. 

551 Antelopc, Com. six-row. 

Dakota. 
56 Stutsmann, Common 

57 Cass, Chevalier 

53,2 

54,3 

56,7 

58 BonHomme, Four-row., 53,0 

59 Traill 52,0 

60 Lawrence 

Mon tana. 

61 Meagher, Com. two-row. 58,6 

62 Gallatin, Two-roweu or 
England 58,1 

63 Deer Lodge, Two-rowed 

64 

65 

brewers 57,4 

Sou t h -Ca ro Ii n a. 

Laurens, Four-rowed 
(Wintergerste) 

Kentucky. 
Jeft'erson, Canada (Win­

tergerste; 

1) Vergl. Anmerkung 2) Seite 520. 

" 

" 
" 

" 
" 

" 

" 
" 
" 

" 
" 
" 

" 

" 

6,52 

7, I il 

7,40 

6,60 

7,70 

6,40 

7,60 

6,20 

6,30 

12,25 2,76 70,51 4,43 2,90 

10,50 2,74 73,17 3,83: 2,30 

10,85 2,65 72,03 4,2713,60 

10,5012,50 72,7713,7812,75 
13,13 2,49 70,88 3,95 3,1:, 

I 0,85 2,69 7 3,79 3,5 7 II ,50 

9,45 3,07 7 3,88 4,40 3,00 

9,28 2,76 74,72 4,43 2,51 

7,22 11,90 2,80 71,25 3,08 3,15 

9,15110,~J0 2,72 70,69 3,97 2,97 

6,47 12,73 2,63 71,34 3,9312,85 

5,69 11,73 2,75 72,28 4,37j3,18 

6,24 11,38 2,83 72,68 3,9012,97 

6,67 14,35 2,65169,19 3,8113,33 

'·'" "·'t·'" "·"''·"I'·"" 
5,80 14,88 3,01 69,97 3,29 1 3,05 

5,55 11,552,4674,193,35 2,90 

5,75 13,48 2,94 71,02 3,68 3,13 

6,00 12,02 2,74 72,23 3,75 3,20 

5,95 13,13 2,68 71,34 4,25 2,65 

13,19175,95 

11,34 78,08 

2,16 

2,11 

I ,81 

11,6277,11 1,86 

11,37 75,85 1,82 

14,02 75,74 2,24 

11,74 79,87 1,72 

10,071:8,:: 1,61 
9,9o ,9,.~ 1,:,8 

12,83 7 7,44 2,0'\ 

11,24 77,27 1,80 

13,6217 6,26 

12,43176,6fl 
12,04 77,61 

15,37,74,14 

"·'+"·" 15,8017 4,2 7 

l2,22ji8,57 

14,301' 5,:\6 
12,79 78,90 

13,96 75,85 

2,18 

1,99 

1,93 

2,46 

2,12 

2,53 

1,96 

:2,29 

2,05 

2,23 

7,55 9,63 2,60 74,53 3,99 1,70 10,41 80,63 1,67 

6,60 10,33 2,52 74,20 3,35 3,00 11,06 79,44 1,77 

4,95 9,45 2,56 76,79 3,10 3,15 

6,85 10,33 2,45 73,62 4,10 2,65 

6,00 8,75 2,37 75,73 4,25 2,90 

9,94 80,80 1,59 

ll,09i79,03 

9,31180,56 

I ,7 7 

1,49 
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- - In der Ut'Sprlinglichen Substanz ln dm·Trocken- = ' Substanz ·-" " II: c:;l N .. ,. 
N 

I! l·i'i·•i 
N 

l.i~ 
... = 

ID.C: .. 0 c:;l = ... ., " ID 0: -.etn No. Bemerkungen :::0 ID •.l! .c: ... Analytiker .... .. .c:,. "' 
.c: .. 

I'= f .. 
... e-o.o .. z.:rl " c "''" .. ..... ~ zb-2 °as .. ...... 

'""' :cscn --;; ll :::0 ~ ~. a:,.. < :::0 .... 
"' "' ... "'"" :::0 .,. .,. I .,. .,. I .,. .,. "/n ~~~Cl .,. 

Gew.p. 
ßushel 

Utah. inengl. 
Pfd. 

66 Wasatch, Two-rowcd 60,2 1885 7,70 10,50 2,53 72,99 2,88 3,40 11,37 79,09 1,82 

Arizona. 

67 Pinal, Common (Winter-
gerste) 53,2 

" 
6,26 9,63 2,63 74,30 4,28 2,90 10,28 78,25 1,64 

\V ns hin gton. 

68 Piercc, Black Ncpaul . 65,8 
" 

5,95 12,25 2,98 70,97 4,35 3,50 13,03 76,46 2,08 

Oregon. 

69 Baker, Chevalier, braun 59,9 
" 

6,27 11,90 2,06 72,89 3,83 3,05 12,72 77r74 2,04 

70 Linn 52,2 
" 

6,20 8,75 2,71 75,56 4,00 2,78 9,33 80,56 1,49 

California. 

71 Contra Costa, Six-rowcd 55,7 
" 

6,70 9,10 3,01 74,32 4,1412,74 9,76 79,63 1,56 

72 Solano. 53,5 
" 

4,53 9,10 2,72 74,74 4,48 4,43 9,53 78,28 1,52 

73 Monterey, Common -
" 

6,18 8,93 2,50 75,52 4,13 2,74 9,52 80,49 1,52 

74 Wyoming. -
" 

6,70 11,55 2,52 74,03 3,00 2,20 12,38 79,34 1,98 

75 Colorada -
" 

8,15 13,30 2,87 68,99 3,92 2,77 14,47 75,14 2,16 

Canada-Gersten. r' 

"' 
76 E1·ste Qualität, Bezirk A 54,8 " 7,58 10,15 2,70 73,49 3,10 2,98 10,98 79,53 1,76 "' {l 

77 desgl., Bezirk B 56,1 8,35 9,45 2,69 73,23 3,55. 2,73 10,31 79,91 1,65 
.. 

" "' .... 
78 desgl., Bezirk C 55,9 

" 
6,95 9,80 2,64 74,28 3,65 2,68 10,54 79,82 1,69 . ;; 

~ 
79 desgl., Bezirk D 52,i " 8,35 9,28 2,67 73,13 3,69 2,88 10,12 79,80 1,62 "1::! 

desgl., Durchschnitt 7,81 9,67 2,67 73,53 3,50 2,82 10,49 79,77 1,68 
... 

80 54,9 " ·"' ~ 
81 Zweite Qualität, Bez. A 54,5 

" 
7,85 10,50 2,72 72,76 3,22 2,95 11,39 78,97 1,82 ~· 

82 desgl., Bezirk B 54,7 " 7,03 10,15 2,80 73,46 3,76 2,80 10,92 79,01 1,75 

83 desgl., Bezirk C 53,5 " 10,08 9,45 2,78 72,58 3,49 1,62 10,51 80,72 1,68 

84 desgl., Bezirk D 53,5 " 8,43 9,80 2,63 72,55 3,41 3,18 10,69 79,26 1, 71 

85 dcsg!., Durchschnitt 54,1 
" 

8,35 9,97 2,73 72,84 3,47 2,64 10,88 80,17 1,74 

86 Dritte Qualität, Bezirk A 52,4 " 
8,78 9,98 2,69 72,35 3,50 2,70 10,94 80,13 1,75 

87 desgl., Bezirk B 54,8 
" 

6,75 10,15 2,72 73,87 3,68 2,83 10,88 79,20 1,74 

88 Dritte Qualität, Bezirk C 52,4 
" 

8,13 9,98 2,67 72,82 3,35 3,05 10,86 79,18 1,74 

89 desgl., Bezirk D 54,3 
" 

7,93 9,33 2,74 73,47 3,35 3,18 10,13 79,80 1,62 

90 desgl., Durchschnitt 53,5 
" 

7,89 9,86 2,71 73,13 3,47 2,94 10,71 79,39 I, 71 

91 Durchschnittv. Bezirk A 53,9 
" 

8,07 10,21 2,70 72,87 3,27 2,88 11,11 79,26 1,78 

92 desgl. von B 55,2 
" 

7,37 9,92 2,74 73,52 3,66 2,79 10,71 79,37 1,71 

93 desgl. von C 53,9 
" 

8,39 9,74 2,70 73,23 3,49 2,45 10,63 79,94 1,70 

94 desgl. von D 53,5 
" 

8,24 9,47 2,68 73,05 3,48 3,08 10,32 80,61 1,65 

95 desgl. der Canadischen 

Gersten 54,1 
" 

8,02 9,83 2,70 73,17 3,48 2,80 10,69 79,56 1, 71 

96 desgl. der Gersten der Vereinigt. 

Staaten, 60 Analysen 
" 

6,53 11,33 2,68 72,77 3,80 2,89 12,12 77,85 1,94 

1) Vergl. Anmerkung ') Seite 520. 



No. Bemerkungen 

97 Durchschnitt der Gersten der 

atlantischen Kiistcnstaatcn, 

10 Analysen 

98 dcsgl. der Nordstaaten, 48 

Analysen 

99 dcsgl. der Weststaaten, 30 

"" " ... ,. ..... .".., 
:I ... ., ..... .... 

-~ 
:::1 

1885 

524 -

In der ursprUngliehen Substanz In der Trocken­
Substanz 

--... ----~.--~~--=-71-~~ .. 'I--... -~.--.. ----~---~-~-.. -
CD • ctS rf . ~=I~ CD .c I cG t.! ~= : I~~ ~ 1~ 8 ~~~$! I ~ ~~~~;3! 
"/n 6/o "/o "/o I "/o "/o "/o '/o 

I 
6,64 11,59 2,59173,02 3,57 2,51 12,41 78,31 

6,55 11,58 2,69 72,55 3,76 2,87 12,39 77,64 

1,99 

1,98 

Analysen " 6,66 11,52 2,73 72,26 3,87 2,96 12,34 77,43 1,97 

I 00 desgl. der N ordweststaaten, I 
8 Analysen " 6,02 11,82 2,69 73,03 3,59 2,85 12,58 77,71 2,01 

101 desgl. der Pacific - Küsten- I 
Staaten, 10 Analysen ~ 6,47 11,50 2,65 72,43 3,90 3,05 12,31 77,42 1,97 

Analytiker 

Minimum l der nord- l 4,53[ 7,03[1,74[63,72 1,44[1,39 8,18 74,14 1,31 

Maximum amerikanischen ---,1-4,06[13,58[3,26[69,4514,26[3,99115,80[8o,80I:--2-,-5-3-r-l----­

l\I ittcl Gersten r-------t-~1-4.-,?-51:--10-,4-8---:-~2-,4-2716-6-,9·4-~:--3-,4---j7~-2-,6-4---t-l-12-,1-9717-7-,8,81:--1-,9-5--;--l-----

Gerste aus Südamerika. 
Stärke Stärke 

1 Chili, 1884 er 1884 10,83 7,13 -- 61,31 -- -- 8,00 68,76 1,2800 

fL.Marx2) 2 Chili, 1884 er 
" 

11,18 8,21 -- 62,48 -- -- 9,24 70,34 1,478° 

3 Chili, 1884 er 
" 

11,22 7,85 -- 59,56 -- -- 8,84 67,09 1,4130 

Mittel 14,05 7,471 --
I 

--
I 
--

I 
-- 8,691 -- 1,89 

**) 

Mittel der Gerste aller Länder. 

j14,osl 9,6611,9ai66,99J4,95J2,42Iu,24177,9411,79 1 

Gerste, geschält. 

1 Aus dem Staate New-York 1885 6,88 12,60 2,20 75,22 1,22 1,88 13,53180,79 2,16 .... 
"' 

desgl. 
c 

2 6,25 10,50 2,60 76,27 1,98 2,40 11,20 81,36 1,79 ~ 
dem Staate Michigan 

... 
3 Aus 5,55 11,38 2,84 76,14 I, 74 2,35 12,04 80,63 1,9:3 e 

""' 4 Aus dem Staate Imliana . n 6,55 13,30 2,30 73,77 1,88 2,20 14,23 78,95 2,28 " ~ 
5 Aus dem Staate Minncsota 

" 
5,60 11,55 2,55 76,91 I, 19 2,20 12,23 81,48 1,96 "1:l ... 

6 desgl. 
" 

6,00 11,38 2,76 76,35 1,41 2,10 12,11 81,23 1,94 :; 
7 Aus dem Staate Jowa n 6,41 11,38 3,12 74,67 2,27 2,15 12,15 79,80 1,94 tl 

1) Vergl. Anmerkung 2) Seite 520. 
•) Nach dem Mittel Yon Gerste aller Länder angenommen; das wirkliche Mittel beträgt 7,01 uio· 

Gerste aus Südamerika: 
2) No. 1-3. Louis Marx. Ztschr. f. d. gesammte Brauwesen. 8. 1885. 272. (Revue de Ia Brasserie et Malterie. 

No. 691.) Die Gersten hatten feine Hülsen uud enthielten in Procenten der Trockensubstanz P 2 O,: 
No. 1 2 3 

0,903 0,722 1,076 "J,. 
**) Nach dem Mittel von Gerste aller Länder angenommen; das wirkliche Mittel beträgt 11,08 °/u· 

Gerste, geschält: 
3) No. 1-15. Clifford Richardson. 3 Rep. Chemie. Compos. of Americ. Cereals (BuHet. No. S), Washington, 1886. 

4. Von einigen dieser Gersten wurde der Gehalt an Korn und Schale (Nulls) ermittelt und zwar wie folgt: 
No. 1 3 4 6 6 7 8 9 11 12 

Korn • • 84,96 84,01 83,78 84,47 8G,28 83,70 84,25 85,72 84,93 87,45 
Schale . . . 15,04 15,99 !G,22 16,53 D,72 16,30 15,75 14,28 1o,07 12,55 

13 
83,0G 
16,94 

Mittel 

84,78 "'• 
15,22 11/o 
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r ~- '" •~ """'"'""~ "'"""" 
In der Trocken- :::. 

Substanz ·-" .... 
N N 

.. .:a .:g ~ .,!. .,!. oo .. 
" = .. .. ..0 ... 

No. Bemerkungen •S :! .t:f~ 
... •• .t:f~ .l:e_!:;ll Analytiker .... .. ..... ... ... .. ... .. .. ..... ... o• .. zJ: !r;ri1 .... .. .... 0 ..... a:,.'! .. ..... 

-~ ~ "' a: .... c ,. " .. II) ... II) ... (/)"' 

::> .,. .,. .,. .,., .,. .,. .,. .,. .,. 
8 Aus dem Staate Jowa 1885 6,35 12,25 2,65 75,52 1,25 1,98 13,08 80,24 2,09 ::::--
!) tlesgl. 6,25 12,25 2,76 75,19 1,40 2,15 13,07 80,21 2,09 s: 

" 
0 

10 Aus dem Staate Missouri 
" 

7,50 12,25 2,81 73,95 1,47 2,02 13,24 79,95 2,12 ~ 
I:! 

11 Aus dem Staate Nevada . 
" 

7,20 9,80 2,77 75,93 1,92 2,38 10,56 81,81 1,69 ~ 
12 desgl. 

" 
2,87 9,63 2,47 81,31 1,73 1,99 9,92 83,71 1,59 ~ 

13 Aus dem Staate California 
" 

5,80 ll,73 2,61 76,03 1,23 2,60 12,46 80,70 1,99 "E 
14 desgl. 

" 
6,85 12,60 2,61 74,49 1,40 2,05 13,57 79,90 2,17 ~ 

15 Aus dem Staate Colorado 7,78 14,00 2,86 71,16 1,90 2,30 15,18 77,17 2,43 ~ 

" 
Geschälte Gersten, Mittel 

6,26111,?712,66174,ö811,6012,18 12,ö6180,ö6 2,01 No. 1-15 . 

Gerste, unter dem Einfluss der Düngung.*) 

I a. Ungedüngt 1874 9,52 13,07 14,44 2,31 

2 b. MitAmmoniumsulfat (70 kg 

N pro ha) 
" 

8,68 15,07 16,50 2,64 

3 c. Mit desgl. (350 kg N pro ha) 
" 

8,67 18,21 19,94 3,19 "' s: 
4 d. Mit Superphosphat gedüngt ~ 

(126 kg lösl. P2 0 5 pro ha) 
" 

9,50 17,59 - 19,44 2,ll 
:i 

5 e. Mit Ammoniumsulfat und 

Superphosphat (70 kg N u. Ji .. 
126 kg lös I. P2 0 5 pro ha) " 

" 
10,87 13,82 15,50 2,48 ~ 6 f. desgl. (350 kg N u. 126 kg 

lösl. P2 0 5 pro ha) . 
" 

9,12 17,67 19,44 3,ll 

7 g. 350 kg N u. 506 kg lös!. 

P20s pro ha • 
" 

9,86 18,25 - 20,25 - 3,24 

') Vergl. Anmerkung ') Seite 524. 

Gerste unter dem Einfluss der Düngung: 
'> No. 1-7. U. Kreusler o. E. Kern. J. f. L. 1876. 1. Feld in Poppelsdorf. Tiefgründiger, reicher Lehmboden, 

seit einer Reihe von Jahren ohne DUngung, mit Erbsen (1872) und Hafer (1873) als letzten VorfrUchten. Zu dem Versuche 
(Einfluss N-reicher und P, 0,-reicher Dlingung auf die Zusammensetzung der Getreidekörner) dienten Parzellen von je 30 qm 
Inhalt. Die Aussaat der Gerste erfolgte 12 Stunden nach der Düngung, Aptil 1874. Die Ernteerträge lassen keine aus­
gesprochenen Beziehungen zu der Düngung erkennen. Die geernteten Samen waren durchweg vou gleichmässigcr Beschaffen .. 
heit und zeigten in Bezug auf Farbe, Hiilte und Grösse keinerlei merkliche Unterschiede. Die Qualität der Samen wird durch 
nachstehende relative Zahlen, die nur geringe Differenz zeigen, angegeben: 

Düngung a. b. c. d. e. f. g. 
Gewicht eines bestimmten Volumens • 106 102 100 108 106 103 102 
Zahl der Samen in demselben • • • • 101 103 106 100 103 107 108 

Die Angaben über Wassergehalt beziehen sich auf Matetial, das bei 90° vorgetrocknet, gemahlen und 36-48 Stunden in 
Schalen llach ausgebreitet der Luftfeuchtigkeit ausgesetzt worden war. 100 Theile der Trockensubstanz enthielten: 

L ~ • ~ a ~ ~ 
P, O, • • • • 1,22 1,28 1,13 1,15 1,23 1,18 1,29 °/o 
K, o . . . . o,6o o,69 o, 10 o, 10 0,68 o,58 0,59 "lo 

Die Zahlen bilden das Mittel aus je 3 Parzellen. 

*) Uebcr den Einfluss der Düngung auf die Zusammensetzung der Gerste sind viele Versuche angestellt, nämlich 
von PolstortT in E. Woltrs Grundlagen des Ackerbau's 18ö6, von J. B. Lawes u. Gilbort in On the Growth of Barley by 
ditferents manures. London 18>8, von Alex. Müller in Weende'r Jahresber. 18ö5/ö6. S. 180 u. 298, von Zöller u. Fraas in 
Ergebnisse landw. und agric. ehern. Versuche etc. Mtinchen 2. Heft, von Hartstein u. Topler in Preuss. Ann. d. Landw. 
1861. S. 163, von Andr. Aitken in Transactions of the Highland and Agric. Soc. of Scotland vol. 13, von W. Hoffmeister 
in Landw. Jahrbücher 1886. S. 865; ich nehme die Resultate dieser Versuche hier nicht mit auf, sondern verweise die, welche 
sich hierfiir näher interessircn, auf das Werk: Zusammensetzung und Verdaulichkeit der Futtermittel von Tb, Dietrich u. 
Verf. S. 479. 
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No. I 
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2 7 
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2 
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3 

3 

3 

9 

0 

1 

2 

3 
" 

.. 
" .. " .,.., 

... C> 

Bemerkungen " .... .., .. 
OIJ!I ... ., 

::I 

Gedüngt mit 220 kg pro ha 

schwefelsaurem Kalium 1877 

Ged. m. 293 kg Superphosphat n 

Gm!. m. 220 kg Peruguano . n 

Ungcdüngt 
" lJurchschn. d. 3 rcsp. 4 Gersten 
" Gedüngt mit 220 kg pro ha 

Schwefelsanrem Kalium 1878 

Gcd. m. 293 kg Superphosphat n 

Ged. m. 220 kg Peruguano . n 

Ungediingt n 

Durchschnitt der 4 Analysen n 
pro ha 

gcd. mit 
I. 300 kg,% Chili, % auf-

geschl. Guano,% Baker-

Guano-Superphosph. 1880 

II. 300 kg roh. Perugnano 
" III. 200 kg Chilisalpeter n 

" IV. 300 kg aufgeschl. "' "' ,:::: l'cruguano <> n 
d w V. 200 kg Gemenge wie 
> bei I. 0 " "' VI. 300 kg, % Chili, % ~ 

J 
d 

aufgeschl. Guano . n 
d VII. 600 kg aufgeschl. w 

.._; Peruguano n 

d VIII. 300 kg Chili u. 200 
a.> 

..0 kg Baker-G.-Superph. n 
d IX. 600kg roh.Peruguano u 

u. 200 kg Superpbosph. n 

X. 600 kg, % Chili, % 
aufgeschl. Pcruguano, 
1/5 . Baker-G.-Superph. n 

Mittel 
" " lingedüngt . a.> " ;: 133 kg Chili <.> n 

d 
w 133 kg Chili u. 200 kg 

"' Superphosphat . ~ n 

~~ 133 kg Chili u. 125 kg 

""' präcipit. Kalkphosph. 
" "' z Mittel 
" 

- 526 -

In der ursprUngliehen SnbHtanz 
In dcrTmcken- "' Substanz . .... ~::: 

~~=~~ 
N N .. 
II 

I .!..,I .. 1 I ,.!. CD '""!! " " "' ... 
1~0~1="' "' . .. •e(J'J Analytiker .. ..,- .., ..,- I~ ~'g -=~.g .. z.: ;:s .. =I C> z.: .. .. ·-- ~ ~CI.l ,. " M• a::~ c " ><• 

rn 
~. I •r. 

rn ... <n'O 

·r. 41/o I "lo ·r. •(. •(, ·r. 

16,32 10,74 - - - 2,40 12,84 - 2,05401 
15,53 9,87 - - - 2,48 11,64 - 1,8620 

16,93 10,43 - - - 2,38 12,55 - 2,0080 

- - - - - - 10,08 - 1,6120 

16,16 10,35 - - - 2,42 11,78 - 1,88 
C. Lintnfr 

I) 
18,51 8,81 - - - 2,66 10,81 - 1,730° 

16,89 8,39 - - - 2,45 10,09 - 1,6150 

17,06 9,20 - - - 2,80 11,09 - 1,775 

16,57 8,13 - - - 2,45 9,74 - 1,558 

17,26 8,63 - - - 2,59 10,43 - 1,67 

I 
15,00 6,5 ! 1 5 

170,7 
I 2,9 7 ,64·83, 19 1 ~) •J l 

11:4 
13,4 .~~ 

15,00 6,5 69,5 4,0 3,6 7,64 81,78 1,22 

15,00 7,1 1,3 69,6 3,7 3,3 8,35 81,89 1,34 

15,00 6,5 1,4 70,6 3,7 2,8 7,64 83,07 1 .,., 
.~~ 

15,00 7,0 1,4 168,6 4,2 3,8 8,23 80,71 1,32 

I 15,00 7,3 1,4 4,2 
13,9 

1,37 68,2 8,58 80,24 

15,00 11,2 1,6 62,8 4,6 14,8 13,17 73,90 2,ll 

15,00 9,6 1,6 63,4 6,0 4,4 11,29 74,60 1,81 Jlf • 

Märcker 2) 

15,00 9,8 1,2 65,1 4,6 4,3 11,52 76,60 1,84 

15,00 9,8 1,6 65,1 4,5 4,0 11,52 76,61 1,84 

15,00 8,13 1,44 67,36 4,29 3,78 9,56 79,37 1,53 

15,00 8,3 1,6 67,0 4,5 3,6 9,76 78,84 1,56 

15,00 8,9 2,7. 66,1 4,8 2,5 10,47 77,77 1,68 

15,00 8,4 2,5 66,6 4,6 2,9 9,88 78,36 1,58 

8,2 2,2167,2 4,5 15,00 2,9 9,64 79,07 1,54 

15,00 8,45,2,25 66,72 4,60 2,98 9,94 78,50 1,59 

1) ~o. 8-17. C. Lintner. ßiedermann"s ugriculturchem. Centralbl. 187M. 225 u. 1879. 18. Der Gehalt an Nb­
Substanz und Asche in der lufttroclmcu SubstanZ von uns berechnet; ebenso der Gehalt an Nb-Substanz in der Trocken­
substanz, da die in citirter Quelle nicht genau der iiblichen Rechnung entspricht. 

') No. 18-37 •. M. Märcker (Ver•.-Stat. Halle). Privat-lllittheiluog. 
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.... In der ursprünglichen Substanz In der Trocken- "' Substanz ·-" c: 
II:Joll§ ~=- N 

\~i~~.;~ I N I ' CD.C 
~ .. .," .".., c: = CD C: ... CD ... o-

No. Bemerkungen ,. CD ... 
•! I""~ 

....... Analytiker ~ .. ., .c ... ol!! .c ~E-I'§ .c~ .. z.l!: .c ~ ~ .. , .... 0 
.. CD .. .. ·-=· a:,:! 

., Z.a: z,..-
;~CIJ ~ 

,. c ,. .... -.;: Ul a: 
I ~._ ''lo I 

Ul ... 
:::0 ''lo "lo "lo "lo "/n "/n u/o 

34 Ungcdüngt 1882 15,00 10,6 1,8 65,2 4,8 2,6 ll,84 77,34 1,89 

35 
Chevalier-

Mit Kainit ged. 
" 

15,00 10,5 1,2 65,1 4,7 3,5 .12,35 77,77 1,98 

36 M. Kainit, Super- J/. gerste, 
phosphat und lllärcker 1) 

humoser 

Lehmboden 
Chili gedüngt 

" 
15,00 8,2 1,5 67,4 5,3 2,6 9,64 79,31 1,54 

37 Mit Mclasscschl. 
gedüngt 

" 
15,00 8,6 1,3 67,2 4,8 3,1 10,11 79,07 1,62 

38 Ungedüngt 1881 :!0,68 7,47 1,74 64,38 3,85 1,881' 9,4:! 81,17 1,51 } Emmerling 
39 Mit CHisalpeter gedüngt 

" 
21,43 8,57 1,75 62,79 3,65 1,81P 10,91 79,91 1,75 2) 

Hcctol.-
Gew. 

40 100 kg Chilisalpeter, kg 

Saalgerste . 67,2 1885 15,00 9,19 - - - - 10,81 - 1,73 
41 200 kg Chilisalp., Saalg. 67,0 

" 
15,00 9,48 - - - - II,15 - 1, 78 

42 100 kg Chilisalpcter, 

dänische G. 67,2 
" 

15,00 9,II -j - -
I 

- 10,71 - 1, 71 

43 200 kg Chilisalpeter, 
dänische G. 66,8 

" 
15,00 9,56 - - - - 11,24 - J,8o 

44 100 kg Chilisalpeter, 
mährische G. 67,8 

" 
15,00 

9,181 - - - - 10,80 - 1,73 Jll: 
45 :!00 kg Chilisalpctcr, 

I 
llfärcker3) 

miihrische G. 67,5 
" 

15,00 9,78 - - - - 11,50 - 1,84 

46 100 kg Chilisalpcter, 
slowakische G. 67,3 

" 
15,00 8,92 - - - - 10,49 - 1,68 

47 
1

200 kg . Chilisalpcter, 
slowakische G. . . 66,7 

" 
15,00 9,52 - - - - 11,20 - 1,80 

48 100 kg Chilisalpeter, v. 
Trotha'sche G. 67,9 1886 15,00 8,88 - - - - 10,44 - 1,67 

49 I 00 kg sch wefels. Ammo-

niak, v.Trotha'scheG. 68,0 
" 

15,00 8,83 - - - - 10,38 - 1,66 

:;o 100 kg Chilisalpeter, 
Saalgerste . 68,1 

" 
15,00 8,76 - - - - 10,30 - 1,65 

derselbe~) 
51 100 kg schwefcls. Am-

moniak, Saalgerste 68,2 
" 

15,00 8,78 - - - - i0,33 - 1,65 

52 100 kg Chilisalpeter, 

15,001 dänische G. 67,8 
" 

8,80 - - - - 10,35 - 1,66 

1) Vergl. Anmerkung 2) Seite ö26. 
2) No. 38 u. 39. Emmerling. Von M. Miirckcr in der Magdchorger Ztg. No. 439 1881 mitgetheilt. Eine Fläche 

von gleichmässigem Bestand wurde in 2 Parzellen a 1 are Fläche abgetheilt, von welcher die eine mit 4 Pfund Chilisalpeter 
gedüngt wurde. 

3) No. 40-48. M. Miircker (Vcrs.-Stat. Halle). Separatabdruck aus der Magdeburgischen Ztg. 1885. No. 443 u. 
4o5. Vergl. Analysen unter 185-188 der Haupttabclle. Die Gersten wurden auf 19 verschiedenen GUtern der prcuss. Provinz 
Sachsen angebaut unter Anwendung von 100 bezw. 200 kg Chilisalpeter pro ha. Die oben angegebenen Gehalte an Protein 
sind die berechneten Mittel von bei 17 bezw. 16 Proben erhaltenen Resultaten und betrugen die Extreme bei 

Saalgerste Dänische Gerste Miluische Gerste Slowakische Gerste 
100 200 100 200 100 200 100 200 kg Chilisalpeter 

Maximum . o o 12,2 11,6 10,9 12,5 10,8 12,2 13,2 13,2 °}0 Proteiu 
Minimum 7,5 7,9 7,7 8,1 8,2 8,4 7,5 7,9" 

') V crgl. Anmerkung ') Seite 528. 
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In der ursprünglichen Substanz Inder Trocken- "'' .. Substanz ·- .. c r;U ._,. ..... ._ N N 
' ..... c c 1-~~1 '~ = .. .1;~ .. p~ No. Bemerkungen ::0 .. ... l! . .. ~~.g Analytiker ._ .. .. ..... C::fo .g., .c ..... .e=fo = z.: .c .. z.: ..,._ 

'"';:r:t=:! .. z-;c-; ;:ä)O".l .... 
11: ::0 0 c ::0 --::;; 1/1 a: 1/1 ... "'"" :::a "/o 0/o "/o J 

0/o 0/o "/o 0/o "lo "lo 
Ilectoi.-Gew. 

I 53 100 kg Ammoniaksalz, kg 

dänische G. 68,1 1886 15,00 8,73 - - I - - 10,27 - 1,64 

54 100 kg Chilisalpeter, 
~ 

slowakische G. 68,0 
" 

15,00 8,77 - - - - 10,32 - 1,65 .. 
" 55 1 00 kg Ammoniaksalz, "'l 
<..> 

Original-G. 68,2 15,00 8,71 - - - - 10,24 - 1,64 :9 
" ~ 

56 100 kg Chilisalpeter, 
~ slowak. Landgerste • 67,1 

" 
15,00 9,08 - - - - 10,68 - 1, 71 

57 100 kg Ammoniaksalz, 
slowak. Landgerste . 67,0 

" 
15,00 8,89 - - - - 10,45, - 1,67 

Indem man aus vorstehenden Tubellen die unter verschiedenen Bodenverhältnissen ge­
wachsenen Gerstenkörner, die glasigen und mehligen Gerstenkörner, die Gerstenkörner ver­
schiedener Schwere, zusammenstellt, erhält man folgende Zahlen: 

No. 

2 

3 

4 

5 

6 

- .. In der Trocken-
~N 1! ._ Substanz ._ .... ._ 
o"' .. .. ..... .. .... = ... .. .c N I ä. CD .. .. .. .. ... :! .. .. .c .. I I 1: C'n ... 

Bemerkungen 
_.,. ... .. 

~ .. .l!l .. .!! .. .c- .. ..... ... .. N .. .... 11: ·- ::0 :;: Ci c .:.S,: Z.g-6 NC ~~~~ " = rn•cZ ;::.=~ cC ~ c 
"lo "lo n/o "lo "lo "lo 'lo "lo 

a. Gerstenkörner auf 

Von Sand- und Kiesboden 

verschiedenem Boden*) gewachsen: 

6 14,05 9,571 (65,35) (8,51) 2,52 11,14 (76,03) 
4 14,05 11,15 1,55 65,57 5,01 2,67 12,97 76,29 

9 14,05 9,79 1,44 65,21 6,67 2,84 11,39 75,99 
Lehmiger Sandboden 

Sandiger Lehm, leichter Lehmboden 

Thoniger Lehm, schwerer Lehmboden 

Thonboden 
Kalkboden • 

17 14,05 10,49 1,87 64,56 6,48 2,55 12,21 75,11 

18 14,05 ll,56 2,54 63,59 4,61 3,63 13,45 74,98 

9 14,05 10,91 2,04 65,42 5,23 2,45 12,66 76,03 

b. Glasige und mehlige Gerstenkörner: 

1 II Glasige Gerste 
2 Mehlige Gerste 

.
1

25II4,05
1

9,69I _ I _ I -
1

2,17l11,27l - I 
. 52 14,05 9,22 2,48 67,82 3,50 2,93 10,73 78,90 

c. Gerstenkörner in verschiedener Grösse und Schwere:**) 

1 I G~osse Körner, Gew.v.1000K. 5219 g 13 14,05 10,93~-~- -~2,27 12,721 
2 M1ttlere " " " " " 40,4" " 14105 12,22 - - - 2,11 14122 

3 }{Ieine " " " " " 27,7" " 14105 ll 110 2134 12191 

' c 
GIN 

.:"gj .. .. ... ....... .... 
.,111 ... 
"lo 

1,78 
2,08 
1,83 

1,95 
2,15 

2,03 

1,80 

1, 72 

2,04 

2,28 

2,07 

1) No. 49-57. M. Miircker (Vcrs.-Stat. Halle). Separatabdmck d. Magdeb. Ztg. 1886. No. 513, 527 u. 537. 
Vergl. Analysen unter No. 191-195 der Ilaupttabelle. Die Gersten wurden auf 12 verschiedenen Gütern der preuss. Provinz 
~n chscn angebaut. Die angegebenen Düngermengen beziehen sich auf 1 ha. Die für Protein angegebenen Zahlen sind 
lllittelzahlen, berechnet aus dem Proteingehalt von je 12 Proben Gerste gleicher Saat und gleicher Dlingung. Die Extreme 
im Proteingehalt betrogen (a. Chilisalpeter, b • .Ammoniaksalz): 

v. Trotha"sche Gel"Ste Saalgerste Dänische Gerste Slowakische Gerste Slowak. Landgerste 
a. b. a. b. a. b. a. b. a. h. 

Maximum • • 11,4 10,7 11,5 11,3 10,6 10,7 11,1 11,1 11,4 10,8 °/0 Protein 
Minimum . • 7,1 7,3 7,1 7,6 7,1 7,0 7,2 7,1 7 .. 7 7,5 " " 
(Zu bemerken ist, dass sich sämmtliche Maxima auf ein und dasselbe Gut - Rossla -, die Jllinima auf ein und dasselbe 
Gut - Schlanstedt - beziehen.) 

*) Diese Mittelzahlen lassen keine allgemeine Schliisse ilir die einzelnen Bodenalten zu; denn die Gersten sind nicht in 
denselben Jahren, unter denselben Düngungs- und klimatischen Verhältnissen gewachsen; auch kamen ohne Zweifel verschieden­
artige Spielarten zum .Anbau, durch welche Umstände die Verschiedenheit der Zusammensetzung auch zum Theil bedingt sein kann. 

**) Diese Mittelzahlen ergeben sich aus einer Untersuchung von W. Hoffmeister (Laudw. Jahrbücher, 1886. Bd. 1o. 
S. 860). Die einzelnen, zu der Untersuchung verwendeten Gersten waren unter verschiedenen Düngungs-V crhältnissen etc. 
gewachsen, indess die einzelnen Proben glcichmässig in grosse, mittlere und kleine sortfrt, so dass die Mittelzahlen mit ein­
ander vergleichbu sind. 
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Gerste, ausgewachsene im Vergleich zu gut geernteter. 

I ... In der nrsprlinglichen Substanz In der Trocken- .s = 
" Substanr. 11:: " .. .. ,. 

=i I~ rt~~~· 
N ... " "'"' .. I . "'""' ..... 

"' "' 
.. -.., -o~ 

No. Bemerkungen :I •J! I'~ f'S 
...... 

Analytiker .... .. .., 
~E-t.g .. 0 ... .. .." .. .. .. . ... ·--.. .., 

lJI ~ ~ •E• a:,.! c :I .... .-t>rn 
-~ • ,, I .,, 'lo I 'lo 

tn "' tn ... 
::0 'lo .,. 'lo 'lo 'lo 

1 ,- Ausgewachsen 1880 8,57 11,69 1,65 69,49 5,44 3,16 12,79 75,99 2,05 } JJf. 
2 Normale • • 

" 
9,51 10,75 1,88 69,33 5,56 2,97 11,88 76,62 1,90 Märcker 1) 

3 Beregnete Probsteier -G., int 

Anfange des Auswachsens 1885 14,76 11,45 1,67 64,00 5,72 2,40 13,43 75,08 1,8320 

4 Nicht beregnete Probsteier-G. 
" 

12,34 11,25 1,98 66,ll 6,12 2,20 12,83 75,42 1,80° 

5 Chevalier-Gerste, gesund • 
" 

10,24 10,58 1,86 69,27 5,28 2,77 11,79 77,17 1,8860 
Fr. 

6 desgl., beregnet nach 1 Tag 
" 

10,56 10,09 1,88 68,95 5,13 2,79 11,95 77,74 1,9120 FarskJ/) 
7 desgl., beregnet nach 5 Tagen 

" 
11,28 9,93 1,76•68,80 5,34 2,89 11,19 77,55 1,7900 

8 desgl., verbrüht (?) 
" 

13,75 10,71 1,64166,24 5,09 2,57 12,19 77,03 1,950° 

9 desgl., ausgewachsen 
" 

37,16 7,95 1,01 47,98 3,94 1,96 12,65 76,35 2,0240 

Nachtrag zu Gerste. 
v. Liebenberg fand (Mittheilungen des Vereins zur Förderung des landw. Versuchswesens in 

Ocstcrreich. Wien 1887. S. 26) in vergleichenden Anbauversuchen mit verschiedenen Gerstensorten die 

Zusammensetzung und physikalischen Eigenschaften derselben wie folgt: 

Gewicht von 1000 Körnern in g 

Gewicht eines Liter in g 

Spclzenantheil in Proc. 

Sortirung der Körner nach der 

Grösse pro mille 
l grosse • 

mittlere 

kleine • 

Gerste, ausgewachsene im Vergleich zu gut geernteter : 

Hanna 

35,38 

643,00 

14-,30 !277,50 

630,50 

92,00 

Chevalier Kaiser 

38,37 40,91 

633,00 630,00 

lii,oo 14,30 

208,00 621,00 

656,00 362,00 

136,00 17,00 

1) No. 1 u. 2. M. Märcker u. Lauenstein (Vers.-Stat. Halle). Magdeburgcr Ztg, 1880. No. 479. Heide Proben 
stammen von ein und demselben Felde, das zur Hälfte ohne Regen abgeerntet werden konnte, während die Ernte der amlet·en 
Hälfte stat·k beregnet wnrde, so dass die Gerstenkörner zum Auswachsen kamen. An Kohlehydraten enthielten die Gersten 
in Procenten der Trockensnbstanz: 

Stärke unlöslich Stärke löslich Dextrin 
2,44 
2,14 

Ausgewachsen • • • 52,34 1,17 
Normal • . . • • . 62,02 1, 76 

Von 100 Theilen Stickstoff waren vorhanden in Form von: 

Ausgewachsen , • 
Normal ••••• 

Amiden Ammoniak 
22,2 2,2 
1,5 2,4 

löslichem Eiweiss 
1,8 
4,6 

Maltose 
14,70 

3,12 

unlösl. Eiweiss 
72,8 .,. 
91,5" 

'J No. 3-9. F. Farsky. Biedennauu's Centralbl. f. Agriculturchem. 15. 1886. (5. Ber. d. Vers.-Stat. Tabor 1886,) 
In Proccnten der Trockensubstanz enthielten die Gersten: 

No. 3 
K 2 0 0,46'/. 
PzO& 0,82" 

In Procenten des Gesammt-N enthielten die Gersten: 
No. 3 4 

N in Form von N, O, • • • , • Spur 0,08 

No. 4 
0,47 °/o 
0,79" 

9 

N in Form von NH3 • , • • • 0,54 0,57 0,58 0,60 0,58 0,60 0, 72 
N in Form von Amiden • • • • , 20,00 1,50 1,63 3,26 4,32 21,12 24,32 
N in Fot·m von löslichem Eiweiss 2,77 4,52 ä,OL 4,77 5,25 3,08 3,53 
N in Eorm von unlöslichem Eiweiss 76,69 93,33 92,78 91,37 89,85 75,20 71,43 

An in Wasser löslichen Substanzen in Procenten der Trockensubstanz wurden gefunden: 
Dextrin • • • • . • • • • 1,05 2,12 2,45 2,28 2,05 1,67 2,92 
Zucker (Dextrose und Maltose) 6,59 1,56 0,50 0,82 3,49 10,12 8,47 
Andere lösliche Stoffe • • • 6,35 4,72 5,42 5,50 5,28 4,42 5,32 
Milchsäure • • • . • . . 0,246 0,327 0,411 0,462 0,704 

König, Nahrungsmittel. L 3. Autl. 34 
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Ilanna I Chevalier ~--~~Sl)l"__ 

Beschaffenheit tlc~ Emlo~pcrm~ I mehlig . 

übergehend 
in Proc. 

glasig . . 
unlöslich 

f 42,00 

) 55,00 

\ 3,00 

14,00 

62,00 

24,00 

55,00 

33,00 

12,00 

Protein in Proc. 
f in \Vasscr 

) in Was,er 

\ lti,lich 
{ coagulirbar . . 

nicht coagulirbar 

7,;331 
0,69 9,50 

I 0153) 
0,97 II ,89 

9,941 

0,28 J 11,85 

1,133 

Rohfett in Proc .. 

Extractgehalt in Proc. 

Stickstofffreie ~ Malto'c 
Dextrin 

Extractstoffe S .. k 
. tar c 
m Proe. 

andere stickstoftfreie Extract~toffc 

Holzfaser in Proc. 

Acidität in Proc. Milchsäure 

{
Kali . . . . . 

Heinasche in Proc. Phosphor~äurc . 
andere Mineralstoffe 

Wassergehalt in Proc. der lufttrockenen Gersten 

1,03 

3,1:! 

81,73 

j'·'" 2,68 

72,03 

4,88 

3,69 

0,32 

f 0,[J9 

11,01 
1,27 

13,80 

0,39 

3,02 

78,83 

2,23 

I ,7 5 

69,85 

4,41 

3,73 

0,23 

0,50 

1,06 

1,63 

13,88 

2,4~ 

81,20 

2,30 

1,36 

70,43 

5,17 

3,39 

0,20 

0,55 

1 '11 

1,42 

13,82 

Für das Gewicht je 1000 Kiirncr, für den Gehalt 
folgende Schwankungen gefunden: 

an Spclwn, an Extract und Prote"in wtmlen 

Einheimische Gerste . 
Hanna­
Imperial­

Chevalier-

I 

Gewicht von Gehalt an Ansbeute an 
1000 Körnern Spelzen Extract 
34,9-46,5 g 12,2-18,8 °/0 66,11-74,75"/o 

30,9-43,49 
" 

12,2-18,7" 68,34-75,17" 

34,37-47,19 
" 12,2-20,0 " 66,16-74,15" 

35,75-45,13 
" 

12,8-18,6" 66,28-76,38 " 

IV. Hafer. 

Hafer. - Avena sativa L. - Avoine. - Oats. 

In der ursprünglichen Substanz Inder Trocken-
"' Substanz c 

... ,. 
N a>.c ... ... <> c = ' ... I -N-~, I • .... ", 

"' 
c .... ., 

No. Bemerkungen :s "' J=S e. I~ i!'i; .c 1 td • Qt: ..... :: ... ", I :ii ~,g.s .C'- z.:l .c o"' <> .. ", .. Cl z-;c-:;; a:~ "' --:: "' :s a: < :s ..... 
rn "' rn "' :::0 "/o "/o "/o "/o "/o u/o "/o I "/o 

1 Im Elsass gebaut 1842 20,80 10,85 6,31 - - - 13,70 -

2 desgl. 20,80 11,01 - - - 3,15 14,00 -
" 3 desgl. 1848 14,00 11,90 5,50 61,50 4,10 3,00 13,84 71,50 

4 - 16,00 11,00 

6~01 
- - 2,50 13,10 -

5 Hohenheim, Kamtschatka-H. 1845 12, i 1 13,04 - -· 2,84 14,941 -
6 desgl., weisser früher Rispenh. 

" 
12,94 15,35 - - 3,60 17,63 --

Hafer-Körner: 

Gehalt an 
Protc'in 

8,85-12,34 "lo 
8,38-12,24 " 

8,60-12,93" 

8,62-13,27 " 

;~~ 
Cl ~ " 
-o~ 
"';.... 11) 

~~.g 

-~00 rn.", 

Analytiker 

o/o 

2,19 

2,24° } Boussing-
ault 1) 

2,21 

2,10 Johnston 2) 

2,39° 
} Horsfvrd 3) 

2,82° 

1) No. 1-3. J. ß. Boussingault. Dessen: "Die Landwirthschaft in ihren Beziehungen zur Chemie etc." Deutsch 
von Gräger. 2. Aufi. Halle 1851. I. Bd. 294. li. Bd. 39 u. 200. Bei No. 1 ergab die directe Bestimmung der näheren Bestand­
tbeile in der trocknen Substanz: Stärkemehl 46,1, Zucker 6,0, Gummi 3,8°}0 , ansserdC'm blieben Holzfaser, Asche und 
Verlust 21,7 °/0 • 

2) No. 4. Johnston. Aus Moleschott"s Physiologie d. Nahrungsmittel. I!. 110. 
3) No. [J u. 6. E. N. Horsford. Ann. d. Chem. u. Pharm. 58. (1846.) 16G-2Z2. Nh-Substanz von nns berechnet. 

Krocker bestimmte in denselben Haferproben den Stärkemehlgehalt und fand in Procenten der Trockensubstanz: No. [J = 
39,86, No. 6 = 37,42 °/0• 
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In der ursprünglichen Substanz 

No. Bemerkungen 
"'"' .,.o ,. .... ..... Analytiker 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

In England gebaut 

Hopetoun-llafcr 

desgl. 
dcsgl. 
Hafer von Barnhnrroch, \Vig-

tonshii·e 
desgl. 
dcsgl. 
Potato-Hafcr 
desgl. 
Impcrial-IIafcr, Ncw-York 
Aus ·Frankreich 
Aus Schottland ( 43 Pfd. pro 

Bushel) 

"'"' -~ 
:::0 

1847 14,82 12,99 

1850 - -

" 
" 

" 
" 
" 
" 
" 
" 

"lo 

2,94 

11,1012,10 4,sr, 61,65 6,23 2,s1 

1852 12,66 10,00·6,12 2,66 

15,25 

13,69 

14,69 

14,25 

18,06 

21,44 

15,56 

2,44° 

2,19° 

2,350 

2,28° 

2,890 

3,43" 

2,490 

17,25 - 2,760 

17,62 - 2,820 

18,75 - 3,ooo 

14,39 69,80 2,300 

ll,45 1,83 

Lawes 1) 

20 

\V cisscr schottischer Hafer 
(42 Pfd. pro Bushel) 

~chwarzer englischer Hafer 
(371/ 2 Pfd. pro Bushel) 

Hafer, gesellroten 
Kamtschatka- Hafer, Hohen­

heim, Württembc.rg 18 ~ 0 . 
''3 dcsgl., 1851 

" 
14,94 

13,!!4 

2 390 l 
' J Völcke1· 5) 

2,23° 

21 
" 

(18,0 9,2 2,5 37,2 29,8 4,60) - E"'. lVoUf 6) 

22 

24 , Hafer a. Oehsenlmuscn, Würt-
, temberg 18 50 

25 II desgl., 1851 

12,75 13,60 

14,13 12,22 

1851 12,47 10,82 -

" 
12,96 10,11 

9,!!4 2,43 15,59 

8,50 2,48 14, ll 

9,07 2,63 

9,03 2,32 

2,49] 2,26 

1,98 

1,86 

Fehling 
und 

Faist 7) 

1) No. 7. J. H. Lawes. Agric. Chemistry. Sheep feeding and lllanure, Laudon 1849. 13 ans J. R. Agric. Soc. 
Eugland. 10. I. 1849. 

2) No. 8-16. Johu Pitkin Not'lon. Aus v. Hibra's: Die Getreidearten und das Hrod. Nürnberg 1862. 319. Nb­
Substanz von uns berechnet. 

Von demselben Autor um! von Fromberg werden an gleicher Stelle nachstehende Analysen von Hafer ·mitgetheilt. 
(Dieselben beziehen sich auf Haferkorn nach Entfernung der Schale.) 

Hopetoun-Hafcr Potato-Hafer 
von Northumberland 

Stärke 6o,24 61>,60 
Gummi 4,51 0,80 
Zucker 2,10 2,28 
Oel • • • 5,44 7,38 
AYenin . } { 11>,76 16,29 
Eiweiss . Protein 0,46 2,1! 
Kleber • 2,47 1,4o 
Epidermis • • • • • • 1,18 2,28 
Alkalisalze und Verlust • 2,36 1,75 

3) No. 17. Payen. Aus l\Ioleschott's Physiologie der Nahrungsmittel. 

Hopetoun-Hafcr von A)Tshire 
I. 2. 

64,79 
2,09 
2,12 
6,41 

17,72 
1,76 
1,3;) 
2,84 
0,94 

46,80 
2,58 
2,41 
6,97 

16,26 
1,29 
1,46 
~,39 
1,84 

') No. 18. Th. Anderson. Trans. High!. Soc. Juli 18a1 bis März 1853. 512. Nb-Substanz \'Oll uns aus ange­
gebenem N -Geh alt berechnet. 

') No. 19 u. 20. A. Völcker. Ebendaselbst. 542. 

Au Schale •.•••• 
Au Mehl •••••• 

Die beiden Hafer enthielten: 
No. 19 No. 20 
28,1>"/o 33,75"/o 
71,5 " 66,25 " 

6) No. 21. Em. Wolff. Ztschr. f. Deutsche Landw. 1853. 118. Die Nb-Substanz ist direct bestimmt und nicht aus 
dem N-Gehalt berechnet. Der Hafer enthielt Stärke 30,5"/o, Dextrin, Zucker 6,7"fo, Holzfaser und Hülsen 29,8"fo. 

') No. 22-29. Fehling u. Faist, Liebig u. Kopp's Jahresber. 1853. 812. Die Holzfaser wurde durch aufeinander­
folgendes Auslaugen der Substanz nlit verdiinntcr Schwefelsäure und verdünnter Kalilauge dargestellt. 

34 * 
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In der ursprünglichen Substanz 
In dcr1'rockcn- "' "' Substanz ·-" c (t:.:~ 

'-" ..... N I • I 
N 

I . 
0'-'" ."., .. c ;: ..... .. s:: ... .. ...o~ .. ... ct):... (fJ 

No. Bemerkungen " ,as 
~ l..:f'!; .c ,as 

~f'E .o<E-o-" Analytiker .... .. ...... ..... 

I 

.c ... 
.C'- .. z.:l .c O"' " zll " 0 

OS z ...... a::,:! .. z ...... ·- ~ tfl OSOI 0 ... "' 
""'1:: :.: "' a:: .... < "' .... 

(/)"" (/) ... (/) ... 
::> "' o/u n/11 u/o "lo n/o 'lo I o/o "lo '" - ---- ------- --------

26 Hafer aus IGrchberg, Würt-

tcmberg 1850 1851 13,27 9,99 - - 8,99 2,r> 1 11,53 - I ,84 

l 27 desgl., 1851 
" 

13,43 11,29 - - 8,98 2,55 13,04 - 2,09 Fehling 

28 Hafer aus Ellwangen, Würt- und 

temberg 1850 
" 

13,71 10,37 - - 8,81 2,29 12,02 - 1,92 Faist 1) 

29 desgl., 1851 
" 

12,59 9,43 - - 8,74 2,53 10,69 - I, 71 

30 Weisshafcr, I hl = 59,12 kg, 

schwerer 1854 14,70 9,00 6,56 58,54 8,46 2,74 10,55 68,83 1,69 ) Ale.>:. 
31 desgl., I hl = 51,16 kg, mittl. 

" 
14,67 8,76 6,37 57,89 9,60 2, 71 10,27 67,83 1,64 J Miiller 2) 

32 desgl., I hl = 43,21 kg, leicht. 
" 

14,64 8,52 6,18 57,24 10,74 2,68 9,99 67,04 1,60 

33 Fahnenhafer 
f V. Tharand 1851 - - - - - - 6,83 - 1,0920 

.ohwere< l 34 Hopetounh. v. 
nasser, kalter 

Tharand - - - - - - 6,841 - I ,094o 
Thonboden " 

35 Schwarzhafer 

Tharand 7,88 I ,2600 
Stöck-

v. 
" 

- - - - - - - hardt 3) 

36 Hafer v. Kleinopitz b. Tharand, 

bindig., kräftig. Lehmboden 
" 

- - - - - - 9,37 - 1,5000 

37 Hafer v. Frankenfelde, leicht., 

warm., sandig. Lehmboden 
" 

- - - - - - 11,56 - 1,850° 

38 Sandwich- Hafer, englischer 

Saathafer, 1854 1855 - - - - - - 9,51 - 1,52 

39 desgl., daraus Ernte i. Sachsen, 

1855 
" 

- - -· - - - 11,65 - 1,86 

40 Potato-Hafer, englischer Saat-

hafer, 1854 
" 

- - - - - - 9,76 - 1,56 

41 desgl., daraus Ernte i. Sachsen, derselbe 1) 

1855 
" 

- - - - - - 12,09 - 1,93 

42 Jütländischer Hafer, englischer 

Saathafer, 1854 
" 

- - - - -- - 9,19 - I ,4 7 

43 desgl., daraus Ernte i. Sachsen, 

1855 
" 

- - - - - - 11 '7 8 - 1,88 

44 Aus Schleissheim, seichter 

Kalkboden, Bayern . 1857 13,14 9,88 - - - -- 11,37 - 1,82° W.Mayel') 

1) Vergl. Anmerkung ') Seite 531. 
2) No. 30-32. Al. Müller. Amts- u. Anzeigebl. f. d. landw. Ve.r. im Königr. Sachsen 1855. 38. Der schwere und 

leichte Hafer war durch 'Vurfeu geschieden; der "mittlere" ist das berechnete Mittel der beiden anderen Hafer. 
An näheren BestandtheBen wurden ferner bestimmt: 

Zucker und Dextrin • • 2,40 2,46 o 53"/ } 
Stärkemehl • • • • • 56,14 55,43 5:j'71 • in der lufttrocknen Substanz. 

Weitere Bestimmungen ergaben: No. 30 ' " No. 32 
Körnerzahl, 1 Hectoliter 1 939 136 1 544 650 
Gewicht 1 Kornes 0,0305 g 0,0279 g 
Specifisches Gewicht 1,39 1,39 
Volum eines Kornes . . . 0,021 ccm 0,010 ccm 

3) No. 33-37. Ad. Stöckhardt. Aus E. Wolff's Grundlagen des Ackerbau's 1856. 864. 
') No. 38-43. Ad. Stöckhardt. Chem. Ackersmann 1856. 179. 
'J No. 44-52, W. Mayer. 1. Ber. d. Vers.-Stat. München 1857. 1. 
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"' In der ursprünglichen Substanz In der Trocken-
"' Substanz ·-" c 
~~~ .. :s .. .. .,.., .. = I .,!. ., ' "'"" ... ., 

"' 
c 

"' 
c 

. 'Z~ -o~ No. Bemerkungen :s ... CD • 0 (t: . .. . .. ..~., 

Analytiker .... .. 
~i 

..,., .., ...- -"E-<.0 ..... .. :E I~ E 0 
.... C> z~ ol:fo 

~zJl '""' .. 
0 --

=~ 
.. z--

--:: 311 :s cc .... < :s .. .. 
rn ... rn ... rnoc 

:::1 .,. .,. .,. .,. '/o '/o '/o .,, .,. 
45 ,\ us Illcrfehl, Bayern 1857 II, 79 10,42 - - - 3,17 ll,81 - 1,890 

46 Aus Brcnnberg, kalkhaltiger 

Lehmboden, Bayern 
" 

12,36 9,68 - - - 2,64 ll 112 - I, 78° 

47 Aus Litzendorf, brauner Jura, 

Bayern . 
" 

12,81 9,15 - - - - 10,50 - 1,680 

48 Aus Gcisfcld, schwarwr Jura, 

Bayern 
" 

13,86 10,01 - - - ·- 11,62 - 1,860 }w. 49 Aus Tictencllern, wcisser Jura, 
Mayer 
') 

Bayern . " 
13,81 8,78 - - - - 10,19 - 1,630 

50 Aus Triesdorf, samliger Lehm-

boden, Bayern 
" 

13,13 9,77 - - - 3,16 11,25 - 1,soo 

51 Aus Gelchsheim, fetter Thon, 

gedüngt, Bayern . 
" 

16,40 8,04 - - - - 9,62 - 1,540 

52 Aus Gerhardsbrunn, bunter 
I ,920 J Vogescnsan<lstcin 

" 
13,62 10,37 - - - - 12,00 -

53 Wcisser unbcgranntcr Hafer, 

Hohenheim 
" 

- - - - - - 13,12 - 2,10 

54 Brauner H.ispenhafer 
" 

- - - - - - 12,94 - 2,070 

55 Früher weisser Rispenhafer 
" 

- - - - - - 12,81 - 2,050 
E. Wo?fT2 

56 'Veisser Fahnenhafer 1859 - - - - - - 11,56 - 1,850 

57 Brauner Rispenhafer 
" 

- - - - - - 13,19 - 2,ll 0 

58 Hopetoun-Hafer . 
" 

- - - - - - 12,56 - 2,010 

!">9 Aus der Grafschaft Schaum-

burg. 1860 13,74 13,77 4,45 51,45 13,02 3, 70 15,96 59,50 2,55 Dietrich 3) 

60 Aus Schlesien 1861 16,58 17' 18 - - - 4,42 20,50 - 3,28 Bretschneider 4 

61 Aus Livland, I hl = 48,48 kg 1862 11,23 9,32 - - - 2,86 10,50 - 1,68 }c. Sclm1id 
62 dcsgl., I hl = 44,64 koo 

" 
I O, 71 10,89 - - - 3,44 12,19 - 1,95 5) 

" 
63 Aus Sachsen 1864 13,95 8,56 5,37 61,69 7,16 3,27 9,94 71,68 1,59 

} Le!tmann 6 

64 <lcsgl. 1865 12,86 II ,34 6, II 57,66 9,10 2,93 13,00 66,18 2,08 

65 <iesgl. 1863 13,23 10,40 6,16 58,11 8,81 3,29 12,00 66,96 1,92 

66 desgl. 1864 15,48 9,72 5,85 57,31 9,03 2,61 11,50 67,81 1,84 } V. Ho}: 
meister 7) 

67 dcsgl., sogen. "grausdJaligcr" n 15,67 9,21 6,34 53,75 12,31 2,72 10,94 63,71 I, i 5 

68 Ans Schlesien 1868 13,00 9,64 5,74 55,58 12,76 3,28 11,06 63,91 1 '77 Krocket 8) 

1) V crgl. Anmerkung ::.) Seite 532. 

'> No. :J3-58. E. Wolff. 1\litthl. ans Hohenheim. 5. 161-346. In Hohenheim gezogener Hafer. Die Ernte war 

hci den verschiedenen Sorten 1857 gleichmässig am 7. August, 1859 am I. August. Nil-Substanz von uns berechnet. 

3) No. 59. Th. Dietrich. Landw. Anzeiger f. Kurhessen ISGO. 54. 

') No. GO. P. Bretschneitler. Mitthl. d. landw. Centralver. f. Schlesien 1859. 

~) No. 61 u. 62. C. Schmidt. Livliinder Jahrb. d. Landw. 16. 18G!1. 136. Weitere Bemerkungen siehe unter 

Roggenanalysen desselben Autors S. 487. Die niiherc Analyse ergab ftir 
lufttrocknen trocknen Hafer 

I. II. I. II. 

Stärkemehl • • 50/•l 49,45 °/0 56,89 55,39 °/n 

Cellulose . . . 26,08 25,51 " 29,38 28,57 " 

') No. 63 u. G4. J. Lehmaun. Amtsbl. f. d. landw. Ver. Sachsens 18G5. :J9 u. ISGS. 17. 

') No. G5-67. V. Hofmeister. Landw. Ve>·s.-Stat. 6. 18G4. 190; 7. 1865. 413 u. 8. ISGG. 111. 

s) No. 68. F. Krocker u. H. Weiske. Anu. d. Lantlw. in Preusscn. 54. 1869. 4:l. Rohfaser N-frei, Asche frd 

von C und CO,. 
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In der ursprünglichen Substanz 
In der Trocken- dl. ... Substanz t~~ c .... N 

OI.C .. 
[· ~ I I · I . .z II) 

o""' ...... :: .... G:) I'- .. c 
::~~ .. ·'" Analytiker No. Bemerkungen " .. ~ ~ ~II:: .c .. .c r1: coll= .... ,e+' 

I 

,e+' 
,CL. .. zil .c ~z~~~ ~.; 

... zil z!t.S ... " .. ., ·- J-.00 .... 
"' " 

0 < " .... +'0> 

--:: "' 
a: 

~~ 0/n "' "' "'"" 
::::> "/o I "/o 0/o "/o 0 /o "/o '/o 

9 Aus Ungarn, 1866 er Ernte, 

7,6,113,41 16,-1012,50 I 
trockne \Vittcrung 1866 5,58 54,74 14,50159,31 2,32 

)L. 0 dcsgl., 1870er Ernte, feuchte Lenz 1) 

Witterung . •' 1870 8,09 14,38 7,09 56,64 10,29 3,51 15,63161,64 2,50 

1 Aus Sachsen, Granitverwitte-

rungsbodcn 1868 10,47 12,81 5,52 55,58 10,48 5,14 14,31,62,08 2,29 l 
2 dcsgl., Granitverwitteruugs-

bodcn, längere Zeit i. Cultur 1872 8,68 13,53 4,42 60,65 9,40 3,32 14,82166,41 2,37 

3 desgl., Saathafer 1869 10,76 14,69 4,59 53,70 12,26 3,64 16,65160,85 2,66 

4 desgl., Mittel verschieden ge-

düngt., aus vorigem gezogen " 
10,44 10,23 5,30 56,46 14,73 2,84 11,42 63,15 1,83 E. Heiden 

5 clcsgl., Saathafer 1870 6,26 11,52 6,84 60,67 10,87 3,84 12,49 65,79 2,00 2) 

6 

7 

7 

7 

7 6 dcsgl., ans vorigem gezogen, 

i Mittel verschied. gedüngten 

Hafers " 
9,80 9,87 5,19 59,18 12,87 3,09 10,94 65,61 1,75 

7 dcsgl. Saathafer 1871 11,05 10,46 6,04 58,74 10,47 3,24 11,77 66,12 1,88 

8 dcsgl., aus vorigem gezogen, 
Mittel verschied. gell. Hafers " 

12,10 8,54 5,41 56,28 13,98 3,69 9,72 64,00 1,56 

9 " 
13,61 12,26 4,20 (50,16 16,21) 3,56 14,36 (57,57) 2,297° Pillitz 3) 

0 Ans Schlesien 1873 12,70 9,44 5,54 60,00 9,35 2,97 10,81 68,73 I, 730 

1 ucsgl. 1875 - - - - - - 12,19 67,18 1,95° l Il 
2 clesgl. " 

- - - - - - 11,37 66,64 1,82 Weiske 4) 

3 desgl. 1883 14,00 9,03 7,60 59,28 7,49 2,60 10,50 68,93 1,68 

4 Aus Bayern 1879 9,12 15,50 5,22 56,19 ll,48 2,49 17,06 62,13 2,73 }E. Wollny 
5 desgl. " 

9,34 15,75 5,35 54,22 12,90 2,44 17,38 59,80 2,78 ") 
6 dcsgl. " 

9,41 13,66 5,78 54,14 14,48 2,53 15,06 59,78 2,41 

7 Aus Nieder-Hessen . 
" 

13,55 11,21 4,91 57,86 8,61 3,86 12,97 66,92 2,08 T h. !Hetrich fi) 

8 Schrot . 1870 - - - - - - 9,25 63,41 1,48 E. Schulze') 

7 

8 

8 

8 

8 

8 

8 

8 

8 

8 

8 

90 

9 \Vürttemberg, Hohenheim 

dcsgl., Hohenheim • 

1871 15,33 12,28 4,26 53,25 1o,75 4,13114,50-62,~9 2,32o l E. nr,,ur 
1872 - - - - - - 14,84 62,12 2,3730 8) 

1) No. C9 n. 70. Leop. Lenz. Landw. Vers -Stat. 12. 1870. 345. "Die Witterung im Jahre 1870 war eine solche, 
wie sie feuchten, nördlichen Klimaten zukommt. 11 Auf den Feldern der landwirthschaftlichen Akademie Ungar.-Altenburg 
gewachsen. An Zucker und Gummi enthielten die beiden Hafer im lufttrocknen Zustande: No. 69 = 7,89°/0 ; No. 70 = 5,91 °/o· 

2) No. 71-78. E. Heiden (Vers.-Stat. Pommritz). No. 71 Amtsbl. d. !andw. Ver. Sachsens 1870. 8. No. 72 u. f. 
Privatmitthl. und '"Denkschrift" von E. Heiden. Die Mittel wurden von uns berechnet. Die Zusammensetzung der wasser­
haltigcn Substanz bezieht sich auf sandhaltige, die der Trockensubstanz auf sandfreie Substanz. 

") No. 79. Wilh. Pillitz. Ztschr. f. analyt. Chem. 11. 1872. 46. Zur Bestimmung der Rohfaser wurde ein von 
tlem "recmlc'r abweichendes Verfahren angewendet. (Siehe näheres bei 'Veizenanalysen desselben Autors S. 442 Anm. 4.) 
Der N-Gehult des Proteins ist vom Autor zu 15,5 °}0 angenommen, wir berechneten die Nh-Substanz mit lG 0/ 0 N-Gehalt. 
Die ansfiihrlicherc Analyse ergab: 

Stiirkemehl Dextrin Zucker 
in 'Vasser lösl. 

Eiweiss 
\Vasserhaltip:c Snb~tanz . 45,78 1,25 0,32 2,30 
'Vas~erfreie Suhstanz . . 53,62 1,46 0,27 2,69 

in Wasser lösl. 
Asche 
1,23 
1,44 

Extractiv­
stoffc 

1,42 ~~/o 
l,GG " 

') Nn. SO-S~. H. Weiske (Vers.-Stat. Proskau). Jomn. f. Landwirthsch. 22. 1874. lr>O; 24. 187G. 271 u. ~2. 
I RR4. ~:1R. Hohfn•er = N-frei, Asche = C- u. CO,-frei. No. 81. D. Landwilih 1875. 219. 

·') Nn. H4-RH. E. Wollny. Allgem. Hopfenzeitung 1879. 711. 
') No. 87. Th. Dietrich. Landw. Ztschr. u. Anzeig. f. d. Regierungsbezirk Cassel 1879. 37!1. 
7) No. 88. E. Schulze u. M. Milrcker. Journ. f. Landw. 18. 1870. 294. 
') No. 89 n. 90. E. Wolff, M. Plelscher u. J. Skalweit. Landw. Jahrb. 2. 1873. 225 u. 268. Zusammensetzung 

der ursprünglichen Substanz von uns berechnet. Rohfaser ist NMfrei. 
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.. In der ursprUngliehen Substanz In der Trocken- =' .. Substanz -= .. ,. 
N I N 11:.:1!! ...... .. ~ ' .sg.s 'DO ... .. = ... .. 

. b~ No. Bemerkungen :I ..l:~ e ,oll: ... ' .. . ..... 
Analytiker .... .. ...... 

I 

... ...- 'ä~~ ..... .. ... t:f!., ... 0 ..:: t:f! .. ..... .. .... .. . ...... 11:4! .. •-;c";; ~~rl} -1: ... :I IIC .... < :I 
II) ... II) ... (I)'C 

:::1 "lo "lo "lo "lo "lo "lo "lo "lo "lo 

91 Württemberg, Hohenheim, 

1875er Ernte, Sommer 1875 12,00 ll 771 5,92 56,88 9,72 3,77 13,31 64,63 2,13 
92 <lcsgl., Hohenheim, 1875cr tw• Ernte, W"inter 12,80 II,44 5,47 56,42 10,22 3,65 13,12 64,70 2,10 

und. 

" Kreuz-
93 dcsgl., Hohenheim 1876 17,80 11,69 4,95 50,33 10,83 4,40 14,22 61,24 2,280 hage 1) 

94 desgl., Hohenheim 
" 

15,17 10,41 4,27 57,10 9,42 3,63 12,27 67,31 1,960 

ff 

95 desgl., Sommer 1879 15,10 10,50 5,33 54,65 11,29 3,13 12,37 64,36 1,98 
96 desgl., Winter 1881 13,48 12,16 4,62 54,95 10,09 3,70 14,03 63,54 2,24 

!"''"' ... 97 desgl., Sommer 1879 13,57 11,44 4,63 53,14 11,71 5,51 13,24 61,47 2,12 2) 

98 desgl., Winter 1884 13,00 10,17 4,53 55,34 13,63 3,33 11,69 63,60 1,87 
99 desgl., Winter 

" 
13,00 9,18 6,44 57,17 II,02 3,19 10,56 65,69 1,69 

100 desgl., Friihjahr 1882 13,00 12,51 4,66 55,36 11,05 3,42 14,38 63,53 2,30 ~~m 101 desgl., 'Winter 
" 

13,00 10,18 4,78 58,51 9,78 3,75 ll 771 66,35 1,87 3) 

desgl. 
76 

5,66 102 1877 13,00 ll 150 56,25 9,90 3,69 13,22 64,67 2,12 
103 Auf Niederungsmoor gcwachs. 1879 - - - - - - 14,44 - 2,31 } M. 
104 desgl. - - - - - - 15,13 - 2,42 Fleischer') 

" 105 Gelber . 1883 13,00 12,46 4,07 57,II 9,54 3,82 14,32 65,64 2,29 
106 Weisscr 13,00 12,06 3,96 57,13 10,32 3,53 13,86 65,65 2,22 lJ. K;;nig 

" ") 
107 Russischer 

" 
13,00 II,67 4,08 55,85 10,76 4,64 13,42 64,18 2,15 

108 1880 18,46 8,25 4,85 56,96 9,24 2,14 10,11 69,99 1,62 R. Wagner' 

109 I. 
" 

- - - - - - (10,96) - (1,753)0 

llO II. Besser ausgebildete Kiirner lA. Stutz 
') 

als bei I. 
" 

- - - - - - (9,72) - (1,556)0 

er 

ll1 a. Viel W asscr im Boden - - - - - - - 13,38 - 2,1410 
ll2 b. Weniger Vv asser im Boden - - - - - - - 13,32 - 2,1320 l ~ 113 c. Noch weniger Wasser im Fittbo,qe 

Boden - - - - - - - II,87 - 1,9000 8) 

ll4 d. Am wenigsten im Boden . - - - - - - - 15,22 - 2,435° 

n 

') No. 91-94. E. Wolff, C. Kreuzhage u. 0. Kellner (Vers.-Stat. Hohenheim). Landw. Jahrbücher 1879. I. Supplem. 
7. 32 u. 74. 

'> No. 95-98. E. Wolff u. C. Kreuzhagc. Landw. Jahrb. 10. 1881. 563 n. 885; 9, 1880. 666; 13. 246 u. 2o5, 
Hafer No. 96 enthielt N als Nichtprotein 0,214 in Procenten der Trockensubstanz. (12,74 "lo Protein und 1,29 "fo Amide etc.) 

") No. 99-102. E. Wolff u. C. Kreuzhage. G111ndlagen für die l'ationelle Fütterung des Pferdes. Jlerlin 1885. 44. 
Unter Asche ist bei den Hohenheimer Analysen Reinasche und Sand zu verstehen. 

4) No. 103 u. 104. M. Fleischer, Aus E. Wollf's Aschen-Analyseu. 2. Theil. 1880. 13. Beide Hafer sind Yon 
Drörnling. No. 103 ist auf noch niemals, No. 104 auf seit 6 Jahren nicht gedüngtem N!ede111ngsmoor gewachsen. 

') No. 105-107. J. König (Ver.-Stat. Münster). 3. Ber. ders. 1884. 
') No. 108. Rieb. Wagner. Landw. Vers.-Stat. 25. (1880.) 208. Gesarnrnt-N-Gehalt 1,32 "fo, davon in Fmm von 

Protein 1,17 °/0 (7,31 "lo Protein) und 0,15 "lo Amid-N <= 0,71 "fo Amid). Letztere nach der Tannin-Methode des Autors ermittelt. 
'l No. 109 u. 110. A. Stutzer. Journ. f. Laudw. 28. 1880. 440. Aus dem Original ist nicht ersichtlich, ob der 

ermittelte N-Gehalt sich auf lufttrockne oder wasserfreie Substanz bezieht, wir nahmen Letzteres an. Von dem in den unter­
suchten Haferkörnern enthaltenen N sind in Form von solchen Verbindungen vorhanden, welche durch Kupferoxydhydrat 

flillbar, resp. unlöslich sind und 
nicht f'üllbar durch sauren Magensaft 

verdaulich unverdaulich 
Hafer I • • • • • 9,1 78,2 12,7"/o 
Hafer II • • 4,1 84,1 11,8 » 

Hafer li bestand durchschnittlich aus grösseren und besser ausgebildeten Körnern als Hafer I. 
") No. 111-114. J. Fittbog-eu. I"andw. Jahrb. 3. 1873. 353. Der Boden, ln welchem die Pflanzen 1870 cultivirt 

wurden, war eine rlen obersten Schichten des Gartens der Regenwalder Versuchsstation entnommene Feinerde von entschieden 
sandiger Beschaffenheit (in conccntrirter heisser Salzsiiurc lösliche Stoffe 3,696 °/0 , Unlösliches 91,990 °/0 und organische Snbstanz 
nebst gebundenem Wasser 4,090 "J,.). Die wasserhaltende Kraft des bei 105° getrockneten Bodens betrug 36,8"/o. Der Hafer 
wurde in Glastöpfen gezogen und dabei Uie Erde im Feuchtigkeitszustande wii.hrem.l der ganzen Dauer des Versuchs fn 
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In der ursprUngliehen Substanz 
In derTrocken .. . e ~ .. Substanz 1: ft:~~ L::l 

H N .,.., o"ol 1: .. ~ rti-= ..,., 1: = ... ., .. o~ 
No. Bemerkungen ::1 

., 
.a&S ~f~ ... .~ .. Analytiker .... .. ol! ..,., .., .., .. ... E-o.C o• " z: ~~rij -~s .., .. ., z: .., 

•.1!! .. 0 z .... a:l! ., 
311: ::1 .... < ::1 -.. rn a: ... rn ..... "'"' ::> . ,. . ,. .,. . ,. ., . . , . ., . "in ., . 

ll5 Probsteier Hafer, Mittel ver-
schieden gedüngten Hafers 1881 10,33 11,40 5,41 - - 3,53 12,71 - 2,03 Stutze1· 1) 

Haferkörner, 

gewonnen bei vergleichenden 

Anbau versuchen. 

ll6 W"eisser tartarischer Fahnen-
hafer, Saatgut, 1883er Ernte 1884 15,00 11,1 4,8 57,8 8,5 2,8 13,05 68,02 2,09 l 117 desgl., Anbau, 1884 er Ernte 

" 
15,00 10,1 4,7 57,3 9,9 3,0 11,88 67,42 1,90 

118 Lüncburger Kley, Saatgut, 

1883 er Ernte 
" 

15,00 12,3 4,4 56,5 8,9 2,9 14,64 66,31 2,34 

119 desgl., Anbau, 1884er Ernte " 
15,00 9,8 4,3 59,0 9,2 2,7 11,52 69,42 1,84 

120 Schwarzer Californ. prolific, 
Saatgut, 18 83 er Ernte 

" 
15,00 9,7 5,2 56,9 10,2 3,0 11,41 66,94 1,83 

21 1lesgl., Anbau,. 1884er Ernte " 
15,00 9,8 5,4 56,6 10,2 3,0 ll,52 66,60 1,84 

22 Probsteier Original, Saatgut, 

18 83 er Ernte 
" 

15,00 10,7 4,3 57,0 9,9 3,1 12,58 67,07 2,01 

23 desgl., Anbau, 1884er Ernte 
" 

15,00 9,3 4,6 58,8 9,5 2,8 10,94 69,19 1,75 
{;' 

.... 24
11 

Hopetoun, Saatgut, 1883 er "' 
Ernte • • • 

'""! 
15,00 11,3 4,7 58,1 8,4 2,5 13,29 68,36 2,13 " " 

.. 
'"' 25 desgl., Anbau, 1884cr Ernte 15,00 11,2 4,7 57,0 9,8 2,3 13,17 67,08 2,11 
..,.. 

" '"" 
26 A nstralischer, Saatgut, 1883 er ;,.; 

'"" Ernte 
" 

15,00 10,1 5,0 58,4 8,9 2,6 11,88 68,71 1,90 

27 desgl., Anbau, 1884 er Ernte 
" 

15,00 10,2 5,1 58,1 9,3 1,3 12,00 69,53 1,92 

28 Dänischer, Saatgut, 1883er 

Ernte 
" 

15,00 13,0 4,2 55,1 9,9 2,8 15,29 64,84 2,45 

29 desgl., Anbau, 1884er Ernte 
" 

15,00 8,5 4,3 60,2 9,5 2,5 10,00 70,83 1,60 

30 Hallet's canailischcr, Saatgut, 
1883 er Ernte 

" 
15,00 II,5 4,7 56,5 9,3 3,0 13,52 66,48 2,16 

31 dcsgl., Anbau, 1884 er Frnte 
" 

15,00 11,7 4,6 57,6 9,0 2,1 13,76 67,78 2,20 

32 Kylbergs pcdigree, Schwed., 
Saatgut, 1883 er Ernte 

" 
15,00 3,2 4,1 53,3 ll,3 3,1 15,52 62,72 2,48 

33 desgl., Anbau, 1884er Ernte " 
15,00 9,5 4,5 55,6 12,8 2,6 11,17 65,41 1,79 

a. auf 80-60°/., in b. auf 60-40°/07 in c. auf 40-30°/0 , in <1. auf 30-20°/., u. in e. auf 20-10°/0 der wasserhaltenden Kratl:. erhalten. An Trockensubstanz wurde producil1, zusammen in jedesmal 4 Gefiissen: 
L ~ ~ ~ & 

Körner • • • • • 23,14 21,20 24,39 16,22 2,56 g 
Stroh uud Spreu • 30,78 27,45 21;,94 14,79 3,73 " 

1) No. 115. H. Wemer u. A. Stutzer. Landw. Jahrb. 11. 1882. 833. Mittel von Analysen verschieolen gedüngten HafcrP. Der Hafer enthielt in Procenten der lufttrocknen Substanz ycrdaulichcs Eiwciss 10,22 °}0 , N in 1<'01111 von Nuclein 
0.156 "J," N in Form von Amiden 0,033 °/0• 

') No. 116-134. M. :!.lärcker (Vers.-Stat. Ua11e). Ztschr. d. \anolw. Ver. f. ol.. Prov. Sacl1scn 188a. 3. lieft. Die bei 
den betreffenden AnlJauyersuchcn gewonnenen Ertriige sind folgende: 

Ertrag pro ha No. 117 119 121 123 
Au Körnem • • • • • • . • 3221 3918 3282 ~994 
An Stroh und Spreu . • . • • 6ä44 6553 6335 6094 
Gewichtsverhältniss der { Körner 33 37 34 40 

Ernteproducte Sb·oh • 67 63 66 60 
1 Hocto\iter Körner wiegt . • . 50 a2 47 fi1 

12f> 
3300 
6a82 

33 
67 
54 

127 
3368 
64Sro 

34 
66 
66 

129 
4024 
5888 

41 
59 

131 
3803 
(iiJ50 

37 
63 
liO 

133 
3182 
5729 

36 
64 
60 

134 
4188 kg 
G929 " 

38 .,. 
62 " 
52 kg 
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"' In der ursprünglichen Substanz In der Trocken-
"' Substanz ·-" " rg~~ .... 

I "' "' CD.C .. 
. I I _'i;~ ."., " :::: 'Z CD I "" CD " -o~ 

No. Bemerkungen "' CD ,oS l?. .c ,oS "''""' Analytiker .. ., ., 

I 

.c- C::f~ ~= .c- ~~~ .C'- "' z.:l .c " z.:l t:f .. 
.. CD .. 0 z-;:c-=; a:,e ., z--

;!: "' < "' .... _., 
-"!: "' 0:: 

~o I "/o I "' ... 1/h;J 
::1 o/o '/o 0/n '/o '/o '/o '/o 

134 Beseler's Amlerbeeker, Anbau, 

I0,2J69,07 1884er. 1884 15,00 8,7 4,3 58,7 10,5 2,8 1,64 M.Mürcke1· 

135 Provinz Sachsen, Dünnsaat, ') 

Mittel von 12 Analysen 
" 

15,00 9,47 3,65 58,50 10,10 3,20 11,14 68,93 1,78 

136 desgl., stiirkere Aussaat, Mittel 

von 6 Analysen . 1882 15,00 9,05 3,65 59,23 9,90 3,17 10,64 69,70 I, 70 

137 desgl., Dünnsaat, Mittel von derse/be 2) 

9 Analysen 1883 15,00 11,20 3,55 58,23 9,30 2,72 131 I 7 68,52 2,11 

138 dcsgl., stärkere Aussaat, Mittel 

von 9 Analysen . 
" 

15,00 10,64 3,70 58,30 9,60 2,76 12,51 68,60 2,00 J 
139 Bcseler's Amlerbecker, 1882 er 1882 15,00 9,20 3,7 58,9 10,0 3,2 10,82 69,31 1,73 

} derselbe 3) 140 desgl., 1883 er 1883 15,00 11,0 3,5 58,4 9,4 ') . 12,94 68,71 2,07 -,1 
141 <lcsgl., 1884 er . . . . . 1884 15,00 8,6 4,4 59,0 10,0 3,0 10, ll 69,43 1,62 

142 I Triumphhafer (v. Mctz u. Co. 

bezogen), 1885 er Ernte 1885 15,00 11,42 4,24155,42 11,15 2,77 13,42165,24 2,15 

143 'Veisscr canadischer Rispen-

hafer, 1885 er 
" 

I 5100 11,94 4,78 55,19 10,54 2,55 14,04 64,93 2,25 

144 Triumphhafer (v. Platzu. Sohn 

bezogen), 1885 er Ernte 
" 

15,00 12,50 4,13 53,24 12,41 2,72 14,70 62,65 2,35 

145 Reseler's Anrlerbecker, 1885 er 15,00 9,74 4,25 58,19 9,87 2,95 11,45 68,47 1,83 
Jul. Kühn 

" und 
146 Hafer (von Dietrich-Schwane-

berg), 1885 er 15,00 9,84 4,07 58,24 9,95 2,90 11,57 68,53 1,85 
Scluoab 4) 

" 147 vVeisser gemeiner Rispenhafer 

(Landhafer) n 15,00 9,24 4,19 58,00 10,27 3,30 10,87 68,24 1, 74 

148 Brauner tartarischer Fahnen-

hafer, begrannt, 1885er 
" 

15,00 11,16 4,11 55,50 II, 17 3,06 13,12 65,31 2,10 J 
149 Landhafer, Sandboden 1880 15,00 8,1 - 62,5 10,6 3,8 9,53 73,53 1,52 

1 
150 Lehmiger Sand, Lamlhafer, 

unge<lüngt • " 
15,00 9,9 3,7 56,5 10,8 4,1 11,64166,49 1,86 Jlf. 

151 desgl., 200 kg Chilisalpeter . 
" 

15,00 10,8 4,2 57,2 9,7 3,1 12,70167,30 2,03 j ,\/;;,,, .. ,: 
1 :i21 dcsgl., 200kgChilisalpctcr und 

200 kg Superphosphat . . 
" 

15,00 I O, 7 3,8 56,0 10,7 3,8 12,58 65,90 2,01 

1) Vergl. Anmerkung 2) Seite 536. 
2) No. 135-138. !II. Märcker (Vers.-Stat. Halle). Privatmittheilnng. 
3) No. 139-141. 1\1 • .Märcker. Berechnete Mittel ans den Analysen gedüngten Hafers und von Hafer unter dem 

Einfluss verschiedener Anssaatstiirkc und Drillweite. 
4) No. 142-148. Jul. Kiilm u. Schwah (Landw. Institut Halle). Ztschr. d. laudw. Centralver. f. d. Prov. Sachsen 

1886. 124. Der Boden des Versuchsfeldes ist Diluviallehm und enthiilt 2,4°/0 Perlsand n Kies, 2,17°/0 gröberen und 62,06 11 / 0 

feinen Sand. Die 33,37 °/u betragenden abschlitmmbarcn '!'heile zei::,>'ten unter dem Mikroskop einen reichen Gehalt an feinstem 
Quarzstaub, welcher gegen 2/ 3 des Bestandes ausmachte. Der Gliihverlust (IIumusgehalt) betrug 3,54 °/0 , der Gehalt an 
kohlensaurem Kalk O,V 0f0• Der Untergrund besteht aus Diluviahnergel. Das Land hatte 1884 l•'ntterri.iben getragen, zn 
welchen pro ha 1000 Ctr. sehr guter Stalldlinger, 2,22 Ctr. Superphosphat mul 4,44 Ctr. Chilisalpeter verwendet wurden. Zn 
Hafer wurde nicht gedtingt; derselbe wurde zu GO kg pro ha in Entfenmngcn von 23,5 cm gedrillt.. Die angebauten Hafer· 
varietiüen gehörten, mit einer Ausnahme, zu A vena sativa patula mutica Alet:, der Fahnenhafer gehörte zu A vena sativa 
orientalis pugna Alef. Die Ertriige pro ha waren folgende: 

No. 142 143 144 J4ij 
Kürner • • • , • • • 1722 2904 1916 307;) 
Stroh und Spreu . • . • 5933 5446 
I Hectoliter Körner wiegt • 48 52 3/o~ 

6235 rJ869 
48 4l) 

') No. 149-193. M. Mürcker (Vers.-Stat. Halle). Privatmittheiluug. 

146 
3066 
6439 

46 1/ 8 

147 
2931 
5341 

44'/. 

148 
2776 kg 
5690 " 

4.41/z" 



No. Bemerkungen 

I 

153 Lehmiger Sand, Landhaf., 200 kg 

Chilisalpet. u. 12 5 kg Präcipitat 

154 Probsteier Hafer, humoser Thon-

1 boden 
15 5 Landhafer, lehmiger Sand, ge­

mergelt 

156 Landhafer, Moorboden . 

15 7l Hoppctounhafcr , Lehmboden, 
Höhenlage . 

158 Frühhafer, flachgründiger, san­

<liger Lehm 
159 Landhafer, gemergelter, leichter 

Sandboden 

160 desgl. 
161 desgl. 

162 desgl. 
163 desgl. 
164 desgl. 
165 desgl. 

166 dcsgl. 
167 dcsgl. 
168 desgl. 

169 dcsgl. 
170 desgl. 
171 desgl. 

172 desgl. 
17 3 desgl. 

17 4 desgl. 
17 5 Sommerhafer, kalkhaltiger Lehm, 

Höhenlage 
176 Lamlhafer, humoser Lehm 

1 7 7 dcsgl., Sandboden 
178 Weisser Landhafcr, Elbkleyboden 

1 7 9 Probsteier Hafer, humoser, tho-

niger Lehm 
180 Gelber Landhafer, humoser Sand-

bo<lcn, Höhenlage 

181 Landhafer, Moorboden . 

182 Unbekannten Ursprungs 

183 desgl. 
184 Beseler's verbessert. Anclerbecker, 

mil<ler humoser Lehm 

185 desgl. 

1) Vet;gl. Anmerkung ti) Seite 537. 

- 538 -

In der Trocken- = --;-
In der ursprünglichen Substanz Substanz ...... ~ N 

----c~-~----~---(---'ccc-c----lll::-" 0: 

I ~~ .... ,.!. I ~I ..!.G).Sg~ ... 
"' .. .. .. 
~ 

. '"I~ r::f~ =~ ~ .es ~~gtt: .:8$ 

I ;;~ I ~ z3-; ~~ I ~ zi zE~ ~~JS 
0 /o 0 /o 0/o 0/o 0 /o 0 /o "/o J 0/o "/o 

Ana­

lytiker 

1880 15,0J 11,8 3,9 53,8 12,1 3,4 13,88 63,30 2,22 ) 

" 

" 

" 
" 

" 
" 
" 
" 
" 

" 

" 
" 
" 

" 

15,00 8,4 3,1 58,5 11,2 3,8 9,88 68,83 1,58 

15,00 9,1 3,5 57,3 ll,4 3,7 10,10 67,02 1,71 

15,00 12,0 4,4 53,3 ll,5 3,8 14,ll 62,73 2,26 

15,00 7,8 4,5 61,2 9,4 3,1 9,17 70,84 1,47 

15,00 10,5 2,7 56,6 11,5 3,7 12,35 66,60 1,98 

15,00 10,6 4,5 57,4 s,s 3,7 12,47 67,54 2,00 

15,00 10,1 10,3 56,2 4,3 4,1 11,88 66,13 1,90 

15,00 10,0 5,3 56,0 10,8 2,9 11,76165,90 1,88 

15,00 10,0 3,1 59,4 9,3 3,2 ll,76.69,89 1,88 

15,0010,3 3,8 47,3 10,6 3,0 12,,1167,42 1,94 

15,00 10,8 4,1 56,8 9,9 3,4 12,70 66,84 2,03 

15,00 10,1 3,8 54,9 12,2 4,0 ll,88 64,60 1,90 

15,00 9,5 4,2 58,6 10,5 2,7 ll,17,68,36 1,79 

15,00 8,8 3,7 56,9 ll,9 2,7 10,35168,03 1,66 

15,00 10,4 3,4 60,5 8,1 2,,6 12,23171,18 1,96 

15,00 9,2 3,8 58,4 10,6 3,0 10,82 68,71 1,73 

15,00 10,8 3,9 56,7 10,4 3,2 12,70,66,72 2,03 

15,00 8,4 4,0 60,8 8,7 3,1 9,88 71,54 1,58 

15,00 7,7 4,4 59,4 10,5 3,0 9,06 69,81 1,61 

15,00 7,3 3,8 60,0 10,9 3,0 8,58 70,60 1,37 

15,00 7,9 3,8 59,7 u,o 2,6 9,29 70,24 1,49 

15,00 

15,00 

15,00 

15,001 

15,00 

9,3 

9,8 

ll,5 

9,0 

7, I 

3,9 57,2 11,2 3,4 10,94 67,30 1,75 

3,3 57,2 10,4 4,3 11,52 67,31 1,84 

4,6 52,8 12,3 3,8 13,52 62,14 2,16 

3,9 59,0 8,9 4,2 10,58 69,42 1,69 

3,7 59,3 11,2 3,7 8,35'69,78 1,34 

1881 15,00 ll,1 4,9 56,5 9,4 3,1 13,05 66,49 2,09 

5,2 55,7 11,7 3,1 10,94 65,53 1,75 

3,9 59,1 10,5 3,0 10,00 69,53 1,60 

3,6 59,9 9,5 3,5 10,00 70,48 1,60 " 
" 

" 
" 

15,00 9,3 

15,00 8,5 

15,00 8,5 

15,00 10,9 3,3 57,9 

15,00 9,3 3,4 59,8 

7,6 3,3 12,82 70,48 2,05 

9,3 3,2 Hl,94 70136 1,n 



No. Bemerkungen 

186 Deutscher gelber Herbsthafer, 

Muschelkalkbod. auf strengem 

Boden, Höhenlage 
187 Milder I.ehmboden, Landhafer 
188 Landhafer, 2 Ctr. Kainit. 

189 desgl., 5 Ctr. Kalk pro Morgen 
1 90 desgl., ungedüngt 
191 desgl., 2 Ctr. Kainit 
192 Augusthafer, humoser Lehmboden, 

mit Kainit gedüngt 
I93 desgl., humoser Lehmboden, ohne 

Kainit-Düngung 
194 Schwarzer Kylberg Pedigree. 
195 Amerikanischer Milton 
I96 Weisser canadischcr Riesenhafer 
I97 Hallet's schwarzer tartarischer 

Fahnenhafer 
I98 Russischer Tobit 
I99 Weisser Kylberg Pedigree 
200 Triumphhafer 
201 Weisser canadischer Riesenhafer 
202 Original-Probsteihafer 
203 Original-Ungarischer Hafer 
204 Hallet's gelber Fahnenhafer 
205 Von Piber (Steiermark) 
206 Von Radautz (Bukowina) . 
207 Von Lipizza 
208 Von Kladrub (Böhmen) 
209 Von Kisber 
210 Von Mezöhegyes (Ungam) 
211 Von Satoristye (Ungarn) 
212 Von Tapolvar (Ungarn) 
213 Aus den k. k. Hofstallungen 
214 Aus der k. k.Militär-Verpflegungs-

verwaltung . 

"' c .... .,.., 
"""' l;= 
.!!S 

c 
:::0 
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In der ursprünglichen Substanz 

~ II ~~I ä • Z.a .C 
~ :I ~ 
• ,. ·~ I .,. 

~ 

~1!~ ..... .... ... . ,. 
... .., .. 
o"' a::ol! . , . 

"' .., 
C> 

~ .,. 

1881 15,00 8,2 3,4 54,8 12,2 6,4 

" 15,0010,4 4,5 51,4 10,7 8,0 

1882 15,00 9,4 4,5 55,6 11 ,o 4,5 

" 15,00 10,3 4,3 53,9 11,6 4,9 

" I5,00 10,4 4,8 56,2 I0,6 2,9 

" I5,00 9,9 4,5 56,0 I 0,5 4, I 

" 
15,00 9,8 3,8 56,1 I2, 1 3,2 

In der Trocken- ... • 
Substanz ~ ~ " 

= ~ .s8~ 
~:! ~ =~ .:E=:$ ·-= -~~ = ~~ Ul w U)"d .,. .,. ., . 

9,64 64,48 I ,54 

I2,23 60,59 I,96 

11,05 65,43 1,77 

I2,11 63,63 1,94 

ll,05 67,43 I,77 

II,6465,90 1,86 

11,52 66,02 I,84 

Ana­

lytiker 

" I5,00 9,3 4,6 56,1 II ,8 3,2 

1886 I5,00 I 0,0 4, I 5 5,3 12,0 3,6 

" 15,00 8, 7 4,0 58,4 10,6 3,3 

" 15,00 I2,6 4,4 51,7 I3,2 3,I 

I0,94166,01 1,75 

11,76165,08 I,88 l 
I0,23i68,72 I,64 

I4,82 60,84 2,37 

" 15,00 12,0 3,3 54,7 11,6 3,4 

" 15,00 9, I 4,2 55,2 13,4 3, I 

14,11 64,37 2,26 

10,70 64,95 I,7I 

I2,35 63,54 I,98 

14,46 60,26 2,3I 

ll,I7 65,78 I,79 

" I5,00 I0,5 4,8 54,0 I2,6 3,I 

" 15,00 12,3,4,9 51,2 13,2 3,4 

" I5,00 9,5 4,2 55,9 12,6 2,8 

" I5,00 8,4 4,6 58,2 IO, 7 3, I 

" I5,00 IO,O 4,7 55,5 11,5_ 3,3 

" 15,00 11,0 4,0 53,5 13,0_ 3,5 . 

9,88 64,48 1,58 

ll,76 65,31 1,88 

~2,94 62,95 2,07 

17,I2 58,44 2,74 1870 13,86 14,74 5,72 50,35 11,72 3,6IP 

" 
" 
" 
" 
" 
" 
" 
" 

" 

I3,67 13,61 6,35 50,95 12,15 3,25P 15,75 59,07 2,52 

12,36 13,47 7,II 53,07 10,28 3,70P I5,37 60,57 2,46 

11,79 12,93 6,86 53,93 11,40 3,08P 14,69 61,ll 2,35 

11,70 I3,96 6,71 53,3I Il,ll 3,2IP 15,81 60,36 2,53 

11,27 18,5I 6,18 51,02 9,81 3,22P 20,87 57,48 3,34 

13,I3 15,56 5,89 4 7,96 13,39 3,88P 17,94 55,40 2,87 

11,58 10,IO 6,25 56,24 10,96 4,84P 11,44 63,62 I,83 

14,4213,86 6,81 49,7I 11,36 3,83P I6,19 58,32 2,59 

13,64 14,0916,64 51,84,10,20 3,60P 16,19 60,14 2,59 J 

') Vergl. Anmerkung ') Seite o37. 
'I No. 194-204. ßehrend. ßiedermann's c.,ntralhl. f. Agricnlturchemie. 16. ISSi. 420. Das untersuchte 1\laterial 

wnr(le bei vergleichenden Anbauversuchen auf den Versuchsfeldern der Akademie Hohenheim erhalten. Die E1triige dahei 
waren pro ba folgende: 

rn w ~ m m m ~ m 
Körner 2739 2633 2529 2496 1934 1760 1410 1637 kg 
Stroh 4709 4243 4195 3237 4151 3329 4200 3882 " 

3) No. 205-214. J. Moser, Vers.-Stat. Wien (No. 205 Tauber; No. 206-209 u. 211-213 Schwackhöfer; 210 Moser 
und 214 Moser u. Schwackhöfer). Landw. Vers.-Stat. 14. 1871. 117. Das untersuchte Material ist den renommirtesten Ge­
stUten von Oesterreich~Ungarn entnommen; die Hafer sind als Dnrchsclmittsprohen angegeben worden. Die Asche ist Uein­
asche. Die Hafer enthielten: 

No. 2or, 
P,O, • 0,749 
K,O • 0,378 

206 
0,913 
0,497 

207 
0,900 
O,o80 

208 
0,683 
0,567 

209 
0,680 
0,558 

210 
0,740 
0,517 

211 
0,701 
0,703 

212 
0,745 
o,o87 

213 
0,892 .,. 
0,575" 
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In der ursprünglichen Substanz In der Trocken-
"' "' Substanz ·- = c -=~~ .... 

N N "'.c .. I 
I 1.:~~ 1-~~ '""" Ana-..... c :::: ... "' 

c -o~ 

"' ... ... .. ~ 00 
No. Bemerkungen ::1 ., I ~ .C"' .c 

ol:'" ... ,...o '-"' -=- -=-"' I z~ .c '""' " z~ " " lytiker .Cl. .. l~.::.s a:,:! "' lz.l:.S :;:~oo '""' ;i: 

I 
::1 

I 
.. .... < ::1 ""' --::; "' 
a: ... "' ... "'"" ::> '/o '/o '/o '/o '/o 'I " '/o '/o ,o /0 

215 ) Lungauer Haferaus .Mautern- I 
dorf, ca. 1100 m Meeres-

M höhe . 1881 13,00 13,61 5,39 55,76 9,'{9 2,7Q 15,62,64,03 2,50 ;... 

" 216 .0 Pongauer Eggarthafer aus N 

Cl 
'Verfen 13,00 11,73 5,95 57,37 9,~9 2,26 13,50 6o,90 2,16 w 

" 217 "' Pongauer Spiithafer 13,00 ll,47 61 II 56,62 10,21 2,59 13,12 65,14 2,10 " " .. 
218 ... Sibirischer Hafer a. Radstadt 

" 
13,00 9,35 4,21 58,35 12,64 2,45 10,69 67,13 1,71 

219 <8 Australischer Hafer aus St. .. 
..c 

Johann 2,47 64,68 2,50 M 

" 
13,00 13,62 4,15 56,24 10,52 15,62 ... 

0:> 
Flachgrauer Hafer aus See-220 ~ 

kirchen, Moorhoden, ca. 
580 m Meereshöhe 

" 
13,00 10,80 7,15 54,85 ll,19 3,01 12,44 63,02 1,99 -

221 ,.cfH dort heimischer Hafer 13,00 10,51 5,06 58,44 9,66 3,33 12,06 67,20 1,93 ~ 

" "' .~ "'o ...:; 
222 ~ ~~ ~ schwarzschalig 

" 
13,00 10,77 3,77 58,55 11,03 2,88 12,37 67,32 1,93 l""'i 

~ ::I ..c: 
223 Q) .o ~:o degenerirter Probsteier 13,00 9,18 4,41 56,53 13,67 3,21 10,56 66,97 1,69 >...; ti <lJQ.; " 224 :E ~rW ~ schwarzschalig 

" 
13,00 9,27 4,62 58,24 12,20 2,67 10,62 66,98 I, 70 

~ ~ ~~ 
225 0 ~~,-; Gemisch von weissem 

i ~~ u. schwarzem Hafer 13,00 8,76 4,81 61,60 8,81 3,02 10,06 70,82 1,61 ,., "< " 226 J} von d. Traunufer, ca. 360 m 
Meereshöhe, heimischer 

Hafer 
" 

13,00 10,09 5,33 56,26 l2,5f'> 2,77 II ,56 64,72 1,85 

227 Berghafer aus Munk•icz, nngar. 

Karpathenregion, weisscr 
" 

13,00 8,26 7,08 55,50 12,82 3,34 9,50 63,80 1,52 

228 desgl., schwarzer 
" 13,001 9,05 5,43,57,42 11,32,3, 78 11,06 65,35 1,7 7 

1) No. 215-239. J. Moser, Vers.-Stat Wien (No. 215, 220, 227, 228, 232, 233 L. l\Ieyer; No. 216, 229 Wolfbauer·; 
No. 217, 221-225, 230, 2~1 u. 236 Bücker; No. 218 u. 219 E. Meissl; No. 226 Kramet·; No. 234 n. 23;, von Schmied) 
Landw. Vers.-Stat. 27. 1882. 209. Di'e untersuchten Hafer stammen siimmtlich von der 1881 er Ernte und waren landULufigc 
Marktwaare, durchgehends Uispenhafer. Die Sorten folgen nach der Ilühe ihres Standortes mit dem höchsten beginnend. 
No. 215-219 sind aus der Exportwirthschaft, No. 220 aus einer Feldwirthschaft, No. 22G aus dem Hi.igellande am rechten 
Ufer der 'l'raun (Berg Ritzlhof). Die Witterung des Jahres 1881 war der Entwicklung des Hafers nicht günstig, auch der 
Bergung der Ernte nicht und zwar am wenigsten in den Gebirgsländern. Ucbcr die Qualitiit des Hafers sind noch nach­
stehende Angaben gemacht und noch an näheren Bestandtheilen ermittelt: 

No. 215 216 217 218 219 220 221 222 223 224 225 226 ~27 

Reinheit in °/0 • • 

Keimfähigkeit in °/0 

Gew. v. 1000 Körnern in g 
Hectolitergewicht in kg • 

Stärke 
Zucker und Dextrin 
Reinasche 
P,O, 
K,O 

98,08 99,52 
77 86 
33,45 28,'25 
47,88 48,G7 

53,13 52,51 
2,64 4,86 
2,23 1,91 
0,76 0,79 
0,34 0,49 

No. 228 
Ueinheit in °/0 9H,:~s 
Keimnihigkeit in °/u 9:3 
Gewicht von 100 Körnern in g 21,99 
Hectolitergewicht in kg • 42,~3 

Stärke • • • • • 
Zucker und Dextrin . 
Ueinasche 
P,O, 
K 2 0 

54,72 
2,70 
2,.54 
0,83 
0,57 

96,49 
68 
25,50 
45,25 

52,18 
4,14 
1,78 
0,80 
0,49 

22~ 

99,44 
81 
22,84 
4ß,lG 

fJ3,77 
5,19 
2,;12 
0,79 
0,51 

9G,G7 
88 
30,77 
[12,3:~ 

54,01 
4,34 
1,87 
O,(if.l 
0,~35 

230 
98,4~ 

88 
21,02 
4:::,G5 

.Jii,t4 
3,78 
2,27 
0,87 
0,31 

96,00 
86 
32,69 
55,04 

5l,'t8 
4,!16 
2,02 
0,89 
o,:l2 

221 
98,61 
90 
23,17 
40,28 

57,0!J 
2,99 
!,GO 
0,67 
0,'25 

98,91 
so 
24,21 
45,04 

50,98 
3,87 
2,51 
1,05 
0,49 

232 
97,06 
9(; 

20,98 
44,31 

52,~7 
[1,27 
2,88 
0,8·1 
0,55 

94,47 
69 
27,~0 

47,13 

55,15 
3,29 
2,31 
0,97 
0,25 

23:3 
99,62 
94 
22,18 
45,18 

57,::5 
2,47 
2,:1;1 
0,97 
0,50 

97,58 
75 
22,39 
44,!12 

iJ5,12 
3,43 
1,73 
0,88 
0,45 

2:J4 
~7,80 

92 
21,90 
43,78 

Gl,:,:J 
2,04 
2,:38 
0,98 
0,45 

98,87 
81 
2(),95 
43,09 

52,90 
:3,63 
2,01 
0,81 
0,20 

235 
98,40 
94 
25,80 
4!1,65 

f>J,88 
2,18 
2,!)1 
0,96 
o,r12 

99,47 
87 
25,80 
49,94 

Mi,OG 
2,18 
1,71 
0,83 
0,29 

236 
H9,3G 
93 
25,85 
4!i,86 

53,G5 
4,10 
2,G2 
0,81 
0,55 

99,05 
94 
26,34 
4(},80 
59,28 
2,~2 
2,:30 
0,85 
0,33 

237 

53,7~ 

3,54 
~,Oß 
0,90 
O,:J9 

98,52 
82 
32,10 
47,~9 

51,91 
4,35 
2,02 
0,89 
0,38 

238 

54,74 
3,50 
2,:36 
0,86 
0,45 

98,43 
9~ 
24,70 
42,74 

52,92 
2,58 
1,81) 
0,81 
0,49 

239 

54,4() 
3,53 
2,17 
0,88 
0,41 



No. 

~~~1111 ~' 
231 :5 
2321 00 

233 ~ 
234 

235 

236 

Bemerkungen 

1:-\:irv,ir, Raabtlml 

• !heimischer Hafer ~"' 
~ 11 Ligovo-IIafer . . 
"~ 

~ ~ Milton-Hafcr 

;:;:; ~ heimischer Hafer 

. ~ ~heimischer Hafer -.o 
~ ~ dcsgl. • 
~"~ E des"!. 

E-< " 

237 Berg-hafer im Durchschnitt (No. 

215-228). 

238 Lan<lhafcr im Durchschnitt (No. 

229-236) . 

239 Gesammtdurchschnitt (No. 215 

bis 236) 

Gmv. Volumen 
v.1hl v.100kg 

240 Compagnicdesom- l<g Liter 

541 

In der ursprUngliehen Substanz 

CD 
..c: 
0 

~ 

"/o 

1881 13,00 8,98 6,88 58,96 8,98 3,20 11,00 67,09 1,76 

" 
" 
" 
" 

" 

" 

" 

13,00 8,43 5,91 60,02 9,54 3,10 

13,00 6,21 5,66160,08 12,51 2,50 

13,00 10,82 6,13 58,64 8,76 3,65 

13,00 8,44 5,69 59,92 9, 78 3,27 

9,69 69,00 1,55 

7,19 69,07 1,15 

12,44 66,26 1,99 

9,69 70,77 1,55 

13,00 6,55 5,79 63,47 7,99 3,10 7,56 73,Ö5 1,21 

13,00 11,20 5,50 56,06 10,45 3,79 12,88 64,44 2,06 

13,00 9,63 6,23 57,75 10,213,18 11,06 66,40 1,77 

13,00 10,46 5,25 57,26 ll,13 2,90 12,02 65,83 1,92 

13,00 8,78 5,97 59,24 9,78 3,23 10,09 68,30 1,61 

13,00 9,85 5,51 57,99 10,64 3,02 11,32 66,65 1,81 

nibus 

241 Vosges . 

24211\Iclange Dobclle . 

2431 Vosgcs . . . . 
244 llante 1\Iarne 

32,0 

35,2 

37,0 

38,4 

38,5 

38,8 

40,0 

313,5 1875 13,30 ll,24 4,25 54,72 13,70 2,79 

284,0 " 11,30 9,42 5,02 60,99 9,45 3,82 

270,0 " 12,91 10,55 3,92 57,48 12,06 3,08 

12,96 63,12 

10,62 68,72 

12,07166,05 

ll,25 69,56 

2,07 

1,70 

1,93 

1,80 

245l desgl. . 

246'
1 

desgl. . 

24 7 Bourgognc (con-

1 

lcnr) . . . 

248 Ilantc Saune . 

249 Beauce . . . . 

z:,o1 Bourgogne. . . 

2.111 Brie (grise-noire) 

2521 Beauce (grise-
noire) • . . 

253, 1\Iorticres (Envir. 

I d. Paris) 

41,2 

42,5 

42,7 

42,8 

43,0 

43,0 

43,0 

260,4 
" 

12,24 9,88 2,77 62,02 9,99 4,10 

259,0 " 12,10 8,75 2,90 64,29 8,44 3,52 9,96 73,13 1,59 

258,0 " 13,98 10,06 2,81 52,99 14,70 5,46 ll,70 61,58 1,87 

250,8 1874 12,85 9,81 4,18.56,06 14,89 3,21 11,12 63,55 1,78 

242,7 1875 11,00 10,06 5,90 60,58 8,72 3,74 11,31 68,06 1,81 

235,2 

234,1 

233,6 

232,5 

232,5 

" 

" 
" 

" 

13,70 9,37 3,15 55,32 13,85 4,61 10,86 64,17 1,74 

11,9010,12 3,70 56,4711,67 6,14 11,49 64,09 1,84 

11,26 8,63 5,68 58,42 9,94 6,07 9,73 68,83 1,56 

10,10 7,75 2,97 64,65 10,39 4,14 8,62 71,93 1,38 

11,40 9,38 3,55 64,34 6,73 4,60 10,59 72,61 1,69 

232,5 1874 12,13 9,53 4,29 60,71 10,32 3,02 10,85 69,08 1,81 

') Vergl. Anmerkung 1) Seite 540. 

Ana­

lytiker 

2) No. 240-36ö. L. Grandeau. Journ. d'agric. prat. und Compt. rend. des travaux du Congres international des 
directenrs des Stations agronomiqucs. Paris, 1881. 219. 244 und Privatmittheilung. Die Hafer stammten- aus den Jahren 
1874 u. 1875 und waren von der Compagnie gCnCrale des voitures de Paris angekauft. 

Höchster und niedrigster Gehalt aus den Analysen unter No. 365 u. 366 werden wie folgt angegeben: 

In der ursprünglichen Substanz In der Trocken-Substanz 
.-

' 
:::; ·~ ... ' ·~ ~ 

.s f ~ 

~ -§a >1 0 "' "' -g~ >1 0 "' "'""" ~ 1"1~ ~ .g ~ 1"1~ ~ "" 0"" 

~ w" .<: ob~ utE .<: '00 " ~81;; 
·~ .<: ..:J .t:ö "" .;;: ;; -"oo 0 0 ~00 

0 0 ,!df--<.0 

z l'=i z~ l'=i l'=i Z,G l'=i ~~J5 
00"" 

Aus 54 Analysen, { 1\Jaxima 15,50 12,43 7,13 64,65 14,89 G,l4 14,76 8,43 76,48 17,61 7,26 2,36 
1875-1879 Minima 8,50 7,12 2,77 48,60 6,73 2,06 7,78 3,03 53,12 7,35 2,25 1,24 

Aus 120 Analysen,{Max.ima 19,00 12,43 8,05 66,86 14,89 6,14 15,35 9,94 82,59 18,39 7,58 2,46 
1875-1880 Minima 8,50 7,12 2,77 48,60 5,12 2,06 7,78 3,03 53,12 5,60 2,25 1,24 



No. Bemerkungen 

... 
c: 

.. ::s 
Q).C: 
."., 

:::1 .. .. 
.c: .. .. ., 
--:; 

:::1 

- 542 -

In der ursprünglichen Substanz 

Gcw. Volumen 
v.l hl v. 100 kg 

kg Liter 

254 

255 

256 

257 

258 

259 

260 

:!61 

262 

263 

264 

26!""J 

266 

•>67 

268 

269 

270 

271 

272 

273 

274 

275 

276 

Hus:sie (blanchc) . 

A voinc grise 

A voine ulanehe 

Unssie . . 

I Jrlande (noire) 

Brie ( noire) 

Centre (printcmps) 

Normandie(rougc) 

Bourgogne. 

Champagne 

VcndCc . 

l{ussie 

Champagnc 

Bcauce (Chartres) 

Bretagne 

Bcauce normandc 

Chartres 

Bcauce (Males-

herbes) 

Beanec (Orleans) 

Centrc 

Bcaucc (Chartres) 

Beaucc grise 

Bettace (Anger-

villc) . 

27 7 Bcance (Etampes) 

27 8 Erreux (rouge) 

279 Beance (Corbcil) . 

280 Caux (Bretagne) . 

281 Bretagne (noire) . 

2 8 2 Bretagne (grise-

noire) 

283 Blauehe tiuede 

284 Centre grise 

285 dcsgl. 

286 Bretagne (pauv-

43,5 

44,0 

44,0 

44,0 

44,0 

44,0 

44,2 

44,2 

44,5 

45,0 

45,0 

45,5 

45,8 

45,9 

46,0 

46,0 

46,0 

46,0 

46,2 

46,2 

46,5 

46,5 

47,0 

47,0 

47,0 

47,0 

47,4 

47,7 

48,0 

48,0 

48,0 

49,0 

rette) 50,0 

28 7 Centre 50,5 

288 Noil·e Suede 50,5 

289 dcsgl. 51,0 

229,8 1875 10,00 8,13 5,50 63,55 9,67 3,15 9,03 70,62 1,44 

227,2 " 14,01 10,66 3,75 55,98 12,80 2,80 12,40 65,09 1,98 

227,2 " 12,75 9,59 6,73 56,88 11,56 2,49 10,99 65,20 1,76 

227,2 " 11,6011,00 3,82 61,44 9,72 2,42 12,44169,51 1,99 

227,2 1874 12,00 10,38 6,21 57,95 10,82 2,64 11,89 65,59 1,90 

227,2 1875 13,00 9,81 6,44 57,23 10,18 3,34 11,27 65,79 1,80 

226,2 " 10,80 9,94 4,46 61,99 8,79 4,02 11,14 69,00 1,78 

226,2 " 11,86 10,44 4,78 58,51 11,68 2,73 11,85 66,36 1,90 

224,7 " 10,00 8,52 6,30 60,08 12,11 2,99 9,47 66,76 1,52 

222,2 " 11,85 10,05 4,95 58,29 11,63 3,23 11,40 ()6,14 1,82 

222,2 " 14,00 9,09 5,29 58,33 10,11 3,18 10,58 67,81 1,69 

219,7 " 10,81 11,25 5,02 57,27 11,50 4,15 12,61 64,22 2,02 

218,9 " 12,24 9,06 4,35 60,87 9,24 4,04 10,31 69,62 1,65 

217,8 1874 12,00 10,56 4,31 81,86 8,10 3,17 12,09 70,08 1,93 

217,3 1875 12,78 10,25 3,77 56,78 13,64 2,78 11,76 65,08 1,88 

217,3 " 13,70 10,42 5,43 55,99 11,39 3,07 12,08164,87 1,93 

217,3 " 13,8810,68 5,34 55,6211,47 3,07 12,40 64,56 1,98 

217,3 

216,7 

216,7 

215,8 

215,8 

217,7 

217,7 

217,7 

217,7 

210,9 

209,6 

206,3 

206,3 

206,3 

204,1 

" 

" 
" 
" 

" 
" 

" 
" 

" 
" 
" 
" 

13,46 10,49 5,02 54,72 13,10 3,11 12,13 63,33 1,94 

11,7410,50 5,40 59,80 9,70 3,34 11,90 67,21 1,90 

11,20 7,93 5,36 51,63 20,16 3,73 8,93 58,13 1,43 

12,70 9,95 7,33 55,63 11,39,3,09 11,19 63,84 1,79 

11,90 9,07 3,57 60,01 11,14 4,31 10,29 68,13 1,65 

12,70 9,11 4,06 57,68 12,87 3,58 10,43 66,08 1,67 

13,65 9,25 4,45 56,72 12,82 3,11 10,71 65,69 1,71 

11,50 8,37 5,22 60,05 11,63 3,20 9,45 67,90 1,51 

14,15 10,89 4,11 56,42 11,29 3,14 12,69 65,71 2,03 

11,70 10,25 3,74 61,88 9,71 2,70 11,61 70,09 1,86 

13,00 7,25 5,88 61,36 9,87 2,64 8,33 70,57 1,33 

11,40 8,38 5,01 60,73 11,21 3,27 9,46 68,53 1,51 

10,10 8,01 3,59 61,56 12,41 3,33 8,91 69,60 1,43 

12,00 9,38 3,70 65,74 9,95 3,40 10,66 69,98 1,71 

14,82 10,37 3,78 48,68 19,46 2,79 12,17 57,05 1,95 

200,0 " 13,00 10,00 4,43 62,95 7,53 2,09 11,49 72,37 1,84 

198,0 " 12,36 9,88 3,77 61,32 9,86 2,81 11,27 69,87 1,80 

198,0 1874 12,00 9,75 5,19 62,51 7,74 2,81 11,07 71,05 1,78 

196,0 1875 9,45 10,58 4,91 58,41 13,76 2,89 11,68 64,52 1,87 

290 1 Grisc Poitou 51,1 195,6 1874 11,00 9,44,6,50 61,04 9,35 2,67 10,61 68,57 1,70 

1) Vergl. Anmerkung ') Seite 541, 
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In der ursprünglichen Substanz In dcr'frockcn-
.9 ~ .. Substanz .. .... 

~I= I ~m 
N 11:.!4~ ..... .. .-s~ "" Ana-'DC> . .. .. .. 

ti~] No. Bemerkungen "' 
.. . s :! .: :it: ... .. ..... ... .... .. ;i~ I ~ I;;~~ 

.... "' 
... .. 

i~~ ~ " ..... -~ lytiker .... .. a:,e .. ;:tloo --:: 
== 

<C "' ~ .. rn a: "' rn tn"d 
::;, .,. .,. .,. .,. .,. .,. .,. .,. .,. 

291 1875 14,99 8,25 7,41 58,91 8,50 1,94 9,70 69,31 1,55 

292 - 12,20 10,88 6,53 54,05 13,39 2,95 12,39 61,56 1,98 

293 - 10,45 12,ll 5,28 58,17 10,61 3,38 13,53 64,94 2,16 

294 - ll,40 12,43 4,45 57,25 11,42 3,05 14,03 64,62 2,24 

295 - 10,35 10,86 3,26 60,80 11,52 3,21 12,10 67,86 1,92 

296 - 10,50 10,59 2,47 62,92 10,29 3,22 ll,83 70,32 1,89 

297 - 11,50 10,09 2,12 61,96 11,06 3,27 11,40 70,00 1,82 

298 - 9,80 ll718 2,35 63,09 10,92 2,66 12,40 69,93 1,99 

299 - 10,66 10,05 4,72 57,67 13,94 2,96 ll,25 64,56 1,80 

300 - 10,50 11,62 4,74 58,43 11,72 2,99 12,98 65,30 2,08 

301 - 12,00 11,88 4,50 56,22 12,32 3,18 13,50 63,78 2,16 

302 - 10,20 9,20 5,03 58,00 14,05 3,52 10,25 64,58 1,64 

303 - 14,40 7,12 3,25 62,21 10,27 2,75 8,32 72,67 1,33 

304 - 15,50 7,58 3,59 60,12 10,14 3,07 8,97 71,15 1,44 

305 - 14,40 8,06 3,24 61,05 10,49 2,76 9,41 71,34 1,51 

306 - 12,29 9,00 3,54 61,43 11,40 2,34 10,27 73,01 1,64 

307 - 11,65 11,93 3,29 57,99 11,74 3,40 13,53 65,57 2,16 

308 - 11,18 12,43 2,96 56,45 13,36 3,62 14,00 63,53 2,24 

309 - 10,44 9,62 4,28 61,16 11,24 3,26 10,75 68,15 1,72 

310 ll,70 9,93 4,80 56,77 13,46 3,34 11,25 64,28 1,80 
::;--- ::s 

65,98 2,07 
t! 

311 - 11,59 11,44 3,83 58,33 11,40 3,41 12,94 ~ 
312 ll,86 10,43 3,90 57,11 13,62 3,08 11,84 64,77 1,89 " - t! ... 
313 - 10,50 8,44 2,95 60,99 13,05 4,07 9,43 68,14 1,51 (;!) 

314 - 8,50 8,40 3,30 65,16 11,44 3,20 9,18 71,21 1,47 ..;l 

315 - 1 i 700 9,90 2,32 61,56 11,53 3,69 11,13 69,15 1,76 

316 - 12,00 8,44 3,63 60,34 12,14 3,45 9,59 68,58 1,52 

317 - 12,80 9,06 3,31 61,34 10,77 2,72 10,39 70,34 1,66 

318 - 12,50 10,19 3,76 60,71 10,63 2,21 11,65 69,37 1,86 

319 - 14,40 7,88 4,96 63,15 10,41 2,70 9,20 69,70 1,47 

320 - 11,65 8,55 5,65 60,02 11,04 3,09 9,70 67,87 1,55 

321 - 11,50 7,61 4,62 61,71 10,49 4,07 8,60 69,73 1,38 

322 - 11,80 8,06 5,13 61,74 9,92 3,35 9,14 69,99 1,48 

323 - 11,30 7,63 5,32 61,76 9,97 4,02 8,60 69,63 1,38 

324 - 14,00 7,40 4,23 61,71 9,46 3,20 8,61 71,75 1,38 

325 - 13,30 8,86 4,04 60,27 10,06 3,47 10,22 69,52 1,64 

326 - 13,30 8,39 5,29 59,19 10,62 3,21 9,71 68,25 1,55 

327 - ll,45 8,57 4,ll 61,70 10,27 3,90 9,68 69,69 1,55 

328 - 12,30 8,96 4,51 61,20 9,87 3,16 10,21 69,80 1,64 

329 - 12,00 8,52 5,14 60,63 10,12 3,59 9,68 68,89 1,55 

330 - 12,50 8,00 5,32 60,97 9,80 3,41 9,14 69,68 1,46 

331 - 12,45 12,24 4,73 57,93 9,50 3,15 12,97 67,20 2,08 

332 - 12,59 9,39 5,51 59,40 9,70 3,41 10,74 67,96 1,72 
J 333 - 12,0010,41 5,81 56,79 14,44 3,55 ll,83 61,14 1,89 

1) Vergl. Anmerkung 2) Seite 1>41. 
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"' In der ursprUngliehen Substanz 
In der Trocken- = , .. Substanz ..... ~ N .... 

N I t; CD I I '-

-----11::""" ..... .. ::: 1..!..,.2:5!1 Amt-."., .. - .. 
No. Bemerkungen "' 

.. .• I. ... .cd .oa:cn8oo .... .. t:f!IS\ ~: " ~~ ~b~ :e M~ ..... .. z"' .c .. lytiker .... .. .... 0 z~u; c:c:! 
""'l;; 31: "' a:: < = )((IJ- <V 

·~" ., rn Ll.l "'"t:l 
::I 

0/o o/o o/u n/u 0 /o I_ 0/n °/o jO 0 

334 187 5 11,5 0 11,42 4,41 59,96 9,65 3,36 12,90 67,42 2,06 ) 
335 - 12,33 9,90 5,08 59,01 9,77 3,91 11,29 67,32 1,81 

336 - 10,9 0 ll,02 5,00 60,20 9,85 3,03 12,36 67,58 1,98 

337 - 11,30 ll,45 4,74 56,08 12,42 4,01 12,90 63,24 2,06 

3:38 - 11,60 10,81 4,68 58,85 10,70 3,36 12,23 66,46 1,97 

339 - 11,80 10,32 4,53 59,74 10,14 3,47 11,70 67,70 1,87 

340 - 12,09 10,00 4,60 59,44 10,56 3,40 11,38 67,50 1,82 

·l"ng~r~inigt a 1880 14,55 9,64 7,52 56,08 8,46 3,75 11,28 65,63 1,80 
341 De Lorrainc 

germmgt b n 15,30 8,76 5,93 60,22 6,90 2,89 10,35 70,09 1,66 

.(ung~r~inigt :1 n 15,10 9,93 5,68(7,92 8,57 7,80 ll,7o 62,32 1,87 
342 Des Vosgcs 

germmgt b n 16,55 9,75 5,84 ~7,18 8,26 2,42 11,68 68,52 1,87 

343 Dc Bcauce (rougc l"ngereinigt :1 

" 
13,10 10,07 5,90 58,98 8,86 3,09 11,59 67,86 1,85 

de Ia Loupe) gereinigt b n 14,60 8,84 6,08160,17 7,21 3,10 10,35 70,46 1,66 

. ( nngereinigt a n 13,90 10,42 3,96 62,64 5,12 3,96 12,10 72,76 1,94 
344 Macotte de PJCarilie . . 

germmgt b 
" 

12,95 8,66 4,87 62,60 7,74 3,12 9,95 72,08 1,59 

345 lle Brie ·l"ng~r~inigt a " 
13,35 8,60 5,37 61,81 7,15 3,72 9,92 71,34 1,59 

germmgt b 
" 

16,05 8,35 5,03 59,10 8,18 3,29 9,94 70,41 1,59 

346 De Champagne . l"ng~r~inigt a " 
12,80 9,74 5,75 61,53 7, 71 2,47 ll,17 63,56 1, 79 

I De Bour"O"ne 

gerCJmgt b n 12,02 8,75 4,92 63,91 7,70 2,70 9,95 72,64 1,59 

. rng~r~inigt 7, 71 
~ 

a 
" 

12,80 9,80 5,23 61,50 2,96 11,24 70,52 1,80 "' 347 <:l 
"'"' gerem1gt b 14,75 9,31 5,29 62,59 7,06 4,00 10,92 69,90 1, 7 5 "' n ~ 

·l"ng~r~inigt a 12,30 8,44 5,78 60,94 9,47 3,07 9,62 69,49 1,55 '" 
Clmmpagne n <:l 

48 De .. 
gcrmmgt b 

" 
16,40 8,49 4,85 59,01 8,19 3,06 10,ll 70,73 1, 72 ~ 

49 

I 

De Bretagne, lung~r~inigt a " 
15,60 9,96 5,40 57,60 7,6813,76 11,80 68,24 1,89 ~ 

schwarz gerCJmgt b 
" 

16,30 9,26 5,85 58,96 7,32 2,31 ll,07 70,43 1,79 

fungereinigt a 12,50 9,42 5,60 61,84 7,39 3,25 10,77 70,67 1,72 
50 De Bcancc " · \gereinigt b n 14,00 8,30 5,50 60,36 7,74 4,04 9,65 70,25 1,56 

3 

3 

3 

51 De Bonrgogne .( nng~r:inigt a " 
12,50 9,24 4,81 62,99 7,35 3,11 10,56 71,99 1,69 

gcre1n1gt b n 13,90 9,25 5,16 61,03 6,45 4,21 10,63 71,19 1,70 
3 

(nn"creitli"t a 
" 

11,40 ll,37 6,55 61,35 6,ll 3,22 12,83 69,24 2,05 
52 De Brie "' "' · gereinigt b 

" 
13,90 8,21 6,45 62,72 6,45 2,27 9,43 73,14 1,51 

3 

53 De Normandie ·l"ng:r:inigt a " 
13,30 10,40 6,33 60,06 6,67 3,24 11,99'69,28 1,90 

germmgt b 
" 

15,50 8,18 5,83 61,23 5,91 3,35 9,68 72,47 1,55 
3 

54 De Brie 
J nngereinigt a 

" 
12,10 9,83 5,71 62,22 6,59 3,55 ll,19 70,77 1,79 

· (gereinigt b 
" 

11,50 10,08 6,37 62,09 7,21 2,75 11,39 70,25 1,82 
3 

De Beance .("ng:r~inigt a 
" 

13,55 10,47 5,36 57,87 7,69 5,06 12,ll 66,94 1,94 
55 

gcrCJmgt b 
" 

15,55 9,78 5,91 57,96 8,40 2,40 11,58 68,63 1,85 
3 

56 
l nngereinigt a 

" 
15,20 9,22 6,27 57,72 7,84 3,75 10,87 68,07 I, 74 

De Bretagne, grise . . 
gere1mgt b 

" 
16,05 8,35 5,03 59,10 8,18 3,29 9,94 71,51 1,59 

3 

57 
lungereinigt a " 

13,30 9,06 6,64 59,42 7,89 3,69 10,45 68,54 1,67 
De Berrv . . . . . I · gerCJmgt b 

" 
15,38 8,15 6,00 57,33 9,85 3,29 9,63 67,75 1,54 

un ereini t a 13,80 9,27 4,74 59,31 9,0013,88 10,75 68,81 1, 72 
58 De la Haute-Saone ( g. . g n 

gerCJmgt b 
" 

15,75 7,77 4,55 61,94 8,38 1,61 9,22 73,52 1,481 

3 

3 

1) Vergl. Anmerkung 2) Seite 541. 
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~ In der ursprünglichen Substanz Inder Trocken- "' Substanz ·~" c: 

~~a .... 
N --y~ CD.<: .. . ..,., 

CD 
c: = ,::i~ . .. CD -o~ 

No. I Bemerkungen "' ... {/! "' ~~ ('~ 
., ... " Analytiker .... .. 

=~ 
.t::CD ... E-o.o ..... ., 

"' zb.S ""' 
C) 

C) ~ .. ., .. 0 a:,e .. .a z ..... ;;~rn 
~;; 311: "' a: 

,.., < "' ,.., 
lb ... lb ... rn." 

::> o/n '/o '/o "/o "/o "/o 0/o "/o 'lo I. 

359 Dn Li~onsin, {ung~r~inigt a 1880 13,02 I 58,45 9,78 3,77 9,70 8,37 6,61 66,93 1,55 

gnse geretmgt b 
" 

11,15 8,47 8,44 59,52 9,28 3,14 9,53 67,00 1,52 

360 { ung~r~inigt a 
" 

15,60 9,26 5,94 57,74 8,56 2,90 10,97 68,41 1, 76 

geretmgt b 
" 

15,001 9,07 4,33 58,75 8,58'4,27 10,67 69,13 1, 71 

361 De ßeaucc . { ung~r~inigt a " 
12,80 9,48 5,58 61,65 7,06 3,43 10,87 70,70 1,74 

germmgt b 
" 

14,00 8,29 5,84 62,91 7,31 1,65 9,64 73,15 1,54 L. 
, ( ungereinigt a 

" 
14,50 8,24 6,32 58,93 7,48 4,53 9,64 68,92 1,54 Grandealt 362. De Ia Vendee 

I gereinigt b " 
13,75 9,73 5,69 58,96 9,56 2,31 11,28168,37 1,80 I) 

363 Mitteld. Anal. v. rohem Hafer a 
" 

13,52 9,56 5,32 59,98 7,73 3,49 11,05 69,83 I ,7 7 

3641 Mitt~l .der Analysen von ge-

13,43 8,8 I 5,62 60,36 7 ,SI 2,97 10,30 70,53 1,65 1 reimgtem Hafer b • • . 
" 3651Mittel v. 54 Anal., 1884er E. 
" 

12,01 9,80 4,58 59,09 11,20 3,32 1 I, 13 67,18 I, 76 

366 Mittel von 120 Analysen ans 

den Jahren 1875-1880 
" 

13,93 9,37 5,74 59,27 8,44 3,25 10,77 69,20 I ,72 J 
367 Aus Thessalien • 

" 
12,17 11,36 5,65 56,45 11,64 2,73 12,94 64,25 2,07 } Petermann 

368 Aus Macedonien . . . 
" 

12,18 10,33 5,54 59,01 10,92 2,02 11,65167,30 1,88 2) 

3691 Aus Italien, "\Veisshafer . 1877 16,33 18,35 3,52 40,95 16,3314,62 21,88 48,90 3,50 .Pasqualini3) 

3701 Ans Ill~~-ois, (?) Weisshafer, 

i Qnahtat I . . . . • . 1878 11,23 11,54 5,06 57,08 12,18 2,91 13,01 64,28 2,08 } Atwater n. 
3 7 I ' Sehr armer schwerer Lehmb. 

" 
12,36 8,00 4,70 59,02 12,89 3,03 9,13 67,34 1,46 lVoods 4) 

372 In Norwegen gewachs. Hafer 1882 - 8,68 5,27 - - - - - - } JVerens-
373 desgl. 

" 
- 8,35 4,95 - - - - - - kiold 5) 

374 Ostprenssischer Landhafer 

(Mittel von 26 Proben) 1885 - 7,90 - - - - - - -""II ,,.g\. • ;. • ... , gedüngtem I jw: Ho.tf: 
meister6) 

Lehmboden gewachsen 
" 

- 11,36 - - - - - - -
376 Ans Niederhessen . . 1887 9,43 9,00 7,31 61,7 5 9,48 3,03 9,94 68,17 1,59 Greittherr 1) 

3 7 71 Mittel v. 20 Analys. amer. Hafer 1883 10,56 11,4114,97 61,10 9,01 2,95 12,76 68,31 2,04 Brewer") 

Minimum ·I 6,211 6,0012, lll48,691 4,45jl,34 6,83155,4011,09 

Maximum . ·I . 120,80II8,8411o,G5164,6312o,o818,6412I,44173,5313,431 

·· ~-~ Mittei~5~-~.I-~It2,11lto,ssl4,99los,s?lto,osls,29lt2,t3l66,4tlt,94l 

') Vergl. Anmerkung 2) Seite 541. 
2) No. 367 u. 368. A. Petermann u. Warsage. Originalmittheilung, Die Hafer waren direct vom Orte ihres 

Anbaues an die Autoren gelangt. 
3) No. 369. A. Pasqualini. Annali della Stazione Agraria di For!i. 6. 1877. 48. An näheren Bestaudtheilen 

wurden ferner bestimmt: Stärke 30,08, Zucker 2,61, andereN-freie Extractstoffe 8,03, in Wasser lösliche organ. Substanz 10,31, 
in Wasser lösliche Mineralstoffe 2,10, N in Form in Wasser löslicher Stoffe 0,501, in Alkohol lösliche Substanzen 9,84 °/0• 

') No. 370 u. 371. W. 0. Atwater u. C. D. Woods. Report of Work of the Agrlc. Exper. Stat. l\liddletown, Connect. 
1877-78. 27. 

') No. 372 u. 373. Werenskiold. Privatmittheilung. 
') No. 374 u. 375. W. Hoffmeister (Vers.-Stat. Insterburg). Landw. Jahrb. 15. 1886. 277. Die 26 Haferproben waren in 

Ostpreussen angebaut worden, insbesondere in der Umgebung von Insterburg. Der geringste Proteingehalt betrug 6,74 °/0 , der 
höchste 9,56 °/0• Bei denselben Ha fern wurde das Körnergewicht und der Gehalt an änsserer Schale ennittelt. Das Gewicht 
von 1000 Körnern betrug in maximo 40,60 g (bei 27,2 'Jo Schalen und 8,81°/0 Proteingehalt), in minimo 24,42 g (bei 34,7 'lo 
Schalen und 6, 74 °/0 Proteingehall). 

') No. 376. 0. Greittherr (Vers.-Stat. Marburg). Privatmittheilung, 
8) No. 377. Brewer, mitgetheilt von Cl. Richardson. Departement of Agric. Dir. of chemistry. Washington, 1886. 

Bulletin No. 8. 44. 

*) Das !\litte! f'tir HolEfaser ist aus deu Analysen von No. 63 an berechnet. 

König, Nahrungsmittel. I. 3. Autl. 35 
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Hafer. Zusammensetzung dessei ben aus verschiedenen Ländern. 

(Durch Zusammenstellung der in vorstehender Tabelle enthaltenen Analysen nach Ländern erhält 

man folgende Mittelzahlen) : 

No. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

2 

3 

4 

.g In der Trocken- .!: .. .;,N .. Substanz "'" .. .. .. ------ .5~.! .... .. .... ... • .. ..... .... = ... N .. .. .... >o l! ~,= .!!-! f• • .... .. .1::: " Bemerkungen - >o 
~ ., ... ... .. N .. ..... -; ..::- ;; c !.s1i ..... .... _,. 

:0: ..... ~~~~ ""' Ujlll " :z: f/IGO-; w>-c:C c =-: 111 .c: ... 
'/o .,. .,. 0/o .,. "lo "lo "lo "lo 

Mittel- und Norddeutschland 103 12,111) 10,82 5,30 58,23 10,25 3,29 12,31 66,26 1,!17 

Süd- und Westdeutschland 44 12,112) ll,36 5,30 58,12 9,93 3,13 12,93 66,12 2,07 

Oesterreich-Ungarn 34 12,113) 11,41 5,84 56,40 11,01 3,23 12,98 64,16 2,08 

Frankreich . 196 12,114) 9,52 5,46 60,47 9,18 3,26 10,83 68,80 1,73 

England und Schottland 16 12,115) 13,05 6,15 53,16 11,89 3,64 14,85 61,62 2,38 

Amerika 22 12,118) 11,26 4,96 59,35 9,33 2,9!1 12,81 66,31 2,05 

In derselben Weise ergiebt sich im Mittel flir: 

Hafer, unter dem Einfluss des Bodens:*) 

Thonboden. 10 12,11 8,99 4,75 58,57 11,97 3,61 10,23 66,63 1,64 

Schwerer Lehmboden, humos und 
warm. 33 12,11 10,11 4,41 59,56 10,58 3,22 11,50 67,77 1,84 

Leichter, sandiger Lehmboden 5 12,ll 10,31 3,48 58,52 ll,i2 3,86 11,73 66,58 1,88 

Sandboden • 20 12,11 10,04 4,56159,57 10,38 3,34 11,42 67,78 1,83 

Hafer, unter dem· Einfluss der Düngung, der Aussaatstärke und Drill weite. 

Hierüber sind umfangreiche Versuche von E. Heiden (Denkschrift der Versuchsstation Pommritz 

1882) und von M. Märcker (Zeitschr. d. landw. Centr.-Vereins d. Prov. Sachsen 1883 u. 1884) an­

gestellt; die Resultate dieser Versuche haben bei Hafer fi\r die Zwecke dieses Werkes keine wesentliche 

Bedeutung, wesshalb ich die Intercssirenden auf das von Prof. Dr. Th. Dietrich und dem Verf. heraus­

gegebene Werk: nDie Zusammensetzung und Verdaulichkeit der :Futtermittel" verweise. 

Dagegen mögen hier noch folgende Resultate über vergleichende Anbauversuche mit ver­

schiedenen Hafersorten von M. llfärcker u. F. Beine (aus der nllfagdeburgischen Zeitung" vom 

25. u. 30. Mai 1888) mitgetheilt worden; dieselben ergaben: 

1) Nach dem Mittel der Haupttabelle angenommen, das wirkliche Mittel beträgt 12,45 "lo· 
'J 
'> 
') 
') 

'> 

" " " 

" 

" 13,39 " 

" 11,85" 

" " 13,50 " 
13,74 " 
10,67 " 

•) Diese Zahlen sind nicht dit·ect mit einander vergleichbar, weil die Hafersorten, welche den Analy•en zu Grunde 
liegen, aus verschiedenen Jahren stammen oder unter verschiedenen Düngungsverhältnissen resp. sonstigen verschiedenen 
Verhältnissen gewachsen sind, wodurch die Verschiedenheiten ebenfalls zum Theil bedingt sein können. 
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" Zusammensetzung der " 
Körner, auf 88 °/0 Trocken- ... {; :~ :ä g) "' E 

$ a g:Il " il substanz berechnet 

"' "' 6 "" "" 0 

s " ·~ 
:o ... " """ " ~ 

... ~-5 
8 " ~ "" " 8 ~ :Il E~ """ " !I ~ Bezeichnung der " = ~:E " ~ ~ ""' 

il 8 H " :== "'.S 8 = 
c ~ ""' ~ ".~ ... " 8 ... .c "' 

Spielart "' ... "ä)~ 

"'" ~E ""' ,co 
~~ Oo ~ ill ~ ~ !E~ =g ~ :::!2 ""iil l::~ E-<> 

<E ~ 8 .g <E "§ t: "'- g-; " " ';;; o"O 
0~ "' "'" "" "" 

j I, 
~ "' .c .c ~" " E-<.C .... :; " :;; 00 ~-~ .c 0 " "'" Oo 

0 
0 l"i c ...... :Il "iil i5 " " l"i .,~ 0 '" = l"i ~ ·~ ~ ~ 0' oof:il 0 0 ,.,;; 0 .... >"" > 

kg kg 0/o ·~ mm mm mm 

I 11 Bestehorn's Uebcrflttss 10,714,5 3,0 158,7 

~ 

4207 11 '1 47,9 323 26,2 4,0 o, 1545 2,60 12,90 85,44 

2 
1 

Hcine's ertragreichster 4129 10,6 11,0 4,9 3,0 58,5 50,4 305 25,8 4,2 o, 1958 2,95 11,50 85,62 

31 Jumbs' 4009 12,5116,8 5,0 3,3 50,4 35,0 294 39,5 7,5 o, 1781 2,90 13,40 86,07 

I h ' ameliorc 0 3978 11,5 10,2 4,8 3,0 58,5 48,4 353 26,5 o, 17 34 2,70 4 i Beste oru s 5,1 12,35 87,16 

5 i Danebrog 3911 11,9 I 0,8

1

4,6 2,8 57,9 48,0 303 26,4 4,1 0,1628 2,50 11,90 90,91 

6 ! V erb. dänischer 3903 ll,:Jill,7 4,5 3,1 . -" 49,0 320 26,8 3,8 o, l 7ll 2,60 13,10 85,81 ::>J, ... 

7 \V clinder's schwedisch. 3798 9,9110,314,9 3,2 59,7 51,0 304 26, I 4,4 0,2029 2,70 ll,75 83,27 

8 Nnbischcr 3747 12,5 12,4 4,5 3,3 55,3 46,1 358 29,9 5,8 0,1722 2,90 12,20 86,55 

9 Belgiseher gelher 3747 12,4111,5 4,7 2,9 56,5 47,3 320 26,1 4,7 O, I 781 2,75 12,40 87,50 

10 Bcselcr's . 3737 11,2 10,2 4,5 3,0 59,1 49,4 303 25,6 4,4 0,1699 2,60 12,00 85,60 

l I Gothenbnrger Canada 3467 13,4 12,5 4,4 2,5 55,2 54,9 324 28,5 5,8 0,1899 2,75 10,65 86,39 

12 Hoopcr's Paragon . :J345 12,5,11,8 4,7 2,7 56,3 52,7 318 27,6 2,7 0,1699 2,60 11,80 88,40 

13 Canadischer Prolilie 3318 13,SI12,8 4,0 2,6 54,8 54,6 320 29, I 3,2 0,2006 2,80 ll ,15 87,80 

14 Canad. Fahnenhafer 3284 13,4lll, I 5, I 3, I 55,3 43,5 356 23,7 4,5 o, 1663 2,60 13,30 86,93 

15 Willkommen 3281 1331133 4,5,2,6 54,3 56,0 317 28,6 3,3 0,1852 2,85 10,50 87,53 
' ' 

16 Race-horse-white 3165 13,8 13,0 4,5 2,7 54,0 56,1 356 28,9 2,8 o, 1793 2,85 10,40 84,69 

Mitte\136891 

Geschälter Hafer, amerikanischer. 

I 

In der ursprUngliehen Substanz In der Trocken· = ' ... Substanz ·~ = c t OJ N 
1.::1 

N I ..!o., ' .. I 
N I ,.!. ., 

-'"= 
CI>.C .. """' Amt-."., c :::: ., c .... o~ 

:I "' ... e . .. !:~E .... ., .c .... .c .c .... 

I 
No./ Bemerkungen l_;;l;l~::; 

.c .. I l_;;l;l~::; <> 
.C'-

., z:l .c zJ:.S ""' .. z:l z.f:.S ~~~ lytiker .... .. " a:,:! 
-~ ;r: :I a: ~., < :I ~., rn rn U)'O 

I 
::0 '/o 0/o I 0 /o o,, 

0 /o 0 /o '/o '/o . 0 /o 

Geschältes 

Maine. 
Korn in °/ 0 des 
ganzen Hafers 

1 Common Bush 69,54 1864 7,20 13,65 9,03 66,65 1,67 1,80 14,71 71,82 2,35 :;;--

" 
2 English 69,65 7,26 13,65 8,54 66,41 1,85 2,29 14,71 71,62 2,35 "' 

" "' "<:l 

3 White Canada 71,68 7,10 15,23 8,08 66,15 1 ,so 1,64 16,39 71,22 2,62 
... 

" 
<:! 

""' '-' 

N ew-Hampshire. ~ 
4 Native. -

" 
7,20 15,75 8,41 65,11 1,40 2,13 16,98 70,58 2,72 "<:l ... 

5 Russian i0,88 
" 

7,02 14,88 8,46 66,10 1,23 2,31 16,00 71,ll 2,56 ~ 
6 ICommon White 72,20 

" 
6,95 16,45 8,21164,61 1,33 2,45 17,68 69,43 2,83 ~ 

Geschälter amerikanischer Hafer: 
1) No. 1-194. Clifford Richardson. Thinl Report on the Chemical Composition and Physical Propertics of Amcrican 

Cereals. Departement of Agriculture, Division of Chemistry. Bulletin No. 9. 27. Betreffend die Haferschalen (hulls of 

oats) beschränken wir uus auf Mittheilung des aus 100 einzelnen Analysen gezogenen Mittels, wonach die Haferschalen cnt· 

halten: 5,22 °/0 Wasser, 2,48 °/0 Protein, 17,88 °/0 Rohfaser und 5,59 °}0 Asche. Als wahrscheinliches Mittel der Zusammen ... 

sctzung des ganzen Korns amcrikanisnhen Hafers auf Grund seiner Analysen giebt Verfasser folgende Zahlen: 
Wasser Nh-Substanz Rohfett Kohlehydrate Rohfaser Asche 

Wasserhaltig . . 6,42 10,76 6,64 66,67 6,3;3 3,18 °/0 

Wasserfrei . . . . 11,50 7,10 71,24 6,76 3,40 " 

35 * 
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In der ursprünglichen Substanz In der Trocken- =· .. Substanz ·- = c ~~=~~ .. ::o 
N 

I 
N I ' ..... .. ' I I 

<>'-'" Ana-... C> c = ...... .. ., c .... +'0~ 

No. Bemerkungen ::0 .. ,os .e • 08: I CD .<: 

·~ ~-~~ 
.. ... 00 .... .. 

~i l:f!o .g., c:> ~E-I"§ ..... .. .<: lytikcr .... as C> z;s-;; =~I .. ::ll.ca ....... ~~00 
~ ::0 < ::0 .... --:: rn "' rn "' rn"" 

::0 .,. .,. I 
.,. .,. I .,. .,. .,. .,. .,. 

Geschältes 

Vermont. Korn in "fo des 
ganzen Hafers 

7 Common Whitc 71,01 1884 7,60 14,70 8,65 65,76 1,20 2,09 16,31 70,77 2,61 

8 White Schoenen 70,98 
" 

7,00 18,20 8,12 63,1611,46 2,06 19,57 67,93 3,13 

9 White Probsteier 71,39 
" 

6,15 14,70 8,30 67,85 1,30 1,70 15,67 72,28 2,51 

10 White Australian 64,72 n 6,58 14,88 7,15 67,81 1,42 2,26 15,92 72,49 2,55 

Connecticut. 
ll Common White 69,25 

" 
6,24 14,88 7,54 67,56 1,48 2,30 15,88 72,04 2,54 

12 desgl. . 65,70 
" 

6,52 12,25 8,23 69,27 1,53 2,20 13,ll 73,39 2,10 

13 desgl. . 72,18 
" 

7,62 12,60 8,72 67,46 1,35 2,25 13,63 73,04 2,18 

14 White Russian 62,63 
" 

5,77 14,53 7,74 67,99 1,51 2,46 15,42 72,16 2,47 

Rhode Island. 

15 Rust Proof . -
" 

7,52 12,08 8,71 68,66 I ,01 2,02 13,06 74,79 2,09 

New- York. 
16 Common White 66,70 

" 
7,33 ll,90 8,13 69,07 1,48 2,09 12,84 74,53 2,05 

17 Western 73,83 
" 

7,20 14,35 7,15 67,56 1,22 2,15 15,47 73,18 2,48 

18 Common White -
" 

7,50 14,35 8,46 66,01 1,48 2,20 15,51 71,36 2,48 

19 Native. 68,20 
" 

7,46 15,75 8,o1 64,81 1,54 2,43 17,03,70,02 2,72 
~--

20 Probsteier 73,50 
" 

7,20 15,75 7,13166,24 1,31 2,37 16,99171,36 2,72 c 
Marrowfat 71,49 7,58 2,23 "' 21 

" .. ," ,,"167,5r89 14,01 '73,ll 2,24 ~ ,_ 
Common. 70,82 9,24 1,93 14,47 71,48 "' 22 

" 
13,1319,63 64,88 1,19 2,32 ~ 

" 
23 ? 73,24 

" 
7,28 13,4818,52 67,74 1,20 1,78 14,53 73,14 2,33 ~ 

24 Mold Ennobled. 70,20 6,34 2,03 19,26 69,41 3,08 ~ 

" 18,0316,98 65,02 1,60 ... 
. c 

New-Jersey. ~ 
25 Branch White 75,10 7,26 72,45 '-.1 

" 
15,05 6,86 67,18 1,31 2,34 16,22 2,60 

26 Jersey. 70,40 
" 

7,57 15,58 7,42 65,93 1,26 2,24 16,86 71,33 2,70 

Pennsylvania. 
27 Mixed. 69,65 

" 
6,73 17,88 8,41 62,91 1,43 2,64 19,17 67,45 3,07 

28 White Russian . 69,04 
" 

6,86 14,1818,08 67,82 0,98 2,08 15,98 72,06 2,55 

29 Departement Seed 71,34 
" 

7,88 13,6517,90 67,02 1,25 2,30 14,82 72,74 2,37 

30 Common 64,18 
" 

6,92 15,75 7,62 65,67 1,64 2,40 16,92 70,57 2,71 

Ohio. 
31 Spranly 73,33 

" 
7,04 15,26 7,75 66,29 1,23 2,43 16,42 71,31 2,63 

32 ? 74,95 
" 

7,00 17,50 8,01 64,11 1,46 1,92 18,81 68,95 3,01 

33 Welcome. 60,83 
" 

6,78 I ,,.r'" 63,2111,10 2,07 20,86167,80 3,32 

34 Yellow Ohio 72,07 
" 

6,45 17,15 8,67 64,80'0,97 1,96 18,38 69,36 2,93 

35 White German . 74,62 
" 

6,76 16,10 8,67 64,56 1,26 2,65 17,26 69,26 2,76 

36 Common White 69,08 
" 

6,83 14,18 8,85 66,84 1,18 2,12 15,22 71,74 2,44 

37 dcsgl. 73,54 
" 

6,77 14,5 8,88 66,37 1,25 2,20 15,59 72,18 2,49 

38 desgl. . 73,31 
" 

6,71 15,23 8,34 66,13 1,19 2,40 16,31 75,92 2,60 
39 I. . . 71,25 

" 
6,55 15,40[8,33 66,19h,o3 2,50 16,48 70,39 2,64 

1) Vergl. Anmerkung 1) Seite 547. 
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... In der ursprünglichen Substanz In der Trocken- "' c Substanz ;~!l ..... 
I '~ I 

N CP.C ... = i• !~l·•i ' .s g .5 Ana-..... 
"' "' 

c 

&!=~ No. Bemerkungen :s ~ ... .. ~~ ..... .. 
l~i 

.c ... - .><E-<.0 ...... "' .c "' z.lr: ....... 0 "' " ..... .. 0 z-;c-; ~4! ., Z-;(1;) :;::~00 lytiker 

== 'I~ I 
cC :s --;; 0:: ... 1/) ... 1/)'0 

::::0 "/o .,. .,. I .,, .,. .,. .,. ., . 
II 

Geschiiltcs 

Michigan. Korn in °/0 des 

Ii ganzen Hafers 

40 I White Russian 74,30 1884 7,95 14,88 8,42 65,55 1,10 2,10 16,04 71,43 2,56 

41 desgl. 72,16 
" 

6,67 16,28 7,42 65,43 1,26 2,94 17,44 69,91 2,59 

42 72,41 
" 

6,89 13,83 7,40 68,15 1,16 2,57 14,85 73,19 2,38 

43 Early Probsteier 70,91 
" 

7,44 13,48 7,48 68,31 1,23 2,06 14,56 73,81 2,33 

44 Michigan Whitc 72,47 
" 

7,10 14,18 7,52 67,69 1,18 2,33 15,26 72,87 2,44 

45 Common Whitc 71,62 
" 

6,60 11,38 8,17 70,50 1,23 2,12 12,19 73,47 1,95 

Indiana. 

46 Russian Whitc . 70,69 
" 

8,15 15,40 7,40 66,25 l, 15 1,65 16,77 72,12 2,68 

47 Common. 73,40 
" 

7,29 16,10 8,23 65,09 l, 16 2,13 17,37 70,20 2,78 

48 Common Whitc 71,92 
" 

8,72 14,35 7,83 65,72 1,40 1,98 15,71 72,02 2,51 

Illi n o i s. 
49 Common Blaek 74,75 

" 
6,18 14,18 7,22 68,38 1,38 2,66 15,18 72,20 2,43 

50 66,58 
" 

5,88 14,00 7,59 68,82 1,55 2,16 14,87 73,13 2,38 

51 Sehoenen 69,53 
" 7,00 13,83 7,09 67,89 1,55 2,64 14,87 73,00 2,38 

:,2 Common White 72,74 
" 

5,41 14,88 8,12 67,95 1,40 2,24 15,73 71,84 2,52 

53 White Russian . 70,97 
" 

6,29 15,23 8,09 66,53 1,80 2,06 16,25 71,00 2,60 

54 Blaek . 75,85 
" 

5,28 15,75 7,23 67,27 1,9812,49 16,63 71,02 2,66 ::;-.. 

55 Common Mixed 70,46 6,11 14,00 7,70 68,34 1,43 2,42 14,91 72,79 2,39 " " 
0 

"' 56 Norway (and a littlc "<:l .... 
<:l 

white) . 74,97 6,60 14,35 7,85 67,62 1,43 2,15 15,37 72,49 2,46 """' 
" 

<> 

57 dcsgl. . 72,32 
" 

6,92 15,05 7,82 66,41 1,43 2,37 16,16 71,35 2,58 ~ 

Wiseonsin. 
"<:l .... 

58 Whitc Surprise . 70,53 6,82 13,83 7,35 68,14 1,56 2,30 14,84 73,13 2,37 ~ 
" t; 

;)g ? 68,99 
" 

7,84 11,90 7,82 68,90 1,26 2,28 12,91 74,77 2,07 

60 German 70,03 
" 

6,86 12,60 7,55 69,58 1,39 2,02 13,53 74,71 2,16 

61 Whitc German . 73,25 
" 

7,12 14,53 7,32 67,83 l, 75 1,45 15,65 73,03 2,50 

62 White Somcrset 71,05 
" 

7,72 13,48 7,21 67,82 1,48 2,25 14,60 73,55 2,34 

Mi nnesota. 

63 Fine Fellows 69,27 
" 

6,69 12,25 8,24 69,36 1,30 2,15 13,12 74,37 2,10 

64 Common 'Vhitc 73,50 
" 

7,15 14,18 8,70 66,35 l, l 7 2,45 15,27 71,26 2,44 

65 Whitc Dutch 69,88 
" 

7,63 12,60 7,30 69,11 1,01 2,35 13,65 74,80 2,18 

66 Common White 73,00 
" 

6,88 15,40 7,90 66,26 1,33 2,23 16,54 71 '15 2,65 

67 Whitc Russian . 72,62 
" 

8,07 12,60 7,97 68,09 I ,09 2,18 13,71 75,06 2,19 

68 Minn. Whitc and Black 72,40 
" 

7,07 13,83 7,73 67,52 1,4 7 2,38 14,88 72,66 2,38 

G9 dcsgl. . 72,91 
" 

6,95 13,48 7,88 67,75 1,84 2,10 14,48 72,82 2,32 

70 Whitc German . 69,60 
" 

6,82 10,68 7,61 71,22 1,29 2,38 11,46 76,44 1,83 

71 Common Whitc 71,90 
" 

7,15 12,25 7,90 69,32 I, 19 2,19 13,19 74,67 2,11 

Jowa. 
72 Common 67,31 

" 
6,46 17,68 6,94 65,5 0 1,50 1,92 18,9 0 70,03 3,02 

J 73 German 73,43 n 6,40 13,30 7,75,69,44 1,04 2,07 14,2 0 74,20 2,27 

1) Vergl. Anmerkung 1) Seite 547. 
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In der urspl'i!nglichen Substanz 
In der Trocken - = ' .. Substanz ·- = c: rt:~S .... 

N N Ana-..... 
I·~~ 

~ .Sol! ... ., .. c: = .. c: 

No. Bemerkungen :I .. ~s :!. ' .. .1::: ~-= O::f~ -=~~ .... .. ~ .. o 
..... c:o ..... 

= ... .:: .1::: 0 .. ~t1W lytiker •-;c-:;; a::! :.! ... ... •1<-:ö .... 
!II :I 0 :I -.-:: tn a: ... tn ... Ul'd 

= "/. "lo "lo I "lo "lo "lo "lo "/. "/. 

Geschältes 
Korn in"/. des 
ganzen Hafers 

74 Whitc Russian . 74,78 1884 7,38 14,18 9,60 65,15 1,08 2,61 15,31 70,33 2,45 

75 desgl. . 71,87 
" 

6,56 13,13 7,88 68,66 1,71 2,06 14,05 73,49 2,25 

76 Schoenen. 70,07 
" 

7,66 14,88 7,96 67,06 1,60 0,84 16,16 72,58 2,59 

77 Norway Spring . 72,34 
" 

7,98 14,88 7,93 65,20 1,69 2,32 16,17 70,85 2,59 

78 -
" 

6,65 i5,40 8,07 66,06 1,47 2,35 16,49 70,78 2,64 

Missouri. 
79 Black . 71,45 

" 
6,81 13,30 8,95 67,42 1,45 2,07 14,27 72,35 2,28 

80 White 68,60 
" 

7,58 14,18 8,34 66,33 1,50 2,07 15,34 71,78 2,45 

81 Yellow 69,28 
" 

6,95 19,25 7,77 62,86 1,57 1,60 20,62 67,67 3,30 

Nebraska. 

82 Y ellow Russian 73,20 
" 

8,03 14,88 6,91 66,81 1,35 2,02 16,57 72,25 2,65 

83 Black and white 68,30 
" 

6,90 14,00 8,32 66,72 1,85 2,21 15,04 71,66 2,41 

84 desgl. . 68,79 
" 

7,32 14,00 8,72 66,39 1,33 2,24 15,11 71,62 2,42 

Dakota. 

85 Wisconsin White 67,90 
" 

6,12 13,30 8,27 68,67 1,37 2,27 14,16 73,15 2,27 

86 White Russian . 72,39 
" 

6,38 14,00 8,12 67,86 1,35 2,29 14,95 73,49 2,39 
::::' 

87 White Australian 62,20 5,90 17,50 7,00 66,ll 1,03 2,46 18,60 70,26 2,98 ,::! 

" 
c ... 

88 Russian 73,16 6,54 14,18 7,94 68,16 1,10 2,08 15,17 73,12 2,43 '"<:l 

" 
.... 
~ 

89 White. 55,37 8,75 11,90 9,47 66,17 1,56 2,15 13,04 72,51 2,09 ><:: 

" .~ 

Montana. 
>G 

90 Minnesota 70,10 
" 

7,10 14,00 8,79 66,39 1,54 2,18 15,06 71,47 2,41 ~ 
91 Common White 69,15 

" 
7,10 ll,73 9,72 67,87 1,32 2,26 12,62 73,07 2,02 § 

92 White Russian . 72,36 11,13 12,25 9,03 64,42 1,02 2,15 13,78 72,49 2,20 tl 
" 

Maryland. 
93 71,70 

" 
6,32 15,75 8,48 65,59 1,55 2,31 16,81 70,03 2,69 

94 White Russian . 71,36 
" 

7,70 14,00 7,35 67,19 1,36 2,40 15,16 72,81 2,43 

Delaware. 

95 Common White 69,59 
" 

5,94 16,60 7,75 66,09 1,35 2,27 17,65 70,26 2,82 

Virginia. 
96 Winter 72,40 

" 
6,73 13,65 9,39 66,76 1,42 2,45 14,62 71,18 2,66 

97 Welcome. 59,00 
" 

6,43 16,45 7,25 66,20 1,14 2,53 17,59 70,96 2,87 

98 Winter 64,29 
" 

6,13 14,88 8,58 66,55 1,51 2,35 15,85 70,90 2,54 

99 Centennial -
" 

7,24 16,98 6,50 64,58 1,90 2,80 18,30 69,62 2,93 

West- Virginia. 

00 Common White 71,26 
" 

6,45 16,10 8,65 64,94 1,54 2,32 17,21 69,40 2,75 

01 Canada White . 67,59 
" 

7,10 16,45 7,34 65,63 1,34 2,14 17,71 70,65 2,83 

02 White Russian . 64,48 
" 

6,45 18,73 7,42 63,84 1,37 2,19 20,02 68,25 3,20 

03 Canada White • 62,60 
" 

6,57 17,68 6,62 65,03 1,60 2,50 18,92 69,61 3,03 

1) V ergl. Anmerkung 1) Seite 64 7. 
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.. In der nrsprUnglichen Substanz In der Trocken- .a.:. 
" Substanz t:U ... ,. 

N N .,.., ... ~ :iic Ana--ao " = CD " .s~~ No. Bemerkungen .. ., 
• • e .of:l .... •S ..... .. ..... .... ... .: .c ...... .. ·= ... oi:J:o o• 0 ... .. ol:l!o 

~srii lytiker •• • 0 ZM'fD =4! ~ 
.... ..... 

-.-; ... .. II: 
,. 

.::l" tiJ ... tiJ tiJ"' 
:::> "lo "lo "lo .,. 'lo "lo "lo "lo "lo 

Geschältes 

North-Carolina. Korn in 'lo des 
ganzen Hafers 

104 Black Prolilie 70,50 1884 7,78 9,10 7,32 71,91 1,87 2,02 9,86 77,99 1,58 

105 Rust Proof 70,30 
" 6,34 14,88 8,68 66,00 1,54 2,56 15,97 70,40 2,56 

106 Red Rust Proof 68,70 
" 6,82 13,65 8,64 67,59 1,11 2,19 14,65 72,54 2,34 

107 Early Rust Proof . 70,44 
" 6,77 13,30 6,92 69,18 2,00 1,83 14,27 74,19 2,28 

108 Winter 73,34 
" 6,77 12,95 9,77 67,08 1,63 1,80 13,90 71,94 2,22 

109 Red Rust Proof 68,95 
" 6,58 13,65 8,26 67,31 1,62 1,98 14,61 73,22 2,34 

Sou th-Carolina. 

110 Red Rust Proof 69,95 
" 6,16 13,48 8,65 68,50 1,03 2,18 14,26 73,11 2,28 

111 desgl .• 67,25 
" 6,94 12,25 9,51 68,40 1,14 1,76 13,16 72,92 2,11 

112 desgl .• 68,65 
" 7,90 13,13 7,15 69,04 0,92 1,86 13,24 76,75 2,12 

113 desgl .. 68,72 
" 7,08 13,65 8,13 68,20 1,01 1,93 14,69 73,39 2,35 

114 desgl .. 68,48 
" 6,62 13,65 9,55 67,31 1 13 1,74 14,32 72,38 2,29 

115 desgl .• 71,20 
" 7,02 13,30 8,59 68,15 0,88 2,06 14,30 73,31 2,29 

116 desgl •.• 73,33 
" 7,40 13,48 7,97 68,09 0,90 2,16 14,69 73,32 2,35 

117 desgr .. 68,61 
" 7,40 12,43 8,31 67,90 0,96 3,oo 13,55 73,07 2,17 

Kentucky. 
118 Norway 72,70 

" 8,03 15,75 7,36 65,22 1,62 2,02 17,12 70,92 2,90 !;:;' 

119 Black. 71,49 7,25 14,00 9,39 65,33 2,08 1,95 15,09 70,45 2,41 .: 

" " 
120 Red 68,51 

" 6,72 14,35 6,90 68,41 1,19 2,43 15,37 74,37 2,46 l 
121 Michigan White 67,27 7,37 16,10 7,55 64,92 2,06 2,00 17,39 70,08 2,75 < 

" 
.., 
·~ 

Tennessee. 
>G 

l 122 . 68,24 
" 6,80 15,75 7,59 66,13 1,53 2,20 16,90 70,96 2,70 

123 Winter 68,75 6,66 13,13 8,03 68,36 1,34 1,88 14,06 73,69 2,25 
§ 

" ~ 
124 Rust Proof • 67,66 " 6,81 14,35 7,07 67,63 1,40 2,74 15,41 72,56 2,47 

125 Gaines Winter 57,01 
" 6,96 13,30 9,07 67,21 1,42 2,04 14,28 72,26 2,28 

Georgia. 
126 North-Carolina . 70,95 

" 6,14 12,95 8,44 68,12 1,28 3,07 13,79 72,59 2,21 

127 Humicutt. 68,88 
" 7,24 13,48 8,93 67,45 1,12 1,78 14,53 72,71 2,33 

128 Rust Proof·. 71,18 
" 4,88 14,88 8,92 68,17 0,92 2,23 15,64 71,68 2,49 

129 Virginia 73,52 
" 7,28 15,93 7,72 65,92 1,22 1,93 17,17 71,15 2,75 

130 Tennessee 65,17 
" 6,57 14,18 8,64 67,23 1,36 2,02 15,17 71,98 2,43 

131 Rust Proof or Horn Oat 67,78 
" 4,85 14,18 8,0 3 69,28 1,81 1,85 14,90 72,82 2,38 

132 Red Rust Proof 62,47 
" 5,82 12,78 7,2 6 70,40 1,44 2,30 13,57 74,74 2,17 

133 Rust Proof 67,13 
" 6,40 14,70 10,3 8 64,61 1,66 2,25 15,7 1 69,0 1 2,51 

Florida. 

134 Red Rust Proof 68,61 
" 

5,83 13,48 7,6 8 68,9 3 1,5 6 2,52 14,3 2 73,1 8 2,20 

135 Major Briton 71,69 
" 

6,09 16,10 8,3 2 66,5 0 1,3 9 1,60 17,1 5 70,8 1 2,74 

136 Horn Rust Proof 69,40 
" 

6,32 14,53 7,6 8 68,3 2 o,9 0 2,25 15,5 0 72,95 2,48 

137 Texas Rust Proof . 67,85 
" 

5,93 12,95 8,2 5 68,9 3 1,5 6 2,38 13,7 7 73,2 7 2,20 

138 Early Egyptian -
" 

5,99 13,83 10,51 66,57 1,45 1,65 14,72 70,80 2,36 

1) Vergl. Anmerkung 1) Seite 64 7, 
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In der ursprünglichen Substanz 
In der Trocken- = ' ao Substanz ·~ = c ra:.:~ ... ,. 

N N ., ... ... 

I 

' ' o<>ol Ana-.,.., c = a 'Z CD 
., c :z Q) ";;8] 

No. Bemerkungen 
,. ., 

~.; .e .... ... ' .. ..... "' C::f'E ..... 
~i ~~! -äE-i~ ...... .. ... oon 0 lytiker .. Z.<> z-- a:,f .. -~tll .... 

;!1: 
,. 0 "" < ,. 

~"' _" --;; 1/) "' .... 1/) 11)-o 
:::0 

0/o 0/o I "/o or. "/o 0/o "/o "/o "lo 

Gcschiiltes 

Alabama. Korn in °/o des 
ganzen Hafers 

139 Red Rust Proof - I884 5,ll I4,70 8,20 68,65 I,04 2,30 I5,49 72,34 2,48 

140 desgl. . 68,34 
" 

6,59 15,23 8,98 66,20 I,20 I,8o 16,30 7I,42 2,6I 

l4I Brewington Rnst Proof 66,48 
" 

6,28 I5,23 8,95 66,92 I,07 I,55 I6,25 7I,42 2,60 

142 Imp. Red Rust Proof . 69,39 
" 

7,24 13,48 7,89 68,29 I ,00 2,IO I4,43 73,72 2,3I 

143 Rnst Proof 68,47 
" 

6,78 I4,00 8,08 67,68 I,52 I,94 15,02 72,60 2,40 

Mississippi. 
I44 Red 69,50 

" 
7,53 13,I3 7,67 68,49 I,2I I,97 14,19 74,08 2,27 

145 Red Rust Proof 67,80 
" 

7,13 14,00 7,61 67,99 I, 13 2,14 15,08 73,20 2,4I 

146 desgl. 73,69 
" 

8,10 14,70 8,06 66,I6 1,29 1,69 15,99 72,00 2,56 

147 desgl. 74,60 
" 

7,05 I4,18 7,81 67,32 1,54 2,10 15,26 72,52 2,44 

148 desgl. 67,00 
" 

7,2I 14,00 8,15 67,46 1,23 1,95 I5,09 72,70 2,4I 

Lonisiana. 

149 Rnst Proof 69,34 
" 

9,50 I4,00 8,I8 64,99 I, I3 2,20 15,47 71,8I 2,48 

I 50 Red Rnst Proof 68,I9 
" 

8,00 I3,30 7,83 67,72 1,05 2,IO I4,46 72,6I 2,3I 

I5I desgl. 72,16 
" 

6,85 I4,53 8,25 66,93 I ,34

1

2, I 0 I5,6 I 71,83 2,50 

Arkansas. 
I 52 Red Rnst Proof - " 

4,67 13,83 8,I2 69,35 1,93 2,10 I4,54 72,72 2,33 ~' 

I 53 Arkansas Red 64,IO 6,94 15,75 7,7I 65,83 I,63 2,I4 I6,93 70,73 2, 7I " " " "' "::! 
Texas. 8 

154 White Cluster 70,18 7,08 I3,30 8,09 68,07 I, 12 I, 7 4 I4,3I 73,9I 2,29 
..-:: 

" 
.;,; 

I 55 Georgia Red Rust Proof 7I, 79 6,92 I2,95 I1,26 65,24 I,55 2,08 20,35 63,67 3,26 ~ 

" 
I 56 Red Rust Proof 73,5I 8,57 I5, 75 9,06 62,82 I,65 2,I5 I 7 ,2I 68,74 2,75 "::! 

" 
... 
·" 

157 desgl. . 69,78 " 
6,70 I4,35 8,80 67,26 I,03 I,86 I5,38 72,IO 2,46 ~ 

158 Southern Rust Proof . 70,74 7,14 I3,I3 8,75 67,58 I, I4 2,26 I4,I4 72,78 2,26 G 
" 

159 Red Rust Proof 7I,22 " 
6,80 I3,48 8,08 68,62 1,20 I,82 I4,46 73,63 2,3I 

160 desgl. 72,78 " 
6,95 I3,30 8,I9 68,63 0,83 2,IO I4,28 73,77 2,28 

I6I desgl. . 72,49 
" 

7,IO I4,I8 7,45 67,8I I, I6 2,30 I5,66 72,60 2,51 

Colorado. 
I62 Weleome ..... 69,76 

" 
4,80 I8,03 7,27 66,82 I,OO 2,08 I8,93170,I9 3,03 

I63 I Rnssian 'Vhite fr. Dep. 69,32 
" 

5,08 I3, 13 8,67 68,98 I,I4 2,40 I3,84 73,39 2,2I 

64 White Rnssian • 70,3I 
" 

6,56 I6,63 7,67 65,75 I,IO 2,29 I7,7970,37 2,85 

65 ? -
" 

7,20 I3,I3 7,59 68,46 I, I 7 2,45 I4, I5 73,87 2,26 

Utah. 

66 White Somerset 6I, I 7 
" 

6,05 I2,08 S,I 7 69, 7I I,62 2,37 12,84 74,24 2,05 

67 ? -
" 

7,30 12,78 8,81 66,89 I,82 2,40 I3,58 72,37 2,17 

Nevada. 
68 Po land 66,0I 

" 
6,80 I3,83 9,72 66,2I I, 17 2,27 14,84 71,03 2,37 

New-Mexieo. 

69 White and Blaek 73,21 
" 

6,6I 13,48 9,89 66,02 I,88 2,12 I4,44 70,69 2,3I 

70 1 White. -
" 

7,05 13,13 9,43j66,30jl ,59j2,50 I4,13170,33 2,26 

1) Vergl. Anmerkung 1) Seite ii4 7. 
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.. In der nrsprting\ichen Substanz Inder Trocken- .s ~ .. Substanz 
ll:~tl '-" N G>.C .. . N I . O"" Ana-'aO t:: = .'S~ .. .. .. .. o~ 

No. Bemerkungen " .. • • ~ 
. .. 

I QS • =~ ., ... ., .... .. .c .. .ca> .c ...r;.<.a 
.C'- .. z.: .c 4:fa o• C> iii 1~-f:.S :!~~ lytiker ... • 0 ..... a::! 

., 
11: " ... < " ... -~ II) a: ... II) ... II)"' 

:::ll "/o "/o "/o "lo "/o "lo "lo "lo "lo 

Washington Geschältes 
Kom in "lo des 

Territory. ganzen Hafers 

171 Washington • 72,91 1884 7,08 9,63 7,99 71,56 1,95 1,79 10,36 77,02 1,66 

172 Gray Winter 79,28 
" 

6,55 11,90 10,57 68,36 1,07 1,55 12,73 73,16 2,04 

Orcgon. 

173 Whitc Russian . 73,09 n 6,72 11,90 8,89 68,73 1,48 2,28 11,91 74,54 1,91 

174 Hopkin 59,15 
" 

7,01 13,83 7,87 66,80 2,07 2,42 14,87 71,84 2,38 

Cali fornia. ~ 

175 Whitc Oats 7,95 13,13 8,83 66,33 1,83 1,93 14,26 72,06 2,28 "' " 
c 

"' 176 ? 7,22 11,73 9,67 67,94 1,86 1,58 12,64 73,23 2,02 .." 
n ... 

<:l 

177 Egyptian 6,58 9,63 10,10 70,02 1,88 1,79 10,31 74,94 1,65 ""' " -~ 

178 Common Whitc 
" 

6,52 14,18 9,ll 66,35 1,70 2,14 15,17 70,97 2,43 ~ 

179 Fielder • n 7,12 12,08 9,32 68,86 1,27 1,35 13,00 74,15 2,08 .." ... 
180 Kansas. 

" 
8,76 15,58 7,15 - - 2,55 17,08 - 2,73 ~ 

181 desgl. 
" 

8,87 14,35 5,79 - - 2,60 15,74 - 2,53 C3 
182 desgl. 

" 
8,37 16,63 8,14 - - 2,75 18,14 - 2,90 

183 Tennessee-\Vinterhafer . 
" 

9,03 15,75 9,42 - - 2,09 17,31 - 2,77 

184 Florida . 
" 

9,07 13,83 9,43 - - 2,45 15,21 - 2,43 

185 Importirter Hafer, 1885, Wel-

come-Oats 
" 

9,60 14,35 8,83 - - 2,40 15,87 - 2,55 

186 desgl., Clydedale-Oats 
" 

- - 9,02 - - - - - -
187 New-Zealand, 1884 . n 10,18 11,55 8,91 - - 2,32 12,84 - 2,05 J 

Mittlere Zusammensetzung geschälten amerikanischen Hafers. 

188 Vereinigte Staaten, 1 7 9 Analysen - 12,11 13,57 7,68 63,37 1,30 2,03 15,37 72,10 2,46 

189 Atlantische Kiisten- Staaten, 64 
*) 

Analysen - 12,11 13,48 7,75 63,32 1,29 2,05 15,34 72,04 2,45 
" 

190 Nördliche Staaten, 92 Analysen - 12,11 14,07 7,58 62,88 1,29 2,07 16,01 71,53 2,56 "" ::::: 
191 West-Staaten, 54 Analysen - 12,11 13,69 7,47 63,37 2,07 15,58 72,10 2,59 "' 1,29 "' ... 

" 192 Sücl-Staaten, 69 Analysen - 12,11 13,48 7,76 63,37 1,28 2,00 15,33 72,01 2,45 .." 

193 Nordwest-Staaten, 8 Analysen - 12,11 12,92 8,10 63,54 1,21 2,12 14,70 72,29 2,3f> 

194 Pacific-Staaten, 18 Analysen. - 12,ll 12,26 8,36 63,85 1,44 1,98 13,95 72,65 2,23 

Deutscher, von der äusscren 

Samenschale befreiter Hafer 

ergab im Mittel v. 17 Analysen - 12,11 13,33 5,53 62,94 4,14 1,99 15,17 71,56 2,43 IV. 1/qtf-
m.eisfl'~·') 

1) Vergl. Anmerkung 1) Seite 547. 
2) W. Hoffrneister. Prcuss. lamhv. Jahrbücher ISSG. S. 288. 

*) Nach der Haupttabelle angenommen; das wirklich gefundene Mittel beträgt fiir 188 == 6,83 °/n, 189 = G,84 °/o, 190 
== 7,07 °/0 , 191 = 6,98 °/0 , 192 = 6,79 11} 0 , 193 = 7,38 °}0 und 194 == 6,71°/0 • 



- 554-

V. Ma1ts- Körner.*) 
Zea Mais L. - Maize. Indian Corn-Maize. 

Allgemeine Tabelle. Mais von verschiedener Herkunft. 

.. In der Tl"ocken- ·= ~ .. 
~N .. .. Substanz .. .. .. .. 'i~~ .... .sli .. ..... .. = ... .. 

.1::: N ... ., .. ..... ... :! " ~.::= • • ... o~ .. ..... .. .1::: .!!1i .. ...... Analytiker No. Bemerkungen .. • ., ... ... • N .. ... E-<.0 ..... i!l 
_., :;: ö c ~o-:D ..... 

:a&3~ - .. 0 ... .... iijlll :c ........ 
I 

N"E 0 lll•:o :.!"" 111"' :.! 111 .1::: 

::I . ,. . ,. . ,. ., . ., . ., . "lo .,. "lo 

1 Gemeinergelber Mais v. Hohen-

heim . 1846 14,96 12,25 - - - 1,63 14,38 - 2,300 Horsford 1) 

2 

I Im Elsass (Hagcnau) 

- 14,00 10,33 7,56 62,14 4,96 1,01 12,30 71,60 1,97 Payen 2) 

3 geerntet 1848 17,10 12,80 7,00 60,50 1,50 1,10 15,44 72,93 2,47 Boussingault3) 

4 1852 13,16 9,12 3,46 72,53 - 1,73 10,51 83,51 1,68 Anderson 4) 

5 1855 10,58 8,87 9,16 63,28 4,88 3,23 9,92 70,77 1,59 Hellriegel5) 

6 Gelber Herbstmais a. Corsika, 

18 54 er Ernte 
" 

13,47 9,90 6,68 "·'r" 1,44 11,44 74,58 1,83 Poggiale 6) 

7 Flacher, wcisser amerikanisch. 

Mais 
" 

11,80 8,91 4,32 73,21 - 1,76 10,10 65,50 1,62 I ~Uoo·) 8 Flacher, gelber, amerik. Mais 
" 

11,50 8,76 4,69 73,46 - 1,59 9,90 63,20 1,58 

9 Uunder, gelber, amerik. Mais 
" 

13,20 8,85 4,43 71,96 - 1,56 10,20 67,00 1,63 

10 Uunder, gelber, aus Galacz 
" 

11,80 9,08 4,50 72,86 - I, 76 10,30 60,10 1,65 

11 Aus Canada . 
" 

12,80 11,12 5,00 67,65 - 1,43 12,75 77,58 2,04 Moser 8) 

12 Aus steirischem Samen gezogen 
" 

- 7,30 - - - - - - -
13 Aus kroatischem Samen ge- l Sttickhardt 

9) 
zogen 

" 
- 8,90 - - - - - - -

') No. 1. E. N. Horsfonl. Ann. d. Chem. u, Pharm. 58. (1846.) 166, mit Ergänzungen von Krocker, S. 212. 
Letzterer ermittelte in demselben Mais den Stärkegehalt zu 66,34 •f,. Im Original ist der N-Gehalt des Proteins zu 15,7 °/0 

angenommen, wir berechneten den Pmteingehalt aus dem angegebenen N-Gehalt mit dem iiblichen Factor 6,25. 
2) No. 2. Payen. E. Wolff's Grundlagen d. Ackerbaues 18a6. Der Stärkemehlgehalt betrug 71,2 "f., der an Zucker 

und Dextrin 0,4 °/0• 

3) No. 3. J. B. Boussingault. Dessen: ,.Die Laudwirthschaft in ihren Beziehungen znr Chemie ete.", deutsch von 
Gräge1·, Halle 18a4. 3. Bd. 41. Die N-freieu Extracistoffe bestehen aus: Amylum a9,0, Dextrin u. Zucker 1,a "fo. In einer 
anderen Probe Mais fand derselbe Autor 2 "lo N = 12,a "lo Nb-Substanz für die Trockensubstanz. 

') No. 4. Th. Anderson. Transact. High!. Soc. Juli 1851 bis März 1853, 456, Im lufttrocknen Zustande enthielt 
der Mais 0,71 "lo Phosphate u. 0,14°/0 Phosphorsäure. 

') No. 5. 11. Hellrlegel. Chem. Ackersm. 1Sa5. 248. Der Mais wog pro sächs. Scheffel 170 Pfund. Zucker und 
Dextrin 5,28°/., 

') No. 6. Poggiale. Weende'r Jahresber. 18aaf56. 19 (a. N. J. Pharm. 30. 180). 
1) No. 7-10. Arch. Polson. Ebendaselbst 19 (a. d, Chem. Gaz. 1855. 211). Ftir Gummi + Zucker n. Stärkemehl 

in "lo der Trockensubstan~ werden angegeben: 

8) No. 11. 
und Gummmi. 

No. 7 
Stärke • • • • • • • 62,2 
Gummi und Zucker 3,3 

lgn. Moser. Ebendaselbst 22. (Arenstein's 

8 10 
60,4 63,5 a6,S 

2,s 3,a 3,3 
landw. u. f01stw. Ztg.) 1,24"/u Zucker, 66,41 "lo Stärkemehl 

') No. 12 u. 13. A. Stöckhardt. Chem. Ackersm. 1856, 197. Stärkemehl No. 12 = 56,4 "fo, No. 13 = 51"/o. 

•) Von anderen nicht in den Rahmen unserer Zusammenstellung passenden Analysen von Mais sind nachfolgende 
bemerkenswerth: 

Gorharn (Schwcigger's Journ. f. Chemie u. Physik 32. 488 und den Ann. Philos. 1821) fand: 
Wasser Stärke Zein Eiweiss Gummi Zucker Extraetatoffe Faserstoffu. Häutchen Salze 

In der ursprtingl. Substanz 9,0 77,0 3,0 2,5 1,75 1,45 0,8 3,0 1,5 "lo 
In del' trocknen Substanz - 84,6 3,3 2,75 1,92 1,59 0,88 3,3 1,6a" 

Bartolomeo Bizio (Ebendaselbst. 37. 377) 
Stärke Zein Zymon Hordein Gummi Zucker Extracistoffe Fettes Oe! Salze u. Verlust 

Friihere Analyse • 80,92 5,76 0,95 7,71 2,l!S 0,90 1,09 0,32 0,07a"fo 
Gliadin 

Berichtigte Analyse 80,92 2,498 
Nach Moleschott's Physiologie 

ermittelt: 

3,025 8,710 2,283 0,895 1,092 1,474 0,076"/o 
der Nahrungsmittel ww·den rdr den Fettgehalt des :Maiskomes nachstehende Zahlen 

Dumas Liebig Johnston 
Jl'ett , • • • 8,76"/o 4,26°/0 7,0°/0 
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.c .. 
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N"l: " cn.,., ..:>o ..: II) .c U)'C 

:::> .,. ·r. 0/o 0/o "lo "lo "lo "lo "lo 

14 Grosser, gelber Frühmais, 

Weihenstephan 1858 - - - - - - 10,37 - 1,66° 

15 Triolettomais, Triesdorf 
" 

- - - - - - 10,75 - 1,72° 

16 Pferdezahnmais, Virginien 
" 

- - - - - - 12,69 - 2,03° 

17 Chicon (pop corn), Umgegend v. Bibra 1) 

von New-York 
" 

- - - - - - 9,56 - 1,530 

18 Majorcas mais blanckas, Co-

lima in Mexico 
" 

- - - - - - 12,31 - 1,970 

19 Gelber, Umgebung von Frank-

furt a. M. gebaut 1859 13,46 9,85 5,11 68,42 1,58 1,58 11,38 79,06 1,82 Fresenius 2) 

20 In mässig gutem Boden ge-

wachsen 1860 13,50 12,60 6,29 63,55 2,47 1,59 14,56 73,47 2,33 v. Planta 3) 

21 Zucker-Pferdezahnmais, i. Bad. 

gebaut " 
9,75 9,51 7,76 63,24 6,27 3,47 10,54 70,07 1,69 

22 Weisser Pferdezahnmais , in 

Baden gebaut 
" 

10,36 8,97 5,60 66,70 4,81 3,57 10,00 74,41 1,60 J. Nessler 

23 Pfälzer, gelber, in Baden gebaut 
" 

9,74 7,96 5,29 67,30 5,63 4,09 8,82 74,55 1,41 u. JJ1utlt 4) 

24 Baden' scher, weisser, Ober-

Iänder 
" 

9,16 5,82 5,60 70,57 5,94 2,91 6,41 77,68 1,03 

25 1871 13,89 10,18 4,36 66,26 4,19 1,48 12,ll 76,34 1,94 W. Pillit.z 5) 

26 Ungarischer Mais 1868 14,58 ll,88 3,97 63,75 4,20 1,62 13,91 75,62 2,23 

27 Vermuthlich ungarisch. Mais 1870 14,30 11,01 4,40 65,65 2,40 2,24 12,85 76,61 2,06 

28 desgl. 1871 15,03 ll,81 3,87 66,12 1,50 1,67 13,90 77,82 2,22 1 E. H<id'", 
29 desgl. 

" 
15,94 11,25 4,39 64,08 2,04 2,30 13,38 76,23 2,14 Pritsche, 

30 desgl. 
" 

12,20 11,73 4,83 67,84 1,58 1,84 13,36 77,27 2,14 j Voigt etc.") 

31 desgl. 1872 13,80 ll,16 4,30 66,23 1,72 2,79 12,94 76,83 2,07 

32 1874 18,53 11,ll 4,35 62,73 1,88 1,53 13,62 76,95 2,18 

1) No. 14-18. v. Bibra. Dessen: Die Getreidearten n. d. Brod. Nilrnberg 1860. 359. Die Körner dieser Mais­

sorten hatten nachstehende specifische und absolute Gewichte: 
No. 14 15 16 17 18 

Specifisches Gewicht. • • 1,28 1,31 1,26 1,39 1,27 

Gewicht von 20 Körnern • 6,38 6,93 8,42 2,96 9,33 g. 

2) No. 19. U. Fresenius. Landw. Vers.-Stat. I. 1859, 179. Die Form der Körner war oval bis rund; das durch­

schnittliche Gewicht eines Km11es betrug 0,4 g. Die "Cellulose" wurde nach dem Peligot"schen Verfahren (Journ. f. prak .. 

ti~che Chemie 50. 2C3j bcst"mmt. Zucker wurde nicht gefunden, dagegen 2,33°/o Dextrin. Nb-Substanz von uns berechnet. 

3\ No. 20. A. v. P!anta. Ann. d. Chem. u. Pha1m. 115. 332. Zucker u. Dextrin 5,6"fo. 

4) No. 21-24. J. Nessler u. E. Muth. Vers.-Stat. Carlsruhe. Deren Bericht 1870. 58. Die Maissorten waren unter 

glei,heu Verhältnissen im Ga1ten m1gebaut. Die Nfr-Extractstoffe enthielten 
No. 21 22 23 24 

Stärkemehl • • . • • • • • 54,25 58,83 62,61 67,00 
Als Zucker bestimmbare Körper 4,77 7,24 Spuren. 

') No. 25. W. Pillitz. Ztschr. f. analyt. Chem. 11. 1872. 46, Autor giebt 10,58 "fo Protein an, indem er 15,5 °/0 N 

im Protein annimmt. Wir berechneten den Gehalt an Nh-Eubstanz mit dem Factor 6,25 °/0• Stärke direct bestimmt: 62,69°/0 , 

ausserdem an Kohlehydraten: 0,76 °f0 Dextrin, 1,38 °/0 Zuclier, ferner 1,43 °j0 Extractivstoffe. In '\\rasser löslich waren 1,87 °/0 

Protein und 1,15 °/0 Asche (in lufttrockner Substanz). Zur Bestimmung der "Zellstoffe" wurde die Substanz zunächst in .zu­

geschmolzenen Röhren mit verdünnter Schwefelsäure bei 140 ° erhitzt, der RUckstand mit Wasser, Alkohol und Aether aus­

g~waf-chen, nach dem Wiegen die Aschenmenge bestimmt und in Abzug gebracht. 

') No. 26-35. E. Heiden, Frltzsche, Fr. Voigt, Th. Wetzke, A. Wolf und Gilntz. Mitthl. d. Vers.-Stat. Pommritz: 

Beiträge zur Ernährung des Schweines. I. Heft 1876. 17. u. f. 2. Heft 1877. 41. u. f. Die Maissorten enthielten Sand (in 
der Asche): 

No. 26 
0,52 

27 
0,45 

28 
0,46 

29 
0,66 

30 
0,27 

31 
0,18 

32 
0,30 

33 
0,23 

34 
0,07 

31> 
0,08 "fo d. lufttrockn. Substanz 
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No. Bemerkungen ::0 .. ..... CD ""' N .. ~~ ....... Analytiker .. c.> ... ... CD .o<E-o.C 
~~ ... ·- ::0 :c Q < ·- 0 Cf') 

.." .. 
~srE CD Cl) (i)Ul :1: --... 0 ... 

N- 0 Ul"'::o ..:>- U)'"O c ..: U) ""' :::> 0/n 0/o '/o 0/u 0/o '/o '/o "lo "lo 

33 Vermuthlich ungarisch. Mais 1874 17,69 9,5114,30165,3411,6011,56 11,55179,39 I,85 l E. Heiden 
34 desgl. 

" 
14,53 11,43 4,35 66,42 I,87 1,40 I 3,3 7 177, 7I 2,14 etc.1) 

35 desgl. 
" 

2I,20 9,87 4,10 62,43 0,99 1,41 12,52 79,22 2,00 

36 Amerikaniseher 
" 

10,75 8,92 4,37 72,97 1,74 1,25 9,99 81,76 1,60 ) 
37 

" 
II,IO j,25 - - - - 8,16 - 1,3I 

38 Aus dem Departement Laniles 
" 

9,80 9,03 4,73 72,39 2,6I 1,44 10,31 79,95 I,65 

39 Türkischer Mais 
" 

9,85 9,19 4,39 73,09 2,12 1,36 10,91 80,56 1,75 

40 Bourgogricr Mais 
" 

11,20 9, I414,50 69,0413,33 2,79 10,29 77,75 1,65 

41 Ungm·ischer Mais I875 7,40 9,02 3,64 75,5312,45 1,76 9,74 81,78 I,56 

42 
" 

14,13 9,2513,67 69,14 2,49 1,32 10,78 80,50 1,72 

43 
" 

I2,20 8,5613,00 71,36 3,60 1,28 9,75 8I,27 I,56 

44 I2,00 71,77 5,34 I, I8 II,30 79,29 I,8I L. 
" 9,951I, 76 Grandeau 

45 
" 

I2,30 9,43 3,53 70,72 2,90 1,02 10,75 80,76 1, 72 2) 
46 

" 
12,30 8,9913,15 7I ,88 2,59 1,09 I0,25 81,97 I,64 

47 
" 

12,60 8,81 4,ll 69,I5 3,93 1,40 I0,08 79,12 I,77 

48 
" 

1I,OO 8,94 5,25 69,83 3,38 I,60 10,05 78,45 1,6 I 

49 
" 

II,OO 8,5I 4,63 70,96 3,78 I,I2 9,57 79,72 1,53 

50 
" 

13,00 10,63 3,83 67,74 3,09 I ,71 I2,21 77,88 1,95 

51 
" 

12,00 8,8813,52 72,0012,29 1,37 10,09 81,7 5 I,61 

I 52 
" 

11,40 9,88 3,81 70,59 2,97 1,35 1I ,15 80,74 1,78 

53 
" 

11,62 6,18 2,39 71,50 6,16 2,12 7,00 80,92 1,12 
J 54 

" 
12,60 8,46 3,15 66,75 6,51 2,53 9,67 76,39 1,55 

55 Mittel von 38 Analysen ans 

dem Jahre 1879 12,41 9,39 4,07 70,20 2,60 1,33 I0,75 80,13 1,72 

l de1·selbe 3) 56 Mittel von 38 Analysen aus 
dem Jahre 1880 13,00 9,06 3,85 7l,IO I,69 I,30 I0,4I 81,74 I,67 

57 1872 I5,40 1I,03 4,05166,6I 1,47 1,44 I3,03 78,74 2,08° E. Wo{!T 4) 

58 1878 I3,00 ll,6l 4, I4 68,25 I,52 I,48 13,34 78,45 2,I3 derselbe 5) 

59 1874 4,68 11,50 4,08 76,04 2,54 I,I6 12,07 79,77 I,93 llqffmeister 6) 

60 Amerikanischer Mais 1875 IO,IO I0,30 2,90 - 3,50 - 1I,45 - 1,83 

l " 
6I 

" 
9,30 10,40 3,70 73,70 2,90 - II,47 81,25 1,84 Hennehag 

62 Amerikanischcr Mais 1878 17,42 8,33 3,82 67' I1 2,IO I,22 I0,09 8I,27 1,61 7) 
63 Dommmais I879 I5,53 10,70 4,13 66,36 1,96 I,32 I2,67 78,56 2,02 

64 Amerikanisch. Pferdezahnmais I875 I4,0I 8,90 3,75 70,79 1,33 I,22 10,35 82,32 1,66 

l·J. 65 Ungarischer Mais 
" 

I3,22 7,81 3,6I 72,69 1,37 I,30 9,00 83,76 I,44 König 8) 

66 desgl. 
" 

16,65 9,67 3,86 67,20 I,37 1,25 I1,60 80,63 I,86 

67 desgl. 
" 

11,60 9,93 4,06 70,25 2,49 1,67 II,2379,47 I,80 E. lVildt 9) 

') Vergl. Anmerkung 6) Seite 555. 
2) No. 36-54. L. Granueau. Landw. Vers.-Stat. Nancy. Privatmittheilung. 
3) No. 55 u. 56. L. Grandeau. Compt. rend. d. travaux du Congres international d. Directenrs des stations agro-

nomiques p. L. Gramleau. Paris 1881. 227 u, 285. 
') No. 57. E. Wolff u. S. Kreuzhage. Landw. Jahrb. 1872. 557. 
') No. 58. E. Wolff. Grundlagen f. d. rationelle Fiitterung des Pferdes. 1885. 48. 
') No. 59. W. IIoffmeister. Vers.-Stat. Insterburg. Privatmittheilung. 
'l No. 60 u. 63. W. Henneberg. Vers.-Stat. Göttingen. Privatmittheilnng u. Landw .• Jahrb. 9. 1880. 810. 
8) No. 64-66. J. König u. C. Brimmm·. Vers.-Stat. Münster. I. Bericht 1871/79. 39. No. 66 Laudw. Jahrb. 5, 

1876. 661. 100 Körner dieses 1\laises wogen 49,54 g. 
') No, 67. E. Wild!. Landw. Vers.-Stat. Posen. Privatmittheilung. 
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68 

69 

70 

7I 

72 

73 

74 

75 

76 

77 

78 

79 
so 

SI 

82 

83 

84 

85 

Bemerkungen 

Amerikanischer Mais • 
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:!!' .... ..... ..... .. ..... - .. .... 
N'lö 

:::» 

I875 I9,70 

I877 I4,22 

~N 
oc: .... .... ..... ., ... -· ;w 

.. .. 
CO 

:! 
N 

ö 
::z: 

.. ... 
~ 

9,7o 3,so\64,10 I,6o\I,Io 

9,75 3,56 68,83 1,90 I,74 

Gelber amerikanischer Mais • I876 I3,00 9,68 4,96 - - I,04 

Weisser (in Frankreich) ein-

heimischer Mais • 

Amerikanischer Mais 

desgl. 

desg1. 

Ungarischer Mais 

desg1. 

Cinquantino 

Ungarischer Mais 

Pferdezahnmais, weisser 

Ungarischer Mais 

Amerikanischer Mais • 

Vom schwarzen Meere 

Amerikanischer Mais • 

" 13,00 S,I6 s, 70 - - 1,04 

I877 20,82 8,53 3,34 64,49 1,68 I,14 

" 
" 

20,40 s, 7 5 2,90 65,29 1,44 1,22 

I4,00 9,I9 4,50 68,52 2,50 1,29 

" 13,55 10,94 4,00 67,36 2,80 1,35 

I878 I3,20 10,30 4,50 68,IO 2,70 1,20 

" 14,54 7,87 4,53 70,8I I,44 0,81P 

" 20,64 7,so 5,63 63,18 I,5o 1,25P 

" 
" 
" 

I3,53 6,25 4,87 72,46 I,84 1,05P 

I7,80 6,90 4,70 64,00 5,50 I,IO 

I3,02 8,29 4,29 71,34 I,SI I,25 

" I2,46 9,12 4,36 7I,14 1,50 1,42 

I879 17,94 8,5I 4,69 66,80 I,24 0,82 

" 
" 

I8,63 9,I2 4,57 59,23 7,23 I,22 

I6,88 8,50 4,02 67,34 2,07 I,I9 

I2,o8\79,82 I,931Holdejieiss 1) 

ll,37 80,23 I,78 Osswald 2) 

ll,I3 - I,78l 
.Flourens:!) 

9,38 ~ I,50 

I0,77 8I,45 I 72 } 
ll,OO 82,00 I:76 P. Wagner 

7 und 
I0,68 79,68 I, I lV. Rohn 
I2,66 77,91 2,03 4) 

II,S7 78,46 I,90 

9,22 82,84 I,48 l Schwack-
9,63 so,o3 I,54 höfers) 
7,22 83,8I 1,I6 

8,40 77,85 I,34 Heidepriemfl) 

9,53 82,02 I ,52 

10,42 SI,27 I,67 

I0,37 81,40 I,66 

ll,20 72,80 1,79 

10,20 SI,IO I,63 

l Petermann 
') 

} G. Kiihnll) 

86 Grosser weisser Tyroler Mais, 

in Böhmen gewachsen . - I3,00 I0,30 3,93 66,50 4,58 I,69 ll,84 76,43 I,89 

1879 12,98 8,77 4,08 71,23 I,68 I,26 IO,OS 8I,85 I,61 

" 12,72 9,47 4,4I 70,76 1,39 I,25 10,85 SI,08 1,74 

" 14,76 8,6514,23 69,94 I,30 I,I21I0,15 82,06 I,62 

Hanamann 9) 

87 

88 

:~ II Italienischer Mais 

lc. Weigelt 
10) 

I877 16,8I 8,0I 4,I2 62,58 6,48 2,00 9,63 75,23 I,54 Pasqualini11) 

1) _No. 68. F. Holdefleiss. Vers.-Stat. Halle. Ztscl1r. d. Landw. Centr.-Ver. f. d. Prov. Sachsen 1876. 243. 

2) No. 69. W. Th. Osswald. Vers.-Stat. Halle. Ebendaselbst 1878. 13. Zwei andere gleichzeitig untersuchte 
Proben Maiskörner enthielten 1. 8,56 °/0 Eiweissstoffe und 3,58 °/0 Fett, 

2. 4,56 °/0 Fett und 65,86 °/0 Nfr-Extractstoffe. 
3) No. 70 n. 71. G. Flourens. Bledennanu's Centra!bl. f. Agricnltnrchemie. 11. 1877. 96. (Auna1· agronom. 1876. 

2. 182.) Der bei 120 ° getrocknete Mais enthielt ferner: 

Stärke Dextrin Tranbenzucker Verschiedene org. Stoffe 
n. gebnnd. Wasser 

No. 70 , • 65,50 °/0 2,43 °/0 3,30 "fo 9,95 "fo 
No. 71 , • 65,20"/o 0,90°/0 2,20"/o 10,75"/o 

') No. 72-76. P. Wagner n. W. Rohn. (Vers.Stat. Dannstadt.) Privatmittheilnng. 

in Wasser lös!. 
Stoffe 
8,oo •t. 
7,20 .,. 

') No. 77-79. Schwackhöfer. Originalmitthei!ung a. d. technologischen Laboratorium d. k. k. Hochschule f. Boden­
kultur in Wien. Die Maiskörner enthielten 

in Wasser !Hsl. desgl. nicht unlösliches Protein Stärke 
coagulirbares Protein coagulirbar Dextrin 

No. 77 • , , , 0,99 0,58 6,30 47,38 2,67 
No. 78 • • • • 0,75 0,09 6,96 44,73 3,62 
No. 79 • • • • 0,63 0,27 5,35 ? 4,03 

') No. 80. Heidepriem. Vers.-Stat. Cöthen. Landw. Jabrb. 9. 1880. 810. Im Original summiren 
ponenten auf 100,8; wir kürzten diesen Ueberschuss von den Nfr-Extractstoffen. 

7) No. 81-83. Petermann, Mercier u. Molinaris. Vers.-Stat. Gemblonx. Originalmittheilung. 
") No. 84 u. 85. G. Kühn u. E. Kern. Vets.-Stat. Möckem. Originalmittheilnng. 

Zucker 

1,43 °/o 
0,96" 
1,06" 
sich die Com-

9) No. 86. J. Hanamaun. Lehrb. d. Bierbrauerei von C. Lintner. Braunschweig 1875. 356. Der Mais enthielt 
Albumin 0,33 °/0 , in Wasser lösliche, nicht coagulirbare Proteinstoffe 1,33 "fo, Fibrin 2,46 "fo, unlösliche P1·oteinkörpcr 7,67 °j0 , 

Stärkemehl 72,55"/o, Dextrin 3,04"/o, Extraetatoffe 0,84"/o, Hülsenstoffe 5,27°/0• 

'"> No. 87-89. C. Weigelt. Vers.-Stat. Rnfach. Landw. Jahrb. 9. 1880. 810. 
11) No. 90. A. Pasqnelinl. Aun. Staz. Agr. Forli 6. 1877. 48. Der Mais enthielt 54,31"/o Stärkemehl, 2,82 "fo Zucker, 

5 "lo andere N-freie Stoffe und 0,008 "lo N in Form von Ammoniak (in 'lo d. lufttrocknen Substanz). 
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~r 
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No. Bemerkungen " 
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" I :::1 "lo "/o "lo "lo "lo .,. "lol"lo .,. 
I 
I 

I I 
91i 1879 13,46 10,32 3,93169,59 1,42 1,28 11,93 80,41 1,91 I Fitibogen 
92! 

" 
13,05 9,13 3,94 70,60 1,83 1,45 10,50 81,20 1,68 u. Fiirster 

93 
" 

13,40 9,53 3,89169,75 1,93 1,50 ll,03 80,52 1,76 
I) 

94 1880 15,10 8,66 3,52169,73 1,61 1,38 10,20 82,13 1,63 E. Kem 2) 

95 Badisl'h· Frühmais, in Poppels-

ilorf gebaut 
" 

8,91 11,58 4,25 71,76 1,80 1,70 12,71 78,77 2,034 Hornberge~) 

96 Aus Ungarn . 
" 

22,20 6,75 3,51 64,97 1,26 1,31 8,67 83,52 1,39 

97 I Aus Amerika 
" 

13,53 7,38 2,95 73,04 1,81 1,29 8,53 84,49 1,36 

98 Aus der Banat 14,97 8,97 3,46 69,83 1,53 1,24 10,55 82,12 1,69 l F. Soxhld " 4) 
99 Aus Serbien 

" 
16,45 10,06 5,05 65,8311,34 1,27 12,04 78,80 1,93 

!Oll Aus der Walachei 
" 

14,48 7,88 3,38 71,7911,14 1,33 9,21 83,96 1,47 

101 Aus Ungarn • 
" 

22,18 8,31 3,17 63,69 1,33 1,32 10,68 81,84 1,71 

102 Aus Amerika 
" 

13,59 9,20 4,00 67,64 3,64 1,90 10,74 77,82 1,72 
} Heinrich 5) 

103 desgl. 1881 - 9,81 3,96 - - - - - -
104 Gelber Mais, früher badischer 1880 13,00 7,88 4,72 71,47 1,39 1,27 9,06 82,45 1,45 

105 desgl., eanadischcr aus Ungarn 
" 

13,00 8,26 5,22 70,78 1,37 1,37 9,50 81,35 1,52 

106 desgl., türkischer, 40tägiger 
" 

13,00 8,43 5,12 70,75 1,29 1,51 9,69 81,22 1,55 

107 desgl., Jaune katif d'Antonia 
" 

13,00 10,99 4,69 68,94 1,26 1,12 12,63 79,23 2,02 

lOS desgl., früher amerikanischer 

Bernsteinmais 
" 

13,00 7,99 5,00 71,47 1,31 1,23 9,19 82,13 1,47 

109 Gelber Mais, Cinquantino 
" 

13,00 8,59 ..t,8o 70,70 1,62 1,29 9,88 81,26 1,58° 

llO 'V eisser Mais, weiss. steirisehm· 13,00 9,05 4,63 70,64 1,37 1,31 10,40 81,65 1,68 
E. flechsig 

" 0) 
1ll desgl., wcisser ungarischer 

" 
13,00 8,59 5,40 70,29 1,30 1,42 9,88 80,78 1,58 

112 desgl., Improved IGng Philip 
" 

13,00 7,79 4,72 71,75 1,40 1,34 8,95 82,47 1,43 

ll3 desgl., Blane hatif des Landes 
" 

13,00 7,83 5,41 71,13 1,24 1,39 9,00 81,75 1,44 

114 desgl., Sucre ride 
" 

13,00 9,79 7,30 66,08 2,00 1,83 ll,25 75,96 1,80 

115 Bunter Mais, rother Hühnerm. 
" 

13,00 9,62 5,05 70,02 1,07 1,24 11,06 80,48 1,77 

ll6 desgl., Papageienmais . 
" 

13,00 7,56 5,12 71,6811,47 1,17 8,69 82,39 1,39 

ll7 desgl., bunter Augustmais 
" 

13,00 8,27 4,37 71,83 1,28 1,25 9,50 82,67 1,52 

118 Weisser Mais, Tirol 1882er. 1883 12,41 11,32 4,69 70,48 1,08 12,93 80,48 2,07 IK. 119 Ungar. Cinquantino, 1882er. 14,22 14,23 4,91 65,02 1,62 16,59 75,80 2,66 
Portele 

" 7) 
120 desgl., 1881 er 

" 
14,00 10,93 4,46 68,99 1,62 12,67 80,26 2,03 

') No. 91-93. J. Fittbogen u. Förster. Vers.-Stat. Dahme. Privatmittheilung. 
2) No. 94. E. Ke111 u. Wattenberg. Vers.-Stat. Göttingen. Jou111. f. I.andwirthsch. 28. 1880. 307. 
3) No. 95. R. Hornberger u. E. v. Raumer. Landw. Jahrbücher 11. 1882. 371. 471. Der Gehalt an Eiweiss war 

9,91 "lo in:der lufttrocknen und 10,88 'lo ln der trocknen Substanz. 
') No. 96-101. F. Soxh\et. K. Bayerische landw. Ceutral-Vers.-Stat. Originalmittheilung. 
') No. 102 u. 103, Heinrich. Landw. Vers.·Stat. Rostock, Belieht derselben. 1882. 75, 
6) No. 104-117. E. Flechsig. Landw. Vers.-Stat. 32. 1886. 179. Diese lilaissorten wurden 1880 im Proskauer 

Versuchsfelde unter gleichen Witterungs-, Düngungs- und Bodenverhältnissen angebaut. (Fiir Richtigkeit der Namen wie 
tür die Reinheit der Sorten_steht_der Autor nicht ein.) 

') No. 118-134. K. Porte\e. Laborator. d. landw. Landesanstalt in St. lllichele. Landw. Vers.-Stat. 32. 1886. 
241. In den Maisproben wurde auch der Stärkemehlgehalt nach Ueberfiihren des Stärkemehls in Zucker mitteist Fehling'schcr 
Lösung bestimmt und darnach gefunden 

No. 118 119 120 121 122 123 124 12:; 126 127 
In der lufttl"Ockn. Subst. Stärkemehl 57,92 53,91 58,24 60,49 ä8,47 ä9,24 59,68 56,72 59,47 57,43 

No. 128 129 130 131 132 133 134 
Stärkemehl 61,24 61,03 60,21 ä9,01 62,34 (64,26 62,13 in d. Trockensubstanz). 

Zucker konnte Autor in keiner der untersuchten Proben nachweisen. 
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121 Ungarischer Cinquantino, alt 1883 13,20 10,12 4,83 70,37 1,48 11,67 81,07 1,87 

1 
122 Selice Mantovano , I. Qual., 

1882er. 
" 

13,20 11,68 5,09 68,86 1,17 13,46 79,51 2,15" 

123 desgl., II. Qual., 1882er. 
" 

13,71 1l,50 4,63 68,92 1,24 13,33 79,86 2,13 

124 Früher weisser Paduaner, 

1882 er. 
" 

13,50 1l,34 4,45 69,14 1,57 13,11 79,94 2,10 

125 Amerikanischer Pferdezahn-

mais, 1882cr. 
" 

13,63 9,62 5,32 70,10 1,13 II,14 81,39 1,78 

126 Gelber ungar. Mais, 1882er 
" 

13,43 9,50 4,75 70,75 1,57 10,97 81,73 1,76 

127 Italien. Cinquantino, 1882er 
" 

13,50 12,56 4,50 68,09 1,35 14,52 78,73 2,32 K. Portele') 
128 Italien. Pignoletto, 1882 er 

" 
13,68 12;81 4,74 67,45 1,32 14,83 78,15 2,37 

129 Szecler Mais, 1882 er . 
" 

12,95 9,50 5,69 70,28 1,58 10,92 80,72 1,75 

130 Burpells Memmuth-Corn • 
" 

12,48 II,18 5,05 69,67 1,62 12,78 79,60 2,04 

131 Landreth Carly Summer, 
1882er • 

" 
14,50 11,68 4,98 67,44 1,40 13,67 78,86 2,19 

132 King Philip, braun, alt 
" 

ll,15 II,04 4,47 72,03 1,31 12,46 81,01 1,99 

133 Gelber, grasskörniger Mais, 
St. Micheln, 1883 er 

" 
13,00 14,36 4,37 66,74 1,53 16,51 - 2,64 

134 Weisser Mais, St. Micheln, 

1883 er • 
" 

13,00 ll 179 5,07 69,00 1,14 13,56 - 2,17 

135 InJag_em gewachsen (Tomoro-

koschi) • 
" 

19,27 12,29 4,10 61,46 2,02 0,86 15,22 76,13 2,43° Kellner 2) 

136 Mais aus Kamerun • 1886 9,00 8,13 5,46 75,15 1,04 1,20 8,94 82,60 1,43 B. Schulze3) 

137 desgl. aus Brasilien 1876 12,41 8,75 4,78 70,05 1,99 2,02 9,99 79,97 1,60 Emmerling·1) 

Minimum 4,68 5,55 1,73[52,08 0,99 0,82 6,41 60,10 1,03 

Maximum. 

Gesammt-Mittel 13,3ö 9,45 4:,29 69,3312,29 1,29 10,91180,01 1,?6 
•) 

Mittel für amerikanischen, od. 

aus amerikan. Samen ge-

zogenem Mais, 24 Analys. 13,16 9,12 4:,36 69,16 2,4:6 1,66 10,62 ?9,80 1,68 

Mittel für Mais aus dem süd-

östlichen Europa, 19 Analys. 13,36 9,4:2 4:,13 69,3? 2,34: 1,39 10,8? 80,00 1,?4: 
Mittel für Mais aus dem süd-

westlichen Europa, 8 Analys. 13,3ö 8,84: 6,80 60,?9 4:,16 2,06 10,20 ?6,93 1,62 

1) VergL Anmerkung ') Seite 558. 

"> No. 135. 0. Kellner. Japan, Chemie. AnaL Tokio 1884. 14. Der Mais enthielt 73,72 "fo Stärkemehl nnd 2,41 "fo 
andere stickstofffreie Extractstotre, ferner 0,332 °/0 N in Form von Amiden in der Trockensubstanz. 

1) No. 136. B. Schulze. Der Landwirth. 22. 1886. 543. Der notersuchte Mais war ein Korn von länglicher Form, 
sehr hellgelber Farbe, ziemlich gross nnd hatte ein durchschnittliches Gewicht von 20,9 g pro 200 Körner. 

4) No. 137. Emmerling n. R. Wagner. Zusammenstellung von Analysen von Futtermitteln, Vers.-Stat. Kiel 1877. 

*) Das Mittel f'lir Holzfaser ist erst von No. 19 an berechnet. 
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Analysen von in Italien gebautem Mais. 

I ~ 
In der Trocken- "' 

.. I 

... 
~N .. Substanz ·~" c: .. .. II:"" .... oc .. .. 

a>.C .. -· :::: ... .. ..c: . ~I ... 0~ § ..... ., .,_ >o ol! c -o~ 

Bemerkungen :I .. ... .. .!! ..c: N .. .liil!~al ..!!1d -~~ Analytiker 
~f 

.. """' .. 0 c ~~:: -g~ ~E-t"§ .... ... ~~ :;;; :z: ;::~oo 

" N~ .. ~ =-=.c 1/1'0 
::I "/o "lo "lo "lo "lo "lo "/o I "lo "lo 

Gemeinde Coriano. I 
I Sämmtliche 12 Proben 

1883 15,48 11,05 3,89 64,34 2,79 2,45 13,07 76,13 2,09 

2 waren italien. Friih- " 
14,28 10,67 3,54 65,37 3,85 2,29 12,45 76,16 1,99 

3 mais; die Maiskolben 
" 

15,43 11,56 4,00 63,82 2,76 2,43 13,66 75,48 2,19 

4 
l"'J 

trocken von strohgelber 
" 

15,89 11,19 3,43 64,40 3,05 2,64 13,30 75,85 2,13 

5 ... Farbe u. verschiedener 
14,95 11,10 4,01 63,30 3,54 3,00 13,05 74,54 2,09 

I 
;:; Grösse. Einige der- " 

6 CD 15,35 11,65 3,48 64,14 3,15 2,23 13,76 75,78 2,20 
..... seihen waren von einem " 7 00 'Vnrm angefressen, je- 14,84 11,38 3,65 64,16 3,15 2,82 13,36 75,34 2,14 
00 " 8 
0 doch zeigte sich weder 14,32 10,98 3,03 65,61 3,15 2,81 12,81 76,69 2,o;, 

Geruch noch Ge- " 
9 schmack v. Schimmel; " 

15,10 10,80 3,99 64,34 3,62 2,15 12,72 75,79 2,04 

10 auch mikroscopisch " 
15,19 ll,19 3,62 64,87 2,95 2,18 13,19 76,49 2,11 

ll 
...,t'J 

konnten keine Pilze 
" 

14,81 ll,10 3,29 68,50 0,15 2,15 13,03 78,83 2,08 

12 ~g nachgewiesen werden. 14,37 10,86 3,14166,25 3,35 2,03 12,68 77,37 2,03 
" >-'<0 ~ 

Gemeinde Clementi. :s 
13 12,47 10,68 3,83 67,73 3,19 2,10 12,20 78,86 1,95 t; 

" " "" 14 12,53 10,79 2,93 67,82 3,41 2,52 12,33 77,54 1,97 "' " ~ 
15 Maiz dclle Lande, cnltivirt 1882 

zu Grotter b. Forli . 
" 

12,60 9,10 3,66 70,69 2,58 1,37 10,41 80,88 1,67 ~ 
16 desg\., cultivirt 1882 auf dem 

Versuchsfelde b. Forli • 
" 

14,00 9,66 3,42 69,55 2,33 1,04 11,23 80,87 1,73 

17 desg\., cnltivirt 1882 zu Forlim-

popoli " 
12,86 11,05 4,ll 69,14 1,93 0,91 12,69 79,33 2,03 

18 Mais 1881 er Ernte, Stallmist-

diingung 
" 

4,70 9,72 3,50 78,24 1,98 0,86 10,20 82,85 1,63 

19 dcsgl., Superphosphatdüngung 
" 

6,75 10,34 3,55 77,09 1,67 0,60 11,08 82,68 1,76 

20 Gelber Mais, von der Basis des 

Kolbens " 
13,60 8,52 4,76 68,88 2,74 1,50 9,86 79,72 1,58 

21 desg\., von der Mitte d. Kolbens 
" 

10,60 11,02 6,15 67,25 3,44 1,58 12,33 75,17 1,97 

22 desgl., von der Spitze des 

Kolbens " 
10,38 8,24 5,15 71,27 3,56 1,50 9,20 79,61 1,4 7 1, 

') No. 1-22. A. Pasqualini. Ann. Staz. Agrar. Forli 12. 1883. 53. 67. 105 u. 14. 1885. 37. An näheren Be-
standtheilcn wurden ferner bestimmt und fiir die lufttrockene Substanz gefunden: 

No. 1 3 4 5 6 7 8 9 10 11 
Zucker 1,45 1,56 1,10 1,83 1,66 1,56 1,76 2,36 2,61 2,00 1,70 

Dextrin und Gummi 0,64 0,38 0,35 0,39 0,39 0,42 0,29 0,48 0,23 0,13 0,34 

Stärke (Differenz) • 61,76 63,01 61,92 61,74 60,81 61,70 61,68 62,34 61,08 62,32 66,04 

No. 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 

Zucker 1,80 1,66 2,00 2,06 3,14 2,24 3,67 2,98 2,80 3,29 3,60 
nicht bestimmte Subst. u.Verlust 

Dextrin und Gummi 0,32 0,29 0,34 5,22 4,87 5,84 2,28 2,15 2,13 2,36 3,00 
direct bestimmt 

Stärke (Differenz). • • 63,73 65,37 65,05 63,05 61,16 59,63 67,97 69,91 63,61 61,12 64,45 
Wä"scrlöslicheNh-Substanz 1,37 1,25 1,52 

Die Nh-Substahz ist vom Autor durch Multiplikation des Stickstoffgehaltes mit 6,5 berechnet; wir haben die Zahlen 
für den Factor 6,25 umgerechnet und darnach die N-freien Extractstoffe entsprechend conigirt. 
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23 Pflanzen frei (ohne Bedeckung) 

gewachsen. 1883 11,70 8,31 4,70 70,74 2,95 1,60 9,42 80,10 1,51 

f F. Sestini 1) 24 desgl. mit weissem Vorhange 

umgeben 
" 

12,80 5,34 3,30 73,81 2,95 1,80· 6,I2 84,65 0,98 

Mittel 13,35 10,26 3,84:,67,7212,88 
•) 

1,96 11,84: 78,27 1,89 

Analysen von in Amerika gebautem Mais. 
1. ~'lint Corn. 

Norfolk White, Carge, 16 reihig 1878 11,17 10,88 4,70 70,04 1,90 1,31 12,25 78,84 1,~~ 
2 Vermont White, Cap. 1877 . 10,86 11,06 4,29 71,22 1,04 1,53 12,41 79,89 1,99 } s. w: 

" . Johnson 2) 
3 Rowley, 1877 

" 
ll,OO 11,63 4,83 70,15 0,78 1,61 13,06 78,83 2,09 

4 Western yellow, etwas unrein 
" 

13,93 8,82 3,92 70,48 1,59 1,25 10,25 81,89 1,64 
5 Southern White 

" 
13,82 8,80 4,02 71,07 0,88 1,32 10,31 82,47 1,65 

6 Y ellow or Canada , 8reihig, } w. 0. 
sehr armer schwerer Lehm-

Atwater:l) 

boden 
" 

15,10 10,01 5,31 66,99 1,24 1,36 11,56 78,90 1,85 
7 Carly Dutton, 12reihig, ziem-

lieh schmale Körner 8,08 9,62 5,64 72,62 2,52 1,52 10,46 78,9~ 1,67 

} "'Rßo') 

8 Common Y ellow or Canada, 
8reihig. 10,52 9,72 4,42 71,63 2,40 1,31 10,86 80,06 1,74 

9 King Philip or Rhode Island, 
8reihig. 9,79 11,87 4,45 70,08 2,21 1,60 13,16 77,69 2,ll 

10 / Smut nose, Michigan . 12,90 11,81 4,94 66,81 2,00 1,54 13,55 76,63 2,17 

) ll desgl. • • • • • . 13,26 ll,51 5,14 66,11 2,49 1,49 13,27 76,21 2,12 R. C. 

12 8 reihig, Flint Michigan 13,45 12,00 4,83 66,03 2,26 1,43 13,86 76,30 2,22 Kedzie 5) 

13 Sanford Michigan 13,37 10,69 5,06 67,41 2,10 1,37 12,34 77,82 1,97 

14 Comptoircs Early, in Pennsyl-
vanien gewonnen 6,59[ 9,90 5,30[74,48 2,09[1,64 10,59[79,74 1,69 P. Collier 6) 

') No. 23 u. 24, F, Sestini u. A. Funaro. Landw. Vers.-Stat. 30. 1884, 106. Der !\Iais wurde am 31. Mai in 
Reihen gesäet. Ein Beet wurde mit weissem appretirtcn Baumwolltuch zum Abhalten der Sonnenstrahlen (Nachahmung be­
deckten Himmels) überdeckt. Die Summe der Temperaturen betrugen (bis 14. September): 

Bei unbedecktem Beet • • Lnft 2462,9 ° Erde 2299,8 ° 
Bei bedecktem Beet • • • ., 2336,1° ., 2163,3 ° 

Die notersuchten Samen wurden am u. September geerntet und an der Sonne getrocknet. 
*) Nach der Haupttabelle angenommen; das wirkliche Mittel beträgt: 13,03, 

Amerikanieeher !\Iais: 
'J No. 1-3 S. W. Johnson. Ann. Rep, Connect. Agric. Exp. Stat for 1877, 57. Dcsgl. f, 1879. 134. 
3) No. 4-6. W. 0. Atwater. N. Rep. of work Agric. Experim. Stat. Middletown, Conn. 1877/78. 29. No. 4 ent­

hielt ungesunde Körner, BruchstUcke von dem Kolben und andere Verunreinigungen; No. D sehr rein; No. 6 gut, reine 
Sotto d. New-England Eight- rowed Yellow Corn. Auf mit Hühnermist gedüngtem Boden gewachsen. 

4) No. 7-9. W. 0. Atwater. Amer. Journ, Srims. et Arts. 1869. 352. (Rep. Connect. Ag. Exp. Stat. 1879. 134.) 
') No. 10-13. 1!. C. Kedzic. Res. of analys. Michig. St. Agr. College. Originalmitthl, (Rep. Michig. l'od. Ag. 

1878. 409. Rep. Connect. Ag. Exp. St. 1879, 134.) Die Nfr-Exb:actstoffe bestanden aus: 
No. 10 11 12 

Stärke • , • • 59,98 61,35 57,47 
Zucker • , , • 3,78 2,47 2,40 
Gummi • • • • 3,05 2,29 6,16 

') Vergl. Anmerkung ') Seite 1i62. 

König, Nahrungsmittel. L 3, Autl. 

13 
63,50 
2,70 
1,2~ 

36 
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15 Adams, in New Hampshirc 

gewonnen - 8,61 10,50 4,83 73,30 I ,19 1,57 11,48 80,22 1,84 ) 
16 Canada, desgl. - 8,27 11,36 5,60 71,79 1,26 I, 72 12,36 78,29 1,98 

I7 Vermont, iu Vermont gewonnen - 8,64 IO,I4 5,63 72,76 1,38 1,45 11,IO 79,63 I,78 

18 Small, 12 reihig, inNew-Hamp-

shire gewonnen - 11,48 I0,50 6,03 69,56 1,09 1,34 II,87 78,58 1,90 

19 State Fair Premium gewonnen - 10,19 10,82 5,29 70,86 1,06 I, 78 I2,05 78,90 I,93 

20 Large Premium gewonnen - IO,OO 11,36 5,52 70,57 I,09 I,46 12,63 78,40 2,02 l 
2I Bord of Agriculture gewonnen - II,09 11,55 4,68 70,55 0,82 I,3I I2,99 79,38 2,08 

22 King Philip gewonnen - 10,23II2,08 7,05167,79 l,OIII,84 I3,47175,50 2,I6 

23 Pop Corn, White - 8,6I I3,I3 5,63 68,68 2,32 I,63 I4,37 75,I5 2,30 
[>. Collier 

24 Improved Prolitic, Tennesse - 7,58 9,29 5,09 7 4, I6 2,65 I,23 I0,05 80,24 I,6I I) 
25 White Mexican, in Mexico gew. - 8,65 IO, 15 4,90 72,79 I,64 I,87 11,II 79,70 I, 78 

26 Oregon "\Vhite, in Oregon gew. - 9,25 7,88 7,08 73,07 I,26 I,46 8,68 89,52 I,39 

27 Small 8 rowed, in Ncw-Hamp-
shire gewonnen - 11,05 13,65 4,48 67,63 1,30 1,5 7 15,35 76,03 2,42 

28 Misce genation, white a b!ue, 
in New-Hampshire gew. - 9,92 I1,72 5,33 70,35 I,05 1,63 13,01 78,09 2;08 

29 Pitet knot, in New-Hampshire 

gewonnen - II,24 11,20 5,26 69,74 1,04 1,52 12,62 78,58 2,18 

30 Torn Thumb Pop, yellow, in 

New- Hampshire gewonnen - 9,05 "·'" '·'T'·" 1,33 1,60 13,85 76,46 2)22 

31 Old Fashioned Yellow, 1878 - 10,58 9,81 4,68 7 2, II 1,39 1,43 10,99 80,63 1, 76 Johnson 2) 

32 New-England "Golden", 8 row. - 12,51 10,25 4;94 69,37 1,35 1,58 1I, 73 79,27 

'•") 33 White Flint, Massach. - 10,22 9,22;3,40174,24 I,4 7 1,44 10,27 82,70 I,64 S. P. 
34 Red Flint, Massaeh. - 11,95 "·"i'·'T'·" 2,02 I, I 0 13,70 78,90 2,19· Sltarpless 

35 Western Yellow, Kansas - 11,34 8,81 4,60 72,90 1,28 1,07 9,94 82,22 I ,57 3) 

36 desg!., Illinois - 13,61 9,1913,62169,10 3,I3 I,35 10,64 79,99 I,70 

37 White Corn, Maryland 1879 13,00 9,28 5,3I 69,85 I,39 1, I 7 10,67 80,22 I, 7I P. Collier') 

') No. 14-30. Pet. Collier. Rcp. U. S. Dept. Agr. Washington 187S. 148. 149. No. H-21 gelbe Körner. Be­
sonders bestimmt wurden: in Alkohol lösliche und unlösEche Eiweissstoffe, Zucker, Gummi und (d. Differenz) Stärke 

No. 14 1:> 16 17 lS 19 20 21 22 
Eiweissstoffe in Alkohollöslich (Zein) 4,48 6,49 6,20 G,25 5,66 5,26 6,11 6,88 7,77 
Eiweissstotfe in Alkohol unlöslich 5,42 4,01 5,16 3,89 4,84 5,56 5,25 4,()7 4,31 
Zucker 2,0ti 2,2a 2,52 1,47 2,04 ~,87 2,35 1,69 2,35 
Gummi • • • • . • • • • • 2,77 1,:JO 1,68 2,15 1,80 1,37 1,80 2,14 3,18 
St:irke • • • • • • • . • • 69,65 69,55 (i7,59 69,14 65,72 66,62 66,42 66,72 62,26 

Nu. 24 25 26 27 28 29 30 
Eiweissstoffe in Alkohol löslich (Zein) • 3,65 5,:n 2,91 7,86 6,46 5,81 7,80 
Eiweissstoffe in Alkohol unlöslich 5,64 4,84 4,97 5,79 5,26 5,49 4,80 
Zucker • • • • • • • • • • • • 1,98 2,13 2,47 1,94 1,95 2,72 2,22 
Gummi . . • . . . • • • • . • 2,70 1,83 2,55 2,74 2,16 2,20 3,00 
Stiirke • • • • . • • . • • . • • • 69,48 68,83 68,05 62,~5 66,24 64,82 64,31 

2) No. 31. S. W. ,Jolmson. Ann. Rcp. Connect. Agrc. Exper. Stat. 1879. 88 (134.) 

23 
6,36 
6,77 
2,58 
2,16 

63,94 

') No. 32-36. S. P. Sharp!ess. llcp. Agric. Exper. Stat. Middletown, Conn. 1877-78. 153 (corrig. nach Dep. of 
Agricult. Washington. Bulletin No. 466). 

') 37 u. 38. Petcr Collier. Originalmitthl. Die nähere Analyse ergab: 
No. 37 

In Alkohol lösliches E!wcissvcrb., Ze'iu. . 1,58 
In Alkohol unlösliche Eiweissverb., Albuwiu 9,09 
Gununi 1,06 
Zucker 2,66 
Stärke 76,50 

38 
2,71 
8,71 
1,3i> 
1,21 

77,54 
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:~-!~-;~::,~ :orn,- ~~~~~~}~V:~ien. 1879 13,00 9,46 4,93 69,70 1164 1,27 10,88 80,10 1,74 P. Collier 1) 

39 :: ~llgh-mtxetl, 1879er Ernte, 

: Marktwaare 
'I' 

40 II New wcstorn corn, 1879cr, 

'1
1 l'tlarktwaare . . . • . 

4 1 ~~ High-mixed, frische Ernte von 

i1 \V csterncorn, Marktwaare . 
4 2 •

1 

King Philip, 8 rowctl • • . 

4311 Common ycllow Corn, 8 rowed 
44 White Flint Corn, 8 rowed . 

45 ! Pennsylvania, White Prolilie 

j . Gcw:_v. 
46

1

' desgl., Pnde of North, lOOKorn. 

yellow . . . . 30,61 

4 7 Missouri, Tuscarora, 

Whitc 35,58 

48 desgl., White Flint 34,96 

49 desgl., Pennsylvania, 

ycllow 30,67 

50 desgl. , Early Canada 

yellow 37 ,Os 

51 Colorado , Blount's 

jl Prolilie . . . . 

52 'i Wa~hingt~n City, Ya-
1, lnma CttY . . . 

5311 Mcxico, Mc~ican, blue 

4 I Mexikan No. 9, ver-

' schiedenfarbig 

55 desgl. 

6 Ncw-York, yellow Flint 

57 
11

. tlcsgl. 

58 
1 

desgl. 

59 I desgl. 

60 Ii dcsgl. 
61 

1

: desgl. 

62 i desgl. 

63 tlcsgl. 

64 desgl. 

6;, Minncwta, yellow Flint 

6 6 ['I desgl. 
6 7 I dcsgl., retl Flint 

34,12 

27,90 

23,60 

40,73 

1880 20,68 7,83 3,70 64,95 1,65 1,19 9,87 81,88 1,58 

" 
20,22 8,54 3,55 64,86 1,67 1,16 10,71 81,·W 1,71 

16,41 8,57 3,85 68,16 1,76 1,25 10,25 81,55 1,64 

15,97 10,31 4,50 66,50 1,37 1,35 12,27 79,13 1,96 

15,77 10,00 4,44 67,06 1,47 1,26 11,87,80,62 1,90 
16,82 8,94 3,89 67,84 1,32 1,19 10,75 81,55 1,72 

8,96 8,05 5,82 74,49 1,25 1,43 8,84.81,83 1,41 

1882 8,60 10,15 4,65 73,10 2,25 1,25 ll,IO 79,98 1,78 

" 

" 

1883 

" 
" 

" 
" 
" 

" 

" 

I 
7,7011,38 5,34 71,65 2,08 1,85 12,32 77,65 1,97 

7,60 11,90 4,93 71,52 2,50 1,55 12,88 77,40 2,06 

8,25 9,98 4,05 74,27 1,90 1,55 10,88 80,95 1,74 

8,7010,68 4,67 72,50 2,00 1,45 11,69 79,42 1,87 

10,50 9,80 5,66 70,19 2,35 1,50 10,95 78,43 1,75 

10,30 8,4015,73 71,1912,88 

8,97 10,2115,25 72,3511,80 

8,35 7,00 7,13 73,7412,03 
7,95 8,40 5,53 74,62 2,20 

9,8o - - I­
- 112,43 -

9,28 -

9,10 -

9,45 -

1,50 9,37 79,36 1,50 

1,42 ll,22 79,47 1,80 

1,75 7,64 80,36 1,22 

1,30 9,13 81,06 1,46 

1,41 

1,54 

1,21 

1,45 

1,24 

1,50 

1,51 

1,50 

1,4 7 

I 0,85 --

10168 -

10,85 -

12,43 -

11,03 - : -

= I::~~~= I = 
-I 1,74 
- 1,61 

- 1,49 

1) Vergl. Anmerkung ~) Seite 5G2. 

s. w: 
Johnson 2 

Clijford 
Richardson 

3) 

2) No. ~Hl-44. S. \V. Juhnson. Ann. Rep. Connect . .Agr. Exper. Stat. 1880. 81. 
3) No. 45-G9. Cliffonl Hi<.:hardsou. Depa1icmeut of Agriculture, Chemical Division, Bull. No. 1. Washington 1883. 

60 und Bull. No. 4. Washington 1884. 61. 

36 * 
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.. In det·Trockcn- "'' ... 
rg:: ~ .. Substanz ·~"' .. .. .. II=~!! .... .. ... .. .. 

-.-~ ..... .. -;S = ,.. .:! ... sg~ ..... 
Bemerkungen :0 .. ..... .. ... .. 

~~,:J,.!!'lii ~~'§ Analytiker .. ... .. N .. .... ..... ö < ·- .. jl: -:o :;; ·- oco .c.;; .... u;cn 0 :c ;-;.a o,... ;:t,w 
N.- ~ eil :1111:.1: (ll'f:j c: 

::I .,. "lo "lo "lo 'lo 'lo "/. 'lo .,. 
--

Dakota mixed Flint 1883 - 10,85 - - - 1,35 - - - } Cli.fford 

California white Flint . 
" 

- 11,73 - - - 1,70 - - - Richardson ') 

Massachusetts, Waushakum - 13,05 10,69 4,06 69,80 1,11 1,29 12,29 80,28 1,97 

desgl., Whecler's Prolilie . - 12,69 12,06 4,58 67,46 1,82 1,39 13,82 77,25 2,21 

desgl., Plack. - 12,12 12,12 4,75 66,91 2,46 1,64 13,79 76,13 2,21 

desgl., Tip - 8,86 12,85 5,26 68,93 2,53 1,57 14,10 75,63 2,26 

dcsgl., Canada - 13,44 12,02 4,56 66,31 2,40 1,27 13,88 76,62 2,22 

Canada, Dutton Whitc Pop- 2) II, 3) 
corn. - 14,36 10,33 5,00 66,51 2,38 1,42 12,07 77,65 1,93 

Connecticut, King Philip . 1876 11,84 9,69 4,92 71,09 1,22 1,24 10,99 80,64 1,76 

Ncw-York Whitc a yellow 
Pop-corn 1879 12,55 10,34 4,18 70,49 1,16 1,28 11,83 80,60 1,89 

South - Carolina , Southern 
White - 9,86 12,47 4,48 69,78 2,03 1,37 13,83 77,43 2,21 

Canada, Snub Corn 1884 16,66 8,94 4,04 68,55 0,78 1,03 10,73 82,26 1,72 
} Johnson 4) 

dcsgl., Y cllow Corn . " 
16,50 9,87 4,82 66,58 0,91 1,32 I1,81 79,75 0,89 

Minimum. . 6,59 6,62 3,28 65,12 0,76 1,05 7,64 75,15 1,22 

Maximum. ·I 
Mittel v. Flint-Corn No. 1-80 

Zusammensetzung von in Amerika gebautem Mais. 
2. Dent Corn. 

I Ohio Dent 18 7 7, Conn. • 1878 10,78 10,06,5,14 71,3011,35 1,37 11,27 79,92 1,80 Johnson~) 

Yellow Dcnt 1877, Michig. 
" 

12,74 11,75 4,63 66,98 2,49 1,41 13,47 76,75 2,16 

desgl. 
" 

11,66 Il,48 5,07 67,80 2,48 1,51 12,99 76,75 2,08 

White Dent 1877, Michig. 
" 

13,73 Il,52 4,63 66,26 2,26 1,60 13,35 76,81 2,14 

IHackberryDent 1877, Michig. 12,47 9,88 4,77 69,11 2,30 1,47 11,29 78,84 1,81 R. C. 

" Kedzie 6) 
Strawberry Roan 1877, Michg. 

" 
14,05 10,31 4,59 67,63 2,03 1,39 12,00 78,68 1,92 

White Oil Corn, Indiana . 
" 

11,29 10,50 4,87 70,16 1,90 1,28 11,83 79,10 1,89 

Pony Dent 
" 

13,42[11,25 4,83 66,94 2,16[1,40 12,99[77,32 

desgl. 
" 

1,96 

White Dent, N.-Carolina • 
" 

13,29,10,63 
6,74 11,03 

5,03,67 ,53 
5,18 74,09 

2,21,1,31 
1,53 1,43 

12,26,77,88 
Il,82 79,47 

2,081 

1,89 P. Collier 7) 

') Vergl, Anmerkung 0) Seite 563. 
'> No. 70. 76. 77. United States Ceusus. Ebendaselbst mitgetheilt, 
3) No. 71-75. 78. Massachusett's Report. 1879. Ebendaselbst mitgetheilt. 
') No. 79 u. 80. S. W. Johnson u. E. H. Jenkins. Ann. Rep. Conuect. Agrlc. Exp. Stat. 1884. 106, 

•) Nach der Haupttabelle angenommen; das wirkliche Mittel beträgt 10,02. 

Zusammensetzung von in Amerika gebautem Mais. 2. Dent Corn: 
1) No. 1. S. W. Johnson. Rep. Connect. Agr. Exper. Stat. 1877 p. 57 (1879. 134). 
') No. 2-9. R. C. Kedzle. Rep. Michlg. St. Agr. Colleg. 1878. 408 u. 409 (1879. 134) 

No. 2 3 4 5 6 7 
Stärke • • 59,47 62,00 58,05 61,81 62,92 62,94 
Zucker 2,64 2,84 3,04 3,59 2,53 3,00 
Gummi 4,87 2,96 5,17 3, 71 2,18 4,22 

') Vergl, Anmerkung 1) Seite 565, 

8 
59,25 
2,31 
5,38 

9 
60,11 
2,37 
5,05 
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In der Trocken .. d • 

1 __ s_u:-:bs7ta_n_z_1;! ~ 
, ~ ,CDsg.s 
~~~ ~f i~~ 
........ .a o"a ;ii:)OO 
cn•~ :.t.:= cn"C 

0/o "/o 0/o 

Analytiker 

11 J Mexican White Deut, Mcxico 

12 White Prolific, Pennsylvanien 

13 Coc's Prolific, 1878, Conncct. 

14 Bcnton, 1878, Connect. 

I 
1878 11,14 10,67 6,28168,87 1,59 1,45 11,99 77,51 1,92 } 

" 8,96 8,05 5,82 74,49 1,25 1,43 8,84 81,82 1,41 P. Collier 1) 

15 Scioto, 18 7 8, Connect. 

16 White Ohio, 1878, Connect. 

17 Wisconsin, 1878, Connect. 

18 \Vhite Prolific, 18 7 8, Connect. 

19 Extra Early Adams, 1878, 

Connect. 

20 Early Sciolo Corn 

21 

22 

23 

Pcnnsylvania, Chester Gew. von 

County Mammoth 100Körn. 

ycllow 44,15 

desgl., Field Corn, red 37,20 

Kentucky,Willis, white 32146 

24 Missouri, Proctor's 

Bread, white 30184 

25 desgl., Long John, 

whitc. 

26 dcsgl., Saint Charlcs, 

white. 

27 desgl., Snow Flake, 

white. 

28 desgl., Ragan's White, 

41,69 

34,18 

52,68 

white • 39,67 

29 dcsgl., Peabody, whitc 32,32 

30 dcsgl., Badcau, white 37,01 

31 dcsgl., Blount's Pro-

lilie, white 38,7 5 

32 desgl. , Thompson's, 

white . 43,66 

33 dcsgl., Ragan's Yellow 42,65 

34 dcsgl., Chester County, 

Ycllow 33,60 

35 dcsgl., Gohlcn Ycllow 35,34 

36 desgl., Pale, yellow 44,25 

" 9,55 10,13 3,98 72,70 2,19 1,45 11,21 80,36 1,79 

" 10,70 9,97 5,00 71,401,36 1,57 11,18 79,94 1,79 

" 
" 
" 
" 

10,43 9,25 4,01 72,98 1,80 1,53 10,31 81,49 1,65 

9,70 11,28 4,20 71,301,73 1,79 12,50 78,95 2,00 

9,72 11,60 4,89 70,17 2,06 1,56 12,85 77,72 2,06 

10,14 9,19 4,28 73,38 1,34 1,67 10,23 81,66 1,64 

" 10,9410,81 4,81 70,21 1,48 1,75 12,14 78,83 1,94 

1880 15,24 8,31 3,80 69,78 1,59 1,28 9,81 82,32 1,57 

83 
1884 

" 

" 

" 

" 

" 

" 
" 

" 
" 

" 
" 
" 

7,80 8,75 4,82 74,90 2,33 1,40 9,49 81,23 1,52 

7,85 7,53 5,49 75,73 1,95 1,45 8,17 82,18 1,31 

7,70 9,80 5,33 73,47 2,20 1,50 10,61 79,61 1,70 

7,90 9,63 4,65 74,12 2,05 1,65 10,46 80,47 1,67 

8,05 11,03 4,87 72,22 2,08 1,75 12,00 78,54 1,92 

8,20 8,23 6,29 72,43 3,10 1,75 8,96 78,90 1,43 

7,80 9,63 4,34 74,83 1,75 1,65 10,45 81,15 1,67 

8,25 11,03 6,14 70,18 2,60 1,80 12,02 76,,50 1,92 

7,95 9,98 7,49 69,93 2,60 2,05 10,84 75,98 1,73 

8,45 10,85 5,82 69,85 2,93 2,10 11,85 76,30 1,90 

8,05 12,25 5,33 70,34 1,98 2,05 13,33 76,49 2,13 

8,30 12,60 4,94 69,78 2,58 1,80 13,74 76,10 2,20 

8,50 9,63 4,85 73,44 2,13 1,45 10,53 ~0,26 1168 

8,05 10,85 6,31 70,69 2,65 1,45 11,80 78,87 1,89 

8,30 10,50 5,38 72,79 1,43 1,60 11,46 79,36 1,83 

8,25 9,98 4,05 74,27 1,90 1,55 10,88 80,95 1,76 

s. w. 
Jolmson~) 

Clifford 

Richardson 
3) 

1) No, 10--12. Peter Collier. Rep. M. S. Dep, Agrie. Washington 1878. 148 (Rep. Connect. Agr. Exp. Stat. 1879. 134) 
No. 10 11 12 · 

Eiweiss, in Alkohol löslich, Zein 4,83 4,97 4,17 
Eiweiss, in Alkohol unlöslich 6,20 5,70 3,88 
Zucker 2,75 2,00 1,95 
Gummi 1,75 2,80 1,73 
Stärke . • • • • • • 69,59 64,07 70,81 

') No. 13-20. S. W. Johnson. Ann. Uep. Connect. Agr. Expcr. St. 1879. 88 bezw. 136, No. 20. 1880. 81. 
3) No. 21-71. Clifford Uichardson. Depart. of Agncult. Chemie. Divis. !lullet. No. l. Washington 1883. GO und 

Bull. No. 4. Washington 1884. G4. 
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3 

4 

5 
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1 

2 

3 

6 

6 

64 

65 

66 

Bemerkungen 

Gew.Yon 
lOOKöm. 

Missouri, Golden Dent 35,34 

desgl., Chester County, 
Mammoth, yellow . 39,81 

desgl., New-Madrid, 
yellow 32,03 

desgl., Early Yellow, 
yellow 39,62 

desgl., Evans, yellow 40,96 

dgl., Gold Dust, yellow 43,26 

desgl., Bloody But-
scher, red. 37,77 

desgl., Long Y ellow . 38,06 

desgl., Jersey Red 45,87 

Kansas, Y ellow Dent 34,44 

desgl., Stripedred a. 
yellow Dent 32,21 

desgl., Dark red Dent 32,I5 

desgl., White Dent 35,80 

desgl., Y ellow Dent . 28,35 

desgl., Whitc Dent 36,69 

Texas, Wild Goose . 43,80 

desgl , White a. yellow 
Dent Cross • 31,36 

desgl., White Dent 40,93 

desgl., Red a. yellow 
Cross Dent • 38,52 

desgl., Yellow a white 
Dent • 38,46 

desgl., Red Dent . 40,25 

desgl. , White red a. 
yellow Dent 36,37 

desgl., White Dent 40,88 

desgl. 40,44 

desgl., Y ellow, red a. 
white Dent . 38,86 

desgl., White Dent 39,99 

desgl., Red a. white D. 31,55 

desgl., Yellow, red a. 
white Dent . 39,66 

desgl., Yellow white 
a. red Dent. 38,53 

desgl. 39,58 

') Vergl. Anmerkung 3) Seite &G&. 

.. 
~ .. ,. 

a:o.c: ..... ,. .... ·- .. 
"'"' N .. 

0:: 
::1 

83 
I884 

n 

n 

n 

n 

" 

" 
n 

" 
" 

" 
" 
" 
n 

" 
" 
n 

" 

n 

n 

" 
n 

" 
" 

" 
" 
" 
n 

" 
" 
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:0: tijll) 0 
:.:: . ,. .,. .,. ., . 

8,55 9,80 5,I6 72,29 

7,60 I0,33 6,93 70,34 

7,40 10,68 5,81 71,96 

7,90 8,93 5,43 73,41 

9,05 8,93 4,73 73,24 

8,75 11,55 4,95 70,92 

8,70 9,98 4,78 72,61 

8,80 9,98 4,88 73,04 

8,30 10,85 4,39 72,26 

II,24 I0,50 5,11 68,82 

12,10 10,15 4,66 69,09 

12,26 10,33 4,47 68,93 

12,06 10,15 5,69 68,44 

ll,40 9,10 4,77 71,72 

12,00 I0,68 4,49 69,34 

8,40 10,33 4,91 72,71 

10,10 10,33 5,33 68,96 

9,70 ll,0315,10 69,25 

IO,OO 9,98·5,42 7I,38 

10,36 I0,68 5,29 70,02 

I0,44 IO,I5 5,62 69,67 

I0,52 9,80 5,20 68,07 

10,84 I0,50 5,57 69,I2 

10,60 I0,85 5,32 67,74 

10,42 10,15 5,48 70,49 

10,20 10,68 5,26 69,92 

10,14 I0,33 4,97 70,78 

I0,90 I0,33 5,75 69,06 

10,05 10,68 5,36 70,I9. 

10,49 9,80 5,58 69,65 

In der'l'rocken- =· .. Substanz ;:~ "' -----.. "' ~ .c: 
1 =! 1 CD co"" .. .W:' Cl CD-

-;;;e! Analytiker N .. .!!co'O;l:O:~ .ME-t= c; c ~E)OO :z: ;-;;;~ ~>. 
(/)"Ö II) .c: .,. .,. .,. "lo "lo 

2,55 I,65 10,71 79,06 I ,i 1 

2,95 1,85 I1,18 76,I3 1, 79 

2,65 1,50 11,47 77,78 1,84 

2,58 1,75 9,70 79,16 1,55 

2,55 1,50 9,82 80,32 1,57 

2,28 1,55 12,66 77,71 2,03 

2,23 1,70 10,87 79,60 1,74 

2,00 1,30 10,94 80,10 1,75 

2,45 1,75 ll,84 78,79 1,89 

2,04 1,69 11,9178,17 1, 79 

J1,55178,60 2,40 1,60 I,85 

2,65 1,36 11,78 78,28 1,88 
~ 

2,10 1,56 11,54 77,83 1,85 = c 
1, 71 1,30 I0,27 80,94 1,64 ~ .. 
2,05 1,44 12,13 78,8il I,94 o:l 

~ 
"" 2,20 1,45 11,28 79,38 1,80 
.:; 
~ 
"t:! ... 

3,84 1,44 11,49 76,71 1,84 :; 
3,22 1,70 12,21 76,7'0 I,95 ti 

I,82 I,40 I0,99 79,41 I, 77 

2,61 I,04 1I,92 78,11 1,9I 

2,68 1,44 ll,34 77,78 I,81 

4,81 1,60 10,94 76,09 1,75 

2,4I 1,56 I1,78 7-7,50 1,88 

4,17 I,32 12,14 75,75 1,94 

2,06 1,40 1I,:t4 78,68 I ,8I 

2,3I 1,63 11,90 76,73 I,90 

2,40 1,38 II,50 78,76 1,84 

J 

2,66 1,30 11,59 77,58 1,85 

2,23 1,49 11,88 78,02 1,90 

2,96 1,52 10,95 77,81 1,75 
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.. In der Trocken- =· "' ~N -:. .. Sub~Stanz ·- = .. .. .. ., (1::~~ .... ., .... ... .. .. ..... -m :t: ... 
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:::0 . ,. ., . "/o .,. .,. .,. .,. .,. .,. 
Gcw.von 

Texas, Y cl\ow a. white 100Körn. 

Dent 39,20 
83 

18s:t 9,27 10,15 6,11 70,95 2,14 1,38 11,19 78,20 1,77 

tlesgl., White Dent 36,15 
" 

10,50 10,68 5,51 69,34 '2,55 1,42 11,93 77,48 1,91 

desgl., Yellow Dent . 32,40 
" 

11,98 11,13 5,15 67,79 2,73 1,32 12,53 77,02 2,00 

desgl., Y ellow red a. 

whitc Dcnt . 38,1'!7 
" 

12,13 10,33 6,57 66,69 2,91 1,37 11,74 75,91 1,88 

desgl., White Dent 30,90 
" 

11,82 10,15 5,46 68,63 2,76 1,18 11,51,77,83 1,84 

Massachusctt's Early Sonthcrn - 12,97 11,54 4,83 66,62 2,41 1,64 13,26176,54 2,12 

Illinois, 'Western White - 10,77 11,46 4,23169,72 2,47 1,35 12,85178,23 2,06 

desgl., Western Ycllow - 11,90 10,8914,46168,39 2,95 1,41 12,36177,63 1,98 

Minnesota, Yellow Dent - 12,14 9,50 4,25 70,86 1,62 1,63 10,81 80,66 1,75 

Californin, Ycllow Dent 1879 11,42 11,31,5,18,69,16 1,56 1,37 12,77 78,07 2,04 

Minimum 6,74 7,08 3,82 65,64[1,19,1,00 8,17[75,75 1,31 

Maximum. ·I 115,24[11,91[7,o4[71,33[4,65[2,02113,74[82,3212,20 I 
MittclvonDentCornNo. 1-761 lts;~/)1 s,ss[4,ssJss,s612,2tlt,471n,l)ol7s,631t,841 

Zusammensetzung von in Amerika gebautem 

3. Sweet Corn (Sugar Corn). 

Immature Swcct, Connect., 

14,50,7,92 gccrnt. 9. Ang. 1877 1878 10,12 62,70 2,57 2,19 

desgl., geernt. 25. Aug. 1877 
" 

10,09 15,31 8,22 61,78 2,52 2,08 

1 Fnll grown Swcct, Conncct., 

[ gccrnt. 25. Sept. 1877 • 
" 

9,45 14,38 9,13 63,05 1,93 2,06 

Stowell's Ever green Swcet, 

12 u. 16 rech. Connect. 1870 10,86 11,10 7,66 65,86 2,63 1,89 

tlesgl., in Ncw-Englautl gew. 1878 5,98 11,91 8,00 69,53 2,66 1,92 

Eg)1ltian, in Maryland gew. 
" 

7,54 11,55 7,80 69,17 2,02 1,92 

Red Rivcr, Minnesota gew. 
" 

9,13 11,73 9,31166,48 1,4611,89 

Golden Sugar, Massaehusetts 
6,27114,35 gewonnen 

" 
9,17166,70 1,58 1,93 

Marbleheard Mammoth, Massa-

chusetts gewonnen 
" 

6,47 12,78 9,00 67,95 1188 1,92 

Prolilie. 1879 10,38 10,33 7,65 67,7312,04 1,87 

1) Vergl. Anmerkung 3) Seite 5G5. 
2) 72-74. Massaclmsett's 1\t·port, mitgelheilt von Cl. Richanlson. 
3) 75 u. 7G. Un!ted states CcnSns, mitgethcilt von Cl. Richardsou. 
In Amerika gebauter Mais. 3. Sweet Corn: 

Mais. 

16,14169,75 2,58 

17,02 68,73 2,72 

15,88 69,64 2,54 

12,45 73,89 1,99 

12,67 73,95 2,03 

12,58 74,73 2,01 

12,92173,17 2,07 

15,31 71,16 2,45 

13,67 72,64 2,19 

11,49 75,68 1,84 

Analytiker 

Cl((ford 

Riclwrdson 

') 

} 2) 

} 3) 

l s. ~ .lohnsun 4) 

Atwater 5) 

P. Collier") 

·•) No. 1-3. S. W. Jobnson. Ann. Uep. Connect. Agric. Exper. Stat. 1878. GG. 1879. 13G. Wie aus den Emte· 

tagen ersichtlich, wurde ein und derselbe 1\la:s in 8 Stadien der Entwickelung untersucht. 

'l No. 4 W. 0. Atwater. lbid. 1879. I3G. (Ann. Jonrn. Sei. a. Arts 1869. 3:.2.) 

r.) No. 5-12. l1cter Collier. Ann. Ucp. of the Commiss. of .Agric. 1878. (Wnshing.ton, l",ep. of thc chcmist) 148. 
No. 5 G 7 8 9 10 11 12 15 16 

Eiweiss, in Alkohol löslich (Zein) 5,02 5,7G 5,91 8,51 G,67 4,98 G,o3 G,33 6,25 5,95 

I~iweis!i!:, in Alkohohl unlöslich 6,89 r),7D 5,82 5,84 6,11 5,31J 5,55 3,88 10,45 7,76 

Zncker . • • • • . . . . . 4,80 6,!-l-t 5,49 6,22 5,84 5,77 6,77 1,72 l,G5 1,60 

Gununi • • . . • • • . . . 18,65 22,50 20,69 14,50 22,65 19,50 17,76 2,05 Dextrin 5,16 5,20 

Stiirke (d. Differenz) , • • . . . . 4G,OS 40,33 40,30 45,98 39,4G 42,4G 44,G4 G8,58 49,85 50,f>6 

*) Nach der Huupttabellc angenommen; das wirkliche l\littel beträgt 10,14. 
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.. In der Trocken- "' "' ~N ':d .. Substanz ·~ = c:: .. .. .. ~~::J;l!J .. " oc:: .. 
CD.C:: .. .... :t: 

... .. .c:: ' ~I I G) 

0"" .,.., .. .... ,.. <!! C> ..0~ 

Bemerkungen " 
.. ..... .. .c:: ~~ m CD ... .. ... " Analytiker .... .. ., ... ... .. N .. 

.2oti~:C~ ~E-4-g ·- .... ... ·-" :;;; Ci < .... Uj<n 0 :z: ;;-;;~ ::~ ;;~UJ N .. 
~ U)'C 0: 

:;) "/o 0/o "I• "/o •j, "/o 0/o 0/o o/n 

I Proctors, in Massachusetts gew. 1879 10,13112,08 7,95166,17 1,7511,92 13,44173,63 2,15 
} P. Collier1) 

Mexican Blue, in Mexico gew. " 8,97(0,21 5,25 72,35 1,8011,42 11,22 79,47 1,80 

Mammoth Sweet, 1878, in 
13,60172,97 Connect. gewonnen . 

" 
9,43 12,32 7,48 66,09 2,75 1,93 2,18 John.~on 2) 

Burr's Sweet . 
" 

10,70 11,70 7,80 62,70 4,90 2,20 13,10 70,21 2,10 Sharpless3) 

Suger Corn (Washington) " 
6,40 15,70 7,30 62,80 6,33 1,47 16,77 67,10 2,68 

} P. Collier~) 
desg!., in Ohio gewonnen 

" 
10,00 13,70 6,00 64,61 4,24 1,45 15,22 71,79 2,44 

Pennsylvania, Black Sugar 1882 8,50 11,38 8,88 65,81 3,53 1,90 12,44 71,91 1,99 ) 
desgl., Darling's Sugar " 

7,80 10,50 9,08 67,64 3,03 1,95 11,39 73,35 1,82 

desg!., Egyptian _ 
" 

7,40 11,73 8,08 68,01 3,08 1,70 12,67 72,43 2,03 

desg!., Stowell's Evergreen " 
7,00 11 '73 11,89 62,45 4,58 2,35 12,61 67,23 2,02 Cl(fl'ord 

Stowcll's Evergreen " 
7,85 9,45 7,83 69,12 3,50 2,25 10,25 75,01 1,64 Riclta.·dsou 

Roslyn Hybrid 
" 

7,85 9,98 8,77 66,41 5,24 1,75 10,77 72,12 1,72 5) 

Early Minnesota 
" 

9,50 10,58 9,12 65,56 3,14 2, I 0 11,69 72,44 I ,87 

Egyptian 
" 

8,10 9,98 7,96 68,05 3,76 2,15 11,26 72,26 1,80 

Sugar Corn, Kansas " 
10,76 10,33 8,06 65,85 3,10 1,90 11,58 73,77 1,85 

Massachusetts, Blnc Texas 1879 7,74 13,8618,70165,5412,56 1,60 15,02 71,04 2,40 
} G) 

desg!., Crosby 
" 

10,50 11,60 6,91 66,75 2,47 I, 77 12,96 74,58 2,07 

Mittel f. Sweet Corn No. 1-27 13,35 11,4:31 7 '79i62, 76j2,86jt,81113,19172,43 2,11 
*) 

Maiskörner, nach Qualität gesondert. l Stowell's l uas beste Drittel 1878 6,11 12,08 8,59 2,25 1,99 12,87 73,46 2,06 

I E u. geringste Dritt. 5,85 11,7 4 7,41 3,07 1,86 12,47 74,42 2,00 
vergreen 

Die ganze Probe 
" 

5,98 11,91 8,00 2,66 1,92 12,67 73,96 2,04 l 1 d {das beste Drittel " 
8,09 9,58 4,99 2,72 1,23 10,42 79,85 1,67 

~ P. Collier7) 

mprove 
Prolilie l d. geringste Dritt. " 

7,07 8,99 5,18 2,59 1,23 9,67 80,64 1,55 

Die ganze Probe 7,58 9,29 5,09 2,65 1,23 10,05 80,24 1,62 l C t , l das beste Drittel " 
6,48 10,07 5,02 2,01 I, 7 7 10,76 79,23 I, 72 

J 

omp on s . . 
Earlv u. germgste Dr1tt. 6,70 9,72 5,59 2,17 1,51 10,42 79,84 1,67 

• Die ganze Probe 
" 

6,59 9,90 5,30 2,09 1,69 10,60 79,68 1,70 

1) Verg\. Anmerkung G) Seite 567. 
'J No. 13. S. W. Jobnson. Ann. Rep. Connect. Agr. Exp. St. 1879. 88 u. 13G. 
3) No. 14. S. P. SharpJegs. Rep. Agric. Exper. Stat. llliddletown, Conn. 1877-78. 153. 
4) No. };·) u. 16. Peter Collier. Originalmitthl. Nähere Analyse s. u. No. 5-12 S. 567 Anm. G. 
'J No. 17-~5. Cl. Richardson. Departcrn. of Agricult. Chern. Divis. Bull No. 1. Washington 1883. G5 und BuH. No. 4. 66. 
') No. 26 u. 27. 1\lassachusett"s Rep. 179. Ebendaselbst mitgetheilt. 

*) Nach der Haupttabelle angenommen; das wirkliche Mittel bctriigt S,iO 0/ 0 • 

Maisköruer, nach Qualität gesond~rt: 
1) No. 1-9. Peter Collier. Ann. Hep. of the Commissiooer of Agricultnre f. 1878. 124 u. 148. Die niihere Analyse 

dieser Maisproben ergab: No. 1 2 3 4 5 G 7 8 9 Zucker • • • • • 4,GO 5,09 4,80 1,80 2,17 1,98 1,9G 2,16 2,06 
Stärke • • • • • 47,2G 44,91 46,08 68,69 70,27 69,48 G9,9ä 69,35 69,65 
Gummi oder Dextrin • 17,2:1 ~0,07 18,6f> 2,90 2,:JO 2,70 2,7G 2,80 2,77 
Albumine • • • . 7,39 G,38 6,89 f•,44 5,84 5,G4 5,32 f)/• 1 5,42 
Ze"in • • • • • • 4,69 5,36 5,02 4,14 3,15 3,65 4,7[1 4,21 4,48 

Die eine Analyse bez.ieht sich bei den 3 Maissorten auf das (schwerste) beste Drittel, (Best one third), die 
andere auf das (leichteste) ärmste Drittel (Poorest one third). Das Gewicht der beiden (extremen) Drittel war bei gleichem 
Volumen nahe übereinstimmend, aber t.lie Zahlen der leichten und schweren Körner verhielt sich in einem bestimmten Ge­
wichtsquantnrn bei den 3 Sorten wie folgt zu einander: 100: 67, 100: G7 u. 100: 80. 
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1 

2 

3 

2 

3 

4 

5 
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8 

9 

10 

11 
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VL Reis. 

Reiskörner.*) Oryza sativa L. Reis. - Rice. - Riz. 

Nicht enthülst. 

"' In der ursprünglichen Substanz In der Trocken- = , 
s:: Substanz ...... § N 

'""' N -----11::""" 
CD.C .. ' ..,., c = - ... 0 .... ' .. j ::! I . 0 ~'" -~~ ., 

Bemerkungen :1 
., 

.=S l! I (U • g~ (/J ~-o.rg Analytiker .... .. ,::fEE 
.c., I 

.c -=~ C::fo~E--Io 
.C'- .. 

-~ .c o• <> 
.... 1 ...... _ ... 00 .. ., .. 0 ..... a:4! .. 

-c .,., :1 IIC 
.. ", < a; ~-u;~ UJ ... 

:::0 . ,. .,. .,. .,. ., . 'lo "lo 'lo "lo 

1876 14,42 6,9312,41 61,1819,73 5,33 8,o9li1,52 1,29 L. G'randeau ') 

1881 9,55 5~711~4 72,75 5,80 4,19 6,491~0,43 1,04 C. de Leeuw 2) 

- - -I- - 7,50 86,90 1,20 Wagner') 

Mittel 11,9916,4811,65170,0716,4813,33 7,36179,62 i,l8 

Enthülst. 

Carolina-Reis. 3,80 0,61 } Braconnot 
Piemont-Heis . 3,90 0,62 ') 

Handels-Reis . 7,50 1,20 Payen") 

Piemont-Reis . 1837 14,60 7,50 0,50 76,00 0,90 0,50 8,69 89,08 1,390 Boussingault 6) 

Mittel 9,40 5,43 0,39 80,16 4,10 0,52 6,02 88,45 0,96 Fresenius 7) 

Patna-Reis, gereinigter 1855 9,80 7,22 0,09 81,81 

0,24174,4 7 

0,18 0,90 8,00 90,70 1,28 Polsan 8) 

Piemont-Reis . 
" 

13,72 7,80 3,45 0,32 9,04 85,15 1,45 Poggiale 0) 

Gemeiner Reis 1845 6,27 7,25 1,16 Horsford 10) 

Gew.von 
~0 Köru. 

Aus Ostindien 0,430 g 1858 7,31 l, 17° l 
desgl. " 

6,13 0,980 v. Bib,·a 11) 

desgl. " 
5,94 0,95° 

*) Reiskörner. Jolmston untersuchte mehrere Reissorten auf ihren Gehalt an \Vasser und Asche und fand: 

Wasser . 
Asche • 

Reis aus Madras Bengalen Patua Carolina 
• • • • 13,5 13,1 13,1 13,0 

0,85 0,45 0,3G 0,33 

Reiskünter, 11icht enthülst: 
1) No. 1. L. Grandeau. Privatmittheilung. 

Carolina (Mehl) 
14,6 11 / 11 

o,:l5"/o 

2) No. 2. C. de Leeuw. Laboratoire agricole Ue Rasselt. ßull. No. 2. In Procentcn der lufttrocknen Substanz 
enthielt der Reis a7,43'1o Stärkemehl. 

3) No. 3. Nach L. von \Vagner's "Die Stiirkefabrikation''· ßraunschweig, 1876. 315. Von ungenanntem Autor. 

Reiskönler, enthülst: 
4) No. 1 u. 2. Braconnot. Nach ßoussingault's ,,Die Laudwirthschaft in ihren Beziehungen zur Chernie etc." 

Deutsch von Gräger. 1. Bd. 300. (Ann Chim. et Phys. 4. :183.) 
:,) No. 3. Payen. Ebendaselbst. (1'rait0 de Chimie. 5. 58.) Die Analyse dieser 3 ersten Proben ergab an 

näheren Bestandtheileu: 

No. 1 
No. 2 

Amylum 
89,5 

• 90,1 

Zucker Gummi 
0,3 0,7 
0,1 0,1 
~ 

No. 3 • 86,9 0,5 
') No. 4. J. B. Boussingault. Euendaselbst. 3. 41 u. 200. 

phosphors. Kalkerde 
0,4 
0,4 

0,9 

Chlorkalium etc. 
Spnr 

;) No. 5. Nach R. Fresenius' Lehrbuch der Chemie. Braunsrhweig, 1847. Daselbst ist angegeben: 
Maximum Minimum StäL·kcmehl 'l'raubenzuckcr Gummi 

Wassergehalt • • 1a,H 5,00 Wassserhaltig • • 79,GO 0,18 0,38 
Aschengehalt 0,90 0,3G Wasserfrei • • • 87,85 0,20 0,40 

~) No. 6. Arch. Polson. Weende'r Jahresber. 1855/fi(l. U. 19, (Chem. Gaz. 1855. 211; Journ. f. prakt. Chem. 66. 
320.) Der Reis enthält in Proceuten der trocknen Substanz 87,2 Stärkemehl und 2,1 Gummi und Zucker. 

') No. 7. Poggiale. Ebendaselbst. 20. (N. J. Pharmacie. 30. 180.) 
10) No. 8. E. N. llorsford. Ann. Chem. u. Pharm. a8. (184G.) 1G6 u. 212. Krocker bestimmte in derselben Reis­

probe den Stärkemehlgehalt und fand denselben in Procenten der trocknen Substanz zu 8G,2. 
11 ) No. 9-18. von Bibra. "Die Getreidearten und das Brod." Niirnberg, 18GO. 342. Die Körner des Bergreis waren 

stark glasig und mit einem rothen Ueberzug, der zwischen Kern und Spelzen liegt, versehen. In Ueis mit Spelzen fand \'Oll 

Bibra: Asche im Ostindischen bezw. Unjana Podick 9,13°J0 , Carolina-Ueis 7,28°/ll• 
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In der ursprünglichen Substanz In der Trocken- .: ~ ... Substanz c: 
rt:~~ ,_,. 

,. 5 I 
N CD.C: ,_ ~ I . 0'-~~ ..... ::: .. c: 
~i~ -~~ No. Bemerkungen :I .. 

le • 0-= I fi; .c: . .. Analytiker ..... .. ... -I ...- _..e,...o 
.C:'- .. 

-~ .c: l:fol ~ .. C> 

-~ z!:i-2 ~t~ .... al 0 •;c-;; a:l! .. 
iil: 

I .f c ::0 .... 
-~ II: ... Ul ... cn." 

:::0 "lo "lo "ln 'ln 'ln "ln .. "lo ,. 
Gcw. von 
20 Körn. 

12 Aus Bengalen 0,445 g 1858 - - - - - - 5,88 ·- 0 940 l 
13 Aus Java 0,480 

" " 
- - - - - - 4,81 - o:"" I 14 Aus Carolina -

" 
- - - - -- - 4,94 - 0,790 

15 Aus Spanien, Va-

lencia 0,490 " " 
- ·- - - - ·- 6,88 - 1,100 ~ v. Bibra 1) 16 Aus Pegu (Britisch- I 

Birma). 0,490 
" " 

- - - - - - 5,56 - 0,890 

J 

17 Aus Italien 0,435 
" " 

- - - - - - 5,00 - 0,800 

18 Aus Ahyssinicn, 
Bergreis 0,220 

" " 
- - - - - - 5,62 - 0,960 

19 Käuflicher Reis 1871 12,:>4 8,38 1,76 75,47 0,67 1,18 9,58 86,30 1,53 ,/. Künig 2) 

20 desgl. 1872 12,51 8,86 0,78 76,25 0,76 0,84 10,12 87,14 1,62 n: Pilliti') 

21 desgl. 1876 14,41 6,94 0,51 77,61 0,08 0,45 8,11 90,68 1,300 
J. Köniy und 

ßrimmer"') 
22 dcsgl. 

" 
(12.~8) 6,12 0,68 76,89 (2,22) 1,59 6,99 87,82 1,44 Ilanamarm") 

23 desgl. 
" 

12,62 7,67 0,72 7 7 ,I 7 1,13 0,69 8,67 88,43 1,39 Grandeu~t 6) 

24 desgl. 1877 12,89 6,65 0,97 78,47 0,24 0,78 7,55 90,19 1,21 

25 desgl. 
" 

12,01 7,88 0,78 78,65 0,58 0,58 8,95 88,84 1,44 

26 desgl. 
" 

11,13 9,30 1,82 76,41 0,28 0,28 10,46 86,85 1,67 A. Peter-
27 desgl. 

" 
13,05 9,31 0,65 76,28 0,61 0,61 10,71 86,54 1,71 mann7) 

28 desgl. . 
" 

13,51 8,97 1,98 72,01 (1,63) 1,90 10,37 83,26 1,66 

29 desgl. 
" 

13,16 8,97 2,00 72,17 (1,83) 1,87 10,33 83,11 1,6~ 

30 desgl. 
" 

13,34 7,06 0,27 75,25 1,20 2,88 8,15 8_6,8_4 1,46 .!. Künig 8) 

31 desgl. 1883 13,00'5,92 o,40.80,16 0,10 0142P 6,81 92,13 1,09 l E. Mcisl 9) 32 desgl., sogen. indischer 
" 

13,13 6,81 0,82 78,76 0,09 0,391' 7,85 90,66 1,26 

33 Italienischer Kochreis 
" 

15,28 7,!i6 0,88 75,60 0,15 0,53P 8,92 89,23 1,43 
Stiilke 

34 J{äuflicher Kochreis 1881 15,00 7,00 0,21 (74,80 2,43) 0,56 8,24 (88,00) 1,32 So:cltlct 10) 

35 1877 - - - - - - 7,50 - 1,20 Flo!lrens 11) 

36 Common paddy ricc (Uruchi), 
gewöhnlicher Sumpfreis 1884 14,20 8,44 2,28 65,09 (1,24) 8,75 9,84 88,03 1,r,no 0. Ke/lner12) 

') V crgl. Anmerkung 11) Seite 569. 
1) No. 19. J. König. Landw. Ztg. f. Westfalen u. Lippe 1871. 402. 
'> No. 20. W. Pillitz. Ztschr. f. analytische Chemie. ll. 1872. 46. Die Analyse ergab an näheren ßestandtheile 

Stärkemehl Dextrin Zncker Extraktivstoffe lö:o;l. Allmmin 
In der wasserhaltigen Substanz , 74,88 1,11 Spur 0,11 0,41 
In der wasserfreien Substanz •• 85,41 1,27 Spur 0,12 0,46 

Im Original ist die Nb-Substanz mit einem N-Gchalt vonl5,5°/0 angenommen; wir berechneten solche zn lG"/n N-Gehalt. 
4) No. 21. J. König u. C. ßrimmer. Ztsclw. f. Biologie 187G. 497. 
'> Nu. 22. J. Hanamann. Fiihling's lan<iw. Ztg. 182G. An niiheren ßestandthcilen enthielt der Reis: Albumin 

0,24 °/0, Dextrin 2,G3 "/0 , Stärkemehl 85,19 "/0 

•1 No. 23. I, Grandeau. Privatmittheilung. 
1) No. 24-29. A. Petermann u. Mm·cier. Privatmittheilung. 
"I No. 30. J. König. Vers.-Stat. Miinster. ßer. der•. 1871-77. 29. 
9) No. 31-33. E. Meissl, F. Strohmer und N. von Lorenz. Ztschr. f. Biologie 1883. Juliheft. 83. SS 11. 99. Die 

directe der Bestimmung ergab bei Probe No 32 = 80,05 "/o der lufltr. Fubstanz Stärkemehl. 
10) No. 34. F. Soxhlet u. Th. Henkel. Ztschr. d. landw. Vereins in Bayern 1H81. Stärke wurde direct bestimmt 

nach der Märcker'schen Methode, die Rohfaser wua·dc aus der Differenz berechnet. 
111 No. 35. G. Flout·ens. Biedennann"s Centralbl. f. Agriculturchemic. 11. 1877. 9r. •. (Ann. B!(ronom. 187G. 2. 182.) 

Die dit·ecte Stärkemehlbestimmung ergab 87,20 'ln· 
") Vergl. Anmerkung 1) Seite ~71. 



No. 

37 

38 

:l9 

40 

41 

I 

2 

3 

Bemerkungen 

I Uplaml rice (Okaho), Bergreis 

GewijJwlichcr Reis, Japan, 

Mittel von 10 Analysen 

Bcrgrcis, Japan, Mittel \'Oll 

2 .\nalysen 

l\littel aus I 0 Analys., Amerika 

Reis, Amerika 

G esc hiil ter 

Reis 

(Kochreis) 

l\Iinimum !Maximum 

Mittel . 

. I 
·I 

CD 
c 

~=-
O>.C ."., ,. 
'-"' -=~ .. ., 
~~ 

::::0 

1884 

" 

" 
" 1886 

571 

In der ursprünglichen Substanz In der Trocken- "' Substanz ·-" -=~~ N 

I~ N I ' ~ I • Cl"" c ~ ... ., c ... "' -o~ "' ... 
~ ~~(t: 

.~ •J! &!~11:: .. ~., 
Analytiker .. -=- ..,., -"f-<.0 .. z1: .c lzb.S "'"' I~ ii:: l~b.S ~~~ .. Cl a:~ 31: 

,. a: .... ,. .... 
Vl'"" Vl "' Vl "' 

"/o "/o "/o "/o "/o 0 /o "/o n/o 

12,77 9,83 2,24 72,62 ( 1,41) I, 13 11,27 83,25 I,8oo 

) O.Kdt,.,•: (12,58) 6,13 2,00 74,10 (4,00) I, 19 7,00 84,76 I ,12 

(12,!>8) 7,65 2,25 74,77 (I, 72) 1,03 8,75 85,53 1,40 

12,40 7,40 0,40 79,20 0,20 0,40 8,44 90,41 1,35 .lenkins 2) 

II, 15 7,70 0,86 78,59 0,80 0,90 8,66 88,45 0,39 Richardson'Sj 

6,27[3,32jo,o9[72,65j o,o9jo,o3 3,8o[s3, 11 0,61 

115,28[9,85[2,33!8o,54[4,o9 ;2,90111,27[92,1311,80 I ____ _ 
112,5816,7310,88178,481 0,~110,821 7,70189,7811,231 

Reiskörner. Oryla glutinosa Lourciro. Klcbreis. 

Gloutinous rice (Mochigomc) 1884 14,88 10,48 2,43170,83 0,86 0,92 12,25182,83 1,9G20 0. Kellner~) 
Klebreis 

" 
13,28 7,7 I 0,59177,16 0,66 0,60 8,89,88,98 1,42 U.l\reu,le>·'') 

Glutinoser Reis, Japan, l\littcl 
von 3 Analysen . 

" 
(l:l,SS) 5,02 2,96 72,28 4,48 1,38 5,87 83,89 0,94 0. K.dlner~) 

Mittel von I\Jcbrcis 113,88[ 6,67[2,35j72,97[2,99[1,14 7,75[84,73 1,24 

VII. Hirse. 
Hirse. Samen von Panicum italicum L. (Sctaria italiea). Italienischer oder Kolben- Fennich, 

1\lil\ct d'Italie. 

11 Geschiilt, "Awa" . . . .,1884,12,0417,40,3,87174,2111,3711,111 8,43'
1

84,37,1,3501 0. Kellner6) 

2 I Ungcschält, in Japan gewachs. n 13,05 13,04 3,03 57,42 10,41 3 105 14,99 66,00 2,50 Xagaiu • .lfurai') 

1) No. 3()-39. Osc Kellner. Chcm. Analys. of a collection of agricultur. specimens from tho Labaratory of the 
imperial college of Agriculture Komaba, 'fokia, Japan, S. 13 und Landw. Vers.-Stat. 30. 1884. 44. Die Analyse ergab an 
näheren ßestandtheilen: ferner an N-Formcu 

Stärkemehl Zucker u. Dextrin 

In"/" der trocknen {No. 36 77,86°/0 10,17"/o 
Substanz No. 37 77,34 °/0 5,91 11 / 0 

Eiweiss-N 

1,441 
1,34 

Nichteiweiss-N 
(d. CuOH,) 

0,130 
0,460 

Nichteiweiss-N 
d, Phosphorwolframs. 

0,0-l'i 0/ 0 

Asche frei von C u. CO".!. - Die Analysen unter No. 36 
wcisstcn Kömer von rohem japanischem Reis. 

u. 37 gelten für die enthülsten, aber nicht polirten, ge-

2) No. 40. Tafel über die Zusammensetzung Amcrikanischer Futterstoffe von Dr. E. H. Jenkins in Ann. Rep. Con­
nccticut Agric. Exper. Stat. 1884. 116. Die Extreme im Gehalte der untersuchten 10 Heisproben sind daselbst wie folgt an­
gegeben in Procenten der lufttrocknen Substanz 

Trockensubstanz Protein Fett Nfr-Extractstoffe Uohfascr 
Maximum • • 88,60 8,60 0,60 SO,GO 0,40 11 / 0 

Minimnlll • • 86,00 5,90 0,30 77,50 0,10 °/0 

·1) No. 41. Cl. Richardson. U. S. Departement of Agriculture, \Vashington. Privatmitthcilung. 
*) Mittel fiir Holzfaser von No. 19 an berechnet, mit Ausnahme von No. 22, 28, 29, 34, 3G, 37, ~S u. 39. 

Rciskijmer. Klebreis: 
4 ) No. 1 u. 3. Osc. Kellner. Siehe No. 36 von Oryza sativa. Reis unter No. 1 enthielt in Procentcn der wasscr· 

ft"cien Substanz 76,02 °/0 Stiirkemehl, 6.81 °/0 Uohrzucker, Glucose und Dextrin und von durch Phosphorvwlframsiiure fi.ilt­
harcm Amid-N 0,055 °/o· 

0) No. 2. U. Kreusler u. F. W. Dafert. Landw. Jahrb. 13. 1884. 7G7. In Procenten der Trockensubstanz enthielt 
der Ueis 8,G5 °/0 Zucker, 3,35 11/ 0 Dextrin und 67,98 °/0 Stärkemehl. 

Hirse. Panicum italicum: 
1') No. 1. 0:-c. Kellner. Jr~pan. Chemical Analyscs of Agrieultural Specimens from the Laboratory of the Imperial 

Colkge of Agriculture Komaba, 'l'oldo, JaiJan. ISS~. Die Hirse enthielt (in ll. Trol'kcnsubst.) 1,'2-1 11/ 0 Eiweissstickstoff. 
') No. 2. K. Nagai u. J. l\lnrai. Jnpan. International Hcalth Exhihitation. London, ]t-)84. A. Descriptive Cata~ 

Ioge etc. p. 2. Die Analysen Panieum italicum No. 2 und Paniemu Crns corvi siud von dl•n \'erfassern den 'l'allellcn für 
Japaniscltc Nal1rungsmittel und Oetrii.nke entnomltten. 
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In der ursprünglichen Substanz 
Inder Trocken-
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= 
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!I= .. 0 >C• c .. .... ... ~ fl) a: ... fl) ... fl) ... 

:::0 "lo "lo .,. "lo .,. "lo .,. "lo .,. 
Panicnm Crus corvi-Hirse. 

~or~ 11884,13,2319,14lo,98/72,80I3,o1 lo,83,10,52183,84,1,681 

Analytiker 

.lVagai und 
Afurai 1) 

Hirse. Rispenhirse. Samen von Panicnm miliacenm L. - Panick-corn, Millet, Hirse. - Millet. 

Nicht geschälte Körner. 
1 In Ungarn cultivirt 1860 13,15 10,70 3,67 57,10 13,06 2,32 12,32 65,63 1,9720 J .. Moser'Z) 

2 - 11,74 10,97 4,15 - - 3,61 12,44 78,77 1,99° Ritthausen3) 

3 In Japan cnltivirt, nKibi" 1884 10,80 10,27 4,34 66,19 4,16 4,24 12,41 73,32 1,98° 
} 0. Kellner1) 

4 desgl. n 11,43 10,48 4,39 64,91 4,45 4,34 11,83 73,30 1,89° 

5 Ortgequetscht (?) 1883 13,19 9,56 3,83 57,06 12,51 3,85 11,01 65,72 1,76 A. Völckei') 

6 In Japan gewachsen 1884 14,70 10,89 2,95 60,95 5,96 4,55 12,76 71,48 2,04 Nagai und 
Murai 6) 

Mittel (No. 1-6) 12,50110,61 3,89,61,11 8,07 3,82 12,13 69,84 1,94 

Geschälte Körner. 
1 

II Kiiufliche 
1846 14,00120,60 3,00157,80 2,40 12~0 11,49 79,67 1,84 Boussingault') 

2 Hirse . 1858 12,22 9,88 7,43 - 11,25 - 1,80 

) v. Bibra 8) 3 Käufliche Hirse aus Franken n - - - - - - 8,88 - 1,42 

4 desgl. n - - - - - - 9,88 - 1,58 

5 1871 12,90 14,81 4,17 62,80 3,73 1,59 17,00 72,11 2,72 W. Pillit-dl) 

6 1876 13,20 8,45 3,66 65,59 (5,16) 3,84 9,73 75,69 1,56 Grandeau10) 

7 1878 12,01 12,25 3,31 64,26 (4,65) 3,52 13,92 72,94 2,23 
König und 
Krauch") 

8 n 7,57 11,31 4,28 74,1011,27 1,47 12,24 80,17 1,96 Petermarm 1') 

9 Gequetscht (?) 1883 12,85 11,25 3,91 60,25 (7' 73) 4,01 12,90 69,15 2,06 A. Völcke.·1:f) 

Mittel (No. 1-9) 11,79110,51 4:,26 68,1612,~ 12,80 11,92 ?7,27 1,94 

Panicum Crus corvi: 
1) No. I. Vergl. Anmerkung 7 unter Panicum italicum. 
Hirse, Panicnm miliaceum, ungeschält: 
') No. I. J. Moser. Allgem. land- und forstwirthschaftl. Zeitung 1861. 8. (Landw. Vers.-Stat. 4. 18G2. 193.) Das 

V erhiiltniss von Schale znm Korn war wie 1 : 4. 
3) No. 2. H. Ritthansen. Landw. Vers.-Stat. 20. I877. 410. Ans der Mittheilung der Untersuchung ist nicht zu 

erkennen, ob die untersuchte Hirse ungeschält oder geschält war. Der Umstand, dass dieselbe als Schweinefutter diente, 
Hisst vermuthen, dass dieselbe ungesehiilt war. 

') No. 3 u. 4. Osc. Kellner (Tokio, Japan). Mitthl. der deutschen Gesellschaft f. Natur- u. Völkerkunde Ostasiens, 
Sonderabdruck aus Band 4. No. 35. Die Hirse No; 3 enthielt in der Trockensubstanz 1,92 °/0 Eiweiss-Stickstotf. 

6) No. 5. Aug. Völcker. ßiedermann's CentralbL f. Agriculturcbemie 1883. 710. (J. Uoy. Agric. Soe. England. Bd. 19. 
T. I. No. 37. 237.) In unserer Quelle ist diese Hirse als ungequetscht bezeichnet im Vergleich zu gequetschten (siehe d. No. 9), 
wir vennuthen aus der Differenz der beiden Analysen, dass die eine Hirse geschält, die andere ungeschiilt untersucht wurde .. 

6) No. 6. Nagai u. Murai. Japan. Intern. Health Exhibitation London 1884. A. Descriptive Cataloge etc. p. 2. 
Hirse, Panicum miliaceum, geschält: 
') No. 1. J. B. Boussingault. Dessen: ,.Die Landwirthschaft in ihren Beziehungen zur Chemie etc." 3. 200. 
'> No. 2-4. von Bibra. Dessen: .,Die Getreidearten und das Bl'Od." N!irnberg, 1860. 350. Bei No. 1 wurden an 

näheren BestandtheBen ermittelt: Albumin 0,87 "lo, Pflanzenleim 3,40 "fo, Casein 0,50 °/0 , in Wasser und Alkohol unlösliche 
Stickstoffsubstanz 5,50 °/0 , Gummi 9,13 °/0, Zucker 1,80 11 /0 • Eine Aschenbestimmung wurde nicht ausgefiihrt. Derselbe Autor 
untersuchte noch eine abyssinische Hirse, welche als Panicum spei bezeichnet war, auf ihren N-Gehalt und fand denselben 
äusserst gering, nämlich zu 0,37"/o = 2,31 "/. Nh-8ubstanz. Das spec. Gewicht der Samen unter 2 und 3 betrug 1,25 bezw. 1,23. 

') No. 5. W. Pillitz. Ztschr. f. analyt. Chem. 11. I872. 62. Die nähere Analyse ergab: 
Stilrke Dextrin Zucker Extractiv- In Wasser l~sliches 

stotfe Albumin 
In der lufttrocknen Substanz • • 60,27 1,12 0,45 0,45 1,18 
In der wasserfreien Substanz • G9,20 I,29 0,52 0,52 1,36 

Ueber die analytische Methode siehe Angaben bei Weizenanalysen desselben Autors S. 442 Anm. 4. 
1") No. 6. L. Grandeau. Privatmittheilung. 

In Wasser 
lösliche Asche 

1,03 
I,I8 

10) No. 7. J. König u. C. Krauch. Privatmittheilung. 
"> No. 8. A. Petermann. Privatmittheilnng. 
11) No. 9. Aug. Völcker. Biedermann'• Centralbl. f. Agricultnrchem. Vergl. ungeschiilte Hirse No. 5. 
*) Mittel fiir Holzfaser aus No. I, 5 und 8. 
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Panienm miliaceum var. Bretschneidcri Kcke. Klebhirse. 

1 II Geschälte Körner • .ji887j9,o4jll,82J3,89J74,o9J o,I4Jo,92ji2,9!lJ81,51J2,o8j ne;;,f~•·t~~d 

Mohrhirse. Sorghum halapensc Pers. Samen. 

1 II II882Ill,09I8,45I2,77I37,33I32,27I8,09I 9,50 J41,98II,52I B. Schulze2) 

Mohrhirse. Sorghum tartaricum. Dari. 

1 Dari, syrischer 1881 9,97 9,88,3,52,72,22 1,33 2,78 10,98 80,54 1,76 }C.deLeeu• 
2 Dari, ägyptischer 

" 
10,05 7,05 6,11 74,20 0,97 1,62 8,00 82,13 1,28 3) 

3 Dari . 1884 10,39 8,88 3,49,72,49 2,11 2,64 9,91 80,90 1,59 So:chlet 4) 

4 desgl. . 1885 12,25 10,54 2,78,70,22 1,79 2,42 12,01 80,02 1,92 Farsk!/) 

5 desgl. 1883 12,55 10,31 2,93170,43 1,63 2,15 11,78 80,55 1,88 } A. Völcke 
6 

" 
11,31 10,06 4,02,68,10 3,65 2,86 11,94 76,20 1,91 6) 

0 

r 

Mittel (No. 1-6) 11,09 9,77j3,82j70,98j1,92 2,42 10,77 80,();) 1,72 

Zucker- Mohrhirse. Sorghum saccharatum Pers. 

Chinese sugar sorghum 1859 8,56 - 10,19 1,63 J. Pierre7) 

2 desgl. n - 3,13 1Jfangon 8) 

3 
" 

14,19 9,81 3,32 2,97 II,43 81,24 1,83 Cossa 9) 

4 Zuckerhirse 1878 7,57 11,31 4,28 74,10 1,27 1,47 12,24 80,17 1,96 Petermann10) 

5 Early Amber 
" 

10,57 9,98 4,60 72,56 1,48 1,81 II,17 79,99 1,79 } P. Collier11) 

6 Chinese n 9,93 9,54 3,95 73,59 1,52 1,47 10,59 81,71 1,69 

7 Early Amber, Minnesot."t 1881 15,04 8,13 3,51 69,65 1,94 1,73 9,57 81,98 1,53 } J olmson 12) 

8 Aus 'Vest-Cornwall 
" 16,761 7,69 3,36,66,81 3,21 2,17 9,23 80,30 1,48 

9 nRozoku", geschält 1884 12,37 10,81 5,41 62,14 4,66 4,16 12,34 70,91 1,97 0. Kellner13) 

Geschälte Klebhirse: 
1) No. 1. A. Beutele u. F. W. Dafert. Chemiker-Zeitung 1887. 136. Der untersuchte Samen war im Versuchs­

garten zu Poppolsdorf gezogen worden. In Procenten der Trockensubstanz enthielt das Material 0,25 "/o Dextrin, 5,13 °/o 
Traubenzucker, in Wasser von 15 ° C. lösliche Stoffe 9,31 "fo. 

Mohrhirse. Sorghorn halapense: 
2) No. 1. B. Schulze. Jahresber. d. Agl"icolturchem. 1882. 389. 

1\lohrhirsc. Sorghum tartal"icum: 
3) No. 1 u. 2. M. C. de Leeuw. Bnlletin No. 2 Laboratoire agricolc de Rasselt. No. 2 cuthielt 72,9 "/o Stärke. 
'l No. 3. F. Soxhlet (Vers.-Stat. München). Privatmitthl. In der ursprünglichen Substanz 66,44 °/, Stärke. 
') No. 4. Fr. Farsky. 5. Ber. der landw.-chem. Vers.-Stat. Tabor 1886. 16. 
') No. 5 u. 6. Aug. Völcker. Biedermann's Centralbl. f. Agriculturchem. 1883. 711 und Ann. de Ia science agron. 

par L. Grandeau. 1885. T. I. p. 101. 

Zucker-Mohrhirse: 
') No. 1. J. Pierre. Ann. d. Chim. et de Phys. 56. 18S9. 44. 
'l No. 2. Herve Mangon. Ebendaselbst. 
'l No. 3. A. Cossa. Chem. News. 26. 1872. 289. 

10) A. Petermann u. Molinari. Privatmittheilung. 
11) No. 5 u. 6. Pet. Collier. Spec. Rep. No. 33. Dep. of Agric. Washington. Juli bis Dccember 1880. An näheren 

Bestandtheilen wurden noch bestimmt: 
Zucker Gummi Stä1·ke, Farb- In Alkohollösl. 

stoff u. s. w. Eiweiss 
No. 5 • • 1,91 1,10 68,55 7,34 
No. 6 • • 2,70 0,72 70,17 6,90 

In Alkohol unlösL 
Substanz 

12) No. 7 u. 8. S. W. Johuson. Rep. Counect. Aglic. Exper. Stat. 1881. 82. 
"l No. 9. 0. Kellner. Japan. Chem. Anal. Imperial College Agric. Komaha, Tokio 1884. 14. (Auch Mitthl. d. 

2,64 "lo} in der lufttrocknen 
2,64 " Substanz 

Deutsch. Gesellsch. f. Natur- und Völkerknnde Osta.<iens. Sonderabdruck aus Bd. 4. No. 35.) Die Probe enthielt in Pro­
ceuten der Trockensubstanz 54,49 "fo Stärke und 16,42 "/u andere Kohlehydrate, ferner 1, 73 "fo Eiweissst:ckstoff, entsprechend 
10,81 "fo Eiweiss. 
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In der Trocken- .... 1 '- § In dct• ursprünglichen Substanz Substanz .::: g N 

No. Bcmerkungc? 
! ~ ~ ---r:-~--~ r~ ~~~~T ~ --.--r-1 . ~ ~ ~ ~ ~ 
~~ ~ I ;ij ~ ~~~~~~EI ~ ;ij ~~~~ ~~~ 

__ ______ :1 o/u __ o/~ -~~(~j __ o/1~- .. --n~o__ ~/o_ ___ o/~1 ! u/n ~'~/n 

~~-s;i~~;_s_e~~d, -M-it~e~~~-9- 1884 12,J 8,ss 3,6r,171,2I~J:~~:,~~~47 1,94 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

28 

29 

30 

"Sorgo ambraceo", enthülst. 

a. 2. Ernte, 3. Scptbr. 1882. 

} Aus selbst ge- { in Reihen 
ernteten Samen breitwiirfig 

f in Reihen 
Originalsaat \ 

breitwürfig 

b. 3. Ernte, 22. Septbr. 1882. 

\ Ans selbst ge- { in Reihen 
f ernteten Samen breitwürfig 

} Originalsaat { in Reihen 
breitwürfig 

c. 4. Ernte, 8. October 1882. 

Aus selbst ge- { in Reihen 
ernteten Samen brcitwürfig 

Originalsaat { in I~eihen 
breitwürfig 

Erste Ernte, 1883. 

Sorgo ambraceo, a. Original­
saat, gedüngt . 

1 Sorgo ambraeeo, aus selbst 
1\ geernteten Samen, gedüngt 

Sorgo hybrid, gedüngt 
Sorgo liberian, gedüngt 
Sorgo ambraceo, a. Original-

samen, ungedüngt 
desgl., aus selbst geernteten 

Samen, ungedüngt 
Sorgo hybrid, ungedüngt 
Sorgo liberian, ungcdüngt 

1883 8,76 9,84 3,15172,9913,33 1,93 

" 11,0619,16 2,04173,24 2,45 2,05 
" 8,2810,772,1973,993,271,50 

" 11,1019,30 2,61172,1713,1711,65 

14,74 8,06 3,51169,02f3,17 1,50 

" 12,91 9,06 3,60169,2413,64 1,55 

13,30 8,94 3,30170,1612,53 1,77 

" 14,20 7,88(,20 69,3113,0311,38 

13,25 8,85:3,56 69,34,3,50111,50 
I I 

13,56 8,9313,04 69,1013,83 1,54 

" 13,34 9,69i3,15168,8713,40 1,55 

I'·'" 9, 7 5 '·"T''"' '·" I·" 

"" "·"' '•",'·05,66,34!3," '·'" 
" 19,54110,1)2,061164,9612,10 1,20 

18,23 9,53 1,95 66,56 2,03 1,70 

" 19,49 9,32 1,77 65,12 2,35 1,95 

" 
" 
" 

18,241 

17,441 
19,22 

19,39 

,,,,l,.ot·'r':l'·': 
9,56 3,1616.,0.11,4-, 1,3~1 
9,22 2,85 65,02 1,8!111,64 
8, 7lr3,02 66,04 11,55 1,29 

10,78180,01 
l 0,30 7 ,,,66 

11,74180,67 

I0,41il81,19 

9,13181,60 

10,4lli1 79,5T 
I 0,3 I 80,93 

9,19180,77 

10,20179,93 

10,33179,94 

11,1879,49 

11,24 79,10 

11,23179,59 

12,60' 80,7 4 

11,6681,40 

1,72 

1,65 

1,88 

l ,6 7 

1,46 

1;66 

1,65 

I ,4 7 

l ,63 

1,65 

1 '7 7 
1,80 

1,80 

2,02 

1,87 

11,58 80,90 1,85 

I 
ll,O'il'80,67 1,77 

11,58 81,24 1,85 

II ,41180,7 4 l ,83 
10,81 81,92 1,73 

Analytiker 

.lenkins 1) 

A. 
Pasqualini 

2) 

1) No. 10. Tafel iiher die Zusammensetzung amerikanischer Futtermittel, von Dr. E. H. Jenkins in Ann. l~c·p. Conncct. 
Agric. Exper. Stat. 1884. 116. Die Zahlen rür höchsten und niedrigsten Gehalt (der ursprünglichen Substanz) sind folgende: 

Trockensubstanz Protein Fett Nfr-Extractstoffe Rohfaser 
Maximum • • • go,72 11,25 4,60 73,59 3,21 °/o 
Minimum . • • 83,24 7,67 · 2,12 GG,Sl 1,48 " 

In diesem :Mittel der 9 Analysen sind die unter No. 5-8 mit eingeschlossen, die anderen 5 Analysen vermochten 
wir in der uns zur VerfUgung stehenden Literatur nicht aufzufinden. 

2) No. 11-22. A. Pasqualini. Ann. Staz. Agrar. Forli 12. 1883. 101. Der angebaute Samen, Early Amber, staunute 
aus Minncsota, Nord·Amerika, und wurde zu Forlimpopuli angebaut, thcils in Reihen (l:ieminato a file), thcils breitwürfig 
(scminato a pizziichi) ausgesäet. Die Körnerernte fand zu 3 verschiedenen Zeitpunkten statt. Im Original ist der N-Gehalt 
der Nb-Substanz zu 15,5 11/ 0 angenommen, wir berechneten solche zu lfj u/0 N nnd änderten dem entsprechend die Zahl fiir 
die Summe der Nfr-Extractstoffe ab. Ausser den nachstehend aufgefUhrten näheren Bestandtheilen ist noch eine Z:thl fiir 
,,nicht bestimmbare Materie und \' erlust" augegeben, welche wir den Nfr-Extractstoffen zurechneten. DJe Samen enthielten 
in Procentcn der lufttrocknen Substanz: 

No. 11 12 13 
Zncker . . . . 2,93 1,73 2,75 
Dextrin u. Gummi 2,22 2,81 2,91 
Stärke 66,38 65,~4 65,8~ 

:1) Vergl. Anmerkung 1) Seite 575. 

H 
2,55 
2,24 

65,80 

15 
1,63 
2,04 

64,12 

17 
2,01 
2,64 

63,99 

18 
1,98 
2,54 

19 
1,13 
2,46 

65,30 

20 
l,lG 
J,as 

1,09 
2,33 

22 
1,09 
2,~)0 

65,G5 
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1 CD In der ursprUngliehen Subst..<lnz lnderTrockcn~ c ' 

I ._ ; ,----,---,-----,----.--- Substanz 1; ~ ~ 

Analytiker 

.!!-! ;J cZ a: w - c ~ ~-;~ 
No., Bemerkungen ~i -=---..l:-~ ! ~~i.:!1 ..l:~ ~ ,j l.~:i~ !~j 

-= '- :J z.: -g ;.::;,..s., ~J ~ ii~ lzb.2 .~ :-.J5 

:::1 "/o "I• "/• I "/• "/n "/o "/o "/,. 0/o 
---.::-=============,============~====~====o~·-==-~---==~====T====~==~==-~==~~===r====T=======~= 

Zweite Ernte, 1883. 

:J I Sorgo umbraceo, u. Original-

' 

samcn, gedüngt . • . . 

:J2 dcsgl., ~us s~_Ibst geernteten 
Samen, gcdungt . . . . 

33 Sorgo hybrid, gedüngt 

34 Sorgo libcrian, gedüngt 

35 Sorgo ambraceo, a. Original­

samen, ungedüngt 

36 dcsgl., aus selbst geernteten 

1884 19,35 9,00 3,04 63,87 2,49 2,25 11,15 79,20 1,70 

" 

18,64 9,83 3,01 65,30 2,05 1,17 12,08 80,26 1,93. 

19,66 9,05 1,99 66,15 1,52 1,63 11,27 82,23 1,81 

19,89 7,85 2,85 66,27 1,85 1,29 9,80 82,72 1,57 

17,34 9,08·2,93'67,18 1,95 1,52 10,99 81,07 1,77 

Samen, ungedüngt " 18,27 9169 1,81 66,26 2135 1,62 ll,86 81,06 1,90 

37 Sorgo hybrid, ungcdüngt. " 18,46 9,11 2,00 66,68 2,42 1,33 11,17 81,78 1,79 

38 Sorgo liberian, ungedüngt " 19,48 8,77 2,48 65,50 2,31 1,46 10,89 81,35 1,74 

!Minimum ___ 7,571 7,7411,73,60,15J1,16J1,22 9,13,70,91 1,46 
Zucker-

Mohrhirse M_a_x_im_u_m ___ ----:·1 119,89JI0,6914,59169,9214,5114,46112,60182,4212,021 

Mittel (No. 1-38) I lto,l'il 9,26/3,36j67,99l2,1illt,'illto,92l8o,ult,'iö I 

I .Al. 
l'asqualini 

1) 

J 

Mohrhirse. Sorghum vulgarc. - Guineakorn, Negerkorn, Dhurra. - Grand millet. - Indian millct. 

Broom-Corn. 

Mohrhirse (Holcus sorghum) ·1 846 13120110,6016,10161,60 5,10 3140 11,59 71,58 1185 Bowsingault') 

2 Guincakoru, from the ·west­

Indies 

3 Aegyptische Hirse, ungcschält 

4 I Dhurra aus Abyssinien, un­
geschält . 

1855 8,ool 

1858 11,95 

7,43 

8,38 3,90 

10,90 55,10 1,74 

- 1,86 9,56 1,53 

Johnst"n 3) 

Polson ~) 

1) No. 23-38. Al. Pasqnalini. Ann. Staz; Agrar; F01·1i. 13. 1884. 79, Die Samen waren bei vergleichsweisem Anbau 
verschiedener Sorten Sorghum zu Crocetta gewonnen worden. Der Boden daselbst enthielt an mechanischen Gemengtheilen 
(Nöbel'schcr Schlämmapparat): groben Sand 8,6 "f,., feineren Sand 20,4 "/0 , feinen Sand 25,4 °/00 Thon {Differenz) 45,6 °/0 ; ferner 
an in Salpetersäure löslichen Stoffen: 

Fe,O, Al,03 • CaO MgO K,O Na2 0 SO, P2 0, Si02 

11,27 1,75 7,~4 O,t6 0,39 0,05 0,73 0,05 0,10 
Der Boden enthielt S,G 11/n Kohlensäure, Kalk und Magnesia waren als Carbonate vorhanden. An näheren Bestand­

tbeilen enthielten die Samen fc111er: 
No. 23 24 25 26 27 

Zucker . 2,23 2,05 3,12 2,94 1,04 
Dextrin . . 1,29 1,42 1,23 1,~3 1,23 
Stärke • • • 63,34 60,45 61,35 60,24 63,31 

28 29 30 
2,14 2,05 2,19 
1,32 1,10 0,95 

63,14 61,33 62,62 

31 
2,95 
1,05 

63,35 

32 
1,45 
1,13 

62,05 

33 
2,36 
1,25 

62,35 

34 
2,64 
1,3o 

61,62 

35 
2,35 
1,55 

62,69 

36 37 
1,15 2,05 
1,36 1,16 

62,3o 62,49 

38 
1,95 
1,24 

61,82 

Die fiir Verlust angegebenen Z•hlen wurden von uns den Nfr-Extractstoffen zugerechnet. Die Asche ist als frei von 
CO, angegeben. 

Mohrhirse. Sorghum vu1gare. 
2) No. 1. J. ß. ßoussingault. Dessen: "Die Landwhthschaft in ihren Beziehungen zur Chemie etc." 3. 200. 

3) No. 2. Sheir n. Johnston. Watt's Dictionary of Chemistry. 2. Supplem. 814. 

') No. 3. Arch. Polson. Weende'r Jahresber. 1855/56, 19. Die Summe der angegebenen Bestandtheile beträgt 98.9. 

') No. 4 u. 5. von Bibra. Dessen: Die Getreidearten und das Brod. Nürnberg, 1860. 346. Zu den Kömern unter 
No. 4 bemerkt der Autor; Die gelblich gefärbten Körner sind oben rund, unten spitz zulaufend und von der Grösse einer 
kleinen Erbse. 20 Römer wogen im Mittel zweier Wägungen 1,302 g. An näheren ßestandtheilen wurden bestimmt: Leim 
und Casein 4,58°/0 , in Wasser und Alkohol unlösliche Stickstoffsubstanz 4,06°/0 , Gummi 3,82°/0 , Zucker 1,46°/0 , Stärke und 
Schalen 70,23 "/0• Zu No. 5: Die untersuchten Körner stammten von Paulasa mlldrum, Maisstir. Crewachsen 2400 englische 
Fuss über dem Meere. Die Körner waren bedeutend kleiner als jene der abyssinischen; 20 Körner wogen 0,56 g. 



No. 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

ll 

12 

2 

3 

576 

.. In der ursprünglichen Substanz mo~T~•-", I r:: Substanz i; ~ ~ .... 
I 

N 

I 
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I 

.. z.., ,z-- ·- ~rn --::; ... "' "" ...... < :I l< "' .... Q,) 
1/) (/) ..... (I) "CC 

:::1 "/o I "/o "/o "/o "/o "/o '/o 0/o "/o 

".Joar" aus Ostindien, un- I _I I geschält 1858 

13~11 
7,32 

31) 

- - - 8,301 - 1,32 v. ßibra 1) 

Dhurra 1872 9,25 - - 1,95 10,66 - 1,71 Cossa 2) 

' desgl. 1876 12,32 7,75 2,37 73,06 3,20 1,30 8,84 83,33 1,41 }A. Völcker 
dcsgl. . 

" 
12,02 7,19 3,80 71,82 3,50 1,67 8,18 81,62 0,3'i 3) 

Seeds of Broom- Corn, mit 
röthlicher Schale 

" 
II,20 6,97 3,32 69,82 6,67 2,02 7,84 78,63 1,25 } Storer 4) 

desgl. 
" 

11,93 7,56 3,25 68,14 6,57 2,55 8,63 77,39 1,40 

"Durra" 1881 10,69 10,96 3,88 68,99 2,66 2,82 12,28 77,23 1,96 de Leeuw") 

"Doura" (brown), Mittel von 
3 Analysen 1884 11,00 10,30 4,20,69,90 1,50 1,60 11,58 80,21 1,85 Jenkins 6) 

Mohrhirse, Mittel (No. 1 -12) 11,461 8,96:3,79;70,2513,5911,95 10,12179,34 1,62 
I 

Anhang. 

VIII. Buchwe,i~en. 

Buchweizenkörner.*) Samen von Polygonum fagopyrum, ungcschält. 

Tartarischer Buchweizen von 
Hohenheim 

In Schottland gewachsen 

14,19 s,37 56,03 119,441,97 9,75 1,56 E.N·I[r•Jora 

1851 14,69 9,69 2,691 71,31 1,62 11,36 1,82 Th. Anderson') 

1852 13,00 13,10 3,90 64,00 3,50 2,50 15,05 73,28 2,41 Bou'/;;":~ult') 
4 Game Körner 1857 13,31 3,22 J. Pierre ") 

2 30 I F. Nobbe un<l 5 Im Garten gezogen 1862 11,60 12,71 2,10 14,38 
' T h. Sieger! 

") 

1) Vergl. Anmerkung ') Seite 575. 
2) No. 6. A. Cossa. Chemical News. 2G. 1872. 289. 
3) No. 7 u. 8. Aug, Völcker. Journ. Roy, Agric. Sec. England. 12. 1876. 297. 
'l No. 9 u. 10. F. H. Storer. Bull. Bussey Institution lloston (Harvard University). Vol. II. Part. II. 1877. 99. 

Das Material unter No. 9 stammte aus einer Samenhandlung in Boston, die Körner waren ,·oll und fest und viel besser in 
dieser Beziehung als die andere Probe unter No. 10, welche aus einer Samenhandlung in Hartford, Connecticnt, J'rühjahr 
1876, stammte. Die Körner dieser Probe waren vorzUglieh rein, aber nicht so gross als die der vorigen Probe •. 

'J No. 11. ]\[. C. de Leeuw. Bull. No. 2. Laboratoire agricole de Hasselt. Die Probe enthielt 64,75 'f" Stiirkemehl. 
6} No. 12. Tafel über die Zusammensetzung amerikanischer Futterstoffe von Dr. E. H. Jenkins in Ann. Rep. Connect. 

Agric. Exper. Stat. 1884. 116. Der Gehalt an Trockensubstanz wird fm maximum zu 92,4°/0 , im minimnm zu 87,3°/0 , der 
Gehalt an Protein im maximum zu 11,5 °)0 , im minimum zu 9,00 °/0 angegeben. 

ßnchweizenkörner, ungeschält: 
*) Jenneck ermittelte im Buchweizenkorn (uach Molleschott-dessenPhysiologie der Nahrungsmittel. 2. Thl. 117 -) 

auf den mittleren Gehalt an festen Bestandtheilen zurückgefüh1i: Kleber 8,988 n/0 , lösliches Eiweiss 0,197 °f0 , Stärkemehl 
44,896 °/0 , Zellstoff 23,126 °/00 Dextrin 2,404 °/00 Zucker 2,635 °/00 Extracistoffe 2,206 °/0, Harz 0,309 °/" Salze 0,584 °/0• 

;) Ann. der Chemie u. Pharmac. 1846. 58. 1G6. Krocker bestimmte den Stärkegehalt in den Körnern zu 44,17 °}n· 
"> Transact. High!. Soc. Juli 1851. March. 1853. 456. Der Buchweizen enthielt im lufttrocknen Zustande 1,55 °/0 

Stickstoff, 0,91 °/0 Kalk und Magnesiaphosphat und Spuren von an Alkalien gebundener Phosphorsäure. 
") Dessen: Die Landwirthschaft in ihren Beziehungen zur Chemie etc. Deutsch von N. Gräger. Halle, 1854. 3. 200. 

10) Weende'r Jahresber. 1857. II. 41. (Recherches analytiques sur Ia sarrasin consideni comme substanze ali­
mentaire.) 

11) Landw. Vers.-Stat. 5. 1863. 116. 
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"' In der ursprünglichen Substanz Inder Trocken- ~ ' 
Substanz ·-" = ~~::J.lll L:::l 

N 

I 
N ..... .. ~ / . t&: 0"" ",., 0::: = .. 0::: .. 0 ... 

No. Bemerkungen :::1 .. ,&II 
~ ~i!~ 

... .c • ol ....... Analytiker .... .. .., .. 
I 

..... .., .. ol:fo ~~"§ .CL .. zl: .c o• C) zl: ., .. ol 0 ....... D:cl! .. ....... ;;tl1.l 
--;: !I= :::1 II: >CGO c :::1 ><• 

Ul ... Ul ... Ul-o 
:::1 .,. n/o .,. .,. . ,. ., . "/. "/. "/. 

----
I I 

6 Auf dem Felde geerntet 1865 - - - - - 13,94 - 2,23 l IIUmkojf ') 
7 - - - - - - 13,44 - 2,15 

8 - - - - - - 14,19 - 2,27 

!) - - - - - - 13,69 - 2,19 

10 'fartarischer 1871 10,62 ll,19 53,58 20,01 4,60 12,52 - 2,00 

1" Wii.U~ 11 Schottischer 
" 

10,57 10,69 61,10 14,96 2,68 11,95 - 1,91 

12 Gewöhnlicher 
" 

9,57 10,75 61,39 15,55 2,74 11,89 - 1,90 

13 1874 14,60 9,87 3,07 54,12 15,88 2,46 11,56 63,34 1,85 

14 " 
16,60 11,88 2,40 52,98 13,72 2,43 14,24 63,52 2,26 

15 
" 

17,80 11,18 1,84 54,80 12,25 2,43 13,61 66,34 2,18 L. 

16 16,41 10,83 2,14 53,60 14,08 2,94 12,95 64,33 2,07 
Grandeau 

" 3) 

17 
" 

16,75 10,78 2,16 54,74 13,74 1,83 12,95 65,76 2,07 

18 " 
16,41 14,42 1,96 52,66 12,54 2,01 17,25 63,01 2,76 

19 
" 

14,80 10,48 2,21 57,29 12,94 2,28 12,30 67,44 1,97 

20 
" 

13,00 ll,42 2,88 58,23 12,02 2,45 13,13 66,91 2,10 H. Weiske 4) 

21 1875 - - - - - - 13,31 - 2,13 ? 
I 

Mittel 14:,12Ju,3~2,61JM,86 14:,32 2,7'i I 13,18163,89 2,11 

Buchweizenkörner, geschält. 

1 Von den äusseren Hülsen be-

freit . 1871 12,72 10,22 2,53 71,24 1,79 1,50 11,69 81,67 1,87 W. Pillitzb) 

2 1881 12,63 10,1!) 1,28 72,15 1,51 2,24 11,62 82,62 1,86 C. de Leeuw6) 

Mittel 12,68j10,18J1,9oin,73J1,6ö j1,86 I 11,66182,14: 1,87 

1) Weonde'r Jabresber. 1865/66. 30. (Ucbig's Annal, 136. 160.) Der Samen unter 7-9 war von in Töpfen ge­
zogenen Pflanzen, die in mehr oder weniger feucht gehaltenem Boden standen, gewonnen. No. 7 Cl"hielt 2 mal soviel Wasser 
wie No. 8 und 4 mal soviel wie No. 9. 

2) Wochenbl, d. Amt. d. Landw. in Preusscn 1871. S. 310. 
3) Privatmittbeilung. 
') Der Landwirth, 11. 1875. 219. 

ßuchweizenkörner, geschält: 
') Fresenius' Ztschr. f. analyt. Chemie 1872. 4G, Der Buchweizen enthielt 67,82 °/0 Stärkemehl in der lufttrocknen 

und 77,64"/o Stärke in der trocknen Substanz. Von der Asche waren 0,96 bezw. 1,09'/0 in Wasser löslich. Von den Albnmi­
natcn waren 6,47 bezw. 7,40"/. in Wasser unlöslich, 4,08 bczw. 4,67"/. löslich in Wasser. Den N-Gchalt der Albuminale 
nahm der Autor zu 15,5°/0 an, wir berechneten solche zu 16"/.. Au Extractivstoffen fand Autor 3,20 bezw. 3,Go"J.,. 

6) Bull. No. 2. 1881. Laboratoirc agricole de Hasselt. Der Buchweizen enthielt 63,81 '/0 Stärke in der lufttrocknen 
Substanz. 

K ünig, Nahrungsmittel, I. 3. Aufl. 37 
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Leguminosen. 
Erbsenkörner. *) Pist1m sativum L. 

In der ursprünglichen Substanz in der Trocken-
"' ... Substanz ·- = c -=JJ~ .... i· ..;~-GI.C N 

I 

. N O<>ol 

"'" 
.. c :t: . tl~ 

., c ..o~ ., ... ,al -~O'l Analytiker No. Bemerkungen ::1 ., . .s ~ .CGI .c ... E-<.0 .. ., <l:fo " tii ~~s .C" 
., .c., .c 0., ., ;~J5 .,., al z ... 0 z .... CC,:! ,..., 

-~ "' ::1 a: 
,..., er: ::1 cn-o cn ... cn ... 

::I 
0/o "/o I "/o "/o "/o "/o "/o I "/o "/o 

= 

I Tischerbsen aus Wien 1845 I3,43 23,92 - - 6,46 2,75 27,62 - 4,42° 
} Hm·sjordl) 

2 Felderbsen aus Giessen n 19,50 23,00 - - 4,83 2,24 28,56 - 4,57° 

3 Gelbe Erbsen, in ßechelbronn 

gebaut n 8,60 23,88 2,00 59,05 3,60 2,87 26,I2 64,65 4, ISO } Bou.ssiwJaUlt 

4 Erbsen von Clamart 13,50 23,80 1,60 55,70 2,60 2,80 27,5I 64,39 4,40 'l 
n 

5 Weisse Erbse I849 13,60 24,88 - - - 2,40 28,8I - 4,610 

6 desgl., aus voriger, in Thon-

boden gezogen n 15,40 22,31 1,01 - - 2,38 26,38 - 4,22° lVay, 
7 desgl., aus voriger, in Sand- Ward u. 

boden gezogen n 13,60 18,56 - - - 2,48 21,50 - 3,44° Eggar'") 
8 Maple or Grey-Erbse n 14,60 19,25 1,56 - - 2,24 22,94 - 3,670 

!l desgl., in Thonbod. gewachsen n 16,60 21,69 1,54 - - 2,40 26,00 - 4,16° 

10 desg!., in Sandbod. gewachsen 
" 

16,40 20,50 1,04 - - 2,14 24,50 - 3,92° 

11 Gray Field-Peas 1852 l1,94 23,88 3,30 - - 2,25 27,12 - 4,340 
} Anderson 4) 

12 Maple Peas 
" 

13,63 19,13 I, 72 - - 2,04 22,12 - 3,54° 

13 Felderbsen aus Sohleissheim 1856 13,62 22,94 - - - 3,71 26,56 - 4,25 I W.M"''" 
14 Böhmische Felderbsen aus dem 

Garten n 8,99 27,38 - - - - 30,06 - 4,81 

15 Grüne Auslöserbsen n 9,54 27,54 - - - 3,I2 30,44 - 4,87 

16 Felderbsen aus Sachsen 1857 15,23 19,84 - - 6,52 2,70 23,41 - 3,75 Knop 6) 

17 desgl. n 13,20 21,80 2,10 54,40 6,10 2,40 25,11 62,68 4,02 Grmwen 7) 

Leguminosen. Erbsen: 
1) No. 1 u. ~. E. N. Horsford. Ann. d. Chcm. u. Phann. (1846). 58. 1GG. In den Felderbsen von Gicsscn (No. 2) 

bestimmte Krocker den Stiirkemehlgehalt und fand denselben zu 38,75 °/0 in Procenten der trocknen Substanz. Im Original ist 
der N~Gchalt dm· Nh-Substanz zu lr'>,7°/0 angenommen, wir nahmen solchen zu 16°/0 an. 

2) No. 3 u. 4. J. B. Boussingault. Dessen: ))Die Landwirthsch. in ihren Beziehungen zur Chemie ctc."' 2. 175. 3. 200. 
3) No. 5--10. Thom. Way, Ward u. Eggar. J. R. Agric. Soc. England. V. I. 147 u, 10. I!. 495. Nb-Substanz 

von uns aus dem angegebenen N-Gehalt berechnet. 

') No. 11 u. 12. Thom. Anderson. Trans. High!, Soc. Scotland. ll!ärz 1851 bis Juli 1853. Nb-Substanz von uns 
nach dem abgegebenen N-Gehalt berechnet. 

2) No. 13-15. W. Mayer. Ergebnisse agriculturchem. Versuche d. Vcrs.-Stat. 1\Itinchen. 1. 1857. 1, 
3) No. 16. W. Knop u. R. Arendt. 5. Bericht d. Ver•.-Stat. ll!öckern. Leipzig, 1857. 83. Nb-Substanz von uns 

nach dem N-Gehalt berechnet. 
4) No, 17. !I. Grouvcn. Dessen: ,.Vorträge über Agriculturchemie". 2. Auf!. Köln, 1862. 349. 

*) Ueber Erbsen bemerkt Boussingault in seinem Buche die "Landwirthschaft" etc. 1. 309, dass eine noch ziemlich 
unvollkommene Analyse über die Zusmmensetzung der Erbse zu folgendem Resultate zu flihren scheine: 

Legumin Amylnm Fett Traubenzucker? Holzfaser, feetinsäure Gummi Salze Wasser u. Verlust 
20,4 47,0 2,0 2,0 11,0 5,0 3,0 9,6 "/o• 

Aus Moleschott's Physiologie der Nahrungsmittel. Giessen, 1850. II. 118 sind nachstehende Analysen zu entnehmen: 
Legumin Eiwciss Kleberart. Stoff Zellstoff Stärkemehl Dextrin Zucker Fett Chlorophyll Salze Wasser 

Einhof 
Braconnot 

14,56 
18,40 

1,72 

Johnston • • 24,0 
p I unreife 23,95 

ayen \reife . 22,51 

8,00 

"Payen's Zahlen sind auf den mittleren 

54,33 6,37 2,11 
49,00 5,73 2,00 1,20 ..__,____ 

9,0 50,0 2,1 
1,80 55,26 1,89 
3,31 55,51 1,99 

Gehalt an festen Bestandtheilcn zurUckgeführt" (85,26 u. 

2,50 
2,00 

3,0 
2,36 
1,98 

85,30 °/0 ). 

14,06 
1t,50 

14,0 
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18 Grüne aus der Mark Branden- I I 
burg. 1861 14,30 23,15 3,56 50,05 6,04 2,90 27,02 58,40 4,32 1 Hellriegel 

19 Weisse aus der Mark Branden- f ') 
burg. " 

14,30 21,87 2,06 51,64 7,33 2,80 25,50 60,28 4,080 

20 Ans dem mittleren Schweden 
" 

15,03 24,38 1,51 - 4,30 2,78 28,70 61,19 4,59 Eisensl11ck2) 

21 Saaterbsen, 1 hl wiegt 81,21 kg 1862 12,12 24,32 - - - 2,10 27,68 - 4,43 

) Schmidt 3) 22 Gebrauchserbsen, 1 hl wiegt 

80,47 kg " 
11,56 24,26 - - - 2,05 27,44 - 4,39 

23 " 
13,86 20,64 2,12 52,53 8,12 2,73 23,96 60,98 3,83 Peters 4) 

24 Felderbse . " 
14,10 23,40 2,00 48,00 10,00 2,50 27,24 55,90 4,36 Völcker 5) 

25 1865 16,64 23,07 2,28 49,35 5,66 3,oo 27,69 59,19 4,430 Hofmeister6) 

26 " 
13,20 21,52 3,07 54,50 4,29 3,42 24,81 62,77 3,970 Lehmann 7} 

27 " 
14,18 21,60 2,96 51,17 6,90 3,19 25,19 60,60 4,030 Peters&) 

28 Gemeine Erbse 1866 16,43 22,08 1,86 52,66 5,21 1,76 26,44 62,98 4,230 Hofmeiste~) 

29 Prenssische graue Erbse 1867 13,98 24,19 0,64 54,79 4,22 2,18 28,13 63,70 4,500 Siewert 'II) 

30 1868 14,33 20,31 1,41 55,96 5,23 2,76 23,69 65,34 3,79 

1 
31 1871 14,56 23,00 1,62 52,55 5,48 2,79 26,94 61,49 4,31 

32 " 
16,05 23,58 1,56 48,98 5,62 3,21 28,13 59,49 4,50 

33 " 
16,28 22,31 1,98 50,23 5,90 3,3o 26,63 60,03 4,26 

34 " 
22,12 25,67 2,13 41,90 5,42 2,76 32,94 53,83 5,27 E. Heiden 

35 " 
14,22 24,63 1,44 51,25 5,57 2,89 28,69 59,77 4,59 ") 

36 1872 15,19 24,35 1,42 50,67 5,51 2,86 28,69 59,80 4,59 

37 " 
16,38 24,01 1,40 49,97 5,43 2,81 28,69 59,79 4,59 

38 1875 15,46 26,12 1,70 45,94 7,83 2,95 30,88 54,36 4,94 

39 I " 16,20 25,89 1,68145,54 7,76 2,93 30,88 54,36 4,94 

') No. 18 u. 19. H. Helhiegcl. 4. u. 5. Jahresber. d. Vers.-Stat. Dahme 1862, 34. Die grüne Erbse (No. 18) war 
als Saatgut im Jahre 1859 nach Heinsdorf bei Dahme bezogen und mit der dort heimischen gelben Erbse (No. 19) vergleichend 
auf leichtem, aber in gutem DUngungszustande befindlichem Boden unter ganz gleichen Verhältnissen angebaut worden. 

') No. 20. C. M. Eiscnstnck. Landw. Vers.-Stat. 3. (1861.) 237, Im mittleren Schweden auf zwar gutem, aber 
ausgetragenem und ungedüngtem Boden gewachsen. Die "Cellulose" wurde durch Einwirkung von 3 proccntiger Salzsäure 
und 3 proccntigcr Natronlauge auf die Substanz gewonnen. 

') No. 21 u. 22. C. Schmidt. Livliinder Jahrb, d. Landw. 16. 1863. 137. Die beiden Erbsen wuchsen auf einem und 
demselben Felde, 0 lehmhaltiger" Boden. Näheres siehe unter Roggen -Analysen desselben Autors. Die Analyse ergab 
ausserdem: Lufttrocken Wasserfrei 

No. 21 22 No. 21 22 
Stärkemehl . • , • • 50,61 50,02 57,59 56,56 "/o 
Cellulose. • • • • • 10,85 12,11 12,35 13,69 • 

') No. 23. E. Peters. Ann. d. Lamlw. in Preussen 1862. II. 278. 

') No. 2!. A. Völcker. Hoffmann's Jahrcsber. 8. 1865. 314. (Farmer's magaz. 1865. 527.) In Procentcn der 1uft.. 
trocknen Substanz enthielt die Erbse: Stärkemehl 37,0 °/0 , Traubenzocker 2,0 "Jo, andere Nfr-Stoffe 9,0 "Jo. 

1) No. 25. V. Hofmeister. Landw. Vers.-Stat. 8. 1866. 352. 
1) No. 26. J, Lebmann n. Job. Seyffert. Amtsbl. f. d. landw. Ver. Sachsens 1865. 59. 
8) No. 27. Ed. Peters. Ann. d, Landw. in Preussen. 25. 11. 1867. 6. 
') No. 28. V. Hofmeister u. R. Brandes. Landw. Vers -Stat. 12. 1869. 9. 

10) No. 29. M. Siewert. Ztschr. d. landw. Ccntralv. f. d. Prov. Sachsen. 15. 1868. 103. Nb-Substanz von nns be­
rechnet. Die Erbsen wurden 1867 zu Königsborn im Gemenge mit Bohnen und etwas Wicken unter Umständen gebaut, die 
für die Bohnen so ungUnstig waren 1 dass sie in Körnern und Stroh nur einen sehr geringen Antheil der E1nte ausmachten. 
In Procenten der lufttrocknen Substanz enthielt die Erbse 2,14 °/1 Zucker. Der botanische Name dieser Erbse ist nach Ale­
feld Pis. sat. borussicum, zur Varietätengruppe Pis. sat. glaucospcrmum gehörend. 

11) No, 30-39. E. Heiden (Vers.-Stat. Pommritz). Ber. d. Vers.-Stat. 1868/69. 27. 1876 u. 1877. (Beiträge zur Er­
nährung des Schweines) und Originalmitthl. Die Aschen waren sandhaltig und betrng die sandfreie Asche: 
~hW D ~ M M U ~ n ~ ~ 
~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ w~ 

37* 
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In der ursp1·ünglichcn Substanz In der Trocken- = ' ... Substanz ·- = 
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40 1870 13,56 23,88 1,96 50,90 6,17 3,53 27,63 62,70 3,80° Sach.~se 1) 

41 1871 14,93 22,81 1,56 56,30 2,20 2,20 26,81 66,18 4,29 Kreuzhage 2) 

42 Aus Cherson, Südrussland 1872 12,80 23,98 2,33 54,86 3,60 2,43 27,50 62,91 4,400 R. Pott 3) 

43 1873 13,00 24,85 1,58 52,32 5,43 2,82 28,56 60,H• 4,57 G. Kü!tn 4) 

44 Grossc Körner 1875 12,12 22,84 3,58 54,84 4,09 2,53 25,99 62,41 4,16 } G. Marek 
45 Kleine Körner " 

10,42 24,58 3,48 52,88 6,36 2,58 27,43 58,76 4,39 5) 

46 
" 

17,53 21,86 1,47 50,14 6,25 2,75 26,50 60,80 4,24 E. Wildt 8) 

47 Gute, leichtbrechende 1872 15,41 19,35 2,79 54,64 5,53 2,28 22,87 64,60 3,66 } Emmm·ling 
48 Schwerbrechende 

" 
15,25 23,35 2,46 49,92 6,59 2,43 27,55 58,90 4,41 7) 

49 Hartkochendc, aus der Gegend 
von Wittenberg 1873 - 20,12 - - - - - - -

} Rittlwusen 
50 'V eichkochende, aus d. Gegend ") 

von Wittenberg 
" 

- 21,69 - - - - - - -
51 1877 16,97 22,00 1,24 52,35 4,78 2,66 26,50 63,02 4,240 

52 13,12 21,44 0,98 56,91 5,06 2,49 24,69 65,49 3,950 }J. König 
" und 

53 
" 

13,96 18,31 1,14 59,38 4,48 2,73 21,25 69,05 3,40° c. Krauch 
54 

" 
12,39 24,18 0,74 54,57 4,97 3,15 27,63 62,27 4,420 9) 

55 
" 

13,76 20,50 0,74 58,09 4,14 2,77 23,81 67,33 3,81° 

56 Mittel von Analysen verschied. 
gedüngter Erbsen 1880 16,77 22,91 - - - - 27,54 - 4,41 E. Wein 10) 

57 Schrot • 
" 

11,38 21,66 1,77 55,80 6,92 2,47 24,44 62,96 3,91 I!. Weiske11) 

58 
" 

13,90 25,73 1,37 50,22 5,69 3,09 29,88 58,33 4,78 K1·euzltage12) 

59 Afrikanische 1881 6,50 23,40 6,00 57,85 3,25 3,00 25,04 61,85 4,01 Heinrich 13) 

60 
" 

15,00 18,90 1,40 55,80 6,00 2,90 22,23 65,65 3,56 l Jlärcker 11) 61 
" 

15,00 19,40 1,40 53,30 7,70 3,20 22,81 62,72 3,65 

62 1882 15,00 21,00 0,80 54,40 6,20 2,60 24,70 64,01 3,95 

63 Saaterbsen 1876 13,60 22,91 1,53 54,8314,62 2,51 26,52 63,46 4,24 l E. 64 Mittel von 6 Analysen 
Heiden 

ver- 15) 
schieden gedüngter Erbsen 

" 
11,32 25,28 1,53,54,50,4,67 2,70 28,51 61,45 4,56 

1) No. 40. R. Sachsse. Habilitationsschrift. Leipzig, 187:!. Die Erbsen enthielten in Procenten der Trocken­
substanz 6,5 °/0 Dextrin und 42,44 °/0 Stärke. Zu der Reinasche sind 1,21°/0 der 'frockcnsubstanz organisch gebundeuer Schwefel 
hinzugerechnet word,en. • 

2) No. 41. C. Kreuzhage (Vers.-Stal. Ilohenheim). J.andw. Jahrb. I. 1872. 31i3. 
3) No. 42. R. Pott (Vers.-Stat. Poppelsdort). J.andw. Vers.-Stat. 15. 187t. Nil-Substanz von uns berechnet. 
') No. 43. G. Kühn (Vers.-Stat. Möckern). Sächs. lnndw. Ztg. 1875. 156. 
') No. 44 u. 45. G. Marek. Landw. Vers.-Stat. 10. 1876 42. Brbsen einer um! derselben Sorte. 
'> No. 46. E. Wildt, Tschaplowitz u. Hornbeo·ger. Landw. Jahrb. 6. 1877 18'o. 
') Nu. 47 u. 48. Emmerling u. H. Hagemann (Vers.-Stat. K1e1). Zusammenstellung von Analysen von Futtermitteln 

1871-1877. Kiel, 1877. In 10000 '!'heilen lufttrockner Erbsen waren enthalten: 
~~ ~0 ~0 ~0 

No. 47 • • • • 35,6 8,6 16,8 06,8 
No. 48 • . • • 29,8 16,2 26,3 72,2 

8) No. 49 u. 50, H. Ritthausen. Fühling's neue! andw. Ztg. 1873. 51J. 

Na,O 
12,2 
13,0 

Fe,O, 
3,0 'rheile 
5,~ 

'> No. 51-55. J. König u. C. Krauoh (Vers.-Stat. Mtinster). Oi"iginalmitthl. 
10) No. 56. E. Wein. Ztschr. d. landw. Ver. in Bayern 1880. 257. Humoser Kalkboden. Vergl. d. Analysen ge­

düngter Erbsen. 
11) No. 57. H. Weiske (Vers. -Sto.t. Proskau). Landw. Jahrb. 1880. 205 u. Journ. f. Landw. 27. 1879. 323. Die 

Erbse enthielt in Procenten der Trockensubstanz 0,21 "fo Schwefel. 
") No. 58, C Kreuzhage (Vers.-Stat. Hohenheim). Landw. Jahrb. 1881. 50l. Die Erbsen enthielten 4,780"/. Gc-

sammt-N, 0,543 "/. Nichteiweiss-N, 4,237 "lo Eiweiss-N = 26,48 "lo Eiweiss. 
13) No. 59. R. Heinrich. Bericht der Vers.-Stat. Rostock. Wismar, 1882. 75. 
") No. 60-62. M. Märcker (Vers.-Stat. Hallo) Originalmittheilung. 
") No. 63 u. 64. E. Heiden u. Th. Wetzke. Denkschrift der Vers.-Stat. Pommritz 1882. Studien iiber schweren 

Boden. S. 101. 
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W cisse Erbse 

Grane Felderbse 

-- 188; 16,00,23,30 1,70 50,20 6,2{)12,60 27, 73,59, 78 4,44 } 
4,36 Troschke 1) 

" 
16,70 22,70 1,80 47,80 7,20 3,80 27,24 57,40 

I Korn 
wiegt 

<lnrch-
schnitt!. 

Victoria-Erbse 0,4.31 g 1877 11,84 27,75 - - 4,83 2,99 31,47 - 5,04 

dcsgl. 0,334" 
" 

II ,65 26,66 - - 4,94 2,89 30,18 - 4,83 

desgl. 0,280" 
" 

11,59 26,78 - - 5,07 2,78 30,29 - 4,85 E. lVollny 

desgl. 0,236" " 
II, 14 24,47 - - 5,30 2,76 27,53 - 4,40 2) 

I dcsgl. o, 195 " " 11,33125,94 - - 5,25 2,82 29,26 - 4,68 

•lcsgl. 0,145" " 
II ,08 2R, 10 - - 6,17 2,86 31,61 - 5,06 

Ed>W" I Minimum 6,5oll8,29jo,64j46,34 2,2311,82 21,25153,83 3,40 

Maximum ·I 122,12128,3515,53159,44110,0213,93132,94169,0515,2 71 

Mittel ·I 113,92i23,1511,89152,681 5,~)8 1 2,68126,89161,2114,30 1 

Geschälte Erbsen • 

1 II Grüne . . I1855I12,73I21,67I1,92I57,65I3,22I2,80I24,82I66,0Ij 3,91ll'oggiale 3) 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

Erbsen, in verschiedener Düngung. 

Ungcdüngt 1878 13,63118,81 2,95 21,78 3,48 
} E. 

Gedüngt 13,73'23,10 2,97 26,77 4,28 
Wein 1) 

" Ungedüngt 1880 16,15 22,06 26,32 4,21 

Wasserlösliche Phosphorsäure 

(Superphosphat) . 
" 

19,82 23,94 29,85 4,78 

Neutralisirter phosphorsaurer 

Kalk 11,86 24,31 27,59 4,41 

Basisch phosphorsaurer Kalk 15,95 21,81 25,89 4,14 
derselbe") 

Phosphorsaure Thonerde 
" 

17,35 22,38 27,08 4,33 

Phosphorsaures Eisenoxyd 
" 

16,28 22,75 27,16 4,35 

Freie Phosphorsäure 
" 

19,96 23,13 28,99 4,64 

Mittel 16,77 22,91 27,51 4,40 J 

'J No. Gö 11, GG. Troschke (Vers.-Stat. Regenwalde). Bieuermann's Centmlbl. f. Agriculturchcm. 1RS3. 490. 
2) No. G7-72. E. Wollny. Journ. f. Laudw. 25. 1877. 133. 

•) Mittel fiir Holzfaser von No. lG an. 

Gcschiilte Erbsen: 
3) No. 1. Poggiale. Weende'r Jahresber. 1855/5G. li. 20. (N. J. Pharmae. 30. ISO.) 

Erbsen, in verschiedener Diingung: 
4) No. 1 u. 2. E. 'Vein. Ilotfmann"s Jahreshcr. 1878. 4·1"0. Auf sterilem Kalkkiesboden in Kiistcn von 1 qm 

FlitdlCnraum gebaut; 1 Kasten blieb ungcdiingt, der andere erhielt eine Diingnng von 80 g Phosphat (worin 12 g wasser­
lösl:ehe _und 3 g unlö~l~che P 2 0 5) und 2 g Stickstoff. Jeder der l{ltsten wurde mit 150 Erbsen von je 0,13 g Gewicht hcsiiet, 
Die Ernte am 1. Ül'tobcr lieferte: 

Körner Stroh 
Ungcdiingt • 2G4 270 
Gedüngt . . Gl3 570 

~) No. :l-10 E. 'Ye!n. Ztschr. d. lantlw. Ver. in Bayern 1880. 2;,7, 
IJlll ge11Ungt mit je 10 g l'hosphorsiiure in verschiedener Form, 

Hiilscn 
G1 g 

117 " 
Auf humosem Kalkbod1r11 gewachsen. Pro 
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"' .. ,. 

N N 
..... ; 
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.Sf-,;; GI 

No. Bemerkungen ::1 GI ' .. e. ... ~ ' .. ... ' .. .:~.g Analytiker .... .. ...... .s:: llf=fo -g: .. =:: C:fo ..... .. ·-= .!!s..UJ ~ 1•3-:: a::e. GI GI .. .=! . ...... 
31: ::1 ::1 .... ... ., 

-.-; II) II) ... "'"' :::0 .,. "/. "/. "/.["/. .,. "/. "/. "/. 
-

11 Aussaat-Erbsen 1876 13,60 22,91 1,53 54,83 4,62 2,51 26,52 63,46 4,24 

12 I. Ungedüngt, 1876er Ernte 
" 

11,23 23,52 1,58 56,90 4,45 2,32 26,50 64,11 4,24 

13 II. U ngedüngt, 18 7 6 er Ernte 
" 

12,09 25,39 1,39 53,98 4,63 2,52 28,89 61,42 4,62 

14 III. Aetzkalk, 1876er Ernte 
" 

11,68 25,78 1,55 53,09 5,07 2,83 29,20 60,14 4,67 
Heiden 

15 IV. Sehwefelsaur. Ammoniak, und 
1876 er Ernte . n 12,08 25,90 1,48 52,66 4, 70 3,18 29,47 59,92 4,72 Wetzke 1) 

16 V. Phosphors. Kalk, 1876er 
52,4815,27 Ernte. 

" 
11,46 25,96 1,65 3,18 29,33 59,29 4,69 

17 VI. Schwefels. Kali, 1876er 

Emte. " 
9,37 25,09 1,52 57,81 3,89 2,32 27,68 63,79 4,43 

18 1. Ungedüngt 1883 11,15 20,53 - - - - 23,12 - 3,70 ) 
19 2. Stickstoff n 12,04 24,36 - - - - 27,65 - 4,42 

20 3. Kali (200 kg) . 
" 

12,17 22,94 - - - - 26,12 - 4,18 

21 4. Phosphorsäure (150 kg) 
" 

11,97 24,03 - - - - 27,31 - 4,37 

22 5. Stickstoff u. Kali (200 kg) 
" 

12,08 22,50 - - - - 25,60 - 4,10 

23 6. Phosphorsäure (150 kg) 

- - - - -und Kali (100 kg) 
" 

I 1,57 21,08 23,84 3,81 

7. Phosphorsäure (150 kg), 
P. Wagnn-

24 
Kali (KCI) (200 kg) und 

2) 

Stickstoff 
" 

12,28 22,401 - - - - 25,53 - 4,08 

25 8. Phosphorsaures Kalium, 

Stickstoff 
" 

12,28 19,65 - - - - 22,41 - 3,59 

2 6 9. Stickstoff 
" 

12,41 24,09 - - - - 27,52 - 4,40 

2 7 10. 150 kg wasscrlösl. Phos-

phorsäure und Stickstoff 
" 

12,70 20,80 - - - - 23,83 - 3,81 

1) No. 11-17. E. Heiden o. Tb. Wetzke. Denkschrift der Vers.-Stat. Pommritz 1882. Studien über schweren Boden. 

S. 101. Der Sandgehalt war höchst geringrügig und schwankte von 0,00-0,04 "/o• Der Ertrag der Parzellen, berechnet auf 

'I• ha, betrug: 
Parzelle I II. III. IV. V. VI. 

Körner • • • 607,13 571,89 480,28 275,78 608,48 673,53 kg 

Stroh • • • . 928,31 948,64 1315,90 907,78 1057,06 1149,21 " 
2) No. 18-33. Pani Wagner (Vers.-Stat. Darmstadt). Landw. Jahrb. 12. 1883. 643. Bei des Autors Arbeiten 

"Beiträge zur Ausbildung der Düngungslehre" kamen auch Düngungsversuche zu Erbsen zur Ausfiihrung, bei welchen das 

untersuchte Material gewonnen wurde. Bezüglich der Einzelheiten der Ausrührung verweisen wir auf das Original. Wir 

beschränken uns auf Erwähnung des Nachstehenden: Die Versuche wurden in cylindrischen Zinkgefässen von 50 cm 

Höhe u. 25 cm Durchmesser ausgeflihrt, die mit gut gemischtem Boden angef1illt waren. In jeden Cylinder wurden 24 Erbsen, 

je 2 in 12 Löchet· geptlanzt. Die Erbsen waren sorgfältig ausgelesene Felderbsen. Ausser der Düngung waren die Vege­

tationsverhiiltnissc thonliehst die gleichen. Die DUnguug bestand, pro Hectar berechnet, da, wo N gegeben wurde aus je 

50 kg N in Form von salpetersaurem Natrium, da, wo Kali gegeben wurde, aus je 200 kg K, 0 in Form von Chlorkalium, 

nur bei Parzelle G wurde nur halb so viel gegeben und bei 8 wurde dasselbe (200 kg} als phosphorsaures Kalium gegeben. 

Mit Ausnahme dieses letzteren Gerässes wurde die Phosphorsäure in Form von wasserlöslicher P, 0 6 als Knochenaschesuper­

phosphat gegeben; nur diejenigen Gerässe, bei denen es oben besonders bemerkt ist, erhielten citratlösliche Phosphorsäure als 

gefälltes Calciumphosphat. Die Gabe von 750 kg schwefelsaurem Calcium bei Ger.iss 16 entspricht derjenigen Menge 

Calciumsulfat, welche bei Versuch 12 in der angewendeten Menge Superphosphat enthalten ist. Die Erde, welche zu <lcn 

Versuchen diente, stammte von einem Acker, der als Sandboden des bunten Sandsteingebiets auf der Bodenkarte verzeichnet 

ist. Die Bodentliiche eines jeden Gefässes war 461 qcm; je 6 Gefässe repriisentirten eine Versuchs-Nummer. Im Mittel der 
G Einzelversuche wurden geerntet: 
Versuchs-No. 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 

Körner • 74,6 77,6 77,3 81,3 84,0 95,3 100,5 99,3 7G,3 84,8 83,1 77,7 73,9 68,7 71,9 

Stroh • • 107,8 107,5 114,3 125,2 118,3 145,6 150,4 151,1 109,0 12G,9 133,4 126,7 132,2 126,6 128,7 

Zusammen 182,4 185,1 191,6 206,5 202,3 240,9 250,9 250,4 185,3 211,7 216,5 204,4 206,1 195,3 200,6 

Auf 100 Stroh wurden geerntet: 
Kömer ~ n ~ ~ ro ~ ~ " 70 G7 

Setzt man den Ertrag von ungedUngt = 100 so wnrde 
62 GI 57 56 

16 
70,0 g 

103,3 • 
173,3 • 

68 

erhalten. 
100 101,5 105,0 113,2 110,9 132,1 137,5 137,3 101,5 116,0 118,7 112,G 113,0 107,1 109,9 94,8 
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11. 150 kg citratlösl. Phos-

22,1J phorsäure und Stickstoff 1883 11,80 - - - - 25,08 - 4,01 
12. 300 kg wasserlösl. Phos-

phorsäure und Stiebtoff 
" 

12,22 20,20 - - - - 22,99 - 3,68 

13. 300 kg citratlösl. Phos-

phorsäure und Stickstoff 
" 

12,88 21,95 - - - - 25,06 - 4,01 

14. 450 kg wasserlösl. Phos-

phorsäure und Stickstoff 
" 

12,32 19,88 - - - - 22,67 - 3,63 
15. 450 kg citratlöst Phos-

phorsäure und Stickstoff 
" ll,97119,00 - - -

I 
- 21,59 - 3,45 

16. 750kg schwefels.Calcium 
" 

12,27 19,60 - - - - 22,22 - 3,56 

Pisum arvense. Sanderbse. Pelusohke. 

Auf leichtem (Well)-Sand ge-

149,5 wachsen, Mecklenburg • 1882 16,20 21,4 1,8 7,0 4,1 25,53 59,08 4,08 

Aus Gross-Warbelin, Mecklen-

burg. 
" 

16,80 21,8 1,5 51,8 5,8 2,3 26,18 62,29 4,19 

Aus 1\lclln, Mecklenburg . 
" 

14,70 23,3 1,4 52,1 6,0 2,5 27,31 61,09 4,37 

"Rothe Sanderbsen" 1887 15,38 22,24 1,15 51,96 5,31 3,09 26,26 62,47 4,20 

Peluschke - 15,89 22,02 1,13 52,50 5,35 3,11 26,18 63,43 4,19 

Mittel 16,79j22,141,3961,93 6,7313,02 26,29j61,67 4:,21 

Ackerbohnen.*) Vicia Faba L. Feldbohne, Ackerbohne, Puffbohne. 

"Grosse weisse Bohnen aus 

Giessen ", dicke Körner von 

gesundem Aussehen 

Feldbohnen 

desgl •• 

1845 15,80 24,13 - 3,44 3,37 28,69 4,!'i9 
1849 16,oo 24,40 1,5o 51,50 3,oo 3,60 29,04 61,32 4,65 

" 
12,50 31,90 2,oo 47,70 2,90 3,oo 36,46 54,51 5,83 

') Vergl. Anmerkung 2) Seite 582. 

Pis um arvense. Sanderbse: 
33. 

Analytiker 

P. Wagner 
1) 

J 

l T'~"'''' 
} Waage 3) 

Ilm·sford 1) 

Boussing­
ault~) 

2) No. 1-3. Troschke. Wocheusclu·. tl. Pomm. ücouom. Gesellschaft 1883. 
1) No. 4 u. 5. R. Waage. ßiedermann's laudw. Centralbl. 16. 1887. 394. (Wieuer lantlw. Ztg. 1887. 287.) Iu 

l'roccnten der lutltrocknen Substanz enthielten die Samen: 

Ackerbohnen: 

Wirkliebes Protein 
No. 4 •••• 19,63 
No. 5 •••• 21,09 

Davon verdanlieh 
94,90 
88,00 

Lösliches Legumin 
11,42 .,,. 
10,89 • 

') No. 1. E. N. Horsfonl. Amt. d. Chem. u. Pbarm. 58. 1846. 166. Nb-Substanz von uns aus dem N -Gehalt 
(X 6,25) berechnet. 

6) No. 2 u. 3 J. B. Boussinganlt. Dessen: "Die Landwirthschaft in ihren Beziehungen zur Chemie etc.u ßd. 3. 
45 u. 200. Diese Analysen dürften der yom Autor ermittelten Uurchschnittlichcn Zusammensetzung der Bohnen eutsprechen. 

*) Ueber die Zusammensetzung der Ackerbohne liegen nachstehende Analysen, welche nicbt in den Rahmen unserer 
Zusammenstellung passen, vor; wir entnehmen <lieselben Moleschott's Physiologie der Nahrungsmittel. li. Thl. 122 und 
ßonssinganlt's "Oie Landwirthschaft etc." 

I~egumin Eiweiss Zellstoff Stärkemehl Dextrin 
Einhof • 10,86 0,81 10,0o fiU,OG 14,66 ..____,_.. 
Thomson 
Jlayen 
Jlayen 

Boussingault 27,5 

26,~1 
30,80 
24,40 

Zucker 
2,0 

3,00 
3,00 

1,000 38,5 

09,55 
48,30 
51,50 

4,5 

Fett 

1,90 
1,50 

2,00 

Extractivstoff 
3,&4 

Salze 
9,80 

3,1)4 
3,50 
3,60 

3,00 

Wasser 

10,60 
12,50 Kleine Abart 
16,00 Gewöhn!. Art 

12,5 Kleine Bohnen 
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-I-4 

5 

6 

7 
8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

Heligoland or Tick Beans, 
Saatbohne . 

Aus voriger, auf Thonboden 
gezogen 

desg!., auf Sandboden gezogen 
Mazagan Bean, Saatbohne 
Aus voriger, auf Thonboden 

gezogen 
desg!., auf Sandboden gezogen 
Egyptian beans 
desgl. 
Bcans, 1 Bushel wiegt65 Pfund 
.Field-Bcans, schottische 
desg!., fremde 
Pferdebohnen 
Saubohnen 
Alte irische 
Aegyptischc Bohnen 
Batardes coulonnoiscs 

Mazagan aus Schleissheim, 
seichter Kalkbollen 

desgl., aus Pöttmes (Ober­
Bayern) 

Gute Lehmerde, "Thonboden" 
Dieselbe mit Kreide gemischt, 

"Kalkboilen" 
Dieselbe mit Gyps gemischt, 

"I{a!kboden" 
26 Todter Sand mit Lehmerde 

gemischt, "Sandboden" 
27 

1849 13,20 22,31 1,l!i 

" 
14,20 17,56 1,25 

" 
15,80 21,25 1,53 

" 
1 7 ,oo 19,40 1,4 7 -

" 
ll,OO 19 194 -

" 16,50 21,81 1,71 

1852 11,70 26,50 2,29 

" 
11,83 26,31 2,20 

15,84 24,31 I ,59 

- 12,56 26,63 1,58 

2,54 25,69 

2,53 20,44 

2,80 25,25 

- 2,85 23,38 

2,68 22,43 

2,48 26,12 

4,73 30,00 

3, 72 29,87 

3,36 21'!,88 

3,12 30,46 

4,110 l 
3,270 

4,040 

3,74° 
Way 1) 

3,590 

4,180 

4,800} 
Lawes 2) 

4,780 

4,62 

4,87 

- 12,21 23,13 1,51 - - 3,14 26,35 - 4,22 

) Anderson3) 

derselbe·") 

Pogyiale 5) 

- 13,00 20,06 1,22 - - 3,56 23,05 - 3,69 
1853 14,02 24,21 1,42 44,16 12,63 3,56 28,16 51,36 4,51 
1855 12,80 24,70 2,40 -- (17,GO) 1,80 28,40 = 4,54 

" 10,80 26,60 2,80 - (18,80) 1,80 30,00 - 4,80 

" 17,88 21,43 - - - - 24,88 - 3,88 
14,40 25,46 -

1856 12,49 27,69 -

11,84 26,56 -

1858 14,35 26,12 -

" 
14,35 26,82 -

" 
14,35 29,76 -

11,41 3,40 29,74 

:n,63 

30,12 

5,85 3,19P 30150 

8,03 ~.2iiP 31 ,31 

6,44 3,2;,p 34,7;, 

4,76 

5,06 

4,82 

4,88 

5,01 

" 14,35 29,87 - - 6,24 2,981' 34,88 - 5,58 

} Polson 6) 

Connwinder 1) 

Sclteven 8) 

) w: Afayer9) 

Knop und 
Riue.· 10) 

1865 14,80 23,30 2100 146,50 10,00 3,40 27,35 54,57 4,38 Völcke•·") 

') No. 4-9. Thom. Way unter ßetheiligung von Ward u. Eggar. Journ. Roy. Agr. Soc. England. 9. I. 1ö0 u. 10. II. 
495. Nb-Substanz von uns aus dem angegebenen N-Gehalt berechnet. 

2) No. 10 u. 11. J. ß. Lawes. Ebendaselbst (1853). 14. I!. 498 u. Agricult. Chemistly. Pig Feeding, by J. ß. 
Lawes. London, 1854. Nh·Snbstanz von uns aus dem angegebenen N~Gehalt berechnet. 

3) No. 12-14. 'fhom. Amlerson. Transact. Uighl. n. Agric. Soc. 1851-1853. Nh-Snbstanz von uns aus dem ange­
gebenen N-Gehalt berechnet. 

4) No. 1ö. 'l'hom. Amlerson. Nach Woltrs Grundlagen des Ackerban's. J,eipzig, 1856. 941. 
') No. 1G. Poggiale. Weende'r Jahresber. 185ö/5G. 20. (N. f. J'h11nn. 30. 180.) Rohfaser wurde bestimmt, indem 

die mit Wasser und Acthcr extrahirte Substanz mit Malzaufguss digcrirt und vom Gewicht des RUckstandes die ermittelte 1\fenge 
dnr Nh-Substanzen abgezogen wurde. 

') No. 17 n. 18 Arch. Polson. Ebendaselbst 185a/5G. 19. (Chem. Gcz. 1855. 211. Joum. f. pract. Chemie. GG. 320.) 
') No. 19. Corenwinder u. Dufau. Weende'r Jahrcsber. 1855/5G. 21. (Ann. d'agricnlt. franc. 6. 330.) 
'J No. 20. JI. Scheven. Mitthl. ans Waldau. I. 7. 
') No, 21 u. 22. W. Mayer (Vers.-Stat. München). Ergebnisse agricnlturchem. Versuche. 1. 2G. München, 1857. 

'") No. 23-2G. W. Knop u. JI. Rittet· (Vers.-Stat. Jllöckern). Laudw. Vers.-Stat. J. 1859. 3 u. 17. ln Kästen, die 
mit oben bemerkten Bodenmischungen gcfUllt waren, gezogen. Die Böden wurden mit etwas Guano gedüngt, 

11) No. 27, Aug. Völckm·. Hoffmann's Jahresber. 18G5. 314. (Farmers magazine 1865. 328.) An näheren Bestand­
tbeilen wurden ferner ermittelt, in Proccnten der lufttrocknen Substanz: Starke 36,00 11/n, 1'ranbenzucker 2,00 °/0 , Feetinstoffe 
4,00 °/0 und Gummi 4,50 °/0 • 
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--... In der utsprünglichen Snbstanz In der Trocken- .:: :J 
c: Substanz 

=~~ .... 
N 

I 
N Q.C .. ' ' 0 0" 

""" ., c: ;: 
a 1j~ ... ., c: 

c::g~ ~~_; No. Bemerkungen 
,. .. ... :! .CG> .c . .. Analytiker .... .. iii 

I 

l=fo 0"' " -=- ~ ::l .CL. .c z~ z!:ß ..... .. 0 z- ... "':! .. :;: ~!/) 
--::; 31: ,. 

II: .:l .. < ,. .. .. 
r/)'0 

"' "' "' :::> "' "/o {)/(\ "/o "/o "/o "/o a/n u/o '" 
28 Pferdebohnen, grosse Körner, 

I I 
1,249 g spcc. Gcw. 1874 13,00 24,23 2,28 49,74 8,11 2,64 27,84 57' 19 4,45 

l 29 rlesgl., kleine Körner, 1,275 g lllarek 1) 

spec. Gcw. 
" 

12,75 25,41 2,01 45,43 1 I ,57 2,83 29,12 52,08 4,66 

30 desgl., aus Italien 1877 15,31 22,43 2,58 42,46 12,64 4,58 26,49 50,10 4,24 l'ast1ualiu(l) 

31 desgl., aus Zwiitzen 
" 

14,35 26,63 1 '11 46,08 8,39 3,25 31,10 53,80 4,90 

} R. Pott 3) 32 Aus vorigen, auf ungediingtem 

Boden gezogen 
" 

14,35 20,21 3,25 50,62 8,65 2,74 23,60 59,10 3,70 

In Italien gewachsen. 

33 Mittel von Analysen vcrschie-

den gediingter Bohnen 
" 

7,87 29,93 - - - 3,58 32,47 - 5,20 Rudolfi') 

34 1878 15,30 27,8 I 3,12 40,37 8,80 4,60 32,84 4 7,66 5,25 

1 L 

35 
" 

13,26 24,43 I ,35 52,85 5,72 3,19 28,17 59,99 4,:i I 

36 
" 

12,82 18,31 1 '18 59,46 5,01 3,22 21,00 68,21 3,36 

37 
" 

9,18 25,27 I ,09 52,70 8,63 3,18 27,82 57,98 4,45 r".d ..... ) 
38 

" 
13,75 25,51 1,16149,51 6,12 3,35 29,57 57,42 4,73 

39 
" 

9,50 22,56 0,96 55,99 8,28 2,71 24,93 61,87 3,99 

40 Mittel verschiedener Analysen, 

II 1879er Ernte • 1879 12,65 22,63 1,50 51,1 I 8,62 3,43 25,91 58,50 4,15 } 41 desgl., 1880 er Emte 1880 15,55 21,47 1,43 51,68 5,82 4,05 25,40 61,23 4,06 
derselbe 6) 

42 1878 14,00 28,65 1,41 45,86 6,87 3,20 33,31 53,33 5,33 lVo?fr) 

43 Von tadelloser Beschaffenheit 1879 14,35 27,99 1,35 45,27 7,50 3,00 32,68 52,85 5,23 Kellner") 
*) 

44 Vom Stuttgarter Markt 1880 16,55 26,29 I ,51 44,27 8,79 2,59 30,90 53,66 4,94 Wu(Lrl) 
45 Pfer<lcbohnen aus dem Elsass 

" 
14,99 25,09 1,23 49,54 6,40 2,75 29,51 58,28 4,72 

} 46 dcsgl. 
" 

14,59 26,22 1,09 49,45 6,24 2,41 30,70 57,90 4,91 Weigelt 10) 

47 rlcsgl. 
" 

17,85 23,36 1,20 48,33 6,27 2,99 28,43 58,84 4,55 

48 1882 10,48 22,72 1,85 57,55 3,58 3,82 25,38 64,29 4,06 ll'ei,ke ") 

49 Pferdebohnen 
" 

15,00 26,3011,40 47,10 8,10 2,10 30,93 55,42 4,95 } 
50 dcsgl. 15,00 22,00 0,80 51 ,oo 8,10 3,00 25,87 60,13 4,14 

lllärd:o·12) 

" 
1) No. 28 u 20. G. Mare!<. Landw. Vers.-Stat. 10. 1876. 40. 
2) No. 30 A. Pasquarni. Arm. Staz. Agrar. F01·li VI. 1877. 48. An näheren Bestandtheilen wurden ferner er­

mittelt, in Procentcn der lufttrocknen Substanz: Stärke 3~,62 °/0 , Zucker 1,30 °/l, sonstige Nfr-Extractstoffe; aussenlem sind an 
Verlust angegeben 0,4'2ufQ, an in 'Vasser löslichen Stoffen 10,33°/0 , davon Salze 1,85°/0 , N 0,334°/0 , N als Ammoniak 0,023°/0 • 

3) No. :l\ n. ~2. R Pott Landw. Vers -Stat. 25. 1880. 57. Das Saatgut war 1867 auf dem Zwiitzener Versuchs-
fehle geerntet Das Feld, auf wctchcm die 1878 er Ernte gewonnen wurde, trug 1875 Leindotter, 1876 Mais, beide ohne 
Diinger, 1877 Runkelriibcn mit Stalldiingcr. Angegebener N-Gehalt und Gehalt an Nh-Snbstanz stimmen nicht übercin. 

') No. 3;1, L. Ridolfi. Biedermann's Centralbl f. Agriculturehem 9 1880. 153. (Oesterr. landw. Woehenbl. 5. 
1879. 526 da~. a. L'Agricultura ltaliana 1879. 173.) Der Boden war seit 2 Jahren nicht gediingt, aber von guter Beschaffenheit. 

5) No. :14--39. L. Grn111leatl (Nancy). Originnlmittheilung. 
';) No. 40 n. 41. L. Grawlenn. Compt. reml. d. travaux du CongrCs intemational. Paris, 1881. 255. 
1) No. 42. E. WollT, C. Kreuzhage n. 0. Kellner. Lamlw. Jahrb. 8. 1879, Snppl. I. 78 u. 120. Asche = Rein-

asthe UlHl Sa11d. 
') No. 43. 0. Ktllner. Ebendaselbst 10. 1881. 854. 
9} No. 44. E. Wollf (Vers.-Stat. Hohenheim). Ebendaselbst. 

"') No. 45--47. C. Weigelt (Vers.-Stat. Hufaeh). Ebendaselbst. 
") No. 48. ll. Weiske, M. Schrodt u. M. C. de Leeuw (Vers.-Stat. Breslan). Jonrn. f. Lanuwirthsch. 30. 1882. 404. 

Uohfaser proteinfrci, Asche C- nntl CO:!-frei. \Vassergehalt und Zusammensetzung der lofttrocknen Substanz von un:i nach 
den Angaben S. 40G unserer QueUe berechnet. 

") No. 40 n f•O. M. Märcker (Vers.-Stat. Halle). Privatmittheilnng. 

*) In Procenten der Trockensubstanz Nichteiweiss-N 0,444. 



No. 

51 

52 

53 

54 

55 

56 

57 

Bemerkungen 

Pferdebohnen, 1 Korn wiegt 
durchschnittlich 0, 709 g 

desgl., 013 74 g 
desgl., 0,260 g . 
Saubohne von Algier, schwer. 

Boden 
desgl. von Italien, schwerer 

Boden 
desgl. von Tbcben, schwerer 

Boden 
Putlbohne Mazagan, schwerer 

Boden 
58 dcsgl. Johnston, leicht. Boden 
59 Erfurter Puffbohne, IcichtoBod. 
60 Puft'bohnc Monarch, leichter 

Boden 
61 Pferdebohnen 
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a In der ursprünglichen Substanz InderTrocken- " , 
Substanz ; ! I! ~~ (--~--·~--awN-,---,--,--.1 ----;----"a g CD 1 • ~ • it~: ,.!: ~ .: 

~:! = I iii - c:: "'0 0. 0 

= ~ .sg.s 
..~::! ...: =-= -=~~ z!! ....... o o = Analytiker 

~-= ~ :I ~ -~-, a::,.! ~ 
:::> .,. ·i: .,. .,. "lo "lo 

:; ·-=-= ;:: ~ 00 Ul ... tn"' 
"lo "lo "lo 

1882 10,07 29,97 

" 
" 

10,41 28,88 

10,06 30,37 

1885 -

" 

" 

" 
" 
" 

48,66 

48,16 

44,56 

8,57 2, 73 33,33 -

9,95 2,60 32,23 -

12,4 7 2,54 33,77 

- 32,56 -

- 32,50 -

- 34,81 

- 33,06 -

5,331 
5,16 

5,40 

5,210 l 
5,200 I 
5,57° 

- 32,56 -- 5,210 

- 31,44 - 5,030 

" 
- - - - - - 33,94 - 5,430 

Wollny 1) 

Flechsig 2) 

" 
10,28 26194 9196 41 171 7,28 3183 30103 56,48 4180 Goessmann 3) 

62 

63 

Ackerbohnen 
desgl. 

1883 13,00 25,11 1,48 50,21 7,18 3,02 28,86 57,71 4,62 } 
WoljJ~) 

" 13,00 27,31 2,11 53,57 7,66 3,49 31,40 53,37 5,02 

Acker­

bohnen 
!Minimum 7,87 17,68 0,81 41,251 2,87 1,73 26,44 47,66 3,27 

2 

3 

Maximum 

Mittel 

Ackerbohnen, in verschiedener Düngung. 

Ungcdüngt 
100

0 
kg Stickstoff (in Ammo­

niaksalzen) 
65 kg Stickstoff und 50 kg 

Phosphorsäure 
Superphosphat 

in Kalk-

1878 7,14 26,72 3,29 28,78 

" 
8,94 32,88 - 3,35 36,10 --

" 
7,30 31,35 3180 33,79 

4,60 

5,78 

5,25 
4 200 kg Phosphorsiiurc in 

Kalkphosphat 
" 

8,10 28,77 - 3,72 31,30 -- 5,01 

') No. 61-53. E. WoUny, Journ. f, Landwirdsch. 25. 1877, 75, 133. 
') No. 04-60. E. Flechsig. Landw. Vers.-Stat. 32. 1886. 182. Die untersuchten Bohnen waren im Sommer 1880 

auf dem Proskauer Versuchsfelde angebaut worden unter gleichen Witterungs-, Düngungs- und Bodenverhliltnissen. 
'J No. 61. C. A. Goessmann. Hoffmann's Jahresber, 1886. 408. Massachusett's State Agr. Exp. Stat. BaU. No, 14. 1885, 
4) No. 62 u. 63, E. Wolff und C. Kreuzhage. Grundlagen f'dr die rationeUe Fütterung der Pferde, Berlin, 1885. 

101 u. 112. 0 

•) Rohfaser von No. 23 an. 
Ackorbohnen, in verschiedener Düngung: 
') No. 1-4. L. Rudoltl. Biedermann'• Centralbl. f. Agriculturchem. 1880. 153. (OesteiT. Iandw. Wochenbl. 1879, 

526; daselbst nach L'Agricoltura Italiaua 1879. 173.) 0 Zur Düngung von Parzelle unter No. 4 ist zn bemerken, dass nur 
die Hälfte der Phosphorsäure sich in einem leicht löslichen Zustande befand. Der Boden der Versuchsfläche war von guter 
Beschaffenheit und seit 2 Jahren nicht gedüngt. Die Ernte pro ha betrug: 

No. 1 2 
An Kön1en1 , • • • • • 1575 1524 
An Stroh • , • , • • • 2000 2244 
I Hectoliter der Körner = 78,75 60,00 

3 
2204 
2700 

71,99 

4 
2860 kg 
2757 " 

89,37 " 
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In der ursprlinglichen Substanz In der Trocken- .5 ~ .. Substanz "' ~~::.:.l~ .... 
N N ..... .. ,J. ,J. o"ol ... ., "' i ... .. "' .. o-

No. Bemerkungen .. .. 
..~:J! O::f~ .., ' .. ~~~ .. ~ .. Analytiker .... .. ..... 

0 
.., .. .wf-<.0 ..... .. ... .: .., ooo z.: 0 = .... .. 0 ·;3• a:,e ~ -~s ;:trn 

~ .. .. --:: 111 D: 111 ..... 111'0 
:::0 "in "lo "lo "lo "lo "lo "lo .,. "lo 

Puffbohne. CnNatumame. ") Cunavalia incurva. 

I II In Japan gewachsen ·I - II5,28I2I,65II,48I46,53III,47I3,59I25,55I54,91I4,09°I Kellner 1) 

Schminkbohne.*) Phaseolus vulgaris L. Veits- oder Vitsbohne. 

Tischbohnen aus Wien 1845 13,41 24,19 55,27 3,34 3,79 27,94 4,47 Horsj01·d 2) 

2 Schminkbohnen a. d. Elsass 1846 12,50 31,90 2,00147,70 2,90 3,00 36,46 54,51 5,83 

3 Gartenbohnen 16,00 24,40 1,50 51,50 3,00 3,60 29,00 61,36 4,74 ) Boussing-

" ault 3) 
4 Weisse Bohnen . 

" 
15,00 26,90 3,00148,80 2,80 3,50 31,96 56,99 5,ll 

5 Schminkbohnc, Kidney-Beans 1852 13,00 19,75 1,22 62,27 3,56 22,69 3,63 Anderson 4) 

6 Weisse. 
" 

19,27 22,75 2, 7 5 45,43 6,24 3,56 30,46 53,99 4,87 Poggiale 5) 

7 Aus Jekaterinoslaw 1872 ll,65 24,30 2,46 53,36 3,71 4,52 27,50 61,54 4,400 R. Pott 6) 

8 Weisse Schminkbohnen 1877 8,33 22,56 1,06 45,40 4,34 4,09 24,61 65,04 4,29° l.T. Kiinig 11. 

9 desgl. 
" 

10,94 20,06 1,73 59,43 3,95 3,89 22,53 66,72 3,60° Krartch 7) 

10 Buschbohnen, weisse Eier-, 

schwerer Boden . 1885 26,19 4,190 

ll desgl., gelbe Prinzess-, schwer. 

Boden 
" 

23,13 3,70° 

12 desgl. , weisse röm. J ungfcr-, E. llechsig 

schwerer Boden • 24,75 3,960 
H) 

" 13 desgl., schwarze Neger-, Ieich-

ter Boden • 
" 

24,50 - 3,92° 

14 desgl., lange aschgraue 
" 

25,56 4,090 

15 "Lima", Best one-third 1878 9,01 21,88 1,60160,59,3,97 2,95 24,15 66,49 3,86 } P. Collier 
16 desgl., Poorest one-third 

" 
9,61 20,4811,50 52,01 3,81 2,79 22,65 68,39 3,62 9) 

Puffbohnen, Cauavalia incurva: 
1) No. 1. Osc. Kellner. Mitthl. d. Deutschen Gesellschaft f. Natur- n. VöikC>·knnde Ostasiens. Sonderabdruck aus 

Bd. IV, No. 35. Dieser als 0 Puffbohne• vom Autor benannte Samen enthielt in Procenten der Trockensubstanz 3,05 "lo 
Eiweiss-N = 19,06 "lo Eiwelss, 44,84 "lo Stärkemehl. 

Schminkbohne: 
') No. 1. E. N. Horsford. Annal. d. Chem. u. Pharm. 58. {1846.) 166. In denselben Bohnen fand F. Krocker 

(Ebendaselbst 212) in Pt·oeenten der 'l'rockensubstanz 37,75°/0 Stärkemehl. 
3) No. 2-4. J. B. Boussingault. Dessen: Die Landwhthschaft in ihren Beziehungen zur Chemie etc. 3, 45 u. 201. 
4) No. 5. Thom. Anderson. Trans. High!. Soc. Juli 1851 bis Miirz 1853, 511. 
') No. 6. Poggiale. Wcende'r Jahresber. 1855/56. I!. 20. Rohfaser ist durch Behandlung der Substanz mit Malz-

aufguss bestimmt. 
'J No. 7. R. Pott (Vers.-Stat. PoppelsdorO. Landw. Vers.-Stat. 15. 1872. 214. 
1) No. 8 u. 9. J. König u. C. Krauch. Originalmittheiluug. 
') No. 10-14. E. Flechsig. Landw. Vers.-8tat. 32. 1886. 182. Die untersuchten Bohnen waren auf dem Pl'Oskauer 

VersoehRfelde unter gleichen Boden-, Düngungs- nnd Wittcrungsvcrhilltnissen angebaut worden. 
") Vergl. Anmerkung 1) Seile 588. 

*) U eber <lie Zusammensetzung der Schminkbohnen liegen nachstehende Analysen, welche nicht in den Rahmen 
dieser Zusammenstellung [Jassen, vor; wir entnehmen dieselben Moleschott's Physiologie der Nahrungsmittel. 1!. Thl, S. 120 
und bezw. Uoussinga.ult's "Dje Landwirthschaft etc." 

Legumin Eiweiss Kleberart. Stoff Zellstoff Stärkemehl Dextrin Zucker Fett Extractivstoff Salze Wasser 
Einhof • 17,46 1,13 6,29 39,45 16,25 2,86 

Braconnot 18,20 5,36 47,64 '---~-2..",7_3 __ o_.2"o o,1o 1,00 23,00 

Johnston 26,00 9,50 40,00 2,50 3,00 14,00 
Payeu 23,62 2,90 51,59 2,59 2,96 
Payen , 23,74 1,76 52,76 2,29 2,90 
Boussinganlt 22,00 8,0 41,0 4,0 0,3 3,0 3,2 17,5 

Die Zahlen von Einhof und Payen sind "auf den mittle1·eu Gehalt an festen Bestandthaileu zurUckgerrlhrtu. 
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In der ursprünglichen Substanz In der Trocken- .e ~ .. Substanz c: t:JJ~ '""' 
I 

N 

I 
I N I • CD.C: ... I • "'"" """' 

c: :::: -" CD c: - -o~ 

No. Bemerkungen = CD ... ~ /':: f '; 
.... 

.c: 1 ftS • C)~ !l~$ -Analytiker ... ., ., 

I 

... - .c:CD 

I 
~-:;; 1.:: ~ 0 ...... ., z.:l .c: o"' "' " ~ 

.. CD .. 0 z-- o:,:! 
., 

.a z-- ;;;;fi)ttJ 
~ = .... < ::1 ,.., 

--::: tJ) 0: .... tJ) .... t/)'C 

:::> "/o "/o I 0/o "lo "lo "lo "lo "lo "lo 
--

17 "Golden Wax", Best third 1878 7,23 25,46 - - - 3,89 27,45 - 4,39 L,. 18 desgl., Poorest third 
" 

8,02 26,95 - - - 3,95 29,29 - 4,69 
Collier 

19 DwarfGermun Wax, Best third 
" 

6,57 24,06 - - - 4,38 25,77 - 4,12 

f 
I) 

20 desgl., Poorcst third 
" 

s,oo 24,50 - - - 4,36 26,63 - 4,23 

Schminkbohnc, Mittel 11,24123,66[1,96 55,60 3,88[3,66 26,66[62,64 4,29 

Phaseolus radiatus. 

1 Phasealus 

m-) I I I 
diatus . . In Japan 1883 12,20 18,30 1,42 59,43 6,05 2,60 20,84 67,69 3,33° Kellner 2) 

2 desgl. , breite gewachsen, 

Sorte . . dort Adzuki 
" 

13,10 18,55 0,89 55,72 8,80 2,94 21,33 64,14 3,41 

} Nagai u. 
3 dcsgl., schmale J genannt Murai 3) 

Sorte . . )) t3,3o[ 18,92i0,89[55,28 9,05[2,58 21,91 63,66 3,51 

Mittel 12,87[18,61[1,06156,79[7,97[2,70 21,36[65,1713,421 

211 "Lupine" . 

Lupinenkörner."'J Lnpinus luteus L. Wolfsbohnc, gelbe Lupine. 

11854,14132135,7216,33127,09112,7 413,80,41,69131,62,6,67ol Eichhor·n 4) 

.11855 10,18 38,35 7,85 26,24 14,55 2183 42,68 29,24 6183 Poggiale 5) 

1) No. 15-20. Pct. Collier. Aun. Rep. of the Commissioner of Agriculture for 1878. Washington, 1879. 125. D:e 

Analysen beziehen sich auf das schwerste und leichteste Drittel einer und derselben Probe. Die Zahl der Ic:chten und 

schweren Körner in einem bestimmten Gewichtsquantum verhielt slch wie 100 zu 

Lima Golden Wax Dwarf German '\\rax 
69 74 67 

In Procenten der lufttrocknen Substanz enthielten die Bohnen, "Lima": 
Zucker Stiirke Gummi u. Dextrin 

No. 15 3,74 47,3ö 9,50 
No. 16 • 3,56 48,95 9,30 

Phasealus radiatus: 

Lösl. Eiweiss 
0,75 
0,67 

Legumin 
21,13 °/0 

19,81 " 

2) No. 1. Osc. Kellner. Mitthl. der Deutschen Gesellsch. f. Natur- u. Völkerkunde Ostasiens. Bd. IV. No. 35. 

In Procenten der Trockensubstanz enthielt dieser Samen: Eiweiss-N 3,06 == 19,12 °/0 Eiweiss, 65,38°/0 Stiirkemehlo 

') No. 2 u. 3, K. Nagai u J. Murai. Japan. Intern. Hcalth Exhibitation. London, 1884. A. Descriptive Catalogue. p. 3. 

Lupinenkö1ner. Lupinus luteus L.: 

Gelbe Lupine. Hier sind auch solche Analysen aufgenommen, bei denen die Art der untersuchten Lupine nicht an­

gegeben, sonden1 allgemein als Lupine bezeichnet wurde. 

4) N. 1. Eichhorn .. Ann. d. Landw. in Preussen. 23. 272. Unter den Nfr-Extractstoffen fand Autor insbesondere 
Dextrin, Gummi, Pflanzenschleim und einen eigenthtimlichen Bitterstoff. 

5) No. 2. Poggiale. Weende'r Jahresber. 1855/56. II. 20. (N. J. Pharm. 30. 180. 255.) 

•) Unter den Analysen von Lupinenkörnern, welche wir nicht in die Tabelle aufnehmen können, sind nachstehende, 

z. Thl. unvollkommene, die wir dem Weende'r Jahres her. 1854. 11. 12 entnehmen. Der N-Gehalt und der dem ent~prechende 

Gehalt an Rohprotein sowie der an Pflanzenfaser der wasserfreien gelben Lupinensamen wurde gefunden Yon 
Stickstoff Rohprotein Pflanzenfaser 

Gropp (Isterbies). Ztsehr. d. lantlw. Ver. Hessen-Darmstadt 1854. 450 9,3 "lo 58,1°/0 25,1l '/., 

Stöckhardt. Ztschro f. Deutsche Landwirtbc 1854. 97 •••• o •• 4,5-5,6°/0 22,1-35,0°/0 21,;,nj0 

Ueber die Form und Verdaulichkeit der in den Lupinenkörnern enthaltenen Stickstoffverbindungen maeht Ao Stutzer 

nachstehende Mittheilung. Die untersuchten Lupinen enthielten: 
In "lo d. Trockensubstanz In °/0 d. Gesammt-N 

Gesammt-N • • • . , . , , • . , • . • • 7,839 "lo 
N in Nichtprotein . • • • • • • • • 0 • • • 0,565 " 
N in Verbindungen durch PepsinfHissigkeit löslich • • 7,073 " 
N in Verbindungen durch Pankreasflüssigkeit löslich o 0,135 " 
N in unverdaulichen Verbindungen . • 0 • • • O,OIHi " 

(Magdeburger Zeitung vom 26. Januar 1~87.) 

7,2 "lo 
90,3 " 
1,7 " 
0,8 " 
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I-1-1 d-er 1'rockcli-:_: = • 
"" § In der ursp1iinglichen Substanz ___ Sn bst~ ;; ~ ~ 

CD.c"" NI- I ~~.!. .sg~ -=~ CD., ,_; :;; ,_.<;01 :!!. .!.~ !! ,tU .c/!!.tncoo 
'"'- - II"' -- - -=1: ~fö ~~.g 
~-~ ~ =i~ ~ ~.!:.S ~! ~ Z.a z-- ·- :..rn 

No. Bemerkungen Analytiker 

--. = ~ ~ er: ~ 0 II( ~ ~(I) Ci.i ~ 

==-:_-:C~===~~=========c.o=-i-~--=::>= 0/~ ~-l___:i~---0~-- 0/o -~ ·--0~~ o/n ____ --~=;c=,===== 
3 il p;;,;, 14,71133,8{-1 - 17,5314,04 39,641 -- 6,34 

4 11 ,\n,; Pommern 1859 12,20 28,30 ~,oo 36,40 14,10·4,00 32,18 41,55 5,15 

"~"1 1

1 1862 12,70 32,69 - - 15,50 4,44 37,50 - r.,ooo 

_ 1866 19,90 49,08 4,83 - - 3,38 61,27 - 9,8oo 

1868 9,45 39,18 4,06 32,28111,45 3,58 43,25 35,68 6,92 

8 1'1 186913,8237,255,3425,1114,723,76 43,2129,04 6,91 

~ " 10,07 43,35 3,87 25,85 13,33 3,53 48,30 28,80 7,73 

10 ,
1
Allnvialbo<len, 1873cr Ernte 1873 12,00 40,04 - - 12,79 3,84 45,49 - 7,28 

I I ]J <lcsg;l., 1874er Ernte 1874 12,00 39,50 - - 12,01 3,67 44,87 - 7,18 

1211 187819,07 36,22 3,85 20,9213,60 6,34 44,77 27,12 7,16 

13 . "Lupinensehrot" " 12,12 40,19 5,00 23,60 14,9_2
1
4,17 45,74 26,84 7,32 

14 lldcsg;l. . . . • " 39,20 - - - - -

15 1! 187912,89 39,02 5,43 24,09 14,76 3,81 44,80 27,61 7,17 

16 Ii " 14,75 38,42 4,86122,55 15,42 4,oo 45,o7 27,45 7,37 

17 II " 17,0239,1914,0022,4813,413,90 47,2027,10 7,55 

18 II Vollreife aus Pommern " 13,31 37,04 5,08 25,68 14,51 4,38 42,73 29,62 6,84 

llitthauscn1) 

Ifandke 2) 

llellrieyel 3) 

Beycr 4) 

Siewe1·t") 

Dietriclt 6) 

lleidepriem1) 

l Stuhmann8) 

llenncbery") 
10) 

lleiurich 11) 

Wein 12) 

llcnnebc1·y") 

Kühn 13) 

Kellner 11) 

B. Schulze u. W. Umlauft - Lan<lw. Jaltrbiichcr. 5. 1876. 841 - fanden in der Trockcnsubstauz von der Samenschale 
befreiter Lupinen: 

I Conglutiu • • . • . • 
Unlöslich Fett • . • , • • • • 

in \Vasscr 1 Rohfaser aschenfrei • . 
68,68 °/0 Nfr-Stoffc unbekannter Art 

l\!incralstoffe • • • • . • • !Albumin • , ••••••••••• 
I .. l' 1 Conglutin • . • • . . • . , . . . , 

in ~~,~~~s~r D_extrinar~_ige Kohlehydrate.: • . , • . . 
31 3'"' 01 CJtroncnsaurc (und Aepfelsaure) • . . • • 

' .. lo A~kalolde, Amide und unbestimmbare Stoffe 
Mmeralstoffe • • , . • • • • . . • • 

40,32 °/0 mit 7,33 °/0 N 
7,35 " 
3,24 " 

16,44 " 
0,93 " 
1,50 " mit 0,24 °/u N 
3,25 " mit O,:J~ 0 / 0 N 

10,02 " 
1,92 ,, 

11,66" mit 1,30°/0 N 
2,07 " 

9,46 11/ 0 N 
Gesummtgehalt an Eiweissstoffen 45,07 °/0 mit 8,16 °/0 N 

Aus den Untersuchungen Ritthausen's hat sich ergeben, dass der hauptsiichlichstc Nh-Bestandthcil der Lupinen-
samen das Gonglutin ist, welches 18,4 u/0 N enthält. 1 N == 5,5 Conglutin. 

') No. 3. II. l!itthauscn u. Sehevon (Vers.-Stat. 1\!öckern). 5. Ber. 1857. 4. 
'l No. 4. 1!. !Iandke. Chem. Ackersm. 1860. 48. 100 StUck Samen wogen 12 g. 
3) No. 5. II. Hellriegel u. Lucanus (Vers.-Stat. Dahme). Landw, Vers.-Stat. 7. 1865. 389 . 
.. ) No. G. A. Bcycr (Vers.-Stat. Regenwalde). Landw. Vcrs.-Stat. 9. 1867. 173. In Proccntcn der Trockensubstanz 

enthielten diese Lupinen 10,61°/0 Zucker und Bitterstoff, 6,92 °/0 Gununi und 10,96 u/0 Zellstoff, Stärke, Pcctinkürpcr, in \Vasscr 
lösliche Eiweisskörpcr 10,91°/0• 

') No. 7. M. Sicwert. Ztschr. d. landw. Centralver. d. Prov. Sachsen. 25. 1868. 313. Der Autor unterscheidet 
"nut ..... bare" und "unverwerthbare" Cellulose aus Hiilsen (Samenschale) und Cotyledonen. Die nutzbare Cellulose der Coty­
lcdonen ist in der Weise bestimmt, dass die mit siedendem 'Vasser erschöpfte Substanz mit 1 procentiger Schwefelsäure gekocht 
und in der erhaltenen Lösung der Zuckergehalt bestimmt wurde. Aus dem Zuckergehalte berechnete der Autor die äquiva­
lente Celluloscmenge. Unter solcher Cellulose ist jedenfalls nicht nur Cellulose, sondern auch andere in Zucker überfUhrbare 
Kohlehydrate zu verstehen. Die Lupinen enthielten im lufttrocknen Zustande unverwerthbarc Cellulose: aus den Hülsen 
10,36 °}0, aus den Cotyledonen 1,09 °/0 ; nutzbare Cellulose: aus den Hiilsen 6,45°/0 , aus den Cotyledonen 6,84 °/0 ; ferner Rohr­
zucker (in Wasser lösl. Zucker) 2,35°/0 , Bitterstoff O,G0°/0 , Gummi u. Pectinstoffe 15,90°/0 • Die Summe der Bestandtheilc 
betrUgt 99,86. Das an 100 fehlende ergänzten wir oben bei den Nfr-Extractstoffen. 

6) No. 8. Th. Dietrich und J. König (Vcrs.-Stat. Altmorschen). Landw. Anzeiger f. d. Rgbz. Cassel 1870. 8. 
7) No. 9, F. Heidepriem u. W. Jani. Lantlw. Vcrs.-Stat. 16. 1873. 5. 
') No. 10 u. 11. F. Stohrnann. 1\!itthl. d. Landw. Instituts der Universität Leipzig 1875. 1 u. 86. Der Wassergehalt 

ist Yom Autor willkUrlieh angenommen worden. 
") No. 12 u. 16. W. Henneberg (Vers.-Stat. Göttingen), Landw. Jahrb. 1880. 811. 

1") No. 13. Ycrs.-Stat. Regenwalde. Originalmitthcilung. 
") No. H. 1!. Heinrich (Vers.-Stat. Rostock). Bericht 1875/81. Wi~mar, 1882. 
") No. 1:J. E. Wein. Landw. Vcrs.-Stat. 26. 1880. 192. Zur Untersuchung gelangten zur Saat ausgeiuchte, an­

nähernd gleich grosse und schwere Samen, von denen 100 Stück 14,2 g wogen. 

") No. 17. Vcrs.-Stat. 1\!öckern. Originalmittheilung. 
") Vergl. Anmerkung ') Seite 590, 



No. 

19 
I 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

30 

31 

32 

33 

34 

35 

36 

37 

38 

39 

40 

41 

42 

Bemerkungen 

Saatlupinen ans der Mark 
Brandenburg 

Gut ausgereift 

1880 er Ernte 

Gelbblühende Lupine, weiss-
smnige Abart, ISSOcr Ernte 

1883 er Ernte 

Gelbblühende, weiss, 1883er E. 

Lupinen, gelbe 

dcsgl. 

desgl. 

desgl. 

dcsgl. 

desgl. 

dcsgl. 

dcsgl. 

desgl. 

desgl. 

desgl. 

desgl. 

desgl. 

desgl. 

des~!. 

Gelbe fMini~um 
i 1\Iaxtmnm 

Lupinen t Mittel . 
·I 
·I 

... 
c .... 

"'"" ... C> ,. .... 
". .. .... -= :::1 

1879 

" 1883 

" 1879 

1881 

" 1884 

" 1880 

n 

" 
n 

n 

n 

" 1882 

n 

" 
n 

" 
n 

n 

" 

590 -

In der ursprünglichen Substanz 
InderTrockenw =· Substanz ·~ = 

~~:Ja I:! 
N 

I N I . .. c ! 
. c -., sg~ 

"' ~s .'Z~ ... "' .,,..oo 
"" l:.! -~II:: Analytiker .. """' 

I 

.o<E-<.0 .. z:: "" 4:f!o o"' C> z:: l~b.S ~~Jj .. 0 

,.. __ 
a::! .. ,. .... < ,. .... 31: 1/) a: ... 1/) ... (/)"" 

0/o ()'" "/o n/o "/o o/o "f., "/o "/o 
·-

13,76 40,04 4,67 24,95 13,36 3,22 46,43 28,93 7,43° l Kellner 1) - - - - - - 42,69 6,830 

- - - - - - 39,80 - 6,37 Wildt 2) 

18,06 35,08 - - -· 3,81 42,80 - 6,85 Boclmwnn3) 

17,23 36,23 5,14 27,96 10,49 2,97P 43,77 33,78 7,00 C.E.Sclwlz1) 

15,00 39,21 5,35 26,17 11,06 3,21 46,13 29,74 7,38 

) Flechsig 5) 

15,00 39,85 5,51 24,80 11,34 3,50 46,88 28,48 7,50 

15,00 41,59 5,51 - - - 48,94 - 7,83 } 
15,00 40,11 5,76 - - 13~ 47,191 - 7,55 

derselbe 6) 

15,00 36,8 3,7 26,1 14,9 
13' ~ 

43,28 30,73 6,92 

15,00 35,9 5,1 29,0 11,3 ,, 42,22 34,14 6,76 

15,00 37,3 4,4 46,9 7,7 3,7. 43,86 37,56 7,02 

15,00 27,7 5,3 55,8 8,3 2,9 32,68 47,92 5,23 

15,00 34,4 4,7 30,1 12,3 3,5 40,05 35,84 6,41 

15,00 35,5 14,7 29,1 12,0 3,7 41,75 34,26 6,68 

15,00 38,1 4,4 23,8 15,2 3 5 44,66 28,17 7,15 

15,00 41,3 2,9 18,9 17 ,s 14:1 48,57 22,28 7, 77 
M. 

~färcker;) 
15,00 42,0 2,0 19,8 17,5 3,7 49,39 23,33 7,90 

15,00 40,6 1,8 20,0 18,5 4,1 47,75 23,55 7,64 

15,00 40,4 2,2 20,6 18,0 3,8 46,51 25,26 7,44 

15,00 41,9 2,3 20,2 16,7 3,9 49,27 23,80 7,89 

15,00 40,0 2,0 21,3 17 ,s 3,9 47,04 25,09 7,53 

15,00 39,9 2,3 21,2 18,4 3,2 46,92 24,98 7,51 

15,00 42,4 2,1 17,8 17,8 4,9 49,86 20,98 7,98 

9,45 2 7,68 1,82 18,05 7,79 2, 71 32,18 20,98 5,15 

1) No. 18-20. 0. Kellner. I andw. Jahrb. 1880. 979 u. 1881. 849. No. 18 waren vonreife gelbe Lupinen aus 
Pommern. n:e Körner dieser Sorte waren flach und wogen 1000 Stück davon 134,0 g. Dieselben enthielten 0,51°/0 Nicht­
protcin-N und I,:J3°/0 Alkaloide (auf die Trockensubstanz bezogen). No. 19 waren von der Kgl. Domäne Dahme in der 
Provinz Brandenburg bezogen worden. 1000 Körner wogen 195,94 g im lufttrocknen Zustande. 

') No. 21. E. Wildt. Bicdermann's Centralbl. f. Agriculturchem. 1884, 675. (Landw. Centralbl. f. Posen. 11. 1883. 267.) 
3) No. 22. Bochmann. Ebendaselbst 1880. 436. Die Lupinen enthielten 0,626 '/0 der lufttrocknen Substanz Alkaloid. 
4) No. 23. Hugo C., E. Schulz (,Proskau). Landw. Jahrb. 1879, 42. Mehrere Monate alte, gut ausgereifte, ge-

sunde Samen. 
') No. 24 u. 25. E. Flechsig. Landw. Vers.-Stat. 30. 1884. 445. Diese Lupinen wuchsen auf dem Versuchsfelde 

zu Proskau mit anderen Lupinenarten (siehe diese) unter gleichen Boden-, Witterungs- und Düngungsvcrhältnissen. Die 
unter dem Namen "weisssamige gelb blühende" Lupine unter No. 25 ist ein Bastard von Lup. luteus mit einer oder mehreren unbe­
kannten Arten; doch ist nur ein sehr geringer Theil der Körner weiss, der bei weitem grösste ist schwarz gesprenkelt. Von 
dem Aethcrextract der Körner ist die .Menge der darin enthaltenen Alkaloide, wie sie Yon Täuber, Landw. Vcrs.-Stat. 29. 
1883, bestimmt worden ist, abgezogen, Nach dieser Bestimmung enthalten diese beide Lupinen: 

Gesummtalkaloid Flüssiges Alkaloid Festes Alkaloid 300 Stück Samen wogen 
No. 24 • • • o,81 "I• 0,39 '/0 0,42 °/0 43,02 g 
No. 25 . • . 0,70 " 0,29 " 0,41 " 46,40 " 

';) No. 26 u. 27. E. Flechsig u. E. Hillcr. Landw. Vcrs.-Stat. 31. 1884. 339 u. 32. 1885. 179. Die untersuchten 
Samen sind aus vorigem hervorgegangen, waren aber auf etwas schwerem Boden gewa('hscn. Die in diesem .Material ent­
haltene Menge Alkaloid wurde von E. Hiller wie folgt ermittelt: 

No. 26 • • • • 0,56 °/0 0,32 "/o 
No. 27 . . . . 0,55 " 0,32 " 

') No. 28-42. M. 1\färcker (Vers.-Stat. Halle). Originalmittheilung. 

0,~3 "/0 

0,23 " 

*) Zieht man vom Gesammt-N-Gehalt 8 °/0 das Nichtprotein ab un<l berechnet den N-Rest auf Conglutin (I N = 
5,5 Conglutin), so würde der mittlere Gehalt der Lupinenkörner an Protein (Conglutin, Eiweiss etc.) ca. 36 °/0 betragen. 
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Lupinenkörner, gelbe. Nicht reife Körner. 

hj 
In der ursprünglichen Substanz Inder Trocken-

·= ~ ... Substanz c: II:JA~ .. ,. 
. j I ~ I . *I': 1-= ~ I ~ -N-~o 

..... .. 0<> .. 
... o " ... ...0~ 

Bemerkungen :I GI 1 Cd • 0.: -~CI'J Analytiker .... .. ii .. :s lt: f 0 0 •

1 
0 iii =i~s 

...... .., ..... .. 
~ä>a3 .,., .. -g 0 •-;c-:o a:,:! ~ 

-~ :I= tn a: ... ::1 .... tn'C tn ... 
:::1 "lo 'lol"lo "tol"lo 'lo "/o I "lo 'lo 

·- -· 

I Halbreif . I 1869 10,80 36,76 2,75 28,87 16,50 3,95 41,21 33,78 6,56 Siewert 1) 

2 I Unreif . 1881 - 43,75 5,25 - - - - - - Heinrich 2) 

3 Halbreif . 1869 9,30 19,75 1,80 48,36 16,99 3,80 21,78 53,30 3,48 Siewert 3) 

4 Halbreif aus Posen 1879 13,30 27,01 4,52 38,81 13,76 2,60 31,15 44,76 5,53 Kellner·1) 

Lupinenkörner. Lupinus angnstifolius L. Blaue Lupine. 

I 1854 14,95 32,50 7,05 30,86 ll,23 3,41 38,22 36,28 6,12 Eichlwrn 5) 

2 1859 13,20 22,00 5,60 46,80 12,20 3,20 25,34 50,47 4,06 llandke 6) 

3 Ans Hnndishurg 1868 16,19 21,66 4,90 44,44 10,23 2,58 25,84 52,23 4,13 
} Siewert 7) 

4 Aus Sechausen . 
" 

16,32 21,75 5,60 43,61 10,17 2,55 25,99 52,12 4,16 

5 Alluvialboden, 1873er Ernte 1873 12,00 31,73 39,11 12,90 4,26 25,43 - 5,67 
} Stohmann8) 

6 dcsgl., 18 7 4 er Ernte 1874 12,00 32,12 40,83 12,40 2,65 36,87 - 5,90 

7 Vollreife aus Galizien • 1879 12,03 26,94 6,19 41,76 10,57 2,51 30,63 47,46 4,90 Kellnern) 

8 1880 er Ernte - 13,81 30,98 6,41 34,92 ll,49 2,39 35,94 40,26 5,76 

9 dcsgl. - 13,81 31,29 6,65 35,27 10,59 2,39 36,31 40,61 5,81 

10 1883 er Ernte - 13,81 34,37 6,01 - - - 39,88 - 6,38 Flechsig, 

11 desgl. - 13,81 33,99 5,71 - - - 39,44 - 6,31 Täuber tt. 

12 W eisssarnige , blaublühende Hiller 10) 

Var., 1880er . - 13,81 32,70 7,22 33,47 10,43 2,37 37,94 38,48 6,07 

13 desgl., 1883 er - 13,81 32,26 6,21 - - - 37,43 - 5,99 

Mittel 13,81 29,52 6,16136,37 11,24 2,00 34,25142,19 5~48 

Lupinenkörner, gelbe. Nicht reife Körner: 
1) No, 1. M. Sicwcrt. Ztscht·. d. landw. Ver. f. d. Prov. Sachsen 1870. 75. Die Körnet· cuthielten im lufttrocknen 

Zustande 0,3a 0/0 Alkaloid. 
'> No. 2. R. Heinrich. Bericht d. Vcrs.-Stat. Rostock 1875/81. Wismar, 1882. Die Samen enthielten 1,54 'lo Nicht­

pt"Otein N, es bleiben 34,I5 °/1 Reinprotein, 
3) No. 3. M. Siewett. Hoffmann's Jahresber. I870/72. UI. I3. Alkaloid 0,63 °/0 der lufttrocknen Substanz. 
') No. 4. 0. Kellner. Landw. Jahrb. I880. 979. Verschieden grosse, meist runzlige, eingedrückte Körner •·on 

ganz intensiv bitterem Geschmack, IOOO Körner wogen I23,4 g. In Procent der 'frockensubstanz enthielten die Körner 
O,o03 "lo· Nichtprotein-N und I,83 °/0 Alkaloid. 

Lupinenkörner. Lupinus angustifolins L.: 
') No. I. Eichhorn. Ann. d. Landw. in Preussen. 23. I854. 272. N X 6,25 =Nb-Substanz. 
6) No. 2. U. Handkc. Chem. Ackersm. I860. 48. Boi I00° C. getrocknete Körner ergaben 2L 0/ 0 Samcnschalcn. 

IOO Stück Samen wogen I8 g. I kg Körner enthielten 5400 Stück Körner, 
') No. 3 n. 4. M. Siewert. Ztschr. d, landw. Centralver. f. d. Prov. Sachsen I869. 75. Die Lupinen unter No. 3 

stammten aus Hundisburg, die unter No. 4 aus Seehausen in der Altmark. Die Körner Iiessen sich trennen und enthielten: 
Wasser Samenschale Cotyledonen 

No. 3 • • • • I6,I9 20,IO 63,71 'lo 
No. 4 • • • • I6,32 I9,a9 64,09 " 

Der Autor unterscheidet "nutzbare" und nnverwerthbare Cellulose aus Htilsen (Samenschale) und Cotyledonen (vergl. 
gelbe Lupine No. 7), und fand an diesen wie an anderen niihePCn BestandthaiJen in Procenten der lufttrocknen Substanz: 

Nicht verwerthbarc Desgl. aus Verwerthbare Dcsgl. aus 
Cellulose aus Hlilsen Cotyledonen aus HU!sen Cotyledonen 

No. 3 9,27 0,96 7,00 20,85 °/0 

No. 4 9,30 0,87 6,85 I9,63 " 
Rohrzucker Bitterstoff Gummi u. Poetinstoffe 

No. 3 • • • I,65 0,46 I3,69 'lo 
No. 4 • • • . • 1,81 0,54 I3,93 " 

') No. 5 u. 6. F. Stohmann. Mitth\, d. lamlw. Instituts der Universität Leipzig I875. 86. Wassergehalt vom Autor 
angenommen. 

') No. 7. 0. Kellner. Landw. Jahrb. I880. 979. Kugehunde, grosse Körner. IOOO Stück wogen 209,7 g. Dieselben 
enthielten in Procenten der Trockensubstanz: Gesammt-N 5,310"/o, Nichtprotcin-N 0,4I "fo, Alkaloid 0,84"/o. 

10) No. 8-13. E. Flechsig, E. Täuber u. E. Hiller. Landw. Vers.-Stat. 30. I884. 447. 31. I885. 339 u. 32. I886. 
ISO. Die Lupinen unter S, 9 u I2 wa:·otl auf dem Versuchsfelde in Proskau mit anderen Lupinenarten unter ganz gleichen 



No. 

2 

3 

4 

5 

6 

7 
8 

9 

10 
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Lupinenkörner, Lupinus albus L. Weissc Lupine (wcissblühcn<l) . 

Bemerkungen 

1880 er Ernte 

Dicksamige, weissblühemle L., 

ISSOcr . 

1883 er Ernte 

1883 er E., dicksamige Varictiit 
Weisse. 

dcsg\. 
dcsgl. 

Mittel 

., 1 8 1 • In der 'froclwn- = , 
'- § ~-Jn~d-er~n-rs~p-l_u·_n--ogl_ic_'e_n_c_u_u_st_a_nc-z __ 1 _ _,s,u~IJ-s"-Ct_a_n_z_; ~ ~ 

!~ ä I~~ I~ ~~~~~ ~: 11 i ~~ 1~~~ ~~~ 
cu m as .c I o ><-~ o:::.e cc z-g lz-;cu;:;; ii}rn 
~ ;g ~o I "I~ ~' I ~o "'~ "lo "lo "I~ ~o (J) ;, 

1854 13,25133,06 8,85132,96 S,!lll2,97 38,12137,99 6,10 

1859 ll,30 24,00 -I - 13,00 3,10 27,05 - 4,33 

Analytiker 

Eichhorn 1) 

llandke 2) 

Karmrodt 3) " 23,15 25,62 4,87 26,04 16,03 4,29 3:3,33 33,89 5,33 

1883 15,84 31,40 10,%30,75 8,59 2,47 37,31136,02 5,!17 

I 
" 15,84 30,46 6,28 34,54110,56 2,32 36,19 40,76 5,79 

) Flechsig 1) 

1884 15,84 33,71 11,14 - - -

" 
15,84 33,50 5,87 

40,06 

39,81 
6,41 } 
6,37 

1880 15,00 25,2 4,9 38,6 13,2 3, I 29,64 45,43 4,7 4 

" 15,00 28,6 13,8 36,8 12,4 2,4 33,63 43,33 5,38 

1887 16,52 22,41 5,42 39,96j12,71 2,98 26,85 47,86 4,30 

15,84 28,78f7,03f33,40f11,98f2,9? 34,20 39,69 5,47 

} 

derselbe 5) 

Märcker'") 

tVaage 1) 

Lupinenkörner. Lupinus hirsatus L. Gemeine Garten- oder haarige Lupine (roth- oder b\aublühend). 

In Pommern gewachs., 1859er 

Ernte 1859 II,75 33,01 8,65 30,27 13,62 2,70 37,30 34,41 5,97 Handke 8) 

2 In Proskau gewachsen, 1880 er 

Ernte 1883 ll,75 24,54 7,50 39,71 14,04 2,46 27,81 44,99 4,45 Flechsig") 
•) I 

Boden-, Witterungs- und Düngungsverhältnissen gebaut worden, die Lupinen 10, 11 und 13 stammten von diesen und waren 
ebenfalls dort, jedoch auf etwas schwererem Boden gewachsen. In Procenten der Trockensubstanz enthielten dieselben .an 
Alkaloiden: No. 8 9 10 11 12 13 

Gcsammt-Alkaloid 0,25 0,29 0,21 0,21 0,37 0,23 
l'lUssiges Alkaloid 0,03 0,05 0,014 0,024 0,02 0,029 
Festes Alkaloid • 0,22 0,24 0,196 0,186 0,25 0,200 

E. Täuber E. Hiller Ti(;;~ Hiller. 
Der \Vassergehalt bei diesen Analysen ist nach dem mittleren Wassergehalt der Analysen No. 1-7 angenommen. 

Lupincnkörncr. Lupinus albus L.: 
1) No. 1. Eichhorn. Ann. d. Landw. in Preussen. 23. 185-!. 272. Nb-Substanz von uns mngcrochnet. 
2) No. 2. R. Handke. Weende"r Jahrcsber. 1857160 II. 45. (Chem. Ackersm. 1860. 48. Wilda"s landw. Ccntralbl. 

1860. J. 146.) Der bei 100 ° getrocknete Samen ergab 23 °10 Samenschale, 1 Pfd. (500 g) enthielt 2000 Stiick Körner. 
3) No. 3. K. Karmrodt. Landw. Ztschr. f. Rheinpreussen 1860. 368. 
') No. 4 u. 5. E. Flechsig. Landw. Vers.-Stat. 30. 1884. Die Lupinen waren auf dem Versuchsfelde zu Proskau 

mit anderen Lupinenarten unter gleichen Boden-, Witterungs- und Diingungsverhältnissen angellaut worden. Dicscll.Jcn ent­
hielten nach Bestimmung von Täuber: 

Gesammt-Alkaloid Fliissiges Alkaloid Festes Alkaloid 
No. 4 • • • • 0,51 0,08 0,43 "lo 
No. 5 • • • • 0,27 0,02 0,25 " 

Die dicksamige Varietät (unter No. 5) hat in Bezug auf das Aussehen ihrer Körner keine Aehnlichkeit mit denen 
der vorigen Nummer. Sie sind eirund und ungefähr von der Grösse der Körner der gelben Lupine. 300 Körner \vicgen von 
No. 4 == 153 g, von No. 5 == 57,68 g. Die 1\lenge der Alkaloide ist vom Actherextract abgezogen worden. 

6) No. 6 u. 7. E. Flechsig. Ebendaselbst. 32. 1885. Die Samen waren au8 vorigen, auf etwas schwererem Boden, 
gezogen. An Alkaloid enthielten dieselben nach Bestimmungen von E. IlillPr: 

Gesammt-Alkaloid Fliissiges Alkaloid Festes Alkaloid 
No. 6 • • • • 0,4.; 0,025 0,425 "lo 
No. 7 • • • • 0,27 0,017 0,253 " 

Bei den Analysen No. 4-7 ist der 'Vassergehalt nach dem mittleren Wassergehalt dC'r anderen Analysen angenommen. 
') No. 8 n. 9. 11!. l\!ärcker (Vers.-Stat. Halle). Originalmittheiluug. 
') No. 10. R. Waage. ßiedermann's Centralbl. f. Agriculturchemie. 16. 1887. 394. Die Lupinen enthielten im 

lufttrocknen Zustande: wirkliches Protein 20,84°/H davon verdautich (kUnstl. Vcrdauungsfltissigkeit.) lJ5,63 °}0 , lösliches Legumin 
12,84"lo· In der Asche 0,09"10 Sand. 

J....upincnkömer. Lupinus hirsutus L.: 
8) N<'. 1. R. Handke. Weende'r Jahresber. 1857160. H. 45. (Wilda's landw. Centralbl. 1860. 1. 146.) Der bei 

100 ° getrocknete Samen enthielt 19,6 °/0 Samenschale. 500 g enthielten 800 StUck Samen. 
') Vergl. Anmerkung ') Seite 593, - *) Vergl. Anmerkung *J Seite 593. 
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In det· Trocken-

"' In der ursprünglichen Substanz .5 ~ 
c Substanz 

fl::~~ '-" N 

I 

--N---,-
co.c ... ' o"" 'CO 

"' 
c :::: .'Z m .... "' ' :i .1) m 

.... 0 ~ 

No. Bemerkungen " ·"' e. 00 .... 11.1 Analytiker ... ., ., .c- C::E'!; .c"' .c 3ii ~~~ ... E-<.C 
.C'-

., 
z:l .c 0 .. C) 

C) " 

"'"' "' 0 
z...,..., a:ol! .. :;::~00 

~'E 31: " a: .... < " ""' U) .... U) .... "'"" :::0 "/o o/o I .,0 "/o "/. "/. "/. "lo "/. 

3 

I 

Auf schwererem Boden gc- I 

I 29,501 wachsen, 1883 er Ernte 1SS4 11,7 5 26,03 7,so - - - - 4,72 Flechsig 1) 
*) 

Mittel 11,75 27,8317,99 36,0113,8312,59 31,54140,81 5,05 

Lupinenkörner. Lnpinus perennis L. Ausdauernde Lupine. 

1 1S79 11,75138,66 12,11 35,04 9,44 3,00 43,Sl 28,37 7,01 Weiske 2) 

Pcrcnnircmlc Lupine (Lup. 
*) 

2 

polyphyllus) 18S3 11,7513S,l6 11,17 35,S7 9,6S 3,37 43,25 39,31 6,92 F1echsig 3) 

*) 

Mittel 11,75\38,41 11,64 35,3619,56 3,18 43,53 28,83 6,97 

Lupinenkörner. Lupinns Cruikshanskii Hooc. Cruikshank's Lupine, prächtige, veränderliche Lupine. 

1 II In Proskau 18SO gewachsen 11SS3111;{5141,59113,97123,5415,9313,22147,1312.5,6617,541 Flechsig~) 

Lupinenkörner. Lupinus linifolius Roth. Leinblättrige Lupine. 

1 II In Proskau gewachs., ISSOcr E. 1SS3 11,75 31,6517,02 35,95111,22 2,41 35,56 41,05 5,69 

211 Iu Prosknu, auf schwererem 
*) 

35,2516,19 Boden gewachs., 1SS3 er E. 1SS4 11,7 5 - - - 39,94 - 6,39 
*) 

Mittel 11,75133,4516,61 34,56 11,22 2,41 37,75 39,33 6,04 

Lupinenkörner. Lupinus Termis Forsk. Sicilianisehe oder ägyptische Lupine. 

1[1 InProskaugcwachs., 1S80erE. 1SS3 111.;5133,04111,06133,S6 S,2612,09 37,44 37,91 5,99 

21 desgl., 1SS3er Ernte ... 18S4 ll1.;5l33,59 10,67\ - - i - 3S,06 - 6,09 

Mittel 11,75[33,32l10,87l33,71 8,26\2,09 37,75138,21 6,04 

Flecltsig 5) 

derselbe 6) 

Flechsig 7) 

derselbe 8) 

1) No. 2 u. 3. E. Flechsig. Landw, Vers.-Stat. 30. 1884. 447 u. 32. 1885. 180. Vou dem Aetherextract der 
Lupinenkörner ist die '.Menge der darin enthaltenen Alkaloide abgezogen worden. Dieselbe betrug nach Täuber an festem 
Alkaloid 0,02 'fo. Flüssiges Alkaloid war nicht vorhanden. In den Körnern der 1883 er Ernte, welche aus denen der 1880 er 
Brnte gezogen worden waren, fand E. Hiller 0,04 "lo festes Alkaloid. 300 Stück Körner von No. 2 wogen 172 g. 

Lnpinenkörncr. Lupinus perennis L.: 
'l No. 1. H. Weiske. Hoffmann's Jahresber. 1880. 406. (Milchzeitung 1880. 139.) 
'J No. 2. E. Flechsig. Landw. Vers.-Stat. 30. 1884. 447. Die mit L. polyphyllus perennirende Lupine bezeichnete 

Art dUrfte mit L. perennis identisch oder nahe verwandt sein, wie auch die Zusammensetzung des Samens zeigt; wir haben 
sie deshalb mit dieser zusammengestellt. Die Körner enthielten nach Täuber 0,48 °/0 Gesammt-Alkalo"id, davon 0,08 °/0 flüssiges 
und 0,40°/0 festes Alkaloid. 300 Körner wogen 7,15 g. Die Alkaloidmenge wurde, wie auch bei den folgenden Analysen 
desselben Autors, vom Aetherextract abgezogen. 

Lupinenkönter. Lupinus Cruikshanski Hooc: 
') No. I. E Flechsig. Landw. Vers.-Stat. 30. 1884. 447. Vergl. die Analysen desselben Autors von gelber Lupine. 

Nach E. Täuber enthielten die Körner 1,0 "lo Gesammt-Alkaloid, davon 0,45 "lo flüssiges und 0,55 "lo fester Alkaloid. 

Lupinenkörner. Lupinus linifolius Roth: 
')· No. 1. E. Flechsig. Landw. Vers.-Stat. 30. 1884. 417. Die Körner enthielten 0,32 'lo Gesammtalkaloid, davon 

0,12 6/ 0 flüssiges und 0,30 °/u festes Alkaloid. 300 Körner wogen 65,12 g. 
6) No. 2. Derselbe. Ebenda. 32. 1886. 180. Dieser Samen aus vorigem erzogen. Nach E. Hiller enthielten die­

selben 0,24 'lo Gesammtalkaloid, davon 0,027 'lo flilssiges und 0,213 "lo festes Alkaloid. 

Lupinenkörner. Lupinus Tennis Forsk: 
1) No. 1. E. Flechsig. LauUw. Vers.-Stat. 30. 1884. 447, Die Körner enth!elten nach Täuber 0,39°/0 Gesammt­

alkaloid, davon 0,03 "lo fltissiges und 0,36 "lo festes Alkaloid. 
8) No. 2. Derselbe. Landw, Vers.-Stat. 32. 1886. 180. Die Körner cnth:elten nach Hiller 0,35 "lo Gcsammtalkaloid, 

davon 0,032 °/0 flüssiges und 0,318 °/0 festes Alkalo"id. Bcide Körnerernten wurden in Proskau gemacht. No. 2 wurde aus 
No. 1 gewonnen, wuchs aber anf etwas schwererem Borlen. 300 Körner von No. 1 wogen 107,02 g. 

*) Bei diesen Analysen ist der Wassergehalt zu Grunde gelegt, welcher bei Analyse No. 1 unter Lnpinus hirsutus 
gefunden wurde. 

König, Nahrungsmittel. I. 3. Auf!. 3S 
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Linsenkörner. *) Ervum Lens L. 

= In der ursprünglichen Substanz In der'l'rocken- c d 
s.. ~ Substanz ä; ~ ~ 
a>.C '"I ::l I :t: I • I ~ ' ou~ -=g : •S CD ~gr: ~~ ~ ~S ~i~:S~~ Analytiker 
l:~ :1 :i_:: I~ z.b.S ~= ~ z.§ z~.; ;~~ ~~ 3: J; a:: ~ tO ~ < U) ..", UJ '0 

Bemerkungen No. 

~~====T====T=="Io I •f, "lo I "lo "io_=1cl ="='·=c="=f·='i==•f=,===·=f·=-;·c-===-~-=-~-
--;l-~~--~echcll1:.:~11 gewachsen 1848 12,50 25,0012,50 55,7012,1012,20 28,58163,65 4,57 Boussingault') 

2 Aus Wien . 184513,0125,94 - - - 2 126 29,81. - 4,77° Horsford 2) 

3 

4 

5 

6 

7 Grossc Linsen, Schottland 
8 Linsen aus dem Auslande 
9 

1 0 Linsen a. Chcrson, Südrussland 
11 Linsen a. J ekaterinoslaw, Süd-

1852 

" 
" 
" 
" 
" 1855 

1872 

12,70 

13,38 

10,58 

10,03 

12,51 

12,31 

15,40 

11,77 

28,25 2,23 

28,50 2,21 

28,38 2,25 

26,13 1,35 

23,88 1,78 

24,19 1,51 

29,06 1,48 

23,71 2,35 

51,95 4,87 

50,93 4,98 

55,81 2,98 

57,62 4,87 

59,15 2,68 

59,20 2,79 

43,96 7,74 2,36 

56,24 3,49 2,44 

32,37 -

32,87 -

31,75 -
29,06 -
27,29 -
27,60 -

5,18° ) 
5,260 Lawes u. 
5,o8o Gilbert 3) 

4,65° 

4,37 } 
Anderson 4) 

4,42 

34,34 51,97 5,49 

26,88 63,73 4,30 

l'oggiale 5) 

russland 
12 Tischlinsen 
13 desgl. 

" 11,77 26,43 2,28 54,08 3,27 2,77 29,75 60,88 4,76 
l R. Pott 6) 

König u. 
Krauch 7) 

14 1 Linsenmehl 

1877 13,41 24,31 I, 18 54,86 3192 2,32 

" 10,49 23,34 1,04 59,07 3,77 2,29 

1874 13,36 25,82[2,59152,95 2,90 j2,56 

28,08 63,35 4,49°} 
26,06 66,01 4,17° 

29,80[60,91 4,770 !Ieiden 8) 

Mittell 

Ervum-Arten. - Ervum monanthos L. Linsenwicke, Wicklinse, polnische Linse, einblüthige Erve. 

1 II "Sogenannte Futterlinsen" aus 
19,8111,60 10,91[2,51 Hllssland . . . , • . 1875 16,70 48,47 23,77 58,21 3,80 Hoffmeister ') 

I 

2 II 1879 11,17 22,7510,97 57,53 4,8712,71 25,62 64,76 4,10 Ulbricht 10) 

Linsenkörner: 
1) No. L J. B. Boussingault. Dessen: "Die Landwirthschaft in ihren Beziehungen zur Chemie etc." 3. 45. 
2) No. 2. E. N. Horsford. Ann. d. Chem. u. Pharrn. 1846. 58. 166 bezw. 212. Krocker ermittelte in derselben 

Probe den Gehalt an Stärkemehl zu 39,85°/0 , auf trockne Substanz bezogen. Nb-Substanz von uns ans dem angegebenen N­
Gchalt berechnet. 

3) No. 3-6. J. B. La wes u. J. li. Gilbert. On the Composition of foods in relation to Respiration and the Feeding 
of Animals. (Hep. British Association for the Advancement of Seience for 1852). Lonilon, 1853. 7. 

4 ) No. 7 u. 8. Th. Anderson. Transact. Nh-Substanz nach !lern ltir lufttrockne Substanz augegebeneu N-Gchalt 
(:1,82 bczw. 3,87 °/o) von uns berechnet. 

5) No. 9. Poggiale. Weende'r Jahresb. d. Agriculturchem. 1855/56. 20. (N. J. Pharm. 30. 180.) Poly!. Ccntralbl. 1858. 6. 

') No. 10 u. 11. R. Pott (Vers.-Stat. Poppelsdorf). Landw. Vers.-Stat. 15. 1872. 214. Nb-Substanz von uns nach 
angegebenem N~Gchalt berechnet. 

') No. 12 u. 13. J. König u. C. Krauch. Originalmittheilung. 
') No. 14. E. Heiden (Vers.-Stat. Pommritz). Das Mehl enthielt 0,18"/o Sand, auf lufttrockne Substanz bezogen. 

*) Ueber Linsen bemerkt Boussinganlt in seinem Buch "Die Landwirthschaft etc." 1. 309, dass eine noch ziemlich 
unvollkommene Analyse Uber die Zusammensetzung der Linse zu folgendem Resultate zu fUhren scheine: 

Legumin Amylum J~ett Traubenzucker? Holzfaser, Pectinsäure Gummi Salze Wasser u. Verlust 
22,0 40,0 2,5 1,5 12,0 7,0 2,5 12,5.,. 

Moleschott fiihrt in seiner Phrsiologie der Nahrungsmittel 2. 123 folgende Analysen der Linsen auf: 

Einhof 

Payen • 

Legumin Eiweiss Zellstoff Stärkemehl Dextrin Zucker Fett Salze \Vasser 

32,84 1,01 
'--..-' 

25,2 

Ervum-Arten : 

4li,37 

2,4 

5,27 2,i5 

56,0 

9) No. 1. W. Hoffmeister (Vers.-Stat. Insterburg). Originalmittheilung. 

2,6 

10) No. 2. R. Ulbricht u. von Koritsansky (Ungar.-Altenburg). Originalmittheilung. 

0,51 

2,3 11,5 

( wasserfrei ?) 
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Ervum ·Arten. Ervum Ervilia L. Ervenlinse, Französische Erve, knotenfrüchtige Erve. 

"' In der Ul'sprünglichen SubstallZ In der Trocken- "I Substanz ·-" " II:" N 1-::0 
N N 

,.!4::; ..... ... = ~~~ ~~€ """ 
"aC> " .. " !~~ No. Bemerkungen ::0 .. ... ,f . ... . .. Analytiker ..... ., ...... ..... ... ... ... ...... .. z.: ... .. .. 0 z.: :!~~ .... ~ .. z- ... a::! .. z.,. ... 
... ~ ::0 a: .!l"' < ::0 .... rn rn ... UJ't;l 

:::1 . ,. .,. . ,. ., . ., . 0/o . ,. .,. ., . 
.. 

II Französische 

1 1879,12,21116,2111,44164,0913,7612,29118,47 73,00 2,961} 
2 Ernte. " 9,92 18,44 1,22 63,55 4,46 2,41 20,4 7 70,75 3,78 

Ulbricht 1) 

Mittell . 111,07\17,81\l,SS \6S,SS\!,10\2,S6It9,!7\71,7613,371 

Kicher, Cicer. Arietinum L. 

1 II l1854ll5,18l21,78l5,32l50,82l4,17 12,73 
2 Weisse "Cece bianco" . . 1877 14,39 17,95 4,52 48,84 9,78 4,52 

3 /I Gelbe Kichcr, C. phys. Rchb. 188214,85 12,42 6,70 60,82 2,50,2,91P 

25,68158,9114,11 
20,97 57,05 3,36 

14,58 71,19 2,33 

Poggiale 2) 

Pasqualini 3) 

111oser 1) 

1 

2 

3 

4 

1 

2 

3 

Platterbse. Lathyrus sativus L. 

II Weisse . 1869 12,31 23,63 - 57,32 4,34 2,19 26,94 65,57 4,31 Siewert 5) 

"Cice1·chia" 1877 15,82 21,35 3,22 41,35 14,65 3,61 25,86 49,12 4,06 Pasqualini") 

II Platterbse aus Chcrson . 1872 11,01 - 1,88 - 3,87 3,06 30,50 59,60 4,88 
} R. Pott 7) 

desgl. aus J ekaterinoslaw 
" 

11,80 - 1,98 - 3,11 2,37 27,56 63,97 4,41 

Mitteil • lt2,74\2!,08\2,SS\ot,38\6,60\2,82127,59\o8,8914,411 

Soja hispida Mönch. Rauhhaarige Sojabohne. 

I. Soja hispida platycarpa var. melanosperma Harz, flachgründige, schwarze, 
längliche Sojabohne. 

Aus d. Institut Agranomique, 
Roh-
fett 

Paris 1879 12,88 35,00 13,60 29,92 4,40 4,20 27,70 15,16 4,43 
} E. lVein 8) 

Aus München, Ernte 1879 
" 

12,55 36,56 14,68 - - 4,68 41,83 16,79 6,69 

"Lange schwarze" . 
" 

12,70 35,80 14,20 28,50 4,40 4,40 41,09 16,27 6,57 Kinch~ 

Ervum-Arten: 
1) No. 1 u. 2. R. Ulbricht u. von Kol'itsansky (Ungar.-Altenburg). Originalmittheilung. 

Kicher, Cicer: 
2) No. 1. Poggiale. Weende'r Jahresber. 1855/56. II. 19. 
3) No. 2. A. Pasqualini. Annal. Staz. Agrar. pro 1877. 48. In Procenten der lufth-ocknen Substanz enthielt der 

Samen 35,62 °/0 Stärkemehl, 3,82 °/0 Zucker und 9,39 °/0 andere Nfr-Extractstoffe, ferner in Wasser lösliche Stoffe 14,89 °/o. da­
von Salze 2,00 °}0, N 0,215 °/0, N in Form von Ammoniak O,Oll"fo. 

4) No. 3. J. Moser (Vers.-Stat. Wien). Bericht fiir die Jahre 1882 u. 1883. 

Platterbse: 
') No. 1. M. Siewert. Ztschr. <1. Pt·ov. Sachsen 1869. 170. 
6) No. 2. Pasqualini. Ann. Staz. Agrar. 1877. 48. In Procenten der lufttrocknen Substauzen enthielten die Samen 

Stärkemehl 29,47 "fo, Zucker 2,83 "fo, andere Nfr-Extractstoffe 8,42 "/o; in Wasser lösliche Substanz 13,43 "fo, davon Salze 1,41 "fo, 
N 0,148 "fo, N in Ammoniakf01m 0,009 "fo. 

') No. 3 u. 4. R. Pott (Vers.-Stat. Poppelsdort). Laudw. Vers.-Stat. 15. 1872. 

Soja hispida. Sojabohne: 
I. Soja hispida platycarpa var. melanosperma Harz. 
') No. 1 u. 2. Mitgetheilt von E. Wein (Vers.-Stat. Mtinchen) in Joum. f. Landwirthsch. 29. Ergänzungsheft 1881. 

10. Auf humosem Kalkboden gewachsen. 
') No. 3. Edw. Kinch (Cirencester). Biedermann's Centrabl. 11. 1882. 753. (Nach einem Separatabzug aus?) 

38* 
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Ila. Soja hispi!la tumida var. palli!la Harz, gedunscnfrüchtigc, gelbe Sojabohne. 

In der ursprünglichen Substanz In der Trocken- = . .. Substanz -~ = c: II=~~ o..::l 
N N G>.C: ... . :::: !E~ """ 
.. :::: -z., .. .. 

No. Bemerkungen :I .. 
-=~ .e .... .c! .e Analytiker ..... .. r::ft .c:G> .c: 

~~~ .C:'- .. .c: ooo C> .c: .. z.a ·1C· a::,:! 
., z.a 0 .... :I 0 c :I .. ., 

--;; ,. 
UJ a:: ... UJ a:: 1/)'0 

::::0 "Iu "lo "lo .,. •J. "lo "lo "lo "lo 
-- - . -·· ~ - ~ 

1 1861 10,55 38,06 20,28119,26 5,ll 6,74 42,55 22,67 6,81 Anderson 1) 

2 Chinesische Oelbohnc, gelb-
lieh weiss . 1872 6,69 38,54 20,53 24,61 5,13 4,50 41,31 22,01 6,61 Senfr) 

3 Originalsamen a. der Mongolei 1876 7,84 32,15 17,10 32,91 4,58 5,42 34,88 18,55 5,58 

4 Samen der 1. Reproduction, 

1875er Ernte 
" 

9,36 32,07 17,59 31,59 4,48 4,91 35,37 19,40 5,66 

5 Samen der 2. Reproduction, 
Schwack-

1876er Ernte 
" 

7,89 32,58 17,49 - - - 35,46 19,00 5,67 höfer u. 
6 Originalsamen aus China 

" 
7,96 31,26 16,21 34,59 4,75 5,23 33,94 17,60 5,43 Stua 3) 

7 Samen der 1. Reproduction, 

1875er Ernte 
" 

8,62 34,81 18,53 28,84 4,37 4,83 38,08 20,27 6,09 

8 Samen der 2. Reproduction, 
1876 er Ernte 

" 
7,89 34,97 18,39 - - - 37,97 19,97 6,08 

9 Samen aus No. 6 in Mähren 
angebaut, 1876er Ernte 

" 
- 40,19 16,99 - - - - - - Zulkowski 4) 

10 In Tirol gebaut, 18 7 7 er Ernte 1877 8,15 36,81 17,62 27,21 4,79 5,42 40,09 19,19 6,41 1Jiaclt 5) 

11 In Ung.-Altcnburggebaut,gelb, 

1878er Ernte 1878 9,54 26,13 15,65 38,95 4,67 5,06 28,87 17,29 4,62 
) Ulbricht 6) 12 desgl. . 1879 15,20 28,63 16,21 - - - 33,75 19,ll 5,40 

13 desgl. 
" 

13,69 25,94 17,94 - - - 30,06 20,79 4,81 

14 In Posen gebaut , lichtgelbe, 
frühreifende Saat 

" 
9,89 32,7217,03 29,3316,35 4,68 36,31 18,90 5,81 Wildt7) 

15 
" 

35,87 18,25 - - - - - Schröder8) 

16 Auf Diluvialboden gewachsen 
" 

15,20 28,63 16,21 30,84 4,38 4,74 0 33,76 19,11 5,40 } Blas~ovics 
17 Auf Alluvialboden gewachsen 

" 
13,50 25,94117,94,33,1614,45 8,82 3o,oo 20,74 4,80 

Il a. Soja hispida tumida var, pal!ida Harz: 

'l No. I, Anderson. Chem, Centrabl. 1861. 1. 174. Bohnenitil'miger Oelsamen ans China. Die Beschreibung der 
Samen passt, wie die Zusammensetzung, auf die gelbe Sojabohne, 

') No. 2. Senff (Acad. Laborat. Tharand). Chem. Ackersm. 1872. 122. Die Samen waren eiförmig und hatten etwa 
die Grö•sc und Farbe kleiner Erbsen; sie waren ans llongkong bezogen, 

3) No. 3-8. Fr. Schwackhöfer u. Job. Stua, Ol'iginalmittheilung a, d. technolog, Laborat. d. k. k. Hochschule f. 
Bodenkultur in Wien und Landw. Yers.-Stat, 20. 1877. 247; mitgetheilt von F. Haberlandt. Die Otiginalsamen wurden der 
Wiener Weltausstellung 1874 entnommen nnd im Garten der Hochschule f. Bodenkultur angebaut. Die reproducirten Samen 
waren grüsser und schwerer als die Originalsamen. Das absolute und spcc:lische Gewicht betrug: 

Original 1. Reprod. 2. Reprod. Original 1. Reprod. 
Absolutes Gewicht v. 1000 Körnern 81,6 126,0 163,6 92,5 148 
Specifisches Gewicht • , , • , 1,172 1,241 1,190 1,246 

2. Reprod. 
H3g 

1 Ilcctoliter wog , , • , , , 67,4 72,0 74,92 68,0 72,5 75,08 kg 

') No, 9. K. Zulkowski. Lapdw. Yet·s.-Stat. 20. 1877. 263; mitgetheilt von F. Haberlandt. Die Samen waren Re­
proUuction der im Wiener Versuchsgarten aus Samen No. 7 gezogenen Samen. Dieselben wuchsen in tiefrajoltcm, mächtigem 
Gartengrumt mit vorhen-schend san<ligem Lehmboden in kräftigem DUngerzustand. 

') No, 10. E. Mach u. K. Porteie (Yers.-Stat. Michele). Originalmittheilung (auch Biedermann's Centrai!JJ. 7. 1878. 
601). Die Saat f'tir untersuchte Bohnen stammte ans dem Botanischen Garten Wien's (Haberlandt) und wurde in St. Micheie 
in einem lehmigen, frisch gedüngten, noch etwas rohen Boden ausgesäet. Am 1. Octobcr völlig reif. Die geernteten Samen 
hatten ein spec. Gewicht von 1,279, 100 Körner wogen 124,07 g, 1 Liter wog 760,99 g. Die Ernte konnte erst am 18. Octbr. 
vorgenommen werden, die Samen waren aber reif. 

6) No. 11-13. ll, Ulbricht u. von Koritsansky (Aclld. Laborat. zu Ungar.-Aitenborg). Originalmittheilung. 
1) No. 14. E. Wildt (Vers.-Stat. Posen). Originahnitthl. n. Biedennann's Centralbl. f. Agriculturchem. 1878. 608. 

Ungünstige Wittentngseinllüsse schädigten die Ausbildung der Samen und mussten dieselben im Zimmer nachreifen; sie blieben 
klein, 1000 Körner wogen nur 81,2 g. Die Bohne wuchs in ausgeruhtem Gartenboden. 

•, No. 15. Schröder-Napagedl, Journ. f. Landwirthsch. 29. 1881. Ergänzungsheft. Mitgelheilt von E. Wein. 
9) No. 16 u, 17. Blaskovics. Ebendaselbst. 
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"' In der ursprünglichen Substanz In der Trocken- "' 1: Substanz ·~" .. ,. 
N 

I 

N t:~~ 
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oo" "" "' 
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1: = ... o~ No. Bemerkungen 
,. 

~~ ~ .,:!! ~ 
.. ~., 

Analytiker ..... ., 
C::f'6 

""'"'!""' 
... E-<.0 ..... .. .., OIO <> z.:l .., 
" " .... .. z.a 0 z.., ... IX:,:! ~ 0 ·- s-.rJJ 

-~ 31: ,. ><co ,. 
... " 1/1 a: ... 1/1 a: Clh::s 

:::1 . ,, ., . I . ,. .,. .,. ., . 0/o .,. 'lo 

18 187 8 er Ernte 1879 7,07 34,50 18,27 - - 5,81 37,12 19,65 5,93 
} E. Wein 1) 19 1879 er Ernte n 11,54 35,12 17,89 - - 4,61 39,70 20,22 6,35 

20 In Proskau angebaut, 187 8 er 

Ernte n 9,89 39,14 17,78 24,38 3,87 4,94 43,44 19,73 6,95 

f H. Weiske2) 21 In Schimnitz angebaut, 18 7 8 er 
*) 

Ernte n 9,89 38,19 17,17 25,52 4,66 4,57 42,38 19,05 6,78 

22 In München angebaut, 18 7 8 er 
*) 

Ernte n 7,07 34,50 18,27 34,35 5,81 37,12 19,66 5,94 E. Wein 3) 

23 desgl., 1879cr Ernte 
" 

11,54 35,12 17,89 30,84 4,61 39,69 20,22 6,35 derselbe 4) 

24 Blasse aus China 1881 9,00 32,00 18,00 32,0014,00 5,00 35,17 19,78 5,63 } 25 Gelbe aus Deutschland 9,50 34,50 18,00 28,50 4,50 5,00 38,12 19,89 6,10 
Kinclt 5) 

n 

Mittell 1 9,89[ss,41[t7,68[29,3t[4:,67[o,tols7,os[t9,571o,931 

Ilb. Soja hispida tumida var. castanea Harz, gedunsenfrüchtige, braune Sojabohne. 

Originalsamen aus China 1876 7,46 33,26 17,45 31,78 5,31 4,46 35,95 18,86 5,75 

2 Samen der I. Rcproduetion, 

1875er Ernte 9,78 33,17 18,42 29,62 4,02 4,99 36,75 20,41 5,88 l &hwwdc 
" hiifm·6) 

3 Samen der 2. Rcproduction, 

1876 er Ernte n 8,68 32,47 18,05 - 35,54 19,76 5,69 

4 Samen aus No. 2, in Mähren 

gebaut, 18 7 6 er Ernte . 
" 

- 44,93 16,68 Zulkowski 7) 

5 Braune Soja, in Tirol gebaut, 

1877er Ernte 1877 9,45 31,72 17,45 31,87 4,39 5,12 35,02 19,26 5,60 Mach 8) 

') No. 18 u. 19. E. Wein. Journ. f. Landw. 1881. Bd. 29. Ergänzungsheft. 
') No. 20 u. 21. H. Weiske, B. Demel u. B. Schulze (Vers.-Stat. Proskau). Journ. f. Landwirthsch. 27. 1879. 511. 

In Proskau wuchsen die bctr. Pflanzen auf einem trocknen humusarmen, grobkörnigen Kiesboden, der seit ca. 20 Jahren einet' 
mit Obstbäumen bepflan~ten Trift angehört hatte und im :März 1878 umgegraben worden war. Dagegen stammten die Schim­
nitzer Samen von einer Fläche des Oderalluviums, welche in Bezug auf Mischung, Tiefe und Kultur einen Boden von bester 
llcschaffenheit repräsentirte. 

3) No. 22. E. Wein (Vers.-Stat. Miinchen). Journ. f. Landwirthsch. 1881. Ergiinzungsheft. 
') No. 23. Derselbe. Hoffmann"s Jahresber. 1880. 405, (Ztschr. d. landw. Ver. in Bayern 1880. 731.) Die Soja­

hohne wurde 1879 auf humosem Kalkboden gebaut. 
') No. 24 u. 25. Euw. Kinch (Cirencester). Biedermann"s Ceutralbl. 11. 1882. 753. (Nach einem Separatabzuge). 

Daselbst ist mitgetheilt, dass nach Untersuchungen von Levallois die Sojabohne in ihren löslichen Kohlehydraten ca. 10 11 /o 
einer der Mellitose ähnlichen Zuckerart enthält. Die Nh-Bestandtheile sind fast ausschliesslich eiweissartig, es sind nur 1 °/o 
derselben als Peptone und 1-2 "/0 als Amide gefunden worden. 

•) Dieser Wassergehalt ist nach dem mittleren Wassergehalt der anderen Analysen angenommen. 

Ub. Soja hispida tumida var. castanea Harz: 
') No. 1-3. Fr. Schwackhöfer u. Joh. Stua. Originalmittheilung a. d. technolog. Laboratorium <ler k. k. Hoch­

schule f. Bodenkultur in Wien und Landw. Vers.-StaL 20. 1877. 247; mitgelheilt von F. Habcrlandt. Die Originalsamen 
wurden der Wicner Weltausstellung 1874 entnommen und im Garten der Hochschule f"ür Bodenkultur angebaut. Die repro­
dncirten Samen waren grösser und schwerer als die Originalsarnen. Das absolute und specifische Gewicht betrug: 

Original I. Reprod. 2. Ueprod. 
Absolutes Gewicht v. 1000 Kömern 105,0 154,5 141,8 g 
Speifisches Gewicht • . , , • . 1,201 1,233 1,244 
Hectoliter-Gewicht • . • . . , 68,2 70,1 74,19 kg 

') No. 4. K. Zulkowski. Lamlw. Vers.-Stat. 20. 18i7. 263, mitgelheilt von F. Habcrlandt. Die Samen waren Ue­
prodnction der im Wiener Versuchsgarten aus Samen No. 2 erzogenen Samen. Dieselben wuchsen in ticfrajoltcm, mächtigem 
Gartengrund mit vorhClTschend sandigem I~chmbo<len in kräftigem Dliugerzustand. '> No. 5. E. Mach u. K. Porteie (Vers.-Stat. St. Michelc). Originalmittheilung. Die untersuchten Samen wuchsen 
in St. Micheie in einem lehmigen, frischgedtingten, noch etwas rauben Boden; die Saat stammte aus dem botanischen Garten 
der k. k. llochschnle f. Bollenknltnr in \Virn. Spec:fischcs Gewicht 1,247, 100 Küruct' wogen 179,08 g, 1 Liter davon 755,94 g. 
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6 In Ungar.-Altenburg gebaut, I I I 
roth, 1878cr Ernte. 1878 9,00 27,88 17,30 34,83 5,36 5,63 30,64 19,01 4,90 } Ulbricllt 1) 

7 uesgl. " 
9,48 29,44 18,34 32,14 5,19 5,41 32,53 20,27 5,20 

8 In München gebaut, 1878er E. 1879 7,94 35,19 18,31 29,21 4,54 4,81 38,22 19,88 6,12 ) R. lVein 2) 

9 uesgl., 18 7 9 Cl' Ernte 
" 

12,17 34,37 18,16 26,17 4,54 4,!\9 39,15 20,68 6,26 

10 
" 

- 36,12 17,50 - - - - - - Schrüder 3) 

ll In Proskau angebaut, 18 7 8er E. 
" 

9,25 33,47 19,02 28,95 4,85 4,46 36,88 20,96 5,90 l Wroiske 1) 12 In Schimnitz angebaut, 18 7 8 er 
*) 

Ernte " 
9,25 35,62 18,3() 27,00 5,05 4,72 39,25 20,23 6,28 

*) 

35,10[! 7,50 28,6014,!\0 13 "Braune" 1882 9,30 4,70 38,72 19,30 6,20 Kinclt 5) 

Mittell 

Ilc. Soja hispiua tumida vav. atrospcrma Harz, schwarze, runuc Sojabohne. 

1 Chines. Oelbohne, schwarze . 1872 7,14 38,04 16,88 27,79 5,5314,62 40,97,18,18 6,56 Se1!j 6) 

2 Schwarze Soja, in Tirol geb., 

1877er Ernte, 1877 9,91 31,25 18,12 31,68 4,2214,82 34,69 20,11 5,55 Mach 1) 

3 1879er Ernte 1879 12,59 34,62 16,19. - - 4,72 39,60 18,52 6,34, lVein 8) 

4 In München gebaut, 1879 er 

Ernte 1880 15,29 32,96117,15 - - 4,75 38,89 20,24 6,22 derselbe 9) 

5 "Runue, schwarze". 1882 11,20 33,00 17,20 29,70 4,20 4,70 37,16[!9,37 5,95 Kinch 11') 

Analysen von Sojabohnen, deren botanische Abstammung nicht niiher bezeichnet ist. 

1 II Ausgesäete Bohnen .,1877,14,00134,36116,911 - ~-~-,39,96119,67,6,391\ Caplan 11 ) 

2 Geerntete Bohnen . " 14,00 32,32 16,76 26,56i5,57 4, 79 33,54 19,51 5,69 J 

') No. 6 u. 7. R. Ulbricht u. v. Korits:insky (Aca<l. Laborot. zu Ungar.-Altenbnrg). Originalmittheilung. 

'J No. 8 u. 9. E. Wein (Vers.-Stat. München). Journ. f. Landwilthsch. 29. 1881. Ergänzungsheft S. 11; mitge­

theilt von E. Wein. Die Bohnen wuchsen auf humosem Kalkbodcn. 
3) No. 10. Schröder-Napagedl. Ebendaselbst. 
4) No. 11 u. 12. H. Weiske, B. Demel u. B. Schul•e (Vers.-Stat. Proskau). Journ. f. Lanrlw. 27. 1879. 511. In Pros­

kau wuchsen die betr. Pflanzen auf einem trocknen, humusarmen, grobkörnigen Kiesboden, der seit ca. 20 Jahren einer mit 

Obstbäumen bepflanzten Trift angehört hatte und im März 1878 umgegraben worden war. Dagegen stammten die Schimnitzer 

Samen von einer Parzelle des Oderalluviums, welche in Bezug auf Mischung, Tiefe und Kultur einen ßotlen von bester Be­

schaffenheit repräsentirte. 
') No. 13. Edw. Kinch (Cirencester). Bie<lermann's Centralbl. 11. 1882. 753. (Nach einem Separatabzuge aus?) 

*) Dieser Wassergehalt ist nach dem mittleren Wassergehalt d-r mulm·en Analysen angenommen. 

II c. Soja hispida tumida var. atrosperma Harz: 
') No. 1. Senff (Acad. Labm·at. Tharand). Chem. Ackersmann 1872. Die Samen waren bedeutend kleiner als gelbe 

Sojakürner, glänzend schwarz untl von etwas ge1lrückt eirörmiger Form; sie waren aus Hongkong bezogen. 
') No. 2. E. Mach u. K. Porteie (Vers.-Stat_ St. Michelc). Originalmitthcilnng. Die nutersuchten Samen wuchsen 

in St. Micheie in einem lehmigen, frischgedüngten, etwas rohen Boden. Die Saat stammt ans dem botanischen Garten der 

k, k. Hochschule f. Bodenkultur. Spec. Gewicht 1,'265, 100 Körner wogen 106,18 g, 1 Liter tla.von 755,08 g. Die Samen 

waren bei <ler Ernte noch weich, zum ·rheil unreif, we~che Ietztore zusammenschrumpften. D:c Ernte war am 18. Octobcr. 

k) No. 3. E. Wein. Joum. f. Lallllwirthsch. 29. 1881. Ergänzungsheft S. 11. 
') No. 4. E. Wein (Vers. -Stat. München). Hoffmann's Jahresber. 1880. 405. (Ztschr. u. lan<lw. Ver. in Bayern 

1880. 731.) Die Bohnen wurden 1879 auf humosem Kalkboden gebaut. 
") No. 5. Edw. Kinch (Cirencester). Biedermann's Centralbl. 11. 1882. 753. (Nach einem Separatabzuge aus 1) 

Analysen von Sojabohnen, unbekannter Abstammung: 
") No. 1 u. 2. C. Caplan (Vers.-Stat. Wien). ßiedermann's Centralbl. 7. 1878. 599. (Oesterr. lamlw. Wochenbl. 4. 

1878. 26.) Die geernteten Samen unter No. 2 waren im hotaniRchen Garten aus Samen No. 1 gezogen worden. Der 'Va~ser­

gehalt ist willkürlich angenommen worden. 
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::I .,. .,. I "lo "lo 0/o "lo "lo "lo .,. 
3 In Tirol heimische Bohne, 

genannt "]{affeebohne" 1877 10,00 37,00 17,81 25,00 4,96 5,23 41,11 19,69 6,58 Mach 1) 

4 1878 12,30 31,00 16,30 29,20 5,70 4,60 35,34 18,58 5,65 Wagner~ 
5 Aus China 1879 9,00 35,50 16,40 22,59 11,65 4,86 39,01 18,02 6,24 l H.Pellefl) 6 Aus Ungarn (Pressburg) 

" 
10,16 27,75 16,60 28,97 11,65 4,87 30,89 18,48 4,94 

7 Aus Frankreich (Etampcs) 
" 

9,74 31,75 14,12 27,59 11,65 5,15 35,18 15,64 5,63 
8 1880 12,88 35,00 13,60 29,92 4,40 4,20 40,18 15,61 6,43 Cm-riere 4) 

9 Aus Japan 1882 11,30 37,80 20,90 24,00 2,20 3,80 42,60 25,55 6,82 
} Kinch 5} 10 Aus Indien 

" 
12,00 36,00 18,00 29,10 4,90 40,90 20,45 6,54 

11 Zusammensetzung in runden 
Zahlen . 

" 
10,00 37,50 

, 
20,00 22,50 5,00 5,00 41,66 22,20 6,67 JYleisslfi) 

12 Aus Japan (Daidzu) n 11,92 37,51 18,02 24,87 3,99 3,69 42,59 20,46 6,82 

} Kellner7) 13 desgl. n 11,90 37,70 18,11 25,04 3,93 3,32 42,79 20,56 6,85 
14 desgl. 

" 
12,87 37,62 18,ll 24,52 3,53 3,35 43,18 20,78 6,91 

15 desgl. n 10,30 39,75 11,98 28,59 5,43 3,95 44,31 13,36 7,09 derselbe 8) 

16 In Japan gewachsen 1885 11,88 34,66 17,06 27,84 4,76 3,80 39,33 19,36 5,54 derselbe 9) 

17 In Amerika gewachsen, im 
Mittel von 3 Analysen 1886 8,59 36,22 17,92 28,66 4,24 4,37 39,62 19,60 6,34 Jenkins 10) 

Mittell ln,Miss,nltG,9SI2G,tsl s,ssl4,otls9,oolt9,tol6,341 

1) No. 3. E. ~lach u K. Porteie (Vers.-Stat. St. Michele). Originalmitthl. Die Samen hatten ein spec. Gewicht von 
1,274, 100 Körner wogen 193,06 g, 1 Liter <lavon 748,68 g. Nach Mach ist diese Sojabohne seit lange in Tirol heimisch und 
bekannt; sie wird als Surrogat fiir Kaffee als "Katl'eebohneu angebaut. 

2) No. 4. P. Wagner u. W. Rohn (Vers.-Stat. Darmstadt). Oliginalmittheilnng. 
1) No. 5-7. li. Pellet. Hoffmann's Jahresber. 23. 1880. 177. (Compt. rend. 90. 1177.) Die Samen enthielten 

im lufttrocknen Zustande: 

Gesammt-N Kohlehydrate Ammoniak N des 
Ammoniaks 

N coagulil·barer 
Substanzen 

No. 5 • • • 5,91 3,21 0,290 0,230 5,68 
No. 6 • • • 4,72 3,21 0,274 0,255 4,44 
No. 7 • • • 5,44 3,21 0,304 0,250 5,08 

In kochendem Wasser 
u. in Essigsäure nnlösl. 

Substanz 
67,1 .,. 
68,4" 
65,8 tt 

Der oben angegebene Gehalt an Nb-Substanz entspricht dem Gesammt-N nach Abzug des Ammoniak-N. 
'> No. 8. E. A. Can·iere. Eben<laselbst. 405. (Journ. d'agric, prat. 1880. I. 482.) Der Autor bestimmte den Ge­

sammtgellalt an Stärke, Dextrin und Zucker zu 19t40 °/0• 

') No. 9 u. 10. Edw. Kinch (Cirenceste1·). Biedermann'• Centralbl. 11. 1882. 753, (Nach einem Separatabzuge aus?) 
') No. 11. E. Meissl u. F. Böcker (Vers.-Stat. Wien), Hoffmann's Jahresber. 26. 1883. 305. (Sitzungsber. Acad. 

d. Wissensch. Wien. I. 1883. 1.) Die Sojabohnen enthalten nach den Untersuchungen dieser Autoren in runden Zahlen: 
Lösl. Casein Album'n Unlösl. Casein Fett Cholesterin, Lecithin, Dextlin Stärke Zucker, Amidkörper 

' Harz u. Wachs u. dergl. 
30 0,5 7 18 2 10 5 "lo kleine Mengen 

Bezüglich der Untersuchungsmethoden verweisen wir auf das Original, resp. unsere Quelle. 
') No. 12-14. 0. Kellner. Japan. Chem. Analyses of agric. Experim. from the Labaratory of the Impmial College 

of Agric. Komabat Tokio. Die 3 verschiedenen Sorten werden in Jnpen hanptsäcblich zur Bereitung von Shoyu verwendet. 
Dieselben enthielten N in Form von Amiden 0,920"/o, 0,897"/o u. 0,882"/o, bestimmt durch Fällen mit Kupferoxydhyddrat. 
1000 Körner wogen bezw. 171,6, 148,0 und 107,8 g. 

0) No. 15. 0. Kellner (Tokio). Mitthl. d. Deutschen Gesellschaft f. Natur- u. Völkerkunde Ostasiens. Sonderaburuck 
ans Bd. IV. No. 35. 208. Der Eiweiss-N betrug 6,04"/o der Trockensubstanz, der Gehalt an Eiweiss demnach 37,75"/o. 

') No. 16, 0. Kellner n. K. Ogasawara (Tokio). Landw, Vers.-Stat. 32. 1886. 87. Der Gehalt an Eiwelss-N in 
der Trockensubstanz betrug 5,514 °/0 = Eiweiss 34,46 °/0 • 

1') No. 17. Jenkins. Composition of American Feeding Stnffs in Ann. Rep. Connect. Agric. Exper. Stat. for 1886. 
Als Extrem-Zahlen fiir die ßcstandthcile der 3 untct·suchten Proben (deren Einzel-Analysen wir nicht finden konnten) werden 
daselbst angegeben: 

Maximum 
Minimum 

Trockensubstanz 
• 93,9 
. • • 89,9 

Protein 
38,6 
34,6 

Fett 
19,0 
10,8 

Nft·-Extractstoffe 
30,5 
26,2 

Rohfaser 
5,0 
3,6 
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1 Ungedüngt - 11,04 32,69 - - - - 36,74 - 5,88 

)E 2 Mit Chilisalpeter gedüngt - 11,09 35,31 - - - - 39,71 - 6,35 Wein 1) 

3 Mit schwefclsaur. Ammoniak 

gedüngt - 11,06 40,79 - - - - 45,86 - 7,34 

Körner von Dolichos-Arten. Fasel-Heilbohne. Cow-Pca. 

1 Dolichos 1846 14,50 20,30 1,93154,6015,0013,70 23,751 2,26 3,80 BoussingauU') 

2 Black Cow Pea (Dolichos) 1819 20,85 20,08 1,28 50,5114,.3412,94 25,371 l,'i2 4,06 
} Ledou:1.· 3) 

3 Yellow Cow Pca (Dolichos) . 
" 

19,20 23,02 I ,3 7 48,07 5,03 3,31 28,50 1,68 4,56 

4 Mittel von 5 Analysen - 14,79 20,77 1,43 55,75i4,0613,20 24,381 1168 3,90 Jenkins') 

5 Dol. uniflorus, "Hata-
sasage" . >: 1883 12,90 37,83 17,23 20,53 7,51 4,00 6,95° l 0) 43,43 19,78 

6 Dol. cultratus, "Scngoku- JJ 
" mame" 
,; 

14,61 37,46 20,23 19,77 3,93 4,00 43,87 23,69 7,02° f< " 0 

7 Dol. umbellatus f. vo- bl> Kellner 5) 

lubilis, "Sasagc" . 
>: 

12,05 22,56 I, 7 8 52,26 7,00 4,35 25,66 2,02 4, ll 0 ,; 

" "" 8 Dol. umbellatus sem. ,; 

'"" ~~ alb. u. nigr., "Yakko-
sasage" . 

Mittel unter Ausschluss 

No. 5 u. 6 

Gedüngte Sojabohnen: 

>: 
>-< 

" 
15,21 21,76 3,18 57,32 1, I 7 1,36 25,66 3, 75 4, ll 0 

1) No. 1-3. E. Wein (Vers.-Stat. München). Journ. f. Landwirthsch. 1881. Ergänzungsheft 34. Auf humusreichem 
Kalksandboden erhielten 3 je 4 qm grosse Parzellen je 120 g eines Phosphoritpriiparates mit 27 °/0 "assimilirbarer" Phos­
phorsäure, welche theils in wasserlüslichCl~, theils in Fonn sogen. "zurückgegangener" Phosphorsäure vorhanden war. Die 
übrige Düngung sowie das Ernteergehniss ist aus Nachstehen1lcm crslebtlieh: 

Ernte an lufttrocknen Entte an Trockensubstanz E111te ·an Nb-Substanz 
Düngung Körnern (in Körnern) in den Körnern 

I. Kein Stickstoff • 381,3 g 339,20 g 124,64 g 
II. 20 g N-Chilisalpeter • • • 1185,2 " 1053,76 " 418,49 " 

IIT. 20 g N·Arnmoniaksalz 944,6 " 840,13 " 385,32 " 

Aus vorstehenden Zahlen wurde von uns der oben angegebene }Woccntischc Gehalt der geen1teten Samen berechnet. 

Körner von Dolichos·Alten: 
2) No. 1. J. B. Boussingault. Dessen: "Die Landwirthschaft in ihren Beziehungen zur Chemie etc." 3. 200. 
3) No. 2 u. 3. A. R. Ledoux. Ann. Rep. Couuect. Agric. Exper. Stat. 1879. 140. (Rep. N. C. Ag. Ex. Stat. 1879. 112.) 
4) No. 4. E. II. Jenkins. Ebendaselbst 1885. 21. In uiesem Mittel sind jedenfalls die Analysen untet· 2 und 3 mit 

inbC>gritfen. Als 11üchster und niedrigster Gehalt an näheren Bestandtheilen wcrrlen angegeben: 

Trockensubstanz Protein Fett Nfr-Extractstoffe Rohfaser 
Maximum • • • 89,99 23,02 1,60 61,99 5,03 
Minimum • • • 79,20 19,30 1,30 48,10 3,37 

6) No. 5-8. 0. Kellner, Z. Sasaki, J. Sawano, T. Yoshii u. K. Malduo. Mittheilungen llcr Deutschen Gesellschaft 
itir Natur- und Völkerkunde Ostasiens. Sonderabdruck aus Bd. IV. No. 35. Der Eiwciss·N betrug in IJrocenten der 
Trockensubstanz bei 

Eiweiss-N 
Eiweiss . 

No. 5 
6,72 

42,90 

G 
G,G4 

41,50 
3,72 

23,25 

8 
3,79 °/o 

23,69 " 



601 

Deigebende Samen.*) 
Leinsamen.. Samen von Linum usitatissimum L. Linseed. - Linette. 

In der ursprünglichen Substanz In der Trocken-
"' "' Substanz ·-" c: 
~~~ L.:l 

N I ..!- CD 

N GI.C: .. 
"'" c: ;: .. c: ;: -o.5 

No. Bemerkungen :1 .. ... . .. . .. "' ... 00 Analytiker .. .e 
1..: ~-= ..... .c: .e .><E-o.c .... ... ... 

" 
... ... ..... "' zl: .c: "'"' zl: .c: " " .... .. .. zJ:::-2 a:,:! "' 0 +:.alOO 

31: :1 .... < :1 -.-:: 1/) a: 
"" 1/) a: "'"" :::> o/n 0/o .,. "/o 0/o .,. "/o .,. "lo 

1 Linseed No. 1 1848 9,44 23,00 - -

I 
- 4,28 25,44 - 4,07°} Lawes u. 

2 Linseed No. 2 
" 

8,46 25,31 - - - 4,08 27,75 - 4,440 Gilberl 1) 

1 ßushel 
3 Riga'er Lcinsaat, wog 

ausgelesen . 521/2 Pfd. 
" 

9,45 22,50 34,70 28,10 5,25 24,84 38,31 3,97 

4 Memcl' er Leinsaat 56 
" " 

8,74 20,81 36,00 30,89 3,56 22,81 39,46 3,65 

5 Vom schwarzen 
Meer 531/" " " 

10,12 20,68 38,42 25,14 5,64 23,02 42,7fi 3,68 

6 Englische 

SM4} { 
Th. Way 2) 

Frm von 
184 7 er E. ' Schmutz " 

12,33 28,75 36,66 19,58 2,68 33,80 41,83 5,41 

7 desgl. . 
· u. fremden " 

11,00 26,75 32,77 26,18 3,30 30,07 36,83 4,81 

J 
8 desgl.. . . . S " 

10,58 26,56 33,50 25,28 4,08 29,69 37,45 4,75 

9 
,., amcn 

8,57 38,11 22,48 4,03 29,33 41,69 4,69 desgl., 1848 er E. 
" 

26,81 

10 
" 

14,20 23,69 - - 6,94 27,62 - 4,42 Tlwmson 3) 

ll 
" 

7,11 19,31 38,00 32,29 3,39 20,80 40,93 3,33 A. Payen') 

12 1856 8,81 23,44 31,80 31,07 4,88 25,71 34,88 4,11 Anderson 5) 

13 1853 7,50 24,44 34,00 30,73 3,33 26,42 36,75 4,23 derselbe 6) 

14 - 12,30 20,50 39,00 19,0013,20 6,00 23,37 44,46 3,74 Boussingault') 

15 Kalkhaltiger Lehmboden 1860 9,40 24,48 26,18 35,54 6,40 27,03 28,90 4,48 Hoffmann 8) 

16 Im mittleren Schweden an-

gebaut 
" 

9,28 22,44 35,56 25,2314,16 3,33 24,73,39,19 3,96 Eisenstuck 9) 

17 Roh geilroschen, 1 hl wiegt 

68,41 kg 1862 8,22 26,04 35,94 26,19 3,61 28,37 39,16 4,54 Schmidt 10) 

*) Dieses Kap:tel habe ich nach den Prof. Dr. Th. Dietrich in Marburg fiir das von ihm und Verf. gemeinschaftlich 
herausgegebene 'Verk "Zusammensetzung und Verdaulichkeit der Futtermittel" bearbeiteten Tabellen neu aufgenommen; wenn 
von den ölgebe111lcn Samen auch nur einzelne direct als Nahrungsmittel dienen, so werden doch deren Oele entweder als 
Nahmngsmittel oder zur Verfitlschung anderer Oele verwendd. Aus dem Grunde erscheint die Aufnahme hier zweckmiissig. 

Leinsamen: 
1) No. 1 u. 2. J. n. Lawes u. J, H. Gilbert. Journ. R. Agric. Soc. England X. lJ, 184~. 29~. Nb-Substanz von uns 

berechnet. (Auch in On the cornposition of foods in relation to respiration and the feedlng of animals. London, 1853. Ueport 
of the British Association for the advancement of Science· for 1852.) 

2) No. 3-9. J. Tb. Way unter Betheiligung von Ogston, Ward u. F. Eggar. Ebendaselbst. 489. Nb-Substanz von 
uns aus angegebenem N-Gehalt (N X 6,25) berechnet. 

3) No. 10. Thomson. Aus !Icnning's Analysen-Tabelle. Ebendaselbst, XIII. !I. 449. (1852.) Nb-Substanz von uns 
aus angPgebeuem N-Gehalt berechnet. 

') No. 11. A. Payen. Joum. Phann. IG. 278. 
') No. 12. 'l'h. Anderson. Transact. High!. Soc. Jan. 1857. 493. (Wi!da's landw. Ccntralbl. 1857. I. !GI. Weemle'r 

Jahresber. 1857-1861. li. 44.) 
') No. 13. Derselbe. 1853. 508. (Weende'r Jahresber. 1857-61. I!. 44.) 
,) No. 14. J. B. Bouss!ugault. Dessen: Dje La.ndwirthschaft in ihren Beziehungen zur Chemie etc. 3. 202. 
s) No. 15. Uob. Hoffmann. Landw. Vers.-Stat. 5. 1863. 191. Der untersuchte Leinsamen wurde im Vergleich mit 

anderen Oelsaaten 1860 auf einem und demselben Felde zu Zittolib in Böhmen auf einem mit Stallmist gedüngten kalkhaltigen 
Lehmboden mit Lettenuntergrund angebaut. Vorfrucht war Winterweizen mit Dung. Die Saat war Drillsaat von 6 Zoll. 
Der Lein hatte ein spec. Gewicht von 1,000, das absolute Gewicht von 100 Samen war 0,400 g. Nb-Substanz von uns berehnet. 

9} No. 16. C. M. Eisenstuck. Landw. Vers.-Stat. 237. Die Ermittelung des Gehalts an "Cellulose" geschah durch 
aufeinanderfolgende Digestion mit 3procentiger Salzsäure, 3procentiger Natronlauge, beinahe absolutem Alkohol und Aether 
in gelinder Wätme; die Substanz war von dieser Behandlung mit Aether extrahirt. 

10) No. 17. C. Schmidt. Lil'l. Jahrb. d. Landwirthsch. 16. 1863. 137. Zu Tumeshof in Lil'lanu 1862 angebaut. 
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In der ursp!'ünglichcn Substanz 
In der Trocken-

.s = "' Substanz " fl::~~ .. :I 
N 

I 

__ N ____ 

CI).C: 

I 
- I ' I 

~e~ ..,. .. .. " ..." .. ., c: = ., ... - ... No. Bemerkungen ::1 ~ .oll:: 'CD .c: ~ Analytiker .... ., .., .. 
I 

~f .. l'§ .. .. .., .. -"~'-<"' 
.c:'- ., zjg .c: zjg .c: .. ~ .... .. Cl z-;c-; a::! ., 

Cl ;:$t11 
-~ ;J: ::1 a: < ::1 a: 1/)'0 1/) ... 1/) 

:::> "lo I "lo "/o I "/o "/o "/o n/o 01 "/. /0 
-- "-

18 Saatgut, Riga'cr Tonnenlein . 1862 7,96 21,61 37,11 29,65 3,67 23,48 40,32 3,76 

19 Ernte davon 
" 

9,42 23,11 35,34 28,09 4,04 25,50 39,02 4,08 Bret-

20 Saatgut, voll nnd braun 8,04 20,83 36,05 31,49 3,59 22,65 39,20 3,62 schneid er 

" und 
21 Ernte davon . 

" 
9,33 20,20 34,83 31,60 4,04 22,28 38,41 3,55 

Källeuber!J 
22 Saatgut, schlin braun, gliin- 1) 

zeml nnd voll 
" 

7,20 21,08 36,76 30,73 4,23 22,72 39,61 3,64 

23 Ernte davon 
" 

9,49 22,97 33,60 29,34 4,60 25,38 37,12 4,06 

24 1865 ti,85/2:3,36 29,55 

25~916~6 
- 25,09 :31,74 4,01 Lehmam1 2) 

25 1868 12,0021,87 30,71 3,27 24,84 34,87 3,97 Krocker 3) 

26 1870 9,50 23,76 32,97 24,55,4,74 4,48 26,25 36,43 4,20 Fleisclzer l) 

27 
" 

9,29 20,26 31,94 28,6915,58 4,24 22,33 35,20 3,57 Tlt. Dietrich-~) 

28 Wintet·lcin - 8,65 22,10 35,20 38,90 3,15 24,20 38,54 3,87 
} Sclzädler G) 

29 Sommerlein - 7,80 24,00 31,60 33,40 3,20 26,04 34,29 4,17 

30 1875 9,23 23,09 35,90 21,79/5,16 4,83 25,44 39,55 4,07 JVeiske 7) 

31 1880 9,00 I 7,25 22,44 -~- 18,96 24,66 3,03 

l 32 " 
10,18 I 7,56 3125 - - 19,54 34,78 3,13 JVeren-

33 
" 

8,68 17,68 32:481 - - - 19,36 35,57 3,10 slduld") 

34 
" 

8,08 16,99 29,30 - - - 18,49 31,88 2,96 

35 Grossc Klirncr, spec. Gew. 

1,154 1874 8,82 22,07 60,00 4,78 4,13 24,21 - 3,87 

} 36 Kleine Körner, spec. Gcw. Mal"ek") 

1, I 01 
" 

8,62 22,94 57,44 6,72 4,28 25,10 - 4,02 

37 Aus ßombay 1873 8,01 21,81 38,21 20,85 8,36 2,76 23,72 41,57 3,80 

38 Ans Morshauski 
" 

10,01 25,60,30,81 21,51 8,30 3,77 28,44 34,23 4,55 

39 Vom schwarzen Meere 
" 

10,40 26,62 30,78 17,30 11,40 2,50 29,71 34,35 4,75 A. Vülcker 

Aus Riga. 3,97 
10\ 

40 
" 

10,64 22,19 31,19 22,71 9,38 3,89 24,83 34,90 ' 
41 Aus St. Petcrsburg 

" '·" 00,19 "·"!"·" 5,91 4,26 22,33 39,06 3,57 

42 Aus Alexandria . 
" 

5,47 19,31 35,73 26,22 8,704,57 20,43 37,80 3,27 

43 1875 7,70 25,21 34,36 23,10 4,97 4,66 27,31 37,23 4,37 Wo{(T 11 ) 

44 
" 

8,81 28,53 33,93119,32 4,36 5,05 31,29 37,21 5,01 derselbe 12) 

45 1879 11,00 20,13!33,08120,70 7,2317,86 22,61 37,17 3,62 derselbe 13) 

1) No. 18-23. P. Brettschneider u. Küllenberg. Mitthl. d. landw. Centralver. f, Schlesien. 14. 1865. 84. G. Ber. 
d. Vers.·Stat. ltla-Marienhütte. Der Lein hatte Hafer als Vorfrucht. Die Saat erfolgte am 28. April. Als Düngung wurden 
~00 }lfd. Stassfurter Abraumsalz pro Morgen mit dem letzten Abeggen untergebracht. Die 3 Saatlein-Proheu waren von ver­
schiedener Herkunft. Der Boden ist ein mit thonigen Theilen (13 °/0) vermischter Silicatsand. 

2) No. 24. 0. Lehmann. Chem. Ackersm. 12. 1866. 241. 
3) No. ~5. ];-, Krocker. Ann. 11. Landwirthsch. in Prenssen. 54. 18G9. 
') No. 26. 1\1, Fleischer (Vers.-Stat. Hohenheim). Journ. f, Landwirthsch. 19. 1871. 422. 
6) No. 27. 'Th. Dietrich u. J. Ki.inig (Vers.-Stat. Altm01·schen). Or!ginalmitthl. Von den Nfr-Extractstoffen waren in 

Zucker tiherfiihrbar (auf Zucker berechnet) 11,88°/0 der lufttrocknen Substanz. Von den Nh-Substanzcn waren 12,06°/o in 
Wasser löslich. In Wasser lösliche Stoffe überhaupt 32,51 "/o• 

') No. 28 n. 29. C. Schiidler. Dessen: Technologie <ler Fette. Berlin, 1883. 49G. 
1) No. 30. JI, Weiske, (Vers.-Stat. Proskau). Der Landwirth. 11. 1875. 219. 
"') No. 31-34. Fr. II. Werenskiold (Vers.-Stat. Aas, Norwegen). Originahnittheilnng. 
!1) No. 35 u. 36. Marek. Das. Saatgut und dessen Einfluss auf Menge und Güte der Ernte. 
'") No. 37-42. Aug. Völcker. Journ. R. Agric. Soc. Englan<l 1873. 1. 9. 
") No. 43. E. Woltf, 1\1. Fleischer n. J. Skaiweit (Vers.-Stat. Hohenheim). Landw. Jahrbücher. 2. 1873. 
") No. 44. E. WoltT u. C. Kreuzhage (Vers.-Stat. Hohenheim). Ebendasellost. 5. 1876. 513. 
'·'J No. 45. E. Woltf, C. Kreuzhage u. 0. Kellner (Vers.-Stat. Hoheuheim). Ebendaselbst. 10. 1881. 559. In Pro­

ccnteu der 'l'rockensnhstanz enthielt der Samen 0,'100°/0 Amid-N == 5,5 °/0 fle~ Gesammt-N. Eiweisssnbstanz 21,36 n/o• 
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~ In der ursprünglichen Substanz In dcr'frocken-
"' Substanz ·-" "' (I::~~ .... 

N N .,.." .. ' o"~ 

"'"' "' :::: . 'Z Cl) 
., "' :::: .. o~ 

No. Bemerkungen " 
., ... 

~ 
, .. . .. ~ 

., .. ., Analytiker .... ., ..... i;~~ 
.."., ... 

iLS ...t-o.c ..... ., z:l ... oco C> .0:: 
C> " 

'""' .. 0 a::! 
., 

0 ;:;ä)oo 
~1;; ,., " a: .... < " a: 1/) ... 1/) "'"" "' "lo "lo "lo 'lo 'lo 'lo 0(o "/o 'lo 

46 Aus St. Petcrsburg 1879 - 23,60 34,90 - - - - - -
47 Aus Calcutta 

" 
- 17,50 40,60 - - - - - -

48 Aus Arehaugel 
" 

- 20,10 35,10 - - - - - - J Ad. ftfay" 
49 Aus Bomhay - 18,10 39,60 - - - - - - ') 

" 50 Aus Taganrog 
" 

- 25,20 37,20 - - - - - -
51 1883 9,23 18,93 35,89 22,99 8,84 4,92 20,85 39,54 3,34 lVoUJ'2) 

1872 
Belmnann 3) 52 Mittel von 17 Analysen bis 9,20 - 35,2 - - - - 38,76 -

1878 
53 Mittel von 2 Analysen n - - 34,2 - - - - - - Tlwms") 

Minimum 5,47 16,78122,39118,5414,3412,53 18,49124,66 2,96 

Maxirnnrn ·I 
Mittel ·I 

Rapssamen. Rapssaat, Kohlsaat. Samen von Brassica Napus oleifcra. Br. campestris. Rapc-sccd. 

Cole-sccd. Colsat. Colza. Navctte. 

11;:8 
11,00 17,40 50,00 12,40]5,30 3,90 19,56 56,20 3,13 Boussingault') 

2 Dwarf-rape 6,44 26,31 37,84 26,10 3,31 28,13 40,45 4,50 lVay 0) 

3 Englischer Rapssamen 1856 7,12 21,50 36,81 28,73]6,86 8,97 23,16 39,64 3,71 Anderson ;) 

4 Winterraps 1860 8,50 19,23 35,20 33,07 4,00 20,32 38,47 3,25 } R. 
5 Sommerraps 

" 
4,50 20,11 48,40 23,49 3,50 21,06 50,67 3,37 lln.f!mann 8) 

6 \Vintcrraps 1856 7,28 16,78 43,67 22,30 6,64 3,43 18,10 47,10 2,90 Hellrieyd 9) 

7 \Vinterraps, Mittel ans II Ana-

Iysen 1862 6,77 17,94 42,87 19,25 45,89 3,08 

8 Winterraps Laasan in l Bret-von schneider 10) 

Schlesien 
" 

7,45 18,62 44,09 20,11 47,62 3,22 

9 
" 

8,40 47,80 51,98 Nesslm· 11) 

0) No. 4G-50. Ad. Mayer. Milchzeitung 1880. 285. 
2) No. 51. E. \Volff 11. C. Krem~hage (Vers.-Stat. Hohenheim). Grundlngen für die rationelle Fi.itternng des Pferdes. 

Bcrliu, 1885, 112. 
3) No. 52. Th. ßehrmann. Ans dem Laboratorium Uer Riga"er Cementfahrik untl Oelmiihle C. Ch. Schmidt in 

Riga. Privatmittheihmg. Von uns berechnetes 1\Ilttel. Es wurden bei den 17 Proben gefunden: 

4) No. 53. 'fhoms. 

Jm Maximum. 
Im Minimum 

Privatmitthcilung. 

Wasser Fettes Oel 
13,18"/o 38,25"/o 
5,47 " 31,72 " 

*) Das Mittel für Holzfaset· ist erst von No. 16 an berechnet. 

Uapssamen: 
~) No. 1. J. ß, Boussinga.ult. Dessen: Die Landwirthschaft etc. 3. 202. 
6) No. 2. Th. \Vay. Journ. R. Agric. Soc. Engl. X. IJ, 494. Nh-Snhstanz von uns ans angegebenem N-Gehalt berechnet. 
') No. 3. 'fh. Amlerson. Trans. High!. Soc. Jan. 1857. 493. (Wilda's landw. Centralbl. 1857. I. 161 Weewlc'r 

Jahrcsb. 1857-61. 1!. 44.) 
8) No. 4 u. 5. Roh. Hoffmann. T~andw. Vers.-Stat. 1863. ßd. 5. S. 1S!l. Die untersuchten Unpssamen wurden im Ver­

gleich mit anderen Oclsaaten 1SGO auf einem und demselben Felde zu Zittolib in Böhmen anf einem mit StalldUnger gc­
diingten, kalkhaltigen LehrnbodC>n mit Lettenuntergrund angebaut. Vorfrucht war gctliingtcr Winterwcizen. Die Saat war 
6 zöllige Drillsaat. Das specifische Gewjcht war bei Winterraps 1,150, bei Sommerraps 1,000. Das absolute Gewicht von 100 
Samen war bei \Vintennps 0,3ü0 g, bei Sommerraps 0,'200 g. Nb-Substanz von uns berechnet. 

") No. G. II. Hellriogel ('fharand). Chcm. Ackersm. 18Gl. 94. Der Autor bestimmte in der lufttrocknen Substanz: 
Zutker, Bitterstoffe etc. 7,7 °}0 , Gallertstoffe lß,2 °/0 , lüsliche Proteinstoffe 5,2 °/0 mul unlösliche Proteinstoffe 12,9 °/0 • 

10) No. 7 u. 8. P. ßretschneicler u. 0. Kiillenbcrg. Mittheihmgcn d. landw. Centrah·er. f, Schlesien. 14. 1863. 63. 
11 ) No. 9. J, NeBsler u. II. Körner. ßer. d. Vers.-Stat. Karlsruhe 1870. U8. 
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In der ursprünglichen Substanz 
In der Trocken- =· "" Substanz ·~ = 

" OJ N .. " N N 

I ~""" .,.., 
I ' I I 

:t: .. Q" 
"" 

.. c :t: .,ctl &. ID " ...o ... 
No. Bemerkungen :::0 

., ... 
~ "f~ i = I il 

... ~ 
CO ;... oo Analytiker .... .. ... ... 3ii 

I 

... ... .o ..... .. zil .c: ... " 0 .... .. .. z-;c-. a:,.! ~ .. ;::~00 
~~ ;r: :::0 II: 

I ~. I "/o "/o 

:::0 II: """" tJ) tJ) 
::I .,. '/o '/o '/o 'lo 'lo 

10 1865 8,08119,78 46,00114,9618,26 2,92 21,52 50,05 3,44 Fleury 1) 

ll 1870 7,89 20,14 41,90 20,58 5,41 4,08 21,91 45,16 3,51 Dietric!t 2) 

12 Sommerraps aus Schlesien - 9,40 I3,75 35,00 37,73 4,12 15,18 38,64 2,43 

13 Winterraps, frische Saat, aus 

Pommern - 9,10 I5,62 36,80 33,68 4,80 I7,I8 40,48 2,73 

14 Winterraps, 2jähr. Saat, aus 

Schlesien - 5,25 26,25 39,25 24,89 4,36 27,69 4I,41 4,43 Sclzädler 3) 

15 Brass. compestris L., Colza-

Mainc-Loire - 4,25 22,30 33,22 36,06 4,I7 23,28 35,68 3,72 

16 desgl., Belgisehe Colza - 2,96 2I,24 38,90 33,40 3,50 21,88140,07 3,50 
J 17 desgl., Elsässer Colza . - IO,OO 18,20 43,00 53,90 4,90 20,22 47,73 3,24 

I8 I878 I1,69 19,04 40,68 -

i= 
- 21,55 46,05 3,45 Fleiscl•er l) 

I9 1880 7,12 22,87 39,90 - - 25,34 44,24 4,05 lVerenskiold ') 

20 Hoii. Raps I, 1 Korn wiegt 
0,00554 g. 1876 5,62 17,59 49,51 I6,8716,5I,3,90 I8,63 52,43 2,98 

}E. Woll"/) 
21 desgl. II, I Korn wiegt 

0,00429 g 
" 

5,69 17,37 49,03 17,38 6,69 3,84 18,41 51,97 2,95 

22 desgl. III, I Korn wiegt 

0,00336 g. 
" 

5,92 18,97 46,67 18,00 6,43 4,01 20,17149,61 3,27 
23 Mittel von I 7 A nalys. (resp. II) - 7,10 - 142,8 - -I- - 46,05 - Beltrmann7) 

Raps, Mittel I . I 7,28119,05~42,23120,7815,9514,21121,08[48,5513,371 
Rübsamen. Samen von Brassica Rapa oleifera. 

1857 9,50 23,64 41,36 11 ,92[10,1413,44 26,12 45,70 4,18° KnopB) 

2 Awehl. I860 6,50 12,62 40,20 37,08 3,50 13,50 43,01 2,16 R. Hoff-
3 Eiewitz 

" 
7,00 11,37 41,80 35,28 [4,75 I2,22 44,94 1,96 mann 9) 

1) No. 10. G. Fleury. Ann. d. Chim. u. d. Phys. (4.) IV. 38. Autor fand an Zucker, Dextrin und Gummi etc. 
(nicht Stärke) 7,232 °/0 und 7,721 "lo nicht bestimmbare Nfr-Substanzen. 

') No. 11. Th. Dietrich u. König (Vers.-Stat. Altmorschen). Originalmittheilung. In Procenten cler lufttroclmen 
Substanz enthielten die Samen 19,28°{0 in Wasser lösliche Stoffe, davon 7,74°/0 Protein. Von den Nfr-Stoffcn waren in Zucker 
iiberitihrbar 8,33 'fo. 

') No. 12-17. C. Schiidler. Dessen: Technologie der Fette. Bcrlin, 1883. 423. 
'J No. 18. M. Fleischer u. Kennepohl (Moor-Vers.-Stat. Bremen). Originalmittheilung. 
') No. 19. F. H. Werenskiold (Ver.-Stat. Aas, Norwegen). Landbrugskemiker Werenskiolds Beretning 1881. Zwei 

andere Rapssamen-Proban enthielten 37,24 bezw. 36,54 "/0 fettes Oe!. 
6) No. 20-22. E. Wollny. Journ. f. Landwirthschaft. 25. 1877. 75. In 100 g sind enthalten StUck Samen bei I 

1f020, bei II 23280, bei li! 29720. 
') No. 23. Th. Behrmann. Aus dem Laboratorium der Riga'er Cementfabrik und Oclmiihle C. Ch. Schmi1lt in Riga. 

Privatmittheilung. Von uns berechnetes Mittel. In den Proben wurden gefunden: 
Wasser Fettes Oe! 

Im Maximum , . , • 9,2 'fo 4 7,0 "lo 
Im 1\Hnimum . • • . 5,1 " 36,1 " 

Riibsamen: 
') No. 1. W. Knop, Arendt u. Ritter (Vers.-Stat. Möckern.) Landw. Vcrs.-Stat. 1. 1859. 170. Nb-Substanz von 

uns bereehnet. 
'J No. 2 u. 3. Rob. Hoffmann. Landw. Vers.- Stat. 5. 1863. 191. Die untersuchten Samen waren im Vergleich 

mit anderen Oelsaaten 1860 auf einem und demselben Felde zu Zittolib in Böhmen auf einem mit Stallmist geJ.ii.ngten, kalk­
haltigen Lehmboden mit Lettenuntergrund angebaut worden. Die Samen hatten: 

Specifisches Gewicht 
100 Samen wogen 

Nh-Substanz von uns berechnet. 

Awehl 
1,000 

• 0,200 

Eiewitz 
0,937 
0,240 g 
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"' In der nrsprili1glichen Substanz In dcr'I'rockcn- .s b 
c Substanz 

tt::~ .... 
N N Cll.C .. ' - """ .,.., 

Cl) 
c :::: :~m Cl) c - - 0~ No. Bemerkungen .. ... :?. 

. .. .c .t:.:! :?. CIO:..rll Analytiker .... ., .c- ~:!'; .cCil .o<f-<.0 
.CL. 

., zi: .c .,., " zi: .c ~~~ "'"' "' Q z-- a:~ 
., 

Q 

~-:: 31: .. a: .. ., < .. a: (1)'0 (I) ... (I) 
:::0 "/o .,. "/o "lo .,, "lo .,, "/o .,, 

----

I Sommerrübsen 

-

4 aus Schlesien - I O, 15 15,06 - - - 3,40 16,73 - 2,68 

l&hödf.,') 5 Winterrübsen, frische Saat, 
aus Schlesien . - 8,90 15,62 - - - 3,26 I 7,15 - 2,74 

6 desgl., ältere Saat, aus Ungarn - 4,35 19,44 - - - 3,90 20,31 - 3,25 

7 1880 7,38 24,66 24,90 - - - 27,61 26,87 4,42 

8 
" 

6,92 24,00 27,16 - - - 25,78 29,17 4,12 

9 
" 

7,82 24,08 29,73 - - - 26,13 32,26 4,18 

10 9,88 24,00 22,01 - - - 26,64 25,43 4,26 
tVeren-

" skiold 2) 
11 

" 
5,93 - 38,48 - - - - 40,87 -

12 
" 

8,52 22,16 28,60 - - - 24,20 31,23 3,78 

13 
" 

7,66 - 36,28 - - - - 37,69 -
14 Sommerrübscn, grosse Kürn., 

1 Korn wiegt 0,00227 g . 1874 9,09 23,34 55,26 8,34 3,97 25,67 - 4,ll 

} 15 dcsg!., kleine Körner, I Korn 111arek 3) 

wiegt 0,00203 kg 
" 

9,10 24,43 52-,32 9,90 4,25 26,87 - 4,30 

16 j Im Mittel von 22 Analysen . 
74 

187(; 7' 1 - 41,0 I - - - - 44,12 - Behrmann '1) 

Ueber die Zusammensetzung von Senf (weisser und schwarzer), Samen von Sinapis alba L. und nigra L. 
vcrgl. unter "Gewürze." 

Oelrettig. Chinesischer Oelrettig. Samen von Raphanus sativus oleiferus. 

2
1 II Kalkhaltiger Lehmboden . .,186017,50 118,3~~30,201 40,34 13,50119,85132,6513, 181l!o.fj'mann 5) 

- 7,85 24,31 46,13 18,10 3,65 26,44 50,05 4,23 Schädler 6) 

2 

Mohn. Samen von Papaver samniferum L.*) - Poppy. - Pavot. Oliette. 

I -~14,70117,50141,00113,7016,1017,00120,51148,0513,281Boussülgaull') 
1863 8,00 15,74 48,40 20,91 7,75 17,11 52,61 2,74 Ho.tJ'mann 8) 

') No. 4-G. C. Schädler. Dessen: Technologie der Fette. Berlin, 1883. 422. 
2) No. 7-13. Fr. H. '\Vcrenskiold (Vers.-Stat. Aas, Norwegen). Originalmittheilung. 
3) Nn. 14 n. Li. Marek. Das Saatgut und dessen Einfluss anf Menge und Güte der Ernte. Wien, 1875. Das spcc. 

Gewicht der Samen war bei den grosscn Körnern 1,125, bei den kleinen 1,108. 
') No. 16. Th. Behrmann. Aus dem Laboratorium der Riga'er Cementfabrik und Oelmtihle C. Ch. Schmidt in Riga. 

Privatmittheilung. Es wnrdcn in den untersuchten Proben gefunden: 

Oelrettig: 

Wasser 
Im Maximum . . . . 9,3 u/0 

Im Minimum . . . • 5,9 " 

Fettes Oe! 
46,67 °/0 

30,28" 

') No. 1. Rub. Hoffmann. Landw. Vers.-Stat. 5. 1863. 191. Der untersuchte Samen wurde im Vergleich mit 
anderen Oelsaaten 1860 auf einem und demselben Felde zu Zittolib in Böhmen auf mit Stallmist gedtingtem, kalkhaltigem 
Lehmboden angebaut. Spec. Gewicht der Samen 1,005. 100 Samen wogen 1,280 g. Nb-Substanz von uns berechnet. 

6) No. 2. C. Schädler. Dessen: Technologie der Fette. Berlin, 1883. 442. Der Gehalt der lufttrocknen Substanz 
an N ist zu 3,90°/0, der an Proteinstoffen zu 27,80n/0 angegeben. 

1\lohn: 
*) Sacc fand im Samen des weissen 1\lohns (1\loleschott's Physiologie der Nahrungsmittel. li. 129): 

Eiweissartige Zellstoff Feetinkörper Fett Fett mit Farbstoff u. flUcht. Flüchtige Salze Wasser 
Stoffe Stoffen ,-erunreinigt Stoffe 
9.94 4,66 18,28 35,48 7,47 2,78 5,39 1ä,99 

1) No. 1. J. ß. Bonssingault. Dessen: Die Landwirthschaft in ihren Beziehungen zur Chemie etc. 3. 202. 
') No. 2. Hob. Hoffmann. Landw. Vers.-Stat. 5. 1863. 191. Der untersuchte Samen wurde im Vergleich mit 

anderen Oelsaaten 1860 auf einem und demselben Felde zu Zittolib in Böhmen auf einem mit Stallmist gedtingten, kalk-



- 606 -

In der ur•prUnglichen Snb•tanz In der Trocken-
.a~ .. Substanz " -s~ä '-"' 

I . = ~-..;~1 I Ii; 

N CD.C ::: 'aO ... ::: CD " ..0 .. 

No. Bemerkungen :I CD e. .c ... e. .... ~ Analytiker ..... .. 
~:: rl:fo ~- 0 ~:: ~E-4~ .., ... .. .c .c .... .. 0 •;s-:ola::! .:2 0 :;::;trn ,. ::1 ::1 

-~ Ul a: Ul a: lll'C 
::I .,. ["lo .,. I .,. .,. 0/o "lo "lo "lo 

~ 

3 1870 7,89 23,12 40,07 17,91[4,77 7,89 25,09 43,48 4,01 Dietrich 1) 

4 Weisscr Mohn - 8,85 16,89 55,62 15,22 3,42 18,53 61,02 2,96 } Schädler 
5 Schwarzer Mohn, blauer - 9,50 17,50 51,36 19,64 4,00 19,34 56,75 3,09 2) 

6 Wcisse Bomlmy-Snnt 1886 5,19 22,06 23,45 36,1415,54 7,62 23,27 24,74 3,72 

7 Smyrna Saat, wcisse u. blaue 
" 

6,26 20,06130,76 21,79 6,16 13,97 21,40 32,82 3,42 l TA. 
8 Snlonik Saat, wcisse 5,83 21,31138,59 21,6315,44 7,20 22,63 40,98 3,62 Dietrich 3) 

" 9 Deutsche Saat, graublaue 
" 

7,10 21,81 36,45 22,48 5,48 6,68 23,47 39,22 3,76 

Mohn, Mittell 18,15[19,53[40,79[18,72[5,58[7,23121,26[44,4113,40 I 
Hanf. Samen von Cannabis sativa L.*) 

I - 12,20 16,30 33,60 23,60,12,10 2,20 18,57 38,27 2,97 Bou•sinuauU') 

2 Ans Hnmiinicn 1870 8,17 21,78 32,37 15,3017,58 4,70 23,72 35,20 3,80 Dietrich 5) 

3 
" 

6,47 22,25 31,84 33,07 6,37 23,79 34,04 3,81 Anderson6) 

4 Deutscher Hanfsamen 
" 

8,65 15,95 33,60 38,35 3,45 17,47 36,79 2,80 } Schädler 
5 Russischer Hanfsamen 

" 
9,13 15,00 31,42 39,95 4,50 16,50 34,56 2,64 ') 

Mittell . I 8,92[18,23[32,58[21,06[14,97[4,24120,01[35,7713,20 I 
Madie. Samen von Madia sativa Mol. Oelmadie, Saatmadie. 

1 - 8,40 122,90,41,00 5,ooJ18,oo 4,70 25,01,44, 77 4,00 Boussingaull') 

2 1856 6,32 18,41 36,55 34,59 4,13 19,64 39,00 3,14 Anderson9) 

3 1870 7,73,16,28,37,32 17,41J17,13 4,13 17,65,40,45 2,82 Dietrich 1il) 
4 - 7,40 19,80 38,82 29,78 4,20 21,38 41,93 3,42 Schädler 11) 

Mittell • 17,46[19,36[38,44[12,78[17,69[4,27120,92[41,5413,351 

haltigen Lehmboden mit Lettenuntergrund angebaut. VorfhlCht war Wintenveizen mit Dung. Der Mohnsamen hatte ein 
spcc. Gewicht von 0,713 g. 100 Samen wogen 0,050 g. Nh-Substanz von uns aus dem angegebenen N-Gehalt, 2,518 °/tu berechnet. 
In der Originalmittheilung ist der Gehalt an Nh-Substanz zu 13,938 "fo, entsprechend 2,21 "fo N angegeben. 

1) No. 3. 'l'h. Dietrich u. J. König (Vers.-Stat. Altmorschen). Origiuahnitthcilung. In Procenten der lufttrocknen 
Substanz enthielt der Samen 19,70"/o in Wasser lösliche Stoffe, davon 13,12"/o Protein, Von den Nfr-Stoffen waren 5,99"/o in 
Zucker überflihrbar (auf Zucker berechnet). 

2) No. 4 u. 5. C. Schi\dler. Technologie der Fette. Berliu, 1883. 519. 
3) No. 6-9. Th. Dietrich, A. Hesse u. 0. Greitthen· (Vers.-Stat. l\Iarburg), Landw. Ztg. u. Anzcig. f. d. Rcgbz. 

Casscl 1886. 654. Die untersuchten Sameu repri\seutirteu Handelswaare und waren dem Lager der Oelmiihlc zu Hatters­
hcim entnommen. 

Hanf: 
*) Buchholtz fond in 100 Theilen der trocknen Samen (Archiv d. Pharmacie. IJ. s 78. 211): 

Eiweiss Zellstoff Dextrin Zucker Fett Harz Ext:ractivstoff 
24,7 38,3 5,0 1,6 19,1 1,6 9,0 Tb!. 

4) No. 1. J. B. Boussingault. Dessen: Die Landwlrthschaft etc. 3. 202. 
') No. 2. Tb. Dietrich u. J. König (Vers.-Stat. Altmorschen). Origiualmittheilung. Die Samen waren den Autoren 

von <lern kgl. landw. Museum in Berlin überlassen. In Procenten der lufttrocknen Substanz enthielten die Samen: 
In Wasser lösliches Protein Zucker (in solches überführbar) In Wasser lösliche Stoffe überhaupt 

3,61 5,06 12,36 .,. 
6) No. 3. Th. Anderson. Arch. Pharmacie. I!. 78. 211. (Jonrn. High\. Soc. New Ser. No. 50.) 
') No. 4 u. 5. C. Schä<ller, Technologie der Fette. Berlin, 1883. 537. 

l\Iadie: 
'J No. 1. J. B. Boussingault. Dessen: Die Laudwirthschaft etc. 3. 202. 
9) No. 2. Th. Andersou. Weende'r Jahresber. 18o7{6l, IJ, 44. ('frans. Highl. Soc. Tim. 1857. 493. Wllda's landw. 

Centra1bl. 1857. I. 161.) 
10) No. 3. Th. Dietrich u. J. König (Vers.-Stat, Altmorschen), Originalmittheilung. In "fo der lufttrocknen Substanz 

waren enthalten: In Wasser lösliche Stoffe Davon Protein In Zucker überführbare Substanzen 

") No. 4. 
15,01 5,33 4, 71 "fo (Zucker) 

C. Schädler. Technologie der Fette. Ber!in, 1883. 529. 
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Leindotter. Samen von Camclina sativa L. 

~ 

In der Trocken-... In der ursprünglichen Substanz Snbstanz .::= ~ 
c: (1::~~ L.:::l 

. ~ I I . .z~ j· .. I 
-N~-CI).C .... 0 ~ ~ 

"'"' 
.. c: .... -=2t; No. Bemerkungen :::1 Cl) .... Cl) 

·"' 'S Analytiker .. ., "' .c- ,:!! I .. ~ .c .. 

I 

.c 

;i~ I ~ 
~~~ .CL. 

., 
z~ .c c.;.~o oUJ "' ~Cl) ~ 0 z-;c-:;; a:~ "' ;:; ~w 

--::; ... :::1 a: < (1)-::> (I) "' .. r "'• ::> o/n "/o I 0 /o o/n I Ofo n/o 0/o 

1 1856 5,75 28,31 28,18
1

12,161 9,05 11,55 30,04 29,90 4,81 Anderson1) 

2 1860 10,00 18,36 31,80 35,34 4,50 20,39 35,33 3,26 Ilojjinann2) 

3 - 7,50 25,30 29,50 31,28 6,42 27,35 31,89 4,38 Schädler3) 

Sonnenblumensamen. Samen von Helianthus annuus L. - Stmflower seed. 

1 Sunflower Sced . 1852 10,70 12,50 20,98 53,18 12,64 14,00123,49 2,24 Anderson") 

2 1856 6,19 13,29 34,74 23,95[28,48 3,35 14,17137,03 2,26 \ Hoj]nwnn 

3 "Kerne" 1860 3,25 17,49 38,40 35,86 5,00 18,08139,71 2,89 J ") 

4 I Deutsche (Garten-) Samen - 9,62114,12 33,48 39,90 2,86 15,62 37,03 2,50 
}schiidler6) 

5 1 Rnssische Samen - 7 ,so 13,80 34,25 40,59 3,56 14,97!37,16 2,40 

Wallnusskerne. Samen von Juglans rcgia L. 

1 - 8,50116,30 55,80 16,101 I, 70 1,60 17,82 60,99 2,85 Boussiugault 7) 

2 1883 10,85 14,10 48,65 24,10 2,30 15,82 54,59 2,53 Schädler 8) 

3 Aus "Westfalen 1878 5,04 15,55 63,77 4,161 9,5911,89 16,37 67,15 2,62 
}.l.Könil) 

4 dcsgl. 
" 

4,32 17,19161,95 11,621 2,75 2,17 17,96 64,74 2,87 

Leindotter: 
1) No. 1. Th. Anderson. Transact. High!. Soc. Juli 1860. 376. 
') No. 2. Roh. Hoffmann. Landw. Vers.-Stat. 5. 1SG3. S. 189. Der untersuchte Samen wurde im Vergleich mit 

anderen Oelsaaten 1860 auf einem und demselben Felde zu Zittolib in Böhmen auf einem m:t Stallmist gedüngten, kalk­
haltigen Lehmboden mit Lettenuntergrund angebaut. Spcc. Gewicht des Samens 1,058. 100 Samen wogen 4,00 g. Nh. 
Substanz ''on uns berechnet. 

') No. 3. C. Schaedler. Dessen: Technologie der Fette. Berlin, 1883. 512. 

Sonnenblumensamen: 
4) No. 1. 'rh. Anderson. Trans. High!. Soc. 1851/53. 511 und 1860. 376. 
') No. 2 u. 3. Rob. Hoffmann. Landw. Vers.-Stat. 5. 1863. 191. Die untersuchten Samen waren 1860 im Ver­

gleich mit anderen Oelsaaten auf einem und demselben J.'elde zu Zittolib in Böhmen auf einem mit Stallmist gedüngten, 
kalkhaltigen Lehmboden mit Lettenuntergrund gebaut worden. Das spec. Gewicht der Körner war 1,000, 100 Stück wogen 
3,000 g, 100 Stück mit der Samenschale 5,76 g. Nh. Substanz von uns berechnet. 

6) No. 4 u. 5. C. Schaedler. Dessen: Technologie der Fette. Berlin, 1883. 526. 

Wallnusskerne: 
') No. I. J. B. Boussingault. Dessen: Die Landwirthschaft etc. 3. 202. 
8) No. 2. C. Schädler. Dessen: Technologie der Fette. Berliu, 1883. 541. 
') No. 3 u. 4. J. König und C. Krauch (Vers.-Stat. Münster). Originalmittheilung. 
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Haselnusskerne. Samen von Corylus Avellana L. 

In der ur~prünglichen Substanz 
In der Trocken-

"' "' Substanz ·~" = 0> N 

'-"' II=-'"" a>.C ... 
I . ~ . !;~ 

N oo~ 

""" =::: .... "' 
c = -o~ Cl) ... ., ... ., Analytiker No. Bemerkungen ::1 .. ~ ... .. .Ca> .c e. .><E-<.0 ..... .c- =i .c ... .. zt: ... ... 0 0 .. () .c " ~ .. ., .. Q 

,., __ 
"'.:! .. Q :.:;~:n 

-= "' " "' ~ .. < ::1 

"' C/)'0 rn rn 
:::t "/u I "/o o/o 0/o 0/o "/o "/o "/o 0 /o 

II 1
1883110,45119,00158,821 8,63 13,10121,22165,7013,40 I Schädler 1) 

2 Sogen. Lambertsnuss . 1878 3,77 15,62 166,47 4,03] 3,28 1,83 16,23!69,07 2,60 J. Künig 2) 

1 

2 

3 
4 

2 

3 

4 

2 

3 

4 

Mittell . I 7,1llt7,41IG2,GOI 7,221 3,1712,49lt8,73167,3913,00 I 
Süsse Mandeln. Samen von Amygdalus communis L. 

I 
1865 6,49 23,24 54,09 8,5314,69 3,06 24,95 57,82 3,99 
1878 4,29 25,12 53,28 6,00 8,45 2,86 26,25 55,67 4,26 

I Frische 1 jährige Mandeln - 9,53 22,50 51,42 13,69 2,86 24,86 50,82 3,98 
Aeltere 4jährige Mandeln - 3,76 23,00 53,30 16,24 3,70 23,90 55,38 3,82 

Mittell . I 6,02123,49153,021 7,841 6,5tl3,t2124,99156,42l4,00 I 
Bucheln. Bucheckern. Früchte von Fagus sylvatica L. 

Frische Bucheln 1846 30,00 18,70 - 41,00 4,00 
Buchelkerne . 

" 
31,90 8,50 26,50 3,40 27,00 3,60 12,48 

Bucheckern mit Samen 1870 4,74 14,34 23,08 32,27 21,,99 3,58 15,06 

Geschälte Bucheckern . 10,50 24,00 21,26 40,12 4,12126,81 

Sesam. Samen von Sesamnm orientale. 

II Ses. indicnm nc., gelb. Samen 

4,54 18,87 37,02 19,131ll,71 8,73 
1865 4,25 20,62 56,33 12,80 6,00 

II Schwarzer Samen . . . . 1870 6,62 16,37 46,02 14,16110,95 5,88 
W eisscr Samen . 

" 
6,09 18,76 49,31 15,35 5,15 5,44 

Haselnusskeine: 
1) No. I. C. Schädler. Dessen: Technologie der Fette. Berlin, 1883, 541. 
2) No. 2. J. König untl C. Krauch. Originalmittheilung. 

Stisse Mandeln: 

19,78 
21,53 

17,53 

19,98 

26,72 
38,90 2,00 

24,23 2,41 

23,75 4,29 

38,80 3,16 
58,81 3,44 

49,29 2,80 
52,52 3,20 

FleurJ/) 
J. König") 

} Schädlei') 

} Boussing~ 
ault 6) 

T!t. Dietrich 1) 

Schädler") 

Anderson9) 

Fliickiger1") 

} Th. 
Dietrich") 

3) No. I. G. Flcury. Aun. Chim. Phys. (4.) T. IV. 38. Det· Autor fand in frischen Samen: Zucker, Gummi, 
Dextrin etc. (keine Stärke) 6,29 °{0, nicht bestimmbare Substanzen 2,427 °{0• 

4) No. 2. J. König und C. Krauch (Vers.-Stat. Münster). Originalmittheilung 
') No. 3 u. 4. C. Schädler. Dessen: Technologie der Fette. Bcrlin, 1883. 373. 

Bnchcln: 

') No. l u. 2. J. B. Boussingault. Dessen: Die Landwirthschaft etc. 3. 202. 
') No. 3. Tb. Dietrich und J. König (Vers.-Stat. Altmorschen). Origiualmittheilung. In Procenten der lufttrocknen 

Substanz enthielt dieselbe 25,10 °/0 in Wasser lösliche Stoffe, dabei 5,99 °/0 Protein. Zucker unter den Nfr. Extractstoffen (in 
Zucker überfdhrbar) 6,99 "lo· 

8) No. 4. C. Scbädler. Technologie der Fette. Berlin, 1883. 47o. 

Sesam: 

') No. I. Th. Amlerson. Transact. High!. Soc. Juli 1860. 376. 
10) No. 2. F. W. Fliickiger. Schweizerische Wochenschrift für Pharmacie 1866. No. 37. Der Autor fand in luft­

trocknen, schwarzen Samen 8 °/0 Asche. Das Sesamöl hatte bei 23 ° C. ein spec. Gewicht von 0,9191. 
11) No. 3 u. 4. Th. Dietrich und J. König (Vers.-Stat Altmorschen). Originalmittheilung. Von den Proteinstoffen 

waren in Procenten der lufttrocknen Substanz bei No. 3 = 4,G9 °/0, bei No, 4 = 4,89 °/0 löslich; löslich in Wasser überhaupt 
bei No. 3 = 10,69 "/00 bei No. 4 = 12,8a "/o• 



No. Bemerkungen 

5 Levantisehe braune Samen 

6 Indische gelbliche Samen 

7 Gelbe Jaffa 
S Kurache'r . 

9 Bomhay, weisse 

I 0 Bomhay, gemischte, ~5 % 
schwarze 

11 dcsgl., 35% schwarze . 
I~ ,Japanesische Saat, "Goma" 

-

-

1886 

n 

n 

n 

n 

" 

609 -

5,90 21 '19 n5,63 19,76 

7,06 22,25 r.o,s4 13,00 

4,7 I, 20,06 46,60 21,231 3,39 

4,52 22,56 41,44 20,08 4,75 

,,,12 19,56 38,59 21,14 7,69 

5,46 21,56 35,13 28,76 2,36 

5,9021,62 36,35 19,c>8 8,08 

5,8519,58149,11,21,9511,19 

7,52 22,52 59,13 3,60 

6,Sn 23,94 54,70 3,83 

4,01 21,04 49,54 3,37 

6,65 23,62 46,49 3,78 

7,80 20,62 40,67 3,30 

6,73 23,46 38,22 3,76 

8,4 7 22,98 38,64 3,68 

3,42 20,80 52,16 3,330 

Sesam, Mittell jo,soj2o,soj4o,ooj14,9Sj ?,loj6,4?121,4Sj4s,251s,44j 

I 

2 

3 

4 
;; 

2 

3 

4 

Candlenuts. Bankulnüsse.*) Samen von Aleurites triloha Forst. 

1872 5,25 - 62,97 -I - 2,79 - 166,43 -
I Indische . - 5,15 23,00 59,82 8,53 3,50 24,24 63,05 3,88 

I Tahitische - 5,00 22,50 62,15 7,00 3,35 23,69165,44 3,79 

1879 9,10 I 7141 61,50 5,88j2,74 3,37 19,15 67,65 3,06 

- 5,00 22,65 62,17 6,83 3,35 23,79 65,47 3,81 

Mittel 1 . lo,90[2t;ssj6t,74j4,ssj2,ssjs,2?122,?2j6o,6tls,641 

Rlcinusssamen. Ricinus communis. 

1875 6,18 20,20 146,60 5,93117,99'3,10 21,53'49,68 3,44 

Sceds of Castor Plant, from 

Texas 1879 4,40 (3,79) 46,95 16,46 25,50 2,90 (3,96) 49,11 0,63 

Italienische Sam·en 8,00 20,50 52,62 15,95 2,93 22,28 57,20 3,56 

Indische Samen . - 7,26 19,26 55,23 14,85 3,40 20,76 59,54 3,32 

1) No. 5 u. 6. C. Sch~i.lllcr. Technologie der Fette. Bcrlin, 188:1. 445. 

Analytiker 

} Schädler 1) 

Th. 
Dietrich 2) 

Kellner 3) 

Nallino ') 

} Schädler 5) 

(}/wrles 8) 

Corerucinder 1) 

Fleury 8) 

Collier 9) 

l Schädler 10) 

'l No. 7-11. Th. Dietrich, A. Hesse und 0. Greitherr (Vers.-Stat. Marburg), Landw. Ztg. u. Anzeig. f. d. Rgbz, 
Casscl. 1886. 654. Die untersnchtcn Samen reprHscntircn Ilandelswaare und waren dem Lager der Oelrniihle zu Hatters­
hcim entnommen. 

'l No. 12. 0. Kellner. Mitthl. a. d. Agriculturchem. Laboratorium d. K. land- u. forstw. Instituts zu Tokio. Mitthl. 
d. Deutschen Gesellschaft t: Natm- u. Völkerkunde Ostasiens. Sonderabdruck aus Bd. IV. No. 35, In Proccuten der Trocken­
substanz enthielten die Samen 3,18 °/0 Eiwoiss-N = 19,88 °}0 Eiweiss. 

Candlenuts: 
•) Die Bankulnüsse wcnlen von den Molul~:ken gegessen, sind wohlschmeckend und liefern ein hellgelbes, wohl-

schmeckendes Oel. 
4 ) No. I. G. Nallino. Ber. d. Deutsch. chem. Gesellsch. 1872. 731. 

') No. 2 u. 3. C. Schädler. Technologie der Fette. Berlin, 1883. 488. 
6) No. 4. P. Charles. Joum. Pharm. n. Chem. 30 1879. 163. In Procenten der lufttrocknen Substanz enthielten die 

Samen 4,08 °}0 Rohrzucker, 1,80 °/0 stiirkeattige Substanz, 1,18 °}0 Kali, 1,69 °/0 Phosphorsäure. 

') No .. ). Corenwimler. Iloffmann's Jahresber. 1875/76. 205. (Rep. d. Pharm, 31. 515.) 

Ricinusssamen: 

') No. 1. (;, Flcmy. Ann. Chim. Phys. (4.) t. IV. 38. Der Autot· fand in den frischen Samen: Zucker, Dextrin, 
Gummi u. s. w. (keine Stärke), 2,'21 11/ 0 und 3,72 u/0 nicht bestimmbare Substanzen. 

') No. ~. Pet. Collier (Washington). Briefliche Mittheilung. In Proccnten der lufttrocknen Substanz enthielten die 
Samen 8,88 n/o HHirkemehl und G,3.) 0 / 0 Gummi, Zucker und Dextrin. 

10) No. 3 u. 4. C. Schiidler Technologie tlcr Fette. Berlin, 1883. 392. In Procenten cler lufttrocknen Substanz 
enthielten flie Samen 2,12 °/0 resp. 2,'25 '/0 Zucker. 

König, Nahrungsmittel. I. 3. Auft. 39 
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In der ursprUngliehen Substanz In der Trocken-
·= ~ N 

... Substanz c 
'-:S 

= 1-=i I 

-..--- II=""= O>.c - I i~l · .. I ., c = '""'" "aO - -:;;E~ 
Bemerkungen :s l!. ~ as ...: CD .: J:S ~ ... .... .., Analytiker ..... = •11 .c 

1;;~~1 ~a I ~ 
z.. .c "' = .CL. .. ., .. ... .. ;;acn 

""'l: ~.I .,~ I II: 

~. -- .,. .,. ~ II: II) ... 

:::0 "lo c•/u "lo "lo 
-

Ganzer Samen ·f 6,46 15,30 51,35 5,07 18,51 3,01 16,36 54,90 2,62 
llVei.'lmann 

Innerer Kern . " 6,46 19,24 66,03 2,91 2,47 2,89 20,57 70,59 3,29 I) 
Aeusscre Schale . " 6,46 5,79 3,22 9,15 71,10 4,28 6;19 3,44 0,99 

Ricinuss, Mittel v. No. 1 u. 51 . 16,46Jt8, 78Jol,3?jt,OO jts,tols,toi20,23Jii5,3313,231 

Purgirkörner. 

Lagos-Palmkerne 

Von Sherbro 
Von Quittall . 

Von Old Calabar 

(Krcuzblättrige Wolfsmilch.) Samen von Eulllwrbia Lathyris L. 

1
186515,61,19,35,40,29,6,47,25,23,3,05120,49142,7713,281 
1867 - - 46,00 - - - - - -

Palmkerne. Samen der Elais guiniensis L. 

1870 9,14 8,79 48,07 26,7615,44 1,80 9,68 52,93 1,55 

" 
9,14 7,95 48,87 30,45 6,53 1,86 8,82 53,81 1,41 

" 
6,13 8,03 49,51 28,0815,52 1,82 9,50 52,73 1,52 

- 9,45 8,60 45,40 35,75 1,80. 9,49 50,12 1,52 

- 8,40 7,90 46,85 35,30 1,55 8,63 51,16 1,38 

- 8,15 8,20 53,80 28,20 1,65 8,93 58,59 1,43 

Mittell • ls,40j8,4tj48,?oj26,8?j o,s2jt,?ol9,t8 jo3,22lt,4? J 

Fleurb 2) 

lrl11tlt 3) 

Th. Dietrich') 

} desgl.&) 

l Scltädle•·") 

Erdnuss. Samen von Arachis hypogaea L. - ErdeicheL Ground-nut, Earth-nnt, Pea-nut. Amchide. 

Enthülst. 

Enthülst? . 1856 6,24 28,25 141,23 7,16113,87 3,25 30,14 43,99 4,82 Anderso11 7) 

2 1870 6,77 23,66 51,51 13,29 2,14 2,63 25,39 55,27 4,06 Diell·ich") 

3 .Frische Sttmcn 7,37 27,25 37,84 25,11 2,43 .. 29,43 40;87 4,71 
} Schädle1·u) 

4 Aeltere Samen 2,75 27,85 41,63 25,27 2,50 28,71 42,80 4,59 

5 "Peanuts", geschält, Mittel v. 

2 Analysen - 6,50 28,30 46,40 1,80113,90 3,30 30,28 49,65 4,84 Jenkins 1") 

1) No. ö-7. H. Wcigmann n. v. Peter (Landw. Vers.-Stat. Münster. Originalmittheilnng. Die Samen enthielten rund 
75 °/0 illlleren Fettkam und 2ö "lo äussere Schalen. 

Purgirkörner: 
2) No. 1. G. Fleury. Ann. Chim. et Phys. (4.) t. IV. 38. Autor fand in den frischen Samen 4,085 °/11 Gummi, Zucker, 

Dextrin etc, (keine Stärke) und 2,386 °/0 nicht bestimmb~tre Substanzen, 
3) No. 2. E. Muth. Centralbl. f. d. gesammte J,andeskultur 1867. 376. Nach Badisch. Wochenbl. 

Palmkerne: 
') No. I. Tb. Dietrich und J, König (Vcrs.-Stat. Altmorschen). Originalmittheilung. In Procenten <ler lutltrockncn 

Substanz enthielten die Kerne 1,63 °/0 lösliches Protein, 4,13 °/0 in Zucker überftihrbare Substanz (als Zucl<er berechnet), 0,20 "/u 
in Wasser lösliche Substanz. 

6) No. 2 und 3. Dieselben. Anz. <1. landw. Centralver. f. d. Rgbz. Casscl 1870. 10. Die Keme enthielten in Pro-
centen der lufttrocknen Substanz: In Zucker Uberftihrbare Nfr-Nährstoffe 

No. 5 
No. 6 

'l No. 4-6, 

Erdnuss: 

In Wasser löst. Stoffe Dabei löst. Protein als Stärkemehl berechnet 
8,25 1,41 3,28 

• • • . 10,25 1,65 3,77 
C. Schädler. Dessen: Technologie der Fette. ßerlin, 1883. 619. 

'l No. I. Th. Anderson. Trans. High!. Soc. Juli 1856. 
8) No. 2. Tb. Dietrich unrl J. König (Vers.-Stat. Altmorschen. Originalmittheilung. In Procenten der lufttrocknen 

Substanz enthielten die Nüsse 19,01 "lo wasset-Jösl Stoffe, davon 11,06 "lo Protein. In Zucker überfi\hrbar, als Zucker be­
rechnet 7,76 "fo. 

') No. 3 und 4. C. Schädler. Technologie der Fette. Berlin, 1883. 363. 
10) No. ö. Nach E. H. Jenklus Tabelle der Zusammensetzung amerikanischer Futterstoffe. Ann. Rep. Connectlcut 

Agrar. Exp. Stat. f. 1883. 
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... In der ursprünglichen Substanz InderTrocnn- =· Substanz ·~"' .. 
II::JJ~ ..... 

I '= I 
N CD.C ... ' = 0" ."., = .'Z~ CD .. .. 0 ... 

Bemerkungen "' CD .e ... ' .. .e .. .... Aulytiker ..... .. 
.c .. l ~fo .cCD .c ..... ..... .0 ..... .. z.l!l ... ooo 0 z.l!l ... " " &OCD .. 0 

,., .... a:.'! .. 0 ~~tr.:l 
... ~ 31: 

I ·~ 
a: >COI < "' a: 1/l"C ... Ul 

::I . ,. .,. "lo .,. "lo "lo "lo ., . 
. Bomhy->O•d;U.., -:- - , .· 18861 31,12146,56 

--
7,71 9,39 2,16 3,06 33,73 50,47 5,40 

Congo-Erdnüsse . . . . " 5,01 26,62 50,22 14,09 1,47 2,59 28,33 52,88 4,53 l Th. 
Dietrich 1) 

Hufisquc-Erdnüsse . • . . " 4,59 28,37 50,08 13,37 1,18 2,41 29,73 52,48 4,76 

Japanische Erdnüsse, Nankin-I 
1
1 mamc . . . . • . . - 15,61 27,56 46,03 5,05 4,12 1,63 32,66 54,54 5,230 Kellner 2) 

' Erdnuss, Mtttell 1 s,9ol27,6ol4o,solts,7ol2~tl2,s4129,nl49,2214,7o 1 

Nigersamen. .Früchte von Guizotia oleifera DC. (Ramtilla oleifcra DC.) 

1
1856,7,02119,37143,22112,37Jl4,3313,48"120,84146,5013,33,Anderson 3) 

- 6,42 19,45 42,89 27,63 3,61 20,79 45,85 3,33 Schiidler 4) 

Mittell l6,72l19,42l43,08lt2,86l14,38l3,04l20,82l46,18l3,33l 

Baumwollesamen. Samen verschiedener Species Gossypium L. 

Nicht entschält. 
1865 8,86 22,73 29,34 7,58 24,69 6,78 24,93 32,19 3,99 Völcker 5) 

1870 9,34 13,62 17,71 36,70 19,74 2,89 15,02 19,53 2,40 } Th. 

" 
10,28 - 19,49 - - - - 21,73 - Diet1·ich 6) 

Aus 'fhessalien . 1879 10,17 15,44 17,08 32,45 21,13 3,73 17,18 19,01 2,75 Peter111ann 
Amerikan., ganz von Baum- 1) 

wolle umzogen 1884 9,24 16,88 14,86 28,12 27,60 4,30 18,60 16,38 2,98 
Aegyptischer, theilweise von )J- c;,..J< 

Baumwolle umzogen 10,78 19,50 24,76 20,63 20,13 4,18 21,86 27,76 3,50 
Sj 

" 
/ 

Aegyptischer, v. Wolle befreit 
" 

11,42 19,94 25,34 20,08 18,93 4,29 22,51 28,61 3,60 

" 
8,00 29,70 10,40 11,80 32,40 8,0() 31,68 11,36 5,07 Sacc 0) 

Mittell • I 9,76lt9,o6lt9,9ll22,40l23,46l4,86l2t,68l22,06l3,47l 

Entschält. 

2 II Aegyptische Samen 1
1856,6,57131,86131,28114,82j 7,30 18,91~ 34,09115,86,5,45,Anderson10) 

. 1870 7,54 27,2023,95 32,71 8,60129,4325,91 4,71 Schädler 11) 

0) No. G-8. Tb. Dietrich, A. Hesse und 0. GreitthmT (Vers.-Stat. Marburg), Landw: Ztg. u. Anz, f. d. Rgbz. 
Cassel 1886. G54, Die untersuchten Samen repräsentiren Handelswaare und waren dem Lager der Oehnühle zu Hattorsheim 
entnommen. 

2) No. 9. 0. Kellner. Mitthl. a. <1. Agrikulturchem. Laboratorium d, K. land- u. forstw. Instituts zu Tokio. Mitth!. 
der Deutschen Gesellschaft f, Natur- u. Völkerkunde Ostasiens. Sonderabdrnck aus Bd. IV. No. 35, 

"l Mittel für Holzfaser aus No. 2 u. No. 6-9. 
Nigersamen: 
3) No. 1. Thom. Anderson. Trans. High!. Soc. Juli 1860. 
'> No. 2. C. Scllädler. Technologie der Fette. Berlin, 1883, 522. 
ßaumwollesamen, nicht entschält: 
'l No. 1. Aug. Vülcker. Joum. Roy. Agric. Soc. Englaml 1866. Baumwollsamenmehl, \'On dem eln Theil der groben 

Schale durch Sieben entfernt wurde. 
') No. 2 und 3. Th. Dietrich und J. König (Vers.-Stat. Altmorschen). In Procenten der lufttrocknen Substanz ent­

hielten die Samen unter No. 2: 
In Wasser lösliche Stoffe Davon Protein In Zucker überfUhrbare Stoffe, Zucker 

16,54 3,89 13,09 
1) No. 4. A. Petermann u. Wassage (Vers.-Stat. Gembloux). Originalmittlleilung. 
") No. 5-7. J. Cossak. Landw. Ztg. f. Westfalen u. Lippe 1884. 185. 
') No. 8. Sacc, Hoffmann's Jahresber, d, Agrikulturchem. 1885. 365. (Compt. rend. 99, 1160.) In P•·ocenteu der 

lufttrocknen Substanz enthielten die Samen: 
Casein Dextrin Zucker Fibrin Holziges Perisperm Stärke Grüngelbes Oel Gelbes Wachs 

6,0 0,2 2,0 23,7 32,4 9,6 9,6 0,8 
Baumwollesamen, entschält: 
'") No. I. Tb. Anderson. Trans. High!. Soc. Juli 1860. 376. 
11) No. 2 u. 3. C. Schädler. Technologie der Fette. Berlin, 1883. 406. 

39 * 
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. ··-
In dcr'l'rockcn- = • ... In der ursprUngliehen Substanz 

Substanz t;; ~ ~ .. .... 
CD.O:: .. N 

~ 
N I "'"'" .,.., .. i ... CD 
.. = -;e~ CD •J! .e:~~ 

,os Analytiker No. Bemerkungen :I .. .O::CD .0::: ,:!! ~E--4-§ .... ...-
I 

..... .. ... .. .0::: .. .. " z.:l .0::: :!~rn OSCD OS .... 
"' ·;3• 11:,:! .. "' --::: ~ :I II: c :I II: lll'tl II) II) 

:::0 "lo "lo "/u "/o "/o "/o "/o "' "lo /o 

3 Amerikanische Samen 1870 8,I2128,121~o,581 33,74 19,44. 30,59 22,39 4,89 Schiidler 1) 

4 Acgyptische Baumwollesamen, 
7,90129,40137,84117,9611,9015,00 31,93 enthiilst - 41,09 5,11 Sic?JJert2) 

Bamnwolles., entschält, Mittel I . l7,53l29,14:l24,33l26,33l4,68l7,99l31,51l26,31l5,04: I 
Cocosnuss.*) Samenschale von Cocos nucifera L. 

1 1872 5,80 - 67,851 -I - 1,55 - 72,06 - ~Mallino3) 

2 1870 4,85 7,37 64,48'26,45 4,10 2,75 7,75 67,77 1,24 Tt .. Dietrich 4) 

3 Indische Copra . - 6,15 9,16 68,75 14,49 1,45 9,64 73,29 1,54 } Schiidler 
4 Afrikanische Copra - 6,45 10,20 66,80 15,05 1,50 10,90 71,41 1,74 ") 
5 Frisch . 1875 46,64 5,49 35,93 8,061 2,91 0,97 10,31 67,33 1,65 J. Kön(r/) 

I 
Mittell . I 5,811 8,88l67,00lt2,44l4,06ll,8ll 9,43j?1,13lt,iill 

Paranüsse. Bertholletia excelsa. Humb . 

II 
Entschält 

2 desgl. . 
• ,1880,7,50115,20165,451 7,62 14,23,16,43170,75,2,631 Schädle•· 7) 

1885 4,37 15,75 69,84 2,321 3,27 3,55 16,47 73,03 2,63 J. König") 

2 

3 

4 

5 

Mitteil . lö,94lto,48l67,65l s,ssl s,2tls,s9lt6,4iil71,89l2,63l 

Oelsaaten, verschiedener Abstammung. 

Lamellaria resp. Lallemantia 
iberica, "Gnndschide" 1877 7,50 24,85 27,34 

Perylla ocymoidcs , "Egoma" 1880 5,41 21,52 43,42 

Torreya nucifera, geschält, 
"Kaya" " 

4,96 7,31 68,07 

Camellia japonica, "Tsubaki" 
" 

3,01 8,80 70,01 

Dracocephalum aristatum 
Bertol. (Lallemantia iberica 
Fisch u. Mey) 1887 8,90 21,67 30,53 

1) Vergl, Anmerkung 11) Seite 611. 
2) No. 4. Siewert. Landw. Vers.-Stat. 30, 1884. 145. 

Cocosnuss: 

20,39 15,02 4,90 

11,33 13,88 4,44 

12,64 5,27 1,75 

12,96 3,36 1,86 

15,82 19,47 3,61 

26,87 29,56 4,30 

22,76 45,80 3,640 

7,69 72,62 1,230 

9,07 72,18 2,26° 

23,79 33,52 3,81 

E. Wildtn) 

)x.u.~"'J 

Ricltter 11) 

*) Für die Cocosnussmilch, den flüssigen Inhalt der Cocosnuss-Samenschale, welcher wie Kuhmilch als Nahrung 
gctmnken wird, fand Fr. Hammerbacher (Landw. Vers.-Stat, 1875, Bd. 18. S. 472) folgende Zusammensetzung: 

Wasser Stickstoff-Substanz Fett Kohlehydrate Asche 
91,50 °/o 0,46 °/0 0,07 'lo 6, 78 "lo 1,19 'lo 

3) No. 1. G. Nallino. Ber. d. Deutsch. ehern. Gesellseh. 1872. 731. 
') No. 2. Th. Dietrich u. J. König. Originalmittheilung. In Procenten der lufttrocknen Substanz enthielt dieselbe: 

In Wasser lösliche Proteinstoffe Zucker (zuckerbildende Substanz) In Wasser lösliche Stoffe überhaUj>t 
2,27 9,25 15,16 

'l No. 3 u. 4. C. Schädler. Technologie der Fette. Berlin, 1883. 626. 
'> J. König u. Fr. Hammerbacher. Landw. Vers.-Stat. 1875. B<l. 18, S. 472. 
Paranüsse: 
') No. 2. C. Schädler. Technologie <ler Fette. ßerlin, 1883. 414. 
8) Original~ Mittheilung. 

Oelsaaten, verschiedener Abstammung: 
') No. 1. E. Wildt (Vers.-Stat. Posen). Originalmitthl. Eine in der persischen Abtheilung der Wiener Weltaus­

stellung unter dem Namen "Gundschide siah" ausgestellte, bei uns leicht reifende Sommerölsaat (Labiate), Die Pflanze wird 
in einer später veröffentlichten Mittheilung (Biedermann's Centralbl. f. Agrikulturchemie 1879. 292) nicht Lamellaria sondern 
"Lallemantia iberica Fisch. u. Mcy" genannt, welche letztere Bezeichnung die richtige sein dürfte. 

'") No. 2-4. 0. Kellner. Mitthl. a. d, Agrikulturchem. Laboratorium d. K. land- u. forstw. Institute zu Tokio. Mitthl. 
d. Deutschen Gesellsch. f. Natur- u. Völkerkunde Ostasiens. Sonderabdmck ans Bd. IV. No. 35. In Procenten der Trocken­
substanz enthielten die Samen unter No. 3 u. 4 == 3,40 bezw. 1,17n/0 Eiweiss-N, entsprechend 21,25 u. 7,31°/0 Eiweiss. 

11) No. 5. L. Richter. Landw. Vers.-Stat. 1887. Bd. 33. S. 455. Eiweiss in Procenten der lufttrocknen Substanz 
20,39 Ofo, in Procenten der Trockensubstanz 22,38 'lo· 
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Verschiedene Körner und Samenarten resp. Pflanzentheile, welche nur 
eine beschränkte Verwendung als Nahrungsmittel finden. 

Quinoasamen. Chenopodium Quinoa L. MehlschmergeL Kleiner Reis von Peru. 

"' In der ursprUngliehen Substanz Iu der Trocken- .5 ~ 
" Substanz 

-=~~ "" N ., ... .. ~I= I .!.., ' .. I .i~ .sgs ..... ., " No. Bemerkungen " 
., 

•J! i~~ Analytiker .... .. 
~~ ~ ~~-~ ..... I 

... ..... .. o• 0 ... .. of::!o .,., GI ~ ~ zE-; =:! ~ Z.a ......... ~trtJ --;: ,. " .... 
tn ... II)"' 

::0 .,. .,. I .,. "/. % .,. "/. 'lo .,. 
1 Qt1inoa Liane 1848,15,;01 >5,00 4,50,61,50 1,5012,50 17,64 72,37 2 "I B~ri•g· 

1851 16,01119,18 4,81147,78 7,9914,23 
' ault 1) 

2 22,86 56,82 3,66 Völcker'l) 

Rosskastanie. Samen von Aesculus Hippocastanum L. 

1 Rosskastanienmehl 1858 - 7,13 - - - - - - - Hoffmann 3) 
2 desgl. 

" 
13,37 7,22 - - - - 8,33 - 1,33 Mulder'1) 

3 
" 

48,06 3,13 - - - 1,66 6,03 - 0,96 Pa!Jen 5) 

4 Kastanien, ungeschiilt . 1871 18,79 6,91 3,21 65,34 4,00 1,75 8,51 80,47 1,36 .J. Kö11ig 6) 

5 Garten in Lobositz, Löss-
mergel, kalkreich 1885 9,78 7,88 6,38 73,79 2,17 8,73 - 1,40 l 

6 Agezd bei Lobositz, reiner 
Basaltboden, kalk- und 
kalireich 

" 
10,18 7,88 6,00 73,65 2,29 8,77 - 1,40 

7 Priesen bei Lobositz, reiner 
Basaltboden, kalk- und .T. llmw-
kalireich 

" 
9,60 7,88 7,07 72,94 2,51 8,72 - 1,40 mann 7) 

8 Kronhans, Pliinerkalkboden . 
" 

10,27 7,00 5,08 75,42 2,23 7,80 - 1,25 

9 \Vcrdcr b. J.obositz, Alluvium 
der Eibe, kalireich . 

" 
9,65 6,56 6,67 74,95 2,17 7,31 - 1,17 

10 'Vittingau, kalkarmer Tertiiir-
bodcn 

" 
7,08 8,75 5,27 76,39 2,51 9,42 - 1,51 

ll Lnfttrockcn, geschroten - 13,50 5,71 3,46 74,4711,30 1,56 6,60 71,2 1,06 Stöcklzm·dt8) 

Mittell . IH,83j6,83ju,l4j68,25j2,73j2,22l 8,02j80,t2lt,281 

Quinoasamen: 
1) No. 1. J. B. Bonssingault. Dessen: Die Landwirthschaft etc. 3. 200. 
2) No. 2. A. Vülcker. Chem. pharm, Centralbl, 1851, No. 43. (Chim. Gaz. 1851.) An näheren Bestandtheilen 

enthielt die untersuchte Probe: 

Stärkemehl 

In der lufttrocknen Substanz • 38,72 

Zucker und 
Extractivstoffe 

5,12 

Gummi 

3,94 
4,60 

Casein und 
Eiweiss 

7,47 
8,91 

Iu Wasser unlüsl. 

In der Trockensubstanz • • • 46,10 

Rosskastanie: 

6,10 

Protein 
11,71 "/o 
13,95 " 

Nach Jlennstiidt (soll wohl heissen Hermbstiidt) Wemule'r Jahresber. 1857. IL 84 enthiilt die Rosskastanie 17 °/0 

Eiweiss, 35 °/0 Stiirke und 20 °/0 mehlartige Faser. 
Nach .JaqueHn enthalten Rosskastanien ea. 28 °/0 Stiirke, 11°/0 Cellulose u. Pectin, 0,1 '/o Fett, 4 "/u Harz u. Oe!, 

1,35°/0 Asche, 12°/0 Dextrin, 1,6°/0 Zucker um! 42°/0 Wasser. ßie<Im·mann's Centralbl. 1879. 9ii2 
'> No. 1. R. IIoffmann. Weende'r Jahresber. 1857/61. li. 85. (ßöhm's Ccntralbl. 181>8. 3i7.) 
') No. 2. Muldcr. Ebendaselbst. (Wilda's Centralbl. 185S. II. 404.) 
') No. 3. Payen. Joum. Pharm. 16. 279, 
1;) No. 4. J. König. Landw. Ztg. f. Westfalen u. Lippe 1872. 101. 
') No. 5-10. J. Hanamann. Centralbl. f. Agrikulturchem. ISS&. 263. (Fühling's landw. Ztg. 1885. 8,) Die unge­

geschi.iltcn Kastanien wurden mitteist eines Messers in feine Scheiben geschnitten und an der Luft SC'trotknet. 
') No. 11. A. Stöcl<hanlt ('l'harand). Chem. Ackersm. 1866. 167. 
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Kastanien. Früchte von Castanea vesca Gaertn. 

Nicht entschä\t. 

In der ursptünglichen Substanz 
In der Trocken- = ' "" Substanz ·- = c rt::.:~ '-"' a>.C .. I 

N 

. I 
N 

I·!;~ "'"" ..,., c :: -., ... CD c -o~ 

No. Bemerkungen ::1 
., ... :e ~~I:: .c ... .,,..oo 

Analytiker .... ., ..,- .Ca> 

" ..,- rl:'" ~E--I~ .., .. ., zil .c 

z~~~ "'"' ., zi~ 
lzb$ .. ., .. 

I 

C> tc,f ·- ..... UJ 
;J: ::1 < ::1 .... _" --:: 111 tc 

~~ 
111 ... 111-o 

:::0 "/o 0/o "/o "/o Of 0/o "/o "/o ,0 
-

Ita\lenische, von Como 0 87 1 I 
) 1 - - 3,57 - 4,09 1,62 - - -

' 
2 desgl., von Val Fravaglio - - 4,53 0,59 - - 1,54 - - -

j 
3 tlesgl., von Verona. - - - 0,87 - - - - - -

Albini 1) 
4 desgl., von Valtinclla - - 4,25 1,00 - 3,16 - - - -
r, desgl., nähere Herkunft un-

bekannt - - - - - - 1,44 - - -
6 - 54,21 3,31 - - - 1,85 7,22 - I, 16 l'ayen 2) 

7 Essbare Kastanien 1867 48,75 3,26 1,75 - - - 6,90 - I, I 0 E. Diet•·iclt-s; 

8 Von gesun•lcm Baume I87I 27,90 4,31 3,74 51,79 10,00 2,26 5,98 71,85 0,96 

9 II Von krankem Baume • 
" 

28,41 3,6912,77 53,461 9,32 2,35 'rl, 15 74,68 0,82 
l Antonielli;) 

Mittel (No. 6-9) I 139,8213,80 12,49/43,711 8,09]2,091 6,3ti72,Gtlt,Otl 

E n t sc hä I t. 

I Maronen 1873 7,34113,37 2,42 71,16 2,78 2,93 14,50 76,73 2,32 

} .J. Nessler") 2 
*) 

Frühkastanien 
" 

7,34 I4,59 2,42 69,04 3,36 3,25 15,.75 74,50 2,52 
3 

Spätkastanien 7,34 11 '77 2,33 72,05 3,09 3,42 12,70 77 '76 2,0:l 
" 4 Getrocknete, game Kastanien 

ans der Schweiz . 1887 4,91 8,06 3,51 78,15 2,40 2,97 8,48 82,19 1,36 1 lVeigmann 
;, 

Kastanienmehl, wciss, von 
J u. Fi·irke 6) 

c. TI. Knorr in Heilbronn 
" 

9,76 6,00 3,82ji4,80 3,30 2,32 6,64 82,9I 1,06 

Mittell . l7,34lt0,76I2,90I73,04I2,99I2,97l11,61j78,82lt,86l 

Kastanien: 
1) No. 1-5. Albini. Moleschott's Physiologie der Nahrungsmittel. An weiteren niiheren Bestandtheilen enthielten 

fliese Kastanien: 
Eiwciss, unlüsl. Eiweissart. Stoffe Stärkemehl Dextrin Zucket· 

No. 1 1,02 2,!)5 18,2[, 11,84 8,63 
No. 2 4,53 11,39 8,52 
No. 3 11,10 
No. 4 4,25 11,31 
No. 5 0,50 

2) No. G. Paycn. Journ. J>harmac. 1G. 279. 
3) No. 7. E. Dietrich. Hoffmann•s Jahresher. 10. 18()7. G7. (Chem. Centralbl. 1SG7. 277.) Als nähere Bestand­

tlteile fUhrt Autor fiir die lufttrockne Substanz noch folgende an: Zucker 0,4lrt 0/ 0 , Stiirkemehl 29,!)2 °/0 , Zellgewebe nebst Gummi, 
Harz, Bittcrstoff, eisengrünender GcrlJstofT, Aepfcl-, Citrouen- und 1\lilchsiiurc 15,!:10[) 11/ 0 • Der Aethcrextract ist als ein nicht 
trocknendes, fettes Oel bezeichnet. 

4) No. 8 u. 9. Gins. Antonielli. La Stazione ab•Taria di Modena. Bull. No. I. Modena, 1871. S. 54. Bei No. 8 
kamen auf 8,91 g Frucht 1,39 g Schalen; bei No. 9 auf 8,70 g Frucht 1,20 g Schalen. Die Ka:-;tanicn enthielten ferner in 
Procenten der frischen Substanz: No. 8 No. I) 

Zucker • • , , . , . 5,20 5,22 
Stärkemehl und Dextrin 46,42 47,93 

Kastanien, entschälte: 
:~) No. 1-3. J. Nessler u. von }~ellenlJerg. \Vochcnbl. d. lanJw. Ver. Baden 1873. 94. In Procenten der Trocken­

substanz enthielten 11iese Kastanien in Zucker Uberfiihrbare Stoffe (als Zucker berechnet): No. 1 = 60,34 °/11 , No. 2 == G0,44 °/0 

und No. 8 == M1,9G 0f11• Das Verhältniss der Schalen und Kerne war wie folgt: 
No. 1 2 

Schalen unil Samenfiille • • • 14,5 18,0 
Kerne • • • • • • • • • . 85,5 82,0 

*) Der \Vas~crgehalt ist nach dem Mittel von No. 4 u. 5 angenommen. 

11),2°/0 

84,8 ,, 

6) No. 4-5. IJ, \Veigmann n. B. Fricke. Originahuittheilnng. Es ergahen ferner ftir die wasserhaltige Substanz: 

Fertig gehildeter Zncker u. Dextrin 
Stärkemehl • • • . . 
Sonstige Nfr-Extractstoffe . 

No. 4 [I 

7,91 10,96 °/0 

4:1,17 34,17,, 
. 27,07 29,77 " 
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Eicheln. :Früchte von verschiedenen Quercus- Arten. 

Ungeschält. 
--

In der Trocken-In der nrsprlinglichen Substanz "' .. Substanz ·-" = II: "" .. ,. 
N N 0~ !=:; ..... .. ::: .,!. .,!. ... () = .. = .. ~= No. Bemerkungen .. "' .. ,eS ~ ..:1!~ ' .. '. ..:1!~ 

.. ~ Analytiker .. ..... "' ..... ... "' ..... .. z.:!: o• () z.:!: :8~&5 .!!.! • 0 ....... a:~ .. •so; :;11: :I a: .... < :I 

= IR ... IR IR"' 
:::1 .,. .,, .,. .,. "lo ., . "lo "lo "}. 

. _ 

I 1848 56,00 2,00 2,30 34,20 4,50 1,00 4,54 77,74 0,73 Bou1singault 1) 

2 1863 41,47 2,59 2,08 33,38 19,41 1,07 '4,23 61,99 0,71 Th. Dietrich') 

3 1868 54,60 2,09 1,52 36,49 4,26 1,04 4,60 80,37 0,74 derselbe 3) 

4 n 26,00 4,50 3,40 53,60 10,50 2,00 '6,08 72,24 0,97 Peters 4) 

5 Hnlbtrockcn 1875 36,08 4,09 3,26 49,29 6,14 1,14 6,40 77,02 1,02 E. Wol;g-s) 

6 An der I,uft obcrfliichlich gc-
trocknet 1879 43,52 3,67 2,58 43,35 5,89 0,99 6,50 76,75 1,04 WeiskeG) 

7 Quere. Robur L. fructus 
Ghiande 1873 21,25 12,25 2,47 45,22 14,00 1,81 15,56 IH,27 2,49 Pasqualini7) 

8 Quere. Roh ur L. Ghian<le 
(gediirrt ?) 1877 15,38 6,89 3,99 53,22 15,94 4,58 8,14 62,89 1,30 derselbe 8J 

9 Quere. pedunculata, frische 
ganze Eicheln 1880 37,i7 3,26 3,08 46,83 8,03 1,03 5,23 75,26 0,84 l Czubata 9) 10 Quere. Ccrris, frische ganze 
Eicheln. n 39,12 2,41 5,67 45,27 6,37 1,16 3,96 74,35 0,63 

Mittell . 137,12[ t,u[s,os[4ö,27[s,9ö[t,ools,ö4[72,oolt,os I 

Nicht entschält, gedörrt . 

2
11 Eichelmehl . 11858113,7817,2814,00162,10112,2012,2016,07172,451 0,971 

1868 14,30 5,20 - - - - 8,44 - 1,35 

:Mulde~· 10) 

Peters 11) 

Eicheln, ungeschält: 
1) No. 1. J. ß. Boussingault. Die Landwirthschaft in ihren Beziehungen zur Chemie etc. 3. 200. 
2) No. 2. Tb. Dietrich (Vers-Stat. A\tmorschen). Landw. Anz. f, Kurhessen 1863. 22. 
3) No. 3. Tb. Dietrich (Vers.-Stat. Altmorschen). Anz. d. landw. Centralver. f. d. Rgbz. Cassel 1868. 170. 
') No. 4. Ed. Peters (Vers.-Stat. Kuschen). Der Landwilth 1868. 362. 
'> No. 5. E. Wolff und C. Kreuzhage (Vers.-Stat. Hohenheim). Württembergisches Wochenbl. f. Landwirthschaft 

1882. 230. 
6) No. 6. H. Weiske, G. Kennepohl und ß, Schulze. Joum. f. Lamlwhthsch. 28. 1880. 125. Rohfaser protein- und 

aschefrei, Asche C- u. CO ,-frei. 
') No. 7. AI. Pasqualini. Ann. Staz. Agrar. Forli 6. 1873. Die Eicheln enthielten in Procenten der Infttrocknen 

Substanz 31,47 'lo Stärkemehl, 6,10 "}. Zucker und 7,64 'lo andere Nfr-Extractstoffe. 
") No. 8. AI. Pasqualini. Ebendaselbst 1877. 49. In Procenten der lufttrocknen Substanz cnth:clten die Eicheln 

~2,64 'lo Stärkemehl, 7,39 °/0 Zucker und 12,42 'lo andere Nfr-Extractstoffe, ferner 21,63 'lo in Wasser lösliche Stoffe, davon 
2,87 "/u Salze, 0,077 'lo N. 

') No. 9 u. 10. Heinr. Czubata. r:ie<lermann'• Centralhl. f. Agrikulturchemie 1880. 327. (Centralbl. f, d. gesummte 
Fm-stwcsen. 6. 1880. 56.) Die ßestandtheile der l~icheln vettheilen sich auf die Thcile der Eicheln in folgen<let• Weise: 

Protein Fett Nfr. Extracistoffe Uollfuser Asche 

Q 1 { Km·no •• 
0 ' pc< unc. Samenhlille . 

Q C • { Keme •• 
n. cnus Samenhülle . 

Eicheln, nicht entschillte, gedörrt: 

4,53 4,53 63,33 1,46 1,25 
0,70 0,42 11,93 11,44 0,41 
3,74 9,02 62,!>7 1,96 1,54 
0,12 o,so 11,1s ~.•o o,s7 

"') No. 1. Mnlder. Weemle'r Jahresber, 1857. 11. 85. (Wilda's landw. Centralbl. 1858. lJ, 404.) 
11) No. 2. l:d. Peters (Vers.-Stat. Kuschen). Der Landwirth 1868. 362. 
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In der ursprUngliehen Substanz In der Trocken- "0 .. Substanz ·~" c: lt:~~ o-:S 
co.c: ... N N 

~ 
O<>oj ..... c = c .. o~ 

. I 
1) CD t '- CO 

No. Bemerkungen :::0 CO .J:S 1!. ... c::fi ...... 00 

Analytiker ..... .. C::co8::.cCD .c: .c: .. ...... .., 
" ~ .C:'- .. z.:l .c: z~-= ~~ 

.., z.:l ,.co .. 0 .. z .... ~~tll 
--:: 31: :::0 a: < :::0 .... rn-c rn ... rn ... 

"' "/o 0/o 0/o 0/o I OJo "lo "lo "lo "/o 

Eicheln, entschält, frisch. 

1 Stieleiche, Quere. Rolmr L .• 1856 32,03 4,19 4,00,50,28 6,50 3,00 6,16 73,99 0,99 l J. Moser 1 2 Traubeneiche, Quere. sessi\i-

flora Salis h. 
" 

24,06 7,17 5,45 53,72 6,50 3,10 9,44 70,74 1,51 

3 "Eicheln" 1858 - 7,30 - - - - - - - Vlanderen2) 

4 "Kerne" 1863 50,15 3,13 2,52 40,36 2,55 1,29 6,28 80,95 I,oo Th. Dietrich 3) 

5 "Acorns" 1868 40,88 4,39 2,64 46,74 3,94 1,41 7,42 79,08 I, 19 Vülr.ker 4) 

G Frisch . 1877 37,66 5,58 2,92 47,12 5,24 1,48 8,95 75,60 1,43 l Petermann 
7 An der Luft getrocknet 

" 
22,83 6,91 3,61 58,43 6,49 1,73 8,96 75,71 1,43 ") 

8 Quere. pcdunculnta 1880 - - - - - - 6,03 83,19 0,96 l Czubata 6) 
9 Quere. Ccrris 

" 
- - - - - - 4,14 179,71 0,66 

Mittell IM,00\4,ß7\4,ooloo,a6j4,17\1,s71 7,17\77,3711,15 1 

Entschält, gedörrt. 

1 I 1848 20,00 5,00 4,30 64,50 4,60 1,60 6,25180,62 1,00 BoussingaulP) 

2 I 1868 11,40 5,45 3,99 71,98 5,08 2,90 6,15 80,34 0,98 Th. Dietrirh':l 

3 I " 
14,30 5,80 3,60 69,90 4,80 1,60 6, 77 81,56 1,08 Peters 0) 

4 11 NachAbzug von 16,9%Schalc 1863 15,80 5,03 4,35 67,15 5,84 1,83 5,98 79,74 0,96 G. Kühn 10) 

5 I Lufttrocken • • . . • • - 13,50 8,91 4,84 74,78 3,98 1,99 10,30 63,30 1,65 SWcklwrdt11 ) 

Mittell • l1o,OO\ ß,02\4,22\67,92f4,87\t,971 7,09\79,8911,131 

Eicheln, entschält, frisch: 
Braconnot (Licbig u. Kopp's Jahresber. d. Chemie. 2. 1849. 485. Amt. chim. phys. 3. 27. 392) fand in <len g-e­

schälten Eicheln (von Quercus racemosa und sessiliflora) 31,80 °/0 Wasser, 36,94 °/0 Stärkemehl, 1,90 °/0 Lignin, 15,82 °/0 

Legumin mit Tannin, 5,0 °/0 Extractivstoff, 7,00 °/0 unkrystallisirbarcn Zucker, 3,27 °/0 fettes Oel, 0,38 °/0 Kali, 0,19 °/0 schwefel­
saures Kali, 0,01 n/o Chlorkalium, 0.05 °/0 phosphorsaures Kali, 0,'27 °/0 Jlhosphorsauren Kalk (Summe dieset Bestandtheile 
102,63), Spuren von Kieselerde und Eisenoxyd, unbestimmte :Mengen ''on Citronensäure und :Milchzucker oder eine diesem 
nahestehende Zuckerart). 

1) No. 1 u. 2. J. Moser. Weende'er Jahresber. 1855/56. 11. 21. (Arenstein's land- u. forstw. Ztg. 1856. 380.) Die 
Eicheln der Traubeneiche waren zur Zeit Uer Untersuchung in nicht ganz frischem Zustande. Die Schalen derselben betrugen 
18,18 "lo der lufttrocknen Substanz. 

') No. 3. Vlandcren. Hoffmann's Jahresber. 1. 1858/59. 68. (Donder's u. Bet·lin's Archiv f, d. Holländischen Bei­
trüge zur Natur- u. Heilkunde. I. 415.) 

3) No. 4. Th. Dietrich (Vers.-Stat. Altmorschen). Landw. Anz. f, Kurhessen 1863. 22. 

4) No. ö. Aug. Völcker. Journ. Roy. Agric. Soc. England. 4. 1868. 388. Die Eicheln enthielten 13,90 "/0 Schalen, 
86,10 °}0 Kerne. Die Analyse bezieht sich auf letztere. 

') No. 6 u. 7. A. Petermann. Originalmittheilung, auch Bull. Stat. agric. Gembloux No. 16. 

') No. 8 u. 9. Heinr. Czubata. Biedermann's Ceutralbl. f. Agriculturchemie 1880. 327. (Centralbl. f. d. ges. Forstw. 
1880. 56.) Die Kerne (geschälte Eicheln) haben folgende niihere Zusammensetzung (in Procenten der Trockensubstanz): 

In Wasser lösliche Bcstandtheile In Wasser unlösliche Bestawltheile ---Zucker Dextrin Protein, nicht Asche Andere organ. Asche Protein Stärke Andere orgau. 
coagulirbar Substanz Stoffe 

Qu. ped .• 3,31 1,21 2,70 11,82 0,10 4,82 64,48 5,01 
Qu. Cerris 6,81 4,72 0,62 1,99 7,U7 0,20 3,52 58,54 l,GO 

Eicheln, ent~chält, getlön·t: 

') No. 1. J. B. Boussingault. Die Landwirthsehaft in ihren Beziehungen zur. Chemie etc. IIL 200. 

'l No. 2. Th. Dietrich (Vers.-Stat. Altmorschen). Anz. d. lanuw. Centralver. f. u. Rgbz. Cassel 1868. 186. 

') No. 3. E. Petcrs (Vers.-Stat. Kuschen). Der Landwh-tb 1868. 362. 

'") No. 4. G. Kühn (Vers.-Stat. Weende). Journ. f. Landwirthsch. 1863. 240. 
11 ) No. 5. A. Stückhardt (Tharand). Chem. Ackcrsm. 18GG. 167. Unter den G3,3 n)n Nfr. Extractstoffcn befinden sich 

9,3 "lo Gerbstotl: 
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Johannisbrod (Locust Carob). Früchte von Ceratonia siliqua L. Karoben-Bockshornbaum.*) 

"' Inder Trocken- .s c ... 
~N 1! .. Substanz c .. ft:~~ ,_,. oc "' ~~~~~ 

CI>.C "' 
_ .. = ... ., "' N Cl 0 " ..,., .. .,_ ,., .e .c 

~~! •"' -o~ No. Bemerkungen "' 
.. ..... "' .c " ~«; Cl');...® Analytiker 

_ .. .. """' ... "' N .. ... ,...c ·- .. ;.: ·-"' :c 0 < ·- 0 Cf) 
.C'-

" 0 
"'"' rn"' X -- ... Cl ... ;:Sm 
N- Cl "'""' ..... 

c .. (J) .c (J)"O 

:::1 .,, 0/o n/u . ,. '/o ., . "/o 0' .,, 
/0 

I 1856 14,12 " "'> 0,96 71,58 3,88 1,74 9,00 83,33 1,44 .. Yach Fürsten-,,,_ 
berg') 

2 Hülsen (.Tohannisbrou ohne 
Kerne) 

" 
14,22 3,52 0,47 70,73 7,89 3, I 7 4,10 82,45 0,66 Th. Anderson2) 

3 Locust, hcan meel 
" 

12,61 5,87 1,08 70,43 7,14 2,87 6,72 80,60 1,08 Aug. Vülcker 3) 

4 uesgl. 1873 16,57 5,19 2,80 64,34 7,60 3,50 6,22 77 ,,II 1,00 

5 Locust or Carob beans (als 
Durchschnitt>analysc) 1875 17,11 7,50 I, 19 65,17 6,01 3,02 . 9,05 78,62 1,45 der·selbe 3) 

6 Caronbes 
" 

19,55 9,56 0,48 60,77 6,79 2,85 11,88 75,64 1,90 

} L. Urmuleau') 7 
" 

11,10 4,15 0,42 75,31 6,80 2,22 4,67 84,72 0,75 

8 
" 

15,50 5,96 0,32 68,89 6, 71 2,62 7,05 81,53 I, 13 

9 
~ IJ. ll'eid·e, 

1878 13,07 3,96 1,97 73,39 5,85 I, 76 4,55 84,42 0,73 .1/. Schrotlt u. 
Af.C. rleLeetm-\) 

10 
" 

15,72 4,74 3,02 69,85 5,15 1,52 5,63 82,89 0,90 
/ lf. IVeiske, (/, 
l Kennepoltl u. 

ß. Schulu6) 

Mittell . lu,ooi5,8Git,28I68,9SIG,39I2,53I G,89l8t,t3lt,to I 

Zuckerschotenbaum. Glcditschia glabrn . 

I II IGirncr . ,1877,10,90120,9412,9615~\~8~10,66i2,88,23,50158,0013,76 I J. llfoser7 ) 

Johannisbrocl: 

Isländisches Moos. 

11879,15,9612,1911,4117~;!)212,91 11,41,2,63190/>71 0,421 
C. Krauch u. 

11. d. Recket<) 

*) Die schotenfürmigo Frucht des in den Liindern am MittelHindisehen ·Meere wildwachsenden Johannisbrodbanmes 
Littlet i11 dortigen Liimlen1 ein wichtiges Nahrungsmittel fiir die iirmere Volksklas:-;e. 

Nach Ang. Vülckcr (Ztschr. f. Deutsche Landw. 1856. 18) cuthiilt das Johannbbroil in dem Zustande, wie es importirt 
wird, mehr als die Hälfte seines Gewichts an Zucker, aussenlern noch Hher 17 °{11 fcttpro<lucircwle Stoffe und beinahe 1 11/u Fett. 

"'as::;;cr 

12,0 

Nach Reinsch, ebendaselbi$t enthalten die samenfreien Hülsen: 

Pflanzenfaser 

G,2 
Die Kerne. 

Traubemmcker 

41,2 

Eiwciss- Gummi und 
Pflanzenleim rothen Farbstoff 

20,8 10,4 

Pectin 

7,2 

Gerbstoff 

2,0 

Chloropllyll, fettes 
Ocl und Stärke 

0,2 1'/o 

Schleim in der äusseren 
Haut und Schleimgummi im 

Innern zusammen 

Eiweiss, Gummi 
und Faser 

Stärke, Gerbstoff 
u. Pflanzenleim 

Zucker und 
Gerbstoff 

Fettes 
Oe! 

'Yachs u. gelber 
FariJstoff \Vasser 

44,8 33,7 8,0 2,1 1,5 0,9 9,0°/0 

1) No. 1. Ztschr. f, Deutsche Landw. 1857. 18. Die nähere Analyse ergab weiter: 
Schleim und 'Sonstrge Lösliche Salze 

stickstofffreie Nährstoffe der Asche Zucker 

In der lufttrocknen Substanz • 54,07 17,41 1,12 
In der Trockensubstanz • 63,03 20,30 1,31 

:!) Trans. Highl. Soc. 1857. 127. Die JohannislJrodfL'llcht enthielt 11,6°/11 Körner, welche der Analyse nicht mit unt-er .. 
zogen wurden. 

3) Jouon. Roy. Agric. Soc. England U. Ser. 1871. I. 147. 1874. I!. 10. 279 u. 187G. I!. 12. 212. In No. 5 in Pro· 
centcn der lufttrocknen Substanz 51,42 °/0 Zucker. 

") Original·Mittheilung. 
~) Journ. f. Landwirthsch. 27. 1879. 321. In Proccnten der Trockensubstanz enthielt die untersuchte Substanz 1,00°/o 

Fett und 1,27°/0 Butter::;iiurc ('2,27°/0 Aetherextract), 45,61 °/D Zucker und 38,81 11/ 0 Stärke. 
c) Ebendort ::;49. Der Acthcrextract (3,!>8 °/0) bestand ans 1,08°/0 Fett uud 2,&('/0 Buttersäure. 

Zuekerschotenhanm: 
7) I. Bericht d. Vers.-Stat. Wien, 1878. S. G7. Das Vcrhiiltniss der Schoten zu den Körnem war 2 : :1. 

**) Darin keine Stärke; dagegen 21,24°/0 De:\'trose und 41,40°/0 durch Schwcfelsi.iure in Z.uckeL' UberflihrlJare Stoffe. 

Jsli.imlisches Moos: 
t~) Original-Mittheilung. 

*'**) 1\lit 5[),65 °/0 Stiüke uUer Lichenin. 
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Hagebutten.*) 

Inder Trocken- .:: e ... 
~N ,:c~ .. Substanz 

" (t:~~ .. ,. .. o" "'o CD CD 
CD .C CD -"' :::: ., 

.c N O<>o$ ..... ., .,_ CD- .:! ~.;:! 
,CD -o~ ., ..... CD 

~~ 
.. .!!'; .. ~ 00 

No. Bemerkungen "' "' ... N ., ...E-<.0 _., ..... 
Ci < .co. ... ·-"' ·- o cn ~:..rl3 ·a; t u;cn :z: -- ... 

o.,. 
N- z- cn.,,. ""'"' _" 

" cn .c rn-o 

= "/o "/o 0/n "/o 0/n "/o "/o "/o 'lfo 

1 II Aus. Sachsen, halbtrocken .,1882,25,4712,9911,41155.:;219,8714,641 4,01 174,62 0,641 

Banane. 
(Entschälter, innerer essbarer Theil der Frucht**) von Musa paradisiaca.) 

I II Aus 
Bmsilicn 1876172,4012,14 0,96123,09 0,38 1,03 1,24 83,66 -

•**) tl 
2 II Aus Venezuela 1879,73,8011,60 0,30123,00 0,20 1,10 0,97 87,78 -

**•) 

Mittell l7s,1ol1,s7lo,6sl2s,o5lo,29l1,ool 1,1 185,721 - I 
Bananenmehl. 

(Durch Trocknen und Pulvern uer vor der Reife gepflückten Frucht erhalten.) 

311 Aus Venezuela ·11879114,9012,90 I0,5017J;~)OI1,6012,20 I 0,54191,541 - I 
Dschugara. tt) 

(Körner.) 

Analytiker 

J. Kiiniy 1) 

Co1'ernoinde1· 2) 

Afarrano uml 
Aliintz 2) 

Jfa rcano und 
Aliintz 2) 

1 II Aus Mittelasien . . 11880111,6 I \~;~ 12,8 1 64,2tttl 1 1,9 1 3,53172,621 _ 1 ? 3) 

Indianisches Brod. t*) 
(Puntsaon oder Tuckahoe genannt.) 

2
11 Inwendig wciss, 1 kg schwer 11876110,701 0,78181,121**) 13,761 ~;~.~I 0,141 I 

1875 14,51 1,38 0,34173,73 9,80 0,24 0,26 86,24 

Mittell . lt2,61lt,08I0,35I77,24I6,78It,94l 0,20 188,271 

1) Original-Mittheilung. 
2) Jahresber. f. Agric.-Chemie 1877. S. 125 u. 1879. S. 104. 
3) Löbe's illustr. landw. Ztg. 1880. No. 39. 
4) Chem. News 1876. Bd. 34. S. 168. 
') Bulletin of the Bussey ln•tition 1875. 4. Th. S. 373. 

J. L. Kelle>"') 

F. 11. Storer ') 

*) Unter Hagebutten versteht man die ans dem fleischig gewordenen Fruchtknoten hervorgegangene Scheinfrucht der 
Rosen, besonders der Hundsrosen. Die Probe enthielt 3,28 °/0 Rohrzucker und 16,16 11 / 0 .Fruchtzucker. 

**) Die Frucht besteht nach Marcano und Müntz aus circa 40°}0 Schale und 60 11/ 0 Fleisch. Die Schale erguh 1~,; 11/u 
Trockensubstanz mit 1,6 °/11 Invertzucker. 

*•*) Die N-freien Extractstoffe enthalten: 
No. 1 2 

Rohrzucker • • • 15,90 11/ 0 5,90 11/ 0 1,52 °/0 

Invertzucker • • • 8,50 " 6,40 " 3,30 " 
Stärke • . • • • 0,60 " 0,40 " 66,10 " 

t) Die Asche enthielt in Procenten: 3,61°/0 Kaliumsulfat, 14,34°/o Chlorkalinm, 8,77°}0 Magnesinmphosphat, 27,12 °}0 

Kali, 4l,ti6 °/0 Kaliumcarbonat, 1,17 11 /0 Calciumcarbonat, 0,36 °}0 Eisenoxyd, 2,06 11}0 Kieselsäure. 
tt) Ein in Mittelasien angebautes Körnergewächs, tleHsen Mehl denseihen Zwecken dient, wie bei uns das Getreide­

mehl: der Ertrag belüuft sich bei einer Aussaat von 100 kg Samen anf 2800 kg Samen und viel Stroh, welehes von 'l'hieren 
gern gefressen wird. 

ttt) In der N-Substanz 94 °/0 Fibrin und 10,1 °/0 sonstige Proteinstoffe, in den N-frcien Extractstoffen 53,5 °/u Stärke 
und 10,8 °/0 Dextrin + Zucker. 

t*) Mit diesem Namen bezeichnet man in Nordamerika eine schwammartige, (lm·ch die Thätigkeit eines Pilzmyeels 
sich bildende Wurzelanschwellung grösserer Bäume, die in China unter dem Namen "Fühling" bekannt ist; in botanischen 
Katalogen wird die Masse als Lycoperdon solid um, Sclerotium cocos oder giganteuro au(gefiihrt. Die Masse soll von 1len 
Indianern verspeist werden. 

t**) Darin 0,87 °/n 'l'raubenzucker, 2,98 °/0 Zucker, 77,27 °/0 Pectose, keine St:irke und kein Rohrzucker. 
t•*•) Die Asche hat folgende procentische Zusammensetzung: 

Kali Natron Kalk Magnesia Eisenoxyd Phosphorsäure Sehwefelsäure 
4,68"/o 2,19"/o 5,17°/0 11,:18°/0 11,81°/0 19,78"/o 1,58"/0 

Vhlor 
1,1Gl 0 / 0 

KieRelsäure 
41,77 °/0 
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Mehle, Brod. 
Mehl- und Stii1•kesm•ten etc. 

Weizenmehl. 
I. Feinstes ·Weizenmehl. 

No. Bemerkungen 

~ 
ln der Trocken- ~ ' 

"' ~N .. Substanz ~~~ c: .. .. ,. 
o"' 

.. ., ., 
~~ O>.C: 

., ..... 
~ 

... .. 0<> .. ..,., ., ·- "' ~ .c: -o ... 
:I .. ..... .c: C> .M~ CO CD. 01:...® Analytiker ..... .. ., ... ... .. N .. ... E-o.c - .. ll: _,. :;: 0 c .2o'löl :;:~ ~ar.E .... iii"' 0 :z: ;-;-: ~ >a 

N~ :.:: Cl) .c: "''"" ::I .,. .,. .,. ., . 11/11 o/u 0/o 11/11 
.,. 

-
1°)1 Feinstes \Veizenmehl 
2°) dcsgl. . • . . . 

1860 

" 

15,54 

14,44 

. I 
8,00 1,07 -

10,58 1,17 -
- - 10,00 - 1,52 

} v. - - 12,38 - 1,98 
Bibra 1) 

3 

4 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

2 

3 

Auszugmehl No. 0} 
desgl. " 1 

desgl. " 2 

aus J 
Pest l 

Weizenmehl 
tlesgl. 
tlesgl. 
tlesgl. 

tlesgl. 

desgl. No. 0 

: o0} aus { 
" Münster 

" 000)} ans { 
" 0 l\Iiingter 

" 1 
{ aus } 

Amerika 
ans Münster 

tlesgl. amerikan ., Mittel vieler 
Analysen 

I Weizenmehl No. 2} aus 

I desgl. " 3 Wien 

Aus franzüs. Weizen 

1868 10,08 10,30 

" 
" 

10,62 11,57 

10,49 11,68 

Stärke 
- (72,14) -

- (71,02) -

- (68,82) -

Stärke 
0,38 12,56 (80,23) 2,01 

0,42 12,94 (79,46) 2,07 

0,45 13,06 (76,88) 2,09 

} 0. Demp­

wo{f''lJ 

1877 14,64 8106 1124 74,ll 0,35 0160 "9,44 86 182 1,51 l J. König u. 

n 14184 9,00 0196 74,27 0131 0162 10,56 87 1.21 1169 C. Krauch') 

1879 14,76 9,44 0154 74,38 0,37 0151 11 113 87,26 1178 \ G. La~tbe u. 
•·· ll'odzin&ky 

" 15,19 9,87 o,44 73,54 o,4 7 o,49 11,63 86,71 1,86 I '> 

1880 12,79 12,31 1,19 73,14 0,07 0,50 13,13 83,87 2,26 S. IV. .Tuhnson') 

1883 15,49 9,81 - - - - 11,61 - 1,86 J. Cosark~ 
*) 

188!i 11,60J11,10 1,10 75,40 0,20J0,60 13,01 88,37 2,081 Atwale>·G) 

2. Griiberes Weizenmehl. 

1846 13,65 11,691 10,57 13,251 2,12 JIIm·.~(m·d7) 
" 

13,73 19,17 0,97 21,50 3,44 

( 1.!~~1)1 
Stilt·ke I 

I 
10,0 71,5 - Viuu1uelin 8) 

I 

1) v. Bibra: Die Oetreiolearten un<i das ßrO<I 1861. S. 193. 
2) .Jahresbericht t~ Agric.-Chcm. lSGS-GH. S. 748. 
3) Original-Mittheilung. 
') Lan<iw. Ztg. f. Westf. u. Lippe 1879. No. 45. 
'> Ann. Rcport of Connecticut agl'ic. Exper. Stat. 1SSO. S. 85. 
1') Contributions to the knowlcdge of the Chem. Compos. of american food-fishes. 

werden die Minima nnd 1\laxima fiir amcrik. \Yeizenmehl wie folgt angegeben: 
Washington. 1885. p. 494; dort 

Wasser N-Substanz Fett Kohleholrate 
Minimum 8,3 "/n 8,6 11 / 11 O,G 11/ 0 ~R,:.· 0 / 0 

Maximum •••• 13,ä " 13,6 " t,O " tX,., " 
') Aun. c!. Chern. n. Pharm. 1846. Bel. 58. S. lliG. 

14) Jonrn. de Pharm. VIII. S. 35:1. 
0) l·~s enthielt : No. 1 No. 2 

Zucker • • • 2,33 "/11 2,~1 11/ 11 

Gummi • • • • 0,25 1'1 f•,82 " 

Holzfaser 
0,1 °/o 
1,'.! ., 

Asche 
0,3 °/u 
1,r)" 

00) Nach dem nenen Mahlverfahren gewonnen, wobei clas Mehl nicht zwi:-:chen Steinen zermahlen, sondern zwischen 
Walzen gequetscht uml dann zwischen Desintegratoren zerkleinert wird. 

*) Hiervon 7,68 °/0 reines Eiwcis:o, mit kUnstliebem Magensaft 9,26 °/0 verdanlieh und 0,55 °/0 unverdaulich. 
••) Unt~r Zugrundelegung der vorstehemlen zwei Bestimmungen von Zucker, Gnmmi + Dextrin würden die N-freien 

Extractstoffe zerfallen in: 
Zucker Gummi + Dextrin 
2,35 11/ 11 3,06 °/11 

•••) Als Kleber bezeichnet, der durch Auswaschen bestimmt ist. 

Stü1ke 
69;34 °/o 



No. Bemerkungen 

4 Aus hartem Oclessawcizcn 
5 Aus leichtem Oclcssa"·cizcn 
6 Von Pariser Bäckern . 

7 Aus besserem \Veiz. v. Luxor 
8 A. schlechterem \V. v. Luxor 
9°) Grobmehl . 

I 0°) Speltmehl vom Ries 
I1 °) clesgl. aus Mittelfranken 

I2 Auszugsmehl No. 3 

I3 1 
14 f Semmelmehle 

I5 
} Brodmehle . 

Schwarzmehl 

I6 

17 

18 

I9 

20 

clcsgl. 2 Aus 
\Veizenmehl No. I) I 

",, 3 England 
desgl. 

21 clesgl. 
22 desgl. 
23 clesgl. 
24 clesgl. 
25 desgl. 
26 desgl. 
27 desgl. 
28 clesgl. 

29 desgl. 

" 
" 2 

" 1 

" 2 

- 620-

I2,0 (14,6) -

10,0 (12,0) -

IO,O (I 0,2) -
*J 

I3,00 7,8I I,I4 

? I2,55 8,00 I,I8 

I860 14,25 I2,78 I,26 

" I4,38 IO,I2 I,32 

" 
I4,42 9,37 I,40 

1867 10,14 II,92 -

56,5 (2,3) -

62,0 (1,2) -

72,8 -

- 1,30 8,88 

- I,85 8,88 

- 14,88 

- II,88 

- I0,94 

68,39 -

1,42 

I,42 

2,38 

1,90 

I, 7 5 

0,48 13,25 (76,11) 2,12 

0,58 I3,81 (75,I3) 2,21 

- 0,61 15,19 (7 5,08) 2,43 

- 67,30 -I 0,42 12,38 

I0,54 13,61 -

I0,75 I4,55 -" 
" 

67,17 

65,63 - 0,76 16,3I (73,54) 2,6I 

" 
10,67 I5,57 - 6I, 77 - 1,18 17,44 (62,15) 2,79 

" 9,53 I4,53 - 6I,03 - I,55 16,06 (67,46) 

1858 14,5 8, 72 - - o,6I 10,19 

" 
" 

I4,4 

I5,0 

9,04 -

9,46 -
N- fr. 
Stoft'e 

- 0,63 I0,56 

- 0,69 II,I3 

I876 I4,I3 ll,I2 I,62 71,13 1,19 0,8I 12,94 

" 
I5,40 I2,00 I,23 68,95 1,08 I,34 I4,I9 

Kohle­
llytl.rate 

82,83 

81,50 

2,57 

I ,63 

I,69 

I ,78 

2,07 

2,27 

1877 I4,94 I0,43 I,04 71,56 0,43 0,60 I2,25 84,13 I,96 

" I3,47 10,50 I,63 72,97 0,58 0,85 12,13 84,33 1,94 

1879 I3,I1 12,63 1,98 70,00 0,95 1,33 14,56 80,56 2,33 

" I3,89 12,56 I,24 69,99 1,26 1,06 14,56 8I,28 2,33 

1880 12,89 I4,12 2,01 - 1,22 1,44 16,21 - 2,59 

1883 I5,08 11,43 - - - - I3,45 - 2,15 

" 

**) 

14,66 9,66 -
**) 

- I1,32 1,8I 

Analytiker 

) Vauquelin 1) 

0. Dernp­
wolf 1) 

} 
Lawes n. 
Gilbert 0) 

J. Köniy rm(l 
J(etlermann 41 ) 

l.J. JOinig. u. 
C. Kmudt 7) 

l U. Laube 1Ul1l 

v. 1Vodzinsky 
") 

.lulmson ") 

} J. Cosadc 7) 

----------c-cl\'lininlutn 9,531 7,i4jl,o6j - j0,44j0,46 s,ss - 1,42 
Max1mum ·I II5,40II8,77I2,0II - c-:1,~,2,-:8:i-l1c-',c:-8:::-i5IC::-2-::-I,'c::5-:c0+-l--+l-3,'c::4_4+1--~-~ 

~~~~--=-rv=1it=te=l ==--'-----. +-1 --'-l12,slJ12,oolt,ssl~7~~~sloJJsio,oolls,ssTs2,ssl2~2rr--
1) Journ. de Pharm. VIII. S. 353, 
2) Compt. rcnd. Bd. 68. S. 453. 
3) Dessen: Getreidearten und das Brod 1861. S. 103. 
4) Jahresbericht f. Agric.~Chemie 1868/69. S. 749. 
') Chem. Socicty 1858. V. X. p. 31. 
') Zcitschr. f. Biologie 1876.. S. 497. 
7) Original-Mittheilung. 
') Landw. Ztg. f. Westf. u. Lippe 1879. No. 45. 
9) Ann. Report of Connecticut agric. Exper. Stat. 1880. S. 85. 
0) Es enthielt: No. 9 No. 10 No. 11 

Zucker • • • • 2,35 fl/u 1,41 11/o 1,15 n/u 
Gummi • • • • 6,50 " 2,48 " 3,:!0 " 

•) Als Kleber bezeichnet, der durch Answaschen hcstimmt ist. 
**) Von dem Rohprotein war: 'Veizcmnehl No. 28 No. 29 Oriesmehl 

Reines Eiweiss. • • • • • • • • R,94 °/0 7,G8 °/11 7,G3 u;u 
Nichteiweiss • • • • • • • • • • 2,!19 " 2,02 " 1,24 " 
Unverdaulich } . k" M /10,99 "Iu u,n "lo H,43 "/o 
V crdaulich nut unstl. agcnsaft l 0,44 " 0,44 " 0,44 " 

***) Unter Zugrundelegung der drei Zucker- und Guuuni~Bel!ltimmnngen zerfallen üic N-fn·ien Ext.ractstoffe irn Mittel in 
Zucker Gummi Stlirke 
1,1:16 °/0 4,09 H/0 (it.i,2S 11/ 0 



No. Bemerkungen 

1 
} Koehgt·icsc . 

2 

3 Griesmdtl 

4 desg). 

5 1 dcsgl. aus Holland 

621 

Sog. Graham -Weizenmehl (lutQ ganzem Korn). 

{ 

.. 
"' "' "' .. 
ll: 

~N 
oc _ .. .,_ 
"""' ., ... 
·-" i'ijcn 

:::: 
"' ... 

Weizengries (oder Griesmehl). 

1868 11,05 11,61 - 69,98 -

" 
11,54 10,36 - 69,53 -

N. fr. 
!-itoft'e 

1876 14,97 9,31 0,37 74,41 0,21 

1883 16,24 8,87 - - -
*) 

- 11,45 7,06 1,27 - -

0,39 13,06 

0,39 11,69 

0,73 10,94 

- 10,59 

0,28 7,97 

(78,67) 2,09 } 0. Demp-
(78,60) 1,87 wolf 2) 

h.Unig u. Ham~ 
87,51 1, 7 5 merbacller ') 

- 1,69 J. Cosack') 

va1t Jlamel - 1,28 Roos ') 

Mittell 113,05[ 9,43]0,94[75,92[0,21[ 0,40 lt0,85[87,3llt,?41 

Graupen. 

11876112,82[7,25[1,15176,19[1,36[1,231 8,31 [87,3911,331K:~~b:;h:;~r 

10)1 
•>") 
;o)[ 

I 
4 Roggenmehl aus Wien 

5 tlesgl. aus Hohenheim 

6 desgl. von Schilfroggen 

7 1 desgl. von Stauelenroggen 

8°)[ llesgl. aus Mittelfranken 

9°)1 desgl. " " 
10°)'ll desgl. atts Unterfranken 
11 Aus schwer. Korn} 

fein 
1211

1 

" leichtem " 
13 " schwer. Korn) Schwarz- f 
l4 11 " leichtem " f mehl \ 

Roggenmehl. 
Trockmo (12,76) - - (6,38) 

(lö,SO) -

(I 0,50) 3,5 (G,OO) 

1846 13,78 10,34 

" 
14,68 15,78 

13,94 14,94 

Stärke 
52,51 

46,48 

39,60 

13,82113,31 - 40,86 
1860 14,60 11,37 1,80 -

" 14,5312,942,51 

14,40 12,31 2,38 

1856 13,62 8,06 

" 
" 
" 

14,12 8,19 

11,40 11,88 

11,0312,44 

0,96 

1

1,19 

1, 76 

2,46 

1,15 

0,92 

2,09 

2,04 

0,94 

1,12 

1,56 

1,86 

Eiuhof 6) 

Greij" 6) 

Boussingault ') 

11,69 1,87 
) Il~•fonl 

18,31 2,93 und 
17,38 2,78 Krocker 6) 

15,44 2,47 

13,31 2,13 l v. 15,\3 2,42 Bibra 6) 

13,38 2,30 

9,81 1,49 

)G 11,311 
1,41 Wimder 

13,44 2,15 7) 

14,00 2,24 

1) Contributions to the knowledge of the Chem. Compos. etc. of american food-fishcs Washington 1885. p. 494. 
2) .Jahresbericht f. Agric.-Chemie 1868/tiD. S. 749. 
") Zcitschr. f. Biologie 1876. S. 497. 
4) Original-:Mittheilnng. 
:-.) 1\'laantlblad tegen de Vervalsching van Levensmiddelen etc. 1887/88. No.!· Die Probe enthielt 5,i0 °/0 in 'Vasscr 

liislichc Stoffe. 
6) v. Bibra: Die Getreidearten und das Brod. Niirnbcrg 1861. S. 286 u. 290. 
ij Amtsbl. d. lanUw. Vereine Saclu;ens 1857. S. SG. 

0) Es enthielt Hoggenmehl: No. 1 
Zucker • • • • 3,'28 
Gummi • • • • 11,08 

*) Vergl. Anmerkung **) Seite 620. 

10,40 
7,'20 

3,00 
11,00 

3,47 
4,10 

9 
3,03 
6,32 

10 
2,50 11 /() 

7,26 " 
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~ 
Inder Trocken-

"' "' .:ON .. Substanz ·~" 
" .. .... .. ~~::.a .... .. .. _ .. .. ..... ., .... \; .... • ... NI ., """ ... ., .. .... .. .. .! " I I C: .... ..o~ 

No. Bemerkungen .. .. ...... ..... •~w Analytiker .. ... ... N .. 
:2~~~~~ -"'E-<.0 .... ., ... 

ö c m; 311: 
_,. 

-~ ~~cE Ujcn .. :z: ;-:;;.a 0>. 
N- ... cZ ::1111: .c: .".,. 

" :::1 ., .. "/o "/o "/n "/o .,. o/o o;o .,. 
1511 Feines Roggenmehl 
16 Grobes " 

·11877113 3819 0611 42174 5310 6310 98110 43,86 0411 6711 J, Künig und 
' ' ' ''' ' ' ' FI'Hammer 

. " 15,02 9,19 1,63 69,86 2,62 1,69 10,81 8:?,21 1,73 f 'bacher') -

Gerstenmehl. 
10) Ans Nürnberg 1860 14,01113,93 2,23 - - - 16,19 - 5,59 

} v. Bibra 2) 20) 

" 
Cassel 

" 
15,00 12,57 2,17 - - - 14,81 - 2,37 

3 Gerstegries aus Münster 1877 16,16 8,75 0,73 73,79 0,11 0,46 10,43 88,01 1,67 } C. Krauch 
4 dcsgl. 1878 14,14 8,31 0,81 75,19 0,83 o,72 9,69 87,57 1,55 3) 

5 l r· Sorte 1875 (22,85) 12,18 1, 73 59,85 0,41 2,98 15,79 77,59 2,52 

\E. **) 
6 Gersten- 2. 

" " 
12,88 19,16 5,33 56,15 2,63 3,85 21,99164,45 3,52 Heiden 

1/ 

mehl 
\3. 

**) 

/ 
3) 

7 
" " 

14,79 14,6313,86 62,6311,53 2,39 17,17173,50 2,75 
**) 

Mittel (No. 1-5) I I 

Hafermehl (Hafergrütze). 
I oo) 

} Vom Spessart . { 1860 11,7011~,87 5,671 - -~- 21,381 - 3,42 
} v. Bibra 1) 200) " 12,33 1:>,48 6,83 - - - 17,63 - 2,82 

3 Hafermehl 1880 10,49112,50 5,26 66,77 2,29 2,69 13,94 74,62 2,23 Emmerlintl) 
4 Hafergrütze 1876 13,16 12,00 5,34 64,40 2,71 1,99 13,81 74,62 2,21 l J. König, 
5 desgl. 

" 
6,43 15,37 5,19 - 1,81 2,59 16,44 - 2,63 Brimmer u 

6 desgl. 1878 7,69 13,62 5,60 - 2,83 2,54 14,75 - 2,36 C. Krauch 6 

7 ? ? 8,70 11,7 7,5 64,4 (7,6) 1,5 12,81 70,52 2,05 Dujardin-
Beaumetz') 

8 1883 4,53 13,82 - - - - 14,48 - 2,32 } J. König 
9 1877 9,79 9,13 7,17 70,33 1,69 1,89 10,12 77,96 1,62 u. Cosack 3 

10 1874 13,65 0,79 1,76 12,02 75,08 1,92 E. Heiden 3) 11,10 3,51169,29 
11 I Amerikanisches, Mittel mehre-

15,1017,10 67,20 rer Analysen . . . . . 1885 7,70 0,90 2,00 16,35 72,78 2,62 Atwater8) 

') Zeitschr. f. Biologie 1876. S. 497. 
2) v. Bibra: Die Getreidearten und das Brod. Nürnberg 1861. S. 305. 
3) Original-1\fittheilung. 
4) v. Bibra: Die Getreidearten und <las Brod. Nlimberg 1861. S. 334. 
') Zeitschrift f. Biologie 1876. S. 197. No. 4. Original-1\littheilung. 
'J Zeitsehr. f. Biologie 1876. S. 497. No. 3 u. 6. 
') Dinglet·'s polytechn. Journ. Etl. 210. S. 477. 

. 

') Contributions to the knowledge of thc ehern. compos. etc. of americ. food-fishes. Washington 1885. p. 494. 
No. 1 2 

') Es enthielt Gerstenmehl: Zucker • • • • • • 3,04 3,20 °/11 

Gummi . . . . . • 6,33 6,74 " 
0') Es enthielt Hafermehl: Zucker , , . • • • 2,19 2,24 "/o 

Gummi • . • . . . 2,55 3,08 " 
•) Nach vorstehenden sechs Bestimmungen enthält das Roggenmehl im Mittel 4,28 "/0 Zucker und 7,82 "/o Gummi; 

hiemach würden die N-freien Extractst12ft'e zerfallen in: 
Zucker Gummi Stärke 

3,89 7,16 58,61 .," 
••) Mit 0,34 °/o resp. 0,34 Ofo resp. 0,17 'ln Sand in der lufttrocknen Substanz. 

•••) Unter Zugrundelegnng vorstehender zwei Zucker- und Gummi-Bestimmungen zerfallen die N-freicn Extractstoft'c in: 
Zucker Gummi Stärke 

3,11 6,52 61,59 °/11 

t) Unter Zugrundelegung vorstehender 2 Zucker- und Gummi- Bestimmungen zerfallen die N- fi·eien Extractstoffo im 
Mittel in: Zucker Gummi Stärke 

2,26 3,08 59,39 .,, 
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Maismehl. 

.. "' In der Trocken- .s 6 
c: ~N 1! .. Substanz (1::~~ .. ::o .. oc: "' "' "'"" "' 

_ .. :::: ... .. .c -N-~ Cl) oo.-... "' ., .,_ ,.. .:! "' -o~ 

No. Bemerkungen ::0 
., 

~., "' .c I I C 1- .. ~00 Analytiker .. ... "' 
N ., 

~rt:S .!!ct ...f-<.0 _., "'"" ö c ·- .. 31: ·- ::0 :c .. .s_::l-g-6 0 " "'"' iijrn ::c -~00 N- 0 (/)0::a ~>- rn-o c: "' rn .c 
:I "/o "/n "/n u/o u/u "/o n/o o/o n/o 

----

l 1860 10,60 14,00 3,80 70,68 *) 0,86 ·15,56 - 2,49 J. Stepf1) 

2 Indian corn meal 1852 10,30 10,75 5,10 72,38 1,37 12;00 - 1,92 } Lawes u. 
3 dcsgl. 

" 
I O, II 12,19 5,59 70,83 1,28 13,56 - 2,17 Gilbert 2) 

4 Maize Mcal, Ncw England corn 1877 12,91 8,69 3,51 71,93 I, 79 I, I 7 9;97 82,60 1,59 

5 dcsgl., Y ellow flint . 
" 

20,67 7,81 3,07 66,35 0,93 I, I 7 9,85 83,63 1,58 

6 dcsgl., \Vestern corn 
" 

21,67 7,38 2,50 65,88 1,41 I, 16 9,42 84,11 I ,51 

7 desgl., Oldwestcrn corn, eine 
s. w: 

Johnson 3) 
Woche alt 1880 14,56 9,12 4,05 68,89 2,16 1,22 10,67 80,64 I, 71 

8 desgl., Old Ncw-York corn, 
frisch 

" 
15,32 8,63 3,98 68,77 1,83 1,4 7 10,19 81,21 1,63 

9 Corn Meal 
" 

15,01 8,60 1,88 71,20 1,56 1,75 10,12 83,77 1,62 A. Völcker1) 

10 dcsgl. 1885 12,04 I O, 19 4,37 70,14 1,88 1,38 11,59 80,53 1,85 

II desgl. 
" 

13,12 10,00 4,50 69,21 I, 75 1,42 II ,51 79,67 1,84 

12 desgl. 
" 

13,29 9,81 4,56 68,20 2,71 1,43 11,31 78,66 1,81 Johnson u. 

13 desgl. 
" 

14,24 9,50 2,63 1,55 11,08 82,55 l '7 7 Jenkins") 
1i 

14 ii desgl., Mittel aus 34 Analys. 
" 

15,03 9,0913,73 

70,8011,28 
68,86 1,85 1,45 10,70 81,03 I, 71 

l s ~ 

I II 

2 

3 

4 

5") 

6") 

Mittell lt4:,2tl 9,6ols,sol69,5olt,4:6lt,33ln,25lst,o'i'lt,so I 
Hirsemehl. 

hs6oii0,3ol 9,8118,801 ~;;--' IIo,941 - 11,751 v. Bibra") 

Darimehl (Andropogon sorghum). 

I1883II3,I4j 7,75j3,30j68,45j4,72j2,64l 8,92j78,79II,43I A. Völcker7) 

Buchweizenmehl. 
(Uchcr geschälten Buchweizen vergl. auch S. 577.) 

15,3919,96 

IN. f.eio 

(ll,io)ll,08 
Stofl:'e 

Friesisches Buch weizcnmehl . 1868 1,98 59,84 

Französisches 
" 

15,29 9,16 1,96 61,36 (ll,2V) 

Holstein'sches 
" 

15, l 7 8,63 1,63 65,12 (8,63) 

1846 15,12 (5,78) -
Buchweizengrics aus 1860 12,75 (2,56) ?10,94 -

I 
-

Nürnberg 
" 

13,75 (3,4o)? 1,30 - -

1) v. Bibra: Die Getreidearten und das Brod. Niirnberg, 1861. S. 3[10. 
2) Journ. of the Roy. Agric. Soc. of England 1853. 14. II. p. 498. 
3) Report Conncct. Ag:ric. Exper. Stat. 18ii. S. 56 u. 1880. S. 81. 
') Journ. of the Roy. Agric. Soc. of England 1880. I. S. 144. 
') Rcport Conuect. Agric. Exper. Stat. 188;;, S. 40. 
fj) v. Bibra: Die Getreidearten und das Brod. Ni.i.rnhcrg, 1861. p. 356. 
j) Ann. de la l:ldrmce agron. von L. Granileau. 1887. T. I. p. 65. 
"') Landw. Vers.-Stat. X. S. 188. 

0,94 

0,82 

0,93 

n) v. Bibra: D!e Getreidearten und das Brod. Niirnbcrg, 1861. S. 362 u. 363. 
*) Darin 3,71 °j0 Zucker und 3,05 °/11 Gummi + Dextrin. 

**) Darin 1,30 °/0 Zucker und lO,GO u/o Zucker + Dextrin. 
") Es enthielt: No. 5 

Zucker • • • • 0,91 
Gummi •••• 2,85 

6 
1,20 °/0 

2,08 " 

Il,75!7o,72 

11,31 72,44 

10,18 76,77 

6,81 

(2,94) 

(2,63) 

1,88 
} J. w. 1,73 Gunning 8) 

1,63 

1,09 
Horsford u. 

Krocker') 
0,47 

} v. Bibra 9) 
0,42 



No. 

12 

13 

14 

15 

Bemerkungen 

desgl., "flour"l a. Amerika, l 
desgl., "farina" Mittel 
Buchweizen- mehrerer 

grütze • . Analysen 
Feinmehl, ebendaher (Mittel " 

.. 
CD ., 
:; 

31: 
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= ., ... 
.. ., .. 
~ 
N 

ö 
::c 

., 
.1::: 
u .. 
< 

. (7,51) 89,36 1,20 

.(3,42) 95,37 0,60 

10,60 (4,80) 0,60 83,10 0,30 0,60 .(5,37) 92,99 0,86 

Analytiker 

llV. 0 . 
Atwater~) 

II 
von 3 Analysen) • 

16 Geschälter Buchweizen 

" 13,52 6,48 1,33 77,34 0,28 1,05 7,49 89,29 1,20 Jenkins 5) 

1881 12,6310,191,28 72,151,51 2,24 .11,64 82,61 1,86 C.deLeeuw6) 

2 

3 

4 

5 

Mittell 

Von C. li. Knorr in 
Heilbronn 

Bohnenmehl. 

1879 13,48 26,56 1,55 
1882 9,01 22,62 2,82 ... ) 
1881 8,70 18,80 2,00 

Kohle-~ 
hplrate 

55,13 

62,63 
t) 

66,50 
tt) 

1882 11,37 22,63 2,11 58,73111,53 
tt) 

1887 8,51 24,38 2,37 - -
ttt> I 

1) Zcitschr. f. Biologie 18iG. S. 4~7. No. 9. Originalmittheilung. 
2) Zcitschr. f. analyt. Chem. 1872. S. 46. 

3,28 30,69 

2,92 24,86 

3,20 20,59 
tt) 

4,91 

3,98 

3,29 

3,63 25,53 66,24 4,08 
tt) 

3,40 26,65 

G. Heppe 7) 

A. Stut;;er8) 

Chem. Centrat­
stelle in Stutt-

gart') 
v. d. Becke u. 

Cosack 3) 

3) Original-Mitthcilung. 
4) Contributions to the knowlc<lge of the chcm. Compos. ctc. of amcric. food-fishcs. \Yash:ugton 1885. p. 494. 
') Connecticut Agric. Expcr. Stat. Repott for 18S1i. S. 21. 
6) Laboratorium agric. dc Hasselt. Bulletin No. 2 1881. No. 16 cuthielt 6:),81°/0 Stärke. 
') C. A. Meinert: Annce- u. Volkserniihrung. Bcrlin, 1880. 1. 'l'hl. S. 191. 
') Bericht tiber die erste allgem. deutsche Hygiene-Ausstellung 1882/S:l. ßrcslan, 1885. S. 2Ji. 
'} Mittheil. d. chem. techn. Vers.-Stat. d. Ccntr.-Ver. f. Rübenzucker· Industrie in Oesten-.-Uugarn. Wien, 1888. Heft VIII. 
") Buchweizenmehl No. 10 enthält: 

IStiirke I 
67,82 

Albumin 
4,08 

In Wasser löslich: 
Asche N-freie Stoffe 
0,!)0 3,20.,. 

*) Von dem Rohprotein bei No. ll war: I Durch kUnstliehen Magensaft Ueines Eiweiss Nichteiweiss ,·erdaulich unverdaulich 
7,81 " 0,94 " S,OH " 0,69 " **) Unter Zugruudelegung Yorstehender 2 Zucker- und Gummi- Bestimnmngcn zerfallen die N- freien Extmct•toffc im Jllittel in: Zucker Gummi Stiirke 

1,06 2,95 70,24 °/0 
•••) 1\lit 20,58 °/0 Eiweiss, 0,82 °/0 löslichem Nicheiweiss unrl 1,22 °/11 unlöslicher N-Snbstanz. 

tl Mit 5,52 "/o Zucker + Dextrin und 46,69 °/0 Stärkemehl. 
ft) Es enthielt: 

Bohnenmehl No. ::; 
Iu \YassE"r lösliche Stoffe . . 1G,80°/tt 17,~4°/11 
Pho!o>phorsiiure in der Asche . . O,!l:J " O,Hl " 

fft) Hieryon waren: Bei Bohnenmehl No. 5 
Eiweiss . • . • . • . • . . . . . • 21,&0 °/0 
Nichteiweissartige N-Subst.anz o o • • • • 2,88 " 
Von 100 N~Substanr. nach Stutzer verdaulich ~ 

Erbsenmehl No. !3 
I!i,U0°/11 

t,:Jo" 
Erbsenmehl No. 6 

2:.1,44 °/0 

4,02 " 

4 5 
H,17 '/0 1fJ,5ti OJo 

1,02 " 1,10 " 
Linsenmehl No. 5 

2~,8~ 0/ 0 
.,,oa" 
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~ -
Iu der Trocken- .... , ... "' c a:.N ~ 

.. Substanz ~ ~ ~ .... .. 
QC 

.. 
"' "'"" "' ..... = ., 
"" N "'~" ... o ., ., ... » ~ C> 

~~! ·"' ... 0~ 

No. Bemerkungen " 
., ... ., "' "" .s~ 

., ~ 00 Analytiker .. ... "' 
N ., 

~~.g ~~ ;J: <>"' ö < .., .. ·-" :c ·- 0 ft) 

"'"' (ij<n X 
...... .., O"' :;:;1l)oo 

N.,. "' "'"'" 
~,., 

c ~ "' "" "'"" :> "/o "/o 0/o "/o "/o "/o "/o "/o "/o 

6 II Von C. H. Knorr in Heilbronn 1888 9,29 24,06 1,74 59,33 1,69 3,89 26,52 65,41 4,24 W: Kisch 1) 

7 Feinstes Bohnen-Semmelmehl 

von Jul. Maggi u. Co. in },{, 

Kemptthal. n 11,53 23,25 2,35 57,87 1,83 3,17 26,28 65,41 4,20 Wesener 1) 

Mittell jt0,29j23,t9j2,13j59,37jt,67j3,35j2o,SS:66,18j4,131 

Erbsenmehl. 
1 

II 
? 16,8 25,1 - - 3,2 30,17 - 4,83 } 2 ? 12,4 26,5 - - 2,9 30,26 - 4,84 

C. Voit 2) 

3 Von C. H. Knorr in 

{ 
1881 10,30 20,00 2,75 61,75 2,80 22,bo - 3,47 

C/lem. Central-
stelle i. Stuttg. ') 

4 Heilbronn 1882 9,74 26,44 1,72 57,87 1,53 2,70 29,30 64,12 4,69 } v. d. Bccke 
5 aus grünen Erbsen 1883 11,83 23,13 1,79 58,89 1,43 2,93 26,23 64,98 4,20 u. Cosack1) 

6 Von demselben 1887 7,87 27,46 1,98 - -- 2,75 29,81 - 4,77 F.Strohmer3) 
*) 

7 desgl. 1888 10,87 26,19,1,90 56,64 1,23 3,17 29,38 63,55 4,70 W. Kisch 1) 

8 Feinstes Erbsen- Semmelmehl 

von Jul. Maggi u. Co. in },{, 

Kcmptthal. ·I n ll ,51 26,81 2,07 55,87 1,13 2,64 30,18163,13 4,83 1Yesencr 1) 

Mittelj jn,41i25,2o:2,otj57,17jt,32j2,s9j2s,45[64,53j4,55j 

Linsenmehl. 

1 1879 13,25 22,71 0,84 60,77 2,42 26,18 - 4,19 G. Heppe 4) 

2 

} I 
1881 8,80 23,92 2,00 60,55 2,80 26,22 - 4,20 Cllem. Central-

Von C. H. Knorr in stelle in Seutl-
**) **) gart 1) 

3 Heilbronn 1882 9,40 24,81 1,82 59,26 2,03 2,68 27,39 65,42 4,38 t•. d. Becke u. 

**) **) Cosack '! 

4 1874 13,36 25,82 2,59 52,95 2,90 2,56 '9,80161,10 4,77 E. Heidcn5) 

5 Von demselben 1887 9,03 28,86 1,94 - - 2,44 31,72 - 5,07 F.Strohmcr3) 
*) 

6 1 desgl. 1888 10,53126,62 1,82157,1111,11 2,81 29,75163,83 4,76 W. Kisch 1) 

Mittell lt0,73j25,46jt,83[57,35j2,01j2,62128,51j64,2514,56j 

Sojabohnenmehl. 

II Von C. H. Knorr in Heilbronn 11882110,23125,69118,83138,.'.~2~2,75i 4~~~ 128,62142,4714,581 v. ~o!~~k; u. 

1) Original-Mitthcilung. 
'l C. Voit: Anhaltspunkte zur Bemtheilung des eisernen Bestandes. S. 9. 
3) ll1ittheil. d. chem. techn. Vers.-Stat. d. Centr.-Ver. f. Rübenzucker-Industrie in Ocstenelch-Ungarn. Wien, 1888. 

lieft VIII. 
4) C. A. Meinert: Armee- und Volksernährung. Berlin, 1880. I. Thl. S. 191. 
:.) V crs.-Stat. Pommritz. 

*) Verg!. Anmerkung tttl Seite 624. 
**) Es enthält: Linsenmehl No. 2 

ll\- Wasser lösliche Stoffe • 14,50°/0 

Phosphorsaure in der Asche 1,10 " 

König, Nahrungsmittel. I. 3. Auf!. 

3 
16,15 °/0 

1,oa " 

Sojabohnenmehl No. 1 
21,20°/0 

O,DS " 

40 



No. 

I 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

II 

12 

13 

14 

15 

16 

I7 

18 

19 

20 

21 

I 

2 

3 

4 

500) 
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Stärkemehlsorten. 

~ 
In der Trocken- ~ . .. 

~N ... Substanz . :::: c 
c: ... .~~ 

., t; 0) N ,_" ., oC: .. ., ----
ßg~ G>.<: 

_ .. 
~ 

.,., .<: N 

"'" 
., .. - ~t; :! " ~~.! 

., .. ..... "':.... <7; Bemerkungen " .. ., ... ... . .. N ., ... ""''"'.0 ~f ~ ·-" z!; ö < ·- 0(1) ::; ~fi)J5 .,., Cijll) :z: -- ... N- >< li)V.:o Cii 11)"0 .. ... II) 
::> "/o "/o "/o "/o "/o "/o "/o "/o "/o 

Stiirke 

} { 1854 16,0 0,69 - 82,93 - 0,33 0,81 98,73 0,13 
Stärkemehl aus Mais 

" 
11,9 2,37 - 85,30 - 0,43 2,69 96,84 0,43 

Tapioka 
" 

13,3 0,63 - 85,95 - 0,12 0,75 99,13 0,12 

Arrowroot 16,5 0,88 - 82,41 - 0,21 1,06 98,70 0,17 
" Sago 
" 

12,8 0,81 ·- 86,11 - 0,19 0,94 98,75 0,15 

Weizen-Stärke 
" 

11,3 I, 12 - 87,05 - 0,53 1,25 98,01 0,20 

Weisses Sagomehl 
" 

16,14 3,i5 - 79,88 - 0,22 4,50 95,25 0,72 

Rothes 
" " 

18,83 2,57 - 78,06 - 0,53 3,19 96,17 0,51 

Blaues 
" " 

18,47 2,45 - 78,16 - 0,94 3,00 95,99 0,48 

Tapioca-Stärke 
" 

15,56 0,35 - 84,05 - 0,39 0,44 99,54 0,07 

Maizena 
" 

I4,S2 0,47 - 84,94 - 0,27 0,56 99,14 0,09 

Sago 
" 

13,00 Spur - 86,50 - 0,50 - 99,43 -
Deutsche 1\:artoffelstärke 1880 17,03 0,5I *) - 82,04 - 0,42 0,63 99,88 0,10 

Französische 
" " 

16,07 0,63*) - 82,92 - 0,38 0,69 98,80 O, II 

Kartoffelstärke 1875 18,91 0,15 0,06 80,46 0,14 0,34 
I **) 

O,I8 99,05 0,03 

desgl. , 1874 19,78 0,42 0,06 79,27 o, 1410,33 0,52 98,03 0,08 

dcsgl. I875 22,42 I, I9 0,02 76,07 0,03 0,27 I ,53 96,00 0,24 

desgl. 
" 

21,15 I,22 0,02 77 ,3I 0,03 0,27 I,55 98,05 0,25 

W cizenstärke, Mittel 1878 15,60 2,47 0,13 8I, I 0 0,33 0,37 2,93 94,96 0,4 7 
**) 

Arrow Root ? 15,75 I, 75 0,10 81 'I6 0,05 0,19 2,08 97,52 0,33 
***) 

Mondamin,) Maisstärke 1880 II,97 0,48 Spur 87,22 Spur 0,32 0,55 99,08 0,09 

Mittell lt6,o4-lt,ts lo,ools2,13lo,tslo,s6lt,42l97,ssl o,22l 

Kartoffelmehl. t) 
Russisches 1886 13,34 1,68 - 84,03 - 0,95 1,94 96,96 0,3I 

tt) 

desgl. 
" 

16,50 0,59 - 82,04 - 0,87 0,29 98,25 O,ll 

desgl. 
" 

I 7, II 1,88 - 79,33 - 1,68 2,25 95, 7I 0,36 

desgl. 
" 

20,33 0,66 - 78,44 - 0,57 o,8I 98,46 0,13 

desgl. 
" 

18,62 0,32 - 80,30 - 0,76 0,38 98,67 0,06 
tt) 

Mittell . lt7,tslt,03 I - lso,ssl - I0,96It,2tl97,43l o,t9l 

') Value of different kinds of prepared vcgetable food. Cambridgc (Amerika) 1854. 
2) Ncucs Jahrbuch f. Pharm. XXXI. S. 229. 
3) Original-M;ttheilung. 
') Zeitschr. f. Biologie 187G. S. 497. 
!>) Nach einer Privat-Mittheilung von Th. Dlctrich-Marburg. 

Analytiker 

J. Dean 1) 

l P. J. llfaier 
2) 

} C. Krauch3) 

J. Küniy 4) 

} B. (~ JYieder-
sladt 3) 

Unbekannt 
5) 

F. Voiyt 5) 

Stood 3) 

B. C. 
Ni-der-
sladt 3) 

0) Dieses zur Zeit mit grosscr Rcclame angepriesene, zu den verschiedensten Zwecken auch als Kindernahrungsmittel 
empfohlene Nahrungsmittel ist nichts anderes ,..,.ie reine Maisstärke. 

00) Hierin Spuren von Butter- und Milchsäure. 

0 ) Incl. Faserstoffe. 
**) In der Asche: No. 15 

Reinasche • • • 0,15 °/o 
Sand • • • • • 0,19 " 

***) Mit 80,00 "/0 reinem Stärkemehl. 

1G 
0,15 °/0 

0,18 " 

17 
0,16°/0 

0,11 " 

18 
0,16 "/o 
0,11 " 

t) H. Wachter fand in 2 Proben Kartoffelmehl 73,55 °/0 rcsp. G5,47 "/o St:irkemehl. 
tf) Incl. SJmrcn von Faserstoff. 

19 
0,19 11 / 0 

0,18 " 
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Praeparirte Mehle. 
Nudeln, Maccaronl. 

"' ~ 
In der Trocken- = ' ~N .. Substanz ·- = c: .. .,o ., =14~ .. :I oc: 

__ ... ., 

~r 
0).0::: 

., ..... :::: ., .. .. 
.0::: oo" ..," .. ..... ol:~ :! " ...o~ 

No. Bemerkungen :I 
., ..... ., 

N .. ~~as ~~ .. ... 00 Analytiker ~~ 
.. ., ... ... ... ... E-o.O 
31: ·-:I z.:= c; < .2 o'tO .c~ ~E;J5 .,., u;rn )( :c (j)-:;).tl 0>-N.., ... ~ =-=.c (1)'0 c: 

:::0 
0/o "/o "/o "/o "/o "/o "/o I 0/o "/o 

I I854 9,9ol 9,69 - - - 1 0,98 I0,691 - I' 7I J. Dean 1) 

2 Sternform. I875 I4,0I 8,69 0,32 76,49 - 0,49 IO,I3 88,95 I,62 } J. König u. 
3 Stengclform 

" 
I5,86 8,I9 0,29 75,06 - 0,60 9,75 89,2I I,56 . B. Farwick ') 

4 ? I2,50 9,50 0,30 76,40 - I,30 I0,25 87,3I I, 74 BoussingauU') 

5 Macaroni 0) ) aus Japan { I884 73,48 2,9510,21 22,54 - 0,82 I I, I2 85,00 I,78 ) Nogai u. 
6 V ermicelli 0) 

" 
14,05 II,I5 0,86167,47 - 6,5I I2,97 78,47 2,08 Murai 4) 

Mittel (No. I-4) I lt3,o71 9,o2lo,3ol7s,nl - I o,s<~ltO,so[ss,atlt,7sl 

Liebig's Baokmehl. *) 

1 II JI878JI3,82I8,8I I0,44I74,55I0,50II,88JI0,25J86,5IJI,64J C. Krauch 5) 

Liebig's Puddingpulver.**) 

.,I878,I2,591I,8I 13,0II78,4513,631 0,50,2,06189,751 0,331) J. König u. 

. " I3,35 2,37 3,73 79,32 0,44 0,79 2,75 9I,3I 0,44 C.Krauclt5) 

Mittell . lt2,97I2,09I3,37I78,93I2,MI o,M I 2,<10 190,531 o,ssl 

Praeparirtes Hafermehl oder cond. Hafergrütze. 

~00) II 
I880 9,I 9,8 5,2 70,5 (5,4) I0,78 

8,7 ll,I7 7 ,5.0 7I,6 I,50 I2,23 

3 lll Von W. C. H. Weibezahn { I879 8,23 9,50 6,21 73,3711,40 1,29 10,36 

4000) in Fischheck I882 I0,32 I0,63 7,IO 71,00 0,95 II,85 
I •••> ***) ***) 

') Value of different kinds of prcpared vegetable food. Cambridge, 1854. 
2) Zeitschr. f. Biologie 1876. S. 497. 
3} Arch. f. Pharm. Bd. 207. S. 473. 
') Japan. Intem. Hcalth Exhibitation. London, 1884. A, Descriptive Catalogue. p. 18. 
') Original-Mittheilung. 
'l C. A. Meinmt: Armee- und Volksemährung. Berlin, 1880. I. Th. S. 195 u. 457. 

I, 72 

1,96 

79,97 I,66 

I,86 

)E.Jacobsen 
6) 

J. König") 
A. Stut.zer1) 

') Repertorium f. analyt. Chem. 1882. S. 163 u. Bericht über die Hygiene-Ausstellung 1882/83. Breslau, 1885. S. 215. 

0) Bcide (Macaroni u. Vermicclli) werden in J apau durch Kneten und Verarbeiten von 'V cizcnmchl mit Wasser und 
Salz hergestellt. Es ergaben: Zucker Dextrin 

No. 5 1\!acaroni ••• 0,73°/0 

No. 6 Vermicelli ••• 2,36" 1,46°/0 
00) Aus der internationalen Konservenfabrik in Berlin; wurde in Oberschlesien zur Zeit des Nothstandes 1880 in den 

SchulkUchen und Suppenanstalten verwendet. 
000) Bei dieser Probe waren in Wasser lösliche Substanzen: 1,14°/0 Zucker, 2,48°/0 Dextrin+ Gummi, 1,05°/0 Albumin 

und 0,79°/0 Salze. 

*) Durch Vermischen von Mehl mit Natriumbicarbonat und Calciummonophosphat hergestellt; die Probe ergab 0,49 °/0 

Kohlensäure. 
**) Gemische von Stärkemehl mit GewUrzen. 

***) Die N-Substanz und N-freien Extl·actstoffe bestehen aus: 

Hafermehl No. 4 • 
" 5 • 

" " 6 • 
Hafermaltose No. 1 

" 2 
3 

" 5 

N-Substauz 

G:~~g~t- Eiweiss Nt~t~~!:~~ss 
10,63 °/0 9,12 °/0 1,44 "/0 

10,75 " 9,87 " 0,82 " 
11,21 " 9,98 " 

9,98 " 8,81 " 0,61" 

Unlösliche 
N-Substanz 

0,07 °/0 

0,06 " 
1,23 " 
0,56" 

N-freie Extracistoffe 
Zucker u. Sonstige 

Dextrin etc. Stärkemehl N-freie Stoffe 

2,71 .,. 
5,09 " 

51,18 " 
24,38 " 
41,98 " 

69,29 °/0 3,22 °/0 

64,52 " 
64,70" 

21,91 .,. 
42,72 " 
25,65 " 

2,35 .,. 
0,82" 

40* 

P:O:l in 
der Asche 

0,586 
0,673 
0,680 
0,493 
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.. In der Trocken-
"' .. 

~N 1! ... Substanz ·-" .. II:~~ '""' 
.. o"' .. .. ----.,.., .. -os = ... .. .., C>" ~ ..,., .. .,_ ,., I' 

' t ~ '.! ~ 0 t;8~ No.

1 

Bemerkungen "' 
.. ... .. .. .., .. ~-=S ~ftl Analytiker OS ., ... ... "' ~E-1.0 

~~ ... ·-"' :;:; c; < :.:.S~ ~.i; " 0 .... u;cn C> :1: Cl) CO :I ::.::' >o. ;=~CD 
N1: ~ (/) .., (/)'0 

"' .,, '/o .,, n/o "/o "/o "/o .,, 0 /n 

5 

l l 
1882 10,61 10,7515,73 71,48 1,42 12,03 - 1,92 

} A. Stutzer1) *) 
6 Von C. H. Knorr in " 

9,17 11,21 8,62 68,16 2,82 12,34 - 1,97 
*) *) *) 

Chem.Central-7 Heilbronn 1881 8,70,14,63 5,70 67,87 1,35 16,02 - 2,56 stelle i.Stuttg. 2) 

8 1882 9,76 12,38 6,99 68,8010,59 1,48 13,42,76,23 2,15 } v. d. Becke, 
Casack u. 

9 1887 9,52111,56]6,96170,0710,731 1,16 12,77177,43 2,04 Stood 2) 

M1ttell . I 9,34:j11,29j6,67i70,30]0,91l1,4:9l12,4:oj77,MI1,DD I 

Hafermaltose resp. lösliches Hafermehl. 

1 I Lösliches Hafermehl von H. 
Timpc-Magdeburg 1882 12,38 9,98 4,95 

*) 
70,61 

*) 

73,49 

2,08 11,39 -
*) 

I ,82 A. Stutzer1) 

: I Hafermaltose . 1883 8,96 10,31 5,81 

" 
10,36 13,81 7,12 

*) 

67,05 
•) 

1,43 11,32 

1,66 15,41 

1,81 } 
J. Cosack2) 

2,47 

41 Gcbhardt's Hafermalzmehl 

5 
1 

Ha~~r::~:;einvo~ie~;;:l~:mann 

1885 13,10 8,50 3,18 72,7611,23 
**) 

1887 10,22 14,06 6,16 67,63110,75 
*) 

1,23 9,78 83,75 1,56 E.Geissler3) 

,, 

I ll 2 

1 

ll 2 

3 

I, 18 15,66 i 5,34 2,51 E. Fricke 2) 

M1ttell lll,OOJ11,33Jö,4:4i69,721o,99ll,o2112,73l78,33l2,o31 

Praeparirtes Reismehl. 

{ 1882 12,59,5,56 0,96179,94i0110 0,77 6,36,91,45 1,02 
v. d. Becke 

Von C. H. Knorr in u. Cosack2) •••) 
9,49189,34 

Heilbronn 
1888 o,37[77,68 10,26 0,39 1,52 W. Kisclt 1) 13.051 8,25 

M1ttell I12,82J6,91J0,67J78,84:10,18I o,o81 7,93J90,39It,27l 

Gerstenschleimmehl. 

l 
1882 12,01 8,31 2,07 74,88 11,12 1,61 9,44 85,10 1,51 

} v. d. Becke Von C. H. Knorr in tl 
u. Cosack2) 1887 10,98 7,56 0,79 79,60 0,45 0,76 8,49 89,39 1,36 

Heilbronn tt) 

" 
9,82 8,03 1,27 - - 1,85 8,94 - 1,43 F.St1·oluner5) 

ttt) 
M1ttell . l10,94:j7,97j1,38j77,51j0,79j 1,4:11 8,96]86,9311,4:31 

1) Repertorium f. analyt. Chem. 1882. S. 163 u. Bericht über d. Hygiene-Ausstellung 188~/83. Brcslau 1885. S. 215. 
2) Original-Mittheilung. 
3) Pharm. Centralhalle. Bd. 26. S, 524. 
4) Originai-Mittheilung. 
') Bericht über die Thätigkeit der chem.-techn. Vers.-Stat. f. Rübenzucker-Industrie in Oesterreich-Ungarn pro 1887/88. 

Wien, 1888. S. 11. 

*) Vergl. Anmerkung ***) Seite 627. 
**) Hiervon sofort löslich: 17,48 °/0, nach 2 sti.indiger Digestion: 70,80 °f0• 

***) Mit 2,07 °/0 in Wasser löslichen Stoffen. 
tl ll!it 6,48°/0 in Wasser löslichen Stoffen. 

tt) ll!it 3,35'/o in Wasser löslichen Kohlehydraten. 
tttl Für die N-Substanz wurde ferner gefunden: 

Gerstenschleimmehl Grünkern~ Extract 
Ehveiss • • • • • • • • • • • • • 7,81 °J0 

Nichtciweissartige N-Substanz • • • • • 0,22 " 
Von 100 N-Substanz nach Stutzer verdaulich 90,42 "/., 

6,31°/0 

2,67 " 
92,07 u/o 

Griinkerm~uppe 
8,56°/0 

1,85 " 
8G,54 u/0 
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Grünkern- Extract (von unreifem Spelz). 

... ~ 
In der Trocken- .... • 

c ~N .. Substanz ~ § ~ .. " .. oc 
., ., 

~" a>.C ., ...... .... 'CO .. .c • ::! I . ., .s ;;:_:; 'COU "' ...... -a; .... ~ " No. Bemerkungen :s .. ... .. .c 
N .. ~~CIS CD~ C»')'"" rll Analytiker .. ..... ... ., 

:':~ 31: ·- :s :c Ci c ;$~ ~~ :2~~ .,., u;cn :c N+' 0 U)tn~ :..=~ u;~ c :.= 
:::> "/o "lo '/o "/o 0/o .,, "/o j 0/o 0/o 

I 

I l 1 
1882 11,09 8,93 1,85 

"·"!'·" 
1,28 10,06 85,79 1,61 v, d. Becke u. 

Von C. H. Knorr in *) **) Cosack ') 

2 Heilbronn 1887 6,53 8,98 1,62 16,19 9,48 - 1,52 F. Strohmer 2) 

***) 

Grünkern -Suppe. 

1 II Von demselben . . ps8719,5311~;!/l3,281 

Tapioca -Julienne (Reis mit Suppenkräutern). 

Von C. H. Knorr in { 11882112,33,5,31 I0,73178tf911,72[1t~7~6,06[89,471 0,971 

Heilbronn 1887 11,50j(Ot~~) 0,69[ - -~1,60 (0,44)1 - (0,97) 

v. d. Becke u. 
Cosack ') 

F. Strohmer ') 

Julienne, feine Mischung . 

1 II Von demselben . . p88717,33~1~t~t,791 - I -~5,35112,041 -~1,921 F. Strohmer'J 

Eiergerstel. 

1 II Von dem~>elben . ·11887110,1611;tt~2~1,961 - I -~ 0,57,131601 - 12,161 F. Strohmer") 

Praeparirte Leguminosenmehle, Malto- Leguminose etc. 

löslich uni. hydr. 

Liebig's Malto-Legumin 
Malta-Leguminose von Starker 

1879 
I Ex~r~~;~~~ffe K~~~;-

9142 20,47 1134 16,25 49,41 3,01 22,60 17,95 3,61 N. Gerbe1· 3) 

8101 121,93 1,72 5,44 49,84 3,06 23,84 5,91 3,81 A. Stutzer 4) 1882 I und Pobuda in Stuttgart . 
t*) t*) t*) 

1) Original-Mittheilung. 
') Bmicht über die Thiitigkeifd. chem.-techn. Vers.-Stat. d. Vereins f, RUhenzucker-Industrie in OestelTeich-Ungam 

pro 1887/88. Wien, 1888. S. 11. 
3) Nach einer Zusammenstellung von N. Gerber in Milchztg. 1887. 9. S. 359. 
') Repertorium f, analyt. Chemie 1882. S. 164 u. Bericht liber cl. Hygiene-Ausstellung 1882/83. Breslau, 1885. S. 217. 

*) Mit 16,01 "/0 in Wasser löslichen Stoffen. 
**) Mit 0,54 °/0 Phosphorsäure. 

***) Vcrg!. Anmerkung ttt) Seite 628. 
t) Mit 2ll,37 °/0 in Wasser löslichen Stoffen. 

ttl Mit 0,36 °/0 Phosphorsäure. 
tttl ~Ur ~lie N-Substanz wurde gefunden: Tapioca-Julicnne 

F,,welss . . • • . . • • • • • • • (0,24 "/0) 

Nichteiweissartige N-Substanz • • • • • (0,15 ") 
Von 100 N-Substanz nach Stutzer verdaulich (36,730J,) 

t*) Hierin wurden noch an näheren Bestandtheilen bestimmt: 

Malto-Legum. von Starker u. Pobuda 
Lüsl. Legum. von Timpe • • • • 
Revalescierrc von Du Ban-y 
Sparsuppenmehl von Knorr • • • 
Legtuninose-Mischnng I von Knon 

Stickstoff-Substanz 
Gesammt- . . Lösliches 

EIWCISS Nichteiweiss menge 
21,93 °/0 

21,18 " 
2~,56 " 
23,00" 
27,81 " 

18,81°/0 1,89 °/0 

18,12 " 2,25 " 
19,96 " 0,81 " 
20,97 " 0,87 " 
22,22 " 3,81 " 

Julienne, feine Mischung 
6,63 °/o 
4,53 " 

92,99 °/0 

Ei ergcrstel 
8,56 °/o 
3,66" 

87,29 °/0 

Unlösliche 
N-Substanz 

1,23 .,, 

Von den unlüslichen 
Kohlehydraten Phosphorsäure 

in der Asche 

0,81 " 
2,78 " 
1,16 " 
1,78 " 

Stärkemehl 
54,17 '/0 

39,73 " 
48,21 " 
42,30 " 
44,31 " 

0,923 °/0 

0,751 " 
0,911 " 
0,729 " 
O,(iStl" 
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... N -freie In der 'frocken . = ' .;,N Extraetatoffe ... Substanz ·~ = ... .. ... .. ~~::J<l~ "' ..... .. o"' .. .. ---- ~ a>.O::: .... .. = .0::: 

~. = ~m! O"" ..,., ., ", .... .0::: .0::: ~ .... o~ -~ ., ...... .. " "''""' Bemerkungen :II .. ., ... ... ~ '" N ., 
~~:i ~:g,s ..><E-<.0 ...... ,. ·~ :II o; c:: ö < ~~J3 oa _,_ .. ., .... iij(l.) :c 

N- ~ ~ cnco = :o::.::: >- (/,)'C = .. (/,) _, .0::: .0:: :::> "/o "/o "/o "/o "/o .,. .,. "/o "/o 0/n 

Lösliche Leguminose von H. 
Timpe in Magdeburg 1882 14,96 21,18 1,87 14,55 44,21 - 3,23 24,91 17,11 3,99 A. Stutzer') 

*) *) *) 

Leguminosen· Malzmehl von 
0. Gebhard in Meissen 1885 12,00 19,32 1,50 31,60 31,76 1,80 2,02 21,95 35,90 3,51 Geissler 2) 

**) 

Revalescierre 0) von Du Barry 
in London 1882 10,56 23,56 1,55 9,80 52,22 - 2,31 26,34 10,96 4,21 

*) *) *) 

Sparsuppenmehl v. C. H. Knorr 
in Heilbronn . " 

10,54 23,00 2,20 12,86 48,98 - 2,42 25,71 14,38 4,11 A. Stutzer 
*) •) *) ') 

Leguminose-Misch. I. 00) 

} Von C. H. Knorr in { " 
8,76 27,81 2,22 8,41 50,13 - 2,67 30,48 9,22 4,88 

*) •) *) 
Heilbronn 1888 11,68 26,43 1,68 56,45 0,88 2,88 29,92 - 4,79 W. Kiscll') 

} desgl. von Hartenstein { 
1882 10,63 23,58 2,17 6,25155,05 - 2,32 26,36 6,99 4,22 A. Stutzer') 

***) ***) ***) 
u. Co. in Chemnitz 1883 12,91 24,12 1,35 57,24 0,73 4,36 27,42 - 4,39 J. Künig') 

Mischung I, Mittel 10,99125,49 1,85 'i',21 50,58'0,8213,06 28,63 8,11 4,59 

Mischung II. 

Von demselben 1882 11,92 22,26 1,72 10,93 51,37 - 1,80 25,27 12,41 4,04 A. Stutzer') 

desgl., von C. H. Knorr in ***) ***) ***) 

Heilbronn . 1888 11,38 18,50 2,07 64,80 0,9812,27 20,87 - 3,34 W. Kisc/1 3) 

Mischung II, Mittel 11,65 20,38 1,89 10,96152,10 0,98 2,0! 23,0'i' 12,41 3,69 

Mischung III. 

} Von Hartenstein u. Co. { 1882 12,47 17,13 1,38 10,97 56,48 - 1,57 19,56 12,53 3,13 A. Stutzer') 

in Chemnitz 1883 13,55 20,50 1,44 61,84 0,68 1,99 23,72 - 3,79 }J. König') 

} desgl. von C. H. Knorr { 1887 10,17 14,31 1,41 11,22161,56 0,75 1,58 15,93 11,38 2,55 

in Heilbronn 1888 11,33 19,37 1,13 65,35 0,68 2,14 21,84 - 3,49 W. Kisch') 

Mischung III, Mittell 111,8811 'i' ,83l1,34l1o,MI55,89Io, 'i'OI1,82I2o,24l11,96l3,28 

') Repertorium f. aualyt. Chern. 1882. S. 164 u. Bericht Uber die Hygiene-Ausstellung 1882/83. Breslau 1885. S. 217. 
2) Pharm. Centralhalle 1885. S. 393. 
3) Original-Mittheilung. 
4) Bericht über die 1. allgerneine deutsche Hygiene-Ansstellung 1882/83. Breslau, 1885. S. 217. 
0) Die Revalescierre, welche ohne Zweifel vonviegond aus Leguminosenmehl besteht, soll ein Heilmittel sein gegen 

70-80 verschiedene Krankheiten. 
00) Die Hartenstein'schen u. Knorr'schen Legutninosen-Mischungeu bestehen aus Gellnischen von feinsten Leguminosen-

mehlen mit Getreidemehlen; die 3 Sorten unterscheiden sich durch einen steigenden Gehalt von Getreidemehl. ~ 
*) Vergl. Anmerkung t*) Seite 629. 

**) Mit 0,6°/0 Phosphorsäure. 
***) Hierin wurden noch an näheren BestandtheBen bestimmt: 

Stickstoff-Substanz 

G~~~~t- Eiweiss N~~tl!~!:~ss 
Ilartenstein's Leguminose I. No. 3 23,58 11/ 0 20,01°/0 2,69 °/0 

II. No. 1 . 22,26 " 18,64 " 3,05 " 
ur. No. 1 • 17,13 " 14,61 " 1,96 " 

Unlösliche 
N-Substanz 

0,~'!~ 11 /o 
O,•JI " 
0,56" 

Von den unlöslichen 
Kohlehydraten 

Stärkemehl 
50,71 .,. 
48,21 " 
[t0,17 " 

Phosphorsäure 
in der Asche 

0,765 °/o 
0,813 " 
0,653 " 
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... • In der Trocken- =' 
.:ON -; .. Substanz ·- = .. .. ~~;.a .... .. .. • oc: 'a • • ..... ... .. = ... N 

'aCI .. .... ... :! .. 8.8 
No. Bemerkungen .. .. ..... .. ... 0 .:.~:; .:~2 Analytiker ..... ~ g.O ... • N • = ·- .. _,. :c ö c !.s1i :. :!~63 .... ;II) :z: N"a 0 lll•-g 

101 II) II)"' 
:=o· •J, "lo "lo "lo "lo "lo "lo "lo "lo 

Kraftsuppenmehl von Fcrd. 1877 6,66 20,26 1,88 68,11 3,09 22,02 - 3,52 ~. Loe~ecl:e 1) 

SeheHer in Hildburghausen 

Suppentafeln v. Dr. Naumann 

in Planen • 1879 11,41 21,00 3,05 53,17 11,37 23,71 - 3,79 G. Heppe'Z) 

Sog. Kraft u. Stoff, von der 

deutschen Warte für ölfent-

liehe Gesundheits-Pflege in 
Eisenach 1877 10,00 21,04 1,55 64,22 3,19 23,38 - 3,74 v. Loesecke 'J 

Leguminose- Maggi.*) 

[[Marke A ~ 
85 

12,87 1,76 59,27 
" 1887 23,21 2,89 25,65 2,02 4,10 
'öl **) 
ii:: 

2 B .d 12,40 17,21 1,63 67,33 1,43 19,64 1,86 3,14 
" " " 3 
" 

c ~ 
" 

12,76 19,42 1,51 63,69 2,60 22,26 1,73 3,56 

4 
" 

AA 'öl 
" 

9,27 30,50 6,44 49,50 3,60 33,61 7,10 5,38 

5 BB 
.;; 

12,24 27,19 6,20 50,92 3,45 30,97 7,06 4,96 
E. Seim-

" 
p.. 

" macher-a 
6 

" 
cc "' " 

10,92 19,25 4,21 63,17 2,45 21,62 4,73 3,46 Kopp 3) 
~ 

7 
" 

AAA .s " 
12,00 2!1,60 14,60 39,58 5,22 32,49 16,59 5,20 

8 
" 

BBB 
ö " 

11,10 27,41 14,23 43,85 3,41 30,84 16,01 4,93 

9 
" 

ccc u 
" 

11,40 20,21 12,63 53,33 2,48 22,82 14,26 3,65 

::l **) 

10 
" 

A, mager 'Sc 1888 11,46 25,87 2,00 55,9511,05 3,67 29,22 2,26 4,67 

11 AA, fett ev 10,65 29,66 6,54 4,09 33,19 7,32 5,31 
" ol " 

47,46 1,60 

12 CC, fett 
:::;: 

ll,06 20,75 6,15 58,26 0,91 2,87 23,33 6,91 3,73 
" .; " } Af. 13 Leguminose- Ma.ggi, ...., Wesener 1) 

mager. = " 
11,52 20,25 2,04 61,95 1,23 3,01 22,88 2,31 3,66 

0 
14 desgl., fett > " 

10,80 23,68 6,96 52,83 1,81 3,92 26,55 7,80 4,25 

Sojabohnen- Praeparat, gt. "Miso." 

1 II Von J ul. Maggi u. 
Kempthal • • 

Co. i~ 11888112,53126,43113,91119,5411,41126,18130,21115,9014,831 w. Kisch 4) 

1) Archiv f. Pharm. 1877. Bd. L S. 415. 

lj C. A. Meinert: Armee- und Volksernährnng. I. Tb!. Ber!in, 1880. S. 415. 

') Chem. Ztg. 1885. S. 487 u. 1887. S. 1395. 
') Original-Mittheilung. 

*) Unter diesem Namen werden in der Schweiz aus Leguminosen und kleberre!chen Getreidesorten Volksnahrungs­

mittel hergestellt, welche den verschiedenen Anspriichen in· Hinsicht auf Nährkraft, Geschmack, Schnelligkeit del' Zubereitung 

nnd billigen Preis entsprechen sollen. Durch ein besonderes Zubereitungsverfahren soll nicht nur die Stärke theilweise in 

Dextrin und Zucker iibergeflihrt, sonde111 auch das Eiweiss löslich erhalten werden. Das Fett in den fetttreichen Marken 

wird denselben nicht durch Zusatz irgend welcher thierischer oder fremdartiger pflanzlicher Fette verliehen, sondern lediglich 
durch die Beimengung sehr fettreicher Bohnenarten (Sojabohne), 

••> In der Asche war Phosphorsäure 
Leguminose-Magge No. 1 2 3 4 5 6 7 8 9 

Phos11horsäure , • , • • , • 1,40'/o 2,42 "lo 1,32 "/0 1,40°/0 1,4f> 0/n 1139 °/0 1,47 "fo 1,5o"fo 1,42 "lo 
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Sonstige Praeparate aus Sojabohne. 

I. Mi so.*) 

.. In d~r Trocken-

;~~ .. 
..;N 'lö .. Substanz c: .. .... ., .. .. ., ., -------

CD.C: CD ..... = ", .. N .S8E ...... .. ..... >o ~ 
... 

~~.! 
., CD ... ... 

Bemerkungen "' .. ..... ... CD N .. il 
U):..OO Analytiker 

~~ 
...... "'"".0 311 ;~ :c ö c ·- oco ... " CD .. :z: u;-;;-g ... ;:~t/J N,.. " c: ~ rn 1/)'::l 

:::1 .,, "/o "in "/o .,. "in .,. .,, .,. 
1 II Weisscr ·11882150,715,71 24,4 112,616,6 11,561 -

1,871} Edw. 

2 Rother. • n 50,40 10,08 18,77 .. ) 8,25 12,50 20,32 - 3,25 Kirclt 1) 

II. Tofu {oder ßohnenkäse) . 

. 
1
1882,89,0 I 5,0

1
3,4

1
2,1 I I o,5,45,45/30,91l7,27ll 

. n 18,7 48,5 28,5 2,6 117 59,65 35105 9,54 derselbe') 

Dextrinmehl. 
N -freie Lös!. 

Extracistoffe Kohle-
löslich I uulüsl. hydr. 

Sambuc's Dextrinmehl 1877 6,39 10,12 0,88 52,42 29,93 1,04 10,81 56,00 1,73 N.Gerbe-/J) 

n 6,53 10,59 0,62 63,50 17,75 1,01 11,33 67,93 1,81 Piecard 2) 

Mittell l6,46ll0,36I0,75[o7,96i2S,stll,osln,o?l61,97ll,n I 

Mehl- Extracte. 

"' Kohlehydrate Inder Trocken- .s d 
c: .. ..;N Substanz 

~~:JJ~ 
.... .. ,. ., .. "' ..... .. ..... = löslich 

.. N """ ~ ...... ., ..... ... 
-=.;:.e . .. 

-~] No. Bemerkungen "' 
., ..... .. Uß• ... 

~-; .. ...... ... 
lDex-

lös-
.. ~~ ~f 311 ·-"' c ·- 0., ..... ~~rE .... u;rn lieh .. ...... ""' N,.. uc er trln rn•,. ~>o l'l 

c: rn ... 1/)'C -< :::> '/o .,. '/o '/o 'lo D/o .,. .,, .,. ., . 
1 Gerstenm. oder Malzcxtract***) 1881 2,02 7,02 0,22 32,02 56,00 0,42 1,64 7,13 89,74 1,14 r t) .~ 
2 Weizenmehl· Extract ***) n 4,06 6,35 0,20 25,06 60,06 0,61 2,10 6,75 78,31 1,08 "'r-, 

t) Ql"' 

3 Leguminosen· n ***) n 1,95 13,4o 0,30 28,08 47,05 2,00 5,30 13,69 76,62 2,19 ~ 
t> 

4 I rd. Löffiund, I in I 1882 25,58 3,60 - 69,76 1,06 4,84 93,76 0,77 } A. 
II Malz- M. Koch Stutt- tt) ttt) Stutzer 

5 extract u. Co. gart n 33,ll 2,50 - 63,46 0,93 3,74 94,87 0,60 4) 
tt) ttt) 

1) Centralbl. für Agric. Chem. 1882. S. 7o3 und Nagai n. Murai: Japan, International Health Exhibitation. 
London, 1884. s. 18. 

') Nach einer Zusammenstellung von N. Gerber in Milchztg. 1879. S. 3o9. 
3) Repertotium f. analyt. Chemie 1881. Bd. 1. S. 1o0. 
4) Bericht über die Hygiene-Ausstellung 1882/83. ßreslau, 1885. S. 217. 

*) Der "Miso" wird in der Weise aus Sojabohnen bereitet, dass man die durchweichten und durchkochten Bohnen 
tnit Salz unter Zusatz von etwas gekochtem, geschältem Ueis zu einem Brei vermischt; der "T o fu41 (oder Bohnenkäse) in der 
Weise, dass man die Sojabohnen (Körner und Hülsen) mit Wasser extrahirt und die wässerige Lösung mit Kochsalz i!illt. 
Die Extractionsrückstände, der Sojabohnenkuchen, ergaben: 

Wasser Stickstoff-Substanz Fett Kohlehydrate Holzfaser Asche 
13,4 °/0 40,3 "lo 7,o 0/0 28,1"/n o,5 '/0 o,2 Ofo 

Ueber die Darstellung von "Sohn" oder "Soya" aus Sojabohnen vcrgl. unter "Käufliche Saucen" s. 241. 
**) Mit 0,61 'lo Zucker. 

***) Mehl-Extraeie No. 1-3 von Gehe & Co. in Dresden in den Handel gebracht. 
t) Darin: No. 1 2 3 4 

Phosphorsäure • • 0,55 "/o 0,81 '/0 0,88 "lo 0,512 "lo 0,350 °/0 

tt) D!e N-Substanz zerfällt in: Eiweiss Pepton Lösliches Nichteiweiss 
Malzextract von Lötflnnd 0,77 'lo 0,6o 'lo 2,18 'ln 

" " Koch & Co. • 1,67 " 0,39 " 0,44 " 
ttt) Vergl. Anmerkung **) Seite 633, 



No. Bemerkungen 

I I Malzextract . . } 
**) 

I2 desgl. mit Pepsin 
••) 
I3 desgl. von Liebe 
**) 

1 Bisquit (rund) 

2 desg!., gespalten 

3 Kleber-Macaroni 

Von Ed. 
Löfflund 

:l Aus 
Paris 

.. 
Cl) ., 
~ 
(1,' 

'" 

{ 
18"85 25,4 

23,7 

" 
23,8 

{ 
1877 9,I 

" 
10,7 

" 
12,2 

.,l,N .,c _ .. 
.,_ ...... 
"""' ·- ::1 
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u;on 

3,63 
**) 

3,33 

3,63 
**) 

Kohlehydrate 

73,80 

74,10 

Kleber· Bisquit. 

N-fr. Extracistoffe 

44,9 3,6 40,2 

22,9 3,1 61,9 

21,3 1,0 64,7 

Mittell 110,67129, 70I2,o71 oo,o9 

Kleber· Brod. ***) 

N-fr. Extracistoffe 

Von P. Ossion-Paris I879 9,60 57,62 1,61 29,71 

2 Kleberbrod 
" 

8,47 76,37 2,00 I0,53 

3 desgl. mit 10% Mehl 
" 

8,40 '74,50 1,80 12,70 

4 desgl. mit 10% Kleie 8,73 73,44 2,92 12,81 

5 Klcber-Mandclbrod ***) 
" 

7,20 57,31 19,06 12,67 

6 Kleber-Inulinbrod ***) 
" 

8,75 58,31 2,55 27,24 

I 
0,24 0,93 99,22 o, 15 

0,41 

0,53 

0,22 

1,13 98,66 O,I8 

I,92 98,27 0,31 

2,03198,03 0,32 

1,83 '99,04 0,29 

4,86 96,61 0,78 

I,IO 4,37 96,75 0,70 

I,10 4,76 97,22 0,76 

49,38,44,22 2,2 7,90 

1,4 19,31169,31 3,09 

0,8 24,31 73,76 3,89 

11,47,31,00[62,43,4,961 

1,46 63,69 32,86 10,19 

2,63 85,69 11,50 13,55 

2,60 81,31 I3,86 13,01 

2,10 80,44 14,03 I2,87 

3,76 61,75 13,65 9,88 

3,15 63,88 29,85 10,22 

'J Japan. Internat. Health Exhibitation. Lon<lon, 1884. A. Descriptive Catalogue etc. p. 24. 

2) Docmncnt::; snr les falslficat!ons etc. Laboratoirc Municipal. Paris, 1885. p. 232. 

'J Arch. f. Pharm. 1877. Bd. I. S. 415. 
4) Ibidem. Bel. 207. S. 47~. 
0) Dingler's polytechn. Journal 1879. Bd. 233. ~. 322. 

*) In den von Nagai u. Murai untersuchten Mchlextracten ist der Zucker als "Maltose" aufgeführt. 

Nagai 
u. 

Murai 
I) 

l Ch. 
Girm·d 

2) 

v. Loesecke 
') 

} .T. Bous-
singault 

') 

;;;--
~ 

" tl 

""' " .;, 
>:q 

~ 

**) Die Stickstoffverbindungen und die sacharificircndcn Eigenschaften etc. bei No. 11-13 waren folgende: 

Phosphorsäure Gesammt-N Eiweiss-N oder Eiweiss Pepton-N oder Pepton Amid-N 100 Thle. veF,uckem Stärke 

No. 11 0,32 °/0 0,58 °/0 0,19 °/0 = l ,19 "/o 0,05 °/0 = 0,32 "/o 0,34 °/0 13,4 Thle. 
No. 12 0,48" 0,53 ,. 0,15 11 == 0,94 " 0,06 11 0,38 11 0,32 " 9,9 
No. 13 0,46" 0,58 " 0,14 " 0,88 " 0,08 " == 0,52" 0,35 " 2,4 
No. 12 löst ferner pro 100 Thle. = 32,3 Thle. Albumin. 

***) Das Kleberbrod wird ebenso wie die Kleber-Bisquits wegen des geringen Gehaltes an Kohlehydraten vorwiegend 
rur Diabetiker empfohlen; den bei No. 5 verwendeten Mandeln ist der Zucker entzogen; das Inulin (No. G), aus Cichorien 
dargestellt, soll nach Dragendorff bei Diabetes-Kranken nicht in Zueker übcrgclwu. 
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Pepton· Brod. *) 

Wasser Eiweiss Pepton 

.,. 
Fett Zucker + 

Dextrin 
Stärke 

etc. Rohfaser Asche**) 

.,. 
39,41 

.. 
JO 

4,91 

o/o 
2,73 0,37 

.,, .,, 
19,80 28,99 

Conditor · Waaren. 

.. .;,N " .. .. ,. 
"' o" 

"'"' ., .... 
""" ..... 

"' 
., ..... • :t::~ 

., ... 
lJ _,. 

"'"' iijll) ...... 
" ::I .,. "lo 

Feiner 'Veizen-Zwiebaek 1878 1,18 13,31 

Bisquits 1877 10,07 11,93 

Englische Bisquits 
" 

7,45 7,18 

Lebkuchen 
" 

7,27 3,98 

Pfeffernüsse***) . 1879 5,0I 6,81 

Cabin t) 1875 9,7 11,4 

Cakcs t) 
" 

9,6 11,0 

Hafer-Cakcs I A I884 4,04 8,38 

von W. C. H. Weibezahn 
in Fischheck B " 

5,70 8,19 

Bonbons: 

Gewöhnliche Bonbons I878 4,66 0,68 

Bessere 
" " 

5,86 I,63 

Frucht-Bonbons . I879 2,63 0,3I 

Brust-Bonbons 
" 

4,63 0,50 

Gummi-Bonbons 
" 

7,24 2,12 

') Jahresbericht f. Agric. Chem. 1881. S. 496. 
2) Original-Mittheilung. 

L 
~~ ... " "'• ~.:. 
:::~ 
CD ... 
"lo 

3,18 

7,47 

9,28 

3,57 

0,63 

0,6 

4,6 

12,98 

12,70 

0,21 

0,18 

o,o7 

0,13 

0,55 

') K. Birnbaum: Das ßrodbacken. 1878. S. 139. 

*) Vermutblich für Kranke zubereitet. 
**) In der Asche 1,15 'lo Sand. 

"'~ .. .. "' "' .~.s ., ... 'lijll) .:! 
" " . N 
"' "'<I: ö N II), = z 

"lo n/o '/o 

7,12 73,96 0,25 

36,38 32,29 0,75 

17,02 58,08 0,16 

36,47 46,63 0,66 

44,86 40,29 0,42 
***) 

- 77,0 -

- 73,3 -

18,29 54,67 0,72 

17,40 53,64 I, 19 

-"-
In Wasser 
unlöslicher 
Rückstand, 
Stärke etc. 

72,86 21,03 

81,69 10,16 

96,63 0,24 

94,25 0,16 
ttt) 

87,62 0,38 
t*) 

***) Aus Mehl, Zucker und Honig zubereitet mit 24,73 'lo Traubenzucker. 
t) Weizenbisquitsorten aus Hamburger Fabriken. 

.,, 
0,76 

"' "' " .. 
< 

'lo 

1,00 

1,14 

0,83 

I ,51 

1,98 

I ,3 

I ,5 

0,92 
tt) 

1,18 
tt) 

0,56 

0,58 

0,12 

0,33 

:3,09 

"lo 
4,03 

In der Trocken-
Substanz 

----
N .. 

~~~ "' ... 
·- 00') " ........... 

"' 11) .. ,. N 
II) ., .. 'lo 

13,50 7,21 

13,25 40,45 

7,75 19,47 

4,25 39,33 

7,19 47,12 

12,56 -

12,13 -
8,73 19,06 

8,68 18,44 

0,75 76,42 

1,69 86,77 

0,3I 99,23 

0,52 88,49 

2,25 58,09 

ttl In der Asche der Hafer-Cakes A = 0,45 °/0 in der von ß = 0,55 'lo Phosphorsäure, 
tttl Darin 84,39 "/o Malzzucker und 9,86 'lo durch Schwefelsäure in Zucker übernihrbare Stoffe. 
t*) Darin 53,89°/0 Zucker und 33,73"/o Gummi etc. 

Analytiker 

.5 l: 
fl: Ql N 

""" oo., 
....c~ ",...,oo Analytiker .,.E-<.C 
" " ~~00 
II)'C 

'lo 

2,16 

2,12 J. König 

1,24 u. 
C.Krauch 

0,68 2) 

1,15 

2,01 

} C. E. 

1,94 Thiel 3) 

1,40 
} If. Weig-

mann 2) 
1,39 

0,12 

0,27 J. König 
o,o5 u. 

0,08 
C.Krauch 

2) 

0,36 



No. 

10) 

20) 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

ll 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

28 
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Brod. 
Weizenbrod. 

ö ... .;N +-:;; " .. .. .. .. ,. .. o" .. .... .. ..... .. ... :::: -e.: ... ... ., .. .... .... .. <> 
Bemerkungen 

.... .. ~ C> ::! :I • ., ... :I e!: .. 
~I! :II ·-:I N IR ,. .. < .... U$1R CD"' N .. Cl = ::0 .,, .,. .,. "io "lo .,, "io 

Weisses Weizenbrod ... 47,90,5,53°) - I= - - 10,97 0> 

Weckenbrod . 
... 

44,18 5,480J 1,05 0> - - -.c.., 
Gewöhnliches Pariser Brod :E~ 41,21 7,75 - - - - 0,84 

Weissbrod "' 36,5 7,0 0,2 - - - 1,0 = 
Halbweissbrod < 36,0 6,5 0,2 - - - 1,0 

desgl. aus München 1. 1873 Trocken 13,62 - - - - -
2. 12,37 - - - - -

" " " " " . 3. " 12,68 - - - - -
" " " " Brod aus Hannover 

" 
37,57 5,87 - - - - 1,40 

W"~"~ Krnmo } ~ l 1861 40,60 6,50 1,00 2,48 40,32 8,89 -

" Rinde •• i " 
(13,00) 9,25 0,61 3,61 59,24 14,00 -

" 
von 81 g ~ " 

45,50 4,81 1,00 1,70 39,52 7,30 -

" 
von 79,5" "' " 

42,20 6,34 0,90 1,60 42,55 6,20 -

" 
von 81 " il " 

45,10 5,31 0,84 2,30 38,93 7,36 -
w,;,rnMOO} hl. { 42,7 6,47 - 2,15 - - -

aus emen " 
" Städten in der " 

46,3 5,76 - 1,61 - - -

" " 
43,8 5,93 - 1,45 - - -

Umgegend 
40,9 5,73 - 2,29 - - -

" von Nürnberg " 
" " 

42,2 5,21 - 0,82 - - -
Holz-
faser 

Semmel aus München . 
" 

40,3 7,49 - - - - 1,36 

Semmel . • . • } aus { 1876 26,39 8,62 0,60 - 62,98 0,41 1,00 

Gröberes Weizenbr. Münster 
" 

38,06 6,20 0,37 - 53,16 0,90 1,31 

Semmel • • • '} { 1878 29,52 8,69 0,21 3,77 56,29 0,35 1,17 

Gröberes Weizenbr. 
desgl. 

35,95 7,58 0,10 4,47 50,47 0,33 1,20 
" Milchbrod 1877 28,08 7,28 0,93 - - - 0,57 

Semmel 
" 

31,85 (2,76)? 0,12 - - - 0,53 

Bosnisches Weizenbrod 1881 53,72 6,5910,32 2,03134,97 0,78 1,59 

Weissbrod 1882 30,38 7,65 0,28 4,32 45,89 1,48 
""> 

1) Dingler's polytechn. Journal. Bd. 120. S. 398. 
2) Journ. de Pharm. XVL S. 279. 
3) Zeitsehr. d. landw. Vereins f. Baiern 1873, 
4) Hannov. land.- u, forstw. Vereinsbl. 1873. 
1) Dessen: Die Getreidearten und das Brod. Nürnberg, 1861. S. 446-461. 
') Zeitschr. f, Biologie 1871. S. 1. 
1) lbldem. 1876. S. 497. 
8) Originai-Mittheiluug. 
9) Arcb. f, Pharm. 1877. Bd. I. S. 415. 

10) Repertorium f. analyt. Chemie 1882. S. 165. 

Inder Trocken- "' Substanz ·-" ... 
fl::~~ ---- 0> 

I = I G 
O~" s .. 0~ .wat: as .!!1ii ...... 
~~~ >. !s-= -;.:; d 
i~oo U)CII~ ::111:>- s:: 

IR ..: < "lo "lo .,. 
10,06 - 1,61 

} Oppel') 
9,81 - 1,57 

13,19 - 2,II A. Payen 
') 

11,00 - 1,76 
} BOIIS-

10,19 - 1,63 singault 

13,63 - 2,18 

12,38 - 1,98 )•· Kleist 
') 

12,69 - 2,03 

9,38 - 1,50 Alberti') 

Stärke 
10,94 67,88 1,75 

10,63 67,88 1,70 

8,81 - 1,41 

10,94 - 1,75 

9,69 - 1,55 v.Bibra 

11,31 - 1,81 ') 

10,69 - 1, 71 

10,56 - 1,69 

9,69 - 1,55 

9,00 - 1,44 

12,56 - 2,01 Jleyer') 

11,69 85,56 1,87 } Künigu. 
Keller-

10,00 85,82 1,60 mann') 

12,31 85,22 1,97 } Krauch 
11,81 85,77 1,89 ') 

10,12 - 1,62 } L v. 
Loe-

4,06 - 0,65 secke') 

14,25,80,00 2,28 Strohmer 
') 

10,99 - 1, 76 A.Stutzer .. , 

0) Verr. giebt fiir No. 1 = 5,73 °/0 , No. 2 = 5,69 "lo Kleber an. 
'") Die N- Substanz besteht aus 7,20 "io Eiweiss, 0,17 "lo lüslichem Nichteiweiss u. 0,28 '/u unlöslicher N- Substanz. 
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.I 
CD In der Trocken-

·= ~ ... 
=N Oi .. Substanz ... "' .. .. .. CD ~~::.:~ .. ,. o"' CD "' CD .... = CD ... .. N ....: ..... .. ... ... :! ... o<>01 

"aO 

= 
.... 

CD 0 ~rt:S 
,CD .. o~ ·~ Bemerkungen " 

..... ... 0 ... 
N .. CD .. ao:...oo 

~I ~f 
.,.." " CD ö c -· .o<E-<.0 lJ: -= N :;: ·- oao ..... 

C> " d CDco UjiR 0 = 
__ .." 

o"a ;::!i)OO N- IR"'" ..: ... l'l 

"' ..: IR .c: IR'O -< :::t "/n .,. "/o .,. .,. .,., "/o "/o "lo "I .. 
29 Feinstes Brod ·1 aus f 

1887 40,72 7,18 - - - - 1,12 - - 1,94 I Tor-
30 Mittelfeines Brod 

: Pavia l n 35,80 7,81 - - - - 1,43 - - 1,94 quato 

31 Dunkelcs Brod . n 43,64 7,95 - - - - 1,24 - - 2,26 Gigli 1) 

32 l . r·oo· AnsverschiCde- mehlbrod 1888 28,09 10,40 1,46 2,29 56,57 0,19 1,00 14,52 81,85 2,34 

33 nen Gegenden a. d. feinst. 
Russlands Mehl . 

n 34,69 10,68 0,3210,38 52,26 0,26 1,41 16,52 80,63 2,66 J~~ (Mittel mehre- "h 1 2) 
34 ) a. gewo n. 

rer Proben Mehl . 
n 39,01 12,65 0,50 1,92 43,43 0,93 1,56 20,75 74,35 3,32 

Feineres Weizenbrod. 

Deutsches, Mittel 0) I 
Gröberes Weizenbrod. 

Deutsches, Mittell l40,4öf 6,15f0,44!2,08f49,o4f 0,62 f1,22I10,35J81i,8411,86l 

Weizen· Zwieback. 
Gumml 

+ 
Dextrin 

1 Aus Andalusien 00) 1860 14,00 9,06 1,20 2,00 69,05 4,40 - 10,56 - 1,69 

2 n Madrid 00) n 15,00 6,62 0,99 1,25 71,85 4,05 - 7 ,SI - 1,25 

3 n Burgos n 11,66 5,45 1,80 1,20 75,39 4,30 - 6,19 - 0,99 

4 Petcrsburg . n 14,00 9,7210,90 2,50160,89 11,32 - 11,19 - 1,79 v.Bibra 
n 3) 

5 desgl. 100) n 14,17 11,87 1,90 0,65 58,20 12,50 - 13,81 - 2,21 

6 1 Aus der Schweiz n 13,33 9,11 0,30 2,60169,12 5,25 - 10,50 - 1,68 

7 n Zürich n 14,20 5,63 0,51 2,50 69,64 7,33 - 6,56 - 1,05 

8 n Harnburg n 11,42 9,13 0,73 1,90 72,67 3,85 - 10,38 - 1,66 
Holz-
faser 

9 n Münster . 1880 11,75 10,31 0,51 75,30 0,6011,53 11,68 - 1,87 J. König') 

Mittell . 113,28/ 8,5o/0,98/1,82/73,28/ O,o9j1,00I 9,86/86,6011,581 

1) Giomale della rea \e Soc. Ita\. d'Igiene. Ann. IX. No. 3-4. 
'l Nach Mon. sc. 1888. S. 826 in Zeitschr. f. angew. Chemie 1888. S. 476. In Russland wird nur im Südosten, im 

Süden 1,md in den Städten Weizenbrod gegessen, im übrigen Russland meistens Roggenbrod; das Wcizenbrod wird mit Press­
hefe dargestellt; es Ist wie der russische Weizen sehr reich an Stickstoff-Substanz. Popow itihrt itir obige 3 Weizenbrod·· 
sorten folgenden Säure-Gehalt (welche Säure?) auf: 

No. 32 33 34 
Sänre ••••• 0,16°/0 0,20°/o 0,65°/0 

3) Dessen: Die Getreidca11en u. das ßrod. Nümberg 1861. S. 446 etc. 
'J Original-Mittheilung. 
0) v. Bibra gicbt in seinem citirten Buch im Mittel von 5 Analysen rlir den Stickstoffgehalt mr Krume und Rinde 

derselben Brodsorten folgende Zahlen (auf Trocken-Substanz) berechnet): 
Krume 

Stickstoff • • • • • • • 1,498 '/0 

Stickstoff-Substanz • • • 9,36 " 

Rinde 
1,476°/0 

9,22 11 

es dahin gestellt, ob dem Weizenmehl etwas ••) Bei dem Weizenbrod aus Andalnsien nnd Mad1id lässt v. Bibra 
Maismehl zugesetzt ist. 

OIM1) Der hohe Proteingehalt bei dieser Sorte Zwieback rllhrt nach v. Dibra vielleicht von einem Zusatz Milch her. 
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Roggenbrod. 

+.s In der Trocken- ~ ' ... a::, .. Substanz .::: = .... s: L L t:~~ ,_" ., o"' ., ., ., 
~~~~ " a>.C ., _ .. :::: ., 

~ .c 0 <.>" ~ .,- ... ·- s: 
""" ., .,.., ., E·- " -o~ 

ö Bemerkungen " .. ... " '" e;b ., 
~EI=! :c~ 

.. ~ 00 >-. z :':f 
., ... " ii) < ..,~;-<.c 

iil: ·-" N " .. :;;.S., 0'0 " ~ Ci .,., ii)Cil a"' (/)tß.g ::.::::>- :;:~rn :::: N- Q s: (/) .c (/)"0 
~ ::> 

0/o 0/ "/o "/o o/n "/o 0/u 0/u I "/o 0/o '" 

1 Roggenbrou ? 48,57 5,30 - - - - 1,78 10,31 - 1,65 Oppel 1) 

2 Krume} Roggenbrod { 1860 46,44 8,89 0,57 1,40 34,16 8,25 - 16,63 - 2,66 

3 Rinde aus Niirnbcrg 
" 

(12,40 12,34 0,55 4,23 53,48 16,00) - 14,13 - 2,26 

4 1 Tag alt} Aus d. Umgegend { " 
43,00 4,38 0,83 1,20 41,05 9,40 - 7,69 - 1,23 

5 desgl. von Niirnbcrg 
" 

47,50 4,13 0,70 2,85 37,59 7,10 - 7,88 - 1,26 v.Bibra 
6 3 Tage alt aus Unterfranken 

" 
47,00 3,49 0,78 5,70 32,82 10,10 - 6,56 - 1,05 2) 

N-fr. Holz-

I Stoffe fascr 
7 

} 
Aus Dörfern 

{ " 
47,3 5,86 - I ,58 - - - ll,13 - 1,78 

8 in der "G mgegcnd von 
" 

47,0 4, 71 - 1,23 - - - 8,88 - 1,42 
J 9 Nürnberg 

" 
42,7 4,58 - I, 74 - - - 8,00 - 1,28 

10 Roggcnbrod aus Makow 1873 25,66 9,68 - - - - - 13,00 - 2,08 ) 
*) 

11 desgl., aus Makow, weiss 
" 

22,90 7,32 - - - - - 9,50 - 1,52 M 

12 desgl., von d. Hanna, Mähren 
" 

28,42 3,94 - - - - - 5,50 - 0,88 .~ 
~ 

13 desgl., aus dem Gebirge 
" 

28,24 5,04 - - - - - 7,00 - I, 12 :..:: 
14 dcsgl., aus Emsdorf 

" 
29,27 8,04 - - - - - 11,44 - 1,83 

J 

~ 

15 desgl., aus St. Genois 
" 

21,30 5,95 - - - - - 7,56 - 1,21 

16 desgl., aus Hinterpommern 
" 

21,00 6,07 - - - - - 7,69 - 1,23 

17 Ho.fonl- Lkb;g'.ehe.~) " 

l 
*) 

Roggenbrod . . . ~ 1871 45,4 6,82 - - - - 3,08 12,52 - 2,00 

) ~J:;er 18 Gewöhnliches Roggen- ,§ 
brod. • • . . ;;;; 46,3 9,22 2,21 17,19 - 2,75 

4\ 

" 
- - - - ~ 

19 Roggenbrod aus Münster . 1876 37,22 6,12 0,301 - 55,18 0,32 0,86 9,80 87,88 1,56 
König und 
Brimmer 6) 

20 dcsgl. aus Münster . 35 491 7,51 0,1214,55 ,,1,13 0,29 0,91 11,63 86,31 1,86 )'~ ~ " 
, .~ 0 ""3 

21 Sogen. Pauerbürncr Brod aus ·:0 -
:..:: .; ~ 

Münster 
" 

38,32 7,20 o,ro 2,62 50,36 0,39 r ,or 11,69 85,89 1,87 ~-~ 
22 Süss-sauresOl) Roggenbrod 1881 29,81 7,76 0,3911,61 58,36 0,97 1,10 ll,06 85,44 1,77 

' F. f Strohmer 
23 Wiencr Roggenbrou 

" 
31,93 ') 8,30 0,3311,46 55,11 0,97 1,90112,19 83,1111,95 

241 Rheinisches Schwarzbrod 1882 41,32 5,97 I, 16
1
6,64 43,68 1,23 10,17 - 1,62 A. Stutzer 

**) ') 

1) Dingler's polytechn. Journal. Bel. 120. S. 398. 
'l v. Bibra: Die Getreidearten und das Bro<l. Niirnberg, 1861. S. 436-468. 
3) Jahresber. f. Agric. Chemie 1873/74. II. Btl. S. 225. 
4) Zeitschr. f. Biologie 1871. S. 1. 
') lbidem 1876. S. 497. 
') Original-Mittheilung. 
') Repertorium f. analyt. Chemie 1882. S. 265. 

0) Dieses Brod wird bekanntlich statt durch Hefe durch Kohlensitnrc gelockert, die sich aus dem zugesetzten Ge­
misch von doppelt kohlensaurem Natrium und saurem phusphors. Calcium entwickelt. 

00) No. 22 aus 1/ 3 gesäuertem und 2/ 3 ungesäuertem Teig, No. 23 in üblicher Weise aus demselben Mehl hergestellt. 

*) Die Brode waren nur theilweise frisch. 
**) Dle N-Substanz besteht aus 4,20 °/0 Eiweiss, 0,79 °/0 löslichem Nichteiweiss und 0,98 °/o unlöslicher N-Substanz. 
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Inder Trocken-
"' ... .::N ... Substanz ·~" .. 

" ... ... CD CD a::.=~ "' ..... .... ID ..... CD -· = CD ... • N ""'" ~ ,.o .. ·- ... ... .:! ... 
~..::= 

. .. -o ... 
ci Bemerkungen .. .. ..... CD 0 , .. N 0 .!'äi .. .... ~ z -· .. o.a ... .. iii c; ~ ~sti ...... ... E-<"' -; _,_ !II= .~ .. N ~ä>J3 jjjlll ..... CDO> :z: 

tn -~ ~ ... = N-;; 111 ... 111"' < ::> .,. .,. "lo "lo "/. "lo "/. "/. 'lo .,. 
25 

) 
Aus Holland, 

l 
1887 37,07 5,29 4,70 - 33,30 - - 8,41 52,91 1,35 

ob aus Hoggenmehl ist 38,10 4,24 5,53 38,11 6,85 61,55 1,10 I ... 26 
" 

- - - Hamel 
27 nicht bestimmt an-

" 
37,05 8,25 3,37 (7,51) 41,82 0,89 I,ll 13,10 76,41 2,10 Roos 1) 

28 gegeben °) 
" 

35,70 5,94 2,60 (8,64) 45,21 0,74 I, 17 9,24 70,30 1,48 

Kohle-

).Aus Husslaml, laus Städten 
hydr. 

} llf. 29 1888 43,20 8,09 0,50 1,09 44,40 1,22 1,50 14,31 80,09 2,29 
Mittelmehrerer Po~ow 

30 Proben vom Lande " 
36,00 7,66 0,67 1,49 50,94 1,64 1,60 12,75 81,93 2,04 

Mittel (Deutsches Hoggen-, 
brod) 00) • • • • • • 

Roggen- Zwieback. 
Oumrul 

N-frete + 
Stoffe Deitrin 

etc. Th. 
1 Aus Schweden 1859 7,4 6,04 - - - - 1,93 6,50 - 1,04 Dietrich') 

2 
" 

Bremen. 
" 

14,00 11,56 1,17 6,05 56,34 10,50 - 13,44 - 2,15 

3 
" 

Stockholm. 
" 

14,17 9,14 0,80 1,60 67,19 6,81 - 10,63 - 1,70 

4 
" " 

(grober Hoggen-
kuchen 

" 
11,00 7,23 0,60 3,55 67,94 9,45 - 8,63 - 1,30 v.Bibra 

5 Aus Upsalu (feines Hoggen- 3) 

brod) 
" 

10,00 9,16 1,20 2,20 65,45 11,70 - 10,19 - 1,63 

6 Aus Darlekarlien (fein.Hoggen-
brod) 

" 
13,33 '·'T" 5,50 46,61 24,50 - 10,44 - 1,67 

Ilo1z-
faeer J. König 

7 1879 ll,46 13,0 1,26 2,81 64,38 4,74 2,38 14,69 75,89 2,35 u.(J. 
Krauch') 

Mittell . j11,62j9,31J0,96j3,65j67,66j !,73J2,09jt0,56J80,68jl,69j 

Pumpernickel (resp. Brod aus ganzem Roggenkorn) . 

.. ~)II Aus Westfalen . • . . .,1860,(9,.; 6)1(6,o0)13,9014,.50 ~-~-~-~ (7,13)1 

2 Ausd.Umgegendv.Oldenburg 187144,1 7,75- - - - 1,0813,88 
1
(1,14)1 v. ~ibra 

2,22 G. Jfeyer') 

1) Maandblad tegen de Vervalschiug van Levensmiddelen etc. I887/88. No. I u, 2. 
2) Nach Mon. sc. I888. S. 826 in Zeitschr. f. angew. Chemie I888. S. 476. Das Roggeubrod wird in Russland mit 

Hülfe von altem Sauerteig bereitet. Zur Het·stellung von Brod mit Hopfenhefe lässt man 200 g Hopfen mit 12 l Wasser 
kochen, bis die Hälfte nrdampft ist; nach dem Fittriren fligt man I-I5 kg Weizenmehl zu, bringt die Mischung in ein 
glasirtes Gefäss nnd lässt 2 Tage bei 30 • stehen; die entstandene Hefe ist Saccharomyces minor und ist ausserordentlich 
wirksam. Popow giebt flir obige 2 Roggenbrode folgenden Gehalt an Säure (welche?) an: 

No. 29 30 
Säure • • • 0,62 "/. l,OI "fo 

3) v. ßibra: Die Getreidearten und das Brod etc. I86I. S. 436-468. 
4) Landw. Ztg. f. Westfalen u. Lippe 1879. S. 438. 
') Zeitschr. f. Biologie 187I. S. I. 
0) Die Brodsorten enthielten: No. 25 26 27 28 

In Wasser lösliche Stoffe • • 6,92 "/. 8,25 "lo 5,6I "lo 7,40 "lo 
00) Bei der Mittelwertho-Berechnung sind die Analysen von v. Kleist flir die halbfrischen Brode nicht mit berücksichtigt. 

0011) Verf. giebt in der Probe ausserdem I3,20 "lo Dextrin mit etwas Stärl<e an. 
•) Diese Zahlen gelten f'Jir das lutltrockne ßrod. 
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3 

4 Aus Münster i. w. 
5 desgl. 

6 
} { Aus Holland 0) 

7 

Deutscher, Mittel 00) I 

I Aus Schweden, ohne Hefe u. 
Salz gebacken 

2 Aus dem Spessart 

3 Aus Jusznyn 

:} { Galizien 
4 

" 
Zavoya 

5 Hafenwiehack 

Mittell 

Aus Niederbayern . 

"' r:: .... 
a>.a:: ..,.., 

" ...... ·- .. .... 
N+' r:: 

:;:) 

1873 

1877 

" 
1887 

" 

I858 

I860 

-

1873 

I879 
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~ 
In der Tt·ocken-

.~ b 
~N .. Substanz .... .. .. .!!.S .. (I::~~ "' .,r:: .. .. 

~N~~ .. 
.. .... os = .. .... .:! .a:: ., " ~ =B .. ..... ... ~'Z -o+-> .. ..... .. "' N 

.., 
~-== .!?~ -~Q'l 

OS ..... ... " 
,., .. ~f:-4-§ "· 31: ·-:I N zJ:: Ci < -~ o":;) ..= '- Cl 

t;;UI >< :z: u;-;;~ ~~ ;;~oo ::: ... UI'O (J) .a:: < .,. "/o .,. "lo "lo "/o "lo "/o I "lo "!o 

(11,68) 1(6,38)1 -I - - - - (7,25)1 - (1,16) v. Klei,t') 

·> I 
46,63 0,17 1,89 1,74 43,26 6,1210,93 - I0,88 - } J, König 

lt. c. 
42,90 8,90 2,09 3,28 39,74 I,79 I,29 I5,56 75,32 2,49 Krauch') 

Stärke 

4I,6I 6,87 5,28 (5,32)136,9I 2,35 1,66 11,76 63,23 I,88 } van 
Jlamel 

35,55 6,31 2, 7I (13,91) 37,2I 2,67 1,64 9,79 57,75 1,09 Roos 3) 

l43,42j7,59jt,5lj3,25j4t,87j 0,94jt,42lt0,44j79,74lt,671 

Haferbrod. 

Stärke 
I0,80 6,69 - - -

8,66 8,63 10,00 2,60 (65,59) 

11,03 9,62 - - -
22,85 4,97 - -. -

11,87 12,06 2,60 5,83 58,58 

(9,4) 2,50 
Gummi 

+ 
Dextrin 

etc. 

(4,25) -

- -
- -

Holz-
faser 
5,35 3, 7I 

7,5 

9,4 

10,8 

6,4 

13,6 

0 -

4 

4 

I ,20 Dietrich 
4) 

I,5I v.Bibra4) 

1•73 ) Kl't fv. e!s 
I 103 5) 

9 73109 2, I9 J, König') 

lt3,04[8,39:G,ooj4,09jGo,t2j5,28j3,o51 9,9Gj73,84lt,531 

Gerstebrod. 

N-freie I I Stoffe I 
1860 11,78 5,44 0,50 3,90 73,35 (4,85) - 6,19 

2 Norra- Angermaulami Dürrn­

brod (Gerstenmehl + 
Wasser) . 

0,9911 

J 
i:q 

,; 
" I3,00 6,3811,30 4,00 168,721(6,40)1- 7,311 - 1,17 

3 Gerste-Zwieback 000) • 1879 12,55 16,18 1,47 6,09 55,63 4,29 3,79 18,50 70,58 2,96 

~------------------+-~---+--~-~---+ 
Mittell lt2,44j9,33jt,09j4,66\64,40j4,29j3,791to,67j80,711t,711 

1) Jahresber. f. Agric. Chemie 1873/74. Bd II. S. 225. 

2) Original-1\Iittheilung. 
3) 1\Iaandblad tegen de Vervalsching van Levensmiddelen etc. 1887/88. No. 2. 

4) v. Bibra: Die Getreidearten und das ßrod etc. 1861. S. 437 u. 462. 

') Zeitschr. f. Biologie 1871. S. 1. 

') v. Bibra: Die Getreidearten und das Brod 1861. S. 462 u. 467. 

J. 11uniy') 

0) Diese Brodsorten sind wohl nicht gleich dem westftilischen Pumpernickel, müssen aber wegen des hohen Holz-

fasergehaltes dieser Sorte Brod aus thonliehst ganzem Korn zugerechnet werden. 

00) Bei der 1\Iittelwerthsberechuung sind nur die Analysen No. 2, 4 und 5 berücksichtigt. 

000) Vermutblich von einer Schiffs- oder Armee-Verpro\·iantirung. 

*) Diese Zahlen gelteu für das lufttrockene ßrod. 
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Sonstige Brodsorten. 

:I 
~ 

In der Trocken- = ' ... 
~N .. Substanz ·- = ... ., .. .. .!? .s "' (t:;]~ "' .... 

"' o"' "' .. "' -N-~ ~ a>.C: .. _ .. 
::: .>< ", .. 

~ .c: 1 S: I G) 
0" ~ 

""" .. - C::'t; -o~ ., ..... "' " " ~~= G)- "' .... 00 Bemerkungen :s .. """ ... :s ... N .. o - -CO ..:E-;.0 h 
_ .. 

Ci < 'öl ·- .. ;I: ·- :s N zb :;:::2~1~.:; " 0 

"'"' (j)U) 
" = U)tn~ :::.::~ 

:.=600 
" N- U)-c 

" 
... ~ ::> "/o "/o "/o 0/n o/u "/o o/o 0/o 0/o "/o 

1 °)1 Franzüs. Commisbrod ? 141,o71 7,621-1- - I - 083,12941- 2,071 Payen1) 

21 Prcuss. 1879136,7117,4710,4513,05 46,361 1,51 1:461 11:81178,07 1,89 I Könil) n 

31 Hafcr-llo~·genbrod 2 Hafer+ 
1 Uoggen . . 

4j lloggen-Blntbrod 
5, llindenbrod m) 
6~ Strohbrocl 000) • 

7l Saucrampferbrod t) . 
s;1 Knochenmchlbrod tt) 

" 9 Speisebrod der Arbeiter in " ... 
Stockholm "' "' 1 oj Feines BroL! a. Gerste (\Veizcn, 

,... 
,.. 

11
1 

!loggen (Norm-"\ngcrmanl.) 
CJ 

b" 

Gewlihnl. klcichaltigcs Brod 
0 

"" 
ebendaher . " " ""' 12 Gewöhn!. Brod aus Gerste + 

" Roggen ebendaher 
...... 

13 Knackc-Erod 

14 Knochenbrod 

15 nindenbrocl ttt) (aus Norra-
Angermanland) 

16 llimlenbrod v. Elfdahl (Darlc-
karlien). 

17 Hnngernothsbrod t0) 

1) Journ. de Pharm. XVI. S. 279. 

') Origiual-Mittheilung. 

Schwedische Brodsorten. 

6, 713,33 9,4 6,77 

II ,8 9,58 2,50 2,57 

6,8 5, 77 17,3 7' 17 

10,1 4,98 23,4 8,83 

7,8 5,25 22,2 6,66 

s,o 11,16 9,4 28,:l3 

Dcx-
Stärke trin 

etc. 

12,00 10,05 1,60 3,10 65,41 6,92 

10,83 9,13 2,90 3,70,60,94 12,20 

I>·" 7." I"· 7 "'·'"· "·" "·" 

11,65 6,78 2,Hl 3,00 61,8514,40 

12,0010,06 1,40·5,50 61,86111,75 

10,00 10,97 - 8,66? 

13,00 4,35 6,30 4,50 6,20 

12,00 4,53 7,23? 

13,33 9,14 3,43 

') v. Bibra: Die Getreidearten und das Brod 1861. S. 43G u. 463-472. 

7,50 1,20 

10,88 1,74 ~ 

" 6,19 0,99 "" .;,: 
5,56 0,89 ~ 
5,69 0,91 ~ 

12,13 1,94 

11,44 1,83 

10,31 1,65 

8,13 1,30 
r~ 

" <:l 
7,69 I ,23 '-.c 

11,44 1,83 i:q 

12,19 1,95 ,; 

5,00 0,80 

5,13 0,82 

10,56 1,69 

0 ) Pogg!alc hat nach v. Bibra: Die Getreidealten und das ßrod 1861. S. 401 das Commisbrod aus verschiedenen 
Ländern auf N-Gehalt untersucht mit folgendem Resultat (auf 'frockensubstanz berechnet): 
Commisbrod aus Paris Baden Piemont Belgien Holland Württemberg OestciTeich Spanien Bayern 
Stickstoff • • • 2,26 2,24 2,19 2,08 2,07 2,0G 1,58 1,57 1,32 
Stickst.-Substanz • 14,12 14,00 13,69 13,00 12,94 12,87 9,37 9,81 8,25 

Es ist jedoch aus den Angaben nicht ersichtlich, aus welchem Material das Brod dargestellt wurde. 
00) Kiefer-Rinde + Mehl. 

000) Stroh (Hafer + Gerstc-Aehren) + etwas Mehl. 
t) Sommerampfersamen mit Waldkriiutcr + Hefe und Salz. 

ttl Knochenmehl + Hafermehl. 
tttl Führenrinde + Roggen. 
t") Aus Stroh und Rinde. 

Prcusscn 
1,12 "/0 

7,00 " 



641 

Wurzelgewächse und Gemüse. 
WwJ•zelgewächse. 

(Das l{apitel "Wurzelgcwächse" habe ich im wesentlichen nach den von Prof. Dr. Th. Dietrich­

Marburg neu bearbeiteten Tabellen aufgenommen, wie dieselben in dem von ihm und dem Verfasser 

gemeinschaftlich herausgegebenen und demnächst erscheinenden \Verk "Zttsammensetwng und Verdaulich-

keit der Futtermittel" enthalten sind.) 

Sog. "wilde Kartoffel,"*) wahrscheinlich Solanum tuhurosum. 

No. Bemerkungen 

1 II} Ans Paraguay { Kn~llen 
2 Rlmomc 

Kartoffeln.**) Knollen von Solanum tuberosum L. - Potato. - Ponime dc terrc. 

II 
Im Mittel von 90, bezw. 71 

Analysen 
2 Im Mittel von 20 .\nalysen . 

Wilde Kartoffel: 

175,3012,251-1 1-1 O,Si I 
- 11,4 0,2 19,1 3,1 I -

1) No. 1. Landw. Vcrs.-Stat. 1887. Bt\. 33. S. 4<17. 

9,381 
I 
-II 5001} _ :._ Fromberg 2) 

*) Die steinharten Saatknollen (von 3,01-6,27 g Gewicht mit 10,19-12,97' 0/ 0 'Vasscr) zu dem :Mat.crial fiir obige 
Analysen stammte aus Asuncion in Paraguay ("25° !301 s. Br. und 40° w. L. FetTo), wo die wilde Kartoffeln während der 
Winterzeit auf ungebautem Lande und an Hecken und Ziiunen wild wät'l1st. Sie keimt im März- April und reift Frucht 
und Knollen in den Wintermonaten Mai- Angn~t. Das Material zu obigen Analysen wurde aus der Saatknolle in Tharand 
in einem mit Gart-enerde gefüllten Holzkasten gewonnen: Die erzielten Knollen hatt~n ein spedtischcs Gewicht von 1,0949 
(= 22,9°/0 Trockensubstanz und 17,1°/0 Stärke); gekocht erwiesen sich die wilden Kartoffeln extrem schlt?imig-glasig uw.l 
vollständig ungeniessbar. Ansser obigen Bestandthcilen wurde noch bestimmt und gefunden: 

Reines Eiweiss Solanin Stärke Zucker Duxtritt 
O,ti4 "/o Wilde Kartoffel, Knollen 0,61 "/o 0,32 "/o 16,48 '/0 

Uh:zome • • 0,34 " 0,09 " 2,31 " 0,50 .. ,, 

Kartofl"cln: 
') No. 1 u. 2. Frumberg. Journ. Roy. Agric. Soc. Eng\. 30. (1852.) H9. Tabelle von T. Hemmiug. Der Gehalt 

bei No. 1 an 'Vasser und Asche ist das MitteL von 90 Analysen: der Gehalt an N und der von uns aus diesem berechnete 
Gehalt an Nb-Substanz ist das Mittel von 7 Analysen. Bei No. 2 ist die Nb-Substanz als "Gluten" bezeichnet und der Gehalt 
'vie oben angegeben; ausserdem wurden ermittelt: 15,2 °/0 Stärke, 0,6 °/0 Gummi und Dextrin, 3,3 °/0 Zucker und 3,1 °/0 Faser­
stoff und Schalen. 

**) Ucber die Zusammensetzung der Kartoffeln liegen noch Analysen ans iilterer Zeit vor, die sid1 in den Rahmen 
unserer Zusammenstellung nicht einrügen lassen, deren wir aber, da sie doch ''on 'Vcrth sind, an die;;cr Stelle Erw~ihnung thun. 

Vanqnelin (J. ß, Boussingault's ,,Landwirthschaft etc." Bd. 1. 253) fand unter 1len in V\"'asser löslichen Bestand­
tlteilen (in 1UO Kartoffeln): Asparagin 0,1 °/0 , Albumin 0,7 °/0 , nicht genauer bestimmte Nb-Substanz 0,4 °/0 , dtronensanren 
Kalk 1,2 °/0• Qualitativ wies derselbe noch nach: citronensaurcs Kalium und freie Citronensäure. Ferner fand derselbe bei 
lTntersuchung von 48 Kartotfelsorten, dass sie in 100 Theilen enthalten: 1-1 1/2. Thl. Holzfaser, 2-3 Thl. auflösliche oder 
extractartige Substanzen, 20-28 Thl. Stärkemehl und 67-78 Thl. Wasser. 

Henri (Ebendaselbst, nach Berzelius Lehrbuch der Chemie) wies in einer !Jei Paris angebauten Varietät folgende 
Stoffe n~ch: Zellgewebe 6,8 n/0 , Amylum 13,3 °/0 , Albumin 0,9°/0 , Zucker 3,3°/0 , Salze u. Säuren 1,4 °/o, Fett 0,1°/0 , \Vasser 74,2 °/o· 

Payen (Ebendaselbst S. 255) bestimmte in einigen Sorten Wasser- und Stärkernehige halt, und fand: 
Rohan Grosse gelbe Shaw (Schottland) Späte v. lsland Segonzac Sibirische Duvillers 

11/o 0/o 0/" 0/o 41 /o 0/o 0/n 
\Vasser 75,2 68,7 69,8 79,4 71,2 77,8 78,3 
Trockensubstanz 24,8 31,3 30,'2 20,6 28,8 22,2 21.7 
Stärkemehl • • 16,6 23,3 2'2,0 12,3 20,5 14,0 13,6 

Girardin (Cours d'agric11lture Le Cte. de Gasparin. 3. Aufl. 4. Bd. S. 9) fand bei Untersuchung von 55 Sorten Kar­
toffeln den \Vassergehalt, wenn sie gebaut wurden in 

Alluvialsand Torfboden 
zu: 76,2 11 / 0 76,7 °/0 

Thonboden 
74,8 °/0 

Kalkboden 
76,0 °/0 

Proost (Ebendaselbst) fand bei Untersuchung von 22 in Spanien gewachsenen Sorten: Sucs extractifs, y cornpris le 
glutine 4,5 °/0 , Amidon 15,5 °.'111 Fibre.s 9,0 "/0 , E:1n 71 11/l' 

König, Nahrungsmittel. I. :J. Anft. 41 
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3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 
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-
In der 'frocken-

In der ursprUngliehen Substanz =· .. Substanz ..... g t'1 
c: .... ..... 

I I= - I ' I .. ... ., .. ~ .'S~ I f5 Bemerkungen .. ., .... 
1 ... -

~ t:f!o 'Ern ..... = z.l!l 
0 1 ........ II:~ .... 

31: 0/~ a: .:• --::: 
=> •J. 0/o "fo I "fo 

- 75,20 230 !- 18,00 2,20 

- 74,00 1:60 0,10 21,09 1,64 

Strenger Boden, v.Bcchclbronn 1836 75,90 2,26 - - -

Blassgelbe von Bcchelbronn . 
" 

75,90 2,50 0,20 20,20 0,40 

Rothe von Bcchelbronn 
" 

70,00 3,00 o,3o 25,20 0,60 

W eisse von Giesscn 1846 74,95 2,49 - - -
Blaue von Giessen . 

" 
68,49 2,37 - - -

Gelbe (Mittel aus vielen Ana-

Iysen) - 71,10 2,43 0,10 - -

Rothe (Mittel aus vielen Ana-

Iysen) - 75,00 1,40 - - -

Rothe (Mittel aus 3 Analysen 

verschieden gedüngter Kar-
toffeln) . 1847 77,87 o,81 - 13,70 6,39 

Rosenkartoffel 
62 

75,52 18[)3 0,92 - - -

Sechswochenkartoffel 
" 79,861 0,90 - - -

Englische Spargelkartoffel 
" 

73,00 0,85 - - 2,92 

Einhof (Moleschott's Physiologie d. Nahrungsmittel, IL 150). 

Rothe Kartoffel 
Nierenkartoffel 
Grosse rothe , 
Zuckerkartoffel • , 

Lampadius (Ebendaselbst). 

Wasser Eiweiss 
•fo "/o 

75,0 1,4 
81,3 0,8 
78,0 0,7 
74,3 0,8 

Stärkemehl 
'lo 

15,0 
9,1 

12,9 
15,1 

Peruanisehe Kartoffel 76,0 1,9 111,0 
Englische Kartoffel • 77,fJ 1,1 12,9 
Zwiebelkartoffel , • • 70,3 0,9 18,7 
Voigtliindische Kartoffel 74,3 1,2 15,4 

N 
c: .. l=s .c 

0 .. z.l!l 
< .. 

II) 

"/o "/o 

2,35 10,40 

1,56 6,15 

0,94 9,38 

0,80 10,37 

0,90 10,00 

0,90 9,96 

1,06 

0,97 

-

1,22 

-
-
-

7,66 

8,41 

5,60 

3,66 

3,76 

4,47 

3,15 

Zellstoff 
"/o 
7,0 
8,8 
<l,O 
8,2 

5,2 
6,8 
8,4 
7,1 

. i:c 
ol:fo 

-~-... 
"J" 

-
81,26 

-
83,82 

84,00 

-
-

-

-

-
-
-
-

11::.10" 
'""" :S~] 
" = ·- 1-400 ..." U)'d 

"lo 

1,66 

0,98 

1,50° 

1,66 

1,60 

1,56° 

1,20° 

1,35 

0,90 

0,59 

0,60 

0,72 

0,50 

Dextrin 
0/ ,. 
4,1 

Analytiker 

Philipps 1) 

Payen 2) 

1 J. B. 
J Boussing-

ault 3) 

} Hor.iford 11. 

Krockeri) 

R. 
Fresenirts5) 

!L. lläckm· 
6) 

1,7 incl. 1,9} 
1,7 A~chc 
1,7 

Michaelis (Ebendaselbst) fand 66,87°/10 Wasser, 0,5"/n Eiwciss, 0,02 "/u 
0,92 "/0 Extractivstoffe, 1,02 "lo Salze und Säuren. 

Dextrin, 0,06 "/o Fett, 0,06 'lo Asparagin, 

Fresenius. (Dessen Lehrbuch d. Chemie f. Landwn-the.) 
Wasser Eiweiss Stärkemehl 

"lo "/o "/o 
Ungekeimte Kartoffel , • 75,0 1,4 15,0 
Gekeimte Kartoffel • • . 73,0 1,3 15,2 
~~ .... ·. ·. ~ M M 

Gummi u. organ. Säuren 
'lo 
4,1 
3,7 
3,3 

6,8 
2,8 

1) No. 3. G. Philipps. Journ. Roy. Agric. Soc. Eng!. 18112. 30. 449. Auch hier wurden ermittelt: IG,0"/0 Stärke, 
1,3'lo Gummi und Dextrin, 0,7"/0 Zucker, 2,2°/0 Faserstoff und Schalen und 2,3°/0 Gluten. 

') No. 4. Payen. Aus Moleschott's Physiologie der Nahrungsmittel 1859. li 150. 

3) No. 5-7. J. B. Boussingault. Dessen "Landwirthschatl etc." Bd. 2. 163 u. Bd. 3. 21. 

4) No. 8 u. 9. E. N. Horsf01·d u. Krocker. Ann. d. Chemie u, Pharmacie. 58. (1846.) 166. Krocker bestimmte 
in den Kartoffelsorten das Stärkemehl und fand bei No. 8: 18,06 "/0 , bei No. D: 23,00 "/0• 

') No. 10-12. R. Frosenius. Dessen "Lehrbuch der Chemie flir Landwirthe etc." 1847. 3Iö; daselbst ist liber die 
Zusammensetzung der Kattoffeln ferner mitgetheilt: 

Stärkemehl Gummi u. organ. Säuren Fettes Oel u. Harz Faser 
% % % % 

Gelbe, wasserhaltig • 15,00 3,30 0,10 7,00 
" wasserfrei • • 51,89 11,42 0,3fJ 24,22 

Rothe, wasserhaltig • 15,00 4,1 7,0 

Asparagin 

·'· 0,10 
0,35 

') No. 13-18. L. Hiicker, Weende'r Jahresber. 1853. II. 26. (Wilda's Landw. Centralbl. 1. 383. Wolff's Grund­
lagen des Ackerbaues 1856. 913.) Die Analysen wurden im technischen Laboratorium der Landw. Lehranstalt Ungarisch­
Altenburg in den Monaten December 18fJ2 nnd Januar 18fJ3 nach der von Fresenius (Lehrbuch d. Chemie f. Landw. etc. 
643) angegebenen Methode ausgeführt. Ausser Obigem wurde noch ermittelt: 

No. l:J 14 15 
Stärke • • • . • • 17,74"/.} 17,53 'lo 20,93°/o} 
Faser • • • • • • • 2,37 " 2,92 " 
Dextrin, Zucker, Asche 2,77 " 1,79 " 2,63 " 
Ertrag pro ha in kg 12420 kg 6980 kg 

16 

3,05" 

17 
15,66°/0 

1,76 " 
3,25" 

10400 kg 

18 
19,87 "lo 
1,66" 
3,5g" 
5600 kg 
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[u dcr'froc.kell-il ... In der ursprUngliehen Substanz .s ~ 

.. I 
r:: Suhst11nz 

(I::~~ .... 
. ~ I I . !;~I ' .. I - ... -1, m.r:: .. = C>'-'« 

"'" Cl) r:: -
-o~ 

Bemerkungen " 
Cl) 

le 1 CO .c~ (IOl-oell Analytiker .. ., ., .r::+' 

1 .. ~ .r::., I .r:: ... E-o.c .r:: .. "' z~ .r:: ~b.B 0 = " ;i~ ~_g.s " ~ '""' ~ C> "' :;=~oo 
~1:; 31: " a: >< "' a:""' < " ""' 

!I 
1/) Lol 1/) Lol 1/)c;J 

"' . "/o .I "/o I 0/o o/n I n/o ,, 0/o "/o o/n n/n 
------- --- ·-- - - - -- ---- -----

Ii fJ2 I 
I G II Hothblan marmorirte Kartoffel 1 Sc., 78,00 0,791 - -

11~6 
- 3,59 - 0,57 )L. "" Hücker I 7 Neue gelbe Chilikartoffel . . 

" 
79,00 0,74 - - - 3,52 - 0,56 

f ') 
18 I W ciss-rothe Chilikartoffel 

" 
73,54 1,051 - - 1,66 - 3,95 - 0,63 

19 
1 
Blassrothe Zwiebelkartoft'el, 

I I 850 er Ernte . . . . 1851 76,94 0,66 0,15 19,90 1,32 1,03 2,86 86,31 0,46 E. lVo(ft'2) 

~0 [ dcsg;l., 18 51 er Ernte . . . 1852 77,69 2,81 - 17,30 1,07 1,13 12,59 77,55 2,01 desgl.3) 

:ll W cisscnfclscr weissc Kartoffel 1854 75,77 2,37 - 20,13 0,38 1,35 9,78 83,08 I ,56 1 H. 
~2 I J\lccklen burgerwcisse Kartoffel 

" 
78,30 1,85 - 18,46 0,31 1,08 8,52 84,97 1,36 f Ritthausen 

:!3 I Gclbfl.eischigcZwiebelkartofl'el, 
4) 

kleme l(nollen • • . . 
" 

73,81 0,99 - 21,46 2,73 1,01 3,78 81,94 0,60 } H. 
24 desgl., grossc Knollen 

" 
71,28 1,43 - 23,87 2,44 0,98 4,98 83,11 0,80 lfellriegel5) 

25 ! Uothe Zwicbelkartoft'cl, gelb-

flcischi~c 1856 71,52 I, 72 - 24,79 0,89 1,08 6,03 87,06 0,960 }Jl. Seheven 
:!6 Weissfteischige Zwiebelkart .. 

" 
72,:3~ 2,24 - 23,14 0,97 1,33 8,00 83,69 1,28° 6) 

27 Mineralische Düngung (Mittel 
von 7 Analysen) 

" 
76,40 2,1; 0,29 19,15 0,99 r,oo 9,19 81,15 1,4 7 

28 Stickstollreiche Düngung 
(Mittel von 7 Analysen) 

" 
75,20 3,60 0,31 18,96 1,03 0,90 14,52 76,45 2,32 ll. Grotwen 

29 Mittel von 19 Analysen 
" 

76,00 2,80 0,30 18,94 1,01 0,95 ll,67 78,91 1,87 ') 
30 Frische, weissc Kartofl'eln, un-

gedüngt 1860 74,95 2,11 0,07 20,09 1,90 0,88 8,42 80,21 1,35 

31 Ii d.-gl.. '" ,," . " 
78,01 3,19 0,05 16,46 1,24 1,05 14,51 74,84 2,32 

32 W cisse Kartoft't~l . 1852 74,9512,49 - - - ·- 9,94 - 1,59 

)" 33 I Rothe Kartoffel . 68,9412,38 -

I 
- -

1-
7,661 

- 1,23 Schmidt ., " 
4 

I Heiligenstädter Kartoftd 

1862 76,32 1,16 - - - 0 78 490 - 0,78 
8) 

35 . 1864 75,02 1,10 - - 1,58 0:95 4:40 85,48 0,70 

3 

1) Vcrgl. Amnc1knng ti) Seite G4'.L 
'J No. 1fl. B. Wolff. Weende'r Jahrcsber. 18o3. IJ. (Ztschr. f. DeutseiL Landw. 1852. 119. Wolfi's Grundl"gen des 

Ac.kerbaues 1856. 913.) Die nähere Analyse ergab noch: SUirke 17,15 °/0 , Zucker 3.20 11/ 0 , Dextrin, Feetin 0,14 °/0, Feetinsäure 
0,44 11 / 0 , Albumin 0,49 °{0 , Casein 0,04 °/0 , Fibrin 0,13 °/0• Eine N~Bestimmung scheint nicht ausgefiihrt worden zu sein. (Vgl. 
nächste No.) Im April und Aiai 1851 untersucht. 

3) No. 20. Ern. Wolfi', Grund!. d. Ackerb. Diese Kartoffelsorte (No. 19 mit betreffend) war seit 7-8 Jahren in 
Möckern bei Leipzig gebaut worden, hatte aber in schwerem und nassem Boden ihre ursprüngliche Güte und Ertragsfähigkeit 
schon seit ciuigen Jahren ziemlich verloren. 

4) No. 21-·22. H. Ritthausen. Ebendaselbst. 
5) No. 23 n. 24. H. Hellriegel. Ebendaselbst. 
') No. 2o u. 26. H. Scheven. Ztschr. d. landw. Centralv. d. Prov. Sachsen 18o7. 60. 
') No. 27-31. H. Grouven. Dessen "Vorträge über Agriculturchemie". 2. Auft. 1862. 35o u. 49i'> (z, Thl. ent­

nommen aus d. Ann. d. Landw. 1856. II. 60). An näheren Bestandthcilen wurden ferner bestimmt: 
!\o. 26 27 28 29 30 

Stärke . • • • 14,91 1a,a8 10,24 17,33 13,40 
Schleim, Dextrin 2,34 1,29 1,81 
Zucker 0,15 0,11 0,13 
Extractivstoffc . 1,70 1,99 1,83 
Albumin . • 0,4 7 0,89 
Casein . . . . 0,038 0,034 
Pflanzenleim . 0,29 0,25 
Pflanzenfibrin . 1,31 2,02 
Gununi nnd Peetin 0,76 1,56 
Organische Siiuren 2,00 1,50 

'J No. 32-3o. C. St'hmidt. Livländer Jahresber. f. Landwitthsch. 1852. 121. (Wilda's landw. Centralbl. 1853. I. 
96 und 16 (1863) 139 u. 17 (1864) 184.) No. 33 war zu Turneshof in Livland im trocknen Sommer 1862 gebaut; No. 31 war 
auf Alt-Kusthof, südlich von Dorpat im nassen Sommer 1864 gebaut; sie enthielt 1,27 °/0 Aepfelsäure, 20,08 °/0 Stärkemehl, 
letzteres aus dem spec. Gew. der Kartoffel berechnet. 

41* 
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... II 
Bemerkungen 

... 
c 

L.::l 
CD.C "., ::1 ... ., 
.CL. 
<$CD 

-~ :::> 

In der ursprünglichen Substanz 

Analytiker 

_1 __ .......... . 

36 ~~~ S~chs. rothe Zwiebelkartoffel, -­
nngedüngt . . . • . . 1859 75,00 4,00 

3 7 · desgl., gedüngt (Mittel aus 7 
- 18,79 0,99 0,82 17,59 75,14 2,81 l Brei­

schneider 
11. ll!et~dorj 

I) ! Analysen vergleichend ge-

1 rliingtcr Kartofl"cln) 

~ i 11 Z olobel ko«o lf d . 

" 75,00 3,81 - 19,36 0,90 0,93 15,24 77,44 2,44 

" 74,50 2,23 0,20 21 132 0,85 1110 8175 82183 1,40° Crusius 2) 

1860 70,70 2101 0180 23100 2139 1110 6186 78150 1110 Hojfmann 3) 

1857 74,60 

1855 7 5,50 0,9 

" 73,00 o,s 
- 2,4 

9138 - 1150° Wo(LT 4) 

3,67 - o,59l Schulz­
~,9~ - 0,47 }2eeth5) 
3,33 - 0,53 

42 

43 

44 

45 

46 

47 

48 

49 

50 

51 

52 

53 

54 

55 

56 

57 

58 

59 

60 

61 

62 

63 

- 2,9 

" 79,00 0,7 
,\ns dem mittleren Schweden 1860 75,74 1168 

- 1,8 -

- 20,67 0,64 1,27 

Im December untersucht . 
,\ ndere Sorte, im Mai unter­

sucht 

Zwiebelkartoffel 
Heiligenstädter 

Heiligenstädter, Voigtland 

desgl., Friesen 

desgl., Pfaffengrün 
dcsgl., Neutaubenheim 

desgl., Mosel 
Heiligenstädter, Mittel von 20 

Analysen 

Zwiebelkartoffel, Voigtland 

desgl., wilde rothe, Voigtland 
dcsgl., rothe . 
desgl., rothe, späte, Neutauben-

heim 

Victoria, Voigtland. 
Grosse weisse 

Lerchenkartoffel 

1855 74,95 2,21 

1865 77,23 1,97 

68,29 2,40 

- 19,70 1,51 1,63 

0,18 18,90,0,5311,19 

0,28 26,57 0,90. 1,56 

70,00 2,28 0,24 25,23 0,85 1,40 

68,03 3,27 - - - 1,12 

74,66 2,06 - - - 1,07 

" 

76,14 1,57 

75,10 1,90 

72,19 1,62 

72,38 1,50 

78,71 1,36 

1866 75,0512,02 
1865 73,64 1,71 

" 76,65 1,80 

" 
" 

72,21 1,84 

72,72 2,10 

67,65 1,58 

78,12 1,82 

66,92 2,79 

Stärke 
- 19,41 - 1,00 

- 19,89 - 1,49 

- 24,01 - 1,14 

- 22,42 - I ,43 

- 1]7,68 - 1,29 

- 19,14 - 1,13 

- 22,54 - 1,18 

- 18,23 - 1,07 

- 24,75 - 1,43 

- 22,30 - 1,30 

- 17,99 - 1,12 

- 16,58 - 1,01 

- 24,99 - 1,24 

6,92 85,21 1,11 

8,82 78,64 1,25 

8,65 83,00 1,38 

7,57183,79 1,21 

7,60 84,10 1,22 

10,21 

8,13 
Stärke 

1,63 

1,30 

6,58 81,35 1,05 

7,63179,88 1,22 

5,83186,34 ·0,93 

5,43181,18 0,87 

6,38 82,95 1,02 

8,10 76,71 1,30 

6,49 85,52 1,04 

7,71[78,08 1,23 
I 

6,62 89,05 1,06 

7,70!81,76 1,23 

6,77177,05 1,08 

8,32175,77 1,33 

8,43[75,54 1,35 

1) No. 36 u. 37. P. Breischneider u. Metzdorf. 4. Ber. d. Vers.-Stat. Ida-Marienhiitte. 
2) No. 38 F Crnsius. Die Landw. Vers.-Stat. 1. 1859. 101. 
3) No. 39. Rob. Hotfmann. Jahresber. d. Agriculturchemie. 4. 1861/62. 52. 
'l No. 40. Ern. Woltf. Mitthl. a. Hohenheim. 5. 161. 

Eisenstuck 6) 

Hertlt 7) 

l Hojineister 
8) 

I 
~Fr. 
I 

') No. 41-43. C. Schulz-Fleeth. Aus dessen: "Der rationelle Ackerbau", Berlin, 1856. Für die Zusammensetzung 
der Kartrffcl wurde ferner angegeben: 

No. 41 42 43 
Stärke • . . • • • . 17,7 20,9 15,7 
Dextrin und Asche 2,8 2,6 3,3 

') No. 44. C. M. Eisenstuck. Die Landw, Vers. -Stat. 3. 1861. 237. Die Ermittelung der "Cellulose" geschah 
durch aufeinanderfolgende Digestion mit dreiprocentiger Natronlauge, Alkohol und Aether. 

') N;~. 45. G. Herth. Weender Jahresber. 1855/56. 31. 
8) No. 46-48. V. Hofmeister. Die Landw. Vers.-Stat. 8. 1866. 352 u. 10. 1868. 281. 
') No. 49-65. Fr. Nobbe. Sächs. Amtsbl. 1867. 11. 
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I llloder Trocken-I .. In der ursprUngliehen Substanz .: = 
I 

c Substanz 
~~~ '""' a>.c .. 

. ~ I 
:: I ... I N Q"" ... ., 

"' "' "' 
c 

"' ~~] No. 

I 

Bemerkungen ::s 
"' e t: .c ... ... Analytiker .... ..,-

I 
.., ., I ..,- .. .., .. ., z.:1 .c ''" o• C) z.:1 , .. " " '""' .. 0 ;;; a::! .. 

-~O'.l -1: "' 
::s a: c ::s ;;; 
"' "' "'"' I 

::::0 "/o .,. I . ,. .,,, ., . . ,. .,. .,. ., . 
-1 

75,0311,64 64 I Frühe rothe Senftenberger . 1865 - 19,17 - 1,27 6,57 76,78 1,05 }Fr. Nobbe 
65 I Ordinär rothe Futterkartoffel n 75,28 2,06 - 18,23 - I, I5 8,33 73,74 1,33 ') 
66 Heiligenstridter a. Giesseustein, 

I ungedüngt . • 1866 71,20 - - 21,1 - - 7,38 73,26 1,18° 
67 dcsgl. aus Dühlen, ungediingt n 70,60 - - 21,6 - - 8,00 73,46 1,28° 
68 desgl., aus Sayda, ungedüngt n 72,00 - - 20,4 - - 7,56 72,85 1,21° 
69 desgl. aus Bräunsdorf, unge-

düngt 
" 

68,00 - - 24,2 - - 7,13 75,63 I,l4° 
70 desgl. aus Olbernhau, unge- A. Stück-

hm·dt 2) 
düngt n 68,40 - - 23,7 - - 7,3I 75,01 I, I 7° 

7I desgl. aus Friedebach, unge-

düngt 
" 

7I,20 - - 21,1 - - 9,3I 73,74 I,49° 
72 Zwiebelkartoffel aus Tharand, 

ungedüngt . 
" 

68,70 - - 23,5 - - 10,50 75,08 1,68° 
64 

72,90 73 l Gemisch zweier Sorten, 

I 
1865 2,49 0,09 22,90 0,67 0,95 9,18 84,51 I,47 l F. 74 

J 

zu verschiedener Zeit n 76,40 2,52 0,11 19,36 o,75 0,86 10,68 82,04 I' 71 Stohmann 

75 untersucht 77,08 1,97 0,08 19,21 0,72 0,94 8,63 83,80 1,38 
3) 

n 

76 1865 75,00 2,40 0,20 20,00 1,40 1,00 9,60 80,00 1,54 Peters 4) 

77 Dalmahoys} zu Woolmet auf { 1863 74,44 0,81 23,69 1,06 3,31 - 0,53° 
schwer. Kalkboden 

78 Iiegents gewachsen 
" 

75,33 0,87 22,74 1,06 3,56 - 0,57° 
79 Dalmahoys} zu Dargaval { 

" 
80,11 1,50 17,86 0,53 8,13 - 1,300 

auf Moorboden ge-
80 I Regents wachsen n 78,97 1,43 18,95 0,65 6,75 - 1,08° 

81 
I Fl"''" . l '" "~•"'! l n 79,18 1,62 18,44 0,66 8,00 - 1,28° 

82 Skerry Reds auf gedüngtem 
" 

78,79 1,81 18,69 0,71 8,69 - 1,39° Th,,m. 
83 White Rocks Moorboden ge-

" 
77,91 1,68 19,41 1,00 7,69 - 1,23° Anderson 

84 Orkney Reds wachsen 
" 

79,45 I, 75 18,25 0,55 8,69 - 1,39° 5) 

85 
Whi« Hoeb, g<dlio'J. • r " 

74,22 1,62 23,06 1,10 6,31 -- 1,01° 
" "' 86 Flukes, gedüngt • . J3 JJ 

" 
76,77 I,56 19,4I I, 16 7,31 - 1 '1 7° 

87 S k <tty BI ""• godiiog< jl ~ l " 73,22 2,00 23,69 1,09 7,50 - 1,20 
88 Orkney Reds, gedüngt 'f5 CJJ 

" 
74,38 1,8I 22,68 1,12 7,25 - 1 '16 ·- " 89 Regents, ungedüngt . ~ ~ 

" 
71,75 2,00 25,12 1,13 7,19 - 1,15° 

90 Dalmahoys, ungedüng ~ 2 
" 

74,85 I,68 22,62 0,85 6,94 - 1,11° 
91 Hccklingkartoffel, 1865er E., 

untersucht Februar • 1866 75,00 1,76 0,10 121,12 1,02 1,00 7,04 84,88 1,13 }J. ~s.<le 92 Runkelkartoffcl, Haut roth, 

II Fleisch weiss • 
" 

73,92 2,37 0,11 2I,70 0,9I 0,99 9,09 83,20 I,45 

r 

1) Vergl. Anmerkung ') Seite 644. 
2) No. 66-72. A. Stöckhardt. Chem. Ackerm. 13. 1867. 52. Die im Jahre 1865 an oben genannten Orten ans 

(lirect bezogenem Heiligenstädter Baatgut gebauten Knollen dienten zu einem Anbauversuche, der von Osc. Lehmarm auf dem 
academischen Gute bei Tharand auf schwerem, flachgrUndigem Thonschieferhoden ausgef"rihrt wurde. Der oben angegebene 
Gehalt an Trockensubstanz resp. '\Vasser und StU.rkemehl wurde aus dem spec. Gew. der Knollen berechnet. 

3) No. 73-75. F. Stohmann. Journ f. Landwirthscb. 1867. 160. 
4) No. 76. E. Peters. Preuss. Ann. der Lan<lw. 50. 1867. 6. 
') No. 77-90. Thom. Anderson. Transact. High!. Suc. New Ser. Juli 1862 bis März 1865. 293. Die Kartoffeln 

waren auf ungedüngtem Boden gewachsen. 
0) No. 91-93. J. Nessler, Brigel u. E. Mnth. Ber. d. Vers.-Stat. Karlsrube 1870. 5G. 
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No. Bemerkungen .. ~ !J •S ~ ~g~ .o,l;; ~ ;,.!! ~~~ .:e=;li Analytiker 

~ ~ 1 __ I_n,...

1 

d_e_r N'"u_rs,...
1
p_rU_'n_g,...

1

li_ch_ .. _n-.-,su_b_s_ta,...

1 

n_z_+ln-~e;;:;~b_·~.1to_a~-~,--en_-~; b 
:!sc:~! ti.:l-:z.:=SI~; ~ z.gz~~~ 5 a3 
-. ~ :::::11 a: ~., -- c 0 ..".. CI)"C 

I :::0 "/n I "/~ "/o I "/n "/o I "/n "/o I "/n "/o 
=#======-r===r=, I I =i==== 

93 Sächs. Zwiebelkartoftel, innen 1 

gelb. 1866 73,31 2,07 0,09 22,64 0,86 1,01 7,76 84,90 1,24 .T. Ne.<sler 1) 

94 1869 er Ernte, untersucht No­

vember. 

95 

96 1869er Ernte, im Juni unter-

~~ sucht 
97, 
981 

991 

I 
1001 

1011 Mit Stallmist gedüngt . 

102' dcsgl. • • . . . . . . 

103! Ungedüngt, Mittelzweier Par-

zellen 

04 Riesen-Marmont-Kartoffcl 

05 

061 

071 Frühe Rosenkartoffel 

08; Späte Rosenkartoffel 

09
1

' 1869 er, im Monat Juni unter­

sucht 

10 
I 

111 

12 Weisse Sieberhäuser, Saat­

knollen, im Frühjahr 

13 desgl., von No. 112 gezogene 

Knollen 

14 Gedämpfte Kartoffel, Mittel 

aus 6 Analysen . 

6D 
1870 81,68 2,03 0,08 14,68 0,52 0,83 

70 
18fi 75,41 2,07 0,07 21,07 0,50 0,88 

11,06181,07 

8,40185,70 

I, 77 

1,34 

1870 71,24 2,20 0,34 23,63 1,26 1,33 

1864 74,39 1,87 0,27 21,92 0,43 1,12 

1866 74,19 1,93 0,13 22,00 0,57 1,18 

7,65182,17 1,23 Hofmeister 1) 

7,30 85,60 1,17 Lehmannfi) 

7,48 85,24 1,20 } Hofmei.<te>· 
" 74,15 1,64 0,24 21,89 0,76 1,32 6,54 84,48 1,03 {\) 

1868 73,30 2,69 0,08 21,90 0,63 1,40 10,07 82,03 1,61 1 
1870 71,10 2,80 - 23,601,42 0,88 i0,33 81,68 1,65 

1871 68,64 2,73 0,12 26,37 1,00 1,14 8,71 84,08 1,39 E. I~iden 

1869 71,53 3,0710,11123,78 0,61 0,90 10,78180,06 1,72 

1872 71,60 1,62 - - - 5,70~- 0,91 L'. H'agner8) 

1874 71,90 2,23 0,01 23,73:0,68 1,45 7,94 84,43 1,27 G. Kü!m 0) 

1871 73,88 2,56 0,15 21,4910,74 1,18 9,81 82,30 1,r,7 Weiske 10) 

" 75,80 1,15 O,U'i 18,28
1
0,27 0,80 4,75 90,20 0,76 l 

" 73,86 2,08 0,20 20,22,0,34 0,86 7,96 86,58 1,27 

1870 71,24 2,20 0,34 23,6311,26 1,33 7,65 82,17 1,22 

" 75,48 2,33 0,09 20,09·0,63 1,38 9,70 81,73 1,58 

" 
75,21 1,82 0,09 20,99 0,80 1,09 

1875 75,65 1,44 0,08 21,110,61 I,U 

" 

" 

76,7 412,18 0,07119,52 0,601 0,89 

72,45 2,10 0,15 21,70 0,59 1,20 

7,34 84,67 1,17 

5,92 86,70 0,95 

9,38183,89 

7,63 85,33 

1,50 

1,22 

Birner 11) 

Hofmeister'~ 

).1. König 13) 

1 de.<gl. und 
J Brimmer 11) 

Heiden, Voigt, 
Wetzke etc, ") 

1) Vergl. Anmm·knng 6) Seite 645. 
') No. -94. E. Wo\ff(Vers.-Stat, Hohcnhelm. Ein Programm derselben 1870. 92. Ferner: Die Ernährung der landw. 

Nntzth'ere 1876. löS. 
'! No. nr.. E. Wolff (VCI·s.-Stat. Hohenheim). Landw. Vers.-Stat. 14, 1871. 406. Landw. Jahrb. 1. 1872. 540. 
') No. 96. V. Hofmeister. Ebendaselbst. 16. 1873. 126. 
'> No. 97. J. Lehmann u. Joh. Seyffert. Amtsbl. f. d. \andw. Ver. in Sachsen 1865. 59. 
') No. 98 u. 99. V. Hofmeister u. R. Brandes. Landw. Vers.-Stat. 12. 1870, 9. 
') No. 100-103. E. Heiden ~Vers.-Stat. Pommo·itz). Amtsbl. f. d. landw. Ver. in Sachsen. 18. 1870. 8 u. 20. 1872. 

60 n. Privatmittheilnng. 
') No. 104. P. Wagner. Ber. d. Ver.-Stat. Daomstadt 1874. 44. Zur Untersuchung dienten 3 Knollen und zwar 

von 210, 153 und 104 g. An reinem Stärkemehl wurde gefunden 22,8 "I•· 
9) No. 105. G. Kühn (Vers.-Stat. Möckern). Sächs. landw. Ztschr. 1875, 156, 

1") No. lOG Jl. Weiske u. E. Wildt (Veo·s.-Stat. Proskau). Ztschr. f. Biologie. 10. 1874. 6. 
") No. 107 n. 108. Bimer (Vers.-Stat. Regenwalde). Wochenschr. d. Pomm. ökonom. Gesellsch. 1873. o. 

"! No. 109, V. Hofmeister. Landw. Vers.-Stat. 16. 1873. 126, 
") No. 110 ti. 111. J. König u. B. Farwick (Vers.-Stat. Münster). Privatmitth\. 
14) No. 112 u. 113. J. König u. U. Brimmer (Vers.-Stat. J\1ün•ter). Landw. Juhrbiicher. 5. 1876. 661. Die unter 

No. 113 angefiihrten Knollen wurden im Garten der Ycr~.-Stat. :Miinster in mittels('hwerem, sandigem Lehmboden, der in 
mittelmässigem Düngungszustand wnr, angebaut. · 

15) Vergl. Anmerkung 1) Seite 647. 
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a In der ursprünglichen Substanz In der Trocken- = ' 
~ ~ !----,-,.-,--,~-.--,---- __ s_ub_s_ta_n_z __ ~~ ~ 

No. Bemerkungen Analytiker ~"ä i; ~ = ,.!. [ I ~ I· t; a) ~ e ~ .Ef tn ~~ ~ ~f~ .g:l.§ ~-=; ~f'; ~~.g 
cuCD ! IJ)::::s ;;. z.., ... ><tia::! ,.:! -g lz-;('!ö:;;~oo 

1 -c :::-- - r.n ~ cn-::~ 
l1 :::> "/o "/o "/o "I• I "/o "/o "/o "/o "f• 

==~~--==========---~ 

11 511 Gediimpftc Kartoffel, Mittel 

i' aus 6 Analysen . 

116
1

1 desgl. 
1171, 

11811 ,, 
119! Eingcsnmpftc Kartoflel 

120' 

1211 
122 

1231 

12411

1 
187 4 er Ernte, im April untcr-

1251·1 sucht 

126 

127, 

1281 
I 

1291 

13011 
1311' Aus Miinchcn . 
132, Sächsische Zwiebel, 140 Stiick 

I auf I 0 kg Zwiebel . 

133·
1 

Märkische Zwiebel, 66 Stiick 

auf 10 kg, 'Winter . 

134 Schlesische Zwiebel, 100 Stiick 

auf 10 kg, ·winter 

135 Victoria, Winter 

136 Early rose, Winter 

137 Gemenge diverser Sorten 

138 Gemenge von 132--134 

139 Frisch nach der Ernte 

1875 74,32 2,08 0,15 21,53 0,59 1,19 

" 71,16 2,82 0,17 23,55 0,81 1,33 

" 73,30 3,69 0,08 21,90 0,63 1,30 
69 

1870 70,64 3,61 o, 15123,34 0,64 1,48 

0,19 21,90 0,63 1,56 

0,04 21,76 0,65 1,41 

" 72,80 2,86 

1870 74,08 2,04 

1873 71,00 3,01 0,12 24,23 0,57 1,06 

1871 70,88 2,32 0,09 24,11 1,071,47 

1872 72,08 2,90 0,12 23,32 0,55 1,01 

1875 74,75 2,25 0,09 21,11 0,84 0,96 

1873 74,75 2,06 o,os 21,49 0,57 1,05 

" i6,90 2,69 o,os 18,58 0,82 0,93 

" 80,44 2,86 o, 15 15,21 0,59 o, 7 5 

" 79,47 2,60 0,10 16,66 0,39 0,78 

" 76,26 2,83 0,15 19,22 0,63 0,91 

" 7 5,50 2,92 o, 11 19,60 0,98 0,89 

1872 79,81 2,42 0,22 15,70 0,69 1,16 

1876 75,30 1,69 0,20 20,90 1,04 0,87 

" 

" 
" 

" 

73,00 2,18 o,1o 22,80 1,oo o,92 

75,05 2,16 0,08 20,501,04 1,17 

77,34 1,62 0,05 19,34 0,80 0,85 

84,90 0,50 0,04 12,81 0,95 0,80 

80,20 I ,45 

" 74,07 1,55 0,05 22,0411,05 1,24 

1878 75,03 2,35 0,36 20,9210,34 1,00P 

8,10 84,39 1,30 

9,7882,21 1,56 

13,82 79,25 2,21 

12,30 79,97 1,97 

10,51 80,75 1,68 

7,8 7 84,03 1,26 

10,38 83,59 1,66 

7,97 83,00 1,28 

10,37 83,61 1,66 

Heiden, 

Voigt, 

Wetzlee etc. 
') 

8,92 83,62 1,43 E. Wi1dt 2) 

8114 85 1ll 1130 l 
11,63 80,45 1186 E. lFi•(/T, 

14,64 77,76 2,34 Kreuzhage 

12,65 81,12 2,02 etc.3) 

ll,91 80,98 1,91 

11,90 80,02 1,90 E. H~•Uf") 

11,99 77,75 1192 J.Le1unann5 

6,84 84,62 1,09 

8,07 84,45 1,29 F. 

8,66 82,16 1,39 

7,15 85,35 1,14 

3,31 82,55 0,53 

7,32 - 1,17 

5,98 85,00 0,96 

Schwack-

hü(er, Stua 

u. Delwglio 
6) 

9,41 83,78 1,51 Schwackhüfe.·' 

1) No. 114--123. E. Heiden, Voigt, Wetzke, v, Grober, Güntz, Bochmann (Vers.-Stat. Pommritz). Beiträge zur E,-_ 
niihmng des Schweins. Leipzig n. Hannover 1877. 129. 

2) No. 124. E. Wildt (Vers -Stat. Kuschen). Landw. Jahrb. 6. 1877. 180. 

3) No. 12.1--129. E. Wolff, Kreuzhagc, Kellner u. G. Dittmann (Vers.-Stat. Hohenheim). Landw. Jahrb. 8. 1S79. 
Snpplcm. 15fi. 201. 

4) No. IBO. E. Wolff u. 0. Kellner (Vcrs.-Stat. Hohenheim). Landw. Jahrb. 13. 1884. 215 Die Trockensubstanz 
1lcr Kartoffeln enthielt 7,13 11 / 0 reines Protein untl 4,77 n;n Amide etc. 

5) No. 131. J. Lehmann. Oekonom'sche Fortschritte 1872. 220. 

'l No. 132--138. E. Schwackhöfer, J. Stua n. Dehaglio. Technisch-chemisches Laborat. d. k. k. Hochschale f. 
Bodenkultur in 'Vien. Privatmitthl. Je 30 StUcJ\: Knollen wurden ~:>inzeln auf ihr spec. Gewicht geprüft und gefunden: 

No. 132 133 134 1~5 136 
S G . 1 { Maximum 1,1200 1,118 1,107 1,099 1,079 

pec. ewJC lt · · • · · · • Minimum 1 ,OG99 1,078 1,081 1,055 1,038 

D b I S .. 1 II J Maximum 23,0f• 22,61 20,22 18,56 la,24 
ar. erec mctes tar H~me 1 • • ll\linimum 14,:lG 15,12 15,:)0 

{ J\laximmn 28_,'];; 27,7r• 25,11 
Dar. herechtwtc Trockensnh~tanz !\Iininmm 18,0:1 19,14 19,63 
7J Yergl. Anmerkung 1) Seite G48. 

23,2G 
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In der ursprünglichen Substanz In der Trocken- - ' "' ·= = i Substanz c: 
t:.:l~ .. ,. 

N I ' .. I N I ' ..... .. ~ o::.~~ 
'DO c: ... .. c: ... ... o~ 

No. Bemerkungen :::1 .. • J! ! ~f~ • • • 0~ .. ~"' Analytiker .... .. ..... , 
.c: ...... .c .. =.:: "E .... .. 

=j ~~~B ~tcE ..... • ... ...... a:,.'! .. .... --;: ;r: .il a: ~· oC :::1 .... 
II) ... 1/)'1:> 

::> ., . "/. I ·~ .. "/. fl/n "/. "/. "/. "lo 

1~0ll Frisch nach der 

~ .. 

I I I 7,42186,24 Ernte 1878 0,35 0,75 1,19 Schwactllöfer 75,8811,79 0,43 20,80 
'J 

141 Gedämpfte Kartoffel 1869 72,98- 2,82 0,15 21,92 0,82 1,31 10,44•81,12 1,67 

142 Kartoffel nach Stallmist-

düngung 
" 71,0 8 2,04 0,04 21,76 0,65 1,43 7,87 83,95 1,26 

143 '·Rohe Kartoffeln 
" 

73,6 5 2,77 0,19121,22 0,61 1,56 10,51 84,33 1,68 

144 Dieselben gedämpft 
" 

71,0 8 3,56 0,15,22,99 0,65 1,59 12,31 79,42 1,97 

145 
" 

70,75 3,49 0,23 22,81 0,70 1,54 11,93179,62 1,91 

146 
" 

70,89 3,41 0,2 2 23,15 0,83 1,50 ll, 71 79,53 1,87 

141jl 
1875 73,71 2,14 0,1 5 22,05 0,60 1,35 8,14 83,88 1,30 

148 
" 

73,74 2,13 0,15,22,0310,60 1,35 81 ll 83,90 1,30 E.Heiden~ 
149 

" 
72,28 2,25 o, 16123,2410,64 1,43 8,23 83,62 1,32 

150 
" 

76,01 1,95 0,14 20,12 0,55 1,23 8,13183,61 1,30 

151 
" 

74,86 2,04 0,15•21,08 0,58 1,29 8,12 83,84 1,30 

152 
" 

75,36' 2,00 0,1 4 20,68 0,56 1,26 8,12 83,93 1,30 

53 Nach StaUmistdüngung 1870 71,16 
I 

4 24,53 0,52 1,19 8,88 85,05 1,42 2,56 o,o 
54 desgl., nach Gülichs-Mcthode 

gepfliigt . 1871 72,67 2,69 0,06122,4 7 0,84 1,28 9,85 82,18 1,58 

55 desgl. (vcrgl. Ko. 102) 
" 

6!',64 2,73 0,12 23,36 1,00 I, 14 8,71 84,08 1,39 

561 Frische Kartoffeln . • 1880 76,94 2,26 0,12 19,26 0,68 0,73 9,80183,56 1,57 Förster 3) 

:, 7[ Ans Ostpreussen, im Juni 

'I untersucht . 1878 69,44 2,01 0,09 26,44 1,07 0,94 6,58 86,55 1,05 Hofmeister4) 

581 White Star . 1884 78,01 2,19 0,08 18,39 0,33 1,00 9,96 83,63 1,59 Conn. Stat.5) 

59:[ " 
79,69 1,14 0,12 17,75 0,28 1,02 5,61 87,40 0,90 } Connect. 

6011 " 
77,61 1,32 0,14 19,69 0,48 0,76 5,90 87,94 0,94 Station 6) 

6 1

1 

Mittel zweier ungcdüngter Par-

zcllcn • • • • • • . 1869 71,53 3,06 0,12 23,78 0,61 0,90 10,75 83,53 1,70 

62 Saatkno11en . . . • . . 1878 69,68 2,08 0,17 26,39 0,61 1,07 6,86 87,04 1,10 

63!, Aus vorigen erbaute Kartoffel, 
i Mittel von zwei nngedüngten 

E. Heide1l) 
ParzeHen 

" 
73,78 1,41 0,13 22,98 0 ,62 1,08 _5,48 87,54 0,88 

64 Ungedüngt 1885 7 4,65 2,23 0,12 21,65 0 ,57 0,78 8,80 85,40 1,41 

65 Gedüngte, Mittel von zwei Par-
ze11en . 

" 
75,02 2,22 0,15 21,11 0 ,64 0,86 8,89 84,49 1,42 

1) No. 139 u. 140. F. Schwackhüfer. Vergl. Amn. ') S. 647. Bei der Analyse der näheren BestantUheile wut·den 
uute~·schieden: 

No. 139 
P { coagulirbar • • 0,56 

rote in, löslich ' ' 1•64 nicht coagulirbar 1 ,OS 
" unlü:dich . 0,71 

Stärke • • , • , 16,72 
Zucker • • • • • 0,07 
lllineralstotfe flilsl.~cb 0•64 

\ unlosl. 0,36 
2) No. 141-15ro, E. Heiden (Vers.-Stat. Pommritz). Pl'ivatmittbl. 
') No. 1~6. Förster (Vers.-Stat. Dabme), Privatmitthl. Spec, Gewicht 1,091. 
'J No. 157. W. Hotfmeister. Privatmittb!. 

No. 140 

1,79 { t~~ 
17,00 
0,13 

0,00 

0) No. 158, Tbe Connecticut Agric. Experiment Station, Ann. Rep. f. 1884. 107. 
') No. 1o9 u. 160. Tbe Connecticut Agl'ic, Experiment Station, Amt. Rcp. fiir 1884. 107. 
7) No. ltH-165. E. Heiden. Denkschrift tl. \'·ers.-Stat. Pommritz 1883 u. Privntmitthl. 

Tabelle 115. 
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In der ursprünglichen Sub:;tanz In der Trocken- .: ~ .. Substanz r: 
~~=~~ .... 

I~~ I -N-,, "'"" .. = . I I 
0<.>" 

'CO "t)CD 1 c.. m r: -
-o~ 

No. Bemerkungen .. "' ~ 
, cG • oe;g CO;...oo Analytiker .. ., .. .:= cat: .c: .g ~~.g .., .. .. 

rz~ "" z.:o oas ., iii ;~.s .. ., .. 0 )(~ a:"'"' < :;:!POO 
-1: ... 

·~~ I 
a: ::1 .... 

0"0 

~. I "lo I 'lo 
U) ... 

::> 'lo 'lo 'lo l"lo 'lo 

16611 &w<koollo", Fod-~ >H"d I 
1876 68,6312,56 0,07 0,67 1,25 nosakartoflel . 26,82 8,19 85,50 I ,31 o 

1 6" \ . J v. je zwei I ) U. Kreusler ' ... us vongcn er- ') wachsen . .\nalysen 
" 

77,83 2,70 0,06 17,88 0,54 0,99 12,26 80,56 1,9620 

-.-
Sonstige Nfr. 

Stärke 1G8 Sächs. Zwiebel, gemergelter Stärke Extractstoffe 
u. Holzfaser 

leichter Sanduoden 1880 78,5 1,9 15,7 3,1 0,8 8,84 73,02 1,41 

169 desgl. 
" 

79,5 2,1 14,7 2,8 0,9 10,24 71,71 1,64 

170 desgl. 
" 

78,3 2,1 16,0 1 '7 0,9 9,68 73,73 1,55 

171 desgl. 
" 

77,6 2,0 16,6 2,7 0,9 8,93 74,10 1,43 

172 desgl. 
" 

76,9 2,1 17,3 2,8 0,9 9,08 72,82 1,45 

173 desgl. 
" 

77,6 2,2 16,6 2,7 0,9 9,82 74,10 1,57 

174 desgl. 
" 

79,2 2,2 15,0 2,8 0,8 10,58 72,12 1,69 

175 desgl. 
" 

78,3 2,2 15,9 2,8 0,8 10,14 73,27 1,62 

176 desgl. 
" 

77,3 2,2 16,9 2,8 0,8 9,69 74,44 I ,55 ~ .. 
177 desgl. 76,3 2,2 17,9 2,8 0,8 9,28 75,52 1,48 " " ""' ..., 
178 dcsgl. 80,0 1, 7 14,2 3,0 1,1 8,50 71,00 1,36 

... 
" '" 

1791 desgl. . . 78,9 I, 7 15,3 3,1 0,7 8,06 72,51 1,29 ~ 
" Alkohol . 74,8 1,8 19,4 3,1 0,9 7,14 76,98 1' 14 

.....; 

1801 " 
"'l 

181 Thc farmcrs blush. " 76,8 1, 7 17,4 3,3 o,s 7,33 74,99 1,17 "' " .", 

182 Paulsen No. 13 . 0 78,7 1,8 15,5 3,1 0,9 8,94 76,96 1,43 .:::> " 183 Early Goodrich . . s 79,8 2,5 14,4 2,6 0,7 12,38 71,28 1,98 
1841 

..0:: " Richters Schneerose "' 78,1 1,8 16,1 3,1 0,9 8,22 73,51 1,32 H " 1851 Poligonos . . . . ... 
75,8 - 18,4 4,8 1,0 - 76,03 -;;; " 

1861 Gesundheit 0 75,2 - 119,0 4,9 0,9 - 76,61 -s " 
1871 Neue Lippische " 76,2 1,3 118,0 3,5 1,0 5,46 75,64 0,87 

:J 
::c: " 188 Frühe blaue . 

" 
75,3 - 18,9 4,9 0,9 - 76,53 -

1) No. 1GG u. 167. U. Krcuslcr (Vers.-Stat. Poppelsdorf). Landw. Jahrb. 15. (1886.) 309. 
verschiedenen Vegetationsperioden No. 78 u. f.) In der frischen Substanz 

(Siehe Kartoffeln in 
bstauz In der Trockeusu 

Im 
Rohprotein ! ~~~~·~~~~~::~~ff : : 

Sonstiger Stickstoff • 
Nichtprotein-Stickstoff 
Protein-Stickstoff • • 
Gesammt-Stickstoff • • 
Wirkliche Proteinstoffe 
Salpetersänre (N, 0,) • 

In den Nfr- { Stärke • • • • • • 
Extract- Glykose • • • • • • 

t ff Dex.trm etc. • • • . 
s 0 t!ll Sonstige Extractstofte . 

Coagulhtes Eiweiss 

( 
N im coagulirtcn Eiwe 
N im Eiweissfiltlat. • I N im Ganzen • • • 

Im frischen . 
wässri O'en Rohprotem • • • . 
Ausz~g Nfr·Substanzen • • 

Organische Substanz 
Reinasche . . • . 
Trockensubstanz . • 

No. 166 167 
Spur 0,001 
0,064 0,128 
0,048 0,02[) 

0,112 0,154 
0,298 0,278 

0,410 0,432 

1,858 1,746 
0,003 0,005 

23,894 15,871 
0,000 0,000 
0,494 0,000 
2,431 2,007 

1,281 0,925 

lss 0,'205 0,148 
0,112 0,15! 

0,318 0,302 

1,988 l,R88 
1,749 1,077 

3,737 2,965 
0,997 0,%4 

4,7:34 3,919 
') No. 168-224. M. Mürcker (Yers.-Stat. Halle). Prrvatnutthl. 

No. 166 I 67 
0,003 0, 006 
0,205 0, 584 
0,155 0, 111 

0,363 0, 701 
0,948 1, 262 

1,311 1, 963 
5,926 7, 885 
0,009 0, 022 

76,178 71, 490 
0,000 0, 000 
1,572 0, 000 
7,745 9, on 
4,083 4, 192 

0,653 o. 671 
0,%3 0, 700 
1,016 I, 371 

6,347 ~66 8,. 
5,!"")69 4, 861 

11,9llj 13, 327 
3,179 336 4,. 

15,095 17, 663 
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o In der ursprünglichen Substanz In der Trocken- :: ~ 
., ; 1--~~~----.,-----~·-- ~tanz ; ~ !2 

~ i3 ~ I ~ I I CD I ~ I I 5 CD ~ -~ ~ 
_!!2c CU - ~ ~z~~-g~ ~ z-g U) := ~00 3: cn w ~ cn tn~ 

No. Bemerkungen .äf ., ~~:rn: ~ 1:e~l~~=~ -3 .e-;; ~ ~~~ Analytiker 

::t 0 /n °/o I 0 /o 0 /o 1 n{n n/o "/o 0 /o 
==~h===================~~ - ~~~====~ 

18;1 numbar rcg~nt 
I 90 Alkohol, violette 

I 91 Fiirstcnwalder 

192 Paulscn No. I 

I93 Siebcrhiiuser 

I94 Achilles 

I95 Champion 

I96 Gelbe Rose 

I97 Garnet Chili 

198 Eos . 

I99 Blanka . 
200 Paulscn No. 56 . 

20I Aurora 

202 Richters Imperato 

203 Dahersehe 
204 Griesenhagen 

205 Trophime . 
206 Bresecs prolific 

·) 

207 Panisens No. 75 .. J 
2081 Chardon . 
209 Gelbfleischige siichs. Zwiebel, 

humoser Sandboden . 

2I 0 desgl., weniger gut als voriger 

2ll SiichsischeZwiebel, Sandboden 

2I2 desgl. 
2I3 desgl. 

214 desgl. 

2I5 desgl. 
216 Gelbfleischige Zwiebel, humos. 

I880 73,8 

" 
" 
" 

" 
" 

" 
" 
" 

" 

" 

" 
" 
" 
" 
" 
" 

75,1 

73,0 

74,1 

76,2 

73,6 

75,8 

73,7 

73,5 

74,9 

75,6 

75,0 

74,9 

75,8 

76,4 

74,6 

74,7 

79,4 

72,7 

80,6 

77,3 

78,2 

80,0 

79,9 

8I,O 

82,0 

81,6 

l ,4 20,4 

1,5 19,1 

I,5 21,2 

1,7 20,1 

1,9 18,0 

2,0 20,6 

2,1 18,4 

I,9 21,5 

2,1 21,2 

I,9 I9,3 

1,9 18,6 

- 19,2 

- 19,3 

1,8 

1,8 

2,1 

2,1 

18,4 

17,81 
19,6 

13,5 

2,0 14,8 

1,9 21,5 

2,1 13,6 

1,9 16,9 

2,4 16,0 

1,6 

l, 7 

1 '7 

14,3 

1
14,3 

I3,2 

2,0 12,2 

1,7 I2,6 

3,5 

3,2 

3,4 

3,0 

2,8 

2,7 

2,7 

1, 7 

2,1 

2,9 

2,9 

4,5 

4,7 

3,1 

2,8 

2,7 

8,7 

3,0 

2,8 

2,7 

2,6 

2,2 

3,1 

3,0 

3,0 

2,7 

3,0 

0,9 

1,1 

0,9 

1 '1 

1' l 

1 '1 

1,0 

1,2 

1 '1 

1,0 

1,0 

1,3 

I, l 

0,9 

1,2 

1,0 

1,0 

0,8 

1, l 

1,0 

1,3 

1,2 

1,0 

1
1,0 

I, 1 

I, l 

1, l 

4,94 77,87 0,79 ) 

6,02 76,71 0,96 

5,56 78,52 0,89 

6,56 77,61 1,o:, 

7,98 75,64 1,28 

7,58 78,03 1,21 

8,68 76,03 1,39 

<>,96 78,75 l,ll 

7,78 78,52 1,25 

7,57 76,89 1,21 

7,79 76,22 

76,80 

76,89 

1,25 

7,44 76,03 1,19 

7,63 75,40 1,22 

8,27 77,17 1,32 

8,30 53,37 1,33 

9,71 71,84 1,55 

6,96 78,75 1,11 

10,83 7l,ll 1,73 

8,3 7 7 4,44 l ,34 

I 1,01 73,39 1,76 

8,00 71,50 1,28 

8,46171,14 I,35 

8,95 169,4 7 1,43 

11,11 67,78 1,78 

9,24 68,48 I,48 

Sandhod., inkräftigerCultur I881 75,5 1,3 I8,7 

1,4 19,4 

3,2 

3,1 

1,3 

1,3 

5,32 76,52 0,85 

5,56 77,00 0,89 2I 7 desgl., weniger guter Sandbad. " 7 4,8 

218 Sächs. Zwiebel, weissfleischig, 
sandiger Lehm 

219 Unbekannt, schwer. Thonbod. 

220 Halbgute weisse Kartofi'el, hu­
moser Lehm 

221 desgl. 
222 Zwiebclkartoffel, ohne Kainit, 

humoser Lehmboden 

223 

224 

desgl., mit Kainit, hum. Lehmb. 

Champion, humoscrLehmbod. 

Minimum 

Maximum 

Mittel*) 
lvon No. 46 J 

bis 224 l 

" 

7I,9 I,8- 22,3 

78,4 I,7 15,8 

1882 78,4 2,09 15,8 

" 78,87 1,80 15, I 

2,9 

3, II 

2,41 

2,96 

1,30 

I ,3! 

6,41 79,3 7 I ,03 

7,73 73,15 I,24 

9,68 73,15 I,55 

8,52 7I,47 I,36 

" 74,54 2,12 I9,4 2,68 1,30 8,33 76,20 1,33 

" 76,62 1,6617,9 2,14 1,70 7,10 76,56 1,14 

" 73,95 1,89 I9,7 2,53 1,94 7,26 75,63 1,16 J 
l6s,o3l o,83I0,04Il9,45l o,28l o,s:ll 3,3I 177,751 o,53l 

--I84,90I3,66Io,96I22,57JI,57II,87f14,64j9o,2ol-2,34l ____ _ 

I74,98J2,08j0,15l2l,Oll 0,69j (09 f8,33l83,92f(3.'il -- ----

1) M. Miircker (Vers.-Stat. Halle). Pri,·atmitth. 
*) Zur Bcr~chnung Ues N-Mlttels wurden ferner hcnntzt No. 5-~, 20--2() nnd :12-4:"•. 
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Kartoffeln. - Einfluss des Lagerns im Keller während des Winters, bezw. von Wärme, Licht und 

Luftfeuchtigkeit. 

No. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

.. In der ursprünglichen Substanz In der Trocken- Substanz =· c . .... = .. .... 
I 0 ~I [.:ir:l..;:;; 

N ~~::~ <:.0 
CD.<: .. . .z~ I 

0"" .!<: ... o CD CD CD c CD CD ;;e~ ·.;; 
Bemerkungen " ~ . "' ~ 

... .... .. 
.."~I "" .."~ .=CD "" ~E-1-g .... 

.." ... .. z.: :ot ~._ ol o• 0 z.: ... C::fo O"' 0 d .. CD .. u; -;c• a:ce .. 
(ij 

;oo .... t.c,:! 

I 
.. ;;~oo -'l: .. 

I .,~ 
c .. .... c s= ... 1/) ... 1/)'tl -< "' "/o .,. I .,. .,. .,. .,. "/o "/o . "/o . ,. ., . 

HothcZwiebelkartoff. I 
0,9601 am 21. Febr •• 1857 72,40 1,67 - - - - 5,99 - - -

desgl. am 23. Febr. 
" 

71,10 1,55 - - - - 5,63 - - - - 0,900 :;:-.. 

desgl. 10. März 71,28 2,06 7,16 
.: 

am 
" - - - - - - - - 1,130 .. 

"' 
desgl. 28. März 71,5011,63 24,95 0,90 1,02 5,63 87,63 3,16 

., 
am 

" 
- - 3,58 0,900 .... 

r)J 
desgl. am 2. April • 

" 
71,31 1,69 - 24,98 0,88 1,14 5,81 - 87,15 3,07 3,97 0,930 

Mittel 
" 

71,52 1,72 - 24,79 0,89 1,08 6,00 - 87,06 3,12 3,82 0,96 

--------- ---------Stärkemehl Stürkcmehl 

I. Hell- trocken-
am I am I am am 

am I am 

kühle Aufbe-
17/12. 27/2. 7/G. 17/12. 27/2. 7/G. 

wahrung 1865 69,25 2,69 18,00 22,77 21,89 1,28 7,85 58,54 74,05 71,19 4,16 1,26 
II. Hell- trocken-

warme Aufb •. 
" 

52,49 8,01 21,18 19,19 29,40 2,71 16;86 44,58 40,39 61,89 5,70 2,70 

III. Hell- feucht-

kühle Aufb. 73,26 I 121 22,77 20,25 18,50 85,16 75,74 69,19 
..-

" 
1,14 4,53 4,26 0,72 ~ 

IV. Hell- feucht- ~ 

warme Aufb .• 53,87 5,70 22,48 22,53 27,69 2,47 12,36 48,74 48,85 60,03 5,35 1,98 ~ 
" V. Dnnkel-trock.- ::i 

kühle Aufb. 
I 

61,82,5,80 
., 

68,78 2,39 20,85 22,46 19,30 1 1,81 7,66 66,78 71,94 1,23 ""' " "" 
VI. Dunkel-trock.- ~ 

warme Aufb •• 
" 

49,60 5,19 19,89 19,60 34,06 2,92 10,10 39,46 38,89 67,58 3,93 1,62 ~ 
VII. Dunkel-feucht-

kühle Aufb. 
" 

75,02 1,43 23,38118,92 17,43 1,19 5,72,93,59175,74 69,77 4,76 0,92 
VIII. Dunkel-feucht-

26,49124,99 J warme Aufb •• 
" 

47,78 3,11 38,22 2,50 5,96 50,76 47,86 73,19 4,79 0,95 

Kartoffeln. Eintluss des Lageros im Keller während des Winters, bezw. von Wärme, Licht und Luftfeuchtigkeit. 
1) No. 1-6. Scheven. Ztschr. f. d. Prov. Sachsen 18o7. 136. Die besondere Stärkemehlbestimmung ergab: 

No. 3 4 5 6 
16,27 17,12 16,26 16,55 

') No. 7-14. Fr. Nobbe u. Kleckl. Landw. Vers.-Stat. 7. 1865, Je 2 mitteigrosse (sächsische Zwiebel-) Kar­
toffeln von bestimmtem Gewicht und Stärkemehlgehalt wurden theils im zerstreuten Tageslicht des Laboratoriums, theils am 
Boden eines dunklen Wandschrankes unter Glasglocken aufbewahrt, welche letztere jedoch den Zutritt der Luft nicht gan~ 
ausschloss.en. Zur Herstellung von feuchter und trockner I.uft wurde unter die Glasglocken ein Gefilss mit \Vasser, bczw. 
mit concentrirter Schwefelsäure gestellt. Unter warmer Temperatur ist eine solche yoß 15-30° C., unter kühler eine solche 
von 10-22° C. zu verstehen. Der Versuch begann am 12. December 1864 und wurde am 7. Juni 1865 becndet. Die Ver­
luste, welche die K,a1toffeln an Gewicht etc. erlitten, erhellt aus nachfolgemlen Daten: 

No. I 11 Ill IV V 
Verlust im Ganzen 34,05°/0 57,25°/0 20,H, 0/o 57,65°/0 34,45°/0 

Am Schlusse des Versuchs enthielt die ursprüngliche Substanz noch: 

VII VIII 
62,1"/0 

No. I Il 1II IV V VI VII VIII 
0/o "/o 0/o "/o "/• "/n "/• 0/o 

Stärkemehl . • . • • • . • • • . • . 15,8 12,5 14,H ll,ä 12,6 12,7 15,1 14,4 
Protein • , • • , , , • , • . • • , • 1,587 1,658 1,321 1,499 1,540 1,337 1,ö12 1,209 
Asche . • • • • • • , • • • • • , 0,84 1,16 0,91 1,0:1 1,18 1,09 1,02 0,9ö 
·von ursprUngl. Stitrkemehlmenge noch vorhanden 87,8 59,0 65,0 50,8 60,4 63,9 64,6 54,4 

Zu letzterer Zahlenreihe ist zu bemerken, dass bel No. 6 u. 8 der StÜ.rkemehlgehait nur bei einer Knolle bestimmt 
worden war; ferner dass der Stii.rkemehlgchalt zu Anfang des Versuchs aus dem spcc. Gewicht der Knollen, zu }~nde des 
Versuchs jedoch auf chemischem Wege ermittelt worden war. 
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H. M ü II er- Thurgau macht über die Zusammensetzung süsser Kartoffeln und solcher, die durch 
Aufbewahren bei 25-26° C. ihre Süsse wieder verloren hatten, folgende Angaben (Landw. Jahrb. 11. 
1882. 751): In den süssen In den nicht mehr 

Kartoffeln siissen Kartoffeln 

Direct reducirender Zucker . 
Nach der Inversion reducirender 
Gesammt-N 
N der unlöslichen Eiweissstoft"e 
N der löslichen Verbindungen 
N der löslichen Eiweissstoffe 

Zucker. 
2,758 % 
1,244 

" 0,3259" 
0,0276 " 
0,2960 " 
0,1010" 

0,664 % 
0,544 

" 0,3262 " 
0,0521 " 
0,2754 " 
0,0930 " 

Schwackhöfer giebt über die Unterschiede in der Zusammensetzung frischer und gefrorener 
Kartoffeln nachstehende Zusammenstellung (Jahresher. f. Agriculturchem. 24. 1881. 382): 

In 100 Trockensubstanz 
I. lf. IIJ. 

Fl"isch Gefroren Frisch Gefroren Frisch Gefroren 

Lösliche Best:mdtheile _in_S_u_m_m_e __ 1_5:._,2_2 ___ 2_o_,_,o_3 ___ 1_6,'=0_1 __ 18,4_9 ___ 1_3_,_, 1_5 ___ 1_4_,,'--3_6 
Davon Zucker. 0127 0,42 o,"53 0,66 0,71 1,71 

Dextrin 0155 0185 
Protein, coagulirbar 2,26 2,04 2,78 1,92 3143 2176 
Protein, nicht coagulirhar 4 32 4 69 4 68 5 34 1 62 0 99 

Unlösliche Bestundthcile in Snm_m_e_8_4~:'--7-8 ___ 7_9--':'--9_,-7---8-3--':'--9-9 ___ 8_1_,:."5-1 ___ 8_6_,:_8_5 ___ 8_5-':-6-:-4 

Davon Stärkemehl 66,94 58,17 70,52 61,57 75,52 72,32 
Protein 2186 2,69 2,26 3145 
Stärkewerth 67,18 58,55 71,00 62116 76.71 74,71 

Kartoffeln. Unter dem Einfluss der Düngung. 

(Aus den zal1lreichcn Versuchen über den Einfluss der Düngung auf die Zusammensetzung der Kartoffel 
hebe ich hier nur einige ncucrc hervor und verweise bezüglich der sonstigen vielen Versuche auf die 

gemeinschaftliche Zusammenstellung von Th. Dietrich und Verf.) 

"' In der ursprünglichen Substanz Iu der Trocken- c • 
c: Substanz .... ~ N .... 

. =I ..;~!· .. I N I . 'E "ll; ., ... .. :::: ..... ., ., c: .-z CD -:;; e ~ No. Bemerkungen " ~ 
... Analytiker ... • ...- ~f .. ~::I 

.c: ... - c:; ast: .-~.o ..... 
= •.:l .c: .. z.:l ... Q Q = .... .. ·lP'Ia::.e . z-;c-;;::~rn -.-;: ... " a:: c " "' "' "' rn"" :::> "lo "Jol •J. "lo "lo ' "I• n/o I "lo •J. 

1 Ungedüngt 1882 75,20 1,771 - 21,53,0,35 1,131 7,12 86,88 1,14 
2 1 Ctr. Chilisalpeter u. wasser- r:~ 

~ ~ lösliche Phosphorsiiuru i6,50 1,79 - 20,20 0,38 1,16 7,63 85,97 1,22 <J -" ... "' 
3 2 Ctr. Chilisalpeter u. wasser- '<::! ... 

~ "' 
lösliche Phosphorsäure 77 ,50,2,05 - 121,06 0,2911,10 9,13184,67 1,52 .~ 

" ~ 
... 

4 3 Ctr. Chilisalpeter u. wasser- '-" 
lösliehe Phosphorsäure 

" 
79,10 2,36 - 16,93 0,44 1,17 11,30 81,00 1,81 

1) No. 1-4. M. Märcker, G1·äge1· u. Vibrans. Agrieulturchem. Centralbl. 12. 1883. 365. Auf einem sandigen Lehm­
boden mit Lehmuntergrund wurden von 4 je '/2 Morgen grossen Parzellen 3 gleichmässig mit 20 Pfd. wasserlöslicher Phos­
phorsäure und wechselnden Mengen Chilisalpeter gedüngt; eine Parzelle blieb ungedüngt. Das Feld hatte im Vorjahre Gerste 
mit Kleeeinsaat getragen, welche letztere wegen Jllläusefrass nmgepfiligt werden musste, und wurde 1882 mit .Alkohol-Kar­
toffel • bestellt. 

pro Morgen UngedUngt 1 Ctr. 2 Ctr. 3 Ctr. Chilisalpeter 
Ertrag an Knollen • • • • lo2,0 Ctr. 128,0 Ctr. 124,5 Ctr. 139,0 Ctr. 
Ertrag an Stärkemehl • • • 21,58 " 23,18 " 20,74 " 18,43 " 
Trockensubstanz in Procenten 24,8 °/0 23,5 "lo 22,5 "/0 20,9 °/., 
An näheren ßestandthellen wurden ferner bestimmt (in der Trockensubstanz): 

Eiweiss . • • • • • 5,94 "lo 6,56 °f., 7 ,OG 0/ 0 
Amide (als Asparagin) 1,18 " 1,07 " 2,07 " 
Stärke . • . • 77 ,äl " 77,07 " 73,95 " 
Nti·-Ext .. actstoffe 9,~7 " 8,80 " 10,72 " 

7,06 "lo 
4,24" 

63,64" 
17,36 " 
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- In der ur,;oprünglichen Substanz Inder Trocken- "I Substanz ·~" 0:: 

~~s .... 
I 

. =I 
·-N-,, ..... .. ... IJ. ..... .. ... 

I··~ 
' .. .. 0:: ..... ..es 

No. Bemerkungen .. .e ... 
1:J! ·=· -=E-4~ Analytiker ... .. ... ... ..... c> ..... .. z.=! ... .... z.=! li;.:..S 0 " .... .. 0 ....... a:~ .. 

i~UJ :II .. tCO> <C "' oc• ""'!: rn a: ... rn "' :::> .,. .,. I 0/o "lo n/11 "lo "/o "lo "lo 

5 tu I" 1869 72,10:3,1210,09,23,23 0,591 0,87 11,18183,27 I, 76 ngct ungt a 

6 Ungedüngt b 
" 70,!l6,3,01 0,14124,32 0,63l O,!l4 10,37 83,74 1,66 

7 Superphosphat I 1,42 
" 

73,27 2,38 0,14 '22,68 0,54. 0,99 8,90 84,86 

8 Holzasche. 
" 

71,97 2,62 0,10 23,66 0,60 1,05 9,35 84,40 1,50 

9 Peruguano 
" 

72,69 2,68 0,14 23,05 0,65 0,79 9,81 85,50 1,57 

10 Schwefelsaures Ammoniak 
" 

74,03 3,33 0,10 20,13 0,77 0,64 12,83 81,34 2,08 

11 Knochenmehl 
" 

73,51 2,74 0,12 22,17 0,62 0,94 10,34 83,32 1,65 E. Heiden, 
12 Schwefelsaures Kali 

" 
72,49 2,49 0,07 23,36 0,58 1,01 9,04 84,93 1,45 

Brunner, 
13 Stallmist 

" 
73,39 2,49 0,05 22,52 0,52 1,03 9,36 84,62 1,50 SclliJmann 

14 Stallmist u. Superphosphat 
" 

72,77 2,35 0,18 23,31 0,41 0,98 8,63 85,61 1,38 u. v.Gruber 
15 Stallmist u. Knochenmehl 

" 
73,33 2,50 0,18 22,40 0,78 0,81 9,38 83,97 1,50 ') 

16 Stallmist u. Peruguano 
" 

73,52 2,75 0,11 22,12 0,52 0,98 10,38 83,54 1,66 

17 Stallmistu. schwefelsaures Kali 
" 

74,05 2,36 0,13 21,78 0,57 1,11 9,07 83,97 1,45 

18 Knochenmehl u. schwefelsaur. 
Kali. 

" 
71,41 2,69 0,19 24,24 0,49 0,98 9,41 84,79 1,51 

19 [ Knochenmehl u. Holzasche . 
" 

71,31 3,05 0,19 23,91 o,53 1,01 10,63 83,34 1,70 

20 Peruguano u. schwefelsaures 
Kali. 

" 
71,96 2,87 0,11 23,41 0,68 0,97 10,23 83,50 1,64 

21 Ausgesetzte Knollen 1878 69,68 2,08 o, 1 7 26,39 0,61 1,07 6,86 87,12 1,10 l E. H<id" 22 I. Ungcdüngt a 
" "•"("I '·" 22,48 0,64 1,07 5,06 87,72 0,81 

"· E.;üntz 23 II. Ungedüngt b, mehrfach 
73,24 1,521 0,08 Boden bearbeitet . 

" 23,4 7t0,61 1,08 5,73t87,81 0,92 

1) No. 5-20. E. Heiden, L. Brunner, C. Sehnmann u. 0. v, Gruber (Vet·s.-Stat. Pommritz). Analysen durch Privat­
mitthl,, Düng- und Bodenverhältnisse Amtsbl. f. d. landw. Ver Sachsens. 18. 1870. 91i. Das Feld, Granitverwitterungsboden, 
hatte 1863 Kartoffeln, mit Stallmist gedlingt, 1SG4 Gerste, mit li Scheffel Kalk pr. säehs. Acker gedüngt. 1861i/66 Rothklee, 
1867 Winterweizen, mit 6 Ctr. Knochenmehl pr. Acker gediingt und 1868 Winterroggen, mit 4 Ctr. Knochenmehl pr. Acker 
nnd desselben Jahres im Herbst noch Grünfuttergemenge getragen. 1869 folgten Kartoffeln, wozu der Boden in lande•üblicher 
Weise vorberei\et war. Die Versuchsparzellen waren je 9 Qu.-Ruthen breit und 40 Qu.-Ruthen lang. Ueber Dlingerquantum, 
Ertrag an Knollen pr. Acker und deren aus dem spec. Gewicht ermittelten proccntischen Stärkemehlgehalt giebt nachstehende 
Uebersicht Auskunft: Anderweit. 

Dlingung und deren Gehalt an N P, 0 6 K, 0 Ertrag an Knollen Zucker Dextrin Stärke Nfr-Extraetst. 
Pfd, Pfd, Pft!, Pfd. 0/ 0 °/0 "/o 0/n 

Ungedüngt, Mittel v. 4 Parzellen 
Ungedüngt •••••• 

600 Pfd. Superphosphat • • • 
1000 Holzasche • , , , • 

400 Peruguano 
200 Schwefels. Ammoniak 
300 Knochenmehl 
200 " Schwefelsaures Kali 

37702 " Stallmist , • , 
34832 " Stallmist uud } 

11i0 " Superphosphat 
34875 " Stallmist und } 

200 Peruguano 
36232 " Stallmist und } 

100 " Schwefels. Kali 
39037 " Stallmist und } 

300 " Knochenmehl 
300 " Knochenmehl und } 
150 " Schwefels. Kali 
300 " Knochenmehl und } 
500 " Holzasche 

61,5 
40,3 
14,5 

26,0 

236,9 

271,3 

25,0 

283,9 

14,1i 

14,5 

108,7 
18,5 
56,4 

62,8 

167,9 

177,2 

178,1 

155,8 

230,7 

62,8 

72,1 

39,5 

102,6 
312,3 

341,2 

312,3 

77,0 

19,8 

1491i0 0,27 0,64 19,95 2,38 

17400 
17730 
18255 
16657 
18052 
191i60 
19942 

20730 

21067 

20760 

19995 

18296 

17838 

0,90 1,36 20,31i 1,72 
0,22 1,32 18,77 3,38 
0,60 0,48 18,12 4,48 
0,24 0,20 18,94 3,68 
0,72 1,19 16,011 3,19 
0,72 0,90 19,21 1,25 
0,75 0,86 19,63 2,13 
0,13 0,25 19,53 2,61 

0,21 0,29 18,79 4,03 

0,21 19,61 2,30 

0,23 0,20 19,28 2,07 

0,11 0,49 19,69 3,96 

~.21 0,29 17,76 4,16 

0,17 0,81i 2,1i9 

11i0 " Peruguano und } 23,1 19867 0,32 1,05 17,63 4,41 
11i0 " Schwefels. Kali • 21,1 70,0 . 

Die Witterung des Jahres wa•· flir die Entwicklung der Kartoffeln ungünstig. Die Ernte 'der 4 ungedüngten Parzellen war 
wenig übereinstimmend (Extreme: 16841i u, 12690 Pfd.) was auf ungleichmässige Beschaffenheit des Bodens der Parzellen 
schliessen lässt. Iu der Aschenmenge der frischen Knollen ist eine kleine Menge Sand 0,11-0,01 °/0 eingeschlossen. 

2) Vergl. Anmerkung ') Seite 654, 
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Bcn1crkungen Analytiker 

24 l1I. Aetzkalk 1878 70,69 1,59 0,17 25,84 0,71 1,00 5,45 88,27 0,87 I E. Heiden 
25 IV. Schwefelsaur. Ammoniak 

" 
74,89 1,84 0,13 21,84 0,53 0,77 7,36 86,96 1,18 und 

26 V. l'hosphorsattrer Kalk 
" 

73,15 1,52 o, 11 23,45 0,61 I, 15 5,67 87,48 0,91 f E. Günt.:1) 

27 VI. Schwefelsaures Kali . 
" 

74,11 1,28 0,08 22,7010,65 I ,18 4,96 87,74 0,79 

~8 Ungcdüngt 1885 74,65 2,23 0,12 21,65 0,57 0,78 s,so 85,60 1,25 

29 Mit Superphosphatgyps con- ) E. /Md"'' 
scrvirter Mist . 73,95 1,93 0,17 22,34 o, 70 o,ss 7,42 85,86 I, 19 und 

" Tiipelmann 
:]_0 Die Bcstandthcile des vorigen 2) 

in künstlichen Düngemitteln 
" 

76,06:2,51 0,12 !19,89 0,58 o,s~ 10,48 83,09 1,65 

Anhang zu Kartoffeln. 

In der bc::mgten .Zusammenstellung von Futtermittelanalysen von T h. D i c tri eh u. Verf. tinden 

sich ferner Tabellen über die .Zusammensetzung der Kartoffeln unter dem Einfluss "der Kulturrncthode", 

"der Entlaubung", "der Grüssc", "des Bodens" etc. Ich lasse diese Tabellen hier fehlen und verweise 

auf obige Qttellc. Dagegen mögen aus letzterer noch folgende Anmerkungen zn Rartotfein auch hier 

aufgctwmmen werden. 

1) Anmerkung zu dem Gehalt der Kartoffeln an StickstoffcSubstanz. 

Uebcr den Eiweissgehalt und den Gehalt an nicht-ciweissartigen stickstoft'haltigen Stoffen der 

Kartotlein liegen noch eine Reihe von Bestimmungen vor, von welchen wir nachstehende anführen. 

') No. 21-27. B. Heiden u. E. Giintz (Vers.-Stat. Pommritz). Denkschrift d. Vers.-Stat. Pommritz 1882. Hannover, 
ISS3. 109. Studien i.ibcr sdnveren Boden. Die Kartoffeln wurden in schwerem 'l'honboden, Verwitterungsproduct des Granits, 
gebaut, der in ausgegrabene Parzellen eiugefiillt und verschieden behandelt und gediingt worden war. Die Ernte an Knollen 
betrug pr. siichs. Quadratruthe in Kilo: 

li IIl IV V VI Setzkartoffeln 
Knollen. 1112,7 1318,7 1870,2 465G,7 2Z03,U 1783,5 

Die .Analyse der Knolten erstreckte sich auf die vorhandenen verschiedenen Formen des Stickstoffs und die näheren Bc~tand-
thcile der stick!:ltoffli·eien Stoffe, ferner auf die Ermittclung des Sand- und Thongchalts. 

Eiweissstoffe . . . . . . 0,8G1 O,V90 O,V82 1,113 O,DIG 0,801 1,50~ 

a. N ftir nicht eiwcissartigc, dur~.:h Phos-
phorwolframsäurc fällbare Stoffe 0,003 0,001 0,017 0,006 0,010 0,008 0,005 

b. N tiir nicht eiwcissartigc, dun.·-h gcn. 
Reagens nicht f:illbarc O,Ori7 0,074 0,081 0,111 0,076 0,069 0,06n 

Ammoniak (N H 3) 0,000 (),013 0,000 0,000 0,014 0,000 0,022 
Zucker Spur 0,000 0,000 Spur 0,000 0,000 1,220 
Dextrin . o,:Jso 0,333 0,354 0,331 0,344 0,318 2,150 
Stärkemehl 1V,350 20,487 22,360 19,107 20,093 19,678 19,618 
Sand und Thon • 0,014 0,055 0,040 0,014 0,037 0,026 0,022 

In der Sand- und wasserfreien Substau..:: 
I Il lil IV V VI Setzkartoffeln 

Eiwciss. 3,361 3,709 3,35G 4,433 3,417 3,098 4,958 
Na 0,012 0,003 0,059 0,023 0,037 0,030 0,018 
Nb 0,260 0,278 0,276 0,444 0,282 0,268 0,227 
NH3 • 0,000 0,050 0,000 0,000 0,052 0,000 0,072 
Zucker . Spur 0,000 0,000 Spur 0,000 o,ooo 4,027 
Dextrin . 1,288 1,247 1,209 1,319 1,283 1,230 7,096 
Stärke 76,213 76,715 76,3V4 76,133 74,939 76,0V3 64,751 

Bezüglich der Untersuchungsmethode ist auf die Original-Abhandlung S. 68 zu verweisen. 

2) No. 28-30. E. Heiden u. 0. 1'öpe1maun (Vers.-Stat. Pommritz). Privatmitthl. An näheren Bcstaudtheileu wurden 
ferner bestimmt: 

No. 28 
No. 29 
No. 30 

Zucker 

Spur 

Dextrin 
1,580 
1,615 
1,373 

Stärkemehl Sonst. Nfr-Extract•t. Eiweiss 
1G,ll6 3,H57 0,454 
16,582 4,141 0,384 
14,904 3,625 0,467 
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E. Schulze u. J. Barbieri (Lamlw. Ver~.-St. 21. 1878. 63), E. Schulze u. E. Engster 
(Landw. Vers.-St. :!.7. 1882. 357) fanden: 

Ka1ioffclsortc 

Bodcn~prcngcr I . 

Bodensprcnger II 

Frühe Hosen-Kartoffel 

König der Frühen 

Bis<1uit-Kartofle! . 

Bodenspreuger 

Hosen-Kartoffel 

Stickstoffgehalt 
frische Knollen Trockcnsub~;lanz 

'!fo 
0,349 

0,340 

0,291 

0,336 

0,360 

0,292 

0,237 

0 /u 
1,504 

1,388 

I, 141 

1,412 

1,526 

Vom Gcsamrnt-N fallen 
auf J<~iweiss- auf Nicht-Eiweh;s-

~;toffc Substanz 
11 /o 11/u 

60,7 39,3 

59,7 40 3 

47,4 

48,2 

65,2 

65,4 

43,9 

52,6 

51,8 

35,0 

34,6 

56,1 

Künig der Friihcn 0,287 48,4 51,6 

Bisquit-Kartofl'cl . 0,294 57,5 42,2 

Trocken­
substanz der 

Knollen 
0/u 

23,2 

24,5 

25,5 

23,8 

33,6 

Unter den Nicht-Eiwciss-Vcrbimlungcn fand E. Schulze: Peptone, Xanthin- Körper, Asparagin, 

Lcucin, Tyrosin. 
0. K c II n er theilt über die Verbindungen des N in der Kartofl'elknolle Folgendes mit (Landw . 

• Jahrbi\chcr 1879. I. Supplement. 243). 

In der Trockensubstanz Von dem 
Trocken- Gesammt-N 

'"· Kartoffelsorten substanz Gcsammt-N I Amid-N I Eiweiss-N 
im Eiwciss 

N 

o/o '/., 0/o "/o "lo 
~- ---- - __ -:-:-_==--=:-=-.:::--:-=-~-==---'-==-=-...::.-=-~==-...:== 

I Peach Blow 19,15 2,906 1,540 1,366 43,9 

2 V an der V cer 19,16 1,555 0,762 0,793 51,0 

3 Frühe Füllhorn 19,24 2,195 1,076 1,119 50,9 

4 Wcisse Futter 19,82 1,680 0,908 0,772 46,0 

5 Dunkelgelbe Futter 19,88 2,250 1,045 1,205 53,6 

6 1 Wcisse Nieren 21,14 1,686 0,721 0,965 57,4 

7 Hellgelbe Futter . 23,81 1,382 0,577 0,805 58,3 

8 Rohan 21,85 I ,686 0,721 0,965 57,2 

9 Erste vom nassen Grunde 24,35 I, 722 0,718 1,004 58,3 

l\Iittel für No. 1-5 19,45 

I 
2,117 I -- I -

I 
49,1 

" 
für No. 6-9 22,29 1,619 I - I - 57,7 

Die I\:artof!Cln waren zum Theil (No. 1 n. 2) auf rigoltem, früher mit Gemüse bebautem Boden, 

zum Theil (No. 3-9) auf einer Parzelle gezogen worden, die früher den Zwecken einer Baumschule 

gedient hatte. Sämmtliehe Sorten waren den "Winter über in Tonnen eingemietet gewesen und gelangten 

erst im April zur Analyse. Die untersuchten Knollen zeichnen sich sämmtlich durch niedrigen Gehalt 

an Trockensubstanz und zumeist durch einen hohen N-Gehalt aus, was sich nach Ansicht des Autors 

aus der Beschaft'enheit des betr. Bodens (in Hohcnhcim) erklärt, welcher für die Kartoffelkultur sehr 

wenig geeignet ist. 

A. l\lorgen (Deutsche landw. Presse 1879. 533) hat 40 verschiedene Kartofl'elsorten analysirt. 

Von 100 Gewichtstheilen Gesammt-N fielen auf: 
Eiweissstoffe Amide 

Im Maximum 64,64 51,66 

Im Minimum. 43,20 30,34 

Im Mittel 55,88 38,52 

2) Einfluss verschiedener Factoren auf den Gehalt an Stärkemehl und 
Trockensubstanz etc. 

Kaum bei einem zweiten Nahrungsmittel schwankt die Qualität in so weiten Grenzen wie bei 

der Kartoffelknolle. Der Gehalt derselben an Trockensubstanz, als Ansdruck der Qualität der Knollen 
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angenommen, schwankt in Grenzen von 16-33% (also um 100 "/o), so dass Kartoffeln nicht un­
gewöhnlieh sind, deren Werth doppelt so hoch ist als der einer anderen und vom Mittelwerthe um 

33 % differircn. 
Die Qualität der Kartoft"eln ist abhängig von der Sorte, von den Boden-, Witternngs- und Düngungs­

verhältnissen. Die vorliegenden zahlreichen Analysen der Kartoffeln bringen diese verschiedenen Einflüsse 
auf die Zusammensetzung, auf die Qualität nicht in genügender Weise zur Anschauung. Mehr als diese 
gewähren einige derjenigen Untersuchungen einen Einblick in dieser Beziehung, bei welchen man sich 
auf die Bestimmung des specifischen Gewichts und Berechnung des Trockensubstanz- und Etärkemehl­
gehaltes beschränkte. Wir bringen deshalb als Ergänzung der vorstehenden Analysen die Ergebnisse 
einiger dieser Untersuchungen, welche uns zu dem Zwecke geeignet erscheinen. 

Schwankungen des Gehalts der Kartoffeln an Trockensubstan~ und Stärkemehl: 
I. Bei unter gleichen Boden-, Düngungs- und Witterungsverhältnissen vergleichend an­

gebauten Sorten, grnppirt nach Form und Farbe. 

A. Einfluss des Sortencharacters auf Gehalt der Knolle an Trockensubstanz u. Stärkemehl. 

1) 1) Gelbschalige Sorten: a. runde 
b. lange 
überhaupt 

2) Rothschalige Sorten: a. rnnde 
b. lange 
überhaupt 

2) 

3) Buntschalige: roth und gelbe 
4) Buntschalige: blau und gelbe 
5) Blauschulige: a. runde 

b. Iunge 
6) Mäuse- (Nieren-) Kartoft'el: a. gelbe 

b. 

Die Kartofl'eln im llttrchschnitt 

Maximum 
Minimum 

Aenssere Beschaffenheit der Knollen 

1) Gesammtform der Knollen: 
rund 
länglich 

2) Farbe der Rinde: 
rötblich 
gelb 

3) Farbe des Fleisches: 
weiss 
hellgelb 

100 ~~· von 
Sorten 

29 

16 

45 

9 

12 

21 

10 

6 

3 

2 

9 

5 

106 

1866 

Trocken-~ Stärke-
substanz melll .,. .,. 

24,0 

23,3 

23,7 

25,2 

24,9 

25,0 

22,5 

24,2 

20,0 

25,4 

23,0 
22,3 

23,7 

I 32,86 

ca.16,0 

16,4 

15,7 

16,1 

17,6 

17,3 

17,4 

14,9 

16,6 

12,5 

17,8 

1 ~,4 

14,8 

16,0 

I 20,8 

,ca. 9 

Im Mittel 
von 

Sorten 

28 

18 

46 

10 

11 

21 

8 

5 

3 

2 

8 

5 

98 

1867 

Trocken­
substanz 

"/o 

25,4 

24,2 

24,9 

25,2 

26,1 

25,7 

25,7 

24,4 
23,2 

24,3 
24,5 

23,9 

25,0 

30,7 

21,8 

I 
Stärke­
mehl 

"/o 

17,8 

16,6 

17,3 

17,5 

18,4 

18,0 

18,0 

16,8 

15,6 

16,7 

16,9 

16,3 

17,4 

22,9 
14,1 

0 
0 Unter je 100 analysirten Sorten befanden sich ;t: ,,., 

;t: "' ,., .... 
.gw~ 

~~g 
.,;=. o"- i?- -. .,;=. o"- ?- -;t. -. -;~ ~" 
;:; ;::: ~ "' t- "' "' 0 .-< "' 

~~ ~~~ .-< .-< .-< .-< "' "' "' ~"' 
6JE.Z ~ ~ ~ ~" "~"" ~ ·§ ~ ~ ·§ ~ ~ ·- ". s~ ~ 
'":!2)~ '§ ·a '§ :8:8 ~;O'J 
==~~ ä " " " ::: " " " " " 

00 

N~ t: "' "' "' "' ~ I 
"' "' $ ;s 

~ ~ ~ t: t: t: t: 
0 0 0 0 0 ö "/o .,. 

rh rn rn rn "' rn "' "' rn "' 

I 0 118129 23114 

I 
44 0 0 2 5 0 17,78 25,4 
19 5 5 2l 16 12 10 16 5 0 0 17,77 25,4 

63 0 3 6 14 17 22 21 6 8 2 17,86 25,5 
41 2 0 15 19 29 18 10 5 2 0 17,00 24,7 

I 
24 0 0 12 12 12 28 20 0 8 4 17,88 25,5 
39 0 3 8 11 32 27 8 0 11 0 17,33 25,0 

'l Tb. Dietrich. Landw. Zeitschr. f. Kurhessen 1867. 169 u. 1868. 195. } Aus dem specifischen Gewicht nach der 
') F. Nobbe. Landw. Vers.-Stat. 6. 1864. 413. Tabelle von Balling berechnet. 
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0 Unter je 100 analysirten Sorten befanden sich 0 ::: 
~ ..... ::: .. ' _ .... 

"'"' ~;~ ~ ~ ~ <!- ~ 0 ~ ~ ~ ~ 
..... "'"' "'"' <;!)~ .. ~ .. ::; .... "' "' t- 00 "' 0 ..... "" ... " 

Acusscrc Beschaffenheit der Knollen ~j-5 .... .... .... .... .... .... "" "" "" ""' .... ~ 

~ ~ ~ ~ ::: ~ ~ ~ 

~ 
~ ;~ ~E:t ..,,..., a "8 "8 "§ "8 

:a~.8 ~ ~§ g " " g " " " " " " "' "" tl " " " "' " "' "' ~" t t t 'g t 'g t t t t 0 0 0 0 0 0 0 0 
0/o '/o "Ol "' "' l1l l1l l1l l1l l1l l1l l1l l1l 

gelb. 59 4 4 7 29 16 14,17 7 2 0 17,08 24,7 

hochgelb 15 0 0 27 0 13 7 33 20 0 0 17,80 25,5 

gelb überhaupt 111 2 3 10 19 23 7 16 6 4 0 17,32 25,0 

rötlich 2 0 0 0 0 0 0 50 0 0 50 20,50 28,2 
4) Beschaffenheit der Rinde: 

derb (fest) . 45 0 2 7 16 13 20 27 4 7 4 18,00 25,7 

fein (zart) 60 3 5 10 17 27 20 12 3 3 0 17,01 24,7 

glatt. 17 6 0 12 24 24 12 6 18 0 0 17,06 24,7 

rauh 20 0 0 15 25 25 20 10 5 5 0 17,19 24,8 

borkig 9 0 11 0 22 11 22 22 0 11 0 17,56 25,2 

klüftig 6 0 0 0 0 20 20 40 0 40 0 19,17 26,9 
5) Beschaffenheit des Fleisches : 

derb (fest) . 41 0 0 5 17 12 22 22 7 10 5 18,03 25,7 

fein (weich) 49 0 4 16 16 26 14 16 6 0 0 17,04 24,7 

6) Entwicklung der. Augen: 
tiefliegend . 48 0 0 8 14 27 18 20 2 6 2 17' 71 25,4 

flachliegend 24 4 0 12 25 25 21 4 4 4 0 16,96 24,5 

7) Entwicklung der Blattkissen: 
gewölbt 37 0 0 5 8 33 22 22 8 3 0 17,83 25,5 

flach 34 6 6 9 21 18 21 12 3 3 3 17,00 24,7 

mässig gewölbt 59 0 4 10 18 20 22 15 2 7 2 17,44 25,0 

8) Beschaffenheit des Schaumes: 
fest (dicht) 64 0 0 2 12 22 24- 25 9 3 3 18,14 25,8 

wässrig. 52 2 8 22 24 20 12 10 2 4 0 16,56 24,2 

mässig fest 17 6 0 6 12 31 25. 12 0 6 0 17,25 24,9 

@Q d>- H ~ .. ia !J "'"" """ 'SS o .. ""tl ~s oon 

ö~ ~~ 
0.0 

tll Ö0 ;!;lil z"' z"' 
0/o .,. . ,. ., . 

3) I Brownell's Beauty, v. Gröling 15,77 19,99 9 Frühe weisse Rosen, v. Gröling . 16,71 21,12 

11 Lapstone Kidney, v. Gröling . 16,88 21,32 18 desgl. 17,78 22,37 

21 Patersons's blaue Nieren, v. Gröling 17,77 22,59 5 Späte Rosen 16,22 20,54 

25 Heiligenstädter, v. Gröling 18,16 22,81 59 Weisse Rosen, Haage u. Schmidt 23,92 29,19 

31 W eisse Speisekartoffel, Halle IS,76 23,48 42 Weisse sächsische z;wiebel 20,43 25,35 

37 Bisq uit, v. Gröling . 19,37 24,17 48 desgl. 21,52 26,59 

41 Rothe Zwiebel 20,22 25,ll 53 desgl. 22,61 27,75 

50 Snowflake, v. Gröling 22,18 27,27 55 desgl. 23,27 28,47 

54 Poachblow, v. Gröling. 22,83 27,99 58 desgl. 23,70 28,95 

61 II Daber'schc, v. Gröling . . . 24,13129,43 60 11 desgl. 23,92 29,15 

71 , Daber'sche, Salzmünde . . . 28,80134,88 70 , desgl. 28,09 33,98 

72 ij Weissfleischige Zwiebel, v Gröling 29,39 35,68 7211 desgl. 29,39 35,68 

3 i Frühe weisse Rosen . . . . 15,77 19,99 Mittel (42-72) 124:,3 129,6 

3) Holdeftciss. Landw. Jahrbücher 1877. 6. Supplement. 107. Nach direkten Bestimmungen und darnach ein­
gerichteter Tabelle. 

König, Nahrungsmittel. I. 3. Aufi. 42 
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B. Schwankungen 1m Gehalt der Kartoffeln in verschiedenen Jahren. 

Bei 12 jährigem Anbau Stärke-
mehl-

Bezeichnung der Sorten Stärkemehl I Stärkemehl Gehalt 

Minimum I _Maximum I Jahr 
Mittel 

Jahr "/ .. 

4) a. Runde gelbe: 

Lammer's Sechswochenkartoffel . 14,2 1864 17,7 1856 16,5 

Gelbe frühe Johanniskartoffel 12,0 1858 23,5 1856 18,6 

~'ars 14,0 1865 24,7 1863 19,0 

Englische Spargelkartoffel 13,0 1865 21,.5 1855 18,0 

Gelbe frühe Jacobikartoffel 13,7 1855 20,4 1856 17,2 

Holländische Zuckerkartoffel . ll,7 1865 21,3 1863 17,0 

Neue schottische Kartoffel 13,0 1865 20,0 1862 16,5 

Englische mehlige Roastbeefkartoffel 11,3 1861 21,0 1856n.1863 17,5 

Feinste volltragende 14,0 1865 21,7 1856 18,0 

Pygmene 13,2 1859 22,5 1863 16,7 

Neunwochen 11,7 1855 19,7 1862 17,0 

Early prolifte • 14,0 1855 21,6 1856 17,7 

Feine nene Everlasting 10,5 1860 22,2 1863 16,5 

Braunschweiger Zucker 13,7 1860 21,0 1863 17,0 

Späte Lumptzer 13,5 1860 20,6 1856u.1862 16,8 

Rodland ll,7 1865 19,5 1856 16,2 

Eier. 13,2 1855 23,5 1863 17,2 

Aus den Intermedos ll,6 1860 20,1 1856 15,2 

Von Elsner's Sämling 15,2 1866 20,7 1862 18,5 
Ganz frühe englische Zuckerkartoffel ll,O 1860 21,0 

I 
1863 15,0 

Albert's neue Maikartoffel 13,3 1860 22,2 

I 
1863 16,7 

:Frühe Cockney von 1838 ll,7 1865 20,5 1861 16,7 

Kneeht's Intermedos ll,7 1865 22,2 1863 17,2 
Aus der Pfalz ll,7 1865 19,7 1861 16,7 
Ashleaved Kidney 7,6 1859 20,2 1863 15,2 
Runde Sechswochen 13,7 1857 21,0 3mal 17,5 
Herburger vortreffliche 13,0 1858 21,2 1856 17,3 

Arakaeha 13,0 1865 22,0 1856 18,7 

Guhrauer 14,0 1864 22,2 1863 17,6 
W eisse Rosen 13,0 1865 21,2 1863 16,7 
Frühe London 10,5 1859 19,5 1855 15,2 
Frühe Trauben 14,0 1865 21,0 1863 17,7 
Montevideo ll,O 1859 18,5 1856 14,2 
Reinhard's frühe 13,0 1865u. 1866 19,7 1856 16,7 
Weisse Peruaner 13,0 1865 23,0 1863 16,0 
Belle de Calais 10,7 1861 22,2 1863 16,0 
Frühe englische Treibkartoffel 13,0 1865 21,0 1863 17,8 
Echte englische . ll,7 1865 20,7 1862 17,0 

b. Lange gelbe: 

Familienkartoffel • 12,3 1859 20,5 1857 16,7 

') Von Blomeyer zusammengestellt. Landw. Jahrbticher. 2. 1873. 178. (Ergebnisse Uber die wichtigsten Arbeiten 
auf dem Versuchsfelde zu Proskau.) Ueber den Character der Witterung während der Vegetationszeit in den 12 Jahren des 
Anbaues sind Angaben leider nicht gemacht. Die Maximal- nnd Minimalzahlen bei No. 4 wurden von uns zusammengestellt. 
Die Zahlen bei No. 5 auf Seite 659 worden von uns berechnet. 
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Bel 12 jährigem Anbau Stärke-
mehl-

Bezeichnung der Sorten Stärkemehl Stärkemehl Gehalt 

Minimum Jahr Maximum 
Mittel 

Jahr •t. 

c. Runde rothe: 

Early toll american 11,6 1865 19,5 1857 17,8 
Frühe rothe Ascherstebener 12,4 1861 20,7 1862 17,2 
Englische Rosett- Kidney 8,7 1859u.1860 22,2 1863 16,3 
Zwiebelkartoffel 11,0 1860 20,4 1862 16,5 
Dochnahl's Neunwochen 16,5 1861 20,7 1862 19,7 
Frühe Hasler . 10,6 1865 18,7 1866 15,2 

Späte rothe Ascherslebeuer 13,5 1865 21,8 1856 17,0 

Dänische rothe rumlc 12,7 1859 22,5 1856 18,0 

Pomme de terre de Berlin 13,7 1858 22,0 1857 17,3 

Märkische . 10,5 1858 21,0 1863 16,5 

Schwaben I 117 1858 22,5 1862 17,7 

Rothe Yams 12,7 1859 23,5 1863 17,8 

d. Lange rothe: 
Runkelrüben 13,0 1865 17,7 1861 16,4 

c. Runde blaue: 

Oschard 13,2 1865 21,0 1863 17,0 

Schwarze aus Algier 13,7 1855 22,2 1856 22,2 

Blaugraue preussische 12,0 1860 23,5 1862 17,2 

Ulmer blaue 13,7 1855 21,2 1863 17,1 

Livc1-pool 11,2 1865 22,11 1862 17,8 

Frühe blaue von Richter 8,0 1859u. 1860 21,0 1863 16,5 

Bisquit von Proskau 15,2 4mal 21,0 1862 16,7 

f. Bunte: 

Bunte Rocks 13,1 1865 21,0 1856u. 1863 17,5 

Wengiersky'sche Joget 11,5 1859 21,0 1862 17,5 

g. Nierenförmige : 

Algierische Nieren 11,7 1865 18,7 3mal 16,2 

Corcilleren 12,0 1860 25,5 1857 17,0 

Frühe Cantalouge 11,0 1860 20,4 1862 16,3 

5) Mittlerer Stärkegehalt verschiedener (vorstehender) Kartoffelsorten bei vergleichsweisem Anbau in 

12 aufeinanderfolgenden Jahren: 

Im Mittel von 63 Sorten 1855: 16,0% Im Mittel von 78 Sorten 1861: 15,9% 

" " " 
72 

" 
1856: 18,8 " " " " 

99 
" 

1862: 19,4" 

" " " 
72 

" 
1957: 18,0" " " 

99 
" 

1863: 19,3 " 

" " " 
76 

" 
1858: 16,0 " " " " 

115 n 1864: 17,2 " 

" " 
76 

" 
1858: 15,0 n 

" " n 120 
" 

1865: 14,4" 

" " " 
77 

" 
1860: 14,7 " " " " 

138 
" 

1866: 17,1 " 

') Vergl. Anmerkung •) Seite GaS. 

42"' 
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6) 0. Einfluss der Lufttemperatur, der Wärmesumme, auf den Gehalt der Kartoffelknollen 
an Stärkemehl. 

Jahr Wärmesumme Stärkemehlgehalt 
a. h. 

1865 2171 °C. 19,0% 

1867 1912 °C. 18,5" 17,4% 

1866 1224 °C. 17,4" 16,0" 

7) D. Einfluss des Bodens und der Höhenlage eines Feldes auf den Stärkemehlgelmit der 
Kartoffel (Anbau desselben Saatgutes auf verschiedenen Gütern). 

Gaugnostischer Höhe über Stärke-
Ort des Anbaues Uebliche Bezeichnung des Bodens dem Meere mehlgeh alt Charaeter des Bodens ca. .,. 

Henkendorf bei Halle Muschelkalk Leichter humoser Boden 200Fuss 26,7 

Kriechen bei Liegnitz Diluvial-Sand Reiner Sandboden, flachgründig 25,4 

Aderstedt bei Halberstadt ? Bruchboden, auf weissem Klay ? 23,8 

Muschten b. Frankfurt a. 0. Alluvium In alter Cultur stehender sandiger 

Lehm 280 22,3 

Costeletz bei Kollin Zechstein Mergelboden 1350 21,5 

Parey bei Genthin Alluvium (Flusssand) Sandboden mit Lehmunterlage 100 21,2 

Markleeberg bei Leipzig Diluvium Tiefgründiger sandiger Lehm 400 19,8 
Tost bei Sarnau Kalkstein Milder Lehm mit Kalksteingerölle 

im Untergrund 900 19,4 

Klamin bei Danzig Diluvium Milder Lehm mit durchlassendem 

Untergrund 50 17,4 

8) E. Einfluss abnormer Entwicklung der Kartoffel (des "Durchwachsens") auf die 
Qualität desselben. 

Trockensubstanz Stärkemehl 
normal anormal normal anormal 

Rothe Benkendorfer 32,1 31,6 24,6 24,1 
Erdbeer-Rothauge 27,2 27,4 19,5 19,9 
Gelbfleischige Zwiebel 29,6 29,9 21,9 22,2 
W eisse Tannzapfen • 29,0 27,9 21,3 20,3 
Blaue Horn 27,6 27,9 20,0 20,3 
Tosca 29,0 27,4 21,3 19,6 
Friedrich Wilhelm 29,7 29,4 22,0 21,6 
Lange rothe Tannzapfen 29,0 28,1 21,3 20,7 
Frühe rothe Fürstenwalder 32,4 31,3 24,8 23,9 
Späte Oscherslebener 27,6 27,9 20,0 20,3 
Grüne oder Heiligenstädter 23,3 25,3 15,9 17,8 

Mittel 29,4: 27,9 21,6 20,3 

1) Tb. Dietrich. Landw. Ztg. f. Kurhessen 1868. 195. Die Wärmesumme wurde gefunden durch Multiplication der 
mittleren Tagestemperatur während der Vegetationszeit mit der Anzahl der Tage, welche die Vegetation der Kartoffeln dauerte. 

Die Zahlen unter a. beziehen sich auf den Durchschnittsgehalt von 24 Sorten, welche die 3 Jahre hindurch in dem 
Garten der Vers.-Stat. Altmorschen angebaut worden waren, die unter b. auf den Durchschnitt von 98, bezw. 106 Sorten, 
welche im zweiten und dritten Jahre gebaut wurden. 

') H. Grouven. Jahresber. d. Ag>iculturchemie. 11 u. 12. (1868 u. 1869.) 416. Die angewendete Kartoffelsorte war 
die "sächsische Zwiebel". Die tlir die Saat an sämmtlichen Orten benutzte Kartoffel war gemeinschaftlich bezogen worden. 

8) J. Kühn. Jahresber. d. Agriculturchemle. 11 u. 12. (1868 u. 1869.) 212. Als "durchwachsene" Kartoffeln sind 
hier solche im Lande frisch erzogene Knollen zu verstehen, aus welchen durch abnorme Witterungsverhältnisse bereits wieder 
neue Knollen ausgewachsen sind, und durch welche Erscheinung die Knolle bereits im Jahre ihrer Erzeugung (scheinbar) zm· 
Mutterknolle wird. Nach vorstehenden Zahlen ist die Differenz im Gehalte normal und anot·mal entwickelter Knollen unbe­
deutend, aus welchem Umstande der Autor den Schluss zieht, dass die Ausbildung der jungen Knollen (2, Generation) nicht 
auf Kosten der Knollen erster Generation erfolgt sein kann. 
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Topinambur.*) -Knolle von Helianthus tuberosus L., Erdbirne, Erdapfel, Grundbime, Erd-Artischoke. -
Jerusalem-artichoke. - Topinambour, Poire de terre. 

In der ursprlinglichen Substanz In der Trocken- .9c!l .. Substanz .. 
'*'~~ .... 

N N ..... .. ·~C ~ oo 
'DO .. .. .. .. 

!~~ No. Bemerkungen .. .. .. .... ... . .. •S ,:!~ Analytiker .. ..... ... 
-;~! • ~= 

.. ~~.s o• 0 .... ... 0 " ~ ; a:l! .:! Z,a z;:i-:1 :;:ll!lll -J!I .. ~· .. .. IIJ IIJ IIJoc 
= •J. •J. •J. .,. •J. .,. '/o .,. 'I• 

1 - 77,05 0,99 0,09 22,65 1,22 - 4,31 89,98 0,69 Braconnot 1) 

2 - 76,04 3,12 0,20 17,85 1,50 1,29 13,02 74,1H 2,08 Payen!) 
3 - 79,20 2,04 - 17,53 - 1,23 9,81 84,25 1,570 } Boussing-
4 - 79,20 2,10 0,30 16,1 1,2 1,1 10,10 77,40 1,62 ault3) 

5 1855 76,68 3,45 - 15,19 3,30 1,38 14,79 65,14 2,37 Herthlf) 
6 Rothe Knollen 1858 81,50 1,78 - 15,39 1,33 (1,22) 9,71 78,38 1,55 } Schulz-
7 W eisse Knollen . 1858 79,30 1,81 - 17,65 1,23 (1,15) 8,77 79,73 1,40 Fleeth 5) 

8 1859 80,30 1,82 0,10 16,18 0,80 0,80 9,24 82,13 1,48 } 9 1860 83,46 1,32 0,09 13,75 0,51 0,87 7,98 78,24 1,28 
Krockerfl) 

Topinambur: 
., Auch ln den Knollen des Topinamburs Ist nur ein Theil des vorhandenen N ln Form von Eiweiss vorhanden wie 

0. Kellner (Landw. Jahrb. 8. I879. L Sopplem. 262.) nachgewiesen hat. Eine Probe von Toplnamburknollen, welche im 
März I879 aus der Erde genommen worden waren, wurde ln grosse und kleine Knollen, zn 63,0 und 25,7 g Gewicht sortirt, 
welche getrennt zur Untersuchung gelangten. Es wurde gefnnden: 

Gesammt-N ln der Vom Gesammt-N in 
Trockensnbstanz Eiweiss gebunden Trockensubstanz 

In den grosoen Knollen •• l8,I3°/0 I,372"/o 57,6°/0 
In den kleinen Knollen • • 20,87 ., I,038 ,. 67,7 ,. 

1) No. I. Braconnot. Bonssingault: Die Landwirthschaft in ihren Beziehungen zur Chemie etc. Deutsch von Gräger. 
I85I. 260. Ansserdem Ist eine Analyse von demselben Autor ln Moleschott's Physiologie der Nahrungsmittel I859, 11. I56 
mltgetheilt, die von obiger etwas abweicht. Die näheren Bestandtheile werden wie folgt mltgetheilt: 

Unkrystsllisirbarer Zucker • 
Inulin • 
Gummi ••••••• 
Albumin ••••••• 
Fett •••••••• 
Citronensanre Kalk- und Kalisalze 

Dextrin •••• 
Fett ••••• 
Cerin ••••• 
Weinsaurer Kalk 
Aepfelsaures Kali 
Citronensanres Kali • 
Citronensanrer Kalk 
Phosphorsanres Kali 

I,08"fo 
0,06" 
0,03 .. 
0,01" 
0,03 .. 
I,07 .. 
0,08 .. 
0,06" 

Bousalngault: 
I4,80 "fo Kalk nnd Kali mit Phosphorsäure verbunden • 
3,00 ,. Schwefelsanres Kali • • • • • • • • • • 
I,22 ,, ChloTII:allum , • • • • • • • • • • • • 
0,99 ,. Aepfelsanre und weinsaure Kalkerde- und Kalisalze 
0,09 ,. Holzfaser • • 
I,lö ., Kieselerde • , • • • • • 

Moleschott: 
Schwefelsanres Kali 
Phosphorsaure Erden 
Chlorkalium 
Kieselsilure • 
Wasser 
Elweiss 
Zucker 
Inulin • 

o,I2.,. 
0,14" 
0,08" 
0,02" 

77,2I .. 

I4,SO .. 
3,00" 

0,20"/o 
0,12" 
0,08" 
0,05" 
1,22" 
0,03" 

') No. 2. Payen, Poinsot u. Fery. Moles~hott's Physiologie der Nahrungsmittel I869. 11. I57. Als nähere Be­
standtheile wurden noch bestimmt: Eiweiss, dem noch zwei andere Nb-Stoffe beigemengt waren, 3,I2 "fo, Zucker 14,70 "fo, 
Inulin I,86 "fo, Pectin 0,37 °/0 , Pectlnsiiure 0,92 "fo, Zellstoff I,50 "fo, phosphorsaures Kali 0,366 "fo, schwefelsaures Kali O,I44 "fo, 
kohlensaures Kali 0,115 "fo, kohlensaurer Kalk 0,053 "fo, kohlensaure Bittererde 0,025 "fo, phosphorsaure Erden 0,434 "fo, Thon­
erde O,OI9 "fo, Chlorkalium 0,108 "fo, Kieselsäure 0,026 "fo. Siehe auch Bonssinganlt, dessen Landw. 3. Bd. 26. Dingler's 
Polytechn. Journ. 117 Bd. 

3) No. 3 u. 4. J. B. Boussingault. Dessen: Die Landw. in ihren Beziehungen zur Chemie etc. Bd. 2. I76 n. Bd. 3. 200. 
') No. 6. G. Herth. Weende'r Jahresber. I856/56. 37. (Wilda's Centralbl. I855. I. 290.) Der N-Gehalt der frischen 

Knollen Ist zu 0,552 "fo angegeben und darnach von uns die Menge der Nb-Substanz berechnet; da letztere nicht mit der an­
gegebenen libereinstimmt, musste demzufolge auch die Menge der Nfr-Extractstoffe corrigirt werden. 

•) No. 6 n. 7. C. Schnlze-Fleeth. Ebendaselbst I867-I86I. 71. (Liidersdorff's Annal. d. Landw. 34, 7.) Die 
Componenten ergeben ohne die Asche IOO. 

') No. 8 n. 9. Krocker. Ann. d. Landw. in Preussen. Wochenbl. I86I. 424. Die Knollen waren in Proskau auf 
Parzellen von einigen Quadratrotheu in den Jahren I869 und I860 erbaut worden. Die Nfr-Extractstoffe bestehen aus: 

No. 8 No. 9 
Zuckergebender Substanz als Inulin be1·echnet I3,88 "lo 11,86 °/o 
Pectin, Gummi etc. • • . • • • • . • • 2,30 " 1,89 " 

Die Abweichungen im Gehalt an Trockensubstanz erklärt der Autor aus den verschiedenen Witterungsverhältnissen der 
beiden Jahre, I859 in den Monaten Juni, Juli, August 6,78" Pariser und I860 in den gleichen Monaten I2,3I" P. Regen. Die 
Knollen wurden im zeitigen Flühjahr aus dem Boden genommen. 



No. 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 
18 
19 

20 

2 

2 

2 

2 

2 

2 

2 

2 

I 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

Bemerkungen 

Im Jahre 1859 gebaut, im 

März 1860 geerntet 

Gelbe, süssschmeckende 

Knollen 
Spec. 
Gew. 

Rothe, grosse Knollen 1,030 

Rothe, kleine Knollen 1,044 

Gelbe, grosse Knollen 1,037 

Gelbe, kleine Knollen 1,045 

Gelbe Knollen 
Rothe Knollen 

Weisse Knollen, November 
Röthliche Knollen . 

Grosse Knollen, durchschnitt-
liches Gewicht 63 g 

Kleine Knollen, durchschnitt-
liches Gewicht 26 g 

I Vom Vmnohofoldo 1 f von de Sebille in Belgien 

.. 
0::: .... ..... 

... 0 

~f 
aiGI 
-1; 

::I 

1860 

1859 

1860 

" 
" 
" 1868 

" 1877 

1878 

" -
-

-

1878 

1887 

" 
" 
" 
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In der ursprUngliehen Substanz 

N .. i ~j~ 0::: ' .. , .. .. ' al ..... .0::: ., .... o• o • ... 
~ 

.... 0 ·B-= G::! ~ .. 
fD 111: • ,. I ., • . ,. . , . . , . ., . 

78,78 3,02 - 14,98 1,30 0,82 

81,57 2,90 0,37 13,33 0,90 0,93 

80,68 2,24 - 14,00 2,03 1,05 

79,55 2,25 - 14,77 2,43 1,00 

79,04 2,02 - 16,04 1,55 1,34 

80,49 2,26 - 13,95 2,23 1,07 

82,14 1,37 0,21 - - -
84,24 1,09 0,17 - - -

(71,64 3,63 0,42 19,86 1,03 3,42) 

79,09 1,90 (1,38) 15,88 0,62 1,13 

78,05 1,64 (1,38) 16,88 0,97 1,08 

(77,05 0,99 - 19,02 1,22 1,72) 

79,88 2,54 0,16 14,94 1,01 1,47 

81,87 0,70 - - - -

79,13 1,35 -
Kohle-1 Holz-

-

hydr. faser 
75,04 1,31 

·> 
0,26 22,40 0,99 

*) 

78,61 1,38 0,22 18,64 1,15 

76,96 1,50 0,12 20,30 1,12 

78,37 1,56 o,u 18,84 1,12 

In der Trocken 
·.s~ Substanz 
-=~j N ' 0::: .. !e~ ~~ ~fi Analytiker 
~~~ ... .. .. .. .. . .... 

fD ... .... 
"lo "lo "lo 

14,24 75,76 2,28 

) Krocker1) 

15,74 72,32 2,52 

-11,59 72,47 1,85 

11,00 72,23 1,76 

9,64 76,57 1,54 J. Nessler 
11,58 71,51 1,85 2) 

7,62 - 1,22 

6,92 - 1,11 
12,80 70,03 2,05 Pasqualini 3) 

9,06 76,01 1,45 } Schwack-
7,47 76,90 1,20 hiJfer4) 

(4,31 82,89 0,69) Dill5) 

12,62 74,25 2,02 Lenz8 ) 

8,57 - 1,37 

Jo. Kellner 
7) 

6,49 - 1,04 

5,44 - 0,87 l A. Peter-
6,44 - 1,03 mann, f Masson u. 6,50 - 1,04 Graftiau8) 

7,25 - 1,16 

1) No. 10 n. 11. Krocker. Mltgeth. von E. Wollny. Landw. Jahrb. 2. 1873. 186. Die Knollen wurden wie vorige 
in Proskau auf kleineren Flächen gebaut. Obwohl die Analysen mit denen unter 8 und 9 wenig übereinstimmen, so hat es 
doch den Anschein, als wenn sie sich auf das gleiche Material bezögen, da sie in den gleichen Jahren, auf gleicher Fläche 
und mit demselben Erntegewicht cultivirt wurden, wenigstens No. 8 u. 10. Bei No. 11 bestanden die Nft~Extractstoffe ans 
10,6!> "fo Traubenzocker und 2,63 "fo Pectin und Inulin. 

') No. 12-15. J, Nessler und· No. 16 u, 17. J, Nessler u. Brigel (Vers.-Stat. Karlsmbe). Bericht Derselb. 1870. 
58. Als Zucker war in den Proben vorhanden bei No. 12: 4,30"/o, No. 13: 5,20°/0, No. 14: 5,20"/o und No. 15: 4,i>2"fo. Die 
Knollen waren Im Februar aus der Erde genommen worden. 

3) No. 18. Al. Pasqualini. Ann. Staz. Agrar. Forll 6. (1877.) 49. Als nähere Bestandtheile werolen ferner noch 
angegeben: stickstoffl\'eie Extraetatoffe 8,46"/o, Stärke 10,22 •J., Zucker 1,10"/o. In Wasser lösliche Substanz 14,65 'lo davon 
organisch 12,70 'lo· 

4) No. 19 u. 20. F. Schwackhöfer u. L. Jahne. Privatmitthl. aus d. technoL Laboratorium d. k. k. Hochschule flir 
Bodenkultur. Auf Trockensubstanz bez. enthielten die Knollen No. 19 = 2,67 "fo, No. 20 = 2,58 'lo Zucker. 

') No. 21. H. Dill. Agriculturchem. Centralbl. 1881. 557. Zucker 14,8"/o, Inulin 3,0"fo, Gummi 1,22°/o· (Allgcm. 
Zeitung f'dr Deutsche Land- u. Forstw. 11. 1881. 185.) Iu unserer Quelle ist diese Analyse als die von Dill angegeben; 
ein Vergleich derselben mit der unter No. I zeigt aber die vollständige Uebereinstimmung mit derselben, dieselbe ist also 
nur eine Wiedergabe der Analyse von Braconnot. 

6) No. ~2. Leop. Lenz (lglau). Landw. Vers.-Stat. 12. 1870. 344. 
') No. 23 u. 24. 0. Kellner. Landw. Jahrb. 8. 1879. I. Snpplem. 262. 
8) No. 25-33. A. Petermann, Masson u. Graftian: Ann. de Ia Science agron. par L. Grandeau 1887, T. I. p. 26r.. 

*) In den Proben No. 26-33 wurde ferner bestimmt: 
No. 25 26 27 28 29 30 31 32 33 

Bein-Protein. . • • • , , , 0,94 °/0 0,69 "lo 0,75 'lo 0,88°/11 0,88 'lo 0,81 "/0 0,81 'lo 0,69 "/11 0,69"/o 
In Zucker iiberflihrbare Stoffe • 16,85 " 13,69 " 16,37 " 14,62 " 13,45 " 15,46 " 13,09 " 12,72 " 13,70., 
!;."::!:!~wurden durch Behandeln der Substanz In d•m !loxhlet'schen Apparat unter Anwendung von 2 Atmosphärendruck 
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.. In der ursprünglichen Substanz In der Trocken- =· Substanz ·~"' .. 
~~:Ja ... ,. 

N .".., ... 
I N I I 

.sg~ "'" "' C = I G) ... I "' 
.. .i~ No. Bemerkungen 

,. .. I s e. .!21d NGl .c ... .. ... ., 
Analytiker ..... ... .... ~E-4-g ...... .. I ti~ I ~ I~~ ~~I " z.! ~~s '""' .. .. ;:a>rn --c; 31: < ,. ~ .. 

'/~ ' '/o .: 
tn t/J'C 

:::1 '/o . ,. '/o ., . "lo 'lo 

29 1882 79,43 1,44 0,17 17,57 1,39 7,00 - 1,12 

30 76,65 1,25 0,19 20,74 1,17 5,38 - 0,86 
} A } V= v~'""h•foldo ( " Petermann, 

31 
" 

78,08 1,25 0,20 19,41 1,06 5,69 - 0,91 Masson u. von de Sebille in Belgien 
32 

" 
77,66 1,38 0,14 19,84 0,92 6,13 - 0,98 Gra.ftiau 1) 

33 
" 

78,36[1,06 0,18 19,52 0,94 4,88 - 0,78 

Mittel (No. 10-17, 19, 20, I 
22-24 u. 25-33) 179,24:11,76lo.ult6,2911,4:911,0818,4:8178,4:711.8ö I 

Brassica Napus esculenta DC. - Kohlrübe, Steckrübe, Unterkohlrabi, Krautrübe, Rutabaga, Wrucke. 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

Swedish turnip, Swedes. - Chou rutabaga, Chou-rave, Navet de Suede. 

I T . " 

I N-fr. Roh-
Stoffe faser 

I" urmps . . 86,10 1,60 0,15 10,85 0,40 0,90 11,51 78,06 1,84 
} J. "Gelbe Rüben" . 85,00 1,90 0,20 11,5 0,5 0,9 12,67 76,67 2,03 Boussing-

"Rutabaga" 91,00 1,10 0,05 7,0 0,3 0,6 12,22 77,22 1,96 ault 2) 

Schwedische Turnips 1852 87,9'1 Sullivan 3) 

Green top white, Thon-
Spec. 
Gew. 

boden 0,841 1855 94,56 0,63 2,51 1,73 0,57 11,59 46,13 1,85 

desgl. , leichter Boden 0,894 
" 

94,00 0,44 3,09 1,82 0,65 7,33 51,51 1,17 

Purpie top yellow, 
Mittelboden 0,866 

" 
94,52 0,62 2,58 1,79 0,49 11,31 47,09 1,81 

desgl., Thonboden . 0,904 
" 

93,29 1,11 3,01 1,92 0,67 16,54 44,86 2,65 

Green top yellow, Thon-
boden 0,952 

" 
92,45 0,69 4,43 2,02 0,41 9,14 58,68 1,46 

0,937 
" 

92,57 o,87 3,45 2,39 0,72 11,71 46,43 1,87 

Schwed., Mittelboden 1,015 92,32 0,69 4,39 1,88 0,72 8,98 57,40 1,44 Th. 

0,911 92,69 0,54 3,78 2,51 0,43 7,39 51,70 1,18 
.Anderson 4) 

" Purpie top 0,861 
" 

93,29 0,62 3,11 2,49 0,49 9,24 46,35 1,48 

Green top, Thonboden 0,933 
" 

95,54 0,65 1,51 1,82 0,48 14,57 33,86 2,33 

desgl. , leichter Boden 0,884 91,15 0,96 4,71 2,54 0,61 10,85 53,56 1,74 

Schwed., Thonboden 1,010 
" 

90,87 1,23 4,19 3,17 0,54 13,47 45,90 2,16 

desgl. . 1,015 
" 

91,01 0,77 5,25 2,47 0,50 8,56 58,41 1,37 

Tweeddale purple top . 0,954 
" 

90,54 1,11 4,82 2,61 0,92 11,72 51,00 1,87 

desgl. 0,941 
" 

91,54 1,03 3,89 2,71 0,83 12,17 45,99 1,95 

11 desgl. . 0,807 
" 

90,74 0,761 4,05 13,70 0,75 8,21 43,7311,31 

') Vergl. Anmerkung ') Seite 662. 

Brassica Napns esculenta D 0: 
2) No. 1-3. J. B. Boussingault. Dessen: Die Landwirthschaft in ihren Beziehungen zur Chemie etc. 3. Bd 200. 
3) No. 4. William K. Sullivan. Weende'r Jahresber. 1853. ll. 27. Mittel einer grossen Zahl von Analysen. 
') No. 5-23. Thorn. Anderson. Transact. High!. Soc. Jan. 1856. 195. Die Rüben waren von Lord Tweeddale 

cultivirt, der dadurch die besten Rüben zu erzielen suchte, dass er fortgesetzt jedesmal die specifisch schwersten Rüben zur 
Saat auswählte. Von den Rüben sind die No. 5-17 im Herbste untersucht, die übrigen, nachdem sie den Winter hindurch 
aufbewahrt worden waren. Im Original sind die Analysen nach folgendem Schema aufgetl!hrt: 

Faser Saft Asche 
im 

Pectinsäure u. Holzfaser Proteinkörper Asche Wasser Proteinkörper Zucker u. Gummi Ganzenl 
Obige Zahlen tl!r Rohfaser umfassen also auch Pectinkörper. Es ist fraglich, ob nicht einige der untersuchten Rüben der 
Rrass!ca Rapa angebHren. 



No. 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

28 
29 

30 

31 

32 

33 

34 

35 

36 

37 

38 

3 

4 

4 

4 

9 

0 

1 

2 

Bemerkungen 

Spec. 
Gew. 

Tweeddale purple top 0,850 

desgl. 0,866 

desgl. 0,782 

Gew. der 
Rliben 

"Kohlrüben" . 3,4 kg 

desgl. 0,50 
" desgl. 0,42 
" desgl. 3,4 
" 

desgl. 0,55 
" desgl. 1,27 
" desgl. 0,58 
" desgl., weit gepflanzt, stark 

gedüngt 

desgl., eng gepflanzt, stark 

gedüngt 
desgl. , weit gepflanzt, stark 

gedüngt 
desgl., eng gepflanzt, stark ged. 
desgl., stark gedüngt 

desgl., weit gepflanzt, stark 

gedüngt 
desgl., eng gepflanzt, stark ged. 
desgl., stark mit Stallmist und 

Jauche gedüngt 
"Kohlrabi," green top 

desgl., purple top 
desgl., (Köpfe?) . 

desgl., böhmischer, ca. 8 kg 

schwer . 

... .. .... ..... .,.., .. .... .., .. .... 
--::; 

::I 

1855 

" 
" 

" 
" 
" 
" 
" 
" 
" 

1856 

" 

" 
" 
" 

" 
" 

" 1857 

" 
" 

1858 
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In der ursprlinglichen Substanz 
In derTrocken - = ' 

Substanz ·~ = t:.:J 
I . = 

N 
.,!. -i~ 

0<> .. = .. .. 
-~$ .. o~Öf~ 

... ' .. Ar.alytiker .. .., ... .e ..... .., .., ... 
~ = .. ·-= .., .... 0 z.: ~ .... .. ....... D:cl! 

.. 
-;3~ :.:;fi)rl.l ;. .. .. >Coo < .. 

"' 
D: ... "' "'"" . ,. I .,. .,. . ,. .,. ., . . , . . , . ., . 

92,60 0,75 2,67 3,21 0,77 10,14 36,07 1,62 
) Th. 

92,58 1,03 3,59 3,12 0,68 13,88 34,91 2,22 Anderson 

93,13 0,50 2,82 2,83 0,72 7,28 41,05 1,16 
I) 

89,80 0,84 - - 0,75 8,24 - 1,32 

87,70 1,44 - - 0,90 11,71 - 1,87 

84,70 1,69 - - 1,07 11,05 - 1,77 H. 
Hellriegel 

88,60 0,76 8,80 1,09 0,75 6,64 77,29 1,06 2) 
87,50 0,83 - - 0,79 6,64 - 1,06 

89,70 0,68 - - 0,61 6,60 - 1,06 

85,70 1,23 - - 0,96 8,60 - 1,38 

89,56 1,04 - - 0,97 9,44 - 1,51° 

90,25 1,13 - - 0,82 11,62 - 1,86° 

88,47 - - - - - - - desgl. u. 

87,90 - - - - - - - Gaudich 3) 

90,13 - - - - - - -

88,10 - - - - - - -
87 111 - - - - - - -

89,48 1,23 - - 0,82 11,63 - 1,86 Ritthausen') 

86,02 2,36 0,23 8,98 1,23 1,18 16,85 64,38 2,70 } A. 
89,00 2,27 0,18 6,38 1,11 1,06 20,68 58,03 3,31 Völcker 5) . 

86,74 2,75 - 8,62 0,77 1,12 20,74 65,00 3,31 Anderson 8) 

90,99 1,44 - 4,65 0,82 2,10 15,98 51,58 2,55 Knop 1) 

0) Vergl. Anmerkung 4) Seite 663. 
2) No. 24-30. H. Hellriegel. Chem. Ackersm. 1856. 238. Die Analysen beziehen sieh z. Thl. auf Rüben von 6 

bis 7 Pf<l. Gewicht, die anderen Analysen aufRiiben vonl-2 1/ 2 Pfd. Dieselben waren siimmtlich gut gedüngt und alle gesund. 
') No. 31-37. H. Hellriegel u. H. Gaudieb. Amts-Anzeigebl. f. d. Königr. Sachsen 1857. 22. 
4) No. 38. H. Ritthausen. Ebendas. 73. Das Gewicht der untersuchten Rlibe betrng 7'/2 Pfd. An Zucker enthielt 

die frische Rlibe 3,95°/0 , auf Trockensubstanz berechnet 37,48"/o. 
') No. 39 u. 40. Aug. Völcker. Joum. R. Agric. Soc. Eng!. 21. 93. Die nähere Untersuchung ergab: 

greentop purpietop 
Lösliche Proteinstoffe • • • • • • • • 2,056 2,006 
Unlösliche Proteinstoffe • • • • • • • 0,300 0,269 
Gummi, Zucker, Pectin • • • • • • • 6,007 4,486 
Lösliche Faser und nnlöslicbe Poetinstoffe 2,993 1,896 
Holzige Faser • • • . , 1,230 1,10G 
In Wasser lösliebe Salze • 0,970 0,919 
Unlösliche Mineralstoffe • • 0,197 0,139 
In Wasser lösliche Stoffe • 9,260 7,588 
In Wasser nnlöaliche Stoffe • 4,720 3,410 

') No. 41. Th. Anderson. Jeurn. R. Agric. Soe. Eng!. 20. 523. 
1) No. 42. W. Kuop. Amtsbl. f. d. 1andw. Ver. Sachsens 1858. 95. Von dem gefundenen N schien ein geringer 

Theil als Ammoniak vorhanden zu sein. 
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In der ursprünglichen Substanz In der Trocken- ~ . ... Substanz .::: c c 
t:~a .. ::o 

N N co.c .. 
I 

. ..:. O<>« ..,., c :s:: .. ~ G) "' 
c .. 0~ No. Bemerkungen " "' ... ... ' .. ~~r: w:...lll Analytiker .. ., ., .c .. ol'! ~~~ .cCD .c .c .. ~~'§ .c .. ., z.:l .c o"' C> z.:l ..... o 

"'"' .. 0 II:~ "' z .... ;;11)00 
-~ 31: " II: 

,.., < " ""' tn'O tJ) ... tJ) ... 
:::> .,, .,, I 0/o 0/o .,, .,, '/o 0/o 0/o 

43 Purpie top, Swedish Turnips 1852 83,5 - - - - - - - -

l 44 Rutabaga . 84,8 ("_ - - - - - - -" 45 Rothgrauhäutige Riesensteck- Ro!tde 1) 

rübe. 
" 

84,2 - - - - - - - -

46 Rothköpfige Riesensteckrübe . 
" 85,0 - - - - - - - -

47 Swedish Turnips, vom Felde, 

December 1847 1848 89,42 1,64 - - - 0,58 15,56 - 2,49° l 
48 desgl., eingemietet Nov. 184 7, 

untersucht Februar 1848 
" 87,88 0,94 - - - 0,63 7,81 - 1,250 

49 desgl. 
" 

90,19 1,44 - - - 0,61 14,75 - 2,360 
50 desgl. 

" 89,68 1,88 - - - 0,61 16,31 - 2,61° 
51 desgl. 

" 89,12 1,12 - - - 0,50 10,37 - 1,66° 
52 desgl. 

" 89,30 1,75 - - - 0,58 16,44 - 2,63° 
53 desgl. 

" 
87,40 1,69 - - - 0,76 13,81 - 2,21° 

54 desgl. 
" 

89,11 1,44 - I - - 0',52 13,44 - 2,15° Lawes u. 

55 desgl. 
" 

88,12 1,56 - - - 0,62 13,37 - 2,14° Gilbert 2) 

56 Norfolk White Turnips, mine-

ralische Düngung 
" 

90,63 0,91 - - - 0,63 9,75 - 1,56° 
57 desgl., Mineraldünger und 

12,08° Ammoniaksalz 
" 

91,!>8 1,09 - - - 0,63 13,00 -
58 desgl., Mineraldünger und 

Rapskuchen 
" 

92,22 1,14 - - - 0,64 14,75 - 2,36° 
59 desgl., Mineraldünger, Raps-

kuchen u. Ammoniaksalze 
" 

92,12 1,57 - - - 0,70 20,00 - 3,20° 
60 Swedes, beim Einmieten, No-

vember 1850 . 1850 92,54 0,85 0,13 3,36 2,65 0,57 11,39 43,61 1,82 l Anderson 3 61 desgl., dieselben aus der Miete 

Februar 1851 1851 93,00 0,53 0,09 3,47 2,35 0,56 7,57 49,57 1,21 
62 Schwedischer Turnips, zu 

W arwick, günstiges Klima, 

gewachsen. 1855 93,39 0,75 - - - 0,50 11,35 - 1,82 
63 desgl., zu ArgyJI, feuchtkaltes 

Klima, gewachsen 
" 

95,22 0,44 - - - 0,50 9,21 - 1,4 7 
derselbe 4) 

64 Gelber Turnips, zu Warwiek 

gewachsen . 
" 

94,11 0,62 - - - 0,70 10,43 - 1,67 
65 desgl., zu Argyll gewachsen . 

" 
95,35 0,50 - - - 0,72 10,75 - 1,72 

1) No. 43-46. Rohde. Weende'r Jahresber. 1853. I. 152. Die Rliben wurden im Vergleich mit Varietäten der 
ßrassica rapa auf dem Eldenaer Versuchsfelde angebaut. Der Boden, ein sandiger Lehmboden, wurde mit 2 Ctr. Guano }H'O 

Morgen gedüngt. Die Bestimmung der Trockensubstanz geschah in Wasserbad bei 100° C., diirfte aber zufolge einer Be­
merkung des Autors auf wissenschaftlichen Werth keinen Anspruch machen. 

2) No. 47-59. J. B. Lawes u. J. H. Gilbert. On the Composition of foods in relation to respiration and the feeding 
of animals. (From the report of the British association for the advancement of Science for 1852.) London, 1853. 5. Aus 
den Angaben liber Gehalt an Trockensubstanz, Asche nnd N abgeleitet. 

') No. 60 n. 61. Th. Anderson. Transact. High!. Soc. Juli 1851 bis März 1853. 46. 

') No. 62-65. Tb. Anderson. Ebendaselbst. October 1856. 418. Dle gelbe Tumips gehört möglicherweise der 
Brassica rapa an und bringen wir dOl't die Analysen nochmals. 
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66 I White globe Turnip, Mittel 

von 25 Analysen, gedüngt 1852 92,45 1,49 0,19 3,03 2,14 0,70 19,74 40,13 3,16 

67 desgl., guter Boden, Mittel von 
r , 

3 Analysen 92,16 1,28 0,15 3,61 1,94 0,86 16,74 45,61 2,68 
" 68 desgl., mittelguter Boden, 

Mittel von 4 Analysen 
" 90,98 1,24 0,22 4,54 2,35 0,67 13,75 41,33 2,20 

69 Purpie top Yellows, guter 
Boden, Mittel v. 3 Analys. " 91,14 1,25 0,14 4,60 2,27 0,60 14,01 52,21 2,24 

70 Green top Globes, Stalldünger, Anderson 1) 
roher Boden 

" 92,20 2,48 0,31 1,55 2,70 0,76 31,80 19,87 5,09 

71 Swedes, gedüngt, Mittel von 
2 Analysen, roher Boden . 1852 90,03 2,54 0,26 6,54 - 0,63 25,48 65,59 4,08 

72 desgl., gedüngt, Mittel von 
2 Anal., mittelguter Boden 

" 
93,13 0,74 - 2,21 3,24 0,68 10,77 33,17 1, 72 

73 Y ellow Turnips , Mittel von 
7 Analysen verschieden ge-
düngter Rüben 

" 
92,89 0,78 - - - 0,61 10,97 - 1,76 

74 Swedes 1867 90,85 0,81 - - - 0,69 8,39 - 1,34 de,·selbe 2) 

75 Kohlrabi 
" 

86,02 2,35 0,23 9,00 1,23 1,17 16,81 64,37 2,69 } Völcker 3) 
76 Kohlrüben 

" 
87,05 3,13 0,65 3,95 3,56 1,66 24,17 30,50 3,87 

77 1865er, nach starker Mist-
düngung gewachsen 1866 92,19 0,64 - - - 0,39 8,49 - 1,31 H.Schultze4) 

78 Winterkohlrabi . 
" 

89,51 1,51 0,31 - - - 14,39 - 2,30 J. Nessler") 

79 Gelbe Turnips, Mittel von 
11 Analysen . 1864 89,80 0,95 - - - 0,77 9,37 - 1,500 Anderson 6) 

80 Spec. Gewicht 1,033 1876 87,70 1,69 - 8,91 1,00 0,70 13,77 72,41 2,200 l 
81 

" " 
1,013 

" 
86,30 1,63 - 10,15 1,16 0,76 11 90 74 08 1 900 A. Völcker 

' ' ' 7) 
82 

" " 
1,022 

" 
87,90 1,93 - 8,45 1,08 0,65 15,87 69,82 2,550 

') No. 66-73. Tb. Anderson. Transactions High\. Soc. Juli 1851 bis März 1853. 46. Berechnete Mittel aus 
Düngungsversuchen. 

2) No. 74. Th. Anderson. Ebendaselbst 1868/69. 8. 4. II. 66. (Weende'r Jahresber. 1867/68. 540.) 
3) No. 75 u. 76. A. Völcker. Weende'r Jahresber. 1867/68. 540. Bei No. 76 fehlt die Angabe über Aschengehalt, 

die Differenz von der Summe der Componenten und 100 ergiebt 1,66, welche wir rur Asche angesetzt haben. Die nähere 
Analyse ergab: Lös!. Eiweissstoffe Lös!. Mineralstoffe Gummi Zucker 

No. 75 • • • • 2,056 0,970 
No. 76 • • . , 1,640 1,729 2,218 

Bei No. 75 ist das in verdünnten Säuren und Alkalien Lösliche als "Zucker nnd verdauliche Holzfaser" bezeichnet. 
4) No. 77. H. Schnitze n. E. Schulze (Vers.-Stat. Weende) Landw. Vers.-Stat. 9. 1867. 434. Die untersucht<•n 

Rüben stammten von der 1865 auf Domäne Wasserleben erhaltenen Emte. Dieselben enthielten am 19. April 1866 = 8,83 "f.,, 
am 9. Mai 1866 == 7,81°/0 Trockensubstanz. Von Letzterer gelten die gemachten Bestimmungen. Ausser dem angegebenen 
Gehalt an organischem N enthielt die Trockensubstanz noch 0,15 °/0 Salpetersäure. 

'J No. 78. J, Nessler u. 0. Weigelt. Bericht der Vers.-Stat. Karlsruhe 1870. 57. 
6) No. 79. Tb. Andersou. Transact. High\. Soc. Juli 1863 bis März 1865. 499. Berechnetes Mittel aus 11 Analysen 

verschieden gedüngter Turnips. 
') No. 80-92. A. Völcker. Journ. Roy. Agric. Soc. Englaud. 11. Ser. 13. 1877. 157. Die untersuchten Riiben 

stammten von einem Felde, die Untersuchung derselben sollte die Schwankungen darthun, welche die Zusammensetzung einer und derselben Rübensorte unter gleichen Boden- und Witterungsverhältnissen erfährt. Die nähere Analyse ergab ferner 
für die frischen Rüben: 

No. 80 81 82 83 84 85 86 87 88 89 90 Hl 
Von den Nh-Stoffen in Wasser löslich . 1,49 1,41 1,68 1,52 0,85 1,54 1,71 2,08 1,21 1,24 2,02 1,47 °j0 

Von den Mineralstoffen in Wasser lösl 0,59 0,63 0,54 0,54 0,51 0,51 0,81 O,G5 0,77 0,55 0,46 0,62 " 
Zucker, Gummi . . . 6,69 7,81 6,47 8,15 6,17 6,78 9,67 8,13 8,95 7,24 5,05 8,71 " 
Pectln und verdauliche Cellulose • 2,21 2,34 1,98 2,54 2,08 2,40 2,78 2,94 1,71 1,83 2,41 2,97 " 
Die Mittelzahlen unter No. 92 '\Vnrden von uns berechnf't. 
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-
1'13 Spee. Gewicht 1,017 1876 85,6511,74 - 10,68 1,26 0,66 12,15174,47 1,940 

t 84 
" 

89,00 1,06 - 8,25 1,07 0,61 9,65 75,03 1,550 

85 
" " 

1,012 
" 

87,35 1,71 - 9,16 1,16 0,61 13,49 72,46 2,13° 

86 
" " 

1,016 
" 

82,22 2,08 - 12,46 1,31 0,93 12,40 74,23 1,98° 
87 

" 
84,04 2,48 - 11,06 1,24 0,77 15,90 70,93 2,54° Völckm· 

88 
" " 

1,014 
" 

85,50 1,50 - 10,66 1,42 0,92 10,34 73,54 1,66° ') 

89 
" 

87,65 1,55 - 9,06 1,08 0,66 12,55 73,38 2,01° 
90 

" " 
1,003 

" 
87,40 2,25 - 7,46 1,29 0,60 17,90 67,07 2,87° 

91 
" " 

1,039 
" 

84,15 1,88 - 11,68 1,52 0,76 11,90 73,6{: 1,91° 
92 Mittel 

" 
86,35 17 79 - 9,93 1,22 0,71 13,13 72,74 2,10 

93 1877 90,68 1,64 0,07 6,04 0,49 1,08 17,60 64,80 2,82 Kirchner 2) 

94 Flaschen-Wroke-Rübe 1874 89,16 0,73 0,15 7,87 1,44 0,65 6,73 72,61 1,08 } .h.mmerling 
95 Rothgrauhäntige Steckrübe 

" 
89,43 0,79 0,17 7,63 1,27 0,71 7,47 72,18 1,20 3) 

96 Chou-rave grand vert. 1879 89,00 1,87 - 7,15 1,18 0,80 17,00 65,00 2,72 Dudouy 1) 

97 Englischer Futterkohlrabi 1884 87,18 1,77 0,09 8,42 1,60 0,94 13,84 65,69 2,21 Märcker 5) 

98 Turnips , sehr stark gedüngt 1872 90,77 1717 0,17 5,62 1,21 1,06 12,66 57,03 2,03 E. Wo?fr) 
99 1646 g schwer . 1871 87,19 1,06 0,10 10,07 1,04 0,54P 8,27 78,61 1,32 J. Fittbogen1) 

100 1877 89,08 1,93 0,07 5,73 2,35 0,84 17,67 52,48 2,83 } desgl. u. 
101 

" 
88,88 - - - - - 9,63 74,09 1,54 J. FörsterB) 

102 "Gelbe Wrucken" 1880 91,11 1,09 - - - - 12,261- 1,96 } 103 "Weisse Wrucken" 88,66 1,40 - - - - 12,35 - 1,98 
Klienil) 

" 104 Ans Münster 1876 91,87 0,79 0,08 5,88 0,84 0,54 9,69 72,36 1,550 KlJnig'lfY) 

105 Mitte October aus dem Boden 
genommen, mittleres Gew. 
500 g 

" 
89,39 1,55 0,08 6,79 1,33 0,86P 14,60 64,00 2,330 Dahlen 11) 

Minimum 82,22 0,44 0,051 5,62 0,49 0,36 6,62 52,48 1,06 

Maximum ·I 
Mittel*) . ·I I87,80I1,M 10,211 8,2211,8210,91 112,60167,4:112,021 

7) Vergl. Anmerkung 1) Seite 666. 
') No. 93. F. W. Kirchner. Milchzeitung 1878. 466. 
') No. 94 u. 95. Emmerling (Vers.-Stat. Klei). Zusammenstellung von Analysen von Futtermitteln in den Jahren 

1871-77. Kiel, 1877. 
') No. 96. All\". Dudony. Jahresber. d. Agriculturchem. 23. 1880. 410. (Jonrn. d'agric. prat. 1880. I. 440.) Der 

Samen zu dieser Rübe wurde 1877 aus England importirt, 1878 mit Erfolg cnltivirt und 1879 nochmals in demselben Boden, 
sandiger Lehm, kalireiches Alluvium und bei Düngung mit Ammoniak-Soperphosphat angebaut. 

1) No. 97. M. Märcker (Vers.-Stat. Halle). Centralbl. f. Agriculturchem. 1885. 281. (Magdeburger Ztg. 1884. No. 555.) 
Die untersuchte Rübe war auf leichtem Boden in Schafdung- und Chilisalpeterdüngung gewachsen und hatte 266 Ctr. Ertrag 
pro Morgen gegeben. 

') No. 98. E. Wolff (Vers.-Stat. Hohenheim). Landw. Jahrb. 8. (1879.) I. Supplem. 182. Die Rübentrockensubstanz 
enthielt in Folge sehr starker Düngung eine ungewöhnlich grosse Menge Salpetersäure, 3,89 'lo, welche mit ihrem N-Gehalt 
bei der Berechnung des Rohproteins in Abzug kam. Die Tumipsrüben waren (mit Latrinendünger) gleichsam überdüngt un<l 
in Folge dessen zum Theil krankhaft ausgebildet; bei beträchtlichem Umfang und Gewicht hatten sie im Innem oft Höhlungen 
nnd das Fleisch war ziemlich hartfaserig. 

') No. 99. J. Fittbogen (Vers.-Stat. Dahme). Ebendas. 1. 1872. 628. Nähere Analyse siehe bei eingesäuerten Kohlrüben. 
") No. 100 u. 101. J. Fittbogen u. Förster (Vers.-Stat. Dahme). Privatmitthl. Bei der Analyse der Rübe No. 101 

ergeben die Componenten 111,15 - wir corrigirten bei den Nfr-Extractatoffen. 
') No. 102 u. 103. Klien. (Vers.-Btat. Königsberg). Ber-icht der Vers.-Btat. 1881. 

10) No. 104. J. König n. Farwick (Vers.-Btat. Mlinster). Ztschr. f. Biologie 1876. 497. 
11) No. 105. H. W. Dahlen. Landw. Jahrb. 4. 1876. 613. Die Rüben enthielten 18,60"/. bezw. 1,97"/. Traubenzucker. 
•) Zur Berechnung des Mittels wurden f"dr Asche, Fett und N in der Trockensubstanz sowie die davon abgeleiteten 

Zablen sllmmtllche Analysen (mit Ausnahme der ( ) Zahlen), f"lir die Rohfaser und die Nfr-Extractatolfe die Analysen von 
No. 76-106 benutzt. 
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Brassica Rapa rapifera Metzger (Br. Rapa esculenta Koch). - Weisse Rübe, Wasserrübe, Brachriibe, 
Stoppelrübe, Saatrübe, Steckrübe, Tnrnips. - Turnip. - Rave, Chou-Turneps, Chou de Laponie.f 

-- ·- -··--
In der Trocken-In der ursprünglichen Snbstanz =· .. Substanz ·~" "' t:~~ .... 

N N ...... .. I 0 ~ o"" .,.o "' = . -z.; . .. ... "' t;~~ No. Bemerkungen .. CD ..;-! .. 
~i!i Analytiker .... .. 

I 

l! t:l!o ...... .0:: ... .. ~~~ ..... .. .0:: o• 0 .. ,: ... ~ 
.. .., 

0 .;910 a:,e ~ -~,. .. ::1 ;~ ... '~:; 111 a: 111 
::I . ,. ., . "lo •J. "lo "lo •J. •J. .,. 

! 
I Stoppelrübe - 92,5 0,79 0,20 5,64 0,30 0,57 10,50 75,25 1,680 BomsingauU') 

I. Globe Turnip. 
2 White red top hybrid T. 1852 86,8 - - - - - - - -
3 White Norfolk T. 

" 
89,0 - - - - - - - -

4 White Globe T. 
" 

86,7 - - - - - - - -
5 Dale's hybrid T. 

" 
90,0 - - - - - - - -

6 Lawson hybrid T. 
" 

89,0 - - -· - - - - -
7 White Tankard T. 

" 
88,4 - - - - - - - -

II. Bullock Turnip. 

8 Improved purple top Scotsh Rohde'l) 
or Bollock T. 

" 
86,8 - - - - - - - -

9 Scotsh or Bullock T .. 
" 

84,4 - - - - - - - -
10 Altringharn T. 

" 
87,2 - - - - - - - -

11 Invincible yellow green top T. 
" 

84,7 - - - - - - - -
12 Aberdeen yelllow with purple 

top T. 
" 

85,3 - - - - - - - -
13 Red top Imperial yellow T. 

" 
86,6 - - - - - - - -

14 Yellow Tanka.rd T. 
" 

86,2 - - - - - - - -
15 Greystone Turnip, auf Lehm-

boden gewachsen, ca. 15 
Pfd. schwer 1865 93,84 0,56 0,26 2,99 1,73 0,63 9,08 48,53 1,45 )And~rson 16 desgl., auf Sandbad. gewachs., 
ca. I 5 Pfd. schwer • 

" 
94,12 0,74 0,34 2,32 1,96 0,53 12,58 39,45 2,01 

17 Stoppelrüben, 792 g schwer 
" 

93,32 1,29 0,20 - - - 19,31 - 3,09 
} Nessler 4) 18 desgl., klein, 405 g das Stück 1868 90,57 1,86 0,23 - - - 19,72 - 3,16 

19 Brassica Rapa depressa Dec. 1861 91,10 2,34 - - - 0,82 26,32 - 4,21 Wunder 5) 

20 White Pomeranian globe 1868 90,99 1,14 - - - - 12,69 - 2,03 J. J. Ji'llhling') 

B1·assica Rapa rap!fera: 
Brassica Rapa, Weisse Rüben, enthalten nach Stammer a) n. Herapath, b) Moleschott's Physiolog. d. Nahrungsmittel): 

Wasser Organische Substanz Asche 
a) 93,31 6,23 0,46 
b) 91,26 8,09 0,65 

') No. 1. J, B. Boussingault. Dessen: Die Landw. in ihren Beziehungen zur Chemie ete. 3. Bd. 200. 
') No. 2-14. Rohde. Weende'r Jahresber. 1853. J, 152. Die Rüben wurden im Vergleich mit Varietäten der 

Brassica Napus auf dem Eldeuaer Versuchsfelde angebaut. Der Boden, ein sandiger Lehmhoden, wurde mit 2 Ctr. Guano 
pro Morgen gedüngt. Die Bestimmung der Trockensubstanz geschah im Wasserbade bei 100 ° C., dürfte aber znfolge einer 
Bemerkung des Autors auf wissenschaftlichen Werth keinen Ansyn·nch machen. Nach Mittheilung des Autors sind die Globe 
Turnip weissfleischig, die Bollock Turnip gelbfleischig. 

1) No. 15 u. 16. Th. Anderson. Jonrn. Agric. and the Transact. 1865. 488. Von den Nb-Verbindungen waren in 
Wasser löslich 0,36 bezw. 0,56 °}0• Unter Rohfaser sind hier unlösliche Stoffe, hauptsächlich Holzfaser zu verstehen. 

4) No. 17 n. 18. J, Nessler u. Briegel. Bericht d. Vers.-Stat. Karlsrnhe 1870. 56. 
') No. 19. G. Wunder. Landw. Vm-s.-Stat. 3. 1861. 19. Ans den Angaben des Autors über die Zusammensetzung 

der Emte von uns berechnet. 
') No. 20-30. J, J, Fühling. Neue Landw. Ztg. 1869. 4. Die Sorten wurden unter gleichen Verhältnissen bei Ent­

fernungen von 47 cm und 26 cm angebaut. Von uns aus den Angaben über Ertrag an Rüben, Trockensubstanz und Protein 
berechnet. Geerntet wurden pro ha in kg: 

No. 20 21 
Frische Rüben • , - , 78624 66826 
Darin Trockensubstanz • 7082,4 6982,9 
Darin Protein • • • , 898,9 885,3 

22 
58968 

6296,6 
936,0 

23 
53029 

4781,4 
585,0 

24 
42568 

4923,7 
748,8 

25 
55029 

7086,3 
992,6 

26 
47170 

5050,5 
707,8 

27 
54366 
4543,5 

596,7 

28 
53029 

5481,6 
694,2 

29 
42226 

4377,7 
612,3 

30 
40618,5 

4096,9 
485,6 
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21 Dale's hybrid 1868 89,55 1,32 - - - - 12,68 - 2,03 

22 Y ellow Tankard 
" 

89,32 1,58 - - - - 14,87 - 2,37 

23 White red-top Tankard 
" 

90,99 1,10 - - - - 12,23 - 1,95 

24 White green-top Tankard 
" 

88,44 I, 76 - - - - 15,20 - 2,43 

25 W eisse lange rothköpf. Acker-

rübe von St. Nicolas 
" 

87,12 1,80 - - - - 14,00 - 2,24 J. J. 

26 W eisse runde Wasserrübe von Fühling 1) 

St. Nicolas 
" 

89,23 1,50 - - - -- 14,00 - 2,24 

27 White green-top globe 
" 

91,64 1,09 - - - - 13,13 - 2,10 

28 Green-top yellow Bullock 
" 

89,66 1,31 - - - - 12,61 - 2,02 

29 Woolton's hybrid 
" 

90,10 1,38 - - - - 14,00 - 2,24 

30 White globe . 
" 

89,92 1,18 - - - - 11,80 - 1,89 

31 [G-öhnl. uud mi= 
ralische Düngung 1848 90,63 0,91 - - - 0,63 9,75 - 1,560 

32 Norfolk desgl. und Ammon-

Whiro l ""'~ . . . . " 91,58 1,09 - - - 0,63 13,00 - 2,o8o Lawes u. 

33 Tnrnip desgl. u. Rapskuchen 
" 

92,22 1,14 - - - 0,64 14,75 - 2,360 Gilbert 2) 

34 desgl. , Ammonsalz 

und Rapskuchen 
" 

92,12 1,58 - - - 0,70 20,00 - 3,200 

35 Stoppelrüben (mit Blättern) . 1858 89,17 1,55 - - - 1,36 14,31 - 2,29 Karmrodt 3) 

36 Durchschnitts- Analysen aus 

früheren Untersuchungen . 1853 92,11 1,27 - - - 0,78 16,10 - 2,58 

) A•""'"" j 
37 Gelbe Turnips, zu Warwiek 

(günstiges Klima) 1855 94,ll 0,62 - - - 0,70 10,53 - 1,68 

38 desgl., zu Argyll (ungünstiges 

Klima) . 
" 

95,35 0,50 - - - 0,72 10,78 - 1,72 

39 Steckrüben, nach starker Mist-

düngung 1866 92,19 0,62 - - - 0,40 7,94 - 1,27° H. Schultze5) 

40 Weisse grünköpfige Kugel 1871 92,33 1,01 - - - 0,62 13,22 - 2,12 

)E 
41 Orangegelbe grünköpfige Jelly 

" 
90,14 1,20 - - - 0,74 12,17 - 1,90 

42 Gelbe grünköpf. Lawrencekirk 90,86 0,84 - - - 0,66 9,15 - 1,46 
Schulze 

" 6) 
43 Ovale Pomeranian n 92,28 0,64 - - - 0,61 8,28 - 1,32 

44 Lange dicke weisse 
" 

91,64 0,73 - - - 0,72 8,73 - 1,40 

1) Vergl. Anmerkung 6) Seite 668. 
2) No. 31-34. J. B. Lawes u. J. H. Gi!bert. Composition of foods in relation to respiration and the fceding· ol 

anima!s. London, 1853. 36. Auch in Sheep feeding and manure. Agricultural Chemistry. Part. I. 184V. Aus den Angaben 
über Gehalt an Trockensubstanz, Asche und N abgeleitet. 

3) No. 35. C. Karmrodt. Ztschr. f. Rheinpreussen 1858. 293. 
4) No. 36. Th. Anderson. Transact. High!. Soc. March 1854. 274. 

No. 37 u. 38. Ibidem. October 1856. 418. 
') No. 39. H. Schnitze u. E. Schulze. Landw. Vers.-Stat. 9. 1867. 242. Die Steckriiben stammten vom Gute Wasser­

leben nnd waren im Jahre 1865 erbaut worden; die Untersuchung fand im Mai 1866 statt. Ausser oben angegebenem N ent­
hielt die Rüben-Trockensubstanz noch 0,04 °/0 N in Form von Salpetersäure. 

6) No. 40-45. E. Schulze (Vers.-Stat. Darmstadt). Bericht 1874. 35. Die untersuchten Rlibeu stammten theils vom 
Gute Virnheim, theils vom Gute Gemsheim. Erstere (40-44) waren als Stoppelriiben nach Wintergerste gebaut und hatten 
einen Ertrag von 640-720 Ctr. pro ha gegeben. Die untersuchten Exemplare waren 4-5 Pfd. schwer. In den Mineralstoffen 
der Trockensubstanz: No. 40 41 42 43 44 

Salpetersaures Kalium • 0,39 0,49 0,19 0,11 0,71 °/0• 

Rüben No. 45 waren nur 11/ 4-1 1/ 2 Pfd. schwer, hatten trotz glinstiger Anbauverhältnisse höchstens den halben Ertrag 

gegeben, wie Runkelrüben. Die Trockensubstanz enthielt, den Mineralstoffen zuge1·echnet, 1,22 °/0 salpetersaures Kalium. 



No. 

45 

46 

47 

48 

49 

50 

51 

52 

53 

54 

55 

56 

57 

58 

59 

60 

61 

62 

6:3 

64 

65 

66 
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N 

"'"' ... . :Sm 0" ."., :::: _'t; CD 
., c: -o~ 

Bemerkungen .. ., 
~ ... .,!:.S .. ~ .. ... ., ., t:ft; ...... I 

c•r= ~8'§ ...... ., 
1 ..... 

... o"' 0 z.l!l ..... .. z.o 0 z-- =.!! 
., zbo 

:;:;~oo 
31:: "!~ I 

,.., < .. ~~ ~-:: a: "" 1/) 1/)'0 
::::0 

0}o .,. .,. "/o 0/o "/o "/o '/o 

I Englische Futterrübe 1871 92,14 1,061 - 4,58 1,26 0,96 13,50 58,13 2,16 

I Rothe Pfahl-Turnips 1880 87,80 1,441 - - - - 11,80 - 1,89 

I Goll• ll=-Tornip" " 
90,48 1,25 - - - - 13,12 - 2,ll 

B,othe Horn-Turnips 
" 

91,05 1,19 - - - - 13,30 - 2,13 

Gelbe Pfahl-Turnips 
" 

89,40 1,31 - - - - 12,3.6 - 1,98 

Turnips 
" 

87,70 1,10 - - - 0,90 8,94 - 1,43 

desgl., nach Stalldünger, san-

diger Höhenboden 
" 

85,40 1,10 - - - 1,00 7,53 - 1,20 

desgl. von Alnarp in Schweden 1873 87,13 1,86 - 10,09 0,98 0,94 14,45 70,64 2,31 

desgl., gelbe . 1875 88,40 1,01 - 7,62 1,94 1,03 8,69 65,75 1,39 

desgl., rothe . 1876 89,28 1,25 - 7,17 1,29 1,01 11,66 66,88 1,87 

"Wasserrübe", Lehmboden 1878 93,16 0,85 - 4,43 1,05 0,51 12,43 64,76 1,99 

\Veisse 1874 89,22 1,58 0,21 6,31 1,47 1,21 14,66 58,53 2,35 

Gelbe 1874 89,01 1,75 0,22 6,88 1,19 0,95 15,92 62,61 2,55 

Golden Tankard 1884 86,80 1,10 o,os 10,32 0,80 0,90 8,33 78,18 1,33 

Ende August einem Acker 
entnommen 1876 91,01 1,24 0,05 6,08 0,98 0,64P 13,82 67,61 2,21 

Turnips (Kabura) in Japan 
gewachsen. 1883 93,06 1,46 o,o7 3,83 0,93 0,65 21,00 55,17 3,360 

W eisse grünköpfige 
.s ~" r 1871 92,36 1,01 - - - - 13,22 - 2,12 

I Orangegelbe grün- ""<I' s~"<l' 

köpfige . . . 
"0) ,......:; • 

90,14 1,20 - - - - 12,17 1,95 

~l;l " 
-

Gelbe grünköpfige ><="<!' " 
90,821 0,84 - - - - 9,15 - 1,46 

Ovale grünköpfige "' 0 92,271 0,64 -
I 

- - - 8,281 - 1,32 
" "' 0 " Lange weisse . 
ogsz 
>p:: 

" 91,6410,7:3 - - - - 8,73 - 1,40 

I Gelbe von Northeim " 
92,14 1,05 - - - - 13,351 - 2,14 

Mioimom l excl. l 85,40 o,5o lo,o5 5,08 0,56 0,40 7,53 55,17 1,20 

Maximum No. 2-14 u. 195,3612,341o,a41 1,2111,4911,21 126,3217s,1sl4,21 1 

Mittel No. 35 190,78/1,18/0,221 5,8911,13/0,80 112,83/63,8312,051 

1) Vergl. Anmerkung 6) Seite 669. 
') No. 46-49. R. Heinrich. (Vers.-Stat. Rostock). Bericht 1875/81. Wismar, 1882. 76. 
3) No. 50-51. M. Märcker (Vers.-Stat. Halle). Privatmittheilung. 

Analytiker 

E. Schulze') 

l R Heim·ich 2) 

l M. Märcker 3) 

l Olbers 4) 

Mach 5) 

} J. König';) 

Mayer 7) 

Dahlen 8) 

K~llner9) 

E. Schulze 
10) 

•) No. 52-54. E. W. Olbers (Vcrs.-Stat. Altnarp, Schweden). Privatmitthellung. 
') No. 55. E. Mach (Vers.-Stat. St. Michele. Privatmittheilnng. Der Zuckergehalt der Rübe betrug 0,21 "[0, der de• 

Saftes 0,23 °/o• 
6) No. M u. 57. J. König (Vers.-Stat. Münster). 1. Bericht 1871/77. 39. 
1) No. 58. A. Mayer (Vers.-Stat. Wageningen). Centralbl. f. Agriculturchem. 1884. 538 Zu Wageningeu (Holland) 

auf gutem Lehmboden und im Vergleich mit Runkelrübensorten (siehe diese No. 237 u. f.) angebaut. Ertrag pro ha 74.000 kg, 
Zuckergehalt 7,7 °/0• 

8) No. 59. H. W. Dahlen. Landw. Jahrb. 5. 1875. 613. 
') No. 60. Osc. Kellner. Chem. Anal. College of Agricult. Komaba, Tokio, Japan 1884. 21. N in Amiden etc. 

(bestimmt durch Fällung mit Phosphorwolframsäure) 1,473 °/0 , Gesammt-N 3,361 °/0 , Eiweiss-N 1,888 °/0 = 11,8 °/0 Eiweiss in 
tler Trockensubstanz. 

10) No. 61-66. E. Schulze. Landw. Vers.-Stat. 15. 1872. 170. Die untersuchten Rüben stammen von einem 
hnmosen, künstlich mit Sand gemischten Lehmboden und sind als Stoppelrliben gezogen. Ausser der angegebenen Nb orga­
ni:::~chcn Substanz enthielten die Rüben noch Nh organische Substanz in Form von Salpetersäure und zwar: 

N~ M U ~ M U M 
In der frischen Rübe . . . . . . . 
In der 'frockeusubstanz . . . . . . 
Der Gesammt-N der Trockensubstanz; X 

0,016 0,026 0,009 0,004 0,032 0,051 "/0 
0,21 0,26 0,10 0,058 0,38 0,65 " 

0,25 13,56 12,60 9,31 8,37 9,35 14,41 " 
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Beta vulgaris L.*) - Runkelrübe, Dickwurz. - Mangold. - Garden-beet. - Bette communc. 

In der ursprünglichen Substanz In dm· Trocken- = ' "' Substanz ·~ = 
" II=~::! .... 

CD.<: .. N 
m I ,.!. m 

N ' """ ..,., " " -o~ 

No. Bemerkungen :I CD ... ... CD ... .1; G) .... ., 
Analytiker .... .. =i ~ 1"'~11:: .<:CD "" ...- tt:ft; """""" .., .. .. ;! zb.S "" C> z:l C> " 

.. CD .. a:~ .. z-;c-;; ·- 1-o 00 
;!: :I "' ~"' c :I -" --:: 1/) 1/) ... 1/)"" 

::> "/o Ofo "lo Ofo 'lo 0/o "lo "lo "lo 

I Gewöhn!. Feldrunkelrübe . - 87,8 1,26 O,IOI 7,9012,20 0,76 I 0,38164,53 1,66° l J. 2 Schlesische Runkelrübe - 84,0 1,56 0,10 11,70 2,00 0,60 9,75 73,37 1,55° Boussiug-

3 Rothe Zuckerrunkel - 82,0 2,81 0,10 II,60 2,50 1,00 I5,61 64,38 2,50° ault ') 

4 "Long red Mangold", Probe-

nahme 16. März 1848 87,06 1,88 - - - I,OO I4,75 - 2,360 } 
5 desgl., Probenahme 3. April 86,86 I, 75 0,98 I3,63 2,18 

J. B. 

" 
- - - - Lawes 2) 

6 Mittel 
" 

86,96 I ,SI - - - 0,99 14,19 - 2,27 

7 In Möckern gebaute Runkelrüb. 1850 87,67 - 0,16 9,63 I, 79· 0,75 - 78,10 - )E. 
8 desgl. I852 86,07 I,44 - 9,24 1,97 I,28 10,34 66,32 I,65 

Wo({/' 3) 

9 Lange rothe 
" 

85,2 1,60 -- - - I,I4 I0,79 - 1,72 l Fromberg 4) 10 Kurze rothe 
" 

84,7 2,12 - - - 0,75 13,88 - 2,22 

11 Orange runde 
" 

86,5 1,94 - - - 0,84 14,40 - 2,30 

12 Lange gelbe Mangoldrüben, 
über der Erde wachsende . 

" 
88,43 1,90 - - - 1,33 16,42 - 2,63 l A "d"""' '') 

13 Lange rothe Mangoldrüben, 

unter der Erde wachsende 
" 

90,66 1,54 - - - I, 18 16,49 - 2,64 

14 Gelbe runde Mangoldrüben 
" 

90,24 1,75 - - - 1,26 17,93 - 2,87 
Zucker Zucker 

15 Feldrunkelrübe, Ernte Novbr. 
" 

88,05 - - - - - - - -
16 Gelbe deutsche Rübe, Ernte 

November 
" 

86,30 - - 10,05 - - - 73,35 -

17 Rosenrothe von Valenciennes, 

Ende September . 
" 

86,60 - - 7,64 - - - 57,02 --
18 Grüne v. Valenciennes, Ende Bubierre 6) 

September . 
" 

85,40 - - 7,40 - - - 50,68 -

19 Rosenrothe von Keredou bei 

Nantes, Anfang October 
" 

87,20 - - 8,24 - - - 64,38 -

20 Grüne von Keredou, Anf. Oct. 
" 

89,04 - - 7,24 - - - 66,06 -

21 desgl., Anfang November 
" 

86,00 - - 9,32 - - - 66,57 -

Beta vulgaris L. Runkelrüben. 
*) Nach Cameron's Untersuchung, bei welcher die Bestimmung der Proteinverbindungen resp. Nb-Substanz offenbar zn 

niedrig ausgefallen und vermutblich direct ausgeflihrt war, ist die Zusammensetzung einiger Varietäten die folgende: 
Wasser Gummi Zucker Casein Albumin Holzfaser u. Feetinsäure 

Lange rothe • 85,18 0,67 9,79 0,39 0,09 3,08 
Kurze rothe • . • . 84,86 0,50 11,90 0,26 0,18 3,41 
Orange runde . • • • 86,52 0,13 10,24 0,33 0,03 2,45 

1) No. 1-3. J. B. Boussingault. Dessen: Die Landw. in ihren Beziehungen zur Chemie etc. Deutsch von Gräger. 
2. Thl. 173. 3. Tb!. 200. 

') No. 4-6. J, B. Lawes. Journ. Roy. Agrlc. Soe. England. X. Jl. 1849. 323 u. Agric. Chem. Sheep feeding and 
manure. P. I. 1849. 50. 

3) No. 7 n. 8. E. Wolff, Dessen: Grundlagen des Ackerbaues 1856. 924. Zucker 8,330fo, Dextrin 0,090fo, Pectin­
siiure 1,37 Ofo, Albumin 0,10 "lo und Casein 0,49 Ofo, letztere beide direct und offenbar zu niedrig bestimmt 

') No. 9-11. Fromberg. Wolff's Grundlagen des Ackerbaues 1856. 925. Trockensubstanz und Wassergehalt von 
uns berechnet. 

3) No. 12-14. Tb. Anderson. Trans. High!. Soc. March. 1854. 274. Die lange gelbe Rübe wächst zum grösscrcn 
Theil ihrer Länge über der Erde, die lauge rothe wächst fast gan~ unter der Erde. 

') No. 15-21. Bobierre. Weende'r Jabresber. 1853. I!. 29. Die Runkelrliben waren im Thonboden der unteren 

Loh·e (bei Nantes) gebaut worden. Zum Vergleich wurden Rüben (Zuckeniiben?) aus der Gegend von Valenciennes untersucht. 
Der Zuckergehalt wurde durch Extraction mit kochendem Alkohol von 83 °/0 bestimmt. 
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"' In der ursprünglichen Substanz In der Trocken- <I• 
Substanz ·~<I 

c r;~§ .... 
I . ~ 

I 
I ... N ...... .. ::: ..... .. CD c .. ::e~ No. Bemerkungen = CD 

~ CD ' "' "' Analytiker .. ., ., ..... ... 
! ... "' 

... :ii ... .., .. ., 
z~ .c 0 .. ., C> .. C> E-< " 

.. CD "' Cl = a:,J! .. = ;:;[i)Cf.l 

-~ ;;I: = a: N < = N Ul'd rJ) rJ) 
:::> 0/o I 0/o 0/o I "/o '/o '/o '/o "/o 'lo 

22 1852 81,61 2,83 - 10,20 - 0,35 15,39 55,46 2,46 
} Frerichs 1) 

23 " 
81,61 3,03 - - - - 16,47 - 2,64 

24 In Möckern gebaut 1853 88,67 0,69 - 5,61 0,96 0,90 6,09 49,51 0,98 Ritthausen2) 

25 Rothe lange, zur Hälfte über 

dem Boden wachsende . 
" 

87,70 0,78 - 6,68 1,21 0,93 6,34 54,31 1,01 derselbe 3) 

Nfr. Nfr. 
Stoffe Stoffe 

26 Runde, Mittel aus 6 Analysen 
" 

89,02 0,78 - 8,35 0,92 0,93 7,22 75,62 1,16 
} derselbe 4) 

27 Lange, Mittel aus 3 Analysen 
" 

87,69 0,86 - 9,39 1,14 0,93 7,00 75,63 1,12 

28 Im Garten zu Möckern gebaut, 

Mittel von 3 Sorten 1856 92,23 1,66 - - - 1,94 21,37 - 3,42° 

) derselbe 5) 29 Würzburger Rüben, stark ge-

düngt, 9-10 Pfd. schwer 
" 

91,85 1,33 - - - 1,41 14,50 - 2,320 

30 8-9 Pfd. schwer, hohl 1854 89,30 1,12 - 7,04 1,15 1,39 10,47 65,79 1,71 

31 4 Pfd. schwer, gesund 
" 

86,00 0,80 - - - 1,19 8,71 - 1,39 

32 4 Pfd. schwer, etwas 

hohl 
" 

87,90 0,73 - - - 1,06 6,03 - 0,96 

33 desgl. . 
" 

89,2 0,75 - - - 1,26 6,94 - 1,ll 

34 Gegen 5 Pfd. schwer, 
Il. 

Hellriegel6) 

gesund 
" 

88,6 0,80 - 8,71 0,01 0,98 7,02 76,40 1,12 

35 2 Pfd. schwer, gesund t'n 
" 

86,20 I, 14 - - 1,08 1,24 8,26 - 1,32 
.::: 

36 3 Pfd. schwer, gesund "' 90,10 1,03 - - - 1,33 10,91 - 1,75 
"" " 37 2 Pfd. schwer, 
<l) 

etwas l;oJ) 

schwammig .!< ss,oo 0,94 - - - 1,37 7,83 - 1,25 ... 
" ~ 

38 Gelbe, weit gepflanzt, "' 
gegen 10Pfd. schwer 1855 91,09 1,10 - - - 1,13 12,37 - 1,98° 

39 Gelbe, eng gepflanzt, 

gegen 7 Pfd. schwer 
" 

89,02 1,09 - - - 1,1l 9,94 - 1,59° 

40 Rothe, weit gepflanzt, 
derselbe 11. 

Gaudich7) 

7 Pfd. schwer 
" 

91,25 0,75 - - - I,ll 8,56 - 1,37° 

41 Rothe, eng gepflanzt, 

3 Pfd. schwer 
" 

85,68 1,10 - - - 1,07 7,94 - 1,270 

42 Oberndörfer, gelbe, 1 Pfd. 

schwer . 1859 85,05 1,28 0,09 11,91 0,90 o, 77 8,56 79,70 1,37 Dietrich 8) 

1) No. 22 n. 23. Frerichs, Aus J. Moleschott's Physiologie der Nahrungsmittel, Giessen, 1859. 2. Thl. 161. 
2) No. 24. H. Ritthausen. E. Wolff's "Grundlagen des Ackerbaues". 3. Auf!. S. 922. Im Mittel aus 4 Unter­

suchungen von Rüben verschiedener Grösse. Vergl. Abthl. Einfluss der Grösse der Rüben auf die Zusammensetzung derselben. 
Die Rüben waren geblattet worden. 

3) No. 25. H. Ritthausen. Ebendaselbst. Ebenfalls Mittel der Analysen grosser und kleiner Rüben. 
4) No. 26 u. 27. H. Ritthausen. Möckern'sche Berichte 1854. 22. 
') No. 28 u. 29. H. Ritthausen. Amts- u. Anzeigebl. 1857. 73. In der Trockensubstanz der 3 Sorten (Mittel No. 29) 

war enthalten: 1. Sorte 2. Sorte 3. Sorte 
Mineralsubstanz , • • 25,00 13,75 8,24 'lo 
Protein • • • • • . 21,64 14,88 12,88 " 

Die Würzburger Rüben, Gewicht sämmtlichcr Exemplare je 9-16 Pfd., waren in stark mit Stallmist und Jauche gc-
dtingtom Boden gewachsen. 

6) No. 30-37. H. Hellriegel. Chern. Ackersm. 1856. 299. 
') No. 38-41. H. Hellriegel u. H. Gaudich. Amts- u. Anzgbl. f. Kgr. Sachsen 1857. 22. (Chem. Ackersm. 1857. 210.) 
8) Vergl. Anmerkung 1) Seite 673. 
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I 
... It'l der ursprUngliehen Substanz In der Trocken- "' c Substanz ·-" ..... 

I N I ';~§ "'"" ... :t: ' I I 
.. 

.,1. ."., .. 
I 

c 

,;~1 .. .. c -o~ 

No. Bemerkungen .. ... :e ... r..:~~ .. ..... Analytiker ..... .. ...- ... ...- ~~.g ..... .. z;l ... ft; &.. 0 QCIO <> z;l ...... 0 .... .. 0 z;c -:o a::! .. z-- +:iüa:l 
-~ 

,. " lt: < " .... 
1/1 ... 1/1 ... 1/1'0 

::::t .,, I '/o .,, "/o '/o .,. .,. .,, "lo 

43 11 Steiger'sche(Lcutewitzcr)Rübe, 

"·'+·" 
2,23 Pfd. schwer • . . I859 88,45 I,69 0,08 7,85 I,03 0,90 2,34 

44 I Koppe's Futter-Zuckcrrunkcl, 

I,76 Pfd. schwer n 83,95 0,92 0,11 12,31 I ,81 0,90 5,73 76,59 0,92 

45 dcsgl., 1 Pfd. schwer n 82,29 0,88 0,10 14,24 I,54 0,95 4,97 80,4I 0,79 

46 ucsgl., 0,37 Pfd. schwer . n SI,88 0,81 0,09 15,02 1,30 0,90 4,4 7 82,90 0,72 

47 Mittel 83,I7 0,90 0,10 13,24 I,67 0,92 5,35 78,67 0,86 
T!t. 

n Dietrich 1) 
48 Rothe Rübe, I, l Pfd. schwer n 78,40 1,50 - 16,70 I, 70 I,70 6,95 77,31 I, 11 

49 Gelbe Rübe, 0,8 Pfd. schwer 
" 

75,40 1,95 - 18,00 2,20 2,45 7,93 73,17 1,27 

50 Gelbe runde, l ,85 Pfd. schwer n 86,00 l '17 - 11,05 0,73 1,05 8,36 78,93 1,34 

51 Rothc runde, 1,65 Pfd. schwer n 86,70 l '16 - 10,02 1,05 1,07 8,72 75,34 1,40 

52 Rothc lange, 2,28 Pftl. schwer n 84,20 l '14 - 12,32 1,21 I, 13 7,34 77,85 I, l 7 

53 Oberndörfer I857 88,94 1,66 - 7,32 0,91 I, 17 15,0 I 66,18 2,40 Ulbricht 2) 

54 Futterrunkelrübe 
" 

87,68 l '12 - 9,74 0,84 0,62 9,12 79,02 1,46 llenneberl) 

55 Ycllow globe n 87,44 l, I 0 - - - 1,47 8,76 - 1,40 
} Völcker 4) 

56 dcsgl. n 88,45 0,99 - - - 1,02 8,57 - 1,37 

57 Futterrunkelrübe, 6. Octobcr 
geerntet, 1307 g 1855 90,02 0,69 - - - 0,97 6,94 - I, II 0 E. Wo(!fi;) 

58 Futterrübe, 5. Octbr. geerntet n 90,50 1,18 - - - 1,99 12,42 - 1,99 Anderson") 

59 Hübcu auf Lehmboden gc-
wachsen 1858 87,14 2,37 - 7,29 I ,29 I ,91 18,43 56,69 2,95 

60 Auf Lehmboden mit 11/ 2 Ctr. 
Gyps gedüngt n 89,04 2,29 - 6,1310,88 1,66 20,89 55,80 3,34 Knop u. 

61 Auf Lehmboden mit l 1/ 2 Ctr. Ritter 7) 

Schlämmkreide gedüngt n 88,66 2,38 - 6,64 0,90 1,42 20,98 58,56 3,37 

62 Auf sehr unfruchtbarem Sand 

190,74 gewachsen. 
" 

1,91 - 4,34 1,38 1,63 20,64 47,87 3,30 

1) No. 42-52. Tb. Dietrich (Vers.-Stat. Hcidau). Landw, Anz. f. Kurhessen 1859. 44. 1860. 35. Die Rüben unter 
42-47 waren vergleichend in Heidau, auf lehmigem Sandboden, angebaut worden. Der Samen der "Letttewitzer" war dircct 
von Leutewitz tStciger), der Samen der Koppe'schen "Futter-" und 11 Zucker-Runkelrübe" Yon Hohenheim bezogen worden. Der 
Samen der Oberndörfer war in Heidau selbst gebaut worden. D:e Rüben wurden durch Verpflanzen yon jungen Pflanzen er­
zogen. An Rüben wurden geerntet von der 

Oberndörfer Rübe • , • 
Koppe'sche Rübe , • • 
Leutowitzer Rübe • • • 

An näheren ßcstandtheilen wurden noch ermittelt: 

No. 42, 
No. 43. 
No. 44 • 
No. 45. 

Traubenzucker 
1,08 
0,23 

No. 46 •• , • 
unter No. 48-52 angegebenen Gewichte 

240 Ctr. (pro hcss. Acker) 
250 Ctr. 
2GO Ctr. 

Rohrzucker 
9,48 
5,44 

10,56 
11,04 
12,58 

sind das Mittel 

Prctinstoffe 
1,35 
2,18 
1,70 
3,25 
2,51 

des Gewichts von je 3 Die bei den Rüben 
langten Rüben. 

'! No. 53. R. Ulbricht (Vcrs.-Stat. Dahme). Liidersdorff's Ann. d. Landw. 33. 154. 

zur Untersuchung gc-

3) No. 54. W. Henneberg (Vers.-Stat. Wecnde). Journ. f. Landw. 185V. 324. 
4) No. 55 u. 1>6. A. Völcker. Jonrn. Roy. Agrie. Soe. Eng!. 21. V7. An näheren Bcstandtheilcn wurden ermittelt: 

Zucker, Gummi u. Lösliches Unlösliches Lösliche Unlösliche Holzfaser und 
lösliches Pectin Protein Prote!n Mineralstoffe Mineralstoffe unlösl. Protein 

No. 55 • . 7,408 0,956 0,144 1,356 0,113 2,583 
No. 56 . • 7,538 0,887 0,104 0,952 0,074 1,995 
') No. 57. E. Wolff 1\litthl. aus Hohenhcim. 5. 161. 
') No. 58. Th. Anderson. Trans. High!. Soc. 1860. March 306. Juli 36V. 
1) No 59-62. W. Knop n. Ritter. Amts- n. Anzgbl. f. d. Künigr. Sachsen 185V. 6. Die Rüben wurden in Kästen 

von 2 Ellen Breite, 3 Ellen Länge und 1 Elle 2 ZoU Tiefe gebaut. Der Boden wurde mit wenig Guano gediingt. 

König, Nahrungsmittel. I. 3. Aufl. 43 
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65 

66 

67 

68 

69 

70 

71 

72 

73 

74 

75 

76 

77 

78 

79 

80 

81 

82 

83 
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In der nr•prUnglichen Substanz .. .. .... N 

I 

..... .. .. = ~ I ..... .. ,al 

"'~*'I 
.. 

Bemerkungen :s 1!. ... ..... .. ..... <> ..... 
= 

z.: ... ·a• a:4! 
.. .... :s .. c 

-~ 311 rn a: 
:::> . ,, . , . I ., . . ,. .,, .,, 

Mittel von 2 Analysen 1855 86,68 1,23 - 9,3511,75 0,99 

n 82,70 1,80 - 13,40 0,80 1,30 

Zwei Jahre alt, gesund n 92,25 I,I3 - 4,08 I,18 1,36 

n 86,53 I,64 - - 3,40 -
I854 86,45 2,57 - - 2,53 1,35 

Hothc rundcübcrmlörfer, Sand-
bodcn I859 - I,31 - - - I,09 

desgl., leichter Lehmboden - I,I8 - - - 1,15 n 

Runkelriiben . n 85,40 1,4 7 - 9,i0 2,00 0,84 
Mittlc-

rrsGcw. 
Albert's grösste neue kg 

niesen 2,40 1861 88166 I,44 0,20 8,67 - I,04 

Pohl's gelbe niesen 2,20 
" 

88,53 I,51 0,23 8,86 - 0,88 

Lcutcwitzer, gelbe 2,33 n 89,62 I,45 0,18 7,63 - I,I2 

Runde gelbe Wien er 
Teller- . I,34 n 85,92 1,72 0,22 11,12 - I,02 

Runde rothe Klumpcrs 1,26 n 83,30 I,89 0,55 I3,37 - 0,88 

Oberndörfer, echte . 2,45 n 88,52 1,41 0,20 8,92 - 0,95 

Runde rothe Wien er 
Teller- 2,03 n 87,26 1,51 0,22 9,83 - I, 18 

Metz No. I 2,31 
" 

89,5I 1,20 O,I9 7,93 - I, 16 

Metz No. 3 2,80 
" 

89,~0 1,06 0,19 8,31 - 1,04 

Runde gelbe J{!umpcrs 1,60 n 8:;,81 1,30 0,23 11,70 - 0,95 

Lange gelbe aus der 
Erde wachsend 1,12 

" 
84,90 1,65 0,31 11,43 - I, 71 

Uothc Flaschenrübe 0,70 n 84,42 1,4310,·:6 12,18 - I, 71 

Gelbe Flaschenrübe I,3I n 87,I5 1,09 10,22 10,42 - 1,12 

1) No. 63. W. Knop u. Arcndt. Mückcm'scho ßer. 5. 82. Zucker 4,9.1°/0• 

') No. G4. Jo'. Crusius. Ztschr. f. Deutsche Landw. 1856. 50. 

In der Trocken- "' .Substanz ·-" 
'!;~~ N .. ~ 

'al O::f~ 
-;om 

Analytiker ... t~:<.g ... .. z.: . .... !rarn :s .... 
rn .... "'""' . ,. ., . ., . 

9,23170,10 1,48 Knop 1) 

10,40177,48 I,66 Crusius 2) 

14,57 5:?,67 2,32° Völckcr 3) 

12,18 - I,95 Trommer 4) 

18,97 52,39 3,04 Hertlt 5) 

- - - } - - - Tüple1· 0) 

10,07•70,48 I,61 Knop 7) 

12,7017G,3i 2,03 

13,16177,17 2, 1I 

13,97173,51 2,24 

I2,231i8,96 1,96 

II ,34180,44 1,81 

I2,28 77,70 1,96 

I c. 
ll,85177,16 I,90 Kunm·udt') 

ll,4417 5,69 1,83 

JO,OOI78,40 1,60 

9,16182,53 1,47 

I0,93,75,70 1,73 

9,18,78,18 I,45 

8,48.81,09 I,34 

3) No. 65. A. Völker. Hoffmann's Jahrcsbcr. d. Agriculturchcmic. 2. 18a9/60. 74. (Jouru. Hoy. Ab"r• Suc. Enb"l· 
20. 1. 131.) .An näheren ßcstandthcilen wurden noch cnnittclt: 

Lösliche Unlösliche Zucker, Gummi, Lösliche 
Protei~U~totfo Protl.!lnstoffo Pectin Salzo 

In der fl'ischen Rübe 0,9i 0,16 4,08 1,23 
In der Trockensubstanz • . 12,51 2,06 52,67 15,87 

4) No. Gti. Tronnner. Wcemlc'r Jahresber. 1853. 11. -29. Mittel von 3 Analysen verschieden gediingtcr RiiiJen. 
') No. 67. IICith. Ebenda•. 1855/56. Jl. 32. (Aus Wilda's landw. Ccntralbl. 1851i. I. 290 u. ßatl. Cutnspondenz-

blatt 1Sf>5. 37.) Unter Ruhfaser ist "Ptlanzenfasm· u. Pectin" zu Yerstchcn, 7,20 11/" Zucker. , 
6) No. GS u. 69. Töplcr. Huffmaun's Jahresber. 3. 1860/61. 237. In Kästen, unter Einfluss vcrschicdenet· Dünb"c­

mittcl gezogene Uübcn. Von uns bt·rcchnetc Mittel von je 6 Analysen. Ausscr Protein und Asche wurden noch bc::;tlmuat: 
No. 68 69 

Uulll'zuckcr • • • • , • • 6,20 6,36 
Cellulose und Pcctin • • , 2,31 2,26 

') No. 70. W. Knop (YCI·s.·Stat. Mückcm). Amtsbl. f. d. landw. Ver. i. Königr. Sachsen 1859. 66. 
") No. 71-88. C. Karmrodt. Ztsehr. rl. landw. Ver. f. Uhcinpreusseu 1863, 160. Die stickstoffhaltigc Substanz 

wurde aus dem N-Gehalt durch Mnltiplication mit 6,25 erhalten. Der nachstehende Zuckergehalt wurde durch Polarisation 
ermittelt. Die Erntccrtt·ägc pro ha. in kg berechnet waren folgcnc.lc: 

No. 71 72 73 74 
Zuckergehalt G,r,o 7,07 5,89 8,05 
Emtob"ewicht • 88901 60372 838~9 1i7915 

No. SO 81 82 83 
Zuckerb"chalt 8,89 9,47 9,55 7,87 
Emtcb"owicht • 66905 69362 4ö043 6222ö 

75 
10,23 
58968 

84 
8,34 

68796 

76 
6,24 

71702 

85 
8,60 

68445 

77 
6,97 

57564 

86 
5,34 

101790 

78 
4,51 

87 
8,66 

1i9768 

79 
s,ao•J. 

88 
9,41 "/0 

51597 
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"" In der ursprünglichen Substanz In der Trocken-
"' = Substanz ·-" 

L.::O 
N 

t:~~ 
GO.C .. 

I 
. N 

i·~~ 
<>"" 

No. Bemerkungen 
... o GO = :::: • t; CD ... I GO c -o~ 

::0 .. ·"' .e ~~~ ~:I 
.r:: ·"' ., .. ., 

Analytiker .... ... - ...- .:: .. ...E-<.0 ..... .. zll .r:: 0 zll 0 = aS 11:,.'! .. z~~ 
II 

.. ., ... ::0 0 .... < ::0 ~1i)rl.l 
~= (/) a: ... (/) ... "'"" 

Ii 
:::0 "/. "!o I "!o "!o "!o 'lo '/o l'lo "!o 

8J Halblange gelbe 

Mittleres 

I 
Gcw. kg 

Rübe. 1 '16 1861 86,9311,14 0,29 10,58 - 1,06 8,74 80,91 1,40 

85 Lange wcisse a. der Enle 

wachsend 1,60 n 85,99 1,59 0,21 11,23 - 0,97 11,35 80,23 1,82 

86 Rothe Riesen Pfahl- 2,12 88,62 1,09 0,26 8,77 - 1,25 9,58177,09 1,53 
c. 

n Karmrodt1) 

87 Lange rothe a. der Erde 

wachsend 1,69 n 87,26 1,23 0,29 10,02 - 1,21 9,65178,57 1,54 

88! Halblange dicke rothe 1,32 
" 

8~,95 1,35 (,24 11,22 - 1,24 9,61 79,85 1,54 

89,1 Orange globe Mangold, schwer. 

II Thonboden . . . . . 1865 90,05 1,33 - - - 1,21 13,37 - 2,14 Vülclcer 2) 

!JO Aus Quesnoy sur Deule, un-

~~ gedlingt " 
85,55 - - - - 0,72 - - - ) 

!J I i Ebendaher, mit flamännischem 

I Dünger gedüngt . . . . 
" 

85,30 - ·- - - 0,80 - - -

!)~ 1 Eb~nuaher, mit Oelkuchcn 

I gedüngt . . . . . . " 85,651 - - - - 0,73 - - -

!!3[ Ebendaher, m. Guano gedüngt n 86,00 - - - - 0,67 - - -

!l-1~~ l\öpfc tlcr Hüben von No. 92 
" 

86,76 - - - - 0,86 - - -

} I 
IJ. Cm·en-

!J:'Ii Sum~•figer Bollen v. St. Omcr, wiudcr 3) 

I nnt Schlamm gcclüngt . . 
" 

88,74 - - - ·- 0,97 - - -

% Niederungen von Dünkirchen. 

I ., "'" ,,, n 87,26 ·- - - - 1,08 - - -

97 Lillc, mit flamännisch. Dünger n 89,70 - - - - 0,87 - - -

!l8ll Nevcr~, mit Stallmist u. flüss. 

Dünger . " 
84,72 - - - - 0,77 -· - -

J 
99!1 "\isne, ebenso gedüngt n 78,50 - - - - 1,30 - - -

' < "II F "'" • -lhmk ol<U beo . 
1864 87,81 I, 19 - '·" "·"I "·,. 9,75 76,88 1,57 llennebcri) 

I 011 rlcsgl. . . . . 1863 87,851 0,84 0,19 9,03 1,15 0,94 6,91 74,31 1 '11 Stohmann 5) 

I 02 desgl. " 89,1011,10 1,10 7,90 1,00 0,80 10,09 72,49 1,61 Hennebery") 

I 03
1 

Run kein 1866 88,4211,78 0,06 8,74 1,051 0,95 15,37 68,56 2,46 Woljf7) 

10-! n 84,1311,61 0112 12,17 I, 171 0,80 10,14 76,69 1,62 lt1oser 8) 

105 
" 87,9011,10 0,10 9,1010,8510,95 9,09 75,21 1,45 Pctcrs 0) 

1061 Mittel aus 3 A naly,cn n 87,52 1,02 0,20 8,63, 1,38 1,25 8,1769,15 1,31 Fritsche 10) 

') Vergl. Anmerkung 'J Seite 674. 
2) No. 89. Ang. Völcker. Journ. Roy. Ag-ric. Soc. 18GG. 210. Mittel ans 9 Analysen verschieden gcdilugter Rüben. 

Vcrgl. No. 29-37 gedüngter Rüben. 
3) No. 90-99. B. Corcnwinder. Hoffmann's Jahresber. 8. (1865.) lOG. (Compt. rcnd. 60. 154.) Der Zuckerg-ehalt 

wurde wie folgt gefunden: 
No. 90 91 92 93 94 9,; 96 97 98 99 

Zucker •.. 10,09 9,73 9,;J3 8,80 6,GO 6,82 7,1& 5,22 11,00 13,75°/0 

. 4) No. 100. W. Hennebcrg, G. Kühn, L. Aronstein n. H. Schultzc. Jonrn. f. Landw. 1865. 3-19. Der ''viissrige 

Extract der Trockensubstanz enthielt 7,69 °/0 Nh-Substanz, 74,93 "/u Nfr-Substanz. 
:~) No. 101. F. Stohmann. Journ. f. Landw. 186G. Anhang S. 1. 
'l No. 102. W. Henueberg. Ib'd. 1866. 331. Der Fettgehalt wurde nicht direct bestimmt, sondern wie früher ge-

funden angenommen. 
') No. 103. E. Wo\ff. Landw. Vers.-Stat. 10. 1868. 86. 
8) No. 104. J. Moser u. Lenz. Weende'r Jahresber. 1867/68. 539. (Wiencr allgem. land- n. for•tw. Ztg. 1867. 999.) 

9) No. 105. E. Peters. Ann. d. Landw. in Preussen. 50. (1867.) 6. 
1") No. 106. Fritzsche. Jahresber. d. Vers.-Stat. Pommritz 1867/68. 27. Mittel aus 3 Analysen. 

43 * 
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In der ursprUngliehen Substanz In der Trocken- 0: I .. Substanz ·~ il" .. ..... 
N 

I N I' 
~~~ ..... ... = I 

."o .. 
.1;~ .. ~s ce:=~ !~.! No. Bemerkungen "' • .J:! e. .... ... Analytiker .... .. l:fo ..... "' ...... = ... o• z.: zb.S ~t)~ 

.!!~ 
z.a 0 ·a-= =~ .. ... "' c "' .... rn a:: rn "' ID'I:I 

:::0 . ,. .,. I . ,. ., . ., . .,. .,. I .,, "lo 

107 Futterrüben (Mangolds) 1866 86,99 1,08 - - - 0,91 8,30 - 1,33 Anderson1) 

108 Gelbe Futter-Runkelrüben von 
1865, 12. April 1866. 

" 
87,22 0,79 - - - 1,02 6,18 - 0,990 

109 desgl. von 1865, 11. Juli 1866 
" 

89,75 0,75 - - - 0,88 7,31 - I, 17 }H.&hJm 
110 desgl. von 1866, vor der Reife u. 

geerntet, 25. Juli 1866 
" 

91,70 0,73 - - - 0,67 8,81 - 1,41 E.Schulze'Z) 

111 desgl., 27. Juli 1866 • 
" 

91,79 1,12 - - - 0,83 13,62 - 2,18 

112 Oberndörfer Rübe, 186 5 er E., 
untersucht November 1865 87,07 1,47 0,17 9,56 0,93 0,86 11,37 73,48 1,82 } Nessler u. 

113 desgl., untersucht Februar 1866 89,85 0,95 - 7,44 0,90 - 9,36 81,77 1,50 lrluth 3) 

114 Oberndörfer, 1868 er Ernte, 
14 Pfd. schwer . 1868 91,31 1,98 - - 0,86 - 22,79 - 3,65 } Ne.•sltr "· 

115 desgl., 4 Pfd. schwer . 
" 

89,75 1, 75 - - 0,79 - 17,07 - 2,73 Weigelt 1) 

116 Oberndörfer 1871 89,48 0,94 0,08 7,83 0,74 0,94 8,94 74,46 1,43 
} E. Schulze") 

117 Vilmorin-Futterrübe 
" 

89,49 1,21 0,07 7,19 0,77 1,27 ll,54 68,49 1,~5 

118 1869 86,71 2,12 0,22 7,94 1,16 1,85 15,95,59,74 2,55 

119 Olivenförmige 1870 84,65 1,50 0,14 10,81 1,32 1,58 9,77 70,37 1,56 

120 Auf Lehmboden gewachsen 1868 87,52 1,02 0,20 8,63 1,38 1125P 8,17 69,51 1,31 } H.;-.. •· 
Fritsche'' 

121 desgl. 1869 88,20 1,59 0,14 7,42 1,31 1,33 13,76 62,68 2,20 

122 Goldwalze 1878 88,84 1,94 0,31 6,46 1,34 J,ll I 7138 57,88 2,78 

123 In Pommritz gewachsen 1869 87,51 2,14 0,22 8,01 1,17 0,95 17,13 64,13 2,74 Heiden 7) 

124 desgl., im Frühjahr untersucht 
" 

89,17 1,47 0,06 7,62 0,76 0,92 13,60 70,35 2,18 WoUr) 

125 Futterrüben, flasehenförmig, 
Ende November untersucht 1872 84,83 0,93 0,06 12,48 0,93 0,75 6,16 82,32 0,99 

6,08178,40 

) Kreussler 
126 desgl., lang, Ende November u. Albertiu) 

untersucht • . . 
" 

82,36 1,07 0,09 13,83 1,60 1,05 0,97 

1271 desgl. 
" 

89,73 0,92 0,18 6,86 1,30 1,01 8,87167,11 1,42 Alberti 10) 

1) No. 107. Th. Anderson. Trans. High!. and Agric. Soc. of Scotland 1868/69. Ser. 4. 11. 66. 
2) No. 108-111. H. Schnitze u. E. Schulze (Vers.-Stat. Weende). Landw. Vers.-Stat. 9. 1867. 434, Die Rüben 

unter 108 u. 109 stammten vom Klostergute Weendc. 
'> No. 112 u. 113. J. Nessler u, E. Muth (Vers.-Stat. Karlsruhe). Deren Bericht 1870. 56. Als ,,Zucker bestimm­

bare Körper'' 7,50 bezw. 6,01°/0• 

') No. 114 u. 115. J. Nessler u. C. Weigelt (Vers.-Stat. Knrlsrnhe). Ebendaselbst. Als "Zucker bestimmbare Körper" 
3,38 bezw. 6,1:; 0/0 • 

') No. 116 u. 117. E. Schulze. Bericht d. Vers.-Stat. Darmstadt 1874. 38. Das Feld, auf welchem die beiden 
IUibcnsorten gewachsen waren, hatte im Vorjahre Weizen, nnd vor diesem Wicken getragen, zu welchen letzteren starke 
Pfuhldüngung und ausserdem 4 Ctr. Kalisuperphosphat pr. Morgen gegeben worden waren. Die Uiiben enthielten (oben der 
Asche zugerechnet) salpetersaures Kalium: No. 116 117 

In der frischen Rübe • • 0,160 "/o 0,453 °/0 

In llcr Trockensubstanz • l,ö2 " 4,31 ., 
Der Gehalt der UUben an Trockensubstanz war je nach der Grösse der Uüben: 

No. 116 117 
Kleine. • • • • • •• 11,09"/o 11,39"/o 
Mittlere • • • • • • • 10,45 " 11,o3 " 
Grosse . . • . . • • 9,09 " 8,60 " 

Mittlerer Trockengehalt • 10,o2 "Jo 10,o1 "le 
') No. 118-122. E. He;den n. Fritzsehe (Vers.-Stat. Pommritz). Plivatmittheilung. Die Rüben enthielten (in der 

Asche) Sand: No. 118 119 122 
0,94 0,01 0,~9. 

1) No. 123. E, Heiden. Kleine Mitthl. d. Vcrs.-Stat. Pommritz im Jahre 1872. Zucker 5,77°/0 • 

"> No. 124. E, Wolff u. C. Krenzhage. Die landw.·chem. Vers -Stat. Hohenheim von E. Wolff. Ein Programm. 
ßet·lin, 1871. 77. 

') No. 125 u. 126. U. Kreusler n. U. Albmti. 1. Der. d. Vers.-Stat. Hildesbeim, 29. 
10) No. 127. R. Alberti. 2. Cer. d. Vcrs.-Stat. Hildesheim. 26. 
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... In der ursprUngliehen Substanz In der Trocken- .: ~ 
0: Substanz 

(1:~~ .. ". 
CD..o: .. .. :::: 

0 I I 
--.. ---.-

"'"' 0: -CD '- CD . i ."t;~ .So.S 
No. Bemerkungen ::1 CD ·"' ~ 

··~ •·I ..~~ Analytiker .... .. ;:i .... ... ... .o .. .... " tj:i ~g.e ...... 
"' Z;E<;;Ia:ol! .. ~sJ5 osCD .. 

--::: 31: ::1 a: < :1 .... 
U) U) .... U)"" 

:1 '/o 0}o 'lo "J, 'J, '1. 'J, "I• 'J, 

128 I 1871 84,34 0,82 0,11 13,0210,90 0,81 I 0,90 EI. Weiske 1) 

I Oberndörfer Rübe 

5,22 83,18 
*) *) 

129 
" 

91,45 0,69 0,17 6,33 0,56 0,80 8,25 73,87 1,32 

)J. .,,;g~ 130 Runkelrüben 1881 89,85 0,94 0,06 7,48 0,79 0,88 9,26 73,70 1,50 

131 desgl. 
" 

89,10 0,96 0,06 8,35 0,70 0,83 6, II 79,31 0,98 

132 I dcsgl. " 
89,77 1,23 0,07 7,04 0,77 I, 12 12,02 68,82 1,92 

133 desgl. 1880 88,63 0,93 0,05 8,73 0,75 0,91 8,18 76,78 1,29 
**) 

134 nBuchner'schc Futtcrriibcn" • 1871 87,32 1,22 0,13 9,66 0,94 0,73 9,62 76,20 1,54 

135 Rothc Oberndörfer . 
" 

85,99 1,51 0,17 10,11 1,05 1,17 10,78 72,17 1, 72 

136 Runde gelbe Oberndörfer 1875 91 '18 0,82 0,07 6,14 0,86 0,93 9,30 69,62 I ,49 
R. 

Emmerling 
137 Leutewitzer Runkelrübe n 89,83 1,06 0,06 7,09 0,85 1, II 10,41 69,75 1,67 3) 
138 Rothe Runkelrübe 1876 91,17 1,28 0,10 5,31 0,79 1,35 14,50 60,13 2,32 
139 Gelbe Runkelrübe 

" 
89,26 1,04 0,14 7,37 1,03 I, 16 9,68 68,63 1 ,5rl 

140 Oberndörfer Futtcrriibcn, mild. 

'Lehmboden 1880 88,49 1,00 0,03 8,71 0,87 0,90 8,69 75,67 1,39 Hei.~chmann 

141 In Schwmlcn (Alnarp) gc- 4) 

wachsen 1876 89,86 0,50 - 7;37 1,24 1,03 4,93 72,68 0,79 Olbers 5) 

142 Runkelrübe, birnförmig 1877 88,40 - - - 0,90 1,00 - - - }Ad. Mayer 
143 desgl., rothc Land-

" 
86,20 - - - 0,80 1,00 - - - 6) 

144 Futterrüben, 187 7 er, April 

untersucht . 1878 90,68 1,64 0,07 6,04 0,49 1,08 17,60 64,80 2,82 

145 desgl., 1878 er, Octobcr unter- } l'h. du Roi 
1) 

sucht 
" 

86,04 1,34 o, 15 10,53 0,82 I, 13 9,60 75,37 1,54 

146 Runkelriibe 
" 

87,77 0,85 0,06 9,13 1,06 1 '13 6,95 74,65 1,11 I J. Fitibogen 147 Futterrunkeln, 1874cr Ernte, 

Anfang Januar 1875 88,02 1,06 0,04 9,12 0,68 1,08 8,85 76,13 1,42 J u. Fürster 8) 

148 desgl., Ende Februar 
" 

88,15 I, 19 0,02 8,86 0,63 1 '15 10,04 74,77 I ,61 

149 Zucker- Futterrunkel, 932 g 

schwer • 1878 83,42 1,34 - 13,35,0,86 1,03 8,08 80,52 1,29 

150 dcsgl., 1080 g schwer 84,07 1,45 14,67 0,95 0,86 9,10 79,54 1,46 )Koldrauscl 

" 9) 
151 desgl., 1245 g seinver 

" 
89,57 1,29 - 7,5010,67 0,97 12,37 71,91 1,98 

152 Riesenpfahhiibc, roth, Octoher 1879 90,43 1,24 0,11 7,01 0,60 0,61 12,96 73,25 2,07 } Schwack-
153 Mammuthriibe, weiss, October 

" 
88,88 2,03 0,16 7,35 0,82 o, 76 18,26166,10 2,92 hüfer 10) 

') No. 128. H. Weiske. Joum. f. Landw, 24. 1876. 265. 
'> No. 129-133. J. Kön'g (Vers.-Stat. Münster). Landw. Ztg. f. Westfalen u, Lippe 1871, 369; 3. Bcr ders. 1881/83. 

11; und Landw. Ztg. f, Westfalen 1881. 38. 
3) No. 134-139. R. Emmerling (Vers.-Stat. Kiel). Zusammenstellung von Analysen von Futtermitteln in d. Jahren 

1871-77. Kiel, 1877. 
'l No. 140. W. Flcischmann. Ber. d. milchwirthschaftl. Vcrs.-Stat. Raden 1881. 19. Die Rüben waren in Laiendorf 

gebaut worden; der Ertrag war sehr reichlich, die Qualität gut. 
0) No, 141. E. W. Olbers. Privatmittheilung. 
6) No. !42 u. 143. Ad. l\layer. Primtmittheilung. 
'l No. 144 u. 145. Ph. du Roi. Plivatmittheilung. Auf kräftigem, tiefgründigem Lehmboden gewachsen, mit Kuh­

mist gedüngt. 
') No. !46-148. J. Fitibogen u, Förster. Privatmittheilung. 
9) No. 149-151. Kohlrausch. Plivatmittheilung. Die Rüben enthielten Zucker: No. 149 :o:: 9,27, No. 150 = 9,G4 

und No. 151 = 4,79 '/0• 
10) No. 152 u. 153. Fr. Schwackhöfer, Privatmittheilnng des teclm. Lab01·at01·iums d. k. k. Hochschule für Bo<len• 

kultur in Wien. 

•) Nach Abzug des in Form von Salpetersitnre vorhandenen N. 
0 *) Darin 5,94 "lo Zucker. 



No. Bemerkungen 

154 Runkclriibcn 
155 desgl. 

156 desgl. 
157 Futterriibcn 
158 desgl. 

159 desgl. 
160 Oberndörfcr, aus Kernsaat ge­

zogen 
16 I desgl., aus Pflanzen gezogen 
162 Rothe Riesenflaschenrübe, aus 

Kernsaat gezogen 
163 
164 

165 

166 

desgl. , aus Pflanzen gezogen 
Vilmorins, gelbe eiförmige, aus 

Kernsaat gezogen 
desgl., aus Pflanzen gezogen 
Grosse rothe, 1875cr Ernte, 

Februar, März 
1 6 7 Kleine gelbe, I8 7 5 er Ernte, 
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.. In der uroprünglichen Substanz 
.. § 1---,--,.,--,---,-----.--.----

~~: \~i i\lÖi&:l..!:: 
.!!~ :1 cZ a: .!1. ,.. .s:~ :; z.l -g zb.S~~-

:::1 .,. I .,. "lo I .,. .,. 
18H 88,33 o,87 lo,o5 9,221jo,81 

" 88,28 0,72 0,10 9,28 0,90 

" 88,56 0,91 0,06 9,2010,69 
1876 86,54 1,11 0,06 10,53 0,90 

" 91,75 1,21 0,13 5,18 0,84 
" 88,65 1,29 0,17 7,94 0,90 

1875 89,00 1,50 -

" 

" 
" 
n 

" 

92,30 1,25 

87,90 I,25 -
9I,OO 1,25 -

89,30 1,43 -
92,1011,31 -

.. -= 
~ . ,. 

0,72 

0,72 

0,58 

0,86 

0,89 

1,05 

I,20 

I, 14 

I,36 

I, 13 

I,22 

I,24 

1866 87,67 0,52 0,1510,01 0,71 0,94 

April " 86,83 0,51 0,14 I0,46 0,90 1116 
1681 Feldrüben • n 87,38 1,07 o, 17 9,36 1,02 1,00 
169 Grosse rothe, 1876er Ernte. I876 86,76 0,53 0,12 10,80 0,76 1,J3 
170 Kleine gelbe, 1876er Ernte, 

April, Mai. 1877 86,88 0,48 0,15 10,61 1,00 0,88 

1878 90,96 0,88 - 6,25 0,94 0,97 

" 
88,76 0,98 - 8,46 0,89 0,91 

In der Trocken- l'l , . 
Substanz ;.;; ~ ~ 
= ~ .28.5 

~i ,::fii~~ 
J; ·~· ;~rn .,. .,. ., . 

7,44,179,05 1,19 
6,13 79,24 0,98 
7,94 80,42 1,27 

8,25 78,22 1,32 

Analytiker 

!G. Kühn 1) 

14,68 62,77 2,351 
11,37 69,95 1,82 

I3,64 - 2,I8 

1' Wttgner 
16,34 - 2,60 l 
I0,33 - I 65 

3
) 

::::: = :::: J 
I6,581 - 2,65 

4,19181,I3 0,67°} w. 
Henneberg 

3,88 79,50 0,62° u. Kern~) 
8,45 74,25 I,35 Hafineiste,l•) 

4,00 8I,59 0,641 w. 
Henneberg 

3,69 80,83 0,59° G) 

171 RothcRiesenflasche, No-] 
vember . . . . . 

172 Gelbe Riesenflasche . 
l 7 3 Rothe Riesenpfahlrübe <> e 74 Gelbe Riesenpfahlrübe. r;::1 " 

" 

90,91 1,28 -

9,73169,14 1,561 
8,72 75,26 1,40 

6,16 0,76 0,89 14,08 67,77 2,25 
8,I5 0,70 1,03 9,45 74,68 1,51 

75 Imperial-Runkelrübe n 

89,09 1,03 -
84,96 1,53 - 11,64 I,12 0,75 I0,17 77,39 I,63 E. ~Mac!• u. 

Portele 1) 76 Mammuth-Runkelrübc . 
7 7 Gelbe Oberndörfer . 
78 Rothe Oberndörfer . 

" 
" 
n 

9I,79 0,63 -
89,39 1,15 -

90,19 1,75 -

5,88 0,76 0,94 
7,64 0,79 I,03 
6,57 0,64 0,85 

7,67 7I,62 1,23 
10,84 72,00 1,73 
17,84 66,98 2,85 

79 Dicker rother Klumpen 
80 Gelber Riesenklumpen . " 

" 
90,8011,28 -
90,07 1,17 -

5,221,51 1,19 13,91 56,74 2,23 J 
7,34 0,74 0,68 II,78 73,92 1,88 

1) No. 154-156. G. Kühn (Vers.-Stat. Mäckem). Joum. f. Landw. 22. (1874.) 295. Der Wassergehalt der Rii!Jcn 
schwankte beträchtlich b\ den verrtitterten, wiederholt untersuchten Rüben. 

') No. 157. A. Page! (Vers.-Stat. Halle). Ztschr. d. Central-Ver. d. Prov. Sachsen 1877. 91. 
3) No. 158-165. P. Wagner. Hoffmann's Jahresber. 18-19. 1875-73. II. 9. (Fühling's landw. Ztg. 187G. 641.) 
') No. 166 u. 1G7. W. Henneberg, E. Kern u. F. Meineke. Joum. f, Landw. 1877. 449. Die rothe Riibe stammte 

vom Versnchsfelde, die gelbe vom Klostergute Weende. Bei der Analyse der Rüben wurde im Allgemeinen nach den !ibllchen 
Untersuchungsmethoden verfahren; der unten angegebene Eiwelssgehalt ist aus dem N-Gehalte der Marksubstanz und dem 
Eiwciss-N des RUhensaftes berechnet; er beträgt bei No. 166 = 4,206, bei No. 167 = 3,894 "lo· 

') No. 168. V. Hofmeister Landw. Vers.-Stat. ll. (1869.) 242. 
') No. 169 u. 170. W. Henneberg, E. Kern u. F. Meinecke. Journ. f. Landw. 1878. 549, 
') No. 171-180. E. Mach u. C. Portale (Vers.-Stat. St. lllichele, Südtirol). Privatmitthl. Die Rübensorten wuruen 

vergleichsweise im Versuchsfeld der Station auf Lehmboden gezogen. Dieselben enthielten ferner: 
No. 171 172 173 174 17ö 176 177 178 

Zucker in uer Riibe • • 5,57 6,9ä 4,81 5,44 10,73 5,39 5,74 4,20 
Zucker im Saft 5,91 9,60 6,38 9,41 13,45 7,15 7,87 5,00 
Der Ertrag war pl'O ba • 45454 40746 62962 40067 26902 67340 45454 37037 

179 
4,88 
ü,69 

43434 

180 
5,57 °/o 
9,07°/o 

48821 kg 
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.. In der ursprUngliehen Substanz Iu der Trocken- = ' 
" Substanz -= .... lt:~~ .. .., N 

.t~\ '&. ~ I ~ ... " ,_ 
" ;: o<>= .. .. ... o~ 

No. Bemerkungen ::1 ... e ••.• 0~ .. ~., Analytiker .... .. .., ... 
,e:fo,'ä:l 

.., s:.,.. l:CIS -=E-4-g .., .. :1 z.:: .., 0 zl: 
1

,.:.$ .... 0 Z1( .. a:4! ~ :;:::;~w --:: ;Ir ::1 a: ..... ::1 1<10 
IR IR W IR"' = •t. '/o •t. •t. •t. •t. •t. •t. •t. 

181 Futterrübe I875 83,70 0,72 0,14 13,25 0,94 I,30 4,42 80,97 0,71 ) 
182 desgl. 

" 
9I,40 0,76 - - - 0,83 8,84 - I,41 

183 desgl. I876 89,20 0,82 0,54 7,18 I,7o 0,56 7,59 66,48 1,21 
184 Gelbe Oberndörfer 1877 87,29 1,12 0,06 9,73 o,9I 0,89 B,SI 76,57 1,4I 
185 desgl. 

" 
85,63 0,82 0,04 l1,79 0,79 0,95 5,7I 81,90 0,91 

I86 dcsgl. 1878 85,96 I,12 0,06 11,09 0,94 0,82 7,98 79,05 1,28 
187 Rothe englische Futterrübe 

" 
85,55 1,09 0,06 I 1,65 0,70 0,92 7,48 80,89 1,18 

I I88 Amerikanische ycllow globe . 
" 

84,96 I,64 0,06 ll,62 0,98 0,94 I0,90 75,94 1,74 
189 Futterrübe 1879 88,65 I,21 0,06 - - - 10,66 - 1,71 
190 desgl. 

' " 
86,85 0,78 0,06 - - - 5,93 - 0,95 

I9I PfahlfOrmige gelbe Riesen-
runkel 1880 88,40 1,56 - - - - 13,45 - 2,15 

I92 Rothe französische Runkel 
" 

87,55 I,75 - - - - 14,06 - 2,25 
I93 Gelbe französische Runkel 

" 
88,20 I,8 J - - - - I5,34 - 2,45 

194 Flaschenföl'migc gelbe Riesen 87,IO 1,75 - - I - - I3,57 - 2,17 
R. 

" Heim·ich 1) 
I95 Vilmorin 

" 
85,00 3,00 - - - - 20,00 - 3,20 

I96 PfahlfOrmige rothe Riesen 
" 

88,90 I,75 - - - - I5,77 - 2,52 
I97 Flaschenförmige rothe Riesen 

" 
88,80 I,75 - - - - I5,63 - 2,50 

I98 Pohls gelbe Riesen . 
" 

89,80 I,BI - - - - I7,75 - 2,84 
I99 I Englische rothe Riesen 

" 
87,90 I, I9 - I - - - 9,83 - 1,57 

200 Rothe Oberndörfer . 
" 

89,7012,12 - - - - 20,58 - 3,30 

201 Rothe Lcutewitzcr n 88,63 1,87 - - - - 16,45 - 2,63 

202 Rothe Klumpen • 
" 

87,84 I,87 - - - - 15,38 - 2,46 

203 Gelbe Lcutewitzer 
" 

88,70 I, 75 - - - - 15,49 - 2,48 

204 Gelbe Oberndörfer 
" 

85,65 1,8I - - - - 12,61 - 2,02 

205 Gelbe Taus-Riesen 
" 

89,30 1,37 - - - - I2,80 - 2,05 

206 Imperial 
" 

87,15 I,87 - - - - I4,55 - 2,33 

207 Breite gelbe Rübe 1881 80,27 1,14 0,21 14,92 2,21 1,26 5,78 75,57 0,97 

208 Fntten"iibe n 81,23 0,98 0,19 15,13 1,50 0,96 5,22 80,67 0,84 

209 Runkelrüben . 1871 89,17 1,47 0,06 7,62 0,76 0,92 13,60 70,35 2,18 t· Wf,ljfll 210 desgl., F cbruar-März 1872 90,76 1,16 o,o7 6,37 0,70 0,94 12,60 67,08 2,02 Kreu.zhage 

2ll desgl., Män-April 
" 

89,16 1,14 0,10 7,50 1,17 0,93 10,55 71,75 I,69 2) 

212 Futterrüben 
70 

85,28 1,72 0,13 11,09 0,94 0,83 11,68 75,41 1,85 

l·'· 
IBn 

213 desgl., rothe 
" 

87,36 1,64 0,19 8,97 0,83 1,01 12,97 70,97 2,08 A{oser 3 

214 desgl., gelbe 
" 

88,48 1,66 0,22 8,02 0,79 0,83 I4,4I 69,61 2,31 

215 Mangolds, Mittel v. 3 Analysen I879 92,04 1,70 0,20 4,19 0,82 1,05 21,36 52,64 3,42 Conn. Stat.4 

') No. 181-208. R. Heinrich (Vers.-8tat. Rostock). Bericht derselben. Wismar, 1882. 76. Rübe No. 182 enthielt 
0,1 'fo Sand, No. 184 enthielt 7,o•(., No. 185 = 10,0°/0 Zucker. Für die Rüben unter No. 196-206 ist der N-Gehalt der trisehen 
Rübe angegeben, mit dl·m Bemerken, dass die Rüben mehr oder wen:gcr Salpeter enthielten. 

2) No. 209-2]]. E. Wolff u. C. Kreuzhage (Vers.-Stat. Hohenheim). J,ondw. Jahrb. 8. (1879.) I. Snppl, 124 n. 
1 32. Die Runkeh'Ube No. 210 war in einem üppigen noch dazu mit Blut gedüngtem Gartenboden gewachsen, sehr gross und 
wässerig, sonst aber gut ausgebildet. Die Runkeil Ube No. 211 stammte von einem kräftigen, frisch gedüngten Ackerboden. 

3) No. 212-214. J. Moocr, 1 Ber, d. Vers.-Stat. Wien 1870/77. Tabelle S. XXVI. Durchschnittsgewicht der nuter­
suchten rothen Rüben 2116 g, der gelben 1434 g. Die Aschen bestanden ans: 

No. 212 213 214 
Reinasche • , , 0,77 0,98 0,81 
Sand • • , , . 0,06 0,03 0,02 

4) No 215. Ann. Rep. Connect. Agricult. Experim. Stat. 1888. Table of the composition of american fecding Stoffs. 92. 



No. 

216 

217 

218 

219 

220 

22I 

222 

223 

224 

225 

226 

227 

228 

229 

230 

23I 

232 

2 

2 

2 

2 

33 

34 

35 

36 

Bemerkungen 

Runkelrübe 
Rothe Riesenpfahl- Runkel, 

Rübenboden 
desg!., Sandboden 
Gelbe olivenförmige Hunkel, 

Rübenboden 
desgl., Sanduoden 

Mammouth 
Preis von Berkshire 
Golden Tankard 

Leutewitzer 
Oberndörfer 
Champion of yellow globe 

Golden Tankm·d 
Oberndörfer 
Giant long red 
Giant yellow 

"' c .. ,. 
Gl.C ..... 

::0 ,_., 
.c .. .. ., 
--; 

:::> 

1879 

" 
" 

" 
" 1880 

" 
" 
" 
" 
" 
" 
" 188I 

" 
" 1882 

1884 

" 
" 
" 
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In der ursprliuglichen Substanz 

N .. = l.t>t;l·,_ c 
"' "' ... .. ~ ~fo ~= .c .c- C> .. z.:l 111 

Cl ~--- a::! 
.. 

~ ::0 a: ~- < 
(/) 

"/o .,. .,. .,. I Ofo 'lo 

86,04 1,33 0,15 10,53 0,82 I, 13 

87,68 I,25 - 9,19 0,87 1,01 

85,91 1 '15 - 11,39 0,74 0,81 

86,96 I,25 - 9,78 0,86 1 '15 

82,06 1,02 - 15,03 1,05 0,84 

88,66 1,35 0,08 8,08 0,74 1,09 

86,92 0,57 o, 17 10, 7I 0,63 1,00 

87,02 0,56 O,I8 10,86 0,47 0,9I 

88,63 0,93 o,o5 8,73 0,91 0,75 

- 0,96 - 7,74 - -
- I,02 - I0,06 - -
- I, I 7 - 9,05 - -

91,29 0,85 - 4,98 0,87 2,01 

87,50 I,56 o,o6 9,05 0,89 0,94 

87,50 1,72 0,09 8,64 0,99 I,06 

87,50 2,19 0,09 8,14 0,95 I, 13 

90,08 I,22 O,I2 6,84 0,72 I,02 

86,80 1, I 0 0,08 10,32 0,80 0,90 

89,00 1,20 0,14 7,56 r,oo 1,10 

88,00 1,IO 0,21 8,I9 1,30 1,20 

86,60 1,30 0,17 9,63 I ,20 I,IO 

In der Trocken- = ' Substanz '"" ~ N 

N II:""" . o"!l c 

tf!=~ -~$ ... Analytiker .c- ~~J5 z.:l zb.S 
::0 .... _" 
(/) ... (/)"" 

fl/n 'lo 'lo 

I 9,53 75,44 1,52 Kirchner 1) 

10,15 74,59 1,62 

8,I6 80,84 1,31 )B&,.,d ' 
Morgen 2) 

9,59 74,99 I,53 

5,69 83,78 0,91 

11,9 I 71,24 I,91 Sclt!·odt 3) 

4,37 81,88 0,70 l Kern u. 
4,28 83,67 0,68 Wattenberg ') 

8,18 76,78 1,29 J. König 5) 

- - -

} Dudou!/) - - -
- - -
9,76 57,17 1,56 Tl~ Dietrich') 

12,50 72,34 2,00 

I3,80 68,97 2,21 
}v. Oppenau 

") 
17,54 65,12 2,81 

I2,30 68,95 1,95 Schrodt" 
8,33 78,94 1,33 

)Ad 10,91 68,73 I, 7 5 Mayer 

9,I7 68,25 1,47 '"' I 
9,70 7I,86 1,55 

') No. 216. W. Kirchner. Jahresber. d. Agriculturchem. 22. 1879 342. 
2) No. 217-220. P. Hehrend u. A. Morgen. Ztschr. d. landw. Centralver. d. Prov. Sachsen 1873. 49. Von 100 

Theilen N sind in der Rübe: 
Nichteiweiss~N Eiweiss im Saft Mark Zucker 

RUhenboden Sandboden Rübenb. Sandb. Rübenb. Sandb. Rübenb. Sandb. 
Riesenpfahl-Runkel • 60,5 62 27,8 23,2 2,88 2,60 8,35 10,46 Ofo Olivenförmige Runkel 54,5 37,4 33,~ 30,9 3,07 3,65 8,39 13,90 "/o 

') No. 221. M. Schrodt u. von Peter. Milchztg. 1880. 641. Nach Stutzer's Jl!ethode direct Eiweiss bestimmt 0,87 'lo· 
') No. 222 u. 223. E. Kern u. A. Wattenberg (Vers.-Stat. Göttingen). Journ. f. Landw. 25. 1880. 307. Die obigen 

Zahlen rur Nb·Substanz repräsentiren reines Eiweiss. 
') No. 224. J. König (Vers. -Stat. Jl!ünster). Landw. Ztg. f. Westfalen u. L'ppe 1880. 38. Die Rtiben waren auf 

stark verunkrautetcm Boden V.-VII. Cl. bei 300. m Meereshöhe gewachsen; der Ertrag war unter Mittel. Die Rüben ent­
hielten 5,49 'lo Zucker. 

') No. 225-227. Alfred Dudouy. Journ. d'agric. prat. 1880. 440. Der Samen zu diesen Rüben wurde 1877 aus 
England importirt, 1878 mit Erfolg kultivirt und 1879 nochmals in demselben Boden, sandigem Lehm (kali•·eiches Alluvium) angebaut und dazu pro ha mit 400 kg schwefelsaurem Ammoniak, 800 kg Superphosphat und 200 kg Gyps, ent;prechend 
80 kg N, 112 kg P2 O, und 59 kg Ca 0 gedlingt. Die Rüben enthielten: 

No. 225 226 
Glucose . . . . O,GS 0,19 
Rohrzucker • . • 5,88 8,20 

227 
0,33 .,, 
6,20 'lo 

') No. 228. Tb. Dietrich. Privatmittheilung. Die Rüben waren sehr sandig. 
') No. 229-231. von Oppenau. Jahresber. d. Agriculturchem. 25. 1832. 392. (Landw. Ztschr. f. Elsass-Lothringen. 

10. 1882. 74.) Auf der kaiserl. Obst- n. Gartenbauschule Grafenburg-ßrumath kultivirt. Das Durchschnittsgewicht der Rüben 
war 1,57, 1,32 u. 1,92 kg. Die Rüben enthielten 50,50, 46,26 n. 45,96°/0 Rohrzucker in der 'l'rockensubstanz. 

9) No. 232. 11!. Schrodt u. H. Hausen. Ebendaselbst 26. 1883. 31J4. (Landw. Wochenbl. f. Schleswig-llolstein 
1883. 456.) 

"') No. 233-238. Ad. Jl!aycr. Biedermann's Centralbl. f. Agriculturchcm. 1884. 538. Die Rüben wurden zu Wage­ningen (Holland) auf gutem Lehmboden angebaut. Der Ertrag pro ha in kg und der Gehalt an Rohrzucker in Procenten war: 
No. 233 234 235 236 237 238 

Ertrag • • • 74000 50000 60000 64:"JOO 52800 68000 kg 
Rohrzucker • 7,7 6,8 6,8 7,8 5,8 2,7 'lo 

No. 233 "Golden Tankard" ist dem Namen nach eine Brassica Rapa. Die untersuchten Exemplare haben jedoch einen nir diese 
letztere FuttenUbenart seltenen Trockensubstanz-Gehalt. 
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... In der ursprUngliehen Substanz In der Trocken- ". c Substalll!l ·-" .... 11:1<!:! ..... .. N 
~ N I . !2~ ... 0 c = .. c .. 

No. Bemerkungen .. ... • al .'!! 4:Öf~ 
... 

1 • .o~ Analytiker .... .. :ii ..... .0:: -:=E-t.g ..... .. .0:: .... 0 .c-:D C::fo .... al .. ..... a:,.'!! .. 
.... 1 ..... ;::t;rn 

31 .. ... c .. .... -.;: (/) a: ... (/) ... (/)':0 
:::0 .,, .,. "/. •t· "/. "/. "/. .,. 'lo 

237 Y ellow globe 1884 87,70 1,70 0,151 7,85,1,20 1,40 13,82 63,82 2,21 }Acl. Mayer 
238 Mammouth n 91,90 1,20 0,15 4,15 1,00 1,60 14,82 51,23 2,37 l) 

239 Runkelriiben, humoser Lehm-

boden, Stalldünger 1880 87,4 0,91 - 0,97 7,22 - 1,16 

240 n 83,5 I, 1 14,3 1 '1 6,67 - 1,07 

241 n 89,9 0,7 8,4 1,0 6,93 - 1,11 

242 Runkelrüben, humoser Lehm, 
Stalldünger n 88,2 0,7 - 1,05 5,93 - 0,95 

243 Oberndörfer, humoser Lehm, 
Stalldünger 1882 87,93 1,04 9,97 1,06 8,62 - 1,38 

244 Pfahlrübe, humoser Lehm, 
Stalldünger n 88,28 1,3 9,60 1,09 11,09 - 1,77 M. 

245 Dobiats verbesserte, humoser Märcker 2) 

Lehm, Stalldünger n 87,88 0,79 10,27 1,06 6,52 - 1,04 

246 Oberndörfer, humoser Lehm, 
Stalldünger n 88,23 0,76 10,01 1,00 5,46 - 0,87 

247 RotheMammouthrübe, humos. 
Sand n 89,13 1,16 8,40 1,31 10,67 - 1, 71 

248 n 85,9 1,0 12,4 0,9 7,09 - 1,13 
2491 n 90,70 1,3 7,3 0,7 13,98 - 2,24 
2501 

" 
83,8 1,5 7,9 0,8 14,71 - 2,35 

2511 1853 88,43 0,67 - 8,97 1,oo 0,93 5,79 - 0,93 E. Wuljf 3) 

252 1870 85,82 - - - - 1,10 - - - Philippar 1) 

253 Futter-Zuckerrunkel 1866 80,00 1,76 0,07 15,88 0,90 1,39 8,80 79,40 1,41 Dietriclt 5) 

254 Runkelrüben 1873 86,36 1,32 - 10,1911,18 0,95 9,68 74,71 1,55 l ""~"•') 255 desgl. 1875 90,68 1,22 - 6,6110,66 0,83 13,09 70,98 2,09 

256 desgl. n 88,35 1,14 - 8,71 0,76 1,04 9,79 74,73 1,57 

257 dcsgl. 1880 91,29 0,85 - 4,98 0,87 2,01 9,76 57,17 1,56 

258 Lange gelbe, vom Klostergute 

'Vccndc 1871 93,81 0,63 - - - - 6,19 - 0,99 

IE. 259 dcsgl. 92,69 0,61 - - - - 7,31 - 1,17 
Sclmlze 

n 7\ 

260 desgl. 90,30 0,67 6,91 1,11 
J 

n - - - - ·-

') Vergl. Anmerkung 10) Sette 680. 

") No. 239-250. M. Märekor (Vers.-Stat. Halle). Prlvatmittheilung. 
1) No. 251. E. Woltr. Miickem'sche Ber. 2. 1. 
4) No. 252. E. Philippar. Jahresber. d. Agricultnrchem. 13/15. 1870-72. IL 13. Mittel von 3 Proben verschieden 

gedüngter Rüben, die fast völlig gleiche Mengen Trockensnbstalll!l und Zucker enthielten. Zucker 13,07 'lo· 
1) No. 253. Th. Dietrich (Vers.-Stat. Altmorschen), Landw. Anzeig. f. Kurhessen 1866. 41. 

') No. 254-257. Derselbe (Vers.-stat. Altmorschen). Landw. Ztschr. u. Anz. f. d. Rgbz. Cassel 1873. 219; 1875. 
451; und Privatmittheilung. 

') No. 258-266. Ernst Schulze. Landw. Vers -Stat. 15. 1872. 170. Die Futterrüben No. 258-260 sind auf kalk- , 
haitigern Lehmboden in starker Düngung gewachsen; No. 261 u. 262 wuchsen auf einem kalkreichen, in hohem Düngungs-· 
zustande befindlichen Boden, No. 263 u. 264 stammten von einem kalkhaltigen Lehmboden und war zu denselben mit viel 
Mistj!lnche und 4 Ctr. Kalisuperphosphat pro hess. Morgen gedlingt worden. D:o Rüben enthielten ausser der oben ange­
gebenen Nb organischen Substanz noch Salpetersäure wie folgt: 

In der frischen Rübe • • • • • • • 
In der Trockensubstanz • , • • • • 
Gesammt-N der Trockensubstanz X 6,25 

No. 258 259 260 
0,048 0,064 0,078 

• 0,47 0,77 0,80 
• 6,95 8,56 8,19 

261 
0,212 
2,56 

12,96 

2il2 
0,285 
3,19 

16,19 

263 
0,074 
0,82 
7,44 

264 
0,043 
0,37 
6,04 

265 
0,085 
0,81 

10,25 

266 
0,242 'lo 
2,30 " 

15,26 n 
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In der ursprünglichen Substanz 
In der Trocken-

.E!l: .. Substanz .. ~ o> N .. ,. 
N I . .z~ --..---1 ' sgs G>.C .. 

"'" 
.. = "' 

.. ....., 
No. Bemerkungen :s "' ... ol!! ' .. .c ..:::! . gll:: ...... Analytiker .... .. ....... ll: f 0 

..,., 
" z.: 1~.:-.s 

... r..o .. z.: .c o• " " ..... .. •-;c-; =ol!! .. 
;~rn .. ., .. :s 0 c :s ><• --;; 1/) a: ... 1/) ... 

::I . , .. . , . .,. ., . .,. .,. .,. .,. "in 

2 "I L" go "'""• l "'m G "'"" l 91,7210,73 
I I s,sii unreif . der 1871 - - -

I 
- - 1,41 

262 desgl. . Versnehsstat. 
" 

90,75 1,01 - ~ - - 11,13 - 1, 78 

263 Lange gelbe l von Gestorf l 91,00 0,55 - - - - 6,13 - 0,98 
" 264 Hothe runde bei E. Sclmlze1) 

Klumpcrs Hannover 88,42 0,63 - - - - 5,44 - 0,87 
" 265 Oberndörfer } von Winters- { 89,49 0,94 - - - - 8,94 - 1,43 
" 266 Vilmorin . heim in Hessen 
" 

89,60 1,21 - - - - 11,54 - 1,85 

26 71 Grosse rothe . 1877 86,76 1,75 - - - - 13,22 - 2,69 } Kern u. 

86,88 2,211 
16,81 2,12 Wattenberg 2) 

26811 Kleine gelbe . " 
- - - - -

2691 Obcrndörfer, schwerer Thon-
borlen . " 

84,20 1,68 - - - - 10,63 - 1,70 0. Kellne~) 

Minimum 75,4ojo,481 o,o2j 4,19 0,47 0,56 3,69 47,87 0,59 

Mnximllm ·I j93,8Ij3,ool o,55j17,5ol2,2112,45j22,79j83,67j3,651 

Mittel*) ·I 187,50[t,841 0,1418,90i0,9811,1411~~0171,1911,711 

Beta vulgaris L. Zuckerrübe. 

I Schles. Zuckerrübe v. Kcr01lou (April) Zucker Zucker 

bei Nantes, Octob. 1851 . 1852 86,00 5,00 35,72 

1 
2 Collet rose von V alencicnnes, 

geerntet Ende Septbr. 1852 
" 

86,60 7,64 57,02 

3 Collet vert von Valenciennes, 
Ende September 1852 . 

" 
85,40 

I 
- 7,40 50,68 ~ Rolliere 1) 

4 Co !Iet rosev. Kcredou (Nantes), 
Anfang Octobcr . 

" 87,201 -

I 
8,24 64,38 I 5 Co !Iet vcrt v. Keredou (Nantes), 

Anfang Octobcr 
" 

89,04 7,24 66,06 
J 6 desgl., November 

" 
86,00 9,32 66,57 

7 Gelbe hirnfurmigc 
" 

82,35 11,45 0,65 64,98 l'aye11 5) 
Gummi N-froio 

etc. Stoffe 

8 Mittel ans 3 Analysen 1853 SI, 12 0,86 4,21 11,53 1,28 0,89 4,56 61,09 0,73 Rittlumseu6) 

1) Vcrgl. Anmerkung 7) Seite GSI. 
') No. 267 u. 2118. E. Kern u. 11. Wattcnherg. Jomn. f. Lanrlw. 26. 1878. 618. Von dem Gesammt-N gehörten 

Eiweissverbindnngen nur 23,5 bezw. 28 11/ 0 an, so dass sich der wirkliche Eiwcis~gchalt bei No. 267 auf 3,97, bei No. 268 anf 
:1,70 °/0 der 1'rockr>n~ubstanz berechnet. 

') No. 269. 0. Kellner. Lan<lw. Jahrb. 8. 1879. I. Suppl. 251. D!c untersuchte Rübe war auf der Hohenheimm· 
Gntswirthschaft, auf e:chwerem mit Stalhn!st gcdiingtcm Thonboden gewachsen. Von llem Gesammt-N waren nur 61,2°/n als 
Eiwcissverblndnngen vorhanden, so dass sich dct· Gehalt an diesen auf 6,58°/0 der Trockensubstan~ berechnet. 

*) Znr Ermittclung der Mittelzahlen wnrdcn alle zuverlässig erscheinenden Analysen herangezogen, nur zur Berech­
nung des 1\:ittcls flcr Rohfaser wurden rlie Analysen erst von No. 100 ab benutzt. 

**) N X 6,25. Der Gehalt der Runkelrübe an Nichteiweiss-Stickstoff beträgt im Mittel ra. GO"/. <los Gcsammt-Slick­
stoffs, so dass der Gehalt der Rüben-Trockensubstanz an Reinprotein im Mittel nicht mehr als 5,0-6,0 11/ 0 betragen dtirfl:e. 

Ilcta vulgaris L. - Zuc.kerrübc: 
') No. 1-6. RolliCI1"e. Weendc'r Jahrcsber. 1853. II. 29. Dlo Riiben unter 1 unll 4-G waren im Thonboden der 

unteren Loire bei Nantes gebaut worden. 
') No. 7. Payen. Ebendaselbst. 
') No. 8. H. Ritthausen. Weende'r Jahresber. 1R55/56. 11. 32. Mittel ,·on 3 Riibeu \"erschicdener G1össe 1060, 

522 und 243 g, nach schwacher Mistdiingnng gebaut. 
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9 Rüben mittlerer Gt·össc, durch-

schnittlichcs Gewicht 660 g 1853 81,64 0,87 - 11,42 - 0,86 4,76 62,22 0,76 l A. Stiick-10 Rüben über mittlerer Grösse, 
hardt 1) 

durchschnitt!. Gew. 1960 g 
" 

84,83 0,97 - 6,93 - 1,14 6,41 45,71 1,03 

11 
" 

81,56, 0,87 3,47 11,88 1,33 0,89 4,72 64,42 0,76 1?. Wolj/' 2) 

N-frele 
Stoffe 

12 1854 84,15 0,80 - 13,01 1,05 0,99 5,08 82,05 _0,81 Ritthause~i3) 

13 Rüben mittl. Grössc (Durch-

schnitt v. 20 Analysen (ca. 

500-600 g schwer) 1858 84,67 0,86 - - - 0,82 5,63 - 0,90 

je. W. Tod 4) 14 Rüben iippigentwickclt(Durch-

schnitt v. 3 Analys.), 2380 g 
" 

88,00 2,08 - - - 2,40 17,34 - 2,77 

15 Riiben mittlerer Grösse (Mittel 

von 12 Analysen, 5-600 g 

schwer 1860 83,17 1,37 Fett - - 0,70 8,14 - 1,30 BrelschtU!idm'"') 

16 1854 81,8 1,80 0,30 - - 0,90 9,89 - 1,58 Rohde6) 

17 Mittel von 11 Analysen ge- Zuelter Zucker 

diingtcr Rüben 1858 83,02 2,35 - 10,64 - 0,81 13,88 62,64 2,22 Breischneider ') 

18 Mittel ans 10 Analysen ge-

diingter Riiben 18!'>7 82,42 2,25 - 10,93 - 0,74 12,81 62,16 2,05 Rittlwusen8) 

19 Ungediingt 1861 82,16 1,04 - 10,24 - 0,77 5,83 57,40 0,93 

20 Starke Stallmistdiingung 
" 

82,34 1,32 - 10,75 - o,83 7,48 60,88 1,20 

21 Mit Stassfurter Abraumsalz ge-

diingt, Mittel v. 7 Analysen 
" 

81,48 0,96 - 13,04 - 0,77 5,08 70,42 o,81 

22 Mit Chilisalpeter gediingt, 

Mittel von 10 Analysen 
" 

81,29 1,18 - 13,00 - 0,73 6,30 69,40 1,01 B,·et-

23 Mit 1\:alkphosphat gedüngt, schneide•· u) 

Mittel von 10 Analysen 
" 

81,09 1,01 - 13,70 - 0,78 5,34 72,45 0,85 

24 Mit Bakcrguano gedüngt, Mittel 

von 9 Analysen . 
" 

80,92 1,04 - 12,11 - 0,73 5,45163,4 7 0,87 

25 MitGemischen voriger gedüngt, 

Mittel von 4 Analysen n 81,15 1,01 - 12,33 - o,75 5,42166,15 0,87 

'l No. 9 u.,10. A. Stöckhardt. Woltf's Grundlagen des Ackerbaues. 3. Auß. 92G. No. 9 von uns berechnetes Mittel 
aus 12, No. 10 aus 5 Analysen von Rüben verschiedenen Gewichts. Vergl. Abthl. ,.Einfluss der Grössc" unter No. 9-27. 

') No. 11. E. Wolff. Ebendaselbst. 931. 
'J No. 12. H. Ritthausen. Möckem'sche Ber. 5. 4, Zucker 9,08"/o• 
4) No. 13 n. 14. C. W. Ta<l (Vers.-Stat. Raitz-Blansko), Mitthl. d. K. K. Mährisch-Schlesischcn Gesellschaft f. 

Ackerbau 1859. 185. Obige Zahlen s:nd Mittel von 20, resp. 3 Analysen, die Yon Rüben bei Diingungsversuchcn gemnl'ltt 

wnrden (siehe gedllngte Riibeu 89-111). Boden: magerer sandiger Lehm, ausser aller Dnngkrall. Bei den \ippig entwickelten 
Riiben war der Dünger unmittelbar an die rflanzen gebracht worden. Der Zuckergehalt, der mitteist Pchling'schcr Lösung 
ermittelt wurde, betrug: Frische Uübo Trockensubstanz 

No, 13 • • • D,23 °/0 60,2 °/0 

No. 14 • • . 5,58 " 46,!) " 
&) No. 15. Brctschneitler u Küllenberg. 4. ßer. d. Vers.-Stat. Ida-Marienhütte. 3G. Mittel ans 14 Analysen von 

bei Düngungsversuchen geernteten Rüben. Nh-Snbstanz von uns berechnet aus dem angegebenen N-Gehalt. 
') No. 16. Rohde u. Tromrncr. Wecnde'r Jahresber. 1855/56. 116. Ausser obigen Zahlen ist noch angegeben: 

Extractivstoff 0,5, Pectin u. Pflanzenfaser 3,0, Ztl(·kcr 11,7 °/n• 
') No. 17, P. Bretschueider. Mitthl. d. landw. Centmlver. f, Scblesieu. 10, Heft. 48, 
8) No. 18, H. Ritthausen u. Bretschue!der. Ibidem, Heft 9. (1858.) 120. Vergl. gedtingte Zucken-iiben 142-152. 
') No. 1D-25. P. Brotschneider u. 0. Küllenberg. Mitthl. d. landw. Cenb·alver. f. Schlesien. 13. (1862.) 24. 

(5, Ber. d. Vers.-Stat. lda-Marienhütte.) 
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In der ursprünglichen Substanz 
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Weit gepflanzt, gelbe 1856 84,30 0,89 - - - 1,10 5,88 - o,94o } Hellriegel 
Eng gepflanzt, gelbe 80,95 0,80 - - - 0,95 4,13 - 0,660 u.Gaudich1) 

" Armer lehmiger Sandboden 1859 77,83 0,80 - - - 0,64 3,61 - 0,58 Karmrodt'l) 

Thoniger bindiger Boden 1860 75,20 2,20 - 19,23 2,07 1,30 8,87 77,54 1,42 

) Vollkommen gesund, 1% Pfd. R. Hoff-

schwer, kräft. guter Rüben- mann 3) 

boden 
" 

75,20 0,91 - 21,68 1,40 0,80 3,67 87,47 0,59 

Hochwüchsige Rüben, mittleres 
Gewicht 720 g, October 1861 86,10 1,48 - 10,49 1,16 o,77 10,64 75,43 1,70 

) Nobbe 11. Breitwüchsige Rüben, mittleres Siegert 4) 
Gewicht 774 g, October 

" 
86,09 1,66 - 10,35 1,03 0,86 11,96 74,38 1,91 

Am 16. October geerntet 1858 82,19 2,28 - 13,75 1,10 0,68 12,84 76,91 2,05 ßret•chneider') 

Imperial-Zuckerrübe, 1,89 kg 1861 83,57 o,86 0,20 14,43 - 0,94 5,23 87,83 0,84 

) Karmrodt6) Weisse schlesische Zucker-
rübe, 1,05 kg 

" 
80,73 1,52 0,22 16,27 - 0,26 7,90 89,61 1,27 

Aus Steffeshausen, a. Schiffe!-
land gebaut 1860 84,00 1,32 - - - 1,22 8,25 - 1,32 

) derselbe 7) Aus Wiesenbach, auf Schiffe!-
land gebaut n 79,60 1,13 - - - 1,04 5,54 - o,89 

1864 80,60 1,28 - 16,10 1,14 0,90 6,65 82,90 1,06 Grouven 8) 

1863 81,92 0,84 - 14,84 1,31 0,89 4,65 83,18 o,74 Wo{fr) 

Weisse schles. Rübe, kieselig ZUcker 

thoniger Boden 
" 

- - 11,27 - - - - - -
Weisse, mit ·rothem Hals, 

kieselig thoniger Boden 
" 

- - 9,78 - - - - - -
Blutrothe Rübe, thonig kalkig. Corbeiller"1 

Boden 
" 

- - 9,89 - - - - - -
Weisse, m. grünem Hals, thonig 

kicseligcr Boden . 
" 

- - 7,86 - - - - - -

1) No. 26 u. 27. H. Hellriegel u. Gaudieb. Chcm. Ackersm. 18ä7. 210. Auf gleichem Foltle gewachsen. 
2) No. 28. C. Karmrodt. Ztschr. f. d. Rheinprov. 1860. 352. 
3) No. 29-30. R. Hoffmann. Landw. Vers. -Stat. 4. 1860. 20:) u. Centralbl. flir die gesammte Landeskultur in 

Böhmen 1861. 15. 
') No. 31 u. 32. Fr. Nobbe u. Tb. Siegert. Landw. Vers.-Stat. 4. (1860.) 238. D:e Rüben wuchsea im landw. 

Versochsgarten zn Chemnitz. Zur Cellulosebestimmung wurde getrocknete und gepulverte Substanz wiederholt mit lauwarmem 
Wasser ausgezogen, dann aufeinanderfolgend mit 3 °/0 Kalilange (50 ccm auf ö-6 g trockne Substanz) und 3 "/0 Salzsäure je 
1ö Minnten lang in der Kochhitze behandelt, ansgewaschen etc. 

'l No. 33. P. ßretschneider. 3. ßer. d. Vers.-Stat. lda-lllarienhütte. Das betr. Fold war mit SOS Pfund Knochen­
kohle-Superphosphat nnd 102,9 Pfd. schwefelsaurem Ammonium pro Morgen gedüngt worden. Zucker in der frischen Rübe 
11,90 °/0 , in der Trockensubstnnz 66,81 °/0 • • 

'l No. 34 u. 35. C. Karmrodt. Ztschr. d. landw. Ver. f. Rheinpreussen 1863. 160. An Zucker enthielten die Rüben 
No. 34: 10,H 0/ 0 , No. 3ö: 13,64 °/0• 

'l No. 36 n. 37. C. Kannrodt. lbidem 1860. Znckcrgebalt bei No. 36: 6,2°/0, bei No. 3·7: 10,74"/o• 
"l No. 38. H. Grom·en. Weende'r Jahresber. 1865/66. 254. 
9) No. 39. E. WollT. Möckom'sche Ber. 2. 

10~ No. 40-43. Corbeiler. Weende'r Jahresbcr. 1805/56. 
Gewicht der untersten Rüben war: No. 40 

Absolutes Gewicht • • • • • 1,327 
Specitlsches Gewicht • • , • 1,033 

Das mittlere absolute Gewicht und das mittlere speeifische 
41 42 43 

1,398 1,228 1,500 kg 
1,025 1,026 1,022 u 
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44 Gewöhnliche Zuckerrübe 1871 83,01 0,83 0,08 14,43 0,95 o,7o 4,88 84,89 0,78 E. Schulze1) 

45 
" 

80,10 0,99 0,14 16,53 1,13 1,11 4,98 83,07 0,80 K. Müller 2) 

46 Von ziemlich normaler Be-
schaffenheit 18~ 

73 83,00 1,18 o,o7 14,00 1,oo 0,75 6,92 82,08 1,11 E. Woif 3) 

47 Von normaler Beschaffenheit 18~ 
74 

83,40 0,80 0,08 14,10 0,88 0,74 4,79 84,96 0,77 desgl. 4) 

48 Imperial, November 1878 84,96 1,53 -
Roh1~ 

- 1,12 0,75 10,17 - 1,63 E. :Mach") 

zuck er 
49 Toupe Blanche choisie 1865 89,34 2,06 5,22 5,43 1,72 1,45 19,32 50,94 3,06 
50 Blanche commune • 

" 
89,42 1,50 5,90 5,98 1,70 1,40 13,18 57,52 2,11 

51 Rose ordinaire 
" 

90,63 1,75 3,94 4,74 1,60 1,28 18,68 50,58 2,99 

52 Toupe Rose choisic 
" 

90,47 2,01 3,54 4,32 1,77 1,43 21,09 45,34 3,37 

53 Weisse schlesische, 11 Pfd. 
6 Unz. schwer 1868 92,58 1,40 2,22 2,69 1,73 1,60 18,87 36,25 3,02 

54 desgl., 61/2 Pfd. schwer 
" 

88,13 2,16 4,88 5,26 2,74 1,71 18,20 44,31 2,91 

55 Schlcs., rothschalige, Sand-
boden, 1 Pfd. 8 Unz. . 

" 
88,21 2,12 - 4,91 3,07 1,69 17,99 41,60 2,88 

56 dcsgl., weiss, 141/ 2 Unz. 
" 

86,02 2,86 - 5,84 3,59 1,69 20,46 41,77 3,27 

57 dcsgl., rothschalige, stark gc- A. Völcker 
6) 

gedüngt, 2 Pfd. 2112 Unz .. 
" 

87,32 2,63 - 4,90 3,21 1,94 20,74 38,05 3,32 

58 desgl., wciss, 2 Pfd. 51/1 Unz. 
" 

89,62 2,38 - 3,55 2,54 1,91 22,99 34,14 3,68 

59 desgl., roth, ungedüngt, 2 Pfd. 
6 Unz .. 

" 
85,63 1,60 - 8,61 2,87 1,29 11,13 59,92 1,78 

60 dcsgl., weiss, Moorboden, 2 Pfd. 
3 Unz •• 

" 
86,47 2,12 - 7,23 2,65 1,53 15,83 52,97 2,53 

61 dcsgl., roth, 1 Pfd. 4 Unz .. 
" 

86,71 2,76 - 6,19 2,58 1,76 20,77 46,58 3,32 

62 desgl. , weiss , 1 Pfd. 6 Unz. 
" 

88,10 2,74 - 4,24 2,86 2,06 23,02 35,64 3,68 

63 desgl., roth, gedüngt, 2 Pfd. Zucker 

21/ 4 Unz. 
" 

80,79 0,88 (13,19) 14,10 3,32,0,91 4,58 73,40 0,75 

1) No. 44. E. Schulze. Ber. d. Vers.-Stat. Darmstadt 1847. 38. Die Rüben stammten von Wintersheim in Hessen. 
Das betr. Feld hatte im Vorjahre Roggen getragen, zu welchem mit 4 Ctr. Kalisuperphosphat und 1 Ctr. aufgeschlossenem 
Peruguano pro Morgen gedüngt worden war. Der Trockensubstanz-Gehalt der Rüben war bei kleineren Rüben 17,25 "/0 , bei 
mitteigrossen 16,60 "fo, bei grösseren 17,11 °/0• Der Asche Ist 0,024, resp. 0,14 "fo salpetersaures Kalium zugerechnet worden. 
Der Gehalt an Zucker betrug 11,38, rcsp. 67,0"/o. 

'> No. 45. K. Müller u. M. Fleischer. Joum. f. Landw. 21. 1873. 98. 
Grosse Rübe :Mittlere Rübe 

735 g 530 g 
Trockensubstanz 20,3 "fo ~9,5 °/0 

•) No. 46. E. Wollt', C. Kreuzhage und 0. Kellner. Landw. Jahrb. 8. 
Trockensub•tanz war bei Proben vom: 

Von den untersuchten RUhen enthielten: 
Kleinere Rübe 
350 g schwer 
19,8"/o 

1879. L Supplem. 132. Der Gehalt an 

18.-22. Deoernher 1872 • • • 17,74} 
6.-11. Januar 1873 • • • , 16,67 im Mittel 17,0°/o• 

17.-22. Januar 1873 • • • • 16,70 
Die Rübe enthielt ferner auf Trockensubstanz bezogen 0,82 "fo Salpetersäure. D:e Asche ist Reinasche und Sand. 
') No. 47. Dieselben. Ebendas. 136. Der Trockensubstanzgehalt schwankte in sehr engen Grenzen vom 1. Decbr. 

1873 bis 16. Januar 1874 von 16,45 bis 16,78 'lo• Wir nahmen das Mittel zur Berechnung der Zusammensetzung der frischen 
Rübe an. 

') No. 48. E. Mach u. C. Porteie (Vers.-Stat. St. :Michele). Prlvatmittheilung. D:e Rüben enthielten Rohrzucker in 
der Rübe 10,73"/o, im Safte 13,45"/o 

1) No. 49-128. Aug. Völcker. Jonm. Roy. Aglic. Soc. England 1869. 357. Die Rüben unter 49-52 waren auf 
ziemlich steifem Boden aus französischem Samen in England gebaut worden. Die Rüben unter 63 n. 64 waren mit Londoner 
Scwage gedüngt worden. Die RUhen unter No. 67-128 waren im Jahre 1868 In verschiedenen Gegenden Englands gebaut. 
Der Zucker wurde mitteist Kupferlösung bestimmt. 
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Schlesische, weiss, gedüngt, 
4 Pfd. 1 Unz. 1868 

dcsgl., dunkelroth, in Holland 
gebaut, 2 Pfd. 10% Unz .. 

" desgl., blassr., I Pfd. 131{4 Unz. 
" Gewicht d. 

analysixten 
Rübe in kg 

Dünn, weiss . 0,57 
" Rother Kopf, birnen-

förmig 1,08 
" Wciss,. birncnförmig 0,67 
" Rother Kopf, rötbliche 

Schale 0,33 
" Grüner Kopf . 0,71 
" Weiss, dünn . 0,45 
" W eiss, grüner Kopf 0,68 
" desgl. 0,84 
" Weiss 1,40 
" Rother Kopf • 1,30 
" Dünn, roth 0,59 
" Rother Kopf . 0,66 
" Orangefarbige Schale o,81 " Dick, wciss 1,13 " Rother Kopf, lösliche 

Schale • 1,13 
" Weiss 1,29 
" W eiss, birnenförmig 0,75 
" desgl. 0,95 
" Roth I,16 
" Grüner Kopf . 1,25 
" Rother Kopf . 0,93 
" Röthlich, dünn 0,64 
" Roth, lang o,so 
" Rother Kopf, rosarothe 

Schale 1,03 
" Roth 0,48 
" Weiss, grüner Kopf 0,82 
" Roth, birnenförmig . 0,96 
" Grüner Kopf. 1,05 
" W eiss, birnenförmig 0,68 n 

W eiss, grüner Kopf 1,25 
" Grüner l{opf . 1,20 
" W eiss, birnenförmig 1,25 
" 

1) Vergl. Anmerkung 6) Seite 685. 
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87,94 1,26 (6,05) 6,53 3,os 1,19 10,45 54,14 1,67 

82,79 1,12 (10,56) 11,01 4,07 1,01 6,49 63,99 I,04 

85,67 1,91 (7,42) 7,75 3;40 1,27 13,33 54,08 2,13 

Rohr-
z.ucker 0 

78,97 1,97 (12,65) 13,37 4,69 1,10 9,39 63,58 1,502 

79,18 1,66 (12,84) 13,64 4,56 0,96 8,00 65,50 1,280 

80,41 1,46 (12,49) 13,22 3,99 0,92 7,50 67,46 1,200 

80,67 2,55 (9,26) 10,23 5,28 1,27 13,23 53,89 2,116 

81,06 I, 76 (11,49) 12,31 3,83 1,04 10,01 64,28 1,489 

81,15 1,86 (11,58) 12,10 3,90 0,99 9,88 64,17 1,58I 

81,32 1,36 (11,33) 11,98 4,31 1,03 7,29 64,13 1,166 

81,42 1,68 (10,59) 11,28 4,34 1,28 9,75160,00 1,448 

81,56 1,50 (12,18) 12,75 3,28 0,91 9,39 67,89 1,302 

81,61 1,06 (11,72) 12,35 3,86 1,12 5,68 67,24 0,909 

81,76 2,13 (10,55) ll,25 3,77 1,09 11,69 61,66 1,870 r:::' 

81,76 1,27 (11,12) 11,86 4,09 1,02 6,99 65,00 1,118 ... 
"' 

81,86 2,37 (8,78) 9,54 4,79 1,44 13,09 62,56 2,095 ~ 
~ 

81,87 1,56 (11,99) 12,57 3,02 0,98 8,61 69,32 1,378 
~ 

82,01 1,93 (11,14) 11,96 3,12 0,98 10,77 66,44 1,723 

82,17 1,47 (11,24) 12,08 3,26 1,02 8,28 67,71 1,324 

82,24 1,81 (ll,I3l ll,71 3,35 0,89 10,21 65,92 1,633 

82,27 1,08 (11,14) 11,88 3,73 1,04 6,IO 66,99 0,976 

82,35 1,55 (11,09) ll,6I 3,25 I,24 8,78 65,78 1,405 

82,41 1,41 (II,21) 11,89 3,31 0,98 8,06 67,55 1,290 

82,59 2,26 (9,10) 9,81 4,15 1,19 12,99 56,33 2,079 

82,65 1,60 (9,62) 10,46 4,ll 1,18 9,26 60,25 1,481 

82,70 1,23 (10,72) ll,40 3,60 1,07 7,12 65,89 1,139 

82,72 1,44 (I0,94) II,39 3,38 1,07 8,36 65,89 1,338 

82,76 1,37 (9,97) I0,69 4,01 1 ,I 7 7,98 61,97 I,276 

82,76 I,66 (10,91) ll,43 3,08 1,07 9,64 66,29 1,543 

82,94 1,61 (10,17) 10,82 3,38 1,25 9,49 63,37 I,518 

83,00 2,23 (9,42) 10,24 3,18 1,35 13,75 59,61 2,100 

83,03 1,71 (9,31) 9,91 4,3I 1,04 10,13 58,34 1,620 

83,ll I,25 (I0,5I) 11,I4 3,43 I,07 7,40 65,95 1,184 

83,25 2,66 (8,20) 8,80 3,90 1,39 15,89 52,53 2,543 

83,34 2,12 (9, 74) 10,26 3,04 1,24 12,76 61,55 2,041 



- 687 -

... In der ursprünglichen Substanz In der Trocken- = ' Substanz ·-" " it:J,l .. " .. "'"" .. I.: I ' I I • t; CD 
0" ."., '~ -CD L. CD ,:; -o 

No. Bemerkungen " "' 1.::: ~~ l: :l! ~ 
.. ~ Analytiker .... .. 

[""-
...... .c:-:;g l: ftlfl:: "'E-< 

.." .. .. z.:l ... ., 
.~ ::-. 

'""' .. o,. z.:=:olocu ., z.., z~~ 
~= .. " a:., " _" 

tJ) ~.-;~~~~I~ tJ) ... cn." 
::> "/n "/o 0/o "lo n/o "/o I 

"![ u,. .. 

Gew:cht d. 
nnalysirten 
RüiJe in kg 0 

1,49 1868 83,36 1,41 (10,46) 11,2912,88 1,06 8,53 67,79 1,364 

100
1 

Lange rothc 0,91 
" 

83,43 1,53 ( 10,04) 10,54 3,4911,01 9,24 63,60 1,478 

101 1 Weiss 1,33 
" 

83,93 1, 76 (9,31) '·"i'·'T" 1 1,01 61,79 1,761 

1021 Rosa 1,20 
" 

83,96 1,27 (9,69) 10,44 3,12 1,21 7,95 65,04 1,272 

103, Dünn, wciss 0,45 
" 

84,32 1,28 (9,42) 9,90,3,5 1 0,99 8,21 63,09 1,314 

104 1 Grüner Kopf. 1,42 
" 

84,38 1,24 (9,50) I 0,26 3,0511,07 7,96 65,66 1,274 

1051 Rot:1er Kopf • 0,74 n 84,53 2,06 (7,78) 8,48 3,5911,34 13,38 54,75 2,140 

106 Wc1ss • . • 1,25 
" 

84,67 1,95 (7,27) 8,10 3,99 1,29 12,72 52,84 2,035 

10711 desgl. .... 1,30 
" 

84,73 I ,91 (8,39) 8,91 3,2011,25 12,56 58,29 2,010 

108\Roth, dunn, spindcl-

7,5314,13 1,50 fürmig • • 0,34 
" 

84,79 2,05 (6,82) 13,52 49,47 2,163 

109; W ciss, grüner Kopf 0,37 
" 

84,86 2,12 (6,Jl) 6,85 4,48 1,69 14,04 45,21 2,246 

n ol L••g, w<h 1,36 
" 

85,06 1,28 (8,96) 9,39 3,08 1,19 8,58 62,81 1,372 

111 Hoth • . 0,71 
" 

85,07 2,41 (6,32) 6,88 4,11 1,53 16,1 6 46,05 2,585 

1 12\ dcsgl. 0,49 
" 

85,21 0,93 (8,65) 9,09 3,53 1,24 4,78 62,97 0,764 

1 I 3
1

, nick, wciss 0,91 85,22 l ,51 (7,46) 8,01 4,11 l, 15 10,28 54,34 1,644 .A. Völcker 

" ') 
1 14,i Roth . • 0,82 

" 
85,23 1,70 (8,86) 9,33 2,92 0,82 11,56 63,10 1,850 

I I 5 i W ciss, grüner Kopf 2,44 
" 

85,27 l, 75 (8,04) 8,7812,99 1,21 11,93 59,56 1,908 

116\ Hoth ? 
" 

85,37 0,97 (9,19) 9,64 2,93 1,09 6,66 66,00 1,066 

1 1 711\other Kopf. 0,93 
" 

85,48 2,01 (7,03) 7,57 3,59 1,35 13,82 52,16 2,211 

118 Wciss 1,49 
" 

86,02 1,40 (8,43) 8,74 2,65 l, 19 10,00 62,53 1,600 

119 l{oth 1,32 
" 

86,18 0,84 (8,45) 8,89 2,73 1,36 6,11 64,30 0,977 

120, desgl. 1,22 
" 

86,89 2,13 (5,52) 6,27 3,79 1,42 17,18 44,55 2,748 

121 i Wciss 1,02 
" 

86,71 2,13 (7 ,17) 6,67 3,13 0,86 16,04 53,94 2,566 

1221 dcsgl. ? 
" 

86,82 1,10 (7,04) 7,54 3,17 1,37 8,34 57,22 1,335 

123 l\other Kopf, roth . . 0,93 
" 

87,66 1,43 (6,48) 7,10 2,69 1,12 11,65 57,47 1,864 

1241 Rother Kopf, röthlich 1,78 
" 

87,75 2,37 (5,08) 5,50 2,85 1,53 19,39 44,86 3,102 
I 

12!') I Weiss, sehr dick 3,00 
" 

88,13 2,16 (4,82) 5,26 2,74 1,71 18,27 44,24 2,923 

1:.!6 jRoth 0,96 
" 

89,44 1,26 (5,46) 5,94 2,21 1,15 12,01 56,17 1,922 

1 :!7 j Wciss 0,96 
" 

90,36 1,58 (3,62) 4,08 2,75 1,23 16,41 42,30 2,625 

128 1 Wciss, sehr dick 5,16 
" 

92,58 l,'lO (2,22) 2,69 1,73 1,60 18,95 36,17 3,032 

1 :!\1 lln England gebaut, spcc. Gcw. Zucker 
3,92189,95 ' 1,077 . . . . . . . 1870 78,30 0,85 (13,15) 19,52 0,65 0,68 0,63 Church 2) 

1301 
Fett 

1884 84,42 1,69 0,08 11,7 5 0,93 1,13 10,85 75,42 1,74 Jenkins~ 

1311 1880 83,90 1,81 - - - - 11,24 - 1 ,so } R. 
1321 Imperial . . . . . 

" 
87,15 1,87 - - - - 14,55 - 2,33 Ilein, ich 1) 

13311 Kleine \Vanzlcbcner Zucker- Zucker 

riibe, 1876cr Ernte. 1877 84,66 1,33 (8,60) 11,70 1,03 1,28 8,66 76,29 1 ,3\J T!l. Dietrich~) 

1) V crgl. Anmerkung 6) Seite 685. 
') No. 129. A. H. Church. Tran•act. High!. Soc. 4. Scr. Vol. lV. (1872) 85. 
3) No. l :JO. E. H. Jenkins. Ann. Rep. Connecticut Agricult. Experm. Stat. 1884. 107. 
4) No. 131 u. 132. R. Heinrich. Ber. d. Vers.-Stat. Rostock 1875/81. 7o. 
') No. 133. Th. Dietrich (Vers.-Stat. Altmorschen). Landw. Ztschr. u. Anzeig. f, d, Rgbz. Cassel 1877. 49. 
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In der ursprungliehen Substanz 
In der Trocken- = ' .. Substanz ·-" c:: 

-=~~ ... ,. . ~I N G>.C ... ' ,.!. """ "c> :::: :z~ 
., c:: ..0~ 

No. Bemerkungen ::0 CD 
~ 

... .c ... ~f~ .. ... 00 Analytiker .... ., .c .. .cCD .c .. ~~'§ 
.C'- .. z.: .c C::fo ""' c> z.: .... .. " z-;c-; a:,:! 

., z .... ;: ~00 
!1: ::0 < ::0 .... 

~-c "' a: ... "' ... "'"' ::I . ,. • ,. I . ,. . ,. •t • •t • •t • •t. "lo 

I34 Januar . I87I 83,69 I,29 0,07 I 0,55 7,94 82,65 I,27 U.Kreusler') 

·~T~' I35 Von Wintersheim in Hessen 
" 

83,00 0,83 - - 4,88 - 0,78 
) E. Schu!ze2) 

I36 Von Gestrof in Hannover 
" 

85,52 I,24 - - 8,56 - I,37 

Mh>;mom l N• !Hl "·! 7 5,2ojo,64 o,o3 22,98 o,64j o,5I 3,61 j73,00 0,58 
No. 131-13~, 

Maximum in Deutsch- 187,I5j2,58j o,22j 7,o8j1,49j1,48114,55j87,ool2,331 land ge-
l\1' l wachsene ls2,25jt,27j o,t2J14,4ojt,14[o,s21 7,t5jst,131t,14l 1 Jtte Zuckenüben 

Zuckerrüben. - Einfluss der Grösse auf die Zusammensetzung. 

Zucker 
Gummi, 

Zucker Feetin 

Schlesische, Gewicht I060 g I853 81,77 0,84 I1,21 3,86 1,36 0,94 4,64 61, I 7 0,74 l 11. 2 desgl , 522 g 
" 

82,07 0,83 11,31 3,69 1,26 0,84 4,62 63,11 0,74 Ritthausen 
3 desgl., 243 g 

" 
79,53 0,90 12,07 5,09 1,23 0,88 4,42 58,98 0,71 3) 

4 Gewicht, 1 Pfd. 30 Loth 1855 83,8 

5 
" 

1 Pfd. 13 Loth 
" 

82,1 
} A S<ö•k· 6 

" 
1 Pfd. 

" 
80,4 hardt 4) 

7 
" 

30 Loth 
" 

80,6 

8 
" 

25 Loth 
" 

78,3 

Rüben mittlerer G rösse. 

9 850 g 
" 

82,72 0,54 12,70 0,66 3,ll 73,50 0,50 
10 650 g 

" 
79,92 0,66 13,33 0,60 3,26 66,36 0,52 

11 360 g 
" 

79,56 o,71 12,36 0,84 3,49 60,48 0,56 
12 650 g 

" 
82,62 0,59 12,78 0,64 3,42 73,53 0,55 

13 570 g 
" 

80,00 0,68'13,38 0,74 3,40 66,88 0,54 
14 720 g 

" 
82,66 0,93 12,35 0,79 5,37 71,20 0,86 

15 720 g 84,50 0,67 10,42 0,67 4,32167,20 0,69 
derselbe 5) 

" 16 570 g 
" 80,4010,94 11,85 0,92 4,78 60,46 0,76 

17 750 g 1853 80,76,1,20 10,77 I, 10 6,25 56,00 1,00 
18 750 g 

" "·"T" 
8,49 1,03 6,76 4 7,20 I,08 

I9 900 g 
" 

81,80 I,I6 10,15 I 112 6,41 55,80 1,03 
20 900 g 

" 
82,70 1,14 8,30 1,17 6,61 48,00 1,06 

1) No. 134. U. Kreuslcr. 1. Ber. d. Vers.-Stat. Hildesheim 1873. 2g, Sandgehalt der frischen Rübe 0,04, der 
Trockensubstanz 0,22 °/0• 

2) No. 135 u. 136. E. Schulz<'. Landw. Vers.·Stat. 15. 1872. 170. No. 135 stammte von einem kalkhaltigen Lehm­
hoden, der mit 4 Ctr. Kali-Superphosphat und 1 Ctr. aufgcschl. Peruguano gediingt worden war. No 136 war als Futtert iibe 
in starker DUngung gebaut. Ausscr der Nh organischen Substanz war in den Rüben noch ~alpetcrsäure vorhmulcn und zwar 
in der frischen Riibc bei No. 135: 0,013, bei No. 136: 0,158°/0 ; in der Trockensubstanz bei No. 135: 0,076, bei No. 136: 1,09°/o· 

ZuckcnüiJen. Einfluss der Grösse: 
3) No. 1-3. Ritthausen. Weende'r Jahresber. 1855/56. Il. 32. Rüben in schwacher Mistdüngung gebaut. 
4) No. 4-8. Ad. Stöckhardt. Cbem. Ackersm. 1856. 242. Die Rüben wuchsen auf vorzüglichem, stark gedüngtem 

Aucbodcn. 
'J No. 9-27. Ad. Stückhardt. Wolff's Grundlagen d. Ackerbaues. ~. Auft. 926. D!c Hüben waren nicht an 

gleichem Orte, sondern No. 9-11 in Lockwitz bei Dresden, No. 12 u. 14 in Gröningen, No. 13 u. 16 in Schlanstädt, alle 
anderen in 'fharand gebaut, zu No. 9-13 war nicht, zu allen übrigen Rüben war frisch mlt Stallmist, zu No. 7 u. 8 mit 
Guano gedüngt worden. 
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In derTrockclt- = • ... In der ursprünglichen Substanz 

r: Su hstanz ;; ! :l .... .. ,. 
'51 

<> 
CD.C .. .. .,!. .i :D !2~ 

,.!<1 ,.., 
CD ·a No. Bemerkungen :I CD CD .::f~ ' .. .... .. ... ... ... ..:CD ... 

fi:i g ~~~ ..... :l z.l!l <> .,., <> öl 

I 

COCD :I ......... a:,j! 
., 

""''l: :!II :I N ><• oC ci N t;;~ s:l 
111 ... < :::1 •J. •J. I "/o .,. . ,. .,. .,. ., . .,. 

--- -- -

Hüben iiber mittlerer I Grö ssc. 
2I I050 g I853 83,00 0,96 I0,72 - - 0,94 5,63 63,04 0,90 
22 I750 g . . n 82,09 I, 14 9,25 - - I, I5 6,39 '51,00 I,02 ------
23 I900 g 84,54 I,06 8,45 - - 0,93 6,83 54,02 1,08 "'il 

n ... 
t:! 

24 2500 g . n 86,50 0,86 4,40 - - I,OI 6,36 32,60 I,02 ~ 
25 2600 g n 88,00 0,82 3,35 - - 1,39 6,82 27,90 I,O!J "" 
26 Durchschnitt der Rüben mittlerer VJ 

Grösse, 660 g 81,64 0,87 1I,42 - - 0,86 4,76 62,22 0,76 ~ 
n 

27 desgl., über mittler. Grösse, I960 g n 84,83 0,97 6,93 - - 1,14 6,41 45,7I 1,03 
28 Weisse schlesische Zuckerrübe, 

iiber 7 Pfund • n 89,80 - - - - - - - -

l 29 desg!., über 5 Pfund 88,35 - - - - - - - - IN' 

" "' 30 desgl., von 3-5 Pfund 
I:! 

" 
84,29 - - - - - - - - .;:: 

31 desgl., im Mittel. 
" 

85,47 1~01 
- - - - - - - ~ 

32 desgl., I1 Pfd. 6 Unz. 1878 92,58 2,22 2,69 1,73 1,60 18,87 29,92 3,02 

Zuckerrüben. - Unter dem Einfluss der Düngung. 

Ans den zahlreichen Versuchen über den Einfluss der Düngung auf die Zusammensetzung der 
Zuckerrüben hebe ich nur die nachstehenden hier hervor und verweise bezüglich anderer Versuche auf 
die gemeinschaftliche Zusammenstellung von Th. Dietrich und dem Verf. 

Mittleres 
Gelv. d. unter-

Rohfett Zucker sucht. Rüben 
Ungediingt 462 g 1858 83,91 2,I9 10,06 0,79 13,62 62,52 2,18 

2 411 kg Knochenmehl p. ha 720 83,66 2,66 10,69 0,83 16,25 65,42 2,60 
{;' 

n n ... 
3 !i34 kg Knochenmehl-Sn- ~ ., 

perphosphat pro ha 580 83,90 2,37 10,42 0,79 14,69 64,72 2,35 
.. 

" " 
< <.> 

4 823 kg Knochenmehl p. ha 608 82,32 2,27 10,34 0,74 12,81 58,48 2,05 "' n n ~ 5 1068 kg Knochenmehl-
Superphosphat pro ha 607 n n 82,91 2,46 !!,88 0,8I 14,37 57,81 2,30 ~ 

6 411 kg Chilisalpeter . 628 n " 
82,29 2,27 1I, 77 0,90 I2,69 66,46 2,03 

1) Vergl. Anmerkung ') Seite 688. 
2) No. 28-32. William K. Sullivan. Wcende"•· Jahresber. 1853. U. 27. 

Zuckm1·üben. - Unter dem Einfluss der Düngung. 
3) No. 1-11. P. Bretschneider. Mitthl. d. landw. Centralver. f. Schlesien. 10. Heft. 48. Nh-Substan• von uns 

berechnet. Die angegebenen Düngermengen beziehen sich auf 1 ha, die nachstehenden Erträge auf den preuss. Morgen. 
Wurzeln Blätter 

Ctr. Ctr. 
No. I. Ungediingt • • • • • • 139,8 52,5 
No. 2. Knochenmehl • • • • • 180,9 59,5 
No. 3. Knochenmehl-Superphosphat 173,8 49,3 
No. 4. Knochenmehl . • • • • • 172,3 57,0 
No. 5. Knochenmehl-Snperphosphat • 175,1 43,3 
No. r.. Chilisalpeter • . • • • • • 204,6 62,0 
No. 7. Schwefelsaures Ammoniak. • • • • • • 181,1 49,8 
No. ~. Knochenmehl-Superphosphat u. Holzasche • 219,7 40,3 
No. 9. Knochenkohle-Snperphosphat • • • • • • • • • • • 165,9 38,1 
No. 10. Knochenkohle-Superphosphat u. schwefelsaures Ammoniak 165,6 36,3 
No. U. Superphosphat-Knochenkohle Chilisalpeter • • • • • • 199,5 49,5 

König, Nahrungsmittel. I. 3, Aufl. 44 



1 7 ' 600 kg Knochenmehl 

I 8 6 00 kg Knochenmehl u. 

80 kg Potasche 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

600 kg J{nochenmehl u. 

200 kg Ammonsulfat . 

400 kg schwefelsaures 

Ammoniak . 

1380kgRapsmchl, 160kg 

Potasche, 330 kg Holz­

asche . 

200 kg Abraumsalz p. ha 

300 " " " " 400 
" " " " 500 
" " " 600 
" " " 

1700 " " " " 
800 " " " 

1 Mittel der Salzdüngung . 

705 " 

770 " 

i56 " 

1270 " 

795 
" 407 

293 

415 
" 362 

316 
" 422 

342 

365 
" 

1) Vergl. Anmerkung 3) Seite 689. 
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In der ursp1ünglichen Substanz ln der Trocken- = , 
__ s_u_bs_ta_nz __ ; ! ~ 

" 
82,57 2,45 

82,1912,26 

" 82,4812,35 

1857 83,38 2,56 

" 82,4 I 2,39 I 

" 

" 

" 

1861 

" 
" 
" 
" 

" 

82,1412,16 

80,7212,22 
I 

82,4812,04 

81,2612,39 

83,31 2,19 

82,63 2,24 

82,93 2,36 

82,48 0,77 

81,25 1,27 

81,25 0,99 
I 

81,391 0,84 
80,36 1,03 

82,261 0,86 
81,61 0,95 

81,48 0,96 

10,03 0,90 

- 10,21 - o,8r, 

N I 0" .. c: '- .... 0 ... 
1 al CD ctJ 1-o tll ;i; ~ ~8-g 

~ I' ~ ~~"' 
"/o ~ "/o % -- -------

13,8 1
1
6 :!, I 3 2, 21 

14,00 158,57 2,24 

- 11,90 - 0,68 12,62 66,81 2,02 

-

11,33 

9,63 

10,09 

10,73 

ll '111 
I 

1,251-

1,651-

12, l 11 

10,79 

11,15!-

11,01 

12,37 

13,81 

13,03 

12,30 

14,83 

12,95 

12,621 

13,04i 

0,79 

0,70 

0,69 

1 ~,37,164,60 2, l4 J 
15,37 57,90 2,46° 

13,44' 56,80 2,15° 

0,65 12,62 62,50 2,02° 

O,GS 

0,64 

0,87 

0,74 

0,78 

0,76 

0,70 

0,82 

0,77 

0,76 

0,83 

0,64 

0,84 

0,77 

12,12 62,20 1,94° 

11,50158,30 1,84° 

11,62 66,50 1,86° 

12,75[64,60 2,040 

13,06164,16 2,09° 

l''"i"·"' 2,01" ' 
>3, I""'·'" ,, >QO J 
4,40!70,61 0,70 l 
6,77173,65 1,08 "' 
5,28 69,49 0,84 ~ ;::;---

~~ 
4,51166,29 0,72 ~ .g 
5,30 76,27 0,85 ~ ~ 

4,85173,00 0,78 J ~ ~ 
5,00167,81 0,80 0..: 
5,25170,42 0,84 

') No. 12-21. H. Ritthausen u. P. Bretschneider. :Mittheil. d. landw. Centr. Ver. f. Schlesien. 9. Heft. (1858.) 120. 
Vorflüchte 1855 Winterroggen, 1856 Hafer. Nh~Substanz von uns berechnet. Die angegebenen Düngermengen beziehen sich 
auf 1 eng!.· Acker. 

3) Vergl. Anmerkung 1) Seite G91. 
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... In der urspliinglichen Substanz 
In der Trocken- " ' Substanz ·-" ... c: II= Cl>~ .... "' CI).C .. 

I 

N 

I I' '"I 
N 

I 0~~ ~ 
"'" c: :::: .. Cl) c: .. -p~ 

No. Bemerkungen ::0 Cl) ... l! Cl) . .. Cl) >-. .... ., .., .. ... 
~~~ 

.c .., .. 
I 

... .MJ~.O .., .. .. z,:l .c 0 " z.:l 0 ~~iJ d .. ., .. 0 ::0 .. ::0 

-1: ... ::0 

"' N < ::0 N 1/)>Q l'l 
1/) 1/) < _I_ --- => . ,. I .,. .,. I ., . .,. I .,. .,. n/o •fn 

-r~-- I 
-

I I 1\littlcrcs 
Gew. d. unter-
sucht. R\ibcn 

30 so kg Chilisalpeter . 383 g 1861 82,62 1,05 - 12,62 - 0,71 6,04 72,62 0,97 

31 120 
" " 

368 
" " 

82,39 1,03 - 12,73 - 0,76 5,85 72,29 0,9-! ~ 

32 200 
" 

368 " 
83,12 0,99 - 12,69 - 0,78 5,86 75,18 0,94 "" " " 

.... 
" 

33 240 354 79,86 1,63 - 13,59 - 0,73 8,09 67,47 1,29 ""' 
" " " " ~ 34 280 
" " 

351 
" " 

80,54 1,20 - 12,67 - 0,72 6,17 65,11 0,99 

35 320 
" " 

39-! 
" " 

81,16 1,11 - 12,94 - 0,70 5,89 68,69 1,94 i< 
36 360 

" " 
382 

" " 
80,23 1,39 - 12,99 - 0,73 7,03 65,69 1,12 ,; 

37 400 453 81,22 1,06 - 13,54 - 0,69 5,64 72,10 0,90 
.... 

" " " " ~ 
38 500 546 80,60 I ,28 - 13,40 - 0,72 6,60 6.9,08 1,06 " 

" " " " " 
39 600 501 81,21 1,19 - 12,88 - 0,72 6,33 68,55 1,01 ~ 

" " " " .::; 
40 Mittel d. Salpeterdüngung 410 81,29 1,18 - 13,00 - 0,73 6,31 69,49 I ,01 "" 

" " 
,_ 

::Q 

41 80 kg präc. Kalkphosph. 351 
" " 

81,83 0,79 - 13,62 - 0,72 4,35 74,96 0,70 o..; 
42 120 

" " " 
273 

" " 80,2911,12 - 114,43 - I o,76 5,68173,22 0,91 

43 160 
" " " 

378 
" " 

82,26 0,99 - 12,94 - 0,87 5,58 72,94 0,89 J 
') No. 22-71. p, Breischneider u. E. Kiillcnberg. Mitthl. d. landw. Ccntr. Ver. f. Schlesien. 13. (1862.) 24. (5. Ber. d. 

Vcrs.-Stat. lda-llarienhiitte.) Das bctr. Versuchsfeld hatte 1857 mit Stallmist ged\ingte WUrzburger Futterrüben, 1858 Weiss­
krant, 1SiJ9 Mohar, 1860 Weisskraut getragen, lVUrde im Herbst 1860 mit dem Spaten 12 Zoll tief umgegraben. Die Parzellen 
waren je 1 preuss. Qu.-Ruthe gross und trugen je auf 8 Horsten 128 StUck Rübenpflanzcn. Gedüngt wurde am 15. April, der 
Stallmist wurde untergegraben, die übrigen Düngemittel mit dem Rechen untergebracht. Die angewendeten DUngemittel ent~ 
hielten (in der Hauptsache): 

Stassfurter Abraumsalz Präcipit. Kalkphosphat Bakerguano 
Chlormagnesium 24,14 .,. 3 bas. phosphorsauren Kalk 38,31 .,. Phosphorsäure 26,'21 °/o 
Chlornatrium • 18,80 " 2 bas. phosphorsauren Kalk 8,31 " Stickstoff O,H " 
Schwefelsanres Kali 13,18 " Eisenphosphat 2,10 ll 

Schwefelsaures Natron. 9,36 » 3 bas. phosphors. Magnesia 0,61 )) 
Der Chilisalpeter enthielt 15,86 °/0 N. 
Die Erträge an Rüben und Blätte111 pro :Morgen "•aren folgende: 

pro ha 'Vurzeln Blätter pro ha Wurzeln Bliittcr 
kg Ctr. Ctr. kg Ctr. Ctr. 

Abraumsalz • 200 127,8 28,8 Kalkjlhosphat 280 144,7 28,8 

300 124,2 28,8 320 133,2 28,8 

400 136,8 30,6 360 133,2 25,2 

500 133,2 28,8 400 158,0 31,2 

600 12~,6 27,0 600 163,3 30,6 

700 117,0 28,8 Mittel 141,5 27,4 
800 147,6 34,2 

ßakcrguano 120 154,8 32,4 
l\1ittel 130,9 ~W,6 1ü0 153,2 34,2 

Chilisal}Jctcr 80 147,6 34,2 200 124,2 28,8 

120 154,8 34,2 240 127,8 27,0 

200 180,0 37,8 280 141,2 28,8 

240 164,0 37,8 320 136,8 28,8 

280 144,7 30,6 400 136,8 32,4 

320 134,8 34,2 600 141,5 34,2 

360 158,0 39,6 600 136,8 37,8 

400 169,7 39,6 1\littel 139,2 31,6 
:;oo 203,0 45,0 Gemisch No. 187 144,7 34,2 
600 233,1 48,6 188 228,1 73,8 

1\littcl 169,0 38,2 " 
189 191,3 23,3 

" 
190 176,4 39,6 

Kalkphosphat 80 133,2 28,8 1\littel 185,1 42,7 
120 114,8 21,6 
160 126,5 23.4 Stalldünger 213,1 37,8 

200 153,2 27,0 198,0 36,0 

240 104,8 2ä,'2 Ungediingt • 116,5 19,8 

Der Boden des Versuchsfeldes ist ein armer, lehmiger Sandboden. Zur Untersuchung d~r Rüben wurden von jeder Parzelle 
3 Rüben, eine grössere, eine m!ttlere und eine kleinere verwendet, diese auf einer Re:be zerrieben und der erhaltene Brei zur 
Bestimmung der Trockensubstanz verwenrl.ct. In der Trockensubstanz wurden Stickstoff und Asche bestimmt. Die Nb­
Substanz wurde von uns aus den Angaben das N-Gehalts berechnet. 
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In der ursprünglichen Substanz In der Trocken- d 1 
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No. Bemerkungen 

~"jj-'=-=,=========--~=====j==::::O=- OJo 'lo I 'lo c~/o 'lo OJo - OJo 'lo 'lo 
Mittleres 

Gew. <1. unter­
sucht. Uübcn 

44 

45 

46 

47 

48 

49 

50 

51 

200 kg präc. Kalkphosph. 385 g 1861 80,62 I ,06 - 14,53 - 0,75 

240 " " " 359 " " 81,03 1,141-

280 " " " 355 " " 82,18 1,19 -

320 " " " 383 " " 81,131· 1,02 -

- 0,85 13,631 

13,73i 
13,36 -

- 0,86 

0,72 

360 " " " 424 " " 80,47 0,99 - 13,90 

13,04 

13,89 

- 0,76 

400 " " " 337 " " 81,61 0,91 - - 0,78 

600 " " " 320 " " 79,51 0,94 - - 0,76 

Mittel der Phosphat-
Düngung 

52 120 kg Bukergnano . 

53 160 " 

54 200 " 

55 240 " 

56 280 " 

57 320 " 

58 400 " 

59 500 " 

" 
" 

" 
" 
" 
" 

60 600 " " 
61 Mittel der Bukergnano-

Düngung 

62 80 kg Chilisalpet., 200 kg 
Abraumsalz und 80 kg 
Kalkphosphat 

63 600 kg Chilisalp., 800 kg 
Abraumsalz und 600 kg 

I 
Kalkphosphat . . . 

64 400 kg Chilisalp., 400 kg 

Abraumsalz und 120 kg 
Kalkphosphat 

65 400 kg Chilisalp., 400 kg 

Abraumsalz und 120 kg 
Bakerguano 

66 Mittel der Düngungen mit 
comb. Düngung 

356 " 

409 " 

338 " 

312 " 

256 " 

342 " 

342 " 

387 " 

323 " 

375 " 

342 " 

410 " 

542 " 

408 " 

405 " 

441 " 

6 7 60 000 kg Stalldünger 346 " 

68 desgl. 396 " 

69 Mittel der Stallmist-

70 

71 

Düngung 
Ungediingt . 

Stalldünger, 14 tons 

371 " 

321 " 

') Vergl. Anmerkung ') Seite 691, 

" 

" 
" 
" 
" 
" 

" 
" 

" 

" 

" 

" 

" 
" 
" 

" 
" 
" 

81,09 1,01 - 13,70 - 0,78 

- 12,71 81,53 1,08 

81,52 0,96 -

81,171 0,94 -
81,88 0,96 -

80,761 0,89 -

81,1510,87 -

79,951 0,92 -
80,32 0,97 = 

12,22 

12,29 

10,79 

11,80 

12,34 

13,26 

ll,75 

- 0,77 

- 0,61 

- 0,76 

- 0,71 

- 0,71 

-10,62 
- o,81 

- 0,82 

80,10 1,09 = ll,86 = 0,78 

80,92 1,04 = 12,11 = 0,73 

81,56 1,03 - = 0,75 

80,56 1,06 = 12,61 - 0,78 

81,00 0,91 - 12,50 - 0,71 

81,48 1,05 - 11,93 - 0,78 

81,15 1,01 - 12,33 - 0,75 

82,97 1,30 - 9,83 = 0,88 

81,71 1,34 - ll,67 = 0,78 

82,34 1,32 = 10,75 = 0,83 

82,16 1,04 - 10,24 - 0,77 

82,96 0,89 = 11,77 = 0,821 

5,4 7 7 4,97 0,88 ) 

6,01 71,86 0,96 

6,68177,03 

5,40 70,73 

5,07 71,17 

1,07 

0,86 

0,81 

4,95 70,91 0,79 

4,59 67,76 0,73 

5,34 72,45 0,85 

5,85 68,81 0,94 

5,19 66,12 0,83 

4,99 65,27 0,80 

5,30 59,55 o,85 

4,63 61,34 o, 7 4 

4,62 65,46 0,74 

4,58 66,03 o, 73 

4,93 59,70 o,79 

5,48 59,60 0,88 

5,45 63,4 7 0,87 

5,59 0,89 

5,45 64,87 0,87 

4,79 65,79 o, 77 

5,67164,42 

5,36 65,41 

0,91 

0,86 

7,63 57,72 1,22 

7,33 63,80 1,17 

7 748 60,88 I ,20 

5,83 57,40 0,93 

5,21 69,08 0,833 
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No. Bemerkungen 

II 

"" "'= .."., 

" .... 
=" .... 
--:; 

::> 

: l1:s I~ I ~ /..c ~I ~ · j I ~ ~~J 
~ I z! I ~ I ~ {E:; 1.l ~! I ~ ~~o3 
"/o "/o '!• '}o I '/~ I ~ "lo "lo "lo 

Gew. d. 
I\ üben 

72 Ii Phosphorsaures Kali a 

73 r/ n " 

360 g 1868 77,36 

74' 1,11 n 

75 I n " d 

76 11 Kohlensaures Kali a 

77 , n " h 

~: il : : ~ 

" 
c 

398 

440 

431 

491 

560 

366 

428 

" 
" 
" 
" 
" 

" 78,52 -

" 79,061 -­

" 76,201 -­
" 79,32 --

" 80,49 -­

" 79,091 -­

" 78,85i -­

80 

81 

I Phosphorsaures Kali a 

82 

83 

i 

I 
" 
n 

I " 

" 
" 
" 

:: Ii Kohlensaures Kali ~ 

b 

c 

296 

316 

429 

498 

374 

" 1871 80,6511,32 

" " 79,42 1,80 

" 78,091' 1,39 

" 79,95 1,42 

" 78,7911,16 

" 80,39 1,31 

" 

391 
" 

II " " 86 I c 532 " 

87 : : d 490 " 

88 ~~ Phosphorsaur.Kali(Mittel 

11 von 72--75) . • . 407 n 

89 1: Kohlensaures Kali (Mittel 

II von 76--79) • . • 461 n 

. Phosphorsaur. Kali (Mittel 90 

II von 80--83) . • . 409 n 

91 Kohlensaures Kali (Mittel 

92 

93 

94 

95 

96 

97 

98 

von 84--87) 407 " 

2 g Kalisalpeter 151,5 n 

4 " " 207 " 

6 " n 336 " 

8 n 

10 n 

12 n 

14 n 

" 
n 

" 

266,5 " 
267 

305,5" 

298 " 

" 81,1111,04 

" 80,0 I 1,66 

1868 77,78 

" 
79,44 

1871 74,53 1,48 

" 80,33 I ,29 

187489,49 --

" 
" 
" 
" 
" 
" 

87,98 

90,12 

88,84 

88,79 

88,33 

88,14 

9,32 --

10,43 --

10,81 

12,30 

9,41 

9,51 

11,08 

11,62 

10,07 

-- 10,58 

10,76 

-- 11,13 

12,78 

13,10 

13,31 --

14,26 

10,71 

10,40 

10,63 

13,38 

5,32 --

8,26 

5,48 

7,03 

5,44 

6,78 -

5,73 

0,76 

o, 71 

0,78 

0,68 

0,83 

0,74 

0,73 

I 0,77 

0,95 

0,92 

0,89 

0,82 

0,64 

0,78 

0,93 

0,86 

0,73 

0,77 

0,89 

0,80 

0,98 

0,95 

0,92 

0,93 

1,59 

1,02 

1,22 

41,12 

48,56 

51,63 

51,68 

45,51 

48,75 

52,98 

-- 54,94 

6,82 52,04 

8,75 51,41 

1,06 

1,40 

6,34 49,11 1,01 

10,10 55,63 1,62 

5,74 63,24 0,92 

6,68 66,80 1,07 

5,51 70,46 0,88 

8,30 51,34 1,33 

48,20 

50,59 

~,75 41,32 0,92 

6,56 68,02 1,05 J 
50,61 

68,72 

55,47 

62,99 

48,53 

58,09 

48,31 

') No. 72--n. 0. Kohl:ausch (72--79) u. 0. Kohlrausch u. A. Petermann. Aschen-Analysen von Ern. Woltf. 2. Thl. 

44 u. f. (Oekonom. Fortschritte 1870. 289 u. Organ d. Ver. f, Rübenzuckerind. in d. östen·.- ungar. Monarchie 1872. 171.) 

Das untersuchte Material wurde bei Vegetationsversuchen erhalten. Je 125 kg eines mit Salzsäure ausgezogenen Flusssandes 

befanden sich in Holzkästen, die mit Zinkblech au::;gertittert waren und am Boden ein Abzugsrohr hatten. Die POanzenniihr­

stoffe wurden in der Form von phol'-phorsaurem und salpetersaurem K<1li, phosphorsaurem Natron, phosphorsaurem Ammon, 

salpetersaurem Kalk, schwefelsaurer Magnesia und Chlornatrium (Lösungen von 30 g im Liter) beigemischt nud zwaL· betrug 

diese Beimischung überall neben der N-Nahrung pro 1 kg Sand: 

K2 0 Na,O CaO MgO P,O, SO, 

0,0529 O,oJ2.> 0,0123 0,0080 0,0400 0,0160 

Anssenlem wurde in dem betreffe1ulen Kasten pro 1 l{g Sand au Kali zugesetzt und zwar: 

Cl 
0,0073 g 

a b c d 

No. 72 == 0,0083 g, No. 73 =: 0,0166 g, No. 74 :.::: 0,0249 g, No. 75 :::: Ot0332 g nls phosphorsaures Kali 

No. 7G = 0,0113 g 1 No. 77 :::: 0,0226 g, No. 78 ::::= 0,0329 g. No. 79 ::::: 010452 g als kohlensaures Kali. 

D:c Samen legte man nach zweitiigigem Einquellen in einer Gypslüsung am 25. April; sie gingen zwischen dem 4. und S. Mai 

auf, am 23. Mai wurden die Pflanzen in jedem Kusten bis auf 4 weggeschnitten und am (i. Juni iiherall vereinzelt, so dass 

in jedem Kasten nur eine und zwar rtie beste l'ftanze stehen blieb. Mitte September, nachdem die gri.i:;sercn ßliitter verwelkt 

und die Ubrigen gelb gefärbt waren, fand die Ernte statt. Erträge oben bemerkt (Gewicht der Uiibc). Die Versuehc von 

1871 Himl eine 'Viederholung der YOU ISG.S. Die 1\tittelzahlcn unter 88-91 wunlen ''Oll un~ bereehuet. 

::) Vergl. Anmerkung 1) Seite 694. 
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In der ursp1iinglichen Substanz InderTrocken - = I ... Substanz -= c: II::~~ ..... 
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N . .., ... = ... c: ... .SoS ... g • • I .. .. 
.c-e .. l:!92 Analytiker llo. Bemerkungen .... .. l!. ... .... .r:: ... 

= ... .. .r:: C> .... C> 0 0 " .., .. .... IC,:! .:l . ... <=ilriJ ... C> :0 :0 

-~ ·;.: :0 IC ... .. ... 1/J'd 1/J 1/J 
:::> . ,. I "/o . ,. I .,. .,. ., . . , . . , . ., . 

Gew. d. 
Rüben 

99 16 g Kalisalpeter 274,5 g 1874 87,27 - - 6,37 - 1,05 - 50,04 -

100 2 190 
" 

1875 89,57 - - 5,97 - 1,22 - 57,24 -

" " 101 4 259 
" 

90,48 - - 4,71 - 1,16 - 49,47 -
" " " 

102 6 251 
" 

87,37 - - 7,22 - 1,01 - 57,16 - Kohl-
" " " 

103 8 254 89,64 - - 5,36 - 1,20 - 53,67 - rausch u. 

" " " " Strohmer 1) 
104 10 276 

" 
84,08 - - 8,05 - 1,15 - 50,37 -

" " " 105 12 675 
" 

89,92 - - 4,68 - 1,25 - 46,43 -

" " " 
106 14 272 

" " 
86,22 - - 6,68 - 1,58 - 48,48 -

" " 107 16 
" 

266 
" " 

87,22 - - 6,99 - 1,25 - 54,70 -
" Invert- Rohr- Nicht-

zucker zuck er zucker Salze 

108 Mistdüng. m. Kalimagnesia*) 1867 (84,46 0,84 0,11 13,79 0,83 0,71 5,41 88,74 0,87) 

109 Mistdüngung ohne diese • 
" 

(85,45 1,32 0,19 12,56 1,07 0,73 9,04 86,32 1,45) J~~ .. 10 Mistdüngung m. Kalimagnesia 
" 

(84,46 0,99 0,12 13,88 0,83 0,71 6,37 85,36 1,02) 
Koppe 2) 

11 desgl. " 
(84,01 0,99 0,17 13,99 0,96 0,87 6,19 87,49 0,99) 

12 Mistdüngung ohne diese . 
" 

(84,73 1,23 0,23 12,79 1,38 0,87 8,06 83,76 1,29) 

13 r r.,. ... · 1877 78,57 1,37 - 15,76 - 0,67 6,39 73,54 1,02 l 
14 L 0 b 0 sitz Stickstoff . " 

80,75 1,94 - 13,94 - 0,76 10,10 72,56 1,62 

I 15 Kali . . . 
" 

77,03 1,69 - 15,18 - 0,74 9,36 66,09 1,50 

16 Phosphorsäure 
" 

77,97 1,69 - 15,94 -- 0,66 7,66 72,22 1,23 

17 

l {""""""" . 
" 

79,34 1,31 - 15,45 - 0,66 6,3'i 7"4, 78 1,01 

18 Stickstoff • 79,62 1,44 - 14,60 - 0,63 7,07 71,63 1,13 J. Hana-
Ploscha " mann 3) 

19 Kali • . . 
" 

78,46 1,12 - 15,56 - 0,69 5,20 72,25 0,83 

20 Phosphorsäure 
" 

78,24 1,37 - 15,14 - 0,66 6,28 69,64 1,00 

21 

}'"'""' 
r........ . " 79,11 1,12 - 14,97 - 0,61 5,36 71,66 0,86 

22 Stickstoff • 
" 

79,25 1,37 - 14,61 - 0,63 6,63 70,70 1,06 

23 Kali • • . 
" 

77,41 1,12 - 15,16 - 0,67 4,96 67,11 0,79 

24 Phosphorsäure 
" 

78,90 1,06 - 15,54 - 0,66 5,22 73,64 0,84 

1) No. 92-107. 0. Kohlrausch u. F. Strohmer. Organ d. Ver. f. Rübenzucker-Industrie 1876. 77. V<·getations·· 
versuche im Anschluss an die vorher erwähnten, bei welchen im wesentlichen wie bei diesen verfahren wurde, nur erhielten 
die 35 kg Sand enthaltenden Kästen nebeu der allgomeinen Düngung steigende Mengen Kalisalpeter in gelöster Form und 
zwar am 2.0. Jnni, nachdem die Pflanzen bis auf eine entfernt worden waren. Die angegebenen Mengen Kalisalpeter beziehen 
sich auf je 1 Kasten. Die Rübenkerne, der rothen Vilmorin angehörend, wurden nach Auswahl der besten Kerne nach dem 
specifischen Gewicht 1874 am 1. Mai, im Jahre 1875 am 27. April gelegt. Dio Emto fand am 12., bezw. 6. October statt. 
Das Gewicht der Rüben Ist oben bemerkt. 

Die Saftmenge der Rüben schwankte von 96,42-97,79 "!o im Jahre 1874 und von 96,57-97,85 °/0 im Jahre 1875. In 
der Emte des letzteren Jahres wurde auch die Menge der Salpetersäure bestimmt und gefunden: 

No. 100 101 102 103 104 105 
Salpetorsilure in der ftischen Rübe • • 0,168 0,082 0,079 0,093 0,302 0,246 
Salpetersäure in der Trockensubstanz • 1,61 0,86 0,63 0,90 1,90 2,44 

Bei Rübe 107 war der Saft zur Zeit der Salpetersäurebestimmung schon in Zersetzung begriffen. 

106 
0,196 
1,42 

107 
0,077 °/o 
0,60.,. 

'> 108-112. Th. ßecker u. Koppe-Wollup. Jahrcsber. d. Agriculturchem. U. u. 12 ßd. 1868/69. 716. (Ztschr. d. 
Ver. f. Rtibenzucker-Iudusbie im Zollverein 1868. 257.) Die Versuche, bei welchen das untersuchte Material gewonnen wurde, 
wurden auf 3 verschiedenen Schlägen ll. 30 Morgen ausgefiihrt, von denen die eine Hälfte gewöhnliche Mistdüngung, die andere 
ausserdem noch pro Morgen 1 Ctr. Kalimagnesia (mit 15 °/0 Kali und 50 °/0 Kochsalz) erhielt. Die Ernte, scheinbar auf allen 
Stücken gleich gross, erfolgte Ende October. Zur Untersuchung wurden am 26. November Yon den eingemieteten Rliben jeder 
Parzelle 60 Stück entnommen nnd in Gruppen von 20 Stück getrennt polarisirt. Die obigen Zahlen sind Durchschnittsergeb­
ilisse der Untersuchung. 

*) Wir geben dieselben, obwohl sie vermuthlich sich nicht bloss bezügl. des Zuckers auf Saft beziehen, da sie unter 
sich vergleichbar sind. In unserer Quelle ist der N-Gehalt angegeben, nach welchem wir die Nb-Substanz berechneten. 

3) No. 113-124. Jos. Hanamann. Landw. Jahrbücher. 7. 1878. 795 u. 8. 1879. 823. Journ. f. Landw. 24. 1876. 
41. Verfasser liess im Jahre 1874 auf einem freigelegenen Platz 36 Gruben von 10 qm Fläche und 1 m Tiefe ausgraben, d'e 
Eide des Untergrundes (reiner Löss) gut mischen und bis zu '/a m Höbe wieder einstampfen, hierauf die Gruben an den 



II 
No. 

1 

2 

3 

1 "J 
2") 

300) 

400) 

500) 

6") 

7") 

G95 

Cichorium lntibus L. - Echte Cichorie. - Gemeine Wegwarte. - Chicoree. - Chicory. 

a. Im frischen Zustande. 

.. G)~ 
In der Trocken- ~ ' 

c ~ .. ... Substanz ·=" ... ,. ... oc ... .. 
CD ----- -=~~ .. -os :::: Cl) ·-- ., 

CD.C ., .. - ... .... .:! .c .. . .. o"" ..,., .. ..... .. Q l:~ Q ~~:; - o~ Bemerkungen "' OS .,.a ... .. .. .,_ 
.,~., 

Analytiker 
_ .. 

"' •OS _,. 
... E-o.o ·- ... 31: ·-"' N z;, 0 < ~.s~ ...... 
" " .. ., u;cn :c 0 ... 

N- )( (/JCIO-g ~,. ;::;:poo 
c "' or.l 

cn .c <n'C 
::1 

0/o 0/ or. or. 'lo "lo ·r. 'lo "lo ,o 

1866 78,01 0,92 0,33 - 19,21 0,88 0,65 4,18 87,34 0,67 H. Schulze 1) 

1858 72,07 - -- 6,17 - - - - - - t•. Bibra2) 
1876 77,00 - 0,60 1 '1 0 - - 0,8 - - - llassall 3) 

Mittell l75,69lt,otlo,49l 3,44 lu,62l o,97 I o,7sl4,tsls6,6al o,67 I 
b. Im getrockneten und gerösteten Zustande.*) 

Trocken 1878 6,89j6,56 10,4Ij22,20 I 6,36 4,99 7,04 1,13 
} C. Krauclt4) desgl. untl gehrannt 

" 
4,30 I, 10 22,40 I0,3i 

Getrocknet . 1876 15,00 1,90 10,5000) 3,00 

} Ilassall 5) Gediirrt, gebmnnt 
" 

14,5 2,0 12,200) (28,4) 4,30 

desgl. 12,8 ')') 10,400) (28,5) 6,So -,-
desgl. 1878 21,16 5,87 - 18,36 6,02 7,44 1,19 } .J. König u. 
desgl. 

" 
10,55 6,7514,94 15,04 j38,96 16,491 7,27 7,54 ["60,3 7 . 1,21 C.Krauclt 1) 

Seiten ausmauern und dann je 5 Gruben mit der Ackererde verschiedener Bodenarten, vorher sorgfältig gemischt, annillen, so 
dass sü.mmtliche Versuchsböden nm· bis auf 33 cm Tiefe reichten, die Ackerkrume bildeten und auf einem ganz gleichen 
Untergrunde ruhten. Es wurden nun 3 Jahte hintere!nander jedesmal zu Anfang März vor dem Anbau der Zuckerrübe immer 
nur mit einem einzigen, aber ehrmisch reinem Nährstoff (nämlich Ammoniak, Kali oder fho,sphorsäure) und zwar stets mit 
100 g pro Jahr und Parzelle von 10 qm gediingt (die Nährstoffe in Wasser gelöst und mitteist der Giesskanne sehr gleichfönnig 
über die Flächen vertheilt), also derselbe Versuch dreimal wiederholt, 1875-1877, und im dritten Jahre erst zur Analyse 
der sämmtlichen geernteten Riiben, jedesmal 100 Pflanzen, geschritten. Die hier jn Betracht kommenden 3 Bodenarten waren 
Diluvialböden von Lobositz, Ploscha unrl Ferbenz von folgender Zusammensetzung (Analyse nach Knop's Methode): 

In 100 Thc. tl. b. 100 ° C. getrockn. Bodens In 100 Thl. lufttrockner Feinerde 

Feinboden 
91,60 
89,15 
90,77 

Absorption 
78 

Lobositz Spur 0,04 1,78 0,16 76,14 12,32 5,05 
Ploscha 0,07 Spur 0,62 Spur 73,04 14,26 7,25 
Ferbenz 0,06 Spur 1,86 Spur 76,47 13,21 6,26 

In heisser concentrirter Salzsäure löslich in Procenten des Feinbodens: 

1,32 
1,16 
0,25 

MgO 

1,15 
0,91 
0,66 

87 
so 

K 2 0 Na,O -----2,04 
2,12 O,G7 

1,23 

Lobositz: K,O = 0,34, P2 0 5 = 0,08. Ploscha: K2 0 = 0,52, P,O, = 0,10. Ferbenz: K,O = 0,26, P 2 0 5 = 0,07°/o• 
Die Ernte betrug im dritten Jahre (1877), auf jeder Parzelle 100 Pflanzen, an frischer Substanz in Grammen: 

I .. obositz Ploscha Ferbenz 

Ur;g;,~-'K,o P,O, Unged. N K 2 0 P,O, Unged. N K-, 0--P-,-o", 
Rüben 25370 31220 2H80 30910 25930 46425 26570 282ö5 2:i260 27615 23105 255&0 
Blätter 8428 11452 8956 6725 5960 11260 8620 8860 10460 13130 5840 4350 
Die Analysen der Rüben wurden hereits im Jahre 1878 mitgetheilt, jedoch im Jahrgang 1879 in etwas coi1'igii1er Form rc­
prollucirt; daselbst ist der N-Gehalt angegeben, der ''Oll uns auf Nb-Substanz umgerechnet wurde. 

Cichorium Intibus L. - Echte Cichoric. 
1) Lan<lw. Vers.-Stat. Bd. IX. S. 203. 
2) Der Kaffee und seine Snn-ogate 1858. S. 75. 
') Foo<l: Its adulteration and the Methods for their Detection, London, 1876. S. 174 u. 175. 
4 ) Berichte der deutschen ehern. Gesellsch. Berlin, 1878. S. 277 n. Original-M;ttlwilung. 
') Food: Its adulteration and the metho<ls for their dctcction. London, 1876, S. 174 n. 175. 
0) Es enthielt in Wasser lösliche Stoffe: 

~1 7 
73,29 62,60 53,66 62,63 "lo 

00) Dazu kommt nach Verf. bei No. 4 5 
Gummi • • • 20,8 9,5 14,9 °/0 

Gebrannter Zucker • 29,1 24,4 " 
*) Rasall giebt in seinem \Verk den Zuckergehalt in der natürlichen und gebrannten 

No. 1 2 3 
Zucker in der trockenen natürl. Cichorie 22,7G 30,19 35,23 
Zucker in der gebrannten Cichoric • • 11,98 15,9G 17,98 

Yerg1. auch unter "Kaffee'. 

Cichorie wie folgt mi: 
4 

35,02 °/0 

9,86 " 
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~ 
Iu der Trocken- "' ... .;,N ... Substanz ·-" .. c ... ... .~.s "' -=~a "' ... " "' 

.,c 
"' .. "' -N-~ :B "'~ 

_., - ., .. "'"" ."., .. .. - 1D ... 
~ü ~ 

.c 
I C ' G) -o~ 

0 Bemerkungen " 
.. ..... C> C> .-:~CU tD- •~w ;., 

~f "' ., ... ... " '"' ö 
.. u - -tU ~~~ z 31: ·-" N z.;; < :;::.2~1-g~ öl 

"'"' w~~ >< :c 
<f.)fl)~ ~~ -~c/J <= N- ~"" c "' ....; 

:::> .,. . ,. .,. .,. ., . "/o 0 /o o/o o/n o/n 
~ 

Gebrannte Cichorie, Mittell . lt3,16:6,53l2,U[17,89[41,42~12,07[6,19I 7,52[68,2911,20 I 

Chaerophyllum bulbosum L. - Kcrbclrübc. 
-. 

In der Trocken-
In der ursprünglichen Substanz - ' 

"' Substanz ·=:::: 
c =~~ ... " --N-~--,-

"'~ ... N 

I - I . 
0 c... = 

."., c -., .... c - ~~~ " 
., 

·"' - • ~ft:: 
., 

I.! t: g~ Analytiker No. Bemerkungen ..... .. .c-

I 

,:!! .:: ... ., ~"' ~ 

~ ... .. z.l:: ~ 
., .. C> ~~ ~.!:.S ~~J5 "'.5 "' "' z-- "'.:! .. 

31: " 
,.., < " ""' -c ~ "' "' ~ "' ~"' 

:::> .,. .,. "/. I "/. 'lo "/. 'lo .,. .,. 
.. 

II In Frankreich. gebaut . 1 - 63,62 2,60 0,35 30,45 1,48 1,50 7' 14 83,71 1 '14 l'ayen 2) 

2 In Baden gebaut • . 1854 68,44 4,61 0,20 24,78 0,52 1,45 14,61 78,51 2,34 Hertlt 3) 

3 II In Lübbenan (Hinterlausitz) 
gebaut) . • 1883 63,97 4,17 0,40 28,52 0,83 2,11 11,95 79,15 1,91 J. /{ünig 1) 

Mittell . I65,34[3,89[0,32[27,83I0,94[1,68In,23[80,4Git,80 I 

Chaerophyllum Prescottii. - Sibirische Kcrbelriibc, 

I II In Eltlcna angebaut .J1854J76,00J 3,20 I0,60I - I - I 0,90 ]1 :1,331 - J2, 13 I Tronnner;) 

Daucus Carota L. - Gemeine Möhre, Mohrriibe, gelbe Riihc, gelbe 'Vurzcln. - Common Carrot. -
Carrottc. - Grossc Varietät: 

21[1 Mohrriibcn . 
3 W cissc Carrottc 

85,0011,5010,4018,3513,0011,75 
87,60 I ,88 0,30 9,02 O, 70 0,60 

86,00 1,50 0,17 10,90 0,80 0,60 

IO,OOI55,G611,60 
15,16 71,93 2,43 

10,71178,38 1,71 
l Boussing­

ault 7) 

') Nach Bulletin dc Ia station agricolc de Gembloux No. 28 in Centrall>l. f. Agric. Chem. 1883. S. 8J3. A. Peter-
mann bestimmte die in \Vasser löslichen und unlöslichen Stoffe des Cichorienkaffce·s wie folgt: 

In Wasser lösliche Stoffe Unlösliche Stoffe 

Im Eiweiss- Dextrin, Farb- u. l\1incral- Im Eiweiss- Cellu- 'Mineral-
\Vasscr Ganzen stoffe Glycose Gummi etc. Bitter- stotTc Ganzen stotfe Fett lose stotfe 

stoffe .,. .,. .,. .,. "lo .,. .,. .,. 0 /u .,. "lo .,. 
No. 8 16,28 57,96 8,23 26,12 9,63 16,40 2,58 25,76 3,15 5,71 12,32 4,58 
No. 9 16,96 56,90 3,66 23,79 9,31 17,59 2,55 26,14 2,98 3,92 13,37 5,87 

Chaerophyllum bulbosum L.: 
2) No. I. Payeo. Weeode'r Jahresber. 1855/56. I!. 38. (Compt. reud. 4~. 769.) Ferner wurden noch bestimmt: 

Stärkemehl und verw"ndte Stoffe 28,634 "/.. Rohrzucker I ,200 "/.. Pectio 0,622 'lo· 
Nach dem spccifischen Gewicht gesondert zeigten die Wurz('ln nachstehenden 

Trockensubstanz Wasser 
Leichteste Wurzel • • . . • • • • • • • • • 63,0J "lo 
Weniger Leicht, kaum auf dem \Vasscr schwimmend 5f:,55 " 
Weniger leicht, langsam im \Vas:.;er sinkend • • • f>9,'18 " 

verschiedenen Gehalt an Wasser und 
Trockensubstanz 

36,96 °/0 

41,45 " 
42,72 " 

Schwerste \Vurzel • • • • . • • • • • • • • ä:),lG ., 44,84 " 
'J No. 2. G. Herth. Ebendaselbst. (Wilda's landw. Centralbl. 18;,5. U. 133.) Nach ausführlicherer Untersuchung 

C!lthielt die Rübe: Stärkemehl 18,73 "/., Gummi 4,05 "/., Zucker 2,00 •; •• 
4) Original- Mitthcilung. Von dem Rohprotein (4,17 °/41), waren 2,92 °/0 reines Protein; von den 28,52 °/0 N'-frden 

Extractstotfen \varen 20,99 11/ 0 Stiirkemehl. 

Chacrophyllum Prcscottii: 
') No. I. Trommer. Weenue'r Jahresber. 1855/56. II. 38. (Eidena'er Archi\' lSGfJ. 27,;.) N~ch ausliihrlicheret· 

Untersuchung enthielt die (ertragreiche, äusserst wohlschmeckende, zarte, goldgelbe, weissflcischigc) \Vurzel 17,1 11/ 0 Stiirke­
mehl, 2,0 °/0 Pectin und Pflanzcnfaser. 

Daucus Carota L.: 
6) No. 1. Johnston. Moleschott's I•hysiologie clcr Nahmngsmittcl lS!JO. 2. Thl. lf,(j, 
,J No. 2 n. 3 J. ß. lloussinganlt. Dessen: Die Landwirthschaft in ihren llezichnngt'n :'.lll' Chemie etc. .,, Bd. 200. 

Livliimlcr Jt~hrUiichcr der Lamlwjrtllschaft .. 
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In der ursprUngliehen Substanz 

.. 
"' ., 
~ .,. 

gut gedüngtem Gartenboden 1853 86,97 2,23 

6 

7 

tlcsgl., auf schwarzem Acker­

boden 

dcsgl., auf Sandboden . 

Gelbe Rüben, bei Giessen ge-

wachsen 

8 Altringhnm -Möhre, gelblich­

weiss, 5 I 8 g schwer 
9 

10 

desgl., rothgelb, 277 g schwer 

dcsgl., gelblichweiss, 131 g 

schwer . 

11 Riesenmöhre, weisse, griin-

1 

k<ipfige, in Hohenheim ge­

baut, 316 g schwer . . 

1 2 desgl., gelbe, in Möckern ge­

baut, 143 g schwer 

13 
1 

desgl., magerer Kalkboden 

14 Weisse belgisehe Möhre 

15 520 g schwer 

1 6 100 g schwer 

17 Röthl. Hohenhcimcr, 1255 g 

schwer . 

dcsgl., 430 g schwer 

desgl., 16 8 g schwer 

Gelbe belgische, 656 g schwer 

Weisse belgische, 776 gschwer 

" 
" 

" 

" 
" 

" 

86,45 1,94 

86,81 1,34 

83,28 1,54 

87,59 0,53 

89,92 0,67 

81,10 0,91 

- 0,671 

- o,s7 

- 1,23 

- 1,68 

1852 82,40 1,58 - 11,84 3,07 1,11 

- 10,24 3,24 I 129 " 83,86 I ,37 

1851 88,26 0,60 -

1852 88,72 o,6I 

" 85,40 0,71 

- - 0.74 

- 0,70 

- 1,27 

" 
79,20 1,00 - 15,30 2,25 2,25 

1854 87,78 0,88 

" 
" 
" 
" 

86,37 1,10 

84,48 o, 79 

87,60 1,03 

87,90 0,74 

1,23 0,91 

1,35 0,81 

1,60 0,99 

1,53 1,07 

1,41 0,89 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

Ricsenmühre, 325 g schwer. 1859 85,30 0166 - 11 190 1,03 1,11 

desgl., 795 g schwer 1860 88,64 0,62 0,24 8,25 1130 0,95 

dcsgl., 350 g schwer " 86104 0,69 0,26 9,93 2100 1108 

25 desgl., 150 g schwer " 86,91 0,58 0,24 9,50 1,79 0,98 

26 desgl., Mittel 
" 

87,72 0,64 0,24 8,86 1,55 0,99 

In der Trocken- ,.. , 
Substamr. ~ ~ ~ 
~ I 0 0 ~ 

...;.!! ~~~ ::~~ z: ..... c.. 0 0 = = z;:c1; _.. ~rn 
U) 1.1.1 (/) "CC .,. .,. .,. 

17,10 

14,32 

I o,J 6 

9,21 

4,27 

611i5 

4,81 

2,74 

2,29 

1,63 

1,4 7 

0,68 

I,06 

0,77 

8,98 67,32 1,28 

8,49 63,44 1,36 

5,ll 
5,41 

4,86 

0,82 

0,87 

0,78 

4,81 73,55 0,77 

Analytiker 

I C. Srlanidt 

J ') 

} E. lVu(U 4) 

} A. l'iilcker 
") 

} Tl. 
llellriegel 6) 

7,25 - 1,160] 
7,93 - 1,270 Il. 
5,13 - 0,82° Ritt!tause11 
8,34 - 1,350 ') 

6,13 - 0,980 

4 149 81 195 0,72 Tl~ Dietriclt') 

5,27 73,56 1,82 

4,94 71,13 0,79 

4,43 7 2,48 o, 71 

5,21 72,16 0,83 

1) No. 4-6. C. Schmidt. Ann. d. Chem. u. Pharm. 83. (1852.) 335. 
N-Gehalt berechnet. No. 4 5 

Nh- Substanz von uns aus angegebenem 
6 

Rohrzucker • • . • 7,19 7,81 
Derselbe wurde sowohl durch Gährnng als durch Kupferlösnug bestimmt. 

2) No. 7. Horsford. Wolff's Grundlagen des Ackerbau's. 3. Aufl. 18ri6. fl38. 
'> No. 8-10. Hörle. Ebendaselbst. 
') No. 11 u. 12. E. Wolff. Ebendaselbst. 
'>'No. 13 u. 14, Aug. Völcker. Ebendaselbst. 

8,07 

'> No. 15 u. 16. II. Hellriegel. Chem. Ackersm. 1856. 229. 
') No. 17-21. 11. Ritthausen. Weende'r Jahresber. 1855/G6, (ChChl. Centralbl. 1857. 14.) Die Möhren waren 

1854 in lllöckern gebaut. Das angegebene Gewicht der Rüben bezieht sich auf je 3 Stiick. Nb-Substanz von uns ans ange­
gebenem N~Gehalt berechnet. 

Ii) No. 22. Tb. Dietrich. J .. andw. Anzeiger fti.r Kurhessen 1859. 4.>. 
9) No. 23-26. Derselbe. Ebendaselbst lSGO. 35. Die Mittelzahlen (nutor No. 21J) sind berechnet unter der An­

nahme, dass 100 Gew. Erntemasse nicht aus gleichen Gcwichtsthcilen Ucr grosscn, mittleren und kleinen Mühren, sondern 
aus gleichen Antheilstheilen derselben gebildet sind: 

No. 23 
Zurkor • • • 4,04 
l'ectinstoffe • • • • • 4,21 

24 25 
7,03 
2,47 

2G 
4,73 liJu 
4,13 " 
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In der ursprünglichen Substanz In derTwcken- = ' 
"' Substanz ;;~~ c ._" 

1.~~~~.:~~~~1 
-N-~-, CD.C ._ C>"" ."., CD C +'CD ~2~ 

No. Bemerkungen " "' .c 1 al • ~-= Analytiker .. ~E-I..,:j .... .. I ti.: ~ l~b-2 ~=I " ti-:ö 
1
~ .. 0 " = .c<- .. .a z.,. ... 

.. CD .. :;;a;oo 
~;: ... ~ a:: ><oo """ < " ,.., 

n/~ I nfo ~~ n/n . 
1/) .... 0-c 

:::> "/o "/o 0/o '/o .,, 
27 Riesenmöhre, 250 g schwer . 1860 84,0011,25 0,24 12,0311,2811,20 7,8t5,19 1,25 

28 Grünköpf. rothfleisch. Möhre, 

) Th 300 g schwer 
" 

84,1411,'24 0,29 11,56 1,58[1,19 7,82 72,90 1,25 
Dietrich 1) 

29 Grünköpf. gelbfleisch. Möhre, 

80,5411,46 200 g schwer 
" 

0,23 14,41 2,01 1,35 7,50 74,05 1,20 

30 Saalfelder Möhre 1859 86,4512,18 - 8,00 2,36 l ,01 16,09 59,04 2,57 
} J. Nessler2) 

31 Riesenmöhre, grünköpfige " 
88,05 l ,56 - 6,16 2,78 1,45 13,05 51,55 2,09 

32 Grünköpfige weissc Möhre 1854 86,00 0,90 - - - 1,00 6,43 - 1,03 Rol!de 3) 

33 Whitc Belgian Carrot, Kalk-

boden 1852 87,34 0,67 0,20 7,47 3,47 0,85 5,27 59,03 0,84 I riilcker 4) 

34 Im Mittel von 7 Analysen (ge-

düngte Mührc), 400 g • 1859 89,18 0,85 -- - - 0,67 7,86 - l ,26 

35 Weisse grünköpfigc, stark ge-
} Brei-

sclmeider 5) 

düngt, 10. October " 
89,24 0,73 - s, 18 1,20 o,G5 6, 78 76,02 1,85 

36 Rothe Mohrrübe 1852 86,63 - - - - - - - - } 
37 Weisse, belgisehe 87,01 - - - - - - - - Sullivan") 

" 38 'V cisse Riesenmöhre, 500 g 
" 

88,25 1,72 - - - - 14,64 - 2,34 
} Ritthausen 

39 Rothe Riesenmührc, 500 g n 8~,70 1,88 - - - - 16,64 - 2,GG 7) 

40 Gelbe Möhren von 1865, 

25. Mai 1866 82,18 2,48 - - - I, 12 13,94 - 2,23° H. Sclllllt:e") 

41 Wcisse griinkiipfigc Riesen-

miihre - 84,:>7 2,12 - - - - 13,73 - 2,03° f.li!tliny 9) 

') No. 27-29. Derselbe. Ebendaselbst 1SGO. 38. Die Möhrensorten waren vergleichsweise auf einem Fel<le ge­
baut. An nii.hcrcn ßestandthcilcn wurden ermittelt: 

No. 27 
Traubenzucker 4,94 
Rohrzucker • 4,1G 
Pcctiustoffe • 2,93 

28 
2,95 
G,GO 
2,01 

29 
8,09 
3,99 
2,33 

') No. 30 u. 31. J. Ne•sler. Ber. d. Vers.-Stat. Karlsruhe 1870. 58. 
mittelt: Zucker Stärke 

An näheren Bestandtheilcn wurden noch m·· 
Pcctin u. Gummi 

No. 30 • • • • 7,15 0,85 
No. 31 • • • • 5,34 0,22 O,GO 

3) No. 32. Rohde n. Trommcr. Weende"r Jahrcsber. 1855f5G. II. 
obigen Zahlen ist noch angegeben: Zucker 7,2 °/0 , Holzfaser u. Pcctin 4,2 °/0• 

auf 100,1. 

117. (Eldena'er Archiv 18:>5. 240.) Ausser 
Die angegebenen Bestandtheile summiren s·ch 

') No. 33. Aug. Völcker. Joum. Roy. Agr. Soc. of England. 14. 11. (1852.) 385. Auf der Farm d. R. Agr. Cull., 
auf kalkhaltigem, ziemlich fiachgrUnUigem und steinigem Boden gewachsen. An näheren ßcstandtheilen wurden ermittelt: 

Watcr • • • . • • . . 
Ccllnlar fibre . . • . • 
Ash united with the fihre ~ 
Insoluble protein compounds 
Soluble casein . . . . . 
Gum and pectin 

Frisch 
27,338 

3,471 
0,14G 
0,1G9 
0,498 
0,885 

Trocken 

27,412 
1,145 
],334 
3,934 
G,989 

Frisch 
Salts insoluble in alcohol 0,293 
Sugar G,5~4 
Salts soluble in alcohol 0,409 
Ammonia in the state of am-

monial salte 0,008 
Oil 0,203 

~) No. 34 u. 35. Jl. BretschnciUcr u. Küllcubcrg. 4. ßcr. d. Vcrs.-Stat. ltla-Maricnhütte. 74 u .. 95. 

Trocken 
2,314 

f11,682 
3,230 

0,063. 
1,604 

') No. 3G u. 37. William K. Snllivan. Weende"r Jahresbcr. 1853. I!. 27. (Farmer'• Magaz. Jnli-Decb1·, 1853. 127.) 
7) No. 38 u. 39. H. Uitthausen. Land- u. forstw. Ztg. f. d. Prov. Prenssen. 3. 28. 

'Vcissc Gelbe 
Rohrzucker o o o • 0,86 1 ,59 
Traubenzucker. . . 2,76 3,92 

8) No. 40. H. Schultze u. 1<~. Schulze (Vcrs.-Stat. \Vccnde). I...andw. Vers.-Stat. 9. 18G7. 43:1. An~ser angegebener 
Nh-Substanz enthielt die Möhre 0,27°/0 (auf 'l'roekensnbstunz bezogen) Salpetersäure. 

9) \'ergl. Anmerkung ') Seite G99. 



No. 

42 

43 

44 

45 

46 

47 

48 

49 

50 

51 

53 

Bemerkungen 

Orangegelbe grünköpf. Riesen-
möhre . 

Altringharn-Möhre 

Wcisse grünköpfige Möhre, 

mittl. Gew. 600 g 

Rothc Möhre, mittleres Ge-

wicht 600 g 

nGelbe Riesenmöhre", Lehm­
boden 

n Grünkopf- Riesenmiihre ", 
Lehmboden 

Saalfelder dicke Futtcrmöhre, 
Lehmboden 

G1·ünköpf. Möh1·en, grandigcr 
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.. In der nrsprtinglichen Substanz 
ln der 'frocken-

"' Substanz ·-" 1: . .:~ .... N N ...... ... .J, .J, Q<l .. ..... 1: = .. " -o~ .. .. A! ·:.~~ ' .. A:! ~~~ 
. .... Analytiker ... • ~ ..... ... ~e-t-g ..... i ... ol: .. o o• C> z.l!l 

"'"' 
.... Q ·-- IICol! ~ ·-- ;:~rtJ .. ><• .. .!i• --~ II) IIC ... II) 1/)'d 

::I •t. •t. •t. •t. "lo .,. •t. .,. .,. 

I 
.... 1 - 86,41 1,26 - I - - - - 1,490 

} l'iihling 1) 

- 84,04 1,81 - - - - '11;341· - 1,820 

- 88,20 1,73 - - - - .14,.65 - 2,34 

l'· d. Gvlt.z 
2) 

- 88,70 1,88 - - - - 16,62 - 2,66 

1878 84,90 0,60 - 11,56 1,71 1,23 3,97 76,55 0,64] 

n 89,06 0,70 - 8,39 1,10 0,75 6,40 76,68 1,02 

n 85,97 2,11 - 9,551,28 1709 15,04 68,07 2,41 

Mach u. 
Portele 3) 

Lehmhoden 1880 89,80 1,06 0,10 7,00 1,07 0,97 10,39 68,63 1,66 
IV. 

Fleischmann 4) 

Möhren 

In Amerika gebaut 

dcsgl. 

In Japan gebaut 

Minimum l ( 
Maximum No. 17-52 

Mittel 

1881 89,71 1,26 0,14 6,94 1,09 0,86 12,23 67,48 1,80 Woljf 5) 

- 88,82 0,97 0,65 7,3910.,86 1,31 8,68 66,60 1,39 } 
.lenkin6) 

- 87,8511,35 0,71 6,86 2,32 0,91 11,11 56,47 1,78 

- 86,78 1,81 0,45. 9,3310,54 1,09 13,66 69,87 2,17 0. Kellner 7) 

lsG,7911,231o,sol9,1711,4911,021 9,31169,4111,491 

') No. 41-43. Fiihling. Aus II. Wemer's Hanubuch des Futterliaues. ßerlin, 1875. 729. Der procentische Zucker­
gehalt betrug bei No. 41 = 5,1°/o. bei No. 42 = 11,1 °/,., bei No. 43 = 8,26"/0 • Der E1trag pro ha in kg war bei 

No. 41 42 43 
46176 34573 25155 

'> No. 44 u. 45. von der Goltz n. Funk. Aus U. WcmCI"s Ilanubuch des FutteJlJancs. ßerlin, 1875. 729. Der 
Ertrag an \'Vurzcln pro ha und an Zuekcr war bei: 

No. 44 45 
Wurzeln 6415,5 kg 6169,8 kg 
Protein. • . 939,7 " 1025,7 " 
Zucket· • • • 1782,3 " 3008,8 ., 

3) No. 46-48. E. Mach u. C. Pm-tele (Vers.-Stat. St. Michele). Pri\"atmitlhl. Die Möhren enthielten: 
No. 46 47 48 

In !ler Wurzel , • • • S,9t 4,84 3,98 01/ 0 Zucker 
Im Saft • • , • , • 9,ü8 G,90 6,68 " 

'l No. 49. W Fleischmann (Milchw. Vers.-Stat. Raden). Bericht pro 1881. Ertrag sehr reichlkh, Qualität gut. 

') No. 50, E. WollT u. Osc. Kellner. Lanuw. J:thrb. 13. 1884. 245. D;e Nb-Substanz oler Trockensubstanz bestaml 
nus 6,72 °/11 Protein und 5,51 11/ 0 Am:den etc. Unter Zurcchnnllg der letzteren betrugen demnach die Nfr-}~xtractstoffo 72,99 11/o· 
Unter Asche ist hier Reinasche und Sand zu verstehen. 

') No. 51 u. r.2. E. H. Jenkin's Tabelle über die Zusammensetzung amet'ikanischer Futtennittel in Ann. Rep. Connect. 
Agl'icult. Exper. Stat. 1883. 

1) Mittheil. d. Deutschen Gesellseh. f. Natur- u. Völkerkunde. Bd. IV. No. 35. Von Gesammt-N der Trockensub­
stanz (2,17 °/.,) waren 0,93 °/0 Eiwelss-N. 
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Daucus carota.- Kleine Varietät (Speisemöhre). 

~ 
In der Trocken- - ' ... 

~N .. Substanz ·= ::::::' c .. .. .!!.2 "' t:!J~ L.::l 

"' 
oc 

"' 
., CD --~---..... ., _ .. 

:t: .. CDO> .:! .c N ' 0" ~ ."., .. - .. - " • s:: -m -o~ ., .... ., 
" ... ., 

No. Bemerkungen ::0 .. ., ... ... ::0 . .. N ., ~flj~,:: f&g !:8~ ~f ~ ·- ::0 N z.;: c; < 
~~~ CDCD u;cn )( :z: (i.i"t;~ z-;c-:;; 

N- (/)"0 c "' (/) "' :::> "/o "/o '/o "/o "/o '/o "/o "lo "lo "'o 

I*) I Speisemöhre, klein • . 1875 88,07 1,48 0,26 1,9616,41 1,04 0,79 11,44 70,16 1,83 

2*) 

3*) 

4 

5 

6 

No. 

I 

2 

3 

desgl., mittclgross 85,86 0,98 0,16 0,84 6,94 78,15 I, ll 
" 

2,10,8,95 1,10 

desgl., gross . 
" 

87,17 0,90 0,13 1,2818,9olo,93 0,69 7,01 79,35 I, 12 

desgl., klein 1876 91,22 0,79 0,26 0,78 9,00 69,36 1,44 6,09 0,86 

" 
89,30 1,06 0,26 8,11 0,82 0,45 9,91 75,80 1,59 

1881 90,00 1,20 0,27 6,55 l 113i0,85 12,00 65,50 1,92 

Pastinaca sativa L. - Gemeiner Pastinak. - Parsnip. - Panuis cultivc. 

... 
c 

L.::l 
CD.C 
."., 

Bemerkungen ::0 .... ..... .. ., --:: 
:::> 

-

Von kulkigcm, ziemlich stci-
nigcm fluchgründig. Boileu 1852 

Von LehmboiJen 1878 

1) Landw. Jahrbücher 1875. S. G13. 
2) Zeitschr. f. Biologie 1876. S. 497. 

In der ursprünglichen Substanz 

.. N I. -s~ ... , c :t: CD ., ... te .. 
~i ~~ fo .c CD I 

.c .. .c oo> " .. 0 z-- a:,e .. 
~ ::0 a: ,.., < 

(/) "' 'lo "'o 'lo 'lo 'lo 'lo 

88,30 1,58 0,2 8,2 r,oo 0,7 

82,05 1,22 0,55 7, l 6,8,02 1,00 

79,31 1,32 - 16,3611,73 1,28 

In der Trocken-
Substanz 

N 

I . 
c -CD 

.cJ! ~f'E z;! z--::0 
,.., 

(/) "' "lo I 'lo 

13,50 70,26 

6, 77 39,92 

6,38 79,07 

3) Untersuchungen iibcr d. Stoffwerth in verschiedenen GemüsCJlflanzen. Jena, l87G. 

"' ·-" t:.:~ 
0" ~ 
-o~ 
ct):... rll 
... E-<.0 " ~ 
~~00 

'lo 

2,16 

1,08 

1,02 

4) Original-Mittheilung. Von dcu N-ltaltigen Stoffen waren 81,77 11/ 0 in Form von Eiweiss vorhanden. 

*) Es enthielt: PhosphorsiLure Schwefel, organisch gebunden 
Möhren, kleine Var. No. 1 • 0,161 0,023 'lo 

" 2 • 0,122 0,006 " 
" 3 • • 0,110 0,016 " 

Pastinaca sativa L.: 
') No. I. Boussingault. 3. 200. 

Anulytikcr 

f w Dahlen 1) 

J. Fdnig u. 
B. Farwick 2) 

R. Pott~ 

C.Bültmer1) 

Analytiker 

Bous#ngaul(') 

A. !(1lcl:er 6) 

E. Maclt 7) 

6) No. 2. Aug. Völcker. Tbc Journ. of the Royal Agrieult. Socicty of England. 14. li. 385. (1852.) Auf der 
Farm d. U. Agr. Coll. auf kalkhaltigem, flachg1iindigcm Hoden gewachsen. AusfUhrliehe Analyse: 

Water •••••••. 
Cellular fi!Jrc . . • • • . 
Ash united with thc fibre • 
Jnsoluble protcin compounds 
Soluble cascin 
G um and pectin 
Salts insoluble in alcohol 
Sngar .•••••• 
::;alts soluLle in alcohol • . 
Ammonia in thc state of ammoniacal salts • 
Starch • • • • • •••.• 
Oil • . • • • • •.••• 

1;-risch 
82,050 

8,022 
0,208 
0/>50 
O,Gß;, 
0,748 
0,·155 
2,882 
0,33~ 
0,003 
3,007 
O,!i46 

Trocken 

44,G91 
l,lfJfJ 
S,OG4 
:l,704 
4,1Gß 
2,5:15 

IH,055 
1,888 
0,184 

1!),537 
3,041 

1) No. :1. E. l\fach (Vers.-Stat. St. l\-IJchele). Originalmitthl. Die Pastinak wan·n auf LehmboUPn gewachsen; sie 
enthielten 1,89 11 / 0 Zucker. 
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Sium Sisarum L. - Zuckcrwurool. 

CD In der ursprUngliehen Substanz ... = II 
-!0 der Trocken- .... , 

~ § l---,-~,_-,---,--,----j--S~u~b,st_a_n_z ___ ;~ ~ 
CD.C I .. I ' I .. I I 0 CJ ~ 

I 

-.::~ c :; , ; :; _s; -.. c ~ ' '- CD • ; • tl ~ -:;; 8 ~ Analytt'kcr 

~~N~o-·~·--~"===~B=e~m~c~t~·k~t~m~g~e=n=====F=~~j i ii: ~ ~-~~ ~ä I ~ ii~ ~~!~ ~~~ __ - ~. I .,~ .,, .,, .,, .,, .,. Ofo "lo 
;===== 

l\861172,5112,8710,34119,6912,lll2,481.10,44171,6211,671 
2 - 62,41 2,09 - 27,59 7,91 5,56 73,40 0,89 

Apios tuberosa Mönch. - Viginische Knollenwicke, Amerikanische Erdnuss. 

1 II I - 157,614,51 o,8I33,35II,30I 2,25 I10,62I79,I111,70 I l'ayen 3) 

Boussingaultia basello'ides H. B. 

1 II I - ls5,1J2,3J0,27Il0,53l 0,41 1,4 I15,44I70,67I2,471Boussinyault') 

Dioscorea alata L. - Y amswmzcl, Ignamc. 

p847179,6411,931-1'7;~3~-~1,10 I 9148185,1211,521 l'ayen") 

Dioscorea Batatas Decaisne (n. japonica Thnnb., Convolvnlns Batatas (?)). - Chinesische 

Yamswurzel, Ignama. - Swcct I'otato. 

fJ "Igname dc Chine" 1854 79,3 1,5 r- 17,1 11,0 1,1 7,25 82,61 1,16 F1·emy 6) 

2 1 "D. japonica", ans Algcricn 77,05 2,54'0,30 16,76 1,45 1,90 11,06 74,51 1,77 Payen 7) 

Pepin 1) 3 70,4 

4 "D. japonica ",ans dem Garten 
des Museums (Paris) 82,6 2,4 0,4 13,1 0,4 1,30 13,79 74,14 2,21 Boussingau-lt') 

5 "Convolvnl. Batatas" 73,10 0,92 I, 12 16,60,6, 79 I ,40**) 3,42,61,98 0,55 Henry 8) 

Sium Sisarum L. 
1) No. 1. Payen. Ann. d'agrieult. prat. 5, Ser. t. 17. Juni 1861. 513. Nach ausf\ihrlieherm· Analyse enthielt die Wurzel: 

Pectose ct acid pectiquc . . . . 2,200 °/0 Sucre de Canne . . . . . . . . 4,500 °/o 
Gummi, dextrin et mucilage • . . 8,814 °/0 FCcule amylacCe . . . . . • . 4,060 °}n 

Der N-Gehalt ist zu 0,459 °/0 angegeben, darnach ist von uns die Menge der Nh-Substanz berechnet worden, während diese 
im Original zu 2,983 °/0 angegeben ist. 

') No. 2. Sacc. Weendee'r Jahresber. 1855/56. ll. 38. (Wilda's landw. Centralbl. 1856. II. 359.) Nach ausführ­
lil'hcr Analyse enthält die 'Vurzel: Stärkemehl== 18,0!1°/0 , Rohrzucker== 6,60 11 / 0 , Pectin == 1,00°/0 , Gnmmi = 0,53 °/o, lös­
liche Salze == 1,37"/o· (Die Wmzel wird in China Ninsi genannt.) 

Apios tubcrosa: 
3) No. 1. Payen. Weende'r Jahresber. 1854. 2. 20. (Wilda's landw. Centralbl. 1854. 1. 321.) Compt. rend. 18. 189. 

ßoussingaultia basellaides: 
4) No. 1. J. ß. Boussingault. Dessen: Die Landwirthschaft in ihren Beziehungen zur Chemie etc. 3. Dd. 200. 

Dioscorea alata: 
5) No. 1. A. fayen. Comptes rendus 1847. T. 25. p. 182. 

*) Darin 4,79 °/0 Rohrzucker und 18 °/0 Lävulose. 

Dioscorea Batatas: 
6) No. 1. Fremy. Weende'r Jahresbcr. 1854. 1. 264. (Ann. d'agrieult. Franc. Juli-Decbr. 1854. 319.) Die unter­

suchten Knollen wurden Yon Decaisne 1854 im botan:schen Garten zu Paris angebaut, 6. November geerntet. 
1) No. 2. Payen. No. 3. Pcpin. No. 4. ßoussingault. Die betr. Analysen werden von Fremy an bezeichneter 

Stelle zum Vergleich angeflihrt. Die Analysen unterscheiden hezügl. der Nfr-Stoffe: 

'> 
**) 

Stärke 
l·'ett, Zucker etc. 

Vergl. Anmerkung 1) Seite 702, 
Siiure11 und Salz~, 

No. 1 2 3 
1G,O 
I ,I 

1G,7G 
0,30 

18,3 



No. Bemerkungen 

.,. 
c: .... ., ... 

""" :s .... ...... .. ., 
-;: 

::I 

.. 
"' .. .. .. 
~ 

% 
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In der ursprünglichen Substanz 

. = I ...-z:l 
:s 

U1 

"lol 

' ... ..,., .... 
a::,:! 

ln dm·Trocken- = • 
Substanz i;] ll 

::! I ~ .S8S 
1 CIS .O~IIIJ:..Ul 

... -:;; 14:: f 0 ~ E-f .g Z.a z--·-:..oo 
~ ~-u;~ 

"/. "/. "lo 

Analytiker 

6 I "Co~vul. Batatas", aus der 

J Umgegend von Paris . . 

7 desgl., aus d. südl. Frankreich 

8 "D. japonica" (Naga-imo), 

Japan 

- 79,6411,10 

- 67,50 1 1,50 

0,25 14,22 0,54 3,25 

0,30 26,25 0,45 2,90 

I 
5,40 Ii 4, 76 

4,62 84,66 

i"==io==== 

0,86 } 
Payen 1) 

0,74 

1883 80,74 2,26 0,16 15,31 0,84 0,69 11,74 79,46 1,88 

1878 71,23 2,06 0,25 25,24 0,75 0,67 7,11 87,13 1,14 9 

10 

ll 

12 

13 

l4 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

"Yam", Gewicht 2708 g. 

Conv. Batat. Swcct Potato, 

"Nanse mond Improved" 

Conv. Batat. Sweet Potato 

" 73,39 1,28 0,28 23,00 0,98 1,07 

1877 65,96 0,45 0,30 29,72 2,50 1,07 

4,81 86,44 o, 77 

1,32 87,31 0,21 

) s. w. 
Johnson 3) 

Antisell 1) 

Im botan. Gart. zu Bonn gcw. 1856 83,00 1,13f0,32 13,75 0,70 1,10 6,65 80,90 1,06 } H.Grouven 

Aus vorigem Saatgut gezogen 1857 76,50 4,61 0,21 15,56 1,57 1,55 19,61 66,22 3,15 5) 

In England gebaut, "Batate" 1871 69,64 1,34 0,48 26,28 1,12 1,14 4,41 86,60 0,71 

desgl. 
desgl. 
dcsg!. 
Von den Azoren 
Von Malaga . 

In Südamerika geh., "Moniato" 

In Südamerika geh., "Rothe 
Batate" . . 

" 71,53 o, 72 0,54 24,89 1,27 1,05 

" 71,77 0,71 0,44 24,85 1,21 1,02 

" 67,33 1,51 0,44 28,ll 1,43,1,18 

1876 86,45 0,39 12,12 0,4910,55 

" 69,10 1,20 27,06 1,32 1,32 

- 67,oo o,56 - 21,42 10,o2 I,oo 

2,51 87,45 0,40 

2,51 88,01 0,40 

4,63 86,04 0,74 

) 
Neubauer 
u. Oecono­

mides") 

Coren­
winder1) 

Sacc 8) 

22 J In Japan gebaut 

188368,19 

1884 76,19 
0,641- 13,34 17,83 

2,81 0,12 17~~111,7911,17 

2,88 89,44 0,46 } 

3,88 87,58 0,62 

1,70 64,91 0,27 } 

2,01 41,93 0,32 

11,80 75,22 1,89 
I 

Nagai u. Murai 
') 

Mittel aus No. 8-21 I 
(cxcl. No. 12 u. 13) 

') No. 5. Henry. No. 6 u. 7. Aus Molesrhott's Physiologie der Nahrungsmittel 1859. 2. 1;>2, Als nähere Be-
standtheile sind angegeben: No. 5 6 7 

Stärkemehl • • • 13,30 9,42 16,05 
Zucker • • 2,30 3,50 10,20 
Pectinsäure 1,30 

2) No. 8. Ose. Kellner. Japan. Chem. Analyses. Tokio, 1884. 21. Von den Nfr-Stoffen waren (in der Trockensub•tanz) 
~2,13 'lo Stärkemehl. Stickstoff in Amidfonn etc. bestimmt durch Ausfällen mit Phosphorwolframsäure: 0,67;; 0f0• 

3) No. 9 u. 10. S. W. Johnson. No. 9. Rep. Ct. Ag. Exper. Stat. 1878. 16. No. 10. Americ. Joum. Seien. u. Arts. 
1877. 197. (Beide Analysen aus Ann. Rep. Connect. Agricult. Exper. Stat. 1879. löS.) An näheren ßcstandthcilen wurden 
bestimmt 1,08 "/. Gummi, 6,86 "/. Traubenzucker nnd 15,06 "lo Stärkemehl (aus der Differenz). 

4 ) No. 11. T. AntiseiL Ibidem. 
') No. 12 n. 13. H. Gronven. Ztschr. d. landw. Ver. f. Rheinpreussen 1857. 173. Die Yamsknolle No. 12 war 

l 1/2 }i'uss lang, 1 Zoll dick, mit weissem Fleisch, die von No. 13, welche in düngerreichem Gartenboden gewachsen, 2 Fuss 
lang. An näheren Bestandtheilen wurden unterschieden: 

No. 12 
Stärke • • • • • 8,00 
Schleim und Pectin • 1,92 
Extraetivstoffe • 3,11 
Zucker • • • • • • 0, 72 

6) No. 14-17. C. Neubauer n. J. Oeconomides. Mitgelheilt von H 
näheren Bestandtheilen wurden unterschieden (im frischen Zustande): 

13 
3,04 
0,31 
2,89 
0,32 

W. Dahlen. Landw. Jahrb. 

No. 14 15 16 17 
Traubenzucker , • • • 3,47 2,10 2,50 0,44 
Stärke und Dextrin • • • 21,02 20,18 19,57 23,01 
Sonstige Nfr- Extracistoffe 1,79 2,61 2, 78 4,66 

4. 1875. 625. An 

Die Knollen hatten vermutblich bei dem Transport von England nach Wiesbaden etwas an Wasser verloren. 
1) No. 18 u. 19. Corenwinder. Ann. agron. 1876. 2. 429. 
8) No. 20 u. 21. Sacc. Agriculturchem. Centralbl. 12. 1883. 337. An näheren Bestandtheilen wurden femer bc-

stimmt: Traubenzucker Gummi Pectinsäure Stärkemehl 
No. 20 • • . 4,00 l,lö 1,27 15,00 °/0 

No. 21 • • • 0,33 13,01 "/. 
') K. Nagai n. J. Murai. Japan. Intemational Health Exhibitation. London, 1881. A. Descriptive Catalogue etc. p. 4. 

*) Darin 14,80 "I• Stärke. 
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Dioscorea japonica bulbifera. 

I 
"' In der ursprünglichen Substanz lnderTrocken- ::: • 
0: ';"f': ~~; &.:S .. "'"" .. 

I .~t·l 
..,., 0: :::: ., 

- - O+J No. Bemerkungen :s ., ... 
~ ~~ r::f~ i~~ Analytiker 

I 

.... ., ...... "" ..... ., z.:g "" '- 0 0 (II) C) .. ., .. 0 z: ><-;; a::! ., Z.c z--·-:-.rn 
-~ 31: :s a: < ~ ~GI);~ 1/) ... 

I 
~ 'Ia I 'Ia 'I• :1· :1·_1 "lo "Ia I "lo 'lo 

------ -

1 II Aus Japan ("Ka~chin-imo"). h8s5181,IOI O,!J511,73115,28Io,731 0,211 5,02182,2210,821 o. Kellner') 

Dioscorea edulis. - Batatus edulis (Swcet potatoe nach 0. Kellner.) 

I Aus Ober-Italien 1874 60,72 4,49 0,35132,45 l,O!J o,9oP 11,42 82,62 1,83 J. 11Ivser2) 

:! \Satsuma-imo in Japan), spiite 

Varietät, wcissfleischig 1883 64,27 1,4 7 1,07131,58 0,98 0,63 4,12 88,39 0,660 

) O.K.lb•d') 
3 dcsgl., gelbfleischig, 

" 
65,56 1,86 0,37i30, 1 !J 1,23 o,i9 . 5,40 87,77 o,87o 

4 Desgl., frühe Varietät, wciss-

"·"I'"·" 
fleischig 

" 
75,01 1,42 0,94 2,02 5,70 81,27 0 19)0 

5 Gross nncl weiss} .ebenfalls f 1884 74,50 1,02 0,29 21,71 1,39 1,09 4,00 85,13 0,64 l Na!Ji "· 6 Roth , . , , m Japan l 
" 

75,20 0,92 0,26120,95 1,32 1,35 3,71 84,47 0,59 

f 
11Iurai 1) 

7 Roth nnu siiss , gewachsen 
" 

69,10 0,82 0,39 24,2!• 4,37 1,07 2,65 78,48 0,42 

Mittell IG9,t9l1,n lo,43\25,93\1,G2\1,12I 5,55\s4,1Gio,s9l 

Dioscorea sativa. *) 

1 II I - 167,58/ - /- /25,86/6,51/ - I - /79,9!1 - I Sauersen'') 

Dioscorca japouica bulbifera: 
') M'tthcil. tl. Deutschen Gcscllsch. f, Natur- n. Viilkerku!ll\e. Bd. IV. No. 35. 

Dioscorca cdulis: 
2) No. 1. J. Moscr. Landw. Vers -Stat. 20. 1877. Der .Autor erklärt ausdrUcklich, dass die Spcclcs, deren Knollen 

untersucht, nicht mit Convolv. Batatas (gewöhnliche Batate) und D:osc. sativa oder alata, welche die Yamswurzel liefern, zu 
verwechseln sei. Als interessantes Vorkommniss wurde die Anwesenheit von Kautschukkörpcrn. neben Fett und einem Harz 
von nicht bitterem, aber auch nicht angenehmem Geschmack constatirt. Die Knollen waren beim Beginn der Untersuchung 
bereits stark welk, so dass der Wassergehalt nicht dem der frischen Knollen entspricht. Die siimmtlichen ßestimmungen, mit 
Ausnahme die des Pectius, sind "direet ausgefiihrt" worden. An näheren Bcstandthcilen wurden unterschieden: 

!~i;~:;: A~~~~e~!s~ff~~~~~r::- :~~~:~ Lävulose Stärkeu1ehl ~~~~i:~v~io~~-
Im frischen Zustande • 0,348 O,'.W5 4,79 0,18 25,19 2,03 -----.-
Im troclmen Zustande • 1,56 12,20 0,46 64,12 5,18 

3) No. 2-4. Osc. Kellner. Japan. Chemie. Analys. f. Labor. Imper. Co\1, of Agric. Komaba. Tokio, 1884. 22. In 
der Trockensubstanz sind nach ausfilhrlicherer Analyse ferner enthalten: 

Stärke .• , • . . , 
Dextrin und Rohrzucker 
Glucose • • • • • . 
Andere Nfr Substanzen • 

No. 2 
78,59 

5,07 
1,14 
3,54 

67,77 
14,DD 

Spuren 
4,D7 

4 

Stickstoff in Amiden ctc. 0,:!02 0,304 
Asche ist frei von C und C02• 

') K. Nagai u. J. Murai: Japan. International Hcalth EJ<hibitation. Lontlon 1884. A. Descriptivc Catalogue ctc. p. 4 

In den notersuchten Sorten No. 5-7 Batatas 
No·. 5 

Stärke . 14,70 "lo 
Zucker • • • • • 5,19 " 

Dioscorca sativa: 

edulis waren 
6 

14,20 "lo 
5,82 " 

enthalten (in der 
7 

12,~0 "lo 
8,42 " 

frischen Substanz): 
Dioscorea spccics (8. 

12,20 "lo 
0,85 " 

704). 

') No. 1. Sauersen. Moleschott's Physiologie d. Nahrungsmittel. IL Thl. 153, Stärkemehl 22,66 'Iu• Zucker 0,26 'lo• 
Pectin 2,U4 °/0• 

*) Uebcr den Stärkemehlgehalt der Knollen dieser und anderer Species 
Angaben gemacht: Shier 

Dioscorca eilulis 16,31 °/0 

Dioscorea sativa • • • 24,4 7 " 
Dioscm·ca von Barbados 18,75 " 
Diosc01·ea bulbifera 
Dioscorca aculeata 
Dioscor(_~a triphylla 
desgl. 
desg\, . . • . • 

17,03 
1G,07 
1.),()3 
14,83 

der Dioscorea sind ebendaselbst noch folgende 
Harris 

10,47 "lo 

10,47°/0 
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Dioscorea species. 

In der ursprUngliehen Substanz In der 'rrockcn- .ag ... Substanz = (1::-"1!! .. ,. 
N N CI>.C .. ~ ~ o"" 

"'"' = :: ... Cl) = -:tfiil 
No. Bemerkungen ,. Cl) • 01 :!. ·:;JE .<:CD .a::: • 01 ~~~ Analytiker .... .. .., .. .:: .. ., .... 0 ... .. ... E-o.O .., .. .. z.: .... z.: ~~cE .. zli-;;; D::! .. ·;s-= OICD 

"' 
,. .. < ,. 

--::; 1/J a: 1/J 1/J"" 
:::0 .,. . ,, . , . .,, ., . .,, .,. .,. .,. 

1 II In Japan gewachsen (n Tsuku-~ I I I I I I I I I I 
imo") . . . . . . . 1884 80,32 2,90 0,11 14~:6 o,75 1,27 14,73 74,49 2,35 

Jatropha Manihot L. Manihot utilissima (Manioc.). 

211 ::~~uec:t!~~:;e g;n:l~~n.oll~ 1 18"56 1:~::~11-::710,40128,6311~0~ 0,6513,62~8~9~ 0~8~} Payen 2
) 

Polymnia edulis. Erdbime, Poire de terre Cochet. 

II Im Garten der Aclimatisat.l I r-------
Gcs. in Paris gebaut • . 1867 86,00 9,65 I ~ I - I - I - I Boutmy 3) 

Colocassia antiquorum. - Zuckerkartoffel. **) 

1 

} I 
1884 85,2011,43 0,08 12,30***>/ o, 99 9,73 - 1,55 Nagai u. Mura 

In Japan gewachsen, ') 
2 80,65 2,09 0,17 15,5410,70 0,85 10,81 80,24 1,73 

} 0. Kellnel') dort nSato-imo" gen. " 81,7111,81 14,80 o, 7ol o, 79 3 n 0,19 9,96 80,77 1,60 

Mittell ls2,o2lt,7slo,ulu,Mio,MI o,sslto,tslso,otlt,sal 

Colocassia species. 

I IIIn.Japan 
1mo" 

gewachsen, 

~T~no~ 11884,68,80,2,84,0,2+~;+•15)1,28,9,10 181,3911,451 Nagai 11. 

Murai 4) 

Lilium triginum. - Lilie. 

II In Japan gewachsen, nOni-1 I I I I I I I I I I 
jnrigt" gen. • • . • . 1884 71,46 4,51 0,24 21,60 1,04 1,15 15,79 75,70 2,53*) 0. Kellnel') 

Dioscorea species: 
1) K. Nagai u. J. Mural: Japan. International Health Exhibltation. London 1884. A. Descriptive Cataloguc etc. p. 4. 
*) Vergl. Anmerkung *) Seite 703. 

Jatropba Manihot: 
2) No. 1 u. 2. Payen. - Wilda's landw. Centralbl. 1857. 1. 328. (Compt. rend. 44. 407, Jonrn. f. prakt. Cbem. 

71. 175.) Bei No. 1 wurden direct durch Zerreiben und Durchsieben erhalten: Stärkem~hl 21,00 °/0 , durch Schwefelsäure in 
Dextrin und Tranbenzucker fiberführbares Stärkemehl 6,05 °/01 7,70 "/. in Wasser lösliche Substanzen, 1,!;9 "lo Faser, Pcctose, 
Pectinsänre, Kieselsäure, fettige Stoffe. 

Bei No. 2 wurden an näheren Bestandtheilen unterschieden 23,10"/. Stärkemehl, 5,52"/. zuckerige, gummöse und der­
gleichen Stoffe, 1,50 "/. Faserstoff, Pectose und Pectinsäure, 0,40 1/ 0 fette Stoffe und ätherische Oele. 

Polymnia ednlis: 
3) No. I. Boutmy. Weende'r Jahresber. 1867/68. 539. (Jonrn. d'agricult. prat. 1868. I. 263.) Glncose 2,80 "/., 

krystallisirbarer Zucker 6,85 °/o• 
Colocassia antiqnornm: 

4 ) K. Nagai n. J. Murai: Japan. Inte111. Health Exhlbitation. London 1884. A. Descriptive Catalogne. p. 3-6. 
') Mittheil. d. Deutschen Gesellscb. f. Natur- u. Völkerkunde Ostasiens. Bd. V. No. 35. 

**) Die Zuckerkartoffel bat keineswegs, wie 0. Keller bemerkt, einen sehr slissen Geschmack; sie dient wie die fol­
genden Wurzelgewächse in Japan als menschliches Nahrungsmittel. Die meisten werden fel<lmässig angebaut und wie 'die 
Bambnssschösslinge gedlingt. 

***) In den N-freien Extraetatoffen wurde gefunden: 
Coloc. antlquornm No. 1 Coloc. species 

Stärke • • • • • 10,40 "lo 18,00 "lo 
Zucker • • • • • 0,12 " 4,48 • 

Lilium species 
19,10 "/0 

0,63 ,, 

Bamb. puerula No. 1 
1,37 'lo 
l,93 •. 

No. 2 
1,23.,. 
0,50 • 



No. 

I 
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Lilium species. 

~N 
o= 
_ .. 
.,_ ..... " ... ·-" (ij<n 

= ., ... 
... ., ., 
~ 
0 
:: 

Aretium lappa. - Distel. 

., 
"' " ., 
< 

ii1 der Trocken­
Substanz 

N 

~~~ 
·- o cn -- ... cn<~>,. 

cn . ,. 
•"' .!!-:; ..... 

0 ... :.=» 
"' ., . 

Analytiker 

.,Gobo" gcn. 
~~~~H4,7a,931a,221o,J3119,951l,951o,82112,34176,5411,971l 
\ " 73,ß8 a,77 0,22 18,86 2,53 0,94 14,33 71,63 2,29 1°· Kellner•) 

In Japan ~ewachscn, 

.Mitteil I73,81]3,4V:0,18] 1V,40 ]2,24]0,88l13,34]74,00l 2,13 I 

Konophollus Koujak. ***) . 

II In Japan gewachsen, Kon-~ I I I I I I I I I I 
yaku" gcn. . .• n .. 1884 91,76 1,03 0,08 6,47 0130 0,36 12,50 78,49 2,00') 0. Kellner2) 

Bambus.a puerula. ßambnsscltüssli ngc. 

1884 90,2113,28 

') j""''"'"'". o, 1314,4 i .. ),0,9011,01 33,50145,66,5,36 ) Nagai u. 
:! ·I In .Japan l\Iadakc . n 91,7912,59 0,11 3,31*') 1,101,10 31,55 40,31 5,05') llfurai 1) 

Ji gcwaehscn "Takcnoko" 
9J,a7l2,1 7 0,21,4,46 11,0010,79 25,12,51,5714,04 gen.; gcsclüilt 

" 
0. Kellner2) 

Mittel aus No. 2 n. 31 • lvt,o8:2,38]0,16j3,88 ]1,05~0,Vol28,33]4o,Vil4,50 

Nelumbo nucifera. - Lotus. 

I !I' In Japan gewachsen, ~hstt" I I ] I I I I I I I I 
] genannt ... ': • .. 1884 85,84p,09 0,20 11,14 1102 0171 7,75 78,59 1124!) U. Kellner2) 

Sagittaria sagittifolia. - Pfeilkraut. 

1
.1 In Japan gewachsen, "Knwai" I I I I I I I I I I I 
, genannt . . . . . . 1884 66,86 7,05 0,55 22,93 1118 1,43 21,26 69121 3,421) 0. Kellner2) · 

Solanum melongea L. - Eierkartoffeln. 

In ,Japan gewachsen, { 11884193,4710,7610,1314,11 11,1410,39111,64162,8111,86!) I~· Kellner2) 

"Nasuhi" gen. (Frucht) " 93,99 0,99 0,06 3,13 1,41 0,42 16,47 52,08 2,63 1\aga.~.Murm 

Mittell lv3,72:o,ss!o,to] 3,61 ]t,2sio,4tl14,07]57,40l 2,25 I 

1) K. Nagai u. J. Murai: Japan. Intem. Health. Exhibitation. London 1884. A. Descriptive Catalogue. p. 3-6. 
'! Mittheil. d. deutschen Gesellsch. f. Natur- u. Völkerkunde Ostasiens. Bd. IV. No. 35. 

*) Von dem Gesammt-Stickstoff der Trockensubstanz waren Eiweiss-Stickstoff: 
Lilium triginum Konophollus Koujak 

Gesammt-N • • • • • • 2,53 '/o 2,00 °/0 

Eiweiss-N • • • • • • 0,77 " · 0,42 " 
*'*) Vcrgl. Anmerkung ***) Seite 704. 

Bambusa puerula 
4,04 °/o 
1,22 " 

***) Konophollus Kounyaku dient in Japan zur Bereitung einer gelatinösen, zähen Speise; die Knollen werden zu dem 
Zwecke ge:schält, zerschnitten, getrocknet, zu Pulver zerrieben, mit heisscm Wasser zu einem steifen Teig angeriihrt, welcher 
mit Kalkmilch oder dem in Wasser löslichen 'l'heil von Holzasche versetzt, bei weiterem Erwärmen zu einer zähen Masse 
gesteht, aus der man noch einen 1'heil der Lauge durch Pressen entfernt. 

t) Von dem Gesammt-Stickstoff der Trockensubstanz waren Eiweiss-Stickstoff: 
Nelumbo nocifera Sagitta sagittifolia 

Gcsammt-N •• 
Eiweiss-N •• 

König, Nahrungsmittel. L 3. Aufl. 

1,24 .,. 3,42 .,. 
0.83 " 2,78 " 

Solanum melongea 
1,86 .,, 
1,40 " 

45 
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Anmerkung zu dem Gehalt der Wurzelgewächse an Nh-Substanz. 

Ueber den Eiweissgehalt und den Gehalt an nicht-ciwcissartigen st.ickstolfhaltigcn Verbindungen 
der Wurzelgewächse sind noch folgende Angaben zu mttchcn: 

0. Hessc 1) fimd im Hübensaft beim l{ochen mit 1\:alilaugc n. = o,o099 %, b. = o,0014% 
Ammoniak (NH3). 

Hugo Schultzc und Ernst Schulzc 2) bestimmten den Gehalt an Salpetersäure nachstehender 
Wurzelfrüchte, sämmtlich nach der Schlösing'schen Methode. 

I In der frischen Substanz In der Trockensubstanz 
Gosammt-N 
der Trocken-

Salpeter- Protein SalJleter- Protein substanz säure sänre . ,. ., . "I• '/o "/o 
-

Futterrunkelrüben. 

1. Lange gelbe Hübe : l vom Klostergute I 0,048 0,63 0,47 6,19 6,95 

2. 
" " " Weende 

0,064 0,61 0,77 7,31 8,56 

3. 
" " " 0,078 0,67 0,80 6,91 8,19 

4. 
" " "(unreif)} ausdemGarten der { 0,212 0,73 2,56 8,81 12,96 

5. 
" " " • . Versuchsstation 0,285 1,01 3,13 11,13 16,19 

6. n " " . . } von Gestorf bei { 0,074 0,55 0,82 6,13 7,44 
7. Rothe runde Klumpcrs Hannover 0,043 0,63 0,37 5,44 6,04 

8. Oberndörfer , } v. 'Vintersheim in { 0,085 1,94 o,s1 8,94 10,25 
9. Vilmorin , . Hessen 0,242 1,21 2,30 11,54 15,26 

Zuckerrüben. 

10. Zuckerrübe von Wintersheim in Hessen 0,013 0,83 0,076 4,88 5,01 
11. Zuckerrübe von Gestorf bei Hannover • 0,158 1,24 1,09 8,56 10,31 

·Englische Futterrübe (Weissrüben) Brassica 
Rapa rapifera. 

12. 

wo•~ -"~~} { 
0,016 1,01 0,21 13,22 13,56 

13. Orangegelbe. " . y· h . . 0,026 1,20 0,26 12,17 12,60 von 1ern e1m m 
14. Gelbe " • 0,009 0,84 0110 9,15 9,31 
15. 0 1 Hessen 

0,004 0,64 0,058 8,28 8,37 va e " • 
16. Lange weisse " . 0,032 0,73 0,38 8,73 9,35 
17. Gelbe von Northeim . . 0,051 1,05 0,65 13,35 14,41 

Die Futterrüben No. 1- 3 sind auf kalkhaltigem Lehmboden in starker Düngung gewachsen. 
No. 4 und 5 wuchsen auf einem kalkreichen, in hohem Düngungszustande befindlichen Boden. No. 8, 
9 und 10 stammten von einem kalkhaltigen Lehmboden, 8 und 9 waren mit viel Mistjauche und mit 
4 Ctr. pro hess. Morgen Kali-Superphosphat, No. 10 ebenfalls mit Kali-Superphosphat und 1 Ctr. auf­
geschlossenem Guano gedüngt. No. 11 war als Futterrübe in starker Düngung gebaut. No. 12-16 
stammen von einem humosen, künstlich mit Sand gemischten Lehmboden und sind als Stoppelrüben 
gezogen. 

Im Mittel von 8 Bestimmungen wurden in dem durch Bleiessig von Ehveiss befreitem Saft 0,0158% 
(0,0089 bis 0,0223%) Ammoniak (NH3) gefunden. 

E. Schulze u. A. Urich 3) frlhrten eine Untersuchung über die stickstolfhaltigen Bestandtheile 
der Futterrüben (dicke, gelbe Runkel aus der Umgegend von Zürich, A. auf leichtem Boden bei Gülle-

1) Joum. f, pract. Chemie ßd. 73. S. 113. 
2) Landw. Vers.-Stat. 1867. ßd. 9. S. 434 u. 1872. ßd. 15. S. 170. 
') Landw. Vers.-Stat. 18. 187ö. 296. 
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diingung, B. auf mit Stallmist gedüngtem Kiesboden gewachsen) aus, mit nachstehendem Ergehniss fiir 

die frische Rübensubstanz: 

Gcsammt-N 

A. 0,2390 

A 2 (1,2286 

B. I o, 14 95 

B. 2 0,1363 

Von 100 Theilen 

A. 

N in Form von N in Form von N in Amidform 111 ) 
unlösl. Eiwciss löslichem Eiweiss 

0,01 ~8 0,0358 o,o8r> 7 

0,0146 0,03RO 0,0777 

0,0125 0,0442 0,048R 

0,0112 0,0294 0,0623 

des Ge,ammt-Stickstotfs waren vorhanden: 

6,61 14,98 35,86 

N in N,u., 
0, I 053 

0,0691 

0,0409 

0,0129 

44,06 

N in NH3 

0,0050 

0,0081 

0,0043 

0,0050 

A. 2 6,39 16,6:! 33,99 30,23 

2,09 

3,54 

2,88 

3,67 

B. 8,36 29,!j6 32,64 27,:36 

B. !! 8,22 21,57 45,71 9,46 

Aspagarin fand sich unter den .\midcn nicht vor, dagegen wurde in den Rüben A Beta'in (Tri­

methyl-Glycoeoll) gefunden und twar in Proeenten des frischen Saftes: 

I. 

N in Form von Betain 

0,0177 °/0 

Ilota'in (C, 11 11 NO,) 

0,099% 

2. 0,0213" 0,178" 

In einer darauf folgenden c\rbeit 1) wurden theils in denselben l{iiben, thcils in Riiben vom Jahre 

187 5 nachstehende N-Verbindungen bestimmt: 

Lösliche Eiweissstoflc . 

Unlüslichc Eiweissstoflc 

Glutamin (und Asparagin) 

HUben von 1S7 4 

0,2306 "lo mit 0,0369% N 

0,0950" 

0,4066 " 

"0,0152"" 

0,0780" " 

HUben von 187a 

0,1413% mit 0,0226% N 

0,102:3" 

0,4425 " 
" 0,0164" " 

0,0847" " 

Beta.in - o, 1359" " o,OI61 " " 0,0226" " 0,0021" " 

Salpetersäure 0,3363" " 0,0872" " 0 12483" " 0,0644 ,, " 

Ammoniak 0,0080 " " 0 10066 " " 0 10085 " " 0 10071 " " 

C. Scheiblcr 2) fiuul in reiten Zuckerrüben <lurchschnittlkh 1/ 10 %, in unreifen bis zu 1/,% Betain. 

E. Kern und H. \Vattcnhcrg 3) erhielten bei tler Untersuchungzweier Sorten Futterrunkein und 

0. Kellner') bei der gelben Obcrndürfcr, die auf dem schweren, mit Stallmist gedüngten Thonboden der 

Hohenheimcr Gutswirthschaft gewachsen waren, folgende Resultate: 
Trocken­
substanz 

In der Trockensubstanz Vom Gcsammt-N war in 
Eiwciss-N Nichtciwciss-N Eiweiss 

Grosse rothe 13,24 0 1635 2,054 23,5% 

Kleine gelbe 13,12 01592 1,523 28,0 " 

Oberndörfer 15,80 11053 0,6513 61,2" 

In gleicher Richtung untersuchte 0. 1( c 11 n c r 1) verschiedene \Vurzelgewächsc, welche zum Theil 

von den bei Lichterfelde gelegenen Rieselfeldern, zum Theil von Hohenheim (schwerer Thonboden, der 

Hübcncultur sehr ungünstig) gewachsen waren. Erstere hatten nur wenig Spüljauche erhalten und waren 

nicht grösser (im Maximum 3 kg pro Stück) als die Hohenileimer Rüben. In der Trockensubstanz 

wurde gefunden: Gesammt-N 

'/o 
Futterrunkein aus Lichterfelde 3,13 

Futterrunkein aus Hohenheim (ungediingt) . 2,42 

Speiserüben aus Lichterfelde 2,14 

Pferdemöhren aus Lichterfelde 2,33 

') Landw. Vers.-Stat. 18i7. ßd. 20. S. 213. 

'I Berichte d, deutschen chem. Gesellsch. in Bcrlin 1Si0. S. 155. 

') Joum. f, Landw. 26. 18i8. 619. 

Nichtprotein-N Salpetersäure 
(cxcl. N, 0,) .,. .,. 

1,39 3,15 

1,25 0,42 

0,72 0,68 

1,02 0,82 

') Landw. Jahrb. 8. 1879. J. Supplem. 251 u. 1881. ßd. 10. S. 854 und Agricultnrchem. Centralbl. 1881. 540. 

*) Vorwiegend in Form von Glutamin {Arnidobrenzweinsäure-Amid).. 

45 * 
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Gcsammt-N 

Pferdemöhren aus Hohenheim 
Kohlrüben aus I,ichterfchlc . 
Kohlrüben aus Hohenheim . 
Stoppelrüben (nach Roggen) ans Hohenheim 

(milder lehmiger Sand) 

Oberndörfer Riibc . 

"/. 
I,83 
2,40 
2,89 

2,58 

Nichtprotcin-N 
(excl. N, 0 6) .,. 

0,56 
0,97 
I, I3 

I, I5 

0,904 

Salpetersäure 

.,. 
0,49 
0,37 
Spur 

0,18 
1,40 

P. Hehrend und A. :Morgen 1) untersuchten in gleicher Richtung Riibon und zogen dabei Riiben 
von Sandboden und solche von Hiibcnboden in Vergleich: 

Rothe Riesenpfahlrübe Gelbe olivenrdl'mige Utibe 
auf anf auf auf 

Uiibenbotlen Sandboden Riibenbotlen Sandboden 

"/o "lo 'lo 'lo 
Gesammt-N 0,200 o,I84 0,200 o,I63 

Davon unlöslich im Mark o,o3o o,o12 0,036 0,043 
Löslich im Saft 0,170 0,172 0,164 0,120 

Vom Saft-N war: 
Gebunden in Eiweiss 0,049 0,058 0,055 0,050 
In Amiden 0,095 0,078 0,087 0,066 
In NH3 , N2 05 u. A. 0,032 o,OI2 0,022 
'Virklichcs Eiweiss in der ganzen Riibe 0,491 0,438 0,569 0,638 
Von 100 Gcsammt-N waren in Eiwciss 

gebunden 39,5 38,0 45,5 62,2 
Nicht in Eiwciss gebunden . 60,5 62,0 54,5 37,4 

Gemüsearten. 

Teltower Rübe. - Brassiea rapa teltovicnsis. 

I ... ~ 
Iu der Trocken- ~:: • 

" .::N .. Substanz .... § N 

No. I 
.... .. =" .. .~s CD CD 

_____ ."""., 
CD.O: CD -;;;.s :; CD ., .. .. 

.0: NI I 0 I:)~ ... ., .. ... l:'Z l! " ~ - .. 0+"' 
Bemerkungen " 

.. ..... C> ~.::- .O~GO~o<~ Analytiker .. g.O ... " ... N .. 
I 

..... 
31: ·-" N zb ö < .!! .,-:;; ll: f C> ~E-< ::s ·- .. .,., u;cn :z: u;-;;;-g •-;c-.; tr:.o N.,. .. 

" ... 111 ... "" ::I "lo 'lo "lo "/u "lo "lo "lo o/0 o/0 1'/n I . . . ·-

1°) ~~ Bm'"i~ "·"I···+" 1 ~.~.~"·"il·"ll·" rapa tcltoviensis 1874 19,38163,75 3,IO lV. Dahlen2) 

2 I desgl. . I876 82,23 3,47j0,17 10,91 1,82 1,40 I9,5016I,40 3,12 J. König'd) 

Mittell . lst,OOI3,1i2:o,ult,24:lto,tolt,821t,281t9,44I62,G8Is,ul 

Einmach· Rothrübe. - Beta vulgaris conditiva. 

I 0! II Anfang August geerntet ·11874187,o7ji,371o,o31o,54/9,0211,05/ 0,921 - 173,941I,70 I W.Dahlen'l) 

1) Ztschr. d. landw. Centralver. d, Prov. Sachsen 1879. 49. Vergl. No. 220-223 der Analysen von Runkelrüben. 
'> Landw. Jahrbücher 1874. S. 321 u. 723 u. 1875, S. 613, 
'! Zeitschr. f. Biologie 1876. S. 497. 

0) Es enthielt: Phosphorsäure 
Teltower Rübe No. 1 • • 0,190 
Einmach-Rotbrühe No. 1 • • 0,090 

Schwefel organisch gebunden 
0,079 "lo 
0,008 " 
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Rettig. - Rapbanus sutivus tristis und uugustunus. 

... ~ 
In der Trocken-

.~ = c t: .. .. Substanz .... .. oc .. .~.2 "' "' ~~~ O>.C "' .... .. "' 
., ..,., ., ., .. - ... .,., 
~ .c 

NI ' No. Bemerkungen = "' ..... "' C) ~., C) ~·;.t;m ':OE~ 
:';:::~ 

.. ., ... ... = . .. .. ., 
~;~ft::- t: cof: ""'"'"" ~ ·- = N z.!: c; < ~-~~ "'"' u;cn :z: +:.S~ zb.2 

N- .. cn"' = >C rn c "' Cl) "' 
C/)"C 

::> '/n '/o .,. '/o '/n '/o '/o '/o I 0/o .,. 
Ernte im October: 

I 14,25165," 1 OJ Schwurzer Sommer-Rettig 1874 88,13 1,69 0,08 1,7615,99 1,32 1,04 2,28 
20J Weisser Sommer-Rcttig 

" 
85,08 2,52 0,12 1,37 8,16 1,53 1,22 16,75 63,87 2,68 

3 1876 87,54 1,54 0,14 8,01 1,81 0,96 12,38;64,29 1,98 
400) I } In J upun gewachsen, { 1884 94,36 1 ,22,0,061 3,07 0,77 0,52 21,69154,44 3,47*) 

5001 dort "Duikon" gcn. 
" 

93,45 0,88 0,07 4,40 0,77 0,43 13,39167,15 2,14*) 
I 

Mittel (aus No. 1-3) I • ls6,92[1,92[0,lllt,53l6,90 lt,oolt,07I14,46I64,48I2,31 

1°) II Ende 
2°J Ende 

3 

Mai geerntet 

October geerntet 

Radieschen. - Rapbanus sativus rudicula D. C . 

. ,1874,94,3111,1510,0911,1411,9710,6510,67120,19154,661 

. " 93,47
1
1,45 o,11/0,52 2,so o,73

1
0,93 22,19/50,84 

1876 92,23 1,09 o,26 4,92 /o,87 o,63 13,oo 63,32 

Mittell . l93,34]1,23lo,1olo,ssl2,91lo,75lo,7411s,79[56,27l 

Merrettig. - Cochlearia armoraciu vulgaris n. 

1°) II Anfang Decembcr geerntet 11874,73,8513,3510,311Spurl18,2912,5811,62,12,81169,941 
2 1876 79,6012,12 0,39 13,47 2,98 1,44 10,38,66,03 

Mittell . I76,72I2,73I0,3ol -lto,S9]2,7SI1,63I11,60:67,99I 

Schwarzwurz. - Scorzonera hisp. glastifoliu. 

3,23 

3,55 
2,24 

3,01 

2,05 

1,66 

1,86 

Analytiker 

} W. Dahlen 
') 

König u. llam-
merbachert) l 0. Kellnm· 

3) 

I} W: ~)!tlen 
R. Pott 4) 

W.Da!tlen 1) 

R. Poil') 

1°) II Anfang December geerntet I1874IS0,39I1,04I0,50I2,19I12,61I2,27I0,99I 5;31 175,471 0,85 I W.Dahlen1) 

Sellerie (Knollen). - Apium graveolens L. 
1"1IIMitte Oetobcr geerntet .I1874I84,09I1,48I0,39I0,77Ill,03I1,40I0,84I 9,31174,171 1,49 I W.Dalzlen1) 

Sell~rie (Blätter). 

1 °J 11 Blätter Mitte 

I erntet . 

2°) Stenge! 
October .ge~ 1187.4,81,5714,6410,79

1
11,2617,8711,4112,46125,19149,541 

. . " 89,57 0,88 0,34 0,62J 5,94 1,24J1,41 8,44 62,90 

1) Landw. Jahrbücher 1874. S. 321 u. 723 u. 1875. S. 613. 
') Zeitschr. f. Biologie 1876. S. 497. 
3) Mittheil. d. Deutschen Gesellsch. f. Natur- u. Völkerkunde Ostasiens Bd. IV. No. 35. 
4) Untersuchungen über die Stoff·Vertheilung in verschiedenen Gemüsepflanzen. Jena, 1876. 
n) Es enthielt: Phosphorsäure Schwefel organisch gebunden 

Rettig No. 1 • • . 0,127 0,057 "/o 
u " 2. • • 0,137 0,088 " 

Radieschen No. 1 • 0,057 0,011 " 
,, " 2 • 0,090 0,023 " 

Men-ettig No .. 1 • 0,199 0,078 " 
Schwarzwurz No. 1 0,120 0,041 " 
Sellerie-Knollen 0,74 0,21 " 

Blätter . . 0,87 0,36 " 

4,03 

1,35 

" Stenge} • • . • • 0,005 
llll) Das \Vurzelgewächs ist im Original al~ "Rettig" (Raphanus sativus) bezeichnet; nach dem '\i\"'asscrgchalt wHrde 

es vielleicht eher zu der Spielart "Radieschen" gehören. Der Raph. sativus el1'cicht in Japan ein Gewicht von 2,5 h:s 3 im 
Durchschnitt von 1,5 Kilo; er wird nach dem Trocknen in Reiskleie und Salzwasser gepökelt. Das Trocknen geschieht da­
durch, dass man die Rettigc den Tag über an Strohseilen und sonnigen PUltzen der \Vohnhiiuser aufl1ängt. \Vcnn sich hier­
bei Stellen bilden, 'vclche zur Zersetzung und Fiiulniss neigen, so werden diesc:beu sorgfiiltig abgeh·cnnt. 

*) Yon dem Gesamrnt·N d. Trockensubstanz sind Eiwciss-N: 
No. 4 1,1:8°/" No. 5 1,41°/0 



- 710 -

Kohlrabe (I{nollcn). - Brassica olcracca caulorapa und opsigongyla. 

I ... 
"' .... 

a>.C ..,., 
No. Bemerkungen ::1 _ .. 

·- .. 
"'"' N-

"' :::> 

J Oj Oberkohlrabe von August 1874 

2") Spiite Rothkohlrabe von 
November. " 

3 1876 

4 Oberkohlrabe " 
5 Greentop . 1860 

G " 
7 

1 

Pnrpletop 1867 

8 1881 

Mittell 

I 0) II Blattheile 1 von Ober- J 1874 

2°) Stenge! u. f kohlrabe t 
II Rippen " 3°) Blattheile l von später I " 

4°) Stenge! u. Roth-

Rippen J kohlrabe " 
5 Blätter 1876 

6 Essbare Thcilc " 
7 

11 

Innere Blätter 1860 

8 Blätter . . 1867 

9 1861 

r: lf·re·~-
~ ' 

.::N 
.. Substanz ·= s: .. .. .!! .s ., "' .. ., .,c 
!! 

., --- II::-"'" .. _ .. 
= ., .,., .C N o <>"'" .. .,_ ., ... .. - ~ ~= .'Z~ -o-.. ..... ... " ... ., N .. ~~ ., ... ::1 ... ...f-o.O 

31: ·- ::1 ö oC o~~fo u;rn N z~ :z: -.a z ....... " ::s ;::~00 • :s I(. 

"" (/) "" Cl)"' 

"/n '/o "/o .,. u/o "/o '/o '/o '/o "lo 

90,43 2,66 0,12 Spur 4,41 1,29 I,09 27,8I 46,08 4,45 

85,97 2,74 O,I6 0,38 8,45 I,40 0,90 I9,50 62,94 3,12 

71,17 6,61 0,43 I4,00 5,18 2,61 22,94 48,56 3,67 

85,76 I,30 0,22 10,8I 1,36 0,55 9,19175,91 1,4 7 

86,02 2,34 0,23 9,01 I,23 I, I 7 16,75164,45 2,68 

89,00 2,27 0,18 6,38 I, li 1,06 20,63 58,00 3,30 

86,74 2, 75 - - 0,77 I, I2 20,75 - 3,32 

92,04 2,31*)!0,13 3,48 II, 15 0,89 28,38143,72 4,64 
w l8o,89l2,87 10,2110,38[7 ,80:1,68f1,17l 20,63158,9713,30 I 

Kohlrabe (Bliitter unu Stenge!). 

84,341 5,23 0,861 Spur 6,12 1,5311,92 33,38 39,08 5,34 

89,95 1,93 0,14 0,41 4,31 I ,77 1,49 19,19 46,97 3,07 

80,04 5,93 0,97 Spur 9,20 1,73 2,IO 29,69 46,09 4,75 

85,38 I ,89 0,23 0,5618,36 I ,96 1,63 12,94 61,01 2,07 

85,50 3,13 0,77 6,79 1,~8 2,33 21,56 46,83 3,45 

88,09 2,4610,13 6,50 1,5 7 I 125 20,63 54,58 3,30 

89,42 I,5o 

1

o,os 7,00 I, 14 0,86 14,19 66,16 2,27 

86,68 2,37 - -~- 1,21 1,45 I 7 ,SI - 2,85 

85,00 2,81 - -- - 1,80 18,77 - 3,00 II uesgl. . 
Mittell • 186,041 2,03j0,45j0,5ll6,'i'7ll,55ll,65l21,52l52,15l3,44 I 

Perlzwiebel. - Allium cepa lutea n. 

Analytiker 

) W. DaMen 
1) 

R. Pott2) 

J. König u. 
B. Fa>'U:ick ') 

} A. l'ülcker 
') 

Anderson 5) 

C. Biiltmer0) 

W. DaMe n 
1) 

} R. Pott 2) 

A. Vülcker1 

Ande>·son 5) 

Ho.ffmann 7 

1°) II Von ~itte Juli, Einmach-~ I I I I [ I I I I I I Zwiebel .• , .. 1874 70,18 2,68 0110 5,78,19,9Ij018Ij0,54 9,00 86,15 1,44 W.Dalden1) 

~0) II Ende November 

Blassrothe Zwiebel (Wurzelknolle). - Allium eepa rosea n. 

geerntet.IIs741ss,66ji,53jo,o912,26ls,34jo,59jo,521I3,soj93,4712,I61 w:Daltlen') 
I876 83,32 I,83 0,11 I4,02 0,84 0,88 II,OO 84,05 1,76 R. Pott 2) 

Mittell • 185,991 1,68j0,10j2,78j8,04j0,71j0,70I12,25i88,76ll,96l 

1) Landw, Jahrbücher 1874. S. 321 u. 723 u. 1875. S. 613. '> Untersuchungen über die Stoffvertheilung in verschiedenen Gemüsepflanzen. Jena, 1876. '> Zeitschr. f. Biologie 1876. S. 497. 
') Jonrn. of the Royal Agric Soc. of England 1869. V. XXI. No. XXV. S. 93. 
') 1\lustr. landw. Ztg. 1867. S. 14. 
') Original-Mitthei\ung u. Landw. Vers.-Stat. 1882. Bd. 28. S. 247. 
'> Centralbl. f. gesammte Landes-Kultur 1861. S. 113. 
0) Es enthielt: Phosphorsäure Schwefel organisch gebunden 

Kohlrabe-Knollen No. 1 0,141 0,054 °/oo 
11 " 2 0,113 O,OGG " 

Kohlrabe-Blätter No. 1 0,179 0,114 " 
" 2 0,09!) 0,033 u 

" 3 0,184 0,121 " 
" " 4 O,OSG 0,045 " 

Perlzwiebel No. 1 , • • • • • • 0,170 0,019 " 
B\assrothe Zwiebel (Wurzelkno\le) No. 1 • 0,112 0,032 " 

'*) Hiervon nur 44,18°/u oder 1,02°/0 der natiirlichen Snhstanz in Form von Eiweissstoffen. 



- 711 

Blassrothe Zwiebel (Blätter). - Allium cepa rosea n. 

Ia; .. I 

~ In der Trocken-.. .:: b c ... Substanz ... ... .!! .B ., 
fl::~ ... ,. ., .,c ., .. ., 

- .. -1 • G>.C .. _ .. 
:::: """ :! .c 0 u ~ ..,., .. .. - ., ... l:"Z C> ~=S . "i= -o~ No. Bemerkungen "' ..... C> N .. .. "' Analytiker _ .. .. ., ... ... "' . .. 0 

.. 
~E-~.g _,_ ,.. ·-"' N z.l: < ·- 0(11) r::"" 0 

"'"' u;rn :z: u;t;.g z-;c-:;; ;~oo N- " c ... 
rn "' 

rn-o 
::I 'lo "Ia 'lo "lo "Ia 'Ia "lo "lo I '1., o/n 

-

Lauch (Zwiebel und Wurzel). - Allium porrum latum n. 

I Oj II \ Von Mitte October { 1874 87,67 2, 71 0,23 0,4416,95 1,12 0,88 22,00 59,94 3,52 } w. 
20) J 

" 
90,14 2,39 0,35 Spur 4,06 1,56 1,49 24,88 41,18 3,98 Dahlen 2) 

3 II Zwiebel + Wurzelfaser . 1876 85,08 3,39 0,29 8,14 1, 79 1,35 22,75 54,56 3,64 R. Putt 1) 

Mittel I ls7,62l2,salo,29:o,«IG,09\t,49\t,24l2a,2tlöt,s9la,nl 

Lauch (Blätter) . 

~ 0) II Von Mitte October . ,1874,91,3011,8310,4210,77J3,7511 10610,86121,75151,9513,481 W: Dalde1t 2) 

1876 90,34 2,37 0,47 4,55 1,48 0,79 24,50 47,10 3,92 R. Pott 1) 

Mitteil . loo,s2\2,10\o,«lo,stla,74\1,27\0,82I23,13\49,52I3,70 I 

Knoblauch. - Allium sativum vulgare. 

1 0
) II Zw~:~e~iu::~~nA:~::l::n~ 1187 5164,66\6,76\0,061 Spu\·126,311 o, 7 7\1,44119,13174,4513,061 W. Daltlen 2J 

Aeussere Schalen vorstehender Zwiebeln. 

II Von AII~um cepa lutca .118741Twckoni3,9110,751-157,97J28,8518,52139,06157,9716,25l W. Daltlen 
211Von Allmm cepa rosca . " " 4,5812,08 -~ 88,66 14,68 45,81 - 7,33 ") 
3 Von Allium sativ. vulg. . " " 13,30 0,5ol - 46, 17J46,53 3,50 33,00 46,17 5,28 

Schnittlauch. - Allium Schoenoprasum vulgare. 

II 
Blühend . . . . . .,1876,83,1712,7010,981 

2°) Anf. Dccember entnommen 1875 80,83 5,14 0, 78 
9,69 12,5410,92,16,06,57,57,2,571 R. Pott 1) 

8,46 2,39 2,40 26,81 44,13 4,29 W. Dahlen'l 

1 Oj 

20) 

3 
4 

Mittell ls2,00\3,92\0,88I 9,os l2,46lt,66l2t,«loo,ssla,4al 

Gurke. - Cucumis sativa L. 

Ende Juli } { 18"7 4 95,4410,93 0,03 1,5111,151 0,50 0,45 20,38 58,34 3,26 
Anfang Oct. 

geerntet 
94,17 1,54 0,06 0,73 2,27 0,69 0,48 26,06 51,46 4,17 

1875 97,1910,60 0,19 1,19 10,68 0,25 21,38 42,35 3,42 

Aus Japan 1884 94,00 1,66 0,07 1,12jl,67 1,24 0,58 27,67 48,17 4,43 

Mittell . l9ö,20\1,18[0,09\0,96\1,35\ 0,78\o,«l23,87\49,18\3,82l 

1) Untersuchungen Uber d. Stoffvmtheil. in verschiedenen Cultuq>Qanzen. Jena, 187G. 
2) Landw. Jahrblicher 1874. S. 321 u. 723 u. 1875. S. G13. 
3) Japan. International Health Exhibitation. London, 1884. A. p. r.. 
n) Es enthielt: rhosphorsitnre 

Lauch (Zwiebel und Wurzel) No. 1 0,1a0 
" " " " 2 0,196 

f_.auch (Bliitter) No. 1 0,081 
Knoblauch No. 1 • 0,452 
Schnittlauch No. 2 0,258 
Gurke No. 1 0,083 

" 2 0,104 

Sclnvefel organisch gebunden 
0,056 .,. 
O,OG7 " 
0,056 " 
O,lüG " 

0,010 °/n 
0,009 " 

} w. 
Daltlen 2) 

R. Pott 1) 

Nagai '"· Alurai 
'l 
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Melone. - Cueumis mclo L. 

I 

I ~I I In der Trocken- - 1 .. 
~N ~ Sub~tanz .:: E N c 

"" 
.. o= 

~ .~.s "' "' ----11::"'" 
"'"" "' 

_ .. 
~ "' .. .. .. .<: "'! ' Cl ur::! 

""" 
.. .. - ""' .. - ~ " ' c: - - o ..... 

No. Bemerkungen :s .. ..... "' " ... ., .. ~~ca .o~ ",....,<J Analytiker .. ., ... ... :s . .. _ .. ,., ·- :s N z.l: 0 < .2o-;) ~~o ~E-!.g ·- .. 
"'"' iii"' :: -- ... ~z--- ~rn 
N- >< (/') U) = >< C'l) - CJ 

c "" (/') ~ (/J~ 

::::> "/. o/u "I• "/. 0/n n/o "' 0 /o 0 /o 0 /n 
I 

,. 
-

Anfang October geerntet .11874 0,6110,27[1,16 
i 

3,54 I JV. Daltlen 1) I o) 95,211 1,06 1,07 0,63 22,23129,85 

2 l Fleisch00) der J\Ielone, I 1879 89,65 1 0,96 0,34 7,13 I, 19 0,73 9,25 68,89 1,48 l F. JI. 3 
I aus Amerika " 

85,28 0,69 0,15 11,98 0,99 0,91 4,69180,03 0,75 Storer 2) 

4 " 
89,33 I, II 0,04 8,04 0,95 0,53 10,33 75,35 1,66 

92,44, 1,1710,48 2,5011,5811,24 0,59 15,68,53,98 2,51 
Nagai und 

5 11 Aus Japan . 1884 Mura(') 

Mittell • loo,aSit,oo lo,32i2,t3I4,40i 1,091 o,Gslt2,44l6i,SS!t,ool 

Kürbis. - Cucurbita Pepo L. 

Gewöhnlicher Kürbis 1847 93,481(0,39)10,06 - 4,001(1,32)1 0,75 4,75161,35 (0,96 l } Bra-

2 Von der Insel Corfu " 
95,40 (0,26) 0,04 2,811(0,93) 0,56 5,63 61,09 (0,90) connut 4) 

3 Gewöhnlicher Kürbis 89,50 - 0,09 4,83 - (1,59) (1,58) Zermeck 1) 

4 Gemeiner Kürbis 94,18 o, 17 - 0,27 2,94 1(2,<>1 2,941 0,4 7 l Girardin 
5 1. Pain du pauvre 79,67 1,36 0101 2,501 12,60 (3,86) 6,69 1,07 

6 Artichaut de J erusalem 
" 

85,80 0,41 0,01 0,15 7.,S5 (S,78l 2,89 0,46 

J 
') 

7 Giraumet bonnet turc. 92,94 0,14 0,01 0,69 2,09 (4,13) 2,00 0,32 

8 Sucrine de Bresil 
" 

93,40 0,20 - 0,33 2,65 (3,43) 3,00 0,48 

9 1853 90,60 1,35 - -,-1- - 14,06 2,25 Wanderleben~) 

I 0°) I Gelber Speisekurbis v. Oct. 1874 88,55 1,36 0,08 116716 13111,49 I 0154 11,88 69,69 1,90 l lV. 
II 0) Grüner Einmachekurbis . 

" 
86,64 I ,24 o, 11 1,65 7,91 1,89 0,56 9,31 71,56 I ,49 Dahlen 1) 

/1 Fleisch der Kürbisse: 000) 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

[ Feldkürbis, gr. Exemplar 92,41 0,87 0,10 4,80 I, II 0,71 II ,44 63,24 1,83 

I desgl., kleines Exemplar. 
" 

94,57 0,75 0,14 3,05 0,86 0,63 13,81 56,17 2,21 t && .. 
Markkürbis 89,65 0,96 0,34 7,13 1 '19 0,73 9,25 68,89 1,48 

und 

" S. Lewis 
Hubbardkürbis 1877 84,28 0,69 o, 15 11,98 0,99 0,91 4,38176,21 0,70 ") 
Drehhalskürbis . ... 

" 
89,33 0,11 0,04 8,04 0,95 1,53 (1,06) 75,35 0,17 

I Aus Japan . . . . .· 1884 93,47 I ,13 0,15 4,19 0,521 0,54 16,77165,17 2,53 0. Kellner1) 

AusJapan, "To-nasu" ge~. n 90,24 0,65 0,13 6,08 2,15 o, 76 

1) Landw. Jahrbücher 1874. S. 321 u. 723 u. 1875. S. 613. '> Ann. Report of the Connecticut agric. Exper. Station 1879. S. 159. 
') Japan. International Health Exhibitation. London 1884. A. p. 5. 
') Pltarm. Centralbl. 1847. S. 612 u. 767. 

6,66,62,29 1,07 

'l .Jaht·esber. f. Chemie 1853. S. 566. 
') Rnlletin of the Bussey Institut 1877. Ir. ßd. 2. Theil. S. R1 u. 187R. li. ßd. 3. Theil. S. 2~1. 
') Mitthcil. <1. Deutschen Gesellsch. f. Natur- u. Völkerkunde Ostasiens lld. IV. No. 3iJ, 

0) Es enthielt: Phosphorsäure Schwefel org-anisch gcbnntlcu 
Melone No, 1 • • • 0,113 0,009 " 
Kfu·bis No, 10 • , O,OSö 0,023 " 

" " 11 • • 0,106 0,020 " 
ou) Die Rinclc, ferner der Samen + faserige Ma:-;se dieser 3 1\[eloncn~ortcn ergaben im Mittel: 

'Vasscr Protein Fett N-frcie Extracistoffe Holzfaser Asche 
0/u tl!n °/o 11 /r~ 0 /u 0 /u 

a. I!itule • , ; • • , . 82,01 2,'83 0,72 10,04 3,19 1,21 

.lfagai uml 
.lfurai 1 ) 

h. Samen + faserige Masse 7..J,l3 5,27 6,31 8,ß4 4,2G 1,39 
0011) Die Rinde, ferner der Samen + faserige Masse enthalten im Mittel clcr 5 nutersuchten Sorten (No. 12-IG): 

\Yasscr Protein Fett N-frcic Extract-.;toiTc Holzfaser Asche 
0 /«• 41 /n 11Jn . 0 /n 11/n °/n 

a. Rinde . • • • • • 8~,1:.? 2,80 O;ti:.? 8,::J :::,28 1,'!7 
b. Samen + faserige Masse 75,72 ;,,!JG G,Oi 7,09 4,12 1,44 
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"' ~ ln der Trocken- ~ ' 
a:N .. Substanz • ·-" .... c .. ... .!? J3 -=~a .. " <>c .. Q;> 

co.c .. _ .. 
~ 

.. .,., ., .. -N~-,- "'""' :3 -..o ., .,_ ... C::t; e .c 

"""'('~ 
-o~ .. .. 0 0 No. Bemerkungen " .. ... .. ... " ... N ., (II);.... <:1: ..... _., 0 ... ... E-<.0 ·- .. lJ: ·-" N zb 0 < ;:.S~ ~b.S 0 " Cl .... u;rn .. = ;:~rn N- Cl) rn = ><"' >:: 

c ... U) ... U)"Cj 
--t1 :::> 'lo 'lo 'lo u1, 'lo n/n 'Iu 0/o 0/o 'lo 

1\ 

75 
86,501 

..__, 
4,8o[ o,85 15,911 19 6' I >'rn '"'"'"'"'" 

18f6 2,15 5,70 - 2,55 
"' 20 :.0 Fruchtfleisch 0,50 4,90 .... " 93,701 0,601 0,30 8,101 - 1,30 

21 '"' Samengehäuse 1,10 4,50 15,60 ..>: " 
93,00 0,70 0,70 - 2,50 

"' 22 

J 

c l S•m'""'"'''" 32,00 11,10 9,70 46,40 0,90 16,30 - 2,61 ·;;; " :: Samen-Inneres 37,7ol- I -23 26,30 26,50 4,90 1,25 3,40 35,90 6,65 5,74 ~ 

.d " ""' " Ganze Frucht " 24 rn 
" 

90,90 1,30 5,60 1,70 0,50 14,30 - 2,29 ·;:: 
oC 

25 ."; b' I Fruchtschalen " 
83,50 2,00 0,60 - 10,50 2,60 0,80 12,10163,30 1,94 s 

26 1J ~ Fruchtfleisch 
" 

89,00 1,10 0,10 - 7,70 1,30 0,80 10,30 69,30 1,65 >4 " ·-27 ~ ~ Samengehäuse 
" 

90,60 1,70 0,20 - 5,20 1,00 1,30 11;8o 55,50 2,85 

28 ~ ~ l Sru"'" "'h'''" " 
32,60 11,7011,10 - 14,40 39,60 0,60 17,40 21,40 2,78 

29 

I 

~ ~ Samen-Inneres 
" 

24,70 27,30 38,90 - 4,20 1,40 3,50 36,30 5,60 5,81 
·- Q;> 1,8oj o,8o 30 ::S :I: Ganze Frucht 

" 
86,75 - 7,95 1,80 0,90 13,60 60,00 2,18 

Minimum 79,_671 o,1oj o,o210,111 - I 0,771 0,42 1,061 - 0,17 
.Frucht-

fleisch. !Maximum 

Mittel 

195,4011,621 o,3214,591 - 1 2,15[1,43116,771 12,531 
-l------

190,32[ 1,10[ 0,13[1,34:J 5,16[ 1,22[ 0,73111,4:1[67,151t,S21 

') Landw. Vers.-Stat. 1886. ßd. 32. s. 231. 

') R. Ulbricllt bestimmte in 12 Kürbissorten noch folgende Bestandtheile: 
In 100 Theilen Saft 100 Theile enthalten 
des Fruchtflelsches an Gesammtzucker -----... ------Frucht- Frucht- Samen- Ganze Samen- Samen- Tt·au- Rohr- Ge- Frucht- Frucht-

Samen-

schalen tlelsch gehäuse Samen schalen Inneres ben- zuck er sammt- fleisch schalen gc-
zucker zucker hiiuse 

'Iu 'lo 'lo 'ln 'lo o/o 11/o o/u u/o 0io 'lo o/n 
!. Gelber gew. Feld- oder 

Schweinskürbis von Ungar.-
Altenburg 13,5 6,3 6,9 72,4 68,0 73,7 1,75 2,00 3,85 3,48 

II. Griiner Bastard \-om Feld-
oder Herrenkürbis aus dem 
Komorn'er Komitat . 10,5 7,0 6,2 76,3 67,0 79,5 4,23 0,57 4,83 4,36 

IJI. Breiter, rother Herren-
kürbis, ebendaher 20,8 15,2 11,4 58,1 56,0 60,1 1,90 5,57 7,76 6,94 6,27 

IV. Courge de Valparaiso, 
ebendaher 10,4 7,8 6,9 71,6 64,5 74,5 4,24 1,13 5,43 4,56 

V. Langer, grüner Hen-enkür-
bis, ebendaher 16,3 11,0 7,0 73,1 70,2 74,6 4,99 0,85 5,88 5,7G 

VI. Pilzkürbis, ebendaher 14,7 11,9 13,0 77,8 69,3 84,2 7,16 5,91 
VII. Kleiner gew. weis~er unter 

Herrenkiirbis, ebendaher . 8,8 6,2 6,1 67,4 63,1 69,2 3,69 3,00 1,0 
VIII. Grosser gew. wcisser 

Herrenkürbis v. DebreczCn 23,7 14,3 10,0 75,5 70,6 76,9 3,10 4,37 7,70 6,04 
IX. Grosser, wcisscr Seiden .. 

kürbis, ebendaher 16.3 9,4 9,4 76,0 72,5 76,8 4,66 1,04 5,75 5,98 3,20 
x. desgl. von Temesw:ir 12,3 9,1 8,6 73,1 71,0 73,6 3,33 3,04 6,53 5,52 6,11 
XI. 1'nrbankürbis aus dem 

Komorn'cr Komitat • 21,S 13,1 12,7 80,8 70,0 85,6 8,03 7,58 
XII. desgl. von Raab 26,-1: 15,7 11,9 71,5 (i7,2 72,9 5,19 0,98 6,22 6,20 

Mittel 16,3 10,6 !1,2 72,8 G7,> 75,1 3,70 2,20 6,07 5,GO G,20 ca. 2,0 

Einige Kürbissorten werden in Ungarn vielfach in gebratenem Zustande gegessen; die als solche Bratkürbisse bc~ 
sonUers geschätzten Sorten IV, IX, X, sowie III u. XU zeichnen sich durch den grössten Gehalt an Fruchtfleisch ans. Die. 
obigen 12 Sorten ergaben fenwr: I II lli IV V VI VII VIII IX X XI XII Mittel 

g g g g g g 
56~0 09~0 

g g g g g 
1 Stück = !!625 6460 9190 1Gs;,o 5400 7500 12~70 20100 8730 4740 9255 

11/u n/o u/n u/n '" l?o u/n "io "/o "' "' "in u/u /0 iO /0 

'" r'"'"""'"' ... ·)m 
20,0 14,5 14,8 19,5 l 84,7 

18,2 14,6 19,6 7,8 17 
100 Theil. Fruchtfleisch . . . . . ' 68,9 78,5 76,2 68,5 GG,4 78,8 75,8 85,0 73 

fri.~th.er 1\Iark d. Samcllgchiin_scs . 6,9 8,5 5,:] G,6 9,6 ll,l 12,1 4,9 3.~ 4,8 

~nrbis- Samenschalmt + Coty-
irucht ledonen . . • . . . 3,8 2,G 1,7 2,4 2,4 1,4 4,2 3,3 1,7 1,3 2,0 2,4 



No. 

I 0) 

2 

3 
400) 

I 

2 

30) 

400) 

I 

2") 

300) 
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Liebesapfel. - J,ycopersicum esculentum vulgare. 

I~N ~ 
In dm·Trocken- = ' ... .. Snbstanz ·~ = .. .. .. .!? .s ., t:JJS .... ., .. ., 

a>.C 
., _ .. :::: "' ., .. .. .c N ' 0 ~" ... ., .. .,_ ... C::'Z .:! "' ~..;.; .'Z~ 

-o~ 

Bemerkungen " 
.. ..... ., 

"' N .. .. ~,. 
Analytiker ~f 

.. .e-g ... "' . .. ö < :ib.s .WE-1"§ 
ll= N zb -.s~ =soo .,., u;cn :r 

N- .. cntn,. .. .. cn-o " ... Cl) ... 
::0 "/o "lo "/o 0/u "lo 0/H "lo 0 /n "lo "lo I 

Spargel. - Asparagus officinalis L. 

Ans Mainz von Mitte Mai I874 92,04 2,27 0,3I 0,47/2,80 I,54 0,57 28,50!41 ,08 4,56 H': Da!tlm1) 

Ans Münster Mitte Mai I876 92,94 I,9I O,I7 3,47 0,72 0,52 27,06 49,I5 4,33 
J. König u. 

B. Fat'Wick ') 

" 
94,98 I, 75 0,37 1,21 I, I6 0,53 34,75 24,IO 5,56 R. Pott 3) 

[ desgl. I88I 95,03 I,23 o,I3 2,34 0,74 0,53 24,75 47,08 3,96 C. Böltmer 4) 
"') 

Mittell . 193,75[1,79[0,25[0,37f2,26[t,O![ 0,54 128,77f42,0814,611 

Grüne Gartenerbse. - Pisum sativum L. 

Unreife Samen . I872 79,74 6,06 - - - - I,12 29,94 - 4,79 

desg!., Anfang Juli 1876 82,52 5,54 0,56 - 9,29 I,4I 0,68 3I,69 53,15 5,07 

desgl., 
" " 

I874 79,20 5,65 0,44 Spur I2,3I I,79 0,60 29,13 58,22 4,66 

desgl., 
" " 

I881 72,28 8,I3 0,61 - I5,70 2,43 0,85 29,3I 56,64 4,69 
110) 

Mittell . 178,44[6,35[0,53[-[t2,ooft,87f o,stl30,02f55,6614,80 I 

Grüne Saubohnen. - Faba vulgaris picea Al. 

Unreifer Samen I876 82,56 6,08 0,39 - 8,03 2,I2 0,82 34,88 46,04 5,58 

Unreifer Samen, Mitte Juli I874 89,65 3,25 0,2I - 5,16 I,26 0,47 3I,38 49,85 5,02 

desgl. I881 80,00 6,97 0,39 - 8,84 2,86 0,93 33,00 44,20 5,28 

Mittell . 184,07f5,43fo,33f -[7,3of2,os[ 0,74133,08f46,69lo,291 

1) Landw. Jahrbücher 1874. S. 821 u. 723 u. 1875. S. 613. 
'! Zeitschr. f. Biologie 1876. S. 497. 
3) Untersuchungen über die Stoffvertheilung in verschiedenen Culturpflanzen. Jena, 1876. 
') Original-Mitthcilung u. Landw. Vers.-Stat. 1882. Bd. 28. S. 247, 
') Vorträge über Agric.-Chemie 1872. I. Bd. S. 414. 

0) Es enthielt: 
Liebesapfel No. I • 
Spargel No. I • • • 
Griine Gartenerbse No. 3 
Grüne Saubohnen No. 2 . 

Phosphorsäure 
0,081 "lo 

• Spuren 
• 0,331 "lo 
• 0,178 " 

Schwefel organisch gebunden 
0,018 6/u 
0,041 " 
0,054 " 
0,020 " 

on) Yon fler N H- Substanz in Form von Eiweissstoffen vorhanden: 
In Procenten der N-Substanz 

Spargel • • • • • • 80,07 "fo 
Grüne Gartenerbsen • • 75,90 " 
Grüne Saubohnen No. 3 79,00 ., 
Schnittbohnen No. 7 61,67 ., 
Blumenkohl No. 5 50,8!1 " 

In der natürlichen Substanz 
0,98 "lo 
6,44 " 
5,50 ·~ 
1,49 ,, 
),}3 H 

H.Grorwen5 

J. König u. Chr 
Kellermann ') 

W. Dahlen1 

C. Böhmer 1) 

J. König u. Oltr 
Kellermann ') 

W. Dahlen1) 

C. Böhmer 4 



llo. 

1 

2 

30) 

40) 

r,o) 

60) 

700) 

1 

20) 

3 

4 

500) 

10) 

20) 

30) 
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Schnittbohnen. - Phaseolus vulgaris L. 

... .;,N ~ 
InderTrocken- r:: , 

Substanz ·~ !l N .. .. .. .. .. .. ,. .... .. -~ .. .. .. -----II::.>Oo: ..... .. -;;.:! = .. .. .. .. Nl 1 0 C) = ..... .. ... r::-s .'! ... . c .- ... o-
Bemerkungen = ..... .. 0 0 

~~~~··' -~~ 
::1 .... ..... ... ::1 •• N • -::o - .. 31: N •.; .. c .... Cij<n :c ;t10-g 2 M-:ö; ~oo 

N .. .. ... Ul ... Ul"" 
::I . ," . ,. ., . . , . "/n . , . ., . .,. .,. "in 

II Unreife Hülse zu Gemüse -I ' 
- i 0,63 23,561 ? 91,34 2,04 - - - 3,77 

desgl. zu Gemüse 1876 92,34 1,99 0,13 - 4,23 0,82 0,49 26,00 55,22 4,16 

desgl. von Mitte ,Juli . 1874 92,40 1,73 0,17 0,66 3,97 0,88 0,19 22,75 60,92 3,64 

desgl. von Ende October . 
" 

83,50 4,29 0,19 - 9,69 1,57 0,76 26,02 58,73 4,16 

desgl. zu Salat von Ende 

August n 89,42 2,24 0,09 1,23 5,37 1,13 0,51 21,25 62,38 3,40 

desgl., Prinzessinbohne von 

Anfang October. n 81,1914,35 0,17 - 10,9511,66 0,87 23,13 58,26 3,70 

deRgl. 1881 91,06 2,42 0,16 - 4,48 1,08 0,81 27,00 50,00 4,32 

Mitteil • l88,'ili[2,72[o,u[t,t6[ o,«[t,ts[ o,stl2t,2o[os,661a,ssl 

Blumenkohl. - Brassica oleracea botrytis L. 

Blüthenkopf von Anfang I 
August ? 90,10 2,37 0,90 5,23 0,60 o,so 23,94 52,83 3,83 

tlesgl. . 1874 90,80 2,83 0,21 1,221 3,29 0,94 0,72 30,75 50,00 4,92 

1876 92,34 2,89 0,16 3,02 0,80 0,79 37,75 39,45 6,04 

n 88,21 2,02 0,25 7,40 1,16 0,96 17,23 62,77 2,74 

I Anfang August . 1881193,04 2,2210,17 2,60 11,07 0,90 31,88137,36 5,10 

Mittell . loo,s9[2,ts[o,st[t,2t[s,at[o,9t[ o,sal27,63[49,9tlt,t21 

Butterkohl. - Brassica oleraeea ·tuteola L. 

Blattparenchym 57,5% 1874 87,62 3,57 0,72 0,70 

Blattrippen 42,5 % 
" 

86,06 2,27 0,27 

Ganze Pflanze 
" 

86,96 3,01 0,54 

1) Vorträge liber Agric.-Chemie 1872. I. ßd. S. 414. 
'l Zeitschr. f. lliologie 1876, S. 497 

2,49 

1,47 

5,30 

6,32 

5,72 

'l Landw. Jahrbücher 1874. S. 321 u. 723 u. 1875. S. 613. 

1,02 

1,45 

1,20 

'l Original-Mittheilung u Landw. Vers.-Btat. 1882. ßd. 28. S. 247. 

1,07 

1,13 

1,10 

28,81 48,46 

16,31 63,20 

23,06 55,14 

') Untersuchungen über die Stoffvertheilung in verschiedenen Cuiturptlanzen. Jena, 1876. 

0) Es enthielt: Phosphorsilure Schwefel organisch gebunden 
Schnittbohnen No. 3 0,049 "in 0,020 "in 

" 4 0,195 " 0,053 " 
" 5 0,123 " 0,028 ., 

" " G 0,227 " 0,056 " 
Blumenkohl No. 2 0,150 " 0,089 " 
Butterkohl No. 1 0,159 " 0,077 " 

" 2 0,142 " 0,061 ,, 
U " 3 O,Jf»2 n 0,070 11 

00) Vergl. Anmerkung 011) Seite 714. 

4,61 

2,61 

3,69 

Analytiker 

Il.Grouven1) 

J. König, C/lr. 
Kellermann ') 

W. Daltlen 
3) 

C. Bölnne1··1) 

Boll&lingaull ') 

W. Dahlen3) 

J. K"dnig ... 
B. Farwick') 

R. Pott~) 

C. Böhmer 4) 

l w; DaMen 
3) 



No. 

10) 

20) 

30) 

4 

10) 

2 

10) 

20) 

30) 

4 

5 

6 
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Winterkohl (krnnser Grünkohl). - Brassica oleracea var. percrispa AI. 

In der Trocken-
"' ... 

.::N ~~ .. Substanz ·-" c .. -=~~ .... <>c .. "'<> 
., ., -----

OI.C 
., .... :::: ., .. .c N o .S8~ .. .... ... ·~$ .:! ..... .. ..... ., 

" C> ii~.S ~ =~ Bemerkungen :I .. . 5!~ ... :::0 N .. ~~.g Analytiker .... ,.. N ol:~ ;; < -Orao L.O - ... .... u;cn . ... :c --.c~ z-- i~UJ N .. .... Cl)"' :::1 )(., 
c cn "' :::0 . ,. .,. . , . . ,. .,. ., . ., . a/n .,. .,. 

Blattparenchym 52,4% 1874 79,6912,7710,99 0,72 12,71 1,63 1,49 
. I 

2,18 

Blattrippen 37,6% 1,93 8,92 2,12 1,28 

13,63,66,13 

2,78 l W. Da!tlen 
" 82,3013,07 0,39 

"·'r·'" I) 
Ganze Pflanze " 

80,67 2,88 0,76 1,1711,29 1,82 1,41 18,00 64,46 2,88 

desgl. 1876 79,3815,11 1,04 - ,10,78 1,95 1,74 24,81 52,28 3,97 
J. Künig u. 

B. FanJJick') 
I 

Mittel (von 3 u. 4) I . lso,oa:3,991o,oojt,2tjto,42jt,88i 1,57lt8,46jßl,Oii2,95J 

Rosenkohl. - Brassica oleracea var. gemmifera Al. 

Nussgrosse Wipfchen von 

85,001··'+" Octobcr 1874 Spur 6,13 1,49 1,29 36,94 48,67 5,91 W. Dahlen1) 

1876 6,29 1,66 1,29 29,94 45,78 4,79 J. Ilönig "· 86,2614,12 0,38 B. Fa11l!ick') 

Mitteil . jss,m~;4,s3;o,46j - [6,22[t,57[1,29jss,4:4j47,2215,351 

Savoyerkohl (Herzkohl). - Brassica oleracea var. bullata Dc. 

Blattpar. 62,4%1 Mitte I 1874 85,80 4,63 0,93,1,33 4,62 1,25,1,45 32,83 41,90 5,22 

Rippen 37,6% Mai gc- 87,60 1,65 6,26 13,31 61,69 2,13 l W: DaMen 
" 

0,36 1,39 1,64 1,08 

Ganze Pflanze erntet 86,48 3,51 0,73 1,36 5,23 1,38 1,31 25,99 48,74 4,15 
I) 

" 
Aeussere Blätter 1876 84,88 3,79 0,79 6,54 1,49 2,51 25,06 43,29 4,01 l R. Pott 3) Herzblätter 

" 89,91 2,63,0,60 4,94 ,0,83 1,09 26,13 48,96 4,17 

Stenge! 
" 

79,5316,31 0,62 8,16 2,65 2,73 30,81 39,86 4,93 

Mitteil • js7,oojs,stjo,71jt,29j4,73jt,23j 1,64: l25,67j47,4114,10 I 

Rothkraut. - Brassica oleracea var. rubra AI. 

Bmt-ooh.) I I 55 7 f1J, • • · Mitte 1874 89,43 1,69 4,54 1,27 0,73 20,25 58,94 3,24 
' 0 Juli 

2,140,19 

Rippen 44,3% geerntet " 
90,86 1,43 0,18 1,80 3,59 1,31 0,82 15,63 58,9-7 2,50 l w. Dahl" I) 

Ganze Pflnnze 
" 

90,06 1,83 0,19 1,74 4,12 1,29 0,77 18,44 5-8,9-5 2,95 

') Landw. Jahrbücher 1874. S. 312, 723 u. I875. S. 6I3. 
2) Zeitschr. f. Biologie I876. S. 497. 
3) Dessen: Untersuchungen über die Stoffvertheilung in verschiedenen Cultnrpflanzen. Jena, I876. 

") Es enthielt: 
Winterkohl No. I • 

" 2 • 
,, " 3 . 

Rosenkohl No. 1 • 
Savoyerkohl No. I 

" 2 
IJ " 3 

Rothkraut No. I 
" 2 
" 3 • 

Phosphorsiiure 
0,302 "/0 

0,202 " 
0,263 " 
0,282 " 
0,236 " 
0,159 " 
0,207 " 
0,119 " 
0,105 " 
0,112 " 

Schwefel organisch gebunden 
0,136 .,. 
0,07-J: 11 

0,102 " 
0,138 " 
0,097 " 
0,074 " 
·O,OSR " 
0,069 " 
0,053 " 
O,OtJ2 " 
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Zuckerhut (Spitzkohl). - Brassica oleracca mr. conica "\1. 

I 
-m hfderTrockcn- ,.... , 

~I ~ ~ ~ ~ -~~ ~ CD _Su~stlau~~- ~ ~ § 
-oc : rAt; ~ ~ r::t; c:! "§ • ,c 't;Cll"t;P~ 

No.
1
· Bemerkungen :t: ~... ~ ~ ..a -.. :s • cu N :C ~ tt:;! ~ ~ fl:: .:.~. 8 .:=< Anal~tiker 

mm 3: :;:::= N z.!:o ö ;::.Sl:lz!::.S.~,...~ 
1 N~ ~nUJ ~ % rnrn~ ~"'Ui~ 
I ;:) 0 /u 11 /n °/o 0/o 0/n °/n °/o (1/o I 0 /n -~-- ______ _ 

=~=:i"'===========:c==:i===J===:=== ==c-cccc===p==p==;===;=== ___ -----· 

I 0) Blattparench.l 
51,3 "Iu . 

2°) nippen 48,7% 

3°) I Game Pflanze 

4 _ desgl. . . . 

500)1 dcsgl. . 

Von 

Mitte 

Jnni 
11874 92,9612,08 0,26 0,99112,23 0,89 0,58 29,56 45,74 4,73 

" 92,80 1,48 0,21 1,70 2,06 1,14 0,61 20,56152,17 3,29 

n 92,89 1,77 0,24 1,34 2,15 1,01 0,60 24,88•49,09 3,98 

1876 91,63 1,77 0,16 4,64 1,04 0,76 21,13 55,44 3,38 

1881 92,74 1,91 0,13 3,84 0,75 0,63 26,31 52,89 4.,21 
Oll) 

Mittel (ans 3 u. 4) I j92,6011,80 I0,20J1,39:2,40[0,971 0,64j24,49J51,21j3,92j 

Weisskraut (Kabbes). - Brassica oleracca capitata alba Al. 

~J~ß\"'""'"' 69,7%) Voo 1 
3°) l{ippcn 30,3 % . Mitte 

4°)1 Ganze Pflanze . Juni 

5°), Blattthcilc 62,2°/0) Von f 
6°)11 Rippen 3 7,5% · . Ende l 
7°)1 Ganze Pflanze . Ang. 
8 Ganzer Kopf . 
9 1 Aeussere Blätter 

1 0 I Hfrzblätter 
1 I , Stenge! . 

Mittel (aus 1, 4, 7, 8, 9, I 
10, 11) ..... 

? 86,20 (4,75) -~-~-1 -11,87 
34,38 - (5,50) 

1874 92,31 1,26 0,14 2,56 2,3710,83 0,53 16,38 64,11 2,62 

" 
92,95 1,07 0,12 2,7012,9511,57 0,64 15,19 51,77 2,43 

" 
92,51 1,20 0,13 2,00 2,55 1,05 0,56 16,00 60,88 2,56 

" 
91,60 1,40 0,10 1,95 3,21 1,18 0,55 16,69 61,67 2,67 

n 89,77 1,76 10,19 1,6314,41 1,40 0,85 17,19159,04 2,75 

" 
90,81 1,53 0,14 1,83 3, 76 1,27 0,66 16,63 60,83 2,66 

1876 92,13 1,87 o,os 4,44 0,83 0,65 23,75 56,42 3,so 

" 
89,10 2,34 0,51 4,18 1,65 2,22 21,44 38,35 3,43 

" 
92,08 1,84 0,13 3,85 1,09 1,01 17,00 48,61 3,72 

" 
86,95 1,89 0,19 5,82 4,50 1,65 14,50 44,60 2,32 

I I I I I ~ I I " I I I I . 89,97j1,89 j0,20,2,2912,i>811,84 1, ... 3 18,81148,55 3,01 

Blattrippen (Stengel) der Steckrübe.*) - Brassica napus rapifera M. 

l w; Dahlen 
') 

J. Küniy u,, 
B. Fantick 2) 

C. Bühme1·3) 

A. Vülcker'') 

n: Da/den 
') 

J, König u. 
B. Farwick ') 

} R.-Pott 5) 

1 II 
2(0)) I Sehr J. un<> 

il " 
1
1876191,6312,2510,161 12,40IJ,4512,11126,88128,6714,30 I if: J::::~c;i} 

. 1881 94,13[1,75 10,12 1,4810,90 1,62 29,81 25,21 4,77 C. Bülm1eYl) 
ooo> 1 

Mittell j92,88: 2,00 jo,14j - f1,9!11,17] 1,87j28,35;26,9!j4,5! j 

1) Landw. Jahrbücher 1874. S. 312, 723 u. 1875. S. 613. 
2) Zeitschr. 1: Biologie 1876. S. 497. 
3) Original-Mittheilung u. Landw. Vers.-Stat. 1882. Bd. 28. S. 247. 
4) Grouven: Vorträge über Agric.-Chemie 1872. Bd. I. S. 414. 
:;) Dessen: Untersuchungen über die Stoffvertheilu11g in verschiedenen Culturpflanzen. Jena, 1876. 
0) Es enthielt: Phosphorsäure Schwefel organisch gebunden 

Zuckerhut No. 1 0,122 °/0 0,032 °/0 

,, 2 0,099 " 0,027 " 
" " 3 0,111 " 0,029 11 

Weisskraut No. 2 0,068 " 0,0:37 " 
" 3 0,092 " 0,029 " 
" 4 0,074 " 0,035 " 
" 5 0,205 " 0,039 " 
" (i 0,131 " 0,044 " 
" 7 0,177 " 0,041 " 

011) Von der N-Substanz sind in Form von Eiweiss 51,33 °/0 oder 0,97 °/0 in der natürlichen Substanz vorhanden. 
000) 35,50 " 0,63 " " " 
*) Diese Stenge! werden nach Entfemung des lllattparcnchyms in Westfalen als sogen. Stengeh·üben (richtiger Rüben­

stenge!) als Gemüse gegessen. 
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Spinat. - Spinacia olcracea L. 

II 
~ ln der Trocken- .... , 

/;;I /;; ~ ~ /;; ·~ ~ : ~ ~~tan: ~ ~ ~ § 
No.ll, Bentcrkungen ~~ ?J ~j ~ ~ ~i ~ ~ ~~S Li~ 3~] Analytiker 

- :1: -=- N z.!; ö < ;:.S~~b.S.2r...J3 
:l~ Uj(l) .!1 ::1: (/)IIOJ; ~II) u;~ 

::t u/u niu n/o u/n I •Jo ~~~~~ n/u fl/o o/o o/n 
. --,,~-,~-,=----~~~,=~==··-· -~-===er==----~------~~--
] II 1874 93,38 2,19 0,29 0,0612,38 0,55 1,15 33,1:136,86 5,30 n:Dahlen1) 

., 1j 18"6 °7 14 4 I'> tl 79 4 '>3 0 99 2 73 32 06 32 89 5 Ja .1. König u. 
- I' ' " ' ' - ' ,- ' ' ' ' ' B. Farwick 2) 

:1°) I 1881 84,88 4,1611) 0,67 6,66 1,25 2,38 27,50 44,05 4,40 c. Böhmer3) 

Mittori . lss,47j3,49 jo,ss!o,toj4,34lo,D3j2,oo lso,ooJ37,93j4,94j 

Endivien· Salat. - Cichorium Emlivia crispa ct pallida. 

I 00) II Kn~usc Winter- Endivien, 
1874 94,3812,18 

o, "'i"·'f" "·'' 0,82 38,81 3:1,42 6,21 hndc August. . . . 

200) II G Iatte, gelbe Winter- En-
I 

, divicn, Mitte October . 
" 

U3,~s: I ,35 O,l3i0,831-,45 0,63 0,74 22,06 53,50 3,53 

' Mittell . ID4,13I1,76[0,13j0,76J1,82[0,62j 0,7SI30,44j43,lill4,871 

100) Blattparenchym l 
67,8% . . Von 

2 00) Hippen 32,2% . Mitte 
Mai 

:100) Ganze Pflanze . 

Kopfsalat. - Lactnca sativa vcriceps. 

I I I I I I !1874 !13,94 1,92 10,3ii'O,ll[l,98 0,88 0,79 31,69 34,49 5,07 

2:1,69 39,34 3, 79 

29,38 33,62 4, 70 

) w: Dahlen 
I) 

I W: Dahlcn 
I) 

4 I F "h V .. 
I ru c anctat 

5 I Späte, braune Varietät 

6 i " grüne " 

" !14,56 J,29

1

1n,2o -~1 2,14 o,88 o,,.~3 
" 94,14 11,72 o,3:l - 1,97 o,s81 o,~3 

1876 94,4311,44 0,23 -12,20 0,72 0,98 

" 93,1711,80 0,44 - 12,510,79 1,29 

" 93,n5
1

1,36 o,35 -
1

2,56io,"ia 1,o5 

? 95,98 o,7I 0,22 1 - ,I,6s1o,52 1 o,89 

25,88 39,50 4,14 ) 

26,38 36,7 5 4,22 R. Pott 1) 

22,50 42,31 3,60 

17,63141,79 2,82 A.H.Cttrch") 7 ,i Blätter 

Mittel (3, 4, 5, 6, 7) I . 194,3311,4110,311 - I2,19J0,73jl,03124,31[38,62j3,891 

Feldsalat. - Valcrianclla Locusta olitoria L . 

1 00) il Von Mitte Octobcr . jl874j!l3,4II2,09I0,41I- I2,73I0,5il 0,79j31,69l41,43j5,o7j ~V.Dahlen1) 

Römischer Salat. 

ji876j92,5ü/I,26Io,54/- /3,55[1,171 o,98ji6,8I/47,33j 2,69j R. l'ott 4) 

') Landw. Jahrbücher 1874. S. 312, 723 n. 1875. S. Gl4. 
1) Zeitschr. f. Biologie 1876. S. 497. 

'J Original-Mittheilung u. Landw. Vers.-Stat. 1882. Bd. 28. S. 247. 

') Untersuchungen über die Stoffvertheilung in verschiedenen Culturpflanzen. Jena, 1876. 

') Pharm. Journ. and Transact. Ser. III. Vol. V. No. 258. S. 966. 

0) Von der N-Substanz in Form YOn Eiweiss Yorhandcn: 

00) Es enthielt: 

*) Rohasche. 

In Procenten der N-Substanz In l'rocenten der frischen Substanz 
76,97 .,. 3,18 .,. 

Endi\·ien-Salat No. 1 

" " 2 
Kopfsalat No. 1 • , 
Feldsalat No. 1 • . 

Phosphorsäure 
0,139 "/0 

0,016 " 
0,093 " 
0,128 " 

Schwefel organisch g-ebunden 
0,088 "J" 
0,018 " 
0,012 " 
0,036 " 
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Dill. - Auethum graveolcns L. 

··Jr__ ____ """"k""'"" 

... ~ 
In der •rrocken- .E ~ ~ .. .. Suh:;;ümz c: .. .. .!! .s Cl) (I::J;]~ .. ,. gC: Cl) -----

CD.C: Cl) -CIS :::: Cl) ., .. .. .. ' """ .. .. - ... ~ 
.c: ..,., 

Cl) .::~ 0 

~~! ~1~ 
-o~ 

::1 
., 

""'"' 0 .. co~m Analytiker _., .. o.O .... ::1 ... ~~.g ·- .. :t: ·- ::1 N z.l= 0 < ;;.S~ zJ:;.S "'"' (i)lll :c .. ~00 N- " lll"'::s .!l"' c: ... 1/) 
tll't:l 

::> fl/u U{u u/o '/o u/o "lo "/o "/o o/u 0/n 
-- -- ~ ~-

1 Blätter, Blüthen, Blattstiele 1876 83,84 3,48 0,88 7,30 2,08 2,42 2 I ,56145, I 4 3,45 l R. Pott 1). 2 Stenge! 
" 

83,54 1,67 0,22 7,35 5,60 1,62 10,13144,65 I,62 
3 Wurzel 

" 
77,80 I,50 0,32 7,43 ll,47 1,48 6,75 33,47 1,08 

Petersilie. - Petroselinum sativum Hotfm. 

l 0J[[Mitte Octobcr entnommen ll875l85,05[3,66[0,72[0,75[6,69[1,45[1,68l24,88[49,76l3,98l W.Dahlen2) 

Beifuss. - Artemisia Draeuneulus sativus L. 

1°I[[Anfang Octbr. entnommen 11875179,01[5,56[1,16[ [9,46[2,26[2,55l26,50[45,o714,24l W.Dahlen2) 

Pfeffer- (Bohnen-) Kraut. - Saturcja hortcnsis L. 

1°) II Anfang October, Ende der I I I I I I I I I I I I 
Blüthe ••.••. 1875 71,88 4,15 I,65 2,4519,16 8,60 2,11 14,75 41,29 2,36 

Becherblume (Bimbcrnell). - Potcrium Sanguisorba ghmcesccns L. 

I 0) II Anfang Oct., obere Theile I I I I I I I I I I I I 
der Pflanze . . . . 1875 75,36 5,65 1,23 1,98 111,011 3,02 1,72 22,94 52,88 3,67 W.Dahlen2) 

1 o> II 
Sauer- Gemüse- Garten· Ampfer. - Rumcx patientia L. 

l1875l92,18[2,42[0,48[0,37[3,06[ 0,66[0,82l30,94[43,86l4,95l W.Da!tlen2) 

2 

3 

II 
Von C. H. Knorr in Heil­

bronn (No. 1-10). 

Lauch, Allium porrum 

latum n. 
Zwiebeln, Allium cepa 

rosea n. 

Sellerie-Wurzeln, Apium 
graveolens L. 

Gemüse· Conserven. *) 

188617,1916,0712,83 
**) 

" 26,881110,0210,72 1 

" 12,80 12,85 2,17 

64,49 

55,05 

55,06 

10,66·8,76 

4,24 3,09 

8, 7318,39 

19,41 77,90 3,ll 

13,70 75,25 2,1 !l 

14,74 63,15 2,36 

1) Dessen: Untersuchungen über die Stoffvertheilung in verschiedenen Culturpflanzen. Jena, 1876. 
') Landw. Jahrbücher 1874. S. 312. 373 u. 1875. S. 613. 

)J .• , .. ;," 
A. Schulte 
im llofe 3) 

3) Vierteljahresschr. über d. Fortschritte auf dem Gebiete d. Chem. d. Nahrungs- u. Genussmittel etc. 1887. S. 141). 
') Es enthielt: Phosphorsäure Schwefel organisch gebunden 

Petersilie No. 1 0,193 °/0 0,058 "/o 
Eeifuss No. 1 . . . 0,235 " 0,076 " 
Pfefferkraut No. 1 • 0,335 " 0,079 " 
Becherblume No. 1 • • 0,192 " 0,068 " 
Sauer-Ampfer No. I • • 0,099 " 0,028 " 

*) Zu den vielen Nahrungsmittelconserven gesellen sich in der letzten Zeit auch Gemüseconservcn. Die obigen aus 
der Conservenfabrik von C. H. Knorr in Heilbronn stammenden werden wie folgt dargestellt: Die Gemüse werden sOrgiältigst 
geputzt, hierauf vermittelst speciell hierzu construirter Maschinen in entsprechende Streifen geschnitten, in einem Vacuum­
Apparate leicht gedämpft, in besonderen Trockenöfen mit durch Dampf erwärmter Luft, die durch einen sehr kräftig wirkenden 
Ventilator fortwährend erneuert wird, getrocknet und darauf in Packetehen etc. gepresst. Das durch den Ventilator zugeflihrte 
Luftquantum beträgt 10 000 Liter in der Stunde, die Trockendauer 6-8 Stunden, 

**) Vergl. Anmerkung *) Seite 720. 



No. Bemerkungen 

~TSelle~ie --~lätter, 
.. 

Apinm gra-

veolens L. . . • • . . 

5 

6 

7 

8 

9 

10 
11 

12 

I Carotten in Scheiben, Dancns 

earota L. 
Grüne Sehncidcbolmen, Pha-

seolns vulgaris 

Wirsing, Brassica oleracea vur. 

bnllata Dc. 
Blumenkohl, Brassiea olcracea 

var. botrytis L. 
Winterkohl, Brassica oleracea 

var. percrispa Al. 

Suppenkräuter (so~. Julienne) 
Kohl mit Griitze, Russische 

Armee-Conserve 0) 

Chunnos, Kartoffel-Conscrve . 

Löwenzahn (Leontodon tamxa-
cum), am 18. Mai mit 
Blüthcnknospcn . 

2 Nessel(Urticadioica)am 18.Mai 
8-10 englische Zoll hoch 

3 Wegcbreit-Blätter (Plantago­
major), am 25. Mai ge­
sammelt 

4 Gemüse-Portulak (Portulaca 
oleracea), am 14. J nli vor 

der Blüthe 
5 Weisser Gänsefass (Cheno­

podium albnm), am 1. Aug. 
mittlere Grösse . 

- 720 -

~ .. a::N .. 0: .~.s '-"' .. 
"" 

.. 
a>.C "' ..... :s:: ... • ..... "' .... l:~ :! 

:I .. .... .. ... N 

~f 
01 ..... ... 

ö jl: ·-:I z.b 
"'"' tij<n .. :z: N ... ... c 

:::0 "/o "/o 11/n "lo "/o 

186614,99- 18,J4,31 36,33 9,78 
*) 

" 
22,08 _7,20 1,44 54,77 8,65 

" 
19,21 19,22 1,53 45,04 10,33 

" 
24,81 20,87 1,67 36,94 8,99 

" 
21,48 29,97 3,00 30,43 8,34 

" 
13,93 20,31 3,59 45,25 7,65 

" 
17,44 8,23 

*) 
1,04 44,89 5,62 

1880 5,40 12,82 5,53 67,58 

" 
13,0312,31 0,13 83,0411,13 

**) ***) 

Salat- Unkräuter. 

1877 85,54 2,81 0,69 7,45 1,52 

" 
82,44 5,50 0,67 7,13 1,96 

" 
81,44 2,65 0,41 11,19 2,09 

" 
92,61 2,24 0,40 2,16 1,03 

·" 
80,80 3,94 0,76 8,93 3,82 

In der Trocken· .EU: Substanz re:~S .. 
.c NI . ""'" " 

• 0: ... !~2 "' .w.::. . o.: Analytiker < o - l: as 
:;:;.S_:Iz.l=.S C> " ;;ä;W 
CI)CO::I >CIO fi)'C fl) ... 

"lo "lo "lo "lo 

15,78 22,12 42,72 3,54 ::;"' 

~ 

5,86 9,24 70,27 1,48 ~ 
-~ 

4,67 23,76 55,67 3180 
., 

.:::: 
::l 

< 

6,72 27,76 49,13 4,44 
r)J 

~ 

6,78 38,18 38,77 6,11 
;.; 

-~ 
:5 

9,27 23,60 52,58 3,78 ~ 

54,41 1,60 
~ 

2,81 9,98 

8,67 13,58 - 2,17 G. Heppe 2) 

0,36 2,66 95,50 0,43 E. 11/eissl:l) 

1,90 19,43 51,52 3,ll 

~ 

2,30 31,32 40,60 5,01 .:: 
~ ., 
~ 

0 
2,16 14,28 60,29 2,28 ~ 

" ::l .. ., .. 
" 1,56 30,31 29,23 4,85 ri.l 

::t:i 

3,02 20,52 46,51 3,28 

1) Vierteljahresschr. über d. Fortschritte auf dem Gebiete d. Chem. d. Nalll'lmgs- n. Genussmittel ete. 1887. S. 149. 
'> C. A. Meinert: Armee- u. Volksernährung. Berlin, 1880. I. Thl. S. 469. 
3) Chem. Ztg. 1880. S. 651. 
4) Bulletin of the Bussey Institution. JI. Bd. II. Th. 1877. S. 115. 

") Dargestellt von der Actien-Gesellschaft Volksernährung (Narodnoc Prodowolstwo) in Petersbm-g. 

*) In den von J, König n. A. Schulte im Hofe untcrsnchten Gemüse-Conscrven waren folgende Mengen von .,Reinem 
Protein": 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

Lauch z . b 1 Sellerie- Sellerie- Carottcn Schneide- Wirsing Blumen- Winter- Suppen-
wte e wurzeln blätter bohnen kohl kohl kri\uter 

"f., "f., "/o "/o "lo 0 /o 'lo 'lo 'lo 0/o 
Reines Protein 11,82 3,89 7,46 16,46 4,84 13,59 9,56 22,81 17,50 5,51i 

**) Vom Gesammt-N (0,4"/o) waren 0,03'1o in Wasser löslich. 
***) Hiervon 81,84 'lo Stärke, 0,4 "/o Zucker, 0,60 "lo (lummi + Dextrin etc. n. 0,14 'lo Asparagin. 
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Meeralgen. *) (Sea weeds.) 

···I 

... .. In der Trocken- "0 
c: .;N 'lii .. Substanz ·~" .. ,. .. oc: .. .. .. (1::: a> N .. ... .. ".." 

GI.C: .. .... = .c: N .sgs ..... ..... "' .:! . .. .. ~ .c: 0 

-i~S Bemerkungen :I 01 
...... N .. ~ti .. ..... Analytiker ..... ,. ..... .. 

ö < ...... .0 - .. ·-:I :;: ·- 0., ..... .. - " .... i'iilll = ......... ""' ;;~cn N ... " (/) .. ,. :.="' c: -= (/) .c: 1/l'C 
::I .,. .,, 'in '/o .,. .,. .,. .,. .,, 

I. Porphyra vulgaris. I 
1 Beste Sorte, "Noviris" 1884 14,40 26,14 44,51 5,50 9,45**) 30,53 - 4,88 

2 Mittlere Qualität 12,60 18,11 56,83 5,66 6,80**) 20,72 - 3,38 l 0. " Kellner1) 

3 Gewöhnliche Sorte . 
" 

19,40 4,48 57,71 7,46 11,90 5,56 - 0,89 

4 Porphyra vulgaris, "Asakusa-
13,98133,75 

**) 

mori" auf Japan 
" 

1,30[ 41,22 9, 75 39,25 - 6,28 Nagai und 

I, Mittel aus No. 1 u. 4 14,19129,91) 1,29[39,45 1),1)2' 9,60 34,89' 41>,92 1),1)8 
Murai') 

I II. E n tero morp ha com-
pressa. 

1 Auf Japan "Awo-nori" gen. 1884 13,60 12,411 52,99 10,58 10,42 14,36 - 2,30 O.Kellner1) 

2 dcsgl. " 
13,53 19,72 1,73[ 45,81 19,21 22,80 - 3,65 Nagai und 

II, Mittel 13,1lT6,07 1,73[43,2310,58114,82 18,58 50,02 2,98 
Murai') 

III. Cystoreira species. 

1 "Hijiki" auf Japan gen .. 1884 16,401 8,42 41,92 17,06116,20 10,07 - 1,61 O.Kellner1) 

2 desgl. " 
15,74 11,59 0,49[ 54,63 17,56 13,26 - 2,12 Nagai und 

III, Mittel 16,07110,01 0,49!39,49117,06116,88 11,67,47,05 1,87 
~furai ') 

IV. Capea elongata. I 
1 Auf Japan "Arame" geu. 1884 13,17 8,99 45,09 7,40 24,74 10,36 - 1,66 O.Kellner1) 

V. Alaria pinnatifolia. 

1 Wakame " 
15,11 8,29 40,62 2,16 33,82 9,77 - 1,56 derselbe 1) 

2 desgl. " 
18,91 11,84 0,31[ 37,59 31,35 14,60 - 2,34 1Yagai und 

V, Mittel 17,01
1
1o,or.32i38,00 2,11

1
32,1>9 12,1914:6,87 1,95 

.Jfurai'Z) 

VI. Laminaria japonica. 

I "Tangle" (Komhu) . 1884 24,8216,021 45,66 4,97118,53 8,011 - 1,28 O.Kellner1) 

2 desgl. " 
23,08 7,25;0,87[ 47,57 121,24 9,43 - 1,51 Nagai und 

VI, Mittel 23,91>16,64: 0,87[4:3,68[ 4:,97 19,89 8,72 1>7,4:3 1,39 
Murai') 

VII. Gelidium corneum. ,_"__.. 

I Vegetable Isinglass "Kanten" 1884 22,80 11,71 62,05 3,44 14,06 - 2,25 O.Kellner1) 

2 Gelidium corneum, Agar-A gar, 
"Tungusa" " 

18,50 9,80 52,20 I 5,00 14,50 12,02 ·- 1,92 Nagai und 
Murai 2) 

3 Agar-Agar,Abkunftunbekannt 1883 19,56 2,53 73,60 4,31 31,45 - 5,03 J. König 3) 

1) Japan. Chem. Analyses of a collection of agric. specimens von 0. Kellner. Intem. Agric. Exhibitation. New­
Or\eans, 1884. p. 19. 

2) Japan. Intern. Hea\th Exhibitation. London, 1884. A. Descriptive Cata\ogue vou K. Nagai u. J. Murai. London, 
1884. p. 12-16. 

3) Original-Mittheilung. 

*) Die oben aufgeführten Meeralgen werden auf Japan als menschliche Nahrungsmittel benutzt, davon die Sorte 
Agar-Agar (aus Gelidium) auch viel bei uns. 

*') 0. Kellner bestimmte in der Asche der von ihm untersuchten Meeralgen Kieselsäure, Phosphorsäure und Kali und 
fand in Procenten der Asche: 

Porphyra vulgaris Euteromorpha Cysto- Copea Alaria Laminaria 
compressa seira sp. elongata pinnat. japon. 

No. 1 No. 2 No. 3 No. 1 No. 1 No. 1 No. 1 

'/o .,. .,, '/n '/o '/n '/o n/o 
Kieselsäure • 1,40 0,60 7,80 6,97 1,91 2,20 Spur Spur 
Phosphorsäure 14,07 13,77 6,05 11,22 2,20 2,37 2,61 2,96 

Kali 34,50 31,50 11,15 27,98 32,55 21,00 31,77 

K ö n i g, N abrungsm!ttel. I. 3, Auß. 46 
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Gewürze etc. 
Pfeffer - Piper nigrum und Piper ulbum L. 

I. Schwarzer Pfeffer - Pipcr nigrum L. 

.I 
In UcrTrocltcn-... 

.;,N .. c .. Substanz 
" .. ~ ·o: .. .. .. ::o .. .... Na> ~ 

., .. ---N-~ 
a>.c .. ...... ;:-a; .c ... ., ...... ..... .:! ~~S +.ge .. ..... ~Cl ."_ ,." " 

~I 
Bemerkungen "' .. :z:A. N ., 

~f! 
.. ... iii c; c :r: ·-"' '"' ;:.B,: ~~ = .... ii)Ul ;:;: + :c N+' cn•~"" ~ " ~ .,. . ,. .,. .,, 0/o . ,. .,, ., . .," 

1 ? 19,29 (2,50) 1,61116,60 (18,50)1 (29,00) - - -
In Wasser n. 

1,041 

Alkohol 
löslich unlösl. 

2 Pennngpfelfer - 9,53 - 6,94 14,74 67,75 - 8,82 -
Kohle- Holz-

Fett hydr. faser 
3 1877 21,12 12,37 8,38 40,31 13,08 4,36 15,70 10,64 

4 
" 

15,65 11,25 7,05 45,91 15,47 4,67 13,34 8,36 
t ~ t~ 

i~~ 
,., 

'"' g~-: c.c 
5 West- Coust-Penang, .;5 ~ " ~~2 .c" .. 

ll" i>l= "' mit vielen Stielen . 1886 13,50 - - 42,81 13,60 4,18 0,52 - 49,79 

6 Singaporc, sehr reine 
Probe . 

" 
12,82 - - 43,57 12,67 3,36 o,o4 - 50,00 

7 Trang, viele unent-
wickelte Beeren 

" 
12,82 - - 42,66 13,76 4,66 0,29 - 49,09 

8 Siam, helle Sorte mit 
vielen Stielen 

" 
12,24 - - 40,98 13,64 4,05 0,21 - 46,81 

9 Acheen, Sumatra, 
42,82115,19 I ziemlich viel Stiele 

" 
12,73 - - 5,14 1,66 - 50,02 

10 Lumpong, Batavia,rcin 
mit einzelnen weiss. 

11 Körnern 13,22 34,48 14,72 5,84 1,42 40,39 
" 

- - -

Tellycherry , sehr 

schöne Probe 
" 

14,09 - - 43,70 13,51 4,43 0,02 - 50,88 

12 Aleppi, kleine Sorte 

mit braunen Schalen, 
4,5910,26 rein 

" 
13,58 - - 32,13 11,87 - 37,29 

13 Singapore} unbek. { " 
13,49 12,00 - 50,0 - 3,73 13,87 60,3 

14 Penang Abkunft 
" 

13,89 10,81 - 45,2 - 4,02 12,56 55,0 

15 Singapore, 1882er 
" 

14,45 12,12 7,97 46,1 - 3,48 14,17 56,1 

16 desgl., 1883 er . 
" 

12,63 12,56 10,34 43,4 - 3,73 14,38 51,9 

17 Penang, 1883 er 
" 

13,16 11,18 12,12 43,3 - 4,62 12,88 52,7 

1) Hasall: Food, its adulteratlon and the methods of their detection. London, 1876. S. 531. 
'l Winter-Biyth: Food, their eomposition and analysis. p. 496. 
3) Original-lllittheilung. 

;~a ... 
"' :B oc~ 

.... 0~ 
.,:..lll 

~~~ 
..... 
"2 
::: 

U)'C < ., . 
- Lucas') 

Winter Blyll• - '> 

2,51 } J. Küni!J 
ruul 

2,13 C. Kraue!•') 

Holz-
fascr 

15,81 

14,54 

15,83 

15,58 

H. 
17,74 Weig-

mann 4) 

17,24 

15,73 

13,77 
Stick-
stoff 
2,22 

2,01 

} 11 2,27 Rüttg1Jr 
2,30 ") 

2,06 

4) Repertorium f. analyt. Chemie 1886. S. 399. 
'J Archiv f. Hygiene 1886. Bd. IV. S. 183 und als Dissertation: Kl'itische Studien über die chemischen Unter­

suchnngsmethoden des Pfeffers. München, 1886. Ueber sonstige in diesen Sorten von H. lWttger ausgerührte Bestimmungen 
vergl. Anhang zu "Pfeffer" S. 372. 

*) Als "Dextrose" berechnet; die in Zucker überrührbaren Stoffe bestehen vorwiegend aus Stärke. 
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..!. .. Inder Trocken- "' ... 0 
c .:N .. 

"' ~ ... Substanz ·~" 
c..::l ... .. 0~ .. I:~~ oc ... ·= .. .... :;::m Jod<> ... .. .. -.-= .. ... ., .. .... -.. >o .'! 

.., 0<> .. 

No. Bemerkungen = 
i'JO St: 

.., C> ~~ • +~c .. 0~ ::1 ..... -=~2 Analytiker .... g.O .. N .. ·- ... ~ 
_,. 

'"' =" :;;; 0 < &.si i~: .!!:..rE .... i'ijUI i6: N .. .. 0 :z: rn•JJ .... ~:! (;)~ c ... :00: 
::I "/o "/o "/o "/o .,. .,. .,. .,, .,, .,. 

18 Lampong, 1883cr 1886 13,22 12,12 14,22 ~~ .. , - 6,42 13,96 41,0 2,23 

19 Acheen, 1883cr 13,61 12,50 12,17 41,6 - 5,17 14,48 51,2 2,32 l H. n R{Jttger 1) 

20 Tellychcry, 1883 er n 12,79 11,56 8,92 48,9 - 4,38 13,26 59,0 2,12 

21°) West- Coast, gereinigt 1887 8,91 9,81 0,70 I 66,31 10,23 4,04 10,77 - 1,72 
0) 0) 

Clijford 
22°) desgl., zerstossen 

" 
8,15 13,65 1,48 5,08 58,99 8,74 2,91 14,86 7,14 2,38 Richard-

:!30) Acheen, importirt . 
" 

8,29 12,60 1,69 6,06 56,64 10,02 4,70 13,73 8,45 2,20 son!Z) 
24°) West-Coast, importirt 

" 
9,36 13,13 1,63 5,71 55,35 10,30 4,52 14,48 8,10 2,32 

25°)11 Singapore, importirt " 
9,83 12,08 1,60 5,74157,03 10,02 3,70 13,40 8,14 2,14 

" 

I 
.. " ~ ~ ~ ~ 

Mittel ftir reinen, ... = " ·c- ~ " ] .. .~5 
., ~-e ~ ~3 .c 

" ~ "" ::J ~~ ~ ~UJ ..:: 
schwarzen Pfeffer: e:.= ~e·;; .. " " " " "' '" "·~ -ä ·ä " :::: ": '" cii 0" "' 

a. Für den natürlichen z r;; ~+ ,9~~ tn~ = ~ 
1". ~"' z 

Zustand 12,50111,98 1,36 6,85 32,6014:2,90 7,39 12,4:5 4:,02 0,55 
b. Für die wasser- und 

sandfreie Substanz . - 13,78 1,56 7,87 37,4:9 4:9,33 8,53 14:,31 4:,62 -

II. Weisser Pfeffer - Piper album L. 

I 
... i 

In der Trocken- = ' 
.:N 

.. ... Substanz ·~ = c ... .. .. -=~~ C..::l oc .. .. .., .. .... -~- = ... .. --N-~ ... ., .. .... .... >o .'! .., 
... 0~ 

No. I, 
Bemerkungen ::1 .. ..... i'JO .. .., 0 t:~S +.go e:..te Analytiker 

~f 
.. g.O ... .. N .. ... .... .., 
~ ·- ::1 :::0 :;;; 0 < :;::.S• ::::::s: !~riJ .... i'ijUI i6: 0 :z: 

cn ·~ :.~~ ..... 1:: :00: Ul"' 
:::> .,. n/u 0/11 0/o "/o o/n •tu o/u •tu "/o 

1 1883 16,54 12,03 1,06 6,38 54,32 7,82 1,85 14,41 8,92 2,31 J. K{Jnig 3) 

In In 

2 Penang, erdig über- Zucker Zucker 
Uber- '" "" Uber-

'1~-'fa 
.,.., = Holz-

mit führbar ·~" fUhrbar 
zogen, " .. " 'I ~ .. "' 'I faser 

schwarzen Körnern 1886 15,17 - - - 55,80 5,64 2,55 0,27 - 65,98 6,67 

3 Singapore, rein mit 

wenigen schwarzen H. Weig-

Körnern " 
14,86 - - - 62,50 5,12 1,0410,11 - 73,50 6,02 mann4) 

4 Unbekannter Abkunft, 
2,95\0,20 in London präparirt 

" 
13,09 - - - 57,87 5,93 - 66,74 6,84 

No. 13. 

1) Vergl. Anmerkung ') Seite 722. 
') Cl. Richardson: Foods and food adulteraunts pa1't !I. Spiccs u. Condiments. Washington, 1887. Bulletin 
p. 206. 
') Original-Mitthellung. 
') Repertorium f. analyt. Chemie 1886. S. 499. 
') Cl. Richardson bestimmte in den 5 Sorten No. 21-25 nachfolgende Bestaudtheile: 

Staub Gewicht vou 
100 Körnem 

Ueines 
Protein 

Piperin+ 
Harz Stärke Unbestimmte 

N-freie Stoffe 

0 /0 Gramm '/o 0 /a "/o '/o 
No. 21 West-Coast Rein 1\,900 7,U9 7,29 36,1\2 24,62 
No. 22 desgl. ,. 6,460 ll,ao 7,20 33,92 21,02 
No. 23 Acheen, , 2,5 4,1\21\ 10,38 7,72 37,50 13,64 
No. 24 West-Coast 4,3 5,085 10,81 7,90 36,18 13,1\9 
No. 25 Singapore • 8,3 4,870 10,00 7,15 37,30 17,66 

In Zucker fiberfUhrbare 
Stoffe (Dextrose) in d. wasser­
n. sandfreien Trockensubst. 

•t. 
47,16 
42,38 
47,87 
46,68 
44,13 

*) Als ,.Dextrose" berechuet; die in Zucker fiberruhrbaren Stoffe bestehen vorwiegend ans Stärke, 

46 * 
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Analytiker 

==~=~====~======,===r=-==~==~~~-~==~===~~==~o==~===~-~~--=======~ 
In In 

Zuckl'l' Zucker 
ilber. uber. 

f.1hrbar fUhrbar 5 Singaporc, unbekann-
ter Abstammung 1886 13,74 9,93 59,7 - 1,12 11,52 70,1 1,84 

6 Penang, unbekannter 
Abstammung 

7 Penang, 1883 er 
8 Singapore, 1883 er 
9 Tellicherry, 1884 er 

10 

11 
*) 

12 
*) 

Coriander, Tellicherry, 
1884 er 

West-Coast, zcrstosscn 

Singapore, importirt 

Mittel für weisscn 
Pfeffer: 

a. Für den natiirlichcn 
Zustand 

b. Für die wasscr- und 
sandfreie Substanz . 

n 

n 

n 

n 

" 

14,56 9,81 

13,68 10,43 

13,75 10,50 

13,85 12,43 

12,99 11,68 

8,13 

10,69 

8,09 

60,0 

58,2 

63,3 

58,4 

51,4 

Kohle­
hydr. 

2,69 11,48 71,0 1,84 

2,97 12,09 69,8 1,93 

1,23 12,18 74,4 1,95 

1,07 14,43 68,6 2,31 

0,84 13,32 59,6 2,13 
Fett+ 
fiiicht. 

Oe! 
1887 9,85 11,48 0,571- 68,96 

*) *) 
n 10,60 11,90 1726

1
2,57 68,13 

7,73 1,41 

4,20 1,3-1 13,31 4,29 2,11 

12,73 2,04 

.., " 
0 -~- ~~~ ~~ 
~ &~ ~ g~ ~ ifCil 
:;i ~:E ,w ~!E·~ ~-~ 
~ ~+ ~ ~~~ ~~ 
~ ~ :=w Z 

13,1i611,1210,94 7,1140,311i6,04 3,35 

- 12,881,0718,24 46,72 M,91i 3,96 

6,08 1,61 0,19 

7,0411,86 -

Anhang zu schwarzem und weissem Pfeffer. 

l Cl. 
Richm·dson 

2) 

Das Gewicht von je 100 Pfefferkörnern wurde von Winter Blyth:l) wie folgt gefunden: 
Penang 

6,2496 g 
Mnlabar 

6,0536 g 
Sumatra 

5,1476 g 

Trang 

4,5736 g 
Tellieherry 

4,5076 g 

CI. Richard son 4) giebt das Gewicht von je 100 Pfefferkorn wie folgt an: 
Schwarzer Pfeffer 

""w_e_s-t-~C-o-as-t--W,....e-st~-c-;;-""Acl;;-""":w:::"'e-st~-'::C-oa-s~t--::-Si~n-g-ap-o""'re 

5,900 g 5,460 g 4,525 g 5,085 g 4,870 g 

Weisser Pfeffer 

West-Coast 

5,130 g 
Singapore 

4,960 g 

Ueber den Gehalt des schwarzen und weissen Pfeffers an Asche, alkoholischem und acthe­

rischem Extract, an in Zucker überführbaren Stoffen, an Piperin etc. liegen noch folgende 
Untersuchungen vor: 

') Archiv f. Hygiene 1886, Bd. IV. S. 183. Ueber sonstige in diesen Sorten ausgeflilnte Bestimmungen vergl. 
Anhang zu "Pfeffer" S. 732, 

2) Cl. Richardson: Foods and food adulterants. Part seeond. Wash!ngton, 1887. p. 206. 
•) R!chardson flihrte in den belden Sorten noch folgende Bestimmungen aus: 

In Zucker iiberf'ührbare Gewicht von Reines Piperin+ Unbestimmte Staub 100 Körnern Protein Harz Stärke N-frele Stoffe Stoffe (Dextrose) in d. wasser-
u. sandfreien Substanz .,. Gramm .,, .,, . ,. ., . .,. 

No. 11 West-Coast Rein 5,130 9,31 7,24 40,61 23,25 50,86 
No. 12 Singapore • 1,4 4,960 9,62 7,76 43,10 19,55 54,38 

Anhang zu schwarzem und weissem Pfeffer: 
') Chem. News. 3. Ser. 5. Bd. p. 4 u. W. Blyth: Foods, thcir Composition and analysis p. 496 etc. 

') Richardson: Foods and food adulterants. Part second. Washington, 1887. S. 187. 
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Winter Blyth 1) bestimmte in mehreren Pfeffersorten Wasser (durch Trocknen bei 100° C.), 
in Alkohol lösliche Stoffe, in Wasser lösliche Stoffe, Piperin*) und Asche mit folgendem Resultat: 

No. 

Schwarzer Pfeffer: 

Pcnang. 
Tcllicherry 
Sumatra 
Malabar 

Trang 
W eisser Pfeffer 
J"anger Pfeffer 

Wasser 

"/o 
9,53 

12,90 

10,10 

10,54 

11,66 

In der Trockensubstanz 

Piperin Alkoholischer Wässeriger 
Extract Extract 

0/o 0/o 0/o 
5,57 7,65 18,33 

4,68 7,84 16,50 

4,70 6,45 17,50 

4,63 6,38 20,37 

4,60 7,65 18,18 

5,60 

2,65 16,83 

Asche 
..-- ' in der in der Harz in 

lufttrocknen Trocken- der Trocken-
Substanz substanz substanz 

'lo 'lo .,, 
3,85 4,19 2,08 

5,35 5,77 1,70 

3,33 4,32 1,74 

4,67 5,19 1,74 

4,21 4,78 1,70 

0,79 1,12 2,05 

7,15 0,80 

Cazeneuve u. Caillol 2) geben den Gehalt an Piperin wie folgt an: 

1 

"/o 

Surnatra (Mittel v. 4 Proben) 

8,10"/o 

Für den Gehalt an Asche 
Scll\l.·arzer Pfeffer 

"/o '/o '/o 

Schwarzer Singapore 

7,15% 

im ganzen reinen 

No. 

n/u "/o 

Weisscr Singapore 

9,15% 

Pfeffer giebt Ha s a 11 3) 

Penang 

5,24% 

folgende Zahlen : 
Weisser Pfeffer 

4 5 

4,03 4,33 3,90 4,61 4,01 3,67 
"}o 

1,73 
"/o 

0,90 
'/o 

1,03 
"/o 

I, 14 
'/o 

0,94 

(l/(1 

1,55 
"/o 

1,56 

Bissinge r u. Henk in g 4) bestimmten das Verhältniss von Pfefferkörn_ern zu Pfeffc1rstaub und 
Stielen, sowie die Asche in diesen ßestandtheilen mit folgendem Resultat: 

1) Verhältniss zwischen Pfefferkörnern, Pfefferstaub nnd Stielen: 

Pfefferkörner . 
Pfefferstaub 
Stiele 

Maximum 
'/o 

91,40 

13,40 

1,25 

Minimum 
'lo 

86,20 

8,0 

0,6 

Mittel 
"lo 

88,80 

10,70 

0,92 

2) Asche nnd Sand in Pfefferpnlvern, welche vorher keine Reinigung erfahren haben: 
Gesammtasche 9,30 6, 7 8 8,04 

Sand 4,88 1,12 3,00 

3) Asche und Sand in den ausgelesenen Pfefferkörnern: 
Gesammtasche 4,640 3,499 

Sand 0,174 0,016 

4) Asche, Sand und Steine in nur abgesiebten Pfefferkörnern: 
Gesammtasehe 8,183 5,959 

Sand und Steine 4,682 2,460 

5) Asche und Sand in abgesiebtem Pfefferstaub: 
Gesammtaschc 49,102 18,47 

Sand· . 41,722 12,51 

6) Asche und Sand in abgesiebten Stielen: 
Gesammtasche 

8,09 "!o 
Sand 

o,8o% 

4,700 

0,095 

7,071 

3,570 

33,786 

27,ll6 

') Chcrn. News. 3. Scr. 5. ßd. p. 4 n. W. ßlyth: Footls, thcir Composition and analysis p. 49G etc. 
2) Journ. de Pharm. et de Chim. 4. Ser. T. 25. p. 422. 
3) Hassall: Food, its adulteration and the rnethods ctc. London, 1876. p. 1i39, 
4) Hepertorium f. analyt. Chem. 1886. S. 101. 

*) Der fein gemahlene Pfeffer wird mit starkem Alkohol (oder besser mit Petroleumäther) extmhirt, und der Alkohol 
verdunstet; der Uückstand, der aus scharfem Harz und J>iperin besteht, wird behufs Lösung des Harzes mit Sodalösung be­
handelt, das ungelöst bleibende Jliperin nochmals in Alkohol oder Petroleumäther gelöst und nach Vordunsten Uer letzteren 
getrocknet und gewogen. 
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7) Pfefferstaub, welcher auf einem feinen Sieb zurückgeblieben ist: 
Gesammtasche 

20,60% 
Sand 

14,29% 

8) Pfefferstaub, welcher durch ein feines Sieb gegangen ist: 
Gesammtasche 

65,3% 
Sand 

61,9"/o 

Für 12 beanstandete Pfeffersorten des Handels giebt Th. Sachs 1) 9,63-15766% Asche mit 

an. 3,83-9,96% Sand 

Biechele2) 

wie folgt: 

findet die in absolutem Alkohol*) lösliche Menge Extract in zwei Sorten Pfeffer 

Alkoholischer Extract 

E. Geissler 3) fand: 

Batavia-Pfeffer 
Penang-Pfeffer 
Singapore-Pfeffer 
Penang- und Batavia-Pfeffer, gemischt 

Malabar-Pfeffer, etwas beschädigt 
Gemahlener Pfeil'er, billige Sorte . 
Pfefferstaub . 

Schwarzer Pfeffer 
19,87 °/0 

Preis pro I kg 
Mark 
1,86 

1,88 

1,95 

1,87 

1,92 

1,76 

1,20 

desgl. von der Fabrikation von weissem Pfeffer 

Pfefferschalen 

1,40 

1,26 

1,26 

1,56 
desgl., andere Sorte 
Pfefferbruch . 

Weisser Pfeffer 
16,87% 

Alkohol. Extract Asche 
0/o '/o 

15,31 10,94 

14-,23 4,43 

11,28 5,93 

10,25 9,29 

9,89 6,96 

11,19 7,32 

12,20 9,65 

11,40 9,70 

10,17 8,25 

9,11 16,03 

9,44 12,63 

Sand 
0/n 

3,43 

0,32 

1,41 

3,55 

1,61 

3,05 

3,37 

2,74 

0,90 

8,60 

6,36 

C. H. Wolff4) bestimmte die Menge des in Alkohol löslichen Extractes im Pfeffer und anderen 

Gewürzen nach der directen und indirccten Methode;**) ich füge den für Pfeffer gefundenen Resultaten 

die für andere Gewürze gefundenen im Zusammenhange bei; sie sind folgende: 

Extract in °/0 be-~ 
rechnet aus dem 

Gewichtsverlust 
der bei 100 ° C. ge-
trockneten Sub-
Stanz nach der 
Extraction mit Al-
kohol von 0,833 

spec. Gew. 

1 2 

Schwarzer Pfeffer (ohne Bezeichnung) 22,27 

" n Singapore 23,87 

" " 
Batavia 24,37 

" n Penang 25,17 

Weisser Pfeffer (ohne Bezeichnung) 22,42 

" " 
Singapore I 26,72 

" " 
Singapore II 26,00 

" " 
Penang (beschädigt) 23,00 

1) 2. und 3. Bericht d. städt. Laboratoriums Heidelberg. 1886. S. 21. 
'> Zeitschr. d. Vereins analyt. Chem. IL Jahrg. S. 70. 
'> Pharm. Centralhalle. IV. Jahrgang. S. 521. 

Alkoholi-
Flüchtige Ex- I 
tractivstotre Procente 

scher Anszug des alkohol. des 
bei 100° ge- Auszuges in 
trocknet in 0/0 ; Differenz Aschen-

'lo zwischen 3 rückstaudes 

I und 2 

3 4 5 

11,67 10,60 3,72 

10,47 13,40 3,20 

9,77 14,60 4,93 

11,59 13,58 4,74 

10,98 11,44 1,52 

11,31 15,41 1,04 

11,05 14,95 1,34 

8,54 14,46 2,72 

'J Correspondenzbl, d. Vereins analyt. Chemie. IL Jahrg. p. 91 u. Zcitschr. f. analyt. Chem. 1881. Bd. 20. S. 297. 

*) 5 g Gewürzpulver wurden erst bei ca. 30° C. getrocknet, 1}2 Stunde in einem vom Verf. construirten Apparat mit 
absol. Alkohol extrahirt nnd darauf der Rückstand bei 100 ° C. bis zur Constanz des Gewichtes getrocknet und gewogen. 

**) 5 g Gewüne wurden in einem Extractionsapparat mit 90 proccutigem Alkohol 1 Stunde lang extrahirt, nach der 
Erschöpfung sowohl der Gewürzpulverrückstand als auch der lnhalt des Kolbens mit der Extractionsftüssigkeit in tarirte 
}>orzellanschalen gegeben, beide zunächst im Wasserbade unH dann noch 1 Stunlle im Luftballe hei 100 ° C. getrocknet. 
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Extract in °/0 bc-
Flüchtige Ex-rechnet aus dem Alkoholi-

Gewichtsverlust tractivstoffc Procente 
der bei 100 ° C. gc- scher Auszug des alkohol. 

des trockneten Sub- bei 100 ° ge- Auszuges in 
stanz nach der trocknet in 0/0 ; Differenz Aschen-
Extraction mit Al-

'lo zwischen 3 rUckstand es 
kohol von 0,833

1 
und 2 spec. Gew. 

I 1 2 3 4 5 

Langer Pfeffer 19,27 10,15 9,12 6,00 
Spanischer Pfeffer 34,04 18,98 1;i,06 7,50 
Cayenne-Pfeffer . 43,46 37,70 15,76 8,57 
Nelkenpfeffer (Piment) 28,62 16,96 11,66 5,04 
Ingwer ( ungeschält) 17,27 6,37. 10,90 6,31 

Cassia Cinnamomea 27,80 11,29 16,51 2,00 

n n (gekauftes Puh·er) 25,21 11,60 13,61 2,97 
Chinesischer' Caneel 31,67 15,01 16,66 4,46 

Cassia lignea Malabar 28,79 12,70 16,09 2,00 

Ccylonzimmt 28,44 13,57 14,87 4,23 

n (Bruch) 27,00 12,07 14,93 4,50 

Cardamom ohne Schale I 28,57 11,57 17,00 4,56 

n n n II 23,82 10,05 13,77 5,25 

n mit Schale 24,57 10,60 13,97 6,59 

Cardamomschale allein 29,04 16,76 12,28 12,32 

Cardamompulver (gekauft) 23,92 10,74 13,18 7,85 

Nelken . 50,50 41,60 8,90 6,00 

Muskatblüthe 44,92 33,64 11,28 2,00 

In ähnlicher Weise*) hat E. ßorgmann 1) den Gehalt von Pfeffer und anderen Gewürzen an 

alkoholischem Extract nach der. dirccten und indirecten Methode mit folgendem Resultat ermittelt: (Die 

fiir die anderen Gewiirze gefundenen Resultate mögen auch hier den für Pfeffer gefundenen beigefügt werden.) 

Alkoholischer Alkoholischer 
Extract aus der Extract durch Differenz: 

Name des Gcwtirzpulvers Differenz des bei Eintrocknon des ätherisches Ocl Asche 
100 ° C. getrockne- Auszuges bei und Wasser 
ten Rückstandes 100 ° c. 

'lo "/o 'lo "I• 

Schwarzer Pfeffer: 
Pcnang I 45,455 12,904 12,551 4,591 

n II 24,932 12, llO 12,822 4,150 

Sumatra 22,696 10,458 12,238 4,412 

Singapore 22,299 11 '183 11,2 7 7 4,421 

Aleppo 21,328 10,732 10,596 3,271 

\Veisser Pfeffer: 
Batavia 21,841 9,511 12,330 0,911 

Singapore 21,018 9,250 11,768 0,910 

Penang 19,913 9,044 10,869 1,544 

1) Zeitschr. f. analyt. Chem. 1882. Bd. 22. S. 535. 
*) E. ßorgmann's Verfahren weicht nur insofern von dem \"On C. H. Wolff ab, als er den extrahirten Hiickstand nicht 

aus dem Extractionsrohr entfernte, sondern in dem letzteren im \Vasscrtrockcnschrank bis zur Constanz des Gewichtes 
trocknete. Den alkoholischen Extract verdampfte Borgmann in einem weithalsigen Glase auf dem 'Vasserbadc und trocknete 
clense!Uen in einem Rtrome mitte1st Chlon·alciums getrockneten Leueiltgases bis zur Constanz tles Gewichte:-;. Auf diese 
Weise war es möglich, in ca. 6 Stunden das ätherische Oel und die FeuchVgkcit aus dem Extract vollstiiudig zu entfen1cn. 



Name des Gewtirzpulvers 

Ceylon I. Qual. 

II. n 

III. 

n IV. n 

Japan I. Qual. 

" 
II. 

Padang 

China. 

Java 

Zimmet: 

Cassia cinnamomea 

Cassia vera . 

Muskatblüthe: 
Banda (roth) 

Padang 

Pamanoekan 

Padang, in einander gesteckt 

Ban da ( weiss) 

Penang 

Penang 

Amboina. 

Zanzibar . 

Nelken: 

Piment: 
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Alkoholischer Alkoholischer 
Extract aus der Extract dUl'ch Differenz: 
Differenz des bei Eintrocknen des ätherisches Oe! Asche 
100°C. getrockne- Auszuges bei und Wasser 
ten Rtickstandes 100 ° C. 

'/o '/o '/o .,. 

22,957 

21,835 

21,551 

20,403 

27,523 

23,476 

32,615 

26,156 

19,185 
19,864 

18,149 

13,681 

12,120 

11,490 

11,284 

14,776 

10,963 

21,903 

12,570 

9,276 3,998 

55,709 

53,591 

53,259 
48,477 
48,271 

45,051 

48,701 
47,694 

39,17 4 

8,277 
7,659 

8,317 

36,567 

37,159 

37,234 
34,961 

30,423 
31,118 

25,036 

20,217 

15,458 

9,715 3,601 

9,061 

9,119 

12,7 57 

12,513 

1 o, 712 

12,586 

10,908 
12,205 

8,832 

19,142 

15,432 

16,025 
13,516 

17,848 
14,933 

23,665 

27,4 7 7 

23,716 

3,693 

3,289 

4,331 

4,685 

3,520 

1,858 

4,165 

2,066 
5,365 

1,810 
3,172 
1,740 

2,093 

1,511 
1,550 

4,402 

5,210 

5,461 

Ohne Bezeichnung 22,459 9,964 12,495 3,053 

Aehnliche Beziehungen zwischen dem Gewichtsvel'iust beim Extrahiren mit Alkohol und Trocknen 

bei 100 ° und dem getrockneten und als Extract gewogenen Rückstand erhielt K. Birnbaum ("Die Prüfung 

der Nahrungsmittel.und Gebrauchsgegenstände im Grossherzogthum Baden." Karlsruhe 1883. S. 19). 

Im Pariser Laboratoire Mnnicipal 1) wurden Asche und Alkohol·Extract ") in verschiedenen Pfeife!'• 

sorten und einigen Verfälschungsmitteln derselben mit folgendem Resultat untersucht: 

Asche Alkohol• 
Extract 

Reiner Pfeffer: VerfälschungsmitteL 
Asche Alkohol· 

Extract 
Sumatra 4,48% 7,65% Cayennepfeffer 3,47% 22,00 "lo 
Penang 5,67 " 7,73" Oliventrestcr, weiss 3,87 " 2,46 " 
Sumatra 4,50" 6,65 " Dattelkerne, nicht gereinigt 1,35 " 15,06 " 
Malabar 5,20" 6,45 " Pfefferabfälle (Pfefferschalen) 4,50" 5,10" 
Tellicherry 4,17 " 13,34 " 
Weisser Pfeffer, rein 0,95 " 10,90 " 
Mittel von 25 Analysen 

schwarzen Pfeffers 4,25 " 12,40 " 
Weisser Pfeffer • 1,54 " 11,95 " 

1) Docurnents sur !es falsifications des matieres alirnentaires. Paris, 1885. p. 691 n. 61}2, 
*) Derselbe wurde nach der directen Methode durch Extraction von 100 g Pfefferpulver mit Alkohol, Verdampfen 

des letzteren und Wägen des ExtractlonsrUckstandes bestimmt. 
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W. Lenz 1) untersuchte eine Reihe Pfeffer und Materialien, welche wie Palmkernmehl etc. häufig 

zur Verfälschung von Pfeffer dienen, auf in Zucker überführbare Stoffe*) und fand: 

0 z 

~ 
Bezeichnung der Probe 

1 Schwarwr Pfeffer I (Batavia- Pfeffer) 

2 Langer Pfeffer 11 

3 Schwarzer Pfeffer III (Prima Singapore) 

4 desgl. 

5 desgl. 
6 Weisser Pfeffer IV (ohne Bezcichn. d. Herk.) 

7 Palmkernmehl I 

8 desgl. 
9 desgl. 

1 0 Palmkernmehl II 

11 desgl. 
12 Palmkernmehl III (aus Emden) 

13 Palmkerne, ganz unzweifelhaft echt, selbst 

zerkleinert . 

14 Pfefferschalen, naturell von H. & H. in M. 

15 Pfefferschalen, aus vorstehender, viel Staub 

und kleine Pfefferkörner enthaltender 

Handclswaare mit der Pinccttc ausge­

sucht 

16 Pfefferschalen, käufliche, von M. & Z. in 

.,, 
3,85 87,68 83,83 

8,68 88,7 7 so, 12 

3,62 86,88 83,26 

3,62 86,88 83,26 

3,62 86,88 83,26 

0,99 87,59 86,60 

3,71 89,76 86,05 

3,71 89,76 86,05 

3,71 89,76 86,05 

3,65 89,35 85,70 

3,65 89,35 85,70 

3,54 89,88 86,34 

1,89 93,44 91,55 

15,61 89,50173,89 

Reducirender 
Zucker in Proc. 

43,8 

44,2 

43,9 

45,0 

44,1 

51,8 

22,7 

19,1 

22,7 
{ a 22,4 

b 22,5 
19,7 

19,4 

11,1 

ll,5 

52,3 

55,2 

52,8 

54,1 

53,0 

59,9 

26,4 

22,2 

26,4 
{ 26,1 

26,2 
23,0 

22,5 

12,1 

15,6 

Bemerkungen 

direct invettilt 

{ nach Extraction mit Wasser 
invertirt 

direct invertirt 

{nach Extraction mit Alkohol 
invertirt 

f nach Extraction mit Wasser 
i invertirt 
desgl. 

{ nach Extraction mit Wasser 
und Alkohol invertirt 

{ nach Extraction mit WaRser 
invertirt 

direct invertirt 

desgl. 

{ nach Extraction mit " .. asser 
invertirt 

desgl. 

\

nach Entfettung mit Aethcr 
im Soxhletschen Apparat und 
Extraction mit Wasser inver­
tirt. Der Gehalt an Fett be­

trug 52,32 °/0 

{ nach Extraction mit Wasser 
invcrtirt 

9,21 88,64 79,43113,0 16,4 dcsgl. 

Amstcrdam 20,2988,4268,13 11,5 16,9 desgl. 

17 Käufliches Pfefferpulver, beanstandet wegen 

des mikroskopisch erkannten Pahn-

kerngehaltes 5,15 88,70 83,55 35,9 43,0 desgl. 

18 Pfeffer III mit 28,8% Palmkernmehl No. III 

selbst vermischt 3,59 87 ,8'8 8'4,2'9 36;o 42,7 desgl. 

19 Pfeffer ITI mit 24,4% Palmkernmehl No. Ill 

selbst vermischt . 

20 Walnussschalen 

3,58 88,38 84,80 33,7 39,7 dcsgl. 

I ,04 89,34 88730 17,7 20,0 dcsgl. 

21 Buchweizenmehl 2,10 86,58 84,48 56,1 66,4 direct invet1irt 

{ 1,15 °/0 

22 Stark geröstetes Brod 
der 

100 98,85 86,3 desgl. 
Trock.- -
subst. 

23 desgl. desgl. 100 98,85 - 62,6 {nach Extraction mit \Vasser 
'" invertirt 

') Zeitsehr. f. analyt. Chemie 1884. Bd. XXIII. S. 501, 

*) 3-4 g des Untersuchungsobjectes werden in einem Kochkolben mit 1/ 4 I destillirtem Wasser unter Öfterern Um­

schwenken 3-4 Stunden lang stehen gelassen, alsdann abfiltrirt, mit etwas Wasser gewaschen und das noch feuchte Pulver­

sofort wieder in den Kolben zurückgespült. Zum Kolbeninhalt wird nun so viel Wasser gefügt, dass sich 200 CC. desselben 

im Kolben befinden, 20 CC. einer 25 proccntigen Salzsäure zu gefUgt, der Kolben mit einem etwa 1 m langes Rohr tragenden 

Kork verschlossen und unter öfterem Umschwenken genau 3 Stunden lang im lebhaft siedenden Wasserbade erhitzt. Hierauf 

wird nach vollständigem Erkalten in einen 1/ 2 Liter-Kolben filtrirt, mit kaltem Wasser ausgewaschen, das Filtrat mit Natron­

lauge möglichst genau neutralisirt und bis znr Marke aufgertillt. In dieser Flüssigkeit wurde der Reductionswerth gegen 

10 CC. Fehliug'scher, mit 40 CC. verdiiuuter Lösung festgestellt und angenommen, dass 10 CC. Fehling'scher Lösung 0,05 g 

Zucker entsprechen. 
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In ähnlicher Weise bestimmte Chas. Hcisch 1) den Gehalt an Stärke,*) ferner an Piperin,**) 
Asche und deren Verhalten gegen Wasser und Salzsäure mit folgendem Resultat: 

ö z 
:E 
.... 

I 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

2 

2 

2 

7 

8 

9 

0 

I 

2 

Bezeichnung der Proben 

Schwarzer Pfeffer: 

Acheen Penang 

Trang. 
Singapore 
Te!licherry 
Penang 
Tellicherry 
Singapore 
Singaporc 

Weisscr Pfeffer: 
Penang 
Singaporc 
Siam 

Gemahlener Pfeffer: 

Feiner weisser Pfeffer 
Feinster 
Superfine. 

Langer Pfeffer: 
No. I H. 
No. 2 T. 
Pfefferschalen 
Pfefferschalen mit etwas ganzem Pfeffer 
Abgesiebtes 
Pfefferkraut zur Fälschung des Pfefl"ers . 
10% von No. 20 und 90% von No. 4 (Mischung) 
30% Reis, 70% von No. 4 

... 
~ 
" ~ 

'/o 

9,46 

9,22 

14,36 

13,76 

12,98 

13,01 

13,94 

14,10 

15,86 

17,32 

13,67 

13,90 

14,13 

14,40 

12,15 

14,93 

12,37 

12,60 

7,96 

8,52 

13,23 

12,79 

Asche der Trock(msubstanz 
In der asche- und 
wasserfreien Su bst . 

.<:0 .<:- .0 I·~ 

I 
..!.~ 

""" " ·5 ~= 
uO 

~:,g /::~s ~ 
0 u 

.5'5 ~~ .gE 
0 .. ~:'g -:s~ """' 

c. 
E-<"' ~.= :o", 

- ""1·;; 00 <fil r::; .... ·-.,. .,. 'lo '{o '/o 'lo I 0/o .,, 

8,99 1,54 3,07 4,38 o, 72 48,53 12,26 6,04 

8,85 1,60 3,83 3,42 0,80 54,06 12,28 4,05 

5,41 2,07 3,52 0,82 0,90 56,24 12,41 7,14 

5,28 3,34 1,90 0,04 1,41 56,67 12,67 6,88 

6,44 3,10 2,43 0,90 1,18 51,06 16,20 9,38 

6,41 2,37 2,83 1,19 1,57 55,87 13,62 7,86 

5,39 2,48 2,18 0,73 1,09 54,93 11,62 6,29 

4,35 2,48 1,51 0,36 1,14 54,54 10,47 6,06 

3,77 0,61 2,80 0,35 0,22 77,68 9,73 5,54 

1,28 0,21 0,84 0,21 - 76,35 9,49 6,14 

1,80 0,25 0,91 0,68 0,10 76,27 9,23 5,13 

1,57 0,16 0,90 0,51 - 75,31 10,60 4,51 

2,17 0,50 1,50 0,17 0,10 84,69 9,53 4,70 

1,40 0,37 1,02 - O, II 85,26 9,63 4,50 

13,48 2,28 5,52 5,68 0,53 58,98 8,29 I, 71 

11,97 2,37 5,83 3,68 0,82 46,16 8,52 I, 70 

11,90 2,12 6,36 3,41 0,47 41,71 13,81 4,84 

9,03 2,99 4,11 1,92 1,02 47,36 13,07 4,10 

51,39 1,02 6,47 43,90 - 30,66 7,52 I, 15 

3,84 0,96 1,05 1,83 0,20 - 2,30 -

5,04 2,88 I, 78 0,38 1,13 49,98 - -

3,10 1,68 1,39 0,30 0,89 88,21 - -

H. Weigmann, H. Röttger u. Cl. Richardson führten ebenfalls Untersuchungen über die 
in Zucker überführbaren Stoffe iu verschiedenen Pfeffersorten, über den Gehalt derselben an Holzfaser, 
Stärke etc. aus, jedoch sind diese Resultate schon in den vorstehenden zwei Tabellen über die Zusammen­
setzung des Pfeffers S. 722-724 mitgetheilt. 

Die Nachweisung von Verfälschungen im Pfeffer durch Palmkernmehl, Pfefferschalen etc. durch 
Bestimmung der in Zucker überführbaren Stoffe beruht nach vorstehenden Zahlen darauf, dass Pfeffer 
erheblich mehr Stärke enthält als Palmkernmehl und Pfefferschalen. 

1) The analyst 1886. T. XI. p. 186 n. Vierteljahresschr. über d. Fortschritte auf <lem Gebiete <1. Chem. der Nah­
rungs- u. Genussmittel etc. 1886. S. 326. 

•) Die Stärke wurde bestimmt durch 3 stiindiges Kochen des feinst gemahlenen Pfdfers mit 10 procentiger Salzsiiure 
und durch Bestimmung der Drehung der resultirendcn Fliissigkeit. 1-Ieisch hält einen Pfeffer mit weniger als 50 °/0 Stärke in 
der Wasser- und Asche-freien Substanz fiir verdächtig. 

**) Das Piperin wurde durch Extraction des gepulverten Pfeffers mit Alkohol, Behandeln des alkoholischen Extraetas 
mit einer Lösung von Kaliumcarbonat und Umkrystallisiren des unlöslichen Riickstantles aus Alkohol bestimmt. Völlig reines 
Piperin wurde uicht gewonnen. 
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Der Verfasser') hat aber auch darauf hingewiesen, dass flir den Zweck sehr wohl die Bestimmung 

der Holzfaser dienen kann, da Pfeffer umgekehrt viel weniger Holzfaser enthält als Palmkernmehl und 

Pfefferschalen. So fand Verf. in der Trockensubstanz: 

Holzfaser Iu Zucker überf'dbrbar, Asche 
auf Stärke berechnet . ,. . , . ., . 

I. Verfälschter Pfeffer 22,15 24,17 6,49 

2. Reiner Pfeffer 17,71 37,28 4,47 

3. Reines Palmkernmehl • 29,55 18,02 9,22. 

Hiernach enthält Palmkernmehl 11,7 3% Holzfaser mehr als reiner Pfeffer; da der gefalschte Pfeffer 

4144% Holzfaser mehr enthält als reiner Pfeffer, so berechnet sich die Grösse des Palmkernmehl-Zusatzes 

nach der Gleichung: 11,73 : 4144 = 100 : x (= 3718%). 

Oder wenn man vom Gehalt un in Zucker überfUhrbaren Stoffen ausgeht, so hat man, da reiner 

Pfeffer 19,26 %, der verfälschte 6,15 % mehr in Zucker überführbare Stoffe enthält, als Palmkernmehl, 

nach der Gleichung: 19126 : 6115 = 100 : x (= 31 19 %) 

als Menge des Palmkernmehl-Zusatzes. 

Halenke u. Möslinger2) benutzen ebenfalls die Bestimmungen der in Zucker überführbaren 

Stoffe (Dextrose) und der Holzfaser in einem Pfeffer, um die Menge der in letzterem vorhandenen Pfeffer­

schalen zu berechnen. Sie fanden*) z. B. in der wasser- und aschefreien Substanz: 

1. Reiner, selbst gemahlener schwarzer Pfeffer 

2. Reine, ausgesuchte Pfefferschalen 

3. Käuflicher Pfeffer, Handelwaare I 
4. 

5. 

6. 

" 
" 
" 

" 
" 
" 

" 
" 
" 

II 
III 
IV 

Dextrose 
56,0% 

16,4 " 

46,4% 

40,8" 
44,9" 

41,5 " 

7. Pfetfersiebscl, wie es sich beim Mahlbetriebe crgiebt 21 16% 

Holzfaser 
15,65"/o 

45,00 " 

23,4% 

28,1 " 
23,3" 

25,8 " 

Den Procentgehalt der käuflichen Pfeffersorten berechnen sie nach den Gleichungen: 

100s lOOb 
x = --a---,-b-- und y = 100 - x, 

worin bedeutet: 
x - Gehalt an reinem Pfeffer, y = Gehalt an Schalen, 
s - Dextrose oder Cellulose in der wasser- und aschefreien Substanz des fraglichen Pfeffers, 

a = Dextrose und Cellulose in reinem Pfeffer, 

b = " " " in Pfefferschalen. 

Hieraus ergeben sich auf Grund der oben gewonnenen Dextrose- und Cellulosezahlen folgende 

Formeln: 

x - 1 OOs - 1 640 für Dextrosezahlen und x 
39,6 

Für obige 4 Handelspfeffersorten würde sich also 
Auf Grund der Dextose 

- 4 500 - 1008 flir Cellulosezahlen. 
29,35 

berechnen: 
Auf Grund der Cellulose 

Reiner Jlfeffcr Pfefferschalen Reiner Pfeffer Pfefferschalen 
Probe I 75,8"/o 24,2% 73,5% 26,5% 

" 
II 61,6" 38,4" 57,5 " 42,5 " 

" 
III 72,1 " 27,9 " 74,0 " 26,0" 

" 
IV 63,3" 36,7 " 65,4" 34,6" 

Halenke u. Müslioger konstatiren ebendort eine Verfälschung des Pfeffers mit Semen 

und W elschkorngries. 

1) Laudw. Ztg. f, W estf. u. Lippe 1885. S. 385. 

paradisi 

2) ßeticht über die Yierte Versammlung der bair. Vertreter der augewandten Chemie. ßerlin, 1885 und Vierteljahres­
schrift iiber Fortsch•·itte auf dem Gebiet d. Chem. d. Nahrungs- u. Genussmittel •tc. 1886. S. 47. 

*) Dextrose wurde nach Al\ihn, Holzfaser nach Henneberg bestimmt. 
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H. Röttger 1) hat ausser den oben in der Tabelle S. 722 aufgeführten Bestandtheilen in den 
von ihm untersuchten Pfeffersorten noch folgende Bestimmungen ausgeführt: 

Von 100 Rein- " In Procenten der Asche des 

~ 
asche d ~ Pfeffers ~ ·- :~ 

~~-5 
:.... c:: 

~ 
0 

~ 
Phosphorsäure ~~ tl ~..::: a; "'·~ "' " owrn " 

~ ~ ~"' "'" "'-" ~ ~.d ~ _g e ~'<o Bezeichnung " @ ~~ "'" o ·o :~ ~"' ~ ~~ 
r-1.5 :.a "'" ~-a = ~:o "! "'" :~ "'" :ii ""' c ~~ 

~ ~:e!J ~~ " o.<: 0 ~;s "'"' "' .s ;:s .:: I>~ ::2 .s- .:: 3 C>ll< ~ . ,. ., . .,. .,, . ,. .,, 
I "/o .,. I ., . 0/ 

/0 

I. Schwarzer Pfeffer: 

Unbekannter Abstammung. 13,99 3,75 45,98 54,83 1,93 6,37 0,63 10,47 11,10 -
desgl. 12,78 4,79 36,66 63,82 1,63 1,61 0,25 9,21 9,47 -

Malabar, 1883 er . 14,70 4,77 45,98 55,05 0,68 1,54 O,ll 10,95 11,06 -
Singapore I, 1882 er 14,45 3,48 34,97 65,03 8,1-l 3,32 ·o,37 10,42 10,79 12,30 

" 
II, 1883er 12,63 3,73 37,78 62,22 5,85 1,87 0,51 10,57 11,08 15,65 

Penang I, 1883 er 13,16 4,62 32,31 67,69 13,73 2,32 0,42 11,23 11,65 15,81 

Lampong, 1883 er 13,22 6,42 45,52 54,48 19,85 3,20 0,60 12,57 13,17 19,17 

Acheen, 1883 er 13,61 5,17 41,64 58,36 17,61 3,61 0,92 ll,79 12,71 16,78 

Tellicherry, 1883 er 12,79 4,38 37,05 62,95 2,10 4,85 0,21 8,22 8,43 15,49 

Singapore III, 1883 er 13,49 3,73 36,86 63,14 7,60 4,65 0,42 10,53 10,95 13,28 

Penang, 18 8 3 er 13,89 4,02 45,81 54,19 3,70 5,86 0,45 9,52 9,97 16,68 

I I. Wcisser Pfeffer: 

Unbekannter Abstammung 13,50 2,42 87,51 12,49 2,03 2,63 - - 29,35 -
desgl. 13,69 1,09 90,89 10,44 2,05 - - - - -
Singapore; 1883 er 13,75 1,23 85,68 13,89 17,74 1,46 - - 30,75 -
Penang I, 1883 er . 13,69 2,97 91,29 8, 71 5,3312,08 - - 10,89 11,71 

Singapore, 1883 er 13,74 I ,12 91,18 8,82 13,97 2,02 - - 28,69 11,04 

Penang II, 1883er 14,56 2,68 91,89 8,11 2,17 1,03 - - 12,69 10,07 

Coriander, Tellicherry, 1884er 12,99 0,84 - - - - - - - 14,66 

T ellicherry, 1884er. 13,85 1,07 - - - - - - - ll,89 

H. Röttger ftih1·te ferner von einigen der vorstehenden Pfeffersorten vollständige Aschen-Analysen 

aus (No. 2-6), welchen ich eine Analyse (No. 1) von W. Blyth hinzufüge; es wurde in Procenten der 

Asche gefunden: 

" J, ~"d 
b '" ..!.., ' 

0 ~ ""' ' ''" 0 i3 ''" =" =" ~53 ~~ " ... ~~ " ~ " 00·- <»>. "">. ~~ 00" :.: ""' ~~ ">< s: .g_:~ .Ji::il ~:~ .g :~ z :.: :::; ~0 "'~ :.: 
"/. Ofo 'lo "lo .,. 'lo 'lo o,, ., 0/ 'lo /0 .. 

Cl Sand 

1. Tellicherry 24,38 3,23 11,60 13,00 0,30 8,47 9,61 7,57 6,53 14,00 

Schwarzer Pfeffer: IICJ SiO, 

2. Unbekannte Abstammung 32,49 1,56 16,07 3,32 2,16 0,82 11,10 4,04 5,59 6,37 17,29 

3. 
" " 

34,72 4,77 13,55 4,47 0,99 9,49 4,05 6,84 1,61 20,11 

4. Malabar, 1883 er 27,39 5,51 15,03 7,56 0,85 0,19 11,06 4,01 8,72 1,54 19,18 

Weis ser Pfeffer: 

5. Unbekannte Abstammung 5,11 0,74 35,13 9,54 2,22 0,89 29,35 3,24 0,58 2,63 11,91 

6. Singapore 7,15 0,84 31,06 11,65 1,86 0,21 30,75 3,76 0,91 1,46 10,02 

1) Archiv f. Hygiene ISSG. Bd. I\'. p. 183. 
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Röttger ist der Ansicht, dass die Bestimmung des Alkoholextractcs nicht zur Beurtheilung der 
Güte und Reinheit des Pfeffers dienen kann. .Soll aber eine solche ausgeführt werden 1 so ist wie folgt 

zu verfahren: 
Das Pfefferpulver wird 3 Stunden über Schwefelsäure gestellt, dann zur Bestimmung ca. 5 g ab­

gewogen und diese in eine Hülse von Filtlirpapier gebracht. Man bedeckt das Pulver mit etwas ent­

fetteter Watte und schiebt dann die Hülse in einen Soxhlet'schen Extractionsapparat. Darauf wird 

das tarirte Kölbchen mit 90 %tigern Alkohol gefüllt und mit vorgelegtem Kühler bis zur Erschöpfung 

cxtrahirt; hierzu sind 38-40 Stunden erforderlich. Nach der Extraction wird die Hülse mit dem Rück­

stande aus dem Apparat genommen und der Alkohol bei ca. 40 ° · C. verdunstet. Das Pulver wird darauf 

vorsichtig in ein tarirtes Trockenglas gebracht, I Stunde bei 100° getrocknet, dann 3 Stunden über 

Schwefelsäure gestellt und gewogen. Aus dem Gewichtsverlust des Pulvers berechnet sich die Extract­

menge wie folgt: 
Es sei z. B. augewandte Substanz = 5,5295 g 

Gewicht des Rückstandes = 4,1490 11 

so ist 5,5295: 4,1490 = 100: x (= 75,033% Rückstand). Die Differenz 100- 75,033 = 24,967% 

schliesst aber auch die ursprüngliche Wassermenge mit ein; wenn diese z. B. 14145% beträgt, so be­
rechnet sich nach der Gleichung: 

85,55 : 751033 = 100 : X (= 87,706 %) 
die wirkliche Alkohol-Ext:ractmenge zu 100 - 87,71 = 12,29%. 

Zur directen Bestimmung des Extractes kann man auch den Alkohol in dem tarirten Kölbchen 

verdunsten und den Rückstand nach dem Trocknen wiegen. Indess ist die directe Methode nicht zu­

verlässig; denn durch ansreichendes Trocknen hat man Verluste an flüchtigen Stoffen und durch un­

zureichendes Trocknen schliesst der Rückstand noch W asscr ein. 

Zu den vielen, häufig angewendeten Verfälschungsmitteln des Pfeffers gehören auch die Oliven­

trester. Ihre Erkennung im Pfefferpulver bietet mikroscopisch keine ~chwierigkeiten. 

Zur Trennung der Olivenkerne vom Pfefferpulver benutzt man im Pariser Laboratoire Municipal') 

eine Mischung von 'Vasser und Glycerin mit einem spec. Gewicht von 11173 bei 10 ° C., in welche 
Flüssigkeit das Pfefferpulver untersinkt. 

H. Rabourdin2) kocht*) zur quantitativen Bestimmung der in einem Pfeffer vorhandenen Menge 

Oliventrester das Pulver eine Stunde lang mit 1 %tiger Schwefelsäure-Lösung und wiegt den Rückstand. 

Letzterer beträgt im Mittel von mehreren Analysen: 

W eisser Pfeffer • 
Malabar, Tellicherry und Saignon 
Alepy . 
Andere geringwerthige Pfeffersorten 
Oliventrester • 
Pfefferschalen • 

17,5% 

30,0 "· 
32,0" 

35,0 " 

74,5 " 

65,5 " 

Zur Berechuung des Procentantheiles der Verunreinigung mit Oliventrester oder Pfefferschalen diente 

ihm folgende Gleichung: 
p- a 

x + y = 100, ax + by = p und y = b _ a, 

worin y = Procent des Rückstandes, a = Procent des Rückstandes von reinem Pfeffer, b = Procent 
des Rückstandes von reinen Oliventrestern (74,5) oder von Pfefferschalen (6515) bedeutet. Rabourdin 

konnte auf diese Weise in 10 gemahlenen und als "rein" bezeichneten Pfeffersorten 40-60% Oliven~ 

trester nachweisen. 

1) Documenta snr !es falsifications des Matieres alimentaires. Paris, 1885. p. 694. 
') Jow:n. de Pharm. et de Chim. [6.] T. 9. p. 289. 

*) Beim Kochen des fraglichen Pfefferpulvers haften die Oliventrester-Bestandtheile als röthlichea Pulver an den 
Wandungen des Glaskolbens oder Becherglases. 
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J. Campbell Brown 1) constatirt ebenfalls die Verfälschung des Pfeffers mit Oliventrestern und 

fand für diese, für Mandelschalen etc. folgende Zahlen, . welche zur Unterscheidung von echtem Pfeffer 

dienen können: 
Lö:slich heim Kochen Eiwciss u. sonstige, Holzfaser, un-

Asche in vc.rdiinntcr Säure in Alkali lösliche löslich in Säure l:itärkc 
Stoffe u. Alkali . ,. "/ . ., ,. .,. 

1. Weisser Pfefferstaub} als pepereile { 1,33 38,32 14,08 48,48 0 
oder poivrette 

2. Schwarzer " bezeichnet 2,47 34,55 17,66 47,69 0 

3. Gemahlene Mandelschalen 2,05 23,53 27,79 51,68 0 

4. 
" 

Oliventrester 1,61 39,08 15,04 45,38 0 

A. W. Stokes2) kocht LU!' Bestimmung der Holzfaser rcsp. des in Säuren unlöslichen Rück­

standes 1 g der Masse, nachdem die Stärke entfernt ist, mit 50 ccm Wasser und 6 ccm Schwefel­

säure 1 Stunde am Rückflusskühler, sammelt die Faser auf gewogenem :Filter und findet an Gehalt 

für letztere : 
Schwarzer Pfeffer 

21,0-26,3% 

Weisser Pfeffer 

12,7-13,8% 

Langer Pfeffer 

20,0-22,3% 

Olivenkeme 

62,0-64,2% 

Reis 

o,8-1,6% 

Zur Berechnung der Grösse der Verfälschung mit Olivenkernen benutzt er die Gleichung: 

x = (100a - 100m) : (a - p), 

wol'in x = Procent Pfeffer in der Mischung, a = Procent Holzfaser der Olivenkerne, m = Procent 

Holzfaser in der zu untersuchenden Mischung, p = Procent Holzfaser von reinem Pfeffer bedeutet. 

C h. He i s c h 3) hat ebenfalls für verschiedene Pfeffersorten und deren Verfalschungsmittcl den 

Gehalt an "Cellulose" bestimmt und findet fiir die wasser-und aschenfreie Substanz: 

Cellulose Cellulose Cellulose 

Ashen Penang, schwarz 15,08% Pcnang, weiss 5,15% Langer Pfeffer . 11,42% 
Trang 

" 11,58" Singaporc 
" 4,48" desgl. . 12,96 " 

Singapore 
" 14,61 " Siam 

" 6,72" Pfeffcrstaub, schwarz . 68,80" 
dcsgl. 

" 14,32" Hnndelswaare, weiss 3,-4-6,7" " 
weiss 61,94 " 

Tellicherry 
" 12,92" " 

schwarz. 16,24 " 
Penang 

" 27,82" " 
weiss 8,56 " 

Light dusty Singapore, 
schwarz 19,58" 

J. Campbell Brown") hat ferner in England die Verfälschung des Pfeffers mit Dhurra-Korn 

(Sorghum vulgare, Mohrhirse) beobaclttet und für die letztere folgende Zusammensetzung, auf Trocken-
substanz berechnet, gegeben: 

In Salzsäure von Asche 
10 "/0 löslich Stärke 

.,. .,. .,. 
I. Probe 1,31 90,70 75,20 
2. Probe 1,69 87,80 73,00 

Eiwciss u. son-
stige, in Alkali Holzfase1' 
lösliche Stoffe .,. .,. 

6,71 2,56 
7,96 4,19 

Alkohol­
Extract ., . 
10,:16 
7,96 

Aether-
Extract 

% 
10,10 
7,30 

Stickstoff 

.,. 
1,82 
1,79 

Hiernach enthält Dhurra-Korn erheblich mehr in Säure liislichc Stolle und weniger Holzfaser als 

Pfeffer, verhält sich also umgekehrt wie Palmkernmehl; es können daher diese Bestimmungen dazu 

dienen, gegebenen Falles die Menge des Dhurramehl-Zusatzes zu einem Pfeffer zu berechnen, wie vorhin 
gezeigt worden ist. 

1) The analyst. T. 12. p. 23. 
1) Ebendort. 1887. p. 148. 
'l Nach The analyst 1888. S. 149 in Zeitschr. f, angewandte Chemie 1888. S. 475. 

') Aualyst, T. 12. p. 89. 
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Cl. Richardson 1) untersuchte verschiedene verfälschte und verunreinigte Handelspfeffer­
sorten aus Washington und Baltimore mit folgendem Resultat: 

öl " t~ b.§ 
"" s~ ~ .e •Q 0 " ,.!..., 

... "' .J:Jß.Ca;~~ 

~ "' "' =~ 0" " .ä .s ill ~~ ~ :~~~t~ -" "' -""' ~ .;! &!:: 
" "' :.:::: =s Ob ~"' ... 

~~ t =~ Art der erkannten Verunreinigung :: ;g ~= "'"' " "' .§'X " ;::: ~~ 00 ö "' " 
.o ... ·§ 

:;:: ~~OC1~rn 
"' 

c. =" = ~z "' ~ ii; :.;..o 
~ ";e .s,; 

"/o .,, .,, .,. .,, .,. .,, .,, . ,. .,. . , . ... ., . 
··- --···---

I. Schwarzer Pfeffer: 

1. Aussergewöhnlich schalenhaltig 10,00 4,52 0,69 6,50 - 31,86 21,53 15,90 9,00 10,88 1,74 39,80 

2. Bestandtheile von Mais 11,83 4,38 1,04 6,59 - 21,56 23,49 10,55 20,50 21,88 3,50 28,52 

3. Gelber Mais (Y ellow corn) und 
dessen Schalen . 12,30 6,54 0,84 5,94 - 30,00 18,94 15,93 9,51 11,20 1,79 40,90 

4. 1\Jeie, geröstete Schalen, (Holz-
kohle) und Mais 8,92 4,06 0,92 3,99 - 30,83 21,52 20,48 9,28 10,33 1,65 39,36 

5. Mais (eorn) . 11,15 7,85 0,82 6,59 - 27,85 17,30 19,03 9,31 11,20 1,79 38,19 

6. Senfkornhülsen, Mais und ge-
röstete Schalen . 7,60 7,50 2,94 5,92 - 27,04 25,55 11,20 12,25 13,95 2,23 35,40 

7. Senfkornhülsen und kleicm·tigc 
Stoffe • 8,90 9,85 1,14 6,38 - 21,27 27,13 13,53 14,80 16,63 2,66 29,08 

} Geibm- M•I• (Y<llow -J, I 
8. Zwiebackmehl, Cayenne- 9,48 6,15 2,09 2,66 6,54 28,19 14,83 18,13 11,93 12,60 2,02 37,13 

9. pfeflcr, 1\:ohle. ~nd sonstige 9,45 5,29 1,66 2,80 5,61 31,34 16,36 16,73 11,73 12,43 1,99 40,37 
VerunrCimgung 

II. Weisser Pfeffer 11,12 2,13 0,98 2,84 4,10 15,58 4,24 12,13 10,79 11,55 1,85 66,09 

Dagegen ergaben als n r c i n u zu bezeichnende Handelspfeffersorten ebendaher: 

I. Schwarzer Pfeffer • 10,70 5,85 0,42r,19 -130,47120,81 14,90 9,66 11,73 1,88 40,57 

II. W eisser Pfeffer: l. Probe 11,56 1,16 0,48 7,11 - 41,06 25,30 5,13 8,20 10,33 1,65 52,28 

2. n 11,35 1,86 0,5517,45 -148,29114,35 4,63 12,52 13,80 2,20 59,81 

3. 
" 8,95 1,35 1,25 7,22 - 50,30 16,55 5,98 8,40 10,50 1,68 65,73 

Langer Pfeffer. - Chaviea Roxburgii Mig. oder Piper longum L. *) 

J. Cambpell Brown2) giebt für 3 Proben langen Pfeffers folgende Zusammensetzung:**) 

Stickstoff- In Alkali lös!. In Zucker Gesammte Sand und 
Aethcr- Alkohol- Stoffe (Albu- überrührbare in 10"/.tiger Holzfaser Gesammt- in Salzsäure 

Substanz***) Extract Extract min etc.) Stoffe Salzsäure asche oolöslich (Stärke etc.) lös!. Stoffe 
"/. .,, . ,. .,. ., . "lo "/. . ,. ., . 

Probe 13,12 5,50 7,70 15,47 44,04 67,83 15,70 8,91 1,20 

n 2 12,50 4,90 7,60 17,42 49,34 68,31 10,50 8,98 1,10 

n 3 14,37 8,60 10,50 15,51 44,61 65,91 10,73 9,61 1,50 

1) CI. Richardaoo : Foods aod food adulterants. Part second. Splces aod condimeots. Washiogton, 1887. Bulletin 
No. 13. p. 204-206. 

Langer Pfeffer: 
'> The Analyst. T. 12. p. 67 und Richardsoo: Foods and food adnlterants. Part secood. Bnlletlo No. 13, Washing­

ton, 1877. p. 200. 
*) Der lange Pfeffer von Bengalen, Chavica Roxburghii Mlq., besteht aus den 2-3 cm langen dnnkelen plumpen 

Fruchtkolben dieser Pflanze und ist weniger geschätzt, als der lange Pfeffer d. h. die walzenförmlgen kätzchen- oder kolben­
artigen unreifen Fruchtstände von Chavica officinarum Miq. oder Piper officinarum DC. 

**) Ans obiger letzter QueUe ist nicht zn ersehen, ob sich die Zusammensetzung rür die wasserhaltlge oder wasser­
freie Substanz versteht. •••> Von mir ans dem angegebenen N-Gehalt durch Multiplikation mit 6,25 berechnet. 
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H. Weigmann u. W. Kisch untersuchten auf meine Veranlassung 1) "langen Pfeffer" und 

0 I i v e n t r c s t er mit folgendem I~esultat: In der Trockensubstanz 

Fett Stiirke,U.h. Sonstige Stärke, d. h. 

'Vasscr Stickstoff- (Acthcr- in Zucker N-frcic Holzfaser Asche Stickstoff- in Zucker Holz-
Substanz iihortiihr~ Extract- Substanz überfUhr- fascr 

cxtract) bare Stoffe stoffe bare Stoffe 
n/n "/o n/o "' 11/u "/o "/o "/o "/o "/o 10 

I. Lang. Pfeifer 10,34 14,18 6,57 44,28 5,88 10,50 8,25 15,79 49,32 11,69 

2. Oliventrester 8,38 5,25 15,25 13,59 7,92 47,05 2,56 5, 73 14,81 51,33 

Spanischer Pfeffer oder Cayennepfeffer oder Paprika. - Capsicum annuum L., gemeine Hcissbccrc. 

.; 
z Bemerkungen 

... 
c 

'""' O>.C ..,o 
:::1 _., ·- .. ., .. 

N-e 
::::0 

.... .. ., 
= 31: 

'/o 

~N 
oc 
_ .. 
.,_ ..... 
o"" 
·- :::1 iijUl 

"/o "/o 

~ .. .., 
:>. 
.c .. 
:c 
Cl 
..: 
"/o 

.. .. ., 
.:! 
N 
c; 
:c 

0/o "/o 

InderTrockcn- ,... , 
Substanz ~ ~ ~ 

Cl"" 
- o~ 

i ~~~ 
L&. :;; ~ 00 

U)"C 

0/o "/o 

1 

2 

3 

Samen°) 

Schalen °) 
Ganze Frucht 

} 
aus 

Ungarn, 
beste 
Sorte 

( 
1884 8,12 18,31 - 28,54 24,33 17,50 3,20 19,92 31,05 3,19 

" 14,75 10,69 -

" 11,94 13,88 -

5,48 38,73 23,73 6,62 12,54 6,43 2,01 

15,26 32,63 21,09 5,20 15,43 17,34 2,47 

4 j' l{oscnpaprika,Prima~~ ~ ( 
5 dcsgl., Sekunda '8 ~ 
6 I Königspaprika 00) ~ w 

7111} { Aus Zanzibar 
8 

2 

3 

4 

Mittel (excl. No. 2) j 

Mit Reismehl vernilseht . 

desgl. . 

)
Mit gelbem Mais (Y ellow( 

eorn), Gelbwurz u. Ocker 

vernilseht 

" 17,35 14,56 - 14,43 - - 5,10 17,62 17,46 2,82 
" 14,39 14,31 - 15,06 - - 5,66 16,72 17,59 2,68 
n 12,69 13,19 - 13,35 - I 7,14 15,1015,29 2,42 

1887 (2,35) 13,13 0,13126,99 41,47 16,88 9,06 13,45 27,77 2,15 
**) **) 

" (5,74) 11,20 1,58 17,90 40,24 18,10 5,24 11,88 20,67 1,90 

j13,21j13,40[0,87 i 18,26f31, 'i'6jl7 ,1 'i' j5,33j15,56j21,04j2,491 

Verfli.lschter Cayennepfeffer. 
1887 3,70 10,15 3,40 14,50 46,75 15,40 6,10 10,54 18,58 1,69 

" 5,20 9,98 1,65 14,11 51,88 10,53 6,65 10,53 16,63 1,68 

" 
1,41 7,70 4,00 9,41 58,10 14,70 4,68 7,81 13,60 1,25 

" 
1,93 7,00 3,48 6,66 58,91 13,33 8,69 7,15 10,75 1,14 

Samen von weissem Senf. - Sinapis alba L. 
Fett 

+ Oe! 

1860 7,50 18,36 26,20 43,94 4,00 19,85 28,32 3,18 

2 7,00 26,56 29,30 32,69 4,45 28,55 31,50 4,57 

') Original-Mittheilung. 

Analytiker 

F. 
Strohmer 

~) 

) 
Cl. 

Richard­
son:l) 

Rob. 
Hojfmann') 

C. Schäd/er ') 

'J Chem. Centralbl. 1884. S. 577. 
3) Cl. Richardson: Foods and food adulterants. Part second. Spiccs and condiments. Washington, 1887. Bulletin 

No. 13. p. 2Il. 
4) Landw. Vers.-Stat. 5. 1863. 191. Der untersuchte Samen war im Vergleich mit anderen Oelsaaten 1860 auf 

einem und demselben Felde zn Zittolib in Böhmen auf einem mit Stallmist gedüngten kalkhaltigen Lehmboden mit Letten­
untergrund angebaut worden. Das spec. Gew. des Samens war = 1,000; 100 Samen wogen 0,421 g. Nb-Substanz von uns 
berechnet. 

') Dessen Technologie der Fette. Berlin, 1883. 439. 

") Die Frucht von Capsicum annuum bestand im Mittel aus 42 °/0 Samen und 58 °/0 Schalen (Kapsel). 
00) Diese Sorte enthielt neben den FrUchten auch einen Thcil der Fruchtstengel und des Fruchtbodens mitvennahlen. 

*) Das flüchtige Oe! ist nach Strohmer ein kampferähnlicher Körper. 
**) Im Text heisst es flir die Zahlen 0,13°/" u. 1,58°/0 etc. "fixed oil" und für die Zahlen 26,99°/e. 17,90°/o etc . 

.,volatile Camphor" etc.; ich glaube annehmen zu können, dass diese Bezeichnung gerade umgekehrt lauten muss, und habe 
ich demnach die Umstellung bewirkt. 
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... .. In der Trocken-
.$ ~ c: .. .::N -:; .. Substanz .... .... .. .. .. 'Sd ..... .. .... il 

... .. __ N ___ ..... .. .... ... 
~ 

... 
1i..:S :m -~~ Bemerkungen .. :; ..... ... 0 Analytiker 

~f 
..... ... .. .. -= .g ~ 
_,. :;;; ö < ;-!i 1DO .... U)ll) .. :c ;:~oo N'l: ~ II) ... 1/)'t:l 

::I '/o .,, '/o .,, .,. . ,, .,, ., . '/o 

1873 5,36 33,03 35,76 5,45 16,29 4,ll 34,91 37,80 5,58 H. Hassall 1) 

*) 
Von Y orkshire . 1881 9,32 28,37 25,56 21,68 10,52 4,57 31,29 28,19 5,01 } Ch. Pieue und 

Lionel StanseU 
Von Cambridge n 8,00 28,06 27,51 23,06 8,87 4,70 30,50 29,90 4,88 ') 

Gew. von 100 Korn 0,635 g 1887 5,57 28,88 34,53 21,33 5,40 4,29 30,58 36,57 4,89 CL Richardlon ') 
**) 

Samen von schwarzem Senf und sonstigen Senfarten. - Sinapis nigra L. 

Sin. nigra L. (schwarzer 
Senf) 

Sin.j unceaL., (Sareptasenf) 
Schwarzer Senf 

desgl. von Cambridge . 
desgl. . 
Sinap. arvensis, Ackersenf 
Guzerat-Raps (eine Sinapis-

art) . 
Californien, gelber(Y ellow) 

6, 7 8 20,52 22,20 

7,35 28,60 28,45 

46,29 

29,86 

4,21 22,00 23,80 3,52 

5,74 30,93 30,70 4,95 

1873 4,84 31,67 35,70 6,3016,77 4,72 33,28 37,52 5,32 
tl 

1880 8,52 26,50 25,54 25,45 9,01 4,98 28,96 31,19 4,63 

1882 10,66 39,66 25,91 II,37 7,07 5,83 44,38 28,99 7,10 

8,93 28,22 26,41 2·1,38 9,46 5,60 30,99 29,00 4,96 

} Cl. Schädler 
4) 

H. Hassall 1) 

Ch. Piesse und 
Lionel Stan~eU ') 

} V. Dirks 6) 

1857 

1887 

5,60 15,50 45,51 14,58 15,31 3,50 16,41 48,42 2,63 Th. Anderson'} 

4,83 31,13 33,23 16,35!8,50 5,96 32,91 34,92 5,27 CL Richardlon') 
ttl 

1) Hoft'mann's Jahresber. 16. 1873. 241. (Pharm. Journ. and Transact. Ser, III. 5.) 
') Chem. Centralb!. 12. 1881, 374. (Joum. Pharm. Chim. (5) 3, 252.) In Procenten der lufttrocknen Substanz 

enthielten die Samen: 
Schwefel 

No. 4 • • • 0,99 °/0 

No. 5 •••. 0,93 " 

Stickstoff Myrosin u. Albumin Eiwelssartige Substanz Lösliche Substanz 
4,54°/0 5,24 °/0 28,87 °/0 27,38 °/0 

4,49 " 4158 11 28,06 " 26,29 n 
Lösliche Aschenbestandtbeile 1 g der Samen enthält KHmer 100 Körner wogen 

No. 4 • • • 0,59 °/0 170 0,6882 g 
No. 5 • • • 0,75" 172 0,5814 " 

FlUchtiges Oel 
o,o6•t. 
0,08" 

Die Cellolose ist der RUckstand nach der Behandlung mit verdlionter Salzsäure, Natronlauge, siedendem Wasser 
und Alkohol. 

1) Rlchardson: Foods and food adolterants. Part second. Bolletin No. 13. Washington, 1887. p. 181. 
4) Dessen Technologie der Fette. Berlin, 1883. 436. In Proceoten der lofttrocknen Substanz enthielten die Samen 

Schwarzer Senf Sarepta-Senf 
Myronsaures Kalium • • • 1,68°/0 0,61°/o 

') Chem. Centralbl. 12. 1881. 374. (Jonrn. Pharm. Cbim. (5) 3. 252). In Procenten der lufttrocknen Substanz 
enthielten die Samen : 

Schwefel St' k t ft' Myrosin u. Eiweissal'tige Lösliche Flüchtiges Oel 
IC s 0 Albumin Substanz Substanz 

Myronsanres 
Kalium 
1,692 °/0 1,28 °/0 4,38 °/0 5,24 °/0 26,50°/0 24,22 °/0 0,473 °/o 

Löst. Aschenbestandtheile 1,11°/0, 1 g der Samen enthielt 944 Körner, 100 Körner wogen 0,1059 g. 
1) Aas.-Norwegen. Landw. Vers.-Stat. 28. 1883. 179. Die Samen enthielten in Procenten der lufttrocknen Substanz: 

Reinasche Sand 
No. 5 • • • • 4,77 °/0 0,56 °/0 

No. 6 • • • • 5,35 " 0,25 " 
'> Trans. High!. Soc. July. 1860. 376. 

*) Aus dem angegebenen N-Gehalt von 5,285°/0 durch Multiplikation mit 6,25 berechnet; Hassall giebt den Gehalt 
an Albumin+ Myrosin zu 27,48°/0 an; ausser den eben angegebenen Bestandtheilen sind noch 10,98°/0 scharfes Salz u.1,224 °/o 
Schwefel aufgeflihrt. 

**) Mit 0,97 °/0 flUchtigem Oe!. 
***) Das Mittel t1ir Holzfaser ist aus den 3 letzten Analysen berechnet. 

t> Aus dem N-Gehalt von 5,068 °/0 durch Multiplikation mit 6,25 berechnet; Hassall giebt den Gehalt an Albumin + 
Myrosin zu 29,54 °/0 an; ausser dem Obigen sind noch angegeben Myronsiiore 4,84 '/0 , fllissiges Oel 1,27 °/0 , 3,ö9 °/0 bitteres 
Salz u. 1,41°/0 Schwefel. 

ttl In den Samen "flUchtiges Oel" und Gewicht von 100 Korn: 
No. 8 9 

Flüchtiges Oel • • • • • • 1,27 °/0 1,35 °/0 

Gewicht von 100 Korn • • • 0,480 g 0,43ö g 

König, Nahrungsmittel. L 3. Anfl. 

10 
2,06°/0 
0,419 g 

11 
0,68°/o 
0,425 g 

47 



No. 

90) 

10°) 

110) 
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5*) 

6*) 
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a; .. In der Trocken- = , .. 
~N C> f .. _Substanz ~ ~ ll " .. .. .. .... .. o" ... .. .. ..... .. ..... :. :::: ,.. .e .<: "I 0 0 = ..... ..... I C: - 0~ .. .. ... .. .... .;, .. +_ -=~Jl Bemerkungen "' .. ..... :;; ... .. N .. Analytiker 

~f 
..... ... Ci < <>ot;l-"' e> " ... ·-'" :c .... u;rn .. :c :;::.,..a ~Q ·-J..OO 

'"' 0 N ... Li: o.= U)0a; ~ Ci)~ 

" ::> .,. . ,. •j, •J • "lo .,. "lo "lo "lo "lo 

I Californien, brauner . IS87 4,11 24,69 -137,98 12,16 16,18 4,88 25,75 39,61 4,12 

Englischer, gelber . . 3,11 30,25 - 33,57 22,10 6,90 4,07 31,22 34,64 5,00 l Cl " Richard-

1 

desgl., tiefbraun (trieste son 1) 

brown). . . 
" 

4,62 25,88 - 40,18 18,87 10,84 5,61 27,12 42,11 4,34 
") 

Senf. - Mehl von Sinapis -Arten, vorwiegend Sinapis alba L., auch S. nigra L. und 

S. juncea Mayer. 
Flücht. 

Fixes +fixes 
Oe! Oe! 

Echter Senf . 1876 5,70 33,37 o, 71 36,49 4,07 13,37 4,33 35,37 39,43 5,66 
*) *) **) 

desgl., doppelt feiner 
" 

5,16 31,56 0,58 35,94 6,52 15,58 4,66 33,26 38,49 5,34 

desgl., sehr feiner . 5,59 34,12 0,52 34,71 5,25 15,29 4,32 36,13 37,31 5,78 H. 
" HassallZ>y 

desgl., feiner 
" 

5,68 32,25 0,24 35,24 6,39 15,55 4,65 34,19 37,61 5,47 

Reiner Senf . 
" 

5,08 32,56 0,25 33,96 7,05 16,81 4,29 34,32 36,06 5,49 

Haushaltungsenf 
" 

5,29 31,44 0,45 36,75 6,04 16,32 3,69 33,20 39,28 5,31 
*) *) **) 

Cl. 
Weisses Senfsamenmehl 

" 
3,33 25,56 1,84 34,83 20,16 9,05 5,23 26,40 37,88 4,22 Richardson 1) 

Mittell 

Anm. zu reinem Senf: 

R. Lee d s und E d g. E verhart 3j fanden für drei nach einem besonderen Verfahren ( vergl. 

II. Thl. dieses Werkes) untersuchte Proben braunes Senfmehl folgende Zusammensetzung: 

I. 

2. 

3. 

M~o~~aures wass!;s~~~~~ures Oe! resp. Cellulose 
Wasser Myrosin u. sonstige 

a mm Sinapin Fett Stoffe 

Probe 6,78% 28,45% 0,61% 10,97% 29,22% 20,24% 

" 
" 

6,90 " 28,70 " 0,61 
" 11,19 " 29,21 

" 
19,55 

" 
6,82 " 28,30 " 0,72 " 11,21 

" 
29,19 

" 
20,06 

" 

') Ricbardson: Foods and food adulterants. Part second. Bulletin No. 13. Washington, 1887. p. 181. 

') H. Hassall: Foods, its adulteration and the metbods for their detection. London, 1876. p. 510-514. 
3} Zeitscbr. f. analyt. Chem. 1882. S. 389. 

0} Vergl. Anmerkung ttJ Seite 737. 
0") Das Mittel rür Holzfaser ist aus den Analysen von No. 4 an berechnet. 

Asche 

3,73% 

3,84 " 

3,70 " 

*} Die Stickstoff-8ubstanz ist von mir durch Multiplikation des angegebenen N mit 6,25 berechnet; Hassall giebt den 
Gehalt der 6 untersuchten Sorten an "Albumin + Myrosin", an My.ronsäure, bitterem Salz und bitteren Stoffen, sowie an 
Schwefel wie folgt an: 

No. 1 2 3 4 5 6 
Myrosin + Albumin • 31,69.,. 27,36 'lo 31,02 "lo 27,89'1o 27,62 .,. 27,47.,. 
Myronsäure ........ 2,70 " 2,21 " 1,97 " 0,92 " 0,96 " 1,72 " 
Bitteres Salz und bittere Stoffe . 5,71 " 9,08 " (7,09) .. 10,06 " 11,26 .. 8,75 " 
Schwefel 1,31 " 1,42 " 1,25 " 1,30 ,, 1,40 " 1,32 " 

*") Die von Hassall angegeben Zahlen iür Holzfaser dürften nach dem vorstehend iür reinen Senfsamen 
gefundenen Gehalt an Holzfaser zu hoch sein; es ist daher bei der Mittelwertbsberechnnng nur die Holzfaser von No. 1 
berUckslchtigt. 
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Handelssenfsorten (gemischt und gefalscht). 

"' 
'ii .. Inder Trocken- .s ~ 

~N 0 'ii 10 .. Substanz " .. .. .. .. II:~!! .... .... 0 .. 
CI).C .. .... Cl) ... ., 

N "'""' .,.., .. .... ,.. .c .. 0~ 
~ .. e ti~t=S + No. Bemerkungen :0 .. ..... .c N " i~~ Analytikc 

~I! 
.. ., ... .c Cl) .. .. 

;::'ii lJ: _,. 
" 

>< :c ö < _.,., r .... ii)Ul ,,. i;: Q :z:: .... ..,. .. o ;:;~rn N-::; ;;:: :.: Ul .. ,. ... 1/)'0 
1/) :::> 0/o 0/o 0/o 0/o .,. 0/o '/o '/o '/o '/o 

1") Doppelt feiner . 1876 4,94 27,50 0,85 27,52 22,79 13,05 3,35 28,93 29,85 4,63 

1 
' 0) ') 0) 

..c 
2") Feiner ..., 

" 
6,51 24,06 0,36 23,16 29,53 12,84 3,62 25,74 25,17 4,12 

C!l 
3") Superior 'g.d " 

4,97 25,44 0,32 25,17 28,81 11,50 3,79 26,76 26,82 4,28 
~ 

4"J Suerls <=! ;i 8,94 20,87 0,41 23,88 31,03 7,08 3,79 22,92 26,67 3,67 I ~ -r§ " .. 
5") Alexander ..d ... .. 

" " " 
8,34 19,75 0,50 29,60 29,23 8,99 3,59 21,55 32,84 3,45 ~ s p. 

6") Lindsey . l:l " 8,87 26,87 0,26 21,54 27,03 11,69 3,74 29,48 23,91 4,72 " ... " ~ " <=! 

7"J Gilbert 
·o; :0: 6,28 21,62 0,30 22,06 37,58 8,41 3,75 23,07 23,86 3,69 
~ " 

s"J Goodman 
:@ " 

8,95 21,06 0,48 26,90 31,60 7,27 3,74 23,12 30,06 3,70 

9") Clark 
" 

9,58 20,81 0,10 18,31 40,14 8,65 2,41 23,02 20,36 3,68 J 
0) ") ') 

10 Als gefarbt bezeichnet 1887 5,97 37,44 0,43 18,16 24,10 7,35 6,55 39,80 19,76 6,37 
00) 00) 

11 Aus Columbien ·)~ " 
9,38 20,63 0,24 11,20 48,60 2,95 7,00 22,75 12,62 3,64 

12 
" 

Baltimore "' " 
9,73 13,31 0,80 9,85 59,51 2,40 4,40 14,75 11,80 2,36 

England . 
8 

5,84 25,88 2,11 30,84 27,48 34,99 4,40 "k 13 
" 

... 
" 

25,80 4,63 4,90 
" > c 

14 
" 

Baltim01·e "' " 
6,60 14,50 0,50 14,72 50,23 3,75 9,70 15,53 16,30 2,48 {j 

~Ö) 
... 
e 

15 
" 

England l:l l:l 
" 

3,25 25,19 2,01 32,26 18,66 14,98 3,65 26,05 35,44 4,17 ~ "{J 
16 ? ..c ·~ 5,80 14,38 0,37 7,89 65,98 2,43 3,15 15,27 8,77 2,44 ~ 

" 0 " " ... " 
17 New- York P-.15 6,70 13,63 1,31 6,50 66,99 2,97 1,90 14,61 8,37 2,34 ~ 

" " " 
18 Haitimore ..d 

4,57 20,31 2,02 6, 77 60,09 2,90 3,24 21,28 9,21 3,40 
" .~ " +l 

19 
" 

desgl. s 
" 

7,25 19,63 2,32 5,54 60,68 1,23 3,35 21,16 8,47 3,39 
s 

20 desgl. "" 6,03 33,06 0,65 19,46 31,34 3,48 5,98 35,18 21,40 5,63 
" w " 00) "l 

E. Waller und E. W. Martin 3) geben für trockene Handelssenfsorten aus Handlungen in 
New- York City folgende Zahlen: 

1) Hassall: Foods, its adulterations etc. London, 1887. p. 514 n. s. w. 
2) Richardson: Foods and food adultcrants. Part second. Bulletin No. 13. Washington, 1887. p. 181. 
3) The analyst. T. 9. p. 966. Vergl. auch Richardson: Foods etc. 

0) Der Gehalt an N-Substanz ist wie beim roinen Senf ans den angegebenen Zahlen 11lr Stickstoff durch Multipli­
kation mit 6,25 berechnet. Hassall giebt den Gehalt an Myrosin + Albumin, an Myronsäure, an bitteren Stoffen, an Weizen­
mehl und Gelbwurz, sowie an Schwefel in den von ihm untersuchten Handelspfeffersorten wie folgt an: 

No. 1 2 3 4 5 6 7 
Myrosin + Albumin • 23,16 °/0 19,50 °/0 23,24 °/o 14,48 °/0 13,89 °/0 21,76 "/o 15,30 °/o 
Myronsäure • . . . . 3,14 " 1,36 " J ,20 " 1,57 " 1,92 " 0,98 " 1,13 " 
Bittere Stoffe . . . . • 1,85 " 5,81 " 4,31 " 6,45 " 3,15 " 6,21 " 4,25 " 
Schwefel . . . . . . 0,95 " 0,96 " 1,06 " 1,00 " o,90 " 0,94 " 0,82 " 
Weizenmehl u. Gelbwurz 22,29 °/0 27,20 "/0 25,82 "/o 33,81 "/o 30,52 "/o 25,21 "/o 38,~2 "/o 
Die von Hassall angegebenen Zahlen für Holzfaser dürften wie beim reinen Senfmehl zu hoch sein. 

8 
15,58 Ofo 

1,82 " 
5,18 " 
0,94 t! 

30,56 "lo 

9 
20,82 "/o 

0,39 " 
7,03 " 
0,91 " 

00) Die von Richardson untersuchten Sorten, Handelssenfsorten ergaben folgenden Gehalt an Stärkemehl: 
No. 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 

Stärke . • • . 0,0 °/0 21,15 °/0 29,14 °/0 7,26 Ofo 9,00 °/0 8,50 '!o 40,50 Ofo 45,00 °/o 31,50 'lo 34,63 °/o 5,70 °/o 

47* 
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No. 1 2 3 4 5 7 8 9 10 11 12 13 H 
'/o '/o 0/o '/o '/o 'Jo '/o '{o '/o '{o '{o "/o 0/o "/o 

Feuchtigkeit 6,15 8,03 7,35 8,23 8,50 7,24 7,65 7,60 7,15 5,45 6,50 8,45 6,62 9,86 

Oe! . 21,17 12,79 12,54 8,42 10,92 6,81 13,32 7,74 9,02 20,57 8,59 14,59 22,56 6,12 

Gesummtasche 5,84 6,78 4,92 2,05 16,05 3,65 5,81 3,22 3,11 5,27 8,17 8,80 6,48 4,70 

Davon löslich*) 0,30 1,39 0,23 0,15 2,90 0,10 0,64 1,53 0,20 0,15 1,52 2,15 1,62 1 '16 

" unlöslich*) 5,54 5,39 4,69 1,90 13,15 3,55 5,17 1,69 2,91 5,12 5,65 6,65 4,86 3,54 

Hiervon waren No. 1, 4, 7 und 14 mit Murtinsgelb (Dinitronaphtol), die anderen Proben (aus-

genommen No. 13) mit Gelbwurz gefärbt; die Probe No. 13 enthielt allein keine fremde Stärk(•, während 

diese in allen anderen Sorten vorhanden war; No. 2, 5, 11 und 12 enthielten ferner Gyps (CaS04). 

Gebrauchs-Senf (Mustard paste). 

Feuchtigkeit Oe! 

'/o 0/o 
77,02 2,55 
81,52 3,50 
79,62 3,90 
76,54 4,57 

33,9x + 1,2 (100- x) _ d 36,7x + 2 (100- x) _ 
100 100 - y 0 er 100 100 - y. 

Da reiner Senfsamen resp. Senfmehl keine oder nur sehr wenig Stärke enthält, so kann die Be­
stimmung dieser ebenfalls zur Berechnung der Grösse des Mehlzusatzes dienen. 

Zimmet oder Caneel oder Canehl. 

I. Ce y Ion-Zimmet. - Cortex Cinnamomi Zeylanici, Canella vera. 

II 
"' "' In der Trocken- c ' ~NI~ '!! ... Substanz ·- = c ... ;::0 t:~~ "'" .,c "' "' "' ------.".., "' -as -- ... .. .., N - " ~ " ..,., ., 

"'I'' 
,.. :! C> ~ '; +~~ t;8t; ., "'00 .., 

No. II Bemerkungen :s 
"' LI..~ "' N .. 

~~-:;; :::g = -"E-<.0 _., 
31: Ci < ·- ... ~JJ ~ :c ~8)J5 "'"' ~ " :z: 

(/) 0~ :!,'4=~ N- :.:: (J)'d 

" ::> "lo "lo 'lo 'lo "lo 'lo 'lo 01 'lo 'lo ,o 
-

1 Von einem Droguisten in 
Münster 1878 12,44 4,06 - 1,45 43,31 35,46 3,28 4,63 1,66 0,74 

0) 

2 \ 'g /Geringe Qualität von 

I ~. "'"· G~Unhliodlm 1887 10,00 3,8013,14 

3,'"1 "·"I"'·"' 3,70 4 •)') 7,15 0,68 ,--
3 { ~·\} Von ei~em Dro- { " 15,40 2,90 1,05 1,66 51,28 33,08 4,55 3,07 2,85 0,49 
4 u gmsten 

" 
7,93 3,87 0,82 1,58 56,84 25,63 3,40 4,20 2,91 0,67 

Mittel I . I 8,94]3,66lt,61iJ2,00J48,62j31,39J3,74I 4,0314,0110,641 

') W. Blyth: Foods and their adultcrations. p. 485. 
'l Original-Mittheilung. 
3) Richardson: Foods and food adulterants. Part second. Washington, 1887. p. 221. 

Analytiker 

König u. 
Krauclt 2) l GI Richardson 

3) 

*) :Muss wahrscheinlich umgekehrt heissen, d. h. die Zahlen rtir "löslich" sind die flir "unlöslich"; in der letzteren 
Quelle, welcher ich diese Zahlen entnehme, ist nicht angegeben, ob sich die Löslichkeit der Asche auf in .,Wasser" oder 
in "Salzsäure" löslich bezieht. 
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II. Cassia-Zimmet oder chinesischer Zimmet. - Cortex Cinnamomi Chinensis, Cortex Cassiae 

cinnamomeae oder Cassia vera. 

~ 
In der Trocken-

.9 b "' ~N ., .. Substanz c .. ~ ., t:t4~ .... ., oc ., 
CI),C .. ... ., 

:.:c; ::: ... • .c 
--.. ~.--;;;;-

"""' ., ... ... .:! ~~= + .g Bemerkungen """ ., ..... -go ., .c " -.e~ No. :;f! .. ., ... ... ., N . Analytiker ,. 
·- ::1 '"' ö oC 0 ... .c .wf:-<.0 

100 :c .. .e.:: ~:g: 0 " N$ ;:;: 0 :z: ;::~oo 
c ~ U)GD~ a.,ll:~ 

0"' 
::> 0/o .,, .,, .,, .,. "lo 'lo 'lo .,, 'lo 

1 } Von einem Droguisten { 1878 13,95 3,85 - 3,26 59,00 17,72 2,22 .(,50 3,79 o, 72 }J. König u. 
2 in Münster 

" 
14,44 2,94 - 1,24 61,66 17,76 1,96 3,44 1,45 0,55 C.Krauch 1) 

3 

"{ 
1887 9,42 2,80 0,58 1,40 65,72 17,73 2,35 3,09 2,19 0,49 

S ·'* } Cassia- Rinde { 4 
" 

9,01 2,45 0,84 1, 75 63,57 20,63 I, 75 2,69 2,85 0,43 

) a 5 j ~ ~ C~eio • Sp'O'"OO 

'·"I'·" 
Richardson 

Pt (buds) . . . 
" 

4,79 7,00 65,23 8,60 5,58 7,35 9,24 1,18 2) 
6 Gute gepulverte Handels-

sorte 
" 

5,19 3,15 4,41 3, 70 58,80 19,10 5,68 3,32 8,56 0,52 
I 

Mittel (excl. No. 5) I . lto,40I3,MI2,2ll2,27l60,70i18,59l2,79l3,46 lo,OO I O,ool 

III. Sonstige Zimmet-Arten. 

"' Saigon - Cassia -... 
0 s Stücke (chips) 1887 9,49 4,20 1,01 2,13 48,65 26,29 8,23 4,58 3,42 0,73 

2 ~~ Holz-Cassia (Cassia 
o:;<'öl 

<=l s lignea) 11,04 2,63 1,21 1,86 65,33 15,45 2,48 2,96 3,45 0,47 Cl. 
·- s " Richardson 

3 ,!;l ol Batavia - Cassia - 2) "' ... "' Rinde. ol Oll 17,45 4,03 0,55 0,74 63,65 14,33 5,25 4,88 1,56 0,78 ::s " 4 s Saigon - Cassia - I 
0 Rinde. . . . 9,32 4,55 3,51 2,38 57,43 16,95 5,86 5,02 6,50 0,80 > " 

IV. Gemahlener Zimmet des Handels. 

<t': 
rn<hhll Zi-•<-8 Cassia von guter 

~ 
"' Qualität . . . 1887 5,60 2,00 3,70 3,92 56,10 29,88 4,80 2,12 8,07 0,34 
> 
+" ~ Sm• Coylon-~ 9,37 62,72 3,77 0,40 2 "' 2,28 0,96 2,46 18,85 3,36 2,51 s Zimmet ist " 

3 
.§ Zimmet- Cassia 

9,51 2,63 1,19 2,69 64,83 15,73 3,42 2,91 4,29 0,47 N substituirt " ' <=l 

4 0 Enthält wenigZim-'h . "' met- Cassia und 0 
viel anderes Ma- Cl. 

J "' 41 terial . 
" 

7,76 2,98 1,37 1,92 66,62 16,43 2,92 3,22 3,57 0,52 Richa,·dson 

5 Geringe Qualität 
2) 

II mit anderen Stof-

ol 
fen verfälscht 

" 
6,45 2,10 I,oo 1,96 63,56 18,43 2,50 2,24 3,16 0,36 

o.., 
'<;.; 

Enlhall<n Gclb-[ +" "' 
"' ol wurz, Ocker, 6 II §] " 

8,73 4,55 1,90 2,86 61,06 16,88 4,02 4,99 5,22 0,80 
Senfsamen- und 

, Jr sonstige Samen-
hülsen, Zwie-

11,21 4,20 1,15 2,13 58,39 19,18 3,74 4,73 3,69 0,76 backpul ver u. ge- " brannte Hülsen 

1) Otiginal-Mittheilnng. 
') CI. Richardson: Foods and food adulterants. Part second. Bulletin No. 13. Washington, 1887. p. 221. 
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Anhang zu Zimmet. 

A. H i1 g er 1) erhielt für die Menge Asche und die in Salzsäure löslichen Bestandtheile in 5 Proben 

Ceylon-Zimmet folgende Zahlen: 

Asche. 

Hiervon in Procenten derselben löslich 

No. I 
4,5% 

53,0 " 

He hn er2) bestimmte in der Asche verschiedener 

2 
4,8% 

72,3 " 

3 
3,9% 

88,1 " 
Zimmetsorten Kalk, 

4 
4,3% 

61,7 " 
Mangan und 

3,4% 

" den löslichen 

Antheil wie folgt: In Procenten der Asche Von der Asche 
Preis pro eng!. Fenchtig- Asche in Manganoxyd-

Pfd. detail keit der Rinde Kalk oxydul Löslich Unlöslich 

s. d. .,, .,, .,, '/o .,, '/. 
Ceylon-Zimmet, ganz 1,10 12,67 4,78 40,09 0,86 25,04 74,96 

" " 
3,0 12,05 4,59 36,98 0,97 28,98 71,02 

" " 
3,6 11,38 4,66 40,39 0,13 25,22 74,78 

" " 
3,6 11,64 3,44 34,32 0,62 26,36 73,64 

" " 
8,6 12,94 4,28 36,99 0,59 27,67 72,33 

" 
Stücke 0,9 ll,25 4,44 42,11 0,34 18,34 81,66 

Holz-Cassia l ganz . 
{ 14,22 1,84 25,29 5,11 40,50 59,42 

(Cassia lignea) 
11,88 2,54 34,49 4,94 26,78 73,22 

gemahlen 11,05 2,55 28,63 3,55 30,91 69,09 

Zimmet-Cassia (Cassia vera) ro,37 4,08 52,72 1,13 8,36 91,64 

11,36 4,85 43,40 1,53 15,89 84,11 

Die vollständige Analyse einiger dieser Aschen ergab folgende Resultate: 
In Procenten der Asche - § ' d'd *~= '" ' ..!.., +" " ~ ". " ' '"' " .. ... "'"' "" "' .. ® .......... ~:il 0 ~~ " ... "'"' " ~ " ... ~ .,.., 

.. >."' 0 0" :a ~" 
~ .~ >< §K~ f~:~ '5 :a3 ~:~ "'0 

~ ~ "~ 1"10 o.!l 0 J3~ z :::; :::;oo oo,e ~~ 

'lo '/o .,, 'lo '/o 'lo .,, 'lo 'lo 'lo 'J, 'lo '/o 
Ceylon-Zimmet 1 4,79 14,22 3,98 40,09 2,65 0,78 0,86 3,52 2,42 0,18 29,29 0,27 1,36 

" 
2 4,59 16,70 2,97 36,98 3,30 0,41 0,97 2,20 2,73 0,51 32,27 0,31 0,94 

" 
3 4,66 10,35 4,65 40,39 3,86 0,46 0,13 3,oo 2,84 0,76 32,40 0,25 0,83 

Cassia lignea 1,84 20,58 3,98 25,29 5,48 1,23 5,ll 3,67 2,02 0,14 . 27,18 0,90 4,42 
*) 

Cassia vera 4,08 5,60 0,90 52,72 1,10 6,14 1,13 1,13 0,71 0,09 36,26 0,20 0,24 

Ingwer. - Zingiber officinalis Roscoe. 

j "' 
.. In der Trocken- "'' ~N .. f .. Substanz ·~"' " .. .. .. ~~§ .... o" .,.., .. _ .. 

"' :::: ... ., .. NI ., +::a:; ... ol! .c 

''"('~ 
.,..., ., .. - .. .c "' 

-o..-
Bemerkungen "' ..... '8o N .. .. ~ Analytiker 

~f 
.. .., ... ... .. .. ...~;<.o 

31: ·-"' :::o :c ;; < :.:ßll :=:g: ~~&5 .... U)Ul Li: 0 X UJGO=: CDQ:a N-c "" cn "" :.: fl)'d 
::::t .,, 'lo 'lo 'lo 'lo 'lo 'lo 'lo .,, 'lo 

1 ! Von einem Droguisten in I I Münster 1879 13,13 6,50 5,55 7,50 7,03 1,20 
Laube u. 

1,53 4,58 62,58 6,14 Aldendorff ') 
**) 

20) Aus Afrika, 1 1884 15,80 - - - - 5,10 3,40 - - -

l 0) w: c. 
30) I dcsgl., 2 . . " 

14,50 - - - - -1430 -

I 
- - Young 4) 

40) Aus Jamaika n 15,00 - - - - 3,10 5:40 - - -

1) Archiv d. Pharm. Bd. 223. S. 826. 
'J The Analyst. T. 4. p. 223, vergl. auch Hauauseck: Die Nahrungs- u. Genussmittel. 1884. S. 252. 
') Original-Mittheilung. 
4) Analyst 1884. T. 9. p. 214. 

*) Als Differenz von 100 angenommen. 
**) Mit I,Sö 'lo Zucker. 

') Vergl. Anmerkung 0) Seite 743, 
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50) 

60) 

70) 

SO) 

900) 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

2 

3 

4 
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... ~N " .. .. ,. o" Cl>.c "' _., 
""o .. ·-Bemerkungen 

.. ..... :I .. g.C -.. ;J: ;~ ·a; ~ 
N-

" ::::> . ,. ., . 
Aus Cochin. 1884 15,20 -

" 
Japan 

" 
15,20 -

" 
Malabar 

" 
10,20 -

" 
Bengalen 

" 
20,50 -

1886 10,10 -
Calcutta, ungeschält 

.!4 
und ungebleicht 1887 9,60 6,30 

" ~ Cochin, desgl. 
" 

9,41 7,00 
Ol 
" Jamaika, desgl. 10,49 10,85 ... 

" " ~ Jamaika, Londoner 
... Markt, gebleicht 

" 
11,00 9,28 

"' " Jamaika, amerikan. " ~ 0 Markt, gebleicht 
" 

10,11 9,10 

Jamaika, gebleicht 
" 

9,10 5,25 
Jamaika, gemthlen und 

gebleicht (Handelswaare, 
rein) 

" 
8,06 6,13 

Guter brauner Ingwer, un-
gebleicht, desgl. . 

" 
11,20 6,28 

Guter weisser, desgl. 
" 

8,90 6,30 

Handels -Ingwer. 
Gefälscht mit: 

Stärke, Gelbwurz und 
fremden Schalen . 1887 

Stärke und Gelbwurz (?) . 

} Cerealien und Cayenne.. { 
" II pfeffer und extrahirterr. 

Ingwer? " 
1) Analyst 1884. T. 9. p. 214. 
2) Analyst 1886. T. 11. ]. 75. 

10,35 8,75 

9,45 8,93 

11,82 7,35 

11,33 7,35 

.; In der Trocken• ., .. Substanz CD .. CD 

"' = ." .. "' N ;=CD .... 4! .c 
~~j +•"' '§o "' .c <> ... CD N 

~ 
.cO 

"' :;: ö ·- 0., i~= ;:;: -- ... 0 :z: IA"':o LI. ; :.= U) .,. 'lo .,. 'lo .,, .,. 'lo 

- - - 9,00 5,80 - -
- - - 4,60 s,oo - -
- - - 1,70 3,40 - -
- - - 4,90 4,75 - -

") 

- 3,58 - 2,66 4,80 - -

2,27 4,58 62,78 
*J 

7,45 7,02 6,97 7,58 

1,84 4,07 73,24 
*) 

2,05 3,39 7,73 6,52 

2,03 2,29 66,16 
*) 

4,74 3,44 12,12 4,83 

1,89 3,04 68,55 
*) 

1,70 4,54 10,43 5,54 

2,54 2,69 62,33 
*) 

7,65 5,58 10,12 5,82 

0,96 3,09 74,09 
*) 

3,15 4,36 5,78 4,46 

1,78 3,11 74,80 
*) 

2,65 3,47 6,67 5,32 

1,61 4,12 66,69 4,08 6,02 6,87 6,45 
*) 

0,95 3,65 73,36 3,45 3,45 6,92 5,05 
*) 

Gemahlen und gefälscht. 

I 
1,52 4,66 65,41 3,48 5,83 9,76 6,89 

**) 
1,45 4,30 66,92 4,20 4,75 9,86 6,35 

2,61 3,21164,69 4,98 7,34 8,33 6,60 

2,11 3,51 64,56 3,20 7,94 8,29 6,34 
**) 

= • ·-" (1:::" N 

o~B 
~~rll ... .0 Analytiker 
<> " ;: ä)UJ 
U) ... 

'I• 

-

) - w. c. 
- Young 1) 

-
E. W. T. -
Jones~) 

1,12 

1,24 

1,94 

1,67 

Cl. 
1,62 

Richardson 
0,92 3) 

1,07 

1,10 

1,11 

1,56 

} Cl 1,58 Richardson 
1,33 ') 
1,33 

') Richardson: Foods aud food adulte•·ants. Part second. Bulletin No. 13. Washington, 1887. p. 216. 

0) Young bestimmte in obigen von ihm untersuchten Sorten Ingwer No. 2-8 noch folgende Bestandtheile: 
No. 2 3 4 5 6 7 8 

Alkohoi-Extract. • 8,50 'lo 15,70 "lo 6,50 °/0 12,50 °/0 8,30 °/0 4,10 "lo 4,30 "lo 
Harz . • . . . . . . . , 2,20 " 0,25 ,, 4,50 " 2,80 " 1,70 " 0,84 " 
Schleimstoffe . . . • . . . 18,00 " 32,30 " 21,80 " 19,40 " 22,40 u 41,10 " 
Wässerigen Ex.tract . . . . 24,80 " 52,20 " 55,70 " 35,10 " 34,30 " 30,10 11 51,40 " 

sc e, m asser unlöslich . 2,06 " 2,72 ,. 4,18 " 2,52 " 2,18 " 1,80 " 2,29 " 
A h . W { löslich . . 1,34 " 1,58 " 1,22 " 3,28 " 5,82 n 1,60 " 2,36 " 

0") E. W. T. Jones bestimmte f•mer Alkohol-Extract (0,90 sp. Gew.) zn 3,38°/0 wässerigen Extract zu 3,66°1., Stärke, 
Dextrin + Maltose zu 52,92 "lo und Rli<kstand von der Diastase-Wirkung zu 19,12'lo· 

*) Richardson bestimmte in den von ihm untersuchten Sorten No. 10-17 den Gehalt an Stärke mit folgendem Resultat: 
No. 10 11 11 13 14 15 16 17 18 Mittel 

Stärke . , 49,34 "lo 53,33 "lo 50,M'Jo 49,34 'lo 50,67 "lo 46,16 'lo 48,92 "1o 60,00 "lo 49,12 '/o 49,72 °/o 
**) In den 4 gefälschten Sorten land Richardson folgenden Gehalt an Stärke: 

No. 1 2 3 4 
Stärke , , , , , , • 46,49 '/o 50,58 "lo 46,49 'lo 49,12 "lo 



No. 

1 

2 
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Gewürznelken. - Caryophyllus aromaticus L. oder Eugenia Caryophyllata . 

Bemerkungen 

Von einem Droguisten in 
Münster 

"" .. .. ,. ..... ..... 
"' ~f .... N .. 
c: 

::::» 

.. .. • 
i 

"lo .,. 

.. 
f ... ,., ... .. 
:E 
0 

:00: .,. 

.. .. 
i 
0 
:c 

.. 
"' 0 

.c 

1879 16,39 5,99 16,98 6,20 39,04 10,56 4,84 7,19 27,72 1,15 
*) 

Laube u. 
Alden­
dot:f!"') 

1 @ 

Von einem Händler 
in Washington 1887 6,95 4,73 16,35 7,12 49,11 9,75 5,99 5,08 25,23 0,81 l 

**) 

3 

4 

5 
6 

7 

8 

9 

]'0 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

2 

_ VoneinemDroguisten 
"ä) desgl. 
~ ::::! desgl. 
~ Extra Qualität 

c!l 
<> Amboyna, direct im-
! portirt D) • 
c!l Singapore, direct im­

portirt0) • 
Stiele, direct importirt 

>:1 Reine Qualität 
~ 
0 >:1 Geringe Qualität 
~_9 ." eil desgl. Amboyna 
] ~ desgl. 
i:t1 ~ desgl. 
~ !3:: desgl. 
"' "' ~ ;; desgl. 
S desgl. 
C desgl. 

Gute Qualität, Mittel 
No. 1-8 

Geringe Qualität, Mittel 
No. 10-18 

" 
n 

n 

" 
n 

" 
" 
" 
" 
" 
" 
" 
" 
" 
" 
" 

3,98 6,48 16,61 9,72 46,96 6,94 9,31 6,75 27,41 1,08 

5,96 6,4810,23 9,94 51,03 8770 7,66 6789 21,44 1,10 
2,90 7,00 15,87 10,07 42,56 8,55 13,05 7,21 26,12 1,15 
8,67 5,6017,94 9,54 42,70 7,83 7,72 6,13 30,09 0,98 

8,78 5,42 18,89 10,24 43,24 6,18 5,25 5,94 31,93 0,95 

10,67 5,42 13,52 9,95 46,86 9,08 5,50 6,06 26,26 0,97 
(10,18 5,78 4,40 4,03 55,07 13,58 6,96) 6,43 9,38 1,03 

5,93 5,3413,93 6,74 53,89 9,38 5,79 5,6!7 21,97 0,91 
8,86 4,20 9,88 6,88 52,25 11,75 5,98 4,6:> 18,39 0,74 
8730 4,38 12,40 6758 51,39 ll,10 5,85 4,78 20,71 0,76 

8,79 4,38 10,21 7,44 52,20 10,93 6,05 4,30 19,34 0,76 

8,78 5,95 8,45 5,36 52,23 10,75 8,48 6,52 15,14 1,04 
9,58 5,78 6,52 4,94 50,15 12,30 10,73 t',39 12,67 1,02 

7,48 6,48 12,67 6,74 48,88 1o,oo 7,75 r,oo 20,98 1,12 
8,71 5,95 3,94 4,02 54,83 13,80 7,75 6,52 8,72 1,04 
7,99 5,60 7,31 5,20 52,90 12,25 8,75 6,09 13,60 0,96 

**) 
I 

8,04:5,9215,80 9,10 45,20 8,45 7,42 6,41 27,10 1,03 

8,56 5,M 8,92 5,00 51,8511,61 7,67 5,84 16,19 0,93 

Handels-Gewürznelken. - Gemahlen und verialscbt.***) 

}
Von einerGewürzmühle( 1887 11,00 5142 4706,4146 47,8817158 9,!9 6,09 9,58 0,97 
in Baltiroore, als "rein" '"*) 

" " 8,62 5,08 3,5914,47 52,11 17,78 835 5,56 8,82 0,89 
und "beste bezeichnet ••) 

1) Orlginal·lllittheilung. 
') Richardson: Foods and food adulterants. P.art second. Bulletin No. 13. Washington, 1887. p. 225. 

") Das Gewicht von 100 Gewür.melken betrug bei No. 7 = 10,505 g, bei No. 8 = 8,710 g. 

*) Darin 1,32 "fo Zucker. 
**) Richardson bestimmte in den von ihm untersuchten Sorten "Tannin", als "Eichengerbsäure" berechnet, mit 

folgendem Resultat: · 
No. 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 

24,18 "lo 
2 

11,54 'lo 

15~87 "lo 18,46 "lo 20,02 .,. 11,70.,. :11,19 .,. 18,72.,. 22,13.,. 2!,24 .,. 21,84 °/o 18,72 .,. 
No. 13 14 15 16 17 18 In den 2 <eriälschten Proben No. 1 
21,84 °/0 23,66 "/. 19,11 "/. 20,28 "/. 11,28 'lo 21,58 °/0 Tannin. 11,70 'lo 

***) Dieselbon waren ve•·fälscht mit gerärbten lllineralsubstanzen, gerösteten Schalen, Mais und Samenhülsen. 
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Nelkenpfeffer oder Piment. - Pimenta oflicinalis Berg, Myrtus Pimenta L., Eugenia Pimenta DC. 

.. ~ 
In der Trocken- .5 b ~N .. ... Substanz c: ... "' "' a:~~ ..... 

"' o"' .. ... .. "' co.c ..... :::: .. .. - ~c; ... ~ .c 

NI "' 
o"« 

No. 
."., .. ..... .go "' .c C> ~~i+.co ... o~ 

Bemerkungen " ... N .. ..~~ Analytiker .. ., ... CD ... E-<.0 ..... 31: ·-" '" :c Q < ~.s- :::::~ ~ ·- ... C> ~ .... Ujll) ;:;: :z: ~~tl..l N- 0 U> 10~ :.~~== .~ c: ..: ll)'d 
:> "/o 0/ "/o "/o "/o "/o "/o '/o I "/o ... "/o ,o 

I 
I Von einem Droguisten in 

Münster 1879 12,68 4,31 3,05 8,17 46,42 22,50 2,87 4,94 12,85 0,79 Laube u. 

*) 
Aldendortf ') 

2 Ganze ·Frucht 1887 6,19 4,38 5,15 6,15 59,28 14,83 4,01 4,58 11,82 0,73 
3 Aus Washington, **) ;;;-.. 

" ~ 
rein garantirt c 

"' " " 
5,51 5,34 2,93 6,10 58,24 17,95 3,93 5,64 9,54 0,90 {l o:= 

4 ~ 8 Ebendaher . 8,03 4,38 2,07 5,50 57,20 18,00 4,83 4,50 7,92 0,72 
.... 

.;~ " " ""' 5 s "' Aus Baltimore 
" 

8,82 5,42 3,32 6,18 57,90 13,45 4,91 5,73 10,04 0,92 .;l 

""" 'G 
6 Cl§ desgl. 

" 
7,31 4,03 3,16 6,92 58,58 16,55 3,45 4,20 10,50 0,67 

t$ 7 l:Ii Aus England s, 71 5,42 1,29 5,35 55,90 18,83 5,73 7,02 0,92 
" 

4,50 
I I **> I 

Mittell I s,tsl<t,7ols,ooiG,s<tlo6,22lt7,«l<tmls,os I 9,961 o,stl 

Verfälschter Handels- Nelkenpfeffer. 

2 

Verunreinigung unbekannt 1887 11,59 5,08 8,17 7,64 59,57 11,93 6,02 5,75 17,88 0,92] (Ö" 

!"'""""· billi", ," ••• I **) " c 
7,98 4,38 2,80 3,77 56,86 18,98 5,53 4,75 7,14 0,75 "' mit gelbem Mais (Yellow " t$~ 

" corn) und gefärbten ""' 7,31 4,03 1,82 1,60 56,45 23,60 5,19 4,20 3,56 0,67 .;l 
Mineralstoffen **) 'G 

3 

Muskatnuss. - Samenkern von Myristica fragans Houttuyn oder Myristica moschata Thunbg. 

1 Von einem Droguisten in 
2,51,34,43129,88 Münster 1879 12,86 6,12 12,03 2,17 7,03 42,41 1,12 Laube u. 

***) 
Aldrmdortf ~ 

2 Ganz, von einem Händler 1887 6,08 5,16 2,84 34,37 3&,98 11,30 3,27 5,49 39,59 0,88 

l 
:;-. 

" 2 Gemahlen, von einem il 
.... " 

Händler 4,19 5,42 3,97 37,30 40,12 6,78 2,22 5,65 43,04 0,90 "il 
" 'S 

3 desgl. ans Baltimore . 
" 

6,40 5,25 2,90130,98 41,77 9,55 3,15 5,61 36,48 0,90 Rl 

Mittell . I 7,38lo,49I3,0iil34,27l37,19l 9,92I2,70io,94 140,2910,95 I 
Muskatblüthe, Macis. - Samenmantel von Myristica fragans Houttuyn oder Myristica moschata Thunbg. 

Von einem Droguisten in I I [ Laube u. 
Münster 1879 17,59 5,44 5,26 18,60

1

46tl56 4,93 1,62 6,60 28,44 1,06 Aldendor.ff') 

2 Ganzer Samenmantel, ga- I I Cl. 
rantirt rein 1887 5,67 4,55 4104 27,50 41,17 8193 4110 4182 33,43 6,77 Richardson') 

1) Original-Mitthei!ung. 
') Richardson: Foods and food adulterants. Part second. Bulletin No. 13. Washington, 1887. p. 229 etc. 

*) Mit 2,54 °/0 Zucker. 
**) Richardsou bestimmte in den obigen von ihm untersuchten Sorten auch den Gehalt an "Tannin" und fand: 

No. 2 
Tannin-Aequivalent , 10,97 '/o 
Sauerstoff-Verbrauch 2,81 " 

***) Mit 1,49 °/0 Zucker, 

t) Mit 1,97 °/0 Zucker. 

3 
13,10 °/0 

3,36 " 

Reine Nelkenpfeffer Verfälschte Nelkenpfeffer 

4 
9,31 °/0 

2,39 " 

5 
9,39 "lo 
3,27 " 

6 
12,74 .,. 

3,27 " 

7 
10,92 "lo 

2,80 " 

No. 1 
18,72 "lo 

4,80 " 

2 
8,27 "lo 
2,12 " 

3 
4,32 '/o 
1,11 " 
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~ 
In der Trocken- .s s!t "' .::N .. .. Bubotanz .... 

"' .. o"' .. .. .. ~~:t.l§ "' .. ,. .. ... -~- ... .. .. --N-----= ..... = .., 0" .. .... .... ... ~ ~ ~.;: = + -=~ 1ijf1: ."., .. ..... .. .., ., 
Bemerkungen " ~ 

., ... ä= ..... .. N .. ... ... .o .... _., 
"' ö c <> .. C) 'öl ·a; t := ;!-! ~~! C) = 

Nt; 
u;rn ii: 0 ::c ;:~oo s:: :.:: tn I&. :.= rn.,. < ::0 . ,. .,. ., . . ,. .,, ., ., . .,. .,. '/o ,. 

Gemahlener Samen-
mantel, garantirt 

rein 1887 4,87 6,13 8,66 29,08 44,13 4,48 2,65 6,43 39,59 1,03 I . ~ 
desgl. aus Baltimore . 

" 10,4 7,5,08 8,68 23,33 43,36 6,88 2,20 5,67 35,74 0,91 ~~,:::" 

~ desgl., geringe Qualität 
" 

(8,90 7,18 5,39 35,09 28,01 12,20 3,23 7,88 144,45 1,26) 

Mittel (excl. No. 5) I 1 9,65[5,30 [6,66[ 24,63 [44,81[ 6,31[2,6415,88 [34,631 o,M 1 

Vanille. - Vanilla planifoli:t Andrew. 

Fett N-freie 

l'•~ 
(Wacb~ Zucker Sto:lfe 

1879 30,93 2,56 - 4,68 9,12 32,90 15,27 4,53 3,69 6,78 0,59 ~ ... .g .. ~ 
" 

25,85 4,87 0,64 6,74 7,07 30,50 19,60 4,73 6,56 9,95 1,05 ~=::s: 
"'1 

Mittell . [28,39[3,71[0,62[5,71[8,09[31,70[17,43[4,63[5,12[8,721 0,821 

Zittwer. - 'Vurzel von Cucurma Zeodoria Hoscoe. 

l1879l14,85l9,17l1,93l2,33l 0,14l62,83l4,33l4,42l1,72 15,00 I - I tlies.2) 

Safran. - Blüthennarben von Crocus sativus L. 

1
1879117,23111,801-12,821-159,5914,30 14,26114,5513,4112,281} die-

" 14,91 11,68 0,61 3,63 15,56 44,67 4,35 4,49 13,75 4,98 2,20 selb.2) 

Mittell 116,07[11,74[0,60[3,22[15,33[44,57[4,37[4,37[14,15[4,5512,241 

Anis. - Samen von Pimpinella Anisum L. 

j1879l11,42l16,31l1,92l8,36l3,89l23,96l25,23l8,91l18,38l11,61l2,94j dies.'l) 

Kümmel. - Samen von Carum Carvi L. 

j1879l13,23l19,43l1,74l17,3ol2,14l18,2ol22,41l5,55l22,37l21,94l3,58l dies.2) 

Coriander. - Samen von Coriandrum sativum L. 

lt879I11,42I10,94I0,25I19,13I 0,10 l22,86l30,62l4,68j12,38l21,88j1,98l dies.'l) 

Galgant. - Wurzel von Alpinia officinarum Hance. 

I1879I12,87I1,19I0,34I5,15I3,05I59,05I14,53I3,82I 1,3816,30 I 0,221 dies.2) 

Cardamom. - Ellataria Cardamomum Wh. und Bat . 

. 11879119,38111,18[3,8011,14 ·t 0,65[44,1011l,02[ 8,73113,8816,1312,221} die-2 

• n 8,37 5,50\0,72 2,27 0,94\36,91 30,42\14,87 6,00 3,26 0,96 selb.) 

1) Ricbardson: Foods aud food adulterauts. Part second. Bulletin No. 13. Wasbington, 1887. p. 233. 
'l Hannover'scbe Monatsschr. "Wider die Nahrungsnilscher'' 1879. S. 83. 



No. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15°) 

16°) 

17 II 

Bemerkungen 

Eierschwamm: 
Agaricus Cantharellus . 

" 
melleus 

" 
mutabilis 

" 
cape1·atus . 

" 
ulmarius 

" 
Procerus . 

" 
oreades 

" 
Prunulus . 

" 
excoriatus 

" 
foetens 

" 
saponaceus 

" 
arvensis 

" 
sylvaticus 

" 
species 

Sibko ) " 
" Ha~su-dake 
" 

Frisch • 

Lufttrocken 

>= 
ol 

"" ol .... 
; 
d 

In den N-freien Stoffen: 
0,35 % Mannit 
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Pilze und Schwämme. 
Agaricus-Arten. 

"' ~ 
In der Trocken-

":,N .. Substanz " .. .!! .2 C.::l .. o" .. .. ----..... ..... = .... ., N 

"'"' 
., ., ... .e .1::: 

~~s 
... ., ..... .. ol:~ c:o :I .!!~ ..... .. c:o.a ... ... N "' ·~ .. 311: ·-:I Zb 0 c ·- 0. .g.:; .... UjUJ :z: ......... 

N~ .. UJCO:s :.=""' ... fiJ .1::: 
::. "lo .,, . ,, .,, . , . ., . .,, .,, 

I I 
1871 16,48 19,56 1,15 48,06 

*) 
7,91 6,84 23,38 57,54 

1876 86,00 2,27 0,73 9,14 0,81 1,05 16,19 63,86 

" 
92,88 1,40 0,17 4,47 0,62 0,46 19,69 62,78 

" 
90,67 1,91 0,19 5,52 1,15 0,56 20,50 59,16 

" 
84,67 4,02 0,49 7,93 0,95 1,94 26,25 51,73 

" 
84,00 4,65 0,57 8,55 1,11 1,12 29,06 53,44 

" 
91,75 2,93 0,19 3,59 0,67 0,87 35,50 43,52 

" 
89,25 4,11 0,14 4,08 0,81 1,61 38,25 37,95 

" 
91,25 2,69 0,45 4,41 0,82 0,83 30,75 50,40 

1873 67,20 4,66 0,68 20,09 2,24 5,13 14,25 61,25 

1878 27,48 13,09 - - - - 18,06 -
" 

91,74 3,42 - - - - 41,38 -

" 
18,57 39,80 - - - - 48,88 -

{ 
1885 92,50 1,10 0,30 4,93 0,66 0,51 14,68 65,66 

13,49 15,17 2,46 51,85 13,72 3,31 17,54 59,92 " 
" 

14,12 13,20 2,00 54,25 13,47 2,96 15,37 63,17 

1884 81,73 3,77 0,76 - - 0,99 20,63 -

Champignon. - Agaricus campestris. 

90,5 (0,60) 0,25 4,15 (3,20) 1,30 (6,32) 43,68 

=· ·~ r:: 
ll:~l! 
o<>.S ... o~ 
.::e::~ Analytiker 
0 ::0 
- .. lll 
... " UJ ... 

"lo 

3,74 0. Siegel 1) 

2,59 

3,15 

3,28 

4,20 v.Loesecke 
') 4,65 

5,68 

6,12 

4,92 

2,28 Sacc 3) 

2,89 IJ.N. Pald 6,62 4) 
7,82 

2,35 
**) )o. K.u,~ 2,88 ") **) 

2,46 

3,30 
Nagai und 

AftJrai 6) 

4,06% Mannit, 5197% Trau­
benzucker . 1867 17,54 17,01 1148 43,55 6109 4,37 20163 52181 3,30 Kohlrausch") 

1875 92,84 3,39 o,o7 2139 0154 0,76 47,31 33,38 7,57 W.Dahlenll) 

1) Oecon. Fortschritte 1871. S. 38. 
2) Arch. de Pharm. (3) Bd, 9. S. 133, 
3) Comptes rendus 1873. Bd. 76. S. 505. 
') Landtbrucks Akademiens Handtingar och Tidskrift 1877. S. 42. 
6) Mittheil. d. Deutschen Gesellsch. f, Natm~ u. Völkerkunde Ostasiens. Bd. IV. No. 35, 
') Japan. Intern. Health Exhibitatlon, London, 1884. A. Descriptive Catalogue. p. 5, 
') Jonrn. Pharm. (3.) XXIX. 
8) Jahresber. f. Agric.-Chemie 1867. S. 261. Dort ist auch die Zusammensetzung der Asche mitgetheilt. 
9) Landw. Jahrbücher 1875. S. 613. 

0) An der Luft getrocknet. 
0") Es enthielt: Phosphorsäure 

Champignon No. 3 • • 0,229 "/• 
*) Darin 8,92 '/0 Mannit. 

**) Vom Gesammt-N d. Trockensubstanz waren Eiweiss-N: 
No. 14 

Gesammt-N • • • 2,35 °/0 

Eiweiss·N • . • . 1,19 " 

Schwefel organisch gebunden 
0,029 "lo 

No. 15 
2,88 .,. 
1,9G " 



No. 

4 

5 

6 

7 

8 

2 

3" 

4 

2 

Bemerkungen 

Mit 1,87% Zucker 

Trocken 

II desgl. (aus Japan) 

Frisch . 

Lufttrocken 

Frisch 

Frisch 

Frisch 

Trocken 

Frisch . 

Lufttrocken 

Mittel 

" 
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~ 
In der Trocken- ". "' ~N ... Substanz ·~" c ... .!!,f! CD t::~ '-"' CD oc .. "' CD.C .. ...... - .,., .c 

I ~ I I CD 
0 0" ... ., ...... -; rt:'Z ~ -o~ 

"' 
., ..... ., 

~~.:!,~-.. 
os:...oo 

:t:f .. ,,.., ... ... .. .o<E-<.C 
31: ·-"' z.l:; 0 < ·- 0 (I) .c Lo " " CDCD u;cn .. X c;;-;;.g ~~ ;i@UJ N"l: ... Cl) .c cn." 

"' "/o "/o "/o .,. '/o "/o 0 /o 0 /o "/o 

? 90,00,5,20 0,05 - I - 0,5 52,00 - 8,35 

1878 91,76 4,39 0,28 - - - 53,25 - 8,52 

" 
17,93 48,42. - - - - 59,00 - 9,44 

" 6,66,27,3111,13 48,99 11,37 4,54 29,25 52,48 4,68 
*) 

1884 14,491(11,85) 1,69 4,37 (13,85) - 2,22 

91,281 3,74,0,1513,51 0,84,
1
0,48 

}4a,57 I ··) 
4,0,02 6,97 

14,04, 37,4511,4,513~~~ 8,25[4,72 

Trüffel. - Tuber cibarium. 

1867 

1871 

1875 

" 

76,78 8, 13'0,66 3,64 8,77 2,02 35,00 15,68 5,60 

70,83 10,59 0,72 6,79 8,24 2,83 36,31 23,28 5,81 

70,80 8,01 0,47 12,20 6,74 I, 7 8 27,44 41,78 4,39 

4,35 26,98 2,20 36,25122,93 7,33,28,13 37,89 4,50 
I *> I *) 

1
72,80

1
8.60 1

1

0,62
1 

8,10
1 

7,57/2,31
1
, I I I :l1,64 29,95 5,05 

4o,35 30,26 2,19
1
27,«

1
26,618,15 I 

Steinmorchel. - Helvella escnlenta. 

Analytiker 

A. Payen 1) 

} C. N. 
Pahf-) 

C.Böhme?) 
Nagai und 
~1furai 4) 

Kohlrausch 5) 

0. Siegel6) 

IV. Dahlen ') 

C.Böhme?) 

114,64 °/0 Mannit, 
benzucker • 

6,29% Mannit 

~' 7 ~ "!~ T~au~ 11867,16,89
1
121,2711,87

1
146,151 5,7317,49,26,31 

1

155,53 4,21 I Koltlrausch') 

. 1871 15,81 28,58h ,43 40,441 5,5418,20 33,94 48,03 5,43 0. Siegel 6) 

Speisemorchel. - Morchella escnlenta. 

11 4,98"/o Mannit, 0,82% Trau-~ I I I I **) I I I I I I 
benzucker • • • • . . 1867 19,04 28,4811,93i31,62 5,50 7,63 35,19 39,06 5,63 Koltlmusch') 

') H. Grouven: Vorträge über Agric.-Chem. 1872. I. Bd. S. 414. 
'> Landtbrucks Akademiens HandUngar och Tidskrift 1878. S. 42. 
') Original-Mittheilung. 
') Japan. Internat. Health Exhibitation. I"ondon, 1884. A. Descriptive Catalogue. p. 6. 
') Jahresber. f. Agric.-Chem. 1867. S. 261. Dort ist auch die Zusammensetzung der Asche mitgetheilt. 
0) Oeconom. Fortschritte 1871. S. 38; nach Götting. Gelehrten Anz. 1870. S. 389. 
') Landw. Jahrbücher 1875. S. 613. 

0) Es enthielt: Phosphorsäure 
Trüffel No. 3 • • • 0,482 '/" 

*) C. Böhmer bestimmte in den von ihm untersuchten Proben 
bindangen mit folgendem Resultat für die Trockensubstanz: 

Schwefel organisch gebunden 
o,:l85 °/o 

"Champignon" und "Trüffel" die einzelnen N·Ver-

Gesammt­
N 

Protein­
N 

Amido­
sUure-N 

Ammoniak­
N 

Sonstiger 
N 

"/o '/n '/o '/n "/o 
Champignon 4,68 3,34 0,508 0,011 0,832 
Trüffel . • . 4,50 3,63 0,274 0,008 0,588 

**) In den N-freien Extractstoffen nach den aufgeführten Bestimmungen: 

Ch . { Frisch • • • 
ampJgnon Lufttrocken • 

Steinmorchel 
Speisemorchel " . 
Kegeliörmiger { Frisch • • 

Morebel Lufttrocken 

Mannit 
0,42 "/o 
4,17 " 
5,46 " 
4,98 .. 
0,96 " 
7,89 " 

Oder in Procenten des Gesammt-N 
Reines Amidover- Sonstige N-

Eiweiss bindungen Verbindungen 
"/o '/o "/o 

71,4 10,8 17,8 
80,7 6,1 13,2 

Traubenzucker 
0,75 °/0 

7,49 " 
0,79 .. 
0,82 .. 
0,04 ,, 
0,39 " 



No. 

1 II 
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Kegelfdrmiger Morchel. - Morchclla conica. 

~ 
In der Trocken- ". ... .::N .. Substanz ·-" c: .. .I!S .. ~~:JA~ .... .. oc: - .. .. 
~r~s 

..... .. -· .... :! ... "'"" '00 .. - - oi:'Z -o~ .. CD 
., ,. .. ..... ... N ., 

-=~~=:~ -· ..... ~ Analytiker 
_ .. 

o.a ... ...E-<.0 ·- .. 311 ·-,. zb ö < ;:.S.: .g.:; 0 " .... u;cn :z: ;:;~00 
N- .. CIJ"'::s :..::>. 

c: ... cn ". ln'C 
:::1 .,, .,, .,, . ,, .,, ., . .,, I .,, .,, 

Bemerkungen 

7,89% Mannit, 0139% Trau­
benzucker 1867 18,23 29,6JI,241130,20

1
5,07 7,25 36,25 36,93 5,80 

1875 90,00 3,1410,25 4,76 1,12 0,73 31,38 47,6 5,02 

Kohlrausch ') 

W. Dahlen 2) 

A. Pa.ven'Sj 

Frisch 

Lufttrocken 

n 90100 (4104) 0,06 - - 1,3 - - -

Mittel 

n 

Clavaria botrytis. 
j1876j89,35l 113110,291 7166I0,73I0,66j12131 j71,92j1,97j.A. v. Loe•ecke') 

Hahnenkamm. - Clavaria flava Schaeft', 

11871121,43119,1911,6714~~~0~5,4515,26124,44159,8213,911 0. Siegel 5) 

: II Mit 4,35 % Mannit 

Steinpilz. - Boletus edulis Bull. 

.11871115,42119,3011,67152,8115,5415,26122181162,4413'651 derselbe 0
) 

" 11,52 47,25 - - - 7,36 53,38 - 8,54 } 
N. Soko/off') 

n 11,50 41,81 -I - - 6,52 47,25 - 7,56 

Gelber Röhrenpilz. - Boletus edulis. 

1 00)11 Frisch . 

200) Trocken 

.,1886,90,061 ~~3~0,511 ~;{211,1510,63,29,44147,4814,711 F.Strohmer7
) 

. 1871 12,34 47,50 - - - 7,65 54,19 - 8,67 N. Soko/off') 

') Jahresber. f. Agiic.-Chemle 1867, S. 261. Dort ist auch die Zusammensetzung der Asche mitgetheilt. 
2) Landw. Jahrbi\cher 1875. S. 613. 
') Grouven: Vorträge Uber Agric.-Chem. 1872. L Bd. S. 414. 
4) Areh. der Phann. (3) Bd. 9. S. 133. 
') Oeconom. Fortschritte 1871. S. 38, 
') Jahrcsber. f. Agric.-Chemie 1870/72. li. Bd. S. 257. 
1) Archiv f. Hygiene 1886. Bd. V. S. 322. 
*) Vergl. Anmerkung **) Seite 748. 

**) In den N-freien Extracistoffen: Mannit 
Hahnenkamm 6,13 °/0 

Steinpilz 4,48 " 

Traubenzucker 

Sonstige Boletus-Arten 2,53 °/0 

•) Es enthielt: Phosphorsäure Schwefel organisch gebunden 
Kegelrörmiger Morchel No. 2 • • • • 0,300 "/. 0,029 °/o 

00) F. Strohmer bestimmte ausser den obigen Bestandtheilen auch die einzelnen N-Verblndungen etc. und untersuchte 
gleichzeitig "Hut'' und "Stiel" von Boletus edulis mit folgendem Resultat für die Trockensubstanz~ 

Phos­
phor­
säuren 

Eiweiss A'?mo- Amido- Säuren- ~~~:~ Neutral- Stärke T~::~!~- Holz-
mak säuren amide sii.uren fett zucker etc. faser 

Asche . ,, 
Hut .• , •• 27,13 
Stiel • • . • • 13,75 

"/o '/o "/o •J, '/o "/o "/o "/o "/o 
3,23 2,43 20,22 10,88 8,29 

Ganzer Schwamm 23,11 0,15 
Die Amidosäuren sind als 

hiernach in Procenten derselben in: 

2,14 1,82 34,95 13,21 1,95 
3,37 ~.~6 2,90 2,25 24,64 20,05 11,58 6,39 

"Asparaginsäureu, die Säureamide als "Asparagin" berechnet. Die N-Substanz 

Ammoniak Amidosäuren 
28,50 .,, 

Säureamide 

., . 
1,97 
0,72 
1,60 

zerfällt 

Eiweiss 
Hut • • • • • 71,50 °/0 

Stiel . • • • . 75,09 " 
Ganzer Scllwamm 72126 ,1 

24,91 " 
13,89 ,. 11,51 .,. (Siehe Seite 750.) 



No. 

1 

2 

3 

4 

5 

I II 

2 

3 

I II 

1 II 

Bemerkungen 

Boletus grannlatns 

n bovinus 

n elegans 

" 
luteus 

n " 

750 -

Podosinnick. - (Boletus scabur.) 

I 
r:l In der Trocken- <l' .. 

~N .. Substanz ·~" .. .. .!.S .. r;~ä &.::I o"' .. 
~F ...... .. -;;.S ~ 

.. .. ., 
..c: ... ., .. .::-z .1! C> ~~~ :::1 

., ..... N .. ~~:! .!!'ti Analytiker .... .. .,.a 

I 
.... ... 

0 < ... " _., 31: ~~ zb :=.s.:: ~~ ~sr:.o .... .. :z: rD"'ril =-=~ N .. ... rn-c .. 
:::0 "/o .,, "/o .,, "/o "/o '/o '/o 0 /o 

I 

I - 17,69,47,881 - 17,661N. Sokolo.ff 1) 

Sonstige Boletus· Arten. 

1876 88,50 1,6I 0,23 8,09 0,82 0,75 I4,00170,35 2,24 

lA.,.L.j=" n 91,34 1,49 0,41 5,52 0,72 0,52 I7,I9 63,74 2,75 

" 
9I,10 1,88 O,I4 5,75 0,60 0,53 I9,00 58,08 3,04 

" 
92,25 1,72 0,29 4,45 0,80 0,49 22,19 57,42 3,55 

I878 93,26 1,23 0,2413,21 *) 1,64 0,42 18,44 47,63 2,95 C. N. Pahl:l) 

Mittell l91,sol1,o9lo,2sls,s9••>1 o,92\o,MI1s,oo\s1,95l2,89l 

Fistulina hepatica. 

II876I85,00I1,59J0,12I II,40 I1,95I0,94II0,63J76,00II,70 IA.v.Loesecke2) 

Polyporus ovinus. 

II876191,0011,20 1'0,8614,73 12,00 ,0,2113,31152,5612,131v. Loesecke.2) 

1878 92,04 1,03 0,32, 5,40t) ,1,64 0,57 14,56 76,49 2,33 l 
I I Pahl3) 

" 91,85 0,65 - - - 1 - 8,001 - 1,28 

Mittell 191,63\ 0,96/0,5814,27 [1,80 !0,76I11,96!5t,Oll1,91l 

Lycoperdon Bovista . 

B. sengiganteuro . 
" geromaturn 

. 11876,86,9216,6210,4113,42 II,4311,20,50,63126,1518,10 I v. Loesecke 2) 

• I878 87,02 7,84 0,37 1,68tt) 2,34 0,85 60,38 12,94 9,66 Pah/ 3) 

Mittell ls6,97I7,23I0,39/2,50 lt,sslt,osl55,50[19,5!1:ls,ssl 

Gortinarios caperatus Fries. 

I1878I90,67J1,92 J0,20I 6,51 I1,14I0,56I20,63I69,77I3,30 I v. Loesecke 2) 

Hygrophorus erubescens. 

l1878ll4,79l16,56l- I I - I- 119,441 - l3,lliC. N. Pahz3) 

Von der Gesammt-N-Substanz waren durch kUnstliehen Magensaft nach Stutzer in Procenten derselben verdaulich: 
Hut Stiel Ganzer Schwamm 

80,65 °/0 75,38 °/0 69.07 °/0 

Unter "Stärke" sind die durch "Diastase" in Zucker fiberfUhrbaren Stoffe zu verstehen, während sich Mannit und 

Traubenzucker aus der Differenz ergeben. 
Der "Aetherextract" verbrauchte nach Köttstorfer's Methode': 

Hut Stiel 
1 g zur Neutralisation der freien Fettsäuren 114,1 mg 109,2 mg KHO 
I g zor totalen Verseifung • • • • • • 195,4 " 183,1 " 

Diff~er~e,~,.--~s~1.~3~rn~g----~73~,9~m-g---­
Das Neutralfett erfordert hien1ach ca. 189 resp. 161 mg KHO pro 1 g. 

9850 g des frischen Schwammes lieferten 1069 g lufttrockne Substanz, .-on welcher 742 g auf den Hut uml 327 g 

auf die Stiele entfielen. Von der Trockensubstanz kamen 70 °(0 auf den Hut nnd 30 °/0 auf die Stiele. 

') Jahresber. f, Agric.-Chemie 1870/72. II. ßd. S. 257. 
2) Arch. der Pharrn. (3). Bd. 9. S. 133. 
3) Landtbrucks Akademiens Handlingar och Tidskrift 1878. S. 42. 

*) Mit 1,95 °/0 Zucker. 
••> Vergl. Anmerkung **) Seite 749, 

t) Mit 2,76 °/0 Zucker. 
tt> Mit 1,34 "/• Zucker, 



No. 

2 

I 

2 

2 

3 

2 

3 

Bemerkungen 
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Lactarius deliciosus. 

... ~ 
In der Trocken- =· .::N .. SubRtanz ·~" .. .. "'~ "' II:"" .... ~ .. .~ .. "' ., ... "' .... 

~ 
.,., .. ... 

I =I 1 G) 
sg.ä ...... ., ., .. oi:"Z :! 0 

" 
.. ... .. 

!~!I•! ~8~ Analytiker .... oS o-"' ... ool N .. ·- .. 31: ~cZ z.:> 0 < 
"'"' .. :z: (ij':Ö-; == >. :;:;~tl.l N"l: ... 111 ... 1/1"0 

:::0 
0/o '/o '/o '/o .,, .,, . ,. .,, ., . 

b878h2,73123,9215,8612I,I7*>128,I415,I8127,381 - 14,381 a. N. Pahl 1) 

Marasmius Oreades Bott. 

1
1878116,00,42,16,3,41,21190*)18,50 ,8,63150119,26,0718,031 v. Loesecke"l) 

" 91,75 2,93 0,33 3,45 0,67 0,87 35,56 41,82 5,69 a. N. Pahl 1) 

Cantharellus cibarius Fries. 

1
1878191,9113,9210,5211,17*)11,6510,83148,44114,4617,751 v. Loesecke"l) 

" 16,48 20,29 1,15 47,33*) 7,91 6,84 24,19 56,67 3,87 C. N. Pahl 1) 

Hydnum repandum. 

1
1878194,581 0,7310,2512,84*)11,0810,52113,44152,4012,151} 

" 95,6710,79 0,20 2,66*) 0,24 0,44 18,25 61,43 2,92 derselbe 1) 

" 87,78 3,86 - - - 1,12 31,56 - 5,05 

Mittell 192,68[1,79[0,34[ 3,47 [1,03[0,69l24,44[47,40l3,9ll 

Mittell 

Gyromitra esculenta Fries. 

1
16,89121,8711,87146,24*)1 5,7317,50126,31155,6414,211 0. KolilraU&ch') 

16,27 31,44 2,44 33,46*)110,8715,52 37,56 39,96 6,01 } 
ll,51 29,81 - - - - 33,69 - 5,39 °· N. Pahl') 

IH,89[27,71[2,21[40,00 I 8,48[6,651 S2,52[47,07l5,20 I 

Anhang zu "Pilze und Schwämme". 

C. Th. Mörner 4) bestimmte in verschiedenen essbaren Pilzen die in den einzelnen Formen vor­
handenen Stickstoffverbindungen und die Verdaulichkeit mit folgendem Resultat für die Trockensubstanz: 

1. 

2. 

3. 

Vertheilung des Stickstoffs 
In Procenten des 

Gesammt-N 

:lz 'äz ... Ei 
~~ 

., .,-lii' z lii' ~ä> ~ ~ :g~ '5~= 1 ä .9 ... .,., 
§~ ,., """ 

..,., 
-== ~.s~ Name des Pilzes .. " "'" 8 

~ " ~~ =-~ 
Ol"al .".s il 

~ ""~ ~-~~ "' J~ ""' .;,: 
i(j ...... .. ~ 

~~ """" ... 0 H 
Cl " ... .,~ 

t3~ r<1 r<1 Ei: P.g 
A"" A "" .,, .,. 0/o .,. .,, .,. .,, '/o .,. 

Agaricus procerus 
Scop., Hut 6,23 4,21 2,02 0,28 2,71 1,27 48,1 20,4 31,5 

Agaricus campestris 
L., Hut 7,38 4,89 2,49 0,35 3,29 1,17 49,3 16,0 34,7 

desgl., Fnss . 6,02 4,04 1,98 0,10 2,78 1,09 47,8 18,0 34,2 

1) Laudtbrucks Akademiens HandUngar och Tidskrift 1878. S. 42. 
'> Arch. der Pharm. (3). Bd. 9. S. 133. 
3) Jahresber. f. Agric.-Chemie 1867. S. 261. 
') Zeitschr. f. physiol. Chem, 1886. Bd. X. S. 503. 

*) Es enthält: 
Lactarlus 
deliciosus 

Zucker , , , l6093 °/0 

Marasmlus 
oreades 

Cantharells 
cibarius 

No. 1 2 
0,74 °/R S,92 °/9 

Hydnum 
repandum 

1 2 
1,24 ·r~ o,94 .,, 

In der Trockensubstanz 

~ 
Po<., 

"'"" ..c=o 
o-
~~ "·-"" ."~ 

i;l 
p. .,, 

22,3 

19,2 

18,7 

"' -5~ ~~ ::=o 
=~ .,~ 

~.9 ~-9 ..... ;~ ."~ 
.. 0 

:5~ t!!lt 

'/o '/o 

7,4 29,7 

16,7 35,9 
8,0 26,7 

Gyromitra 
esculenta 

1 2 
5,41°/0 12,91'/~ 

.e ~ .s., 
00 

1t 'ä .e .t.=:C) 
arcb 

ä~~ 
"'~ t!!c 

I: 0,75 

1: 0,53 
1: 0,70 



4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

I2. 

I3. 

14. 

I5. 

16. 

I 7. 

I No.

1 

1 

2 

3 

4 

5 
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Vertheilung des Stickstoffs In Procenten des In der Trockensubstanz Gesammt-N 

iz ~z .. 
".§ " b 

~~ 
-~ ~ 

" .. 
~ :>;< 'llz -§~ i ~., ..!.~ ~.c 

z ... ... ~ .. 
"'" 0" 

"""' "" ;::;o ·~ 0 1-4• ..... ~ 

s a ~ """ """" ~.a ~~~ ., .... .,!;: 
'3~ s .... P-I 'Ci· ... 

Name des Pilzes "'" "'" "'1l ,CO s ~ ..!.~~ s ~ 
~;::: ~:a .. " .,~ "'" :'! "'"" "''" = 'E ·~ ;=~ 'C·~ ;:s s ...... 

~ " ... 0 "'""' ~ ... " ;; """' .c" " .. ~·Q)~ 
., .... =·~ ., .... 8"~ 

" ~ ""' ""' §~ 
.. 0 "'" .. 0 oe ~~ Cl "" 

... ... ...... ;>e " ... "" "'"" ~!t "" ""' "'~ ... ~ .... A"' ~ " "~ 
> oe, 

0/o . ,, .,, . , . .,, .,, '/o "/o '/o .,, .,, ., . 
Lactarius deliciosus 3,11 2,51 0,60 0,21 11,20 1,05 45,3 33,8 20,9 18,0 6,8 24,811: 0,72 

Lactarius tormino-

sus Fr. 2,52 1,94 0,58 0,17 0,79 1,00 38,1 40,0 21,9 13,6 11,8 25,4 1: 0,56 

Cantharellus ciba-

rius Fr. 2,69 2,29 0,40 0,08 0,71 1,46 29,3 54,6 16,1 13,2 4,0 17,2 1: 0,77 

Boletus edulis BuH., 

Hut 3,87 2,73 1,14 0,16 1,94 0,65 54,5 16,9 28,6 ll,2 4,3 15,5 1: 0,71 

desgl., Fuss . 3,30 2,35 0,95 0,14 1,62 0,67 53,3 20,3 26,4 10,5 5,3 15,8 1: 0,65 

Boletus scaber Fr., 
Hut 3,12 2,54 0,58 0,18 1,48 0,85 53,2 27,2 19,6 8,7 6,5 15,2 1: 0,60 

desgl., Fuss . 2,19 1, 71 0,48 0,12 0,87 0,62 45,2 28,3 26,5 7,4 9,6 17,0 1: 0,41 

Boletus luteus L. 2,51 1, 77 0,74 0,22 0,48 1,06 27,8 42,2 30,0 6,3 3,8 10,1 I: 0160 

Polyporus ovinus Fr. I 180 I,35 0,45 o,08 0,42 0,84 27,7 46,6 26,9 6,2 6,3 12,5 1: 0,48 

Hydnum imbricatum 
L. 2,55 1,59 0,96 0,08 0,77 0,76 33,3 29,8 36,9 5,3 5,0 10,3 1: 0,50 

Hydn. repandum L. 3,52 2,78 0,74 0,15 1,08 1,55 34,9 44,0 2I,I 5,0 9,3 I4,3 1: 0,35 

Sparassis crispa L. I,I8 0,97 0,2I 0,09 0,37 0,40 42,9 37,4 19,7 4,3 6,8 11,1 I: 0,36 

Morchella csculenta 
L. 4,99 

"'r"l~:~ '·''!''" 43,7 38,I 18,2 3,I 2,5 5,6 I: 0150 

Lycoperdon Bovista 
be-

Fr. 8,19 5,79 2,40 stimmt 3,I3 2, 70 38,2 22,5 29,3 3,1 5,2 8,3 1: 0,37 

Mittell4l,O 133,0 126,0 I 8,71 7,0 lto,7lt: 0,57 

Zuckerrohr, Zucker, Honig etc. 
Zuckerrohr. - Saccharum officinarum, Canne a sucre, Canne creolc. 

Bemerkungen 

Otaheitischcs Zuckerrohr, reif 
desgl., unreif 

1) Pharm. Centr. 1849. S. 363. 
') Ibidem 1849. S. 854. 

"' .. ..... ..... 
"'"' "' :!:::~ .... 
N-.. = 
1849 

" 
" 
" 
" 

.;N ... 
"'"' .. _ .. 

:::: ., .,_ ., 
"""' .. .. "'"" .... ... ·-"' u;CI) 

"/o '/o .,, 
77,8 - -
77,0 - -

69,5 - -
71,04 0,55 0,35 

79,70 1,17 1,95 

... In der Trocken- ~ ' ... Substanz ·~" .. 
rs~§ ... .. .. c.> ., 

.c 
I ~I·'-"' ~ c.> 1;;8~ 

~ N .. ~~ as '- ~» 
< ~"'o;l-g~ ~~'§ .c 0 

0 :c Ci)t;;-g a: ~ ~~00 a: "'"' Cl) 

'/, "/o '/o 0/o "/o "/o 

16,2 6,0 - 72,97 -

12,0 ll,O - 52,17 -
ll,5 19,0 - 37,70 -
18,0219,5610,48 1,88 62,22 0,30 

9,06 7,03 - 5,75 44,63 0,92 

Analytiker 

) Casaseca 1) 

} Pagen 2) 
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"" .. In der Trocken-
"' c: a:N .. .. Substanz ·-" .... .. 

"'"' 
.. "" .. ----- EI=~~ 

"' .. "' .. .. .. .., .. ... ., 
C> .. :! .c: N .sg~ ..,., ..... 

No, Bemerkungen .. .. ..... "' N "' ~~.; 
, .. 

.. ~00 Analytiker ..... "' .,.o :I .. N .. .. .. """".c ·- .. ~ ·-:I Ci .c: Ci < _., .. .., ... 
"' " "'"' (i)<n 0 :z: ...... .0 "'"' :;;[i)tn N.,. = <neo,. == c: U) 

N U)'1;l 
::I 0}o "lo "}o '}o "lo "lo 0}o "lo "}o 

6 I Martinique und Guadeloupe 1870 72,22 - 0,28 17,80 9,30 0,40 - 64,07 -

) 0. Popp1) 7 Von Kairo 
" 

72,15 - 2,30 16,00 9,20 0,35 - 57,45 -
8 [ Von Oberägyyten . . . . 

" 
72,13 - 0,25 18,10 9,10 0,42 - 64,94 -

9 Am 23. A"""") b Ci"•·j 1859 cester an-
1860 85,17 2,56 - - - 2,06 17,25 - 2,76 l A. 10 Am 26. Septbr. b Fett 

Völcker2) 
1859 

ge aut 
81,80 2,19 0,55 5,85 - 1,40 12,00 32,14 1,92 

" ll Band-Zuckerrohr 
" 

76,73 0,44 - 13,39 9,07 0,37 1,88 57,54 0,30 
} Ave'luin3) 

12 Tahiti-Zuckerrohr I879 76,08 0,42 - 14,28 8,87 0,36 I, 75 59,70 0,28 

I3°) Unterer u. mittlerer} Stenge!- { 
" 

79,09 - - I6,I5 - 0,86 - 77,23 - } A. v. 
I4°) Oberer theil 

" 
78,46 - - I6,90 - - - 78,46 - Wachtel 4) 

I500) Von Guadeloupe) Mittel I 1886 71,45 - 0,70*) I5,00 11,50*) 0,35 - 52,53 -
1600) 69,35 0,34*) l9,0I 9,95*) 0,60 l Ph. 

" Heunion J mehrerer 
" 

- - 62,03 -
Boname 5) 

1700) 

" 
desgl. Analysen 

" 
72,24 - 0,54 *) 15,56 10,00*) - - 56,05 -

l\ilttell 

Rohrzucker. 

"' .. . Einge- In der 
c: .. ., .. ='-L. ::. Trocken- .... .... "" mengteSt. 0) 

"' .. "' Sf,: 'Ei :z~ "' .,.., ., 'ä; .. .c: Substanz s ..,., .. ~ ~.f g E .,., "' No. .. 31: ., ---
~~ "' .. ..... 

Or-~ Unor-
..... 

~ ül .c: -K·-N "' ;("' < Rohr- Ol 
"'"' C> "'"' N.,. = 

I=> "lo 
"' gan. gan. zucker >:l c: < ::I '}o 0}o "/o "/o "/o "/o 0 /o 0 /o '/o 

I II Cuba prima 

2 I " blond . . 

1859 I, 70 0,20 196,55 o,49 I 0,19 0,42 0,68 0,2610,22 98,22 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

IO 

11 

I2 

I3 

14 

I5 

" 
2,70 0,18 92,69 2,95 0,32 0,94 0,57 0,29 0,18 

I Gemeiner Cuba . 
" 

0,40 O,I4 97,32 0,38 0,40 0,30 0,50 0,10 0,09 

Havanna prima 
" 

0,20 0,14 97,32 0,40 0,15 0,87 0,50 0,40 0,25 

" 
blond . 

" 
1,20 6,22 96,40 0,65 0,5I 0,87 0,75 0,20 0,20 

ordinär 0,96 92,69 
" " 

I,OO I,66 0,32 2,90 1,20 - 0,22 

New-Orleans prima 
" 

1,60 0,26 94,24 o,57 0,21 I,9I 0,78 o,os 0,14 

" 
blond 

" 
1,30 0,16 94,23 I,20 0,14 1,60 0,64 0,05 0,12 

" 
ordinär 

" 
2,20 0,41 93,46 1,52 0,04 2,28 1,00 0,22 0,16 

Pernambuco, weiss 0,60 O,I4 98,25 0,23 0,47 O,I5 
" 

0,23 0,24 -

" 
braun 

" 
0,30 0,76 93,31 0,54 0,81 2,46 I,24 0,24 0,92 

Porto-Rico prima . 
" 

0,80 0,52 97,32 O,I2 O,I6 0,49 0,34 0,03 0,10 

" 
blond 

" 
3,IO 0,50 93,61 0,56 0,24 1,90 0,40 0,22 0,12 

" 
gemeiner 

" 
2,70 0,52 93,46 0,94 0,56 I,96 I,15 0,30 0,18 

Trinidad 
" 

2,20 1 o,58 91,41 2,35 0,32 3,68 0,38 0,39 0,09 

1) Zeitschr. f. Chemie 1870. S. 329. 
2) Jahresbericht f. Agric.-Chemie 1860/61. S. 128. 
3) Hassall: Food, its adulterations and the methods for their detection. London, 187€. S. 229. 
4) Ccntralbl. f. Agric.-Chemie 1880. S. 344. 
'J Aun. de Ia science agron. von L. Grandeau 1886. T. I. p. 193. 
') Chem. Centralbl. 1859. S. 118. 
0) Aus amerikanischem Samen in Böhmen angebaut. 

95,26 G' 

97,69 ~ 
97,52 ;@ 
97,57 ;::: ., 
93,62 ..c 

~ 95,77 8 
95,47 ;; 
95,54 ... ., 
98,85 "l:l 

" 93,59 <:l 

" ~ 98, I 04 ~ 

96,604 " ~ 
96,05 ~ 
93,46 

oo) Die Analysen No. 16 rühren von Dcltcil, No. 17 von Siere de Fontbrune her. 
*) Als unkrystallisirbarer Zucker aufgeirlhrt, während die Zahlen in der Rubrik "Holzfaser" als Holzmasse (ligneux) 

bezeichnet sind. - **) Aus der Differenz berechnet. 

König, Nahrungsmittel. I. 3. Auf!. 48 



No. 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

30 

31 

32 

33 

34 

35 

36 

37 

38 

39 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 
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... ,:. Elnge- In der 
1: .. .. . .. . +• Trocken-.. ,. ., .. 1: mengte St. .. .. .... .... ·- CD CD :zc .. Substanz ..... .. ·;; ...... .<:: 

'DO .. oo ...... EN'" "' :I .. • IIC"' "'"' e:i~ f.s .. 
'""' i; .. ;;:; N ._N "'"""' -;c .. < Or- Unor- Rohr-.... c:ID.. ... N- gan. gan. zuckar 

1: 
:::::0 "lo .,. "lo "lo "lo "/o "lo "lo "lo "lo 

Java 19 1852 0,3 - 98,6 0,3 0,5 - 0,2 0,1 98,89 

Gef. Cand., Java 19 n 0,2 - 98,5 0,3 1,0 - - - 98,59 

Havanna 19 . n 1,8 - 94,5 3,0 0,4 - 0,2 0,1 96,23 

n 17 . 
" 

0,9 - 97,0 0,9 0,5 - 0,5 0,2 97,88 

Java 17 n 0,4 - 96,3 0,7 2,1 - 0,3 0,2 96,48 

Mischung v. 16,17u.18 n 1,1 - 96,3 1,0 1,0 - 0,4 0,3 97,37 

Gefärbter Candis n 0,6 - 96,4 0,6 2,3 ·- o, l - 96,98 

Java 15 n 0,6 - 96,3 0,9 1,4 - 0,6 0,2 96,88 

Havanna 14 . n 1,5 - 95,6 1,5 1, 7 - 0,5 0,2 97,06 

" 
12. n 2,3 - 92,7 1,6 2,4 - 0,7 0,3 94,88 

Java 13 n 1,2 - 96,0 1,1 1,0 - 0,7 - 97,16 

n 11 
" 

1,5 - 94,3 2,3 1,2 - 0,7 - 95,73 

Havanna 10 . 
" 

2,3 - 93,4 2,5 0,5 - 1,1 0,2 97,64 

Java 9 
" 

1,8 - 91,6 1,5 4,2 - 0,8 0,1 93,27 

Surinam, hell 
" 

3,6 - 92,3 1,6 1,1 - 0,8 0,6 95,74 

Geringer S., hell 
" 

3,6 - 91,2 2,0 1,6 - 1,2 0,4 94,60 

Gef. Cand., Java 8 
" 

3,6 - 91,4 2,6 2,0 - 0,4 - 94,81 

Havanna 7 
" 

3,5 - 87,3 3,7 4,5 - 0,9 0,1 90,46 

Java 7 n 4,4 - 88,7 3,3 2,2 - 1,3 o,1 92,78 

n 6 n 4,9 - 87,9 4,6 1,6 - 0,9 o,1 92,42 

" 
5 n 4,7 - 86,3 5,0 2,0 - 1,9 0,1 90,55 

Surinam, braun 
" 

5,4 - 86,7 4,0 2,0 - 1,4 0,5 91,64 

Java 4 n 6,1 - 83,1 5,5 3,5 - 1,6 0,2 88,49 

Surin., ger., braun n 6,3 - 85,4 4,4 2,1 - 1,4 0,4 91,13 

Mittell . 12,161 0,35j93,33j1,78l 0,30 I 0,911 0,76j0,21j0,20I95,39I 

= " .c 
" ~ 
" ""' = " .c ... 
" " ., .... . "' .... ::s 
~ !l 
·~ " ~-"I 

" ... ::s " .. ""'<=I 
bll] 
§ :::s 
~~ 
" "' <=I 

" s s .. 
"' ::s 
N 

Rübenzucker (Rohzucker). 

(Ueber die Zusammensetzung der Zuckerrüben vergl. S. 682.) 

Krystallzucker ff 
ß ein 

m ittel 

n 0 rdinär 

leudertes II 
roduct 

Weisses l 
Blondes gesch 

Gelbes l. p 

Fein weiss 

Weiss 

Ord. weiss 

Blond 

Fein gelb 

Gelb 

Ord. gelb 

Mit tel (5-7) 

hzuckcr Ro 

erste s Product 

Zeit der Wasser Unters. 

In -
den -
60cr 0,23 

Jahr. 0,50 

n 

I 
0,71 

n 1,12 

n 1,39 

1,07 

n 1,19 

n 1,74 

n 1,93 

n 2,43 

n 2,70 

n 3,42 

" 
3,57 

Rohr- Sonst.or- Asche I. d· Trockensubs. 
zucker gan.Stoff. Rohr•ucker 

99,75 0,12 0,13 99,75 

99,60 0,19 0,21 99,60 

98,70 I 0,23 0,84 98,92 

98,30 0,37 0,83 98,79 

197,70 I 1,01 I 0,58l 
98,49 

97,20 0,95 0,73 98,30 

96,30 1,31 1,00 97,65 

97,07 1,09 0,87 98,12 
96,80 1,25 0,76 97,96 

95,50 1,52 1,24 97,19 

94,70 1,94 1,43 96,56 

93,80 2,01 I, 76 96,13 

92,60 2,82 1,88 95,16 

91,10 2,86 2,62 94,32 

90,60 3,14 2,69 93,94 

.. 
" -"I 

'.G 

~ 
<=I 
< 

::;' .. 
~ 
~ 
~ 

~ 

J 

1) Pbarm. Centralbl. 1852. S. 295. - ') Zeitschr. d. deutschen Vereins f. Rübenzncker-Indust•·ie. Bd. 22. S. 297. 



No. Bemerkungen 
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.. 
"' "' 
~ 
O' /o 

.. 
"' .... ., 
~ 
.c 
0 
a:: 
0 /o 

.. 
.c .,., 
.~II: 
CO 

~Ci) 
0 .,. 

"' .c ., 
"' < 

.,. 

In der 
Trocken­
Substanz 

Rohrzucker 
Analytiker 

~: I) 
17 

Erstes Product ( 
2,59 94,90 11,40 1,11 97,42 l 
2,57 94,70 1,56 1,17 97,19 J Bodenbender 1) 

1,44 95,10 2,05 1,41 96,49 

18 desgl. 

19 desgl. 

1868 1,81 I 94,00 3,26 I 0,93 95,7 3 } H. 2) eidepriem 
-----~~"~~-1~,o_9~_9_6~,_1_o~-2~,o_4~--o~,7_7-+ __ 9_7~,~1-5 __ 1 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

Mittel (8-19) 

Zweites Product 

2,21 94,17 2,14 1,48 96,29 
2,70 92,40 2,56 2,34 94,96 

3,54 88,10 4,28 4,08 91,33 

2,72 93,00 1,67 2,61 95,60 

2,66 92,70 2,20 2,44 95,23 

2,78 92,40 2,21 2,61 95,04 

3,08 90,50 2,76 3,66 93,37 

27 "j 28 

29 

30 

2,36 92,20 2,62 2,82 94,42 

2,62 92,00 2, 70 2,68 94,4 7 

2,77 91,60 1,94 3,69 94,21 

2,84 92,30 2,30 2,56 94,99 

3,99 91,20 2,15 2,66 94,98 

31 

32 

33 

34 

35 

36 

37 

38 

39 

40 

41 

42 

43 

44 

45 

46 

47 

48 

49 I 

Mittel (20-30) 2,91 91,68 2,49 2,92 94,42 

I 
3,17 90,80 3,17 2,76 93,77 

1,43 93,30 2,4 7 2,80 94,65 

2,90 92,10 2,24 2,76 94,85 I Drittes Product 

Geschleuderte Nachproducte 2,56 93,90 2,02 2,12 95,75 } 

Ordinäre 
" 

3,27 90,70 2,86 3,17 93,76 

I 

-----+----+-~~~--~--7-~~--~--1 

Mittel (31-35) 

Oesterreichische 

Fabrikate: 

Raffinaden I 

2,68 92,06 2,66 2, 72 94,68 

Invet"t- Sonstige 
zucker Stoffe 

- 0,07 

Rohz:cker I 
" 
" 
" 
" 

hellblond I 
( 

0,03 

0,04 

0,02 

2,89 

1,64 

1,54 

2,25 

1171 

3,35 

1,77 
2,60 

2,71 

1,52 

1,94 

99,90 

99,69 

99,92 

93,38 

94,91 

95,95 

95,04 

95,08 

92,74 

94,80 

94,40 

94,36 

94,98 

94,98 

0,17 

0,16 

0,07 

0,06 

0,07 

O,ll 

o,ll 

0,17 

o,ll 

0,11 

0,09 

0,27 

0,06 

3,56 

3,29 

2,41 

2,65 

3,14 

3,80 

3,31 

3,83 

2,82 

3,39 

3,99 

99,93 

99,73 

99,94 

96,16 

96,49 

97,45 

97,23 

96,73 

95,95 

96,51 

9!\,92 

96,99 

96,45 

95,84 

" l 
" 
" blond 
" 
" 

1) K. Stammer: Lehrbuch der Zuckerfabrikation 1875. S. 803. 
') Landw. Vers.-Stat. 1878. ßd. 9. S. 252. 
3) Zeitschr. des deutschen Vereins f. Rtibenzucker-lntlustrie. Bd. 22 S. 2H7. 
') Erster Bericht der landw. Versuchsst. Wien von 1871-1877. Wien 1878. Tabelle 38. 

Bodenbender 1) 

Scheibler 3) 

.J. Maser und 
Fr. Soxhlet 1) 

48 * 



No. 

50 

51 

52 

53 

54 

55 

56 

57 

58 

59 

60 

61 

62 

63 

64 

65 

66 

67 

68 

69 

70 

71 

72 

73 

74 

75 

76 

77 

78 

79 

- 756 -

... .. .. In der 
"' " .. "' .. "' Trocken-

'"" "' 
.. C> ~~ "'"" .. C> 

" Substanz ... o .. " N .. 0 

Bemerkungen " 01 ::! t: " .... !::f ... ... "' 
ocn 

"'"' 0 > cn Rohrzucker N..., a: .= 
" :::> "/o "/o "/o "/o "/o 

I 
Rohzucker 1,05 94,90 0,06 3,99 95,91 

" 
3,60 92,60 0,07 3,73 96,06 

" 
2,19 94,36 0,15 3,30 96,47 

" 
0,91 96,65 0,24 2,20 97,54 

" 
hellbraun 2,49 94,43 0,13 2,95 96,84 

" 
1,92 94,71 0,13 3,24 96,56 

"' 1,32 94,13 0,15 4,45 95,39 
" 

.... 
~ 0,75 95,72 o,o5 3,48 96,44 

" 
,..., 

" 
.... 1,38 94,76 0,10 3,76 96,08 
"' 0 1,23 95,70 0,13 2,94 96,89 

" 
t-

.... 1,42 94,42 0,19 3,97 95,78 
" "' '""' 2,04 93,30 o,os 4,58 95,24 
" M 

~ 2,13 91,22 0,12 6,53 93,21 
" braun .$! 

"' 3,32 94,00 o,os 2,60 97,23 
" "'1 

" s 1,48 93,74 0,05 4,73 95,15 
>-< 1,60 93,45 0,07 4,88 94,97 

" 
" 

3,39 91,68 0,15 4,78 94,89 

" 
} dookolb"un ! 1,20 94,29 0,06 4,45 95,44 

" 
1 '19 95,30 0,05 3,46 96,46 

" 
1,16 95,60 0,22 3,02 96,72 

" 
3,09 91,30 1, 77 3,84 94,21 

" 
2,79 91,22 2,10 3,89 93,84 

Mittel für Rohzucker von No. I 
39-71 . 1,93 94,42 0,21 3,« 96,28 

Sonstige 
organ. Asche 
Stoffe 

~ 
5,3 91,9 - 1,8 97,04 

"' 3,3 94,3 1,4 97,53 ... -.a 
ol 4,0 93,2 - 1,8 97,08 ,..., 

Französischer Rüben- ... 1,7 96,5 "' 
- 0,8 98,17 

zucker 0) 
0 

2,4 95,6 1,0 97,95 .... -
~ 4,5 92,8 - 1, 7 97,17 
"' '""' 
~ 

4,5 92,5 - 2,0 96,86 
>-< 4,7 I 93,5 - o,s 98,11 

Mittell 1 3,so 1 93,79 1 1 1,n 1 97,49 

Palmenzucker. 

II Aus Calcutta ·118791 1,86 1 87,97 19,65*) 1 0,50 1 89,64 

1) Erster Bericht der landw. Vers.-Stat. Wien von 1871-1877. Wien, 1878. Tabelle 38. 
2) Compt. rendus XXXII. p. 421. 
3) Chem. Centralbl. 1879. S. 770. 
0) Die Proben enthielten 1 °/0 durch Bleiessig raHbare Stoffe. 

Analytiker 

J. Moser und 
Fr. Svxhlet 1) 

Peligot2) 

1'. Horsin­
Deon3) 

~) Die sonstigen organischen Stoffe bestehen aus 1,71°/0 reducirendem Zucker, 4,88°{0 Gummi und 3,06 Oj0 Mannit+ Fett. 
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Maiszucker. 

... .. CD In der 

" .. CD CD ... 'l'rocken-.... CD 
... 

~~~ CD 0 ..... .. " 
... Substanz ..,o .. ...,o " No. Bemerkungen " ., ~ =as- .. Analytiker 

_ .. 
lJ: ... o ..,cn < ·- .. .. ., 0 (/) .. Rohrzucker Nt: II: 0 

:::0 "/o "/o "/o .,, '/o 

d 118791 2,50 I 88,42 I 7,62*)1 I,47 I 90,86 H. Pellet 1) 

Sorghozucker. 

I II Aus Sorghum saccharatum ·II8791 I, 7I 93,05 14,55 **)I o,68 1 94,67 derselbe 1) 

Colonialzucker (Melassezucker). 

Schleim-
zucker 

I 1850 27,07 34,59 35,63 2,71 47,43 

2 
" 

3I,67 24,47 4I,53 2,33 35,8I 

3 
" 

4I,I4 I5,26 40,70 2,90 25,93 W. Stein 2) 

4 
" 

40,77 13,42 42,77 3,05 22,66 

5 
" 

39,57 I4,30 42,71 3,43 23,66 

6 
" 

30,I7 7,77 59,I8 2,88 II,I2 

Mittell I 35,06 
I 

18,30 1 34,76 1 2,88 I 28,07 

Stärkezucker. 
Trauben- Unver-

Spec. Gew. der Lösung zuck er gährbare 
(vergähr- Bestand- Trauben-

von 100 g bar) theile zuck er 

1,0306 1875 21,85 57,24 21,I8 72,99 

2 1,0340 
" 

I2,75 63,78 23,47 73,IO 

3 1,0300 
" 

23,13 56,20 20,67 73,ll 

4 1,0340 
" 

I2,75 63,78 23,47 73,IO 

5 I,0323 
" 

I7,I6 59,25 23,59 71,52 

6 1,0325 
" 

16,65 63,45 19,90 76,12 

7 I,0327 
" 

I6,12 61,43 22,45 73,24 C. Neubauer 3) 

8 1,0336 
" 

13,79 64,78 21,43 75,14 

9 1,0329 
" 

I5,61 64,10 20,29 75,95 

10 1,0298 
" 

23,66 63,02 13,32 82,55 

11 1,0464 
" 

20,28 59,14 20,58 74,75 

12 1,0325 
" 

16,64 60,66 22,70 Mittel 72,77 

13 1,0295 
" 

24,42 57,20 18,23 (0,34) 75,68 

14 1869 13,40 70,10 16,50 80,95 C. Schmid 4) 

15 ? 16,00 60,65 24,00 72,20 Mohr 5) 

16 1874 24,38 64,61 10,66 0,35 85,44 R. A lberti6) 

') Centralbl. f. Agric.-Chem. 1880. s. 79. 
') Comptes rendus. XXXII. p. 421. 
') Der Weinbau 1875. 2. 
') Die Weinlaube 1869. s. 258. 
') Mohr's Weinstock. s. 211. 
') Hannov. land- u. forstw. Wochenbl. 1874. 

*) Darin ~,07 °/0 Glucose und 3,58 °/6 sonstige organische Stoffe. 
**) Darin 0,4lll/0 .. 4,14 ~~;0 
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.. . In der .. "' c .. .. . .. . Trocken-
.. ::1 "'c .. ~CD'g~ "' "' ..,."." Substanz CD.C ., .c 

""" "' 
........ C'l"" as ·- " No. Bemerkungen 

::1 .. .C::IQ "'ßll-cu ., ---- Analytiker 
~f 

:as as ::s ~..Q ::S < ~ CD'-N Trauben-
"'"' ~~- c a:l 
N+' ::2 zucker. 

c > 
::2 '/o 0 /o •j, 'lo 'lo 

17 1874 27,50 62,10 10,11 0,29 85,66 R. Alberti1) 

18 1873 - 70,62 - - -

l~ 19 " 
- 64,30 - - - Wagner 2) 

20 " 
- 70,50 - -- -

21 " 
- 73,70 - - -

22 Aus Prag 1877 18,75 62,30 - - 76,68 

) L. v. Wagner 3) 23 Französischer " 
22,00 56,00 - - 71,79 

24 Aus Prag, Mittel von 5 Bestimmungen " 
14,ll 67,50 19,18 0,21 78,59 

25 Fest, aus Oestcrreich " 
12,98 65,22 20,89 0,91 74,95 Strohmer u. Klaus 4) 

26 Aus einer ucutschen Fabrik, weiss 1879 15,50 63,40*) 10,80*) 0,30 75,03 

l 27 
) Englische Fabrikate 

laus Mais " 
6,00 66,80 24,70 2,50 71,07 J. Steiner 5) 

28 fest " 
13,30 81,0() 5,30 0,40 93,43 

29 zäh " 
7,60 42,60*) 48,70*) 1,10 46,10 

Nicht 
vergähr-

bare 
Stoffe 

30 Stärkezucker 8,59 85,65 5,56 0,19 93,69 

31 Fester Zucker . 14,64 72,33 13,03 - 84,74 

32 Brustzucker 13,38 71,25 15,37 - 82,27 

33 Gestockter Stärkesyrup . "' 
14,54 69,41 16,05 - 81,22 

Fester Zucker . 
.... 

34 ..d 16,16 69,34 14,50 - 82,71 
oe 

35 Gestockte weisse Glycose 
..., 

15,19 68,58 16,23 - 80,86 
.... 

36 gefarbte "' 18,74 68,02 13,24 - 83,71 

" " 0 J. Moser ·u, 
37 weisse 

t--
20,62 66,67 12,71 83,99 

" " 
- Fr. Soxhlet 6) .... 

38 Fester Stärkezucker . "' 18,18166,09 15,73 80,78 't:! -
39 Gestockter Stärkesyrup . M 19,14 '65,27 15,33 - 80,72 

" 
40 desgl., kleine Tafeln ~ 17,06 64,31 18,63 - 77,54 

" 
41 desgl. 

~ 18,23 63,54 18,23 - 77,71 

42 desg!., grosse Tafeln 17,39 62,84 19,77 - 76,07 

43 desgl. 21,05 62,26 16,69 -- 78,86 

44 Traubenzucker 20,40 61,71 117,89 - 77,53 

Minimum 6,00 38,27 i 5,05 0,17 46,10 
- . ------~----~-~------ ----

Maximum I 127,50 177,77 143,75 12,211 93,69 
--------------~--+----~- ~-----~----------

Mittel. ·I j16,99j64,33 j18,02 j 0,661 77,49 

1) Hannov. land- u. forstw. Wochenhl. 1874. 
2) Zeitschr. d. landw. Centr.-Vereins d. Grossherzogth. Hessen 1873. 
3) Post: Zeitschr. f. d. ehern. Grossgewerbe 1877. S. 438. 
') Kohlrausch's Organ d. Centr.-Vereins f. Riibenzncker-Industrie 1877. S. 635. 
') Zeitschr. f, d. gesammte Brauwesen 1879. S 339. 
'} Erster Bericht d. landw. Vers.-Stat. Wien 1871-1877. Wien, 1878. Tabelle 37. 

*) J. Steiner giebt in den untersuchten Sorten an: 

Dextrose . 
Maltose 
Dextrin 
Protein 

No. 26 
45,40 °} 0 

28,00 " 
9,30 " 

27 
213,1>0 °}0 

40,30 " 
15,90 " 

l,l:W u 

28 
76,00 "f,. 

5,00 " 

0,20 " 

29 

42,60 'lo 
39,80 " 



··II 
1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

114. 

1 

2 

3 

4 

1 

2 

3 
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Stärkezucker-Syrup. 

.. Cl> In der "' Cl> .. 
c .. . ..... Trocken-.. "' .. .. c .. 

Cl> 
CI>.C Cl> ..,.,., .c"f~ .c Substauz 
"" C> 

., .. .0 ... 

~~.B C> 
Bemerkungen "' 

., .c "' C> ., Analytiker =: ~ .. :cd CIS ::1 
~cn < ll: CO'-N Trauben-Cl> Cl> ..... Cl> N.., Cl> > zuoker c > 

::> '/o '/o '/o '/o '/o 

Böhmischer -1876 20,0 48,30 131,70*) I 60,38 
) 1+. Französischer 16,90 

Antlwn 1) 
30,10 53,00*) 36,22 -

" desgl. 1877 17,17 36,95 45,52 0,37 44,61 
Strohmtff' und 

Kraus 2) 

Flüssiger Syrup. " 21,05 47,87 31,08 - 60,63 .... 
.<: 
oj 17,63 46,82 35,35 - 56,84 

" " 
...., 

" " 
Ia. .... 22,37 44,71 32,92 - 57,59 

" 0 J. Moser un ..... - d 
" " 

16,51 44,21 39,28 52,95 
.... 19,85 42,70 37,45 53,27 

Fr . Soxhlet 3) -
" " 

Q) 

"" 
" " 

I. Erzengniss bJ) 19,27 42,47 38,26 - 52,61 

Ila "' 
" " ~ 21,42 41,21 37,37 

I 
- 52,44 

"' " " -t1 22,22 33,33 44,45 - 42,85 

Mittel 0,36 51,84 

Wasser Dextrose 
Dextlin Asche Dextrose etc. 

19,58141,69 38,37 

Stärkesyrup A, farblos 1883 14,11 43,86 41,66 0,37 51,06 l J. c-,k~ " 
B, 

" " 
15,70 39,98 44,07 0,25 47,43 

" 
c, 

" " 
16,95 39,77 43,01 0,27 47,68 

Krystall-, Export-, 14,06 48,05 37,60 0,29 55,94 
" 

Traubenzucker c. 1880 

desgl. 
Raffinade c. 
Traubenzucker c. 

" 

" 
Zucker- Couleur. 

:::; 
C> 

'i 
Cl> 
Cl 

.; 
Cl> ... 

.. 
Cl> ., 
:; 
ll: 

e 
OCI> ..... .... 
.C'-

~CI 
:J) 

Cl> ., 
0 ... 
>o 
Ci 

cn °/o 0/o 0/o 0/o 0/o 0/o 

1,3481 30,40 69,6111,29 28,34 1,27 1,71 

1,3666 27,54 72,46 7,81 29,05 4,14 5,55 

1,3593 28,70 71,30150,79 2,30 3,08 

1,3741 26,40 73,60 11,72 37,56 3,75 5,03 

Cl> 

'f .. ... 

6,0 166,6 

12,5 80 

40,0 25 

8,0 125 

Analytiker 

M1ttell ll,3620128,26j71,74j20,40[31,75l2,86:3,84:ll9,1l 99,21 

Syrup. 
Sonstige In der 

Rohr- Frucht-
Wasser zuck er zuck er organ. Asche Trockensubstanz 

Stoffe Zucker 

Frischer Syrup 27,7 62,7 8,0 0,6 1,0 36,72 

Gelber Syrup 22,7 39,6 33,0 2,2 2,5 51,23 

desgl. 23,4 32,5 37,2 3,4 3,5 42,44 

Mittell 24,60 I 44,93 I 26,07 I 2,07 I 2,33 I 59,60 

') Dingler's Polytechn. Journal 1876. Bd. 219. S. 437. 
2) Kohlrausch: Organ d. Centr.-Vereins f. Rübenzucker-Industrie 1877. S. 635. 
1 ) Erster Bericht der landw. Vers.-Stat. Wien 1871-1877. Wien, 1878. Tabelle 37. 
') Original-Mittheilung. 
') Nach Listy ehern. 5. 1-3. Oct. 1880 in Chem. Centralbl. 1880. S. 809. 
'J Hassall: Food, its adulteration, and the methods for their detection. London, 187G. S. 330. 

*) Darin: Schleimzucker 
No. I • . • . 6,2 °/0 

No. 2 • • • • ö,O " 

Dextrin 
25,5 °/0 

48,0 " 

Analytiker 

l Wallace 6) 



No. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 
8 
9 

1 

2 
3 
4 

No. 

1 

2 

3 
4 
5 

6 

Bemerkungen 

Birnenkraut . 

Aepfelkraut 

Obstkraut aus Westfalen . 

desgl. aus Rheinland . 

Aepfelkraut aus ·westfalen 

desgl., aus unreifen Aepfeln 

desgl., mit Kreide abge-

stumpft 

Birnenkraut aus Westfalen 
1 Aepfelkraut aus Rheinland 
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Obst- und Zuckerrübenkraut 

I. Obstkraut. 

"' ' 
... 

Drehung***) 

" 
II= II,~ " ... "' ... '* 2 * 

o., ... 
Cl> ~:; .... g d .. ... ., ., ., .. ., ...... .. der ., .,..., .::",. ... ... - .:: ... " N~ .. ~~ 

o., Q :; '!. Q :g :CU "' .... " .:: 
~ a:" :;; ., ..... Q Lösung N "' "'"' < "- z < 

'io 0/o 'io 'io 'io 'io 'io 
1 : 10 

'io 'io 

33,70153,031 2,7910,23 1 2,099 2 03 1o 17811 oo18 4~ 1 - 5°49' ' ' ' ' ;) 

33,04 57,80 3,80 0,16 1,194 1,880,1510,923,48-4°34 1 

37,39 46,88 10,5210,21 1,971 2,04 0,199 0,85 3,19 - 4°34' 

38,4 7 54,83 3,28 0,23 1,309 1,88 0,160 0,98 1,54 -4°12' 

33,11 55,36 3,61 0,31 3,307 2,06 0,178 1,14 2,56 - 3° 53' 

41,71 48,59 1,04 0,24 4,237 2,05 0,135 0,99 2,37 - 4°06' 

42,55 51,68 - 0,16 3,667 2,44 0,133 0,97 - -4°06 1 

32,75150,78 3,69 0,16 1,156 I, 76 0,162 0,87 9,87 -5°33 1 

34,58150,64 4,3710,17 1,637 11,87 0,19610,98 6,90 - 5°42' 

Mittell36,36/o2,06/ 4,14/0,21/2,286/2,00/0,166/0,96/3,15/- 4°45' I 
2. Zuckerrübenkraut. 

Aus Westfalen 28,06113,67151,0910,72 0,282°) 4,48 0,31911,9012,70 + 6° 40 1 

desgl., körnig 28,69 20,74 40,20 0,92 (1,890) 3,74 0,37011,54 4,74 +5° 40' 
desgl., blank 26,4612:,6413~, 7610,~ 7 (2,029) 3,52 0,39011,31'1',60 +4°25 1 

Aus Rheinland . 28,29 1, ,68 4-,48 o,~ 1 l, 156 3,07 0,480 l ,05 7,32 +5°06' 
I 

Mitte!j27,88/18,68/42,88/0,75/(1,339)i3,70/0,389/1,4(l/5,52/ +5° 28' I 
Bienen:- Honig. 

... ln der Trocken-... 
~N ö ' Substanz .. ... ' "' c~ 

... 
'-"' .... .. ... ""' Cl> 0 ----co.:: "' ...... .,., Q .::Cl> I .... .,.., ., ...... ...... :1 _!!!., .:: ... ... ..... 

Bemerkungen :1 .. ..... :IQ 

~ 
-.:: Q .," .,., 

~~ 
.. ., ... .. " o., ., o:as ...... ,~~ ~ ·-" t;_N .,_ .. < ..... "., .... 

"'"' i'i)<n .. 
~ "- .... "'" N..., a: t;_N N c 

::0 'io 0io 'io 'io 'io 'io 'io 'io 'io 

1871 19,20 1,25 - - I - 0,23 - - I -
Mit Traubenzucker gefüttert . 1864 10,00 - 72,60 - - - - 80,66 -

Analytiker 

l 

I J. König, 

W: Kisclt 

u. M. 
Wesener 1) 

l die<OUM' 

Analytiker 

J. Nessler2) 

E. Röders~ 
1876 17,48 - 82,50 - Spur 0,02 - 99,91 -

} DITo" ••• Hooil:'oheibon { " 
19,56 - 79,48 0,49 " 0,02 - 89,79 0,61 l Arlh" Hili 

gewonnen 
" 

16,88 - 81,0011,82 " ,0,03 - 188,75 2,71 Hassall 4) 

" 
13,68 - 81,04 5,29 " 0,04 - 93,84 6,13 

') Original-Mittheilung. 
*) Unter Fruchtzucker ist der Invertzucker nach Fehling vor der Inversion, unter Rohrzucker der invertirbare An­

theil zu verstehen. 
**) In den Aschen einiger Krautsorten wurde auch Kalk und Magnesia bestimmt mit folgendem Resultat: 

Obstkraut No. 5 6 7 8 9 Rübenkraut No. 2 3 4 
Kalk • • • • • , • 0,14 '/o 0,14 '/o (0,40 '/o) 0,15 'fo • 0,17 'fo 0,14 'fo 0,11 'fo 0,11 'fo 
Magnesia • . . • . 0,044" 0,065,. 0,047,. 0,056" 0,110" 0,191,. 0,163,. 0,196" 

•••) 10 g Kraut wurden in 100 CC. Wasser gelöst, mit 10 CC. basisch essigsaurem Blei gefüllt und im 220·mm Rohr 
im Ventzke-Soleil polarisirt. 

0) Die Rübenkrautproben No. 2 und 3 hatten längere Zeit in nur mit Papier bedeckten Gef!issen im Laboratorium 
gestanden, wodurch vielleicht der hohe Säure-Gehalt mitbedingt sein kaun. 

Bienen- Honig: 
') Wochenblatt d. landw. Vereins in Baden 1871. S. 379. 
3) Chem. Centralbl. 1864. S. 102. 
4) Hassall: Food, its adulteration, and the methods for their detection. London, 1876. S. 330. 
Hassall bestimmte das Wasser ans der Differenz; Trauben- und _Rohrzucker durch Titration mit Fehling'scher 

Lösung vor nnd nach der Inversion (1-2 g Substanz mit 5-6 Tropfen SH, 0,). 
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.. .. a!l 
Inder Trocken-

c: .. .::N . CD l. Substanz .. ,. .. .. .... .. c:" CD .. CD 
CD.<: CD ..... CDCD Cl ..... . ..... • ..... ..... " CD., .., 

"'" .. .. ... 
Bemerkungen " • .... ""' N =-= Cl ..... CDCD .. CD Analytiker ..... .. ., ... '"" .. Oo ., _g .. ..... ... .. .. _,. 

~N 
... a.. .. < "" - .. u;rn .. .. .. 

CDCD .. a.. .. ,. ac" N,.. ac ~N c: N 

::::0 . ,. ., . .,. .,. .,. .,. .,. .,. .,. 
Aeltere Honige : 

Aus Dep. des Landes 1878 19,09 0,89 70,39 o,81 - 0,19 0,088 87,00 1,00 l *' r' 

Vom Senegal 
" 

25,59 1,14 63,54 2,75 - 0,44 0,014 83,40 3,70 ;:! 
t:! 

Von Meligonen 18,84 0,78 - - - 0,26 o,oo6 - - .: 

" 
., 

Von Tamps No. 1 
" 

18,61 2,07 65,59 2,19 - 0,35 0,019 80,61 2,69 ~ ., 
Esparsette-Honig 

" 
19,44 0,48 72,34 - - 0,10 0,021 89,77 - ~ 

Von Tawetsch IV n 17,52 1,75 69,37 0,41 - 0,27 0,020 84,08 0,50 ~ c: 
t:! 

Jüngere Honige : ~ 
Gerinnb. 

Von Churwalden (ausge- Eiweiss 
,; 

flossen) 0,102 63,91 0,069 10,60 
~ 

" 
21,68 8,30 - - 81,61 .: 

;:! 

Von Tarnins No.III (ausgefl.) n 21,47 0,102 63,41 7,30 0,229 - - 80,72 9,29 .. 
·:!l 

Buchweizen- Honig (ausge-
., 
5i 

schleudert) 33,59 1,136 - - 0,147 - - - - .: 
n ~ 

Von Tawetsch (ausgeflossen) 
" 

20,41 0,028 69,40 0,64 0,238 - - 87,17 0,80 ~ 
Akazien-Honig (ausgeschl.) n 20,29 0,031 - - 0,102 - - - - ~ 

(Gummi) 
~ 

Aus der Scheibe 1882 17,42 0,23 71,66 10,12 0,44 0,13 - 86,78 12,26 " * **) ;;--

Aus Californien 
" 

23,32 0,17 68,52 4,48 3,02 0,49 - 89,35 5,84 ;::: ., 
Aus Narbonnc 17,10 0,13 74,04 7,10 1,35 0,28 - 89,29 8,56 

j;q 

" Aus Westindien 19,65 0,36 69,34 7,55 2,83 0,27 86,15 9,40 
., 

" 
- ., 

Ii: 
Aus Transylvanien " 

22,75 0,22 66,57 7,97 2,17 0,32 - 86,14 10,31 ..5l 
Lävulose Dex- .. ) 

trose 
Aus England 

" 
26,70 36,60 36,50 ? Spur 0,15 - - - ~ 

***) * * 
Aus Wallis 22,96 37,20 39,70 Spnr 0,14 - * n - - - ~ 

Aus Normandie 20,45 36,88 42,50 - Spur 0,17 - - - .: 

" " Q 

Aus Deutschland . 30,11 33,14 36,58 - Spur 0,17 - - - .. 
" j;q 

Aus Griechenll\nd " 
27,60 40,00 32,20 - 0,05 0,15 - - - ;::: 

Aus Lissabon . 25,46 37,26 34,94 1,20 ca.1,90 0,14 - - 1,61 
., 

" 
..., 

Aus Jamaika 27,04 33,19 35,21 2,20 2,10 0,26 - - 3,02 ~ 
" (l 

Aus Californien 
" 

26,03 37,85 36,01 - Spur 0,11 - - -

Aus Mexiko 28,50 35,96 38,47 ? Spur o,o7 - - ~ 

" 
-

*") 

') Bienenzeitung 34. Jahrgang 1878 No. 16 und 17 und 1879 No. 1 und 12. 
2) Jam. Bell: Analyse und Ve1·f"älschung der Nahrungsmittel, übersetzt von C. Mlrns. I. Bd. Berlin, 1882. 8. 125. 

') A. Winter Blyth: Foods and their adulterations. London, 1882. p. 124. 

*) Trockensubstanz wurde im Kohlensäurestrom bestimmt, Pollenkörner durch Abfiltriren des mit Wasser verdünnten 
Honigs; im Filtrat hiervon das beim Kochen gerinnende Eiweiss nnd der Gesammt-Stickstoll'; Trauben- und Rohrzucker vor 
und nach der Inversion mit Schwefelsäure durch Fehling'sche Lösung. Neben dem Honig wurde auch der Nektar von Fri­
tillaria imperialis untersucht und gefunden 93,40 °/0 Wasser, 6,60 'lo Trockensubstanz mit 5,34 °/0 Trauben- oder Fruchtzucker 
und 0,18 °/0 Rohrzucker; Eiweiss war darin nicht enthalten. 

**) Als nicht näher gekannter Zucker bezeichnet; derselbe wurde aus der Dill'erenz nach mehrstündigem Kochen mit 
einigen Tropfen Schwefelsäure bestimmt. Zur Bestimmung des Zuckers verwendete Bell Kupfertartrat. 

"*l Das Wasser wurde durch Trocknen zunächst bei 100 • C. und weiter bei viel höherer Temperatur bestimmt; obige 
Zahlen bilden die Summe der Verluste bei beiden Temperaturgraden; die Verluste an Wasser etc. betrugen: 

No. 23 24 25 26 27 28 29 30 
1. Bei 100 • c. . 19,10 °/0 16,40 •t. 1u,50 "Iu 19,II "Iu 19,80 "Iu 18,80 "/• 19,46 'lo 17,90 'lo 
2. Bei höherer Temperatur • 7,60 " 6,56 " 4,95 " II,OO " 7,80 " 6,66 " 7,58 " 8,13 " 

31 
18,47 °/0 

10,03 " 
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j 
... In der Trocken-.. ~N . CD <l Substanz c: ... o= c: ... ... =--Q:i CD ------... ,. CD CDCD " co.c "' 

...... ,!!., .c . 
... ., ., ., .... .&> ... ::1 

" 
c:._ .... 

""'"' "'" ~ -.c CDCD Bemerkungen ::1 .. .,.&> '""' o., ., ..... Analytiker .... ", ~ .c < .&> ... .c""' ·- ::1 '-N ..... "'" - ... 1iil/) .... 0 ou 
CDCD ~ .. ,. o:= N .... 0: ~N N c: 

:::> 'lo 'lo 'lo 'lo 'lo 'lo 'lo 'lo 

Reaction ? 
32°) Aus Aegypten neutral 1884 30,44 - 61,11 5,00 - 0,33 87,87 7,19 

33 Aus Lissabon desg!. 
" 

20,32 - 68,70 4,31 - 0,68 86,22 5,40 Ö" 
~ 

34 Aus Domingo schwach alkalisch 20,62 - 66,95 7,79 - 0,27 84,36 9,82 "' " " "' 
35 Aus Valparaiso alkalisch 23,06 - 69,53 6,27 - 0,24 90,39 8,15 >-..:! 

" 
36 Aus Havanna desgl. 24,58 - 65,28 1,61 - 0,58 86,56 2,13 ~ 

" 
37°) Aus Brasilien stark alkalisch 

" 
17,54 - 69,32 2,13 - 0,29 84,09 2,58 

3800) Aus Gatinais, Juli 1883 1885 - - 65,75 6,18 - - - -
39 Aus Oesterreich- Ungarn, Juli 

1883 " 
- - 67,17 7,58 - - - -

40 Aus Rosario, .Januar 1883. 
" 

- - 75,00 2,24 - - - - 8 
41 Aus Chili - - 73,05 4,55 - - - - ;;' 

" " " §-
42 Aus Italien, September 1883 - - 70,37 5,77 - - - - '"" " " -~ 
43 Aus Tyrol " 

- - 65,75 5,07 - - - - i:l:i 

44 Reiner Handelshonig . 
" 

- - 73,43 3,20 - - - - ~ 

45 Aus Normandie, gt. "Miel dc 

Colza," .Juli 1884. " 
- - 79,39 - - - - -

4600) Aus Verdun, August 1884. " 
- - 71,21 6,46 - - - -

1) Chem. Ztg. 1884. No. 35. S. 6I3. 

'l Nach Journ. Phann. Chim. I884. T. 5. 5. Ser. p. 450 in Chem. Ztg. 1885. S. 105. 

0) Lenz untersuchte die Honigsorten wie folgt: 30 g Honig wurden genau mit dem doppelten Gewicht Wasser ge­
löst; die Lösung wird, wenn sie unklar ist, filtrirt und von derselben zunächst das spcc. Gewicht und das Drehungs­
vermögen bestimmt; zu letzterem Zweck werden 50 CC. der Honiglösung mit 3 CC. Bleiessig und 2 CC. conc. Natriumcar­
bonatlösung versetzt. Zur Bestimmung des Wassers werden 5 CC. der Lösung im doppelten Gewicht \Vasser genau abge­
wogen, verdunstet und bei 100-105 ° C. bis zum constanten Gewicht getrocknet. Der TroCkenrückstand dient gleichzeitig zur 
Bestimmung der Asche. Der ursprünglich reducirende Zucker wird in der Weise bestimmt, dass 2 CC. der obigen Lösung 
(genau gewogen) auf IOO CC. verdünnt und in üblicher Weise mit Fehling'scher Lösung titrht werdim. Weiter 2 CC. der 
Lösung (genau gewogen) werden mit 3 Tropfen offleineUer Salzsäure und 50 CC. Wasser 30 Min. lang im kochenden Wasser­
bade erhitzt, neutralisirt, auf IOO CC. aufgefüllt und ebenfalls mit Fehling'scher Lösung titrirt. Die Differenz giebt die Menge 
des als "Rohrzucker" bezeichneten Zuckers. W. Lenz fand auf diese Weise: 

No. 32 33 34 35 36 37 

I. Specif. Gewicht der 30 g(unfiltlirt 
Honiglösung bei I7 ° C. filtrirt • 

2. Drehung im Wiidt'schen Polaristro-

I,1120 
I,1120 

I,1146 
I,1150 

I,1128 
I,1160 

1,1157 
I,1157 

I,I085 
I,I085 

(I,I2I2 bei 18 ° C.) 
(l,I2IO bei I9 ° C.) 

bometer • . • . • • • . • . - 6 ° 381 - 7 ° 34' - 8 ° 0,5' - 9 ° 331 - 6 ° 38' - 7 ° 33' 

W. Lenz glaubt, dass ein natürlicher Honig im doppelten Gewicht \Vasser ein spec. Gew. ,·on 1,111 und eine Drehung von 
mindestens - 6 ° 30 (Wiidt) haben muss. Für 2 verdächtige Sorten fand er: 

Spec. Gew. d. Lösung 
(30 g zu 60 g Wasser) Drehung Traubenzucker Ruhrzucker Wasser Asche 

I. Honig aus Italien . • • I,Ill22 - 0 ° 37' 4:l,70 °/0 9,70 'lo 34,fil 0/ 0 0,28 'lo 
2. Honig aus :Mexico • . • 1,1085 + 0 ° 381 7'0,83 ,, 5,52 " 21,33 " 0,15 " 

00) 25 g Honig wurden in Wasser gelöst, auf 250 CC. aufgeinllt und falls die Lösung geilirbt war, mit Bleiacetat und 
Tannin versetzt und im Laurent'schen Saccharimeter geprüft. 10 CC. dieser Lösung wurden auf 250 CC. verdtinnt und darin 
der reducirende Zucker mit Fehling'scher Lösung ermittelt; ferner wurden 100 CC. der Lösung 1 : 10 in einer Flasche von 
110 CC. mit I CC. Salzsäure invertirt, neutraiisi1t (mit Natron), auf 110 CC. aufgeitillt und wieder optisch (mit Correction 
von '/10) geprüft, während 11 CC. auf 250 CC. aufgetlillt und darin der Zucker ermittelt wurde, wie in der Lösung von der 
Inversion. Die directe Ablenkung im Laurent'schen Saccharimeter betrug: 

No. 38 39 40 4I 42 

Vor der Inversion - 9,05° 
Nach der Inve1·sion - 10,75 o 

- 13,70 ° 
- I5,40° 

- 11,80° 
- 13,I0° 

- 14,I5° - 8,55° 
- 14,85° - 12,00° 

43 44 45 46 

I4,25 ° - 9,65 ° - 9,25° - 4,30 ° 
- 13,20 0 (?) 
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1 2 3 4 5 6 Dextrose,*) In der Trocken-... ... " 
gefunden nach Substanz .. Zerstüren der '" " " " " CDM .. CD .... 

CD CD ... :: CD ... Lävulose mit " CD.C .. o:::: ..-: 
... o CD .. ., 

"'"' 
... 0 

Salzsiiure ' -~ No. Bemerkungen ::1 .. 0 0 N 0) 
0 ::1 .... ... 

!':t! .. ~ :; t:~ 
::1 ,::! CDCD ._CD 

I 

.. > ~ .c mehroder 
oCl.:.< .c.:.< Ol CDCD ~.g =o oo 

N- ~ CD ... .c 0 .... a:;:: .: 
" Q ...... .:2 0 z weniger ~N < ::::> a: 

alsbei2+5 .,, '/o '/o '/o "/o 0/o 'I "/o '/o "/o ,o 

47 1884 19,21 33,3'1'0,00 73,12 1,95 5,54 34,20 + 0,90 90,52 2,41 1 
48 " 17 '77 37,20 40,80 77,94 0,15 4,08 36,40 -0,80 94,78 0,18 

49 " 
16,68 36,48137,24 73,70 3,44 6,16 38,50 -2,14 82,54 3,85 

50 n 16,28 36,46 32,15 68,85 8,22 6,89 38,90 -1,88 82,21 9,78 

51 " 
22,16 35,45140,05 75,40 0,97 1,37 36,82 + 0,87 96,89 I ,25 

52 " 
18,60 37,40 37,00 74,49 0,65 6,35 35,31 -2,44 92,57 0,86 

53 
" 

21,62 37 ,oo 38,30 75,32 0,21 2,87 37,06 -0,05 95,98 0,27 

54 " 
19,01 34,20 44,10 78,00 0,10 2,59 34,77 + 0,52 96,53 1,24 

55 18,62 31,80 43,40 74,83 0,43 5,75 34,02 + 1,98 91,97 0,53 ~ 

n * ~ 
56 " 

17,05 43,35 34,50 78,35 0,70 4,40 41,74 -1,87 94,59 0,84 " ., 
57 No. 47-107 sind 18,48 39,54 39,69 79,31 o, 10 2,19 38,00 -1,59 97,23 o, 12 .0 

" 
., 

58 unmittelbar 19,52 33,02 41,00 73,79 0,33 6,13 34,77 + 1,56 91,72 0,41 i/5 
von " 

59 Producenten he- n 19,09 37,50 35,70 73,35 - 7,71 39,65 + 2,15 90,66 - >4 
60 zogen und sicher n 17,05 44,71 33,92 79,12 - 4,32 42,89 - 1,71 95,42 - ;; 

61 echt n 21,97 37,20 33,30 70,72 - 7,53 39,31 + 2,11 90,66 - ~ 

"" 62 " 
16,71 31,10 44,30 74,97 2,49 5,40 32,20 -0,21 90,04 2,99 .. 

r)j 
63 n 16,72 43,05 33,40 76,90 1,52 5,31 41,80 -2,05 92,36 1,83 

64 20,32 33,94 36,65 70,53 5,65 3,44 37,54 + 0,63 88,52 7,09 
,.: 

n ..:., 

65 " 
21,41 32,84 36,99 69,74 4,17 3,99 36,00 + 0,65 88,71 5,30 

66 n 22,59 27,39 42,81 69,60 - 7,21 28,85 + 1,46 89,92 -

67 " 
16,33 36,89 42,83 79,57 2,02 1,93 35,90 -2,05 95,09 2,41 

68 " 
20,79 38,06 39,86 77,94 - 1,29 39,85 + 1,79 98,36 -

69 " 
19,45 36,98 38,36 75,36 3,15 2,06 39,54 + 0,90 93,52 3,90 

70 " 
21,52 36,91 35,15 72,15 3,82 2,60 40,001 + 1,08 91,92 4,87 

71 " 
22,51 34,84 38,31 73,10 0,35 3,99 35,85 + 0,81 94,30 0,45 

72 n 21,27 36,11 39,52 75,58 0,71 2,39 36,60 + 0,12 96,29 0,90 

1) Zeitschr. d. Ver. f. d. Rübenzucker-Industrie d. Deutschen Heiches 1884. p. 837. 

*) Zur Bestimmung des Wassers wurden ca. 2,5 g Honig mit 10-12 g ausgeglühtem Seesand mitte1st eines mit­
gewogenen Glasstäbchens in einer Glasschale verrieben, 6 Stunden lang bei 50-60° C. und weitere 12 Stunden bei 96-97° C. 
im Vakuum getrocknet. 

Dextrose und Lävulose wurden in der Weise bestimmt, dass 14 g Honig in heissem Wasser gelöst, mit 2 CC. offl­
eineUer Eisenacetatlösung versetzt, aufgekocht und nach dem Erkalten auf 100 CC. gebracht wurden. Diese Lösung wurde 
in der von Fr. Soxhlet angegebenen Weise mit unverdünnter Fehling'scher Lösung (100 CC.) und Sachsse'scher Jodquecksilber­
Lösung Ue 100 CC.) titrirt und der Gehalt an Dextrose und Lävulose durch Auflösen zweier Gleichungen mit 2 Unbekannten 
berechnet. (Vergl. Fr. Soxhlet: Journ. f, pract. Chemie 1880, Bd. 21. S. 227 und auch !I. 'l'h. dieser Schrift.) 

Zur Bestimmung des Invert- und Rohrzuckers wurden 15 g Honig zu 500 CC. gelöst, davon 200 CC. = 6 g Honig 
zu 500 CC. verdünnt und von dieser 1,2 procentigen Lösung 25 CC. mit 50 CC. Fehling'scher Lösung und 25 CC. Wasser 2 Min. 
im Kochen erhalten und das ausgeschiedene Kupferoxydul nach der Reduction als Kupfer gewogen. In derselben Weise 
wurde die invertirte Lösung untersucht; behufsInversionwurden 200 CC. <= 6 g Honig) der ersten Lösung mit 150 CC. Wasser 
und 50 CC. 1/f) Normalsalzsäure versetzt, 30 Miti. im kochenden Wasser erhitzt, mit 19 CC. 1/t. Normalnatronlauge neutralisirt, 
zu 500 CC. aufgelUllt und hiervon wie vor der Inversion 25 CC. zur Fällung verwendet. Zur Berechnung der Resultate 
wurde die von Meissl (Zeitschr. d. Vereins f. d. Rübenzucker-Industrie d. Deutschen Reiches 1880. S. 16 u. 1034) aufgestellte 
Tabelle benutzt: 

Invertzucker mg 245 225 200 175 125 100 75 50 

Kupfer , . mg 428,2 400,8 360,3 270,8 233,2 188,9 124,9 96,0 
Die Zwischenwetthe wurden durch Interpolation berechnet. Die Differenz zwischen den Zahlen vor und nach der 

Inversion wurde als "Rohrzucker" ange~ehen und durch Multiplikation mit 0,95 als solcher berechnet. 
"Die Zerstörung der Lävulose und die Zuckerbestimmung in der von Lävulose freien Lösung wurde in der Weise 

bewirkt, dass 100 CC. einer Lösung (mit 2,5 g eines Gemisches von Dextrose und Lävulose) mit 60 CC. sechsfach Normal­
salzsäure 3 Stunden lang in einem mit einem eingehängten Trichter lose geschlossenen Kolben im Wasserbade erhitzt, nach 
Verlauf dieser Zeit sofort abgekülht, mit 56-58 CC. sechsfach Normalnatronlauge neutralisirt und auf 250 CC. auf;5efüllt wurden; 
hiervon wurden 25 CC. zur Dextrose-Bestimmung nach Allihn benutzt. (Vergl. Zeitschr. f. analyt. Chemie 1883. S. 448.). 
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3 

"lo 

4 .. .., 
.,", .... := 
e>.C 

~~ 
~-5 
"'" -= 
"lo 

5 

.. .. .... 
C> 

" :! .., 
0 
II: . ,, 

.. .: 
C> 

" .:1 .., 
C> z ., . 

Dextrose, In derTrocken-
gefunden nach Substanz 
Zerstören der 1---,----1 
Lävulose mit 

Salzsäure 

mehroder 
weniger 

alsbei2+5 
.,. "lo 

' .... .. .. ...... 
""' "'" t,N 

"lo "lo 

1884 18,81 39,79 34,12 74,24 1,22 6,06 40,22 -0,21 91,46 1,50 l 
" 17,84 34,24 41,87 75,88 1,24 5,81 36,77 + 1,88 92,35 1,51 

" 20,86 28,11 46,79 74,26 - 4,24 29,13 + 1,02 93,86 -

" 24,62 29,20 39,71 68,71 - 6,47 28,00 - 1,20 91,18 -

" 20,36 41,95 33,38 75,74 - 4,31 39,77 - 2,18 95,13 -

" 20,00 41,43 33,74 75,59 - 4,83 41,74 + 0,31 94,49 -

n 21 708 32,16 39,25 71 722 - 7,51 34,34 + 2,18 90724 -

" 21,51 34,70 40,02 74,59 - 3,77 36,54 + 1,84 95,03 -

" 20,17 35,45 40,05 75,41 ~ 4,33 37,54 + 2,09 94,49 -

" 19,02 32,27 39,47 71,54 4,00 5,24 36,00 + 1,57 88,35 4,94 

" 20,61 24,27 45,35 68,89 0,95 8,82 26,57 + 1,80 86,80 1,20 

" 21,24 26,86 43,85 69,93 - 8,05 29,07 + 2,21 88,81 -

" 24,95 22,23 46,89 68,25 - 5,93 24,25 + 2,02 90,91 -

" 
" 
" 
" 
" 
" 
" 
" 
" 
" 
" 
" 
" 
n 

" 
" 
" 
" 
" 
" 
n 

" 
" 
" 
" 
" 
" 
" 
" 

21,70 32,40 40,06 72,23 - 5,84 31,48 - 0,92 92,24 -

20,05 25,24 49,25 73,73 - 4,86 27,00 + 1,44 92,24 -

20,85 32,23 40,93 72,91 - 5,99 34,17 + 1,94 92,09 -

18,21 39,86 35,82 75,91 - 6,20 42,11 + 2,25 92,84 -

17,75 39,45 36,25 75,87 - 6,55 37,40 - 2,05 92,26 -

19,35 31,48 42,68 73,91 - 6,49 33,77 + 2,29 91,65 -

22,11 34,60 35,97 70,53 - 7,32 35,31 + 0,71 90,56 -

17,85 35,92 41,96 77,76 - 4,27 36,31 + 0,39 94,63 -

22,90 25,50 43,05 67,95 1,58 6,97 27,65 + 0,82 88,13 -

18,30 31,07 41,01 71,63 3,98 5,64 34,48 + 0,51 87,68 2,05 

20,65 35,75 39,75 75,42 - 3,84 35,08 - 0,67 95,03 4,87 

18,40 32,36 41,11 73,04 0,72 7,41 35,01 + 2,27 89,47 -

18,03 33,20 41,51 74,49 - 7,26 35,27 + 2,01 90,88 o,ss 

20,85 34,15 38,77 73,19 2,85 3,02 36,17 + 0,16 92,44 -

20,90 35,2140,13 75,24 1,20 3,56 36,17 -0,19 95,10 3,60 

22,81 37,00 38,67 75,63 - 1,52 38,45 + 1,45 97,94 1,52 

20,81 34,05 40,26 75,66 1,23 3,58 35,71 + 0,49 97,56 -

21,82 37,89 32,26 70,15 - 8,03 39,08 + 1,79 89,72 1,55 

20,79 31,75 39,61 75,35 3,99 3,86 33,85 - 95,09 -
19,45 40,14 34,65 74,79 - 5,76 39,68 -0,46 92,81 5,04 
21,40 37,68 36,73 74,41 - 4,19 36,60 - 1,08 94,57 -· 

15,94 39,92 38,81 78,86 - 5,33 40,00 + o,os 93,84 -

20,58 36,60 41,40 77,90 0,19 1,23 37,80 + 1,ll 98,07 0,24 

15,32 - - 72,86 2,67 5,15 - - 90,77 3,15 

19,86 44,10 32,80 77,40 1,07 2,17 43,10 -1,57 96,60 1,34 

20,s2 - - 73,26 o,o8· 5,84 

19,21 - - 75,40 0,44 4,95 

18,36 - - 78,13 0,52 2,99 

25,80 34,15 30,36 64,74 2,19 7,50 

95,53 0,10 

93,35 0,54 

95,71 0,64 

35,26 - o,o4 87,33 2,93 

1) Zeitschr. d. Ver. f. d. Rübenzucker-Industrie d. Deutschen Reiches 1884. p. 887. 
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1 2 3 4 5 6 Dextrose, .. .... gefunden nach .. "'" 
.. .. Zerstören der .... .. .. .. .. .. ...", ... Lävulose mit ..... .. .. <>.c ... ..... .. f 0 "' "' .. -; "" .. .. Salzsäure 

Bemerkungen .. -e~ .... .. -;c ~ :1 - .. .. > ... .... 1:11 .. :al GI.C ... mehroder 
N .. c ... >" 0 "' .. .... a: ii weniger 

::I -= alsbei2+5 . ,. .,. ., . .,. .,. . ,. . , . "lo 

1884 21,45 35,90 35,09 171,01 0,11 7,45 36,23 + 0,26 

n 25,82 33,59 33,90 67,50 0,35 6,34 34,91 + 1,14 

n 21,78 25,13 44,51 69,26 1,90 6,68 27,04 + 1,91 

n 22,21 23,55 47,33 70,00 0,88 6,03 24,74 + 0,72 

n 20,10 34,37 36,91 71,23 0,57 8,05 34,54 -0,18 

n 25,18 27,45 39,96 67,16 0,34 7,07 29,03 + 1,42 

n 19,10 36,35 41,23 77,68 1,90 1,42 37,85 + 0,50 

n 20,16 38,30 39,87 78,14 - 1,67 39,11 + 0,81 
Stammen aus dem 

" 
21,11 34,81 42,29 76,95 - 1,79 36,00 + 1,19 

Kleinhandel, sind 
22,74 35,65 34,86 70,53 0,12 6,63 36,11 + 0,39 

aber auch als echt " 
n 21,34 33,09 40,12 73,97 - 5,45 34,31 + 1,22 

zu bezeichnen 
22,81 34,76 36,37 71,10 - 6,06 35,80 + 1,04 

" 
" 

21,80 31,45 44,30 75,49 - 2,45 32,42 + 0,97 

" 
19,00 32,97 40,77 73,58 1,20 6,06 34,68 + 1,08 

" 
22,22 32,02 43,74 75,53 - 2,02 33,45 + 1,43 

" 
11,54 32,33 46,73 78,77 - 5,40 33,08 + 0,75 

" 
19,77 30,40 44,69 74,81 0,31 4,83 31,48 + 0,92 

" 
23,59 35,90 35,09 71,01 2,77 2,65 36,28 -1,08 

" 
21,91 31,95 43,20 74,93 - 2,94 32,20 + 0,25 

'*" " 0" ' ... ,!. ä) " t;!! t:<> 
~ .c ... ~ """ 'ä~ al >" ""' .s= p:;~ " Kirschen- Honig vom ~&3 ~ A ..; 

27. Mai 1885 1887 23,35 0,38 66,05 3,07 6,64 0,51 - -

Wiesenblumen- Honig 
") 

vom. 20. Juni 1885 n 22,45 0,74 65,65 4,72 5,83 0,61 - -
Waldblum.- (vielleicht 

auch etwas Tonnen-) 

Honig, 16.Sept.1885 
" 

18,22 0,40 71,66 3,41 5,91 0,40 - -
} Rechtspolarisirender { n 22,61 - 64,33 12,59 - 0,09 - -

Natur-Honig 
" 

21,09 - 69,41 9,41 - 0,09 - -

1) Zeitschr. d. Ver. f. d. Rübenzucker-lndust.tie d. Deutschen Reiches 1884. p. 837. 
2) Bericht über die 6. Vers. d. freien Vereinigung bayr. Chem. 1887. S. 61. 

In der Trocken-
Substanz .. 

"' $ I .. .. I .. .... .... ... ... ... ... ..0 o<> .. .. l:l t.N a:~ < 
"lo ., . 

90,40 0,14 

91,06 0,47 

88,51 2,43 

90,02 1,13 

89,18 0,71 

89,79 0,45 ::;' 

= 
85,01 2,35 

., 
""' 

97,41 - ~ 
97,57 - ~ 
91,27 0,16 ;! 

94,021 - -~ 
92,07' < - fl 

96,55 - J3 
90,87 1,48 ~ 
97,13 -
89,01 -
93,21 0,39 

92,95 3,63 

93,79 -

86,20 8,67 
fi" ... 

84,62 7,51 
Q 

< 
i 
~ 

t;,5 
87,64 7,23 

83,11 - ~R.Bense-
87,94 - mann') 

0) Trotzdem die Honige No. 134-136 stark dextrinhaltig waren, bezeichnet sie C. Amtbor als unzweifelhaft rein. 
Den 'Vassergchalt habe ich aus der Differenz angenommen; sonst scheint die Untersuchung theils nach dem ,·orstehenden 
Vorschlage von W. Lenz, theils nach dem von Soxhlet und Sieben ausgerdhrt zu sein. Amtbor fand ferner rdr die 3 Honigsorten: 

Spec. Gew. 
d. Lösung 

1:2 

D h d D h d Drehungd. 
reo ung • re ung • vergohren. u. 

10 !• Iigen ve~go~ren~n verzuckerten 
Lösung Flüsstgkett FlUsslgkeit 

(Laurent) 10 : 100 10 : 100 

Dextrin a. 
letzterer Phosphor- Schwefel-

berechnet säure säure 

No. 134 Kirschen-Honig • • 1,1209 - 2,4 ° + 7,28 ° + 3,19 o 7,01 "fo 0,054 "fo Spur 

Chlor 

No. 135 Wiesenblüthen-Honig 1,1197 - 1,82 ° + 7,01 ° + 2,58 ° 5,67 " 0,048 " 0,012 °/0 0,023 "fo 
No. 136 WaldblUtheu-Honig. 1,1200 - 2,04° + 5,35° + 2,23° 4,90" 0,045" 0,009" 0,021" 

') Zeitschr. f. angew. Chem. 1888. S. 117. Der Honig No. 137 entstammte aus einer Handlung, No. 138 dagegen 
wurde bei demselben Imker, welcher No. 137 geliefert hatte, direct aus den Waben entnommen; das spec. Drehungsver­
mögen, welches durch Auflösen von 25 CC. Honig in 100 CC. Wasser, Klären mit Bleiessig und Bestimmung des Ablen­
kungswinkels a im 200 mm ermittelt wurde, betrug bei No. 137 = 3,74° nach rechts, bei No. 138 = 1,66° nach rechts. 
Bensemann ist geneigt, den hohen Gehalt an Rohrzucker darauf znrückzurdhren, dass die Imkerei in der Nähe einer Zucker­
raffinerie lag. 

Die Bestimmung der Zuckerarten wurde vor und nach der Inversion mit alkalischer Kupfertartratlösung gewichts­
analytisch ausgeilihrt. 
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.. . I e:::N 
.. .!. ., 

"' "' +., "'"' .. o= "' 
., c .. .. ·e 

~!~I "' o." 
"' ...... 0 ~ ''"" <> =-= ..c ..c._ ., ...... :; ..... ::s E ~~ 0 ... ,. 

Bemerkungen 
., ..... "l< ::SC> ~ .. ~:= .. ., ... > '"" ::s "Qill: O~tiJ ... ·- ::s ''" "' ._N ..c c.o < 

iij!l) .... Q 1- 0 a.. (/)<> 
IX: z a.. 

0/ "/o 0/ o/u 0 /o 0/o "/o 0 /o ·t. ., •t. 
"' I 10 ,. 

~ --· 

Minimum .,10,001 0,03 130,49123,52[64,101 - I 0,121 Spul" 11,231 0,0210,006 

Bienen- Maximum • .,33,5912,02148,91142,67179,37112,9110,3612,8118,8210,6810,086 

honig Mittel -120,601 0,76138,61)134,48172,8811,761 0,221 0,71[2,821 0,21) 10,028 

desgl. f. d. Trockensubstanz I - I 0,91) 148,61)143,41:91,751 2,221 0,281 0,8913,60 I 0,3110,35 

Verfälschte Honigsorten des Kleinhandels von Fr. Sox hlet und N. Sieben!)*) 

II 
1 2 3 4 5 6 Dextrose nach s s " §~.~· .o* 

Zerstören der ~ s ~ " "" 
I I 

~-Snit. .. * ii' .. : g -~ """' 

No./ 

ii' * ii' "'"' .. "' Lävulose*) ; ~~~ 0 0 

"' "' ""'" ., ... 
""'" .. o;.::; g .§ ~ ~·s:~ "' 

., ., ::s.c ... <> 

I 

~ "' ~" 
Art der Verfälschung ., ~ 0 N 0 " ::s 

"~ """ ::s !! .. ~u ;:;:~ ., ;; :; "t:"' ~ 'g ~+ " =f tc::t:l g .. > "' 
..c 

§~== ,.::~ 

I 
... "' , .. >-"' 

I 

..c " ~ ·-z "§~: .. ~ ""' Q .... c" 0 

~§~~ .. " -g IX: .c :~ .... 
z~ s ~ m t'J .g 

i 
o/n 0 /o I 0 /u "/o H(o "/o "/o I "/o .5>~ "/o mg 

I I __ " ____ - -... 

1 Mit Hohrzucker . 20,85 - - 156,39 19,45 2,31 - - - - -
2 Mit desgl. und 'Vasser 36,48 25,63 25,42151,05 10,62 1,85 33,05 + 1, 73 - - -
3 Mit ca. 15"/o Stärkezuckersyrup 18,54 37,20 31,80 69,18 12,46 44,40 + 7,20 + 4,4 4,2 66 

4 n n 65 n n 18,65121,7519,60141,30 - 40,00 43,60 + 21,85 + 25,0 12,4 366 

5 
" " 40 n 

" 
17,81.34,61 23,89 58,83 - 23,69 51,43 + 16,82 + 13,0 7,6 196 

6 
" " 46" " I und mit Rohrzucker 19,94 25,4 7 23,51 49,04 7,06 24,02 52,90 + 22,71 + 17,4 8,2 192 

7 Mit ca. 80%Stärkezuckersyrnp 18,12 21,92 12,83135,00 - 57,13 56,021+ 34,10 + 34,0 15,2 492 

8 
" " 50" " 

19,73130,00 22,30 52,56 - 127,97 55,70 + 20,70 + 25,2 9,4 253 

Anhang zu Honig. 

Zusammensetzung der Nektararten und des Blüthenstaubes von Pflanzen. 

Bei der nahen Beziehung des Nektars und Blüthenstaubes zum Bienen-Honig mögen hier einige 

Untersuchungen über die chemische Zusammensetzung derselben mitgetheilt werden. 

A. S. Wilson findet 2) in dem Nectar einer Erbsenart 9,93 mg als höchste Menge, in dem von 

Claytonia almoides nur 0,413 mg Zucker als niedrigste Menge pro 1 Blüthe; in vielen Fällen enthielt 

der Nektar erhebliche Mengen Rohrzucker, z. B. der von einer Fuchsiablüthe 5,9 mg Rohrzucker bei 

einem Gesammt-Zuckergehalt von 7,59 mg. 

1) Zeitschr. d. Vereins f. Rübenzucker-Industrie d. Deutschen Reiches 1884. p. 837. 

2) Berichte d. deutschen ehern. Gesellsch. in Berlin 1878. S. 1835. 

*) Ueber die Methoden der verschiedenen Zuckerbestimmungen vergl. vorstehende Anmerkung S. 763. 

**) Zur Vergährung wurden 25 g Honig in Wasser gelöst, mit 12 g stärkefreier Presshefe versetzt und das Ganze auf 
etwa 200 CC. gebracht. Nach 48- oder 72 stündigem Vergähren bei mittlerer Zimmertemperatur wird Thonerdehydrat zuge­
setzt, zu 250 CC. aufgeftillt, 200 CC. des klaren Filtrats auf 50 CC. abgedampft und im 200 mm Rohr polarisirt. Obige Ab-
1enkungsgrade sind im Wildt'scheu Polaristrobometer gefunden. 

Zur Bestimmung der in dem Gährrückstanrl vorhandenen, in Zucker überflihrbaren Stoffe werden 25 CC. der obigen 
Lösuug mit 25 CC. Wasser verdünnt, mit 5 CC. conc. Salzsäure versetzt, 1 Stunde im kochenden \Vasserbade erhitzt, neu­
tralisirt, zu 100 CC. aufgefiillt und in 25 CC. der Lösung der Zuckergehalt nach Allihn bestimmt. 

Reiner Honig liefert keinen rechts drehenden Giihrriickstand und keine oder nur sehr geringe Mengen, höchstens 
~ mg Kupfer entsprechende, in Zucker tiberiührbaren Stoffe in demselben. 
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A. v. Planta (vergl. auch Anm. *) S. 76I) unterwarf den Pollen der Haselstaude (Corylus 
avcllana) 1) und der Kiefer (Pinus sylvestris) 2) einer eingehenden Untersuchung und fand ftir die über 
Schwefelsäure getrocknete Substanz: Haselpollen Kieferpollen 

Wasser 4,98"/o 7,66 "lo 
Stickstoff 4,8I " 2,65 " 
Stickstoff-Substanz (N X 6,25) 30,06" I6,56 " 
Hypoxanthin (und Guanin) O,I5 " 0,04 " 
Fettsäuren 4,20 " I 0,63 " 

'V achsartige Körper*) (= Actherextract) 3,67 " 3,56 " 
Harzartige Bitterstoffe 8,4I " 7,93 " 
Farbstoff (in der wässerigen Lösung) 2,06 " " Rohrzucker I4,70 " II,24 " 
Stärke 5,26 " 7,06 " 
Cuticula . 3,02" 21,97 " 
Asche 3,81 " 3,30" 

Ausser vorstehenden Bestandtheilen konnte Pepton und Cholesterin in geringer Menge nach-

gewiesen werden. 

Mit dem geringeren Gehalt des Kieferpollens an Stickstofi~Substanz, Zucker etc. und dem höheren 
Gehalt an unverdaulicher Cuticula hängt wohl zusammen, dass die Bienen den Kieferpollen nicht so 
gern eintragen wie den Haselpollen und andere Pollenarten. 

Ferner untersuchte A. v. Planta 3) mehrere Nektararten, von Protea mcllifera (Kapland) und 

von zwei in unseren Gewächshäusern sich findenden Pflanzen der Bignonia radicans und Hoya carnosa, 
ferner n e k t a r h a 1 t i g e F 1 ü s s i g k e i t c n, welche durch Behandeln von Blüthcn mit destillirtem Wasser 
erhalten wurden. Er fand: 

In der frischen Substanz In der Trocken-Substanz Drehung 
Nektarart: ~ im Polarisations-

Protea-Nektar (spec. 
Wasser Glykose Rohrzucker Asche Glykose Rohrzucker Apparat 

I. "/o "/o "/o .,. "/o 0/ 
/0 

Gew. I,077-I,078) 82,34 I7,06 ? 96,60, ? stark links 
2. Bignonia-Nektar. 84,70 14,84 0,437 0,45 97,00· 2,85 links 
3. Hoya-Nektar . 59,23 4,99 35,65 0,105 12,24 87,44 rechts 

Für eingedickten Syrup von Protea mellifera aus Kapstadt fand v. Planta: 

Wasser 

26,83 "!o 
Glykose 

70,08% 

Rohrzucker 

1,3I% 

In 100 The1len Asche 
Asche ---------:-...._--:-----.. 

P,O, SO, Cl K, 0 
1,06% I,04 "Ia 4,64% 7,85 °/0 15,00 "Ia 

Ameisensäure, welche sich im Bienen- Honig findet, konnte in den Nektararten nicht nach­
gewiesen werden. 

Durch Extraction von frischen Blüthen mit destillirtem Wasser wurde gefunden: 
B 1 ü t h e n: 1. der Alpenrosen 

(Rhododendron hirsutum) 
Anzahl der Blüthen = Gramm 

Diese lieferten : 

Glykose. 
Rohrzucker 

Zu I g Glykose= I,3 g Honig 
sind Anz. Blüthen erforderlich 

2866 - 2I5 g 

1,346I g 

2129 Stck. 

2. der Akazie 
(Robinia viscosa) 

Anzahl der Bliithen = Gramm 
3978 641,5 g 

0,357 g 

2000 Stck. 

3. der Esparsette 
(Onobrychis sativa) 

Anzahl der Blüthen = Gramm 
750 - 345 g 

o,I358 g 

5000 Stck. 

Die Nektare enthalten zwischen 59-93 "!o 'Vasser; da älterer Honig nur I7-25 %, jüngerer 
20-21 "1o Wasser enthält, so müssen die Bienen, während sie den Nektar im Honigmagen aufbewahren, 

einen erheblichen Theil des Wassers wegschaffen. 

1) Landw. Vers.-Stat. 1885. Bd. 31. S. 97. 
2) Ebendott 1886. Bd. 32. S. 215. 
3) Zeitschr. f. physiol. Chemie 1886. Bd. 10, S. 227. 

*) Durch Extraction mit Aether aus dem vorher schon mit alkoholischer Kalilauge gekochten Cuticula-haitigen 
Rückstand gewonnen; es ist daher anzunehmnn, dass die ursprünglich yorhandcne Menge wachsartiger Körper grösser war, 
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Im Vergleich zu vorstehenden Nektaren und Pollenarten etc. enthielten einige Honigsorten folgende 

Mengen Glykose und invertirbaren Zucker in 100 Theilen Trockensubstanz: 

Aeltere Honige: Invertir­
Glykose barer Zucker 

•J. •J. I 
Jüngere Honige: 1 Invertir-

G ykose barer Zucker 
0/o 0/o 

I. Vom Departement des Landes 87,oo I,oo 1. Aus Graubündten, Alpenregion 81,60 10,60 

2. " " Senegal 
3. Aus Graubündten 2000 ' 

85,40 

80,60 

88,70 

84,10 

3,70 

2,70 

o,oo 

0,50 

2. " " 2000. 

3. " " Alpenregion 

81,60 

87,20 

9,30 

0,80 

4. Esparsette-Honig 
5. Aus Graubündten 4500 1 

Da manche Nektararten erhebliche Mengen Rohrzucker besitzen, der Honig aber nicht, so ist 

anzunehmen, dass der Rohrzucker des Nektars bei der Bereitung des Honigs durch ein im Speichel der 

Bienen enthaltenes, dem Honig sich beimischendes Ferment nach !Jnd nach invertirt wird. 

Weiterhin hat v. Plan ta 1) den Futtersaft der Bienen einer Untersuchung unterworfen. Unter 

Futtersaft oder Futterbrei versteht man jene breiartige, weissUche S_ubstanz, welche die fütternden Arbeits­

bienen in die Zellen der Larven von Königinnen, Drohnen, Arbeiterinnen einlegen. Während einige die 

Quelle dieses Futtersaftes in den Speicheldrüsen suchen, ist derselbe nach der neuerdings wieder von 

Schönfeld vertretenen Ansicht ein Product des Chylusmagens, und wird von diesem aus in die Zellen 
erbrochen, ganz so wie der Honig aus dem Honigmagen. Für letztere Ansicht spricht der Umstand, 

dass der Futterbrei nach den folgenden Untersuchungen keine constante Zusammensetzung besitzt, was 
bei einer Abstammung aus Drüsen der Fall sein müsste. 

Die Untersuchung der verschiedenen Sorten Futterbrei lieferte folgende Resultate: 

Futterbrei 

I. Von Königinnen • 
2. Von Drohnen • 
3. desgl., unter 4 Tage alt 
4. desgl., über 4 Tage alt 
5. Von Arbeiterinnen • 

Wasser 

•J. 
69,38 
72,75 

Trockensubstanz 

•J. 
30,62 
27,25 

In der Trocken-Substanz 
~~------~~--~--~~------~~ N-Substanz Fett Glykose Asche 

0/o 0/o 0/o 
45,14 13,55 20,39 

55,91 
31,67 

11,90 
4,74 
6,84 

9,57 
58,49 
27,65 

2,02 

6. desgl. 71,63 28,37 51,21 

Der Königinnen-Futterbrei ist in jeder Altersstufe, der der jüngsten Drohnenlarven bis zu 4 Tagen 
frei von absichtlich zugesetztem Pollen; beide sind völlig vorverdaut. Der Futterbrei der über 4 Tage 
alten Drohnenlarven dagegen zeigt reichliche Pollenkörner, ist klebriger und gelber; der Arbeiterinnen­

Futterbrei wurde in den untersuchten 2 Proben ebenfalls pollenfrei gefunden. Das Fett des Futterbreies 

reagirt stark sauer; da es keine Ameisensäure enthielt, musste die sauere Reaction von freien Fettsäuren 

herrühren. 
Tagma (Honig).*) 

..... .. .. In der .. ... -E ~~ .. Trocken-.... .. .. 'i .,.,. .. ... ~ Substanz No. 
., .. 0 c 1C IOO 0 Analytiker ..... .. :I .. .. c .. .. _., 

!II N E Cl OUI c Zucker .... Ul Ne 
:::0 "/o Ofo •J. Ofo •J. Ofo "lo 

1 II Aus Aethiopien . h879125,5 l32,o I 3,o 127,91 9,1 2,5 I 42,95 I A. Vilmorin 2) 

Manna. 

I I I I Gummrät-ke I Inulin relluloscl II Eucalyptus dumosa **) • ? 15,01 49,06 5,77 4,29 13,80 12,04 57,72 I Th. Anderson3) 

2 Lichen esculentus t) . . 1880 7,03 4,07 3,30 - 10,75tt) 31,99 4,41 E. Latour 4) 

1) Chem. Centralbl. 1888. S. 673. 
'> Berichte d. deutschen ehern. Gesellsch. in Berlin 1879, Bd. 12. S. 671. 
3) Joum. f. pract. Chemie. Bd. 47. S. 449. 
') Repertoire de Pharm. 1880. Bd. 8. S. 44D. 
*) Von einer Art Mosquitos in Höhlen ohne Wachs .. -~eugt • 

.. ) Diese Sorte Manna bedeckt zuweilen die Blätter von Eucalyptus dumosa in A ustralia felix und wird von rlcn 
Eingeborenen als Lerp bezeichnet. 

tl Darin ferner: 1,89°}o N-Substanz, 0,73°/0 Fett + Wachs, 0,27°}0 Chlorophyll und 40,0°}0 Asche, 
ttl Als Lichenin bezeichnet. 



- 769 -

Milch des Kuhbaumes. 

"' c .. c + .. " Cl) ·e .. ·e Cl) 
CI>..C 

~ ... o ., 
"'E 

..c 

No. " 
., " 0 _., "' ~ 

... """ .. ·- .. :r: §lCI < 
Cl> Cl) N N-c 

:::> "/o "/o "/o "/o .,, 
l 

II 
I 'I '57 31 

0,4 I 5,8 I 4,7 1 0,4 

2 18.78 58:0 l '7 35,2*) 2,8**) 0,5 

Obstsorten und sonstige Früchte. 
Frisches Obst. 

Aepfel. 

"' In Wasser löslich: In Wasser unlöslich : 
c .. .. " Cl) CI>..C ., ."+: 

. c Cl) ."., .. ::g." -~~ ., Cl) 
0 " 

., 
"' 

Cl) .. Cl) 

z _., .. ... ·-Cl) ·-II= ..c E .. ~ ..c 
:r: ." .. 

"'" ~0 0 0 ·- .. 0 .. " Cl) ..c 0 

"'"' " L&o:CIOI :~:- ."- .. ..: 0 Cl) 
.. 

N- ·-., ..... < < c N II) .... II) ... 
:::> "/o "/. n/o '/o 0/o '/o '/o "/o '/o "/o 

l Grosse englische ----Heinette 1853 86,03 9,25 0,53 1,80 - - - -
2 desgl. . 1854 82,03 5,96 0,39 0,49 7,61 0,22 o,o7 1171 1,49 o,o6 

3 desgl. 1855 82,04 6,83 0,85 o,43 6,47 0,36 1,95 1,05 0,03 

4 Weisser Tafel-
apfel 1854 85,04 7,58 1,04 0,20 2, 7 2 0,44 0,38 1,42 l, 16 0,03 -----5 Borsdorfer 1853 82,49 7,61 0,61 6,85 - - - -

6 W cisser Metapfel 
" 

82,13 8,98 1,01 3,35 - - - -
7 Eng!. Winter-

Goldparmäne . 
" 

81,87 10,36 0,48 5,11 - - - -
8 Aepfel aus Würt-

temberg (Mittel 

I von 8 Sorten) . 1856 84,74 7,46 0,82 4,23 2,76 

I Asche 
9 Weisser Astra- + Holz- im 

") chan-Apfelvom 
Dcx- fascr Gan-
tlin zen 

27. August 1874 86,19 7,35 1,64 0,50 3,03 - - 1,43 - 0,17 

Pleissner Harn-
bour-Heinette: 

10 20. September 
" 

87,31 7,62 1,09 0,50 1,94 - - 1,37 - 0,17 

ll 30. September 
" 

85,28 7,80 1,67 0,44 4,15 - - 1,41[- 0,25 

1) Milchzeitung 1875. S. 1449. 
2) Compt. rend. 1878. Bd. 87. S. 277. 

*) Fett + Wachs. 
**) Dazu noch 1,8 '/0 sonstige organ. Stoffe. 

Obstsorten: 
3) Ann. d. Chem. u. Pharm, Bd. 101. S. 219. 
4) Württemb. Wochenbl. f. Land- u. Forstw. 1856. No. 18. 
'! Ann. d. Oenologie 1876. Jahresbcr. f. Agric.-Chcmie 1875/76. I. Bd. S. 313. 
t) Gleich Aepfelsäure. 
0) Ein Apfel wog bei: 

No. 9 10 11 12 
55,33 142,38 123,50 59,70 

König, Nahrungsmittel. L 3. Auf!, 

In der 
Trocken-
Substanz 

Zucker 

"/o 

I ll,01 

6,67 

In der Trocken-
Substanz 

N 

~~s 
.. 
Cl) ... 

·- Q tn 0 -- ... " 1/)CO:o 
II) N 

'/o "/o 

2,60 66,21 

2,44 33,16 

1,31 38,03 

- 47,49 

- 43,46 

- 50,25 

- 57,14 

- 48,88 

3,63 53,22 

3,94 60,05 

2,94 52,98 

13 
53,00 g 

49 

Analytiker 

Heintz 1) 

Boussingault 2) 

"' ·-" ... 
fi::!J~ "' ~ """ -o~ 

"'""' .loi.!;<.O h 
'öl ~~J5 = 1/)'0 
~ 

'/o 

0,43 

1~ 0,39 

0,21 .. 
. ;1 

"' - ., .. ., 
- ~ 
- ~ 

-

E. - Wolf') 

0,58 

r ... 
·" 

f 0,63 

0,47 
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i W ] .. 1. 1 1 W 1 .. 1. 1 InderTrockcn- ..: , = In as:;cr us 1c 1: n asser un o:s IC 1: Substanz -~ ;E N '- s ~ ------~---- ---------- ------ (1:: ~ ::: 
CD.C U) .... I I I I I I c I I N '- 0 c." ~ 

~ ~ ~ = ~ 1·! ~ 1-~~ ~€ ~ e ~ ~ ~ ~tg~ ~ ~~~ 
CDCD :1: = c..:as~~- CD ... <"' ., ""I CD " :;; ... &~. = __ ,...rn 
N~ N II.&. CI) w"" a.. tn ::.:: ~ a.. < U') CIJ ~ N t;; ~ 

:::> 0 /o "/o 0/o _'/o 0 /o 0 /o "/o 0 /o "/o "/o "/o '/o "/o 
~============~o==~==+==T=o=~==~~~ 

Rother Oster­

Calville- Apfel: 

12 20. September 

·:.:; 
~ 

8 
+ 

~ 
"' ~ 
li: 

:~I 't:;; 
'~-'0 

- 1,68 36,28 0,36 ) Otto 1874 83,60 5,95 1,oo 1o,3717,13 -

13 12. December n 81,47 8,92 0,75 0,19 6,70 -

- ~27,2,25 
- 0,30 1,00 J PfeijJ'er 

48,14 0,16 

14 1871 82,10 7,96 - 0,39 -- 2,18 42,96 0,35 Ziurek'J 

15 Borsdorfer Aepfcl 

16 Leder- Aepfel . 

17 Quitten- Aepfel 

Gewjcht 
eines 

Apfels 
18 Amtmannsa. g 
') 16- Oct. 80,0 

19 Rother hol I. 
") Gewürz-

Calville 
29. Oct. 35,0 

20 Schlottera. 
') 29. Oet. 85,0 

21 Champagner-
') apfel 30. 

Sept .. 110,0 

22 Revaler Birn-
') apfel 15. 

Sept. 58,0 

23 Gelber Klar-
") apfel 8. 

Oct. 122,0 

24 Suislepper I. 
") 

18. Sept .. 72,5 

25 Desgl. II. 
"J 20. Sept .. 43,0 

1861 81,29 8,76 0,72 0,42 5,33 -

" 
83,16 7,29 1,34 0,33 4,77 -

" 
84, II 5,49 0,46 0,48 5,62 -

~-.:::::•"· 
-"'" "'-,_ ~ 
<'"' ~00 

1875 88,24 5,45 0,87 - 0,86 0,44 

" 
84,09 8,43 0,49 - 1,62 0,60 

82,76 8,41 0,52 - 2,42 0,67 
" 

7,00 0,66 2,67 0,35 
" 

86,43 -

" 
84,59 7,51 0,29 - 2,70 0,50 

" 
86,82 5,73 0,66 - 2,20 0,48 

86,45 6,01 0,73 - 2,78 0,43 
" 

86,95 5,97 0,89 - 2,28 0,53 n 

') Neue laudw. Ztg. 1871. S- 960. 

3,02 

2,84 

3,96 

" 
.3 

~ 
2 

-0,69 

- 1,22 

- 1,51 

-0,98 

- 1,07 

-1,00 

- 0,99 

-1,40 

- 0,46 2,25 46,82 0,36 

- 0,26 1,94 43,29 0,31 

- 0,38 3,06 34,53 0,49 

0,4210,18 - 46,35 - ) ., 

0,55 O, II - 52,99 -

0,44 0,05 - 48,78 -

~ 

~ ,_. 
0,45 0,03 51,58 

c 
- - ""' " "' ""' tl 

'-
.::) 

0,68 0,:31 - 48,7:3 -

0,:36 0,20 - 143,48 -

J 

0,41 0,20 - 44,35 -

0,46 0,25 - 45,75 -

') Jahresbericht f. Agric.- Chem. 1861/62. s. 51. Die von Margold untersuchten Obstsorten sind sämmtlich 
Böhmen gereift. 

in 

') Archiv f. die Naturkunde Liv-, Esth- u. Kurlands. Bd. 8. s. 140 u. Jahresber. f. Agric.-Chemic 1878. s. 114. 

0) Die Aepfel 18-33 sind in Livland gewachsen; Dragendorff untersuchte die sämmtlichen Aepfel in den einzelnen 
Entwickelungsstadien; hier ist nur die Zusammensetzung der reifen Aepfel mitgetheilt. Ausser den aufgeführten Bestimmungen 
sind noch folgende ausgertihrt: No. 18 19 20 21 22 23 24 25 
a. Summe der in Wasser löslichen Stoffe . • . • • 8,35 11,75 12,70 11,34 12,76 9,56 10,20 10,23 °/0 

b. Summe der unlöslichen Stoffe . . . . . . . . 3,41 4,16 4,54 2,23 2,55 3,62 a,27 2,82 " 
c. Eiweiss-Substanz und andere unlösliche Substanzen 1,96 1, 99 2,25 0,45 0,28 1,85 1,44 0,49 " 

No. 26 27 28 29 30 31 32 33 
a. Summe der in Wasser löslichen Stoffe . . •.. 8,79 10,19 8,83 10,43 10,63 9,74 12,76 11,40°/0 

b. Summe der unlöslichen Stoffe • • . • • . • . 2,21 3,27 3,67 3,18 3,59 3,33 2,70 4,12 ,. 
c. Eiweiss-Substanz und andere unlösliche Substanzen 0,49 0,95 2,44 0,27 1,37 1,84 0,30 1,97 " 

•) Als Metarabinsäure oder "Pectin" bezeichnet. 
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.. In Wasser löslich: In Wasser unlöslich: In der Trocken- = ' 
c .. Substanz ·- = ... .. ,. t 0> N "' Cl) ""= CD.C ., .. ' c: Cl) 

NI 
.. o<>« ~ ... " ., 

Cl) J-~f .~.e .5~ CD CD CD ., CD ' c: CD -o~ :s .. ~tt:s .. ~., 
~f 

... .c c: "ii ~ .s:: ... ...f-<.0 --.. 
lJ: " CD:S CDO 'Z,e 0 L " " o; 

CDCD :s .t~ !1:- .. CD .s:: 0 ., :.:.2: :s ~ sr.E 
N- N ·-., :.• < ~ " CD < rn•:s N ~ 

c ... rn ... rn rn-o < ::0 . ,. . , . I .,. .,. % % % % ., . % %1 % % 

Gewicht m Sommer- eines 
Apfels 

traubenapfel g 

24. Sept. 49,0 1875 89,00 5,95 0,85 - 0,89 0,55 -0,98 0,38 0,20 - 54,09 -
Cardinal 24. 

Sept. 97,0 86,54 5,:w 0,48 - 3,89 0,40 - 1,31 0,50 0,12 - 38,63 -
" Kaiser Alex.-

A. 6. Oct .. 133,0 87,50 5,98 O,i9 - 1,05 0,43 - 0,64 0,26 0,22 - 47,84 
" 

-
Goldgelbe 

Sommer-
reinctte 17. :::;-.. 

Sept. 46,0 
" 

86,39 7,07 1,38 - 1,31 0,55 - 1,31 0,80 0,13 - 51,95 - ~ _, 
""<:! 

Süsse Herbst- ~ 
reinette 29. "" ::! ... 
Oct .. 43,0 

" 
85,78 7,59 0,82 - 1,92 0,36 - 1,46 0,43 0,05 - 53,37 - ~ 

Zwiebelbors-
dorfer 16. 

Oct .. 28,0 
" 

86,93 8,18 0,46 - o,11 0,35 - o,77 0,27 o,o7 - 70,24 -

August- A. 

11. Sept. 49,0 84,54 5,00 0,96 - 5,37 0,50 - 0,96 0,50 0,19 - 32,34 -
" Wirthsch.-A. 

27. Sept. 74,0 84,48 6,15 1,39 - 2,59 0,41 - 1,12 0,66 o,o9 - 39,63 -
" Balduin - A. - .s 

Fleisch 27. 
:g "8 
::::, c~ 

Sept. -
" 

84,11 - 0,29 0,21 - 0,23 - - 0,91 - 1,31 - 0,21 

l 
~ 

Russet- A.- ~IN~ 
... 

Fleisch 27. k; 0 

ii5 
Sept. -

" 
82,22 - 0,53 0,26 - 0,26 - - 0,96 - 1,50 - 0,24 

Mantuan.- A.-

Fleisch 9. 

Oct .. 113,0 
" 

87,70 8,90 0,44 - - 0,31 - - - - - 72,36 - E.J!ach') 
*) N-freie Holzfas. Asche (im 

Extract- (iucl. 
stoffe Keme) Ganzen) 

Minimum 81,29 4,92 0,2910,15 - 1,45 0,17 1,00 32,34 0,16 

Maximum I 1,03 13,94 170,241 0,631 

0,<19 12,32147,501 0,371 Mittel I 
1) Archiv f. die Naturkunde Liv-, Esth- u. Kurlands. Bd. 8. S. HO u. Jahrcsber. f. Agric.-Chemie 1878. S. 114. 
2) Bulletin of the Bussey Institution 1875. S. 362. 
3) Weinlaube 1878. X. S. 334. 

') Vergl. Anmerkung 0) Seite 770. 
00) Die zugehörigen Schalen enthielten: 

Wasser Protein 
No. 34 • . 71,60 1,00 
No. 35 , • 69,93 1,08 

*) Mit 3,1 •J, Dextrose u. 5,27 °/0 Lävulose. 
**) Aus der Differenz berechnet. 

Fett 
2,27 
1,71 

Kohlehydrate 
19,31 
21,73 

Holzfaser 
5,27 
5,02 

Asche 
0,45 .,. 
0,53 " 

49 * 
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Birnen. 

... In Wasser löslich In Wasser unlöslich 

fu'wU"' " .. Substanz ~ Ii N 

""' .,.., ., . 
:Ii I : I .. = r.. .sgß ..,., .. .. .... : .. -~~ 

., .. .. .. ~.;s .: -=~$ Analytiker :I .. .. ·- .. ·-II:: .., 
" .. $ I ~ '"' 

..... ... 
"'"' C> .. - .. ;r: C) ..... .... 'S,s .. .. .., C) ., ~o• o o. ::s .,., 

:I "-UI ll: ... l.• c :0: : :. c tn•i .:: ~~UJ N,.. N ·- .. 
" ... 

:;::) . ,. "/u "/o ., . .,, 11/o .,. '/o I '/o "/o 0/o "/o 0/u 

1 SüsseRothbirne 1854 83,95 7,00 0,07 0,2313,2810,28 0,~913,421,34 0,05 1,54 43,61 0,23 } R. Fre-
2 desgl. 1855 83,01 7194 Spur 0121 4141 0128 3152 0,04 0104 1,19 46,73 0,19 senius 1) --3 Birnen a.Würt-

temberg (Mitt. 

von 9 Sorten) 1853 80,02 9,26 0,58 3,01 - - - - - 46,35 - E. Wo{ff1) 

Dex- Zell-
trin stoff 

4 1850 83,88 11,52 0,08 - 2,07 - - - - - - 71,46 - Berard 2} 

Ei" ·-" 0> N 

""" "" _;;:o 
5 Blutbirnen .- 1871 83,88 6,83 0,21 0,48 3,18 - 5,12 - 0,38 3,00 42,37 0,48 } Th. llfar-
6 Kaiserbirnen 

" 
81,43 8,21 O,ll 0,37 4,76 - 4,75 - 0,37 2,00 44,16 0,32 gold 3) 

' =" 
Salzburg. Birne 

::::~ 

7 "0 o-
8. Sept. 1874 81,91 9,19 0,25 0,50 5,21 - - 2,70 - 0,24 2,75 50,80 0,44 l Otto 8 Siegels Honigb. Pfeiffer 4) 
24. Aug .. 

" 
86,00 6,58 0,13 0,50 3,61 - - - - 0,20 - 41,13 ·-

9 1871 83,20 8,78 - 0,23 - - - 1,90 - - 1,31 49,33 0,21 ZiureP) 
10 Sommer-Apo-

thekcr- Birne 

-I-ll. Sept .. 1878 85,60 7,20 0,27 - - - - - - 50,00 -· E. Mach6) 

tl 

Zwetschen. 

1j Gewöhnliche 1855 81,93 5,7910,95 0,7413,6510,73 3,54 1,99 0,63 0,09 4,06 32,04 0,65 } R. Fre-
2 Süsse ital .. 

" 
81,27 6,73 0,84 0,73 4,ll 0,59 3,12 0,97 1,53 o,o7 4,19 35,93 0,67 senius 1) 

3 1871 80,10 6,78 - 0,87 - - - - - - 4,31 34,07 0,69 Z.iurek 5} 

8::::: ·-" Q) N 

""" "" _;;:o 
Th. llfar-4 1861 81,41 5,29 0,73 0,72 4,82 - 6,40 - 0,63 3,69 27,00 0,59 gold 3) 

Mittell . 181,1816,Hijo,85f0,78J4~~J-I 5,41 
**) -----

') Ann. d. Chem. u. Pharm. Bd. 101. S. 219. 
') Die Landwirthschaft von Boussingault. Deutsch von Griiger 181>1. S. 313. 
3) Jahresbericht für Agric.- Chem. 1861/62. S. :i1. Die· von Margold untersuchten Obstarten sind siimmtlich in 

Böhmen gereift. 
') Ann. d. Oenologie 1876. Jahresber. f. Agric.-Chemic 1875/76. I. Bd. s. 313. 
') Neue landw. Ztg. 1871. s. 960. 
') Die Weinlaube 1878. X. S. 334. 

t) Darin 2,4 °/0 Dextrose und 4,8 °f0 Lävulose. 
*) N-freie Extractstoffe überhaupt, aus der Differenz berechnet. 

*0) Holzfaser incl. Kerne. 
***) Asche im Ganzen, 
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Pflaumen. 

... In Wasser löslich In Wasser unlüslich In der Trocken-
"I 

c Substanz ·-" 
&.::1 .. __ N ____ II:"' ~ 
a>.C "' 

I I I c "' s~; ...... .. .. .. .. .. . .. .. .:.ert:i .. 
ö ::1 .. .. ·- .. .!!~ ·=~ .c E 

.. .. .. .. .e~ Analytikc z ..... .. ... G)::l 

l 
... äi s .c ~ o':;i ... 

:2e:~ ·- ... 311: ... .. .. Q)o ~o .. .. .c 0 
0 ... .... :1;..., CD..., .. ........... 

N..., ::1 "-CD < o.= ... .. < cnco::s ::1 .... ., 
c N w• a..• cn ... cn N ID'f:J 
:::t % 0/n "/o "/o I "/o % % "/o "lo ., "lo "I· 10 

r 

.. 

I Schwarz-blaue, I I 
mittelgross 1854 88,75 1,99 1,27 0,43 2,31 0,49 4,19 0,51 0,04 3,81 17,69 0,61 

2 Dunkclschwarz· I l R. T+e-

3 11 

rothc 1855 85,24 2,25 1,33 0,40 5,85 0,55 3,32 1,02 0,06 2,75 15,25 0,44 
senius 1) 

1871 80,60 6,44 - 0,37 - - - -I- - 1,81 33,20 0,29 Ziurek 2) 

Reineclaude. 

1 II Gelbgrüne, mit-
telgross 1854 80,84 2,96 0,96 0,45 10,47 0,32 a,2r. 0,68 1,03 0,04 2,31 15,50 0,37 } 

2 Sehr süssc, 
R. Fre-
senius 1) 

grüne, grossc 1855 79,72 3,41 0,86 0,38 I 2,07 0,39 2,85 0,01 0,25 0,04 1,81 16,81 0,291 

Mittell . 3,39 
**) 

1-1~·!~12,06116,161 0,331 

I 

2
11 

Gelbe gewöhn-
liehe 1854 

1861 

Mittell . 

Grosse hollän­
dische. 

82,24 3,58 o,58\o, 18 

76,49 4,37 0,49 o,r.s 

Mirabellen •. 

5,77\0,57 5,78 0,18 

7,32 - 4,02 
I 

4,99 
**) 

Pfirsiche. 

2 Aehnliche . 

1854 84,99 1,58 0,61 0,43!16,31 0,42 4,63 0,99 

1855 76,55 1,57 0,73 11,06 0,91 6,76 2,42 

3 1861 79,84 1,46 0,71 0,54 11,01 -

1) Ann. tl. Chem. u. Pharm. B<l. 101. S. 21~. 
') Nene lamlw. Ztg. 1871. S. 960. 

3,02 

1,08 0,08 1,00 20,16 0,16 

s" ·-"' <> N 

- IH ~63 2, 7 5!18,67 0,44 

1-1~·!!~11,88119,421 0,301 

0,04 2,88 10,52 0,46 

0,06 6,69 

.§ ;i 
" N ,z; 
,::o 
0,62 2,69 7,24 0,43 

R. Fre-
senius') 

T/1. Mar-
gold 3) 

R. Fi·e-
senius1) 

Th. Mar-
gold 3) 

'i Jahresbericht nir Agric.- Chem. !R61/G2. S, 51. Die von Margold untersuchten Obstarten sind sämmtlich in 
Böhmen gereift. 

*) N-freie Extmctstoft'e iibcrhaU)>t, aus der Differenz hereclmet. 
**) Holzfaser incl. Kerne; bei Pflaumen bloss Kerne ohne Holzfaser. 

•**) Asche im Ganzen. 
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In Wasser löslich: In Wasser unlöslich: 
In der Trocken- =I .. Bubstanz -= .. .. .. .... ~ .... ~ ..... .. I .. .. N ..~!! • .. j~ ~rl:.! 

.. 
ö 

..... • .. .... ~~ .. .. .. • tD .. =~~ ~ ::1 ,; ... _ .. ... .. iii .. ... ... • ~t! 0 
.... .... 'Zo " .. 'Z " .2o• " ~ll~ Ql ..... 

~ 
.. ... .. ;1it .... .. ... ." .... ..... :.= 0 tD c ::1 = N1ij N -· .... 

"' ... N "'"' ... "' ..:: 
"' "/o "/o '/o '/o "I• •J. •J. •J. •J. •J. •J. •J. •J. 

:I 1871 78,60 6,19 -10311-
1=1= 1~1= - 1,44128,93 01231 Ziurek 1) 

" 
80,20 11,60 1,10 0:90 - - 4,56 58,59 0,73 Berard2} 

Aprikosen. 

1 Schöne, ziem-
lieh grosse 1854 84,97 1,14 o,89 0,79 5,93 0,82 4,30 0,97 0,15 o,o7 5,25 7,58 0,84 

2 Sehr wohl- }R.F~ 
3 

4 

:I 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

schmeckende, senius 3 

grosse. 1855 82,01 1,53 0,'77 0,36 9,28 0,75 3,22 0,94 1,00 0,10 2,00 8,12 0,32 

Kleine 
" 

83,55 2,74 1,60 o,38 5,57 o,72 3,42 1,25 0,75 0,06 2,31 16,66 0,37 

1850 74,40 16,50 1,80 0,20 - - - 1,90 - - o,81 64,29 0,13 Berard2 

• ..=::I 
." .. 
,<:H 

~~ 
<t!l 

1861 80,67 o,63 10,24 - 5,21 = 10,49 
3,25 10,39 0,52 Margold') 

1871 81,70 4,20 - 0,63 - -I- 3,44 22,88 0,55 Ziurek 1) 

2,0110,75 

ö,27 .. ) 1-1~~~1 2,84,24,981 0,46, 
Kirschen. 

Süsse, hellrothe 
Herzkirsche . 1854 75,37 13,11 0,35 0,85 2,27 0,60 

Säuerliche, sehr 
helle Herz-
kirsehe 1855 82,46 8,57 0,96 3,53 0,83 

Süsse, s.chwarze 
" 

79,70 10,70 0,56 0,96 - 0,60 

Saure Kirschen 
(Weichselk.). 

" 
80,49 8,77 1,28 0,78 - 0,56 

1850 74,90 18,10 2,00 0,6 3,20 -

Herzkirschen • 1861 73,55 11,37 0,44 0,83 1,98 -
Sehwarz.Kirsch. 

" 
88,48 3,43 0,32 0,43 0,47 -

Weichsel- Kir-
sehen . 

" 
85,71 6,39 1,30 0,40 0,57 -

1871 77,70 ll,72 - 0,82 - -

1) Neue landw. Ztg. 1871. S. 960. 

5,48 0,45 1,45 0,09 3,44 53,23 0,55 

3,24 6,46r,40 0,07 - 48,86 -
5,73 0,37 0,66 0,08 4,75 52,71 0,76 

5,18 o,81 0,25 o,o7 4,00 44,95 0,64 

- 1,10 - - 2,38 52,71 0,38 
..:g 
~i 
.l!e 

6,89 - 0,93 3,13 42,99 0,50 

6,23 - 0,64 3,69 29,97 0,59 

5,28 - 0,35 2,81 44,72 0,45 

- - - 3,44 52,56 0,55 

6,07 
"*) 

1-1~~~1 3,4ö ,00,691 O,öö I 

}R.F~ 
senius 3 

Berard'l) 

J 

~ 
":! 

~~ 
~ 

~iurek 1) 

1) Die Landwirthschaft von Bousslngault. Deutsch von Gritger 1861. S. 313. 
3) Ann. d. Chem. n. Pharm. Bd. 101. S. 219. ') Jahresbericht flir Agric.-Chem. 1861J62. S. 61. Die von lllargold untersuchten Obstarten sind sämmtlich in 

Böhmen gereift. 
*) Summe der N-frelen Extractstotre, aus der Differenz berechnet. 

"*) Holzfaser incl. Kerne. 
•••) Asche im Ganzen. 
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Weintrauben. 

- .. In Wasser löslich: In Wasser unlöslich : In der Trocken-
"' c Substanz ·-" .. .. " CD 

CD.C ., .. . ... ., 
'"CD :I 

., 
CD 1-~ f .. .!!!lj: _., .. 

~ " 
CD ::I CDe> ·- .. s...:al 

"'CD :I ll-N- N ... rn ·-., c .... 
::> "/o "/o I '/. "/o 

Ganz reife 

wcisse Ocstcr-

reicher 1854 78,99 13,78 1,02 0,79 

Ganz reife 

Kleinherger 1855 84,87 10,59 0,82 0,59 

lUesling- Tran-

ben v. Oppen-

07J 

heim 

a. sehr reif 76,04 13,52 -" ' 
b. edelfaul 

" 
74,38 15,14 0,50 -

Riesling- Tran-

hen von Nero-

herg, 12. Oct., 

ganz gefüllt n. 

edelfaul 1875 71,93 18,63 0,94 0,25 

dgl.,22.0ct.,gc-

schimmelt 
" 

72,35 17,86 0,59 0,26 

Oesterr. Tran-

ben aus Wies-

baden, 1. Oct., 

grün u. gesund 
" 

77,54 16,71 0,71 0,69 

dgl., 13. Octbr., I 
edelfaul und 

geschimmelt 
" 

72,24 18,70 0,85 0,61 

Weintrauben 

(Böhmen). 1861 83,95 9,28 1,36 0,73 

<lgl. Prag 
" 

82,31 11,81 0,72 0,76 
V 

dgl. Ccrnosck . 
" 

82,67 11,99 0,49 0,39 

1871 80,20 14,31 - 0,74 

1) Anu. cl. Chem. u. Pharm. Bd. 101. S. 219. 

') Anu. cl. Oenologie 1875. S. 343. 

. I cCD 

~~I .,-
a."' 

n/o 

0,49 

0,22 

- I 
-

2,00 

2,33 

1 '16 

2,41 

0,23 

0,27 

0,30 

-

CD 
.c 
" .. 
< 
0/o 

0,36 

0,38 

-

-

0,59 

9,53 

0,49 

0,52 

-

-

-

-

I 
c 

CD CD 

E ... ., .c .. " rn 
0/(1 I "/o 

I 
2,59 

1 '77 

- -

- -

3,42 1,20 

3,38 1 '77 

1,79 0,64 

2,58 1,15 

4,00 

3,72 

3,82 

-

3,60 
**) 

t:.:a 
I CD 

I NI ""'" ~~.s 
.. .. CD CD -o~ 

<00..00 .s .c .. """""' 

I 
" :;:.S.:: " ;~as " .. :I 

CD < rn'"= a. rn N ln'C 
0 /u I "/o "/o I o/n 0/o 

0,94 0,12 3,75 65,59 0,60 

0,75 0,08 3,88 69,98 0,62 

- I - 0,88 56,85 0,14 

- - 0,94 59,06 0,15 

~ 

"~ 
]~ 
'"' Z= 

00 

0,51 0,11 - 66,73 -

0,56 0,15 - 64,59 -

0,28 0,08 3,08 74,39 0,49 

0,54 o, 11 2,19 67,36 0,35 

. ..: c 

"" .c~ 

"" oo« «:C 
- 0,45 4,56 57,82 0,73 

- 0,40 4,31 66,76 0,69 

- 0,33 2,31 69,19 0,37 

- - 3,69 72,27 0,59 

1-1~·~~12,97165,881 0,471 

... 
0> 

,.!<1 

·~ 
"öl 

" < 

R. Fre-
senius 1) 

J 

I 

C. Neu-
bauer 2) 

f Th.Mar-
,qold3) 

Ziurek 4) 

3) .Jahresbericht f. Agric.- Chcm. 18G1/G2. S 31. Die von Margold untersuchten Obstarten sind sämmtlich in 
Ri.ihmen gereift. 

4) Neue lamlw. Ztg. 1871. S. 9GO. 

*) Summe der N-frcien Extractstoffe, ans der Differenz berechnet. 

**) Holzfaser incl. Kerne. 

***) Asche im Ganzen. 
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Erdbeeren. 

I In Wasser unlöslich 
In d. Trocken - ~ ..s ... In Wasser löslich Sttbstanz ':::oo ... c: . .!..0 

'"" 
.. C.> ..... .. 

~.: 1.!.: I·!!~ 1.;~ : ' ' ~ I I .. NI 11::0 

~ ..,C> .. 
.!~ .. ' c: .. ,ari( 

ö ::r .. .. 0 c: E ·-~ ..., CO .c: 

~~~~ 
.. .. .!:! ..... 

"' 
.... ~~~ ~$1 ~ ~ C> ... ... ., _,_ .. ogl;g/f, .. l;~ 'Zo .. .. C> uo 01 .... .. .. 

"' ~a.. 0 d:- ::. c :.0'::-§ " iji?i .. N., I:IC ... ~ .... I.I..CI) -. .... c: 
.,.. ...,. I ., .. I"!,, .,."' N < :::0 .,. .,. .,. "/o '/• "f, I 0/o ., .. .,, .,, 

1 1Walderdbeeren 81,0 5 0,84 
I I 

1,23 3,85/0,9 6 1,05 -/0,23 2,75 51,8 8 0,44) 819 9 • I 106 0153 -

2 Alperdbeeren . 
3 desgl. (w. Var.) 

41 Fragariaelatior 

(Duehesne) . 

5 Fragar. Collina 

(Ehrh.) . 

6

1 

Fragaria elatior 

(Ehrh.) . . 

7

1 

>'m,.m• Vi'l:;-
niana{Duch.) 

8 dcsgl. . • . 

(Elton) . . 
91 Essbare Var. 

1 oll dgl. (Princesse 
royale, gross) 

IJidesgl. (klein) . 
12 desgl. AsaGray 
13 Fragaria Chi-

loensis (L.) 

I4 desgl. 

15 Walderdbeeren 

2 

2 

2 

2 

2 

2 

2 

2 

6 <lesgl. . • . 

71 Hellrothe Ana-
nas-Erdbeere 

8 Walderdbeeren 

9 Gartenerdbcer. 

0 Elton Pine 
I With of the 

North 
2 Vietoria Troll. 

3 Goliath. 
4 Triumph <le 

Liege 

5 Atlcth 

61 Prinzess Alice 
7 Magnumbonum 

"' ... 
~ ,..., 
... 
"' 0 

"' ... 
"' "' "' "" 1': 
~ 

1854 

I855 

" 

1861 

" I868 

" 
" 
" 

" 
" 
" 
" 

83,6 0 1,26 8,0 3 0,65 0,48 -
83,3 32,167,6 2 1,04 0,75 -

I 80,3 9 4,34 8,1 9 0,60 0,58 -

82,29 6,33 4,9 8 0,55 1,49 -

85,79 2,9.& 6,0 7 0,52 0,83 -

82,05 - 11,12 0,72 0,47 -
86,04 I,69 8,00 0,96 0,45 -

88,45 0,39 7,60 o,75 0,48 -

90,84 - 5,86 o,75 0,70 -
90,68 - 6,08 0,60 0,73 -
87,50 0,84 6,I5 1, I4 0,31 -

88,04 1,07 7,13 0,5810,26 -
87,30 I,52 7,86 0,44 0,53 -
87,27 3,25 I,65 0,54 0,15 

87,02 4,55 I,33 0,34 0,05 

87,47 7,57 I,I3 0,5I 0,12 

88,32 3,86 I,6I 0,43 0,18 
87,82 6,29 0,94 0,40 0,11 

90,59 4,61 I, 18 - -

90,10 5,26 1,04 - -
90,23 5,70 1,0I - -
90,38 4,68 0,95 - -

90,15 3,90 0,72 - -
90,30 3,70 0,72 - -
90,97 4,40 o,9I - -
87,97 3,03 I,25 - -

1,04 3,36 0,8 9 0,63 - 0,2 2 2,94 56,6 4 0,47 

0,2 3 3,24 0,5 9 0,61 - 0,43 4,50 58,6 7 0,72 

1,32 2,79 0,7 0 0,30 -- 0,32 2,94 64,41 0,47 

I,2 2 2,13 0,7 8 0,41 - 0,23 8,44 63,86 I,35 

~ 

0,37 1,61 0,61 0,56 - 0,57 5,81 63,41 0,93 ~ 

" .;:> 

"' 0,47 3,04 1,09 0,57 - 0,68 2,63 61,95 0,42 l:tl 
0,59 I,19 0,45 0,50 - 0118 3,19 69,4I o,5I tJ:i 

..,.; 
""' 0,88 0,76 0,35 0,4I - 0,06 4,19 69,I7 0,67 

0,53 0,44 0,39 O,I9 -- 0,23 7,63 63,97 1,22 

0,30 0,84 0,32 0,34 - 0,07 7,81 65,23 1,25 

0,52 I,70 0,63 0,86 - 0,09 2,42 55,92 0,39 

0,93 1,14 0,47 0,36 - 0,09 2, I9 68,56 0,35 

0,15 1,35 0,35 0,28 - 0,20 4,19 73,86 0,67 ..--
0,74 25,53 6,03 - - 0,29 0,32 4,25 0,68 

~~ 0,60 5,58 - - 0,30 0,35 2,63 35,05 0,42 
""' "' 'I) 

0,48 I,96 - - 0,90 O,I5 4,06 60,4I 0,65 ~ 
.!l§ 
~~ " .. !JO "' - 5,00 - - -- 0,59 3,63 33,05 0,58 ll - 3,84 - - - 0,60 3,25 5I,64 0,52 

~ 
- - - - -- - - 47,92 - ..... 

~ 

"' - - - - - - - 53,13 - ·= " - - - - 58,24 --
., - - - "' ., 

- - - - - - - 48,65 - ~ 
~ 

- - - - - - - 39,59 --
- - - - -- - - 38,I4 - }..--" - - - - -- - - 48,72 - ~ 

~ - - - - - - - 125, I9 -

1) Journ. de Pharm. et de Chim. (III.) Bd. 36, S. 170. 
'l Landw. Ann. d. llieckl. patriot. Vereins 1868. S. 206. 
3) Jahresbericht tiir Agric.-Chem. 1861/62. S. 51. Die ''an Margold nnter~uchten Obstarten sind slimmtlich in 

Böhmen gereitl. 
') Ann. ü. Chem. u. Pharm. ßd, 101. S. 219. 
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~ In Wassc1· löslich In Wasser unlösl.ich In g~~:~~en- ~ ~ .... c .. ,. .. ·- .0 
., .,.., ., . ~I~"' 

. I 

., 
' 

N 11::" --"= 
"aO .. .... .. ' .. ' .. .. ~~= .. o"' ~ ö :I .. ~~ .:c ., 

~=! -!~ .. .. .. '· 
z .... al .::.: lll.: _ .. 

N = 0 .c .. ..... - .. ;r: QO :I 0 "'"' fiJ 0 1) 0 iii ,. .. .., ..0 .. ~ 
0 ~.ei 0 

... ., öl .... .... J:- CD.,_ o .. ... .. 0 0 
N .. a: :I • :I """' -· a..• "' ~.fo .... .. c "'"'"' 

:I 
;~ >= c . ,~ ~~~ '\ I.,. a.. a.. "' 

N < ::11 .,. . ,. .,. .,. .,, .,, 01 .,. o/o . , . ., . 
" 

28 May Queen 1868 91,10 3,20 1,06 0~11 = - - - - - - 10,19 35,95 1,63 l::: 29 Kiinigin 
" 

89,70 3,60 0,84 - - - - - - 34,95 
30 Bienenkorb 88,70 3,50 1,03 o,s7 - - - - - - - 7,69 30,97 1,23 :0 

" ~ 
31 Rothe Ries.-E. 89,95 3,05 1,21 - - - - - - 30,05 

~ " 32 Vierlander . 
" 

88,50 3,oo 1,02 - - - - -- - - 26,09 r -~-
33. WeisseRies.-E. 

" 
88,98 3,20 0,92 - - - - - - - 29,04 -

I 

2 

3 
4 
5 

6 

~ II 

Minimum I 

Maximum I 

Mittel I 

Rothe Wald-
Himbeere 

Rothc Garten-
Himbeere 

<lesgl. wciss 
Rothe Himb. 
Waltl-Ilimb. 
Garten-Himb .. 

180,391 3,11 

19I,IOI 9,13 

187,661 6,28 

.. .. 
~ " ... 
:l " " ~ !SI 

1854 83,86 3,59 

1855 86,57 4,7I 

" 
88,I8 3,70 

186I 86,63 3,82 
1879 8I,25 2,80 

n 87,95 4,45 

10,5210,271-1-1 0,4410,32IO,I91-10;~)512,I9125,1910,351 

II,651I,2811,461-16,o31I,o91I,o51-II;~/IIo,I9173,8611,631 

I0,931o,Mio~~l-12,321o,oslo,4lil-lo,sti4,6:J 149,tnjo,al-

, Himbeeren. 
In Wasser löslich 

In tler 
In \Vasscr unlöslich Trocken-Substanz 

J, 
.8~ " " I=~ ~ " ~§ :;; 

..:O~t: .~ e -~~ -= E "0 ~ -= ... 
"" tlg " ";"3 " ... ~ 

" ~B ~ij3 ~~ ~ " -< .~2 " ~UJ ~~ :.: -=- " -" !SI w" .,-
""' rnS Ww 

1,98 0,53 I, 1I 0,27 8,46 0,18 0,13 3,31 22,24 0,53 

lR.~ I,36 0,51 1,75 0,48 4, I1 0,50 0,29 3,8I 35,07 0,6I nius 2) 

I,12 0,63 I,39 o,38 4,52 0,04 0,08 5,3I 3I,30 0,85 
I,07 0,46 I, 17 o,38 6,52 - - 3,44 28,65 0,55 Alat·go/d 3) 

(I,38)t) 0,15 2,80 o,56tt> 9,9014,I5 - - 1,13 I4,93 0,18 } 8ey.f-
(I,46)t) 0,12 0,45 0.36ttJ 4, 70 2,28 - - 1,00 36,39 0,16 .feri4) 

Mittell . 185,7413,8611,42 lo,40io,ool - 1 7,« l-10tt813,00128,1910,481 

Heidelbeeren. 

11855177,5514,781 1,34 10,7610,561 0,861 I2,86 1012610,551313812I 1291 0,541Fresenius') 
186I 79,I9 5,26 I,98 0,80 0,42 0,63 II,72 - - 3,8I 25,28 0,6I Ma•·gold 3) 

Mittell . 178,3615,021 1,66 10,7810~~71 - 1 12,29 1-11;~213,60123,2810,581 

Brombeeren. 

I II Sehr reife • -II 8541 86,4I 14,141 o, 1 9 lo,51l1,44l o,4I 5,2I lo,3slo,o712,63l32,67l o,421Fresenius'> 

Maulbeeren. 

I II Schwa!'Ze . .l1s54ls4,7II9,19I 1,sr. I0,3GI2,03I 0,57 I 

1) Landw. Amt. d. Meekl. patriot. Vereins 1868. S. 206. 
2) Ann. <1. Chem. n. Pharm. ßd. 101. S. 219. 

0,91 lo,35lo,o712,a1l6o, 101 o,37l ae~·selbe'> 

3) Jahresbericht f"tir Agric.-Chem. 1861/62. S. »I. Die von Margold untersuchten Obstarten sind sämmtlich in 
Böhmen gereift. 

'J Arch. f. Pharm. 1879. B<l. 215. S. 324. 
*) Summe der N-freicn Extractstoffe, aus der Differenz berechnet. 

**) Asche im Ganzen. 
tl Als Weinsilure berechnet, 

tt) Gesammtasche. 



ö 
z 

I I Grosse rothc 
2 Kleine rothe 

31 desgl. . . . . 
4 Mitteigrosse gelbe 

5 desgl. 

6 Grosse, glatte,rothe 

7 

8 Rothe Stachelbeere 
9 Gelbe 

" 10 Weisse n 

II 

Mittell 

I Völlig reife, mittel-
grosse, rothe 

2 desgl. 

3 Sehr grosse, rothe 

4 Mittelgrosse, weisse 
5 clesg!. 
6 desgl. 
7 

Mittel I 

l 

2 

"' c: .. .... 
"' CI>.C:: .. ..,., .. 

"' .. 
~f ,., 
"'"' N-c: 

::> .. 
/O 

I854185,57 

" r8,09 
I855 84,83 

1854 86,52 

I855 85,36 

" 
86,96 

I850 81,30 

I861 84,87 

n 86,05 

" 
88,I4 

I871 85,40 

1854 85,84 

I855 85,27 

" 
85,35 

I854 84,I7 

I855 84,8I 

I856 83,42 

I87I 84,50 
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Stachelbeeren. 

In Wasser löslich: In Wasser unlöslich: 

.. 
Cl> "'"' ... ·~ ... 
" 

.... 
&-:cd 

"' N """' .,. .,, 
8,06 I,36 

6,03 I,57 

8,24 I ,59 

6,38 1,07 

7,5I I,33 

6,48 I,66 

6,00 2,40 

I 
8,24 I,03 

6,88 I ,I2 

6,57 1,09 

6,93 -

4,78 2,3I 

6,44 1,84 

5,65 1,69 

6,6I 2,26 

7,69 2,26 

7, I2 2,53 

6,37 -

_;~ 1.5~ c: II "' "' Cl> .c:: E .... 
;.s 11l.S 

.. ., 
"' ~ 

~~~ ~,: 
< "" "' I a. .,, .,, .,. .,, 

0,42 0,97 0,32 2,48lo,5 1 0,29 

0,42 0,5I 0,45 2,44 0,52 

0,33 0,52 0,50 2,53 I,43 

0,55 2,ll 0,20 3,3810,44 0,31 

0,34 2,ll 0,28 2,08 0,96 

0,30 0,84 0,55 2,80 0,39 

0,90 0,80 - 8,00 -
~ 

b s 
"5 

;;! 

0,57 0,88 0,22 4,20 -

0,48 I,98 0,21 3,27 -
0,37 0,59 0,20 3,03 -

0,47 - - - -

Johannisbeeren. 

0,45 0,28 0,54 4,4510,66 0,69 

0,49 O,I9 0,57 4,48 0,72 

0,36 O,OI 0,62 3,94 2,38 

0,77 O,I8 0,54 4,94 0,53 

0,30 - 0,56 4,I4 0,24 

0,68 o,I9 0,70 4,85 0,5I 

0,55 - - - -

Preisselbeeren. 

Cl> 
.c:: 
" .. 
< .,, 

o,1 5 

0,07 

0,25 

O,IO 

0,17 

0,13 

-

-

-
-
-

O,I 

0,2 

O,I 

O, I 

0,1 

I 

3 

8 

2 

4 

In der Trocken-
Substanz 

__ N ____ 

• c: ... 
~~s .: ,_coo Q --.a: ::II cn•u; N 

'/o o/n 

2,75 55,85 

3,56 50,63 

2,I9 54,32 

4,06 47,33 

2,32 51,29 

2,3I 49,68 

4,8I 32,08 

3,75 54,46 

3,44 49,32 

3,06 55,39 

3,I3 47,47 

3,I9 33,76 

3,3I 43,72 

2,44 38,56 

5,25 4I,76 

2,00 50,63 

4,51 42,95 

3,56 4I,09 

Wasser 
Im Saft: Stickstoff- Asche 

In der Trockensubstanz 
Zucker I Freie Säure Substanz Stickstoff I Zucker 

1876 89,29 1,35 2,25t) o,I2 o,I6ttl I, I 3 12,60 

I -- I 1877 89;89 1,70 2,43t) - - 16,82 

~ ' ·~ = 
t:~~ 
0 ~ "' 
-:oe~ 
.><E-<.0 .. ~ 
:a:oo 
"'"" 

"/o 

0,44 

0,57 

0,35 

0,65 

0,37 

0,37 

0,77 

0,60 

0,55 

0,49 

0,50 

o,5I 

0,53 

0,39 

0,84 

0,32 

0,72 

0,57 

0,18 

-

Mittel I . I 89,59 I 1,53 I 2,34 o,12 1 o,1s 1,13 I U,71 I 0,181 

') Ann. cl. Chem. u. Pharm. Bd. 101. S. 219. 

... 
"' "" ·~ 

--a 
"' 

""" 

1 
~ 

"' :::: 

~ 
·;;: 
" "' "" ;l; 

J ~ 
Berarcz2) 

}~~~ '-"' <:l 

~ 
Ziurek 4) 

~ 

~ ·;;: 
" "' " ;l;. 

~ 

Ziurek 4) 

} C. A. 
Giiss-

mann'') 

2) Die Landwirthschaft von Boussingault. Deutsch von Gräger 1851. S. 31a. 
') Jahresbericht fiir Agric.-Chem. 18G1/G2. S. 52. Die von Margolcl nntersuehten Obstarten sind sämmthch in 

Bühmen gereift. 
4 ) Neue landw. Ztg. 1871. S. 9GO. 
') Jomn. of the American Chem. Soc. V. !. 

*) Summe der N-frcien Extractstoffc, ans der Differenz bercch11et. 
**) Holzfaser incl. Kerne. 

***) Asche im Ganzen. 
t) Als Aepfelsäure berechnet, wahrscheinlich aus dieser und Citronensiiure berechnet. 

ft) In der Asche 47,96 °/11 Kali, 6,58 °/0 Natron, 1 S,!lS 0 / 0 Kalk, G,78 °/ 0 1\lagnesia, O,GG 0/ 0 Eisenoxyd, 14,27 °/0 Phosphor­
säure und 5,2'2 11 / 0 Kieselsäm·e (Saml). 
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Getrocknetes Obst. 

Zwetschen. - Getrocknete Pflaumen. Fleisch derselben. 

... ~ .. ... 
~ .: In der Trocken- "I ... ' 

.. .. Substanz ·~" "' .. s ... .... ... .. •o .. ':;~~ .... 0 ... .. ...... .. • C> .... .. ... • ;:ID • • 
~~jl ... ., .. • .. ..... .. II) ~ ... .. ..e.a ö .. • • N .. ., ... "' ... C> .. .. .. .... .. .,_ N • .=e-t! • .... !1: äi ... IoN u; äi :z oe 0 < .5!o• .. 

'äi.! C> 
C> " !I 0 .... .. .. IDol: :IC .. ..... .. ;:;too 

Ne: w a: ... a.. • ~n•:o N ID'd II) 
:::0 .. .,, .,, .. . ,. "lo .,, ., . .,. "lo .,. I "lo .,. /O /o 

I PflaumenD) 1876 30,03 1,31 o,2t~8 0,22 1,74 4,22 18,46 1,34 1,18 2,19 60,70 0,35 

2 Zwetschen ? 12,99 4,56 - - - - - {4,53) 5,25 - 0,84 

a desgl. 1852 32,20 - 48,1 - 2,5 - - - - - 70,94 -
4 desgl .• 

" 
27,90 - 56,3 - 3,0 - - - - - 78,09 -

;, desgl. • 
" 

27,90 - 47,6 - 3,9 - - - - - 66,02 -
6 Schwarze 

Marseiller 
Pflaumen ? 31,95 - 23,28 - - - - - - - 34,21 -

7 Weisse ital. 1852 33,05 - 31,95 - - - - - - - 47,72 -
8 Schwarze Fett 

Pflaumen00) • 1878 42,62 1,93 0,44 35,91 - - - 16,49 1,26 1,35 3,48 62,58 0,54 

9 rlesgl. . 1879 25,09 1,34 0,49 59,20 - 2,80 - - 1,75 1,40 1,81 79,03 0,29 
Fett Zucker 

Mittell 

Getrocknete Birnen. 
Rohr-~ + 

meker Kerne 

1 1876 29,61 1,69 4,98 29,39 10,31 0,84 4,46 9,74 7,18 1,80 2,38 48,83 0,38 
IMUI) 

2 Aus Forli ? 32,86 - 23,93 - - - - - - - 35,64 -
Fett I 

3 1878 25,77 2,55 0,37 29,13 33,67 6,88 1,63 3,44 39,24 0,55 

Mittell 

Getrocknete Aepfel. 
Rohr- + 
zueker Kerne 

I 1876 32,42 1,06 3,90 37,71 5,22 2,68 4,54 2,92 5,59 1,96 1,44 61,59 0,23 
Fett 

2 1879 23,48 1,50 o,87 44,05 - 4,52 - (19,99) 4,40 1,19 2,06 57,57 0,33 

Mittell . 127 ,9öJt,2SjO,S2j42~~~ö,56j3,6014,8ij6,0014,9911,ö711,7li Jö9,li81 0,281 
-----

1) Landw. Vers.-Stat. 1876. S. 401. 
'J Joum. de Phann. XVI. S. 279. 
1) Pharm. Centralbl. 1852, S. 363. 
4) Bulletin soc. chim. {2). Vll. S. 236. 
1) Origlnal-Mittheilong, 

0) Von den Pßaumen wogen 140 Stück I kg; sie enthielten 13,70°/0 Steine, 86,30°/o Fruchtfleisch. 
"') Die Pflaumen enthielten 16,40 °/1 Steine. 

"") 140 Stück wogen 1 kg; dieselben enthielten 1,37°/0 Stenge! und 98,63'/0 Fruchtfleisch. 
*) Davon: 

1. Zwetschen • • 
2. Getr. Birnen • 
3. Getr. Aepfel • 

Rohrzucker 
0,22 °/o 

• 4,99 n 

• 4,14 " 

Tranbenzucker 
44,19 "/0 

24,14 tt 

38,69 " 

... 
Q) 

....: 
'.G 
>. 
"2 
1'1 

-< 
Jul. 

Bertram 1) 

A. Payen 2) 

) Faist 3) 

} l. 
Sesti11i·1) 

} J. K<Jnig 
u. (]. 

Krauch') 

J.Bertram 1) 

F. Sestini 4) 

J. Königu. 
O.Krauch'J 

J.Bertram 1) 

(],Krauch') 
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Getrocknete Kirschen. Fruchtfleisch. 

~ . .. .s C&. 
Cl) .. - Cl) Cl) .. ., 'lD ...... .. "' "'" .. ·; ... II ::I 

"' t=N 
j;j 

Getrocknete Trauben. - Rosinen. 

1 Trauben-Rosinen . 1878 23,18 2,72 0,66 55,62 14,12 1,94 1,36 3,50 72,43 0,56 
.l.Königu. 
C.Kmuch1) 

2 Trauben von Corinth ? 34,64 - - 53,97 - - -- - 82,58 - l J: 3 Trockne Trauben (Zi- Sestini 2) 

bibbo) . ? 37,83 - - !i4,08 - - - - 86,ll9 -

Mittell . la2,o2J2,42J o,s9JM,56J7,4S Jt,72J t,2tl3,50 Jso,471 0,561 

.. .. ., 
i 

Cibeben. *) 

Zucker 

Dex-~ Lävu­
trose lose 

0 /n 11/n 11/o 11/o 
=====·-,-=~=c=c=c·~-= ooj====f==~=c=j==-

o/o "f., "/o 

.. 
.c 

" .. .. 
c 
·g; 
D: 

.,., 

Sultanin*} 

Malaga 

1880 20,4 30,2 36,4 1,86 1,76 0,38 3,28 5,0 2,03 

Samos (schwarz) 

Samos (weiss) 

Elemc. 

n 

" 
n 

26,7 27,6 33,8 1,73 1,28 0,39 2,05 5,8 

20,5 28,6 31,7 1,91 1,07 0,10 2,32 11,1 

22,3 26,5 32,6 1,93 1,30 0,21 2,!i0 10,5 

20,8 26,7 36,8 1,14 1,10 0,08 2,37 9,7 

1,02 

1,78 

1,63 

1,90 

Zante 
" 

24,8 25,1 35,3 1,43 2,39 0,95 3,15 7,1 i 1,53 

'> Orlginal-Mitthcilung. 
'> Bulletin soc. (2) VII. S. 23ß, 

'J Weinlaube 1880. S. 545. 

0) Die Kirschen enthielten 27,6 "/o Steine und 72,4 °/0 Fruchtfleisch. 

In der 
Trocken­
Substanz 

Gesammt- Analytiker 
zucker 

"/o 

83,66 

83,76 

75,85 

76,06 

80;11 

80,32 

E. lllach 
u.K. 

Porteie :I) 

*) Von obigen Sorten haben Malaga-Cibehen den höchsten Preis, dann folgen Sultaninen und Eleme, während rrlr 
Samos und Zaute der geringste Preis berechnet wird. 

Ausser obigen Bestandtheilen bestimmten die V crf. folgende: 

Beerenstiele Gewicht von 100 Beeren ent- Gewicht von 
Gerbstoff Freie Säure 

+Kämme 100 Beeren halten Kerne 100 Kernen im Weinstein 

"lo g Stiick g "lo .,. 
Sultanin. 1,81 30,5 0,07 (1,31) 
Malaga • 3,03 76,7 42,4 4,36 0,11 (0,82) 
Samos (schwarz) 2,41 55,1 120,8 4,04 0,17 (0,93) 
Samos (weiss) 4,98 46,3 186,8 1,35 0,26 (1,00) 
Eleme 0,13 84,4 135,4 3,64 0,28 (0,95) 
Zante 1,77 13,0 1,6 1,20 0,13 (1,26) 
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Korinthen (aus Süd- Frankreich) von H. Kayser 1). 

·;;; !il ~~~ 
In Wasser löslich: 

"'"' ~ ~u 

' ' ' ~ ~ Slo e "" ;; ]e -~ ~ 
-., ~~ ~ ~.s ' '" <no E ~ § -;1 ~:... ~ 

{f.j;...:... 
~:~ "'o " ~:S §<:~ "0 ""' 

oo:s 
«,... " 6".<: :s !:::'~ =~ ~ ::.: ~" ..0 ..0:~ o."l 

!::: i J::!:::,g N ... "' <"' i"' "'" """'"' "'~ ,... 
'/o "lo "lo '/o '/o "/o Ofo "lo 0/ 

'" "lo '/o 'lo "lo 
14,35 2,68 71,80 53,32 1,86 0,72 1,46 0,763 0,128 0,065 0,152 0,104 *) 

No. 

1 

2 

3 

4 

5 

No. 

1 

:.l 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

Getrocknete Feigen. 

&: In der Trocken- "' "' Substanz ·~ = c: ... Q ... -=~~ '-"' ., ~ "' 
., 
~-~ ... OI.C Ul Ul ... .c 0 C) ~ ."., ... o~ 

"' 
Ul Ul <> <> .:.=~as CD Cf);:... r/) 

... UI .. ·a; "' Ul <> ... ... .KE-l.; 
"CD ii =- 3: 

N < -00') 0 
~~00 N ... ;;; US~-g ~ 

c: 
'lo rn I Ofo 

rn"" 
:::> Ofo 'lo "lo 'lo "/o 

? 21,43 5,87 - 3,43 7 441- 1,19 

Gewöhnliche trockne ? 34,38 - 42,00 - ~ 64,00 -

Feigen lt piece ? 40,36 - 45,50 - - 76,29 -
Marseiller Feigen ? 32,67 - 48,351- - 71,81 -

? 1879 28,16 2,92 55,57 2,83 4,06 77,34 0,65 

Mittell . l:n,2o/4,ot/49,79/2,8615,75/72,261 0,921 

Fruchtsäfte. 

Reine Fruchtsäfte. 

II 
., 

II,~ ... 
"' .. .,., 
<> ~~ Saft von: "' No. Saft von: 
N :as c. 

"lo 
,rn~ 

'/o 

I Forellenbirne . 11,5 0,13 14 Winterrosenapfel 

Späte Saubirne 11,6 0,25 15 Kleiner Fleiner 

Argensou Regentin . 11,8 0,16 

Blauschwanzapfel 7,9 0,51 

Eng!. Goldparmäne. 9,0 0,49 

Muska-Reinette . 9,2 0,91 

Hobaart- Zimmetapfel 9,2 o, 19 

Karmeliter- Reinette 9,8 0,57 

Ananas -Reinette 9,9 0,65 

Parkers grauer Pepping 10,0 I, 10 

Buttermatapfel 10,1 0,51 

Vom Mons -Reinette 16,2 I, 15 

Reinette von Canada 10,1 0,88 

1) Repertorium f. analyt. Chem. 1883. S. 67. 
2) Journ. de Pharm. XVI. S. 279. 
') Bulletin soc. (2) VII. S. 236. 

16 Blauapfel oder Blauling 

17 Goldzeugapfel, Drap d'or. 

18 Downstons Pepping 

19 Gasdonkar Reinette 

20 Morgenduftapfel . 

21 Luikenapfel 

22 Grosser Bohnapfel 

I 
23 Brauner Matapfcl 

24 Deutsche Forellen-Reinette 

25 I Gravensteiner 

... 
"' .. 
<> 

"' N 

'lo 

10,2 

10,5 

10,7 

11,3 

II,5 

11,6 

11,8 

11,9 

12,2 

12,2 

12,4 

12,7 

Analytiker 

A Payen'l) 

} E: Sestini 3) 

C. Krauch•) 

"' II,~ .... 
"' ~ ., .. ...- >-. :;~ ~ rn., 
~ < < '/, 

0,53 

1 
0,44 

0,56 

0,55 

0,62 
:;;' 

0,78 ~ 
0,36 ~ 
0,76 0 
0,68 

0,56 

0,72 

0,72 
J 

4 ) Original-Mittheilung. 
') Dingler's polytechnisches Journal. Bd. 150. S. 143-146. Das Obst ist in Hohenheim gewachsen. 

*) Die Korinthen werden in geschwefelten Fässern transportirt, wodurch ohne Zweifel eine Vermehrung des ursprüng­

lich vorhandenen Schwefelsäure-Gehaltes bewirkt wird. 
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In 100 CC. Saft sind enthalten: ... 
B:= II ' .. • l. ' 

." 

II, • ' !. ...: 
' .. ' .. f.e ·;; .. .. •p 

llo. Saft von :;J·d o.1::0> ... 
;·!~ :ä:. :; ... .. ..... .... .;-....... ... ... .... äi " ..... 

·== ~e·t 
... ,.. .. o<> ., .. ., .. ~ ~ .. .. .. .,.," a:" .... ..... -· • .:• -:; . = "_N N tn a.. ... • • ...... tn N a.. tn < g g g g g g g g g g g 

26 l Johannis-\ weisseo). 12,96 7,84 - 2,39 o,9o 0,38 0,204 0,016 0,016 0,079 o,oo5 
beeren 

27 ohne Stiele rotheo) · 12,68 6,89 - 2,71 1,08 0,50 0,212 0,021 0,015 o,o52 0,005 

28 

H"v } ~ kirs.chen 00) Garten bei 18,00 13,82 0,68 0,88 0,15 0,42 0,220 - 0,009 0,031 0,005 
~ 

29 W e1chsel- Nürnberg 
~ ... ., ., 

kirselten 16,00 10,06 - 2,28 - 0,60 0,392 - 0,014 o,052 o,oo7 ~ 
30 Frische Walderdbeeren, I< 

Wald bei Nürnberg 8,11 4,15 0,17 1,23 0,56 0,76 - - - - - ~ 
31 Aprikosen, Garten bei 

Nürnberg 15,28 3,89 7,03 1,96 - 0,80 - - - - -
32 Frische Heidelbeeren, Wald 

bei Nürnberg . 12,36 7,76 - 1,20 - o,a8 0,220 0,024 0,016 0,076 -
33 Gartenerdbeeren, 7. Juni .,. .,. '/o 

1884 - 6,89 1,37 1,03 - - -
I 

- - - -
34 Gartenhimbeeren, rothe, 

27. Juni - 6,97 - 1,59 - - - - - - -
35 Johannisbeeren, rothe, *) 

4. Juli . - 5,04 0,34 2,22 - - - - - - -

36 Heidelbeeren, 5. Juli - 6,66 - 1,11 - - - - - - - .... .. 
Nicht .-;:: 

37 Kirschen, 15. Juli . - 12,00 be- 1,43 - - - - - - - ... 
~ stimmt ~ 

38 Stachelbeeren, I 5. Juli - 8,33 - 0,79 - - - - - - - '""') 

39 Maulbeeren, rothe, 23. Juli - 13,88 - 2,06 - - - - - - -
Nicht 

40 Brombeeren, 25. Juli • - 7,26 be- o,76 - - - - - - -
stimmt 

41 Aprikosen, 8. August. - Spur 5,95 1,29 
Nicht 

- - - - - - -
42 Qa\tten, 20. October - 9,60 be- 1,92 - - - - - - -

stimmt 
100 cc. = g 

43 l Johannis- \grosse frühe - 4,61 - 2,23 - - - - - - -

) 
44 beeren, späte, mittel- ;;-., 

rothe, 1886 grosse • • 6,99 2,40 " - - - - - - - - - " u3 
45 Weisse Johannisbeeren - 5,57 - 2,04 - - - - - - -
46 Stachelbeeren 7,25 1,55 

:::; 
- - - - - - - - -

1) Repertorium r. analyt. Chem. 1883. s. 289. 
') (;hem. Ztg. 1887. s. 1726. Die .Siiure wurde durch Titration mit 1/ 10 Normalalkali bestimmt; der Zuckergehalt 

nach Fehling; der Rohrzockergehalt wurde aus der Differenz zwischen der onmittelbar und der nach voransgegangener In­
version ausgetliht-ten Bestimmung berechnet. Die Inversion geschah durch Erhitzen mit verdünnter Salzsäure. 

1) Ebendort, Chem. Repertorium, Wochenbericht 1888. S. 128. 

") 100 g Johannisbeeren ohne Stiele lieferten: 
Trockensubstanz .Asche 

Weisse • • • 16,45 g 0,54 g 
Rothe • • • 15,7 5 g 0,69 g 

00) Eine Kirsche ohne Stiel wog im Durchschnitt 6,16 g, davon der Stein mit Kern 0,350 g ond der Kern 0,108 g 
(beide im lufttrocknen Zustande). Die Kirschen gaben bei 95-100° C. getrocknet 24,8 °/0 Trockensubstanz. 

*) Bedeutet Zucker nach vorausregangener Inversioq 
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Fruchtsäfte des Handels. 

- '~ In der.Trocken-
~ 

.. o-• ... -;~tu '- ' Sub• tanz .. 1: CD .. ", "' 
.. "'* ... 

~=~~ CD OCD ;f~ ------ "' ClJ CD CD .. 0 

t ., ... ., ... CD ::1 ... ""äj ... .. 
;:= ."., .. " ... ", 

~~ I ... ö ::1 .; "'"" ~ Q(l) ...: ~:CIS .. ., .. <00 .. z _., 
CD ~ .. ", ... "'"' < ..... ... ., 

~g I"'"' 
·- .. fcf 0 o<> CD., ... 1-N 0 ... (/) a:= .::: N- (/) a: ::10<0 L&.N N 1: a>.., ~ ., 

"lo "lo 1)/11 "lo "/n .,. "lo "lo "lo .,, .,, 
I Himbeersaft aus einer 

1879,1,2971 39,00120,50 39,9510,169 o,383lo, 164 O,Ol6I0,049 33,61165,41 Apotheke ( officinell) 

2 dcsgl. aus einem Haus-
halt 

" 
1,1513 54,40 21,18 24,34 0,023 0,062 0,023 o,oo7 Spuren 46,41 53,38 ~ 

" desgl. einer Con- '""' 3 aus " " ditorci (rein?) 1,2867 41,59 22,54 35,50 5,245 0,123 0,041 0,028 Spuren 38,58 60,77 l:q 

" 
4 Johannisheersaft ~ aus ~ 

einer Conditorei (ex- ;.; 
trafein) I ,2518 46,35 24,84 27,58 0,901 0,329 0,149 0,020 0,069 46,30 51,41 ~ 

" "' ;:! 

5 desgl. aus einem Haus-
"" '-' halt I, 1885 50,42 23,66 25,63 0,145 0,144 0,043 0,014 Spuren 47,72 51,69 ;:! 

" <:l 

6 Erdheersaft aus einer ~ 
Conditorei(extrafein) 

" 
I,:l584 40,37 20,57 38,62 0,284 0,160 0,069 0,009 0,033 34,49 64,77 0 

7 Kirschsaft aus einer 

1,2474146,18 0,94310,174 0,06510,023 69,571 Conditorei 
" 

15,26 37,44 0,012 28,35 

Citronensaft.t) -· Limone. 

I. Von Citrus limonum: 2. Von Citrus Iimetta: 

I - ' o N ' - c 'N ' .... 1: "'= CD ., - . ... S::s:: ., CD+: O>CD ... +- .,., "'"-" " 1: .. .... ... .,., " " 1: .. CD<O ... .,., Analytiker ~ "i o::l 

... _ 
" ., ·- o::l 

... _ 
0 o., ~ .. ... ~ <>"' ~ .. c..:CIS o ... .. 

~:; .... 0-" .. 
"ä== (/) ., :: .. .. ", < (/) ., 

~- .. ", < Cl u ...... cn"' Cl u .... ., cn"' 
0/ 'lo "lo 01 0/n .,. "lo '/o "lo "lo /0 /0 

--

1,03516 7,776 

I 
8,990 0,262 

I 
0,002 I ,036041 7,168 8,915 

I 
0,465 0,002 l H. liM•.U~ 1,034 72 7,648 8,976 0,314 0,002 1,03784 7,680 9,412 0,473 0,002 

1,03520 7,782 9,270 0,353 0,002 1,02648 6,605 8,583 0,390 o,oo2 

I ,023561 4,081 7,154 o,uo 0,001 I 1,03492 7,155 9,530 0,330 

I 
0,001 

1,03888 7,399 9,670 0,437 0,001 

Mittel I I I I I Mittel I I I I I 1,03213 6,822 8,597 0,259 0,002 1,03483 7,201 9,222 0,419. 0,002 

1) Originai-Mittheilung. 
2) Food: Its adulterations and the methods for their detection. London, 1876. S. 656. 

*) Nach der Heinrich'schen Methode bestimmt. (Siehe II. Theil). 
**) Darln nur Spuren von Stickstoff. 

t) Für die in Zucker eingelegten Schalen der Citronaten, Cedratfrüchte, einer Abart der Citronen (Citrus medica 
macrocarpa cedra) fanden wir: 29,01°/0 Wasser, 29,89 °/0 Fruchtzucker, 1,01°/0 Rohrzucker und 3,69 °/0 Faser. 

tt) In verfälschtem Citronensaft fand Hassall 0,825 'lo u. 0,434 'lo Schwefelsi\ure, 
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Feste Brause· Limonaden.*) 

Champagner Kirschen Himbeer Citronen Orange 

.,. .,. % % % 

Wasser 4,01 3,80 2,84 3,52 4,15 

l'tohrzucker 69,35 68,55 69,19 66,10 66,46 

Citronensäure 15,03 15,98 15,81 16,79 16,62 

Aetherisches Oel etc .. 1,55 0,96 1,19 0,74 1,06 

Doppelt kohlensaures Natrium • 11,06 10,71 10,97 12,85 11,71 

*) Die festen Brausc-Limonaden werden von Gebr. Stellwerk in Köln in den Handel gebracht und sind von J. Cosack 
im Laboratorium des Verfasscrs untersucht. Das ätherische Oe! etc. ist aus der Differenz berechnet. 



IV. 

Genussmittel. 

König, Nahrungsmittel. I. a. AuJI. 50 



Alkoholische Genussmittel. 

Bier und dessen Bohproducte. 

Hopfen.*) 

In Alkohol In Wasser löslich: 
c: 

löslich: 
.. Nach der N 
c: Extraction .. .. .. c: N c: .. Cl mit .. .. 

No. .. .. g: .. .. .. .§ .. N N "' Alkohol Analytiker c: c: . .. .c: 

I 

;r: .. >"' .. .. 0 .. 
Cl •.:!! Cl .Cl .. .c: in Wasser ...... .. < " .§ 0 .§ .. .. löslich = Cl < .,. .,. .,, . ,, ., . .,, .,, .,, 

Von 1861: 

1 East-Kent, Goidings - 21,45 - 25,74 3,55 - 8,09 -
2 Mid-Kent - 21,24 - 28,02 7,22 - 7,35 -
3 Y ellow weald of Kent - 22,09 - 23,80 3,47 - 9,63 -
4 Fine weald of Kent - 25,31 - 28,13 4,55 - 8,82 -
5 Sussex - 24,13 - 24,33 6,84 - 10,42 -

6 Arnerikan I - 25,69 - 26,84 6,87 - 6,78 - E. Peters 1) 

7 
" 

Il - 20,95 - 24,80 2,97 - 9,02 -
8 Neuguth bei Sehrniegel - 19,73 - 18,80 10,89 - 9,44 -
9 Kotuseh bei Sehrniegel - 16,12 - 18,32 11,36 - 10,68 -

10 Haez bei Sehrniegel - 23,44 - 25,90 8,54 - 9,23 -
11 Neutornysl - 24,45 - 27,15 7,57 - 6,73 -

Von 1867: 

12 Späthopfen aus Lind-

stellerhorst, auf Torf 

gewachsen 12,06 13,50 9,78 - 4,56 4,56 9,20 8,56 M. Sievert 2) 

') Wochenbl. d. Ann. der Landw. 1862. S. 468. 
2) Zeitschr. d. Landw. Centr.-Vereins der Prov. Sachsen 1868. S. 272. 

*) Ives giebt (nach Hassall, Food: Its adulterations etc. London, 1876, s. 676) folgende Zahlen für die Zusammen­
setzung des Hopfens: 

Gerbsäure Extractivstotfe Bitterer Stoff Wachs Harz 
4,16 8,33 9,16 10,00 30,00 

Payen und Chevalier geben ebendort den Gehalt an flüchtigem Oe! zu 2,00 '/0 an, 
Centralbl. 1872. 360 im Hopfen 3,70 '/o Rechtstraubenzucker. 

Holzfaser 
39,33 .,, 

Griesmayer fand nach dem Chem. 

50* 



No. 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

28 

29°) 

30 

31 

32°) 
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In Alkohol I In Wasser löslich: löslich: "' c .. .... 
"' c t! c "' m.c .. "aC> :: "' c'" "' .. 

~e 
N N :I ,.. c o.c c , .. .. >c .. .. .,., 

Cl .. .e Cl "f N-c .5 
...... 

.5 "' ::::t 0 
Cl ::c 

'/o . ,. . ,. ., . . , . 
Aus Holzhausen mit 

grüner Farbe 1867 13,24 20,00 ll,16 - 3,79 

desgl. 
" 

13,54 19,60 12,00 - 4,38 

Späthopfen aus Lotsehe 
(hellgrün) 

" 
10,85 18,00 13,82 - 4,00 

Später Grünhopfen aus 
Holzhausen von fettem 
Lettenboden 

" 
ll,53 25,50 16,70 - 3,49 

Echter bairischer Grün-
hopfen 

" 
13,45 23,00 18,40 - 3,24 

Mittel (1-17) 12,44 21,43 13,72 24,72 5,72 

~ -~ ~ ~B 0 0 -=- ~ ~~*' O<ll "' ~ -<..= <~* ·$ 
~~ " ~~ .!: 

:2 :9 l'il 

1 

1878 12,00 16,99 13,43 17,50 1,22 

" 
ll,80 17,46 17,20 14,88 1,43 

" 
11,68 19,10 14,70 15,05 1,41 

" 
13,90 13,43 12,33 13,39 0,83 

Aus " 
12,00 18,84 13,20 12,94 1,01 

" 
10,00 18,40 13,00 12,34 1,40 

Westpreussen 
10,40 16,71 13,00 15,75 1,08 

" 

I " 
10,00 19,03 14,50 16,01 1,50 

" 
9,90 18,39 ll,10 13,39 1,34 

" 
9,40 15,28 12,33 16,01 1,01 

" 
10,73 ll,30 10,19 15,75 0,90 

Mittel (18-28) 11,o7 16,81 13,18114,82 1,09 
"' ~:0 Im Alkohol v. 0,82 

Oesterreichische "'" spec. Gew.löslich 
·c~ 

""' Hopfen: ..=o im I davon <lll: Ganzen Harz <: l T""'oobwofclt . . ~~ 16,75 0,48 29,93 17,05 4,01 
~ Geschwefelt zu 32 "'"' 17,13 0,48 30,97 17,00 4,85 ",.., 
~ desgl. zu 29 • . "''" 16,78 0,45 30,46 16,35 5,01 "'" "o 
..;J Ungeschwefelt <:t-

14,87 0,31 33,19 16,88 3,43 

1) Zeitschr. d. landw. Centr.-Vereins d. Prov. Sachsen 1868. S. 272. 
2) Allgemeine Hopfenzeitung 1878. S. 385. 

"' .c .. .. 
< . , . 
5,18 

4,53 

4,82 

5,16 

5,18 

4,74 

~ 
..!:! 
N 
"0 

= 
9,92 

16,60 

17,60 

15,58 

15,20 

17,12 

14,44 

15,62 

15,20 

15,42 

18,20 

15,54 

-
-
-

-

') Erster Bericht der Vers.-Stat. Wien 1871-1877. Wien, 1878. Tabelle XXXIII. 

') Die Analysen worden 3 Monate nach der Ernte ansgefiihrt. 

c 

"' N 
c .. 
Cl 

.5 
"' .c .. .. 
< . , . 

6,94 

7,53 

8,06 

6,74 

6,70 

8,31 

" ..= 
~ 

5,38 

5,72 

6,30 

8,40 

6,10 

5,56 

7,00 

6,20 

6,60 

6,00 

5,80 

6,28 

" ~ 
"' " ·:; 
~ 

4,34 

3,57 

4,86 

5,59 

*) Die feingemahlenen Hopfenproben wurden erst mit Aether, dann mit Alkohol extrahirt. 

Nach der 
Extraction 

mit 
Alkohol Analytiker 

in Wasser 
löslich ., . 
11,50 

u,oo 

12,50 
M. 

Siewert 1) 

12,00 

12,50 

11,34 

"' " "' "' 
1,55 

1,46 

1,70 

1,90 

2,56 
M. 

2,70 Siewert 2) 

2,64 

1,90 

2,90 

5,50 

1,60 

2,40 

1,08 

2,27 l J. M~o. 
1,03 u. Fr. 

Soxhlet 3) 
0,96 
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.. In Alkohol von ~:D 

"' Cl) 0,82 speo. Gew. f :g: Cl) c: .. ~:0 .;~-g .c L.:::l Cl) löslich :I 0 .., 
CI>.C .. .,c: 

"" .. .., .. 
"' ·;:~ .. .c ·- .. c: 

No. :I .. Cl) .. 1! ~.!:~ c: .. Analytiker ...... 
"' .cc> .iii Cl) ·- .. im davon Cl) <..,-

"'"' -:;;::c 
N+' Ganzen 

CJ eä II: 
c: < Harz 
:0 ...... > .. 

"/o "/o .,. "/o . ,. .,. . , . ., . 
33 lAus Neufelden J Früh-H. 

>= 
13,10 0,25 21,93 3,47 9,95*) 0) 18,09 5,29 0,65 ... 

34 
.d 

13,25 0,21 22,13 17,43 5,13 10,31 5,72 I, 14 aus Saazer l Spät-H .. 0:: ..., 
35 Setzlingen Früh- H. ... 14,95 0,18 21,98 17,98 4,00 10,17 5,01 0,60 .J. Maser u . 

"' 36°) Aus Rohrbach 0 11,32 0,18 21,99 17,69 1,38 14,95 6,19 0,29 Fr. t--

37°1 Aus Grieskirchen >= 
0) 

10,21 0,15 24,07 18,62 3,27 15,21 8,57 0,38 Soxhlet 1) 

38°) Von Saaz "" 9,90 0,13 20,12 14,57 2,52 16,66 10,01 0,91 
>= 

39°) Von Auscha ...... 10,61 0,17 20,97 15,14 3,18 15,61 7,87 0,81 

Mittel (29-39) I . 113,531 0,27125,24116,9813,66113,021 6,091 0,931 

Fr. Farsky 2) fand durch eine vergleichende Untersuchung die Zusammensetzung des Saazer untl 

Taborer Hopfens auf Trockensubstanz berechnet wie folgt: 
Chemische Zusammensetzung In Prorenten der Asche 

' ' - ---. ..------... 
' ~ ' .!.~ 

·*~~ .E~ " ... ~~ "" I. ... " ,J,•<> "" '@!:I:: "~ .z ::; ". 
..c:~ -" 0 ~; 

""" :E:d -:5 .~ " +'o -Bb ~""'O 0 00 -; 
~s :Eti "' ~~ ">< z~~ p::~ .::: ~ ~ ~'§.:~ 

~;:; ~ &: ll. ~" 1<1 . ,. . , . . ,. ., . . , . . ,. ., . .,. .,. ., . . ,. ., . 
l. Saazer Hopf. 12,40 69,79 17,54 0,27 12,87 5,74 23,82 51,15? 6,42 33,14 12,45 29,20 

2. Taborer ~ 6,12 74,79 18,52 0,57 14,18 4,91 21,44 53,21 6,26 42,30 16,04 12,08 
? 

Carl Killing 3) desgl. durch eine vergleichende Untersuchung des chilenischen, böhmischen 

und bairischen Hopfens: 
Zeit der Wasser Stickstoff- Alkohol- Flüch- Hopfen- Gerb- Rein- Sand 

Untersuchung Substanz Extract tiges Oe! harz säure asche +Thon 

'/. '/. '/. 0/ 
/0 '/. '/. '/. '/. 

l. Hopfen aus Chile 1888 14, ll 10,55 15,30 0,16 9,54 1,28 6,52 3,34 

2. ~ " 
Böhmen ~ 13,55 11,45 27,86 0,44 19,42 1,26 6,56 2,48 

3. 
" " 

Baiern . 
" 

13,88 11,52 25,36 0,41 17,38 I, 19 6,36 1,76 

C. Krauch 4J bestimmte die Menge der in \Vasser Ieislichen Stoffe auf trocknen Hopfen berechnet 

zu 31,62 %; er fand für die trockne Substanz: 
Fett + Harz 

(Aether-Extract) 
N-freie 

Extracistoffe 

l. Natürlicher Hopfen 

2. Mit Wasser cxtrahirtcr Rückstand 

Also von l 00 Thl. trocknem Hopfen liislich 

Protein 

'/. 
15,27 

12,06 

7,02 

'/. 
20,43 

11,40 

12,64 

') Erster Bericht der Versuchsstation Wien 1871-1877. Wien 1878. Tabelle XXXIII. 

'/. 
54,22 

70,05 

6,32 

'l Nach Bericht der landw. Vers.-Stat. zu Tal>or 1881 in Centralbl. f. Agric.-Chernie 1882. S. 427. 

Asche 

'/. 
10,08 

6,49 

5,64 

3) Nach Observaciones quirnicas sobre El Oblon Chileno por Dr. Ch Killing Valparaiso 1885 in Vierteljahresschr. f. 
Chcm. d. Nahrungs- u. Genussmittel pro 1888. S. 65. 

4) Original-Mittheilung. 

0) Die Analysen wurden 5 Monate nach der Ernte ausgefiihrt. 

*) Hiervon waren: No. 33 
Organische Substanz • G,85 
Unorganische Substanz • 3,10 

34 

7,40 
2,91 

35 
7,01 
3,16 

36 

10,63 
4,32 

37 
10,26 

4,95 

38 
11,24 

5,42 

39 

10,51 '/. 
5,10 ,, 
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Ergebnisse der Unter-

von C. G. Zetterlund. Chemische und Samenkontrolstation in Orebo. 

Aeussere Beschaffenheit 

Herkunft Fruchtzapfen Deckblätter 

des Form Farbe 

Hopfens 
und Farbe Geruch Geschmack 

Klebrig- des Dicke Glanz 
Geschlossen- keit Hopfen-

heit mehls 

Spalt. 

[! 

dicht grüngelb nicht sehr rein bitter I trocken goldgelb häutig I nicht unbe-
stark deutend 

Kindig 
" " 

stark 
" 

balltsich 
" " " 

Au 
" " 

nicht sehr 
" 

trocken 
" " " stark 

Walznach 

(l 
t) bleich gelb- balltsich unbedeutend 

" grünmit brau- " " " " neu Flecken 

Aischgrund nicht dicht 
" " " 

trocken 
" " " 

Hersbruek der grösste schwach Theil zer- " " " " " " bröckelt 

Baden dicht 2) grüngelb stark 
" 

balltsich 
" " " 

Posen 3) bleich grlin schwach trocken 
" mit braunen " " " " Flecken 

Elsass 
" 

grüngelb 
" " " " " 

nicht unbe-

Altmark, Branden- deutend 
theilweise bleich 

burg zerbröckelt gelbgrün 
" " " " " 

unbedeutend 

Württemberg nicht dicht grüngelb stark 
" " " " 

nicht unbedeut. 

Saaz } { dicht hellgrün 
" " " " " " · Böhmen 

Auscha 
" " 

nicht sehr 
" " I " " 

unbedeutend 
stark 

Angewendete U ntersuchungsmethoden. 

A. Botanische Untersuchung: 

Reinheit: 50 g abgewogen, mit der Scheere Stiele abgeschnitten und diese mit den anderen Ver­
unreinigungen gewogen. 

Gewicht von 100 g Fruchtzapfen, die wie oben gereinigt waren. 
Hopfenmehl: Circa 10 g Hopfen werden, nachdem sie gut getrocknet sind, über ein Haarsieb mit 

0,5 mm weiten Löchern mitteist Pincette zerpflückt und abgesiebt. Deckblätter, Rippen, Perigon 
und Samen werden sortirt und gewogen. 

B. Chemische Untersuchung: 

Wasser und Asche wie gewöhnlich. 
Gerbstoffgehalt: 10 g Hopfen werden 2 Std. mit Wasser gekocht, abfiltrirt, der Riickstand mit 

Wasser ausgewaschen und das Filtrat auf ein Liter vm·dünnt. In 20 cbcm wird die Gerbstoff~ 
siiure mit ammoniakalischer Zinkacetatlösung im Ueberschuss ausgefüllt und auf% des Volumens 
eingedampft. Der Niederschlag wird abfiltrirt und mit warmem ·wasser ausgewaschen. Der 
Niederschlag wird in verd. Schwefelsäure (1 : 4 H2 0 [Vol.]) gelöst und mit Kaliumpermanganat 
der Gehalt an Gerbsäure bestimmt. 

Der Harzgehalt wird aus der Differenz des Wasser- und AlkQholauszuges berechnet. 
Alkoholextract: 10 g Hopfen werden 12 Std. mit 85"/o Alkohol gekocht, abfiltrirt und nochmals 

12 Std. mit 85% Alkohol gekocht. Die vereinten Auszüge werden eingedampft und bei 100 ° C. 
getrocknet. 

1) Stiel zn lang. ') und 3) Stiel zu lang, mehrere Zapfen an demselben Stiel. 
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suchung von Hopfen 

(Allgem. Zeitschr. f. Bierbrauerei u. Malzfabrik. Wien. No. 46. 1886.) 

Botanische Untersuchung Chemische Untersuchung 

Gewicht Hopfen-
YOH Reinheit mehl 

Deck-
Rippen \~''" Samen Wasser Asche 

Gerb- Alkohol-

100 blätter stoft' 
Harz 

extract 
Zapfen (Lupulin) 

Gramm .,. .,. . ,. . , . ., . . ,. .,. . , . ., . .,. .,. 
17,74 .I 98,45 11,10 75,95 9,36 2,91 0,68 12,62 I 7,01 4,43 I 7,43 32,40 

12,94 98,57 10,50 75,33 10,48 3,69 - 14,93 6,94 3,98 9,10 32,44 

15,22 98,ll 16,59 70,51 8,45 4,33 0,12 13,16 6,77 4,20 11,57 35,57 

15,78 97,54 15,54 73,40 8,29 2,59 0,18 11,92 7,12 3,36 9,18 35,03 

13,51 96,41 13,52 70,17 11,92 2,10 2,29 10,09 7,62 3,69 12,80 38,20 

10,12 94,72 12,75 68,15 12,70 1,98 4,42 11,25 7,41 4,03 10,62 36,30 

19,95 98,64 11,70 77,29 7,28 3,17 0,56 11,82 7,56 3,78 11,21 39,23 

13,91 97,81 13,42 73,23 10,90 2,35 0,10 11,6"4 7,11 4,37 9,50 37,25 

14,57 98,40 11,38 72,93 10,31 4,61 0,32 11,90 6,63 3,41 13,80 37,38 

11,83 96,90 10,42 63,25 13,52 2,22 0,50 12,02 7,52 3,93 9,14 39,85 

15,85 98,59 13,19 72,36 11,51 2,08 0,86 10,14 6,31 3,67 15,42 41,71 

18,31 98,46 13,58 72,95 9,05 3,71 0,71 9,66 7,18 3,91 11,61 38,79 

17,05 98,05 12,04 77,38 8,09 2,49 

I 
- 11,68 7,58 

I 
3,95 11,62 

I 
40,27 

Kennzeichen eines guten Hopfens, 

1) Reinheit: Keine unentwickelte, beschädigte oder schlechte Dolden, keine BHitter oder Stielreste, 
höchstens zwei Fruchtzapfen an einem Stiele, dieser nicht länger als einige Millimeter. 

2) Grösse: Dolden von gleicher Grösse und Form, zusammengeschlossene und aufeinanderliegende 
Blätter. Das Gewicht von 100 entwickelten Zapfen schwankt zwischen 14-24 g. 

3) I!' ar b c: Hellgrün oder grüngelb; nicht roth oder braunßeckig. 
4) K 1 e b r i g k e i t: Nicht trocken, sondern fett und klebrig anzufühlen. 
5) Geruch: Stark aromatisch, fast betäubend. 
6) Geschmack: Rein und angenehm bitter. 
7) Hopfenmehl: Von hellgelber Farbe. Drüsen unter dem Mik1·oskop citronengelb, vollglänzend. 
8) Deckblätter: Weich und dünn, ungefähr 75% der Hopfenzapfen. 
9) Rippen: 10-11% der Zapfen. 

1 0) Samen soll nicht vorkommen. 
11) Gewicht der Perigone bis ungefähr 4% der Zapfen. 

Chemische Zusammensetzung der Fruchtzapfen. 

1) Wassergehalt: Nicht mehr als 10-17 %. 
2) Aschenbestandtheile: Nicht mehr als 6-10%. 
3) Alkoholextract: Möglichst hoch; schwankt zwischen 18-45%. 
4) Hopfcngerbstoff: Nach R. Wagner 3-6, nach Rautert 1,8-4%. 
5) Hopfenharz: 12-18% (nach Stahlschmidt). 



No. Bemerkungen 

1 I Frisches, Mittel von 2 Ana-

Iysen 
2 

3 

1 Lufttrocken 
2 Gedarrt 
3 Stark gedarrt 

Mittell 

"' c .. ,. ...... 
... o 

::0 

~~ .,., 
N ... c 

::::> 

1855 

1871 

" 

792 -

Grünmalz. 

I "' I In der Trocken- =· ~N ~ .. Substanz ·- = .. "' -=~11 "' 
oc ... .. "' 

------., -· = "' .e ... N ,., OO«l ..... 
~~s 

-o~ .. .. .. "' ... " ... ... co:..Ul .. """' ... "' N .. -· .><E-<.0 
~ ~~ :;;; 0 < ~~~ 

..... " ~ 0 :z: 0~ +::o~rn 

"' "'~ "'"" "' "/o "/o "/o "/o 0/o "/o .,. .,. "lo 

I 
!2,17 12,561 -47,46 6,60 39,46 4,31 2,01 

42,40 7,13 I ,30140,50 6,81 11,86 12,38170,31 1,98 

44,10 6,34 1,26 39,53 6,61 2,16 11,35 70,71 1,82 

l4o,soJ6,67Jt,2sJs9,toj 5,51 j2,oolt2,2tj7o,Mit,ool 

Luft- und Darrmalz. 

Analytiker 

TI. Ritthausen1) 

} E. Schulze u. 
M. Miirker 2) 

} 
1lfulder u. 

Oudemann 3) 

!I 
I 

? 16,10 11,00 1,80 56,801(11,70) 2,60 13,11 67,71 2,10 

" 11,10 9,10 2,10 65,90 (9,40) 2,40 10,24 74,14 1,64 

" 9,90 9,70 2,40 64,801(10,60) 2,60 10,68 71,92 1,71 

1848 8,35 9,44,- - - 2,31 10,29 - 1,65 } 

" 4,61 10,13 - - - 2,60 10,62 - 1,70 
J. B. Lawes 4) 

6 

7 
8 Darrmalz. 

1855 8,00 7,591'1,68 - 6,95 '2,94 8,251' - 1,32 } H. Hell-
" 7,90 9,42 1,43 - 7,10 2,90 10,23 - 1,64 riegel 5) 

1855 4,20 8,33 - - 8,70 2,67 8,70 - 1,39 II. Rittliausen') 

9 Luftmalz, keimfreies 

1 0 I Darrmalz . . 

1860 12,80 10,4012,46 55,1911(17,15) 2,00 11,93 63,30 1,91 } 7 
F. Stein ) 

" 10,40 10,501'.3,03.57,161(16,86)12,05 11,82 63,79 1,89 
11 Aus Landgerste 

12l " Hannagerste 
13

1 

" böhmischer Gerste 

14 n mährischcr " 
15 

Mittel (No. 11-15) I 

1869 10,30 12,56 1,60 67,29 6,11 2,14 15,00 75,01 2,40 

" 12,95.10,9611,81 65,32 5,78 .3,18 12,59 75,05 2,01 

" 11,53 11,38 1,70 66,62 5,75 3,02 12,88 75,41 2,06 

" 12,10 14,31 1,85 64,75 4,70 2,29 16,18 73,69 2,59 

" 
9,35 11,37 1,97 68,27 5,53 3,51 12,54 75,30 2,01 

l11,21ijt2,12jt,79:66,44j 5,37j2,83lt3,84j74,8912,2ll 

') Vors.-Stat. Mückern. 5. Bericht. Leipzig, 1857. 29. 
2) Vers.-Stat. Weende. Journ. f. LanUwirthschaft 1872. 52 u. 74. ßei Grünmalz unter No. 2 war 

In kaltem \Vasser löslich • • • • • • • • . • N 0,606 °/o == a,79 °/o Eiweissstotfeu 
Beim. Digeriren in der Wärme in Wasser löslich • • N 9,801 " == 5,01 ,, 

J. .Nessler und 
JJ. Kürner 9) 

3) Vergl. R. Stierlein, das Bier, seine Verfälschungen etc. 1878. S. 18 Als besontlere Bestantlt.hcile der N-freieu 
Extractstoffc werden aufgetiilnt Zucker Dextrin Stärke 

No. 1 0,4 G,G 47,3 n/0 

No. 2 • • O,G 5,8 51,2 ,, 
No. 3 • • 0,8 9,4 43,9 " 

4) Joum. Roy. Agr. Soc. England X. li. 1849. 299 n. 323. 
') Chem. Ackersm. 1R55. 248. Die Malzproben enthielten: 

Stärkemehl 
No. r. . . • . 48,17 
No. 7 •••• 48,59 

') Vers.-Stat. 1\löckem. 5. Bericht. Leipzig, 1857. S. 29. 

Dextrin, Zucker ctc. 
24,67 °/n 
22,li6 " 

7) Wilda's landw. Centralbl. 1860. li. 8 auch Weende'r Jahrcsber. 1%7/GO. li. 212. Unter Zellensubstanz (Roh­
faser) ist hier der beim Maischen des Malzes iibrigbleibende in Wasser unlösliche Rückstand zu verstehen, von dem noch 
die Me11gen der darin enthaltenen Aschenbestandtheile, des Proteins und tlcr in Alkohol und Aether löslichen 11heilc in Ab­
zug gebracht wurden. Ferner sind aufgeflihrt: 

Extractivstoffe 
No. 9 •.• 4,00 
No. 10 . • • 4,G5 

") Vers.-Stat. Pommrit!:. Originahnittheilung. 
") Bericht der Vers.-Stat. Karlsruhe 1870. S. 58. 

Dextrin 
7,5G 
8,2:3 

Stärke 
51,55 °/o 
50,88 " 
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Grünmalz. 

In der Trocken- Substanz "' .. "., 
1: .. Ne 

.. :I 

"' N "' .,:!::: ..... ., ... 
~~! "' ., Cf.l CU •• 

No. 
... C> ., " ., oe.-< Bemerkungen :I OS f .2 ~ ...... Analytiker ... .. 31: ';( ·- 0 CD ... ';( 'ii"§ ·- .. -- ... Cl) Cl) <n"'= N- ... :E Cl) :E·-

1: rn Q z 
::::0 . ,. .,. ., . •J. .,. .,. 

I Grünmalz von der Tenne 1880 43,00 65,29 - 41,00 26,98 0,60 

2 desgl. 13 St. anf der Sehwelke bei 

15° R. 
" 

43,10 66,71 - 45,66 30,11 0,46 

3 desgl. 37 St. auf der Sehwelke 
" 

42,06 66,93 - 40,45 30,96 0,44 

4 Grünmalz A von der Sehwelke 
" 

58,53 70,23 - 46,39 30,96 0,51 

5 desgl. B 24 St. gefroren bei einem 

Minimum - 16,3 ° R. 
" 

58,38 70,71 - 46,45 30,97 0,52 Lintner u. 

6 desgl. A } 2. Tage bei gewöhnlicher { " 
58,34 73,92 - 48,18 32,13 0,53 Kmndauer1 

'j 
Ztmmertemperatur stehen 

des<>!. B 58,48 73,85 47,52 " gelassen 
" 

- 31,68 0,56 

8 desgl. A 6 Tage gefroren bei einem 

Minimum von - 18,5° C. 
" 

37,79 71,92 - 48,73 32,49 0,48 

9 Grünmalz von der Tenne 
" 

45,03 64,32 - 39,73126,51 0,60 

10 desgl. von der Sehwelke 
" 

44,98 67,58 - 44,65 29,79 0,50 

Mittell j<t8,97j69,to 1 1 «,ssl3o,261 o,o2 1 

Darrmalz. 

- --.. Ans der Trocken- Substanz Malz Cl) 

"'"' 1: .. No .. ::1. Cl) N Cl) ~ .":!::: 
CI).C - Cl) ... C> .. 

" ~~s 
., ., 

Cl) '"' 
t~,~CIS" 

Bemerkungen :I 
., 

" oe.-< No. OS f .2 .c CD:al Analytiker -., ~ 
.,.., --·- .. 31: ';( ~~~ ... C> .., .. -;'§ Cl) Cl) .. 

N- ... :E "' < "-" iE·-
1: rn Q ..: z 

::::0 ... .,. .,. o/o .,. .,. .,. .,. "' /O 
- -

1 II Malz von Ller oberen Horde 0) 

II aus Griinmalz No. I . . 1880 (17,30) 71 '15 - 43,63 28,60 - - 0,63 

21 desgl. allgedarrt . . . " 
3,86 74,16 - 51,73 33,78 - - 0,43 

3 11 Malz von der oberen Horde 
I 

aus Grünmalz No. (21,01) 71,06 3 
" 

- 45,82 29,95 - - 0,55 

4 desgl. abgedarrt • 
" 

3,06 72,98 - 50,29 32,57 - - 0,45 

5 M•h A "'" G,;,.) d .0 ; 1 Lintner u. 
~1""""1 d 

71,52 Krandauer2) malz No. 4 . . [:3 "'Q5 
" 

1,56 - 43,90 29,27 - - 0,63 
'0 1>0 0.0 

6 desgl. B aus Grün- ~~ g 
malz B No. 5 . c; «> 1>0 ,, 3,70 70,08 - 44,58 29,72 - - 0,57 

7 desgl. A ans Grünmalz No. 8 
" 

5,01 73,89 - 48,34 32,56 - - 0,51 

8 Von d. oberen Horde} zu Grün- { " 
(21,39) 66,75 - 42,83 27,31 - - 0,56 

malz J 9 " " unteren " N. ~~ u. 10 " 
3,76 72,77 - 47,22 31,48 - - 0,53 

') Zeitschr. f. d. gesammte Dranwesen 1880. S. 303. Durch die Untersuchung sollte der Einfluss des Schwelk- und 
Darrprozesses auf die Veränderungen des Malzes dargethan werden; vergl. unter Darnnalz No. 1-9. FUr die Untersuchung 
wurden die Keime abgetrennt. 

2) Zeitschr. f. d. gesammte Dranwesen 1880. S. 303. 

0) Das Grünmalz verblieb bei den Analysen No. 1 n. 2, 3 u. 4, 8 u. 9 auf der oberen Darre 8 Stunden und auf der 
unteren Dan·e weitere 8 Stunden; vergl. unter GrUnmal:r. No. 1-10. 
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"' 
Aus der Trocken-Substanz Malz .. :: 

c: ... No 
... :I .. N .. .,:!::: ..... .. ~ .. .. tnal" ... 0 .. ~~s .. .. ' ' .. No. Bemerkungen :I .. f .s e .c: ........ <>E"" Analytiker - .. ;J: ';( 0 00::1 --·- ... ';( ·- 0 ., öi .. .c .~: :as Ciit; .... --... c ... ... ., 
N- ... (/)00::1 iiE .. :& ·-c: (/) .. z = Dfo . ,, "/o . , . "/o "/o .... , . ., . 

101 1884 7,93 78,78 (24,98) 55,46 - 2,07 0,65 0,51 

j 11 Gutes Malz von aromatischem W. Kmn-

Geruch und siissem Ge- dauer 1) 

schmack 
" 

8,64 77,73 10,39 46,82 - 2,18 0,90 0,6fl 

12 Ans ungarischer Gerste0) 1882 5,79 77,83 10,16 39,95 - 2,48 0,93 -

I 13 
~ 

slovakiscller 
" " 

6,55 79,91 10,00 42,37 - 2,39 0,87 -
14 

~ 
Regensburger 

~ " 
4,80 76,05 11,61 43,01 - 2,44 0,90 - Braue1·ei-

15 
~ 

biihmischer ~ " 
5,40 77,47 11,33 44,26 - 2,30 o, 71 - Versuchs-

16 friinkischer 4,72 72,26 10,81 40,73 - 2,42 0,78 - Station 
~ ~ " 

17 Saalgerste 5,42 78,61 9,80 44,88 - 2,35 0,78 - München 2) 

" " 
18 

~ miihrischer Gerste 
" 

5,07 78,73 10,83 42,95 - 2,32 0,83 -

19 
" 

schwedischer ~ 0) 
" 

4,85 65,05 8,83 30,41 - 2,31 0,69 -

Mittel (l-19) 1 js,otj u,Mjto,42)4o,44)2s,02j2,331 o,so I o,ssj 

') Zeitschr. f. d. gesammte Brauwesen 1884. s. 140. 

') Ebendort 1882. s. 189. 

•J Ueber die Zusammensetzung der Gerste resp. der aus dem Malz gewonnenen 'VUrzc etc. sind noch folgende An-
gaben gemacht: 

Mälzungsergebniss: No. 12 13 14 15 16 17 18 19 
Durchschnittsgewicht eines lufttrocknen Gerstenkorns 37,64 38,02 41,17 44,50 47,40 43,60 38,65 39,93 mg 
Schwemmlinge aus lufttrockner Gerste 0,73 0,44 1,28 0,82 1,40 0,56 1,34 1,14 °/10 

Q.uelldauer • 75 92 79 74 :)5 7;? 94 92 Stunden 
Keimdauer • . . . . .. 11,0 9,4 8,9 8,9 10,25 9,33 9,25 . 11,05 Tage 
Griinmalz aus lufttrockner Gerste 148,1 133,1 157,3 151,9 146,4 1f>3,7 158,2 lr>2,9 11 / 0 

Keimfreies Darrmalz aus lufttrockner Gerste 83,2 84,4 81,0 83,3 78,5 83,3 80,8 79,6 " 
Malztrockensubstanz aus Gerstentrockensubstanz 91,27 90,62 91,09 91,30 90,82 91,01 89,17 92,86 .,, 

Die Gersten zu No. 12-19 enthielten: 
Trockensubstanz • 85,87 87,03 84,65 86,31 82,35 86,56 86,07 81,07 °/0 

{ ";'"'""'" """"' 11,31 10,18 11,73 11,31 11,62 10,60 10,94 10,03 n/0 

Asche • . •• 2,69 2,64 2,85 2,57 2,81 2,86 ~,65 2,63 " 

In der ~::~ • : : •• : 
0,51i; -o~ 0,526 0,592 11/n 

0,056 0,059 0,065 0,062 0,059 0,037 0,040 0,067 " 
Trockensubstanz Magnesia • • • 0,231 0,229 0,216 0,224 " 

Phosphorsäure • 1,010 0,790 1,078 0,923 0,798 0,817 0,804 0,767 " 
Kieselsäure • • 0,599 0,671 0,656 0,65.1 0,826 0,579 0,645 0,711 " 

Kali 0,468 0,363 0,470 0,367 0,385 0,417 0,470 °/0 

Hiervon in ( Kalk 0,091 0,072 0,087 0,077 0,084 0,096 0,085 0,082 ., 
<ler l\lalztrocken- Magnesia 0,2:;3 0,266 0,236 0,219 0,239 0,239 0,219 0,212 " 

substanz Phosphorsäure 0,929 0,868 0,904 0,708 0,779 0,784 0,830 0,693 " 
Kieselsäure 0,598 0,711 0,677 0,644 0,725 0,556 0,770 0,651 " 

Procente d. Malz- { Stickstoffsubstanz 4,73 4,77 :;,14 4,71 4,95 4,82 4,74 3,69 °/0 

trockcnsubstanz Zucker (Maltose) 51,33 53,02 56,56 57,13 56,37 57,10 54,55 46,75 " 
im Extract Asche 1,29 1,24 1,39 1,24 1,20 1,28 1,13 " 

Procente der { Stickstoffsubstanz 9,27 9,06 10,57 10,35 9,81 8,92 9,66 8,21 "/0 
Gerstentrocken- Extract • • • • 71,03 72,41 69,27 70,73 65,62 71,54 70,20 60,47 " 

substanz im Malz Asche ••• , 2,26 2,17 2,22 2,10 2,19 2,14 2,07 2,15 " 

Procente der Gerstentrocken- } 
substanz im Extract Stickstoffsubstanz 4,32 4,42 4,68 4,30 4,49 4,38 4,22 4,43 °/0 

Von 100 in der Gerstentrockensubstanz enthaltenen 
Stickstoffsubstanz sind Hislieh in der Würze des 
resp. Malzes 46,58 47,G9 44,29 41,56 4f,,79 49,17 4~,78 41,77 °/o 
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c 
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0/o, "/o 0/o 

58,36 29,8911 '7 3 

64,71 16,2311,77 

60,28 23,28 1,82 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

30 

31 

32 

33 

34 

35 

36 

37 

38 

!~ II 
41 

42 

" 

No. I 

I 

Ia 

Ib 

lc 

2a 

2b 

2c 

I 1881 7,01 78,91 8,94 3,44 46,05 23,59 1,37 4136 

II n 7,13 80,75 9174 4,06 52,52 13,ll 1,43 5,03 

III 
IV 
V 

VI 
VII 

VIII 
IX 
X 

XI 
XII 

XIII 

" 
" 
" 
" 
" 
" 
" 

" 
" 
" 
" 
" 
" 
" 
" 
" 

" 

5,87 78,63 8,81 2,92 47,40 18,30 1,43 3,70 

6,93 81,2210,12 2,46 52,16 13,19 1,31 3,02 64,23 16,24 1,61 

8,71 80,45 8,80 4,16 49,54 10,66 1,40 5,17 61,57 13,25 1,74 

4,57 77,83 10,80 4,03 48,57 10,58 1,57 5,18 62,14 13,59 2,02 

6,03 76,75 10,22 3,91 46,69 18,91 1,44 5,10 60,84 24,64 1,871 

5,81 79,01 9199 4,33 52,66 8,94 1,38 5148 66,65 ll,3I 1173 

5,65 81,29 9,56 4,41 51,43 13,01 1,46 5,43 63,28 16,00 1,79 

4,54 79,79 9,15 4,87 50,99 17,20 1,42 6,10 63,90 21,56 1,78 

5,15 77,70 - 4,57 55,04 12,98 1,28 5,88 70,84 16,70 1,65 

5,43 80,66 10,ll 4,85 51,54 8145 1148 4177 63190 10,47 1,83 

6,40 80,00 - 4,21 56,71 10,26 1,08 5,25 70,89 12,82 1,35 

8,62 79,04 -

9,20 80,85 -

5,96 80,37 -

7,43 81,83 -

8,42 82,35 -

5,64 80,04 -

5,77 78,95 -

5,08 75,66 -

5,80 77,42 -

5,75 78,92 -

4,78 56,40 -

5,33 57,27 13,36 -

5,10 55,02 6,10 -

- 56,30 10,10 -

5,29 58,43 10,75 -

4,53 54,99 13,88 -

5,12 52,62 -

4,25 52,08 13,51 -

4,97 51,38 -

5,11 53,56 -

6,05 71,35 -

6,60 70,84 16,52 -

6,35 68,46 7,60 -

- 68,79 12,36 -

6,43 70,95 13,05 -

5,66 68,70 17,34 -

6,48 66,65 -

5,63 68,84 17,86 -

6,55 66,36 -

6,61 67,87 -

Mittel (20-42) I . 16,39179,501 9,6614,40 lo2,oSit2,99lt,391o,49166,10it6,35lt,751 

Gewinnung von Würze aus verschieden zubereitetem Malz. 

Aus 100 Theilen Malztrocken- In 100 Theilen 
"" .. 

snbstanz gingen in die Würze Extract ,., 
c .. 

'-" LN "' G>.C 
.,_ 

c-~ Nt Cl) 

I 
N 

I ~ .... Cl) ."., :;• "t; :3 tD ' • c .. .. ' 'c .. .. 
Bemerkungen " celc.S ~ft:,S .s .c ~rg~ .s .c ;.., ...... ..... '-as= -ooo C) C) .., ·- .. i< 

I 
"' 

I 
.,., .. 3~ ci! IU)t;-g ........... i< "' N.,.. ... E < (1)00" E < " c ~~. ~ .,.(/)I (I) «<: :::> 0/o .,. "/o .,. "/o .,. 

Maximal-
Temperatur 

des 
Malzhaufens 

Grünmalz ·1 "Il. 

{ 
1877 42,62 58,91 2,71 38,79 0,94 4,60 65,86 1,60 ;:: 

Oberdan-malz 
c ,......_ 

'l" I 0118 74,43 3,39 53,08 1,25 4,56 71,40 1,68 ·.!. ·-g~ 

: J 
"I " Unterdarrmalz . 5,18 73,29 3,08 50,46 1,ll 4,20 68,85 1,51 ~ ~~~ 

" " "' " ""'"" Grünmalz ·1 { 
40,29 53,87 3,04 36,87 0,95 5,17 68,43 1,61 <:; <.> <.> 

n !-.. ';:::! :;:::: 

Oberdarrmalz ] 8,~) 7,41 76,09 3,64 52,40 0,94 4,80 68,86 1,23 
>:qo;i.; 

: J " ~~ 
Unterdarrmalz . 

" 
3,75 75,71 3,35 50,18 0,97 4,43 66,28 1,28 

1) Zeitschr. f. d. gesammte Brauwesen 1881. S. 181. 
2) Ebendort 1880. S. 581. 

*) Vergl. Anmerkung *) Seite 796. 
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"' .. .. ., Aus 100 Theileu .Malztrocken- In 100 Theilen Extract substanz gingen in die Würze .... " ._:s a>..!:! 
"~I N 

.,.c .... 
t;=~~·= "' ... g =· .. "' No. Bemerkungen al =·- ott=- ß .c 

~f ..... b .. :; l;:ß_: <> 

"'"' "' .. .. 
~~~ tn•~ ~ N+' ... E " ::0 •J, 0/o 0/o Ofo 0/o 

II 
Maximal-

Temperatur 
des Malz-

,J Grii"m'l'- . ) 
hanfens 

o R. 

I 
1877 36,06 60,8613,27 42,9II0,99 

3bl Oberdarrmalz 15 
" 

9,29 75,82 3,98 52,67 I,28 

3cl Unterdarrmalz 3,0I 74,29 3,62 49,24 I,I4 
" Mäl- Temperatur Maxi-

znngs- Weich- Tenne mal-
dauer wasser temp. 
Tage o R. on. 'R. 

4 6 7,7 IO 24 I880 5,21 75,05 4,35 49,I4 1 'I 0 

5 

I 
8 7,0 9,5 I6 5,30 76,42 4,58 57,60 I, 15 

" 6 IO 6,0 8,0 I2 5,73 77,22 4,78 52,65 I,2I 
" Malz aus: 

7 Böhmischer, weisser Gerste . I88I 8,29 76,04 2,78 53,25 I, I6 

8 l\Eihrischer G., Hanna-, gelb 
" 

7,07 79,24 2,65 49,03 I, I4 

9 Fränkischer G. (Schweinfttrter 

Gegend) 
" 

3, I6 74,06 2,58 45,I7 I ,07 

IO Niederbairischer G., Landshut 
" 

7,06 74,50 3,35 47,79 I, I8 

ll Elsässer G. 
" 

9,96 70,58 3,52 39,77 I,30 

I2 desgl. 
" 

6,64 7I,20 3,53 48,68 I,08 

I3 Champagner- G. 
" 

6,82 70,97 3,64 49,62 1,2I 

I4 Malz, frisch .,1882 - 77,9I 3,90 154,83 
I5 desgl. 7 Monate gelagert . . " - 77,72 3,06 50,07 

') Zeitsch•·· f. d. gesammte Brauwesen 1880. S. 581. 

2) Ebendort 1881. S. 33. 

3) Ebendort Iss;;. s. 154. 

., 
NI 

I 
~ 

0 " "' "' ·.::; 
~~:! 

.. Q Q ß .c >-. 
;:.2~ <> öl a:: .. .. ri.' U)"':s ~ ,::: 

Of,U) I E 

I -< o/. 0/o OJ. Of, 

- 5,38 70,51 I,63 - 1:! .s 
- 5,25 69,47,I,68 - "il 

~ 
- 4,87 66,28 1,54 - ., ,--_ 

'""'* <J ,--_ 
~ ... ~ 
... '" 
~'"3 

·~~ 
- 5,80 65,48 1,4 7 - 1-.,"'"; 

'" " - 6,00 75,37 I,50 -
J "' ... 

- 6, I8 68,I9 I ,57 - i:q 

0,50 3,65 70,03 I,53 0,66 
o,5I 3,34 6I,88 I,49 0,67 

,--_ 

* * 
0,44 3,49 6I,OO 1,45 0,60 ",... 

'" :e 0,56 4,49 64,I5 I,59 0,75 " "' - 4,99 56,35 I,S4 - .~ 
~ 

- 4,96 68,37 1,52 -
- 5,I4 67,79 1,691 -
- 5,00 170,38 

=I 
-

} L. 
- 3,94 64,44 - Aubrj/) 

*) Die Versuche 1 a-3 c wurden mit grüsscren Mengen Gerste, die Versuche 4-6 mit kleineren Mengen Gerste aus­
gcrtilut. Bei den Versuchen 1 a-3 c wurde das Malz in verschiedenen DmTstadien nntersucht: Oberdarrmalz nach 24 Stunden, 
als es auf die untere Horde gebracht wurde, UnterdatTmalz nach dem Abdarren. Die Gerste zu den Versuchen I a-3 c ent­
hielt 15,6°/0 '\Vasser, 10,1R 0/ 0 N-Substanz und 2,92°/0 Asche in der Trockensubstanz; die Gerste zu den Versuchen 4-6 := 
14,88°/11 Wasser, 10,84°/0 N-Substanz, 2,84 11/ 0 Asche mit 1,27 11/ 0 PhosphorsiLure in der Trockensubstanz. Aus 100 Theileu 
Gerstetrockensubstanz wurden erhalten: 

Malztrockensubstanz 
Extract . . . . 
Stickstoff.'Jnbstauz 
Maltose .••• 
Asche 

No. la 1b 1c 
84,56 

49,81 62,94 GI ,97 
2,29 2,87 2,58 

32,80 44,88 42,66 
0,79 J,OG 0,93 --.--

Weichzeit d. Gerste in Stunden 120 
Keimdauer in Tagen . • . . G 

2a 2b 2c 
84,71 

45,63 64,45 64,13 
2,57 3,08 2,98 

31,22 44,41 42,50 
0,80 0,80 0,82 --------100 

7,5 

3a 3b 3c 
87,72 

53,39 66,51 65,17 
2,87 3,41 3,17 

37,63 46,21 43,20 
O,S7 1,12 1,00 --.--

76 
9,5 

4 
85,8 
64,4 

3,7 
42,21 

0,9 

5 
85,2 
65,1 

3,9 
49,!0 

0,9 

6 
84,6 °/0 

65,3 " 
4,0" 

44,46 °/0 

1,0 

10 

**) Bei den Versuchen No. 7-13 stammten No. 7-10 aus 
es enthielt verwendete Gerste: No. 7 

einer und No. 11-13 aus einer anderen grösscren Miilzerei; 
8 9 10 11 12 13 

Wasser . • • • • . • • • • . . . • 14,87 14,67 15,73 15,GG 15,57 16,16 16,40 °/0 

Stickstoffsubstanz 8,01 8,43 9,07 9,54 9,61 10,82 10,78 °/0 
In der Trockensubstanz Asche. 3,05 2,73 2,77 2,86 2,99 2,93 2,58 " 

Phosphorsäure . 0,97 0,94 0,80 0,99 0,(i8 0,95 0,73 " 

Von rler N-Substanz der ( Im Dal1'malz 6,88 7,24 7,78 8,19 8,25 9,30 9,26 °/0 
Gerstetrockensubstanz In der Würze . 2,39 2,27 2,22 2,87 3,02 3,03 3,13 " 

Von 100 N-Substanz slnd in die Wiirzc Ubcrgegangen 34,7 31,3 28,5 
Von 100 '!'heilen P2 0~ de1· Gerste sind in die Würze iibergegangen: 

35,0 36,6 32,1 33,8 °/0 

No. 7 8 9 10 
44,57 46,49 47,81 48,54 °/0 
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17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

30 

31 

32 

33 
34 

35 

36 

37 

38 

39 

40 

41 

42 

43 

44 

45 

46 

47 

48 

49 

50 

51 
52 

53 
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II 
.. .Aus 100 Thln. Malztrocken· 

"' sub:stanz gingen in die \Vtirzc c .. .... .... 
G>.C 

.,_ 
-=~~ N I ... o .... gCDCll, 1 C: CD 

Bemerkungen ::e •CD :s 
:!l:l:EI~IIi:.l! .... .c -.. 

I 
·- .. ~., .... -; :;;.Stn CDO " CDCD CD c:; ., 
N- ... ~C!~ (/J.,-g < c -~ rn 

::I '/o .,. .,. .,. .,. 
Malz, frisch 1876 6,49 76,79 4,04 35,44 1,21 

desg!. 1 Monat alt 
" 

6,24 75,16 3,16 34,47 1,12 
desgl. 2 

" " " 
6,29 73,48 3,09 31,70 1,11 

Malz aus: 

} Ungarischer {frisch . . 1878 - 77,89 4,73 34,22 1,29 
Gerste 4 Monat alt 

" 
- 67,07 4,18 32,31 1,36 

I } 
Slowakischer {frisch . " 

- 79,91 4,77 35,35 1,24 
Gerste 4 Monat alt 

" 
- 74,99 4,13 32,82 1,26 

} Bair., Regens- { frisch . . 
" 

- 76,05 5,14 37,71 1,39 
burger Gerste 4 Monat alt 

" 
- 76,27 4,78 34,61 1,39 

t Böhmischer {frisch . . " 
- 77,47 4, 71 38,09 1,24 

J Gerste 4 Monat alt 
" 

- 78,16 3,97 34,84 1,16 

} Fränkischer {frisch . " 
- 77,26 4,95 37,58 1,20 

Gerste 4 Monat alt 
" 

- 77,29 4,90 37,73 1,20 

} f frisch 
" 

- 78,61 4,82 38,07 1,28 
Saal- Gerste t 4 Monat alt 

" 
- 77,95 4,61 38,05 1,26 

I } 
Mährischer {frisch . " - 78,73 4,74 36,37 -

Gerste 4 Monat alt 
" 

- 76,58 4,87 35,21 1,20 

II } 
Schwedischer { frisch . - 65,05 3,69 31,17 1,13 

" Gerste 4 Monat alt - 69,13 3,73 31,26 1 '14 

II } 
" 

{ 3 Wochen alt 
" 

- 77,60 4,29 41,93 -
Saalgerste 

lll 
11 

" " " 
- 77,84 4,38 31,05 -

Ungarischer 

L~ 
- 75,68 3,08 31,56 -

" " " Gerste - 76,53 3,31 36,51 -
" " " Malz, frisch 

" 
9,56 73,21 4,61 36,45 -

) d 1 ( am Licht aufbewahrt 9,56 71,83 4,04 36,38 
" 

-
esg .nach 
M im Dunkeln . . . 9,56 70,48 4,04 33,08 -

" 2 onatcn . 
m Kohlensäure . 

" 
9,56 69,11 4,36 33,02 -

Maltose 
Malz, frisch 1879 4,42 74,37 2,36 37,54 -

) I h rm Glase aufbewahrt " 
4,77 72,73 2,49 39,96 -

desg. nac 
M in Blechdose " " 

5,67 73,52 2,48 37,84 -
2 onatcn im Sack . 

" 
9,69 74,41 2,33 39,73 -

i } rm Glase . . " 
4,95 73,76 2,37 38,37 -

desgl. nach . BI hd 

i 
m ec ose 

" 
6,47 71,49 2,41 38,94 -

7 Monaten im Sack . 

" 
11,33 73,19 2,41 38,22 -

desgl. nach weiteren 7 Monaten, 

in Blechdose 
" 

8,29 72,46 2,29 38,62 -

Malz aus: 

} . rrisch .. 1880 5,15 78,22 3,38 48,29 -
Unganscher 

8 Wochen alt 
" 

6,08 78,01 3,44 47,73 -
Neutra-Gerste 

16 " " " 
6,78 77,54 3,48 48,05 -

1) Zeitschr. f, d. gesammte Brauwesen 1885. S. 262. 
') Ebendort 1855, s. 263. 

In I 00 Thln. Würze .... 
"' .. , :3 

~~~~ 
CD oCD .. .. .c >. 

coo " '" --.., c:; .. 
<n"':: < .: 

rn <11 .,. .,. .,. 
5,30 47,15 1,57 

4,20 45,86 1,49 ) K. Rei-
schauer ') 

4,20 43,13 I ,51 

6,07 43,93 1,66 

6,23 48,17 2,03 

5,97 44,24 1,68 

5,51 43,77 1,68 
6,75 49,59 1,83 

6,27 45,38 1,69 

6,08 49,17 1,55 

5,08 44,58 1,4 7 

6,41 48,64 1,55 

6,34 48,82 1,55 

6,13 48,43 1,63 

5,91 48,81 1,62 

6,02 46,20 -

6,36 45,98 1,57 <;' 
5,67 47,92 1,74 .: 

"' ""! 
5,40 45,22 1,65 " "' 5,53 54,03 '" - ~ 
5,63 39,89 -

"' 4,07 41,70 - " ""! 

" 4,32 47,71 - " "' ,_ 
6,31 49,79 - ~ 
5,62 50,65 ' - ·~ 

"' ,_ 
5,73 46,94 - "' " 47,78 

<:! 
6,31 - ... 

"' Maltose 
3,17 50,48 -

3,42 54,94 -

3,37 51,47 -

3,13 53,39 -

3,21 52,02 -
3,37 54,47 -
3,29 52,22 -

3,16 53,30 -

4,32 61,67 -

4,41 61,18 -

4,49 61,97 -
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.. .. Aus 100 Thln. Malztrockcn- In 100 Thln. Wiirze 

" .. substanz gingen in die Wlirze .. .... IoN "' ..... .,_ 
...,a::::-1 N 

~~=! :3 ... .. .. ..... =· 0 CD bl) I 1 C .. .. 
No. Bemerkungen .. .. .. .... :! ::!:§,~ .. :! .s ... .s "" .... _., 311• ..., •-; ;.S,: .. ~.s-= .. Ol .... .. äi .. äi .. 

N .. ... ~mc:Q rn • _. • < flllti • < = 
" • .:~ 111 .,.",, -< ::;, .,, "lo "lo .,. "/o "lo "lo 

= -··-- - -- -··· 

Malz aus: 

54 

II 
f frisch . . 1880 4,29 75,55 3,11 46,84 - 4,12 62,00 -

Pressburger 
55 \ 8 Wochen alt " 

6,07 76,45 3,35 48,42 - 4,38 63,34 -
Gerste 

56 16 
" " n 6,79 75,37 3,32 50,50 - 4,40 67,00 -

57 
Chevalier-G. { ~ 

Monat alt 
" 

6,12 79,13 3,72 51,15 - 4,70 64,64 -
58 6,42 78,77 3,53 50,93 - 4,48 64,66 - ----. 

" " n " 59 } Zirndorfer G. { 1 Monat alt 5,22 78,44 3,65 53,1! - 4,65 67,71 - "' n ~ 
60 (Mittelfranken) 2 7,24 79,12 3,78 47,40 - 4,78 59,91 - " 

" " " 
';:! 

61 } Elsässer Gerste { frisch . 4,84 78,95 4,08 43,89 - 5,19 55,59 - ~ 
" 62 (Wasslenheim) 2 Monat alt 8,64 77,34 4,07 5~,14 5,26 70,00 -- - "' " 

., 
63 } Champagner- { 20 Tage alt 5,29 77,45 3,84 47,29 - 4,96 61,06 - ~ 

" :0 

64 Gerste (Vitry) 2 Mon. 63,68 "' 
" 

7,65 76,45 4,04 48,68 - 5,28 - .. 
n ~ 

65 l (l '"'' l'""'h . 1881 2,53 76,9 3,09 46,0 - 4,02 59,82 - ' 
66 Elsässer gedarrt g~lagert 0) 5,53 76,8 3,17 44,2 - 4,13 57,55 - 'öl 

" t; 

67 Malz } schwach { fnsch . " 
2,72 76,9 3,17 48,5 - 4,12 63,01 - ~ 68 gedarrt gelagertll) n 6,73 77,3 3,26 46,4 - 4,22 60,03 -

69 

l I) ..... 1 (ri., h . " 
4,19 75,3 3,19 43,9 - 4,24 58,30 -

70 Vitry- gedarrt gelagert . 
" 

6,32 75,5 3,19 44,3 - 4,23 58,68 -
71 Malz } schwach { frisch • ·n 4,54 77,1 3,25 47,2 - 4,22 61,22 -
72 gedal'l't gelagert . 

" 
7,77 78,9 3,41 49,6 - 4,32 62,86 -

Einfluss der Darrtemperatur auf die Zusammensetzung von Malz, Würze und Bier 
von P. Matz und J. Balcke.2) 

I II III IV V VI VII 
Darrtemperatur 0 R. 65 ° 65 ° 65. 65 ° 65. 70 ° 70 ° 

:2k' "' is ~~~t = .s.g ~~ 
~"' ~ ~~ 8'i:' I =§~ 3§ = = Zlige: ~-~ gj;a .c~ lil :2:ss-!~ :2 l:l 
oUl 0 ~ O'J 0) tlJ)"' ~ 0 .., ... .. ~ ~ .... 

Malz: ;;:.t::. ;;'!- ~;e~ " ..,~ "' Wasser 4,00% 3,80% 3,06% 3,42% 3,20% 3,37% 3,58% 
Extract in der Malz-Trockensubst. 78,90" 77130 n 78,10" 78,30" 76,31 n 77,4 7 " 77,30" 
Maltose: Nichtmaltose wie 1 : 0,397 0,466 0,395 0,430 0,400 0,510 0,486 

Verzuckerungsdauer in Min. 30 30 30 30 30 40 53 

Würzefarbe hellgelb hellgelb hellgelb hellgelb hellgelb bernsteingelb 

Würze: 
Extract nach Balling 
Maltose: Nichtmaltose wie 1 : 

Bier (in 100 g): 
Extract . 
Alkohol. 
Maltose . 
Phosphorsäure in Proc. der Asche 
Vergährungsgrad (wirklicher) . 

13,05% 
0,360 

5,00 g 
4,00 " 
1,43 " 

42,1l 
60,7 

13,00% 
0,396 

4,95 g 
4,04 " 
1,47 " 

42,57 
61,2 

13,05% 13,20% 
0,360 o,a8o 

4,95 g 5,00 g 
3,86 " 4,00 " 
1,40 " 1,43 " 

42,39 42,15 
60,1 60,7 

') Zeitschr. f. d. gesammte Brauwesen 1885. S. 154. - ") 10 Wochen gelagert. 
2) Wochenschr. f. Brauerei 1888. Bd. V. S. 858. 

13,20% 13,05% 
0,408 0,404 

5,25 g 5,28 g 
4,06 " 3,92 " 
1,66 " 1,43 n 

42,44 41,22 
59,9 58,9 

Die zu den Versuchen verwendete Gerste war Mannagerste mit 99 "lo Keimf'ähigkeit; sie enthielt: 
Wasser Stickstoff Asche Phosphorsäure 

13,10% 
0,412 

5,40 g 
4,00 " 
1,46 n 

40,65 
58,8 

13,10 1,29 2;65 0,83 'lo 
Zur Darrung diente eine gewöhnliche Mabdarre, in welcher zur besseren Ausgleichung in den Temperaturen in den Ecken 
der Dan·e ein eisernes Heizrollr angebracht war, in welchem das Feuer noch einmal unter der Horde herumliiuß. 
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Bierwürzen. 

~ In der Würze .. 
r::: 

'"" "' .".., Cll - I "' I N No. Bemerkungen 
... ., 

ö C> II) I 1 C '"' " .. .s ~-=.s ..... _., 
"' .. 

I 

.," ·- .. ... ;( - ·-.S 10 :::m 
"'"' II) ., c;;.-g ... N- ..... r::: 

"/o_l _ _./.11) :::1 o/u .,. '/o 

1 a \
1 
Hopfenkessel wüne 0) 

80 
12,63\7,98 0,566 0,2565 1881 1,0496 

I h Anstellwürze 0) • • 

" 
1,0546 13,76 8,52 0,548 o, 1161 

2a Hopfenkesselwürze . 
" 

1,0548 13,81 8,88 0,609 1,1701 

2h Anstell würze 
" 

1,0558 14,06 9,58 0,62310,1071 
3a Hopfenkesselwürze . 

" 
1,0545 13,73 7,83 0,458 0,0831 

3b Anstellwürze 
" 

1,0591 14,91 8,49 0,506 0,0959 

4 Anstellwürze 
" 

1,0578 14,57 9,21 0,483 0,1044 

5 desgl. 
" 

1,0556 14,01 8,54 0,583 -
6 desgl. . 

" 
1,0592 14,9419,18 0,575 0,0409 

7 desgl. 
" 

1,0585 14,74 9,21 .0,570 0,0423 

Sa Hopfenkesselwürze . 
" 

1,0552 13,91 7,81 0,511 0,0586 

Sb Anstellwürze 
" 

1,0599 15,11 8,49 0,541 0,0866 

9a Hopfenkesselwürze . 
" 

1,0596 15,04 8,49 0,546 0,0582 

9b Anstellwürze 
" 

1,0625 15,69 9,39 0,548 0,0954 

10 Anstellwürze 
" 

1,0579 14,59 9,21 0,620 0,0723 

ll desgl. 
" 

1,0589 14,86 9,19 0,594 0,0766 

12a Hopfenkesselwürze . 
" 

1,0586 14,75 9,21 0,628 0,0868 

12b I Anstellwürze . • . " 
1,0624 15,67 9,90 0,638 0,1035 

13a Hopfenkessel würze . 
" 

1,0612 15,40 9,19 0,600 0,1404 

13b Anstellwürze . . 
" 

1,0643 16,09 9,55 0,625 0,1467 

14a Hopfenkesselwürze . 
" 

1,0589 14,86 9,19 0,614 0,1044 

14b Anstellwürze 
" 

1,0628 15,76 9,55 0,654 0,0954 

15a Hopfenkesselwürze . 
" 

1,0572 14,41 8,55 0,481 0,0738 

15b I Anstell würze . . " 
1,0583 14,70 8,86 0,481 0,1026 

16 Würze vor der Hefen-

gabeln) . 1884 1,0559 13,70 8,88 o,83 -
17 dcsgl. nach dem Dekok-

tionsverfahren IXXl) 
" 

1,0745 - - - -
18 desgl. nach dem Infusions-

verfahren • 
" 

1,0583 - - - -

'l Zeitschr. f. d. gesammte Brauwesen 1883. S. 417, 

'l Ebendort 1884. S. 140. 

In Proccnten deS ·würze-
Extracts '" "' 

"' N :E .. "' .. . r::: I CD I • I CD .. .... .s ~e:::! ~s l:tllis ~· 00::1 
..:: .s:: :Cd iii ·- 0"' ==as .c.c :as 
Q. ..... cn-.-g 2. ~ Q.tiO ,::: 

:E 
II) -< '/o '/o "/o .,. .,. 

63,18 4,48612,031 o, 716 1 0,0904 

0,0985 61,92 3,98210,843 0,716 

0,0910 64,30 4,41311,232 0,703 

0,1004 68,1414,4310,76110,713 
0,0803 57 ,o3 3,331 o,605 o,585 

0,0848 56,94 3,416 0,643 0,569 

I, 1018 63,21 3,306 0,716 0,697 

0,1045 60,95 4,161 - 0,745 

0,0719 61,44 3,850 0,274 0,482 

0,0683 "·" '·"T'" 0,468 

0,0721 56,15 3,681 0,417 0,519 
~ 

... 
56,1913,581 0,573 0,517 " 0,0782 " .5 

0,0790 56,45 3,640 0,387 0,526 ~ 
0,0785 59,86 3,490 0,60810,501 ~ 
0,0684 63,13 4,250 0,496 0,469 

0,0670 61,84 4,019 0,515 0,452 

0,0828 62,44 4,262 0,588 0,563 

0,0922 63,18 4,100 0,660 0,591 

0,0947 59,67 3,802 0,912 0,615 

0,0944 59,35 3,850 0,911 0,587 

0,0973 61,84 4,150 0,702 0,654 

0,0981 60,60 4,162 0,605 0,622 

0,0913 59,33 3,350 0,512 0,633 

0,0937 60,27 3,287 0,697 0,637 

0,084 64,82 6,06 - 0,613 

]I 
- 59,47 4,79 - 0,60 

- 58,12 4,27 - 0,50 ~ 

0) Unter a und b sind Würzen desselben Sudes zu verstehen und zwar a = Würze aus dem Hopfenkessel unmittel­
bar vor dem Ausschlagen, d. h. ehe dieselbe auf die Kühle kommt und b = Anstellwürze d. h. Würze, ehe dieselbe nach 
dem Abkühlen mit Hefe versetzt wird. 

00) Ans Darrmalz No. 10 gewonnen. 

000) Aus Darrmalz No. 11 gewonnen, indem nach dem Dekoktionsverfahren aus 200 g Malz bei 39, 51 und 59 ° R. 
während einer Zeit von 4 Stunden vom Einmaischen bis zur Filtration eine Dick- und Lautermaische dargestellt wurde; 
nach dem Infusionsverfahren wurden 200 g Malz ebenfalls kalt eingemaischt, innerhalb 2 Stunden langsam auf 60 ° R. er­
wärmt und darauf die Maische eine Stunde der Verzuckerung überlassen. 
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In der Wiirze In Jlrocentcn des Würze-... ~ Extracts .... c 
'-" "' "' Q).C Cl 

"' I N 

., N 

• m I. • m 
....: ...... 

ö 
-:; ., ~t:S .., 

1 .. ., 
., ~t:.S ·..:: 

No. Bemerkungen " I! .s .c._ ... ...... .s .c ... I ........ ~ _ .. 
"' ;.S~ ... " oe>::o ·- 0'" 0 = 0 0 = ·- ... ... 1< äi =:e .c.c:ccs ... -- .... ~;~ f~·: "'"' II) ll)o>::o ... ......... ll)"'::o .::: N- ... II! II! c II) II) < 

I "" .,. "/o 0/o I "/o "/o I 0/o "/o "/o 

19 Sud I I. Würzc 0) 1881 1,1037 25,00116,72 1,331 0,140 1 - 66,8815,30 1 0,56 -
20 2. 

" " I 70685 17,10111,23 o,9I I 0,109l - 65,6815,331 0,64 -

21 ~ 3. I,0238 6,14 3,66 0,39 0,057 - 59,66 6,42 0,93 -'0 " " 
22 

.z 
Gemisch d. 3Würzen 1,0626 1·5,72 I0,29 0,86 0,1021 65,401 5,48 0,65 " " 

- -
" 1>: :aG' 

23 "" Sud II I. Würze 1,0980 23,80 16,73 I ,21 O,I7I - 70,30 5,08 0,72 -00 ~ 

" ;§.E 
24 ~~ 2. 

" " 
I,0605 15,25 10,4 7 0,84 0,109 - 68,64 5,48 0,72 -

" 25 E> 3. 1,0286 7,39j 4,86 o,43 1 o,o64 - 65,78 5,78 0,86 -~g " " 
~ 

=·;;; 
o,n5 I 

Ql 
26 """ Gemisch d. 3Würzcn 

" 
1,0618 15,54 10,73 0,83 - 68,45 5,33 0,74 - " ~ s:: .§ :;::::;~ 

;:: ... 
~ 

27 ~ Sud III I. Würze 
" 

I ,096 7 23,40 15,68 1,24 0,156 - 67,02 5,30 0,67 -<::: ::t:i "' 

I 28 
0 2. 1,0611 15,38111,31 0,84 o, 111 - 73,53 5,43 0,72 -~ " " 

291 " 3. 1,0254 6,5 5 4,24 0,41 0,061 64,75 6,27 0,94 
" " 

- -
30 J l Gemisch d. 3Würzen 

" 
I ,0615 15,4 7 10,64 0,85 0,109 - 68,9415,4 7 o,7I I ·-

" l rdlV " 
1,0522 13,81 7,98 0,79 - - 57,81 5,73 - -

Stammwürze 
32 

" V " 
1,0698 17,80 II, 79 0,79 0,135 - 66,30,4,40 0,76 -

vor 
33 

" 
VI 

" 
I ,051 7 13,43 8,78 0,71 0,0951 - 66,37 5,30 0,70 -

34 i J 
dem Stellen 

14,00 10,101 0,73 72,1615,2010,91 "VII " 
1,0542 0,128 - -

Hopfenkesselwürze . 1,0566 14,28 0,1146 0,0872 60,06 3,923 0,821 0,613 ~r .. .,I •.• ., 
[ b. Anstellwürze (inc!. 4, 5, 

1,0605 14,9<1 9,«10,629 o,oo<ts
1
o,os65 62,<18 <t,215

1
0,6291o,5s6 6, 7, 16, 24, 28, 32) 

Im natUrliehen Zustande In der Trocken-... Substanz .... c 
'-" "' Q).C ... 

I 
"' I c 1-".;U>I '"I ' I I "' l~t: = 

.... ::<: ..,., 
"' .. 1· ••:~t ~€ I'"' .. >.. No. Bemerkungen " ., .s ... .s .,!! 

:t:f ., 
1., -

CG> d ... ~ ="!X ~.! .5t;; f'ä=: .. ·- 0 (I) ·a; " "'"' .. ... c;;-:n-g .::: N- ,.. II! E a:üi c ~»zz 1.1.1 2 
0io"' < "" "/o I "/o 0/o I Cl 0 /o ~ "/o I "/o "/o I .,. "/o "/o 

35111 
3,97 '·"l·" """' 

I 
1886 84,05 10,86 1,00 0,20 0,298 0,144 6,27 

1,251 "' " Ungchopfte Bier- " " 

:~ II 
82,60 11,93 3,99 I, 13 0,348 0,157 0,075 68,56 -~ [ 

würzen " 
0,35 6,49 2,00 

~~ 

" 
82,57 12,19 3,98 1,13 0,35 0,284 0,143 0,072 69,93 6,49 2,00 ...; ~ 

') Zeitschr. f. d. gesammte Brauwesen 1881. S. 181. 
'J Original-Mittheiltmg. Dextrin ist aus der Differenz berechnet. 

0) Die WUrzen (lnfusionswürzcn) sind reine Malzwürzen für die Alcfabrikation, welche durch Einmaischen des Malzes 
mit Wasser von 73-74 ° C. und Stehenlassen während 2 Stunden gewonnen wurden. Die klar abgcläutertc Wiirze wurde in 
3 Pfannen laufen gelassen als 1., 2. und 3. Wiirzc, mit ca. 1 kg Hopfen pro I Hectoliter 2 Stunden gekocht, durch Hopfcn­
seier filtrirt und gekühlt. 
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Zusammensetzung der Gerste, des Roggens, Weizens und Hafers vor und nach 

dem Mälzen. 1) 

Gerste 
Gersten-

Roggen 
Roggen-

Weizen 
Weizen-

Hafer malz malz malz 

o/u % ·r. % "lo % "lo 

Eiweissstoffe, lösliche I,ll 2,3I I,04 I,4I I,2I I, 73 I,02 

" 
unlösliche I0,84 9,ll 12,31 II,32 12,14 I! ,21 13,47 

Stärkemehl . 66,32 61,91 67,49 64,19 70,20 64,51 60,64 

Dextrin . 6,31 7,22 6,87 6,92 5,32 5,72 4,78 

Zucker - 0,49 - - - 0,41 -
:Fett 2,93 1,87 2,41 1,91 1,87 1,62 6,41 

Zellstoff. 9,54 6,24 7,15 6,54 7,32 6,54 11,27 

Asche 2,95 2,61 2,731 2,31 1,94 1,41 2,41 I 

Aus Thei!en Korntrockensubstanz 100,00 - 100,00 - 100,00 - 100,00 

Entstehen Theile Malztrocken-
substanz -- 91,76 - 94,60 - 93,15 -

Verlust durch den Mälzungs-

I I process - 8,24 - 5,40 - 6,85 -

Hafer-
malz 

.,. 
I,51 

II, 12 

55,34 

4,91 

0,30 

5,91 

8,39 

2,14 

-

89,62 

10,38 

- 100,00 - 100,00 - 100,00 - 100,00 

100 Theile Trockensubstanz enthielten 
an Asche 2,95 2,61 2,73 2,31 1,94 1,41 2,41 2,14 

In 1 00 Theilen Asche: 

Kali 16,4 14,4 13,4 12,5 15,3 14,2 I6,7 17,4 

Natron 6,3 4,9 5,7 4,9 5,2 4,8 7,8 6,2 

l{alk 4,5 5,0 3,2 5,8 3,1 6,3 5,9 8 •> ,~ 

Magnesia 7, 7 8,3 6,4 8,3 6,4 8,4 7,2 8,4 

Eisenoxyd 0,9 1,4 0,7 1,5 0,6 1,2 0,9 I,o 

Phosphorsäure 36,9 31,2 37,8 33,1 42,4 36,5 29,4 27,8 

Schwefelsäure . 1,5 1,3 1,4 1,2 1,1 1,0 1,4 1,2 

Kieselsäure, löslich 23,~ 23,4 22,3 21,3 19,4 19,2 20,2 19,3 

" 
unlöslich 8,4 9,3 7,8 9,4 5,2 7,3 8,4 8,7 

Chlor 1,2 0,8 I,3 1,8 1,3 I, 1 2,1 1,8 

1107,0 1100,0 1100,0 1 98,8 1100,0 1100,0 1100,0 IIOO,O 

1) Vergl. Schne'der, die Mälzerei. S. 111. 

K_önig, Nahrungsmittel. I. 3. Autl. 51 
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Vergährung der Bierwürze zu Bier. 

~L_-" ... ~ 
In der Würze resp. im Bier 

In Procenten des .. Extractes ... 
0:: ~ "' .. ,. 

~~~ .. I.:.~.; I ~ CD.O:: CD 
CD CD 

N ..... Cll .. ~rt:S . ., ,. .. . ... .. ... ..... ~!!!'I '... ~ s ... ...... s ..... 
d _._ ö 

~~ 010 1 
0 oo,. :;::.Sg ~,. 

CDao .. ~=I ~ ~ .... ii ......... .. ......... ii -:al s:: N1;i ... 
:,~ -~,: I~ E rn•:o < ........ E 

rn.,,. ... 
.-.:: :::> rn rn rn . ,. . , . •j., ., . . ,. •j • "/. 

1 1\ Würze vor d. Hefengabe 1884 1,0559 13,7 - - 8,88 0,83 0,234 0,084 64,81 6,06 1,71 r' 

b Dieselbe am 2. Tage 
... ., 

bei hohem Kräusen 
" 

1,0452 11,5 - - 6,09 0,75 0,230 0,082 52,97 6,52 2,00 ~ 
Dieselbe am 8. Tage bei " c <:l 

zurückgehend. Gähr. 
" 

1,0279 6,7 7,59 2,95 3,34 0,66 0,222 o,o79 49,85 9,85 3,31 ~ 
d Am 12. Tage beim ~ 

Schlauchen 
" 

1,0246 6,0 6,98 3,27 2,19 0,60 0,219 0,078 36,50 10,00 3,65 

2 Sud I. Milch- Essig-

a Stammwürze vor dem säure säure 

Stellen 1881 1,0626 15,72 15,72 - 10,29 0,861 0,102 - 65,40 5,48 0,646 

b Gährende Würze , 22 
Std. nachd.Hefengabe 

" 
1,0558 15,94 14,42 0,80 9,38 0,761 0,119 0,0006 65,00 5,28 0,82i 

c Bier beim Fassen . 
" 

1,0185 15,61 6,94 4,68 1,72 0,683 0,157 0,0012 24,75 9,85 2,26 

d Bier, 7 Monat alt . 
" 

1,0148 15,78 6,04 5,13 1,06 - 0,166 0,0071 17,61 - 2,76 

3 Sud li. 
a Stammw. vor d. Stellen 

" 
1,0618 15,54 15,54 - 10,73 0,827 0,114 - 68,45 5,33 0,736 

b Gährende Würze , 20 
Std. nach d. Stellen 

" 
1,0546 15,53 14,07 0,77 10,30 0,768 0,120 0,0003 73,25 5,45 0,849 

c Bier beim Fassen . 
" 

1,0191 15,09 6,98 4,38 1,65 0,641 0,150 - 23,60 9,18 2,15 

4 Sud. III. 
a Stammw. vor d. Stellen 

" 
1,0615 15,47 15,47 - 10,64 0,846 o,uo - 68,94 5,47 0,713 

b Gährende W., 25 Std. 
nach dem Stellen 

" 
1,0482 15,38 12,78 1,37 8,37 0,727 - - 65,45 5,69 1,075 

c Bier beim J<'assen • 
" 

1,0173 - - 4,26 - 0,650 0,139 0,0018 - - - ;;"' 

Sud IV. 
... 

5 ... 
!: 

a Gährende W., 27 Std. .s .. 
nach dem Stellen 

" 
1,0522 16,49 13,81 1,42 7,98 0,794 - - 57,81 5,73 - "' b Bier beim Fassen . 

" 
1,0214 16,09 7,59 4,49 1,76 0,608 0,173 0,0018 23,22 8,01 2,29 ~ 

e [ Bier, 8 Monate alt 
" 

1,0140 16,11 6,16 5,25 1,00 0,617 - - 16,32 10,02 -
6 Sud V. 

a Gährende W., 18 Std. 
nach dem Stellen 

" 
1,0698 19,62 17,80 0,98 11,79 0,785 0,135 0,0008 66,30 4,40 0,756 

b Bier beim Fassen • 
" 

1,0282 18,52 9,51 4,82 2,40 0,580 0,174 o,oou 25,15 6,06 1,83 

7 Snd VI. 
a Gährende W., 21 Std. 

nach dem Stellen 
" 

1,0517 15,37 13,43 1,02. 8,78 0,713 0,095 0,0005 65,37 5,30 0,701 

b Bier beim Fassen . 
" 

1,0169 15,2.8 6,47 4,63 1,60 0,597 0,149 0,0012 24,62 9,23 2,30 

c Bier, 7 Monate alt 
" 

1,0124 15,29 5,49 5,15 0,99 0,593 0,169 0,0059 18,00 10,80 3,08 

8 Sud VII. 
a Gährende W., 20 Std. 

nach dem Stellen 
" 

1,0542 15,55114,00 0,815 10,10 0,729 0,128 0,0005 72,16 5,20 0,914 

b Bier beim Fassen . 
" 

1,0175 15,10 6,56 4,48 1,50 0,660 0,157 0,0012 22,90 10,06 2,40 

c Bier, 7 Monate alt 
" 

1,0126 15,23 5,56 5,08 o,89 0,593 0,157 0,0041 15,96 10,65 2,84 

') Zeitschr. f. d. gesammte Brauwesen 1884. S. 140. - 2) Ebendort 1881. S. 181. 
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Ueber die Stickstoffhaitigen Bestandtheile der Gerste, des Malzes und der Würze. 

1{, Lintner 1) extrahirte Gerste und Malz nach dem Vorgange von U. Kreusler 1) mit 70"/otigem 
Alkohol uud fand im Mittel bei 8 verschiedeneu Gersten 13 Malzen: 

1. Gerste 

~----------~--------------
Gesammt-N 

1,739% 

davon löslich 
in Alkohol 

0,717% 

dcsgl. in Proc. des 
Gesammt-N 

41,23% 

2. Malz 

Stickstoff löslich 
in 70 °/0 tigern 

Alkohol 

0,639% 

Ferner bestimmte derselbe die Menge des durch Bleiessig aus der Würze resp. aus Bieren fall­
baren Antheils stiekstoffhaltiger Bcstandtheile und fand: 

In Procmtten des 
Anzahl Gcsammt- Im Filtrat, vom Gesammt-N, durch 

der Analysen Stickstoff Bleiniederschlage Bleiessig nicht 
fallbar .,. "lo "lo 

1. Aus 100 Malztrockensubstanz in 
der Würze . 21 0,577 0,474 82,15 

:l. Gehopfte Würzen, Procente vom 
Extract . 7 0,638 0,564 89,03 

3. Bierprocente vom Extract 4 1,647 I, 187 72,07 

L. Au bry 2) fällte aus kalt bereiteten Gerste- und Malzausäigen (von 4 Chevaliergersten) durch 
Kochen die coagulirharen Eiweissstoffe und bestimmte im :Filtrat den Amidstickstoff mit Natriumnitrit 
wie folgt: 

Gerste Malz --.. Gesammt-N Amid-N Gesammt-N Amid-N 

1,659% 0,371 "lo 1,613% 0,761% 
2 1,443 n 0,330 n 1,527 n 0,699" 
3 1,646" 0,334" 1,570 " 0,520" 
4 1,625 " 0,347 " 1,680 " 0,838" 

Weiter untersuchte L. Au bry die Maischen aus drei verschiedenen Malzen im ungehopften 
und gehopften (und gekochten) Zustande von derselben Conccntration durch Fällen mit phosphor­
wolframsaurem Natrium auf Amidstickstolf und fand in 100 Gewichtstheilen Extract: 

Ungehopfte Würze Gehopfte Würze 
---. 

Durch Phosphor- Durch Phosphor-
Gesammt-N wolframsäure Amid-N Gesammt-N wolframsäure Amid-N 

fällbar fällbar 

A 0,026 °/0 0,570% 0,405% 0,892% 0,711 °/0 0,594 °/o 
B 0,792 " 0,546 " 0,385" 0,758 " 0,4 7 7 n 0,296 " 
c 0,765 " 0,552 " 0,397 " 0,742 " 0,511 " 0,388 n 

H. Bungen er und L. Fries 3) zerlegten die einzelnen Stickstolfverbindungen der Gerste und 
des Malzes resp. der Würze: 

a. Durch Fällen mit Bleioxydhydrat und etwas Bleiacetat in del' Wärme (Eiweiss-Stickstoft); 

b. durch Fällen mit Gerbsäure im Filtrat des Bleioxydnicderschlages, nachdem mit H 2 S das 
überschüssige Blei entfernt war (Pepton-Stickstoff); 

c. weder durch Bleioxyd noch Gerbsäure fallbare N- Verbindungen, nämlich Amid­
Stickstoff. 

1) Zeitschr. f. d. gesammte Brauwesen 1882. S. 365. 
2) Ebendort 1882. S. 421. 

') Ebendort 1884. S. 69. 

51* 
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Zuweilen wurde die von Eiweiss befreite Lösung, ohne das Blei abzuscheiden, mit essigsaurem 
Quecksilberoxyd gefällt unter Zusatz von so viel Natron, dass die Fliissigkeit nach der Fällung schwach 
basisch reagirte. 

Auf diese Weise gelangten zur Untersuchung: 

a. Ein Auszug aus gemahlener Gerste (18 stündiges Einwirken von kaltem Wasser unter 
Zusatz von Thymol als Antiseptikum); 

b. eine auf dieselbe Weise aus Malz dargestellte Flüssigkeit; 

c. eine etwa 15 %tige Würze durch Infusion aus demselben Malz erhalten (31~ Stunde bei 
20-70 °, 1/ 2 Stunde bei 70 °). 

Weder Auszüge noch Würze wurden gekocht. 
Die Resultate sind folgende: 

Elsässer Gerste und Malz Champagner-Gerste und Malz 

(Gerste = 1,69 'fo N, Malz = 1,58 'fo N) (Gerste = 1,84 "lo N, Malz = 1, 73 "/0 N) 

Auszug a b c a b c 
Gesammt-N 0,355% 0,642% 0,581% 0,380% 0,625% 0,630% 

Davon: 
Eiweiss-N o, 161 " 0,230" o, 163 " 0,223" 0,249 " 0,184 " 
Pcptorr-N 0,040 " 0,060 " 0,080 " 0,041 " 0,042 " 0,060 " 
Amid-N ( fällbar durch 

Hg Ac) 0,052 " o, 182 " 0,197 " 0,025 " 0,134 " 0,165 " 
desgl. (nicht fällbar durch 

Hg Ac) 0,102 " o, 170 " o, 141 " 0,091 " 0,200 " 0,221 " 
Gesammt-Amid-N . o, 154 " 0,352 " 0,338 " 0,116" 0,334 " 0,386" 

oder in Procenten des Gesammt-N bei Gerste (a) oder Malz (b und c): 

Gesammt-N im Auszuge 21,6°/0 40,6"/o 36,7% 20,6% 36,2% 36,9% 

Davon: 
Eiweiss-N 9,5 " 14,5 " 10,3 " 12,1 " 14,4 " 10,6 " 
Pepton-N 2,4" 3,8" 5,0" 2,2 " 2,4" 3,5 " 
Gesammt-Amid-N 9,1 " 22,3 " 21,4 " 6,3 " 19,4 " 22,3" 

Auf dieselbe Weise wurden 6 aus verschiedenen hellen, bei 65° abgedarrten Malzen zubereitete 
(Infusion: % Stunde bei 20-70°, 1/2 Stunde bei 70° C.) nicht gekochte Würzen untersucht: 

Malz aus Gerste: Auvergne 83 Ungarn 83 Elsass 82 Elsass 83 Ungarn 83 Champagne 82 

Stickstoff im Malz 1,40 °/o 1,43% 1,58% 1,59% 1,72% 1,73% 

Gesammt-N in der 'Vürze 0,504% 0,535 "lo 0,581% o,58o% 0,514 °(0 0,630% 

Davon: 
Eiweiss-N o, 158 " 0,125 " 0,163 " 0,170 " 1,066 " 0,184 " 
Pepton-N 0,070 " 0,072 " 0,080" 0,070 " 0,060" 0,060" 
Amid-N. 0,276 " 0,338" 0,338" 0,334" 0,288 " 0,386" 

oller in Procenten des im Malz enthaltenen Stickstoff;: 

Gcsammt-N in der Würze 36,0% '37,3% 36,8% 36,4 °(0 29,8% 36,4% 

Davon: 
Eiweiss-N 11,3 " 8,7 " 10,3 " 11 ,o " 9,6 " 10,6 " 
l'epton-N 5,0 " 5,0 " 5,1 " 4,4" 3,5 " 3,4" 
Amid-N. 19,7 " 23,6 " 21,4 " 21,0" 16,7 " 22,4 " 



No. I 

I 

I 

2 

3 
") 

4 
'') 

5 
'") 

6 

7 

81 
9 

10 

I I 

12 

13 

14 

II 

"' 
.. 

" 
.r= 

" .. .... 
'i .. .. .., .. ."., 
CD .. ,. 

c:> .. .... ·- .. "' .... ö N .. CD 

" ::0 ... 
tn .,, 

I 
Von Hoff ? - 88,72 

Zimmermann ? 86,29 n -

n Hoff in Bcrlin 1869 - 90,31 

n Benzen in 

Kopenhagcn - 84,67 n 
Hoff'schcs Malz-

cxtmr.t 1862 - 89,75 

desgl. 1863 - 91,36 

Malzextract von 

Bemmen in Bre-

men (Seefahrt-

hier) 1874 - -
Von J. Hoff in 

Bcrlin 1882 I ,0258 89,65 

Von 'Verncr n 1,0385 85,35 

n Grollmann n 1,0535 SI, II 

n Hollack n I ,0638 80,73 

n J. Hotr in 

Berlin n - 91,42 

Von Kennecke in 

Dortmund n - 79,85 

Von Hollack ndcut-

scher Porter" 1888 1,0577 81,28 

') Ind11striebliitter. Bd. V. S. 43. 
1) Jahresber. f. Chemie 18G9. S. 1103. 
3) Chem. Centralbl. 18G2. S. 2GG. 
') Kieler Universitäts-Chronik 1873 • 
.!.) Der baier. ßierbraucr 1874. 
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Malzextract. 

.. .. ,. 
0 .. . .. 0 .. .r= 

~ " 0 .. ... ;c :;: < ... 
0 
~ 

0/n "/. "/. 
I 

(0,03) 3,33 7,95 

(0,03) 4,06 9,75 

- 2,54 6,73 

- 1,75 12,09 

0,20 3,00 7,02 

- 3,04 5,60 

- - (37,09) 

- 2, 77 7,58 

- 3,35 10,26 

- 4,66 14,23 

- 3,65 15,62 

- 1,25 7,38 

- 4,58 15,57 

- 3,081 15,61 

~ 
" II ~ ' ... .s .. " 

.. .. ·.: ·.: .. o., Q) .. ... .. CD :a:l .r= .., .. 
~ .. 

" ;c " .... 0 ... .. ., ,. >o 
,..., .. _g=: ·a; .. >. N Q a :a:l~ < 

~ ll tn·- II.. w • ~ 

< 'lo 'lo "/. 'lo "/. 'lo '/o 
I I I 

? 4,37 2,12 - - 0,35 - l Hager u. 

? 
Jacobsen 

4,96 3,18 - - 0,39 - ') 

- - - -- - - -

~~ - - - - - - - ~ 

- - - - - - - Unbek 3) 

- - - - - - 0,075 Himly') 

- 2,77 14,82 - _I - - Lintner 

*) 
") 

0,28 0,80 1,08 - 0,32 - -

I-~ - - - - 0,3110,23 0,051 

0,83 4,40 5,04 - 0,31 0,44 0,108 ~~-~~ 
\.:l 

0,98 4,66 5,28 - 0,32 0,36 0,120 

0,28 6,97 - - o, 13 0,082 } ~ *) . "' "'1 :; ~ 
1,00 14, II - - 0,46 0,164 0 

*) 

0,93 - 0,2SJO, 19 0,2810,107 L. Rösler"' 

') Pharm. Centralhallc. Rd. 23. S. 40G. In den Analysen \'On Malzcxtl·actbier von Geis•ler ist der Extract · direct 
Llurch Trocknen bei 75°-80° C. bestimmt; Zucker und Dextrin durch Fehling•sche Lösung vor und nach tler Inversion; Phos­
phorsäure in der Asche nach der Molybdiinmcthode; Eiweiss durch Eindampfen von 25 CC. Bier in Hofmcister'schen Glas· 
schälchen, Verbrennen mit Natronkalk und Mnltiplication des gefundenen N mit 6,25. 

1) Bericht über die erste allgemeine deutsche Hygiene ·Ausstellung 1882/83. Breslan, 1885. S. 217. 
') Mittheil. d. K. K. chem. phys. Vers.-Stat. Klosterneuburg Heft V. 1888. Tabelle 5G. Der Extract ist bei No. 14 

bis lG nach Balling bestimmt, es wurde ferner gefunden: 
Schwefelsilure Kieselsäure 

No. 14 0,0042 0,026 Gewichtsprocent 
No. 15 • • • • 0,0037 0,014 
No. 1G • • • • 0,0017 0,019 
No. 17 • • • • 0,0076 0,018 " 

No. 1G enthielt ferner 0,090°/0 Kali und O,Oll "/o Natron. In No. 16-17 Hessen sich ferner 0,0039 g freie schwefelige 
Siturc pro 1 l nachweisen. Der hohe, durch wiederholte Best:mmungen con\rolirte Gehalt an 0 I y c er in im IJoff'schen Malz­
extractbier kann nur Um·ch kUnstliehen Zusatz bedingt sc:n. 

0) Dieselben hatten einen Zusatz von 0,419 und 1,478 °/0 kohlensaurem Kali erfuhren, Uas Matzextractbier von J. Hoff 
winl wegen seines geringen Gehaltes an Eiweissstofi'en als ,.,nicht rein 11 bezeichnet; angeblich ist es Braunbier mit G 8 / 0 Kar­
toffelstiirkesyrup und 2 °/0 Znckercouleur. 

011) Darin wil'U 0,03 °/0 Hopfenbitter angegeben. 
•') Die N-SuLstanz zerfällt in: 

No. I 2 Malzbier von Hoff • • 
No. 13 Malzbier von Kennecke 

Eiwei!!S 
0,04 

• 0,19 

i'rpton 
0,05 
0,18 

Lösl:ches Niehteiweiss 
0.19 .,. 
0,63 lt 



No. 

15 

16 

17 

No. 

I 

2 
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5 

6 

7 
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9 

10 

ll 

12 
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f== 

.. ..... • • .., ... .. .., .. 0 ... g .. • c: 0 • 0 0 

==:2 • =! CIJ ~ 
.. ... a; :I .. ?.- c :s :c ... N Cl CIJ :Ss ö 0 • Ctlji 

c: .. ~ w 
~ 

... 
•J. •J. •J. 0/11 "I• "/. .,. "lo "lo "lo Cll 

Diätetischer Malz-
extract von Grob 
& Randnitz in 
Wien. 1888 1,0178 87,74 - 5,16 7,10 0,47 - - 0,29 0,27 0,19 

desgl. von R.Strass-
nick dort 1,0260 87,16 - 4,34 8,50 0,56 - - 0,30 0,36 0,26 n 

Hoff'sches Malz- ') 

extract- Bier n 1,0325 85,85 - 2,92 11,23 0,33 - - (6,18) - 0,17 

Mittel (excl. 1, 31 

5, 7' 8, 12, 17) I I 
Bier. 

I. Leichtere Blersorten. 

Gewöhnliches Schenk-, Hcfen- oder Winterbier. 

Rose in Jena 
desgl. 
Von Lichtenhain 

n Ziegenhain 
n Wöllnitz 

Angnstin. Bräu, München 
Leistbrän, ebendort f 
Von Angsbnrg j 

" Bayrenth • 1':1 

" Landshut • ~ 
n Ansbach • 

l: 
0 

"i .. 
CIJ 

~ ... 
Cll 

.. .. .. 
i 

f 

== .. 
c: 
.!! .., 
~ 
"lo 

Ci .., 
0 ... 
:c 

1850 93,60 

90,04 

9I,H 

91,82 

- 2,08 4,31- 4,21 0,103 

" 
" 
" 

- 1188 8101 - 0130417,71 -
- 2,87 5,89 0,386 4,8010,707 

- 2,57 5,53 0,295 4,89 0,347 

n - 93,59 - 2143 3,95 -

1849 1,018 90,6 0,14 3,9 5,9 -

1853 1,019 90,7 0,16 3,3 6,0 -

1854 1,013 91,5 0,18 4,0 4,5 -

" 1,016 92,3 0,18 2,3 5,4 -

" 1,018 90,9 0,183,4 5,7 -

" 1,015 91,6 0,18 3,2 5,2 -

3,54 0,407 

:.. .... 
11t "' t ... .. ..... 
ooo .., 

'ii3 ... 
1'1 

"lo < 

0,073 

} 
:::--... 
~ 

0,126 :~ 
i:G 

~ 0,051 

Analytiker 

Löwenbrän, München 1866 1,0170 91,08 - 3,00 5,92- 0 125 (J. Lermer')**) 

1) Vergl. Anmerkung 8) Seite 805. 
1) De cerevlslae vera mixtione et Indole chemica 1850. 
3) R. Stierlein: Das Bier, seine Verrälscbnngen etc. Bern, 1878. S. 125. 
4) Chem. Centralbl. 1866. S. 1086. 

*) Ueber die angewandteil Untersuchungsmethoden kann nichts angegeben werden. 
**) Wahrscheinlich nach der Balling'schen Methode untersucht. Balllug gebt von der Annahme aus, dass Lösungen 

von Bier- oder Malzextract mit Zuckerlösungen von derselben Stärke, also demselben Gehalt an trockner Substanz, gleiche 
spec. Gewichte besitzen; seine Methode ist in kurzen Zügen folgende: Der durch ein Sacbarometer oder durch Bestimmung 
des spec. Gewichtes ermittelte Malzextract-Gebalt der Bierwürze = p nimmt bei der Gäbrung ab; es entsteht in Folge dieses 
Vilrschwindens und unter gleichzeitiger Bildung von Alkohol eine specifiscb leichtere Filissigkeit (das Bier); wird die Sacharo­
meteranzeige des letzteren, nachdem es durch Schlitteln von CO, befreit ist, = m gesetzt, und zieht man von dem Extract-
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-~-~ 
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No. :I = ... .. .. e~ 0 .,_ .. :I .. >. .... .... .. :;: c ... "ijj N c=gc ,.._ c '"; - .. (/)G !I .... Cl 0 (/)ii 1:: N .. ..: w s: ..:: ::0 "' .,, "/o .,, .,, "/n "/n .,. "/o /O 

1 

74 
92,13 2,80 5,07 

I 
13 18-~ - - - - - - 0,23 1o 

14 n - 90,72 - 4,06 5,22 - - -

I 
- 0,22 

15 n - 90,84 - 3,99 5,17 - - - - 0,24 

16 n - 91,37 - 3,97 4,66 - - - - 0,19 

17 n - 90,87 - 4,06 5,07 - - - - 0,13 

18 n - 91,25 - 3,23 5,52 - - - - 0,23 

19 Erlanger - 91,32 - 3,42 5,26 - - - - 0,23 ~ 

n * 
20 91,62 3,65 4,73 0,21 ~' 

Winterschcnkhierc " 
- - - - - - .. ., 

21 n - 92,59 - 3,14 4,27 - - - - 0,20 ~ 

22 aus 18 verschiedenen - 91,07 - 4,03 4,90 - - - - 0,29 f::E 
" 23 Brauereien n -- 91,44 - 3,31 5,25 - - - - 0,27 ...: 

24 n - 91,94 - 3,06 5,00 - - - - 0,24 

25 n - 90,89 - 3,71 5,40 - - - - 0,23 

26 
" 

- 91,68 - 3,58 4,74 - - - - 0,23 

27 
" 

- 89,36 - 4,06 6,58 - - - - 0,29 

28 
" 

- 91,48 - 2,86 5,66 - -- -
I 

- 0,22 

29 
" 

- 90,40 - 3,39 6,21 - - - - 0,24 

geholt derWürze (p) den <!es Bieres (m) ab, so ergiebt tlie Differenzp--m die scheinbare AUennation (Verdünnung), 
ausgedt·Uckt in einer gewissen ~ahl YOil Sacharometer-Procenten. Es ist einleuchtend, dass Uiese scheinbare Attenuation dem 
gebildeten Alkohol proportional geht, d. h. also, um so kleiner oder grösser wird, je weniger oder mehr Alkohol sich ge­
bildet hat. Es lässt sich demnach ein Factor = a denken, mit dem die scheinbare Attenuation mnltiplicirt werden mnss, 
um den Alkoholgehalt des Bieres == A iu Gewichtsprocenten zu finden; also A = (p- m) a. Der Factor a liisst sich durch 
Versuche, d. h. durch directe Bestimmung der Sacharometer-Anzeige der \Vürze, des entkohlensliuerten Bieres sowie des 

Alkoholgehaltes der gegohrenen Wiirze, nitmlich a = (~) ermitteln. ßalling fand den Factor fiir BierwUrzen zwischen 
p-m 

6-30 °/0 Extract zu 0,4079 bis 0,4588. Ist beispielsweise der Gehalt der Würze p = 13, die Sacharumeter-An•elge des ent­
kohlensäuerten Bieres m = 4, so die scheinbare Attenuation 13-4 = 9 und da bei einem Gehalt der \Viirze von 1!1''/ .. der 
Factor a nach den Versuchen Dalling's = 0,4215 ist, so ist der Alkoholgehalt des Bieres = 9 X 0,4215 = 3,79 °/0 • 

Nimmt man dagegen statt der Sacharometcr-Anzeigc des alkoholhaltigen Uiercs die des von Alkohol befreiten Bieres, 
inUem man dasselbe zur Verjagung des Alkohols bis zu 1/ 3 eindampft, den Rückstand mit Wasser bis genau zum augewandten 
Gewicht des Bieres verdünnt, so erhält man aus dem spec. Gewicht dieser Flüssigkeit oder durch das Sacharometer den 
wirklichen Extractgehalt des Bieres = n. Zieht man von dem ursprünglichen Extractgehalt der Bierwürze p dun Extracl­
gehalt des Bieres= n ab, so ergiebt die Differenz p-n die wirkliche Attenuation, ausgedrUckt in einer Anzahl 
Sacharometor-Procenten. Auch hier lässt sich aus denselben Gründen wie oben ein }~actor = b denken und bestimmen, 
mit welchem die wirkliche Attenuation p- n zu multipliciren ist, um den Alkoholgehalt des Bieres = A in Gewichtsprocenteu zu 

finden, nämlich A = (p-n) a und hiet·aus der Alkoholfactor fiir die wirkliche Attenuation, nämlich a = ( ~); letzteren 
p-n 

hat ßalling durch Versuche fiir Würzen von 6-30 "/o Extractgehalt zu 0,5004 bis 0,5735 gefunden-

Zieht man ferner von der scheinbaren Attenuation des Bieres= p-m die wirkliche Attenuation = p-n ab, so 
erhält man auogedrückt in Sacharometer-Proceuten die Attenuations-Differenz = d; es ist daher d = (p-m)- (p-n) 
oder d = n-m, d. h. man findet die Attenuations-Differenz, wenn man von dem Extractgehalt des Bieres = n die Sacharo­
meter-Anzeige des ftischen entkohlensH.ueJ·ten Bieres = m subtrahirt; sie geht dem Alkoholgehalt proportional, ist um so 
grüsser oder geringer, je mehr oder je weniger Alkohol das Bier enthält. Es muss daher wieder ein }~actor = c existiren, 
mit dem man die Attenuations-Differenz (n-m) zu multipliciren hat, um den Alkoholgehalt des llieres = A in Gewicht<-

procenten zu finden; nämlich A = (n-m) c und hieraus wieder den Alkoholfactor c = c~). Diesen faml ßalling 
n-m 

fiir WUrzen von 6-30°/0 zn 2,2096 bis 2,2902, im Mittel zu 2,240; mit Hülfe dieses Factors lässt sich nun auch aus der 
Attenuations-Differenz annäherungsweise der Alkohol bestimmen, auch wenn der urspriingliche Extractgehalt der WUrze nicht 
bekannt ist. Dividirt man die scheinbare Altennation (p-m) durch die wirkliche (p -n), •o erhiilt mau den At tenua tion s-

Quotienten q = (p- m), woraus sich, wie Balling gezeigt hat, der urspliingliche Gehalt der Würze an Extract berechnen 
(p-n) 

liisst. C. Reisehauer findet (die Chemie des Bieres. Augsburg, 1878) aus den Balling'schen Tabellen q = 1,220 + 0,001 p. 
Auf eine weitere mathematische Entwickelung muss ich hier verzichten. 

1) Archiv d. Pharrn. ßd. V. S. 3. 

*) Der Alkohol ist dnrch Destillation und Bestimmung des >pec. Gewichtes des Destillats ermittelt, Extract durch 
'l'focknen bei 100 ° C. im trocknen LnftRtrom. 
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Jean 

Leibner 
Hartmann 
Weltz 
Schwartz 
Villmann 

17. Jan. 1879 1,018 89,04 5,4 4130 6,66 - - 0,28 

0,26 

0,24 

0,26 

0,22 

0,31 

174 

183 

175 

167 

ISO 
186 

31 I ~ 
32 :a 
33 

34 

35 

36 

37 

40 

41 

0 

] 
" d 

:;:1 

{) 

Siek 

Möser 
Schirmer, 

Friedrich 
Schwesinger 
Siek (Wicner " ~ ~ Brauerei) 

17. ,. 

17. " 

18. " 

18. " 
18. ,, 

20. ., 

20. " 

20. " 

21. " 
21. " 

21. " 
22. " 
22. ,. 

4432 II ~ Schultz 
_ Eberle 
i:l 

44 ~ Pöhe 22. " 
45 Schultz (Wien. 

46 

47 

48 

~ 
~ Brauerei) 23. " 

l Moos 23. " 
w Hummel 

Siek 
23. " 

25. " 

" 
" 
" 
" 
" 
" 
" 
" 

" 
" 

" 
" 
" 
" 

" 
" 
" 
" 

Strassburger Schenkbiere, 
November u. December 1878 

Brauerei: 

49 

50 

51 

52 

53 

54 

55 

56 

Zum Kaiser 
Zum goldenen Adler 
Zum Rappen 
Zum Einhorn 
Zum goldenen Ring 
Zum Mohrenkopf 
Zu den 4 Winden . 
Zum grünen Wald. 

" 
" 
" 
" 
" 
" 
" 
" 

1,019 88,86 5,2 4,1 7,04 - -
1,018 90,13 4,4 3,5 6,37 - -

1,018 89,38 4,8 3,8 6,82 - -
1,019 89,04 4,7 3,7 7,26 - -

1,020 88,50 5,5 4,4 7,10 - -
1,020 88,16 4,6 3,6 8,24 - -

1,019 86,61 5,2 4,1 7,29 - -
1,014 90,86 4,8 3,8 5,34 - -

1,010 92,48 4,2 3,3 4,22 -
1,015 90,86 4,4 3,5 5,64 -

1,021 88,50 5,0 4,0 7,50 - -
1,021 88,24 5,2 4,1 7,66 -

1,016 90,65 4,3 3,4 5,95 -

1,015 90,56 4,613,7 5,74 - -

1,023 87,44 5,4 4,3 8,26 -
1,021 88,38 5,3 4,2 7,42 -

1,018 89,4714,7 3,8 6, 73 -
1,017 88,73 5,3 4,2 7,07 - -

In 100 CC. Bier 

0,23 205 

0,27 188 

0,25 163 

0,25 146 

0,26 151 

0,25 200 

0,24 173 

0,22 151 

0,31 161 

0,241 200 
0,25 182 

0,25 179 

0,23 183 

Phos­
phor­
säure 

r--------------~----------------,1 "/o 
1,2213,24 o,r2rlo,233 <o,o43) 
0,94 3,25 0,128 0,226 0,030 

1,25 3,so o,I33 o,232 o,046 
1,47 3,610,129 0,222 0,032 
1,24 3,17 0,128 0,270 0,017 

I ,31 3,62 O, 160 0,224 0,043 

1,30 4,28 0,187 0,240 0,041: 
1,28 3,58 0,155 0,224 0,042 

1,0181 88,87 -14 86 6 271-
1,0151 90,81 - 3:61 5:58 -

1,0209 90,97 -12,57 6,46 -
1,0195 89,41 - 3,92 6,67 -

1,0160 90,041- 3,80 6,16 -

1,0168 89,731- 3,9016,37 -
1,0202 88,00 - 4,90 7,10 -
1,0174 89,63 - 3,97 6,40 -

1) Zeitschr. f. <1. gesammte Brennereiwesen 1879. I!. 14. S. 416. 
2) Allgem. Hopfen-Ztg. 1879. No. 23 u. 24. 
*) Spec. Gewicht wurde mit dem Aärometer in dem entkohlensäuerten Bier bestimmt, Alkohol in 50 CC. dmch De­

stillation, Extract durch 6-8 stündiges Trocknen auf dem Wasserbade und 24 stiindiges Stehen unter der J.uftpumpe, Asche in (>0 CC. durch Verbrennen des Extractes iiber freiem Feuer, Schwefelsäure und Phosprorsäure in der Asche, letztere nach 
der Molybdän-Methode, Kohlensäure durch Destillation und Auffangen der getrockneten C02 in Natronkalk oder Kalihydrat 
nach der Classen'scben Methode (Zeitschr. f. analyt. Chemie. Bd. 1a. S. 288), 

**) Spcc. Gewicht ist mit der Westphal'schen Waage bei 17,a° C., Alkohol mit dem Geisslcr'schen Vaporimeter, 
Extract durch d&s spec. Gewicht der entgeisteten Flüssigkeit mit dem Piknometer nach Balling's Tabelle, Zucker, Dextrin un<l 
Milchsäure nach Lintner bestimmt, Phosphorsäure in der Asche titrilt. Die Zahlen verstehen sich f'lir 100 CC. Bier; das Mittel derselben ist auf 100 Gewichtstheile umgerechnet, um sie den übrigen Zahlen vergleichbar zu machen. 
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59 

60 

61 

62 

63 

64 

65 

66 

67 

68 

69 

70 

71 

72 

73 

74 

75 

76 

77 

78 
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:::0 . ,. .,. .,. . , . ., . "Ia "/. "Ia "/u "Ia "Ia 

... J ..... In I 00 CC. Bier 

weissen Hahn. 1878 4,86,6,28,- I, I7 3,23 O,I53 0,239 0,027 Zum -
Zur goldenen Kette 

" 
1,0198 89,54 - 3,89 6,57 - 1,25 3,87 o,I47 0,231 0,049 

Zum Fischer 
" 

1,0179 88,40 - 4,96 6,64 - 1,13 4,06 0,133 0,232 0,049 

Zur Axt 
" 

1,0179 89,45 - 4,27 6,28 - 1,24 3,50 0,157 0,220 0,047 

Zum Tiger 
" 

1,0I61 91,31 - 3,15 5,54 - 1,06 3,01 0,112 0,212 0,034 

desgl. 
" 

1,0203 88,27 - 4,70 7,03 - 1,24 4,10 0,171 0,258 0,048 

Zur St. Paris 
" 

1,0188 88,88 - 4,41 6,71 - 1,28 3,58 0,133 0,227 0,045 

desgl. 
" 

1,0178 88,93 - 4,68 6,39 - I ,17 3,75 0,144 0,230 0,045 

Schiltigheimer Biere: 

Kutz 1,0202 89,62 3,70 6,68 1,54 3,55 0,117 0,220 
" 

- - 0,034 

Gehr. Ehrharilt 
" 

1,0197 88,86 - 4,15 6,99 - 1,45 3,84 0,147 0,228 0,044 

Weltz u. Co .. 
" 1,0220,90,51 - 2,73 6,76 - 1,28 4,30 0,121 0,209 0,038 

Actien brauerei 
" 

1,0168 89,27 - 4,63 6,10 - 1,22 3,24 0,182 0,263 0,061 

Schützenberg 
" 

1,0178 88,96 - 4,5316,51 - 1,26 3,20 0,153 0,272 0,061 

desgl. Hauer 
" 

1,0167 89,17 - 4,6216,21 - 1,16 3,19 0,151 0,272 0,060 

Hauer 
" 

1,0145 89,55 - ··'T" - 1,01 3,28 0,183 0,226 0,054 

Kronenburg, Tyatt 
" 

1,0154 89,71 - 4,43 5,86 - 0,99 3,50 0,175 0,222 0,034 

Bischhcim, Müller und 
Koch. 

" 
1,0227 89,481 - 3,2917,23 - 1,25 3,95 1,130 0,226 0,038 

Mittel von (49-73) 1,0182 - - 4,13;6,42 - 1,23j3,ö9;o,146Jo,2Mjo,M1 
Oder Gewichts- Procent 1,0182 90,ö3 3,246,23 1,2018,~ 0,143'0, ... 0,0to - -

Chemnitzer ßier nach 
Gew. 

böhmischer Art: .,. 
Schloss Chemnitz 1878 1,0131 91,31 0,213 3,84 4,85 - 1,02 

Feldschlösschen-
Brauerei. 1,0071 92,46 0,201 3,88 3,66 - 0,48 

" Böttger's Brauerei 1,0062 92,54 0,215 4,00 3,47 0,48 
" -

Soeietäts-Brauerei 
" 

1,0093 92,38 0,215 3,66 3,96 - 0,48 

Bergschlösschen-
1,0128,91,49 0,176 3,71 Brauerei . 4,80 - 0,85 

" 
Nach bairischer Art: 

1,0200189,40 0,215,3,96 Schloss Chemnitz 
" 

6,64 - 1,04 

') Allgcm. Hopfen-Ztg. 1779. No. 23 u. 24. 

') J,eipziger Ze:tschr. gegen Verrdlschung der Nahrungsmittel 18i8, S. 35G. 

*) Vergl. Anmerkung *0) Seite 809. 

+S 
" 0 

1,77 - 0,170 0,027 

2,42 - 0,165 0,062 

2,40 - 0,185 0,062 

1,82 - 0,165 0,061 

1,921 - 0,160 0,069 

3,211 - 0,175 0,078 

... 
"' ...: 
-~ 
o; 
1'1 
< 

1 

*' ~ .::: ., 
.~ 

~ 
\..) 

*' * ;;--
·'::: ., 
~ ., 
"' ., 

"" ~ ...... 
\..) 

*•> Alkohol wurde durch Destillation bestimmt, Extract durch Trocknen bei 110 1 C. bis zum constanten Oewicbt, 
Zul·ker durch Fehling'sche Lösung in dem 4-Ctfach Yerdiinnten Bier, Dextrin durch 6-Sstündiges Erwärmen des mit etwas 
Schwefelsäure versetzten Bieres auf lOG • im Salz bade, Neutralisiren mit ßariumcarbonat, Titrircn lies Filtrats mit Fehling'scher 
Lösung, wobei der gefundene Zucker ln Abrechnung gebracht wu•·de; Kohlensäure Ist durch Einleiten des Destillats in am­
moniakalische Chlorcalcinmlösung und durch Tillii·en des gut ausgewaschenen Calciumcarbonats e1mittelt; Phosphorsäure 
durch Lösen der Asche fn Salpetersäure nach der Molyb<liin-Methode, 
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- Cl = = ~ ..... ~ = g =~ ~:l ~ I ~j '!::f Ö ~ :;i ~ N Cl+ :a1.E C ~-
:lf ! ~ Gew. W cniE a.. 

No. l ... t; .. ~ ~ t I i :g ~ ~ ~ -2~ ~.~ Ii, ~ I~ .. 
::I '/o "/o '/o "/o '/o I •f,. 'f• "f• I "/,. l "/. 

=~=======l===+==P~+~P=i=~~.~~·~r===t~9~=,;;;~__y~d~~-~-

- 0162 31181 - O,l68i0,071~~*' 80 Fcldschlösschen-Br .. 

81 Böttgcr's Brauerei 

8 2 Societäts-Brauerei 

83 Bergschlösschen-Br. 

Dresdener resp. in Dres­

den getrunkene Biere: 

:: ~::~:~~::s l Einfache I 
86 St. Pilatus Schenk-

biere 
87 Nürnbcrgm· 

88 Pilsener I ßöh-~ 
89 Cziskowitz mischcs 

90 Colin. Schloss Bier 

:~ ~=:.~;~auhaus) ~Ein-~ 
93 Naumann achc 

1878 1,0097 90,05 0,222 4,24 4,71 

" 

n 

n 

n 

" 
n 

" 
" 

1,0114 89,94 0,210 4,53 5,53 

1,0240 87,99 0,228 4,26 7,81 

1,0151 91,08 1,183 3,72 5,26 

- 0,90 2,961 - 0,23510,079 ~;:-

- 0,92 3,69 i - 10,23710,086 ~ t 
- 1,05 2,51 - 0,210 0,068 

GlycerJ 
1,008 

1,004 

1,013 

94,9310,159 2,10 2,97 - - I -
96,26

1
0,146 1,75 1,98 - I -

90,05 o, 187 3,87 5,09 - -

I ;' 
- 10,125 0,034 ~' 
-· 0,13711,035 .... 

1,012 89,34 0,200 4,27 6,39 -
1,012 92,24 0,220 3,42 4,34 -

1,014 91,50 0,212 3,43 5,09 -
1,011 91,22 0,240 3,90 4,88 -

~ 
- .0,451 0,2050,102 -~ 

- l - 0,25510,065 ~ = I = 0,190 1 - "-1=~ 
0,190) - .... 

1880 1,0252 91,20 - 1,70 7,10 -

2,36 3,03 -
2,16 3,00 --

0,1921 - § 
0,1701 - ~ 

n 

n 

1,0075 94,ti1 

1,0080 94,84 

Dextrin Säure 

0,120. - J ~ 
0,120 - :.:; 

Hannoversche Biere: 

94 Hannov. Actien-Br. I 18781,0150 89,23 

: ::~~:~'tl:::~~ 
4,48 6,29 -

4,42 6,39[-
4,00 6,69 -

4,156,391-
4,81 6,65 -

4,80 5,20 -

4,04 5,84 -

4,48 4,43 -

4,07 5,43 -

3,28 6,81 -

0,26 0,060 

0,27 0,062 

0,19 0,073 
95 n 

96 Union 
n 

97 Wülfel (Fontaine) 

98 Brande u. Mayer 

99 0. Domemann 

100 Andcrten (Schaale) 

1 0 1 Lcidcnroth 

102 Vlothoer Brauerei 

1 03 Bückeburger 

104 Schilling (Cclle) . 

li 

105 Osnabrück. Actien-Br. I 

106 n n II 

107 , Oeynhanscr 

" 1,0140 89,46 

n 1,0190188154 
n 1,011589,89 

n 

" 
n 

" 
n 

n 

n 

" 

1,0135 90,12 

1,0150 91,09 

1,0134 90,50 

1,0149 89,91 

1,0129 91,1ll 

1,0140 90,61 

1,0170 90,04 

1,0208 90,50 

- 13,94 4,55 -
- 4,68 4,71 -

- 14,24 5,72 
- 4,07 5,43 -

1) Leipziger Zeitschrift gegen Verf"lilscbung der Nahrungsmittel 1878. 8. 3a6. 

0,23 

0,28 

0,24 

10,068 

10,065 
10,042 

0,28 0,065 
0,28 0,048 

0,28 0,093 

0,25 0,082 

0,21 0,049 

0,24 0,075 

0,25 0,076 

0,23 0,093 

'> Jahresbelieht f. Agric.-Cbcmie 1878. S. 663 u. 664 n. Pharmac. Centralhalle 1880. No. 10. 
') Zeitscbr. gegen Verfälschung der Nahrnngsm. Leipzig, 1878. S. 365 u. Hannov. :Monatsschr. Wider die Nah­

rungsratlschcr 1879. S. 177--181. 
*) Vergl. Anmerkung **) Seite 809. 

**) Die Bestimmung des spec. Gewichtes wurde im Piknornetor bei 15° C. vorgenommen; der Alkohol wurde durch 
die directe Destillations-Methode. der Extract bei den Analysen \"On 1878 durch Eintrocknen bei 100-105" C., bei den Ana­
lysen von 1880 durch Eintrocknen von 10 g Bier bei 70c' C. bis zum constanten Gewicht, nach dem Vorschlage von Schultze 
(Zeitschr. flir das gesammte Bmuwesen 1878), das Glycerin nach det· Methode Yon Reichardt bestimmt. Die Reichat·ut•sche 
Glycerin-Bestimmungsmethode besteht dnrln, dass man 100 CC. Wein oder B!er mit etwa 5 g Kalk eindampft und den 
Rückstand mit 90 procontigern Alkohol extrahitt. Neubauer und Borgmann haben aber (Zeitschr. f. analyt. Chemie 1878. 
S. 442) gezeigt, dass durch Alkohol von dieser Stürke ausser Glycerin auch noch andere Körpet• in Lösung ge.hen, also die 
so erhaltenen Zahlen zu hoch ausfallen. 

t) Die Zahlen beziehen sich auf entkoblensiiuet·tes Bier; das spec. Gewicht ist im Piknometet· ermittelt, der Extracl­
Gehalt aus dem spec. Gewicht des \"OU Kohlensäure und Alkohol befreiten Bieres nach der Tabelle .-ou W. Schnitze; der 
Alkohol-Gehalt aus der Differenz des spee. Gewichts des frischen entkohlensäuerten Bieres und des von Alkohol bef•·eitcn 
Bieres; die Phosphorsäure durch Titration mit Uranlösung. Hierbel nimmt man eine Urunlösung, die in 1 CC. 0,005 g Phos­
phonäure enthält, ferner 100 CC. Bier, die bei hellen Sorten direct titrirt werden können, bei dunkelcn et·st durch Thierkohle 
cntrürbt werden. 
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.. .. .. ä .. ; .. .. 'Z .... .. ... ..... .. .. 0 .. .. .. 
."o Cl = .. ... 

~ No. .. .. c ~f d ... :;: ... .... "' 0 N .. a. =-: Gew. 1: II) 
::I "/. . ,. .,. .,. 

10811 Hannov. Acticn-ß. Febr. 1879 I 4,21 5,04 1,0120 91,7910,227 

109 " " .Juni " 
1,0170 90,5510,230 3,44 6,01 

110 
" " 

Sept. 
" 1,0151 90,4310,228 3,84 5,73 

111 Rcmmer (Einfach Braun-

bier) • 
" 1,0164192,3610,201 2,28 5,36 

112 Mindener ( Brettholz & 

1,0186189,9210,193 Denken) 3,60 6,48 
" 113 C'elle{Harmuth& Worbs) 
" I ,0128192,4610,211 2,88 4,66 

114 
" 

(A. Schilling) 
" I ,0108192,43

1
0,233 3,24 4,33 

115 
" 

(Achilles) 
" 

1,0101 92,14 0,167 3,60 4,26 

116 Nienbnrger Bier . 
" 

1,0156 90,78 0,142 3,52 5,70 

I Bremer Biere: 

117 Braunbier aus Bremen . 
" 

1,0100 90,04 - 5,13 4,83 

desgl. 1,0140 90,93 118 
" 

- 4,51 4,56 

119 desgl. 1,0220 92,97 - 2,87 4,86 
" 120 desgl. 1,0120189,70 3,90 6,40 
" 

-
121 I desgl. " 

1,0125 91,07 - 3,32 5,61 

122 desgl. 
" 

1,0120 90,51 - 5,13 4,36 

Hamburger Biere: 

18SQ 123 G. Hastedt-Hnrhurg 81 - 90,24 - 4,28 5,48 

124 Marienthaler, hell 
" 

- 90,41 - 3,92 5,67 

125 
" 

dunkel 
" 

- 88,20 - 4,74 7,06 

126 Borgfelder Bier 
" 

- 90,35 - 4,16 5,49 

127 Bier zu Bergendorf . - 90,15 4,60 5,25 
" -

128 Bosselmann-Hamburg - 91,09 4,12 4,79 
" 

-
129 desgl. 

" 
- 94,30 - 1,36 4,34 

130 Actien-ßier St. Pauli 
" 

- 90,29 - 3,92 5,79 

131 Teufelshrücker Bier - 89,61 - 4,84 4,55 
" 

Königsherger Biere: 

132 Ponarther, Winter 1880 1,0222 89,83 0,21 3,54 6,63 

133 Schönbuseher 
" " 

1,0290 86,77 0,26 4,00 9,23 

')*) Vergl. Anmerkung 'lt) Seite 810. 
1) Zcitschr. gegen Verf"alschnng der Lebensmittel 1879. No. 10. 
') Odginal-Mittheilung. 
4) Zeitschr. fUr analyt. Chemie 1880. S. 167. 

~ :.. .... 
~ .. 

~ .. .. o., "' .. 
~ ... .. ... ... .. .. ~ .. 0 a.,. .. 0 .. • .... 

äi .. .. II) c .i• ;.., 
N Q -; !I II.. ;;; l'l 

< .,. .,. ., . .,. .,. .,. 
- - - - o,3o 0,091 

-- - - - 0,23 o,o8o 

- - - - 0,21 0,065 

*' ::;-" - - - - 0,17 0,035 ·'::: ., 
~ 

0,25 0,080 
<:! - - - - 1}5 

- - - - 0,23 0,053 
~ 

- - - - 0,23 0,062 

- - - - 0,24 0,084 J 
- - -· - 0;28 0,080 

- - - - 0,265 0,084 ,....,. 
0,180 * - - - - - * Ii<' 

- - - - 0,109 0,026 ., 
""! 

- - - - 0,201 0,034 " ~ 
- - - - 0,284 - ~ - - - - 0,199 0,035 

Gummi 
+ 

Dextrin 
- - - - 0,24 0,089 

]r - - - - 0,23 0,069 

- - - - 0,27 0,110 
~ 

- - - - 0,26 0,036 ..:! .. 
- - - - 0,22 0,058 

,_ 
~ 

- - 0,22 
., 

- - - ~ - - - - 0,21 0,031 , . 
..:0 - - - - 0,30 0,042 

- - - - 0,24 0,071 I:Q 

} ' - - - (1,36) 0,31 -- "~ ...... .... ~ 
tt) I r}ji.. 

0,35 1,94 6,70 (0,63) 0,20 0,071 ~~ 

**) Extract wurde durch Trocknen bei 100° C. bestimmt, Alkohol durch Destillation und Wägen des Destillats im 
Piknometer, Phosphorsäure in der Asche nach der Molybdän-Methodo. 

•••) Alkohol ist durch Destillation, Extract nach Entfernung des Alkohols durch das spec, Gewicht nach der Tabelle 
,·on W. Schnitze, Phosphorsäure in der Asche gewichtsanalytisch nach der Molybdiin-Methode bestimmt. 

f) Alkohol ist durch Destillation, Extract durch Abdampfen, Zucker durch Titriren, Dextrin desgl. nach d~t· Inversion, 
rler Stickstoff durch Yerbr~nnen mit Natronkalk nn.d Multiplikation desselben mit 6,25, Phosphorsiiul'e in der Asche, spoc. 
Gewicht bei 16,5 C. durch <las Plknometer bestimmt. 

tt> Bedeutet Aciclitiit ohne CO,; 5 CC. Bier = x CC. 'f,~ Normal-Natron. 
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... .. ~ .. c; .... c 
~ .. :s ... 

~ .. "' .. :s .. ... .., C> ., ·e 2! .. 
~ .,.., ., .. .. 0 .. ... .., ..,., 

Cll ., c ... .. ., 
C> E :s C> 

No. :s .. CD < ";( .. :s :s . .. .. ,... 
~f 0 ~ :;:; ... "ii N "' cn < Ol 
CDCD CD 0 J 
N,.. ... :.: Gcw. iöi 1'1 

c cn ~ 
::1 •J, •J. •J, •J. .. Of. •J. "/o "/o /0 

Berliner Biere : 

134 Tivoli . 1877 - 90,72 - 4,15 5,14 - - - - 0,191 

135 Berg- Schloss- Brauerei n - 90,07 - 4,54 5,39 - - - - 0,199 

136 Happold's Brauerei n - 91,25 - 3,57 5,18 - - - - -

137 Gratweil, Unions-Brauerei n - 89,95 - 3,61 6,44 - - - --- 0,217 

138 Victoria- Brauerei n - 90,13 - 3,43 6,44 - - - - 0,224 

139 Bötzow's Brauerei n - 91,12 - 3,10 5,78 - - - - 0,207 

140 Pfefl'erberg n - 90,33 - 3,38 6,29 - - - - 0,225 

141 Königsstadt n - 91 '19 - 3,45 5,36 - - - - 0,236 

142 Josty's 
" 

- 95,27 - 1,62 3,11 - - - - -

143 Friedrichshöhe - 91,86 - 3,11 5,03 - - - - 0,199 :::--
n " 144 Lips - 91,41 - 3,51 5,08 - - - - 0,184 "' " 

":l 

Baierischer Lliwe 4,17 0,237 '"" 145 " 
- 90,29 - 5,54 - - - - "' .0 

146 Böhm. Brauhaus - 90,60 - 4,ll 5,29 - - - - 0,190 
,.: 

" 
>-.) 

147 München. n n - 89,581 - 4,13 6,29 - - - - 0,339 

148 Ley's Brauerei 
" 

- 90,27 - 4,14 5,59 - - - - 0,236 

149 Schultheiss n n - 91,07 - 3,50 5,43 - - - - 0,316 

150 Adler n " 
- 91,09 - 3,92 4,98 - - - - 0,233 

151 Breslauer Weizenbier n - 89,56 - 4,65 5,79 - -· - - 0,152 

152 Nordd. Brauerei n - 90,50 - 3,15 6,35 - - - - 0,198 

153 Moabit (Ahreus) n - 91,59 - 3,63 4,78 - - - - 0,185 

154 Paegelow's Brauerei 
" 

- 91,49 - 2,93 5,58 - - - - o, 191 

155 Bockbrauerei n - 91,10 - 3,92 4,98 - - - - 0,188 

Oesterreichische Biere: Gummi 

+ 
Bodenbach: Dextrin 

156 Schenkbier 1866 - 92,15 0,248 3,12 4,48 1,57 0,563 2,23 - 0,173 

157 desgl. - 92,38 0,262 3,04 4,32 1,48 0,510 2,14 - 0,203 r--, 

" * 
158 Abzugsbier - 93,30 0,258 2,02 4,42 1,55 0,604 2,24 - 0,163 .. ---

" "' ~ 
Tcschen: ""' 0 

159 Schenkbier - 89,03 0,405 5,59 4,98 1 '7 5 0,511 2,54 - 0,172 
\.!) 

n 

160 Abzugsbier - 89,83 0,418 4,91 4,84 1,42 0,51j2 2,17 - 0,162 
,; 

n 

61 Schenkbier n - 92,54 0,209 2,95 4,31 1,88 0,597 1,70 - 0,209 ~ 
62 Abzugsbier n - 93,92 0,254 1,63 4,31 1,81 0,618 1,55 - 0,203 

1) Nach No. 290 der Tribüne 1877 sind diese Analysen auf Anor<lnung <les Polizei-Präsidiums ausgefiihrt. Giftige 
Stoffe haben sich darin nicht vorgefunden, jedoch bei 11 derselben fremde Bitterstoffe. Der Gehalt an Wasser, Alkohol und 
Extract ist nach der Sacharometer-Anzeige berechnet. Die Analysen sind bei der Durchschnittsberechnung nicht rn:t be­
rücksichtigt. 

') Böhmisches Centralbl. f"tir die gesammte Landeskultur 1876. S. 373. 

*) Der Alkohol ist durch Destillation bestimmt, die Kohlensäure durch Gewichtsverlust beim Erwärmen des Bieres; 
der Gehalt an Trockensubstanz durch Eintrocknen bei 110 8 C. Zur Bestimmung von Zucker, Gummi wurde das Bier zur 
Syrnpsconsistenz eingedampft, das Gummi durch wiederholtes Fällen mit Alkohol und Wiederauflösen in Wasser abgeschieden, 
der Zucker durch Fehling•sche Lösung bestimmt. Das Eiweiss wurde durch Kochen coagulirt, die Asche durch Verbrennen, 
und der N-Gehalt durch Verbrennen mit Natronkalk. An congulh·baretn Eiweiss wurUe gefunden 0,021-0,121 °/o, im 
Mittel o,07fi "f,. 
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... I! ö ~ + .. II ~ .. • .. "' 1S ~ .. .... .. "" ... -·&: .. .. ..... .. • .. 0 .. .. f=:l ... ... 'DO CD .. .. ... .. • ... E-;( 0 :a No. "' .. .. c -;( 
.. 0 .. -g .. Analytiker ..... .; !I :;: ·c;; .. e .. c ... ·- .. ... N DCI i:i .... .. 0 !II N ... ... 

=-= Gew. w CD .. Ul 
::0 .,. .,. .,. 'lo .,. .,. .,. 'lo .,. .,. 

I W ernstadler: 
163 Schenkbier 1866 - 93,88 0,194 1,99 3,98 1,50 0,561 1,66 - 0,124 - } Th. v. 
164 Abzugsbier 

" - 92,33 0,147 2,97 4,55 1,28 0,501 2,47 - 0,298 - Gohren 1)*) 

165 Liesinger, Abzug 1876 1,0162 92,50 - 2,86 4,64 0,32 - - 0,17 0,18 -
166 St. Marx, 

" " 
1,0148 92,30 - 2,74 4,87 0,28 - - 0,10 0,16 5,0 

167 Simmering, Abzug, 
6 Wochen alt 

" 1,0149192,46 - 2,63 4,91 0,30 - - 0,10 0,17 5,9 
Brunner, Abz, IM. alt 

_....._ 
I68 1,0I36 92,40 - 2,85 4,75 0,36 - - 0,10 0,18 5,4 * " * 
169 Hütteldorf, Abzug. I,OI47 92,78 - 2,52 4,70 0,31 - - 0,09 0,14 5,0 ~ 

" 1;.; 
I70 Nussdorf, Abzug, 6 

I ~ 
""' Wochen alt. 

" t,Ol5T''l5 - 2,93 4,92 o,3o - - 0,09 0,16 5,0 ~ 
<:! 

I71 Währinger, Abzug 
" 

1,0105 92,73 - 3,2I 4,06 0,29 - - 0,10 O,I9 5,9 5l 

""' 172 Grinzinger, 
" " 

1,013I 92,82 - 2,75 4,43 0,29 - - O,ll O,IB 4,8 ~ 
I73 Lichtenthaler, 

" " 
I,OI42 92,60 - 2,67 4,73 0,33 - - o,os 0,16 5,0 ~ 

I74 Ottakringer, 
" " 

1,0096 92,84 - 3,27 3,89 0,29 - - 0,11 0,15 4,8 

I75 Rauhensteiner, " 
" 

1,0156 92,55 - 2,77 4,68 0,2I - - 0,12 O,I6 5,6 

I76 Pilsener Schenkbier 
" 

I,OI38 9I,24 - 3,BI 4,95 0,41 - - - 0,2I -
I77 Dreher's Böhrn. Bier • 

" 
1,0157 90,86 - 3,60 5,54 o,3s - - 0,17 0,20 6,0 

Böhmische Biere: 
178

1 

Pilsener, bürgerl. B1·au-
haus, 'rl/3 • • • • 1886 1,0145 91,79 - 2,98 5,23 - - - - 0,196 -

I 79!1 Pilsener, Actien-Brau-
haus, 'i!IJ/3 • • • • 

" 
1,0125 91,87 - 3,24 4,82 - - - - 0,192 - _....._ 

IBO Tuschkauer, '~% 1,0131 92,02 - 3,08 4,90 - - - - 0,162 - * 
" * * IBI Rokycaner, % . 
" 

1,0143 92,23 - 2,74 5,03 - - - - 011Bi - "' 182 Neckmirer, 2Y4 • 

" 
1,0135 92,25 - 2,85 4,90 - - - - 0,160 - ~ 

I83 Radnicer, 'E% 1,0142 92,34 - 2,68 4,98 - - - - 0,165 - " " ~ I84 Dobraner, % 
" 

1,0119 92,49 - 2,97 4,54 - - - - 0,162 -
185 Tscheminer, 'Jil/5 " 

1,0I29 92,55 - 2,75 4,70 - - - - 0,17I - ~ 
I86 Rochlauer, '8./5 " 

I,013I 92,79 - 2,57 4,64 - - - - 0,152 -
IB7 Libocaner, 7/ 4 " 

I 10I 10
1
92182 - 2,92 4,26 - - - - 0,166 -

ISS Kladrüber, 1/ 4 " 
1,0116 92,84 - 2,80 4,36 - - - - 0,157 -

1) Böhmisches Ceutr.-B1 f. die gesammte Laudeskultur 1866. S. 373. 
2) Allgem. Zeitschl'. f. Brauerei und Malzfabrikatiou. Wien 1876 und Organ des Ceutr.-Vereins f. Rübenzucker-ln­

dustl'ie in Oesterreich-Ungam 1876. S. 398. 
3) Nach Listy ehern. 11. 6 in Chem. Centra1bl. 1887. S. 17o. 

*) VergL Anmerkung *) Seite 812. 
**) Alkohol wurde durch Destillation bestimmt, Extract durch Eindampfen in einem besonders construirten Trommel­

wasserbad bei 100 ° unter gleichzeitigem Ueberleiten von getrockneter Luft und unter Anwendung einer Saugpumpe zur Her­
stellung eines luftverdünnten Raumes; Eiweissstoft'e durch Eintrocknen von 40-oO g Bier in Glasschalen und Verbrennen mit 
Natronkalk, Zucker durch Titration mit Fehliog'scher Lösung, Dextrin 1lurch 6-7 stlindiges Erwärmen von 20 g Bier mit 
3 CC. verdlinnter Schwefelsäure in zugeschmolzenen Röhren im Kochsalzbade bei 108-110 ° C., Neutralisiren, V erdlinnen 
auf 200 CC. und Titriren mit Fehling'scher Lösung, wobei der ursprUngliehe Zucker in Abzug gebracht wird, Säure durch 
Titration des entkohlensäuerten Bieres (2o CC.) mitteist 1/10 Natronlauge und Berechnen als Milchsäure (als Indikator diente 
Curcumapapier); die Vollmundigkeil wurde mit dem Viscosimeter, die Farbe mit dem Stammer'schen Farbeomaass ermittelt. 

•••) Die Biere waren die in Pilsen gangbarsten Sorten. Dieselben wurden nach Vereinbarungen betreffs Untersuchung 
von Nahrungs- und Genussmittel etc. von Hilger 188o untersucht (vergl. 11. Thell). Dor Alkohol wurde Iudireet bestimmt, 
nachdem sich Verf. überzeugt hatte, dass die so erhaltenen Werthe mit den durch Destillation erzielten übereinstimmten. 
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N.,; ... :.= Gew. ;;:; E ~ 0 :I . ,. . ,. .,. .,. . , . .,. . ,. ., . .,. ., . ., . 
189 I Choteschaner, 16/s. 1886 1,0135 92,93 - 2,40 4,67 - - - - - 0,158 -
190 Planer,% 

" 
1,0138 92,93 - 2,35 4,72 - - - - - 0,184 -

191 Stenovic, % 
" 

1,0127 93,05 - 2,46 4,49 - - - - - 0,132 -
192 Postoloput, % . 

" 
1,0107 93,07 - 2,80 4,13 - - - - - 0,153 -

193 Staabcr, 31/ 3 1,0099 93,11 - 2,86 3,98 - - - - - 0,144 - * " ~ 

194 Klattauer, 8ft 1,0102 93,24 - 2,75 4,01 - - - - - 0,156 - ~ 
" l 195 Wscheraucr, m/5 

" 
1,0096 93,26 - 2,86 3,88 - - - - - 0,160 -

196 Wilkischener, '%. " 
1,0115 93,27 - 2,52 4,21 - - - - - 0,126 - ~ 

197 Ulicer, 17/4 " 
1,0090 93,48 - 2,80 3,72 - - - - - o,Hi9 - ~ 

198 Krimicer, '/5 

" 
1,0112 93,67 - 2,30 4,03 - - - - - 0,153 -

199 Stankauer, 2'% . 
" 

1,0101 93,79 - 2,41 3,80 - - - - - 0,128 -
200 Lukovicer, 'E1f4 • 

" 
1,0074 93,97 - 2,76 3,27 - - - - - 0,147 -

201 Malesiser, 15/5 • n 1,0066 94,35 - 2,65 3,00 - - - - - 0,125 --
202 Simmeringer Abzugsb. 18~ 1,0153 92,65 - 2,66 4,69 0,24 - - 0,17 - 0,15 0,051 

r so J1 203 Kleinschwechater Ab-
zugshier . 

" 
1,0120 92,81 - 2,94 4,25 0,26 - - 0,09 - 0,14 0,041 : 204 St. Marxer Abzugsbier 

" 
1,0145 92,79 - 2,72 4,49 0,23 - - 0,11 - 0,13 0,046 

205 Ottakringer n n 1,0153 92,39 - 2,66 4,95 0,29 - - 0,10 - 0,15 0,049 

Minimum 1,0040 86,61 0,140 1,36 1,98 0,21 0,29 1,46 0,09 0,08 0,11 0,026 

Maximum! lo,o290I93,921o,.u815,5919,2311,8811,9416,7o (0,45) 0,70 ,0,31 !o,11oj 

Mittel**) I 
2. Lager- oder Sommerbier. 

Münchener Hofbräu . 1846 89,21 4,02 6,77 0,023 0,35116,19 0,202 

2 Rose in Jena . 91,54 3,54 4,98 0,019 4,754 0,148 )wo&~-
3 Stadtbrauh. dasclbst . 1849 88,84 2,89 8,27 0,016 0,394 7,85 roder 3) 

4 Ober-Weimar . n 90,69 3,64 5,67 0,019 0,292 5,36 

Müuchener Biere: 
5 Münchener Hofbräu • 1846 1,011 91,7 0,16 4,4 3,9 

} Kayser 4) 
6 Deigelmeier 1853 1,022 89,7 0,13 3,7 6,6 

1) Nach Listy ehern. 11. 6 in Chcm. Centr.-BI. 1887. S. 175. 
') Mittheilungen d. K. K. ehern. phys. Vers.-Stat. Klosterneuburg. Heft V. 1888. Tabelle 56. Das spcc. Gewicht 

ist bei 15° mitteist des Piknornetors bestimmt; Alkohol nach der Destillationsmethode; Extract durch Eintrockneu und 2 1/ 2-

stündiges Trocknen im Wassor-Trockenschrank, oder nach Balling in dem entgeisteten Extract, Glycerin wie bei Süssweinen 
mit geringen Abweichungen von den vom deutschen Gesundheitsamt beschlossenen Methoden (vergl. die Weinanalysen des­
selben Verfassers). Die schwefelige Säure ist durch Destillation mit Phosphorsäure im Kohlensäurestrom und Auffangen des 
Destillats in Jodlösung bestimmt. Die Biere enthielten ferner: 

No. 202 
Schwefelsäure • • • • • • • • • • • • • 0,0088 
Kieselsäure • • , • • • • • • • • • • • 0,0150 
Der schwefeligen Säure entsprechender schwefel-

203 
0,0095 
0,0140 

saurer Baryt in Gramm pro 1 Liter • • • • 0,0029 
0) De Cerevlsiae vera mixtione et Indole chemica. Jenae 1850. 
') R. Stierlein: Das Bier, seine Verrätschnngen etc. Bem, 1878. S. 125, 

204 
0,0028 
0,0193 

0,0110 

205 
0,0056 Gewichtsprocent 
0,0183 

0,0179 g 

*) Vergi. Anmerkung •••) Seite 813. 
••) Die Mittelzahlen ttir spec. Gewicht, Alkohol und Extract einerseits, sowie rür die Bestandtheile des Extraetas 

(Zucker, N-8ubstanz, Dextrin etc.) andererseits sind strenggenommen unter sich nicht vergleichbar, weil nicht bei allen Ana­
lysen diese Bestimmungen vorgenommen wurden. 
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~ No. "' ö .. ., < .. _., ·a; ·- .. ., liJ :;;; ... 

"'"' ... 0 31: 
N- Ul liO Gcw.

1 

w .. 
::I .,, '/o "I, o/o .,. .,. 

---- -- -- --
II 

7 1 Hofbräu . 1852 1,018 90,6 0,18 4,3 5,1 -
8 I Franziskaner 1\loster 1853 1,012 89,8 0,15 5,2 5,0 -

9 Hofbräu, Sommerbier . 1866 1,0141 91,19 - 3,88 4,93 0,43 

::: 
Hofbrauhaus 13;VI 1867 1,0170 90,64 - 3,70 5,87 -

*) 

" 14/VI " 
1,017 2 90,58 --· 3,60 5,901 -

I2 Spatenbräu 2 7 /VI 
" 

1,0207 90,26 - 3,23 6,61 -

13 " 
4/VII 

" 
1,0 I 78 90,64 - 3,50 6,01 -

I4 Löwenbräu 1. 
" " 

1,0181 90,20 - 3,48 6,20 -

15 " 
2. 

" " 
1,0189 90,09 - 3,61 6,35 -

16 1 Singlspielcr 3. 
" " 

1,0I85 90,35 - 3,45 6,22 -
I711 " 9. 

" " 
I ,0191 90,08 - 3,48 6,40 -

IS 'I Augustiner 4. 
" " 

1,0I98 90,07 - 3,24 6,50 -
19 :1 " 

10. 
" " 

1,0202 90,24 - 3,42 6,54 -

20 [: G. Pschorr 12. 
" " 

1,0160 90,85 - 3,41 5,62 -
2I II " 16. 

" " 
1,0153 91,05 - 3,43 5,42 -

22j, Schleibinger 17. 
" " 

1,0180 89,87 - 3,86 6,26 -
23 Jl " 24. 

" " 
1,0192 89,721 - 3,8116,32 -

241 Hacker 29. 
" " 

1,0177 90,20 -

::~~I::~~ 
-

251 " 30. 
" " 

1,0178 90,21 - -
:~ 

1 

Zac:crl 1NIII 
" 

1,0190 89,73 - 3,80,6,49 -
5. 

" " 
I ,017 7 89,86 - 3,9816,22 -

:: rc~st ~: : : " 
I,018I 90,60 -

1:::::::~~ 
-

" 
1,0183 90,58 - -

30 Franzisk. Kloster 3o;vm 
" 

I 10223 89,46 - 3,4I,- -

') R. Stierlin: Das Bier, seine Verfälschungen etc. ßcrn 1878. S. 125. 
') Chem. Centralbl. 1866. S. 1086. 

·- ·i: .. ., E-... E~ " "' .jO N 
+ 

'/o I . ,. 
- -

- -
- -

I Dextrin 
ctc. 

- -
- -

1,38 5,23 

I ,o1 5,00 

1,17 5,03 

I,07 5,28 

1,00 5,22 

I,06 5,34 

1,25 5,25 

1,38 5,I6 

0,82 4,80 

0,78 4,64 

I,OO 5,26 

I,09 5,23 

0,96 5,16 

0,96 5,17 

1,04 5,45 

I,oo 5,22 

1,22 4,83 

I, 19 4,95 

1,00 6,I3 

') Chem. Centralbl. 1870, S. 710 u. Dingler's polytechn. Joum. Bd. 189. S. 397. 

II ~ ., ... "" "'"' " :~~ .. Analytiker < tn·-
E .,. ., . 

- - } - -
Kayscr 1) 

- 0,23 C. Lemter2) 

- -

- -

- -
- -

- -

- -
- -
- -
- --
- - u. 
- - Prantl3) **) 

- -

- -
- -
- -
- -
- -

- -
- -

- -
- -

*) Diese Zahlen sind durch Destillation des Alkohols gewonnen. Prantl hat aber ausserdem den Alkohol noch nach 

4 anderen Methoden bestimmt und findet 
im Mittel: Durch Destillation nach Balling, 1\laycr, Bollcy, Reisehauer 

3,55 3,61 3,61 3,62 3,53 
**) 1. Die Balling'sche Methode der Alkohol-Bestimmungsmethode ist S. 806 u. 807 auseinandergesctd. 

2. Nach Mayer erhält man den Alkohol des Bieres, wenn man die Differenz der spec. Gewichte des entgeisteten 

und des frischen Bieres von 1,000 abzieht und zu der erhaltenen Zahl als spec. Gewicht in der Tabelle den Alkohol sucht. 

Also wenn s == spec. Gewicht des frischen Bieres, 
S = " " der entgeisteteu FIUssigkcit, 
P = Alkoholprocente in der Tabelle, 
A = " des Bieres, so ist 

'/uA=1-(S-s) zu P. 
3. Narh ßolley dividirt man das spec. Gewicht des Bieres durch das spec. Gewicht der entgeisteten und wieder auf 

das ursprüngliche Gewicht verdiinuten }"lüssigkeit und sncht zu dem erhaltenen Quotienten den diesem als spec. Gewicht 

entsprechenden Alkoholgehalt in der Tabelle anf; also: 

"f, A = i- zu P. 

4. Nach Rcischaner dividirt man noch den nach Bol\ey gefLmdenen \Vcrth Uurch das spcc. Gewicht der entgetsteteu 

_!_ zu r 
Fliissigkeit; also 0 / 0 A == ~; ist beispielsweises = 1,024, S =:. 1,032, so i == 0,99225; diesem entspricht nach der 

Fowues'schen Tabelle 4,50 Gew.-Proc. dieser Werth durch S di·vidht, giebt den wirklichen Alkoholgehalt des Bieres, also 

4,.')0 
1,034 = 4,36 Gew.-Proc. 

Der Extractgehalt in den Prantl'schen Analysen ist durch die Sacharometer-Anzeige bestimmt. 
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No. I 
.,.., 

"' :äu Q f CD :al .0:: ..... 
"DO 

., ... .. ... ... " 10.:::1 ·.a Cl ., 
"' " 

.. .. 
:::1 .. a::o < ";( 

., 
:::1 "' 

:::1.0:: .. ", :as h 
~f ·;;; :CU .2 c 00> d .; :r: .!!!~ w N Q .c 

II 

.,., .. • rn·- a.. 
N ... ... .0:: w E .,:: 

0:: 0" Gew. < rn =-=·-~ 0/o "/o "/o "lo "/. "/o 0/o "/. o/o 

31 Münchencr Löwenbräu 1884 1,0183 89,99 0,178 3,65 6,36 0,96 - - I o,a1o 0,301 0,095 

}~ 32 Münchener Kind! • n 1 ,o 151 89,55 0,175 4,48 5,97 1,02 - - 0,203 0,207 0,092 

33 I Nürnberger rell . . . 1,0171 89,42 0,222 4,27 6,31 1,08 - - o, 145 0,22 0,103 ~ 
n ""il 

34 Actien- mittelfarbig 
" 

1,0190 89,71 0,232 3,71 6,58 1,24 - - 0,442 0,22 0,092 c;j 
35 Brauerei dunkel • . n 1,0168 90,40 0,208 3,41 6,19 1,25 - - 0,145 0,22 0,090 ~ 

Erlanger Biere. 

36 Sommer-Biere • 1875 - 90,93 - 4,06 5,01 - 0,42 0,031 - 0,24 -
~ 

'"' 
37 - - 90,93 - 4,06 5,01 - 0,42 0,031 - 0,23 - ~ 

~ 
38 - - 91,34 - 4,29 4,37 - o,38 0,99 - 0,32 - ~ 
39 - - 89,14 - 4,50 6,18 - 0,67 1,64 - 0,04? -

~ 
40 - - 90,69 - 4,50 4,81 - 0,40 1,44 - 0,48 -

Spcicrer Biere. (Si02) (SO,) 

41 Welz 13. April 1878 1,017 88,89 o, 10714,70 6,41 - - (0,024)1(0,008) 0,26 0,099 ) 

187,93 o,182 4,so 7,27 -1(0,025),(0,006):0,25 -12 Schwartz 13. n n 1,020 - 0,100 

43 Leibner 13. n " 
1,021 88,50 0,213 4,4017,55 - - (0,027)(0,008)10,29 0,097 

44 Viiimann 15. n n 1,019 87,99 0,187 4,60,7,41 - - (0,030) (0,016l'0,31 0,090 

45 Hartmann 15. 
" n 1,018 88,93 0,126 4,50,6,77 - - (0,022)1(0,010) 0,24 0,080 

4 6 II Schirmer J ean 15. n n 1,018 89,0010,242 4,3016' 70 -
I 

- (0,028)1(0,005) 0,24 0,084 

47]1 Möser 24. 
" n 1,018 90,3210,206 3,3016,35 - - (0,026)1(0,005) - 0,067 

481 Hauser 24. 
" n - 87,72 0,172 4,50 7,78 - - (0,026) (0,005) 0,24 0,093 

49 Siek 24. n n 1,018 89,92 0,062 4,30 6,68 - - - - 0,22 -
50 Hummel Wwc. 6.Mai 1,017 88,41 0,254 5,00 6,59 - - (0,026) (0,012) 0,25 0,099 n 

51 Schwesinger 89,6910,092 3,70 6,61 (0,026) (0,021) 0,28 o,oso 6. n n 1,019 - -

52 Schirmer 6. n n 1,016 89,72 0,170 4,50 5,78 - - (0,020) (0,026) 0,29 0,086 

53 Eberle 13. n n 1,022 88,1310,321 4,20 7,67 - - (0,028) (0,008) 0,27 0,093 

54 Schultz I 3. 
" n 1,021 87,25 o, 166 4,80 7,95 - - (0,020) (0,008) 0,26 0,097 

55 lteisch Wwe. 13. n " 
1,015 89,56 0,177 4,40 6,04 - - (0,030) (0,007) 0,27 0,067 

56 Durst 17. 
" " 

1,013 91,36 0,171 3,40 5,24 - - (0,022) (0,010) 0,18 0,127 

57 Moos 1 7. 
" " 

1,014 90,05 0,190 4,30 5,65 - - (0,025) (0,007) 0,28 0,099 

58 Siek, Wiener-B. 17. 
" n 1,020 87,72 0,144 4,30 7,47 - - (0,024) (0,005) 0,24 0,093 

59 
" 

Lager-B. 17. 
" " 

1,016 88,85 0,082 4,60 6,55 - - (0,022) (0,012) 0,23 0,102 

60 n n n 17. 
" n 1,017 88,67 0,285 4,90 6,43 - - (0,026) (0,007) 0,24 0,097 

61 
" 

Wien er-B. 1 7. 
" " 

1,020 87,41 0,173 5,00 7,591- - (0,026) (0,009) 0,27 0,100 

') Bericht über die deutsche Brauerel-Ansstellung in Hannover von C. Röhrig u ,J. Skalweit. Hannover 1884. 

2) Archiv d. Pharm. Bd. V. S. 3. Untersuchungsmethoden siehe S. 
3) Zeitschr. f. d. gesammte Brauwesen 187~. li. XIV. S. 416. Uebcr Untersuchungsmethoden siehe S. 807. 

"' ., 
~ 

" 
~ 

*) Das spec. Gewicht ist in dem von Kohlensäure befreiten Bier mit der \Vcstphal'schen Waage bestimmt; Extract 
nach Verjagen des Alkohols aus dem spec. Gewichte des gleichen Volumens, Extractlösung nach der Schultze'schen Tabelle; 
Alkohol einerseits nach NeutraBsiren des B!eres mit Magne~ia durch Destillation von 100 CC. und Be:stimmung des spec. 
Gewichtes von 100 CC. Destillat bei I~ ° C., anderersc:ts durch Division der spec. Gewichte von Extract und Bier; aus beiden 
Resultaten wurde das 1\littel genommen. Die Asche wurde durch Eintrocknen von 50 CC. Bier und Verbrennen des Rück­
standes bestimmt; in d:eser Asche die Phosphorsäure nach Schmelzen mit Soda nach der Molybdänmethode; 1\lilchsäure 
durch Titration von 50 CC. Bier mit Normalalkali; Kohlensäure in 50 CC. B'cr durch schwach alkalische Chlorbariumlösung; 
StammVt·iirze und Vergährungsgrad nach den bekannten Methoden. 
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l . Cl) 

' II; c ~ 
.. c; 

.. :s .. :s .t:: 'Z ~ .. 
~ Cl) :01 

"'""' Cl) .. .. 0 f 
Cl) ... .,.o Cl ... .. ... ;c .,., 

:s .. c .. 0 .. ""' _ .. 
ö .. Cl) < ;c 'ai :s Cl) :=.!::! ~ :c .Q ~ Cl) ... ll 

N Cl <nji 0 N- ... :..: Gew. w c cn 
:::1 % "/o "/o "/. "/o "lo "/. "/. 

Baseler Lager- Biere. 

-lo,8o Brändlin 1869 1 ,o 118 91,97 0,262 3,16 4,87 - -
1,0102 92,92 0,217 3,54 3,54 - 0,93 - -

" " Thoma 1,0152 88,86 0,290 4,41 6,73 -0,98 - -
" I " . 1,0140 88,85 0,260 4,87 6,28 - 1710 - -
" Fuglisthal . 
" 

1,0120 90,82 0,201 3,72 5,46 - 1,07 - -
Wohnlich. 

" 
1,0186 89,54 o, 165 4,24 6,22 - 1,03 - -

Heidelberger Biere. In 100 CC. Gramm: 

Meclasheim I= 1886 1,0207 - - 5,00 7,70 - - 0,108 

Eppelheim 0) 1,0191 - - 4,00 8,24 - - 0,108 
" Rohrbach. 1,0176 - - 4,12 6,42 - - - 0,108 
" Weinheim 1 
" 

1,0199 - - 4,50 7,53 - - - 0,072 

n 2 
" 

1,0166 - - 4,50 6,38 - - - 0,072 

Neueoheim 
" 

1,014 7 - - 4,62 6,05 - - -0,054 

"/. % .,. "/. "lo .,, "/. "lo 
Erfurter Biere 1879 - 92,02 0,25 3,67 4,31 - - - 0,16 

n " " 
- 91,25 0,15 3,15 5,60 - - - 0,15 

n " " 
- 91,16 0,21 3,49 5,35 - - -0,15 

" n " 
- 91,44 0,20 3,46 5,10 - - - 0,15 

" " " 
- 91,45 0,27 3,91 4,64 - - - 0,12 

" 
- 90,79 0,20 3,98 5,23 - - - 0,13 

" " 
n - 90,49 - 3,31 6,27 - - - 0,11 

" " 
" " " 

- 90,58 0,18 3,44 5,98 - - - 0,10 

" n " 
- 91,26 0,15 3,61 5,13 - - - 0,09 

" " " 
- 90,52 0,15 4,25 5,23 - - - -

" " " 
- 90,29 0,15 4,00 5, 71 - - - 0,06 

" " " 
- 91,04 0,10 4,06 5,90 - - - 0,11 

" " " 
- 90,02 - 3,9915,99 =I 

- -10,15 

" " " 
- 90,0210,20 4,07 5,91 - -0,10 

1) Dingler's polytechn. Journ. Bd. 217. S. 328. 
'l 2. und 3. Jahresbericht d. Stiidtlischen J,aboratoriums Heidelberg, 1886. S. 10. 
3) Corrospondenzbl. d. Vereins analyt. Chemiker 1879. No. 17. 

I l. ... 
"' Cl) o., 

.t:: .t::._ ~ 

~ 
0 oa.:s .. co:as 
< _goo ... ~ 

"lo "/. 
<: 

0,22 (0,024) * 
0,19 (0,026) ... 

" "l::l 
0,21 (0,028) "'' .§ 
0,21 (0,028) " 

~ 
10,20 (0,031) (;!) 
0,29 (0,043) 

~ 

--0,208 0,061 

* 0,193 0,056 * GO' 
0,219 0,058 

., 
"" "' 0,268 0,072 r)3 

0,201 0,074 
~ 0,212 0,074 

"lo "lo 
0,22 0,054 

0,22 -
0,21 0,052 

0,22 0,053 
*' 0,25 0,072 * * - - (0-

"" 0,24 0,055 ·::! 
~ 0,24 - :il 0,23 0,057 

- - st 
0,24 0,055 

0,26 0,062 

0,28 I o,061 0,23 

") Dieses Bier ergab 0,00045 g schwefelige Sänre (bestimmt durch Destillation von 200 CC. und Auffangen des 
Destillats in Bromwasser). 

•) Spec. Gewicht ist im Pyknometer bestimmt, Extract durch Eintrocknen von 100 CC. Bier bei 100 ° C.; Alkohol 
durch Destillation, Zucker durch Titriren mit Fehling'scher Lösung, Phosphorsäure in der Asche nach der Molybdänmethode, 
Kohlensäure durch Auffangen in einer ammoniakalischen Lösung ,·on Chlorcalcium. 

**) Das spec. Gewicht wurde in dem entkohlensäuerten Bier, Alkohol durch Destillation, Phosphorsäure in der Asche 
nach der Molybdänmethode bestimmt; von der Bestimmung des Extractes, der Milchsäure und der Asche ist gesagt, dass sie 
nach den jetzt allgemein üblichen Methoden ausgeführt wurde. In Procenten der Asche wurde ferner gefunden: 

No. G8 69 70 71 72 73 
Kali • • , • 38,17 3~,80 44,00 39,00 25,16 34,06 "lo 
Natron • • • 3,G5 1,24 3,65 2,84 7,86 2,13 " 

Ein Bier aus Dossenheim wurde mit nur 0,048 g Phosphorsäure, 5,89 g Extract und 4,12 g Alkohol pro 100 CC. 
Bier als mit "S y r u p" gebraut bezeichnet, was von dem Fabrikanten auch zugestanden wurde. 

***) Der .Alkohol wurde durch Destillation von 200 CC. Bier unter Zusatz von etwas Tannin und Ermittelung des 
spec. Gewichtes des Destillats (100 CC.) mitteist des Pyknometers bestimmt; Extract durch Eintrocknen im trocknen Luft­
strom bei 85° C.; Kohlensäure aus dem Gewichtsverlust nach dem Kochen in einer Kochflasche mit aufgesetztem Chlor­
calciumroltr; Phosphorsäure in der Asche theils nach der Molybdänmethodc, theils nach der Uranmethode; freie Säuren durch 
Titration mit Normat-Kalilauge und Umrechnen auf Milchsäure. 

König, Nahrungsmittel. L a. Autl. 52 
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88 Erfurter Biere 1879 - 90,7410,25 3,73 5,53 - - -lo,u 0,2310,061 
~ 

* 
89,50 0,20 6,48 - 0,09 0,25 0,061 

::::' 
89 

" " " 
- 4,02 - - ] 

90 
" " l7 

- 87,61 0,08 4,64 7,75 - - - 0,09 0,26 0,076 " "l:l 
91 

" " " 
- 88,93 - 5,07 6,00 - -· - - - - ~ 

92 
" " " 

- 90,76 0,20 3,54 5,70 - - - o,o6 0,26 0,082 

93 - 90,09 0710 3,15 6,76 - - - o,o9 0,24 0,052 :s:: 
n " " 
Chemnit~er Lagerbiere. 

94 Actien-BrauereiSchlossChem-

nit~, 4 Monate alt 1878 1,0129 91,16 0,227 4,00 4,84 - 0,83 2,88 - 0,17 0,073 

95 Feldschlösschen, 4 Monate alt 
" 

1,0103 91,07 0,208 4,40 4,53 - 0,83 2,07 - 0,19 0,072 G<' 
96 Böttger's Brauerei, 4 Monatealt 1,0095 90,96 0,198 4,48 4,56 - 0,55 2,50 - 0,20 0,073 .-:;: 

" 
.. 

97 Societäts-Brauerei,3 Monatealt 1,0136 89,90 0,228 4,67 5,43 - 0,96 2,93 - 0,22 0,073 -
" "' ~ 

98 Bergschlösschen-Brauerei , 5 oO 

Monate alt 1,0134 90,16 0,186 4,68 5,16 - 0,80 2,49 - 0,20 0,071 :il 
" 99 Waldschlösschen-Brauerei, 4 ~ 

Monate alt 
" 1,0160190,46 0,220 4,00 5,56 - 1,04 2,53 - 0,21 0,073 

Dresdener Lagerbiere. 

100 Hofbrauhaus • 
" 

1,0110 90,75 - 3,59 5,66 - - - - 0,18 0,056 

101 Felsenkeller 
" 

1,0140 90,86 - 3,79 5,35 - - - - 0,20 0,066 

102 Planenscher Lagerkeller 
" 

1,0120 91,17 - 4,00 4,83 - - - - 0,20 0,076 

103 Feldschlösschen . 
" 

1,0130 90,63 - 4,31 5,06 - - - - 0,19 0,061 

104 Merlingen . 
" 

1,0120 90,66 - 3,93 5,41 - - - - 0,22 0,063 

105 Gambrinus 
" 

1,0120 91,18 - 4,27 4,54 - - - - 0,22 0,064 
~ 

106 Reisewitz 1,0140 91,42 - 3,59 4,99 - - - - 0,21 - "' 
" 

.::: 

.::: 
107 Radeberg . 1,0120 90,66 - 4,04 5,29 - - - - 0,24 0,073 " " ~ 108 

" 
böhmisch 

" 
1,0080 92,65 - 3,75 3,59 - - - - 0,18 0,065 

~ 
109 Bayerisches Brauhaus . 

" 
1,0150 91,08 - 3,75 5,28 - - - - 0,22 -

llO W aldschlösschen, dunkeles 1,0130 89,99 - 4,65 5,46 - - - - 0,29 0,103 eS 
" 1ll helles 1,0100 92,17 

"l:l 

" " 
- 3,61 4,22 - - - - 0,23 0,073 "' ;:s 

112 
" 

böhmisch. 
" 

1,0080 93,45 - 3,11 3,44 - - - - 0,19 0,045 ... 
~ 

113 
" 

Bavaria 1,0140 87,40 - 6,09 6,52 - - - - 0,36 - "' " -:l 
114 Hofbrauhans . 170l!l0 89,19 - 3,70 7,ll - - - - 0,24 - " " ~ 
115 

" " 
1,0l!JO 88,00 - 4,57 7,47 - - - - 0,21 0,062 ~ 

116 Felsenkeller 
" 

1,0160 88,90 - 3,90 7,20 - - - - 0,26 -
117 Waldschlösschen, dunkel, 

Februar 1880 1,0152 89,23 - 4,78 5,99 - - - - 0,23 -
118 Hofbrauhaus, Juli 1879 1,0142r0,13 - 4,29 5,58,- -,- 0,20,0,24 -
119 

" 
Januar " 1,0195 89,71 - 3,65 6,64- - 0718 -

120 Elsterwcrda, Februar 1880 1,0182 89,84 - 3,70 6,46- -- - - 0,20 -

1) Corresponuenzbl. d. Vereins analyt. Chemiker 1879. No. 17. 
2) Leipziger Zeitschr. gegen Vernilschung der Nahrungsmittel 1878. S. 356. 
') Jahresbericht f. Agric.-Chemie 1878. S. 663 u. 664 u. Pharmc. Centralhalle 1880. No. 10 (vgl. S. 810 Anm. **) 

*) Vergl. Anmerkung ***) Seite 817. 
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1880 1,0160 90,31 
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122 Gambrinus, November. 1879 1,0136 90,52 

123 Waldschlösschen, hell, Februar " I,OI23 91,07 

124 Planenscher Keller, Februar I880 I ,o I41 90, 7I 

125 Bayerisch. Brauhaus, Septbr. 
126 Meissner Fclsenkcllcr, Januar 
I27 Feldschlösschen, Juli 
I28 Felsenkeller, December 
I29 Nöthnitz, August 
130 

" 
November 

Hannover'sche Lagerbiere. 

I3I Städtisches Lagerbier 
132 

133 " 
" 
" 

" 
" 
" 

134 

I35 
" " I36 Celle, Schilling 

I37 Einhecker. 
I 3 8 Herrenhauser 

I. 
II. 

III. 
IV. 
V. 

I3 91 Städtische !Lagerbier . . 
140 1 Brauerei desgl. nach Pil-

in sener Art . 
14 I Hannover Doppeltlagerbier 

143 
l Union- !NachMünchencr 

Brauerei Art • . . 
in Nach Pilsener 

Hannover Art 

142 

144 Vereins- Brauerei Herren-
hausen bei Hannover 

I45 Schlombs-Brauerei Ahlten bei 
Lehrte 

I46 Lindeuer Actien- Brauerei 
14 7 Hannover'scheActien-Brauerei 
148 Kelbra- Kyffhäuser . 
I49 Hasenburg bei Lüneburg . 
1 50 Leipziger 

dunkel 
Kind! - Brauerei, 

15I Schaumburger 
Stadthagen 

Brauerei . i~ I 

18791,011091,05- 4,I64,79-- -O,I9 0,23-

" 
" 
" 
" 
" 

I,OI20 9I,06 - 4,00 4,94 - - - - 0,20 -

1,0130 90,96 - 3190 5114 - - - 0,16 O,Ii -

I,OI34 91,08 - 3,84 5,08 - - - O,I6 0,18 -

I,OIOO 92,56 

1,0099 92,60 -

- 3,37 4,07 - - - 0,20 0,20 -

- - - 0,2I o,I9 -3,38 4,02 

I878 I,OI45 90,I4 - 4,02 5,84 - - - - 0,25 0,057 

" I,OI8I 89,68 - 3,68 6,64 - - - - 0,24 0,076 

" I,OI66 89,80 - 13,7I 6,49 - _ =I _- 0,22 o,068 

" 1,0158 90,17 - 3,60 6,23 - - 0,26!0,075 

" 1,0168 89,07 0,230 4,48 6,45 - - -

1879 1,0I5I 92,35 0,120 3,19 4,46 - - -

" 
1,0146 90,32 0,248 4,02 5,66 - - -

" 1,0I62 89,12 0,230 4,32 6,56 - - -

1884 1,015I - 0,177 4,01 5,72 0,77 - -

" 
" 

" 

" 

" 

" 

I,0140 - 0,162 4,29 5,57 0,60 - -

1,0262 - O,I98 3,79 8,45 1,24 - -

I,OI90 - 0,188 3,88 6,71 0,84 

I ,o 131 - o,08I 3,91 5,70 0,67 

1,0158 - 0,179 3,74 5,82 0,65 

1,0150 - o, 156 3,88 5, 70 0,62 - -

- 0,25 0,070 

- 0,23 0,060 

- 0,30 0,075 

- 0,27 0,075 

o, 132 0,20 0,085 

O,I47 0,210,086 

0,091 0,24 0,093 

. I 
o, 14 7 0,20 0,088 

o,I36 0,19 0,09I 

0,118 0,19 0,070 

0,141 0,23 0,060 

" 
" 

1,0I7I - 0,189 4,19 6,31 0,65 - - O,I32 0,25 0,078 

1,0140 - 0,158 3,98 5,45 0,85 - - 0,171 0,20 0,065 

" 

" 

" 

1,0I30 - 0,1573,174,660,72--

1,0170 - 01188 3188

1

6,14 078I - -

- 0,229 1,87 5,99 1,45 - -

0,147 3,19\5,33 0,66 - -

1,0200 

1,0150 -

o,I34 o,I9 o,o5s 

0,137 0,22 0,069 

0,348 0,23 0,048 

0,127 0,28 0,075 

1) Jahresbericht f, Agric.-Chemie 1878. S. 663 u. 664 u. Pharmc. Centralhalle 1880. No. 10. 
2) Zeitschr. gegen Verrälschung der Nahrungsmittel. Leipzig, 1878. S. 355 u. Hannov. Monatsschr. wider die 

Nahrungsfälscher 1879. S. 177-181. 
'> Bericht über die deutsche Brauerei-Ausstellung in Hannover 1884 von Röhrig u. Skalweit. Ueber die Unter­

suchungs-Methoden vergl. S. 816 Anm. *) 
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Westfälische Lagerbiere : 
152 Dortmonder . 1879 1,0151 90,91 0,120 3,52 5,57 - - - - 0,24 0,084 

153 Victoria- Brauerei Dort- ~ 

mnnd, goldfarbig 1884 1,0190 - 0,125 4,50 6,93 0,99 - - 0,152 0,228 0,075 
.-:;: 
"' 

154 desgl. nach böhm. Art 1,017 5 - 0,118 4,31 6,44 0,95 - - o, 1181 o,2o 1 0,082 ~ 
" <::! 

155 Marienborn bei Siegen, &3 
2-3 Monat alt • 

" 
1,0113 - 0,152 4,13 4,93 0,88 - - 0,184 0,18 0,065 ....; 

156 Barmer Actien- Brauerei 
in Rittershausen 

" 
1,0190 ·- 0,147 3,49 6,50 - - - 1,161 0,203 0,084 

Zetter-
157 Gehr. Meininghaus-Dortm. 1884 1,0138 90,45 0,290 4,39 4,85 0,87 - - 0,020 - - land') 

Glyce-
rin 

}'~...-158 } Westfalia-Br., {hell. • 1887 1,0130 - 0,236 4,56 5,64 0,65 0,99 0,197 0,302 0,236 0,111 
~" 

159 Münster dunkel . 1,0150 - 0,269 3,95 5,79 0,62 1,60 0,151 0,317 0,218 0,091 
~§ 

" ::tili: 
Berliner Lagerbiere: 

160 Brauerei-Actien-Gesellsch. 
Friedrichshöhe 1887 1,0246 - 0,295 4,26 8,02 0,56 2,03 0,201 - 0,247 0,097 

~~ l Brauerei- I dunkel • 
*) 

161 
" 

1,0238 - o,323 3,94 7,73 0,40 1,68 0,210 0,148 0,229 0,064 
Act.·Gesellsch. *) 

162 Königsstädt hell · • " 
1,0157 - 0,346 4,19 5,28 0,37 1,38 0,242 0,141 0,191 0,070 

*) 

Bremer Lagerbiere : 
163 Hellbraun 1879 1,0160 - - (7,00) 6,49 - - - - 0,28 0,090 

164 Braun. 1,0165 87,84 - 5,77 5,39 
" - - - - 0,24 - ;;;' 

"' 165 Hellbraun 1,0145 92,91 2,17 4,92 - 0,23 o,o97 
,.,. 

" 
- - - - " 

166 Braun. 1,0120 89,28 - 5,77 5,01 - - - - 0,22 0,104 ~ 
" 167 desgl •. 
" 

1,0140 - - (7,09) 5,49 - - - - 0,22 0,076 ~ 
168 Hellbraun 

" 
1,0120 89,19 - 5,77 5,04 - - - - 0,22 0,097 

169 l I Lagerbier . 1884 1,0162 - 0,152 4,62,6,21 1,11 - - 0,142 0,230 0,095 

ll Bremer . 
Pilsener Su-

170 
Actien-Br. . 

1,0091 - 0,168 4,30 4,28 0,77 0,145 0,201 0,081 · perwr . . 
" - -

171 Hemelingen bei Bremen 
" 

1,0121 - 0,174 3,89 4,93 0,92 - - 0,137 0,20 0,065 ....; 
172 

l 
Andr. I Lagerbier . " 

1,0117 89,08 0,26 5,51 5,11 0,80 - - o,o4 - -
~~~ Müller, Deutsc~es ~~ 

173 Bremen Lagerbier. 1,0138 89,12 0,22 5,64 5,01 0,79 - - o,o1 - - ~~ 

" 
1) Bericht über die deutsche Brauerei-Ausstellung in Hannover 1884 von Röhrig n. Skalweit. Ueber die Unter­

suchungs-Methoden vergl. S. 816 Anm. *) 
2) Zeitschr. f. d. gesammte Brauwesen 1884. Ueber Untersuchungsmethoden vergl. weiter unten unter .Exportbiere." 
') Original-Mittheilung. Die Untersuchung wurde nach den .Vereinbarungen" bairischer Chemiker herausgegeben 

von A. Hilger, Berlin 1885, ausgeführt. 
4) Repertorium f. analyt. Chem. 1887. S. 398. 
') Zeitschr. gegen Verfälschung der J,ebensmittel 1879. No. 10. 
6) Bericht über die deutsche Brauerei- Ausstellung in Hannover 1884 von J. Skaiweit und Röhrig. Ueber Unter­

suchungs-Methoden vergl. S. 816 Anm. *) 
1) Vergl. die Anmerkung zu den An3.!ysen desselben Analytikers unter "Exp01tbier", 

No. 160 161 162 
*) Flüchtige Säure = Essigsäure • • 0,015 °/0 0,027 °/0 0,009 °/0 

**) Nach den Vereinbarungen bair. Vertreter der augewandten Chemie. Berlin 1885 untersucht. Das spec. Gewicht 
wurde mit dem Pyknometer bestimmt, Extract aus dem spec. Gewicbt des von Alkohol befreiten Extractes nach der Tabelle von 
Schnitze, indem von 100 CC. Hier ca. 35 CC. abdestillirt und der Rückstand wieder auf das ursprüngliche Gewicht gebracht 
wurde; die N-Bestimmung ist nach Kjeldahl ausgeführt. 
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Hamburger Lagerbiere: 

Copperhold 
80 

1881 - 90,15 - 4,62 

Von Uelzen, Sept .. 
" 

- 89,07 - 5,05 

Oct. - 89,84 - 4,72 
" " " Leitmeritzer Brauerei, Elb-

schloss 
" 

- 90,86 - 4,30 

Holsten-Br., A ltona 
" 

- 89,36 - 5,78 

Königsherger Lagerbiere : 

\Voriener, Sommer 1880 1,0172 90,60 o, 18 4,08 

Ponarther, 
" " 

1,0250 89,53 0,25 3,22 

Wiekholder März-Bräu 
" 

1 ,o 191 91,31 0,23 3,68 

Schönbuscher, Sommer 
" 

1,0188 90,27 0,19 4,48 

" 
Herbst 

" 
1,0265 89,24 0,24 4,01 

Kieler Lagerbiere: 

n.;~;"'h", l Bmmei l Sommer 

dunkel zur Eiche 1880 - 89,37 - 4,54 

Böhmisches, in J{iel 
hell 

" - 89,74 - 4,67 

Baierischcs, Acticn-Br. - 90,35 - 3,57 
" Lagerbier, hell, Schlüter . 
" 

- 90,05 - 3,97 

" " 
Drews u. 

Co., Goovden 
" 

- 90,95 - 3,97 

Kiel er (d. h. in Kiel ge-
trunkene) Biere: 

Waldschlösschen 1873 - 89,66 - 3,84 

(Erich) Erlang. b. 
" 

- 89,83 - 3,95 

Berl. Actieubicr 
" 

- 90,36 - 3,44 

Bctz, Eckcrnford. 
" 

- 90,85 - 3,05 

Schlütcr 
" 

- 90,31 - 3,60 

Scheibe! - 90,88 3,12 
" 

-
Erlanger - 90,73 - 3,57 

" (Erich) Erlang. a. 
" 

- 91,34 - 3,04 

Eger u. Co., Christiania . 
" 

- 90,69 - 3,77 

(Hennigcr) Erlangen - - 91,90 - 2,60 

Dreiss . - - 91,50 - 3,10 

Arp - - 91,75 - 3,15 

') Original-Mittheilung. 
2) Zeitschr. gegen Vernllschung der Lebensmittel 1879. No. 10. 
3) Kieler Universitäts-Chron. 1873. 

~ L .. $ .. + .. .... 
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5,23 - - - - 0,25 0,086 "il 
5,88 - -- - - 0,25 0,085 ~ 

"' .... 
5,44 - - - - 0,28 0,085 " 

""' "' ~ 
4,83 - - - - 0,19 0,066 v 
4,86 - - - - 0,24 0,088 I:Q 

5,32 0,45 1,02 3,62 - 0,21 0,072 

r 7,25 0,43 1,05 5,57 - 0,19 0,051 

~ 5,01 0,38 1,01 3,39 - 0,22 0,084 

5,25 0,44 1,03 3,51 - 0,25 

6,75 0,73 1,43 4,12 - 0,39 0,120 

6,09 - 1,42 - - - -
~ 

* ::;' 

"" 5,59 - 1,08 - - -- - ~ 
6,08 I 716 - - .... - - - "' ., 
5,98 - 1,20 - - - - ~ 

~ 
5,08 - 1,08 - - - -

6,50 - - - - - 0,088 

6,22 - - - - - 0,074 

6,20 - - - - - 0,068 

6,10 - - - - - 0,062 

6,09 - - - - - 0,074 ~ 
* 

6,00 0,064 * - - - - - "' 5,70 - - - - - 0,070 ~ 

~ 5,62 - - - - - 0,076 

5,54 - - - -- - 0,088 

5,50 -- - - - - 0,072 

5,40 - - - - - 0,060 

5,00 - - - - - 0,056 

*) Der Alkohol ist durch Destillation und Wiigcn des gleichen Volumens-Destillat (100 CC.) bei 15,1>° C., der Extract 
durch 24stiindiges Eintrocknen von 5 g Bier bei 75°, der Zucker nach Verdiinnen des Bieres von 1:5 durch Titriren mit 
Fehling'scher Lösung bestimmt. 

**) Alkohol ist durch Destillation aus uem spec. Gewichte <les Destillats, Extract <lurch Eindampfen einer kleinen 
Menge Bier, Phosphorsäure 1.nm Theil ilirect durch Titriren mit Uranlösung, zum Theil aus der Asche ermittelt. 



No. 

201 

202 

203 

204 

2 

2 

2 

2 

2 

2 

2 

2 

2 

2 

2 

2 

2 

2 

2 

2 

2 

2 

2 

05 

06 

07 

08 

09 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

} Schlüter u. Co., { dunkel . 
Kiel hell. . 

Kieler Actien- Br., nach 
Wiener Art 

Dreves u. Co., Kiel 

Bezugsquelle nicht an-
gegeben: 

Lagerbier 

" 
helles 

" 
dunkles 

Oesterreichische Biere: 
Kl.-Schwechater (Flasch.-

Bier) 
St. Marxer Lagerbier . 
Licsinger 

" Pilsener 
" Chotzener 
" Wittingauer 
" Kreuzherren- Brauerei 

(Prälaten- Flaschenbier) 
Prager Flaschenbier 
Lobositzer Flaschenbier 
Gräfl. Larisch - Damen-

Flaschenbier • 
Miinisch'sches Flaschenb. 

Bodenbach: 
Lagerbier 

Wernstadler: 
Lagerbier 
Srhwechater Lager 
Liesinger Lager 
Simmeringer Lager (3 Mo-

nate alt) 

... 
"' .... 

G>..C ... o 

" ~f .,., 
N .. 

"' :::> 

1884 

" 

" 
" 

1887 

" 
" 

-
-
-
-
-
-

-
-
-

-
-

-

-
-

-

-

822 -

f 0 
~ 

~ .. " ~ ~ "" ..c ., G> .. .. 0 ~ Cl .. "' ... .. .. G> < .. .. 
.; ;Ii: :;: ·a; ... 3t G> 0 ... .. Gew. ;;; 
(I) .,. "lo "/o "lo 0/o 

1,01381 o, 15114,0115,4510,42 -
1,01551 - 0,169 3,58 5,7010,63 

I ,0153190,51 0,39 3,63 5,451-

1,0189188,81 0,31 4,60 6,26 0,82 

1,0156 - - 3,95 5,70 0,45 

1,025R -- - 4,43 8,17 0,87 
*) 

1,0252 - - 3,17 7,73 0,56 

1,0174 89,95 0,25 3,90 6,15 -
1,0189 91,24 0,24 2,76 6,00 -
1,0179 90,34 0,20 3,ll 6,55 -
1,0129 91,30 0,14 3,55 5,15 -
1,0126 92,06 0,10 2,99 4,95 -

1,0106 91,93 0,30 3,42 4,65 -

I 1,0160 4,32 5,95 89,73 0,29 -
1,0128 91,83 0,24 3,42 4,75 -

1,0129 91,74 0,19 3,41 4,85 -

1 ,o 181 91,16 0,15 2,89 5,95 -
1,0173 90,20 o, 17 3,45 6,35 -

- 89,93 0,445 4,00 5,63 1,98 

- 92,33 0,147 2,97 4,55 1,28 

1,0176 90,37 - 3,62 6,01 0,52 

1,0179 90,24 - ,3,72 
6,04 0,38 

1,0211 89,20 - 4,06 6,74 0,45 

II~ ~ ... .. 0> 

·~ G> o., 
G> f:: ..c .. ~ ..c ... .. 0 ..." >. 0 

:=~ 
.. ~:= " G> < "öl N Q llli a.. <= 

< .,. 0/o .,. .,. .,. 
"" - - 0,128 0,23 o,o58l 'll 

o.;.!! - - 0,1ll 0,22 0,063 0 

"' "' 
- - (0,02) -

I 
- } L~ 

~~ - - (0,02) - - ~~ 

ll 1,49 2,27 0,160 0,21 0,088 

2,44 3,43 0,088 0,26 o, 115 

2,97 2,54 0,053 0,22 0,075 
0 

"§ 
s Farbe 
" **) 0 

- - - 0,194 10,5 

I 
- - - 0,243 5,3 

- - - 0,221 9,5 

- - - 0,197 5,2 ~ 

* * - - - I, 171 5,9 ....... 
""" - - - 0,2141 4,2 " "' " J1 

- - 9,5 -;:: - -
~ - - - 0,174 6,5 

- - - 0,167 5,6 ci 

- - - 0,214 -
- - - 0,242 -

0,501 3,01 - 0,519 - l ~~ .... 
0,501 2,47 - 0,298 - ~~ 

- - 0,13 0,21 6,3 r 1! .. - - 0,15 0,22 5,6 "t 
~~ 

- - 0,20 0,21 5,9 ~ 

1) Bericht über die deutsche Brauerei -Ausstellung in Hannover 1884 von J. Skaiweit und Röhrig. Ueber Unter­
suchungs-Methoden vergl. S. 816 Anm. *). 

') Vergl. die Anmerkung zu den Analysen desselben Analytikers unter "Expmtbier". 
3) Nach W. Bauer 1887. S. 795 in Zeitschr. f. d. ehern. Industrie 1887. S. 291. Die Untersuchungs-Methoden sind 

nicht angegeben. 
') Jahresber. f. Agric.-Chemie 1873/74. li. Bd. S. 264. 
6) Böhmisches Centralbl. f. d. gesammte Landeskultur 1866. S. 373; \"ergl. S. 812. 
') Allgem. Zeitscbr. f. Brauerei u. Malzfabrikatlon. Wien 1876; vergl. S. 813. 

*) Von dem Gesammt-N (0,086°/0) waren 0,01!ö 0/ 0 Eiweiss-N, 0,006°/0 Peptan-N und 0,064'/0 Amid-N. **) Alkohol, Extract und Wasser wurden nach der Balling'schen sacharometrischen Bierprobe (vergl. S. 806 Anm. **) bestimmt und beziehen sich auf entkohlensäuertes Bier; Farbe nach dem Stammer"schen Farbeomaass; zur Kohlensäure­Bestimmung wurden 200 g Bier mit einer ammoniakalischen, von Bariumcarbonat ft·eien Chlorbariumlösung geschüttelt und '/• Stunde stehen gelassen; das ausgeschiedene kohlensaure Barium wurde nach dem Fi!triren, Auswaschen und G\Uhen in schwefelsaures Barium übergerlihrt und als solches gewogen. 



- 823 -

... ., 
~ .. 

II ~ c ~ .. :> 0 .. 0 .. ·~ 
.... .... ., ... .. -:;; ., "' G>.C ., .. .. .c .. ., 

G:J :as ., .u: ..... Cl .. c 0 .;; .. ... ., .c 
·~ No. :> .. ., ... .. C> C> ~-= C> "f 

~~ .; 31: :c < a; ::1 ... 
:as~ 

.. .. ... !1: N Cii < ... Ol .... ., 0 U)ji N- ... ... iOi "" c II) < ~ .,, .,, 0/o "/n .,, .,, ',, '/n '/. 

224 I Brunner, Lager (5 Monate 
alt) . . . . . . . - I ,o 140 90,76 - 4,07 5,17 0,45 - - 0,16 0,21 5,6 

225 i Hütteldorfer, Lager - 1,0149 90,61 - 3,94 5,46 0,38 - - 0,11 0,19 5,0 

226 · Nussdorfer, Lager (3 Mo-

nate alt) - 1,0196 90,36 - 3,56 6,08 0,41 - - 0,13 0,19 5,2 

227 Währinger, Lager . - 1,0153 90,57 - 3,85 5,58 0,42 - - 0,14 0,22 6,3 

228 Grinzinger, Lager . - 1,0153 90,55 - 3,94 5,51 0,39 - - 0,12 0,22 4,6 

229 I Lichtenthaler, Lager - I ,0140 91,34 - 3,57 5,09 0,46 - - 0,10 0,18 4,8 

230 Ottakringer, Lager - 1,0I5 7 90,60 - 3,85 5,55 0,39 - - O,I6 0,21 5,1 

231 I Schellenhofer, Lager . - 1,0198 90,30 - 3,36 6,34 0,37 - - 0,15 0,20 4,6 

232 I Rauhensteiner, Lager . - 1,0202 90,15 - 3,76 6,09 0,41 - - - 0,20 - -i;; 
233 Pilsener (Bgl. Brauhaus), ?;> 

Lager - 1,0130 91,56 - 3,47 4,97 0,37 - 0,16 0,20 3,5 """ - "" " 234 Pilsener (Actienbrauerei', "' ;:: 

Lager I ,0128 91,45 3,72 """ - - 4,83 0,41 - - 0,17 0,20 4,3 " ~ 
235 Wittingaucr, Lager - 1,0140 91,85 - 3,I6 4,99 0,41 - - 0,14 0,19 5,0 

-~ 
236 Budweiser, -- 1,0114 92,21 - 3,55 4,24 0,38 - 0,20 - .... 

" 
- -

237 Jaroschauer, 
" 

- 1,0144 91,35 - 3,45 5,20 0,31 - - 0,09 0,19 3,6 

238l Napageldner, 
" 

- I ,0134 91,91 - 3,36 4,73 0,28 - - 0,12 0,19 4,5 

239 Leitmeritzer, 
" 

- 1 ,OI39 91,64 - 3,41 4,95 0,34 - - - 0,19 -

2401 Pardubitzer, 
" 

- 1,0150 91,55 - 3,30 5,15 0,27 - - 0,13 0,17 4,1 

2411 Medleschitzer, " 
- 1,01I2 92,20 - 3,45 4,35 0,31 - - 0,12 0,17 4,8 

242[ Olmiitzer, 
" 

- 1,0162 9I,24 - 3,22 5,54 0,39 - - - 0,22 -

243· Rcichenbacher, Salon . - 1,0103 92,48 - 3,42 4,10 0,34 - - 0,14 0,19 4,4 

244 Königinhofer, 
" 

- 1,0159 92,I4 - 2,76 5,10 0,29 - - 0,16 0,18 4,2 

Pho11pb .. 
eäure 

245 Bürger!. Brauhaus, Pilsen - I ,0130 - - 3,32 5,08 - - - 0,1",180,06< l ;;--
246 Actien- I ,0111 - 3,5I 4,70 -

.. 
" " 

- - - - 0,12 o,19 o,063 ~ ., 
. 247 Böhmisch- Kamnitzer . - I,0128 - - 3,15 4,84 - - - 0,12 0,18 0,065 -~ 

"' 
248 Münchengrätzcr - 1,0090 - - 3,35 3,93 - - - 0,08 0,15 0,049 C!l 

249 Libotschauer - 1,0110 - - 3,14 4,26 - -- - o, 11 o, 17 0,053 ~ 

250 Bürger!. Brauhaus, Pilscn - 1,0154 91,06 - 3,35 5,39 - - - - 0,21 -
}Kundrat3 

251 Actien-
" " 

- I ,0127 91,38 - 3,59 5,03 - - - - 0,20 -

252 Schwechater, Wien 
81 

1 ,OI63 90,68 3,72 5,60 0,31 0,18 0,180,059 I ~ I8ifr) - - - ... 
253 Ansbacher, Flaschenbier. I ,OI56 89,81 - 3,87 6,32 0,44 - O,I3 - 0,20 0,076 ~ 

" :~ 
254 Olmützer . 

" 
I,OI42 91,14 - 3,40 5,46 0,35 - O,I8 - 0,18 0,076 ~ 

255 Tucher'sches Flaschenbier 
" 

I ,0182 90,42 -- 3,63 5,95 0,44 - O,I7 - 0,25 o,o6I ~ 

1) Allgem. Zeitsehr. f. Brauerei und Jllalzfabrikation. Wien 1876; vergl. S. 813. 

2) Nordfluutsche ßraucr-Ztg. 1885. S. 717. Hier sind die Untersuchungs-Methoden nicht angegeben. Die Biere 

dürften wie die von Geissler und Hofmann S. 810 Anm. **) untersucht sein oder nach den "Vereinbarungen" bair. Chem., 

herausgegeben von Hilger 1885. 

3) Nach Listy ehern. 11. 6 in Chem. Centralb\. 1887. S. 175. Die Biere sind nach den "Vereinbarungen" hair. 

Chemiker, herausgegeben von Hilger 1885, untersucht worden. 

4) Vergl. Anmerkung 1) Seite 824. 
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.. • ~ 
II ~ .... .. l c: • .. " ö "; ii .. c: c: "' .... • .. .. .. 

~ 
;: • o., 

~ ..... .. .. .., .. .. .... • f== .., ... .. 
... 0 CD .. c: 0 -a 0 ... ,. 

No. ::1 

~ .. .... .. 0 0 

==:E ~ 
.... ~ 'äi " • ~ !::I! ö :;;; c ... N Cl .:• ... • 0 

,. CD COji ... 1'1 N .. ... :.= ;;:; < c: CO :::0 .,. . ,. .,. .,. ., . .,. "lo "lo "lo 'lo "lo 

256 Klcinschwcchater • 18~ 1,0153 90,50 - 3,95 5,41 0,30 - - 0,12 - 0,17 o,o59 

~~ 85 
257 Wittingaucr 1,0158 91,43 - 3,24 5,35 0,41 - - 0,11 - 0,17 0,047 :~ 

" ~~ 
258 Grazer in Flaschen 

" 
1,0156 - - 4,07 5,97 0,54 - - 0,09 0,15 0,21 0,092 ...;j 

Minimum 1,0099 87,2510,062 1,87 3,151(0,016) 0,29 2,07 0,09 10,06 0,17 0,051 

Maximum I 1,0207192,9210,445 5,78 8,27 1,9811,4318,271o,24 10,34 10,52 10,1271 

Mittel*) 

Export- Bier. 
I. Acticn-Br .. 1878 1,022 86,31 0,300 5,29 8,40 0,32 0,106 

2 .... Export- Brauh. 
" 

1,016 88,91 0,302 4,47 6,62 o,3o 0,104 
"' 3 .Cl 

" " 
1879 1,0193 87,55 4,51 7,94 0,20 0,33 

" 4 
d Eberlein Dec. 1,0240 86,99 4,82 8,19 0,28 0,32 .0 

" '"' ~ .: 
5 Sandler Nov. 

" 
1,0182·87,23 4,86 7,91 0,23 0,24 .: 

"' 6 ~ Pätz März 1,0214 87,73 4,78 7,49 0,26 0,31 ~ " 7 Rizzi Ang. 
" 

1,0132 88,46 5,47 6,07 0,27 o,3o ~ 
8 Nürnberg, Act. ,. 

" 
1,0172 88,77 4,60 6,.63 o,23 0,25 c.S 

9 Kitzingen, Ehe- ;:; 
mann Nov. 1,0175 89,38 4,88 5,74 0,23 0,23 ... 

" ~ 

10 Nürnberger März 1,0184 89,07 4,30 6,63 0,23 0,27 .:. 
" "' C!l 11 München, Spaten-

Br. Decbr. 1,0201 89,67 3,74 6,59 0,19 0,20 t.i 
" 12 München, Löwen-

Br. Aug. 
" 

1,0147 90,14 4,20 5,66 0,23 0,22 
13 Dresden, W aldschl. 

" 
1,0190 87,71 4,96 7,33 0,20 0,27 

14 Speier, Siek, I 7 .Mai 1878 1,0220 86,78 5,00 8,22 0,27 
} IJa-

14 
" 

,. 24.Jan. 1879 1,0250 87,06 4,30 8,64 0,27 lenke') 

15 Kulmb., l aus ( 
hell der 1878 1,0153 90,31 0,227 3,59 6,10 0,17 0,28 0,086 ll 16 dgl.,dunk. Puszta 

" 
1,0182 88,85 0,201 3,62 7,53 0,13 0,32 0,102 

17 desgJ., he11, Ge br. ~~ 
Cl.) 

18 Christ. 
" 

1,0151 90,45 0,232 3,66 5,89 - 0,18 0139 o,o85 >-; 

1) Mitthellungen d. K. K. ehern. physiol. Vers. -Stat. Klosterneuburg. Heft 5. 1888. Tabelle 56. Ueber Unter­suchungs-Methoden die Bieranalysen desselben Verfassers unter Schenkbiere S. 814 Aum. '). Die Biere ergaben femer: Schwefelsäure Kieselsäure Der schwefeligen Säure entsprechender 

No. 252 
" 253 
" 254 
" 255 

256 
" 257 

Gew.-Proc. Gew.-Proc. schwefels. Baryt in Gramm Pl'O 1 Liter 
0,0085 0,0199 0,0039 
0,0037 0,021>7 0,0059 
0,0021 0,0213 0,0091 
0,0075 0,0356 0,0132 
0,0057 0,0210 0,0219 

0,0187 0,0230 
" 258 0,0084 

') Jahresbericht f • .Agric.-Chemie 1878. S. 663 n. 664 und Pharmc. Centralhalle 1880. No. 10. 
1) Zeltschr. f. d. gesammte Brauwesen 1879. II. 14. s. 416. 
4) Zeltschr. gegen Verf'älschung der Nahrungsmittel. Leipzig 1878. S. 355 und Hannov. Monatsschr. wider die 

Nahrungsfälscher 1879. S. 177-181. 

•) Vergl. Anmerkung zu "Leichtere Biere". S. 810 .Anm. **>· 
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... f 0 ll +., II ~ l. .. 
"' t .. " 'Z .B .. .. " ''" .c: .. o., Q) ..... .. .. .. 0 .. .. .. ·- "i: .. .c: ..... ...: ..,., Cl .. 

"' ... ~ 
.. ... E .. .... 0 ... " -~ No. " 

.. .. c .. " E~ .. ... .. ::ßl .... .. äi " :;.s ·- .. ö ... :c ... N ::oCI oC ..... "äi .... .. 0 ;t Cl Wji N .. ... ..: Gew. ;;; c. ~ 

"' Cl) < "' '/o "/. '/o .,, u/o '/o .,, '/o "/o .,, 
19 I Weihenstcphan 1878 1,014 7 90,45 0,218 4,06 5,49 - - - 0,19 0,22 o,o67 

20 Erlangen, A. Schelle . 1,0175 89,43 07ll3 3,98 6,59 - 0,12 0,27 0,089 
~ 

" 
- - .-:;: 

21 Niklass. 1,0190 88,75 0,150 3,40 7,85 - - - 0,19 0,26 0,082 
., 

" " " 22 Nürnberger, Robby 1,0158 90,05 0,181 3,77 6,18 - - - 0,21 0,22 0,070 ~ 

" """ 
23 Uelzener. 1,0150 88,72 0,222 4,52 6,76 0,19 0,30 0,070 

Cf) 

" 
- - - ...; 

24 Erlangen, Niklass . 1879 1,0210 88,91 0,209 3,82 7,27 - - - - 0,38 o, 112 

25 Kulmbach, Act.-Br. 
" 

1,017 4 89,89 0,198 3,84 6,27 - - - - 0,29 0,097 

26 Nürnberger I., braun . 1878 1,0180 90,09 - 3,87 6,04 - - - - 0,26 0,061 

27 
" 

IJ., 
" " 

1,0210 89,02 - 4,40 6,58 - - - - 0,29 0,056 

28 Kitzinger 87,71 5,13 7,16 0,071 
~ 

" 
1,0250 - - - - - .0,28 ., 

""" 
29 Erlanger, Erich 1,0160 90,49 4,15 5,36 0,21 0,075 " 

" 
- - - - - ~ 

30 
" 

Heuniger 
" 

1,0200 90,36 - 3,90 5,74 - - - - 0,23 0,084 
~ 

31 Bayerisches Exp.-B. 1879 1,0180 - - (9,92)? (6,18) - - - - 0,28 0,093 

32 Nürnberger 
" " 

1,0140 88,45 - 5,77 5,78 - - - - 0,28 o,o97 
33 Weihenstephaner 1874 1,0189 90,05 - 3,20 6,75 0,50 0,96 3,22 (2,5) 0,24 -

l 
.,. .. 

*) " "' 34 Strassburger 1,0149 89,62 - 4,75 5,63 0,47 0,85 2,40 (2,4) 0,23 - "' " "::1 

35 Aus Norwegen 1,0170 89,48 - 4,40 6,12 0,50 1,06 4,32 (3,0) 0,23 - " 
" >I 

36 Aus Stralsund . 
" 

1,0190 89,50 - 3,94 6,56 - 0,96 1, 76 (3,0) - - ki 
37 Kieler Actien-Br .. 1880 - 87,45 - 4,40 8,15 - 1,56 - - - -- l !'~ 
38 Von Drews u. Co., ~;§ . ... 

Gaarden - 91,10 - 4,05 4,85 - 0,98 - - - - "" " " 
;; 

80 
P,O, 

39 Uelzener Export-Bier • 8-- - 90,34 - 4,40 5,26 - - - - 0,29 0,096 

r 81 
40 Koppcrhbld-Hamb. 

" 
- 88,42 - 5,30 6,28 - - - - 0,32 0,109 "'~ 

41 Erlan&er, E. Niklass 
" 

- 88,88 - 4,81 6,37 - - - - 0,28 0,104 ~~ 
42 Leitmcritscr zu Elb- ~~ 

schloss. 
" 

- 90,77 - 4,24 4,99 - - - - 0,20 0,071 ~ 
43 Liiwenbräu, München, 

pasteurisirt. Flasch.-
Bier 1884 1,0187 90,05 0,018 3,47 6,37 0,88 - - 0,260 0,296 0,090 

44 l Kulmbach., dunkeles 
" 

1,0259 85,99 0,189 4,31 8,51 1,12 - - 0,180 0,321 0,105 ~ 

Act.-Exp.-
~ 

45 B . helles • 1,0133 90,03 0,140 4,19 5,35 0,87 - - 0,132 0,240 0,084 "' " 
::;, 

rauerm ..::: 

, II. r~~~ . 89,70 5,70 0,127 " 46 
" 

1,0141 0,172 4,43 0,95 - - 0,22 0,080 ~ 
. mittel- ...,; f Henmngcr, . 

47 Erlangen farbiges " 
1,0170 88,18 0,136 5,07 6, 71 1,03 - - 0,142 0,23 0,095 

48 dunkeles 
" 

1,0145 90,41 0,162 4,61 5,82 1,08 - - 0,148 0,23 0,088 

1) Zeitschr. gegen Verrälschung der Nahrungsmittel. Leipzig 1878. S. 355 u. Hannov. Monatsschr. wider die 
Nahrungsfälscher 1879. S. 177-181. 

'l Zeitschr. gegen Verr.ilschnng der Lebensmittel 1879. No. 10. 
3) C. Lintner: Lehrbuch der Bierbrauerei 1875. S. 556 u. Mittheil. der bair. Centrai-Landwirthsschaftsschule 1874/75. 

S. 12. Ueber die Untersuchungs-Methoden ist nichts angegeben. 
') Original-Mittheilung. 
') Bericht über die deutsche Brauerei-Ausstellung in Hannover 1884 ''on E. Röhrig u. J. Skalweit. Ueber die Unter­

suchungs-Methoden vergl. Anm. unter "Lagerbier" S. 816 Anm. *) 

*) Bedeutet "Cubikcentirneter Normalalkali''· 
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49 } CariNiclass, { dunkeles 1884 1,0200 88,05 0,201 4,49 7,26 0,99 - - 0,127 0,24 0,089 

50 Erlangen helles • n 1,0205 89,47 0,187 3,49 6,85 1,18 - - 0,108 0,23 0,094 

51 Kubra- Kyffhäuser, 
dunkeles n 1,0144 90,64 0,128 3,78 5,45 0,70 - - 0,135 0,21 0,062 

52 Union-Br. in Hannov. n 1,0195 89,46 0,150 3,68 6,71 0,87 - - 0,129 0,21 0,081 __.., 
53 Vereins-Br. in Herren- .-:;: 

"' hausen, in :Flaschen n 1,0140 88,84 0,129 5,12 5,91 0,62 - - 0,132 0,22 0,073 s 
~ 

54 Actien-Br. in Hannov. n 1,0150 88,74 o;165 5,57 5,53 0,63 - -,0,183 0,19 0,078 t5 
55 H. & J. ten Doornkaat- "'i 

Koolmann in Norden n 1,0171 88,90 0,187 4,50 6,41 1,20 - - ·0,135 0,23 0,082 

56 Schaumburger Br., 
Stadthagen n 1,0151 90,63 0,159 3,64 5,57 0,76 - - 0,128 0,21 0,062 

57 Hemelinger Actien-Br. n 1,0120 90,50 0,188 4,11 5,20 0,73 - - 0,135 0,21 0,070 

58 Barmer Actien-Br. n 1,0210 89;29 0,227 3,47 7,01 0,79 - - 0,152 0,251 0,073 

59 Müller, Bremen 
" 

1,0120 89,10 0,16 5,50 5,40 - - - 0,120 - -

60 Herrmann, " " 
1,0138 89,98 0,16 3,65 6,37 - - - 0,09 - -

61 Geisel, Neustadt a. H. n 1,0177 87,10 o,o7 5,83 6,85 - - - 0,14 - -
62 Kulmbach n 1,0202 8!1,96 0,13 3,35 6,44 - - - 0,12 - -
63 l Frankfurter Bier-~ n 1,0196 89,84 0,31 4,03 5,78 0,61 - - 0,04 - -
64 Brauerei - Gesell- 1,0179 89,81 0,30 3,58 6,28 - - - 0,03 - - r' 

n * ;;" 
65 ·SChaft n 1,0214 89,15 0,19 4,00 6,59 1,21 - - 0,07 - - "e 

"' 66 Vereins-Br. in Berge- ..:! ,_ 
dorf n 1,0176 88,34 0,18 4,72 6,21 0,52 - - 0,55 - - ~ 

67 } Actien-Brauerci in { n 1,0136 90,34 0,10 4,28 5,23 0,48 - - 0,03 - - ~ 
68 Hemelingen n 1,0106 90,43 o,19 4,08 5,27 0,46 - - 0,02 - - eS 
69 ~ ~ Münchn. Kind) n 1,0157 89,34 0,34 3,86 6,35 - - - O,ll - - es 

"' ::I 70 ·~ ..c Bayr. Exportb. ~= 
-=~ f. d. Marine . n 1,0133 89,19 0,33 5,80 5,44 1,13 - - 0,04 - -

71 ~.;- Nürnberger Ex-"' ... ::no porthier 1,0229 88,38 0,35 4,26 6,99 - - - 0,02 - -"" " • I< 
72 or.:l Erlanger desgl. n 1,0232 88,06 0,24 4,ll 7,52 1,72 - - 0,07 - -

1) Bericht über die deutsche Brauerei-Ausstellung in Hannover 1884 von E. Röhrig u. J. Skalweit. Ueber die Unter­
suchungs-Methoden vergl. Anm. unter "Lagerbier" S. 816 Anm. *). 

1) Zeltechr. f. das gesammte Brauwesen 1884. 

•) Das spec. Gewicht wurde in dem entkohlensäuerten Bier bei 15 ° C. im Pyknometer bestimmt; Alkohol durch De­
stlllation des entkohlensäuerten und mit Na, CO, neutralisirten Bieres im Destillat; Extract durch Eindampfen des Bieres mit 
Quarzsand und Trocknen bei 80-90 • C.; Kohlensäure wurde doppelt bestimmt, einmal durch Einleiten entkohlensäuerter 
Luft und Auffangen der CO, im Natronkalkrohr, dann durch einfaches Erwärmen des Bieres in einer mit Chlorcalciumrohr 
versebenen Flasche aus dem Gewichtsverlust; Säure durch Titration mit Normal-Natronlauge und ferner die ftüchtige Säure 
aus der. Differenz der Titration des ursprünglichen entkohlensäuerten und des zum Syrup eingedampften Bieres. 

Ausserdem wurde noch die Farbe im Vergleich zu '/•• Normal-Jodlösung, und die Vollmundigkelt (im Vergleich zu 
Wasser = 100) mitteist des von Aubry verbesserten Viskosimeters bestimmt Es wurde so gefunden: 

Flüchtige Säure = Essigsäure • 
Farbe CC. 1/ 10 Normai-Jodlösung 
Vollmnndigkeit •••••• 

Flüchtige Säure = Essigsilure • 
Farbe CC. 1/ 10 Normat-Jodlösung 
Vollmundigkelt ••••••• 

No. 59 60 61 62 63 64 6a 
"/o 0,008 0,008 0,005 0,003 O,OOt 0,003 Spur 

cc. 2,5 2,0 6,0 3,0 2,6 3,0 
•• 1,33 1,8 1,92 1,88 1,65 1,5 1,6 
k~ ~ ro n n n " 
"/o 0,005 0,003 0,005 0,005 0,003 Spur Spur 

cc. 2,0 6,0 6,0 5,0 
• • 1,55 1,5 1,55 1,72 1,74 1,70 1,80 

66 
0,005 
5,0 
1,60 

75 
Spur 
1,5 
1,6 

67 
0,004 
2,0 
1,65 
76-

Spur 

1,70 
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.. • ~ HE .. ö II., l. .. .. Ii .. "' 'Z .2 ·-! "' .. ,. .. .. .., 
tl .. o., ..-= ..... .. • • 0 <d • f:: .., ..... 

.. 0 Cll • .. ... -e • 1( 0 ... ,. 
~ "' ~ 

.. c • ...= ,. ... • . .. 
:!::I! .; :;: 'ii o<d .. ...!! c 1!• .. ... ill ~· 

Cl cni ~s 0 D. 1'1 ... 1111 Gew • w .. Cl) < ::1 . ,. .,. .,. . , . .,. . ,. .,. . , . ., . ., . 
~ ~ La Colombiana 1884 1,0180 88,42 0,30 5,45 5,69 - - - 0,14 - - ~ 

"' 1:1 
"t! 

·- ,.Q Kulmbacher 
s:: 

>Q s ~ 
"' d Exportbier 1,0230 87,98 0,36 4,19 7,34 0,13 

.. 
... ::ti " - - - - - ~ 

~tf Pilsener desgl. 
" 

1,0116 90,17 0,38 4,63 4,80 0,69 - - 0,02 - - ~ 
rno Actien-Br. in ~ c:>. . ~ 
Of;r;1 Aschaffenburg 

" 
1,1032 89,64 0,32 5,07 4,88 - - - o,o9 - - -.; 

Ursprung? 1887 1,0157 89,98 - 4,07 5,95 0,55 1,26 2,42 0,180 0,23 0,098 } 0. 
desgl.ll) 

" 
1,0195 89,25 - 4,00 6,75 0,35 2,10 3,68 0,176 0,187 0,067 Reinke'E.J•> 

Vol. Glyce-. .,. rin .---.. 
Actien-Br. Nürnberg . 1886 1,0179 89,20 - 4,40 6,40 - - 0,124 0,108 0,223 0,050 l ~~ Sedelmayer, München 

" 
1,0182 88,55 - 4,90 6,55 - - 0,185 1,081 0,220 0,068 "5: 

Augustinerbräu, 
" " 

1,0210 87,99 - 4,60 7,41 - - 0,135 0,204 1:/.l 

Frankfurter . 
" 

1,0198 87,67 - 5,35 6,98 - - 0,144 0,225 0,048 ~ 
Löwenbräu, München 1883 1,0196 88,98 - 4,90 7,12 - - - 0,207 0,187 0,073 

*' Leistbräu, 
" " 

1,0155 88,38 - 5,60 6,02 - - - 0,291 0,179 0,070 * * 
Wahl, Augeburg 1,0192 88,57 5,50 6,93 - - 0,207 0,195 o,o75 0 

" 
- - .. ., 

Königsbräu, Lindau 
" 

1,0206 87,52 - 5,20 7,28 - - - 0,234 0,248 0,095 t:o. .: 
Henninger, Erlangen . 1,0185 87,65 - 5,60 6,85 - - - 0,366 0,238 0,088 < 

" "' .. 
" 

Frankfurt 
" 

1,0186 87,94 - 5,40 6,66 - - - 0,216 0,227 0,098 ~ Bürger I. Brauh., Pilsen 1,0144 89,92 - 4,60 5,48 - - - 0,180 0,184 0,070 
" ~ Actien-Brauhaus, 

" " 
1,0109 90,98 - 4,60 4,42 - - - 0,144 0,176 0,065 

Kulmbacher, dunkel 1884 1,0240 87,03 - 4,89 8,08 - - 0,152 0,153 0,270 ..... , .. 
Frankfurter, hell . 

" 
1,0205 89,14 - 3,92 6,94 - - 0,108 0,200 0,086 ~ 

~ 

Spatenbräu, München, 
< ... 
c}J 

braun • 1885 1,0220 89,52 - 3,56 6,92 - - - 0,099 0,210 0,085 ~ 
Pschorrbräu, München 

" 
1,0185 89,55 - 4,00 6,45 - - - 0,140 0,186 0,062 

Spatenbräu, 0,047 
.---.. 

1,0196 90,43 - 3,92 6,65 - - - 0,200 0,203 +-

" " :;;;--
Erich, Erlangen 

" 
1,0180 89,10 - 4,50 6,40 - - - 0,198 .0,256 0,090 < 

·:l 
Ehemann, Kitzingen, -e 

helles • 1,0170 88,50 5,10 6,40 - - 0,2..10 ,0,2.70 o,Q66 .~ 

" 
- - ~ 

Jacob u. Co., Rehau 
" 

1,0160 89,50 - 4,60 5,90 - - - 0,234 ,0,238 .o,uo 

Tncher'sches, hell 1,0192 90,55 - 3,95 6,50 - - - 0,175 .0,2.52 .0,052 t-4 
" 

') Zeltschr. f. das gesammte Brauwesen 1884. 
0) Nach W. Brauer in Zeitachr. f. ehern. Industrie 1887. S. 291. 
') Bericht des Laboratoriums f. den Kanton Bern pro 1884 S. 9 u. 1887. S. 1. 
4) Bericht d. städt. chem. Laboratoriums d. Stadt ZUrich pro 1883. S. 6. 
') Bericht d. Vereius gegen Verf'alschnng der Lebensmittel in Chemaitz bis 1885 von L. Friedricb, 

0) Dieses Exportbier war bereits in Amerika gewesen. 

•> Die Untersuchungs-Methoden sind in letzterer Quelle nicht angegeben. 
••> Die Biere sind, wie Schaft' er dem V erf. schreibt, nach den im II. Theil dieses Werkes empfohlenen Methoden · 

untersucht: also spec. Gewicht im entkohlensäuerten Bier mit der Westphal'schen Waage, Alkohol dnrch Destillation und 
Bestimmung des spec. Gewichtes des Destillats, Asche dnrch Eindampfen und Einäschern von fiO CC , Phosphorsäure Iu der 
Asche nach der Molybdän-Methode, Glycerin nach der Clausnitzer'schen Methode, EJötraet sowohl dlrect durch Eindunsten und 
Trocknen von 10 CC. bei 80 ° C. als indirect durch Bestimmung des spec. Gewichtes der von Alkohol befreiten Extractlösuog 
nach der Schultze'schen Tabelle. Meistens wurden libereinstimmende Zahlen erhalten, anderen Falles das Mittel ans belden 
genommen. 

•"> Die Methoden der Untersnchnng sind nicht angegeben; wahrscheinlieb sind die Biere nach den vorstehend von 
F. Schaffer angewendeten Methoden untersucht. 

t) Die Untersuchungs-Methoden sind nicht angegeben. 
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.. .. ~ 1\f • .. 0 +,. .. .. .. .= b .s .. "' .. ,. .. .. .0:: .. .. _·s: .,.&! .. .. t ..... .. 0 .. .0:: .." 
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Oesterreichische Biere: I *) 0. Kohl-
Staaber Exportbier 1873 1,0100 90,56 0,22 4,79 4,65 - - - - - 6,7 rausch 1) 

Schwechater 
" 

1876 1,0174 90,48 - 3,52 6,00 0,47 - - 0,13 0,19 6,0 

Liesinger 
" n 1,0256 87,66 - 4,26 8,08 0,64 - - 0,23 0,36 4,0 

Pilsener - 91,83 -- 3,39 4,78 0,34 - - 0,13 0,20 4,0 Fr. 
n n Schwack-

n n n 1,0139 90,04 - 4,59 5,37 0,42 - - - 0,23 - höfer2) 

Pardubitzer n n 1,0146 91,73 - 3,19 5,08 0,28 - - 0,12 0,17 4,5 

Lundenburger n n 1,0148 91,38 - 3,47 5,15 0,30 - - 0,15 0,20 5,9 

Aus Puntigam beiGraz 1880 1,0194 89,40 - 4,70 6,90 0,51 1,06 - - - - Lintner3) 

Budapester Exportbier 1884 1,0150 90,45 - 4,06 5,49 - - - 0,157 0,25 - }S.Ftscher 

" n " 
1,0149 90,06 -- 4,31 5,63 - - - 0,152 0,20 - 4) 

Exportbier (No. 1 bis I 
109), Mittel . • • 

I I I I I I I I I I IPhOBph_ry•m• 1,0176 89,010,209 (,40 6,88 0,74 1,2012,47 0,1610,247 O,o74 o,i'M 

Bock-Bier. 
(Märzen-, Salonbier, Doppelbier etc.) 

l l 
... 89,37 4,23 6,40 1,111 
"' } En,qel-

Doppelbier aus 
0 s:: 

90,74 3,06 6,20 1,00 "'"' mann") = .... 
Wiesbaden .,.c 92,01 3,49 4,50 0,741 *") 

""~ = 91,76 3,17 5,10 1,00 H 

Münchener Bockbiere: 

Doppelbier, Zacherl • 1853 1,026 87,00 0,18 5,20 7,80 )K·u-'l **) 
Salvatorbier • . 

" 
1,034 85,90 0,13 4,60 9,50 

Bockbier, Maderbräu . 1852 1,027 86,60 0,17 4,20 9,20 

n Hofbräuhaus 1866 1,0247 87,09 5,08 7,83 0,87 0,28 

lc.Lermm-" " weisses " 
1,0200 91,04 4,41 4,55 0,39 0,18 

n Spaten n 1,0268 86,27 5,23 8,50 -
f 

7) 

Salvator, Zacherl n 1,0333 85,88 4,49 9,63 0,67 
desgl. 1875 1,0280 86,28 4,64 9,08 0,40 1,47 5,4 0,263 (]. Reisehauer 

'> desgl. n 1,0324 85,86 4,35 9,78 0,68 0,27 } Fr. 
Bockbier 1,0206 88,70 4,20 7,10 0,56 0,18 0,24 

Schwaclf-

" höfer') 

" 
Speier, 26.Jan. 1878 1,0250 87,86 3,60 8,54 0,28 Halenke10) 

Culmbach 1,033 83,21 5,58 11,39 0,47 0,1II 
E. Geisler u. 

" G. Hofmarm 
"J 

1) Jahresbericht f. Agrlc.-Chem. 1873/74. IL Bd. S. 264. Untersuchungs-Methoden verg\ S. 822 Anm. **) '> Allgem. Chem. Zeitschr. f. Brauerei u. Malzfabrikation 1876. Untersuchungs-Methoden vergl. S. 813 Anm. **) 
') Correspondenzbl. d. Vereins ana\yt. Chemiker 1880. S. 64. 
4) Archiv f. Hygiene 1884. Bd. II. S. 432. Ueber Untersuchungs- Methoden verg\, die Analysen desselben Ver-

fassers unter "Märzenbier'' S. 831. 
•) Journ. f. pract. Chemie. ßd. 50. S. 133. 
') B. Stlerleln: Das Bier, seine Verf'älsehungen etc. Bem 1878. S. 125. '> Chem. Centralbl. 1866. S. 1086. 
8) C. Lintner: Lehrbuch der Bierbrauerei 1875. S. 556. 
') Allgem. Ztschr. f. Brauerei u. Malztabrlkation. Wien 1876. Ueber Untersuchungs-Methoden verg\. S. 813 Aum. **) 

10) Zeitschr. f. d. gesammte Brennereiwesen 1879. IL 14. S. 416. 
11) Jahresber. f. Agrlc.-Chemie 1878. S. 663 o. 664 und Pbarm. Centralhalle 1880. No. 10. 
*) Nach dem Stammer'schen Farbenmass. 

**) Ueber die Untersuchuugs-Methoden kann ich nicllts angeben. 
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--
' 

17 Dresden, Klosterbräu • 1878 1,015 88,82 - 4,48 6,70 - - - - 0,29 0,129 
18 

" 
:Felsenkeller. n 1,019 88,87 - 4,62 6,51 - - 0,220 - 0,23 0,081 

19 n Mediogen 
" 

1,021 88,03 0,254 4,82 7,15 - - - - 0,32 0,115 
:JO n " n 1,018 86,91 - 5,89 7,20 - - 0,294 - 0,31 0,089 

21 n Planenscher 
Lagerkeller 

" 
1,016 87,99 0,217 5,36 6,65 - - - - 0,27 0,082 

22 München, Hofbräu, 
M 

Ein hock, Mai 1879 1,0342 83,70 - 4,75 11,60 - - - 0,24 0,39 - § 
" 23 Kulmbach, I. Actien- ~ 

Exp., Jan. 1880 1,0280 85,04 - 5,28 9,68 - - - 0,15 0,35 - ~ 
24 Kitzingen, Batavia, Qi 

Fcbr. 
" 

1,0250 86,59 - 4,72 8,69 - - - 0,18 0,28 - ;; 
25 Dresden, Hofbrauhaus, .... 

~ Jan. 1879 1,0235 87,43 - 4,49 8,08 - - - - 0,21 - ·~ 
I " 26 Dresden, Naumann, \;!) 

Octbr .. 
" 

1,0175 88,68 - 4,68 6,64 - - - - 0,27 - >.j 
27 Dresden, Planenscher 

Lagerkeller, Febr. . 1880 1,0192 88,46 - 4,34 7,20 - - - 0,23 0,21 -
28 Striessen, Nov. 1879 1,0202 88,67 - 4,23 7,10 - - - 0,19 0,26 -
29 Dresden, Feldschlöss-

chen, Decbr. 
" 

1,0180 89,01 - 4,34 6,65 - - - 0,14 0,21 -
ao Zieschen. 1878 1,0153 90,54 - 3,79 5,67 - - - 0,18 0,22 -
31 Einhecker Bockbier n 1,0218 87,20 0,108 5,39 7,41 - - - 0,15 0,34 0,085 

r 32 Uelzener Bock-Export- I ~ Bier 
" 

1,0219 86,85 0,201 5,08 8,07 - - - 0,22 0,26 0,095 J:i 
33 Celler Doppeltbier . 1879 1,0127 91,08 0,197 3,84 5,08 - - - - 0,27 0,081 Cf.l 

34 Einhecker Bier n 1,0193 87,20 0,248 5,39 7,41 - - - - 0,30 0,075 .....; 

35 Doppelt- Braun-
bier, frisch 1878 1,0200 86,65 - 5,77 7,58 - - - - 0,21 (0,041) 

)! 
36 desgl. = 1,0140 89,54 4,51 5,95 0,27 "' n - - - - -s 
37 desgl. "' 1,0180 84,22 - 9,92 5,86 - - - - 0,28 (0,050) ,_, 

" 38 Doppelt- Lager- ~ 

bier 
" 

1,0100 85,92 - 9,20 4,88 - - - - 0,21 0,082 

39 Märzenbier, Altenburg 1874 I ,0156 90,08 - 4,17 5,75 0,48 1,02 3,60 (3,8) 0,23 - Krat~dauer 

•) ') 
40 Tafelbier, Spaten, 

München ? 1,036 82,65 - 7,00 10,35 o, 71 2,27 6,29 - 0,30 - Aubr!/) 

41 Märzenbier, Eger 1874 1,0108191,14 - 4,24 4,62 - 0,50 3,42 (3,0) - - } Kran-
42 desgl., Altenlmrg 

" 
I,0151i 90,28 - 4,17 5,75 - 1,02 3,60 (3,8) - - dauer4) 

') Jahresber. f. Agric.-Chcmic 1878. S. GG:1 u. fi64 u. l)hann. Centrathalle 1880. No. 10. 
'l Zeitschr. gegen Verflilschung der Nahrungsmittel. Leipzig 1878. S. 355 u. Hannov. Monatsschr. wider die Nah­

rungsfalscher 1879. S. 177-181. 
3) Zeitschr. gegen Verfiilschung Uer Lebensmittel 1879. No. 10. 
'l C. Lintner: Lehrbuch der Bierbrauerei 1875. S. 556 u. Mittheil. d. bayer. Central-Landwirthschaftoschule in 

Weihcnstephan 1874/75. S. 12. l'cber die Untersuchungs-Methoden ist nichts angegeben. 
*) Bedeutet: Cubikcentimeter Normalalkali, 
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43 } Doppelbier d. Brauerei { 1880 - 86,82 - 5,07 8,11 - 1,95 - - - - ... , 

44 zur Eiche in Kiel 
" 

- 87,33 - 5,15 7,52 - 1,74 - - - - .~ 
45 Mänen-Doppelbier, Act.-

";:: ., 
;; 

Brauerei Kiel • 
" 

- 117,74 - 4,29 7,97 - 1,56 - - - - ~ 
46 Doppelt - Kronenbier , 

~ 
Drews & Co., Gaarden 

" - 89,07 - 4,53 6,40 - 1,42 - - - -
47 Bockbier d. Leitmeritzer 

Brauerei zu Elbschloss 
" 

- 87,58 - 4,92 7,50 - - - - 0,25 - I~~ .,-
48 Koppelhold's Doppelbier, "1:!~ 

Harnburg 
" - 88,41 - 5,30 6,29 - - - - 0,32 0,109 ~~ 

Oesterreichische Biere. 

49 Karwin, Salonbier 1873 1,0285 87,19 0,25 4,36 8,45 - - - ~ '0,312 - 0. Kohl-
ramch') 

50 Tetschen, Bockbier • 1866 - 86,18 0,502 6,11 7,22 2,50 0,665 3,09 - 0,248 - v.Gohren 
Farbe ') 

51 Schwechater, Märzenbier 1876 1,0169 90,29 - 3,83 5,88 0,48 - - 0,14 0,21 7,1 ~ .. 
52 St. Marx, Märzenbier 

" 
1,0192 89,89 - 3,69 6,42 0,63 - - 0,11 0,17 6,7 $ 

53 Brünner, Märzenbier, 14 < 
i! 

Monate alt. 1,0167 89,50 - 4,39 6,11 0,43 - - 0,19 0,27 6,7 "' " 2 

54 Schellenhofer Märzen 1,0215 89,68 - 3,51 6,81 0,41 - - 0,14 0,21 5,6 < 

" ri3 
55 Reichenbacher Salonbier 

" 
1,0103 92,48 - 3,42 4,10 0,34 - - 0,14 0,19 4,4 

~ 56 Königinh. Salonbier 
" 

1,0159 92,14 - 2,76 5,10 0,29 - - 0,16 0,18 4,2 
Ph ... 
pbor-
SILure 

57 I Exportbier-~K~iserbriiu 1884 1,0215 87,72 0,192 4,49 7,60 1,12 - - 0,132 0,24 0,100 

*"" 58 Brauerei in Mauzen • • 
" 

1,0161 89,79 0,190 4,07 6,04 1,01 - - 0,127 0,23 0,065 ... 
.-;: 

59 Pfungstädt Bock- Ale • 1,0122 89,05 0,188 5,23 5,53 1,03 - - 0,113 0,26. 0,083 
., 

" ~ 
60 Schlombs-Br. in Ahlten 1,0195 88,69 0,137 4,18 6,99 0,92 - - 0,132 0,28 0,072 "' " ~ 
61 Unions-Br. Hannover, 

Bock-Ale 1,0170 88,91 0,173 4,48 6,44 0,53 - - 0,121 0,25 0,097 
"") 

" 62 Kiel er Actien-Brauerei, 

Bair. Salvator • 1,0162 90,32 0,310 4,03 5,78 0,61 - - 0,04 - - "1:! 

" = 
63 

rT-~d~ " 
1,0227 87,40 0,390 4,10 7,61 1,01 - - 0,50 - - ~ ., = ., 

64 .~ S Wiener Salon- .. '""" -· ~* ':; :IJ Tafelbier • • 
" 

1,0131 89,21 0,29 5,51 4,84 - - - 0,15 - - .... 
65 \ '!! Münch. Salvator " 

1,0185 90,30 0,33 4,00 5,22 0,73 - - 0,15 - - ~ 

66 ~ 8, Super. Pilsenbeer " 
? 88,85 0,23 5,83 5,03 0,79 - - 0,04 - - :;.:) 

1) Original-Mittheilung. 
') 'Jahresber. f. Agric.-Chemie 1873/74. 11. Bd. S. 264. 
') Böhmisches Centralbl. f. d. gesammte Landescultur 1866. S. 373; vergL S. 812 Arun. *) 
•J Allgem. Zeltschr. f. Brauerei und Malzfabrikation. Wien 1876 und Organ des Centr.-Vereins f. Rübenzucker-In-

dustrie in Oesterreich-Ungarn 1875. s. 398. 
•) Bericht über d. deutsche Brauerei-Ansstellung in Hannover 1884 von E. Röhrig n. J, Skalwelt. 
') Zeltschr. f, das gesammte Brauwesen 1884. 

*) Ueber die Untersnchnogs-Methoden verg!. S. 816 Anm. *) ••> Ueber die Untersuchungs-Methoden vergl. S. 826 Anm. *). 
No. 62 63 

Flüchtige Säure = Essigsäure • • • • Spur 0,040 
~·arbe <= CC. von 1/ 10 Normai-Jodlösnng) • 
Vollmundighit (Wasser = 100) • • • • 1,7 1,5:> 

Zetterland bestimmte in den Bieren ferner: 
64 65 66 67 68 

0,004 0,003 0,005 0,007 0,003 ., .. 
3 3,5 2,0 b,5 6,0 cc. 

1,7 1,4 1,6 2,0 1,7 
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.. 

I I 
~ 111~ .. 0 II., I~ .. c li .. 

== ö 0 ·t .. :I "" -:: .. o., 
"" .. .. ... ..... .>II .. .. 0 .. "" ..... 
0 Cl .. .. ... -e • .,o 8 ... 0 ... ,. 

"f~ ,. .. .. c .. ...:!:: 

I==~ 
. 

1~: .. 
I 

·c;; oll ... .. .; lill :;: ... 
~· Ci c Oj .. .. 0 !I lnfi .. ... :.1 Gew • ;:;; s:l 

c (/) < 
I 

:::. . ,, .,. . ,, ., . .,. .,, .,, . , . "/o ., . 
Kloster Adambier,Mci-

ninghaus-Dortmund 1884 1,0199 83,90 0,30 7,81 7,80 1,46 - - 0,18 - - ~~~ Ritterbier v. Henninger ~~ . " 
in Erlangen . 1,0192 89,28 0,29 4,00 6,29(,91 - - 0,14 - - <::!>-

" 
\3 

Pfnngstädtcr Märzenb. 1887 1,0197 89,50 0,149 3,88 6,47 0,45 1,6710,172 -•) 0,247 0,088 S.Bein 

Münchener Salvator, 
Dex- ') **) 

1,o3ooi84,90 10,051-
I triu 

0,24210,288 Zacher! 1886 - 5,05 3,44 3,21 - \~ 
Würzburger Beer . 1885 1,0274 85,45 - 5,60 8,95 - 2,60 3,87 0,215 0,345 - ~f' 
Salvator . 1886 1,0305 85,14 - 4,76 10110 - 3,02 3,16 0,207 0,305 -

f ~* Dettelbacher 1\.losterb. 1884 1,0192 88,64 - 4,69 6,67 - 1,70 1,99 0,308 0,242 -

l (München er 1\.indl-
Brauerei 1887 1,0338 84,55 - 4,78 10,67 0,65 3,23 5,31 0,147 0,294 0,116 

.. Petuel - Schwa- *' " * :.5 hing. 1,0298 86,19 - 4,29 9,52 0,79 3,04 4,09 0,139 0,285 0,102 * 
'"" " ~-

~ 17: 'e rellcr . 
1,0280 85,43 - 5,08 9,49 0,73 2,85 4,18 0,144 0,289 0,099 ..0: 

" ~ ~ l ~ ~ Odgio•l-
t) 

00 ~ &s Flasche 1,0289 85,21 - 5,13 9,66 - - - 0,183 0,290 - ~ 
" München. Brauer- ~ 

schule . . . 
" 

1,0284 85,22 - 5,24 9,54 0,61(,63 4,39 0,183 0,274 0,093 

II Budapester Biere: 
tl I 

I Doppelt- Märzen 1884 1,0225 88,55 - 4,19 7,26 - - - 0,211 0,284 0,088 _...., 
+-

desgl. . 1,0190 89,17 - 4,06 6,77 - - - 0,141 0,248 - +-

" :>' 
Märzenbier 

" 
1,0161 90,20 - 3,82 5,98 - - - 0,203 0,221 0,068 b 

..0: 

desgl.. 1,0161 90,12 - 3,84 6,04 - - - 0,118 0,256 o,o7o " 
" ~ 

desgl. . 
" 

1,0121 92,07 - 3,24 4,69 - - - 0,119 0,165 -
Kronenbier 1,0139 91,60 - 3,12 5,18 - - - 0,149 0,195 0,059 u5 

" 
Bockbier (No. 1-84), I 

Mittel • . • . . I 1 I I I I I I I I I I Glycenu 
. t,0213t87,87 o,234 4,69 7,210,731,81 3,97 1o,t6ö o,26s1o,os9 o,t76 

1) Zeitschr. f. das gcsammte Brauwesen 1R84. 
'J Repertorium f. anlyt. Chem. 1887. S. 397. 
1). Ebendort 1886. S. 365. 
') Ebendort 1887. S. 313. 
') Archiv f. Hygiene 1884. Bd. IL S. 432. 

*) Gesammt-Säure ist nicht angegeben; an ftüchtigcr Säure = Essigsäure wurde 0,0117 °/0 gefunden. 
**) Ueber die Untersuchungs-Methoden vergl. unter .,Lagerbier" S. 820 Anm ... ) 

**") J. Herz u. H. TrilUch untersuchten die Biere nach den .,Vereinbarungen" bairischer Chemiker, herausgegeben von 
A. Hilger. Berlin 1885. Phosphorsilure wurde von TrilUch nach der Molybdän-Methode bestimmt, da die Uran-Methode. beim 
TitJ.iren der dircct in Essigsäure gelösten Bierasche bedeutend niedrigere Zahlen (0,050-0,060 °/0 ) ergab. Ausserdem wurde 
von Trillich das GI y c er in nach der Clausnitzer'schen Methode durch 8 stUndlges Extrahiren ohne Abzug der Asche (die nur 
0,003-0,004 g betrug) bestimmt. Controlversoche nach der ßergmann'schen Methode lieferten etwas niedrigere Werthe. Es 
wurde an Glycerin gefun~en: No. 74 75 76 77 78 

Glycerin • • • • • • • • • 0,099 0,125 0,160 0,155 0,177 °/o 
Acidität in CC. Normalalkali • 1,63 1,55 1,60 2,03 2,o4 CC. 

t) Die Asche von diesen beiden Bieren hatte folgende procontisehe Zusammensetzung: 
K,O Na,O CaO MgO Fe,03 P1 0, S03 Cl Kohle+ BiO, 

0/o 0/o 0/o 0/o "/., "/o 0 /o '/o '/o 
No. 76 Zacherl-Brauerei • 33,60 6,23 2,36 8,21 Spur 34,60 0,51 1,00 13,69 
No. 78 Brauerschule • • • 27,00 11,31 4,23 6,75 Spur 33,80 2,66 2,62 12,08 

ttl Der Extract ist theils indirect aus dem spec. Gewicht der von Alkohol befreiten Extractlösung nach Scbultze'a 
Tabelle, theils direct durch Trocknen des AbdampfrUckstandes bei 70-80 • C. bestimmt; Alkohol indirect durch Division des 
ursptünglichen spec. Gewichts mit dem der alkoholfreien Extractlösuug etc., Säure durch Titration mlt 1/ 10 Natronlauge. Ueber 
die Bestimmung des spec. Gewichtes, der Asche und Phosphorsäure ist nichts gesagt 
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Besondere Biere. 
I. Weissbier. ") 

.. f 0 ~I II ~ I IL 
... 

" ~ :::1 .s II: -E &.::I .. ... "" 'Z "' o., Q) 

., "" ., .. .. 0 .. : ~.s .. G):cG "" ..... ~ ..,., Cl .. c ... 
~ 0 .... 0 """' No. .. .. "' c .!! ~ äi ,.. .. ... .. I j·= 

h 
~f .; .. :c ... ; lg • Cii :«1.!:! 

I 
c Cl .,., 

"' 
,. 

0 IIJ-

~/. 
<=I N- ... Gcw. - N E 

" "' 
:00: 

~. .,. < :;) . ,. . , . .,. . ,. .,. ., . ., . 
1 Aus München 1866 -~,0129191,76 - 3,51 4,73 0,531- - 10~ 0,15 

I 
- C~Lermer 1) 

2 Aus Berlin, November 1879 1,0175 91,95 - 2,60 5,45 - 0,13 - } E. Geister 

' u.G.Jlof-
3 desgl., December . 

" 
1,0120 92,46 - 2,92 4,62 - - - 0,30 0,12 - mann') 

Milch~ 

!läure 

4 Potsdamer Weisse 1878 1,0138 92,02 0,388 3,26 4,72 - - - 0,60 0,19 0,035 

5 Berliner 
" 

I 
" 

1,0133 91,24 0,321 3,91 4,85 - - - 0,51 0,17 0,037 

6 
" " 

li 
" 

1,0128 92,39 0,293 3,33 4,28 - - - 0,55 0,16 0,032 ;;;' 

7 Städtisch. w.-,_l ~ 1 .::;: 

" 
bier • 1,0287 91,64 0,328 1,08 7,28 - - - 0,18 0,18 0,050 ~ 

••• <=I " 
t::! 

8 Von Glitz. o:l 1,0112 92,70 0,189 1,56 5,74 - - - 0,42 0,15 0,015 t5 
·:I: " 9 Weizenbier von Cclle 

" 
1,0128 88,85 0,160 o,7o 10,45 -- - - 0,18 0,19 o,o3I ~ 

10 Berliner Weissbier 1879 - - - - 4,66 - - - - 0,16 0,035 

11 Hannoversch. Weissb. 
" 

- - - - 6,99 - - - - 0,18 0,045 

12 Berliner Weissbicr 1880 - 91,40 - 2,20 6,40 - - - - 0,18 0,044 
Nieder-
stadt') 

Säure 

= 
Milch~ 

säure 

13 } Von A. Landre {No. I 1884 1,0148 91,89 0,338 2,71 5,06 o,81 - - 0,717 0,125 0,041 

14 in Berlin " II " 
1,0104 93,09 0,302 2,71 3,90 0,72 - - 0,829 0,150 0,028 *' * 

15 rb···r,,.· ;;;--
.::;: 

Altonaer Weissbier 
" 

1,0170 91,65 0,317 2,78 5,25 1,34 - - 0,627 0,102 0,050 " " 16 Weissb.- Weissbier " 
1,0095 93,78 0,299 2,38 3,54 0,62 - - 0,578 0,098 0,022 <:; 

17 Brauerei Braunbier 
" 

1,0100 95,08 0,302 1,27 3,35 0,73 - - 0,165 0,128 0,038 ~ 
18 Schlombs-Br. Ahlten, ....; 

Weiss bier in .Flasch. 
" 

1,0098 93,52 0,328 2,49 3,66 0,39 -- - 0,787 0,172 0,029 

19 Von Actien- Brauerei 
(vorm. H. A. Bolle) 
Berlin . 1887 1,0095 95,17 - 0,94 3,89 - 0,49 (0,092) 0,363 0,186 0,015 S. Bein 

Dextrin '>***) 

20 Lichtenhainer *) 1886 1,0071 93,76 - 3,02 3,22 - 0,66 1,42 0,238 0,128 - J. Herz 
*) ')***) 

21 Berliner Weissbier 1888 I,Oll8192,97 - 2,82 4,2110,32 0,9212,10 0,234 0,124 - ~ E. 
22 Münchener v.Schramm " 1,0162 90,52 - 3,75 5, 73 0,35 2,04 2,13 0,149 0,143 - Wein 8) 

1) Chem. Centralbl. 1866. S. 1086. 
2) Jahresber. f. Agric.-Chemie 1878. S. 663 u. 664 und Pharm. Centralhalle 1880. No. 10. 
3) Zeitschr. gegen Verfälschung der Nahrungsmittel. Leipzig 1878. S. 355 und Hannov. Monatsschr. wider die 

Nahrungsratscher 1879. s. 177-181. 
') Originai-Mittheilung. 
'l Bericht über die deutsche Brauerei-Ausstellung in Hannover 1884 von E. Röhrig u. J, Skalweit. 
') Repertorium f. analyt. Chem. 1887. S. 397. 
7) Repertorium f. analyt. Chemie 1886. S. 391. 
') Allgem. Brauer- u. Hopfen-Ztg. 1888. S. 2. 
0) Weissbier ist aus Weizenmalz oder aus einem Gemisch von diesem mit Gerstenmalz durch Obergährung ge· 

wonnenes Bier. 
*) Das Lichtenhainer Bier war sehr tlübe; es hatte vor der Filtration ein spec. Gewicht von 1,0078. In dem Boden­

satz konnten verschiedene Hefeformen, der Essigsäure- und Milchsäure-Pilz nachgewiesen werden, ferner Krystalle von oxal­
saurem Kalk. An Essigsäure wurde 0,0101°/0 gefunden. 

**) Ueber die Untersuchungs-Methoden vergl. nnter "Lagerbier" S. 816 Anm. *) 
***) Die Untersuchung wurde nach den Vereinbarungen bairischer Vertreter der augewandten Chemie, herausgegeben 

von A. Hilger, Berlin 1885, ausgeführt. 
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.. 
I I 

... 

I 

~ 

I ~.~ .. ö ,II ... ~~ ... ,.. 
"' ~ ... " - 2 ..... ... . .. .c C> 

IH 
-~ ... " CI>.C ... ., 0 .. .. :ä ."<> Cl .. .. .c I !• No. " 

I 

"' "' ""' ... .. ;c 

I"~ 
C> _., .. 

I 
... c ;c 

I 

·;;; ... "' h ·- ... ö :t: :;; .... :>E Q < .c"' Oi ...... ... C> "' rn ·-
N- ... 

I 
..: Gcw. ;:;:; N E .... .,. 

"' rn < 
__ I_--------

~ n/o "/o "/. "/. "/o "/o '/. "/o "/o "/o 
- -

;; I M ü;;~ener -W eiss bi~~ 
1,0159,90,811 3,57/5,62 2,64,0,171 0,1121 von Schneider . . 1888 - 0,38 1,53 -

l ~ 24 1 desgl. von Röckl . . 
" 

1,0140191,11 - 3,72 5,17 0,30 1,36 2,23 0,158 0,108 - -~ 
25 I desgl. Weissbicrbock ~ .... 

von Schramm , . 
" 1,0277,86,55 - ,4,49 8,9610,59 3,65 3,48 0,180 0,228 -

26 desg\. von Schneider . I 10208 89,15 - 3,89 6,96 0,46 2,33 2,97 0,180 0,113 - J ~ " 
W eissbier, Mittell 

(No. 1-26) I I I I I I I I I I I I Glyccrm 
0,0137]91,63 0,297 2,73 5,3<! 0,58,1,62 2,<!2 0,392,0,14910,03<! 0,~92 

2. Broyhan.*) 

II
-} ~~:;~~~; {Einfacher 11884,1,02301-

2 BI'I~~~~~e~n Doppelter " 1,0420 -
1
0,23710,8216,3111,321 

0,06010,96 ll,30 1,67 1
0,1581 0,20 10,0541 }J. -~k~!,-
0,060 0,23 o, 123 wezt ) ) 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

3. Sonstige obergährige Biere • 

n .... Röttger & Co., I 
"' i:Q Kappe\ 1878 1,0062 93,80 0,289 2,00 3,91 - 0,93 1,46 - 0,112 0,043 

I 00 

Böttger,Nieder-
~ 

! 
<:.> 

,.c:: * * " rabenstein 1,0101 94,35 0,152 2,00 3,49 0,89 1,49 0,115 * o;:l " 
- - 0,040 ;;;""' 

= L. Gefe, Berns-·z . ., 
;; dorf • 1,0137 93,27 0,194 1,87 4,66 0,90 2,38 0,125 0,049 

-b 

" 
- - "' 

"' " 

II 
., 

bll l ll. Weh", llil· "" ·c ~ ,.c:: bersdorf. • 1,0135 93,71 0,162 1,95 4,18 - 1,08 1,55 - o,II5 0,048 :d " bll c.5 .... Stadt- Brauerei !J "' ..c Chemnitz . 1,0122 93,84 0,133 1,92 4,11 - 1,06 1,56 - 0,110 0,049 

II 
0 " l .... r· Appd· 

1883 1,0048 92,19 0,113 4,45 3,35 0,33 0,58 1,66 0,372 0,294 0,052 )'' ;ö ~:E~ .. tl .~~~ 

I 

:;;j iS lJ := " Brugge-
oö':t:;..:g mann . " 

1,0120191,08 0,122 3,87 4,93 0,52 0,72 2,07 0,444 0,306 0,055 :5 '"54-.. 

:E g .S gl Von Fiehe 1,0093 91,1910,12714,29 4,39 10,37 0,61 1,82 0,482 0,21610,058 
~Cf_) 

" 
Obergähriges Bier, Alt-~ 

hier, Mittel (No. 1-8) I I I I I I I I I I I I Glycerin . 1,0102192,92 0,162 2,79 <!,13 0,41 0,851,75 0,<!33 0,174 O,M9 0,235% 

1) Allgem. Brauer- u. Hopfen-Ztg. 1888. S. 2. 
2) Bericht über die deutsche Brauerei-Ausstellung in Hannover 1884 von E. Röhrig u. J, Skalweit. 
3) Leipziger Zeitschr. gegen Verfälschung d. Nahrungsmittel 1878. S. 356. 
4 ) Repertorium f. analyt. Chern. 1883. S. 291. 

*) Unter Broyhan versteht man ein süssgehaltenes "Weissbier". 
**) Ueber die Untersuchungs-Methoden vergl. unter ,,Lagerbier" S. 816. Anm. *). 

***) Ueber die Untersuchungs-Methoden vergl. unter "Schankbiere" S. 809. Anm. **). 
t) Das spec. Gewicht wurde in dem entkohlensäuerten Bier mit der Westphal'schen 'Vaage bestimmt, Alkohol nach 

der Destillations-Methode, Extract sowohl durch Eindunsten von 50 CC. Bier und Trocknen bei 100° C., als auch nach der 
indirekt~u Methode aus dem spec. Gewicht der von Alkohol befreiten Extractlösung; Eiweissstoffe durch Verbrennen des 
Extract-Rückstandes von 25 CC. Bier mit Natronkalk; Maltose durch J.'ällen mit }'ehling\.;cher Lö:mug nach Soxhlct's Methode, 
Dextrin durch Fällen mit Fehling'scher nach Ueberf"dhrung desselben in Traubenzucker in Reischauer'schen Druckfläschchen; 
Asche durch Eindunsten von 50 CC. Bier und Verbrennen des Rückstandes; Phosphorsäure in der Asche nach der Molybdän­
Methode; Milchsäure durch Titration mit Barytlaugc. Ausserdem wurde noch Essigsäure nac.h ·dem von C6 H6 Woff mo­
dificirten Wcigert'schen Verfahren und Glycerin nach der Clausnitzer'schen Methode bestimmt. Es wurde fiir letztere gefunden 

Proben vorn 28. Juli Proben vom 30. August 

Altbier von Appels • • 
" Brüggemann 
" Fiehe •• 

König, Nahrungsmittel. I. 3. Autl. 

Glycerin Essigsäure Essigsäure Milchsäure 
0,229 0,021 "/o 0,031 0,366 "/o 
0,206 0,014 " 0,023 0,406 " 

• 0,239 0,031 " 0,084 0,269 " 

53 
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4. Reissbier. 0) 

... 
" 3i ... '-" "'"' "' "' ..,., Cl 

., I ·i I J ~ I i I ~ I ~ .~ I ~ ~~ ! 

=~=======~===7==C==='Ic=c=~O•=='=I G~. ~0 _I ~J ~0 I ~0 _ :0 I : _ ~;~ l __ 
1S69 1,023~ 88,9~~-~13,65 7,36- 11o,3;~,6311~~-~~~~2 o,o77 i;!!:~:~ 

No. " 
., .... ., .. ·- ... .; "' "'"' "' N..., ... 

" (/) 
::I o/o 

1 Von Mainz . 

2") } { 
3 Von Weihenstephan 

1,0220 89,34 - 3,52 7,14 0,36 1,59 4,13 0,23 -- - 'J 

? 1,0190 89,301 - 4,40 6,30 0,65 1,13 3,341 - 0,21 - Aubr!l) 

1 

2 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

Mittell . lt,0213j89,2tj - js,s6j6,9sjo,4Gjt,41ij4,20j o,2sj o,22jo,o·n1 

5. Braunschweiger Mumme. 

II 3,60147,60 I I P:!O:> 

? 1,231 49,80 0,12 - - - - I - - Kayser 4) 

II 
1880 - 40,69 - 2,32156,99 -

I 
- - - 11,39 0,509 Niederstadt 

'I 

Mittell . j<I,23tll4o,241 o,t212,96lo2,291 - I - I - I - lt,39jO,Ii09j 

Porter und Ale. 
I. Ale. 

I I I I~~ I II ~" 
~] a 

.!!::~ ~ ...... ·~ 
~" :~~·/T.). Fr. 

1,0106,89,76 5,43 4,81 lo,57 ~ "' Ale 1875 0,31 0,36 
Schwack-
höfer') 

Pale-Ale, Brändlin 1869 1,0120 91,75 0,205 3,23 5,02 1,00 0,21 (0,028) 

desgl. 
" 

1,0137 91,23 0,261 3,51 5,26 0,93 0,22 0,026 ~ ·-
desgl., Burgvogtei 1,0123 90,04 0,195 3,71 6,25 0,99 0,23 0,032 

.... 

" " ""' i desgl., Cardinal " 1,0157 91,70 0,269 4,30 4,00 0,99 (l ')') 0,037 '" ~ " ,-- .... 

"' ~ 
1 rlesgl., Dietrich ;Q 1,0157 89,63 0,185 4,30 6,07 1,16 0,25 0,032 " 

00 " !:;.. 
desgl., Gesler. ~ 1,0157 89,65 0,228 4,00 6,35 0,85 0,21 0,035 ~ r " n. 

I desgl., 
V 

Gloch . 1869 1,0177 89,22 0,207 4,05 6,73 o,1o 0,24 0,030 
~ dcsgl., Hoch, z. 

Pflug. 
" 

1,0181 88,59 0,181 4,2ti 7,13 1,02,-- 0,26 (0,036) 

Pale- Ale aus Burton 1871 88,90 6,05 5,05 o,83 0,28 E. 

desgl. . 88,72 5,50 5,78 l ,51 0,27 ~Ionier 

" 8) 

II Aus Bremen 1,0200186,491 9,8213,69 1- I 1 0,26 
P 2 0.; 

1879 - 0,084 L.Janke0) 

') Landw. Centralbl. 1871. Bd. I. S. 56. Ueber die Untersuchungs-Methoden ist nichts angegeben. 
2) Zeitschr. f. d. gesammte Brauwesen 1887. S. 89. desgl. 
3) C. Lintner: Lehrbuch der Bierbrauerei 1875. S. 556. dasgl. 
') R. Stierlein: Das Bier und seine Verfälschungen etc. Bern 1878. S. 125. desgl. 
') Original-Mittheilung. 
6) Allgem. Zeitschr. f. Brauerei u. Malzfabrikation. Wien 1876. 
') Dinglcr•s Polytechn. Journal. Bd. 217. S. 328. Untersuchungs-Methoden Yergl. S. 817. Anm. *). 
"J Compt. rend. 1871. Bd. 73. S. 801. 
') Zeitschr. gegen Verfälschung der Lebensmittel 1879. No. 10. 

0) Zu dem Reisbier No. 2 wurden 4 h! Gerstenmalz mit 30 kg Reismehl nach dem Druckmaiseh-Verfahren vermaischt; 
zu der ersten Dickmaische in der Pfanne bei 46 ° R. wird das Reismehl in kleinen Portionen zugesetzt, tüchtig durchgerührt 
und vertheilt, dann nach 3 /o~ stiindigem Stehen bei einer 1'emperatur von 48-52 11 R. innerhalb 3/ 4 Stunden zmn Kochen erhitzt 
UI!d eil!e h;übe Stunde gekocht. 



No. 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

-.., 0 

'i 
<D 
Cl 

0 
<D 
CL 
II) 

... 
<D .. 
:; 

31:: 

"lo 

Bass's Ale von Burton 1879 1,0138 86,79 

Allsopp's Ale v. " " 1,0144 89,33 

Pale-Ale, Bass u. Co. 1880 1,0174 91,58 

Burton-Alc, Bass u. Co. 

desgl. ( Allsopp' s) . 

lndia Pale- Ale, 
u. Co. 

Bass 

Irrdia Pale-Ale . 

Prinzesse - Ale von 
Vellenhoven . 

Ale von Helgoland 

Pale-Ale, Unions-Er. 

" 
" 

" 

1,0540 81,52 

1,0361 85,22 

1,0226 92,80 

1874 1,0140 88,68 

" 1880 

1,0180 90,70 

88,84 

f 
::1 , .. .. = <D 

::c 
" ..: 

"/o 

835 

0 .., 
" .... 
< 

"lo 

6,34 

"lo 

6,87 0,48 

6,30 4,37 0,45 

3,92 4,50 -

4,81 13,61 

5,54 9,24 

1,36 5,84 

5,42 5,90 

5,05 4,25 -

5,54 5,62 

-~ 
"\( 
<D 
Cl 

f 
::1 , .. ., .. ·;;; ., ... 
"lo 

10,135 
0,235 

I __ I_ 
0,66 1,5710,40 

0,60 1,09 

lllilch-
säure 

"lo 

. ... 
""' ... ... 
CL:> 
"":al 

""' .., 
a.. 

"/o 

- 0,027 } La:,.e,;:ce 
- 0,026 Reilly 1) *) 

0,300 0,060 l 
0,276 0,039 

H. 
0,453 0,056 Schmidt 2) 

**) 

0,523 0,078 

= l !:~~;) 
0,66 0,121 Nieder•tadt 

') 

Hannover 1884 1,0170 o,1 75 4,51 

- 4,97 

6,44 0,78 - - 0,138 0,24 0,095 Skalweit') 

0 0 5" Sendtner') 
l I ***) 23 desgl., Bass u. Co. 

24 , ) Pale-Ale ~Brewery 
25 I aus " 
26 Chri.stia- Ringes u. 

nm Co .. 

2i Ale (d'Ecosse) . 

28 1 Ale zum Export 

1887 ? 5,08 0,61 1 'll 2,32 o, 182 0,30 

1884 1,0212 88,27 0,25 4,57 

" 1,0214 88,96 0,34 4,38 

6,80 0,89 

6,17 -

" 
1885 

" 

1,0228'88,19 0,23 4,00 6,45 

84,90 

88,26 

4,60 10,50 

5,84 5,90 

0,11 

0,14 

0,13 

0,35t) 

1) Chemical News 1879. Vol, 38. S. 215. 

= l Zetter-lund7) 

-

} 
Ch. 

Girard')l) 

') Hannov. 111onatsschr. gegen Verfälschung der Nahrungsmittel 1880. S. 49, 
·1) lllittheilungen der baier. Central-Landwirthschaftsschule Weihenstephan. 1874/75. S. 12. Ucbcr Untersuchungs­

l\Icthodcn siehe unter "bclgisehen Bieren". 
4) Original-lllittheilung. 
[!) Bericht über Oie deutsche llrauerci-Ausstellung in Hannover 1885 von Röhrig u. Skalwcit. Ucber die Unter-

sudlllllg::i-Mothodcn vergl. unter Lagerbier S. 816. Anm. *). 
') Archiv f. Hygiene 1887. Bd. VI. S. 85. 
') Zcitschr. f. d. gesammte Brauwesen 1884. Uebor die Untersuch.-Methoden Yergl. unter Exportbier S. 826. Anm. *). 
I,JJ Documents sm· les falsifications. 2-if~me rapport du Laboratoire Municipal. Paris 1885. p. 205. 

*) Die Zahlen sind pro Liter augegeben; ich habe sie auf Gewichtsproconte umgerechnet. Der Stickstoff ist nach 
der Will-Varrentrapp'scheu ll!ethode bestimmt und durch Multiplikation mit 6,25 die N-Substanz berechnet; die Phosphorsäure 
wurde mit Uranlösung titrirt. Bezüglich der anderen Untersuchungs-Methoden verweisen die Verfasser auf eine Abhandlung 
Ubor die Dub\in-Porter von Jackson u, Windsor (Jonrn. of the Royal Dublin Soc. Vol. 111. S. 163). Letztere ist mir nicht 
zugänglich geworden. 

**) Das spec. Gewicht ist mitteist des Pyknometers bei 15 ° C., der Extraet aus dem spec. Gewicht der von Alkohol 
befreiten Fltissigkeit nach der Tabelle von W. Schultze, der Alkohol-Gehalt nach der Methode vou Bolley (Division des spec. 
Gewichts des nrspriinglichen Bieres durch das der VOll Alkohol befreiten Fltissigkcit rur gleiches Volumen, vergl. s. 806 u. 
807. Anm.); die l)hosphorsäure in der Asche von 100 CC. bestimmt. Die Asche von No. 16 u. 18 sowie von einem Porter 
(Double Stout Barklay) analysirte Schmidt für 100 Asche mit folgendem Resultat: 

K,O Na,O CaO ll!gO P,O, 
"/o 0 /o "lo "lo "lo 

I. Porter, Double Stout Barklay , 27,27 41,35 0,97 2,02 8,10 
2. Burton-Ale, Bass u. Co. . , 11,62 27,37 7,21 8,27 14,01 
3. India Pale-Ale, Bass u. Co. , 17,02 31,10 6,12 3,00 15,17 

Der hohe Natron- und Chlor-Gehalt rtihrt von einem Zusatz von Kochsalz her. 

so, 
"lo 
6,54 
4,29 

12,12 

Cl 
"lo 
6,27 

10,71 
10,17 

SiO, 
"lo 
7,31 

16,32 
5,13 

***) Die Untersuchung wurde nach den Vereinbarungen bair. Chemiker, herausgeben von Hilger, Berlin 1885 ausgeführt. 
In No. 23 wurde 0,184 "lo Glycerin gefunden. 

f) Der Alkohol ist nach Entfernung der Kohlensäure und nach Neutralisation durch Destillation und PrUfung des 
Destillats mit einem in 1/ 10 Grad cingetheilten Alkoholometer bestimmt; Extract durch Eindampfen von 20 CC. Bier bei 70° C. 
und schliessliches Trocknen bei 110°-1HJ 0 ; Asche dmch Eindampfen von 100 CC. Bier und Verbrennen des Rückstandes. 

Für die Asche wurde folgende procontisehe Zusammensetzung gefunden: 

No. 27 
No. 28 

K,O, Na,O CaO MgO P,O, 
n/o (l/o u/o o/o o/n 

23,5 38,0 1,1 1,2 22,0 
19,4 37,1 1,2 0,5 19,1 

so" 
ll/n 
2,7 
5,9 

Cl 
"lo 
6,1 
6,5 

SiO, 
"/, 
5,2 
9,9 

53* 



No. 

29 

30 

31 

3:l 

33 

34 

35 

36 

37 

38 

2 

3 

4 
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-~ .. ::s 
"' 
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Ul 

"'"" "' .. 0 :! CD :af .c .c._ 
'aC> Cl .. 

0: ... .. ';( .... C> ""::s ::s .. 
"' ';( .. ...= ::s"" .. _g:= .. < ~f .. 311 :c ·a; <> .. "' :as.E < 

"'"' "' 0 
... ;!: ~-

Cl IJ)•- ... N .. .... ..: Gew. w E 
0: 

"' ::I .,. .,. .,. .,. .,. .,. "/o .,. .,. .,. 
Mittel von I 7 Proben °) ' 1885 - 87,12 0,15 5,09 7,64 - 1,12 - - 0,31 -

Mittel v. 199 Proben 00) 1,0130 89,96 - 4,62 5,42 - - - - 0,31 0,083 
" Bass pale Ale in 

Flaschen . 1887 1,0095 89,42 0,503 5,66 4,42 0,50 0,49 2,20 O,II7 0,31 0,056 

Ale aus Philadelphia 
" 

1,0059 90,30 - 6,24 3,46 0,53 0,59 0,90 0,232 0,40 0,085 

Aus Philadelphia Pa. 110171 88,73 - 5,25 6,02 0,57 1,49 2,80 0,094 0,33 0,057 
" Aus Reading Pa .. 
" 

1,0125 87,09 0,441 6,92 5,55 o,73 0,93 1,99 0,382 0,47 0,077 l r J•hre 

*) 

Aus Prov. alt • . 1882 1,0710 187,41 - 6,50 6,02 0,42 1,54 2,48 0,640 - -
Somerset, 3 Jahre *) 

Fass-Ale alt . 

" 
1,0850 85,71 - 8,57 5,49 o,7I 1,36 1,96 0,630 - -

rcll-1 
**) 

Bass-Pale- b raun, 
Ale • · bitter, 1888 1,0112 88,58 - 6,06 5,35 - 1,51 1,14 0,189 - -

Devenish- starkes 
**) 

Pale-Ale 
Hopfen-

1,0127 89,81 - 4,73 5,45 - 1,21 1,46 0,178 - -
aroma " 

Ale, Mittel (No.l-38) I . lt,OUt189,4210,20114,73!o,65!0,61!t,071t,8110,278!0,3110,0861 

1875 1,0207 
Aus London ? 

" 
Edinbnrg 

" 
Dublin. 1873 

') Vergl. Anmerk. 8) u. t) S. 835. 

2. Porter. 

86,851 - 5,72 

88,60 0,16 5,40 

80,60 0,15 8,50 

7,43 0,83 

6,00 

0,90 

0,34 

Essig­
säure 

0,40 

83,45 9,04 8,49 0,79 0,3417,12 0,35 0,42 

'J State Board of Health of New-York. Sixt Aun. Report. Report of Bccr. 188(1. 

.... 
"' ~ 
>. 

"2 ..:: 
--<1 

Clt. Girard ') 

F. E. Engel-
hardt') 

l "· ' Crampton ') 

} Ch. 
Graharn 1) 

~~-~ Gott(ried ') 

Fr. Schwack­
höfer') 

} Kayser 7) 

Jackson u. 
Wonfore") 

') Foods and food adulterants. Part third. Fermented alcoholic beverages. Von C. A. Crampton. Washington 1887. 
Ucber die Untersuchungs-Methoden vergl. die Analysen desselben Verfassers unter "Amerikanisches Bier". 

') Nach The Brewer's Guardian No. 291 in Zeitschr. f. d. gesammte Brauwesen 1882. S. 29, Die Untersuchungs­
Methoden sind in letzterer Quelle nicht angegeben. 

') Allgem. Brauer- und Hopfenztg. 1888. No. 51. 
"l Allgem. Zeitschr. f. Brauerei und Malzfabrikation. Wien 1876 und Organ des Centrai-Vereins f. Rübenznckm··· 

Industrie in Oesterreich-Ungarn 1875. S. 398. 
') R. Stierlein: Das Bier und seine Verfälschungen. Bem 1878. S. 125. 
8) Chem. News. JII, 10. 

0) Die Schwanlmngcu f'rlr die 17 Proben betrugen: 
Alkohol Extract Asche 

Minimum . . . 4,00 Gew.-Proc. 4,62 °/0 0,22 °/0 

Maximum . . . 6,82 ,, 14,90 " o,a6 " 
Die Kohlensiiurc und der Zucker wurden nur in je 1 Probe, die Asche in 4 Proben bestimmt. 
Die Kohlensäure wird im städtischen Laboratorium in Paris durch Erwärmen von 250 CC. Bier in einem mit Chlor·· 

calciumrohr versehenen Kolben auf 70-80° aus dem Gewichtsverlust bestimmt: Zucker durch Eindampfen von 50 CC. Bier 
bis zum Syrup, Fällen des mit 10 CC. Wasser versetzten Syrups mit 100 CC. 90grädigen Alkohols, Filtriren, Verjagen des 
Alkohols und Fällen der auf 100 CC. gebrachten Lösung nach Fehling oder Polarisiren, nachdem mit basisch essigsaurem 
Blei oder Thierkohle entflirbt ist. 

00) Minimum nnd Maximum betrugen: Alkohol 
Minimum . • . 2,41 Gew.-Proc. 
Maximum . . • 8,99 " 

Die Untersuchungs-Methoden sind nicht angegeben. 

Extract 
2,70 "/o 
9,50 " 

Asche 
0,197.,. 
0,552 " 

*) Es enthielt flUchtige Säure = Essigsäure No. 35 = 0,070 "/.. No. 36 = 0,225 "lo· 
**) Es enthielt Essigsäu1·e No. 37 = 0,014 "/., No. 38 = 0,011 "lo· 
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.. 
No. I 

.. .. .. . .. ..., .. ....: ... ., Cll .. .. ... .;; ::~ .. .c ... .. 
~ "' ' "' < .. .. ., .. ... .... .; :;;; a; ·0 .. "' 'iii .. 

~-·- .. ... .;:• Cl c ...... "' 0 31 .. ~ 

I 
N'l: ... liC Gew. i:i:i ... II. I': rn -'1 :::0 .,, .,. . ,. .,. ., . . ,. .,. ., . . ,. ., . 

5 lAus Stockholm 1873 - 87,401- 6,00 6,60 - - - - - -
6 " Güteborg . 

" 
- 88,80 - 5,80 5,40 - - - - - -

7 
" 

Stockholm 1879 1,0205187,80 - 5,34 6,86 - - - - - - } A,g 
Almen 1) 

8 
" " " 

1,0272 88,13 - 5,18 6,69 - - - - - -
9 

" 
Güteborg 

" 
1,0207 87,40 - 5,30 7,30 - - - - - -

10 Deutscher Porter 
" 

1,0355 84,62 - 2,32 13,06 - - - 0,21 0,35 - E. Geissler•2) 

1 1 II Double Stout } aus { " 
1,0116 86,60 - 7,23 6,17 0,78 - - 0,364 - 0,173 }Lawrence u 

12 Siagle " Dnblin 
" 

1,0243 89,74 - 4,92 5,34 0,43 - - 0,222 - 0,115 Reilly 3) 

Milch-
säure 

13 Porter 
" 

1,0125 89,53 - 5,07 5,40 0,56 1,82 1,62 0,236 0,34 0,071 \ J. 
*) fSteiner 4)*• 

14 Stout . 
" 1,0160 88,40 - 5,10 6,50 0,72 2,22 1,69 0,273 0,33 0,068 

15 Hermelinger Porter *) 

I (Bremen). . . . 1880 1,0260 87,67 - 5,62 6,71 - - - - 0,37 0,126 

1611 Grabower P. (Meck-
U:*) 

1 lenburg) . . . . 
" 

1,0301 85,80 - 16,27 7,93 - - - - 0,57 0,097 

17 Rostocker Port. (Meck- ···> 
lenburg) . " 

1,0290 90,44 - 2,08 7,48 - - - - 0,38 0,075 
18 Imperial Stout (Cou-

rage u. Co.) 
" 

1,0442 83,181 - 5,62 11,20 - - - - 0,33 0,061 

19 Double Stout (Barklay ***) 

Perkins u. Co.) • 
" 

1,0374 85,89 - 4,56 9,55 - - - - 0,45 0,037 

20 Brown Stout (Courage ***) [{, 

u. Co.) 1,0272 88,56 - 4,40 7,04 - - - - 0,37 0,027 
Scltmidt 5 

" 21 Double Brown Stout 
(Barklay Perkins u. 
Co.) 

" 1,0313 89,60 - 2,40 8,00 - - - - 0,34 0,050 

22 Stout Brown single 
(Barklay Perkins u. 
Co.) 

" 
1,0271 90,91 - 2,08 7,01 - - - - 0,54 0,084 

23 Brown Stout Double 
(Courage u. Co.) 

" 
1,0301 87,75 - 4,32 7,93 - - - - 0,32 0,086 

24 desgl. von Hermeling 

I b. Bremen • " 
1,0180 86,351- 6,33 7,32 - 0,99 2,88 0,46 - - Krandauer6 

25 \ Von Helgoland " 
85,96 - 7,241 6,80 - - - - 0,66 0,121 Niederstadt' 

1) Wagner's Techno!. Jahresbericht 1873 nnd nach einer vom Verf. eingesandten Separat-Abhandlung, Der Extracl-
gehalt wurde durch Trocknen bei 110 ° C. ermittelt, der Alkohol durch Destillation, 

2) Jahresbericht f. Agtic.-Chemie 1878. S. 663 u. 664 und Phatmac. Ccntralhalle 1880. No. 10. 
3) Chemical News 1879. Vol. 38. S. 215. 
4) Zeitschr. f. d. gesammte B:auwescn. II. XIV. 
') Hannov. Monatsschr. gegen Verr.ilschung der Nahrungsmittel 1880. s. 49. 
1) Mittheilungen der baier. Central-Landwitthschaftsschule Weihenstephan. 1874/76. S. 12. Ucbcr Untersuchungs 

Methoden siehe unter "belgischen Biel"en." 
'> Original-Mittheilung. 

*) Im Original ist die Säure rdr 100 CC. in CC. Normallauge, nämlich 2,6 CC. und 3,0 CC. angegeben; ich habe 
diese auf Milchsäure umgerechnet. 

••> Ueber <lie Untersuchungs-Methoden vet·gJ. nachstehend unter eng!. Bieren. 
•**) Durch Titl'h·en mit Uranlösnng, bei tlC'<n anclnren aus der Asche von 100 g ßier dul'ch Gewichtsanal).~se bestimmt. 
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I 
I 

26 Von Barklay Perkins i 

Co. 1880 85,09 7,57 0,54 0,162 Nieder-u. - - 17,34 - - - - stadt 1) 

27 Porter aus Chili 1887 1,0124 90,68 - 4,16 5,16 0,43 1,05 2,38 0,122 0,229 0,081 } 0. ' Reinke2) 28 Porter, deutscher 
" 

1,0164 83,92 - 3,18 12,90 0,62 - - - - -
29 

" " 
von 

Hollack 
" 

1,0564 81,98 - 3,42 14,60 1,09 6,54 6,20 0,157 0,331 0,123 Sendtner') 

30 
" 

aus J.ondou 1885 - 89,44 - 4,16 6,40 - - - - 0,32 -
*) l Ch 31 

" 
aus Dublin 

" 
- 90,25 - 3,75 6,00 -· - - - 0,37 - Girard~) 

32 Mittel von 8 Proben °) " 
- 89,05 0,16 4,32 6,47 - - - - 0,38 -

33 Double brown stout 
(Barklay Perkins u. 
Co.) 1884 1,0160 87,28 - 6,00 6,78 - - - 0,46 0,39 - v.Fodo-1') 

34 Mittel 00) aus 70 Proben 1885 1,0150 89,54 - 4,46 6,00 - - - - 0,35 0,094 
F. E. Enyel-

llar<U "! 

35 Porter aus England 1887 1,0147 87,57 0,397 6,13 5,90 0,76 0,57 2,76 0,151 0,37 0,049 l a A 36 Porter aus Reading Cramp-
ton ') 

Pa. 
" 

1,0269 86,32 0,592 4,89 8,19 0,76 2,67 2,88 0,166 0,41 10,100 

37 l I 1882 1,0740 85,77 - 5,50 8,71 0,26 3,45 3,07 0,172 - -
} Gharles Dublin stout **) ara/lam~) 

38 
" 1,0890183,66 - 6,78 9,52 0,43 5,3512,09 0,252 - -

**) 

') Original- Mittheilung. 
2) Nach W. Brauer 1887. S. 795 in Zeitschr. f. d. ehern. Industrie 1887. S. 291, Die Untersuchungs-Methoden sind nicht angegeben. 
') Vergl. Anmerkung 6) u. **') S. 835. No. 29 enthielt 0,059 °/0 Glycerin. 
4) Vergl. Anmerkung 8) u. t) S. 831>, 
') Archiv f. Hygiene 1884. Bd. Ir. p. 432. Diese Probe wurde in Budapest Yet1rieben. Ueber die "Cntersucbungs­Methoden vergl. unter "Bockbier" S. 831. Anm. tf), 
') State Boord of health of N ew-York. Report of the examinations of beers Sixthann. Rcport. 
') C. A. Crampton: Foods and food adulterants. Part third. Fermented alcoholic beverages. Washington 1887. Ueber die Untersuchungs-Metboden vergl. unter "Amerikauisches Bier". 
8) Nach The Brewer's Guardian No. 291 in Zeitschr. f. d. gesammte Brauwesen 1882. S. 29. Die Methoden der Untersuchung sind in letzterer Quelle nicht angegeben. 

0) Die Schwankungen in den 8 Proben betl'Ugen: 
Alkohol Extract Asche 

0,32 "lo 
0,42 " 

Minimum • . • 8,20 Gew.-Proc. 5,90 "/• 
Maximum . . . 5,58 " 7,43 " Kohlensäure wurde nur in einer Probe, Asche in 4 Proben bestimmt. 

00) Minimum und Maximum der 70 Proben betrugen: 

*) 
gefunden: 

Alkohol 
Minimum • • • 1,67 Gew.-Proc. 
Maximum . . . 6,fl9 

Extract 
2,84 "lo 

11,78 " 

Asche 
0,170 "'o 
o,r.57 ~' 

Vergl. Anmerkung tJ S. 835. Für die Asche dieser beiden Porter wurde folgende procentisclte Zusammensetzung 
K 2 0 Na,O CaO MgO P,O, S03 Cl SiO, 

"I• % "lo "lo "lo "I• "I• "/o 
No. 30 , • • 20,9 33,4 2,8 0,3 18,6 6,5 7,7 10,0 No. 31 . . • 19,5 36,0 1,4 0,7 16,2 4,1 5,5 15,9 

**) Es enthielt t!lichtige Säure = Essigsäure No. 37 = 0,012 Ofo, No. 38 = 0,036 "fo. 
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II 
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c Cl) -< :::> "lo "/o '/o "/o '/o 0 /tl '/o '/o "/o 0/o 

39 Vkood•l isg 
J 

1888 1,0094 89,69 - 5,36 4,90 - 1,30 2,14 0,5261 - li 
,;;--. - "l:l 

Stout ;l;::Q;~ö *) -~ ..o~ .... s ~ ~ § 40 Guiness " '-

\ 
~ 

1,0181 86,89 - 5,66 7,42 - I ,51 1,81 0,523 - - ~ 
~;;:: g. Ql 

Stout ~=II1 

Porter, Mittel (No. I 
1-40) 0 0 0 

Condensirtes Bier**) (Condensed Beer ). 

I II Aus London er-
halten 1887 1,0722 57,081 - 1,7,98124,941 -I- I -I- lo,2 

119,13123,8010,720113,0416,8510,10110,2 2 

3 

4 

5 

In Münch. gekauft 
~ 

~ Frankfurt ~ ~ 

I ,0650 57,071 -
1,0714 56,50 -

I 
Selbst dargestellt: 

Aus Malzextract u. 
Alkohol . 1887 1,0685 57,21 -

Aus Pale-Ale ~ 
1,0417 52,29 -

1) Allgem. Brauer- u. Hopfenztg. 1888. No. 51. 
'l Archiv f. Hygiene 1887. Bd. VI. S. 85. 

I7 ,68 25,82 o,873 14,06 8,o1 o,126 o,2 

18,20 24,59 1,28 16,56 4,36 0,135 0,3 

25,61 22,10 2,95 3,61 10,73 0,475 1,0 

*) Es enthielt flUchtige Säure = Essigsäure No. 39 = 0,056 "/., No. 40 = 0,028 °/o• 

2410,081 ~ 

* * 0910,076 * ... ~~ 
21 0,076 '""' "'"" ~ <> 

"l:l·-
o::O::: 

r)j~ 

~~ 
69 0,152 :i 
47 0,322 

**) Das "condensed Beer" wird nach F. Springmühl (Pharm. Ztg. 1886. S. 107) von der Concentrated Produce Co. 
London in der Weise hergestellt, dass stark gehopfte und extractreiche aber nicht zu alkoholreiche englische Biere in be­
sonderen Vacuumapparaten bei 40-50 ° C~ auf 1/~- 1 /6 ihres Volumens concentrirt werden. Unter ZngTundelegung der mitt· 
1eren Zusammensetzung der englischen Biere berechnet Springmiihl, wie der Gehalt der auf 1/, des ursprünglichen Gewichtes 
eingednnsteten Biere sein mlisse und findet: 

Ale (ord.) 
Ale (Export) 
Porter 
Stout (ord.) 
Double Stout 

Alkohol 
UJo 

ö,09 
6,24 
ö,85 
4,89 
6,30 

Ursprüngliche Biere 
Extract Asche Milchsäure 

0/o CJ/o "/o 
4,2ö 0,42 0,37 
6,29 O,öO 0,31 
7,92 0,53 0,3ö 
ö,44 0,39 0,38 
7,48 0,52 0,40 

Auf '/• des Gewichtes concentrirt 
Alkohol Extract Asche Milchsäure 

.,. .,. "lo 'lo 
2ö,4ö 21,25 2,10 1,85 
31,20 31,4ö 2,ö0 1,55 
29,25 39,60 2,6ö 1,7ö 
Z4,4ö 27,20 1,9ö 1,90 
31,50 37,40 2,60 2,00 

Dann will Springrnühl in einigen Sorten "condenscd ßeer" gefunden haben: 
Protein Glycerin Milchsäure Hopfen-Extractivstoffe (? d. Verf.) 

Probe I • 2,ö2 0,21 1,26 3,25 °/0 

Probe II • . • 2,09 0,19 1,09 3,44 " 
Probe ILI • . 2,41 0,23 1,4ö 3,56 " 

Mit diE>sen Angaben stimmen aber die flir wirkliche verkaufte Waaren gefundenen Zahlen von Sendtner u. Trillich 
nicht iiberein; auch zeigt die aus Pale-Ale von denselben nach der Vorschrift selbst dargestellte Probe eine ganz andere Zu­
sammensetzung als die Verkaufsproben No. 1-3. Noch deutlicher tritt der Unterschied hervor, wenn man die Bestandtheile: 
Eiweissstoffe, Mineralstoffe und Phosphorsäure in Procenten des Extractes ausdrUckt, mit welchen Zahlen ich gleichzeitig die 
für Glycerin und Extract (nach der direkten Methode) aufführen will: 

In Procentcn des Extractes 
Eiweissstoffe Mineralstoffe Phosphorsäure 

Gekaufte Sorten "Cond. ßecr": 6 / 0 °/0 °/0 

1. Aus London • • . 0,90 36,3 
2. Aus München • • • • • • 3,06 0,89 36,6 
~. Aus Frankfurt • . • • • 3,59 0,91 34,4 

In der ursprünglichen Substanz 
Glycerin Extract (direct bestimmt) 

'/o '/o 

0,184 23,ö3 
24,29 

Selbst dargestellte Sorten: 
4. Aus Malzextract und Alkohol • 5,20 l,ö4 43,9 23,99 
5. Aus Pale-Ale .•••••• 14,17 ö,03 30,7 o,717 20,~1 

Da Sendtner und ebenso Warnecke in dem condensed beer fernct· kein Alkaloid (das Ilopfenalkalo'lil) nachweisen 
konnte, so hält er das cond. beer für ein Gemisch von Alkohol mit Malzcxtract (d. h. ungehopfter ßierwiirze). 

***) Die Untersuchung wurde nach den VereinbarnPgen bairischer Vertreter fiir angewandte Chemie, herausgegeben 
von A. Hilger, Berlin 1885, Vorgenommen. 



No. 

1 I Lambic 1839 ) ! ~ l 
2 " 1869 a'f ~ 
3 " 1872 j:Q e 
4 l<'aro r,;i ,:Q 

5 Lambic 1868 aus Thiolrode 
6 Doppelt-Bier, ebendaher 
7 Lambic 1871 (de Boeck 

freres- Bruxclles) 

... .. .... ..... ..... ,. 
:t:f .... 
N .. 

" ::0 

? 

? 

? 
? 

? 
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Ausländische Biere. 
Belgisehe Biere . 

~ ... 
ö .. ... 
t/1 

... 

! 
1,0115 86,58 

Q ... 
"' ... 
c 

Vol • .,. 
-- 7,77 5,65 

- 6,20 2,97 1,0024 90,83 

1,0033 90,76 - 5,94 3,30 

-11,06 2,511\~1 
- 0,33 0,73 1,18 

- 0,48 1,74 1,00 

1,0130 90,52 

1,0023 91,44 

- 0,71 2,90 0,90 - 4,33 5,Iä 

5,93 2,63 -

1874 1,0030 92,11 - 4,99 2,90 

0,44 1,55 0,85 

0,48 2,05 0,55 

? 1,0090 89,14 - 6,38 4,48 - 0,66 1,87 1,06 

6,7 

1,2 

1,2 

2,3 

1,5 

1,1 

1,9 

8 Gerstenbier auspud-Turn-
hout 1874 110028 92153 - 4,77 2,70 - 0,44 0,89 0,46 115 

9 Aus Brouwers Oppuers 
" 

1,0066 86,76 - 8,44 4,80 - 1,20 2,50 0,32 0,7 
Asche 

10 Staubier von Breda 
11 Lambic " 

- - 3,85 3,10 - 0,36 1,33 0,320 -

12 De Winter frercs} dunkel. { 
Winter-

13 Oppucrs • • • Bier 

" 1,0012 - - 6,14 2,95 0,43 0,42 
Gew • . ,. 

1884 1,0120 87,57 0,14 6,59 5,47 0,96 -

" 1,0060 88,35 0,24 7,21 3,90 0,95 -

Französische Biere. 

Aus Nordfrankrcich~~ ~~~1871 
2 desgl. • . . . . iliii " 
3 desgl. . "' " 

92,74 

93,61 

93,93 

90,05 

89,90 

87,76 

89,21 

92,00 

3,20 4,04 

2,60 3,79 

2,88 3,19 

3,76 6,19 

3,60 6,50 

4,64 7,60 

4,79 6,00 

4,00 4,00 

o,1o 
0,48 

0,66 

1,43 

1,16 
4 Aus Paris } .. 
5 desgl. . . susse Biere { 

6 Aus Nancy 
7 " TantouvilleLagerbier 

" Toul 8 

" 
" 1885 

" 
" 

- 0,120 0,31 

- 0,23 

- o,3o 

0,16 

0,21 

0,22 

0,26 

0,21 

0,35 

0,32 

0,19 

. .. 
"'"' ..... ..." .. ... _g. ... 

- } (Jh. Girard 
- ')***) 

I Ck. 
Girard") 

1l :Mitth. d. kgl. baier •. Central-Landwirthschaftsschule Weihenstephan 1874/75. S. 12. 
•j Documents sur !es falsifications. 2-ieme rapport du laboratoire :Mun!cipal a Paris. 1885, p. 209. 
3) Zeitschr. f. d. gesammte Brauwesen 1884. Ueber Untersuchungs-Methoden vergl. unter .Exportbier" S. 826. Anm. *)• 
4) Compt. rendas 1871. Bd. 73. S. 801. 
1) Documenta snr !es falslfications ete. 2 -lerne rapport du Laboratolere :Munlcipal a Paris 1885. p. 196. Ueber 

die Untersuchungs-Methoden vergl. unter .Ale" S. 835. Anm. t) und .Belgische Biere•. 

*) Die Säure ist im Original in .verbrauchte• CC. Normalalkalilauge aqgegeben; ich habe diese Zahlen auf ,.Milch­
silure" umgerechnet, indem ich 1 CC. Normalalkall = 0,0912 g Milchsäure gesetzt habe. Silure = Cobikcentimeter Normal­
alkalilauge. 

**) Ueber die Methoden der Untersuchung ist nichts Näheres angegeben. Es helsst nur in der Aulcitnng zu den Ana­
lysen: .Bei der Untersuchung der Biere werden hier gewöhnlich berücksichtigt: 1. Aeussere Eigenschaften: Farbe (Colorimetrie = 1/ 10 Normal..Jodlösung), Klarheit, Mousseux, Geruch, Geschmack: 2. bei Trübungen die Art der Trübung; 3. spec. Gewicht, 
Extract-, Alkohol-, Säi:rregchalt (letzteren bezogen auf Cubikcentimeter Normal-Natronlauge); Vollmundigkelt mit dem Viscosi­
meter); im Extract das Verhilftniss des Zuckers zn Nichtzucker (Dextrin); in besonderen Fällen Stickstoff- und Aschengehalt; etc. 

***) Ob die Analyse No. 10 von Girard selbst ansgeführt ist, ist aus der angeführten Quelle nicht ersichtlich; die von 
Krandauer herrührenden Analysen belgiseher Biere sind dort auch aufgeführt. Ueber die Untersuchungs-Methoden vergl. 
unter .,Ale" S. 835, Anm. t). Die Bestimmung des Stickstoffs resp. der Eiwelssstoffe werden im Städtischen Laboratorium in 
Paris in der Weise ausgeführt, dass man die von der Zuckerbestimmung herrUhrende Alkoholfällung von 50 CC. Bier 
trocknet und nach dem ZelTeiben in 2 Hälften theilt; die eine wird eingeäschert und dient zur Bestimmung der Salze; die 
andere wird in bekannter Weise mit Natronkalk verbrannt. Der gefundene N wird, unter der Annahme, dass die N-Substanz 
15,5 °/o N enthält, mit 6,45 multiplicirt, während in Deutschland in der N-Snbstanz 16 "Jo N angenommen und der gefumleue N 
mit 6,25 °f0 mnltiplicirt wird. 
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... I 

"' f ö ~ II., II; L " Ii .. ::0 .. 0 

" .. ::o .. .. .c 0 .. :s= 
.. o., ..... .. .. .. 0 l: ~ CD :CIS .c ... .. .,.o Cl .. " 

... .. 
~~ 0 "'"' ::0 .. ., c .. ...:!:: .. 

~== Analytiker .... .; ;.: :;: "' Gi 0 .. ., :as.E c - .. ... ::0. Cl .... ., 0 ill N rn·- .... N .. ... ~ Gew. ;:;; • " "' ::> .,. 0 /11 '/o . ,, .,. . ,. ., . ., . .,, .,, 
9 Aus Vittcl 1885 - 88,78 - 5,21 6,01 - o,86 - - 0,14 -

10 
" 

Lilie, starkes Bier 
" 

- 91,35 - 3,35 5,30 - - - - 0,35 -
ll 

" 
dem Norden, in Paris 

Ch. verkauft 
" - 90,94 - 6,70 3,36 - 1,92 - - 0,21 -

Girard 1) 
12 Aus Paris, nach Wicncr 

Art, Mittel von 67°) 
Proben. 

" 
- 91,14 - 3,54 5,32 - I, 11 - - 0,19 -

13 Dclebart fils, Don-ai-Nord, 
o,82J-blondes Tyroler Bier 

" 
1,0148 87,61 0,32 5,89;6,05 - 0,13 - - Zetterluncfl) 

Spanische Biere. 

1884 1,0068 89,03 0,21 6,33 4,24 }~~d~~~z~0{Imp. Bock-Ale 

2 8~,~~~~~~~r Double Bock . " 
1,0142 87,99 0,25 4,38 7,31 

1,0130 90,25 0,39 4,31 4,80 

0,93 

0,89 

0,84 

0,19 

o,oi 

0,24 3 Specialidade . 
" 

Holländische Biere. 

111 Aus. Amsterdam, süsses 
BJCr . • . 1871 - 4,3017,00 -11,631-1 - 0,22 E. llfonie1·:1) 

K1•audauer~) 2 

3 

4 

5 

6 

i 

8 

Ebendaher, Balkcrbier 1874 

\ 'rm"~''""'' "'"' 1884 . I -l ~ ~ ~ ~ ~ Bairisches 
" ~~-;; ·- io: """ ~ ~ ~ i: Pilsener . 
" _., l DC Haan rle . . . " u. Raven- De withe Ex-

Haarlern tra Stoute . 
" Amstelbicr, Amsterdam 
" 

1,0090 3,20 6,07 

1,0172 88,93 0,26 4,56 6,51 

1,0152 89,64 0,18 4,37 6,05 

1,0081 91,37 0,17 4,56 4,13 

1,0034 92,80 0,32 4,50 2,90 

1,0156190,07 
1,0215 88,67 

0,2014,19 
0,24 3,94 

5,931 
7,39 

Englische Biere. 

0,52 0,96 3,22 -
0,48 0,18 

0,51 

0,51 

0,31 

0,28 

0,25 

C. G. 
Zeller­
lund2) 

Wohl gehopft von 

guter Haltbarkeit 
{ 1 187911,0080191,441-14,2014,3610,3511,0211,55101.~1~0,2510,0521} J.5~~~)ner 

" 1,0091 90,37 - 5,10 4,53[0,38 1,60 1,47 0,27 0,28 0,057 

') Vcrgl. Anmerkung 'l Seite 840. 
2) Zeitschr. f. d. gesammte Brauwesen 1884. Ueber die Untcrsuch.-Method. vcrgl. unter "Exportbier" S. 82G. Anm. *). 
3) Compt. rendus 1871. Bd. 73. S. SOl. 
4 ) Mitth. d. kgl. bayer. Centr.-Landwirthschaftsschule Weihenstephan 1874/75. S. 12. 
') Zeitschr. f. d. gcsammte Brauwesen 1879. 11. XIV. S. 244. 
0) Aus der angegebenen Quelle ist nicht ersichtlich, ob diese ßiel'C in Paris selbst gehrant sind. Die Schwankungen 

im Gehalt betrugen: Alkohol Extract Zucker Asche 
Gew.-Proc. 0 / 0 °/0 •J, 

Minimum • • • • 0,8G 1 ,GS 0,35 0,04 (?) 
Maximum • • • G,17 8,89 5,40 (?) 0,40 

Dm· Gehalt an ,.Asche" bei mehreren der untersuchten Sorten ßier ist so gering, dass kein Bier aus reinem Gersten­
malz angenommen werden kann; möglicher Weise hat dieser geringe Gehalt aber seine Ursache in der Untcrsuchungs-Mcthorle, 
welche zu niedrige Zahlen liefern dUrfte. 

*) Vergl. Anmerkung *) Seite 840. 
**) Der Gehalt an Extract wurde durch Eintrocknen bei 70° C., der Alkohol nach der Destillations-Methode (eng!. 

Art "Excise method"), der Zucker mitteist Fehling'schet· Lösung, das Dextrin durch Berechnung aus der abgelesenen Polari­
sation, die EiweissstotTe dnrch Yerbrcnnen mit Natronkalk und Multiplikation Ues gefundenen N mit 6,25 ermittelt. 
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.. .. .. 
0 ~ II; . 

"" .. ... 
"' 0 .. " "" 

.. 0 .. "' 
.. 

"' .... 
"i .. ... 0 

., ,. .: ;:: 
~== 

.. o., 

~ "'"" .. .. ... f "" "" .. 'D<> "' 
.. ';( ., ..... .. .. < .. 0 

No. .. CD 01 .. ';( ·;;; .. .. ="" .. .. ... .... :;: :a~.E c ,g .. _ .. :Ir ... N Cl .... ö 0 Gew. 
!1: Cl)ji a.. ,:::: 

N1: .. =--: ;;:ä < :::0 ... .,, .,, .,. '/o .,, . ,, ., . % "lo .,. Cl) 

3 } Gewöhnliche schwere { 1879 1,0106 90,59 - 4,50 4,91 0,32 1,75 1,56 0,36 0,24 0,048 \~ :;:;' 

4 Biere für ucn Consum " 
1,0IIO 89,10 - 5,00 5,90 0,40 2,12 1,81 0,36 0,36 0,072 r! 5 } Besonders starke Biere { 1,0144 87,97 - 6,43 5,60 0,68 2,25 1,57 0,40 0,40 0,091 

zum Abmisch. (Blenden) " c;j 

6 von schwachem Bier " 
110203 83,29 - 8,II 8,60 0,79 2,24 2,79 0,55 0,45 0,092 ....; 

II f j"G> .s ·w ~ 
~~ &1 :~ 
" 7 l rüss 

1882 1,0800 86,47 - 6,78 6,74 0,26 2,13 3,64 0,18 - o,oiO 

8 Burton hell " 
1,0620 89,48 - 5,37 5,13 0,21 1,75 2,48 0,14 - 0,020 

9 bitter " 
1,0640 89,12 - 5,44 5,42 0,16 1,62 2,60 o,I7 - 0,015 

10 

l ! " 
1,0555 89,97 - 4,60 5,39 0,20 1,87 1,88 o,I4 - 0,036 

ll süss 1,0607 89,40 - 5,13 5,44 0,20 1,99 1,73 0,15 - 0,031 G;' 

" E: 
12 " 

1,0737 86,68 - 6,50 6,80 0,30 2,88 2,05 0,10 - 0,024 <::! 

"" 13 1,0440 91,70 - 3,29 5,00 0,23 2,14 1,37 0,09 - 0,010 <::! 

" 
.... 

\!< 
14 } { " 

1,0450 92,66 - 4,34 2,97 0,16 0,84 1,48 0,10 - 0,030 

15 
bitter 1,0446 92,49 - 4,69 2,76 0,21 o,8I 0,75 0,14 - 0,060 c3 

" 16 

l! r·· " 
1,0530 91,27 - 4,62 4,08 0,35 1,50 0,86 0,14 - o,o3o 

17 "' Export, bitter 1,0570 89,63 - 5,00 5,21 0,30 1,62 2,50 o,o9 - 0,060 ... 
" 18 ~ bitter 
" 

1,0570 91,28 - 5,50 3,20 o,3o 0,87 1,45 0010 - 0,020 

19 bitter 
" 

1,0590 90,55 - 5,87 3,55 0,32 0,87 1,38 0,20 - o,o3o 

20 Tottenham- Lager - Beer, 
hellbraun, mässig bitter 1888 1,0151 90,74 - 0,274 3,59 - 1,19 2,61 0,187 - - } Rach 

21 Ihn finnst London Cooper, **) u. Gott-

schwarz, bitter 
" 

1,0138 89,08 - 0,325 5,03 - 1,30 2,02 0,204 - - fried 3) 

**) 

Schwedische Biere. 

I II Exportbier von Stockholm 1871 90,401- 4,50 5,10 

2 Starkbier von desgl. • . 
" 

- 90,00 - 4,80 5,20 

3 Aus Göteborg . . 1879 1,0135 90,181- 4,39 5,33 

4 
" 

Orebro • 
" 

90,60 - 4,10 5,50 ~ 
5 Götcborg 1,0152 89,80 4,52 5,68 * 

" " * 
6 1,0159 89,38 4,81 5,81 

0 

" " " " "'' 7 " 
Upsabt 

" 
89,10 4,70 6,20 .s 

8 Mässjö 1,0179 89,34 4,37 6,29 ...: 
" " 9 
" 

Upsala 1871 88,90 4,70 6,40 ~ 
10 (Erlanger) 1879 1,0202 89,42 3,90 6,68 

~ 

" " II 
" 

Götcborg 
" 1,0191188,94 4,26 6,78 -

12 
" 

Jönköpping 
" 

1,0215 89,14 3,84 7,02 

13 
" 

Stockholm (Münch.) 1871 - 88,60 4,00 7,40 

1) Zeitscbr. f, d. gcsammte Brauwesen 1879. II. XIV. S. 244. 
'> Nach The Brewer's Guardian N<~· 291 in Zeitschr. f. d. gesammte Brauwesen 1882. S. 29. Die Untersuchungs-

Metboden sind in letzterer Quelle nicht angegeben. 
1) Allgem. Brauer- u, Hopfenztg. 1888. No. 51. 
'> Nach einem Abdruck aus: Upsala Liikarerörnings Förbandlingar 1879. XIV. S. 8. 
*) Vergl. Anmerkung **) Seite 841. 

**) Es enthielt flUchtige Siiure = Essigsäure No. 20 = 0,012 Ofo, No 21 = 0,025 Ofo. 
***) Der Extractgebalt wurde durch Trocknen bei 110°, der Alkohol durch Destillation bestimmt. 
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II ~ .. .. 1: • .. :I 'ö 'Z "' .. :I ... ..... .. .. .0::: 1111 ..... ~ .. .. 
... 0 CIJ = .. .. .. :;.: ~ Bezeichnung des Bieres " .. ... 'M 
~ I! ö ill: :;: c ... :01.!! .. .. .. .. UJji 
N"; ... liO: = 

UJ 

I < ::::a "lo 'lo "lo "lo "lo 

I Aus Upsala • . . ·118"79 1,0272189,31 - 12,71 7,981 -
~ 

Exportbier Upsala 1,0356 85,64 - 3,79 10,57 - * ~ 
Starkbier Stockholm 1871 - 83,00 - 4,60 12,40 - .: 

'" 
Up:ala} { - 89,20 - 2,60 8,20 - ..s 

süsscs Bier . " -.; 

" 
- 88,10 - 3,00 8,90 -

~ 
} { - 94,70 - 2,10 3,20 -

" Dünnbier " -.; 

" " 
- 94,50 - 2,20 3,30 -

} Norlings Bruggcri, { Pilsener Art 1884 1,0148 91,90 0,22 3,45 4,65 0,11 } Zetter-
Oerebro Bair. Art 

" 
1,0200 89,64 0,21 3,60 6,76 0,11 lund 2) 

' 

A. Schenk- oder Winterbicr, 
s;>~~ 
~:gs.~ 

sogenanntes Bairisches Bier. Winter 
:!3 we:rll 
:;:) 

Bairisches Bier von Yencrsberg 1880 1,0146 90,04 0,252 4,64 5,32 0,150 

" " " 
Alingsas . " 

1,0180 89,53 0,177 4,48 5,99 0,132 

Sandvalls 
" " 

Boras . 
" 

1,0132 91,26 0,184 4,16 4,58 0,115 

Bairisches 
" " 

Ulriahamm 
" 

1,0132 91,12 0,183 4,24 4,64 0,106 

" " " 
Falküping 

" 
1,0120 92,08 0,211 3,68 4,24 0,098 

" " " 
Sküfde 

" 
1,0188 89,16 0,168 4,40 6,44 0,167 

" " " 
Mariestad 

" 
1,0184 89,63 0,106 4,24 6,13 0,194 

llma~ans " " 
Lund . " 

1,0164 90,35 0,394 4,32 5,33 0,106 

" " 
Aby " 

1,0156 89,63 0,216 4,88 5,49 0,097 

Finnlands 
" " 

Kristianstad . 
" 

1,0140 90,81 0,336 4,16 5,03 0,177 

Wendcis 1,0178 88,79 0,343 5,12 6,09 0,118 
{;' 

" " " " "' 

I 
.. 

Bairisches der deutschen Brauerei 
oO 

" 
.. .. 

in Karlskrona 1,0216 87,56 0,267 5,20 7,24 0,132 
., 

" 
0 

Bairisches Bier von Lykeby " 
1,0180 89,37 0,186 4,48 6,15 0,176 

~ 
·= 

1,0204 88,50 0,239 4,94 6,56 0,202 .: 

" " " " " -~ 
Kronlein n. Co., Bier von Jönki)ping 

" 
1,0160 90,77 0,204 4,08 5,15 0,115 ~ 

Sands Bier von Jünküping . 1,0172 89,08 0,303 4,88 6,04 o, 127 .. 
" < 

""' Bairisches Bier von Ulrigstad . 1,0176 89,94 0,134 4,32 5,74 0,150 "' " ~ 

" " " 
Säfsjö . " 

1,0164 91,32 0,190 3,68 5,00 0,155 ~ 

" " " 
Niifsjö. 

" 
1,01 i6 88,34 0,307 5,52 6,14 0,141 

" " " 
Motala 

" 
1,0132 90,69 0,221 4,40 4,91 0,115 

" " " 
Eski\stuna 

" 
1,0182 89,80 0,300 4,24 5,96 0,106 

" " " " " 
1,0148 90,20 0,332 4,41 5,39 0,185 

Sal:t, Dnmpfbraucrei-Act.-Gesellsch. Sala 
" 

1,0174 89,94 0,163 4,16 5,90 0,097 

Erlangens bairisches Bier " 
1,0187 91,13 0,200 3,44 5,43 0,115 

Bairisches Bier von Westeras. 
" 

1,0176 89,92 0,335 4,40 5,68 0,106 

" " " 
Küping 

" 11,0152 90,731 0,242 4,00 I 5,27 0,141 I 
" " " 

Arboga " 
1,0160 91,32 0,205 3,44 5,24 0,119 

" " " 
Lindcrsberg • " 

1,0164 91,39 0,334 3,68 4,93 0,113 

'l Nach einem Abdruck ans: Upsala I.äkarefdmings FürhandUngar 1879. XIV. S. s. 
'J Zeitschr. f. tl. gesammte Brauwesen 1884. Ueber die Untersuch.-Method. vergl. unter Exportbier S. 826. Amn. *). 

3) Brau- u. Hopfenztg. in Niirnberg 1884. 

*) Der Extractgehalt wurde durch Trocknen bei 110°, der Alkohol durch Destillation bestimmt. 
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"' j .. .... 

"' ., ... "' .. ..,., Cl :l Bezeichnung des Bieres "' ::f ö ,., 
"'"' 

., 
N'l;; ... 

rn ::0 .,. 
Winter 

Bairisches Bier von Nora 1880 l ,0156 90,88 

n n n Banghammer 
" 

1,0156 91,16 

n n " 
Nordlings Brauerei, 

Actien- Gesellschaft in Oerebro 
" 

1,020 89,46 

Starkbier von derselben Brauerei 
" 

1,0225 88,40 

Bairisches Bier von der Act.-Ges. Oerebro " 
1,0226 87,16 

Starkbier n n n n " 
1,0228 86,63 

Bairisches Bier von J. Zenk n 1,0164 90,30 

n n n Askersund n 1,0264' 87l65 

Pilsener Bier von Kristinehamm . n 1,0184 90,76 

Samen-
" " n n 1,0172 90,51 

B. Bockbier. 
Erlangens Bockbier von Upsala 

" 
1,0437 83,06 

c. Porter. 
Carnegu u Co., Göteborg 

" 
1,0162 87,92 

D. Süssbier (schwedisches Bier). 

} N01·dlings Brauerei, { Weihnachtsbier. " 
1,0283 86,10 

Act.-Ges. Oerebro schwedisch. Bier 
" 

1,0429 89,04 

Oerebro, Brauerei -Actien- Ges. Oercbro: 
Schwedisches Bier 

" 
1,0431 87,30 

F. Dünnbier. 
Nord!. Braucrei-Act.-Ges. Oerebro 

" 
1,0092 94,45 

Oerebro, Brauerei-Act.-Ges. 
" 

1,0184 93,63 

Norwegische Biere. 

Christ. Brewery, Pale Ale 

l Frieden-1 Pale Ale 
lunds Bock Beer 

Brewery Export Beer 

Ringnes u. Co , Pale Ale 

P. Ltz­
Aaass 

Christ. 
Wriedt 

{ 
Norw. Beer 

Norskt Exp. 

{ 
Bie"re de Wrieclt 

Salvator . 

1) Brau- und Hopfenzeitung in Nümberg 1884. 

1884 1,0212 88,27 

n 1,0214 88,96 

" 
n 

n 

n 

" 
" 
" 

1,0254 86,38 

l ,0187 

1,0228 89,19 

1,0184 89,01 

1,0206 89,32 

1,0146 90,96 

1,0228 87,63 

f . " "' 0 - - .... .. C> i f:; .. ... .. 
"' 0 ~ =~~ ., ... :c ;c ... ~"':;:: 
0 Cl e ~ 

% "/o '/o % 

0,188 4,osl 5,04 0,106 

0,250 3,GO 5,34 0,180 

0,340 3,70 6,84 0,140 

0,269 4,32 7,28 0,106 

0,201 5,04 7,35 0,114 

0,187 5,78 7,59 0,123 

0,175 4,00 5,70 0,164 

0,138 4,56 8,49 o, 144 

0,151 3,52 5,72 0,265 

0,199 4,24 5,25 o, 159 

o, 14'ö 4,72 12,22 0,146 

0,447 6,33 5,75 0,355 

0,261 5,26 8,64 0,124 

0,190 0,96 10,00 0,103 

0,274 1,09 11,61 0,108 

0,260 12,10 1,64 o,o7o 

0,178 1,72 4,651 0,126 

0,25 

0,34 

0,21 

0,24 

Gew, 
"/o 

4,57 6,80 

4,38 6,17 

' ' ~ d) f~ f! 
·s'g :ä~:;; 
~ t; "'II"' 
0,89 0,11 

0,14 

6,02 7,30 1 ,so 0,09 

4,38 0,11 

4,00 6,45 0,97 0,13 

4,69 5,90 0,15 

3,83 6,35 o, 17 

.. 
"' :':': 
,E. 
"' !': 

-< 

~ 

c .... 
"" "' ,_ 
"' 0 

.;:; 

" ·~ 
.:i ., ., 
""' "' ::! ., ,_ 
~ 

0,23 

0,25 

0,33 

0,26 

0,28 4,94 7,06 0,09 J 
s, 7 7 4, 94 o,64 o,o7 

') Zeitschr. f. d. gesammte Brauwesen 1884, Ueber die Untersnch.-Method. vergl. unter "El<portbier" S. 826. Anm. *). 
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Schweizer Biere. 

Biere aus Can ton Lu zern. *) 

.. .. ~ .. Ci ~ ... c: Ii .. .. " c: .... ., "" ... 'Z 'ti .. ·;:; ., ., ..., ~ ., ... ., .. .. 0 f 
., .. .. ... ... .. ..... CIS .. c: ... .. ... 

" 
.. 0 a. .. -~ No. .. .. ., c -;c .. .. ,.. ... .. :• .... ö il= :c Ci .. 

äi tn c oa - .. .. ... ll N .... .... " ... 1'1 N- a. ~ Vol. w c: tn < ::0 . ,. "lo "lo "lo ., .. •t. 'lo 'lo "lo "lo 

1 Brauerei Arnold i. Triengen 1876 1,0127 91,05 - 4,06 4,89 - 1,06 0,118 - 0,280 0,068 

2 Basel- Strassb. B. . 1879 1,0169 88,77 - 4,90 6,33 - 1,75 0,085 - 0,202 0,051 

3 desgl., andere Sorte 
" 

1,0168 87,47 - 5,16 6,37 - 1,60 0,185 - 0,212 0,059 
4 Bernet in Altbüron 

" 
1,0137 90,28 - 4,35 5,37 - 1,22 0,061 - 0,210 0,073 

5 Brun in Luzcrn 
" 

1,0129 89,37 - 5,22 5,41 - 1,31 0,210 - 0,228 0,068 

6 Bühler in Willisau 
" 

1,0176 87,71 - 5,38 6,91 - 0,43 0,104 - 0,213 o,o89 

7 Bühler in Altishofen , 
" 

1,0191 87,77 - 5,28 6,95 - 0,25 0,238 - 0,225 0,080 

8 Baumherger in Langenthai 
" 

1,0150 88,65 - 5,34 6,01 - 1,16 0,360 - 0,214 0,062 

9 Brauerei Dali in Root 
" 

1,0161 87,87 - 5,90 6,23 - 0,46 0,186 - 0,264 0,083 

10 Falken-Er. in Luzern. - I,Oll7 90,11 - 4,83 5,06 - 1,23 0,165 - 0,249 0,062 
11 Bier von Dagmarsellen - 1,0177 89,44 - 4,71 5,85 - 1,70 0,215 - 0,237 0,072 

12 Gehr. l!'riedinger in Malters - 1,0161 89,28 - 4,80 5,92 - 0,40 0,185 - 0,210 0,074 

13 Freienhof in Luzern - 1,0146 90,34 - 4,85 5,81 - 0,97 0,224 - 0,225 0,072 

14 Fuuer in Hochdorf - 1,0187 89,14 - 4,48 6,48 - 0,51 0,233 - 0,210 0,066 

15 Steinhofbier . - 1,0174 88,38 - 5,30 6,32 - 0,93 0,345 - 0,250 0,070 

16 Gassler in Luzern . - 1,0164 92,19 - 2,99 5,82 - 1,28 0,405 - 0,228 0,068 

*' 17 Grieb in Dagmarsellen - 1,0164 87,66 - 5,58 6,86 - 2,45 0,221 - 0,228 0,084 * ~ 
18 Huriiman in Zürich - 1,0167 88,29 - 5,52 6,19 - 1,60 0,193 - 0,252 0,058 .s 

~ 
19 St. Jacob in Luzern - 1,0130 90,24 - 4,11 5,65 - 1,40 0,083 - 0,182 0,056 ... 

-~ 
20 Jos. Hügi i. Schötz - 1,0179 92,67 - 1,85 5,58 - 0,38 0,321 - 0,184 0,046 ciS 
21 Pfungstädter Export - 1,0159 88,10 - 5,74 6,16 - 1,61 0,260 - 0,242 0,079 ~ 
22 J. Limacher in Luzern - 1,0137 88,47 - 5,67 5,86 - 1,03 0,217 - 0,298 0,079 

23 Löwengarten 
" " - 1,0181 89,33 - 4,05 6,62 - 1,50 0,100 - 0,239 0,071 

24 desgl. 
" " - 1,0186 89,13 - 4,48 6,39 - 1,77 0,225 - 0,200 0,066 

25 Carlsruher Bier - 1,0117 88,93 - 5,75 5,32 - 1,11 0,363 - 0,242 0,069 

26 desgl. Exportbier - 1,0193 87,17 - 5,82 7,01 - 0,77 0,570 - 0,250 0,072 

27 desgl. Utobier - 1,0206 87,70 - 4,99 7,31 - 1,24 0,193 - 0,261 0,069 

28 Brauerei Münster - 1,0174 89,23 - 4,64 6,13 - 0,32 0,164 - 0,194 0,064 

29 Pfangstädter Br. - 1,0152 88,44 - 5,61 5,95 - 1,47 0,190 - 0,244 0,067 

30 A. Reeb in Büron - 1,0152 88,70 - 5,42 5,88 - 0,27 0,230 - 0,226 0,068 

31 Renggli in Hasle - 1,0153 87,91 - 5,38 6,71 - 0,10 0,106 - 0,230 0,089 

32 Rosengarten in Lazern - 1,0133 90,02 - 4,80 5,18 - 1,49 0,233 - 0,175 0,051 

33 Schweizerhalle in Luzern - 1,0151 89,03 - 5,44 5,53 - 0,87 0,180 - 0,237 0,062 

34 Burgdorfer Bier - 1,0162 88,15 - 5,69 6,16 - 0,21 0,174 - 0,243 0,068 

35 Sursen'r Brauerei - 1,0159 87,49 - 6,32 6,19 - 0,19 0,188 - 0,252 0,067 

36 Vonesch in W erthcnstcin - 1,0191 88,44 - 4,55 7,011- 0,36 0,150 - 0,229 0,071 

37 Vitznau Brauerei - 1,0170 87,08 - 5,70 7,221 - 0,32 0,094 - 0,234 0,083 

') Das Bier, seine Verrälschung etc. Bem 1878. S. 129. 
*) Die Biere sind dort zum Theil gebraut, zum Theil anderswoher bezogen; sie stammen aus den Jahren 1876 u. 1877 

**) Spec. Gewicht ist mit dem Pyknometer bei 16 • C. bestimmt, Alkohol durch Destillation, Extract durch 36 stUndiges 
Trocknen im Wasserbade und Erkaltenlassen über Chlorcalclnm, Zocker mit Fehling'scher Lösung durch Titration, Phosphor­
iäure aus der Asche nach der 1\lolybdän•Methode, 
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"' 
... f ö ~ II ~ ... .... c c .. " ... .B c .. ..... "" 

... c .. ·;:: "' o., "' .,.., "i "' .. 0 f .. "' Q) :cd ... ""'- ~ .. ... ... ~ ... o 
"' .. c .. 

0 ..... 0 ... ,. 
No. "' "' "' "' < ;< .. 

" 
,., ,..s:: .. _g:: ..'::> ..... :c ·;;; :al.!!? < ·- ... ~ ... N Ci 

"'"' .; 0 ;I w·- a. " N.., ., .. Vol. ;;:; :E ;:: 
c -< ::> Cl. 

I "/o "/o "/o .,. "' o/o "lo IJ) "/o "lo /0 "lo 

38 Wäggis, Brauerei - 1,0272 87,37 - 5,52 7' 11 - 0,27 0,076 - 0,248 0,087 

Ji 39 Williman in Dagmarsellen - 1,0172 87,88 - 5,18 6,94 - 0,33 0,283 - 0,223 0,089 
~ 

40 1 Zell, Brauerei - 110177 88,28 -15,18 6,54 - 0,22 0,168 - 0,25510,078 ~ 

Mittel*) I jt,01Gsjss,sof-ls,o2[6,179f-lo,sss[o,2t8f - [o,2stfo,oo9j 

2 

3 

4 

Stämptli, Sc hüpfen, hell­
braun 

Baumherger, Langenthal, 
hellbraun . 

Egger, Aarwangcr, hellbr. 
Tüscher, Langenthal, hell-

braun 
5 Bächli, Matte (Bern), hell 
6 Baumeister, Matte (Bern), 

hellbraun , 
Fischer, Reichenbach, hell 

8 Heinzelmanu bei Bern, 
braun 

Teuscher,Matte(Bern), hell 
Cbipot, Biel, hellbraun 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

Müller, 
Walther, " " 

" " Käser, Bürcn, braun 
Christen, Burgtorf, braun 
Roth, Kirchberg, braun 
Steinhof, Burgtorf, hellbr. 

I 7 Hauert, St. Imier, hellbraun 

18 Jacquet, " " 
19 Gürtler, Delsberg, hcllbr. 
20 Michel, Stein b. Meiringen, 

hellbraun . 
21 Schmider, Pruntrut, hellbr. 
22 Feiler u. Sohn, Thun, hell­

braun 
23 Schüpbach, Steffisbury, 

braun 
24 Burger, Sumiswald, hell . 
25 Minder, Huttwyl, braun 

Schweizer Biere, Schcnkbiere: 

1884 1,0230

1

88,1 J 
" 
" 

" 
" 

" 
" 

" 
" 
" 
" 
" 
" 
" 
" 
" 
" 
" 
" 

" 
" 

" 

" 
" 
" 

1,0150 89,40 

1,0191 89,88 

1,0178 89, ll 

1,0210188,56 

1,0192 88,95 

1,0175 89,03 

1,0245 87,48 

1,0221 87,79 

1,0170 89,73 

1,0220 90,37 

1,0205 88,72 

1,0250 87,63 

I ,0245 88,18 

1,0210 88,89 

1,0240 89,64 

1,0225 88,74 

1,0200 88,97 

1,0175 90,12 

1,0120 91,84 

1,0250 87,90 

1,0205 89,76 

1,0187 88,83 

1,0223 90,18 

1,0215 90,05 

4,56 7,32 

4,60 6,00 

4,76 6,36 

4,60 6,29 

4,68 6, 76 

4,56 6,49 

4,64 6,33 

4,89 7,63 

5,05 7,16 

4,32 5,95 

3,12 6,51 

4,32 6,96 

4,72 7,65 

4,12 7,70 

4,32 6, 79 

3,32 7,04 

4,24 7,02 

4,40 6,63 

4,08 5,80 

3,68 4,48 

4,24 7,86 

3,88 6,36 

4,89 6,28 

2,88 6,94 

3,28 6,67 

1) Das Bier, seine Verfälschung etc. Bem 1878. S. 129. 

I 
o,212 o,1531o,uo o,o89) 

0,280 O,l89 1o,220 0,073 

0,090 0,23 7 0,056 

o, 162 0,240 0,084 

0,213 o, 164 0,235 0,091 

0,234 0,230 0,056 

o,o9o o,23o o,o68 

0,326 o, 190 0,250 0,079 

- 0,180 0,240 0,087 

- 0,090 o, 180 0,057 

0,163 0,099 0,190 0,068 

o, ll7 0,240 0,081 

O,ll7 0,260 0,099 

0,099 0,240 0,089 

o, 122 0,090 0,225 0,065 

0,099 0,230 0,070 

o, ll 7 0,240 0,081 

n,089 0,230 o,o57 

0,090 0,200 0,07 3 

- 0,072 0,200 0,059 

o,2251o,u8 o,21o o,o76 

0,184 0,154 0,215 0,068 

0,153 0,240 0,083 

0,108 0,184 0,059 J 
0,081 0,230 0,053 

2) Bericht des Laboratoriums f. d. Kanton ßern pro 1884. S. 9. Diese Biere sind, wie F. Schaffer dem Verfasser 
schreibt, nach den neuen gebräuchlichen im II. Th. dieses Werkes beschriebenen Methoden ausgeflihrt; yergl. Anmerkung unter 
"Exportbiere" S. 827. Anm. **). 

*) D!ese Mittelzahlen sind von Stierlein an besagter Stelle selbst angegeben. 



No. 

I 

26 I Christen, Herzogen buch-

I see, braun . . . . 
27 1 Reber, Dürrmühle, braun 

!I Fäsch, Basel, %, hell 

2 'Merian, " 2!;, 
3 Hürlimann, Enge, 3j.,, hell 

4 Reichenbach, Bcrn, %, hell 
5 Steinhof, Berghof,"'i.,, braun 

6 'fhoma, Basel, %, hell 

7 Feiler u. Sohn, 'fhun, 7/.,, 

hell. 
8 Billweiler·Gnägi, St.Gallen, 

%, hell 
9 Hemmann b. Bern, %, hell 

10 Attenhofer, Zurzach, '%, 
braun 

11 Actien-Br. Lenzburg, 11/..,, 

hell. 

1:! Spies, Luwrn, '%, hell 

13 Stehle, Steckborn, 1%, hr. 
14 Br.d'Aiglc (Vaud), 11/..,, br. 

15 Actieu-Br. Chur, "'/:,, hell 

16 Füglistallcr, Basel,'%, hell 
I 7 Schnell u. Co., llurgdorf, 

17/ 5, braun 
18 Dietrich, Basel, 1%, hell 
I 9 Br. Uetliberg, Zürich, 1%,, 

hell. 
20 Giger, Ragatz, 'JfJ/5 , hell . 

21 Siebenmann, Aarau, 21/..,, 

hell. 
22 Künzli, Reinach, 22/ 5, braun 

23 Dietschy, Rheinfelden, 23/ 5, 

hell. 
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"' • .. ~ .. c: .. :I ö -.; s .. ,. .. ..... 0 .. ... .., .. ... ., .. .. 0 .. .. 
ö .. c: ... ~ .. :I .. .... .. c ·;;; .. ll= := ... ·- .. ... ill .... 0 N .. II) ..: Gew. ;;; c 

:::1 "/o "Iu "lo "lo "lo "Iu 

1884 1,0205 88,26 - 3,88 7,86 -

" 
1,0198 87,62 - 5,25 7,13 -

Schweizer Biere, Lagerbiere: 

1883 1,0132 89,07 5,13 5,801-

" 1,0176 89,46 4,10 6,44 -

" 1,0195 88,45 4,43 7,12 

" 
" 
" 

" 

" 
" 

" 

" 
" 
" 
" 
" 
" 

" 
" 

" 
" 

" 
" 

" 

1,0170 89,28 

1,0200 89,26 

1,0153 88,56 

1,0132 90,38 

1,0176 88,56 

1,0710 89,00 

1,0310 85,14 

1,0160 89,93 

1,0145 88,81 

1,0130 90,09 

1,0150 89,43 

1,0142 90,33 

1,0165 89,66 

I ,0250 88,35 

1,0233 87,88 

1,0180 89,49 

1,0175 89,30 

1,0170 89,64 

1,0228 88,41 

4,33 6,39 

3,78 6,96 

5,25 6,19 

4,22 5,40 

5,00 6,44 

4,50 6,50 

5,01 9,85 

4,25 5,82 

5,25 5,94 

4,46 5,45 
4,58 5,99 

4,22 5,45 

4,15 6,19 

3,59 8,09 

4,19 7,93 

4,07 6,44 

4,20 6,50 

4,78 6,58 

3,88 7,71 

1,0158 88,74 - 5,07 6,19 -

1) Vergl. Anmerkung ') S. 84G. 

.. .. ... 
C> 
:I 
N 

fl/11 

-
-

n; L c: o., ·;: f::l .. ..... .. .., ... ,. 
C> " ~=; .... ... .. _g .. 
Ci c lllji a.. 

"lo "lo o/n I "lo 

I 
0,211 0,225 0,23510,067 

0,108 0,220 0,057 

0,22 0,076 0,208 0,068 

0,19 0,063 O, I 7 7 0,063 

0,20 0,085 0,225 0,079 

0,067 0,189 

o,o85 0,204 

0,085 0,169 

0,17 0,067 o, 182 -

0,23 0,072 0,183 0,065 

0,18 0,085 0,192 0,056 

0,072 0,255 -

o,o72 0,121 o,041 

0,26 0,085 0,257 -

0,24 0,076 0,203 0,050 

0,099 0,208 

0,085 0,181 

0,085 0,227 

0,081 0,211 

0,067 0,205 

0,076 0,191 

0,072 0,224 

o,o85 0,201 

0,072 0,202 

- o,o8I o,I9I 

2) Schweiz. Landes-Ausstellung in Zürich 1883. Bericht über Gruppe V. S. 109. 

... 
"' ~ 
>. 
öl 

"' < 

}~i-~ 
~ 

*) Alkohol ist durch Destillation aus dem spoc. Gewicht des Destillates mit der Wcstphal'schen Waage, E'<tract aus 
dem spec. Gewicht des entgeisteten Biel'es nach der Tabelle von W. Schultze, Säure durch Titriren des entkohlensäuerten 
Bieres mit 1/ 10 Normal-Natronlauge bestimmt worden. Ueber die Bestimmungsmethode der Asche und Phosphorsäure, welche 
bei No. 11 u. 13 sehr gering ist, sind keine Angaben gemacht. Die Biere gelangten auf der Schweizer. Landes-Ausstellung 
in Zürich 1883 zum Ausschank. Es ist zwar nicht angegeben, dass dieses Lagerbiere waren; indess glaube ich das nach der 
Zeit des Ausschankes annehmen zu können. 



No. 

"' " '-" CD..C: 
"aO 

" 
_ .. 
·- ,_ .... 
N~ 

"' 

~ .. 
"' .; ., ... rn 
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"/o 

241 Wüthrich und Roniger, 

"/o 

. Rheinfelden, 21/5 , braun 
25 Schwab, Lyss, 'Jb/5 , " 

26 Walz, Richtersweil, 26/5, br. 
2 7 Act.-Br. Solothurn, 'II/5, br. 
28 Br.Haldengut, Winterthur, 

'JB/5 , hell 
29 I Würkelmann, Atfont~rn, 

'Zl/5 , braun 
30 Irion, Winterthur, 'JJ/5, hell 
31 Br. Felsenkeller b. Zürich, 

31/ 5 , hell 
32 Frank, Feldbach, %, hell 
33 Actien- Br. Basel- Strass­

burg, %, hell 
34 Br. Bavaria, St. Gallen,%, 

hell. 
35 Schmider, Porrentruy, %, 

hell. 
36 Weber,Wädensweil,%, hell 
37 Br. St. Jean, Genf,%, " 
38 Fässler, Appenzell, 7/ 6, ~ 

Mittel 

39 Schwab, Lyss, dunkel 
40 Hemmann, Felsenau, dunk. 
41 Hess, Steinhölzli, braun 
42 lnker, Wabern, braun 
43 Tröhlcr, Liebefeld, hell 
44 Buri, Dicki, hellbraun 
45 Iselli, Wynigen, " 
46 Schnell, Lochbach, hellbr. 
4 7 Stolder, Jegenstorf, " 
48 Aetien-Br. lnterlaken, hell 
49 Nickel, Laufen, braun 
50 Abel, Tavanner, dunkel 
51 Aegerten, Bäran, braun 
52 Hofer, Signau, " 
53 Marti, Glockcnthal, " 
54 S. Schübbach, Steffisburg, 

braun 
55 Egger, Worb, braun 

1883 1,0195 88,05 - 4,69 7,26 -

" 
" 
" 

" 

" 
" 

" 
" 
n 

" 

" 
" 
" 
" 

1,0180 88,88 - 4,68 6,44 -

1,0141 88,22 - 5,87 5,91 -

1,0163 88,16 - 5,25 6,59 -

1,0176 88,73 - !5,08 6,19 -

110153 88,ti0 - 5120 6,20 -

1,0175 89,00 - 4,54 6,46 -

1,0180 87,60 - 4,94 7,46 -

1,0175 88,57 - 4,69 6,74 -

1,0210 88,97 - 4,ool7,o3 -

1,0190 87,80 - 4,98 7,22 -

1,0155 89,06 - 4,75 6,19 -
1,0200 87,40 - 5,12 7,48 -
1,0200 88,84 - 4,87 7,39 -

1,0280 87,74 - 5,00 7,26 -

1,0180 88,72 - 4:,63 6,65 -

1884 1,0230 88,60 - 4,28 7,12 -

" 
" 
" 
" 
" 
" 
" 
" 
" 
" 
" 
" 
" 
" 

" 
" 

1,0215 88,28 - 4,89 6,83 -
1,0242 87,21 - 4,81 7,98 -

1,0210 88,27 - 4,85 6,88 -

1,0250 87,58 - 4,64 7,78 -

1,0158 88,57 - 5,30 6,13 -

1,0220 89,09 - 3,88 7,03 -
1,0185 90,81 - 3,36 5,83 -

1,0135 88,78 - 5,42 5,80 -

1,0205 89,05 - 4,32 6,63 -

1,0130 91,31 - 3,88 4,81 -
1,0173 88,88 - 4,89 6,23 -
1,0205 88,64 - 4,64 6,72 -

1,0190 88,80 - 4,85 6,35 -
1,0192 88,90 - 4,56 6,54 -

1,0180188,83 -
1,0205 89,32 -

4,89 6,28 -

4,08 6,60 -

1) Vergl. Anmerkung 2) *) S. 847. 
') Vergl. vorstehende Anmerkung ') unter .,Schweize1· Schenkbiere" S. 846. 

-- 01081 0,224 

- 0,076 0,212 

-· o,o72 0,208 

- 0,085 0,207 

-- 0,06 7 0,27 8 

- 0,085 0,185 

- 01081 0,183 

- 0,076 0,205 

- lo,o76 o,I72 

- 01081 01186 

- 0,067 0,161 

- o,o76 o,194 

- 0,090 0,249 -

- 0,085 0,218 - J 
- <0,21JIO,o78i0,202 (0,060J 

- 0,13510,240 0,0871 
- 0,132 0,245 0,083 

- 0,162 0,260 0,078 

- 0,191 0,112 0,240 0,086 
- 0,153 0,260 0,078 

- 0,162 0,250 0,084 

- o,:3o7 o,108 o,23o o,o7o 

- 0,081 0,195 0,041 
- 0,099 0,230 0,043 

- 0,256 0,126 0,240 0,078 
- 0,144'0,200 0,078 

- 0,153 0,240 0,084 
- o,111 o,245 o,o47 

- 0,144 0,230 0,077 
- 0,153 0,245 0,083 

·- 0,153 0,240 0,083 
- 0,095 0,233 -
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Amerikanisches Bier. 

No. 

I ~~ :. ~ ~ Gcw. ~ cn:i 
:! ~ ; i ! 1 I i 11 Hili j 

__ I = .,. .,. .,. .,. .,. .,. .,. .,. .,. .,. 
---~===================={{===~--~========~====~======================4===~====)======-

1 I Lagerbier , Mittel") von I 
1 170 Proben 1885 1,0160 90,45 - 3,75 5,80 - - - - 0,2610,096 

:l 1 l 1873 1,0280 87,40 - 4,00 8,52 o,s6 2~~1 - 0,189 0,29 0,130 

3
4
' ~~ n 1,0315 89 750 - 2700 8,46 0,86 2,20 -

" 1,0175 88,80 - 4,60 6,56 0,701,23 - 0,0810,37 0,178 

0,171 0,34 0,161 

5 ! " 1,0275 88,80 - 2,80 8734 0 761 2,78 - 0 7108 0,27 07058 

6 I " 1,o33o 86,60 - 3,4o - o,63 3,o3 - o,o9o o,37 o, 120 

7 1 " 1,0210 88,50 - 4,60 6,83 o,64 2,65 - o,I35 0,34'0,188 

8 1 " 1,0250 90,40 - 2,50 6,97 o,67 0,97 - 0,162 0,29 0,088 

9 1 " 1,0180 90,30 - 2,80 6,86 o,64 1,03 - 0,163 0,46 o,o63 
I 0 Bieranal vsen, - 3,10 5,18 1761 1,05 2763 0,225 0725 0,100 

11 I J ausgeführt für die 

"Moderation Society" 
12 

13 

14 

15 

" 

" 
" 
" 

1,0150191,60 

1,0125 89,20 -

1,0155!89,60 -

1,0120189,60 -

1,0150 88,80 -

*) 

5,20 5,47 0,79 1,44 2,30 0,225 0,26 07100 

4,30 6,04 0,84 1,26 2,69 0,270,0,24 O,ll2 

5,20 5,07 0,77 1,15 1,97 0,270 0,27 0,117 

4,60 6,49 0,46 1,53 3,58 0,162 0,21 0,085 

1,0150 89,20 - 4,60 6,07 0,86 0,30 2,38 0,315 0,29 0,120 
*) 

F. JJ: 
Enget­

hal'dt ') 

16 

17 

18 

19 

in New-York, 

Verfälschungen nnd 

schädliche Stoffe 

Iiessen sich nicht 

nachweisen 
1885 1,0145 90,00 

" 
" 

1,0150 90,60 

1,0156 90,50 

I ,o 134 90,30 

1,0197 89,90 

1,0187 89,70 

- 4,25 5,75 0,60 1,42 2,74 0,153 0,30 0,0931 

- 3,70 5,67 o,6s 1,43 2,68 o,I74 o,2s o,I07 ;;--

- 3,70 5,77 0,71 1,59 2,51 0,150 0,31 0,107 1! 
- 4,25 5,35 0,32 1,29 2,56 0,212 0,32 O,ll8 ~ 

20 

21 

2:.! 

23 

24 

25 

In Flaschen: 

26 Lagerbier, Milwankee 
2 700) Exportbier, 

" 

" 
" 
" 
" 
" 

- 3,5o 6,47 o,87 1,43 s,I6 0,150 o,32 o,o76 

- 3, 70 6,46 o, 76 1,56 3,30 0,202 0,31 0,078 

1,0120 90,60 - 4,10 4,29 0,62 0,91 2,04 0,150 0,32 0,076 

- 4,30 6,59 0,66 1,44 3,14 0,123 0,34 0,097 1,0175 89,00 

" 1,0174 89,40 - 4,20 6,38 0,81 1,4513,00 0,212 0,34 0,098 

" 1,0162 89,50 - 4,25 6,21 0,70 1,49 3,03 0,212 0,35 0,098 

~ 
~ 
r.i 

I ~j 
1887 1,0100 91,13 0 7411 4 728 4 71810,51 ~10 1757 07057 0,20 0 7065} C. A. 

Cramp-
n 1,0140 89,88 0,300 4,42 5,40 0,40,1,06 2,63 o,o57 0,31 0,056 ton 4 ) 

1) State Board of health of New-York. Sixt anu. Report. Report of the examinations of becrs. 
2) Nach Am. Analyst 1887. 1. Apr. in Foods and foods adulterants. Part third von C. A. Crampton. Washington 1887. 
3) In der S. 850 Anm. 1) citirtcn Schrift von C. A. Crampton S. 280. Dort sind die von Daremus und Engclhardt 

angewendeten 111ethoden nicht erwähnt. 
4 ) Vergl. Anmerkung ') Seite 850, 

0) l\1inimum und liiaximum der 170 Proben betragen: 
Alkohol 

liiinimum . • • 0,68 Gew.-Proc. 
Maximum • • • 7,06 " 

Die Untersuchungs-Methoden sind nicht mitgethcilt. 
00) Vergl. Anmerkung 0) Seite 850. 

Extract 
3,66 'lo 
9,65 " 

Asche 
0,172 'lo 
0,412 " 

*) Dei den Analysen 2-9 ist der Zucker u. :Maltose einfach als Zucker aufgcrtihrt; bei den Analysen 10--15 habe 
ich Uic Zahlen ftir Maltose und Dextrose addirt und als Summe aufgeführt; sie enthielten an Maltose und Dextrose: 

No. 10 11 12 13 14 15 
Maltose • • 0,547 0,312 0,204 0,754 0,689 0,095 '1o 
Dextrose • • 0,509 1,122 1,058 0,3n 0,845 0,206 ,. 
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I 

... - ~ ö ~ II ." II ~ ' .... s:: .c .. " - 0 
-~ 

.. 
'"" 

0 :CIS s:: 0 ~ :;.2 "' Oa> "' "'"" "i "' .. 0 f Q) :tU .c .., ... s .... C> .. s:: ... .. ;( .... C> ..... 
No. " "' 

., 
< .. ... - .. .... 

CIS "' ;( """ :--. 
~f Cl 

31::: :c ·a; oCIS "' C:i < 00) 
~ ... :oll! Q s:: 

"'"' .; 0 ;c N "- Q 
N""' .. :..: Gew. ;:;; 

I "/o 
s:: < :::0 ... o/u "lo "lo '!o "lo "lo "lo n/o 0 /n "' 

28°) Lagerb., Alexandria, 

Va. 1887 1,0171 89,25 0,489 4,55 5,71 0,68 2,04 2,21 0,074 0,36 o,o!l1 1 
29 Lagerb., Washington 

" 
1,0143 90,35 0,415 4,18 5,05 0,67 1,25 0,98 0,059 0,39 0,086 

30 Lagerbier, Cincinnati, 
Q Ohio. 1,0100 89,59 0,328 4,5510,51 0,94 2,25 0,073 0,24 0,082 "' " 

5,53 
,<::: 

31°1 " Exportbier, St. Louis, "' ~ 
~ Mo. 

" 
1,0178 88,98 0,471 4,40 6,15 0,46 2,14 2,54 0,067 0,31 0,074 

32°) Q Lagerb.,Philadclphia, 
H 

Pa. 
" 

1,014 7 89,77 0,717 4,29 5,22 0,54 1,46 2,30 0,078 0,24 0,071 

33 dcsgl. 
" 

1,0147 90,34 0,219 4,35 5,09 0,74 1,37 1180 0,080,0,27 o, 104 

34 Bndweissbier, Phila-

l delphia, Pa. 
" 

1,0181 89,22 0,324 4,52 :;,94 0,53 2,14 2,57 0,086 0,24 0,078 

35 s ßuffalo, N. Y. 
" 

1,0241 89,ll - 3,84 7,05 0,52 2,81 3,09 0,035 0,22 0,069 

36 0 Washington, D. C. 1,0146 90,53 - 4,29 5,18 0,67 1,22 2,21 o,o44i0,24 o,o86 
> " o,o741o,24 

-
37 .... "' Cincinnati, Ohio 1,0169 89,51 - 4,63 5,86 0,46 2,37 2,29 0,085 " " "' " ~ ·~ ~ 
38°) "ß>« Alexandria, Va. 

" 
1,0137 90,38 - 4,71 4,91 0,62 1,10 2,40 0,008 0,26 0,089 ~ 

" "' 39°) bl) Washington, D. C. 1,0140 90,87 - 4,30 4,83 0,68 1,49 1,45 0,071 0,26 0,087 t.3 ~ " 
40°) 

..:I desgl. 1,0181 90,52 3,86 5,62 0,62 1,52 2,59 0,31 0,083 

" 
- - ..,; 

41 °) Lagerb., St.Louis, Mo. 
" 

1,0178 90,45 0,629 4,28 4,64 0,46 2,17 2,75 0,067 0,18 0,064 
rJ 

42 Erlangerb., St. Louis, 
Mo. 

" 
1,0203 88,16 0,344 4,68 6,82 0,68 2,51 2,58 0,046 0 99 

,~- 0,093 

43 Lagerb.,Boston,Mass. 
" 

1,0077 90,76 - 5,30 3,94 0,56 1,06 1,63 0,107 0,33 0,065 

44°) Exporth., Milwaukee, 
Q Wiss. 1,0150 90,03 1,87 2,46 0,071 0,059 "' " 

- 4,59 5,38 0,43 0,19 
,<::: 

45 ~ 
~ 

Salnithier, Milwaukce, 

~ Wiss. 
" 

1,0183 8!J,90 -- 4,22 5,88 0,42 1,88 2,82 0,061 0,19 0,059 

46 Q Exportb., Milwaukce, H 

Wiss. 
" 

1,0183 90,70 0,242 4,22 5,84 0,41 1, 75 3,12 0,053 0,22 0,058 

47 Böhmisches Bier, Mi!-
waukee, Wiss. 1,0183 88,98 - 4,16 

" 
5,86 0,41 1,82 3,04 0,071 0 "" ,-~ 0,057 

48 Bairisches Bier, Mi!-
waukee, Wiss. 

" 
1,0187 88,45 0,265 5,02 6,26 0,56 1,75,2,87 0,074 0,35 0,077 

1} C. A. Crampton: Foods and food adnlterants. Part third. Fermented alcoholic bevcragcs. Washington 1887. 

Der Alkohol ist entweder direct aus dem spec. Gewicht eines gleichen Volumens Destillat nach Hclmcr's 'l'abclle 
bestimmt oder indirect aus dem spec. Gewicht des ursprUngliehen Bieres und dem der von Alkohol befreiten, auf gleiches 
Volumen gebrachten Extractlösung. Letzteres spec. Gewicht. diente auch zur indirecten Extractbestimmung; andererseits 
wurde der Extract auch direct durch Eindampfen von 10 resp. 5 g Bier und Trocknen des RUckstandes bei 100 ° C. bis zur 
Constanz des Gewichtes bestimmt. Zur Bestimmung der Eiweissstoffe wurden 10 g Bier in Schälchen zum Trocknen 
Yerdampft und mit Natronkalk verbrannt (N X 6,25 == Eiweissstoffe). Maltose und Dextrin wurden vor und nach der 
Inversion durch Fehling'sche Lösung bestimmt, wobei das reducirte Kupferoxydul als "Kupferoxyd1' gewogen und durch Multi­
plikation mit 0,731 auf Maltose berechnet wurde; 10 CO. Bier wurden mit Wasser zu 100 CC. verdünnt und hiervon 20 CC. 
direct mit 30 CC. Fehlingscher Lösung gefällt; ferner wurden 10 CC. Bier mit 3 CC. Schwefelsäure gemischt, auf 100 CC. 
verdünnt und 3-4 Stunden bei 100° C. erwärmt (invertirt); von der zu 100 CC. ergänzten Lösung dienten 10 CC. nach 
Neutralisation mit Natliumcarbonat zur Fällung mit Fehling'scher Lösung wie vor der Inversion; das Dextrin ergab sich 
nach Abzug der gefundenen Menge Maltose. Die freie Säure wurde nach Entfernung der Kohlensäure durch Titration 
mit 1/ 10 Normalalkali bestimmt nnd als Milchsäure berechnet; Phosphorsäure bei den hellen Bieren direct nach der 
Uranmethode, bei den stark dunkelen Bieren in der Asche nach der Molybdän-Methode. 

") No. 27, 28, 31, 32, 41 n. 44 waren mit Salicylsäure versetzt, No. 38 u. 40 mit Soda, während No. 39 Sulphitc enthielt. 



- 851 -

... f c; I. II CD II ~ 
I 

l. ... 
"' ;Ii .. :s 'Z ~ "' "' .... 
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CDol: .. .. 0 .. CD 101 ... ..... .,.., Cl .. "' ... ii 
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No. :s .. CD c ., ... ~ .. ... .. ~:as 

~f ö ~ := ·a; .... .. ... ~ c 

I 

Ol ... 
~· 

Cl ..... .... CD 0 31: Ulji II. r:= N ... ... :.0: Gew. w "' Ul < :::. . ,, .,. .,, .,, Ofo . , .. ., . . ,, ., . .,, 
4!1 ... V. ßartolomay, Brcs-

2,70 o,l20IO,l8 (0,02)? !!' sing n. Co. 1884 1,0110 90,76 - 5,30 3,95 0,35 0,51 
"' "' r 50 ..c Von ßrcwing u. Co . 

" 
1,0110 91,18 - 4,58 4,00 0,30 0,50 2,75 0,160 0,21 (0,03) ~ 

0 B 
51 

0 desgl. 1,0150 91,33 4,25 4,87 0,40 0,55 3,10 0,140 0,22 (0,03) j ~ " " 
-

52 

II 
a " 

J. G. Bratzel u. 
0,4710,57 4,3010,200 0,241 (0,04) < Bro 90,47 5,70 

" 
1,0220 - 3,83 

Mittel (1-52) I 

Anhang zu Bier. 

Selbstverständlich sind die vorstehenden Mittelzahlen der aufgeführten Biere für spec. Gew., Al­

kohol und Extrnct, andererseits zwischen Extract und dessen Bestandtheilen (Zucker, Eiweiss etc.) streng 

genommen nicht unter sich vergleichbar,. weil die Anzahl der Einzelbestimmungen nicht gleich ist, d. h. 

weil nicht alle Bestandtheile bei jeder Analyse berücksichtigt worden sind. Im Uebrigen repräsentiren 

die Zahlen das Mittel aus einer ziemlich grossen Anzahl Analysen, die von den an sehr verschiedenen 

Orten gebrauten Bieren ausgeführt wurden. 
Das Lager- oder Sommerbier ist in allen Bestandtheilen gehaltreicher als das Winter- (oder 

Schenk-) Bier, weil es eben gehaltreicher gebraut wird. Würde ein und dasselbe Bier flir den Winter 

und Sommer gebraut, so würde das Sommerbier aus leicht erklärlichen Gründen zwar gehaltreicher an Al­

kohol, aber ärmer an Extract sein. So fand Lacamber 2) für Jungbier u. Lagerbier von gleicher Sorte: 

Alkohol Extract 

Jungbier Lagerbier Jungbier Lagerbier 

% .,, % 'lo 

Ale, London 7,0 8,0 6,5 5,0 
Ale, Harnburg 5,5 6,0 6,0 5,0 
Gewöhn!. Ale, London 4,0 5,0 5,0 4,0 
Porter 5,0 6,0 7,0 6,0 
Gewöhn!. Porter, London 3,0 4,0 5,0 4,0 
Münchcner Salvator 5,0 6,0 12,0 10,0 

" 
Bock 3,5 4,0 9,0 7,0 

Gewöhn!. Baier. Bier 3,0 4,0 6,5 4,5 
ßrüsseler Lambic . 4,5 6,0 5,3 3,5 

" 
l<'aro. 2,5 4,0 5,0 3,o 

Diest goldenes Bier 3,5 6,0 8,0 5,5 
Peterman Löwen 3,5 5,0 8,0 5,5 
Weissbier I 2,25 3,25 5,0 3,5 
Doppelbier Gent 3,25 4,5 5,0 4,0 
Einfaches Bier 2,75 3,5 4,0 3,0 
Gerstenbier Antwerpcn 3,00 3,5 4,5 3,0 
Strassburger Bier . 4,00 4,5 4,0 ·3,5 
Kräftiges Bier von Lilie 4,0 5,0 4,0 

I 

3,0 
W eissbier von Paris 3,5 4,0 8,0 5,0 

1) Brau- und Hopfenztg. in Ntirnberg 1884. 
2) R. Stierlein: D;u~ Bier und seine Verflilschungeu. Bern 1878. S. 126. 

54* 
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E. Eger u. H. Röttger 1) stellten das Verhältniss von Alkohol zu Glycerin im Bier 
während der fortschreitenden Gährnng fest, indem die beiden Bestandtheile von Zeit zu Zeit während 
ca. 3 Monaten ermittelt*) wurden. Sie fanden : 

100 g Wlirze gaben Alkohol zu Glycerin 
Spcc. Gcw. Vcrgäh-

Datum der Probenahme der Wlirze nmgsgrad 
Alkohol Glycerin Alkohol Glycerin 

bei lli 0 c. 
g g "/o 

30. November 1883 1,055 - - - - -
4. December 

" 
1,044 1,62 0,085 100 5,18 21 '7 

7. 
" " 

1,0294 3,12 0,115 100 3,68 41,7 

11. 
" " 

1,0248 3,71 0,173 100 4,66 47,4 

4. Januar 1884 1,0217 4,00 0,162 100 4,05 51,0 

23. 
" " 

1,0209 4,12 0,164 100 3,98 51,9 

27. Februar 
" 

1,0199 4,12 0,160 

I 
100 2,88 53,5 

Hiernach nimmt das Glycerin im Verhältniss zum Alkohol mit fortschreitende Gährung ab. Die 
Frage, ob das Glycerin, selbst wenn keine Steigerung des Alkohols mehr statt hat, eine Verminderung 
erfährt, bleibt nach den Verfassern weiteren Untersuchungen vorbehalten. 

Farb b i er. 

A. Hilger, J. Mayrhofer und Röse 2) untersLtchten 2 Proben Farbbier (tief dunkeles Bier 
aus stark gedarrtem Malz), welches besonders in Franken zum :Färben anderer Biere dient; die Proben 
enthielten: 

No. 
No. 2 

Stickstoff Gesammt-Acidität Alkohol Extract Zucker im (in CC. Normalalkali) Extract 

"lo "lo .,. "lo "lo 
2,39 10,63 1,70 0,84 10,8 

2,92 8,07 2,00 1,02 3,0 

L. Aubry fand fLir eingedicktes Farbbier, einen 

Extract mit Maltose 

58,02% mit 37,70% 

Maltose 

66,15% 

In 100 Extract: 

Glycerin 

01626 °/0 

Auf 1 Thl. UrsprUngliehe 
Asche Alkohol kommt Würze 

Extract (Sacharometer) 

"lo "lo "lo 
0,313 4,45 15,8 

0,270 2,74 14,0 

sog. I!' a r b s y rup: 

Stickstoff 

0,642% 

Asche Phosphorsäure 

1188°/0 0,82 "lo 

M a i s - M a I t o s e - B i er. 

Ver-
giihrungs-

grad 

"lo 
30 

43 

Im Jahre 1885/86 wurde Maltose, aus Mais hergestellt, als Surrogat ftir die Bierbereitung vor­
geschlagen, gegen welchen Vorschlag seitens der deutschen Bierbrauer lebhaft Stellung genommen wurde. 
Es dürfte daher von Interesse sein, hier einige vergleichende Untersuchungen über diese Maltose und 
das Maltose-Bier im Vergleich zu reinem Gerstemalz-Bier mitzutheilen. 

H. Weigmann und Verfasser 3) fanden: 

') Archiv f. Hygiene 1884. Bd. 11. S. 254. 
*) Das Glycerin wurde nach der Methode von E. Borgmann (vergl. li. Thl. dieses Werkes) bestimmt. Eger und 

Röttger überzeugten sich vorher, dass diese Methode übereinstimmende Resultate liefert; sie fanden nämlich bei einem Schenk­
bier pro 100 g Bier in 3 Versuchen 0,148, 0,145 resp. 0,146 g Glycerin. 

2) Correspondenz-Bl. d. freien Vereinigung bair. Vertreter d. augewandten Chcm. 1884. No. 2. 
') Original-Mittheilung. 
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I. Maltose und reine Bierwürze. 

Syrup Syrup Ungehopfte Bierwlirze 

sacbarlfic dextrlne 
(Maltose- (Dextrin-

I. Probe li. Probe IU. Probe Syrup) Syrup) .,, 'lo 'lo 'lo 'lo 

·wasser 30,05 29,42 84;05 82,60 82,57 
Maltose 56,55 31,82 10,88 11,93 12,19 
Dextrin etc. 9,58 35,36 3,97 3,99 3,98 
Stickstoff-Substam: *) (N X 6,25) 2,69 2,44 1,00 I, 13 1,13 
Mineralstolle 1,13 0,96 0,298 0,348 0,284 
In letzteren: Kali . 0,391 0,347 0,071 0,075 0,072 

Phosphorsäure 0,369 0,286 0,144 0,157 0,143 
*) Davon reines Eiweiss 0,69 0,61 0,20 0,35 0,35 

Oder in der Trocken-Substanz: 

Maltose 80,81 45,09 68,21 68,56 69,93 
Dextrin etc. 13,74 51,09 23,65 22,95 21,95 
Stickstoff-Substanz 3,84 3,46 6,27 6,49 6,49 
Mineralstoffe . 1,61 1,36 1,87 2,00 1,63 
In letzteren: Kali 0,558 0,492 0,501 0,431 0,414 

Phosphorsäure 0,567 0,405 0,903 0,902 0,822 
Reines Eiweiss 0,99 0,86 0,125 2,00 2,00 

li. Maltose- und reines Gersten-Malz-Bier. 

Bier J. R. 30 I Bier D. M. 11 

I n I JI 
'/, l\1altose-Syrup 

'/1 Malz 
1/, Maltose-Syrup 

1/ 1 Malz 1/ 2 Malz 1}, Maltose 
zu 14°/0 eingebraut zu 12°/0 eingebraut zn 14°/0 eingebraut zu 14°/0 eingebraut 

Gew.-Proc. Gew.-Proc. Gew.-Proc. Gew.-Proc. 

Spec. Gewicht 1,0252 1,0162 1,0164 1,0160 

\Vasser 88,25 90,38 89,64 89,86 
Kohlensaure . 0,26 0,34 0,29 0,28 
Alkohol 3,96 3,63 5,88 5,80 
Extract 7,63 5,55 4,18 4,06 
Maltose 1,62 1,05 1, 79 1,77 
Dextrin etc. 5,14 3,64 3,26 3,13 
Glycerin 0,187 0,169 0,156 0,198 
Stickstoff . 0,074 0,075 0,062 0,078 
Stickstoft~Substanz . 0,463 0,468 0,387 0,487 
Mincralstoft'e 0,216 0,221 0,201 0,223 
Phosp horsiiure 0,064 0,084 0,067 0,079 
Kali 0,089 0,069 0,069 0,062 
Säure = Normalalkali 1,8 cc 2,0ec 1,9cc 1,7 cc 

In Procenten des Extractes: "lo 'lo 'lo 'lo 
Maltose 21,23 18,92 30,43 30,50 
Dextrin etc. 67,43 65,63 56,93 53,88 
Glycerin 2,45 3,04 2,65 3,41 
Stickstoff . 0,97 1,35 1,05 1,34 
Stickstoil'-Substanz . 6,06 8,43 6,56 8,37 
Mineralstoffe 2,83 3,98 3,43 3,84 
Phosphorsäure 0,84 1,51 1,14 1,36 
Kali 1,1 7 1,24 1,17 1,07 
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K. Birnbaum fand nach einem mir gedruckt vorliegendem Gutachten folgende Zahlen: 

I. Mais-Maltose- Syrup. 

Zuckerreich Dextrinreich Sirop cristall. 
Spec. Gew. bei 15° c. 1,3824 1,3721 1,4290 

Wasser 26,91% 28,66% 17,12% 

Maltose 57,00" 29,50" 60,43" 

Dextrin 13,85" 29,89" 22,22" 

Protein 1,24" 1,08" Spur 

Asche • 1,oo" o,87" 0,23% 

II. Bier. 
I 11 lii IV 

1/ 0 Malz 1/, Malz 
1/ 2 Maltosesyrup 

1/, Malz 1/ 1 Maltosesyrup 
1/ 1 Malz 

Spec. Gew. bei 15° c. 1,025 1,016 1,016 
100 CC. bei 15 ° C. enthalten Gramm: 

Alkohol 3,409 3,647 3,995 

Extract • 8,381 5,778 6,021 

Glycerin 0,266 0,216 0,252 

Milchsäure . 0,170 0,170 0,150 

Asche 0,214 0,228 0,222 
Die Asche enthielt in Procenten: 

Phosphorsäure 33,18 35,09 32,25 

Kali. 29,53 24,73 22,79 

Natron . 9,81 9,91 10,28 

Desgleichen erhielt A. Stut.zer folgende Resultate: 

I. Bestandtheile des Maltose-Syrups. 
Stark I Schwach 

verzuckert 
Maltose . 44,26 24,02 

Dextrin . 
Stickstoffhaltige Stoffe 
Wasser . 
Mineralstoffe 
Sonstige Bestandtheile 

II. Bier. 

Bier I 

34,09 44,92 

2,44 2,19 

18,21 20,94 

1,oo 0,85 

o,oo 7,08 

1,016 

3,965 

5,968 

0,302 

0,150 

0,208 

46,15 

27,50 

9,90 

Bier II 

Gm·stenmalz- I Maltose- Gerstenmalz- I Maltose-

Bier Bier 

Spec. Gew. bei + 15 ° C. 1,0155 1,0248 1,0153 1,0158 

Alkohol 
3,68 3,36 4,02 4,01 

4,60 Vol.Ofo 4,20 Vol."/o 5,03 Vol."/o 5,01 Vol.% 

Extract 5,62 7,25 5,62 5,77 

Dextrin 2,985 5,125 3,016 3,267 

Zucker 1,017 1,297 1,895 1,646 

Protein 0,509 0,489 0,500 0,459 

Kohlensäure . 0,226 0,206 0,229 0,223 

Mineralstoffe 0,213 0,212 0,218 0,219 

Phosphorsäure 0,080 0,039 0,072 o,o69 

Kali 0,075 0,050 0,090 0,076 

Extractgehalt der Würze 13,10 14,47 13,80 13,93 
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1 
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7 
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9 

10 
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12 

13 

14 
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16 
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18 

19 
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21 

22 

23 
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Wei·n und dessen Bohpt>oduct. 
(Ueber die Zusammensetzung von Weintrauben vergl. S. 775.) 

Most.*) 

I. Rheinwein-Most. 

111 "' 
.. r: c 3i ... ... .:ON ~~ 0 

... " .. ., o= .. .,.., .. ., ., ... .... ;cn ... .., Cl ., ... = .... .. . f = .. 0 .. ..... cc Annlytiker :t:f! = 0 ... ö 31: N 111 ·- = 001 .. .,., ., i'ijlll ~~~~ c 
N .. Q. i! c 111 0 

"' 01 "/o 0 /o 'in '/o 'lo /0 

I Nero:erg, Riesling 1868 1,095 76,72 18,06 0,42 0,22 4,ll 0,47 

" " 
1,095 76,79 18,06 0,42 0,21 4,04 0,48 

r, Traminer 
" 

1,098 75,74 18,97 0,50 0,26 4,08 0,45 

" " 
II. Qual. n 1,096 76,92 18,40 0,45 0,27 3,58 0,38 C. Neubauer 1) 

Markobrunner Auslese • 
" 

1,117 69,92 23,56 0,46 0,19 5,43 0,44 
' Steinberg, Auslese n 1,115 70,78 24,24 0,43 0,18 3,92 0,45 

n n II. Qual. 
" 

- 76,40 19,13 0,42 0,20 3,59 0,38 
Neroberg, Riesling 1869 1,094 74,53 19,76 0,46 0,24 4,50 0,51 

) ~ ... ,~~ " 
Tram. I. 

" 
1,098 73,36 20,83 0,54 0,29 4,49 0,49 

" " 
II. 1870 1,098 74,71 20,16 0,50 0,30 3,92 0,41 

" 
Riesling 

" 
1,075 79,22 13,51 1,16 0,34 5,39 0,38 

" " " 
1,075 80,15 13,52! 1,18 0,33 4,47 0,35 

" " " 
1,069 82,10 12,89 1,17 0,36 3,13 0,35 

n " 
1873 - 79,24 16,89 1,16 0,57 1,85 0,34 
1874 1,0895 76,64 18,12 0,83 0,26 3,95 0,20 

Steinberger, Anslese I 
" 

1,130 66,68 26,82 0,20 O,ll 5,66 0,53 

" 
Rosinen-Auslese . 

" 
1,1660 60,74 30,63 0,23 0,14 7,71 0,55 

Rüdesheimer, Rosinenbeeren • 
" 

1,207 5 51,53 35,45 0,45 0,32 11,62 0,63 derselbe 3) 

Grüne gesunde Riesling-Trauben 
" 

1,0705 81,80 15,47 0,50 0,29 1,68 0,25 
Steinherger 

" 
1,0909 76,99 17,62 0,59 0,25 4,27 0,28 

Neroberger 
" 

1,0825 79,24 16,89 1,16 0,28 2,08 0,35 J 
Rauenthai . 1872 1,0901 76,36 17,86 0,77 0,38 4,24 0,39 } derselbe 4) 
Hattenheimer Riesling ? 1,0899 76,81 16,67 0,78 0,33 5,17 0,24 

Minimum 

Maximum 

Mittel lt,10241?4,49119,711 0,641 0,2814,481 0,401 

1) Landw. Centralb!. f. Dentschlanrl 1869. Bd. 2. S. 318. 

'> Ann. d. Oenologie 1874. Vergl. Jahresbericht f. Agric.-Chemie 1873/74. S. 250. 

'l Jahresbericht f. Agric.-Chemie IS7ri/7G. II. Bd. S. 228 u. 231-232 n. 244. 

') Ann. d. Oenologie 1872. Bd. II. S. G u. 7. 

*) Es liegen ansser den anfgefiihrten noch mehrere andere Untersuchungen über inländischen Most vor, so von 
.J. Moser (Agron. Ztg. 1868. S. 321), von Blankenhorn und Rösler (Ann. d. Oenologie 1873. Bd. 3), von Fausto Sestini 
(Staz, Specim. Agrar. di Rorna 1873, 1874 n. 1875), von der Vers.-Stat. Asti (deren Jahresbericht 1878), von A. Funaro und 
Pellegrini (Agricoltura Italiana 1878) üher italienischen Most, etc.; letztere haben für deutsche Verhältnisse keine wesentliche 
Bedeutung; in ersteren sind nur einzelne Bestandtheile bestimmt, weshalb ich sie 'vie spätere, nicht eingehende Analysen, 
nicht mlt auff"rlhre. 
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II. Elsässer Moste aus der Gegend von Vogtlingshofen. 

No. 

24 Ortlieber 

25 Gutedel (roth) 

26 
" 

(weiss) 

27 Elbing • 

28 Muskateller 

29 Welsch- Riesling 

30 Ruländer Tokayer 

31 Riesling 

32 Sylvaner 

33 I Trollinger . • 
34 Clevner ( wciss) 

35 II Traminer (roth, Rothedel) 

36 Burgunder (schwarz) • • 

Mittel (No. 24-36) I 

No. 

37 

38 

39 

40 

4 

4 

4 

4 

4 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

4 

4 

4 8 

Tranbensorte 

"' "' J,~ "" " '" C)<P ;; Ei 0 

Ortlieber • r ~~-~ Sylvaner • JS e~ . s 1>. 

Eluing 
d Kalt-

· ~ thal 

Clävner (grau) 

Ortlieber . s 
Elbing ·s 01 .a Oll 
Burgunder (roth) ..!<: 0 ,_ > =~ 
Gutellcl (roth) H 

Olwer. 

Sylvaner ·l ~ ~~~ Lombarden "'" :J ~ ""'" 
Ortlieber • ~""' 

.. :;: 
CD • "'""lö N .. 
e"f ., ... ,. ... :I -:;:z: • .. 
Cl ..... 

2fto 35 

2/10 26 

%o 23 

4j,o 59 

4fto 54 
4' /to 31 

IJ.o 38 

4/10 55 

4/10 24 

BJ.o 8 

%o 8 

8/10 11 

." !id .;,N -=~ 
~ .. .. .. .2 .. ,. CD f o"' CD CD .. s ::o .. ., 

CD.s: Cllo .. ... .. "! "DO .. Cl ä -=· . ... 
Analytiker :!::f .... • ... .. ..... :I o"'" Cl 

,. N tR ·-:I ..CD CD 

:l.s CD ·-
;jtR tf.CII .. ... "' ii 

" tnel. ~ . ,. •J • "lo "lo "lo .,. 
1878 1,0670 84,28 13,58 1,23 0,51 (0,063) 0,34 

" 
1,0747 82,01 16,25 0,89 0,44 0,051 0,36 

" 
1,0769 81,52 16,67 0,97 0,44 0,033 0,37 

" 
1,0677 83,25 14,76 1101 0,54 0,055 0,38 

" 
1,0776 81,12 16,50 1,51 0,41 0,056 0,40 

" 
1,0713 81,53 15,81 1,69 0,54 0,062 0,35 

C. Weigelt 1) 

" 
1,0990 79,69 18,02 1,10 0,74 0,065 0,38 *) 

" 
1,0813 80,49 17,13 1,28 0,64 0,066 0,39 

" 
1,0805 80,79 17,05 1,18 0,56 0,055 

0,31 J 
" 

1,0691 82,06 15,72 1,38 0,43 0,058 0,35 

" 
1,0926 79,24 18,21 1,33 0,78 0,065 0,37 

" 
1,0920 79,26 18,14 1,49 0,73 0,061 0,32 

" 
1,0897 79,33 18,00 1,54 o,71 i o,o65 0,35 

jt,osoolst,141t6,60it,2'i 1 o,li'i 1 o,oliSI o,ooj 

CD DieTrauben Der Most enthielt 
~= 

... enthielten°/0 .. :I CD ... .. o:!1! .... ... 
" . ., II: ·-., 1-.!!! .. 

~i .. i ;e., ~- .. ~ J!l -;; ., ., f 0 ..... ... ... -;; ., .. 
Cll"' " .. 0 oE 0 0 :I ... .. ~.;: ... w ., ., .. 

~ E Ci :I .. a; "l'i"' c N tR ... 
g g Cll ,. 

tR 

I I 
1298 37,1 23,8 76,2 1,0790 0,399 18,08 0,97 0,037 0,522 0,071 

1235 47,5 32,8 67,2 1,0812 0,352 18,69 0,98 0,054 0,509 0,088 

1537 66,7 22,4 77,6 1,0685 0,362 15,62 1,27 0,054 0,557 0,082 

1515 25,7 24,7 75,3 1,0908 0,395 21,74 0,85 0,049 0,510 0,088 

1616 29,8 24,0 76,0 1,0788 0,413 19,05 0,70 0,043 0,468 0,095 

1602 51,7 18,2 81,8 1,0748 0,364 16,95 0,88 0,058 0,527 0,076 

1099 26,3 38,0 62,0 1,0932 0,459 22,22 1,02 0,058 0,601 0,090 

1581 28,7 26,9 73,1 1,0973 0,388 22,74 1101 0,058 0,590 0,081 

1630 67,9 26,0 74,0 1,0768 0,350 17,70 1,19 0,058 0,476 0,071 

786 98,2 23,4 76,6 1,0738 0,327 16,81 1,15 0,062 0,468 0,072 

1257 157,1 17,2 82,8 1,0647 0,376 15,15 1,13 O,OG6 0,462 0,085 

832 75,6 23,9 76,1 1,0732 0,406 17,02 1,ll 0,058 0,384 o,088 

'J J,andw. Zeitschr. f. Elsass- Lothringen 1878. IV. Beilagon 69, Oenolog. Jahresbericht 1878. S. 84 und Jahres­
bericht f. Agric.-Chemie 1883. S. 549. 

*) Im Original sind bei den Analysen No. 24-36 die Zahlen für 100 CO. Most angegeben; ich habe sie auf Ge­
wichtsprocente umgerechnet; die Stickstoff-Substanz ist von mir aus dem angegebenen Stickstoff durch Multiplikation mit 6,25 
berechnet. Dei den Analysen No. 37-82 fehlt eine Angabe, ob die Zahlen sich auf 100 g oder 100 CO. Most (wahrschein­
lich das letztere) beziehen, wie auch darUber, aus welchem Jahrgang diese Moste stammen. 



ö z Traubensorte 

' " 0 

49 Tokycr (roth) \ 
50 Cliivner (grau) : !:: 

51 Riesling . . ·J &1 
52 Burger (Elbing) 

53 Gutedel (weiss) ·1 ~ 
54 n (roth) . ~ 

55 Clävner 
56 Muscatellcr(roth) 
57 Riesling . • . 
581 Gutedel (wciss) . 
591 Burgunder 

I 
(schwarz) . . 

60 Plante de Bonze 

61 Gutedel (rot~l) ·1 ... 
62 n (wmss) . o:; 
63 Ortlieber . . . ;a 
64 Elbing . ~ 
6f> Clävner (grau) .) 

66 Ortlieber • 
6 7 Gutedel ( weiss) . 
68 Portugieser · 

I (blau) . . . 
691 Sauvignon(weiss' 
70' Morilton blanc . 
71 Malvasier (roth) 

73 Wälsehricsling . 
7 4 Gutedel (roth) . 
75 Cliivner (weiss) . 

72 Elbing . . ·1 

" (gt·nu) ·I ~ 76 

·l i 
·r rn 

7 7 Ortlieber . 

78 Riesling 
79 Burgunder 

(schwarz) 
80 Traminer (roth) 
81 Gutedel (wciss) . 
82 Sylvane1· . . J 

'0 

:> ri5 

., .. ..... ., 
e"f ,. .. 
iij:Z: 
Cl 

~ 
N .. .. ... 
i 

g 
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.. ... 
:0 . .. .... 
... .!! 
a>ill .. w 

g 

DieTrauben 
enthielten"/. 

.. .. 
-:;; 
f ... 

iii 
0 
E 

.. .. ... ., .. 
~i 
oE 
Ci 

.. 
"' 0 .. 
c 

Der Most enthielt 

10 417 41,7 25,7 74,3 1,0865 0,473 20,20 1,12 0,062 0,611 0,101 

13 543 41,8 20,8 79,2 1,0905 0,390 21,98 1,00 0,062 0,443 0,085 

1 I 855 77,8 24,6 75,4 1,0771 0,387 18,08 1,38 0,062 0,550 0,075 

12 742 61,8 20,9 79,1 1,0675 0,340 15,75 1,30 0,058 0,468 0,069 

25 1500 60,0 15,7 84,3 1,0762 0,416 18,81 o,ss 0,058 0,476 0,087 

4 512 12s,o 19,7 so,3 1,0725 o,428 17,39 o,7s o,o62 0,490 o,os7 

35 2328 66,5 20,4 79,6 1,0960 0,432 23,59 0,91 0,058 0,705 0,087 

20 2330 116,5 27,0 73,0 1,0765 0,281 18,00 0,99 0,058 0,414 0,058 

32 1970 61,6 26,8 73,2 1,0790 0,380 18,35 1,18 0,062 0,702 0,078 

11 2110 191,8 18,5 81,5 1,0628 0,330 15,04 0,72 0,058 0,515 0,066 

32 2349 73,4 24,5 75,5 1,0862 0,420 20,83 1,06 0,066 0,681 0,089 

15 2378 158,5 20,8 79,2 1,0702 0,438 16,53 1,27 0,078 0,797 0,096 

11 1205 109,5 24,8 75,2 1,0758 0,327 17,86 0,86 0,062 0,472 0,065 

10 850 85,0 19,1 80,9 1,0760 0,342 18,1810,81 0,058 0,517 0,070 

13 614 41,1 24,8 75,2 1,0870 0,342 21,28 0,94 0,058 0,486 0,072 

7 784 112,0 19,5 80,5 1,0740 0,303 18,00 0,92 0,049 0,494 0,062 

13 756 58,2 21,6 78,4 1,0935 0,313 22,47 0,05 0,054 0,524 0,065 

110 2825 25,7 24,5 75,5 1,0890 0,440 21,50 0,73 0,058 0,547 0,089 

35 2944 84,1 18,2 81,8 1,0705 0,318 17,70 0,70 0,058 0,441 0,097 

40 2933 73,3 22,9 77,1 1,0800 0,520 18,69 0,75 0,058 0,404 0,106 

50 3099 61,9 21,4 78,6 l,os7o o,354 20,s3 1,oo o,o54 o,39G o,o67 

70 2552 36,5 22,3 77,7 1,0958 0,404 22,73 1,08 0,054 0,411 0,079 

35 2596 74,7 25,9 74,1 1,0898 0,481 21,28 0,68 0,054 0,434 0,093 

•• 
27 2430 89,0 22,3 77,7 1,0705 0,350 17,24 1,03 0,058 0,532 0,073 

9 1152 128,0 25,1 74,9 1,0780 0,397 17,55 1,42 0,062 0,599 0,083 

23 2585 112,4 13,8 86,2 1,0725 0,345 17,09 0,73 0,062 0,494 0,066 

69 2951 41,8 21,8 78,2 1,0835 0,425 19,05 1,02 0,066 0,644 0,090 

34 2224 55,4 23,1 76,9 1,0820 0,415 18,87 0,96 0,062 0,637 0,082 

46 2868 44,8 24,4 75,6 1,0670 0,401 15,75 0,86 0,062 0,517 0,085 

62 2986 48,2 28,9 71,1 1,0736 0,397 16,95 1,21 0,058 0,614 0,07,!! 

58 2990 51,6 24,0 76,01,0840 0,394 19,41 1,19 0,066 0,667 0,075 

48 1940 44,7 23,7 76,3 1,0935 0,384 22,47 1,00 0,054 0,66010,068 

21 2327 112,3 21,4 78,6 1,0740 0,326 17,09 o,so 0,062 0,509 0,063 

63 4022 63,8 22,2 77,8 1,0753 0,282117,39 1,13 0,062 0,392 0,050 
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III. 0 e stcrrei c h i s c he Moste. 

= I 

I 

f 
" ~ .. .. "' .... 

"' "' ~ 
... 

G>.C "' .. ... " """ "" .. " " " " .. " 
.. .::l Analytiker ..... 0 rn 

I 

·- .. ~ N .c 
."." "' " N- ... z " rn = "/o "/o "/n "/o 

I 
1872 1,086 (79,4)*) 18,0 *) 0,68 2,6 ) 

Angster, blauer 1873 1,078 81,2 15,0 0,99 3,8 

1874 1,082 80,3 14,7 0,72 5,0 

{ 1872 1,100 76,3 18,2 0,48 5,5 
Blaufränkisch . 1873 1,089 78,7 17,3 0,72 4,0 

j 
1874 1,100 76,3 18,6 0,77 

I 

5, l 

1872 1,097 76,9 19,4 0,65 3,7 
Bodenseetrauben . 1873 1,084 79,8 15,6 o,87 4,6 

1874 1,084 79,8 15,4 1,08 4,8 

{ 
1872 1,101 76,1 20,9 0,59 3,0 

Burgunder, blauer 1873 1,094 77,6 17,6 0,65 4,8 

1874 1,093 77,8 17,3 0,87 4,9 

{ 
1872 11101 76,1 21,9 0,60 2,0 

Burgunder, weisser 1873 1,091 78,3 19,1 0,72 2,7 

1874 1,094 77,6 17,2 0,77 5,2 

I 
1872 1,092 78,1 19,5 0,52 2,4 

Carmenet, blauer . 1873 1,090 78,5 17,6 0,52 3,9 

1874 1,079 81,0 16,5 0,66 2,5 

f 
1872 1,090 78,5 19,1 0,61 2,4 

Dinka, rothc 1873 1,090 78,5 18,4 0,88 3,1 B. Haas 1) 

t 1874 1,086 79,4 15,6 0,75 5,0 

I 
1872 1,093 77,8 17,6 0,70 4,6 

Eiben, rother . 1873 1,067 83,7 12,8 0,82 3,5 

1874 1,080 80,7 13,1 0,75 6,2 

I 
1872 1,079 81,0 16,3 0,70 2,7 

Gntedel, rother 1873 1,072 82,6 13,1 0,69 4,3 

1874 1,075 81,9 13,9 0,64 4,2 

I 
1872 1,076 81,6 16,6 0,53 1,8 

Gntedel, weisser 1873 1,074 82,1 13,7 0,58 4,2 

1874 1,075 81,9 14,3 0,63 3,8 

{ 
1872 1,099 76,5 19,0 0,71 4,5 

Kadarka, blaue 1873 1,071 82,8 13,1 0,88 4,1 

1874 1,085 79,6 16,2 1,01 4,2 

{ 
1872 1,093 77,8 17,7 0,67 4,5 

Kleinweiss . 1873 1,095 77,4 16,6 0,61 6,0 

1874 1,089 78,7 17,0 0,65 4,3 

·I 
1872 1,080 

I 
80,7 16,6 0,42 2,7 

Krachgutedel 1873 1,080 80,7 14,7 0,46 4,6 

1874 1,076 81 1G 13,9 0,50 4,5 J 

'> Zeitsclll'. f. analyt. Chemie 1878. S. 42T>. 
*) Der Extractgchalt ist nach tler Balling,schen Sacharimetrie ermittelt; cler obenangeführte Wassergehalt ist nach 

Abzug des Extractes von 100 berechnet; der Zucker ist mit Fehling'scher J..(jsung bestimmt; nnter "Nichtzucket" ist der 
Rest zu verstehen, der nach Abzug des Zuckers vom BaUing"scl1en Extractgehalt verbleibt. 
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.. 
I I 

.. 
"' ., :Ii .. .. ... .... 

"' "' "' f 0 ., ... • ... :I ..,o Cll • 0 :I :l :I .. :I ... Analytiker .... .; ~ 

I I 

1/) ... 'äis "' 
N 0 ... ii N., 1/) 

::> "/o "lo "/o "/o 

I 
1872 1,103 75,6 22,1 o,62 2,3 l Livcrdun, blauer . 1873 1,088 78,9 14,6 0,90 6,5 

1874 1,094 77,6 17,3 0,92 5,1 

I 
1872 1,100 76,3 19,0 0,55 4,7 

Mosler, gelber 1873 1,077 81,4 14,7 0,95 3,9 

1874 1,092 78,1 17,3 0,88 4,6 

{ 
1872 1,105 75,2 19,6 0,55 5,2 

Müllerrebe, blaue 1873 1,085 79,6 15,1 0,83 5,3 

1874 1,087 79,2 17,4 0,99 3,4 

I 
1872 1,101 76,1 20,2 0,71 3,7 

Oesterreiehisch-\V eiss 1873 1,092 78,1 17,0 0,86 4,9 

1874 1,094 77,6 17,2 1,10 5,2 

{ 
1872 1,090 78,5 18,5 0,53 3,0 

Ortlieber, gelber . 1873 1,081 80,5 14,4 0,70 5,1 I 
1874 1,084 79,8 15,6 0,60 4,6 

I 
1872 1,107 74,8 21,3 0,56 3,9 

Portugiesischer, blauer 1873 1,097 76,9 19,0 0,55 4,1 

1874 1,100 76,3 18,9 0,50 4,8 

I 1872 1,106 75,0 22,3 0,60 2,7 

Riesling, rother 1873 1,090 78,5 17,0 0,98 4,5 

1874 1,080 80,7 14,9 0,76 4,4 

I 
1872 1,095 77,4 18,6 0,58 4,0 B. llaas 1) 

Riesling, schwarzer . 1873 1,088 78,9 16,7 0,62 4,4 

1874 1,086 79,4 15,3 1,22 5,3 

I 
1872 1,102 75,9 21,6 0,58 2,5 

Riesling, weisser . 1873 1,078 81,2 14,7 0,93 4,1 

1874 1,085 79,6 15,4 0,85 5,0 

I 
1872 1,100 76,3 19,1 0,47 4,6 

Ruliinller 1873 1,103 75,6 20,1 0,56 4,3 

1874 1,096 77,2 17,2 0,75 5,6 

I 
1872 1,084 79,8 16,4 0,84 3,8 

Seetraube, grüne . 1873 1,089 78,7 17,7 0,95 3,6 

1874 1,082 86,3 14,2 0,89 5,5 

I 
1872 1,078 81,2 16,3 0,61 2,5 

Steinschiller, rother . 1873 1,081 80,5 15,2 0,52 4,3 

1874 1,081 80,5 15,7 0,57 3,8 

I 
1872 1,095 77,4 18,6 0,57 4,0 

Sylvaner, griiner . 1873 1,080 80,7 14,5 1,00 4,8 

1874 1,090 78,5 16,4 0,72 5,1 

{ 
1872 1,100 76,3 20,9 0,42 2,8 

Tmminer, rother . 1873 1,097 76,9 17,7 0,61 5,4 

1874 1,090 78,5 16,7 0,77 4,8 

') Zeitscbr. f. analyt. Chemie 1878. S. 425. 
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f Trollinger, blauer 

l 
V cltliner, friiher rother I 

" 
griiner I 

f 
" 

roth wcisscr 

l 
Wälsehriesling I 

f Wildbacher, blauer 

t 
f Zierfahn<Her, rother . 

l 
OesterrmchJSche Moste uns I 

1872-1874, Mittel*) .. 

.. 
c: .... 

Q).C 
'I:IC> 

:J ...... ·- .. 
"'"' N"" c: 

:::1 

1872 

1873 

1874 

1872 

1873 

1874 

I872 

I873 

I874 

IS72 

187:l 

1874 

I872 

1873 

I874 

I872 

I873 

I874 

1872 

I873 

1874 
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;Ii .. .. 
"' "' "' .. ... 

Cll ., C> .. :J .; ~ N 

"' ... 
rn 

'/. "lo 

1,083 80,1 17,6 

1,075 81,9 13,9 

1,086 79,4 16,1 

1,098 76,7 20,0 

1,100 76,3 18,2 

I, I 06 75,0 I8,8 

I,090 78,5 19,1 

I,094 77,6 I6, 7 

I,094 77,6 I7,9 

I) 1 02 75,9 18,3 

1,079 81,0 I6,3 

1,I 05 75,2 20,1 

I,090 78,5 I9,0 

1,093 77,8 18,3 

I,095 77,4 I7,5 

I,094 77,6 I7,8 

I,079 81,0 I3,4 

I,088 78,9 I6,7 

11 1I 6 72,9 23,0 

I ,091 78,3 I7,3 

1,083 75,6 19,3 

1,088 I 78,12 I 17,31 

IV. T y r o I er Mo s t e . 

.. 
c: .... 

"'.c ..,., 
:J 

:t=:~ 

"'"' N-e: 
:::1 

.; 
"' ... 
rn 

.. 
"' ... 
C> 
:J 
N 

Blauer Burgunder, 4jähr. Rebe, 24. Sept. 1878 11109 26 13 0,52 

Gmuer RuUinder, 3jähr. Rebe, Tranben 

iiberreif, 24. Sept. 
" 
" 

0,48 

f 
:J ... 
rn 

'/. 

0,58 

1,04 

0,75 

0,50 

0,66 

o,8I 

o,5I 

0,77 

o,7I 

O,G4 

0,63 

0,70 

0,46 

o,:,9 

0,65 

0,73 

1,25 

I' 17 
0,63 

0,68 

0,76 

0,71 

Rother Tmminer, 4j<ihr. Rebe, 26. Sept. 

Tcroldcga, alte Rebe, hohe C'ultur, G. Oct. 

<lgl. junge Reben, niedere Cultur, 5. Oet. " 

1,109 26,2 0,47 

1110I 23,9 0,4G 

I,105 24,41 0,76 
1110I 2313 O,GO 

0,6 I 0,036 

" 
1) Zeitschr. f. analyt. Chemie 1878. S. 42:;, 
') Weinlaube 1879. XI. S. 227. 

.. 
"' ... 
C> 
:J 
!l 
.c 
C> z 
"lo 

·-

2,3 l 
4,2 

4,5 

3,3 

5,5 

6,2 

2,4 

5,7 

4,5 

5,8 

2,7 

I, 7 

2,5 

3,9 

5, l 

5,6 

4,6 
4,4 

4,1 

4,4 

f>, 1 J 

I 4,57 I 

0,4 7 0,242 

o,ua]o,2IO 

0~11 0,~2 

Analytiker 

-· --

B. Haas 1) 

Analytiker 

E. ilfaclt 
und K. 

Portele2)**) 

*) Indem man ftir siimmtliche Mostsorten in den 3 Jahren das Mittel nimmt, erht-ilt man iür die einzelnen Jahrgänge: 
Spcc. Gcw. Wasser Zucker Säure Nichtzueker 

1872 , , • 1,092 7G,81 19,25 0,59 3,94 'fo 
1873 • . . 1,086 78,86 lß,ll 0,75 [J,03 " 
1874 • • • 1,086 78,G9 16,56 0,79 ~,9G " 

**) Der Zucker ist nach Fchling'scher Methode ermittelt, der \Veinstein nach der :Methode v. Berthelot-Fieurien 
(Bollcy: Handbuch der tcclmisch-chem. Untersuchung), <lie freie '\\Teinsiture nach ßerthclot, die Aepfelslinre c~nmal indirect 
ans der Differenz zwischen der Acitlität der Gesammtsiiurc und. derjenigen Uer Gerbsäure, 'YeinRUnre uml des W,.einsteius, so 
dann direct nach flcm Verfahren von Frescnius-Barfoed. 
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Hiesling, cdelfaul, Kalkboden, Nordlagc, 
5. Octobcr . ' 1878 1,111 26,5 0,73 0,64 0,108 0,49 0,370 

desgl., nicht edelfaul, gleiche Lage, 4. Oct. 
" 

1,093 20,7 0,67 0,58 0,054 0,50 0,370 *' Klein- Vernatsch, 28. September. 
" 

1,099 22,8 0,58 0,58 0,054 0,50 0,290 
,, 
~ 

Ncgrara , 12. October 1,093 21,2 0,64 - 0,009 0,49 0,390 "' 
" ;: 

Marzcmino, 28. September. 
" 

1,091 20,4 0,66 0,33 0,018 0,59 0,370 ~-

Welschriesling, 4jährigc Reben, 26. Sept. n 1,089 20,0 0,59 0,51 0,036 0,54 0,340 ~ 
St. Laurent, 4jährige Reben, 24. September 

" 
1,089 20,0 0,65 - 0,018 0,53 0,370 "<:! 

"' Rossara, alte Reben, 2 7. September 
" 

1,088 19,7 0,75 - 0,110 0,41 0,400 .. 
Nosiola, 7 jährige Reben, 21. September 1,086 18,2 0,60 - 0,047 0,56 0,290 < 

" "' 
Kleinweiss, 4jährige Reben, 28. September 1,090 19,9 0,69 - 0,018 0,64 0,410 

..,.; 
" ""' Laska, 3jährige Reben, 27. September 
" 

1,081 17,6 0,74 - 0,064 0,64 0,410 ~ 
Kadarka, 3jährige Reben, 27. September n 1,081 17,7 0,59 - 0,072 0,51 0,310 
Labruska, alte Reben, 28. September . 

" 
1,072 14,6 0,62 - 0,130 0,33 0,350 

Tyrolcr Moste, Mittell lt,094I21,30 I 0,631 O,M I 0,0051 0,521 O,Sii I 
Moste verschiedenen Ursprungs. - Ncuere ausführliche Analysen. 

' 

I I 
~ 

I I I 
... 

111; Ii; f f IL ' .. .. .. -:; .. .. .. !G .... 
"' 

... .!:i .. .. .... ... ·;; ..... .. .. ... CD:as E:al .. 
I t• 

..... 'a ... 
No. 

... ., .. ~ 
0 

1"1 ·~ 
..... i 'iii öl,ä 'iii ~ .. .. .. .... .. :0: :0: ..... 

I 
N ..... ·;; 

I 
.goo 

I I I 
.. ii:S ,. ... ... .. ..... 

Ul; ~; ,. .. .. II- Ul E N ... oC ii .. 
::::1 g g g g g g g g g g g g g 

In 100 CC. Most sind 
Gramm: 

1 Franken-Riesling-Tr., 
24. October 1881 . 1881 79,24 20,76 16,94 1,20 0,44 - 0,92 0,26 0,034 o,o15 o,11o 0,013 0,014 

2 desgl., 14. Oct. 1881 
" 

82,13 17,87 13,90 1,37 0,50 0,188 o,12 0,33 0,031 o,o10 0,156 0,012 0,012 
3 } Pfälzer Riesling- t " 

81,10 18,90 15,60 0,97 0,25 o,o54 0,54 0,29 0,035 0,010 0,130 0,017 0,012 
4 Tr., 16. Oct. 1881 b 

" 
77,85 22,15 18,50 o,87 0,25 - 0,44 0,35 0,027 o,oo7 0,115 0,009 0,012 

5 Pfälzer, Gimmeldingen 
Traminer - Traube, 
22. October 1881 • 

" 
74,67 25,93 25,00 0,54 0,08 - 0,38 0,43 0,043 01019 0,188 0,019 0,016 

6 Rothe Siidtyroler Tr., 
14. October 1881 . 

" 
74,88 25,12 21,74 0,79 0,27 - 0,55 0,36 0,029 o,oo7 0,139 0,014 0,014 

7 Weisse ungarische Tr., 
Hidegkut bei Pest, 
10. October 1881 . 

" 
73,65 26,35 20,83 0,82 0,31 - 0,64 0,30 0,043 0,008 0,115 0,018 0,015 

8 Rothe ungarische Tr., 
Budakesz bei Pest, 
10. October 1881 • 

" 
77,80 22,20 18,69 0,99 0,16 - 0,84 0,28 0,036 0,013 0,162 0,016 0,019 

Mittel (No. 1-8) I . I77,5DI22,41Its,oo!o,sslo,2slo,t21lo,6slo,sslo,oolilo,onlo,t441o,otlilo,ou 

1) Weinlaube 1879. XI. S. 267, - *) Vcrgl. Anmerkung **) S. 860. 

Moste verschiedenen Ursprungs: 
No. 1-8 von R. Kayser: Repertorium f. analyt. Chem. 1881. S. 1 u. 52. Die Untersuchungs Methoden sind nicht 

angegeben, 
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9 Kadarka-Most, unga-

rischc Tr., ISS I er 1881 1,0960 22,60 18,46 0,64 - - - 0,27 0,033 0,013 0,144 - -

10 Portugiesischer Most, 

ungarische Sorte, 

188lcr 
" 

1,1000 23,60 19,81 0,51 - - - 0,37 o,o4o 0,015 0,212 - -
11 Blauer Burgunder, Dec. 

1883er 1883 1,0790 19,14 17,67 0,96 - - 0,44 0,28 0,042 0,011 0,156 o,o10 01010 

12 Kleiner Riesling, 

1883cr 
" 

1,0800 19,30 17,66 1,08 - - o,33 - - - - - -
13 Wälsch - Riesling, 

1883 er 
" 

1,0700 17,01 14,57 0,92 - - 0,22 0,23 - 0,009 0,140 0,012 o,o10 

14 Hothgipfler, 1883cr 
" 

1,0800 19,21 17,33 1,16 - - o,35 0,29 0,036 0,010 0,156 0,010 0,009 

15 Ocstcrreichisch, wei~s, 

1883cr 
" 

1,0730 17,70 12,79 1116 - - 0,32 0,24 0,025 o,oo7 0,117 0,012 0,012 

16 Sylvnner, 1883cr . 
" 

1,0730 17,61 14,99 1,17 - - o,I9 0,25 0,040 0,012 0,149 - -
17 Hother Veltlincr, 

1883er 
" 

1,0770 18,60 17,07 0,88 - - 0,34 0,25 0,031 0,006 0,135 01010 0,013 

18 lrVeisscr Vcltincr, 

1883cr 
" 

1,0690 16,80 14,59 0,94 - - 0,42 0,28 0,049 0,010 0,153 0,013 0,012 

19 Gutcdel, 1883Cl" 
" 

1,0640 15,60 13,38 0,81 - - - 0,24 0,025 0,013 0,121 - -

Most ans italienischen " 
Trauben. ~ 

"' .s 
Asti Barbora (Galcria '0 " P'i 2 

") d'Asti) 1878 1,0!!9 - 18,32 1,18 0,25 o,74 - 0,91 0,094 0,042 0,545 o,o66 0,048 

2 1 Barbera (Costiglione 
") d'Asti) 1,098 - 17,74 1,67 0,37 0,92 - 0,91 0,081 o,o83 0,628 o,o64 o,oo4 

" 
2 2 Grigerlino (Galcria 
') d'Asti) 1,089 - 17,11 1,07 0,29 o,72 - 0,61 0,074 0,035 0,361 0,037 00,36 

" 2 3 Grigerlino ( Costiglionc 
') d'Asti) 1,087 - 17,97 1,23 0,12 

" 
0,79 - 0,63 o,o5o o,o65 0,457 0,018 ? 

4 Pinot (Galeria d'Asti) 
" 

1,096 - 20,16 0,63 0,06 0,73 - 0,89 0,106 0,042 o,541 0,053 0,043 2 
") 

2 5 lfrestin (Costiglione 
") d'Asti) 1,082 - 15,83 1,33 0,21 0,80 - 0,73 0,058 0,071 0,512 o,o44 o,o2o 

" 
Moste Yerschicdencn Ursprungs: 
No. 9 u. 10 von C. Klcmcnt, No. 11-18 vou E. Kayser, No. 19 von Hoffmann u. No. 26-34 von Konrad John in 

Mittheil. d. K. K. chcm.-physiol. Vcrs.-Stat. in Klosternenburg bei Wien 1885. Heft IV. Tab. 28, 30 u. 31. 

No. 20-25 von E. Rotondi nach Rclazione dcl Lavori cseyniti nel laboratorio chimica de!la -,., stazione cnologica 
d'Asti 1878 in vorstellender Quelle, Tabelle 33. Ausser oben aufgeführten Mineralstoffen wurden noch bestimmt: 

hH U ft ~ H H 
Eiseuoxyd • 0,032 0,009 0,023 0,005 0,049 0,007 "lo 
Natron • • • • 0,017 0,021 0,023 0,015 0,011 0,013 " 
Chlor • • • • • 0,004 0,101 0,002 0,004 0,007 0,003 " 
Kieselsäure • • • 0,051 0,016 0,027 0,012 0,042 0,021 " 

0) Boi No, 20-25 bedeutet "l\!lnerlllstoffe" Rein11sche d. b, Asche frei von Sand, Kohle und Kohlelll!äure. 
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In 100 CC. Most: 

-~ 
"' c .. .. 
E 

"Iu 

~-----~~------~ 
26 [l W cisscr Burgunder, 

~~ I :~!:t::.~::::::g~~~· 
''9 Kalkboden gewach-

3~l1l 1.11: sen. Die einzelnen 
Moste stammen von 

- o,27 o,044 o,oiii0,152IO,o18 o,o14 

- o,a3 o,o51 o,018·0,169 o,o24 o,o23 

- 0,24 0,044 0,007 0,128 0,016 0,012 

- - 1 - - 0,26 0,047 0,009 0,143 0,019 0,012 

-- - - - 0,26 0,054 o,oo8 0,156 0,009 0,012 

32 9 verschiedenen 
I 

- - - o,3o o,o45
1

o,o11

1

o,1t\s o,o1s o,o15 

- - - - 0,31 0,049 0,017 0,166 0,024 0,020 

3:3 IJ Parzellen in der-
34 1 sclben Lage 0) 1-

- - - - o,36 o,o781o,oo7,o,216io,o15 o,o13 

- -I - -lo,25 o,o5o 1o,oo4lo,166iO,olo o,o11 
I 

Klostemcuhurgcr 

i\Ioste, 1884er 

Gewichts- Proccnt: 

1
- 075118,7ol'.1~,1olo,691-lo,!ul.- o,258I0,0281'o,oo9'o,1~3~ -

1

, -

- J,o,solls,so 1:>,31 1o,97 - 1o,-911- o,324 o,o5o o,o13 o,1:>0 - -

- 1,0730 17,7oi·.I4,63
1

I,I31-Io,3os
1

- o,3o9i0,052
1

o,oi4 0,1491 - I -
- 1,0806 19,40' 16,44 0,63 - 10,3381- 0,338i0,057,0,0I6 0,1601 - I -

i\1ittcl (No. !l-25 u.l I I I I I I I I I I I I I 
No. 35-38) 1,0780118,78 16,05 10,92, - 10,322 - [0,266[0,039,0,011 0,148,0,011[0,011 

Zusammensetzung des Saftes verschiedener Beerentheile von E. Mach und K. Portele.1) 

"' "' "="' "' .,--"' .s::O 
c.>E 
Ci 

ll~li~l~j\.~~1~ 1 ~."I~ 1~ ~ l~~~~~l·~i\~~1 .j 

·------

I J~i~~ lii~~! [ ~ )~ ~·~ I~ ~ ~!~ ~~·::: ~~~ ljel ~ 
ia E 1,;: g 017 "Iu I "lo 0.. . "Iu "Iu "Iu "Iu "Iu "lo "/. "/. 

==========~===~~===~~==~~==~~o===~~==T=~==~=r==~~=== 

Most 

" 
" 

Most 

" 
" 

Most 

" 
" 

Am 25. August. 

aus den Hülsen 

" " 
Butzen 

frei abgelaufen 

Am 30. September. 

ans den Hülsen 

" " 
Butzen 

frei abgelaufen 

Am 15. October. 

aus den Hülsen 

" " 
Butzen 

frei abgelaufen 

I,05812,114,41,191,02 4,9- 3,919,513,7 5,7 o,sJo,soo,o4 o,46 

1,054 11,~ 13,311,!40,43 3,o- s,oj1o,3 4,6 5,7 2,10[0,77 o,36 1,43 -

1,05711,114,011,-50,46 3,6 5,6'10,4 4,3 6,1 2,000,65 0,421,32 -

1,081 16,6 19,6 0,88 0,61 2,0- 18,7 17,6 8,3 9,3 0,23 0,25 - 0,13 -

1,081 16,6 19,6 0,8810,54 3,4- 12,5 16,2 7,1 

1,08417,120,10,8210,451,61-18,7 18,4 8,6 

.11,093 18,6122,10,9810,75 2,9-25,0 19,2 9,6 

. 1,09~ 18,6!22,1 o,8:
1

o,56 4,2- !1,3 18,o17,6 

. 1,09:> 18,9,22,6,0,71 0,48 3,1- _6,3 19,5,9,6 

9,1 1,26 0,63 0,05 0,96 -

9,8 0,62 0,4 710,07 0,36 -

9,6 0,33 0,321-10,19 0,048 
9,2 1,22 0,6210,01 0,96 0,008 

9,6 o,s3 o,57[0,o1 1o,59 1o,oo3 

Moste verschiedenen Ursprungs: 
No. 26-34 vergl. vorst. unter No. 9 S. 862. 
No. 35-38 C. Hotrmann, Mittheil. d, K. K. chem.-physiol. Vers.·Stat. Klosterneuburg 1888. Heft V. Tab. 37. 
()) Die Analysen No. 26-34 zeigen, dass der Aschengehalt und die Mengen der einzelnen Aschen-Bestandtbeile selbst 

bei Mosten einer und derselben Sorte, eines gleichen Jahrganges, gleicher Lage, wenn die Trauben vQH verschiedenen Theilen 
des GrundstUckes entnommen sind, unter Umständen beträchtlich schwanken könne11, 

1) Weinlaube 1881, S. 61. 
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Wein. 

Von den vVeinanalysen haben die älteren, welche nicht nach den nenestcn vereinbarten Unter­

Stlclmngsmethoden ausgeführt sind, keinen Wcrth mehr und können nicht mit den neueren Analysen 
verglichen werden. Ich Jasse unter denselben dennoch die ausführlicheren und besseren der historischen 

Bedentung wegen stehen unll gebe sie zum Unterschied von den neueren Analysen mit Kleindruck. 

Auch sind manche ältere Untersuchungsreihen von Weinen mit mehr Sorgfalt ausgeftihrt, als viele neue 

und wenn die Analysenmethoden mitgetheilt sind, werden sie eine willkommene Grundlage für weitere 

Untersuchungen derselben Sorten späterer Jahrgänge bieten. Die frühere Ucbersichtstabcllc über die 

Zusammensetzung der Weine aller Länder lasse ich fehlen, weil die Zahlen doch nicht unter. einander 

vergleichbar werden. 

Für die Beurtheilung der Weine der verschiedenen Länder, Lagen, Jahrgänge und Sorten kommen 

vorwiegend nur die Minima- und Maximazahlen in Betracht. Wenn ich dennoch für eng zusammen­

gehörige Weine Mittelzahlen gezogen habe, so sollen dieselben zeigen, ob und welche Unterschiede 

bei Weinen bestimmter Lagen und Jahrgänge von einander auftreten. 

Leider sollen nach den neuesten Vereinbarungen von Untersuchungsmethoden sowohl der 

Commission im Heichsgesundheitsamt wie der bairischen Nahrungsmittel-Chemiker llic Resultate in 

Gramm pro 100 Vol. vVein angegeben werden. Dieses ist durchaus unwissenschaftlich unll incorrect. 

Bei den gewöhnlichen Weinen, deren spec. Gew. nahezu = 1 ist, macht es allerdings nicht viel aus, ob die 

Zahlen in. Gcw. % oder als Gramm pro 100 Vol. aufgeführt sind. Bei den S ü s s wein c n indess, deren 

spcc. Gcw. durchweg erheblich von 1 abweicht, sind die ncueren Zahlen gar nicht mehr direct 

vergleichbar und wäre zu wünschen, dass diese Vereinbarung, die allerdings für den Analytiker 

bequem ist, recht bald wieder aufgehoben würde. Denn wenn nach der jetzigen Vereinbarung bei den 

Analysen, wie vielfach, das spec. Gew. nicht angegeben ist, so sind die übrigen Zahlen fast werthlos 

und man kann mit solchen Analysen trotz ihrer Neuheit nicht viel anfangen. 

No. 

1 

2 
3 
4 
1) 

6 

Mosel- und Saarweine. 

a. Aeltere Analysen: 

... ~ Alkohol 'Z II ~ .. .. c .. f .,:os .. ... .... 
Sorte und 

.. ClJ ... C> 0 

Lage ... 1C ==·~ "' • .. .. c ... ... N 

.!!! .. Vol . IGcw . 
(/):.: ... 

(/) 

•J. •J. •J. Ofo Ofo Ofo 

Pisport 1848 0,9977 10,8 8,74 2,226 0,583 0,520 0,203 . 1857 - 12,4 - 1,70 0,580 0,120 -
Zeltingcr . - 11,2 - 1,60 0,630 0,130 -. 1861 - 11,2 - - 0,637 0,178 -
Scharzhofbcrg (Saar} 181>7 - 14,2 - 2,00 0,>60 0,150 -
Wildingcn . - 12,6 - 1,90 0,660 0,130 -

Mittel der älteren Analysen (1-6) I . I 0,9977112,061- J1,Ss5Jo,608Jo,2o4Jo,203.1 

'} Ann. d. Chem. u, Pharm. 1854. Bd. 90. S. 305-309. 

'} Ann. d. Oenologie 1873. Bd. III. S. 224. 

Analytiker 

Saenz Dicz 1} *} 

} v. Babo 2} *"} 

J. Nesslcr 2} 

} v. Baba'} 

*) Der Alkohol ist in diesen wie in den weiter nuten aufgeführten Weinanalysen von Sacnz Diez nach der Gay­
Lussac'schen Methode bestimmt, Extmct durch Trocknen des Rückstandes bei 110 °, Zucker nach der Methode von Barreswil 
dnrch Titration des zur Hälfte mit Wasser (loO CC. anf 300 CC.} verdünnten Weines mit einer alkalischen Normallösung von 
weinsaurem Kupferoxyd, Säuren durch Titration mit Normal-Kalilauge. 

"*) Metboden der Untersuchung sind nicht angegeben. 
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b. Neuere Analysen . 

. I 
"' 

I 
c ;i Alkohol .... II ~ CILC ., -... o Cll 

C) 

~I ::1 f G) :CI:I _., 
0 

I 

.... 
I 

- ... ":< == .,." ., 
Vol. IGew. ... :CIS Q) 

N- ... II)~ = II) 

I ::> o/n "/o 
- -. 

I Jahrgang I I 
12,67 

100 

71 Brauneberger ? 
I 

1879 - 110,3 - -

8 Pisporter ? 
" 

- 110,5 - 12,44 -

91 Zeltinger ? 12,39 " 
- i 9,3 - -

l<r· ·~ r 1876 er 1883 -

I 

- 8,22:1,99 0,64 
' ~ "g;: ~ 

7,0412,11 111 >'~;::l"" 1877er 
" 

- - 0,79 
:... A ~ §1'"6) 

8,72[2,44 12
1 

~.s·,...,~ 1878cr 
" 

- i - 0,95 
::: Q.) 9J'2~ 

131 ·= ""!:: " d I -
I 

8,48 2,09 0,83 2 ;= ~ ;_- esg. 
" 

-
·-~o...::: 

14l ;:: ,: ~ .S (Ries!.) dgl. 
" 

- - 7,92 1,92 0,77 
! 

o/o I o/u 1~:1 Saadter 1S75cr, weisse 
0 \1\)531 18 29 I .Burgunder Traube . 1884 - 2,0710,60 

161 Saadter Ries!., 1878cr 0:99691 
' 

- 6,86 1,9610,74 " l 7 Bocksteiner 18 7 6 er . 0,9960 
" 

- 8,36 2,5310' 78 
18 Geisbergcr 

" " 
0,9972 -

1
s,o7 2,4910,82 

1\J Saarburger 1881cr 
" 

0,9988 - 17,87 2,7611,05 
20 Moselblümchcn, leicht, 

12,1218,09 mild, nicht sauer 1883 0,9940 2,27 ,0,67 

1) Repertorium f. analyt. Chcm. 1884. S. 145. 
2) Zeitschr. f. analyt. Chemie 1883. Bd. 22. S. 46. 
3) Ebendort 1884. Bd. 23. S. 514. 

~ . .. -~ .s .. ., ..., 
.>< "' 

., .c .. 

" " f ..... öi 
::1 ... Ul:CIS .. 
N c; ., _g .. 

c 
iE a.. 

I 

CC. Wein enthalten Gramm 
--. 

0,343 0,65 0,185 0,041 -
0,248 0,64 0,155 0,037 -
0,233 0,73 0,160 0,038 -

- 0,66 0,15 0,039i0,078 

-- 0,6510,17 0,04810,056 
- 0,85 0,20 0,056 0,064 

- 0,82 0,17 0,042 0,062 

- 0,66 0,19 - 0,079 
Sticbt.oß' 

0/u o/u '/o '/o "lo 
(0,022)' - 0,204 0,042 0,086 

0,052 - 0,183 0,036 0,075 

0,027 - 0,162 0,023 0,059 

0,027 - 0,159 0,023 0,072 

0,020 - 0,157 0,021 0,058 

0,031 ,0,6610,179 0,026;0,056 
~ 

c " 0 "' :; s 
-~ ~ . 

Cl .. 
0 .:: 

-<11 a.. 

-

~~~ -
"" - ~ 

+0,03 

r~ ~* 
~-

+0,03 "?"~ 
-~ § 

± 0 ~@, 
±o ~5 

J ~~ ± 0 

± 0 

) ' +o,oi 0 ~-
~= 

+0,03° 
.;;!._ 
~~~ 

±o :::~ 
-0,466 ° 

so, 
L. 

0,059 "lo Weigert') 
~ 

'! Mittheil. d. K. K. chem.-physiol. Vers.-Stat. Klosterneuburg 1888. Heft V. Tab. 31. Uebcr die Untersuchungs­
Mt!thodcn ve:·gl. unter "Nicderösterr. Weine" weiter unten. Der 'V ein No. 20 enthielt ferner: 0,074 °/o freie Weinsäure, 
0,115 "/o Weinstein und 0,024 "lo Gerbstoff. 

*) Die 3 Moselweine No. 12-14 sind als nicht beanstandete Handelssorten zu bezeichnen. Dieselben sind nach den 
Vereinbarungen des Vereins analyt. Chemiker (vergl. II. Thl. dieses Werkes) untersucht. Bei den Zucker-Bestimmungen 
1vurden 100 CC. Fehling'scher Lösung als 0,05 g Zucker entsprechend angenommen. Bei den Glycerin-Bestimmungen ist eine 
Verdunstnngs-CotTectur von 0,1 g pro 100 CG. vordünsteter l'lüss!gke:t angebracht, aber auch stets Rücksicht genommen auf 
einen Gehalt des gewogenen Glycerins an Zucker oder Mineralsubstanz. Die Weine ergaben an Mineralstoffen ferner: 

No. 7 8 9 
Schwefelsäure • • • • 0,014 0,009 0,010 "lo 
Kalk • • • • . • • 0,006 0,007 0,005 " 
:Magnesia • • . • • . 0,021 0,019 0,019 " 

**) Die Weine sind als notorisch reine, :flaschenreife Naturweine garantirt. Der Alkohol ist durch Destillation und 
Ermittelung des spec. Gewichtes des Destillats im Pyknometer von ca. 30 CC. Inhalt ermittelt; Extract durch Eindunsten 
von 50 CC. "\\.,.ein in flachen Platinschalen und 2-3stündiges Trocknen im Wasserbad-Trockenschrank; Säure durch Titration 
mit 1/ 10 Normal-Natronlauge; Glycerin durch Eindampfen von 100 CC. Wein unter Zusatz von Kalk, Extrahiren des Rück­
standes mit Spiritus, Verdunsten des letzteren und Aufnehmen des Rückstandes mit 10-20 CC. Alkohol und Zusetzen von 
15-30 CC. Aether, Filtriren und Eindampfen dieser Lösung. Die Polarisation ist in 220 mm Rohr des Wild'schen Polari­
strobometers vorgenommen. Asche und Mineralstoffe sind in üblicher Weise bestimmt, Schwefelsäure direct im Wein nach 
Ansäuern mit Salzsäure durch Fiillen mit Chlorbarium. An Schwefelsäure und Kalk wurde in den Weinen gefunden: 

No. 10 11 12 13 14 
Schwefelsäure . . • 0,006 0,009 0,013 0,018 0,016 g pro 100 CC. Wein 
Kalk . . . . • . 0,021 0,013 0,014 0,008 0,009 g " " " " 

***) Alkohol wurde durch Destillation von 100 CC. Wein nach Neutralisation mit Kalkmilcll und durch Ermittelung 
des spec. Gewichtes von 100 CC. Destillat im Pyknometer bestimmt; Extract durch Eintrocknen von 50 CC. Wein im Wasser­
bade und durch nachheriges 3 stündiges Trocknen im 'Vasserbad-'l'rockenschrank; Säure nach Entfernung der Kohlensäure 
durch Aufkochen durch Titration mit Barythydrat und Lakrnust1nctur als Indicator; Stickstoff durch Verbrennen des Extractcs 
von 10 CC. Wein mit Natronkalk; die Asche wurde durch Eindunsten und Verbrennen des Extraetas von 100 CC. Wein er­
mittelt und in dieser Asche: Chlor, Phosphorsäure und Alkalien nach üblichen Methoden; K~lk und Magnesia warden direct 
im Wein gerällt, Schwefelsäure nach yorheriger Zerstörung der organischen Stoffe durch Salzsäure und chlorsaures Kalium; 
die Polarisationen wurden im 220 rum Rohr des 'Vildt'schen Polaristrobometers vorgenommen. 

Die Weine sind als "vollkommen" rein und frei von jeglichem Zusatz bezeichnet. 
ferner gefunden: No. 15 16 17 18 

Sclnvefelsäure. 0,051 0,047 0,0'28 0,026 
Chlor . • 0,003 0,003 0,00~ 0,004 
Kalk . • 0,011 0,012 0,011! 0,010 
Magnesia 0,020 0,021 0,025 0,022 
Natron 0,002 

König, ~ahrungsmittel. I. 3. Auf!. 

Es wurden 
19 

0,015 '{. 
0,002 " 
0,016 " 
0,021 " 
0,002 " 

an Mineralstotfon 



No. 

1 I 
2 
3 

4 

5 

6 

7 
8 
9 

10 
11 
1~ 

13 
14 
15 

~~ I 
181 
19 

No. 

20 

21 
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Rheingauweine. - Weissweine. 

a. Aeltere Analysen. 

ii .. ö 'Z ... .. "" c .. .. ~ ~ .. "' .. ... .. < .. g s: 31: ... 
~ 

.. 
Vol • ... 

U) 

"/o "lo "lo I ... 

I 
Weine der 1846er Ernte: 

I 
""~"•;m~ l '"~'• 1 - 0,9959 85,08 10,707 4,214 

i I 
Markobrnnner 4 l\I 1 - 1,0012 83,68 11,141 

I 
5,178 

onatc a tc ! 10,069 5,559 Steinborger Weine - 1,0070 84,38 

desgl. Auslese - 1,0323 78,27 10,170 10,555 

Vol. Gcw. Extract 
o/n n/o bei 110° 

1\Iarkobrunner Auslese 1822 0,9963 - 12,2 9,76 2,394 

Rt\dcshcim 1848 0,9963 - 11,4 9,22 2,450 

desgl. 1846 0,9957 - 11,6 9,:~s 2,131 

Geisenheim 1848 0,9967 - 11,4 9,22 2,675 

desgl. 1846 0,9960 - 12,2 V,86 2,265 

Hattenheim 1834 0,9960 - 11,9 9,62 2,027 

Rauenthal 1834 0,9962 - 12,1 9,78 2,153 

Steinberg 1846 0,9955 - 11,6 9,38 2,066 

Hochheim 1846 0,9963 - 11,5 9,30 1,640 

Scharlagsberg 1848 0,9972 - 10,2 8,26 2,284 

Ni erstein 18·!2 O,!J952 - 11,3 8,34 

I 
1,852 

Johannisberg 1848 0,9D17 - 10,0 8,10 2,059 

Hochheim 1865 - - - 9,61 

I 
2,46~ 

Rüdesheim 1868 - -
I 

- 9,98 2,916 

Nieratein- R.ehbachcr 1868 - - - 8,98 ~1,120 

Mittel d. ält. Analys. (5-19) I 
b. Ncuere Analysen. 

... 
Alkohol c ii '"" II ~ GIS: .. - .. -~ ., ."., CJ f CD :as .. 

:I 

Vol.,Gew. 
""' CD _., .... ., 0 ·- .. g ;c "c :I '"' .... .. ... :as'ii N Ci N~ ... (/)31: 

U) 
:::1 'lo "lo 

II~ .. I CD .. m:Cd 
~ 

.c 

~·! 
., 

:I < N 
11)31: 

"/o "/o "lo 

I 
o,556 I 3,850 -
0,533 4,521 -
0,497 4,4Dl -
0,424 8,628 -

0,403 0,243 0,195 

0,519 0,425 0,179 

0,332 0,386 0,149 

0,465 0,503 0,178 

0,403 0,427 0,185 

0,389 0,272 0,156 
0,483 0,284 0,202 
0,411 0,352 0,152 

0,37& 0,437 0,180 

0,586 0,425 0,169 

0,488 0,408 0,127 

I 
0,514 0,416 0,120 
0,461 0,329 0,179 

I 
0,514 0,4541 0,180 

0,479 0,252 0,184 

~ f 
:I 

.s ... 
:! .. 

"iii 0 "iii s: .. ... "' .. .. c 
ii 

0 

"" a. 

Von H. W. Schlamp 
100 CC. enthalten Gramm 

in Nierstein: -._ 

Pettenthal { % Riesling } 
9,0611,8610,511-11,0210,261 

I 
1883 - - - -18 7 5 er, % Oesterr. 

Rehbach 18 7 5 er, desgl. 
" 

- - 19,35,2,25,0,80 - 1,0810,28 - -

Analytiker 

f Jl, Fresenius 1) *) 

1 
~ Man. Saruz Dicz 

'!**) 

J 
} a. Glässner 3) 

***) 

c ... 
0 " ~ ... 

~ ·i: .. "' "' ö < a. 
.. 

r· + O,l4o """~ ·- s· .. 
~~ e 

+ 0,22° ~:!~ 

1) Ann. d. Chem. u. Pharm. 1846. Bd. 63. S. 384. Die Weine waren 4 Monate alt, und ohne jeglichen Zusatz 
dargestellt; Steinherger Auslese war noch in schwacher Gährung. 

') Ibid. 1854. Bd. 90. S. 305-309. 
3) Naumann's Jahresbericht f. Chemie 1872. S. 1043. 
') Vergl. Anmerkung 1) u. *) S. 867. 

*) Der Alkohol wurde durch Destillat!on des Weines, Rectification des Destillats unter Zusatz von etwas Kalk und 
Bestimmung des spec. Gewichtes des Rectificats ermittelt; Extract durch Eindampfen und Trocknen bei 100 °; Zucker in den1 
\Veimiickstand durch Gährenlassen bei 20-25° C. unter Zusatz von Hefe aus dem Gewichtsverlust an Kohlensäure; Säuren 
durch Zusammenbringen einer gewogenen 1\:lenge des abgedampften Weines mit überschüssigem, doppelt kohlensaurem 
Natrium in einem besonders construirten Kohlensäure-Apparat, der auch zum Gährenlassen des Weinrückstandes diente. 

**) Man. Saenz Diez bestimmte den Extract durch Eindampfen des Weines und Trocknen der RUckstandes bei 
110°, Alkohol nach der Gay-Lussac'schen Methode, Zucker nach der Methode von Barreswil mitteist einer alkalischen 
Normallösung von weinsaurem Kupferoxyd, wobei 150 CC. Wein mit destillirtem Wasser auf 300 CC. verdiinnt wurden. Um 
zu priifen, ob noch andere Stoffe reducirend auf die Kupferlösung wirken, Iiess Diez dieselben Weine vollständig vergähren 
und titrirtc wieder mit der Kupferlösung; es trat aber erst dann eine Reduction ein, wenn die Kupferlösung in einem grosscn 
Ueberschuss zugesetzt wurde. Ueber die Methoden zur Bestimmung der Säure und Asche sind keine Angaben gemacht. 

***) Die Analysen wurden nach dem Mohr'schen Werk über Wein ausgef"tihrt, nämlich Alkohol aus dem spec. Gewicht 
des Destillats, Extract dm·ch Trocknen bei 100 °, Zucker durch Titration mit Fehling'scher Lösung. 
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... I Alkoh~~ 
I ~I· .. Ii .... ... JJI'! .. CD.<: CD .. 0 .. ..,., Cll 0 

CD.a CD ·;: 

i l!l " 
01 ... CD ..... .; b .... 0 0 ·- .. .. .... 

" 
I 

.... ...... 
CDCD .. 

~; 
.. o., 

N ... ... I Vol.l Gcw.l "' N 6 .. .., .. (/) - a.. 
~ o/o O)o • r .. r~o l I 00 CC. enthalten Gramm 

Hipping Riesling 
J1,25 0,191 18 7 6 er Faule Bee· 

1883 - - 9,66 2,67 o, 71 - -

rcn 

{Rebbach } 1874er, 
Oester. 

Mundelpfad Traube . 
" 

- - 9,42 2,35 0,64 - 1 '1 9 0,21 -
desgl. 1876 er, desgl. 

" 
- -- 9,25 2,20 0,58 -· 1,28 0,17 -

Von Sebastian Baibach 

j un. in Nierstein: I 
Pettenthal 1876cr 

" 
- - 9,34 2,12 0,57 - 0,93 0,18 u,026 

Orbel18 7 6er, Uiesling-

Traube - - 10,11 2,45 0,66 - 0,91 0,16 0,036 
" Hipping 1877 er 8,50 0,80 
" 

- - - - - - -
Auflanger desgl. - - 8,45 -- - - 0,93 - -

" Rehbach 1878er 
" 

- - 8,46 2,22 0,54 - 0,69 0,28 0,046 

Heiligenbaum 1878 er 
" 

- - 8,65 2,35 0,~4 - 0,88 0,28 0,048 

Orbel 1878er, Auslese 
" 

- - 9,64 2,23 0,55 - 0,72 0,23 0,039 

Auflanger 1878er, n n - - 8,63 2,49 0,65 - 0,9010,24 0,039 
l 

! Aus den l{g!. Prcuss. 
Wein-

Domänen-Kellern: stoin I 
~.oo_,. .. T I 1884 1,0034 ·- 5,30 2,88 1,30 0,29 0,49 0,21 0,041 

Markobrunner n I! 
" 

1,0010 - ·5,76 2,64 0,78 0,21 0,76 0,26 0,037 

Hattcnheimer n ~ n 0,9966 - 6,86 3,37 1,03 0,21 0,77 0,23 0,045 
" Gräfenberger n ~ n 1,0020 - 4,86 3,05 1,00 0,15 0,65 0,23 0,061 

N ero berger n iia 
" 

1,0006 - 4,66 3,32 1,48 - 0,59 0,33 0,077 

Assmannshäus.1882er, 

Traminer-Traube n 0,9992 -- 6,17 2,40 0,67 - 0,47 0,27 0,057 

1) Zeitschr. f. analyt. Chem. 1883. Bd. 22. S. 46 u. 1884. Bd. 23. S. 44. 

.. .... 
0 "' ~ ~ ii .. ;.... 

=-= 
·;: "öl 01 
0 r:= 

< a.. 

-.. - + 0,20° 

- +0,10° 

- +0,10° 

*' r, 

0,079 ± u § ., 
"" 0,072 ±o 
... 
" 'Q - -

>:.i - -
"=! 

0,088 ±o " ::I 

0,058 ±o .. 
.;; 

0,090 ±o "' ., 
" 0,061 ±0 ~ 

~ 

~ 

0,091 ± 0 

0,078 ±o 
0,079 ±o 
0,078 ±o 
0,116 ±o 

0,123 ±o 

*) Ueber die Untersuchungs-Methoden siehe unter .Moselweine" S. 865 Anm. **). Bei den letzten 6 Sorten (No. 33 
bis 38) wunle auch der Weinstein bestimmt, indem 50 CC. Wein auf dem Wasserbade zur Syrupdicke eingedampft und 
nach dem Erkalten unter beständigem Umrtihren mit 70 CC. Weingeist versetzt wurden. Nach 12 stündigem Stehen wurde 
liltrirt, die ausgeschiedene 1\Iasse mit Alkohol ausgewaschen, bis das Filtrat nicht mehr sauer reagirte, erstere in heissem 
Wasser gelöst und mit '/10 N011nal-Natronlauge titrirt. Sonstige Bestimmungen in den Weinen ergaben: 

Polarisation im Wild'sehen Polaristrobometer No. 20 21 22 23 24 

a. Nach Goncentration \'Oll 250 CC. auf 50 CC. , • + 0,7 ° + 1,1° + 1,0 ° + 0,5 ° + 0,5° 
+ 0,6° 
-0,3° 

b. Alkohol-Fällung • • • + 0,7° + 1,3° + 1,4° + 0,7° 
c. Aether-Fiillnng • ± 0 ± 0 ± 0 - 0,5 ° 

~o. 25 26 27 28 29 30 31 32 
Gramm in 100 CC. Wein 

Kalk 
)lagncsia 

0~,0-0_9_0 ____ 0_,0_0_81~--------------~~09~6----~~----~~------~ 0,0104 0,0098 0,013<) 
0,0180 0,0204 0,0189 0,1)191 0,0177 0,0211 

No. 33 34 35 36 37 38 
Gramm in 100 CC. 

Schwcfelsiinre 0,009 O,U17 0,015 0,014 0,017 0,022 
Chlor 0,009 
Kalk 0,035 0,029 0,037 0,036 
:Magnesia 0,020 0,029 0,020 0,022 
~atron • 0,013 0,008 0,007 0,011 

0,005 0,017 
0,025 0,020 
0,006 0,004 

55* 
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.. ~ 
.. 

Alkohol 
.. ... c: • II~ /.. .. ., .... 

~ ·~ 
0 .. ..o4 ..... .. .. .. o., .. 

'aO Cll .. ... .. • ..... i ·.s 
No. ,. 

Vol.IGew. 
~ f: ... .. 1! ..... ;;; ;.., 

~I! .; 0 0 .... :.c: .. 'Ol ,iiD .. ... CD _g. CDCD .,. ... N c; II s:l N .. ... fnjl "' a.. .c: 
"' tn ii 0 < ::> .,. .,., tn 

rooh~r~· 
100 CC. enthalten Gramm 

39 1881er,ausd. Rb 0,13 10,91 )L Lehranstalt e e · 1884 0,999 10,5 9,3 3,37 1,28 0,18 - - -
40 für Wein- u. Riesling 0,999 9,7 8,6 3,21 1,25 0,15 0,92 0,17 - - - ""* " .c!.:"' 

41 Obstbau in d 1 1,007 6,5 5,9 2,61 0,87 0,26 o,49 0,18 - - - cä Geisenheim esg · · " 
42 Rüdesheimcr Berg, mild, 

Stick-
stoff 

voll, vorzüglich · 
" 

0,9970 10,15 8,09 2,50 0,62 (0,048) 1,03 0,22 o,o46lo,o96 0,043 ß.llaas2) 

Rheingau-Weine. Neuer., I I I I I lwelnstelnl I I I I I 
Analys. Mittel (20-42) • 1,0005 9,90 8,00 2,60 0,81 0,20 0,85 0,23 0,046 0,085 0,020 

Rheingau-Rothweine. 

!Ii ö 
~ .. tE ~I!; .c: ..... CD 

CD 0 .. CD •.. .. .. .c: 
Cll ... 

~ 
... "'"' .e.f 0 

No. ;c 0 
CDG ."l Analytiker .; .. ... N ii311 .... .. ~~oCII ... Gew. .t II tn 

'/. . ,. . ,. ., . ., . .,. 
1 Oberingelbeimer 1869 0,9960 10,133 3,042 - 0,635 0,125 0,260 

2 
" 

1865 0,9972 ll,624 3,710 - 0,562 0,148 0,276 

3 
" 

1865 0,9976 11,883 4,180 - 0,510 0,163 0,254 

4 
" 

1866 0,9985 10,219 3,756 - 0,510 0,120 0,247 

5 Assmannshäuser . 1857 0,9951 9,348 2,688 - 0,562 0,134 0,240 

6 
" 

1857 0,9926 10,415 2,537 - 0,427 0,138 0,212 

7 
" 

I. 1868 0,9952 9,636 2,840 - 0,480 0,261 0,314 

8 
" 

n. 1868 0,9944 10,413 2,862 - 0,472 0,250 0,284 C. Neu-
9 

" 
1869 0,9937 ll,900 3,170 - 0,622 0,091 0,251 bauer 3) **) 

10 Schwabenheimer . 1866 1,0010 9,117 4,383 - 0,487 0,106 0,238 

ll Guntcsheimer 1865 0,9987 8,247 3,054 -- 0,660 0,156 0,239 

12 Gaualgesheimer 1865 0,9953 9,411 2,713 - 0,529 0,128 0,194 

13 
" 

I. 1868 0,9944 9,109 2,467 - 0,442 0,184 0,222 

14 
" 

n. 1868 0,9944 9,866 3,019 - 0,495 0,223 0,267 

15 
" 

1867 0,9950 8,498 2,371 - 0,529 0,128 0,209 

16 Wiesbadener Neuberg 1868 0,9969 8,919 2,875 - 0,472 0,177 0,279 

17 Oberingelbeimer . 1846 0,9983 ll,6 2,541 0,454 0,468 - 0,275 } Diez 4) 
18 Assmannshäuser . 1848 0,9957 ll,2 2,510 0,329 0,440 - 0,225 

Mittell 0,9966/10,08 /3,039/ 0,392/ 0,517 / 0,158/ 0,2491 

1) Jahresbericht der naturforschenden Gesellsch. Granblinden. Jahrg. XXVIII. S. 83. 
'> Jlfittheil. d. K. K. chem.-physiol. Vers.-Stat. Klosterneuburg 1888. Heft V. Tab. 31. Ueber die Untersuchungs-

Methoden vergl. weiter unten unter "NiederösteiT. Weine". 
') Ann. d. Oenologie 1872. Bd. II. S. 30. 
') Ann. d. Chem. u. Pharm. 1854. Bd. 90. S. 305- 309. 

") Die Weine No. 39, 40 u. 41 enthielten ziemlich viel freie Weinsäure. Ueber die Untel'Suchungs-}fethoden vergl. 
die Analysen desselben Verfassers unter "Schweizer Weine". 
. **) C. Neubauer beobachtete bei diesen und den fol~renden Weinanalysen folgende Untersuchungs-Methoden: Spec. 
Gewicht wurde mit dem Pyknometer bei 15" C. bestimmt, Alkohol in 100 CC. Wein durch Destillation und Ermittelung 
des spec. Gewichts von dem auf 100 CC. gebrachten Destillat bei 16,5° C., Extract durch Eindampfen von 10 CC. Wein 
in einer Platinschale bis zur Syrupdicke, Umflillen des letzteren in ein mit Glassplittern beschicktes, in einem verschlossenen 
Glasrohr vorher tarh1es Porzellanschiffchen, Verdunsten der Fllissigkeit auf dem Wasserbade und 1 1/ 1 -2stllndiges Trocknen 
des RUckstandes im Trockenapparat (Zeitschr. f. analytische Chemie. Bd. I.) unter gleichzeitigem Durchleiten eines trocknen 
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Ahrweine. 
Ahrrothweine (aus dem Winzer-Casino in Ahrweiler) von C. Neubauer.1) 

.... .. 
;Ii ö .... 

"'II:: c 11:: l. :s" ... .. 
.c .... Co .. 0 .. i :s ~ o., .. ..... .. ... 

Cl 
0 rn:! 

~.e 
.c "' ... ., ., ... .. iii ... 0 

~ 
... ... " No. c at~ ., 0 c ... 
0 ..... -= :s ·;;; ;;; ci 'iiiil: "' .. c ... N ;; 1!:• .. .._Cl ... .. ... Vol ~II ... II. 

rn 
"/o .,. "/o .,. . ,. . ,. . , . . ,, ., . ., . ., . 

1 Walportsheimcr Berg, I I 
Schiefer 1865 0,9932 ll,120 0,514 0,221 0,200 2,8,04 0,077 0,186 0,083 o,059 0,040 0,094 

2 desgl., Schiefer . 1867 0,9942 9,316 0,422 0,229 0,185 2,715 O,ll7 0,201 0,067 0,087 0,050 0,089 
3 desgl., Clevner Rebe 1868 0,9933 10,629 0,416 0,229 0,253 2,651 0,162 0,172 0,064 0,031 0,054 0,139 
4 Clevner Rebe, ver-

schiedene Lagen . 1868 0,9950 9,189 0,458 0,213 0,211 2,395 0,125 0,204 0,067 0,036 o,o47 O,ll5 
5 desgl., versch. Lagen 1867 0,9915 10,842 0,514 0,187 0,206 2,553 0,088 o,o78 01101 0,057 0,065 0,074 
6l desgl., Ebene, Lehm 1868 0,9953 9,499 0,529 0,231 0,261 2,715 0,056 0,189 0,067 0,027 0,065 0,131 
7

1 

Ahrweiler Bet·g, 
Clevner Rebe • . 1867 0,9952 8,253 0,521 0,190 0,181 2,518 0,076 0,254 0,080 0,063 0,051 0,100 

8 Marienthaler Berg, 
Portugieser 1867 0,9957 7,927 0,534 0,099 0,207 2,137 0,109 0,216 0,079 0,023 0,040 o,1n 

9 desgl., Clevner Rebe 1868 0,9917 10,798 0,450 0,168 0,201 2,319 0,144 0,174 0,059 o,043 0,043 0,106 
10 lfrühburgund. Traub., 

Ebene, schwer.Lehm 0,9944 10,133 0,501 0,272 0,203 2,706 0,134 0,223 0,077 0,047 0,100 0,100 
11 II Ahrbleich • 1852 0,9960111,20 0,3901 - 0,229 2,885 0,674 - - - - _2) 

Rhein- Hessische Weine. 
Rothweine. 

I .... 
;Ii ö 

1S !i~ ... 11:: 
.c .. ....... co .. .. 0 

"' .. rn:! ..... .c 
Cl ... .. ... .e.f 0 No. c ~ 0 .,a; .. Analytiker ci :s äiiil: c ... N os"' .. 

Vol • ~II 
.._Cl ... 

rn 
"/. "/. "lo .,. '/o .,. 

1 Gundeshcimcr 1868 0,9977 9,338 3,497 - 0,735 0,091 0,227 

2 
" 

1868 0,9§68 9,169 3,142 - 0,600 0,147 0,224 

3 
" 

1868 0,9950 9,749 2,854 - 0,382 0,169 0,225 C. Neubauer 3) 

4 
" 

1868 0,9956 8,814 2,834 - 0,442 0,216 0,206 

5 

I " 
1868 0,99661 8,672 2,8641 - 0,607 0,146 0,219 

6 
" 

1868 0,9923 10,041 2,473 - 0,555 0,098 0,188 

Lnftstromes; zur Bestimmung der Säure diente 1/ 10 Normal-Natronlauge. Für die Bestimmung des Farb- und Gerb­
stoffes fand N. die Methode yon Löwenthal, welche auf dem Verhalten derselben gegen Chamäleon und Kohle beruht 
(Jouru. f. praet. Chem. Bd 81), für geeignet. N. hielt folgendes Verfahren inne: Eine abgemessene Menge Wein wird durch 
Destillation von Alkohol bcfre;t und wieder bis zum ursprünglichen Volumen aufgef'üllt: 10 CC. dieser Flüssigkeit werden ·bis 
zu 1 /2-3/-~, 1 mit Wasser verdiinut, 20 CC. Indigocarminlösung, 10 CC. verdünnte Schwefelsäure zugesetzt und mit Chamäleon 
titrirt. Um die neben Farb- und Gerbstoff durch Chamäleon oxydirbaren Stoffe zn bestimmen, werden 10 CC. der Flüssigkeit 
mit Wasser verdünnt, mit 'l'hierkohle entilirbt und filtrirt; das Filtrat wird dann nach dem Auswaschen der Thierkohle in 
uerselben Weise mit Chamäleon titrirt; die Differenz bei den Bestimmungen giebt die Menge Farb- und Gerbstoff. 

1) Ann. d. Oenologie 1872. Bd. II. S. 34. Nach Pasteur's Verfahren e1·hitzt. Die Weine waren nach übere:n­
stimmendem Ortheil der Sachverständigen klarer und wohlschmeckender, als die nicht erhitzten (erwärmten) Weine. Ueber 
die Untersuchungs-Methoden vergl. vorstehend unter 0 Rheingau-Rothweine. • 

") Diese Analyse ist von Saenz Diez. (Ann. d. Cbem. n. Pharm. Bd. 90. S. 305-309.) 
') Ann. d. Oenologle 1872. Bd. II. S. 32. Uebcr Untersuchungs-Methoden vergl. "Rhelngan-Rothweino". 
•) Diese entsprechen 0,294 "/• Stickstoff-Substanz. 



71 Gumlcshcimcr 

8 " 
9 I " 

10 1 " 

11 I Bodenh~imcr 
I 

" 
" t! rl " 

1866 

1865 

1861 

1864 

1865 

1868 

1857 

1835 
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0 .., 
0 .... 
< 

Vol. 

'/o 

-" ~ 
';( ... 

.. 
"' .... 
" ::1 
N 

'/o 

"' .., 
" ., 
< 

'/o 

0,9983 1
1· 10,10413,7121 - 0,547 0,112 0,205 

0,9942 ll,029 3,199 - 0,570 0,168 0,180 

0,99~2~ 9,398 3,7141 - I 0,690 0,235 0,227 
0,99~9 i 8,792 2,520 - 0,577 0,206 0,267 

0,9942 '110,176 2,782 - 0,675 0,121 0,264 
0,9949 8,892' 2,5871 - 0,532 0,115 0,246 
0,9996; 8,545; 3,634 - 0,675 0,101 0,200 
0,99611ll,O*) l 2,375/ 0,326j 0,5641 - 0,177 

Mittell 0,99611 9,55 I 3,013 ! 0,326 I 0,582 I 0,148 I 0,2181 

Rhein- Hessische W eissweine . 

.. ,! 

Alkohol 
II ~ ~ ' ' - .. ·E ~ ~~ 

.. 
" "' ""' ~ ... ." .. "' ." .. ..... 

Vol.-i Gew. 
" :~·~ 0 f ~~ 

..... 
';( ::1 ,.. 

"' .g .. ~:CIS ... N s .., .. 
tn;.: ., 

fl) "-
0 /o 0 /n I I iE 

-
I I 

I 
I 

I 
a. Acltere Analysen: 

1 Liebfrauenmilch • 1842 11,0 -
2,7 I J,O - - -

I 
- -

2 
" 

1843 11,1 - 2,3 1,5 - - - -

I 
-

3 
" 

1857 11,1 - 1,04? 0,12 - - - - -
b. N euere Analysen: In 100 CC. Gramm: 

} 

,w,"l,,o., 4 
1 

Liebfra:enmilch 1874 er - - I 0,48 1 0,93/ 0,20 
1
0,050!0,043 l 

5 1875er - I 9,421 3,oo - 0,63 I 1,11 0,30 0,045 0,048 

Hessische Weine (von der Bergstrasse). - Aeltere Analysen. 

Ii I 

I ~~~ .. 1 

.. 0 II ~ I ., 
~ .. .. 

I 
.... 

"' 
.., 

"'"'"' "' .".., "' .. " ." .. .,.o Cl ... 
li~~ I 

... .. 0 .... No. I ::1 

~ 

I 

< ::1 "'"' _., 

1i 

Gi~ 
.; N ~; "' Gcw. ;!!in N- ... ., 
fl) :::0 o/n .,. . ., ' .,. .,, 

1 

II 
1834 er Jlostmeiste1· \Verle 1849 0,9936 I 89,40 8,22 1,29 0,28 I 0,81 

1 

2 1846 er Rottberger Auerbachcr 
" 0,9933 87,12 10,44 1,27 0,46 0,71 

3 

I 
1834 er Heckler 

" 0,0934 88,86 9,05 1,20 0,20 0,69 
4 1834 er Riesling llemsberg 

" 0,9930 89,54 I 8,81 0,83 0,15 0,67 
5 1864 er R:esling Hcckler 

" 0,9916 88,31 I 9,97 0,93 0,18 0,61 
6 I 1846 er Heck! er 

" 0,9918 87,41 

I 
10,55 1,16 0,23 0,65 

7 I 1846 er Uiesling Au erb. Rott " 0,9924 86,88 10,66 1,64 0,22 0,60 

Mittel I I o,9921ls8,22l 9,67 l1,19l o,24l o,11l 

Analytiker 

C. Neubauer 1) 

Analytiker 

-

Fischern'l) 

Schellenberger ') 

R. Fresenittl untl 
Borgmann') 

Analytiker 

R. Kerßling·')**) 

1) Ann. d. Oenologie 1872. Bd. II. S. 32. Ueber Untersuchungs-Methoden vergl. "Rheingan-Rothweinc." 
2) Ann. d. Chem. u. Pharm. Bd. 90. S. 305-309. 
3) Ann. d. Oenol. 1873. Bd l!L S. 228. 
4) Zeitschr. f. analyt. Chetn. 1883. S. 46. Die Weine stammten als garantirt reine Naturweine von Mannheimer u. 

Dosenheim in '\\,.orms. Die Polarisation war bei beiden (No. 4 u. 5) :::= ± O; über die Untersuchungs-Methoden vergl. unter 
"Moselweine" S. 865 Anm. **). 

'J Ann. d. Chem, u. Pharm. 1849. Bd. 70. S. 250. 
•) Gleich 8,90 Gew.-Proc. 

**) Der Alkohol Ist durch Destillation (von 234,3 g Wein wurden u0-70 g langsam nbdcstil!irt) nnd Berechnungaus 
tlem spec. Gcw:cht des Destillats berechnet; Extrnct ist durch I~!ndampfcn von 5-6 g 'V ein bestimmt; die obigen Zahlen flh· 
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Pfälzer Weine. - a. Aeltere Analysen . 

.... 
li Alkohol 

.... 
'Z "::s .. ...... .. ., 
~ cn:! 

., ... 
&::1 ... 0 No. ~ .. .. 0 

~ Analytiker .. 
I 

"' ... .. .. N ., 
Vol. Gew. ~II ... cn .,. "/. "/. .,. .,. "lo 

1 Forster Auslese 1852 0,9964 11,2 9,06 

I 
2,495 0,511 

I 
0,648 0,199 

2 . . 1848 0,9957 11,4 9,22 2,464 0,484 0,630 0,133 
3 . . 1846 0,9955 11,5 9,30 2,445 0,478 0,569 0,151 
4 . . 1844 0,9954 11,6 9,38 2,415 0,476 0,425 0,142 
5 . . 1834 0,9953 11,9 9,62 2,103 0,390 0,296 0,131 
6 Deidesheim . 1853 0,9998 11,2 9,06 3,199 0,757 0,780 0,149 
7 . Riesling 1853 0,9998 10,9 8,82 3,241 0,779 0,692 0,146 
8 . Traminer 1853 0,9997 11,8 9,14 3,157 0,682 0,678 0,166 
9 . 1848 0,9973 12,0 9,71 2,018 0,572 0,532 0,128 

10 . 1846 0,9953 12,1 9,78 2,006 0,473 0,113 0,141 
11 Grfmmelding 1852 0,9920 11,2 9,06 2,283 0,550 0,635 0,206 Man. Saenz 
12 . 1849 0,9910 12,0 9,70 2,052 0,463 0,548 0,150 Diez') 

13 Rupperts bcrg 1848 0,9956 11,5 9,30 2,447 0,463 0,571 0,160 
14 . 1834 0,9950 11,6 9,38 2,346 0,403 0,253 0,108 
15 Dti.rkheim 1852 0,9960 11,4 9,22 2,131 0,553 0,635 0,177 
16 . 1849 0,9056 12,0 9,70 2,107 0,530 0,576 0,168 
17 Musbach 1842 0,9967 10,5 8,50 2,246 0,499 0,526 0,124 
18 Neustadt 1852 0,9986 9,5 7,70 1,916 0,460 0,635 0,118 
19 Oppenheim 1848 0,9951 11,3 8,34 2,073 0,359 0,503 0,125 
20 Ungstein 1853 0,9988 11,2 9,06 2,621 0,773 0,687 0,163 
21 Wachenheim 1852 0,9963 11,4 9,22 1,928 0,573 0,634 0,166 
22 Edenkoben 1850 0,9923 10,2 8,26 2,053 0,549 0,493 0,164 
23 Wachenheim 1868 - - 8,20 3,801 0,558 0,491 0,192 

f 
24 . 1865 - -

I 
8,98 2,150 

I 
0,529 0,294 

I 
0,202 

G. Gläsmer 2) 
25 Forster Tt·aminer 1865 - - 9,57 2,444 0,561 0,474 0,182 
26 Dürkheim 1868 - - 7,99 2,166 0,480 0,263 0,171 

Mitted 0,9956111,551 9,0512,390 I 0,5341 0,5221 0,1621 

Pfälzer Weine. - b. Neuere Analysen. 

I. W eissweine. 
1. Vollständig vergohren: 

L 
.. 

~ 
.. f 

" Ci 
II ~ 

.. .... .. " ... 'Z " "' .ill .. J;j .. .. ... ...... 0 ., ·;: 'tl .. .. ... 'DC> ... .. ..s .. ! 'ii ... ., 
~ "' c -e f: ... ., 

f .. 'iii ::f 0 0 ... ~ " ==m "' 
,.. ... ., 

~ .. 
:::.; ... N a .. , .. 

Vol. cn;.: " 
., • = 0 ... 

::I .,. ii ... " < D. w 

I In 100 CC. slnd Gramm ----. 

1 Neustädter Grain, 1878cr . 1882 

2 Hardter Schlossbcrg, 1876er 
" 

I0,30 2,87 o~~7 o,59 1,15 o,25 o,o41 o,051 o,u5 o,o1o o,o27 "'~ 
31 Ungsteiner Hcrrcnbcrg, 

1878er . 
" 

9,80 2,7010,6510,461-lo,•'l"'o"l - r·'"IO,OIO 0,020 l ~' 
10,10 2,59J0,49Io,421-lo,22lo,o4olo,o28lo,1o5lo,oo6 o,o25 ~ 

Extract beziehen sich auf Extractrückstnnd nach .Abzug des Zuckers und der Säure; Zucker mit einer alkalischen 
Kupferoxydlösung nach Trommer; Säure durch Titration mit einer Kalllösung, welche das Aequivalent von 1 "lo krystallisirter 
Weinsäure enthielt; als Indikator diente eine wässerjge Lakmustinctur. 

'> .Ann. d. Chem. u. Pharm. Bd. 90. S. 305-309. Ueber die Untersuchungs -Methoden vergL unter "Rheingau­
Rothwelne" 8. 868 .Anm. **) 

1) Naumann's Jahresber. f, Chemie 1872. S. 1042. Arclt. d. Pharm. (2) 149. S. 117. 
8) Vergl, Anme>·kuug 1) S. 872. - *) VergL Anmerkung *) S, 872. 



41 Dürkheimer Feuerberg, 

1876er 

5r 'Vachenheimer Goldbächel, 
, 1878er • . . 

61 Ruppertsbcrgcr Traminer, 

I 
1875er . . . 

7 Forst. Ziegler Ries!., 1876er 
8) Neustädter, 1881er 
9] Deidcsheimer, 18 7 9 er 

- ... 
r:: .... 

CD.C: ... o ,. 
:t:f .... 
N-r:: 

:::> 

1882 

" 

" 
" 
" 
" 
" 

- 872 -

----

I I I I 
ö ~ ~ ~ .... 

II~ 
,. ,. .. "' .r:: r:: .s , .. , .. .!.: 0 " 

.. ·;;; ... a>:m .. ·;: ., f ., 
:; ... '.;:l 

< f ... .. 
~ 0 ~ .. .. >. 

I 
:~·~ " 0 

I I 

.r:: 

I 

~ 
r:: 

OE ;c ,. 
"' .. ~ ... .. ... .. 

Vol. .... (/);r: N c; c ., ill :E ~ 

iE 0 .r:: ""i ·r. .r:: 0 ... (/) 

9,J 2,4310,8l 0,361]:8 1'::2~::0::"1 :mr,098 O,OI0'0,0171 

9,80 2,4510,75 0,11 - 0,2410,04210,0381- - 0,016 ~ 
9,8o 2,26 o,52,0,24 1I,14 o,2o(o,o44 - [o,I05 o,oo9 -- l ~~ 

12,20 2,48 o,5411o,18\1,28[o,2o[o,o34 - o,o78[ - o,OI5j ~ 
7,30 2,34 1,06 0,0410,8210,1610,031 0,021 0,09410,008 0,016 J . 

10,2012,36 0,7510,121'1,1210'2110,028 0,030 0,091 0,010 0,017 ~ 
11,0012,11 o,6o o,o3 1,2010,17 0,012 o,o4o o,o881o,oo7 o,oo9 
11,00 1 2,28 o,7olo,111,18 o,2o,o,015,o,o31:0,o9o 1o,oo5 0,011 

10idesgl., 1878cr . 
111, Neustädter, ISSOcr 

Mittel (No. 1-u) I . lto,o7I2,43I0,67]0,24It,t2~0,2tlo,oM[o,oa4lo,ooo:o,ooslo,ot7l 
2. Nicht vollständig vergohrcne Pfälzer Weine (Auslese-Weine). 

I I'[ }Deides-~ Langenmorgcn, 

I 
. 1878er . . . 

I 
he1mer . 

2 KJCsclbcrg, 1 8 7 8cr 
3 ForsterKirchenstück,187 4cr 

41)Deides- { Gewürztraminer, 
i heimer 1875er .. 

5 
1 

Hofstück, 18 7 5 er 
6] Forster Kirchenstück, Ries-

1 ling-Auslese, 1874cr. . 
711 Forstcr Jesuitengarten, Aus-

bruch, 1875 er . . . 
81 Forst~r Riesling- Auslese, 

j 1815 er . . . . . . 
9 i F orster J csuitengartcn, Aus-

1 lese, 18 7 5 er . . . . 
10 • Deidesheimer Grain, Hiesl.-

1 Auslese, I 8 7 5 er . . , 
II! Deidesheimer Kieselberg, 

I 
Auslese, 1862 er . . . 

12 Dürkhei~er Michcshcrg, 
1 Ausst1ch, 1864 er . . . 

13
1
1 Forster Kirchenstück, Aus­

lese, 1875 er 

1882 10,80 3,o7/o,67 o,78
1

1,15/0,25
1

o,o46 - 0,106 o,o11 o,o17 
" 10,60 3,34,0,47 1,24 - 10,24 - 0,036 - 0,008 0,019 
" 12,35 3,01 o,53 o,75 1,35 o,23

1
0,048 -

1

o,oo8(,o2o 

" 11,25 4,46 0,69 2,05 1,27 0,26 0,043 0,104 O,Oll'0,017 
" 12,70 4,59 0,68 1,90 0,25 0,046 0,020 

" 12,801 5,06 0,59 2,78 - 0,27 0,040 - - 0,018 

11,70 9,33 0,55 6,88r1,29 0,29 0,036 0,058 0,007 0,021 
" 

-

- 10,082 11,60 2,68 0,38 0,64 1,240,1810,030 0,006 0,015 
" 

13,20' 4,04 0,60 0,051 0,097 0,009 0,019 
" 

1,861,30 10,24 0,049 

I 
" 

13,50 4,05 0,58 1,79 1,41 0,24 0,048 0,050 0,100 o,oo7 0,018 

12,60 4,08 0,52 1,80 - 0,26 0,040 0,038 - 0,020 

" 
10,20114,15 0,76 11,44 1,10 0,38 0,05610,081 o, "' 0,009 0,026 

" 
12,50111 ,40,0,68, 9,04, 1,40 0,27 0,038:0,07 210,08 7 i 0,008 0,028 J 

r-, 
* r-._ 

,_ ., 
"' "" ~ 
~ 

') Repertorium f, analyt. Chemie 1884. S. 145. 

*) Ueber die Untersnchnngs.Methoden vergl. unter "Moselweine" S. 865. Anm. *) In den 'V einen, welche, wie Kayser 
bemerkt, nicht beanstandet werden konnten, wurde auch die \Veinsteinsäure mit folgendem Resultat bestimmt: 

a. Völlig vergohrene Weine. 
No. 1 2 3 4 5 6 8 9 10 11 

Weinsteinsäure 0,080 0,186 0,064 0,033 0,276 0,124 0,092 0,084 °/0 

b. Nicht vollständig vergohrene Weine. 
No. 1 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 

V{ einsteinsäure 0,120 0,074 0,058 0,042 0,015 0,068 0,060 0,046 0,144 0,086 °/o 
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3. Gallisirte und von R. Kayser selbst gekelterte Pfälzerweine. 

0 
z 

Handelsweine : 

l Hardter 1S78cr . ·] ;:: 

2 Deidesheimer 18 7 S er ~ 
3 Harnbacher 1S78er .

1 
il:i 

4 Hartlter l879cr . ~ 

5 " " . s 
6 " ISSOcr .. '§ 
7 Harnbacher ISSOcr . ~ 
8 Deidesheim er 1SSI er ~ 

9 Ncustädtcr18S1er,mitRohr­
zucker gallisirt und mit 
Alkohol verschnitten . 

10 DeidesheimerAusl., 1SS2er, 

mit Rohrzucker gal\isirt u. 
mit Alkohol verschnitten 

Selbstgekelterte Weine: 

11 Most, Pfalzcr-Riesling-Tr., 
16. Oct. 1SS1 

12 Wein daraus 
13 drsgl. chaptalisirt, zu l l Most 

1 g pracc. kohlcns. Kalk 

14 dcsgl. gcgypst, zu 1 l Most 

! 2 g gebrannter Gns . 

"\Vachenheimer 1869 er . 
2 desgl. 1868 er . 

3 Gimmeldinger 1S7Ser 

4 Königsbacher 1876 er 
5 Königsb. Idig Aus I., 1870 er 

... 
" .. " a>.C 

"'" " .... ·- .. .,., 
N .. 

" ::> 

0 
.c -0 C> 

"" f c ";( 
Yol. w .,. 

II ~ 
m :CCI .... 
"" :al Qi 
(/131: 

.. ., 
"" C> 

" N 

"" '"·"1',"1"·" "·" *) 

" 10,5 2,561·0,56 0,34 
" 10,3 2,30 0,61 0,12 

lSSO s,7 2,20 0,70 o, 16 

" l o, l 2,20 0,61 0,24 
" l 0,5 2,60 0,62 0,40 
" 10,3 2,30 0,74 o,IS 

ISS2 10,S 2,3S'0,71 0,10 

ISS! 

s,7 1,45 0,46 0,09 

10,2 2,2610,54 0,15 

- 22,15 0,86 -

9,4 2,26 0,81 0,20 

9,4 2,08 0,601 0,19 

9,6,2,24,0,861 0,19 

f 
" , .. 
f 
0 
.c ... .. 
0 
.c 
"-

In 100 CO. sind Gramm 

1,10 1 0,21 lo,oi9 o,o49 o,o86io,oo7 o,o1o 

1,20 0,2410,021 0,048 0,11010,008 0,009 
I,08 0,21 o,o12 o,o28 o,o92 1o,oo7 o,oo8 

0,90 0,23 0,015 0,030 0,09S 0,010 0,012 
1 ,ool o,21 o,oo9 o,o49 o,o9o o,oo8 o,oo9 
111210125 01010 01032 O,ll4 0,007 0,010 
I,o9i 0,21 o,o12 o,o2s o,120 o,oo6 o,OI3 
1 23' o 17 o,oi9 o,o24 o,o8o o,o1o o,o11 
. I . 

0,541 0,16 0,015 0,008 o,OS4 o,oos 0,008 

I 1,101 0,23 0,034 0,02S - 0,014 0,016 

I 
-I 0,35 0,036 0,012 0,158 0,014 0,015 

I 
o,86i 0,22 o,o22 o,oo4 0,113 o,o1o o,o14 

o, 791 0,28 o,032 o,oo6jo, I 54 o,oo31o,ol4 

o,841 o,34lo,032Io, 121!o, 148 o,oo6!o,o15 

II. Pfälzer Rothweine. 

I I g:;;;t~irl I I 
"I• '/. "I• 

IS72 S,55 2,27,0,6210,05SI-IO,IS~I 
" s,o6 12,34 10,45,o,o94 - o,29-

, In 100 CC. sind Gramm 

I [Zucker I I I I --.. 
1ss2 10,3 2,95~0~!>9 o,44 1,1s o,27 o,036 o,o4o o,I17 o,oo4 o,oi7l ~. 

" 1l,OI3,0S 0,5010,5411,34 110,2910,039 0,037 0,094 0,002 0,016 ~:;._ 
" 13,213,6510,46 1,12 1,47 0,23 ,0,03S 0,02S - 0,006 0,018 "' 

1) Vergl. vorstehende Anmerkung S. 872 und Repertorium f. anal)'!. Chem. 1882. S. 1, 52, 65 u. ~1. 
2) Ann. d. Oenologie 1872. Bd. 1. S. 31. Ueber die Vntersnchnngs-Mcthoden vergl. unter "Uhe:ngau-Rothwe:nc" S. SGS. 

Anm. **) 
3) Repertorium f. analyt. Chcm. 1884. S 245. 
*) Ucber den Gehalt an f.-eier 'Yeinsteinsii.ure und sonstigen Säuren giebt R. Kayscr noch folgende Zahlen: 

No. I 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 H 
Weinsteinsäure 0,142 0,123 0,101 0,128 0,120 0,098 0,108 0,104 0,095 0,120 0,252 0,192 0,090 0,085"/o 
Aepfelsäure 0,435 0,422 0,418 0,420 " 
ßernsteinsüure 0,155 0,150 0,140" 

**) Ueber die Untersuchungs-Methoden Yergl. unter "Moselweine" S. 8G5. Anm. *) In den Prälzer Hothwe!nen No. 3-9 
wurde ferner folgende Menge Wein- rcsp. Traubensäure gefunden: 

No. 3 4 5 
Weinsteinsäure • 0,100 0,070 0,046 
Traubensäure , • , • , O,Oao 0,020 

6 
0,062 
0,022 

0,072 
0,020"/0 

8 
0,082 

9 
0,041 "!o 
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~1 ip, 1 nH I t I l II = ~ !1 
~==================[==~~~·==·-===··'~==-~·=====~~~~=======~==~===~==== 

I 
In 100 CC. sind Gramm 

~·----~--~--~---·~----~----~-·~ 
6 Eschbacher 1880cr . 188ll10,0 2,30 10,5710,02 1,05 0,2410,042 o,02210,089I0,003!0,0I5) 

7! Königsbacher 1878er " 12,1 2,55 0,49!0,12 1,30 0,22.
1
0,036 0,022 - o,oo310,017 

8] Kallstadter 1876er " 11,4 3,20 0,49 0,72 1,28 0,23/0,034 0,043 - - 0,016 

9j Königsb ldig Aus!., 1874cr " 13,3 2,88
1
0,41 0,64 1,42 0,2210,039!0,031 0,081 0,006 0,018 ~ 

PfähcrRothw., Mittcl(3-9) I 
Frankenweine. - a. Acltcrc Analysen . 

.. 

I! 
I 

I 

I 

3i 0 II f - ... 
I "" " " "' "' CD :cU "' .. :! ... "" 

No. )I "' ... ~ -~ 

I 

" 

I 
" < .. " 
.. Analytiker c5 :cU CD ... N < 

::i Vol. 
<n:;r: 

U) 

,I o/n "' "' 0 /o "/o '" I '" - . ,, 

I 1 i Riesling-Leiste 1847 0,9938 10,!i 0,815 2,778 - -

1 

2 ! Gemischt Stein " 
0,9937 10,2 1,138 3,195 - -

3 ! 
" 

Schalksberg " 
0,9933 10,2 0,907 2,778 

I 
- -

4 Clevner " 
0,9950 10,3 o,noi 4,167 - -· 

51 Gemischt Spielberg " 
0,9958 D,O I O,ll07 3,612 - - Schuber!') 

G Tram. Lämmerberg " 
0,9916 10,4 I 0,907 3,056 ·- -

7 Gemischt " " 0,9929 7,7 1,0c•6 2,639 - -

J 
8 Ufesling Jlfüll;en • " 0,9950 10,7 1,1)00 2,63H - -
9 Gemischt Marschberg . " 0,9981 7,6 1,U:8 

I 
2,723 - -

10 Gemischt Rothweg- " 
0,9%9 9,2 0,771 2,730 - -

11 Riesling }8;,7 - 11,3 0,645 1,95 0,120 -

l 12 Riesling Stein " - 10,8 0,52;) 1,72 0,116 -
13 Kaimut " 

- 11,1 0,560 1,66 0,131 ~. J. Xe.os/e>"1) 

l4 Setzenherger 1859 - 12,8 

! 

0,690 2,65 0,154 -
15 Gutedel Sylvaner 1862 - 12,0 o,Gao 1,86 0,181 -

II 

Durch 
IA!kohol 
fällba1·c 

16 I' Leisten 1871 0,9930 11,02 O,GGO 
1 Stoffe 

0,011 
I 

0,171 

l 
I o,o66 

"I 
Schalksherger " 

0,9940 7,34 0,600 0,075 0,012 0,158 

18 Spielberg Riesling " 
0,9960 11,30 (1,600 0,054 0,016 0,130 A. Ililger ') *) 

19 Stein- Riesling I• " 
0,9916 12,90 0,650 0,042 0,008 0,174 

20 Felsenst. Oester •• " 
0,9950 10,50 0,860 0,084 0,015 0,145 

I I 1 Extract 1 I 

Mittel (No. 1-20) I 0,9944110,341 0,79812,67710,0671 0,1551 

1) Vergl. Anmerkung 3) u. **) Seite 873. 
2) Poggendorfs Annalen. Bd. 77. S. 397 u. Ann. d. Oenologie 1873. Bd. III. S. 229-232. Aus der grossen An­

zahl von Analysen des Verfassers, die sich zum grösste:q. Theil auf sehr aUe Weine (bis 1728) erstrecken, hebe ich nur <lic 
angefiihrten hervor. 

3) Der Wein von J. Nessler. 1845. S. 46. :Methoden vergl. unter "Badische Weine". 
') Bericht über die Thätigkeit der Vers.-Stat. ftir L'nterfranken und Aschaffenburg 1872. S. 55. Verfasser hat 

einige 70 Analysen von I<'rankenweinen ausgeführt. Die hier aufgeführten sind ca. 1 1}2 Jahre alt. Verfasser hebt als charakte­
ristisch hervor, dass die Frankenweine an den durch Alkohol itillbaren Stoffen reicher sind, als die Badischen und Prälzer Weine. 

*) Zur Bestimmung des Zuckers wurden 200-300 CC. zur Trockne vet·dampft, der Rückstand mit Alkohol aufge-
nommen und nnch Vetjagung des Alkohols und Entfärbung mit Thierkohle (wenn nöthig) mit Fehling'scher Lösung behandelt. 
Alkohol ist durch Destillation und Wägen des Destillats im Pyknometer bEistimmt. 
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Frankenweine. - Von E. List und Hampel.1)*) 

(Diese Weine dürften wegen des auffallend niedrigen Gehaltes an Extract als "Halbweinc" zu bezeichnen sein.) 

::: 
" " ö 
z 

2111 Wiirzbmg Felsenleiste • 

22 " Stein . • 

23 " Schalksberg . 

241 ,, Stein 
251 ,. Stünderbühl. 

26 ' " Aeusserc L .. 

27 " Lämmerberg 
28 Rödelsee 
29 Randarsacker Prülben • 

30 Würzburg Ileinrichsl. •. 

31 Rödelsee 
32 Würzburg Stein 

33 Aus! •• 

34 

35 Abts!. 
3G 

1 
Randet·sacker Prülben • • 

37!1 'Vürzburg Stein Ausl. . . 
38

1 

Randcrsacker Pfi\lben Aus!. 

391 Wür•bnrg Stein 

40 " " 

41 !II " Harfe • 
42 " Stein . 
43 lphofen Berg Ausl. . . 

44 II " " . . . . 
45 Buchbrunn (b. Kitzgn.) Berg 
4G Reppendo:f Berg • 

4 7 Rödelsee Berg 

48 " Niederung 
49 lphofen Schwanberg 

0 Rödelsee 
51 Würzburg Ncubel"g 

52 

53 
54 

55 

5G 

57 

Hohenburg 
Neuberg 

Stein 
Neuberg 

Stein 
Hohenburg 

Abtsleite 
Neuberg 

Stein 
Neuberg 

Stein 

5 " Neuberg 
"G Frickenhausen 

·71 

~ I 

:I 

:I 

Oesterreicher 
Riesling 

? 

Oesteneicher 
Traminer 

? 

gemischt 
? 

Riesling 
? 

Traminer 
Riesling 

? 

Clävner 
? 

? 
? 
? 
? 

' ? 

? 
? 

? 

Oesterreicher, wenig Muse. 
Oesterreicher 

do. 

Oesten·., Muse., Tram., Rul. 
2f3 Ocstr., Tram., Muse., Rul. 

? 
? 

Rother Clävner 
? 

? 

? 

? 

Gemeiner aus 6 Sorten 
? 

? 

? 
? 
? 

? 
? 

gemischter Satz 
do. 

1875 

1874 

1875 

1875 

1874 

1874 

187G 

1874 

1874 

1875 

. .. I jl: CD 
CD C 
"'·c;; 
.;31: 
:.: rn.,. 

0,99G2 9,89 

0,9935 10,15 

(1,9957 8,87 

0,9950 8,05 

0,9952 10,30 

0,9935 10,15 

0,9940 9,08 

0,9920 9,20 

0,9945 10,18 

0,9950 8,GG 

1868 0,9930 8,47 

1858 0,9962 9,35 

1859 0,9960 9,21 

1875 0,9960 9,36 

1874 0,9930 9,08 

1874 0,9940 9,30 

1865 0,9930 10,H 

18G8 0,9940 8,3G 

1872 0,9930 9,20 

1874 0,9940 8,87 

1875 

187G 
1875 

1875 

1874 

1874 

1874 

1874 

1875 

1876 

1868 

1875 

1876 

1876 

0,9%0 9,21 

0,9945 9,80 

0,9930 8,4G 

';I 8,99 

o,9~3o I 1,44 

0,9945 
0,9910 

0,9930 

0,9930 
0,9931) 

0,9935 

0,8934 

0,9930 

0,9916 

8,46 

9,20 

7,84 

8,87 
8,87 

7,94 

7,94 

8,05 
8,25 

1875/76 0,9929 8,30 

1874 

1876 

187G 

1874 

1873 

1872 

1874 

1874 

1875 

1876 

1874 

187G 

0,9913 

0,9937 

0,9940 

0,9942 

0,9935 
0,9936 

0,9930 

0,9928 

0,9929 

0,9930 

0,992G 

9,20 
7,84 

9,20 

7,84 

7,44 

8,30 

9,20 

8,25 

7,93 

8,05 

8,64 

9,20 

'l Correspontlenz-ß!, tl. Vereins analyt. Chcm. 1879. li. S. 23. 

c 

B .. 
0: ·c;; 

31: 

CD = 
" .. 
c 

1,19 0,0241 O,GO I 0,284 0,244 

0,180 

0,202 

0,247 

1,34 0,022 
1,49 0,021 

1,20 0,02G 

1,55 0,024 

1,17 0,023 

1,28 0,023 

1,11 0,029 

1,27 0,019 

1,01 0,018 

1,17 

1,87 

2,00 

0,015 

0,031 
1,81 0,023 
1,5G 0,019 

I ,32 0,026 

1,32 0,035 

1,42 0,031 

I ,14 0,024 

1,17 0,025 
1,30 0,026 

1,42 0,008 

0,94 0,051 

1,491 -
1,11 0,010 

1,18 0,071 

1,22 0,026 

0,80 0,025 

0,86 0,020 

1,10 0,010 

1,18 0,031 
1,08 0,012 

1,40 0,018 

1,07 0,009 

1,28 0,032 

0,99 0,019 

1,37 0,031 

1,33 0,017 

1,18 0,021 

1,19 0,017 

l,G4 0,049 

1,48 0,024 

1,02 0,018 

0,75 

0,71 

0,68 
O,SG 

0,77 

0,190 

0,115 

0,282 
0,188 0,22G 

0,372 0,197 

0,69 0,282 0,235 

0,60 0,37G 0,292 

0,73 0.171 0,2G6 

O,G6 0,209 0,210 

0,65 
0,79 

0,8G 
0,56 

0,57 

O,G6 

0,71 

0,88 
0,57 
0,57 

0,54 

O,G2 

0,237 0,21)0 

0,181 0,218 

0,162 0,247 

0,152 0,286 

0,190 0,262 

0,181 0,230 

0,181 0,217 

0,124 0,229 

0,115 0,234 
0,119 0,278 

0,190 0,273 

0,111) 0,20;) 

0,190 0,188 

0,531-
0,71 0,190 

0,59 0,115 

0,5G 0,120 

0,233 

0,228 

0,240 

0,235 

0,53 

0,99 

0,46 

0,46 

0,46 

0,48 

0,49 

0,52 

0,5G 

O,M 
0,6;} 

0,53 

0,52 

0,150 0,231 

0,070 0,221 

0,075 0,227 

0,152 0,230 

0,113 0,204 

0,134 0,232 

0,113 0,184 

0,113 0,238 

0,115 0,209 

0,152 0,19G 

1,49 0,022 0,57 

1,31 0,016 0,41 

- 0,026 0,62 

1,16 0,018 i 0,49 

1 0,115 0,228 

I 0,152 0,212 
o,lo2 o,244 
0,190 0,19G 

0,181 0,228 

0,1G2 0,204 

0,09G 0,228 

0,181 0,194 

0,085 0,221 

0,085 0,193 

*) Siimmtlichc Aschen reagirten alkalisch, No. 1 stark alkalisch. In Wild's Polaristrobometer gaben No. 17 + 0,33, 
No. 30 + 0,18 Ablenkung, alle übrigen + 0. Der Alkohol ist dmch De•tillation und Bestimmung des spec. Gewichtes des 
Destillates ermittelt. Extract durch Trocknen bei 7;) 11 C., Weinstein durch Fitlien mit Alkohol .. Acther und Titriren (nach Nessler). 



68 Eibelsta<lt 

69 Nordheim 

70 Sommerach 

71 1 " 

721 Nonlhe"m • 
73 . Ramlersackcr 

I 
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gemischter Satz 

<lo. 
<lo. 
do. 

do. 
do. 

1875 

1875 
1876 
1876 

1876 
1876 

... 
ll .. 
.. c: 
C>"ii 
.;:J: .. .. 
... CD rn ... 

0,9987 
0,9950 
0,9948 
0,99ä0 

0,99351 
0,9931 

7,14 

7,14 

7,12 

7,94 
7,14 
7,'44 

r : :~~ ~:~~! I ~::: 
1 0,!17 0,014 0,!;3 
.

1 

0,89 11,014 0,46 

0,741 0,028 0,53 
1,07 0,016 0,48 

.. 
.c: 

"' ~ 

0,105 0,198 

0,096 0,190 

o,on 0,227 

0,182 

I 0,11~ 0,134 

0,204 
0,220 
0,218 

Frankenwcinc. Aelt. Analysen, Mittel (~o. 21-73) I lo,9938i 8,s3[1,25io,o23[ o,6l[o,161[o,225 

!I 
1: 

.J 

Frankenweine. 

1. 

"' c: ;i .... 
CD.C: CD ."., "' ,. _" ·- .. ö 
CDO> CD 
N- ... = :::0 <n 

- b. Nenerc 

Rotlm·eine. 

I 
II ~ -0 "' .c: .. CD :cG 

" .:: s.5 ... .. c .... ... 
tb:J: 

Anal~·scn. 

I f I CD 

~ .. I ,. ,. 
-~ -! "" ... .. .. 
CD .. ;e Oi .. "' ,.. .. .c: CD 

Ci .. ... ll c .. .c: 
ii 0 

.c: "' ... <n 
-I 

~==========~-===~~F=~~==~==~~~==~~~~ 

1 Ii Leisten 

2 11 " 

1875cr 

187Ber 

1 I Stein 187 4er, Riesling 

2 Leisten 1875er, " 

3 Stein 1876cr, 

4 Leisten 1876er, 

5 Pfülben l878er, 

6 desgl., Riesling 

" gemischt 

7 Stein 1879er, Riesling 

8 } ~§•!Harfe A 1876er 
9 :0; -;; Stein B 18 7 4 er 

~-!3 
I 0 e $:: Harfe 18 7 8er . 

ll I ; 3 Lindlesberg 1878cr 

12 l~ Klinge 1878er 

1883 -
-

" 

2. 

1883 -
-" -

" -
" -
" -
" -
" 

1884 0,9956 

" 
li,0952 

" 
0,9967 

" 
0,99751 

I 

" 
0,9990; 

In 100 CC. sind Grmmn 

19,51 13,3010,6211,2310,3510,065,0,0821 
9,49 2,70 0,54 1,16,0,29 0,065i0,070i 

'V eissweine. 

9,10 2,40 0,73 1,0310,17 0,047i0,069 
9,70 '·" , ....... '·" '·"T"' 9,00 2,22 0,68 0,92 o, 19 0,041 0,049 

10,15 2,41 0,80 0,86 0,20 0,051 0,029 

8,90 2,27 10,54 1,20 0,20 0,036 10,040 

9,85 2,7410,74 1,26 0,18 0,03610,027 
9,91 2,7810,71 1,34 0,1810,033 0,031 

8,32 2,32 10,59 ll,75 0,19 0,038 0,042 

. 7,80 2,19 0,63 0,85 0,1~ 0,036 0,048 

8,39 2,63 0,60 1,03 0,23 0,042 0,041 

7,56 2,47 0,61 0,81 0,21 0,042 0,036 

7,15 2,67,0,61 0,8610,23,0,037 0,044 

1) Zeitschr. f. analyt. Chem. 1883, S. 46 u. 1884. S. 44. 

... .. "' -"= ·;;; 
Oi 

.. CD -~ Oi c: ..: ~ "' o; .. • I: 
< 

I I 
--- - -

- - -

*' .;;--

"' § 
- - - !:: 

~ 
- - - " R:l - - -

>.4 - - -
~ 

- - - " I = - - - " 
I 

-!· 
- - - " ., ., ., 

0,088 - - ~ 
0,069 - -

~ - 0,016 0,015 

- 0,014(,017 
07126,0,012l,015 

•) Die \V eine sind sämmtlich als reine Naturweine garantirt. Uebcr die Untersuchungs-lfethoden '"ergl. unter Mosel­
weine S. 865. Anm. ••) In den Weinen No. 9-19 wurde nusser den obigen ßestandtheilen noch Weh,tstein, Chlor, fixe mul 
flüchtige Säure bestimmt; letztere nach der Metholle von Nestder u. Booth durch Riodampfen von 20 CC. Wein zur Syrupconsistenz, 
we:teres cinstünrliges: Erhitzen auf dem WaSse1·bade, nachheriges Aufnehmen mit heissem Wasser und Titriren nach dem 
Erkalten. Die flüchtige Säure ist aus der Diff~Jrenz zwischen rler Gesammtsiiure und fixen Siiure berechnet. R. Fresenius 
und E. Borgmann fanden auf diese Weise pro JOO CC. Wein: 

Flüchtige Säure 
Fixe Säure 
Weinstein , 
Chlor • , 
Polarisation 

No. 8 9 10 11 12 13 14 u; 16 17 18 
0,17 
0,42 
0,16 

±0 

0,22 
0,42 
0,14 

±0 

0,06 0,08 
0,54 0,53 
0,14 
0,003 0,002 
± 0 ± 0 

0,07 
O,li4 
0,15 
0,002 
±o 

0,05 
0,62 
0,28 
0,00~ 
±0 

0,07 
0,58 
0,31 
0,003 
±0 

0,04 
o,o2 
0,19 
0,004 
±0 

0,03 
O,:i2 
0,19 
0,004 
±0 

0,03 
0,58 
0,19 
0,003 
±0 

0,06 g 
0,54 g 
0,24 g 
0,005 g 
±0 



No. 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

No. 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

~ r Stein 1868er . ,.., ... ';l 
iJ; Neuberg 1874er $ 

~!Stein 1874er . ~ 
$ LcistcnA 1878cr ~ 
= ~ z " B 1878cr _ 

:,a Spie~bm:gl878er, ·~ 
:;.: R1esbng •. 0 

] fNeuberg 1878er . 
~ ~ Traminer 1878er 

Z ~ Stein A 1875cr • 

:o:i ~ Stein 1876er . 

O·~ 
= s:: lHohenburg 1878cr 

> Stein 1878er • . 

25] o; ~~Lindlcsbcrg 1878cr 
26 € 'ä.E Stein A 1875er . 

"""'" 27 "' i1,~ " " 1874er 
28 .!l .~ ..... Lindlcsbcrg 1876cr 

29 >~< .S Klinge 1878er • 

No. 

30 I Abtswimltcr 18 7 8cr 

311 desgl.. 
32 desgl.. 

877 -

.. .. .. 
i .. .. 

"' Ii IIE "' "' .. .... 
~ •• •• ..... .. ö ~ ~ .. ... g Cll f .. ... .., .. f~ ! Oi ... .. .. f 0 Oi -· c:i 

0 
~ 

.. .., 
=-= "' ·- .. ... :o.5 ... ... .. =-= 

.. .... .. c ... ... .. ii .. .. ll .. 
N";; ... tnjl "' 0 .., I! 

:::1 
(/) ii .., 0 

a. (/) 

In 100 CC. sind Gl·amm 

1884 0,9950 8,41 2,15 0,67 0,8210,22 0,037 0,0631 - 0,012 0,017 

" o,9953 8,51 2,25 o,65 1,oo 0,25 o,o45 o,o12
1

o,1oo o,o13 o,o16 

" 0,9940 8,32 2,07 0,56 0,80 0,22 0,036 0,057 0,092 0,007 0,013 

" 0,9963 8,12 2,53 0,55 1,16 0,19 0,023 0,048 0,073 0,010 0,015 

" 
o,9952 7,~2 2,22 o,61 o,78 0,16 o,o29 o,o23 0,015 0,016 

" 0,9963 8,20 2,57 0,60 1,1810,19 0,028 0,04310,079 0,009 0,018 

... 
"' .... ..... ..... 
"' :t:f .... 

N-e: 
:::1 

i 
Cll 

0 .. ... 
(/) 

Alkohol Extract 

II~ ..... .... 
"'"' :as ·.;· 
(/) .. 

·~ .. 
0 ... 
ii 

f 
== f 
0 ... ... .. 
0 ... 
a.. 

"' 0 

:; .. 
"i 
ö 
a.. 

1883 0,9980 9,8 7,8 2,30 2,3 0,52 0,90 0,210 0,018 ± 0 

" 0,9966 9,1 7,2 1,81 2,23 0,630,830,1980,031 ± 0 
- 0,1 bis 

- 10,1 s,o ] ,67 2,00 0,57 - 0,227 0,029 - 0,2 
" 

.... 
"' ...: 

~ = < 

" 0,9930 10,0 8,0 1,74 - 0,53 0,62 0,18610,038 ± 0 

" 0,9955 9,8 7,8 2,05 2,14 0,510,75 0,19010,037 ± 0 ~ 

n 0,9960 10,4 8,2 2,46 2,48 0,70 1,00 0,179
1
0,026 CU.+ 0,2 ,_ 

" 0,9974 9,4 7,4 2,05 2,33 0,67 0,210 0,020 ± 0 ~ 
" 0,9978 9,0 7,1 1,99 - 0,64 0,58 0,236 0,038 ± 0 

.. 
"' '-"' ..... 

... 0 .. 
it! 
NJ!! .. 

:::1 

1879 

" 
" 

" o,9955 9,8 7,8 I,8o - o,58 o,95 o, 194 o,032 ± o 

" 
" 

ö ... 
0 ... 
c 

Vol. 

•J. 

6,4 

7,0 

5,8 

0,9962 9,5 7,5 2,40 2,25 0,68 0,83 0,254 o,o '4 

0,9983 8,7 6,9 2,31 2,14 0,64 0,84 0,218 0,034 

.. 
~ 
"' N 

~ .. 
0 ... 
ii 

f 

== f 
0 ... ... .. 
0 ... 
a.. 

f 
"' ... .. 
! 
; ... 
0 
(/) 

In 100 CC. sind Gramm 

±0 
±0 

.. 
i 
"' :: 
I! 

!,46 1,1alo,o6o o,7o o,235Jo,o3olo,o22Jo,140 o,o16Jo,o23 jlr 
-,39 0,90 0,180 0,78 0,26510,024 0,030,0,152 - 10,018 i:ii* 

2,66 1,o7/o,240 o,64 o,265 o,o21/o,o32 o,142 o,ou o,o11 r.!"' 

') 

'> 
'J 

*) 

Zeitschr. f. analyt. Chem, 1883. S. '46 u. 1884. S. 44. 
Fresenius: Zeitschr. f, analyt. Chem. 1883. S. 513. 
Reperterium f. analyt. Chemie 1882. S. 145, 

**) 
nämlich: 

Vergl. Anmerkung *J Seite 876, 
Das spec. Gewicht wurde mit der Westpha\'schen Waage bestimmt, jedoch nicht bei gleichen Temperaturen, 

No. 19 20 22 23 24 25 26 27 2& 29 
Bei •• 15,5° 15,6° 10,7° 15,0° 15,0° 17,0° 15,0° 15,0° 15,0° 16,8° C 

Der Alkohol ist nach vorausgegangener Destillation mit dem Geissler'schen Vaporimeter bestimmt; Extract so­
wohl nach Hager's Tabelle indirect als direct durch Eindampfen ,·on o CC. Wein im Wasserbade und 2-3 st!lndiges weiteres 
Trocknen bei 100" C.; Säure durch Titrat!on mit '/10 Normal-Natronlauge unter Anwendung von Rosolsäure als Indikator; 
Glycerin nach der Methode von Neubauer und Borgmann (vergl. li. Theil dieses Werkes und Zeitschr. f. analyt. Chemie 
Bd. 17. S. 442); Asche im Anschluss an die Extraeibestimmung durch Veraschen des R!lckstandes; Phosphorsäure·in 
der Asche Yon 100 CC. Wein nach der Uranmethode; Schwefelsäure direct in 50 CC. Wein nach Ansäuern mit SalZ­
säure; Polarisation geschah im 200 mm Rohr im Wild'schen Polaristrobometer. 

***) Vergl. Anmerkung *) Seite 878. 
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I 

II; I ~ .. I ... c; ~ .. .. 
"' "' "' .. "' I .. "' .., .. " ! ... ... 

~ 
.,.., 

0 'Z .. ;:; ~ .. ... .. 
No. I 

..... ... .. ..... ... .. ;e ~ .. ::1 c .; ~;I .. .. öi 0 öi "' :!::I! .. ... .. .., .. :00: :00: .. 'öj 
GI CD .... N c; .. ... 

ill .. = ... .. N- Val. "'311 "' 0 .., E < " ii ~ 
.., 0 .,, II. U> 

II In 100 cc. siml Gramm 

33 Abtswindter 1878er 1879 6,0 2,59 1,161o,o46 - 0,285 0,034 0,019 - 0,012 0,015 

34 desgl .. 
" 

6.4 2,41 1, 191o,o65 - 0,245 0,029 - - 01010 0,016 * 35 desgl .• 7,2 2,49 1,0410,037 0,290 o,o35 0,041 0,137 0,012 0,016 
~ 

" 
- ,_ 

"' 36 desgl.. 6,8 2,53 0,265 0,027 0,012 0,017 
.. 

" 
1,09 0,098 - - - "' 37 desgl. . 

" 
5,7 2,39 1113 0,190 - 0,275 0,040 0,024 - 0,013 0,017 ~ 

38 de~gl ... 
" 

5,6 2,38 1,09 0,430 - 0,235 0,028 0,031 0,135 0,013 0,018 ~ 
3!! desgl.. 

" 
8,0 2,27 0,8310,22010,91 0,315 0,031 o,o291o,l85lo,ol2 0,017 

Franken­
weine. 

Neucre 
Analysen 

I Minimum .. lo~~o~ ::~~~1,67!0,5110,037!0,5810,16010,01810,01910,06910,00710,013L_ 
Maximum ·lo,999o110,15J2,78J1,19Jo,430J1,34Jo,315jo,o51Jo,o72Jo,I85Jo,o16Jo,o2al 

Mittel (1-39) jo,oos2j 7,75J2,stJ0,74Jo,t57Jo,oo;o,217Jo,os4Jo,040;o,u7Jo,ot2Jo,ouj 

3. Selbstgekelterte, gallisirte etc. Frankenweine. 

~~~ 
~.,= Vol. -.c 

Most von Riesling-Traub. ·ätS ~ .,, ••) N '" 
1Y1o 1881 . 1881 17,87 1,37 13,90 0,33 0,031 0,010 0,156 0,012 0,012 

2 Wein darans 
" 

6,6 2,53 1,28 0,21 0,65 0,26 0,024 0,006 o,u7 o,oo9 O,OII 

:1 Gallisirt mit Hohnuckerll) 
" 

12,2 2,ll 0,77 0118 1,15 o,1o 0,011 o,oo2 0,051 o,oo7 0,004 
4' 

" " 
Trauben-

zucker 0) 9,1 5,91 0,80 0,34 0,80 0,17 o,ou 01010 01081 0,018 0,005 ..... 
" 

,_ 
" 5 Chaptalisirtll) 6,6 2,19 0,66 0,20 0,60 0,28 0,023 0,006 0,134 0,027 0,012 .. 

" ~ 
6 Gegypst 0) 

" 
6,7 2,80 1,29 0118 0,70 0,29 0,025 o,o77 0,127 0,039 0,012 ~ 

7 Petiotisirt 0) • n 10,4 1,98 0,49 o,ao 0,90 0,16 0,017 o,oo2 0,093 0,006 0,008 ~ 
8 Most von Riesling-Traub. 

21/to 1881 . 
" 

20,76 1,20 16,94 - 0,26 0,034 0,015 0,170 0,013 01014 

9 Chaptalisirter Wein 
daraus 0) 

" 
8,4 2,44 0,60 0,24 0,80 0,22 o,o3o 0,013 0,168 0,006 0,014 

1) Repertorium f. nnalyt. Chemie 1882. S. 145. 

2) Repertorium f. aualyt, Chemie 1882. S. 1 u. 52. Die Untersuclmugs-Methoden sind nicht angegeben. 

0) Die Gallisirnng wurde in <ler Weise vorgenommen, dass zu '/2 1 Most 368,0 CC. destillirtes Wasser und I32,5 g 
wcissor Kandiszucker, rcsp. bei No. 4 dieselbe Menge fester Stärkezucker von blassgelblieber Färbung zugesetzt wurden; 
bei dem C h a p t a 1 i s i r u n g s versuch 5 wnnle11 auf I 1 Most ö g genillter reiner kohlensaurer Kalk zugesetzt; bei dem 
Gypsungsversuch 6 auf I I Most 2,0 g gebrannter Gyps. Behufs Petiotish·ens wurden 330 g Trester von Traube I 
mit 200 g wcissem Kandiszucker und der erforderlichen Menge Wasser auf 1 kg gebracht; 330 g Trester entsprachen I kg­
Traube I. Bei dem ChaptalisirungsYersuch 9 wurde so viel CaC03 zum Most 8 gesetzt, als erforderlich war, nm die 
Gcsammt-We!usäurc in Calciumtartrat überznf'tihren (C,H, 0 6 : CaC03 = I50 : IOO), 

*) Die \V eine sind als solche bezeichnet, zu deren Beanstandung keine Veranlassung vorlag. Ueber die Untersuchungs­
:Methoden vergl. unter ":Moselweine" S. 86ö. Anm. *) 

**) R. Kayser bestimmte iu den Mosten und Gährungsproducten noch den Gehalt an Gesammt-Weinsänre, freier Wcin­
siiurc, Acpfel- und Bernsteinsäure mit folgendem Resultat pro IOO CC. Most resp. Wein in Gramm: 

Gesammt-Weinsäure. 
Freie Weinsäure 
Aepfelsiiure • • , 
Bernsteinsäure . • • 

No. I 2 3 4 5 6 7 8 9 

O,öOl 
0,188 
0,720 

0,343 
9,012 
0,715 
0,110 

O,I20 

0,400 
0,140 

0,140 

0,388 
0,114 

0,014 

0,710 
O,ll2 

0,260 
0,160 
0,716 
0,101 

O,I50 0,435 

0,165 0,920 
0,127 g vorhanden 

OtOlO g 
- g 

0,900 g 
vorhanden 



No. 

-- ------==~-=-__;::---=--=-=":"~-· 

l II Karlsherger \V cissweine, 

l8ller . 

2 dcsgl. l834er 

3 Riesling l862er . 

4 Heerwein l884cr 

5 \Veisswcin l884ct· 

6 Rothwein l868er 

7 Rother Heerwein, l884er 

R 1 Clävncr l884cr . 

Mittel (No. l-8) I 

I 
I 

No. i 

I 

879 

Tauberweine. - Von Kulisch. 1) 

lo,9ooi' I 7, 71 ]2,as:o, 7o!o,t2o:o,2oD:o,ootlo,04D:o,Dt [o,tDG!o,22o'o,oo2 

Badische Weine. - Von J. Nessler. 2) 

n. Aeltere Analysen. 

Freie Säure=-~-~-~ ~ -~--11=-·--

::;:; I ~~:~r~l ~. ~.t L 
I 

l\larkgräflcr: 
0,630 0,262 0,269 2~0~-- 0,081 1 0,026 

4 

5 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

H 

15 

Krachtgutedel 

Rlesling 
Uuländer 

Muscatcllcr 
Burgundc:;: 

Guteclel 
Uulände:· 

Traminer 

Brcisgancr: 

1876 

1834 
1834 

1859 

1861 

1862 

1859 

1858 

1861 

1857 

1858 

1859 

1859 

1862 

1862 

V,G 

10,0 

10,3 
12,1 

11,4 

11,4 

12,0 

10,3 

12,2 

11,5 

11,8 

11,7 

11;1 

9,7 

12,:J 

0,630 0,305 0,230 1,84 0,098 0,027 

0,637 0,310 0,230 1,84 0,097 0,051 

O,GOO 0,262 0,245 2,10 0,124 0,030 

0,525 0,268 0,180 1,91 0,077 0,019 

0,510 0,257 0,178 1,73 0,090 

0,570 0,278 0,211 2,02 0,116 0,016 

0,540 0,268 0,192 1,55 0,089 0,052 

0,547 0,257 0,207 1,62 0,111 

0,500 0,273 0,157 1,52 0,110 0,016 

0,630 0,300 0,187 2,42 0,121 

0,570 0,211 0,252 2,49 0,108 

0,61i> 

0,525 

0,650 

0,326 

0,300 

0,346 

0,200 1,64 

0,149 1,66 

0,207 1,92 

O,lOG 

0,072 

0,130 

0,001 

1) Vierteljahresschr. f. Chem. d. Nahrungs- und Genussmittel pro 1887. S. 574. Die \V eine stammten aus den VVeln­
bergen des FUrsten Hohenlohe-Langenbnrg und werden als not01·isch rein bezeichnet. Die VVeine zeigen zum Tbcil einen 
sehr hohen Gehalt an Schwefelsäure. Ucber die Cntersuchnngs-Methoden ist in ob:ger Quelle zwar nichts angegeben, jedoch 
ist anzunehmen, dass die Weine nach den neucsten Vereinbarungen untersucht wurden. 

2) Landw. Vers.-Stat. Bd. 7. S. 173-185. Verfasser hat 192 Sorten, von denen ISO auf der Ausstellung in Ham­
burg waren, untersucht, ich gebe ans dieser Anzahl von Analysen nur solche wieder, bei denen die aufgeführten Bestand­
theile vollständig untersucht sind. Ausserdem haben v. Babo und Schellenherger (Landw. Berichte f. d. Bad. Kreisverein 
Weinheim-Heidelberg 1861. S. 21) eine Anzahl badischer \Vcine untersucht. Auf dies~ Analysen will ich nur verweisen. 

Von J. Nessler wurden folgende Untersnchungs-1\fethoden angewendet: Alkohol ist mit dem Geissler'schen Vaporimeter 
bestimmt und hier und da durch Destillation controlirt; in letzterem Falle wurden durchweg 0,2-0,3 °/u weniger Alkohol 
gefunden; Zucker nach Entfärben des Weines mit Thierkohle durch Fehling'sche Lösung; eine Behandlung des \Veines vor 
Entfärbung liefert Zucker + Gerbstoff, da letzterer in gleicher 'V eise auf Kupferlö::sung ·wirkt; die Differenz zwischen beiden 
Bestimmungen gicbt die 1\Ienge Gerbstoff. 

Zur Bestimmung der Essigsäure wurde erst die Gcsammtsäure mit Normal-Natronlauge bestimmt, dann 25 CC. mit 
reinem Quarzpulver zur Trockne verdampft, Hingere Zeit im Trockenschrank erwärmt, bis kein sauerer Geruch mehr wahr­
nehmbar, der Rückstand mit ~"asser aufgenommen und wieder titrirt; Extract = Trockensubstanz bei 100 ° C. (?) 



I! 
!I ,, 

No./! 

II ,, 
-Tl 

1\ 

16 

17 

18 

Ii 19 

20 ,I 

'11 
il 
II 22 

23 

II 24 
25 

I 26 

27 ' 

28 

29 

30 

:II 

3'] 

I 
33 
34 

3ö 

36 

37 
38 

;!9 

40 

41 

42 

43 

44 

45 

46 

47 I 
48 

49 
50 

51 

52 

- -

Sccwcinc. 
Ruländer 

Traminer 

Huländer und Traminer 
nurgunder 

.. 
Sylvancr 

Kaiscrstiihlcr: 
Burgunder 

Riesling 

.. 
Schw arzclcvner 
Clevner 
Clevncr und Sylvancr . 
Riesling und Clcvner 
W e!ssherbst . 
Gutedel 
Muscatellci· 
Edelwein 

Ort cna u-D urbac h: 
JoRcphsberget· 
Traminer 

" 
Ortena u- 0 berkirch: 

Traminer 

.. 
Riesling 
Elbling 

Ortcnau, unterer Bezirk: 
Riesling 
Affenthalcr 

Abtsherger 
Zell er 

Bergsträsscr: 
Ortlieb und Riesling 
Ruländer 
Litzclsachser Auslese • 

Main- lllld Taubcrwcin: 
Riesling 

Salzenherger 
Stein- Riesling 
Gutedel und Ocstcrreich 
Gemischt 
Calmut. 

Badische Weine. 

Acltcrc Analysen 
/

Minimum*) 

Maximum*) 

Mittel*) 

880 

"' "' .. 
"' ... 
.<: 
~ 

1857 

1857 

1859 

1Sö9 

1862 

1859 

1862 

1861 

1862 

18ö9 

1862 

1858 
1862 

1862 

1859 

1862 

1862 

1859 
1846 

1862 

1859 

1862 

1861 

1862 

1861 

1859 

1861 

18G1 

1861 

1862 

1861 

18ö7 

1859 

1857 

1862 

1783 

1857 

ö Freie Säure = 
'Z ... 11:: s:: $ 0 :! 

.. 
"" "" 

., 
< Wein- Aepfel-1 Essig- >< "' "f "' säure säure säure ... N .. 

CD 
Vol. 

I "/. "/. "I. "lo "/. "/. "/, 

I 
I 9,7 0,570 0,2(;8 0,213 1,32 0,093 0,013 

9,4 0,620 0,286 0,240 1,60 0,119 0,020 

10,3 o,55ö 0,395 0,180 1,52 0,166 -
9,!i 0,577 0,250 0,237 1,36 0,087 --

10,7 P,690 0,315 0,229 1,60 0,121 -
10,1 0,510 0,260 0,174 1,48 0,107 -

12,3 0,585 0,315 0,184 1,65 0,095 -
11,0 0,585 0,295 (1,204 1,73 0,128 -
13,8 0,615 0,386 0,146 2,64 0,695 --
11,5 0,525 0,278 0,168 1,60 0,128 -
12,0 0,510 0,257 0,178 1,39 0,100 -
10,5 0,615 0,273 0,247 1,33 0,086 0,024 

10,0 0,555 0,260 0,211 1,45 0,102 0,027 

11,2 0,510 0,300 P,142 I 1,77 0,156 -
10,2 0,480 0,258 O,liiO 1,41 0,102 0,024 

11,0 0,540 0,2GO 0,200 1,40 0,125 -
11,4 O,GOO 0,252 0,254 1,28 0,086 -

11,4 0,.)77 0,247 0,240 - 0,094 --
11,6 0,570 0,252 0,230 1,90 0,077 -
13,0 0,435 0,221 0,150 - 0,106 0,013 

11,3 0,555 o,247 0,223 1,44 0,079 0,022 

10,5 0,445 0,183 0,193 - 0,091 -
10,8 0,630 0,278 0,254 1,36 0,120 0,020 

10,0 0,480 - - } '"N 0,094 -·--
10,4 (),735 0,361 0,260 l,GO 0,122 -
12,0 0,585 0,231 o,2uo 1,63 0,125 -
10,8 0,555 0,242 0,228 1,85 0,156 -
12,5 0,542 0,198 0,254 1,60 0,250 -

11,8 0,735 0,333 0,290 1,61 0,179 -
11,4 0,630 0,348 0,189 1,78 0,14:! -
12,6 0,58;) 0,402 0,108 2,18 0,139 -

11,~ 0,645 0,346 0,204 1,95 0,125 -· 
12,8 0,690 0,428 0,168 2,65 0,154 -
10,8 0,525 0,268 0,180 1,72 0,116 -
12,0 0,630 0,336 0,202 1,86 0,081 -

9,6 0,735 0,321 0,300 2,00 

I 
0,120 -

11,1 0,560 0,315 0,180 2,66 0,131 -

8,6o j o,4o5j o,1831 o,1o8j1,22j o,o461 o,oo1 

113,80 1 o, 7 951 0,5361 0,40812,651 0,6951 0,089 

ln,o71 o,5821 o,279j o,2231I,78\ o,u6j o,o25*J 

•) Diese Zahlen beziehen sich auf alle von J. Nessler untersuchten 180 Weinsorten Badens. 



No. 

1 

2 

3 

4 
5 

6 

.7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

No. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

881 -

Badische Weine. - Von Alex. Salomon. 1) "') 

i Gew.-Procente 
l. ai 0 .. .. .c .. ' .,II ~ .:2! ! "" .... ;:; .. .. .. 0 g~ if "" GI ... .. 0 .... 

:c 0 m!=:l .:2 ... .. ... ... 
0 oc" Ei .... ~==.! .=!:• a; .. "'2 ;;• D. 3lr ... Gew. t. tn~ tD lD . ,. .,. . ,. . ,. ., . ., . . , . ., . 

Markgräfler Reckenhager 1 Gutedel 
18681 nicht gelüftet 0,9927 8,23 2,01 0,241 0,048 0,338 0,184 0,027 0,066 

desgl. gelüftet 0,9935 7,99 2,75 0,240 o,048 0,372 0,173 - 0,097 
1865 Ihringer Riesling, nichtgelüftet 0,9943 7,75 2,53 0,665 0,133 0,395 0,169 0,057 0,089 
desgl. erwärmt • 0,9936 7,66 2,72 - - 0,460 0,191 0,042 0,128 
Riesling, nicht gelüftet 0,9954 7,50 2,92 0,816 0,163 0,517 0,164 0,043 0,135 
desgl. gelüftet 1867 0,9976 7,66 3,55 0,644 0,127 0,573 0,186 0,040 0,127 
1867 Ihringer Weissherbst, gelüftet 0,9986 6,60 2,22 1,021 0,201 0,457 0,213 0,021 0,096 
1868 Ihringer rother Burgunder, 

gelüftet 0,9957 7,31 2,42 0,261 0,052 0,431 0,256 - -
1868 Markgräfler Edelwein, gelüftet 0,9944 6,93 2,00 0,735 0,147 0,297 0,164 0,029 0,074 
1865 Gutedel Reckenhager, nicht 

gelüftet 0,9937 7,12 1,67 o,830 0,166 0,327 0,161 0,033 0,112 
1868 desgl. gelüftet 0,9939 7,19 1,72 0,665 0,133 0,276 0,180 - 0,101 
1868 Ihringer Weissherbst, gelüftet 0,9946 7,62 2,30 0,533 0,107 0,287 0,167 0,036 0,146 
1868 Reckenhager Gutedel, grlüftet 0,9934 7,12 1,85 0,576 0,118 0,288 0,165 0,032 0,148 
1868 Ihringer Traminer. 0,9931 7,26 2,29 0,697 0,139 0,346 0,201 - 0,118 

Mittell 0,994617,4212,3931 0,6091 0,1221 0,389 I 0,184: I 0,0061 0,111 

Markgräfler Weine. - Von H. Wachter2)**) untersucht 1881/82. 

J!j;" CD 
CIIC .. ..... 
: ·-
~2 

-

Anggener 1868 

Kastelberger 
" Laufen er 
" Schallstadter 1870 

Kastelberger 
" Obereggen er 1873 

Anggener 1874 
Schallstadter 

" Kastelberger 
" Lanfener 
" Müllheimer 
" 

1) Ann. d. Oenolgie 1871. Bd. I. S. 364. 
") Der Weinbau 1882. S. 91. 

0,9950 

0,9943 

0,9955 

0,9940 

0,9944 

0,9975 

0,9950 

0,9944 

0,9944 

0,9945 

0,9951 

0 
"" 0 ... 
< 

Vol. 

"/o 

9,6 

9,8 

9,8 

10,4 

10,3 

7,2 

9,3 

10,0 

9,8 

9,9 

9,0 

Extract fCD ~ .... ~ll .. ..... 0 .. 
-~ -:r·: ! 'tö 

.. E 
CD ..... 

.a&.ll.s:c:c:: E.!! CD<O .. oe .... .5! = :.i ==-= ECD .. 
~i .. ,. ~il .. .. 

c:~ E i E ,. .. ..... ,i II ii ... ... ... . ,. . ,, .,. ., . . , . ., . "/. 

1,79/1,75 1,97 0,60 0 - 0,18 

1,8011,64 1,85 0,59 0 - 0,20 

1,84 1,87 2,12 0,59 0 - 0,22 

1,90 1,73 1,95 0,51 0 - 0,16 

1,95 1,73 1,95 0,58 0 - 0,19 

1,67 1,66 1,87 0,69 0 - 0,17 

1,71 1,66 1,87 0,62 0 - 0,18 

1,90 1,70 1,92 0,51 0 - 0,17 

1,80 1,70 1,92 0,55 0 - 0,15 

1,72 1,70 1,92 0,57 0 - 0,19 

1,75 1,64 1,85 0,59 0 - 0,18 

*) Untersuchungs-Methoden vergl. weiter unten unter -nKl'im-Bessarabische und Kaukasische" Weine. 

.. ö 
<OCDQ 
CD'D" 
:..::::.: .. 
~-.!! 0 

~ -==· ~-=.: 
Q 

1--o c .. c 

0,020 0,004 

01001 o,oo2 

0,003 0,003 

0,028 0,003 

0,006 0,003 

0,020 0,003 

0,018 0,003 

0,033 0,004 

0,032 o,oo3 

0,025 0,003 

0,027 o,oo3 

••) Der Ex tract wurde direct durch Eindampfen von 100 CC. Wein und 3stündiges Trocknen bei 100 • C. bestimmt; 
indirect ans dem spec. Gewicht des entgeisteten Weines nach Hager und Ball!ng; das Chlor Ist ln der Asche bestimmt und 
das ln der Asche titrlrbare Alkali auf kohlensaures Kali berechnet; Weinstein und freie Weinsäure sind nach 
der Methode von Berthelot-Fleurieu (vergl. II. Thl. dieses Werkes) ermittelt. 

König, Nahrungsmittel. I. 3. Auß. 56 
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Extraot fa> ~ .. a 
ö ::1 .. CD .. 

~ö """' .. 
~ 

.,.,o ... ... ..., ~ 1:11-; .1!': .!!~ j ..... ~ .. 0 .. ..: .. .. C!JO ... ...e ..:'-•~·· E.!: .... ., 
iii s:-s 0 

No. ... ... :c :.§ o &'i o::;3 E"' 
..., .. .. :;;: .. .. '"' 

;;: :::! ~ == E 
..,. ... a; ·a; .. ... .,_ ,. ,. c: b'iim Q 

.!!! ... " Vol. !II iii ·-..lll!.s::: UJ.C ... ... ... t-:;c~ . ,. . ,. .,. .,. Ufo ., . . , . ., . < 

12 Schliengener 1875 0,9958 8,+,75 1,64 1,85 0,59 - - 0,19 0,021 0,003 

13 Anggener 
" 

0,9960 8,6 1,68 1,68 1,90 0,63 - - 0,19 0,055 0,006 

14 Hügelheimer 
" 

0,9961 9,2 1,94 1,87 2,12 0,65 - - 0,18 0,044 0,004 

15 Kastelberger 
" 

0,9938 9,9 1,71 1,52 1,72 0,52 - - 0,15 0,027 0,002 

16 Feldherger . 1876 0,9953 9,3 1,72 1,73 1,95 0,63 - - 0118 0,038 0,003 

17 Bellinger 
" 

0,9950 9,0 1,68 1,59 1,80 0,61 - - 0,17 0,027 o,oos 

18 Vögisheimer 
" 

0,9953 9,1 1,72 1,66 1,87 0,56 - - 0,17 0,026 o,oos 

19 Müllheim (Reggenhag.) 
" 

0,9940 10,4 1,86 1,73 1,95 0,50 - - 0,18 0,075 0,003 

20 Anggener 
" 

0,9944 9,8 1,68 1,66 1,87 0,60 - - 0,16 0,025 0,003 

2'1 Schallstadter 
" 

0,9937 10,4 1,79 1,66 1,87 0,49 - - 0,15 0,031 0,004 

22 Rheinweiler 
" 

0,9944 9,9 1,68 1,68 1,90 0,68 - - 0,17 01015 0,002 

23 Kastelberger 
" 

0,9937 9,9 1,76 1,54 1,75 0,53 - - 0,17 o,os6 o,oo2 

24 Schallstadter 1877 0,9939 ll,4 1,99 1,94 2,20 0,51 - - 0,16 0,046 0,004 

25 Kastelberger 
" 

0,9942 10,7 2,06 1,85 2,10 0,60 - - 0,18 o,038 o,oos 

26 Bellinger 1878 0,9949 9,7 1,74 1,75 1,97 0,64 - - 0,17 0,023 o,oo4 

27 Obereggener 
" 

0,9973 7,9 1,80 1,81 2,05 0,68 - - 0,19 0,054 o,oos 

28 Steinenstadter . 
" 

0,9959 9,3 1,82 1,85 2,10 0,68 - - 0,19 0,036 0,003 

29 Anggener (Letten) 
" 

0,9958 9,3 1,84 1,83 2,07 0,53 - 0,26 0,19 0,049 0,004 

30 Müllheim (Reggenhag.) 
" 

0,9954 10,0 1,94 1,92 2,17 0,64 - - 0,19 0,033 o,oos 

311 Anggener (Lerchenberg.) 
" 

0,9964 8,9 1,85 1,87 2,12 0,60 - 0,27 0118 0,044 o,oos 

32 Schallstadter • . . • 
" 

0,9945 10,1 1,88 1,75 1,97 0,58 - - 0,16 - o,oos 

33 Fohenberger 
" 

0,9957 9,2 1,87 1,77 2,00 0,61 - - 0,21 0,038 0,005 

34 Hügelheimer 
" 

0,9951 9,6 1,87 1,77 2,00 0,58 - - 0,18 o,o29 0,004 

35 Rheinweiler 
" 

0,9945 9,6 1,68 1,64 1,8510,64 - - 0,16 0,036 0,002 

36 Kastelberger I 
" 

0,9943 10,0 1,96 1,68 1,90 0,56 - - 0,18 0,049 o,oos 

37 
" 

II 
" 

0,9955 9,8 2,04 1,87 2,12 0,60 - - 0,19 0,040 0,003 

38 Obereggen er 1879 0,9985 8,5 2,09 2,23 2,52 0,98 o,os o,so 0,19 0,022 o,oos 

39 Schliengener 
" 

0,9969 8,6 1,81 1,89 2,15 0,59 - 0,25 0,22 - o,oos 

40 Anggener (Letten) 
" 

0,9981 9,5 2,36 2,40 2,72 0,89 0,06 0,27 0,21 0,048 0,003 

41 Hügelheimer 
" 

0,9993 7,1 2,15 2,02 2,30 0,99 o,o5 0,24 0,22 - o,oos 

42 Rheinweiler 
" 

0,9957 8,6 1,75 1,64 1,85 0,76 o,o5 0,27 0,17 0,040 0,002 

43 Müllheimer 
" 

0,9972 7,7 1,81 1,73 1,95 0,73 o,o1 0,20 0,17 o,os6 0,004 

44 Britzinger 
" 

0,9977 8,0 1,78 1,89 2,15 0,78 o,os 0,28 0,19 0,061 o,oos 

45 Kaste I berger 
" 

0,9979 8,4 2,16 2,07 2,35 0,92 o,o5 0,34 0,20 0,056 0,002 

46 Schallstadter 1880 0,9952 9,0 1,65 1,64 1,85 0,55 - - 0,20 0,056 o,oo4 

47 Kastelberger 
" 

0,9949 10,0 1,87 1,81 2,05 0,39 - - 0,24 0,057 o,oss 

48 Müllheim (Reggenhag.) 1881 0,9944 10,0 1,73 1,70 1,92 0,66 - - o,17 0,069 o,oos 

49 Bergwein von verschiedenen Orten 
" 

0,9962 9,8 1,93 2,04 2,32 0,83 - - - - -
50 Manchen er 

" 
0,9971 9,3 2,06 2,ll 2,40 0,94 - - - - -

51 Schliengener 
" 

0,9973 8,9 2,12 2,07 2,35 0,94 - - - - -
52 Steinenstadter . 

" 
0,9966 '8,8 2,07 1,92 2,17 0,92 - - - - -

53 Schliengener -
" 

9,9 2,01 - - 0,92 - - - - -
54 

" " 
- 9,1 1,99 - - 0,82 - - - - -

55 Sch!W.lstadter 
" 

- I 9,9 2,ll - I -
0,87 - - - - -
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Extract fe 
f -= -~8 Jiö ö 

==== 
" .. ~ 

~~ 
.. .. -=· .!!:: ! ~ CD"a ~:• 

" &~ 0 CD 
..:~= 

.. ~ .. .. ia.i E.5 CDIO iii ~.!.!! No. E' "' 
... .... .. 0 c ~=~ ECD .. :;: ö .... f;:; :if oliiJ: "'ö 'ii CD 

__ .. 
~ CD ·~ - .. ...... ill ill " b'iiCD () 

.!! ... " Vol. ... CD IIICD !II ii tn.C CD - ... ~ ... ... ... ... _., .,. .,. % "lo "lo "lo "lo "lo c~ 

56 Schallstadter 1881 - 9,4 2,18 - - 0,97 - - - - -
57 l{astelberger I .• " 

0,9959 9,8 2,02 1,98 2,25 0,86 - - - - -
58 

" 
II 

" 
0,9966 9,0 1,97 1,94 2,20 0,89 - - - - -

59 Oberweiler . 
" 

- 8,5 2,05 - - o,ss - - - - -
60 L11ufener (Vogelgesang) 

" 
0,9956 10,6 2,09 2,ll 2,40 0,84 - - - - -

61 ,. (Hausackcr) 
" 

0,9961 9,6 2,07 1,98 2,25 0,87 - - - - -
62 Seefelder 

" 
0,9988 7,5 2,06 2,02 2,30 0,95 - - - - -

63 Heitersheimer • 
" 

0,9998 7,1 2,08 2,16 2,45 1,06 - - - - -
64 Fohrenbcrger (Rothwein) 

" 
0,9992 8,7 2,48 2,40 2,72 0,90 - - - - -

Mittel (No. 1-64) I . lo,oo581 9,slt,oolt,ssi2,07io,69[o,o!lo,27!o,tsl 0,036 lo,oos 

Markgräfler Weine der 1881er Ernte. - Neuere Analysen. 

W eissweine. 

... ö Freie Säure 

-= 
~·;- .. 

" '"" 
..c: .. " 

o-., Cl) .. ~ 0 .. CD j .. 0 1i~-5 ...: ..... ... I CD ,. 
~ c ... .. 

No. " il " .. ... iii •"" ... .. ... " 0 ·-,l:ill ~ 

•.s ~ ... IC .. 'ii " .. .!~-5 Vol. .. .. .. N .. = N., ill .. CD 'ii ii o"., < ::» ... a.~= "lo ... ill 

In 100 CC. sind Gramm 

1 Laufen er 1882 10,00 2,02 0,84 0,59 - - 0,0510,17 0,7 

2 Batzenherger 
" 

10,10 2,14 0,89 0,62 - - o,os 0,17 0,5 

3 Leutersberger . 
" 

10,30 2,03 0,73 0,52 - - 0,07 0,18 0,5 

4 Schallstadter 
" 

10,20 2,02 0,87 0,62 - - 0,13 0,18 1,0 

5 Ehreostetter 
" 

10,00 2,09 0,87 0,68 - - o,os 0,16 0,2 

6 Norsinger n 9,60 2,19 1,00 0,75 vorhanden - 0,06 0,16 0,5 

7 Efringer, Badenllr Schlossberg 
" 

10,50 1,73 0,55 0,37 - - 0,06 0,18 0,3 

8 Kirchen er l{irchenbcrg 
" 

9,70 1,80 0,60 0,38 - - 0,06 0,16 0,5 

9 Holbinger 
" 

10,00 2,07 0,85 0,65 - - 0,04 0,16 0,1 ::::' 

10 Endinger 7,66 2,04 1,10 0,78 Spur - 0,08 o, 16 0,2 ... 
n ..!!l 

8101 2,03 1,06 0,76 0,09 0,20 0,08 0,17 0,5 
., 

ll 
" " 

., 
12 o, 7,57 2,10 1,13 - Spur - 0,10 0,17 0,1 ~ 

" " 13 Steinbacher 10,10 2,24 1,12 0,89 0,127 0,39 0,10 0,19 0,2 ....; 
" 14 Odenheimer n 9,20 2,24 1,00 - - - - 0,15 -

15 
" " 

8,20 2,24 1,00 - - - - 0,20 -
16 Pfälzer 

" 
8,63 2,30 1,15 - 0,16 0,3610,10 0,17 0,4 

17 
" " 

9,62 2,08 0,96 0,76 0,15 o,33 o,os o,17 0,2 

18 n " 
10,30 2,37 0,93 - - 0,2310,10 0,22 o,7 

19 

II 

" " 
10,50 2,30 0,89 - - 0,22 0,10 0,23 0,7 

20 Von der Mosel n 10,80 2,2310,95 0~01 - -10,13 0,201 0,5 
J 21 Aus Rheinhessen 

" 
9,78 2,06;0,80 - - 0110 0122 0,6 

1) Weinbau 1882. Bd. VIII. S. 15. Die Weine sind wie die nachfolgenden garantirt echte Weine; J. Nessler weist 
rlarauf hin, dass sich die 1881 er Weine von denen frUherer Jahrgänge durch eineil hohen Alkoholgehalt neben viel freier 
Säure und auch neben freier Weinsäure auszeichnen. Diese und die folgenden Analysen von J. Nessler sind nach den Be­
sch!Ussen der vom Kaiserlichen Gesundheitsamt einberufenen Kommission ausgerührt worden (vergl. M. Barth: Die Wein­
analyse. Harnburg und Leipzig 1884 und II. Theil dieses Werkes). 

56* 
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2 21 Bezirk Offenburg 

231 n n 
24 " Tauberthai 

2
2

5
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" Odenheim 
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Markgräfler Rothweine. 

.. 
c: 

'"" "'"" ... C> 

" ..... ·- .. 
"'"' N+' c 

::> 

1822 

n 

n 

" 
n 

Freie Säure 

"' .. 
q: 

.. 
"' Jot. 
C> 

" N 

~ .. 
f 
"' " iE 

1---~--I:-n-1_o_o-:c_c~·-•_in-:-d-Gr_a_m:-m--~--._ 
10,47 2,20 o,90I- =I= 0,17 0,21 

9,90 2,11 0,88 - 0,17 0,20 

8,80 2,57 1,15 0,98 - - 0,10 0,26 

8,20 2,24 1 ,oo 

1 o, 70 2, 70 0,99 -I-
0,20 

0,14 0,25 

0,9] ::: I 
- >-.; 

Mittel (No. 1-26) I . I 9,57 [2,16[ 0,93·[ 0,69[ 0,02[ 0,29[ 0,09[ 0,19[ 0,5 I 

No. 

1 Markgräfler, Anggen 

2 desgl. Hügclhcim, I Krachmost 

3 desgl. " II " 
4 desgl. Leufeuer . 

5 desgl Müllheimer 

6 desgl. " 
7 desgl. n 

8 desgl. n 

9 Kaiserstühler . 

10 desgl. 

1I desgl. 
I2 clesgl. 
I3 Aus Kaiserstühler Tranben 

selbst bereitet . 

I4 Kaiserstühler Roth wein 

I5 Ortenauer . 
16 clesgl. 

I 7 Aus Pfalzer Trauben selbst 

I 
bereitet . 

I8 Abstammung zweifelhaft 

I9j desgl. . 
20 i Pfalzer . . 

Mittel (No. 1-20) I 

Badische Weine 1882er Ernte. 

"' 0 f ~ 
. g~.rs c :Ii " f c ... .. 

'"" "" "" ~ 
.... -~ .B ""' ;;~~ "'"" "' " -~ :ä 

..... 
... o Cl ... :I ., .. .. ... ,. 

" < E "' .. g~ "' f ..... -~~ ~ ~~ .; .. c c C> 

~· E ..... ·;; ·;;; ,.. 
~~~ "'"' "' .. Ne: a; "' a. 

N~ ... Vol. ,. ,. c: c 
rn .. .. iE a. " " ::> "' iC:. 0/o Cl '/o 

In 100 CC. sind Gramm 

1883 0,9778 8,01 0,501 - - ,0,0810,5391o,228 10,034 

" 019980 8,54 0180
1
ger.Menge -

1
0, I 0 0,5I210, I94 01024 

" I,OOI0
1
6,32 o,9o o,o4 - o,o7

1

o,473,0,210 0,029 

o,I ) 

0,3 

0,3 

0,6 

0,6 

0,5 

0,3 

0,4 

0,5 

" 0,9980 8,63 0,77 - 0,250 0,13 0,560 0,202,0,027 

" 
" 
" 
" 

" 
" 

" 

" 
" 

" 
" 
" 
" 

1,00I2 6,55 0,90 

0,9977 8,36 0,64 

0,9976 8,27 0,64 

Spur - O,IO - 0,220 -

- 0,09 - 0,204 -

- 0,09 - 0,196 -

- 8,18 0,84 - - 0,10 - 0,220 -

110046 3,98 I,OO - - O,IO - 0,310 -

I,OOll 6155 I,12 11106 0,500 0,12 01456 0,220 -

8,01 ·0,60 - 0,10 - 0,210 -

5194 0188 gor Menge - 0,10 - 01204 -

0,4 

0,6 

1,0038 5,08 I,33 

7,83 0,52 

6,24 I,06 

- 1,30 

1,00I2 6,48 0,92 

0,998915,78 0,88 

- IS,OI 0,76 
- 6,24 I,16 

O,I4 0,480 0,08 0,365 0,250 0,015 -

- O,IO - 01260 - 0,3 

wenig - 0,10 - 0,160 - 0,5 

- 0,250 -

0,475 0,12
1
0,550 0,270 010I9 --

1

- 0,101 - 0,250 - 0,8 

= ,~:~~~ = 1~::~~~ = ~:: IJ 

0,03 

wenig 

lo,9984[7,oo]o,ssl o,016 [o,426:o,1o[o,494jo,224[o,o25! o,4 I 
1) Vergl. Anmerkung 1) Seite 883. 

... 
Q) 

~ 

·~ 
öl 
>l 
< 

2) 1Veinbau 1883. Bd. 9. S. 21. Das schwefelsaure Kalium ist bei No. 11, 12, H, 19 u. 20 kleiner als 1,0 g pro 1 l 
angegeben. 
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A nmcrkung zu n Bn<lischc \V eine. u 

J. Ne s sIe r hat in einer besonderen Schrift: "Die Weine Badens." Karlsruhe 1887 eine aus­
führliche Statistik und Beschreibung des ·Weinbaues und der Weinfabrikation in Baden gegeben und am 
Schlusse eine Reihe neuerer Analysen badischer Weine aufgeführt, auf welche "ich hier verweisen will. 

I 

I 

No. 

1 
2 
3 

4 
ij 

G 

7 

SI 

1~ I 
u! 

I 
12 1 

VJ I 

ö 
z 

Württembergische Weine. - a. Aeltcrc Analysen. 

0 
.,. 

3i '!) .. -C 
.c CO "ä) m 

"' 0 .. "' ... -.. "' ... 
~ " 

.,.,,. 
c '- C•RS Analytiker d :I ~·m·(f.l ... N 

"' cn;J: ... Gew . cn .,. . ,. ., . "/o 
. 

Cannelitcr, dnnkelgcll> 1873 0,9911 6,(;9 2,12 0,18 0,70 

1 

Kleiuheppachcr, weiss 1811 0,9971 7,23 2,32 0,20 0,77 
Untertürkheirncr Uiesling 1846 0,9944 9,05 2,~0 0,21 0,58 

llesgl. 1854 0,9941 8,85 2,15 0,13 0,67 
desgl. 18!)5 0,9938 8,55 1,97 0,09 0,73 
desgl. gemischt, weiss 

" 
0,9944 7,50 1,75 0,08 0,65 t "· n"_,. ,,., Mnn<lelsheimer Riesling " 
0,9944 8,06 1,9:> 0,11 0,69 

Uesgl. gemischt, weiss 
" 

0,9951 7,99 2,10 0,16 0.65 
Clevuer 

" 
0,9980 8,13 2,87 0,20 0,5G 

J 

Trollinger 1856 0,9981 7,37 2,62 0,16 0,90 
Clevner " 0,9982 8,13 2,92 0,13 0,75 

Untertürkheim, Riesling " 
0,9937 8,98 2,10 0,11 0,70 

Mundelsheimer Uiesling " 
0,9941 8,62 2,08 0,13 0,93 

Mittel I 0,9950 I 0,0912,251 0,141 0,71 I 
Württembergische Weine. - b. Neuere Analysen. 

Weisswein No. 1-12 und Rothwein No. 1-5 von A. Klingcr untersucht 1883/84 2)**), 

Wcisswcin No. 13-15 und Rothwein No. 6 von R. Kayser 3)**) untersucht 1882. 

1. W eissweine. 

I I 
f 

I 
f f 

I I I 
Der betr. Most 

3i :I ~ c hatte ergeben 
d 1~~.~ I c , .. :I :I 

"' 0 b s .. ·i: .s , .. , .. 0 
' 

"' 
c f ., .. :; 3i CD.!: m ~ .. 

Ii! I 
·c;; "' 

.. 
~ 0 öi ~ 0 

., 
1! 0 "' .. ., .. 

d 

I 
... 

I 
~ c ;J: 

I 
" .c 

I 
:;;; 

I 
.. 

I 
·i: "' ~ :::.::: ,., 

"' "' -~ c ... ·c;; c; "' ... 3: 
t) .. ... ~ ;J: "' c .. ci ..... "' II "' "',Q "f ii 0 "" 0 "' ~ ~ " a. a..C ... a. "' "' 

g 

In 100 CC. sind Gramm 
1 Rothenburger 

Tr., 1881cr 
1--------------~------------------~ 

0,9983 7,0912,2210,8710,14510,06010,6810,241-

o,9980 7,23

1

2,3s
1

o,97

1

0,217

1

o,I7o

1

o,99

1

o,33

1

-

-10,01210,089 + 0,16° 
2 

3 

Hauweiler 
1881er 

Schnaither 
1881er • o,99S217,53 2,19 10,72 o,22s o,IOI - o,2s -

1) Württ. Wochenbl. f. Land- u. Forstw. 1857. Beilage No. 13. 

-,0,01410,140 ± 0 

- - 0,144 ± 0 

2) Jahreshefte d. Vereins f. vaterl. Naturkunde in Wlirttemberg 1884. S. 300, 
3) Repertorium f, analyt. Chem. 1884. S. 149. 

*) Spec. Gewicht ist bei 15,6 ° C. im Pyknometer bestimmt; Alkohol sowohl durch Destillation, wie nach Balling aus 
der Differenz der spec. Gewichte des natürlichen und eiltgeisteten Weines, Extract nach Balling und durch Eindampfen von 
20 CC. Wein im '\~lasserbade, die Methoden lieferten in beiden Fällen gut übereinstimmende Zahlen; Zucker wurde durch 
Titriren mit Fehling'scher Lösung, Säure durch Titriren mit Natronlauge ermittelt. 

**) Die geringe Extractmenge des von R. Kayser selbst gekelterten Weissweines No. 17 erklärt sich aus dem ge­
ringen Gehalt des vetwendeten Mostes an Zucker und Säure. R. Kayser funtl in diesem Wein 0,194 °/o Essigsilure und in 
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II I I II~ I I 
f 

I 
.. 

I 
f I I 

rW.M&< "' ~ 
.. c: ~ergeben 

• 0 c ... "' "' 0 .,o 0 ~ ! • c: 
~ 

.. ... 
~ • II,., • I c: ·;: f • .. :I Cla ... CD :Cl äi .. ! 0 äi •<> 0 äi 0 • ; ~ f.5 ~ .; .... ... c 0 ... 

I 
:;;; 

I 
""' 1C ""' jll: ... .. .. :00: -~ ci] < :asa; j c; .. ... ;r: g ö: ::;1 ... • ll)jll: .. c: 0 ... 0 

"f ii .., 0 a.. .. "' II) 
a.. II) 

.._.c ... II) g 

41 
mitErwär- 1- In 100 CC. sind Gramm .... 

"' men des "' .... 
Spur lo,I43 Ii Mostes. 1,0030 5,77 2,59 11,28 10,448 10,099 1 - 10,29 - - ± 0 1,056 1,52 .. 

ohne Er-5 :E 
'0 wärmen ~ 

d. Most. 1,0010 6,42 2,55 1,35 0,299 0,145 - 0,23 - - - 0,115 - 1,056 1,51 

6
11 

Geradtstctter 
7,43 1881er . 0,9985 2,49 1,08 0,310 0,043 0,65 0,31 - - - - ± 0 - -

7) Mischling 

I 1882er . 1,0000 5,77 2,17 0,95 0,195 0,172 0,38 0,19 - - - 0,099 ±0 - -
8 Untertürkhei-

mcr Riesling, 

1882er 0,9980 7,21 2,42 0,85 0,169 0,107 0,36 0,23 0,05010,018 - 0,084 ±0 - -
9 Schiller vom 

Reichcisberg 

I 1882er . . 1,0000 4,82 2,25 1,02 0,271 0,079 o,28
1
o,29I0,043IO,o11 Spur 0,142 - o,aa• - -

10 Von Sylvaner 
und Gutedel, 
1882er 1,0030 5,77 2,09 0,77 0,254 0,042 0,39 0,21 0,041 0,012 - 0,086 ±o 1,064 1,24 

11 Hauweiler . 1,0000 5,13 2,27 o,83 0,228 0,093 0,41 0,32 0,060 - - 0,165 -0,16° - -
12 Von Gutedel, 

Sylvaner und 
Elbing 1880 0,9958 7,09 1,98 0,72 0,384 0,025 - 0,19 0,056 - - 0,106 ±0 1,070 1,07 

13 Tauberwein 
Val. 

Zucker 
Wein· 

Kalk 
Ma!p>e-.,. säure SIR 

1881er - 6,5 2,79 1,42 0,061 0,186 0,79 0,18 0,030 0,015 0,013 0,088 o,ou - -
Selbst gekelt. : 

14 Besigheimer I 
1882er - 7,8 2,42 0,85 o,145 o,300 o,91 0,29 0,023 0,017 0,023 ,, .. TOI' -

I 

--
15 Eresheimer 

1882er - 4,0 1,26 0,62 Spur 0,360 0,42 0,22 0,039 o,ou 0,026 0,174 0,009 - -· 

Mittel (No. 1 ·.-1 .. 1.1 ........ 
~=:~-~:~~~ I I I I I I 

bis 15) o,2621o,oos1o,57
1
0,251o,MSio,ooo1o,o211o,115 0,011 - I -I . 

dem Rothwein No. 6 = 0,024°/0 Essigsäure. Uebcr die von R. Kayscr angewendeten Untersuchungs-Methoden ve1·gl. unter 
"Mosel weineu S. 865. Anm. *). Die von Klinger untersuchten Württernbergischen Weine sind mit wenigen Ausnahmen von ihm selbst dargestellt. Zum Vergleich bereitete er auch Weine aus Trauben von Hagenau arn Bodensee, Zell in Baden, Tokayer- und Ialiener-Trauben; ich lasse jedoch die Analysen dieser Weine, weil sie nicht zu den Württernbergischen gerechnet werden können, hier fehlen. Die Untersuchungs-Methoden sind folgende: Alkohol ist durch Destillation des alkalisch gernachten Weines aus dem spec. Gewicht des Destillates (ermittelt mit einem controlh1en Aräometer) bestimmt; Extract durch Eintrocknen von 50 CC. Wein und astfindiges Trocknen des Rückstandes im Wasserbad-Trockenschranki der Trecken-RUckstand diente zur Bestimmung der Asche und diese wiederum entweder zur Bestimmung der Phosphorsäure (nach der l\1olybdiin-Methode) oder des Kali's als Kalciumplatinchlorid; Glycel'!n ist nach der Methode von Neubauer-Borgmann bestimmt; Weinstein und fre!e Wein­aiiure im wesentlichen nach der Methode von Berthelot-Fieurien; Schwefelsäure nach Ansäuern des Weines mit Salzsäure direct durch Chlorbarium gefllllt. Zur Chlor-Bestimmung wurden 100 CC. Wein mit chlorfreier Kalkmilch im Ueberschuss· versetzt, zur Trockne eingedampft und dann bei niedriger Temperatur eingeäschert. Die Asche wurde mit kochend heissem Wasser ausgelaugt, zuerst mit Salpetersäure angesäuert, dann mit reinem Calciumcarbonat versetzt und erwärmt. In der so erhaltenen neutralen Lllsnng wurde das Chlor mit Silberlösung titrimetrisch bestimmt. Die Polarisation wurde in dem mit Bleiessig geklärten Wein (auf 60 CC. Wein 6 CC, Bleiessig) im ~20 mm Rohr dea Wild'schen Polaristrobometers vorgenommen. 
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2. Württembergische Rothweine. 
·-,, ' 

I 
f .. .. Der betr. Most 

!i . ;; :::1 ~ 
.. .. 

" hatte et·geben II; " 
:::1 :::1 ... ... 

·~ 
:al .. .. o .. -:; ! 

., 
~ ., ... 

=tä • II\ ... .. .. 
ö 

Clle ... f ..... " .. .. 
i .. -';i ·~ c .... "i iii .. .. CDQ m~ ... 

'"' ö .... ';c ,. .. " !I= 

I 

C> ... :;;; ~ ;: CD'~~oo·-~ ·a; ... .. ... ., 
() r-i ~CD:cd ., ·- ... - Ci .. ill .. ... IR~ .. 

ö ·-1""31: .. ... " Vol. !I= ., 
" .. ... ;; 

I 
lll.c ·a; ii ... C> II. :. ~ rn .,, .. II. 111 ... 111 g 

I Schozaeher 
I In 100 CC. sind Gramm 1 -... 

1881er . 0,9980 7,66 2,60 0,87 0,239 0,0891- 0,29 - - - O,l19 ± 0 - -
2 Himmelsberg 

1882er 1,0000 5,45 2,21 0,62 0,137 0,038 0,51 0,26 0,040 - Spur 0,126 ±0 - -
3 Kornberg und 

1,2510,141 0,221 

Steinenbau 
1882er 1,0010 5,77 2,61 0,105 0,43 - o,oo7 - 0,068 -0,3° - -

4 
1 
Ameisenberg 

1882er . 1,0020 5,77 2,93 1,52 0,34010,072 0,37 0,29 0,046 o,oo3 - 0,139 ±0 - -
5 Aus Clevner, 

Trollinger u 
Portugieser 1,0005 5,77 2,66 1,25 0,271 o,I5I o,3I 0,24 - 0,005 - 0,107 -0,36° 1,061 1,73 

6 Meersburger 

2,8311,31 

Zucker 
Wein- Kalk Magne-
säure sia 

1881er - 6,4 0,052 0,186,0,70 0,22 0,035 0,016 0,024 0,092 0,010 - -

I 
Wein- Freie Mag-Wein- Kalk 

Mittel (No. I stein sänl'e 
nesia 

bis 6) - 5,92[2,64: 1,14: 0,226 0,091 0,4:6 0,25 0,04:0 0,008 0,024: 0,108 0,010 - -

Württembergische Weine aus den Jahren 1884, 1885 und 1886. - Von Gantter. 1) 

Als Maximum der Als Minimum der Mittel von 
22 I 23 I 24 

Jahrgänge Jahrgänge Proben 

18841188511886 18841188511886 188411885 1886 

Extract. 2,30 
I 

2,75 2,39 1,35 1,55 1,48 1,80 1,96 1,72 

Weingeist 8,64 9,36 7,93 4,60 4,08 3,41 7,02 6,84: 9,86 

Glycerin 0,90 1,00 0,92 0,52 0,40 

1 

o,3o 0,74: 

I 

0,76 0,70 

Freie Säure 0,72 0,78 0,88 0,44 0,45 0,40 0,68 0,68 0,61 

Mineralstoffe 0,29 0,26 0,35 O,IO I 0,17 0,14 0,21 0,20 0,24: 

Phosphorsäure 0,040 0,046 0,079 0,0171 0,023 0,024 o,o:n 0,084: 0,088 

Schwefelsäure . 0,071 0,096 0,039 o,OI4 o,oo9 o,oo7 0,033 0,084: 0,020 

Extractrest (Extract -·Säure) 1,52 1,90 1,70 0,81 0,90 0,90 1,22 1,80 1,10 

Alkohol : Glycerin 15,0 17,8 
116,0 6,0 8,0 4,8 10,6 12,7 

111,2 
Mineralstoffe : Extract 13,5 12,4 11,0 6,3 6,6 5,0 s,u 9,2 'i,'i 

1) Gantter, Mittheil. ~. Untersuchungsamtes Heilbronn 1887. 
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Elsässer Weine. 

A e 1 t e r e A n a 1 y s e n. 

W eissweine. 

Alkohol II ~ 
.. • .. ... .. .. "' .. .. .. .. .. ... f .... ""' Cll • C> 

No. ~~ .. ';( " .. Analytiker 
ö 

I 
'iii .. c ... N .. Vol. Gew. fll~ .. ... ... 

fll . ,. . , . . ,. ., . ., . "lo .,. 
I Elsässer Weissweiue 0,990 9,6 7,7 0,463 0,025 l,SöS - 0,184 ) 
2 

" " 0,995 9,9 7,87 0,462 0,029 1,993 0,039 0,192 

3 
" " 

0,987 11,67 9,38 0,455 0,019 1,993 0,153 0,105 

4 
" " 0,990 11,1 8,90 0,439 0,020 1,879 0,066 0,216 

~ " " 
0,990 11,58 9,28 0,401 0,020 2,038 0,045 0,213 

6 
" " 

0,990 7,79 6,25 0,484 0,059 2,201 0,063 0,2li6 

7 " " 
0,990 11,8 9,40 0,494 0,028 1,956 0,098 0,185 .. 

8 
" " 

0,989 12,06 9,67 0,461 0,027 1,944 0,155 0,219 ~ 

9 
" " 

0,986 12,23 9,69 0,410 0,020 1,714 0,090 0,202 ~ 
10 " " 0,990 10,56 8,37 0,424 0,031 1,923 0,103 0,301 ~ 11 

" " 
0,990 11,13 8,82 0,470 0,026 2,168 0,169 0,231 

~ 12 
" " 

0,995 6,2 5,0 0,255 0,061 1,862 0,040 0,170 
<:!> 

13 
" " 

0,995 10,9 8,7 0,384 0,051 2,389 0,063 0,210 r.; 
14 

" " 0,990 II,O 8,7 0,318 0,038 2,183 0,043 0,264 

15 
" " 0,990 8,72 6,92 0,566 0,036 2,040 0,167 0,195 

16 
" " 

0,990 9,09 7,29 0,508 0,019 1,970 0,106 0,182 

17 ,, 
" 

0,990 9,64 7,72 0,525 0,020 2,050 0,188 0,262 

18 " " 0,990 9,97 7,99 0,493 0,021 1,720 0,125 0,186 

19 
" " 0,987 9,36 7,53 0,345 0,021 1,603 0,089 0,183 

20 
" " 

0,992 7,66 6,82 0,373 0,020 - 0,099 0,188 

Mittell 0,9906110,141 (8107) I 0,51710,02911,72310109210,2071 

Rothweine. 

1 Türkheimer 0,990 l1,13 8,91 0,438 0,037 2,268 0,013 0,219 

)~-·· 2 0,990 11,20 9,90 0,445 0,027 2,138 0,023 0,357 

3 0,990 11,13 8,83 0,477 0,026 2,813 0,133 0,295 

4 0,990 11,07 8,78 0,332 0,036 2,066 0,030 0,387 

5 0,990 11,20 8,97 0,449 0,044 I 1,998 - 0,~32 

Mittell 0,990 ,11,151 8,88 I 0,4281 0,035,2,1571 0,0451 0,2981 

1) Sur l'analyse des vins. Mulhouse 1877. 

*) Das spec. Gewicht ist mit dem Aerometer und Pyknometer bestimmt, der Alkohol durch Destillation nach Saleron 
oder mit dem Geisler'schen Vaporimeter, der Zucker nach Trommer'• oder Fehling's Methode, Extract durch Trocknen 
bei 1oo• c. 
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Elsässer Weine verschiedener Jahrgänge. Von C. Amthor. 1) *) 

Neuere Analysen. 

... f f 
Glyceri_:_l ~ 

f 
0:: Alkohol 

II ~ " " " t: " '"" ... ... 0 . .. 
(1).0:: 'Z rD .. ~ .B -:;; f .",.., 

f CD :as 
"' 

0:: 

"' No. " B .. 1! 0 

~f ;c .... 
~ " 

... 
roh I I 

.0:: 

:ä·~ .. ·a; .., 
CD ... 

"'"' Vol. IGew. ... .0:: 0:: ... ~ 0:: 
., 

N1;; rD;J: .., a; rein ii 
0 

:::0 '" .0:: 

"/o "/o ii: ... ... 

II I. Weine 1879er Ernte, I I I In 100 CC. Wein bei 15° C. sind Gramm 

Mittel von 9 Analysen. . 1880 7,01 5,6212,4411,081 __: I - I - I - I - I - lo,25 lo,045 

1 I Böehingen 
2 Kleeburg 

3 desgl. 

4 Sulz unterm \Vald 

5 Ergcrsheim 

6 Stutzheim . 

7 Wangen 

8 Westhofen 

9 Barr ( Clevner) 

10 Andlau 

11 Oberehnheim . 

12 Bergheim . 

Gemar. 

Rappottsweiler 

" 

II. Weine (weisse) 1881er Ernte. 

18~~ 
83 

" 
" 
" 
" 
" 
" 
" 
" 
" 
" 
" 
" 

" 

8,75 

8,60 
-12,3411,13 -
- 2,17 1,05 -

- 2,67 1,21 -9,00 

9,05 -

9,75 -

0,085 0,360 -

0,168 0,246 -

0,011 0,266 -

2,26 1,02 - 0,062 0,256 -

- 0,035 0,276 -2,21 0,98 

8,0 - 2,28 1,09 - 0,067 0,226 -

9,0 - 2,28 0,84 - 0,115 0,234 -

10,5 - 2,20 1,13 - 0,118 0,170 -

11,0 - 2,12 0,96 - 0,037 0,232 -

9,5 - 2,24 1,oo - o,l13 o,2o4 -

9,0 - 2,23 1,08 - 0,136 0,228 -

10,0 - 2,11 0,93 - 0,049 0,318 -

- 2,14 0,96 - 0,039 0,346 -

- 2,27 0,93 - 0,069 0,212 -

- 2,24 1,00 - 0,099 0,240 -

- 0,417 0,166,0,016 
- 0,443 0,162 0,019 

- 0,481 0,232 0,017 

- 0,515,0,213 0,026 
- 0,552 0,199 0,016 

- 0,448 0,176 0,019 

- 0,617 0,203 -

- 0,688 0,157 0,025 

- 0,629 0,183 0,020 

- 0,655 0,153 0,021 

- 0,480 o, 192 0,025 

- 0,449 0,1820,021 

- 0,449 0,203 0,031 

- 0,494 0,168 0,024 

- 0,622 0,151 0,031 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

" 

Forst 

Sechsacker 

Wybaum 

Gams 

Kirchberg. 

" 

10,5 

12,5 

11,5 

11,5 

n,o 
12,0 

12,0 

12,5 

10,0 

- 2,24 0,94 - 0,028 0,244 - - 0,579 0,174 0,014 

" n - 1,83 0,77 - - 0,272 - - 0,498 0,178 0,025 

" 
" 
" Hunaweier 

" 
" 

" " 
" 

- 2,31 1,00 - 0,072 0,216 - - 0,725 0,159 0,024 

- 0,555 0,147 0,020 

-,0,593 0,157,0,040 
- 0,524 0,165 0,020 

- 2,0910,91 - 0 065 0 224 -

= ~:~~~~:~~ = lo:~5 ~::::1 = 
Weine 1881er Ernte, Mittell lt0,8 [8,88[2,19[0,98[ - [0,068[0,248\ - [ - [0,512:0,178[0,028 

III. Elsässer Weine (weisse) 1882cr Ernte. 

Aus dem Ober-Elsass: I 

2 

3 

4 

5 

6 

Reichenweier . 

desgl. 

Hunsweier 

Mittelweier 

Zellenberg 

Oberbergheim 

Aus dem Unter-Elsass: 

7 Nothalten . 

8 Kleeburg 

1) Weinbau 1883. Bd. lX. S. 21. 

" 
" 
" 
"· 
" 

" 
" 

7,5 

7,75 

7,75 

7,50 

8,0 

6,0 

7,0 

5,25 

') Repertorium f. analyt. Chem. 1883. S. 226. 

2,72 1,40 

2,64 1,42 

2,77 1,25 

2,54 1,17 

2,07 0,90 

2,39 1,02 

2,42 1,19 

2,41[1,31 

0,054 0,200 

o, 142 0,376 

0,064 0,202 

0,028 0,186 

0,044 0,242 

- 0,332 

0,022 o, 184 -

0,032 0,304[ -

0,366 0,279 0,037 

0,409 0,185 0,043 

0,421 0,276 0,040 

0,369 0,283 0,032 

0,434 0,225 0,033 

0,329 0,289 0,04 7 

- 0,352 0,306 0,036 

- [0,277 0,289 0,027 

•) Der Extract ist durch Eindampfen von 100 CC. Wein im Wasserbade und durch 2stündiges Trocknen bei 
100° C. bestimmt; Glycerin nach der Methode von C!ausnitzer; Weinstein nach der Methode von Berthelot-Fleurieu 
(vergl, II. Thl. dieses Werkes); Phosphorsäure in der Asche nach der Uranmethode. Ueber die f'dr die anderen Bestand­
tbeile angewendeten Untersuchungs-Menthoden sind keine Angaben gemacht, 
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I 
.. 

I ~,~ 
f "' 

I I 
f .. ~ " Alkohol " " Olycerin .... , .. , .. c 11:: " ., ... - "' .. i .s .s , .. ...... '"' c .. :! 

No., " f "' .. 
!::~ 

1 .... 
.. ~ 

I 

c .M 

r:r~ 
1! 0 

'H :;·i ~ ~ 
... .,., 

Vol.,Gew. ... a; ., ... 
N- "'~ '"' 

c ~ Ul c .. 
c 

"' 
a; ii 0 

:::> ... 
Ofo Ofo ii: ~ a.. 

- 911 St. Nabor • . . . . 

In 100 CC. Wein sind Gramm 
83 

- j0,2341 0,45710,035 1884 5,00 - 2,62 1,51 - - - 0,229 

1 0 11 Oberehnheim • • . . " 
6,75 - 2,68 I, 18 - 0,048i0,264 - - 0,420 0,24810,043 

11 1 Barr (Clevner, gute Lage) 
" 

8,0 - 2,15 0,93 - 0,02910,2381 - - 0,418 0,215 0,037 

Weine 1882 er E., Mittell js,9515,5612,t91t,2tl - 10,52 1o,2511 - 1 - lo,3661o,278lo,o38 

IV. Elsässer ·weine 1883er Ernte. 1) 

1 I Rother Ober-Elsässer . 
84 

0,03410,228 0,247 18sr; 9,20 - 2,51 0,99 - - -- 0,56 0,027 

?. W eiss, Barr . . . . 
" 

9,00 - 2,07 0,76 - - 0,310 - - 0,65 0,145 0,035 

3 
" 

Dambach 
" 

8,75 - 2,25 0,85 - 0,006 0,144 - - 0,58 0,244 0,035 

4 
" 

Kleeburg 
" 

7,90 - 2,11 1,04 - 0,069 0,328 - - 0,58 0,184 0,032 

5 
" 

St. Nabor x. 
" 

9,75 - 1,99 0,96 - 0,094 0,428 - - - 0,226 0,034 

6 
" 

Nothalten 
" 

8,80 - 2,32 0,74 - - 0,278 - - 0,48 0,215 0,036 

7 
" " 

(Clevner) 
" 

9,00 - 2,20 0,88 - 0,08910,216 - - 0,75 0,179 0,044 

8 
" " 

(Riesling) 
" 

8,90 - 2,62 0,93 - 0,048 0,268 - - 0,72 0,203 0,048 

9 
" 

Oberehnheim 
" 

9,00 - 2,13 0,82 - 0,073'0,344 - - 0,65 0,166 0,031 

10 
" 

Sulz unterm Wald 
" 

7,50 - 2,35 1,08 - 0,136 0,400 - - 0,61 0,226 0,034 

11 
" 

Wangen " 
8,25 - 2,37 0,96 - 0,163 0,242 - - 0,62 0,159 0,035 

Lotharinger Weine: 
12 x. " 

6,25 - 2,50 1,53 - 0,104 0,494 - - 0,5210,224 0,019 

13 x. " 
7,75 - 2,29 1,06 - - 0,364 - - 0,69 0,138 0,017 

Weine 1883er E., Mittell 18,4616,78[2,281 0,97[ - jo,oos:o,3uj - 1 - 1 o,s2jo,1oo[o,o33 

V. Elsässer Weine 1884er Ernte. 2) 

Ober-Rhein: I 
St. Pilt, roth 18~ 11,96 9,64 2,74 0,580 0,080 - 0,260 0,03910,76 0,69 0,252 0,044 

86 

2 
" " 

weiss " 
11,1? 9,00 1,81 0,575 0,063 0,003 0,152 0,014 - 0,213 0,028 

3 Reichenweier, Riesling 
" 

11,96 9,64 2,02 0,590 o,o61·o,oo2 0,310 0,037 0,75 o, 71 0,167 0,039 

4 Zellenberg, weiss 10,38 8,36 1,96 0,610 0,069 0,262 0,033 0,81 0,75 0,179 0,025 

Nieder- Rhein: 

5 Epfig, weiss . " 
9,21 7,40 1,98 0,635 0,060 - 0,134 01014•0168 0,62 0,207 0,048 

6 Heiligenstein (Clevncr) 
" 

11,87 9,57 2,10 0,720 0,064 0,046 0,338 - 0,68 0,63 0,159 0,040 

7 Kleeburg, roth . " 11,0818,93 1,87 0,580 0,06810,021 0,216 0,017 0,68 0,63 0,158 0,032 

8 j " weiss " 9,5417,6712,1210,95010,041 0,139 0,230 0,64 0,60 0,163 0,031 

9 St. Nabor, wciss " 
8, 72 7 ,oo 2,29 0,960 0,030 0,038 0,220 0,56 0,52 0,249 0,031 

10 Oberehnheim, weiss 
" 

10,65 8,57 1,99 0,6'55 o,o77 0,292 0,044 0,69 0,66 0,183 0,037 

11 Schillingheim (Garten am 

Ort), weiss 7,25 5,81 2,01 0,710 0,095 0,026 0,434 -- 0,53 0,50 0,202 0,033 

12 Sulz unterm Wald, weiss " 
10,2118,21 2,09I0,79o 1o,o3oio,o41 0,2211 - 0,741 0,72 O,I80I0,044 

Weine 1884er E., Mittell I10,61:s,MI2,os:o,69 jo,M9io,026l0,236iO,o2s[o,6sj o,66[0,193jo,oa6 

1) Repertorium f, analyt. Chcm. 1884. S. 296. 

2) Zeitschr. f. analyt. Chem. 1886. Bd. 25. S. 359, 



- 892 

VI. Elsässer Weine 18 8 5 er Ernte!) 

.. • • f 
Alkohol 

.. .. Olyoerln ~ "' 115 
,. 

.il .. 11:: 
,. .... ... ... 

! i ... .... äl t/1 • 0 .. 
No. 

... ., f:: • .. -:; .. ,. .. ! .... 0 ..... 1C 

··~ 
~ "' 0 

roh I rein 

.. ... - .. äi ... 
~~ Vo!.,Gew. ... i .. 

t/1~ 
... .. ~ "' .. 
0 äi ii 0 

~ ::1 ... 
'/o "/o Li: ~ .... 

Ober-Rhein: In 100 CC. Wein bei 15° C. s:ud Gramm 

1 Berghcim, weiss . 18~ 8,01 6,43,1,89 0,665 0,046 - ,0,244 0,034 0,58 0,56 0,191 0,028 
87 

2 Herrlishcim, n n 7,01 5,61 1,79 0,750 0,053 - 0,57 0,52 0,172 0,024 

3 Mittelweier, n n 7,48 6,00 1,79 0,720 0,049 o,o15 0,247 0,044 0,45 0,42 0,202 0,021 

4 n roth. 
" 

10,03 8,07 2,50 0,640 0,096 - 0,202 0,069 0,68 0,64 0,220 0,041 

5 Nothalten, weiss . 
" 

8,88 7,13 1,85 0,7.10 0,049 0,008 0,239 0,039 0,62 0,59 0,164 0,024 

6 Reichenweier, weiss " 
6,78 5,44 1,79 0,685 0,048 0,011 0,221 0,036 0,53 0,48 0,208 0,029 

Nieder-Rhein: 

7 Bergbieten , weiss 
" 

8,88 7,13 1,97 0,818 0,058 0,098 0,259 0,012 0,56 0,49 0,205 0,037 

8 Epfig, 
" " 

7,14 5,94 1,96 0,685 0,041 - 0,193 0,023 0,60 0,56 0,214 0,038 

9 Kleeburg, n " 
7,32 5,87 2,09 0,735 0,064 - 0,207 0,032 0,49 0,44 0,234 0,033 

10 Oberehnhcim, 
" " 

9,26 7,42 1,97 0,650 0,067 - 0,225 0,026 0,98 0,87 0,156 0,021 

11 St. Nabor, 
" " 

6,71 5,37 1,79 0,715 0,047 0,011 0,085 0,016 0,39 0,37 0,192 0,025 

12 Sulz unterm Wald, weiss 
" 

8,72 7,00 2,04 0,855 0,038 0,041 0,223 0,019 0,91 0,84 0,179 0,031 

Lothringen : 

13 Saareinsming., gemischt 
" 

3,98 3,18 2,01 11,045 0,075 0,018 0,385 0,035 0,3310,29 0,198 0,034 

14 Bliesbrücken, roth 
" 

8,18 6,57 2,17 0,653 0,071 0,244 0,033 0,56 0,51 0,258 0,037 

Weine 1885er E., Mittell . I 7,76!6,23jl,97I0,74: Jo,057j0,023j0,229i0,033] 0,59j 0,54: j0,199j0,030 

VII. Elsass-Lothringer Weine 1886er Ernte. 2) 

Ober- Elsass : 

1 Bebbenheim, weiss 18~ 8,18 6,57 2,255 0,604 0,123 - 0,165 0,025 0,459 0,410 0,258 0,042 88 
2 Dambach, 

" " 
6,71 5,37 2,283 0,731 0,086 - 0,172 0,039 0,444 0,386 0,307 0,059 

3 Hunaweier, 
" " 

10,47 8,43 2,186 0,739 o,o51 0,098 0,251 0,039 0,695 0,651 0,175 0,033 

4 Mittel weier, 
" " 

9,13 7,33 1,985 0,563 0,052 - 0,106 0,046 0,526 0,484 0,199 0,027 

5 
" 

roth 
" 

10,65 8,57 2,892 0,458 0,055 - 0,101 0,073 0,685 0,643 0,280 0,066 

6 Nothalten, weiss 
" 

8,45 6,78 1,959 0,645 0,059 - 0,172 0,039 0,487 0,442 0,230 0,043 

7 Zellenberg, 
" " 

8,88 7,13 2,028 0,637 0,042 - 0,204 0,032 0,529 0,470 0,246 0,045 

Unter-Elsass: 

8 Ballbronn, weiss 
" 

8,45 6,78 1,837 0,630 0,035 - 0,082 o,016 0,596 0,551 0,199 0,029 

9 Dangolsheim, 
" " 

9,45 7,60 2,074 0,656 0,028 o,043 0,068 0,016 0,756 0;684 0,212 0,034 

10 Mittelbergheim, " " 
7,57 6,07 1,994 0,615 0,054 - - 0,054 0,656 0,586 0,232 0,043 

11 St .. Nabor, 
" " 

7,17 5,75 1,933 0,690 0,061 - 0,204 0,017 0,388 0,331 0,344 0,048 

12 Oberehnheim, 
" " 

7,57 6,07 1,899 0,645 0,053 0,026 0,139 0,021 0,502 0,461 0,205 0,024 

13 Rott, 
" " 

7,10 5,66 1,899 0,653 0,032 - 0,282 0,021 0,394 0,359 0,226 0,029 

14 Westhofen, 
" " 

8,63 6,93 2,360 0,964 0,039 0,026 0,188 0,019 0,759 0,682 0,201 0,036 

Lothringen: 

15 Saareinsmingen, Schiller-
wein. 

" 
7,09 5,69 2,274 0,975 0,012 0,073 0,156 0,013 0,609 0,554 0,178 0,043 

1886er E., Mittel der Weissw.l . I 8,20!6,59j2,069j0,696)0,052j0,018jO,l68j0,028j0,566j0,54:9jo,229i0,038 

') Zeltschr. f. analyt. Chem. 1887. Bd. 26. S. 610. 
1) Ebendort 1888. Bd. 27. S. 804. 
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Lothringer Rothwelne (188ler Lese). - Selbst gekeltert von C. Weigelt u. P. Hofferichter.1) 

... 
0 

.. .. .. ilfl: N~ ~ ~~ .. ' 
I 

" " l'":' 
.. 0 .... ~ .. :!'f 

.. .. " ""' ~ !m :; .., .... ;;; •.s J!"! ..... 0 al 
,. _,.. .. 

lt• .. ..... CIIO ... b IIJ ..... .. .. ... .. '., •"' 'iii 
.... ., .. c o:as .. .. .., .., ... ... -:x ,., .. ·;: 

z ~f 
• c .. .. S!IIJ 

... _ .. >- .... .. ..... 
I 

0 0 ... .. .. N Cii ... ~z .. ..... .., .. al 

I 
.... .. ~ j;: ... ,. CD"" " a.. IIJ 0 N .. ... ~ 

Gew.l ·- ii a.. 
" IIJ ::I . ,. .,. .. .,. .,. .,. . ,. O' "lo . . '/o "lo "lo /o /o /0 

11 Mörchingcn .,1882 0,99 75 6,21 2,12 0,4210,195 o,.,'l',oso 0,64 0,090 0,156 0,168 0,024 0,006 ±o 
2 Marsal • . " 0,9969 10,46 •. ,. o.·r"' 0,041 0,100 - 0,125 - 0,155 0,036 0,004 ±o 

3 Vic a. d. Seille 
" 

0,9964 9,64 2,65 0,96 o, 110 - 0,110 0,59 0,188 0,050 0,169 0,034 0,004 -0,01 

4 Neveant 
" 

0,9972 6,57 2,00 0,49 0,117 0,023 0,05010,40 o,135 - o,15slo,o26 o,004 ±o 

5 Corny 
" 0,997 417 ,oo 2,0810,5310,157 0,028 0,070 0,24 o, ,6410,", o, ,,.lo,.,ro .. ±o 

61 Ars a. d. Mosel 
" 

0,9975 7,47 2,26 0,48 0,155 0,029 0,090 0,44 0,206 0,20010,206 0,047 0,009 -0,2 

:I 
Valliercs • . 

" 
0,9972 7,93 2,7910,48 0,202 0,033 o,oso 0,38 o,255 o,125 o,255 o,o33 o,oo7 -0,1 

St. J ulien bei 

Metz. • 
" 

0 9968 7,27 1,9810,49 o, 170 0,034 0,070 0,53 o, 119 0,050 o, 176 0,030 0,006 + 0,1 

91 Hayingen . 
" 

0,9972 6,28 2,07 0,42 o, 117 0,015 0,06010,50 o, 173 - o, 169 0,035 0,008 - o,1 

101 Barcelona*) 
" 

0,9929 12,00 2,53 0,41\0,187 0,059 0,170 0,77 0,148 0,050 0,205 0,031 0,026 -0,2 

Mittel (1-10) I lo,9007\s,os\2,27\o,56\0,toolo,oa2!o,oss\o,sol6,t59\o,t20:o,ts!J\o,oao:o,oosl 

Französische Weine. 
a. Ael tere Analysen. 

Rothweine. 

.... 
I I 

l. !Ii 0 .... 
" " ... ... .., ~ 

==== 
;;; j .. .:f ., 

" .. 0 al .. .c:: ~ • Cll ... .;; 1/Jo: .., ., .., 
=-== No. .. c CD 0G >- " • .. .; a;:. 

I 
c; 

I 

'iii c _: .. 0! .., .. ... ,. 
.!! ... Vol • 0::: II a.. = IIJ < 

'lo .,. .,. "lo "lo "lo '/o 

1 ßlaye 1865 0,9950 

I 
8,418 2,283 

I 
0,615 - 0,229 0,174 

I 
- l 2 Boury 

" 
0,9954 8,567 2,g76 O,i>92 - 0,186 0,213 -

3 Kamblaues 
" 0,9947 9,270 2,508 0,600 - 0,223 0,215 -

4 Pouillae Beychevelle 
" 

0,9950 9,055 2,534 0,637 - 0,196 0,198 -
5 St. Jtilien " 0,9952 9,281 2,046 o,6n - - 0,228 -. 

C. Ne.tl-6 St. Estephe " 0,9964 8,318 2,514 0,675 - - 0,217 -

~ II 
Margaux 

" 
0,9959 9,437 2,919 0,6!30 - - 0,238 - bauer!l) 

Volnay 1867 0,9933 9,895 2,320 0,607 - - 0,176 -

I~ I 
. 1865 0,994<> 9,386 2,439 0,600 

I 
- - I 0,198 -

St. Emillion " 
0,9954 8,708 2,720 0,637 - - 0,24i> -

111 St. Chrystoly " 
0,9960 8,96i> 2,668 0,645 - - 0,216 -

12 St. George " 0,9941 9,n6 2,370 0,59;1 I - - 1 o,238 -

1) Zeitschr. f. Wein-, Obst- u. Gartenbau in Elsass-Lothringen 188~. S. 18. Die Weine sind aus rotben Lothringer 
Trauben 1881 er Lese durch Vergiihren hergestellt und dann im November 1882 nach den Vereinbarungen der Oenochemiker 
(vergl. Repe1torium f. analyt. Chem. 1883. S. 308) untersucht. Das spec. Gewicht ist mit der Westphal'scben Waage bei 
15° C. ermittelt; Extract durch Eindampfen von bei 1i>° C. abgemessenen 50 CC. ini Wasserbade und 3stiindiges Trocknen 
im Wasserbad-Trockenscbrank; Alkohol durch Destillation von 100 CC. Wein auf 1/,- 1/ 3 des Volumens und durch Er­
mittelung des spec. Gewichtes des auf 100 CC. aufgetlillten Destillats; Säure durch Titration mit Alkalilauge und Lakmus 
als Indikator; fixe Säure durch Eindampfen von <lerselben Menge Wein, welche zur Bestimmung der Gesammtsäure ge­
dient hat, im Wasserbade, 20-25 Minuten langes Erwärmen, Auffüllen mit Wasser und Titriren wie vorhin; die 11\lchtige 
Säure ergiebt sich aus der Differenz. Farb- und Gerbstoffe sind durch Titration mit Chamaeleon bestimmt; Glycerin 
genau nach der Methode von E. Borgmann (vergl. 11. Theil dieses Werkes); trotzdem die Verfasser sich keiner Fehler in der 
Glycerin-Bestimmung bewusst sind, glauben sie doch die gefundenen Zahlen selbst als auffiil\ig niedrig bezeichnen zu 
milssen. Die Polarisation wurde im Halbschatten- Apparat (200 mm Rohr) und die Bestimmung der anderen Bestandtheila 
nach den iibllchen Methoden vorgenommen. 

*) Dieser Wein wurde zum Vergleich aus einem aus Barcelona eingegangenen Muster Trauben gekeltert. 
2) Ann. der Oenologie 1872. Bd. II. s. 33. Ueber Untersuchungs-Methoden vergl. S. 868. Anm. **). 
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!i ö u " " l .... .. .1:: I ..... ;:: :§ .. o., "' " .. 0 tn; .1:: ..... :; t .. Cll ... .. • 0 a.,. 
No. ... c 'lC ~;; 

0 " • . .. llol .. c5 >o 'ii < :• .1:: ... Ci =- 'öl 
.!! .. 

~II a.. a. Vol. = fl) < OJ. .,. OJ. OJ. OJ. OJ. OJ. .,. 
13 St. Estephe 1862 0,9961 8,286 2,376 0,637 - - 0,236, - - } c. 
14 St. Julien. - 0,9962 8,364 2,244 0,674 - - 0,225 - - Neubauer') 

15 Aloxa (Burgund. Beaune) ? 0,9952 9,00 2,72 0,402 - 0,127 0,194 O,OH -
16 Maron (Burg) 1862 0,9964 8,30 3,61 0,413 0,723 0,135 0,263 0,027 - I 4 17 Chablis . " 

0,9948 9,30 2,10 0,494 0,490 0,143 0,183 0,018 - Sal01non') 

18 St. Emillion (Bordeaux) 
" - 8,70 2,98 0,372 0,406 - 0,432 - -

(Zucker) 
19 Genom Ia Rose 1857 - 9,70 1,60 0,675 (0,199) - - - -

} J. Nt~aler') 20 St. Julien. 1858 - 10,70 1,91 0,760 (0,180) - - - -
Glycerin 

21 Von St. Germalu ? 0,9935 9,70 2,04 (0,679) 0,470 0,076 0,261 0,020 .... I 22 Von St. Doulchard 1858 0,9920 8,00 2,00 (0,422) 0,500 0,138 0,217 0,026 0,049 ~ 
23 Von Vaselay 

" 0,9950 10,00 2,12 (0,402) 0,512 0,183 0,175 0,031 0,095 .... 
24 Von Soye No. 2 1865 0,9930 10,40 2,23 (0,434) 0,686 0,133 0,160 0,019 0,079 ~j 25 desgl. No. 8 1869 0,9930 11,80 2,30 (0,462) 0,700 0,163 0,140 0,029 0,049 
26 desgl. No. 3 1865 0,9940 12,00 2,50 (0,420) 0,780 0,130 0,200 0,024 0,045 .,; 
27 Von Bun • ? 0,9935 10,65 2,30 (0,520) 0,616 0,186 0,190 0,036 0,094 

Farb-n. 
Gerbstoff 

M.ittel (No. 1-27) I . lo,994619,40 l2,34llo,5891 o,5881 0,201 lo,217lo,o25lo,o651 

Französische Weine.~) - b. Neuere Analysen. 

Rothweine. 

.. 
I 

~ 
I 

.. f 

I " !i 
.. " .... 

II ~I f :II :II .. 0 ..... .. ö i .. .. c: 

-= 
. .. .. 'ii ~ ..... .. ;:: .. .!! ... Cll .1:: 

•• I 
.. .. :; .. ö :II 0 .. .. ... .. f 0 e ~ " 

.. 
"' :;;s c5 ... 'lC 0: 0 

I 
0 

I 
.1:: 

I 
'i ::o.5 :II .. llol ... .. c ... ..... ·a; N ]!o .. a. .. .. 

N .. a. fnill =- Cll " .. • ö 0: fl) ii 0 .1:: a.. ::ll .1:: C> 
a.. fl) 

Von Henry Faber u. 

Co. in Bordeaux: 

28 Chateau d'Avensan, In 100 CC. Gramm 

tirage du chateau, - -1870er 151l2 - 9,32 2,67 0,551 - - lo,99 o,27 o,o25 o,o27 o,125 0,013 0,017 -0,02 
83 

29 Chat. Lafitte, tirage 

du chateau, 187ler 
" 

- 8,58 2,17 0,58 - - 0,88 0,24 0,037 0,021 0,122 0,006 0,013 ±o 
30 Haut Canon, St. Emi-

lion, 1874 er 
" 

- 8,36 2,4510,48 - - o,81 0,21 0,02410,006 0,078 0,010 

') Ann. der Oenologie 1872. Bd. IL S. 33. Ueber Untersuchungsmethoden siehe S. 868. Anm. **). 
2) Ibidem 1871. Bd. I. S. 364; Ueber Untersuchungs-Methoden vergl. unter "Krimweine" etc. 
3) lbidem 1873. Bd. III. s. 200. 
'l Annales agronomiques 1877. Bd. IIL S. 131. 

0,012 -0,02 

') No. 28-35 von R. Fresenius und E. Borgmann, Zeitschr. f. analyt. Chem. 1883. Bd. 22. S. 46 u. 1884. Bd. 23. 
S. 44. Die Weine No. 28-34 sind als durchaus reine Naturweine garantirt. Ueber die Untersuchungs-Methoden verg1 die 
Analysen derselben Verfasser unter "Moselweine" S. 865. Anm. **), 

*) Siinre auf 100 Theile Schwefelsäure (SH2 0,) bezogen; dieselbe wurde in 10 CC. Wein durch Titration mit Kalk­
milch bestimmt; das Ende der Reactlon wird durch einen flockigen dunkelen Niederschlag angezeigt, den mau nach P. und 
L. scharf erkennen kann, wenn man quer durch die Flüssigkeit nach einer Lampe sieht; Extract Ist durch Eindampfen 
von 20 CC. Wein in flachen Porzellanschalen und Trocknen bei 100° C. bestimmt, Glycerin nach Pasteur's Methode; 
Weinstein durch Zusatz von 25 g Kalium sulfuricum, öfteres Umschütteln, unter späterem Hinzufügen von 25 CC. 80-
griidigem Alkohol; der nach 24stün.digem Stehen ausgeschiedene Weinstein wird filtrirt, mit Alkohol von 30 Grad, der mit 
Kaliumsulfat gesättigt ist, ausgewaschen, in Wasser gelöst und mit '/,0 Normalalkali titrirt. 
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311 ~ Chateau Leon-.. 
" villc, tirage In 100 CC. sind Gramm 
"" .. 

du Chateau, 0 
Cl 82 

1875 er • 1883 - 7,99 2,46 0,53 - - 0,75 0,27 0,023 0,009 0,110 0,007 o,o13 -0,2° 

321'~ Chat. Vcrdus, 
0 

St.Scurin Ca-,; .. dourne Me-
18~ " doc, 1879er'l) ,Q 0,9945 8,73 1,96 0,57 - - 0,64 0,22 0,028 0,018 - 0,021 0,021 ±0 

'" 84 r... 

331! 
Margaux Mc-

doc, 1880er 
" 

0,9941 8,82 2,34 0,56 - - 0,72 0,21 0,027 0,034 0,112 0,010 0,018 ±o 

341 § St. E ulalie Cö-
;;. tus, 1881 er 

" 
0,9962 7,45 2,09 0,58 - - 0,55 0,23 0,032 0,024 0,089 0,012 0,015 ±o 

35 Medoc Macau, 
Vol. .,. 

1872er. 1881 - 9,5 2,60 0,52 0,126 0,28 1,04 0,23 0,020 0,014 0,108 0,009 0,024 -
36 Bordeaux, 18 7 5er 

" - 8,6 2,40 0,46 0,104 0,26 0,90 0,21 0,026 0,020 0,114 0,010 0,023 -
371 Mcd.St.Estephe? 

" 
- 10,1 2,39 0,38 0,140 0,27 0,98 0,23 0,032 0,016 0,108 0,008 0,031 -

38

1 

Brugnac ? • • 1882 - 10,0 3,03 0,45 - ·0,21 - 0,29 0,026 0,012 - 0,011 o,o18 -
3 9 :Fronsac ? • 

" - 8,5 2,74 0,46 - 0,24 -- 0,24 0,022 o,032 - 0,008 0,014 -
40 St. Foy ? • • 

" 
- 10,3 2,66 0,52 - 0,28 - 0,23 0,024 0,015 - 0,009 0,014 -

411 Farques ? • • 
" - 11,5 3,88 0,54 - 0,84 - 0,23 0,024 0,020 - o,oo9 0,015 -

42 Medoc St. Julien 
" 

-

I"·' 
2,53 0,63 0,101 0,11 - 0,26 0,031 0,031 0,098 0,005 0,024 -

, ~" ..6~~:: 
43 Chambertin, Bur-

·as ·a t.s 
~~ om 

gund, vorzügl. . ,. 'I• .,. . ,. 0/o, ., . ., . "io 
Rothwein 

" 
0,9938 11,23 2,63 0,59 0,272 0,30 0,68 0,21 0,062 0,036 - - - -

44 Chateaux Mar-
gaux, desgl. n 0,9966 9,53 2,63 0,62 0,175 0,20 0,65 0,26 - 0,032 - - - -

45 Bordeauxl878er, 
desgl. 1881 0,9956 9,04 2,43 0,47 - 0,19 0,64 0,31 - 0,095 - - - -

46 Guter Rothwein 1882 0,9941 10,56 2,13 0,54 - 0,11 0,62 0,19 - 0,035 - - - -
47 I desgl. 1882 er, 

I 
Aramou, ge-
pfropft auf Ri-
paria Sauvage 1883 0,9980 7,98 2,17 0,69 - 0,16 0,57 0,23 0,015 0,038 0,098 - - -

48 desgl. Jacquez, 
1882er. 

" 
0,9982 10,98 3,06 0,78 - 0,17 0,67 0,28 0,017 0,026 0,113 - - -

49 Aus amerikan. 

I 
Jacquez-Tranbe 
in Frankreich 

I gezogen. 1881 0,9890 9170 3,98 o,6o 1o,o54 o,I5 o,8o o,3o, - - - - - -

Französische Rotlnvcinc; neuerc Analysen: 
No. 35-42 von R. Kayscr, Repertorium f. analyt. Chem. 1884. S. 145. Die Weine No. 36-43 sind als solche be­

zeichnet, gegen deren Beanstsndung keine Veranlassung vorlag. Ueber die Untersuchungs -Methoden vergl. die Analysen 
desselben Verfassers unter .,Moselweine" S. 865. Anm. *). 

No. 43-48 von B. Haas, Mittheil. d. K. K. chem.-physiol. Vers.-Stat. f. Wein- u. Obstbau in Klosterneuburg. Heft IV. 
Wien 1885. Tafel XX. 

No. 49 von J. Boussingault, Weinlaube 1881. S. 585. Der Wein No. 50 enthielt 0,20 °/0 Bernsteinsäure uml 0,162'/• 
Alkalien in der Asche. 

") Dieser Wein enthielt 0,007 g Chlor pro 100 CC. Wein. 
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N 

I 
~ ' !i Alkohol II= =~ .L 

" 'Z ... " •"' .s ;.!CD ..... .. ~ ., r: JJ ::~ 
Oa> .,.., .. .. ., ...... ., ... ..... ... ... ... .. ... .. 'iii =-~ ~:! 

No. I "' 'l< "'" 
.. " "" "'X .; :cGäi "' ... ... 

"!z 

I 

... o .. 
=if ... N c; .. .. .., " ., 

Vol.l Gew • rn:.: ... " ... rn 
N.! ... z~ ii 

" rn 
:::> 0 /o "/o "/o "/o '/o '/o '/o .,. "/o . ,. ., . 

50 Chateau Lafitte, voll, 
nicht 'lu sauer, sehr 
gut 1884 0,9970 9,63 7,67 2,50 0,63 - 0,63 0,15 0,279 0,248 0,035 0,043 

51 St. Julien, wie No. 51 
" 

0,9971 10,04 8,00 2,60 0,64 - 0,62 0,20 0,258 0,268 0,039 0,043 

52 desgl., wenig herb, 
ziemlich voll, gut 

" 
0,9961 10,00 7,97 2,16 0,65 - 0,76 - - 0,256 0,035 0,062 

53 desgl., mild, voll, sehr 

gut 
" 

0,9967 10,60 8,45 2,69 0,68 0,24 0,70 - - 0,292 0,041 0,037 

54 Bordeauxwein, zieml. 
stark und voll, wenig 
herb, gut 

" 
0,9967 9,02 7,21 2,10 0,67 - 0,60 - - 0,280 - 0,064 

55 Medoc, unklar, in Nach-
gährung 1886 0,9965 10,50 8,36 2,20 0,68 - 0,67 - - 0,297 - 0,051 

56 V in de St. Raphael 

I 
Valeuce (Dröme), 

I aromatisch, stark, 

I 
süss, voll, sehr guter 

(11,92)1-1-1 süsser Rothwein 1885 1,0401 15,10 11,54 (14,23) 0,43 - 10,204 0,039i0,063 

Minimum (von No. 28-56) I 
Maximum do. I 

lo,989of 7,981 6,39! 1,96fo,a8[ 0,11 fo,57jo,I1Jo,258[ü,19üfo,015fo,o26 

11,04o1fu,55f 9,32f14,23fo,78f-o,84f1,o4fo,3ofo,279fo,aoofo,o62fo,o64 

Mittel*) do. I 
I Kali I Kalk I Magnesia 

g g g 
Minimum (von No. 28-56) 0,078 0,005 0,012 

Maximum do. I o, 1251 0,021 I 0,031 

Mittel do. I 0,106[ 0,010 [ 0,018 

Französische Weissweine. - Aeltere Analysen. 

I 0 " ' 

I 
!i .... -~ 

... 
"' .c " f B ., o., 

No. I 
" 

., 
0 :! .., ...... .. ... ... "' 

.. .. 
" ... .. 'iii 

~ < 'l< "" 
.. " ., .. ... .. Analytiker .; rn ... 'äi < _g .. 

I 
.., ... c; 
~ 

.. ... ... ... Vol. rn 
I "/o "/o .,. "lo 'lo .,. "lo '!o 

1 I Von Morogues 1874 0,9930 11,00 2,00 (0,679) 0,470 0,184 0,157 0,022 0,049 

f 
**) T. P6neau u. 21 Von Soya No. 1 1869 0,9870 12,80 2,03 (0,502) 0,760 0,144 0,138 0,012 0,083 Ucat 1) 

3 1 Von Quincy ? 0,9950 7,10 1,60 (0,690) 0,766 0,296 0,179 0,023 0,102 

Wein 

Französische Rothweine; ncuere Analysen: 
No. 50-56 von B. Haas, Mittheil. d. K. K. chem.-physiol. Ve•·s.-Stat. Klosterneuburg 1888. Heft V. Tab. 15. Der 

No. 55 enthielt Salicylsäure; der Wein No. 56 drehte im 200 mm Rohr 10,0 Grad nach links. 

') Annales agronomiques 1877. Bd. III. S. 131. 

*) Im Mittel von 4 resp. 3 Bestimmungen wurde ferner gefunden: Freie Weinsäure 0,118 "lo, Weinstein 0,167 "f.,. 
**) Auf 100 Theile Schwefelsäure bezogen. 
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Französische Weissweine. 1) - Neuerc Analysen. 

=II 

~ 
"' , .. .. e ., 
"' .c .., 
rn 

.. 
0 :c 
Q 

c 
0 

~ .;; .. 
ö 
D.. 

" 
41 :< Chateau Scrcil-

"' " han, 1 er Gra-
In 100 CC. Gramm 

1: "' "0 

I 
,.. 
0 

5 
>Q 

.~ 

0 
u 

6 ,; 
,... 
" .0 

" "' 7 ~. ,... 
.,:: 

" ::c 
.,:: 
0 

> 

vcs, 1869 er 
Chateau Higail-

hon, 1er Gm-
ves, 187 8 er 

Chateau Filhot, 
Haut Sauterne, 
1877er. 

Chateau Pcrnaud 
tcte, 1 er Crit 
de Haut Barsac, 
1876 er. 

" 

--------------------~----------------~ 
- !l,o5 2,47io,7J o,88\o,24lo,o461o,oJ9Io,o18~o,olOio,o15 - ± u 

- '·"' '•"I'•" >,oolo,,l,,. o,m o,,Jo,oolo., - ± o 

o,om "•" '•"' o,10 ,,",o," 1o,n<o "·"'"I'•"" o,o>< o,ou o,oo, -o,'" 
*) 

8 Haut Sauternes, sehr 
guter Wein. 

" 1,oon J0,3J 6,solo,72 o,s3 o,23 o,o45 o,o75 o,o7o o,o24 o,o18 o,oo3 -1,3° 
*) 

o/o o/o o/u o/o o/o o/o o/o o/u 
1882 0,9958 10,27 3,19 0,65 0,97 0,26 - 0,05~ 

!J Chateau d'Yquem, 
I 879 er, mild, voll, 
feines Bouquet, vor­

ll züglich 

I I 

1885 0,9974 9,8s! 3,33
1
o,6:, [o, 9 5

1 
o,2o

1
o,o2oi o,o36lo,o7 5 -1-

Anmerkung zu Frantüsischen \Vcincn. 

Ausser den vorstehenden Analysen framösischer Weine sind eine grosse Anzahl derselben, welche 
18 7 8 in Paris ausgestellt waren, von B o us s i nga u I t untersucht; die Grenzzahlen fllr die untersuchten 
Weine finden sich in Weinlaube 1883. Bd. XV. S. 397. Die Bestimmungen crstrecken sich auf 
Dichte, Alkohol, Säure, \Vcinstcin, Zucker, Gerbstoff, Extract, Glycerin, Bernsteinsäure, Asche und Al­
kalien in der Asche. 

Ferner sind von C h. G i rar d in Documcnts sur !es fabifications des matieres alimentaircs et sur 
!es traveaux du Laboratoire municipal, Paris 1885 p. 121-130 eine Anzahl Analysen französischer 
Weine mitgetheilt; in letzteren sind bestimmt: Alkohol, Extract (bei 100 ° C. und im Vacuum bestimmt), 
Zucker, Säure (auf S04 H2 berechnet), Weinstein, Mineralstoffe und Kaliumsulfat. 

Ich verweise beziiglich dieser Analysen auf die Originale. 

Französische 'Vcisswcinc; neüerc Analysen: 
1) No. 4-7 von R. Frcscnius und E. Borg-mann, Zcitschr. f. aualyt. Chcm. 188:3. B<l. 22. 8. Mi u. 1884. Bd 23. 

S. 44. Die französischen \Vcisswcinc No. 4-7 sind. als reine Naturwciuc garantirt. L"cbcr d.ic Untersuchungs~ Methoden 
yergl. unter "Moselweine" S. 8G5. Anrn. **_'. 

No. 8 u. 9 von ß, IIaas, 1\litthcil. <l. tl. K. K. chcm. ~ physiol. Vers.- Stat. Klostcrneubnrg 1888. Heft V. Tab. 15. 
Es enthielt ferner: 

Zucker l''reie 'V einsäure 'V einstein Essigsäure 
No. 8 . . 0,65 °/0 

No. 9. . 1,02 °/0 0,04 °/n 0,17 "f., 0,09 °/0 

Der VVcin No. 9 drehte im 200 nun Ruhr 1.4 ° nach links. 

*) No. 6 u. 7 enthielten je 0,014 g Natron pro 100 CC. Wein. 

König, Nahrungsmittel. I. 3. Auf!. 57 
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Schweizer Weine. 
a. A eItere An a I y s e n. 

1. ·w eissweine. 

... 
c .. " CD.c ..... ~ 

CD 
Cl 

CD 
-g 

No.
1 

" .. ., ·- .. CDCD 
N .. 

c 
:::1 

.; 
CD ... 
"' 

., 
c Analytiker 

ö 
z 

1 

2 

3 

I 

Zür~chcr 1877 0,090 
0,992 

0,990 

0,992 

0,989 

0,990 
0,990 

0,993 
0,988 
0,990 

0,990 

8,66 
7,52 

11,25 

8,62 

12,07 

11,22 
8,7:1 

7,50 

ll.Ol 

9,17 
8,89 

G,S7 

5,n 

7,13 

1,2931' 
1,t101 

1,9:38 

2,112 

'1,013 

2,242 

0,446 1 

0,290 

0,4'.!'2 
0,4\);1 

0,460 

0,465 

1,8!Hl 0,453 

1,721 0,497 

1,5281 0,400 

1

2,68\l -

1,716 0,867 

0,046 I 
0,129 

0,016 

0,083 

0,029 

0,026 
0,034 

0,093 
0,054 

0,077 

0,097 
0,07:3 

0,120 
0,055 

0,098 

0,053 

0,134 

0,502 

0,202 
0,254 

0,229 

0,224 

0,140 

0,051 0,805 
1),025 0,164 

0,081 0,364 
0,039 0,067 0,171 

Mittel (No. 1-ll) I 
2. Rothweine. 

~~-: II Schalfhiiuscr 
·- \VaadtHindcr 

Basel er 
I I 0,990 I 

0,990 
0,992 

8,38
1 

6,71 I ~·:~9l 0,53~ I 0.1~~ I o.o~o I o.~58l} 
10,66 8,4G 1,9oG 0,40o 0,06.l O,Oul 0,.70 

9,12 7,4G - 0,456 0,042 0,026 0,267 

Mittel (No. 1-3) 1 lo,99o71 

Schweizer Weine. - Von Rieb. Meyer u. G. Dändliker. 2) *) 

b. Neucre Analysen. 

Rothweine. 

CDCD eCD 
~ e 

CD 

Alkohol ..... " .. .. 
"' ~ "" :as ::::s c ... (1:: " " c CD b ~=: tn=C'IS 

~ 
.. c co ß ... ... ., CD ·;: "- ~ .. 

~ Cl l! ... .. 
~ Name und Lage e.: CD.~ CD ~~ ~ 0 

.; -:< ..... c " " .c .c eCD :;:::;., ·;;; " ,.. .... CD ... 
~ 

CD 
Vol.IGew. ... .,,., N Ci .. CD 3: ... .c"' 31: """' c .. 

~II ~ II 
0 .c 

"' i .c <> 
"fo "/o ... a.. "' 

In 100 CC. Wein sind Gramm 

Veltliner, Eianzone 1867 0,995 9,1 8,1 2,27lo,69!o,16 - 0,11 0,7510,07 0,22 0,02 0,02 

Sasella, Sondrio 1870 0,094 ll,4 1 o, 1 2,42 0,78 0,14 - 0,23 0,6310,13 o, 17 0 04 0,04 
' 

Veltlincr,Bianzone, 
Abhang 1879 0,998 9,8 8,i 2,30 0,88 0,07 0,06 0,1910,63 0,21 0,21 0,03 0,02 

Pr. aop pets­
röder ') 

Pr. Uoppels-
1'ödtr1) 

I I 

c 
0 

* =; ... .. 
I I 

·;: 
"' .. 

ö 
a.. 

(0,11) ±o 

(0,08) ± 0 

(0,10) ± 0 

1) Sur !'analysc des vins. Mulhouse 1877. Ueber Untersuchungs-Methoden vergl. die Analysen desselben Verfassers 
unter "Elsässer "reine~ S. 888. Anm. *). 

') Jahresbericht d. naturforschenden Gesellschaft Graubünden. Jahrgang XXVIII. S. 83. 

*) Die \V eine No. 1-10 sind als nach Lage und Jahrgang garantirtc reine \V eine den beiden Analytikern eingeliefert. 
Das spec. Gewicht wurde bei 15° C. mit der Westphal'schen 'Vaage bestimmt; Alkohol durch Destillation und 

Ermittclung des spec. Gewichtes des auf das ursprUngliehe Volumen aufgebrachten Destillats; Extra c t durch Eindunsten 
von 50 CC. Wein im \Vasserbade und 3stündiges Trocknen des RUckstandes im Dampftroekcnschrank; Glycerin nach der 
Methode von E. Borgmann (vergl. II. Thl. dieses \Verkcs); Zucker durch Titriren mit Fehling'scher Lösung; \Vcinstein 
nach der Methode von Berthelot- Flcnrieu; Farb- u. Gerbstoff naeh Lüwentltal's :Methode durch Oxydation mit Kalium­
permanganat, wobei jedoch nach Nesslcr's Vorschlag in dem mit Thierkohlc entfärbten 'Vcin die auf das Oxydationsmittcl 
wirkenden Substanzen, welche nicht Farb- u. Gerbstoff sind, ermittelt und vom Gesammt-Uesnltat in Abzug gebracht wurden; 
die Einstellung der Titartlüssigkeit geschah mit reiner Gerbsäure. Ueber die Bestimmung der Schwefelsäure, Phosphorsäure 
und des Kalis sind keine Angaben gemacht, jedoch ist bezüglich der für Kali aufgefilhrteu Zahlen bemerkt 1 dass diese in 
Folge einer nachträglich entdeckten Fehlerquelle etwas zu hoch ausgefallen sind. 
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Ii Alkohol .. c: .. .... :as~ c .. .. 0 .. :;=: .. ·2 s :OS :os c .. .... tn." ~ ~.2 .. :g 
ci OS Cll OS 

.. .. .. .. 
Name und Lage e.= rJ;J.~ ... .. ! ... .. .. .... ... ii 0 iii .. 

z .. .; •1< E"' ..... c .... .., ... .0::: ;::: 
.0::: :;~ a; .. ... .... .. ... .. :.: 
.!! "' Vol.IGew. ... osiil: N ;:; os"' .. .. ,. OS ... .. 31: c Ci tn ~II ~II 

... Cll 
i 0 .0::: 

"/. '/o 
.0::: 0 a.. ... a.. tn 

4 Veltliner, Bian- In 100 CC. Wein sind Gramm 

zone, Abhang , 1880 0,995 9,7 8,6 2,04 0,62 o,os 0,13 0,13 0,61 0,23 0,22 0,03 0,024 (O, 11) ±o 

5 dcsgl., La Gatta 
bei ßianzonc 1881 0,9935 10,6 9,3 2,10 0,57 o,os o,os 0,1.2 0,58 0,26 0,22 o,o3 o,o2 (0,11) ±o 

6

1 

desgl. desgl. 1882 0,996 8,9 7,9 2,25 0,66 o,o9 0,20 0,26 0,51 0,25 0,22 o,o3 0,02 (0,12) -0,2° 

7 Tirano. 1883 1,000 8,2 6,6 2,47 1,26 - 0,42 - - - 0,23 - 0,02 ? -
Sj Inferno } gleiche J 1882 0,994 10,7 8,6 2,15 0,59 - 0,20 - - - 0,22 - 0,02 - -
9 desgl. Lage l 1883 0,996 11,2 9,0 2,48 1,00 - 0,28 - - - 0,24 - o,o2 - -

10 Churer, Sand n 0,999 10,7 8,6 2,67 1,06 - 0,30 - - - 0,24 - o,o1 - -

11 Toskaner, ? 1881 0,9985 s,s 7,812,25 0,6310,12 o,191o,12 o,5slo,25 0,20 - 0,025 - ±0 

II (?) 

Mittel (No. 1-11) I . 10,9003[ 9,9[ 8,0 [2,31[0,79[0,11[0,17[0,17[0,61[0,20[0,22[0,03[0,022[(0,11)[ 

No. 

1 
2 
3 

4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 
12 
13 

14 
15 
16 
17 
18 

Tyroler Weine. 

a. Acltere Analysen. 

Ii Ci II ~ .. ~ ~ 
0 ... .0::: ~ .~G .. -:;; c .. 0 OS G:al .... ... 

OS Cll ... 
~ ~-~ 

.., .. .. ii 
~ < o:as .., .. 

.; :=tn .. .. .0::: ... .. 
.!! .. tniil: ... Cll c ... Vol • ii rn 

'/o '/o 'lo '/o 'lo "lo 

Toroldigo 1~:61 - 13,1 4,25 0,65 0,065 0,210 0,27 

Negrara - 12,4 3,75 0,68 0,067 0,120 0,25 

Riesling " - 12,2 3,00 0,61 0,059 0,039 0,22 
Vol. "lo 

Vorarlbergcr Weine: ? 

Blasenborgor 1875 - 8,8 2,62 0,67 - - 0,31 

" 
1876 - 1°,5 2,33 0,70 - - 0,32 

" 
1877 - 7,6 3,18 0,93 - - o,3o 

" 
1878 - 9,1 2,14 0,71 - - 0,28 

Ardetzenberger 1875 - 8,6 2,15 0,58 - - 0,27 

" 
1876 - 10,8 2,48 0,66 - - 0,30 

" 
1877 - 7,7 2,87 1,05 - - 0,32 

" 
1878 - 8,9 2,51 0,68 - - 0,30 

Batschänser 1876 - 8,2 2,14 0,73 - - 0,26 

Röthner 1878 - 7,8 2,23 0,66 - - 0,25 

Ardetzenberger Krätzer , 1876 - 11,2 2,18 0,67 - - 0,32 

Vadutzer Krätzer " - 11,6 2,2;; 0,59 - - 0,26 

Bocker " - 10,7 2,48 0,61 - - 0,24 

Gutenborger " - 12,1 2,33 0,52 - - 0,28 

Vaduzer Bockcr 1877 - 11,8 2,31 0,73 - - 0,21 

'> we:nlaube 1878. Bd. 10. S, 141. Die Untcrsnchnngs-Methoden sind nicht angegeben. 
') Ebendort 1879. Bd. 11. S. 209. Die Untersuchungs-Methoden sind nicht angegeben. 

l. o., .., .. ..... 
Analytiker ..... _g .. 

a.. 

'lo 

0,046 

} 0,039 K. Porteie 1) 

0,034 

-
-
-
-
-
-
-
- w. Eugling') 
-
-
-
-
-
-
-
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Tyroler Weine. 
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CD.IC 
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"' _., No. ·- .. 
"'CD 
N-c 

"' 

- 900 -

Von lt. Baas ttnu C. lloffmann.') 

li 
CD 
Cl 

.; 
CD 

b. Neuerc Analysen. 

1. Rothweine. 

Alkohol -:; II ~ 
f CD :ns .... ----- -;( "'c :cu·-.... ... 

I 
Vol. I Gcw. "'~ 

"' o/u 0/n '/o o/u 

c I II:: 
~ ·~ .s .. .. CD 
c "f <> ·a; "' CD 

31: Cl Ci 

"/o 0 fn 0/n 

~ o!. .s ;!m OCD ., .= .. CD'- .. f ..... ~:~ tn:a:s ~ 
CD _g .. "ll"' c "- "' ii 
o/n '/o n/o n/n 

1ll }Mcran, trübe, unfertige{ 1882 0,9928 9,75 7,81 1,6010,76 - lo,17:(0,la)\0,224 0,0241o,014:0,121 

2 Weine " 0,9930 8,97 7,18 1,50 .

1

0,77 - 0,1 •• 1

1

'(0,27)

1

0,228 0,017.0,011I·.0,10

9

\J 

3 Leit!1cher, Bozen, etwas 
trübe, leichter Wein, 
1881er. " 0,993210,00 8,001,90

1

0,72- o,11•0,41·0,2430,0220,019IO,L7 

4 Kälterer See, Bozcn, trübe, I I 
unfertiger \Vein, 1881er " 0,9930 9,72 7,78 1,90 

1
0,52 - n,17 0,64 0,2:5 0,02! 0,0190,132 

5 } Traminer {guterRothw. " 0,9940 9,56 7,65 1,90 0,51 - 1u,16l 0,44 0,2.9 1o,o2. 1o,OI4I0'121 

6 Boz.1881er leichter" " 0,9938 9,34 7,47 1,85 0,55 -~0,14 0,49I0,21410,022'IO,Ol710,116 
7 GutcrWein,klarundmild " 0,994410,25 8,19 2,07 0,58-0,19:0,650,2360,0230,01510,122 

8 Meran, unklar, gcringerW. " 0,9937 9,96 7,97 1,72

1

0,67
1
0,03

1
0,22 1 0,53 0,241 0,022

1

0,010 0,12~ 

9 Leichter W., z. klar und " 
etwas sauer " 0,994010,70 8,56 1,87 0,56

1
0,150,18 o,570,2190,021

1
·o,0180,1b 

10 Sehr geringer Tischwein, 

Siidtyrol " 0,9935 9,60 7,68 1,77 o,62 0,17 0,22 (0,81) 0,235 0,019 o,015I·0,11\J. 

11 Vino di pasto, Südtyrol, 

12 

1 
13 

14 

1 5 

16 

J 17 

unfcrtig,etwassüss,gut " 1,0100 8,71 6,86 5~~1 0,59- 0,19 0,950,2340,0270,013('095 

1879 0,9948 15,60 12,4813,4410,71 - o,os, - 10,250(,04710,04110,110 
" 0,9934 9,461 7,57 1,5410,82 - 0,191- 0,19110,032 0,00910,087 

" o,9935 8,44
1

6,75 (1.H)''I0,78 _

1

10,12
1 

- \o,195:0,029Io,oo9 1o,o86 
Ncgrara-Wein 

aus 

Südtyrol 

18 Tcroldigo } bcide gleich { gute Hothwcmr, 
R etwas kohlen-

!\) ossara siiurehaltig 

" o,997 8 9,56 7,52 2,54 o,62 - o, 15 -
1
o, 1821o,o I9

1

o,o 1 o•o,o89 

" 0,9920 13,63110,92 2,24 0,63 - 0,16• - 0,23910,055 0,021 0,098 

" 0,9920 9,771 7,7513,69 0,71 - 10,27 - 10,262 0,025 0,012 0,126 

1882 0,9933 13,04 10,44 2,60 0,85 0,32•0,26, 0,5910,250 - 0,024 -

" 0,992810145 8,37 1,70 0,480,270,I7i0,47·0,187 - 01018 -

20 

21 

22 

23 

Teroldigo Giuseppe, 

Peclrotti 1\Imzo-Lombardo, 
1881cr: 

No. 29, etwas süss, 

noch unfertig . 

No. 38, klar, voll, 

~ sehr guter \V ein • 
;:: N kl E-< o. 39, ar, etwas 

sauer, guter \Vein 

No. 40, voll, mild, 

sehr guter Wein . 

'ZI/3 
1883 1,0140 10,24 8,02 6,5510,59 

% 
1883 0,9960 1 12,11 9,6813,0610,59 

" 0,9937 12,44 !!,9512,4310,58 

" 0,9930 12,49j10,00 2,40 0,57 

I 
- o, 16

1 
o,4I

1

0,235 o,o22 o,0231o, 118 

-10,1810,5410,231 0,024 0,02410,115 

-10,2010,5610,239 0,021 0,02410,115 

- o,I91 o,55 o,239 1 0,02~,o,025 1 0,116 
') ~littheil. d. K. K. chem.·physiol. Vers.-Stat. f. Wein- und Obstbau in Klosterneuburg. Heft IV. Wien 1885 und 

1888. Heft V. Tab. IV, V u. VI. Die Weine No. 1-10 enthielten keine freie Weinsäure und kein Fuchsin. Uebcr tlic 
Untersuchungs~Methodeu vergl. unter "Niederösterr. \Veiue" weiter unten. 

•) Mit 2,75 '/0 Zucker. 
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Teroldigo, Pietro Pezzi 

Mezzo-Lombardo, 1881er: 

24 No. 43, etwas sauer, % 
0 guter Wein 1883 0,9943 11,94 9,53 2,45 0,59 - 0,16 0,53 0,225 0,019 0,015 o, 116 

25 .5 No. 45, etwas sauer, 
'i'l 
"' mittelmässiger W. 0,9944 12,11 9,68 2,47 n,71 - 0,18 0,47 0,231 0,024 0,021 o, 117 ... " E-< 

26 No. 48, mild, sehr 

guter Weil\. 
" 

0,9930 11,83 9,49 2,25 0,60 - 0,16 0,53 0,190 0,022 0,028 0,104 

27 r ·r,, ~ · kill·· ~ (,) ~ . 
._. ;E ~ : mild, sehr gu- ZT/3 

i~-:: ]j ter Wein . • 188::1 0,9934 12,53 10,02 2,52 0,55 - 0,12 0,89 0,234 o,037 0,028 0,108 
...... UJ gs c,;l 

28 ~ 'tj -g ~ 1878er, nicht Zll 
~ ...... = 
~~""ol herb,guterW. 

" 
0,9954 11,55 9,23 2,73 0,61 - 0,21 0,82 0,269 0,042 0,042 0,124 

29 Teroldigo, A. Schwarzjun. 

Bozen, klar, z. sauer, 

guter Wein n 0,9965 9,68 7,73 2,31 0,66 - 0;23 0,53 0,226 0,026 0,035 0,106 

30 JT~i Li-Ui, zu 

~ herb, noch un- 10/.1 

~ fertig . • • • . 1883 0,9951 ll,67 9,32 2,51 0,70 - 0,25 0,5310,241 0,024 0,025 o, 106 

31 ~ Conti Consolati, nicht 

","1 •. " '·"I'·" 0,02210,023 ~ ganz klar • • • 
" 

0,9920 - 0,14 0,41 0,214 0,099 

32 
" 

1868 er, sauer, guter 
1; Rothwein 1883 0,9915 0,11 0,80 0,218 0,024 0,030 
~ 12,77 10,24 2,00 0,651 - 0,09-l 

33 
E-< 

1872cr, zu sauer, sehr 
"' 0,9926112,51 10,0212,00 0,651 o,255lo,o3o ~ guter Wein. - 0,14 0,78 0,033 01ll4 
0 " 

34 .~ 1880er, sehr sauer, 

I :;l 
e Rothwein mittlerer 
"' E-< Qualität . 0,9936 11,26 9,01 1,90 0,66 0,14 0,033 0,112 

" 
- 0,79 0,239 0,028 

35 I ol ~ ~ r880er, sehr guter 
~~.... w. 0,9934 10,79 8,63 1,9010,61 - 0,18 0,59 0,208 0,017 0,019 0,098 
bn,;!!l;... e1n • . . 

" 
36 Z ~ i 1881er,guterWein 

" 
o,99-l7 10,68 8,54 2,10 0,68 - 0,20 0,59 0,235 0,039 0,035 0,107 

37 1868er, sehr sauer, 
0 Wein mittlerer Qua-
~ 
" lität 0,9919 10,03 1,90 0,64 0,12 0,72 0,233 0,032 0,037 0,103 ... 12,51 -

E-< " 
38 "' nicht ganz klar und 

" " 
" ziemlich sauer • 

" 
0,9905 11,98 9,54 1, 73 u,81 - 0,12 0,59 0,220 0,027 O,JH9 0,101 

~ 
39 ~ 188lcr, nicht zu sauer, 

z guter Wein. 0,9910 12,28 9,85 2,08 0,61 - 0,15 0,65 0,198 0,026 0,021 0,093 

" 
40 1869cr, etwas sauer, 

W. mittler. Qualität 
" 

0,9910 12,23 9,81 2,03 0,62 - 0,15 0,64 0,214 0,027 0,027 0,102 

41 l gs {"" " , ninhl '" ·~ ~ sauer, sehrgut.W. 
" 

0,9918 11,62 9,31 2,13 0,55 - 0,16 0,71 0,236 0,036 0,026 0,107 

42 ~ ., 186 7 er, nicht zu I 
:;;~ w. 0,16 0,67 0,033 sauer, guter cm 

" 
0,9910 12,38 9,93 2,03,0,68 - 0,225 0,032;0,108 
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43 Marzemino aus Rovereto, 

1881 er, wenig sauer, 

sehr guter Wein 1883 0,9925 10,62 8,51 2,18 0,56 - 0,21 0,62 0,211 0,028 0,022 0,105 

44 Vino da pasto, 1879er, 

klar, mild, guter Wein 
" 

0,9930 11,81 9,51 2,2710,58 0,111 0,13 0,79 0,199 - 0,023 0,089 

45 desgl.1881er, noch unfertig " 
0,9927 12,33 9,86 2,22 0,52 0,088 0,12 0,87 0,205 0,029 0,021 0,092 

46 Rosaro Bozen, 1882er, un-
Wein-
stein 

klar, W. minderer Qual. 
" 

0,9951 8,52 6,81 1,70 0,54 0,25 - 0,50 0,200 - 0,021 -
i:l 

.. 
47 Burgunder 1880er, 2x-

"' " "' ·c 
klar, sehr guter rt;~~ 

H I" 
'öl Wein. " 

0,9933 10,60 8,48 2,18 0,56 0,188 0,14 0,67 0,212 0,028 0,022 0,098 
.t:> 

48 0 1878er, etwas un-~ ... 
klar, Rothwein "' "" as 
mittlerer Qual. 0,9924 10,46 8,39 1,98 0,60 0,52 0,189 0,035 0,015 0,083 

~ " 
0,134 0,12 

49 r r ..... kl"· mlld, 0,6610,216 $ 13 sehr guter Wein " 
0,9939 11,41 9,13 2,32 0,59 0,143 0,18 0,031 0,036 0,096 

50 _s ·~ 1881 er, unklar, 
~ H nicht ganz fer-

6 tiger Wein . " 
0,9925 10,70 8,57 2,12 0,49 0,161 0,12 0.,70 0,221 o,036 0,019 0,100 

51 Borgogna, Marano d'Isera, 

188ler, sehr guterWein 
" 

0,9931 11,76 9,45 2,45 0,62 0,159 0,19 0,75 0,191 0,026 0,031 0,098 

52 Riva sul Garda, 1881 er, 

Rothwein mittlerer Qual. 
" 

0,9926 10,48 8,40 1,88 0,75 0,131 0,18 0,51 0,184 0,027 0,016 0,084 
Zucker 

53°) Rothwcin aus Südtyrolll) 1882 - 10,60 - 3,52 0,62 - 0,84 1,14 0,210 0,026 o,oo5 0,102 

54 Carbenot, Landw. Anstalt .b!t= 
St.Michele, 1880er, klar, '%2 

ä>.S 
o~ 

mild, voll, vorzüglich . 1884 0,9940 11,67 9,33 2,45 0,53 0,129 0,15 0,77 0,202 0,023 0,028 0,094 

55 desgl. ebendaher, 1879er, 11t2 
etwas herb, gut • 1884 0,9942 11,13 8,90 2,40 0,55 0,123 0,17 0,72 0,211 0,023 0,030 0,097 

56 Burgunder, ebendaher, 

1879er, mild, voll, sehr 

gut • 
" 

0,9950 10,70 8,55 2,45 0,59 0,118 0,15 o,75 0,225 0,032 0,033 0,104 

57 Kadarka, ebendaher, 

1879er, mild, voll, vor- '% 
züglich. 1885 0,9942 10,95 8,76 2,45 0,60 0,123 0,18 0,71 0,250 0,035 o,o39 0,117 

58 Mel'lot, ebendaher, 1880cr, '.IJ/2 

mild, voll, sehr gut 1885 0,9940 12,55 10,03 2,94 0,58 0,091 0,16 0,93 0,208 0,029 0,045 0,084 

59 N egraro- Trento, 1881er, 

etwas herb, mittlere 5/to 
Qualität 1883 0,9943 9,88 7,89 1,96 0,54 0,134 0,22 0,59 0,204 0,020 0,019 0,097 

") Dieser Wein ist von R. Kayser (Repertorium f. analyt. Chern. 1882. S. 53) ans Slidtyroler Tranben selbst gekeltert; 
""wurde ausser obigen Bestamltheilen in dem Wein gefunden: 0,140°/0 Gesammt-Weinsäure, 0,542°/o Aepfelsäure, 0,122°/o 
Bernsteinsäure, 0,006 '/o Kalk nud 0,014 °/0 Magnesia. 



I 
No. II 

60 II Negraro veechio Trcnto, 

I' etwas s~ucr, guter, alter 

I Rothwmn ..... 

Minimnm l 
Maximum No. 1- GO 

Mittel 0) 

W eiss - Terlan Bozen, 

1881 er, wenig sauer, 

mit bitterem Nachge-

- 903 -

"" I /II,~ ~~I lt: 

I 
~ . I~Q c 3i Alkohol - .. ." c 0 ~ 

L:l 0 -"! .s ·;: -:;; o., 
OI.C .. .. "'"' .. .. .... ... -..o (.!1 .. 

(' ~~I 
... 0 f ... " (' :1 ';( .. ,., .. 

~~ 

~G~w·l 
:~ "ii 

... "' 

I 

ö "' 
Q 

Ci 
., ~ .. -z., OIQ .. 11131: (.!1 c II. (/) 

N- ... z~ iii c (/) = /o 010 .,. 0 /o '/o 0/o 0/o "lo "lo "/o ., 
/0 

"Iw 
1883 o,0915 13,64 10,93 2,14 o,6I0,157 o,13 o,98 o,224 o,o21 o,038 o,1o3 

_.___ o,99n~f8,44/ 6,75 11,5o/o,480,088 o,o8/0,41 o, 1821o,ol7lo,oo5/o,osa 

_.__l~_,~~[1a,64/11 ,o2/G,55/o,85/o, 1ss/n,21/1, 14/o,269/o,o55/o,045/o, 1:32 
I . ·-----

jo,!m.toiu,mJ 9,os:2,3<tjo,62/o,maJo,t7Jo,65Jo,222Jo,o27jo,o2a/o,toß 

2. \Veissweine. 

We'n­
stcilt 

2 

schmaek, geringer 'V ein 1882 0,9946 

Geringer 'V ein , etwas 
9,871 

" 0,9946 9,87 

7,89 2,17 0,55 0,13 0,2010,61 0,245 0,024 0,023 0,121 

7,89 1,97 0,67 0,20 0,12 0,53 0,203 0,017 0,019 0,097 
...: 

3 

4 

sauer, 1866 er 

Madcrno bei Trient, Ries-

ling 18 7 Ser, etwas un­

klar, guter 'V ein 

Castello Aquilla Trient, 

1881er, guter 'Vcin 

5 Lavis bei Trient, Riesling, 

etwas unklar, geringer 

'Vcin . 

6 Marano d'Iscra, Ruländer 

1879er, klar, sehr guter 

Wein . 

7 Ebendaher Riesling18 7 7 er, 

klar, guter 'Vein 

8 Nosiola Trento 1879 er, 

etwas unklar und sauer, 

Yoll, gut 

91 MuscatcHer 
1881 er, 

'V eisswcin, 

nicht klar, 

wenig voll 

10 Torlauer, 1881 er, nicht 

klar, unharmonisch 

11 Nosiola Lavis, etwas un­

klar und sauer, ziemlich 

voll, noch jung, mitt­

lerer Qualität 

I I 
1883 0,9923 10,10 

~X~ 
~ö~l 

8,oa 1,<>6 o,59 o,126 o,67 o,158 o,o19 o,o27 o,063 

0,9929 11,29 9,04 1,92 0,72 0,088 - 0,75 0,144 0,026 0,018 0,056 

0,9912.9,93 7,96 1,5210,78 0,136 - 0,51 0,159 0,019 0,016 0,079 

0,9912 12,67 10,18 2,07 0,75 0,181 0,91 0,168 0,029 0,043 0,072 

0,9931 11,40 

''Iw 
ISSa 0,9941 8,79 

9,12 2,07 0,67 0,178,- 0,68 0,195 0,039 0,048 0,079 

'''l" 0,41 0,143 ~.~ 0,570,1'2 0,018 0,022 0,079 

s, 1 7!2,4 7 n,49jo, 178 o,67 o,201jo,o22 0,012 o,092 
'l'l/11. 

1883 0,9959 I 0,23, 

" 
0,9931 9,69 7,76 1,60 0,69 o, 132 - 0,45 0,201 0,020 0,013 0,088 

"Iw 
1883 o,9921 to,IO 8,09 I,G2 o,52 o,112 - o,58 o,166 o,o15 0,015 o,o6s 

0) Für '\\r einstein ergiebt sich nach G Bestimmungen: 

Minimum 
0,03 °/0 

:Maximum 
0,32 "/o 

Mittel 
0,20 "/0 
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121 Traminer, Landw. Anstalt 

I I I 0) St. Micheie, etwas nn-
klar, voll, mild, sehr !6/. 

10,161 1,76'0,4510,096 0,02910,076 gut, 1880er 1885 0,9905 12,67 - 0,70 o, 174 0,022 

13 desgl. 1879cr, klar, ziem-
"J lieh stark, voll, mild, 

sehr gut 
" 

0,9913 12,35 9,91 1,89 0,49 0,107 - 0,67 0,154 0,018 o,o25 0,068 

14 Ruländer, ebendaher, 

"J I 
1879er, etwas unklar, 
stark unu wenig sauer, 
voll, gut . . . " 

0,9910 12,60 10,10 1,87 0,52 0,107 - 0,66 0,147 0,017 0,038 0,062 

15 j Klcinweiss, ebenuahcr, 

"·'l"' 
") 1878cr, klar, mild, voll, 

I sehr gut . . . . . " 
0,9934 10,75 8,61 1,86 - o,61 0,139 0,017 0,029 o,o6 1 

16 I Riesling, ebendah., 18i8er, 
klar, ziemlich sauer, 
stark und voll, sehr gut 

" 
0,9930 11,51 9,21 1,96 0,58 0,085 - 0,74 o, 176 0,026 0,039 0,074 

17 1 Zierfahndler, ebendaher, 
18 7 9er, nicht klar, ziem-
lieh stark unu sauer, 
mittlerer Qualität 

" 
0,9910 11,49 9,19 1,97 0,4910,0751 - 0,74 0,158 0,018 0,027 0,071 

18 Gocciad'oroTrento 1866er, 

0,02310,036 
süss, voll, vorzüglicher 2lj10 
Dessertwein 1883 I ,0110 15,12 11,88 7,55 0,63 0,229 - 0,60 0,203 0,089 

19 Trcbbiano 1867 er, voll, 
noch etwas süss, ziem- "/10 
lieh stark, gut 1883 0,9982 18,71 14,90 5,13 0,55 0,221 - 0,83 0,171 0,022 0,031 0,077 

20 1 Wcrmuth Trento, etwas 

"·'"'"·'" 
o,o,J,,,. "·"'"· m 

I unklar, ziemlich stark, 

I 
süss-bitter, guter Wer- •;.2 
muth 1884 1,0520114,30 10,81 0,013 0,015 0,055 

Reihe 

Tyrolcr Weisswcin, I 
Mittel (No. 1-17) 

A nmcrk un g zu Tyro !er Weinen. 

E. Mach und K. Porteie untersuchten (Tyroler lamlw. Blätter 
feinerer Tyroler \V eine auf Gehalt an Kalk und famlcn: 

1888. No. 6. s. 56) eine 

Asche pro I Liter Kalk pro I Liter Kalk in Proc. <ler Asche 

1. 

2. 

3. 

----l\Iinim. Maxim. Mittel 

Weine aus u. Keller d. Landes- g g 

anstalt St. Micheie (15 Analys.) 1,370 2,600 

Ramctzcr Weine von Fr. Bosca-
rolli (7 Analysen) 2,120 3,020 
Aus d. Kellerei von Fr. Tschürt-

schcnthaler in Bozcn (3 Analys.) 1,890 2,080 

0) Es enthielten schwefelige Säure: 
Tyro1er \Yeissweine • . No. 12 

000011 "/0 

g 

1,990 

2,530 

1,986 

I3 
0,0014 "/0 

Minim. Maxim. 
g g 

0,082 0,120 

0,072 o, 118 

o,1oo 0,150 

14 
0,0013 °/0 

-~ Mittel Minim. 
g g 

0,099 2,58 

0,097 3,40 

0,123 5,75 

11) 

0,0008 "/0 

Maxim. Mittel 
g g 

7,88 4,92 

41G8 3,83 

7,93 6,19 
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Verf. weisen darauf hin, dass erst nach Ausfallen von Weinstein und Weinsäure z. B. durch 
Gypsen oder Entsäuern mitteist Kalk resp. Marmorpulver grössere Mengen Kalk in den ·weinen auftreten 

können. Von den von der Klosternenburger Versuchs-Station untersuchten 228 Sorten 'Vein enthielten 
170 Sorten nur 0,051-0,200 g, 19 Sorten unter 0,051 g und 28 Sorten 0,200-0,300 g Kalk im 

Liter; die Hälfte dieser letzten Weine waren gegypste oder mit Kalk versetzte italienische Weine, die 

andere Hälfte grösstentheils Beeren- oder Aepfelweine, welche kalkreicher sind als Traubenweine. Dal­
matiner Weino. enthielten 0,037-0,310 g, im Mittel 0,126 g Kalk pro 1 Liter. Nach E. Borgmann 
beträgt der Gehalt von Naturweinen an Kalk pro 1 Litter: 

Rheingauer W eissweinc 

0,05-0,37 g 
8 Rheinhessische Weine 

0,081-0,130 g 
11 Frankenweine 5 Moselweine Mittel von 25 deutschen Weinen 

wcissc Bordeauxweine 

0,07--0,24 g 

o,o7 -o, 16 g o,o8-0,21 g o, 1 5 g 

7 wthe Bordeauxweine 

o,o1-0,21 g 
Mittel von 11 ßordean:x.weinen 

o,11 g 

Gesterreich-Ungarische Weine.- Von J. Poh1. 1)*) 

Aeltcre Analysen. 
-· 

!Ii 0 ... -"' ... f "' 
<> 

c "' "' .. 
~ 

Cl ... "' 
... 

~ 0 < ,.. 
"' ... .; rn N ... 

"' ~ ... Vol. rn .,. . ,. "I. <1/o 

Niederösterreich: 
Kahlenherger 1841 o,99r,t 11,8 0,723 - 2,70 

" 
1848 O,V927 12,~ 0,718 - 2,2[1 

Vöslauer Uiesling 1852 0,9955 10,0 0,637 - 2,27 

" " 
18&G 0,9898 15;,:J 0,898 - 2,02 

Klosterneuburg, Prälaten-"'"ein 1856 0,99;)0 9,8 0,743 - 2,10 

Steiermark: 
Sandherger • 1834 0,9941 11,4 0,928 - 2,34 

" 
. 1836 0,9948 10,8 O,SiJl - 2,34 

" 
1857 0,9925 12,1 0,655 - 2,12 

Lutternherger AltenLurg r. 1846 0,~960 11,1 0,728 -- 2,74 

" '"· 1855 0,9939 11,4 0,5r>2 - 2,24 

Johannisherger w. 1848 0,9933 11,9 0,796 - 2,62 

" 
Traminer w. 1855 0,9929 14,4 0,593 - 2,R3 

Lemberger Piknoer w. 1848 0,9933 13,1 0,796 - 2,62 

Marburger Tresternitz w. 1848 0,9942 10,3 0,746 - 2,03 

Sanritscher w. 1848 0,9930 11,1 0,697 - 1,98 

Tyrol: Gew. 0/o 

Entiklar "'· 1856 0,99G5 7,5 0,612 - 1,75 

Lm;tenauer r. 185G 0,9953 8,3 0,496 - 1,71 

Entildar r. ? 0,99:.2 8,3 0,461 - l,G7 

Böhmen: 

Radohiler w. 1842 0,9949 12,6 0,5G4 - 2,33 

" 
r. 1852 0,9926 10,7 0,426 - 2,29 

Kostaler w. 1846 0,9212 11,8 0,644 - 2,48 

Melniker r. 1846 0,9957 9,8 0,5G2 - 2,26 

" 
w. 1852 0,9942 9,9 O,G05 - 1,85 

"' ... 
<> ., 
< 

I ., . 
0,211 

0,173 

0,200 

0,231 

0,162 

0,300 

O,lf)O 

-
0,1;,2 

0,161 

0,17;, 

0,1:17 

0,175 

0,138 

0,142 

o,1n 

0,228 

0,154 

0,202 

0,192 

0,128 

0,197 

0,197 

1) Chcm.-techn. Untersuchungen österreichisoher "reine S. 79 unU Arm. d. Oenologic 1873. Bd. IIT. S. 20;}--224. 
Aus Uer grossen Anzahl von Analysen des Verfassers gebe ich nnr einen kleinen Theil hier wieder. 

*) Untersuchnngs·Methoden sind nicht angeg-eben. 



Sorte und Lage 

Bauwein y. Gahrije w. 
Drasiker w. 

Krain: 

Gebirgswein von Jama w. 

Semicer r •• 

Erlaucr w •• 

Fiinfk. 'fafehvein No. 8 

Erlauer w •• 

Bng-.nrn: 

Fiinfk. 'Tafelwein No. 7 
Elechögger Szegszarder r. 

Paulitscher r. 
Simonthurner 
Te!Cnyer r. 
"\Vorschetzter Gebh·g w. 

Slavonien: 

Mikloser 
Slatina Verüczer w. 
Ver<iczer w. 
Bukovicer w. 
Fericonci r. 
Pozegane Palika r. 
Vlzentianer Cernaker w. 

Kroatien: 

Cerina w. 

Goijak 

DugivCrher sch. 
Bucovicer w. 
Moslaviua Pescenika r. 
Rekaer w. 

Visoko w. 
Yivotlinaer w. 

Dalmatien: 

Vino binneo 

Im Mittel') erg;icbt sich 

Gehalt: 

Fih· Biihmen 

Oesterreie h 

" 
Ungarn 

" 
Steiermark 

ans stimmtliehen 

906 

;i ö ... 
"' .c f s: ., 

"' 
., 

~ 
Cl ... "' ~ < "" "' .c d Cl) N 

~ 
., 

Gcw • ... 
Cl) 

"/o "/o 'I. 

1856 0,9960 10,3 0,811 

1856 0,99H 8,9 O,GG4 

1856 0,99;;1 8,9 0,496 

18&6 0,995l 9,6 0,697 1,64 

1848 0,9928 11,8 0,472 

1848 0,9936 10,2 0,452 

18&2 0,9924 11,0 0,446 

1852 0,9935 11,0 0,465 

1856 0,9967 12,1 0,480 

lSGG 1,0032 1:1,7 O,f>~l4 2,33 

1856 0,9958 10,6 0,417 1,41 

1856 0,9946 9,5 0,481 

1856 0,9920 9,5 O/W9 

1848 0,9942 10,7 0,597 

1853 0,9941 11,8 0,630 

1854 0,9939 12,3 0,928 

18;)5 0,9927 10,6 0,795 

1856 1,0012 10,6 Ol,91 

1856 0,9960 10,7 0,51:1 

1856 0,9922 1,20 0,;)65 

1834 0,9932 11,6 0,731 

1846 0,9946 10,6 0,770 

1848 0,992 7 10,9 0,798 

1853 . 0,9947 7,6 0,927 

18f>5 0,9913 11,0 0,665 

1855 0,9948 10,5 0,770 

1856 0,9959 8,9 0.563 
Vol. 0/ 0 

1856 0,9931 9,3 0,564 

1856 0,9960 7,5 0,579 

1856 0,99;)0 10,7 0,480 

Analysen iisterreichischer Weine von 

Alkohol Si.tnre Extract 
Gew.-Proc. o/n "/o 

10,63 0,56 2,26 

11,34 O,GS 2,54 

12,13 o,;;o 2,ti2 

11,49 o,G7 3,03 

1) Verg1. die Abhandlnng von J. Hanamann in Fühling's Ia.ndw. Zeitschr. 1876. S. SOG. 

'Z ., 
l! .c 

" ';( .. ... < 

.,. o/o 

2,;)1 0,269 

l,flO 0,187 
2,n~ 0,179 

2,13 0,226 

2,11 0,164 

1,84 O,lG!J 

1,81 0,112 

2,08 0,102 

!l,32 0,2H 

5,27 o,2n 
2/14 0,21!) 

2,5G 0,221 

1,H6 o,1;s 

2,14 0,1 GG 

2,4;) 0,212 

2,G7 O,lf)7 

1,75 O,lGG 

3,89 0,286 

2,GB 0,171 

2,01 0,181 

2,14 0,173 

2,'!2 0,130 

1,81 0,117 

1,35 0,174 

l,!JO 0,111 

2,27 0,"1'22 

2,06 0,271 

1,47 0,127 

1,76 0,131 

2,60 0,170 

Pohl folgender 
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Böhmische Weine. - Von J. Hanamann. 1) *) 

a. \V eissweine. 

• .,CD 

I 

:i CD Alkohol Eca5 
"' 

1: 
E "" ·a; 

"' asf~ ,., 
U) :s ·-

ö CD•(d Q) 
CD .. Vol. Gew. "'·.,,., 
C.O) 
I/I 'Cl 

... 
" CD 

f .c 
" >< "' < Der Wein ist .... 

"/o I "/o Gewichtsprocente 
--- --

1-

--

Lahin von ßorkm·ic 18CS 0,9906 10,49 12,98 0,545 l~G5 0,107 leicht 

Cernoseker 
" 

0,9926 11,56 14,43 0,614 2,24 0,150 
" 

Kostaler 
" 0,9918 11,16 13,77 0,605 1,99 0,120 

" 
J~obositzcr 

" 0,9930 9,76 12,08 0,604 2,15 0,156 schwer 

Cernoseker 1872 0,9916 9,98 12,35 0,514 1,89 0,130 leicht 
Chablis von Berkovic. 

" 
0,9922 10,95 13,54 0,574 2,08 O,löG 

" 
Uiesling do. 

" 0,9920 10,75 13,29 0,705 2,10 0,151 
" "\Veisswein do. 

" 0,9934 8,76 10,87 0,634 1,78 O,l;l;) 
" 

J.obositzer 
" 0,9935 9,65 11,9G o,7o4 2,16 0,169 

" 
Kostaler 

" 
0,9928 10,44 12,90 0,784 2,27 -

" 
CernoReker 1874 0,9928 9,88 12,23 0,564 1,91 0,140 

" 
Riesling von BerkoYic 

" 0,9923 9,!)7 12,14 0,574 1,86 0,151 " 
Ruliin<ler do. 

" 0,9921 9,59 11,88 0.574 1,7~ 0,111 
" Lobositzer 

" 
0,9941 9,44 11,t.9 O,G54 2,14 0,195 schwer 

Kostaler " 0,9930 10,2G 12,69 0,755 2,16 - leicht 

Kostaler 1875 0,9~21 9,65 11,95 0,51>4 1,78 0,111 
" Cernoseker 

" 0,9D25 9,36 11,[)9 0,544 1,74 0,120 
" 

St. Laurent von ßerlwvic 
" 0,9952 9,25 11,47 0,&72 2,86 o,~-19 seinver 

Lobositzer 
" 0,9934 9,78 12,10 O,Gr)3 2,08 0,146 leicht 

Lobo!'itzer l.S73 0,9942 8,6[) 10,72 O,ßG:J 1,95 0,177 schwer 

Chrnbka von Rerkovic 1SG9 0,9940 8,25 10,23 0,628 l,:J~ 0,130 leicht 

Kostaler • 187J 0,9925 9,95 12,33 0,846 1,95 0,126 " 

Gesammt- Mittel - 9,7G I2,09 I 0,60 I I ,99 I o,I5 

b. Rothweine. 
Ccrnoseker 1R6R 0,9943 10,04 12,44 0,593 2,34 0,220 schwer 

Kahinetswein von Berkov:c 0,9934 9,98 12,35 0,594 2,15 0,210 

ßnrguntlcr l. S. do. 0,9925 9,88 12,2~ 0,654 2,23 0,228 

Cernoseker 0,9938 9,64 11,93 0,49:1 2,25 0,2GO 

Melnikm; ];;72 0,9940 9,45 11,71 o,r,l3 2,01 0,175 leicht 

Lobositzer 0,9938 8,72 10,80 0,533 2,26 0,220 schwer 

Kahinctswcin voll Bcrkovic 0,9937 9,69 12,00 O,G54 2,12 0,207 leicht 

Lohositzer 1874 0,9941 8,84 10,93 0,432 2,15 0,226 schwer 

Cernosckcr 0,9942 9,82 12,16 0,482 2,39 0,250 

Mclniker 0,9933 9,62 12,91 0,483 1,98 0,185 leicht 

Kostaler 0,9939 9,05 11,21 0,543 2,02 0,201 schwer 

Kabinetswe!n von Bcrlw\'l c 0,9947 9.45 11,71 0,633 2,23 0,201 

r.ohositzcr 187;) 0,9953 8,S8 11,01 0,402 2,24 0,211 

Melniker 0,9935 9,23 11,44 0,49::J 1,97 0,195 leicht 

Portugal von Berkovic 0,9953 8,56 10,61 0,603 2,14 0,313 schwer 

Ccrnosel{Cl' 0,9953 8,55 10,60 O,G03 2,28 0,2GO 

Burgunder 2. Sorte ßerkovic 0,9953 8,97 11,11 0,7G2 2,37 0,223 

Lobositzcr 1871 0,9956 7,52 9,31 0,562 2,31 0,226 

Mittel 9,00 li, I G 0,5G 2,2I 0,22 

') Fühling's landw. Zeitschr. 1876. 11. Heft. 

*) Der Alkohol ist durch Destillation und Bestimmung des spec. Gewichtes des Destillats bestimmt; Extract durch 
Trocknen bei 108-110 ° 0. 



" 

.. I 

1 II Vüslauer Goldesk. 

2 Matzner 

3 n 
4 

" 5 n 
6 Sexarder 

7 Ofner Adelsherger 

8 I Erlauer 
9 Vüslauer 

10 1 Gnmpolclskirehner 

11 n 
12 Erlauer 

13 Ofner Adelsbergcr 

14 Vüslauer • • • 

15 II Vüslauer Kabinet 

No. 
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Oesterreichische Rothweine. 

I I ... 
~ ö 

I 
II~ ""II: c ~ .. " .<:: "'" "' "'""' 

.. 
" .. .. .. "_ .<:: 

"'"' C> ... .. ..... ·.:I " _" < -;; ""' ..... ... 
-;;~ ö 

I 

... :ca·a; .... < .. ... ,., ~"' NJ!! ... Vol • c 1/) 
:::t .,, .,, "/. 'lo 'lo 

Kahinet - 0,9934110,281 2,5341 0,592 o, 1541 0,258 

I 
II 

18~8 0,9939 9,382 2,276 0,575 0,109 0,247 

1862 0,9945 9,198 2,188 0,442 0,138 0,311 

1865 0,9941 10,564 2,564 0,555 0,131i 0,310 

1868 0,9974 10,602 3,327 0,510 0,194 0,257 

n 0,9945 9,787 2,5731 0,637 0,148 0,184 

1867 0,9982 9,568 3,600 0,630 o, 1381 0,205 

1866 0,9991 9,489 3,712 0,705 0,134. 0,211 

1865 0,9960 8,864 2,930 0,64!'i o,110 0,206 

- 0,9944 9,967 2,530 0,532 0,134 0,272 

- 0,9949 9,191 2,466 0,611 0,13!'i 0,281 

- 0,9955 8,645 2,3:11 0/>77 o, 111 0,288 

- o,9960 8,432 2,5:39 0,654 0,175 0,256 

- 0,9944 . 9,889 . 2,656 0,570 o, 134 0,290 

- 0,99541 8,561 12,3651 0,510 1 0,121 0,272 

Mittell 1 o,99541 9,49 12,'Zoß 1 o,5s31 o,t3sl o,25ß 1 

Wein aus Mähren. - Von L. Weigcrt. 2) 

Ne nere Analysen. 

... 
"' "" .. .." 

"'" " =-=~ .... 
N-e 

:::t 

~ .. 
Cl 

ö .. ... 
1/) 

Alkohol ·~ .. 
" >o 
iS 

--

~ .!. .s ..,., .. ""'" ~ ... " .... _g .. .. 
c a.. 
& .,, 

Analytiker 

c. 
Neubauer') 

- --

I 
' :fm 
•== ... .."., 
" .. 
1/) Yol.IGe"~ 

.,.. "lo 'lo .,.. .,.. .,.. ., .. 

1 IIIIRothwcin .von ;.~ai~~-;;:t. =·=-~~==='=~~~=='=-,==',==='1,=~~~, ==-- ----~~===c=="== 
Jm·er Qual., wenig ~tark 

und voll ••..• 188:,0,99701 8,97 17,1<>[2,03 10,59 - - 0,67 10,198 - 0,052 -

I 'lo 'lo 

Weine aus Böhmen. - Von E. l{ayser und B. Haas. 2) 

I' Guter \Vcissw. von Unter­

Bcrkovic, ziemlich ~tark, 

voll, 1876cr. 

2 I Guter Rothw. ebcntlaher, 

ziemlich stark, voll, 

etwas sauer, 1878er . 

3 Sehr guter Rothw. von 

Melnik, mild, voll 

~~. I I I I I I I I I 
1884 o,99-tol11,29 9,03 2,23 o,r;s o,216'0,019 o,9o u,13r, u,o29 o,026·0,0G3 

'Elf. 
1884 0,9940 11,29 9,0:3,2,33 0,73(,228 o, 139 0,5610,2021 

1884 o,9939J12,1019,6712,51[0,55j - 1 - lo,8Gj0,2361 

1) Annalen tler Oenologie 1872. BU. II. S. 32-3!3. Ucbm· tlie Untersnchnng:;;-Methmlen vergl. unter Rhcingan-Roth· 
weine S. 868. Amn. "*). 

') Mittheil. d. K. K. chem.-physiol. Vers.-Stat. Klostemenbnrg. lSSS. Heft V. Tab. 111. Ueher Untersuchungs. 
Methoden vergl. unter "Niederösten·. Weine" S. 909. 
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Niederösterreichische Weine. - Von B. Haas, L. Weigert, c. Hoffmann nnd F. Hock.1) *) 

1. W eissweine . 

No. 

I ~~ Gobelsbnrg, unklar, sauer, 
ordinairer Wein . . . 

I 
21 Ziersdorf, klar, leicht . 
3 Bockfluss, nicht ganz klar, 

1 jung und leicht . 

4 I Klosterneuburger Strohw. 

5 
I 
Wicner Schankwcin, klar, 

etwas sauer, aber gut . 

6 dcsgl., guter, leichter Tisch-

7 

8 

9 

0 

2 

3 

wein 

Etwas unklar, guterWeiss­

wcin 

Klosterneuburger Stift, 

etwas sauer, voll, guter 

Wein 
desgl. Sylvaner, mild, voll, 

sehr guter Wein, 18 7 8er 

desgl. Traminer, mild, voll, 

sehr gut, 187 5 er 

desgl. I\:ahlenber, voll, 

sehr gut, l846cr 

Hetzbacher, Langenlois, 

nicht ganz klar, etwas 

sauer, zieml. gut, 1868er 

Bisamberger Alfenthaler, 

wie No. 12, 1868er 

... 
c: 

'-" a>.C 
."., 

" ..... ·- ... .,., 
N.., 

c: 
:::> 

~ ., 
Cl 

.; ., ... 
1/) 

1882 0,994J 

Alkohol c 
$ ., 
c: 
-~ 
~ 

"/o 

0,25 
Freie 
Wein­
säure 

1881 0,9970 7,49 5,97 1,90.0,62 0,22 

1883 0,9950 7,95 6,35 1,80 0,63 

l ,0593 

1878 0,9920 8,77 7,03 3,15 0,65 

" 
0,9950 7,86 6,27 2,55 0,64 

Wein-
stein 

1883 0,9986 8,87 7,06 2,70 1,04 0,27 

I 
.be~ 
~~~ 

% z!x 
1~/:5 0,996019,07 7,24 2,3410,75 0,137 

!885 0,9941 10,7018,55 2,34 0,62 0,121 

7/1 
1885 0,9950 10,29 8,22 2,40 0,69,0,127 

" 0 9985 8,07 6,43 2,6110,8811,155 

7 I I 
is I 

... ., ... 
C> 

" N 

"/o "/o 

I I 
0,49 0,144 

L o., .c._ 

""" ft):Cd _g .. 
a.. 

. 
~CD ., ... 
il:~ 
~., 
1/) 

"/o "/o 

- 10,44 0,159 - 0,028 

0,4 7 o, 17 5 0,030 o,o 17 

- 0,311 0,045 0,047 0,126 

0,19 - 0,167 0,036 

0,13 - 0,168 0,029 

o, 72 0,257 0,042 

o,63 o, 171 o,o28 o,036 o,o7 2 

0,6910,189 0,030 0,049 0,076 

o,76 1 o,:u~ o,o21 o,o:6 o,o7~ 

1884 0,9931 9,7617,72 1,941'0,560,113 

" o,9925 11,2919,04 2,o4 o,73i0,133i -

- o,68 "·-'T"" o,o,To" 

o,72 o,161 o,o37 o,o351o,o65 

0,69 0,157 0,034 0,021 0,068 

1) No. 1-7 von B. Haas u. L. Weigert. Mittheil. d. K. K. chem.-physiol. Vers.-Stat. f, Wein- und Obstbau in 
Klosterneuburg von L. Uüssler. Heft IV. 1885. 

No. 8-35 von B. Haas, C. Hoffmann, L. Weigert u. F. Hock. Mittheil. d. K. K. chcm.-physiol. Vers.-Stat. 
Klosterneuburg von L. Uössler. Wien 1888. Heft V. Tab. I u. L I!I. 

*) Der Alkohol wurde nach der Destillations-Methode bestimmt; Extract aus dem spec. Gewicht des cutgeisteten 
und mit Wasser auf das ursp1üngliche Volumen gebrachten Wn.incs; freie Säure durch 'Titration mit Kalilauge (von welcher 
1 CC. = 0,01 g 'Veinsäure); \Veinstein und frelc '\-Veinsäure nach Berthelot-:Flcurieu; Glycmin nach Reichardt-Neubaucr; 
Zucker nach Fehling; Gerbsäure nach Löwenthal-Neubauer; Essigsäure nach Kisscl-Neubauer; Stickstoff nach der Natronkalk­
Methode; PhosphorsHure nach der Molybdän-Methode. 

Nach Veröffentlichung der im deutschen Gesundheitsamt vereinbarten Methoden hat man an der Vers.-Stat. f. Wein­
u. Obstbau in Klosterneuburg auch thonliehst diese bcriicksichtigt. 1m Jahre 1886 sind von den Österreichischen Oeno­
chemikern ebenfalls gemeinschaftliche, mit den deutschen im allgemeinen übereinstimmende Wein- Untersuchungsmethoden 
(vcrgl. K. Porteie: Bericht über den III. östcrr. '\\T einbau-Congress in Bozen 1886) vereinbad, welche ich im II. Theile dieses 
Werkes mittheilen werde. 

No. 1 
0,010 

An freier schwefeliger Säure wurde in den 'Veinen gefunden: 
8 9 10 11 12 13 

0,0058 0,0049 0,0066 0,0055 0,0029 0,0033 
No. 29 30 31 

0,0077 0,0066 0,0051 

19 
0,0082 

32 
0,0016 °/o 

26 
0,0015 

27 
0,0011 

28 
0,0092 °/0 
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Alkohol ... 
" f 

I~Gcw. ;3 
0 /o "/o 

.. 
i .. 
c 

; 
"/o .,. 

~ 
.s .. 
1! 
"' .. 
iE 
"/o 

' ,_ 
COCil .c:,_ ..... 
~:as 
.c:"' 
D.. 

"/o I .. ,. I .. , .. 
~~:~======~~~~=====~==~~~~:===~:~~~~-

14111\Josterneub-ltrg, ctw. sauer, I ·~- I -
-

1

o,6210,167
1 

- 0,0321-I[ voll, mittelgut ... !885 0,9936
1
10,15 8,07 1,89 0,70I -

1511 dcsgl., dcsgl., gLlt . . . " o,9940'I10,50 8,39
1

1,99 0,67! -
161 Nussdorf, trüb, wenig stark, 

I
I gering . . . . . . " 0,9967 7,3015,811,76 0,70~-

- 0,6710,186 - 0,0361 -

0,33 o,55I0,191 o,036 o,o24~­

o,54 o,168 o,o21 -
17 1 Harnals, unklar, etwas 

IJ sauer, mittclmässig. . " 0,9947 9,20' 7,34 1,73 o,73 -
18i, Mistclbach, unklar, ziem-

11 lieh sauer, gering . . 
1 911 Gumpoldskirchner, klar, 

0,34 

II 
voll, sehr gut, 186 8 er 

20, Traminer, Klosterneuburg, 

J etwas unklar, ziemlich 

II stark, gut . . . . 
21 Gumpoldskirchncr, etwas 

I unklar, voll, sehr gut . 

22 Kalksburger, desgl., 1868er 

23 dcsgl., etwas unklar, nicht 

: zu sauer, voll, gut, 1874cr 

24[ Gumpoldskirchner, klar, 

I 
ziemlich stark, voll, gut, 

l874cr . . . 

2 51 Sooser Muscatellcr, klar, 

1 etwas stark und süss, 

I, voll, sehr gut . . . 

26 Gumpoldskirclmcr, "Braut 
l von Ocstcrreich," zieml. 
I stark u. voll, gut, 1868cr 

2 71 Gumpoldskirchncr, ziem­
lich stark, mild, voll, 

I sehr gut, 1869 er 

281 dcsgl., dcsgl., gut, l872er 

29. desgl., desgl., gut, 1874er 

30[ desgl.' desgl.' sehr gut, 

I 18 7 6 er 
3 l I Pfaffstätter, ziemlich stark, 

I 
mild, voll, jung und 

gut, 1884 er . . . . 

32~·~· Gumpoldskirchner, dcsgl., 
l885er . . . .. 

33
1

1 Klostcrneuburger Gutcdel, 

ans conserv. Most mit 

i Weinhefe, 1885cr 
34: Aus conscrv. Gutedelmost 

I mit Presshefe, 1885 er 

0,9971 7,90 6,29 1,74 0,75 - - 0,47 0,168 -

1884 0,9944112,63 10,09 2,67 0,79 - - o,93 o,2oo - o,o46 -

~~,. I 
1!84 0,99301·11,12 - 0,74 0,201 0,027 0,031 0,083 8,9011,72 0,63 -

8,242,860,730,178 -

7,37 1,83 0,65 0,144 -

f5 
1884 0,9973 10,33 0,62 0,209 0,037 0,024 0,084 

0,55 0,175 0,030 0,042 0,072 
" 

0,9949 9,23 

0,9950 9,19 7,32 1,83 0,67 O,l49i - o,58 o, 17 4 o,o29 o,o43 o,o73 

I I 

" 
0,9932 12,57 10,05 2,41 o, 7 5 - - 0,85 0,192 - 0,048 -

" 0,9974 14,31 11,4013,91 0,72 - Fre;e 0,35 0,195 - 0,040 -

ml, I ~~ I' saure 
1886 0,9944 11,00 8,79 2,05.0,67 0,179 (0,01) 0,92 0,206 0,044 0,059 -

" 
" 
" 

" 

" 

" 
1."! 

/!l 

1886 

" 

0,9950 10,80 

0,9968 9,00 

0,9963 9,80 

0,9963 9,50 

8,62 2,19 0,62 0,172 (0,02) 1,01 0,200 0,048 0,057 -

7,17 2,ll 0,69 0,184[(0,02)0,87 0,173 0,036 0,062 -

7,212,2~ o,69I0,13T0,02) 1,05 0,210 o,031 0,060 -

7,58 2,1:< 0,69 0,194 o,o 0,87 0,206 0,034 0,052 -

o,9918 12,50 10,01 1,78
1
o,61

1

0,10SI(o,o2)
1
o,83 o,l81 o,o24 o,o25 -

o,9920 13,00 I0,11·1,97Io,63 o,179•(o,o1)I0,93 o,153 o,o37lo,o15 -

0,99401 8,12 6,50 1,43 0,4510,159 - 0,45 - - - -

0,521 0,9960 8,08 6,4411,69,0,52,0,1761 - - - - -
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0/o "J,. "J,. "/o "/o "Jo____~~~--"J,_, __ "J,'_ 

3511 Aus conscrv. Riesling-

Ii mos~ mit W cinhefe, '% 
188~ er . . . . 1886 -

3611 AltS ucsgl. mit Press-
hefc, 1885 er . . 

" 
-

I 

-1(0,42) -

- II0,6S)I - I - i - I -
I ,,J, ·" 'II,' ,82),{0,6 "[ ... ' "' 

9,251(7,34) (2,17>[<o,65):(0,10:J)I 

Niellerösterr.l Minimum 0,99181 7,3oj 5,81ji,43j 0,45jo,1o8j o,25j o,44jo,I44jo,o24jo,ot5jo,o65 
W eissweinc -----[--,f-----1c--- j I I I I 

(No. 1 _ 36 Maxtmum 0,9986 1
14,31111,4013,91jt,04 0,194 0,34[1,01 0,3ujo,o48 0,070 0,126 

cxcl. No. 4) Mittel ,0,99:!91 9,821 7,931 2,131 O,G'i lo,148J 0,30 I 0,68 ]0,189:0,034:0,039j0,081 

Niederösterreichische Weine. - Von B. Haas, L. Weigert, C. Hoffmann und F. Hock.1)*) 

2. Rothweine. 

I![ Zicrsdorf, Schillerwein, 

II nicht zu sauer, leicht 

2 Klostcrneub.Strohwein 

31 Wic~cr Schankw ., sehr 
trube, sauer, alkohol. 

I 
Geschmack . . . 

4l desgl., ziemlich sauer 

51 Vöslaucr Ausstich, 
noch moussircnd, 

guter Rothwciu 

6 Portugieser Vöslauer, 

selbst gekeltert ans 

1882 er Trauben 

7jl3isambcrgcr A_trcnth~­
l Jer, klar, mtld, voll, 

I 
sehr gut, 1874cr . 

8 Langenlois ans Porttt-

1 giescr Trauben, klar, 

J/ nicht zu herb, voll, 

~~- gttt, 187 4 er . . . 
9

1

- l\Jatzncr, klar, mild, 

Yoll,sehrgut, 1872er 

I o:j dcsgl. llcsgl. . . . 
11[, Vöslaucr Ausstich, etw. 

1881 0,9958 8,97 7,15 

- 1,0526 

1881 0,9950 11,25 8,99 

1882 1,0015 12,04 9,56 

1883 0,995610,41 8,31 

0,9942 11,4919,18 

'!. I I 
1884 0,9950' 10,5018,39 

" 
0,9950 9,48 7,57 

" 0,9975 s,u-! 16,41 

n 0,9950!10,16
1

8,11 

'V ein- Gerb-
stcin stoff 

2,05 0,63 0,22 

2,46 0,52 0,08 

3,86 0,78 

2,42 0,63 

1,96 0,55 

2,33 

2,03 

2,33 

2,43 

l
]x;::-1 ::::; C'l 

~~~ 

0,64 o, 1621 o, 11 

0,5610,1441 0,09 

0,6410,178 0,14 

0,61 10,186 0,13 

0,45 o, 181 - 0,032 -
0,252 0,039 - o, 111 

0,167 0,016 

0,346 0,031 

0,81 '0,241 0,051 

0,59 0,214 - o,oos -

0,73 0,187 0,041 0,016'0,085 

0,87 

0,79 

o,7o 

- 10,04110,02210,073 

l
o,o3J o,o37

1
o,o94 

0,041 0,054 o, 134 

II unklar, nicht zu herb 

I, und sauer, hat sich 

II gebrochen 
w;,2 I I 

1884 o,995o 1
to,2918,22 2,64 o,57 10,142 o,to o,87 o,249 o,o41,o,o27,o,110 

') Mctthci!. d K. K. chcm.-vhysiol. Vers.-Stat. in Klosterneuburg 1885. Heft IV und 1888. Heft V. 'l'abcllc ll 
und L III. 

*) Veber die Untersuchungs- Methoden vcrgl. vorstehend unter "Nicdcrüsterr. Wcissweine" S. V09. Es enthielten 
"frc:c schwefelige Säure": No. 1 15 16 

0,008 0,037 0,0015 °/0 
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ö I ~I ~ I Alkoh:_ ~ ~·~ 
z I ~~ ~ I V I I G 8 ~; 

I ~ II) ,;, • ~~· "/o '/o 
~=~c~~~= 

12j Vöslauer Ausstich, klar, I I I 

I 
mild, voll, sehr gtlt . 1884 o,n952 12,73 10,16

1
2,93

1

0,61 

13 desgl. wie Burgunder, klar, 

I miltl, voll, vorzüglich . " 0,9940 12,73/10,17 2,56
1
0,62 -

14 1! desgl., klar, ziemlich stark, 

I 
nicht zu herb, voll, 
sehr gut • . . • . 

31/7 

0,9958 ll,OO 8, 77 2,62 0,68 -

L o., 
.c .. ... ,. 
~:fll 
.c" 
"-

- I1,I7lo,277 - o,o25 -

- lo,8I[0,2I9 - o,oao -

I 
- o,8IJ0,280 o,o29 o,o35 -

I 5 .
1 
Vöslauer Ausstich, ziem­

lich stark, mild, voll, 

1 sehr gut, 1869 er . . 

161 Vöslauer, ziemlich stark, 

1 mild, voll, gut, 1884 er 

1886 o,9970 10,60 8,4!1 2,73 o,67 o,146 - 1,o3 o,253 o,o33 o,o64 -

" 0,9959111,20 8,94 2,5010,58 o, 168 - 0,95 0,26610,041 0,049 -

Mittel (No. 1-16 excl. 2) 0,9958l10,53l 8,49[2,54]0,62 0,161 0,11 0,81 0,241j0,037 0,033 0,101 

Wein aus Steiermark. - Von B. Haas, L. Weigert, C. Hoffmann und E. Kayser.1) *) 

11 Pettau, gemischter Satz . 1883 0,9950 8,67 6,92 1,78('65 - -10,57 0,15 I - o,oo5 -

2 Aus Marburg, sauer, ziem- Wein-
steh1 

lieh guter W eisswein . 
" 

0,9973 8,18 6,52 2,16 0,87 0,30 0,03,0,66 0,17 0,028 0,021 0,068 

3 Ebendaher, guter W eissw. 
" 

0,9967 8,77 7,00 2,33 0,76 0,26 o,o4 o,67 0,19 - 0,028 0,068 

4 Lüttenherger 1873cr, nicht ,2XG' 

" "' klar, nicht zu sauer und 21% ~~~ 

voll • 18S4 0,9942 9,82 7,85 1,96 o, 70 0,159 - 0,63 0,152 0,046 0,019 o,o5n 

5 desgl. 187 5 er, nicht klar, 

voll und guter 'Veissw. 
" 

0,9944 9,93 7,9412,02 0,69 0,154 - 0,77 0,154 0,044 0,019 0,072 

61 dcsgl., sehr klar, mild, voll, 1017 

i sehr guter Weisswcin . 1884 0,9950 11,29 9,02 2,5410,7410,107 - 0,6510,155 0,038 0,032 0,064 

71 Lüttcnb. Auslese, noch etw. 
siiss, sehr guter Weissw. 

" 
1,0210 12,90 10,04 s,46 o,71I0,155 - 0,72 0,212 0,045 0,051 0,086 

SI Jerusalemcr Aus!., nicht zu 

sauer, voll, gut. 'Veissw. 
" 

I ,0040 11,17 8,84 4,06 0,82 o, 152 - 0,85 0,175 0,042 0,040 o,o67 

9 Jernsalemer 1862 er, siiss, 

voll, sehr guter 'Veissw. 
" 

1,0090 10,53 8,14 5,ll 0,83 0,136 - 0,71 0,176 0,042 0,041 0,069 

10 Picknoer, nicht zu sauer, 
ziemlich voll und stark, 
guter 'Vcissw. 

" 
0,9940 11 '76 9,40 2,35 0,64 0,104 - 0,66 0,149 0,034 0,019 0,068 

11 Schützenherger, nicht zu 

sauer, voll, gut. \Vcissw. - 0,9940 12,21 9,76 2,79,0,77 0,107 - 0,9210,151 0,028 0,025 0,068 

12 Sauritscher, ·ziemlich voll, 
6,0112,10 1,13 wenig stark, sehr sauer - 0,9980 - - - - 10,170 0,014 -

W cisswein aus Steiermark, 
Mittel (No. 1-12) . I I ll: I I . I I I I I 0,9994;10,48 8,44,3,14 o, 7810,134,0,03510, n 0,167 o,00910,026,0,069 

') Mittheil. d. K. K. clwm.-physio!. Vers.·Stat. f. Wein- nnd Obstban in Wien. Heft IV, ferner 1888. Heft V, Tab. 111. 
*) Ucber die Untersuchungs-Methoden" vergl. unter "Niederösten·. Weine" S. 909. An schwefeliger Säure11 

wurde in den '\Vcinen gefunden: No. 6 7 8 9 10 11 
SchwefeFge Säure • 0,0071 0,0013 0,0148 0,0206 0,0029 0,0029 °/0 
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Wein aus lstrien, der Grafschaft Görz resp. vom Küstenlande. Von B. Hnas, L. Weigert, 

·-
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CD .I: 

0 
.,.a 

::1 
z :t:f! 

CDCD N .. c: 

"' 

E. Knyser und C. Hoffmnnn.1) 

~ 
CD 
o;:, 

ö 
CD ... 
rn 

Alkohol ~ II~ 
f 7!=: 

--.----1 ';( :~.: 

Vol.l Gcw. "' ia:; 
.," .,. .,.. .,, 

N~ .,..., 
al C'!, 
":;;'"' 
-gx 
rn •z ·-.,. 

~ t.. . II:: 
-E 0 ~CD .2 ":;; oCD .. CD ..... CD .. ii ii ..... 

!:~ ... C> .... :.= .. ... .. 
CD Ci CD _g .. a'" o;:, c: ... rn iii .,. . ,. "/o "/o ., . .,. 

--

111 Parrcnzo, Termno-Traube 1883 I,ooooi 8107 6,42 3,2311,18 
2 Sehr guter Hothwcin, 

1882er, wenig sauer " 019992 7,98 6,35 2160'0185 

- - 0,67 

0,24 0,54 

0118 - 0,013 -

(0,61) 0,031 - - -
3 " (Pinot blanc 1880 er, ? 

,1:; klar, mild, voll, 'LI/1 

'-' vorzüglich. Hothw. 1884 019910 10,37 8129 2123 0162 01157 01047 0179 0,198 01034 01056 01080 
4 ] Wälschriesl. 1879er, 

~ klar,voll, sehrguter w112 

;:... Weisswein • 1883 01993011,17 8,94 2,02 0168 0,118 - 0,810,195 0,02101054 0,089 
5 :S Carmenet, 187 5 er, 

~ klar, mild, voll, '18/2 

~ vorzüglich. Hotlnv. 1884 019960 10,37 8,27 2,32 o,56 o,193 o,I5I o,7I o,19s,o,036 o,036 o,o8o 

8,50 2195 0758 0718810,237 0174 01258 01035 01044 01133 

6 ~ lßarbera 1878cr, wie 21112 

No. 5 . . . • 1883 0,9961 10765 
71 Wälschriesling, Dornberg 

bei Görz, 1881er, un- '18;2 

klar,nochetwassüss,leer 1884 019935 10,48 8,38 2,22.0,59 0,1491 -- o,srl91 o,o22 o,o12 o,oB< 

9,4+90 o,« o,ns - o,ss o,l9+024 o,o2oo,o66 

8,51 2,32 o,83 o,t7o o,131 o,59 o,224 o,038 o,o14 -

SI Vinorcjko Drustov, eben­
daher, 1881 er, klar, 
ziemlich stark, voll, 
sehr guter \Veisswein . 

9 desgl. ebendaher, ziemlich 
I sauerer Hothwcin • . 

1 Ol'll Pinot, :Farbstoffab-
5 satz, sonst klar, 

"E'n § geringer Hothw. 
~·== 11 _g ,!1 Syrrah, klar, voll 
>"l .;, u. ziemlich stark, 
~ ~ guter Rothwein 
.9 ~ 12 S ll< Rothgiptler, klar, 

stark, voll, guter 00 

\Veissweiu • . 
131 Refosco di Visignano, etwas 

II 
unklar, schwach mous­
sirend, süss, voll, guter, 
rother Refosco spumanta lW eisswein , Mittel 

.@ (No. I, 4, 7, 81 12) 
~ Hothwcin,Mittel(No. 2, 

3, 5, 6, 9, 10, 11) 

0,9923 11,84 

0,9950 10,65 

1883 0,9980 ll,99 9,55;3,49 0,82 0,201 0,149 0,86 0,249 0,038 0,068 o, 104 

" 

o,9940 u ,8o 9,43 2,88 o,83 o,o69 o, 140 o,61 0,202 o,o22 o,051 o,o95 

0,9924113,47 10,99 2,63 0,79 0,154 - 0,94 0,218 0,029 0,054 0,099 

1,<>60013,41 2,55 "·" I,J0,\25 0,034;0J - O,OIOiO,O..I0,093 

o,m•ln,Ot s,s1 •·"'i"·,. o,tos - "·"1"·' .. o,otollo,028
1
1o,o72 

0,9966110,54 8,44 2,68!0,70 0,16310,156,0,6910,222 0,034 0,043 0,098 

1) Mittheil. d. K. K. chcm.-physiol. Vers.-Stat. f. Wein- und Obstbau in Wien. Heft IV. 1885 lind Heft V. 188~. 
Ueber Untersuchungs-Methoden vcrgl, unter "Nicdorösterr. Weine" S. 909. Anm. *). 

KBnig, Nahrungsmittel. L 3. Aufl. 58 
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Wein aus Dalmatien. - Von R. Haas, L. Weigert, C. Hoffmann und E. Kayser, 1)") 

No. 17-20 von R l{ayscr.')••) 

a. Tischwein (rother). 

.. 
Alkohol II~ .. 

~ .. ~ l ' .. Ji 'Z "ii ~ ~ .... ;e., 
~ .. f=: .. ·;:; ... ., ... • .. ~ .. ... CD ... ~ .,~ 

-.u Cll ~ 
C) ii ..... !1,: Ii 

ö .. :o.5 .. A .., ... .. .... 10: .. .. .. 
~· -:;• .. =r! ö ... ..... .. N Ci .. .... .. 

Vol.l Gew. "'!Ii: !I: Cll . .. a.. "' N .. ... ii .. "' ::0 . ,. .,. "/o ., . .,. 0/11 .,. "in "in .,. .,. .,. 
-

I Herber Rothwein • 1883 0,9950 11,21 8,9513,0310,64 o,371o,21 - 0,87 0,25 - 0,035 -
2 Plavaz aus Lissa • 

" 
0,9940 14,09 11,21 2,96 0,45 - 0,80 0,19 - o,o11 -

3 Rothw. aus Dalmatien 
" - 10,22 - 2,87 0,72 - - - - 0,38 -- 0,093 -

4 Bollopollo Spalato, 

1870, voll, etwas 

süss, sehr guter 

Tischwein 1873 0,9990 13,70 10,90 4,38 0,66 - 0,20 0,81 - 0,21 - - -
5 Bol (schietto) Spalato 

187ler,guter, rother 

Tischwein 
" 

1,0040 12,00 9,50 4,62 0,73 - 0,28 0,96 ·- 0,27 0,033 - 0,009 

6 Spalato (soprafinu), 

1871er, sehr guter, 
exportfähig.Tischw. 

" 
0,9990 10,70 8,51 4,38 o,7o - 0,27 0,58 - 0,28 o,ol7 - 0,016 

7 Spalato 18 71 er, guter 
Tischwein 

" 
1,ooo ll,20 8,91 4,12 0,68 - 0,24 0,50 - I 0,28 0,031 - 10,012 

8 Pucisce bianco Subc-

nico, 187lcr, mitt-
lercr Tischwein 

" 
0,9960 11,30 9,02 3,8810,60 - o,o!J 0,31 - 0,29 0,040 - o,o14 

9 Castcllo (schictto) Spa-

lato, 1871 er, mitt- I lerer, aber zu herber 

Tischwein 
" 

0,9960 11,50 9,18 3,36 0,65 -- 0,28 0,14 - 0,29 0,028 - 0,008 

10 Glavinusa Spalato, 

1871er, sehr guter, 
cxportfähig.Tischw. 

" 
0,9960 12,20 9,74 3,88 0,66 - 0,22 - - 0,29 0,038 - 0,009 

11 Cevica bei Sebenico, 

unklar, herb, un-

fertiger Rothwein 1883 0,9943 13,78 11,02 2,70 0,62• -· 0,26 - 0,76 0,25 - 0,027 -
12 Aus Ribnik bei Sehe· 

nico, klar, mild, sehr 
guter Rothwein • 

" 
0,9945 13,66 10,12 2,50 o,58 - 0,28 - 0,75 0,27 - 0,024 -

Vino communc: 
N~ 

"-~ ""! 

131 AusLissa 1881cr,mild, 
o;«> 
-§x 

hellroth, vorzüglich. 00 

-10,92 

Kali 
z~ 

süsser Schillerwein 
" 

0,9976 13,35 10,64 3,63 0,49 0,207 o,u 0,33 0,024 0,043 0,157 

') Mittheil. tl. K. K. cbem.·physiol Vers.-Stat. r. Wein- u. Obstbau in Wien. 1885. Heft IV und 1888. Heft V. 
2) Repertorium f. analyt. Chem. 1884. S. 1o0. 

*) Bel den Weinen No. 13 u. 16 aus Dalmatien hat wahrscheinlieb eine Entsäuerung durch kohlensaures Kalium 
stattgefunden. Ueber die Untersuchungs-Methoden vergl. unter ,.Niederöstcrr. Weine" S. 909. Anm. *). 

**) Ueber die Untersuchungs-Methoden vergl. unter .,,Moselweine" S. 86>. Anm. *). Die Weine No. 11-14 ent-
hielten ferner No. 17 18 19 20 

Magnesia • • 0,014 0,016 0,019 0,015 °/0 

Kalk • • • • 0,006 0,005 0,004 0,006 ,. 
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N~ ~ r! c: ~ Alkohol 'Z """ II:: ... c: 0 :!a:t ..... .. ~ . 
~ ., ·;; -:;; o., .,.., ., .. ., .. -=~ ..,., Cl .. ... ., 

äi 
.c:._ ., ... äi ö ... ..... -gx C> C> ... .. 

~:~ "' ;c ::~.E "f .... ll<: 
z :t:f ci ~ IGcw. 

:I ,.. ... ... :Cd CD "' 
., N Ci 

., _g .. ., .. .,., ., "'31: •z Cl c: 
N- ... ·- ii II. "' c: "' :::0 "/o 11/u "/u ., .. "lo "/o "lo OJu "/o u/o "lo "lo 

-

14 1 i ~ r., ... " "' ;:l.! Hothw. 1883 0,9940 12,42 9,93 2,59 0,55 o,17o 0,31 - 0,80 0,25 0,025 0,021 0,108 
" s 00 

15 s gj ~ herb., gut. 
0 < Hothw. 0,9930 13,80 10,98 3,00 0,54 0,191 0,43 - 0,88 0,24 0,025 0,021 0,106 
0 " 16 0 
>= 

AusLissa,1881er, 

> guter, starker 

Weisswein. 
" 

0,9953 13,42 10,72 3,22 0,51 0,195 0,26 - 0,85 0,38 0,021 0,050 o, 171 
'\\.,.ein-
säure 

17 
!Ioth woio I 87 '" 18! 1882 - 11,9 - 2,99 0,51 0,07 - o,o1 1,25 0,23 0,032 0,019 0,150 

18 " 1879er 0 1883 - 12,2 - 3,59•0,83 - - 0,13 1,35 0,28 0,035 0,032 0,147 

19 " 1880er ::; 
" 

- 12,8 -· 3,36 0,73 -- - 0,19 1,30 0,29 0,034 0,020 0,160 

20 " 188ler .S 
" 

- 11 '7 - 3,05 0,67 - - 0,16 1,09 0,27 0,034 0,024 0,156 

"i 1 
Plavka, 1871er, 

N~ 

"·~ = t:'! 
ziemlich süss, 

1;;<:> 
"§x 

sehr brauner til 

,.;.~ 
Tischwein . 1872 0,9930 13,60 10,89 3,30,0,44 .0,071·0,08 - - 0,302 0,048 - 0,110 

22 
" 

Glavinjas 1871er, 
s sehr gerbstoft~ 0 ... 
0 reich, herber, 
" H aber sehr guter I 
ä) 

0,9950112,20 ~ Hothwcin 
" 

9,75 3,20 0,65 0,158 0,25 - - 0,211 0,037 - -

23 H Plavaz 1871 er, ... 
" nicht süss, gc-'0 

"' ringer, herber 0 

> Weisswein. 0,9910 10,80 8,66 2,30 0,62 0,071 o,os - - 0,166 0,031 - 0,067 
" 24 Cervenak, viel 

Gerbstoff", herb. 

aber guter,roth. 

Tischw.l870er 
" 

o,99so 13,90111 ,o7 14,95 1o,59 1o, 1 n 1o, 1911,14 - 0,241 0,0341 - 0,088 

~ llMhwoi•, Miti•l 

• ..1 ••. .1. .. .... ! ...... ! •.•• 
S (No. 11 3-12, 

~ 14, 15, 22, 24) 0,9967 12,25 ' I ' I ' 
o,too 0,267 o,o:n 0,023 0,115 

b. Dessertwein. Von denselben. 

Maraschino Scbenico, I wein. 

weiss . 1873 110540 13150 10,1918,40 0,47 ·~ 0,3510,44 - 0,21 0,044 -

Kalk 

0,004 

2 Vino Debito, Sebenico, 

1869 er, hellgelber, 

geringer Dessertwein 

3 Vugava Spalato, 1871, 

u unkelgelb , anis­

artiger Geschmack 

1,000 14,70 11,70 4,70 0,74 0,058 - 1,90 - 0,22 0,026 ...,..- 0,009 

1,0150 13,40 1o,5o s,4o o,6o - o,os 3,17 - o,24 o,o251 - o,o21 

58* 
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"' Alkohol II ~ c II: ~ . 
c Ii ~ .. .s .. ._,. ·c;; .s ., o., 

""' .,.., ., 
~ 

CD:~ "t; .. ..... 
."c Cl 

:~·~ 
.. ... 

~ 
... ,. iii c No. " ------

" 
c "f " ~=~ "' _., c> .... ·c;; ., N ., .., .. ·- .. .,., ., 

Voi, I Gcw. 
cn;~: ;I: Cl c "-N .. ... iE c cn 

::I .,, .,, "Iu .,, .,, 'lo "/u "' 11 /u <'fu /0 

4 Vino Maraschino Sebenico, I I 

1.,,""1.,""' 
IS69 er, mittl. Dessert-

0,6310,11~ wein 1873 1,0440 11,60 8,80 14,40 - 8,60 0,25 

5 Vugava Insel Brazza, 

l870er, sehr guter 

14,10111,09 Dessertwein n 1,0110 8,27 0,67 - 0,09 3,09 0,26 0,044 0,015 

6 Vino Tartavo Sebenico, 
1868 er, geringer Des-

sertwein n 1,0030 14,20 11,30 5,60 0,85 0,058 - 2, I 0 0,27 0,034 0,004 

7 Vino Plavinio Sebenico, 

1863 er, gelbroth, ge-
ringer Dessertwein . n I ,0160 14,40 11,20 8,40 0,89 0,093 - 4,30 0,28 0,032 0,004 

8 Bol dolce Spalato, l87ler, 
rlunkelroth, guter Des-

I I sertwein . . . . . n 1,0140 12,90 I o, 11 7,63 0,65 - 0,39 3,66 0,31 0,025 0,015 

9 Castello (Dolce) Spalato, 
18 71 er, dunkelroth, 

I ziemlich guter Dessert-

I wein 
" 

1,0130 13,50110,60 7,63 0,69 - 0,34 3,oo 0,32 0,032 0,014 
10 II Cerljenack (dolce) Spa- I 

I loto, 187ler, sehr guter 

12,601 Dessertwein 
" 

1,0290 9,74 II ,07 0,63 - o, 18 5,17 0,33 0,029 0,031 
II Muscat rosa Spalato, I 

l870er, roth, vorzüg-
licher Dessertwein . 

" 
1,0300 12,80 IO,o4h 1,43 0,58 - 0,16 5,3410,36 0,01610,019 

12 Maraschino Liquore Sehe- I 
nico, l850er, dunkel, 

'·'"I"·'" 
l5,2J0,50 0,02810,011 ausgezeichneter \V ein . 

" 
I ,0790 I 0,50 0,83 0,088 0,07 

13 Vino rosso Sebenico, 
1872er, geringer Des-

1,024J 15,00 sertwein 
" 11,60110,70 0,70 ?,>074 0,12 3,201(0,72) o,026 ·o,oo8 

14 Maraschino No. II, ~X~ 
1871 er, ziemlich ~~~ Kali 

guter Dessertwein 1872 I ,0110 "·'r·"l ,,.,r"·' o,o78 0,06 2,60 0,160 0,057 0,077 
15 rlesgl. No. III l870er, 

"' s riecht nach Essig- I 
0 

14,00 10,77 12,001 o,so 0,1361 0,03 
... säure 1,0330 - 0,227 0,040 0,049 '"' " " 16 H desgl. No. I l870er, 

"' sehr süsser, feiner I sg ,..... Dessertwein 
" 

I ,0540 12,20 9,20 16,60 0,64 0,1431 0,04 - 0,204 0,051 0,059 
17 <= Slatarizza 1870er, wie 0 

> No. 16 
" 

1,0210 14,00 10,90 9,13 0,64 0,2061 0,07 5,10 0,30410,051 0,089 
18 Muscat-rosa, l870er, 

vorzügl. Dessertw. 

1,085010,701 0,3561 0,07 0,39610,047 mit Essenzcharakt. 
" 

7,80 22,90 0,67 - -



No. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

ll 

12 

13 

14 

15 
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Wein aus der Herzegowina. - Von B. Haas und L. Weigert. 1)*) 

a. Rothweine. 

.. 
Alkohol u; " II: ~ l " 3i t; äi " 0 

'-::1 .2 ;:: • o., ..... .. .. .... • .. .. ... .. ... ., 
"' ~ 

.... 
" ..a 0 1i a.::s 

:I ----- ::o.5 äi .. ,.. .. .... 
i!! 0 ... .... .. Ci GI _g. 

GI Vol.l Gew. UJ31 311 Cll " D. NJ!l ... ii " Ul 
::I "/o 0/o "Jo •J. "/o "lo "}. •[. •t. 

Cim, Kr. Mostac, 1882er, 
guter Rothwein . 1883 0,9930 12,22 9,78 2,11 0,67 0,22 0,22 0,89 0,17 0,033 

Kadarka ans Odramei im 
Dorfe Tnria, 1882er, 
geringer Rotl1wein . n 0,9940 9,23 7,39 2,11 0,71 0,41 0,16 0,58 0,17 0,014 

Ebendaher, leichter Roth-
wein mittlerer Qualität n 0,9950 10,23 8,17 2,21 0,73 0,41 0,19 0,65 0,19 0,013 

Mostarsko Crno, 
~x-
" "" rnzC'! 

1881er, krank mit z-~ 

Essigstich 1885 0,9950 12,07 9,64 2,76 0,84 0,164 0,18 0,78 0,229 0,055 
Cim Ilici crnoi bielo 

groz, 1883er, etwas 
herb, voll, gut n 0,9950 11,13 8,88 2,40 0,59 0,117 0,16 0,67 0,182 0,028 

Savo Bilic Guojnica, 
1883er, ziemlich 

'" voll, gut. licht. W. 1884 0,9970 10,89 8,79 2,34 0,61 0,288 0,19 0,69 0,2_20 0,045 
~ Ristan gatalo, Ek-
0 

mecja, 1883er, un-::;;: 
klar, voll, mittlere 
Qualität. n 0,9980 10,53 8,49 2,34 0,56 0,264 0,25 0,94 0,193 0,039 

Cim bubeinsie crnoi 
bielo groz, 1883er, 
unklar, voll, etwas 
herb, aber gut n 0,9960 11,96 9,68 2,34 0,58 0,135 0,23 0,86 0,212 0,051 

Cim- Kreis 1882 er, 
voll, nicht zu herb, 
gut 1883 0,9930 12,33 9,87 2,11 0,67 - 0,22 0,87 0,167 0,033 

"g (Miho Podnaje-g.l viv, herb, ger. \884 0,9950 10,17 8,13 2,30 0,52 0,077 0,22 - - -
Po< Aleksa peeely, 
Ä herb, gering, 

9,72 7,77 0,57 " mit Essigstich n 0,9950 2,30 o,064 0,21 - - -
'" "" Jova Ruzcia, un-"' s= 
"' ·a; 
00 klar, etwas 
00 s .... " sauer, gering n 0,9960 10,60 8,46 2,43 0,52 0,140 0,26 - - -

0 c:> Ivan Vukasovio, ol "' ] > etwas herb, 
00 Z'l leichter Wein 0,9955 10,89 8,69 2,29 0,52 0,209 0,31 0,65 0,217 0,027 n 

Prenj, stark, voll, sehr 
guter Schillerwein n 0,9930 14,60 11,f.l9 2,53 0,47 0,063 o,o9 o,7o 0,322 0,024 

Vino crno Njeste 
Prenj, mittelstark, 
etwas herb, voll, gut n 1,0000 13,25 10,35 3,61 0,59 0,204 - 0,96 0,263 0,039 

. 
! .. .... 1i 111" .g=: liiC 

UJ 

"lo "lo 

0,009 -

0,006 -

0,006 -

0,006 0,114 

0,007 0,094 

- -

- -

- -

0,009 -

- -

- -

- -

- 0,11 5 

- 0,16 8 

- 0,13 2 

1) Mitthell. d. K. K. chem.-physiol. Vct·s.-Stat. in Klosternenhurg. 1885. Heft IV u. 1888. Heft V, Tab. XVII u. XVIII. 

*) Ueher die Untersuchungs- Mctho<len Yergl. unter "Nicdcrilst<ll1·. Weine" S. 909. Anm. *l· No, 4 ergab ferner 
0,146 °/0 , No. 5 = 0,189 °/0 Weinstein. 
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N~ ~ ' Alkohol ""' II: L 
" :i 'Z .!Ci -~ .2 ;.!CD '""" 

0 .,., 
"'"" CD .. CD leG "'"' -:;; "' 

.. .C:s. ., .. :; 
0 

..,., Cl .. .... 
~I f 0 f '"'"" ~:~ ::11 ;c """ >o ..... ..: 

z !t:f ö :OS~ "' c; "' ,g .. ., .. 
"'"' "' 

... 
"';~: •Z Cl " N- ... Vol.l Gew. z~ ii D. rn 

t:: rn 
::J "/o "/o "/o "/o "/. "/o "/o "/o "/o "/o .,. 

16 Pridovica, Nikola I I I r .... Traparic, mittlere 

"' Qualität . . 1884 0,9960 '·" , ·'r .. 0,62 o,oss 0,32 
- - - - -

"' 17 00 Pridovica, Spira Niko-00 ..... lic, kahmig, etwas 

"' :~ 
sauer, ziemlich gut " 

0,9980 9,27 7,38 2,11 0,60 0,084 0,29 - - - - -

18 .g Police Audria Selec, ... unklar, sehr herb, E-i 
wenig sauer u. voll, 
gering " 

0,9990 8,87 7,06 2,71 0,70 0,149 0,52 - - -- - -
19 ... Turia, Fra Andrea 

"' Saravanga, unklar, 
"' 00 sauer,leicht,ordinär " 

0,9950 8,27 6,60 1,84 0,92 0,112 0,13 (0,19) o, 151 0,013 - 0,071 
00 

20 ..... Trusina J"epen Tade 
ol kruso Skadarka .::l 

';:;' Covlu blatina, un-
I ~ klar, herb, sehr 

8,40 6,70 2,11 (0,39) leicht, gering " 
0,9960 0,74 - 0,16 0,154 0,007 - 0,076 

21
1 

Zabradje Govro Popa die 
Wein-Crven 1883er, unklar, 

etwas herb, ziemlich voll, 
steht 

leicht, geringer Wein . " 
0,9960 8,87 7,08 2,11 0,70 - 0,151 0,56 0,144 o,oo9 - 0,069 

22 Skadarka Odramei im Dorf 
Turia,1882er,trüb, herb, 
geringer Wein . 1883 0,9950 9,77 7,80 2,07 0,73(,45 0,170 - 0,184 0,013 - -

23 Ebendaher 1882er, wenig 
sauer u. voll, mittl. Qual. " 

0,9950 10,23 s, 17 2,21 0,73 0,41 0,196 0,65 0,185 0,013 0,006 -
24 Ebendaher, etwas unklar 

u. sauer, voll, gering. W. " 
0,9940 9,23 7,39 2,11 o, 71 0,41 0,160 0,58 0,172 o,ol4 0,006 -

25 • ["'"' "u, ~h' gut " 
0,9967 12,02 9,58 3,1210,67 - 0,235 0,65 0,168 - - -

... 
26 ~ 1882er, etwas süss, 

'~ ziemlich stark, 
." voll, gut . • . " 

0,9960 12,90 10,29 3,32 0,62 - 0,240 0,76 o, 190 - - -
27 ~ ~ 1882er, voll, etwas 

o: § ~ nachfaui.Traub . 
. S ~ schmeckend . " 

0,9940 11,63 9,30 2,60 0,55 - 0,179 0,73 o, 188 - - -
:: ·~ 

28 6'v ~ 1882er, nicht zu 

J • "I h"'b on>l ~""'• 1ii guter, junger W. " 
0,9960 11,90 9,50 3,22 0,60 - 0,240 o,so o, 191 - - -

29 : nichtzuherb, zicm-
_;j lieh stark, voll, 

0,9960 12,90 10,30 3,22 0,62 0,215 0,77 0,219 gut . • • . " 
- - - -

,0,9930 7,0612,0710,47 
N- I I I 

o,oo9)o,oo&)o,o69 
Sobst. 

Rothwein aus Minimum 8,87 0,06310,090 0,56 0,144 

Herzegowina J Maximum j 11,ooooJI4,60j11,69J3,Gljo,84Jo,28810,520J o,96J0,322Jo,o55Jo,oo9Jo, 168 
(No. 1 - 29) lM --itt-ei-*)-+-I-+Io_:__,99_. -56-+)t-o-,s-tJI--s-, 7-2+J2_:__,4_5+Jo--,M--,)Lo,-u-4+)o_:__,2_t-:8j_:__o,.:_s3-JI-o,_:__t9-5+Jo_:_,o_2-:5J'-o,.:_oo_7+1o:_,l_05 

*) Für Weinstein wurde nach 5 Bestimmungen gefunden: 
Minimum Maximum 

0,22 0,45 
Mittel 
0,39 .,. 
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Wein aus der Herzegowina. - Von ß. Hnas und L. Weigert (1. c.). 

b. W eissweine. 

.. 
Alkohol II; 52 .. ~ ~ " • 1> ~ ~ .. ,. .. "!. 0 .... ..... .. .. .. ... . ... 1ii .. ... .. ...... Cll .. ... ... ... "' iii a.,. 

:I 'lC "'" ,zx .. ... .. :=• ... ö ... :ol'ii .. ;; .. .... - .. .. •Z " .... Vol.l Gcw. rn:~~ Cll a.. N .. a. 
-~ ii " rn ::::. .,. .,. "lo .,. .,. .,. .,. .,, "lo 

Klar, stark, voll, nicht 

süsser Dessertwein 1SS2 0,9950 16,71 13,35 4,23 0,69 - - 0,7S 0,243 -
Trüb, etwas sauer, 

junger, unfertiger 

Wein, 1SS2er . ISS3 0,9950 13,02 10,40 3,02 0,70 - - o,s7 0,174 -
1SS2er wie No. 2 

" 
0,9950 13,49 10,7S 3,17 0,66 - - - 0,205 -

Gemeinde Dolni Pop-

lad, unklar, wenig 

herb u.snuer, gering 1SS4 0,9960 9,92 7,92 1,S7 0,47 0,071 - o,s9 - -
Gemeinde: D.Poplnd, 

trüb, voll, würzig, 
unfertig,mittl.Qual. 

" 
0,9950 10,27 S,20 2,74 0,62 - - O,S9 0,1S3 -

Prenj, etwas herb mit 

Essigstich . 1SS2 0,9960 12,55 10,01 2,7210,66 o,06S - 0,97 0,237 0,025 
Mostarsko hielo, etwas 

unklar und sauer, 

herber, guter Wein, 

ISSOcr . 1885 0,9940 14,07 11,24 2,65 0,66 0,155 o,os 0,72 0,175 0,04S 

Ebendaher, etwas uR-

klar u. herb, krank 

mit Essigstich, 

1S8ler 
" 

0,9950 12,30 9,82 2,54 O,S4 0,155 0,13 0,78 0,203 0,058 

Ebendaher, etwas un-

klar und sauer mit 

Hiilsengeschmack , 

zieml. gut, 1883er 
" 

0,9940 12,43 9,94 2,26 0,66 0,157 0,05 1,03 0,190 0,028 
Savo Biliu Guojnica, 

klar, mild, voll, sehr 

gut . 1SS4 0,9950 12,32 9,S4 2,34 0,54 0,363 - O,S6 o,192 0,043 

Ristan Gatalo, etwas 

unklar, mild, zieml. 

voll, sehr gut • 
" 

0,9950 10,65 s,5S 2,00 0,54 0,204 - O,S6 0,179 0,039 

Cimilici J{lapo, klar, 

mild, voll, kräftig, 

gut 
" 

0,9940 12,20 9,S5 2,00 0,53 0,127 - 0,91 0,155 0,02S 

Ebendaher l8S3 er, 

etwas unklar und 

. 
2CD .. .. 
1== ... 
rn 

'lo 

-

-
-

-

-

-

0,006 

0,007 

0,009 

-

-

-

sauer, voll, gut ISS5 0,993 0 11,73 9,3 9 2,14 0,56 - - 0,73 - 0,02 4 0,007 

iii ,. 

"!. 

-

-
-

-

-

0,118 

0,074 

O,OS9 

0,096 

O,OS2 

0,094 

0,084 

-
I 

Mittel (No. 1- t3) I . lo,oosölt2,44l 9,9öl2,59j0,63io,tsslo,oolo,86!o,t9!lo,os71o,oo7\o,oot 

") Es enthielten ferner Weinstein: 
No. 7 

0.184' 
8 

0,177 
9 

0,126 
13 

0,266 "/0 
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Wein aus Bosnien. - Von B. Haas, L. Weigert und C. Hoffmann.t) 

a. Rothwein. 

"" " ... " CI>.C 
... C) 

" 
:t.::::: f 
Cl) Cl) 

N-o: 
:::1 

.; 
Cl) ... 
(/) 

Alkohol ~/o ~~~~~.~ ~ I! llllll~ ll~ ~ 
:,:'·. i Go~,:"· ~, I ~o I ~o I ~0 I ~~'~ I ~~~_1_"/o_ 

=I =:1=B=e~zi=rk==r=~=.o=z=o=~.=, =~=s=s=2=c=r=,+===r===/i=='c=-:===/====/===j===;===:l I / -r-
gutcr, leichter Rotlmcin 1883 0,9960

1

8,80 7,02
1

1,70 0,60
1 

0,33 o, 16.0,63 o, 14s
1

o,o:w 0,032
1

0,077 

2°) Ustrama Marko, Dzalto 

Romawcin, 1883cr, et- I 

I 
was sauer, unfertig, ger. 1884 0,9970 9,37 7,47 2,5G,O,S4 0,26 0,14 0,70 0,148 - - 0,055 

3°) Ustrama Ibrasim Balies 

I"! 

2") 

3"! 

I Romawcin, etwas sauer, 
mit beginn. Essigstich 

Mittel (No. I-3) I 

Ustrama Marko Dzalto, 

1883cr, triib, etwas herb, 
jung, mittl. Qualitlit 

Aus bosn. Trauben (Bez. 
Prozov) sei bst erzeugter 

Wein, 1884cr, gut . 

clcsgl. . 

Mittel (No. I-3' I 

" 

1884 

" 
" 

0,99f,O 9,94 7,94 2,31 0,67 0,35 0,23 0,5s
1
o,l:il 0,072 

lo,9900J9,37J7,4SJ2,t9Jo,7oj o,atjo,ts[o,Mjo,149:o,o20Jo,oa21o,oos 

b. \V eisswein. 

0,9940 8,57 G,S5 I, 7 2 o,r,7 0,25 - O,G2 0,142 - - 0,073 

0,9950 9,27 7,40 2,16 0,69 - - o,G2 o,IG3 - - -

0,9990 9,7717,77 2,74 O,GS O,OI3 - 0,53 o, 163 o,0331o,o 16[o,oso 

lo,9900I 9,27 l7,a<tl2,2tlo,G5;o,t9 1 - Jo,59IO,t5G[o,oaajo,01r.;o,on 

Wein aus Serbien. - Von C. IIoffmann.1) 

II Negotincr, klar, mild, yoll, I I I I I I I 
sehr guter Rotlmcin . 1884 0,9951 II,G2[9,28t3,25 10,53 - lo,26[o,9llo,229J 

Ungarweine. 
- - . 

I ... 
;i Alkohol " ! ... ,. II: 

Cl>.c Cl) - f ... ß Cl) ."., Cl 
C) ., 

No. i ~ ... "' .c 
" Vol.IGcw, " ... C) Analyt.ikcr _., .; ~ "" 

C) 

" 
C) .. ·- ... ~ (/) < 

I 
"'"' ... N ~ N-

" (/) 
:::1 o/o n/n 

-

I I Von Banrtt, Weisskirehen; In 100 CC. Wein 
'V eisstischweinc: 

I Steinschiller 18 71 Cl' "" "·'"' !0,9r"l'·"' r·'T""i"·""l"·'l 2 

I 
) A. 

" " 
" 0,9940 9,GI 7,G9 (1,03) 0,42 0,050I0,032 0,39 Blaukeulwm 2) 

3 
" " " 

o,9947 10,11 8,5711,50 o,5o o,o54[o,oii!o,42 

1) Mitthcil. d. K. K. chem.-physiol. Vcrs.-Stat. Klostcrnenbnrg. 1SS5. Heft IV n. lSSS. Heft V. Tab. XYII n. XIX. 
Ueher Untenmchungs~MethoUen vergl. S. fl09. Anm. *). 

2) Vcrgl. Anmerkung 1) Seite 921. 
0) Es ergahmt ferner: 

Bosnier Rothwein No. 2 
N-Substanz (N X 6,25), . 0,141 

3 
0,113 

\\Teisswein No. 1 
0,106 

2 
0,074 

3 
0,088 '!o 
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.. 
Alkohol c: Ii II: .... ..... GI ... .. 

~ .. ..,., CD I> GI GI 

No. " 
1111 .. ... .., 

Analytiker ~:! .; .. " C> ... C> ;c :1111 :I C> .. 
GI GI GI 

Vol. \Gew • ... "' N ;; < 
N'l: ... 

"' ::I .,. .,. 
In 100 CC. Wein 

4 Steinschiller 1870er 1873 0,9950 9,7 517 ,8o 1(1, 11J 0,45 0,042 0,015 0,29 

5 
" 

1871 Cl' 
" 

0,9990 7,92 6,34 2,83 0,54 0,040 0,053 o,:H 
6 Aus gemeinen Trnnbcnsortcn, 

1870cr . 
" 0,9932110,16 8,13 2,96 0,55 0,042 0,016 0,23 A. Blanken-

7 Steinschillcr, Prinzcnthal, 1867cr 
" 

0,9961 9,42 7,53 2,55 0,55 0,050 0,016 0,50 horn 1) 

8 Zierfahmller 18 71 er 
" 

0,9993 10,51 8,41 2,66 0,48 0,152 0,050 0,40 

J 

9 Scmemlrianer I 8 7 0 er 
" 

0,9973 9,84 7,89 2,14 0,80 0,068 O,Hr" 10 Zicrfahnlller 
" 

0,9871 9,77 7,78 2,89 0,92 0,096 o,o11 o,14 

11 Steinschiller 1866 er 
" 

0,9978 9,03 7,22 1,93 0,50 0,046 n,o21 o, 13 

Ungarweine. Von B. Haas, L. 'Vciger't und C. Hoffmann/) Rothwein No. 18 von R. Kayscr.3) 

(Ucbcr Süssweine aus Ungarn vergl. weiter unten nnter "Tokayer.") 

a. Rothweine. 

J .. 
I Alkoh~ 111 ~ c: II: 

I 
~ ~ . 

c: Ii ~ :s ~ s !CD .. ,. 
~ "GI 

GI.O:: GI 1111 m=• .. ..,., CD .. GI .. ..... GI .. .. b .... ...,. 
~:il :I 

I=~ 
c: ... "' .. ,g=: >-= ..... .. ·;;; .. "" 

I z II 
·- .. .; ... GI c; GI ., .. 
GI GI GI I Vol.l Gew . 

,., CD c: a.. "' N ... ... ii c: "' ::I .,. .,. . ,, .,. ., .. . , . . , .. ., . "/. .,, "/. 

~1:1) I I I ~"·- hellroth, nicht ·a ~ J-.1 

~~! klar 1882 0,9942 9,77 7,81 1,85 0,65 0,12 - \o,44 0,183 - 0,019\ -
] .. ~ 

2 :§ ~ ~- llesgl., dcsgl. 
" 

0,9944 9,49 7,59 1,90 0,67 0,12 - 0,50 0,192 - 0,020 -
3 r}S..d=§ roth, ziemlieh 

... "' I> klar 0,9970 8,47 6,75 2,31 0,75 0,25 0,72 0,183 0,024 ..,.:." 
" 

- - -
i:fl1:1" 

4 
= ~::::: I hellroth, I 0,9968 7,91 6,30 2,16 0,59 0,18 - 0,64 0,177 - 0,013 -
~ ~-~ " "',:::: .ll nicht ganz 

0,9942 9,68 7,74 1,90 0,65 0,12 0,45 0,187 0,020 5 ~ .~ tO klar " 
- - -

0~ 

6 Ofner Königswein , klar, 

sehr guter Rothwein 
" 

0,9926 12,41 9,94 2,27 0,54 0,20 0,13 0,75 0,158 0,036 0,017 0,069 

7 Szegszaril, nicht klar und 

unreif, 1878 er 1879 0,9944 12,59 10,06 2,50 0,63 - o,o6 - 0,211 0,039 0,029 0,065 

8 Carlowitz, klar, mihl, sehr 

guter 1878 er 
" 0,9940112,5011 O,OOI2,44\0,62 - - - 0,210 0,04410,021 0,064 

9 Sehr schön roth, sehr 

guter W., etwas herb . 1883 019935 13,58 10,87j2162 0161 - 0128 0,699 - 0,019 10,013 -

1) .Ann. d. Oenologie 1873. ßd. 3. S. 253. Die Weine liesseit mit Ausnahme von No. 4, 8 u, 11 beziiglich des 
Geschmackes viel zn wünschen übrig. Die Untersuchungs-Methoden sind nicht angegeben. 

'l Mittheil. 11. K. K. chem.-physiol. Vers.-Stat. f. Wein- 11. Obstbau in Klosten1euburg 1885. Heft IV u. 1888. lieft V. 
Tab. X, XI ctc. Von den zahlreichen Analysen Ungarweine lasse ich diejenigen fehlen, bei welchen nur einzelne ßestand­
theile, wie Alkohol u. Extmct bestimmt sind. Ueber die Untersuclmngs-Methodeu vc•·gl. unter »Niederüsterr. Weine• S 909, 
Anmerk. •). 

3) Uepertorium f. aualyt. Chem. 1882. S. 53. Uebcr l'ntersuchm1gs-Methoden Yergl. S. 865. Anm. *). 
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N.- ... ii c II) 
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10 Wie No. 9, nicht zu herb 1883 0,9936 12,71 10,17 2,50 0,60 - 0,25 0,71 0,254 0,035 0,014 -
11 Wie No. 10. 1882 0,9916 13,20 10,58 2,20 0,58 0,15 o, 15 0,55 0,256 ~ 0,032 -
12 Trübe, wenig sauer 

" 
0,9962 9,70 7,74 2,3010,53 0,17 0,1310,83 0,222 - 0,039 -

13 Schön roth, sehr guter W. 

von vollem Geschmack 
" 

0,9960 9,68 7,73 2,37 0,61 - - 0,73 0,222 - 0,029 -

14 Erlauer, schön roth, guter 

W., mild und voll . 1883 0,996·1 10,74 8,57 2,65 0,65 - 0,16 0,80 0,227 - 0,021 -

15 Ofner, nicht klar, geringer 

Wein 
" 

0,9973 8,87 7,07 2,40 0,65 - - 0,64 0,203 - 0,022 -

16 desgl. Landwein, klar, ' 
guter Wein 

" 
0,9946 10,56 8,44 2,25 0,59 - 0,13 0,68 0,208 - 0,040 -

17 Villany, klar, zieml. herb 
" 

0,9957 13,90 II, I 0 3,20 0,60 - - (2,20) 0,204 - 0,014 -

Zucker **) 

18 Budapest *) 1881 er 1882 - - 9,30 2,97 1,05 - 0,25 0,88 0,23 0,033 0,006 0,094 

N-Sub- Gerb-
19 Villanyer, klar, ziemlich stanz stutf 

stark, voll, gut 1884 0,9951 12,84 10,25 2,88 0,65 - - 0,71 0,233 - 0,031 ·-

20 Ofner wie "Burgunder," 

klar, zieml. kräftig und 

voll, gut 1885 0,9951 10,77 8,54 2, 71 0,63 - 0,17 1,00 0,234 - 0,046 -

21 Gyöngyös, unklar, noch 
t) jung, schwach moussir., 

mittelmässig, 1885 er 
" 

0,9963 11,50 9,19 2,87 0,90 - 0,17 0,78 0,212 0,049 0,007 -
22 Pressburg. Eigen bau, mild, 

voll, sehr gut 1884 0,9958 10,56 8,42 2,40 0,62 0,269 0,13 0,77 0,214 - 0,021 -
23 Chateau Palugyay, Press-

burg, sehr mild und 

voll, feines Bouquet, 

vorzüglich 
" 

0,9960· 11,56 9,22 2,80 0,65 0,285 0,16 0,7510,209 0,047 0,037 -
24 Ebendaher, nicht zu herb, 

voll, sehr gut 
" 

0,9950 11,64 9,29 2,50 0,62 0,261 o, 13 0,78 0,212 0,037 0,036 -

25 Rother Syrmier, etwas nn-
tJ klar, sauer und herb, 

voll, gering 
" 

0,9943 9,20 7,35 1,40 0,68 - - 0,33 0,265 - 0,029 o, 119 

26 Ofner, herb, ziemlich stark 

und voll, gut 1886 0,995'1",40 9,09 2,76 0,65 - - 1,26 0,217 - 0,019 -
271 

Villanyer, etwas sauer, 10/12 

nicht zu herb, voll, gut 1886 0,9968 10,82 8,48 3,01 0,70 0,113 0,16 0,89 0,221 0,041 0,038 0,088 

•) Dieser Wein wurde von R. Kayser selbst aus rothen Budakeszer Trauben bei Pest gekeltert; die Hälfte der 
Trester wurde mit dem ausgepressten Saft überschüttet, 4 'l'age digerit·en gelassen, dann gepresst und der Gähnmg unter­
worfen; der 'Vein besass eine blassrothe Farbe. In dem Wein wurde 0,048 Gesammtweinsäure, 0,832°/0 Aepfelsäure, 0,111°/0 

Bernsteinsäure, 0,014 "lo CaO und 0,017 "/. Mg 0 gefunden. Ueber die Untersuchongs-Methoden vergl. die Analysen desselben 
Analytikers unter .Moselweine• S. 865. Anm. *I· 

**) Der Wein ist als mit Glycerin (etwa 1,5 "/.) verflilscht zn bezeichnen. 
t) Es enthielten ferner: No. 21 25 

Weinstein • • • 0,48 "/. 01096 °/0 

Zucker . • • • 0,15 " 
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28 Portugies. Villany, 1881 er, 21/2 

,,., 1,9910,19 0,214 0,03910,019 unklar, bitter geworden 1885 0,9930 11,01 0,11 0,51 0,272 0,130 
29 desgl. desgl., 1874er . 

" 
0,9934 10,77 ,,., ,,,T" 0,2" 0,13 0,52 0,234 0,048'0,020 0,099 

30 Kadarka Villany 1881er, 
0,9940110,53 I unklar, in Nachgährung 

" 
8,4211,97 0,75 0,279 0,11 0,54 0,240 0,035 0,014 0,113 

31 desgl.1879er,mild, voll, gut 
" 

0,9950 11 '76 9,74 2,93 0,67 0,258 0,14 0,63 0,229 0,051 0,024 0,098 
32 desgl. 18 7 4, klar, Absatz 

in der Flasche, Schim-

melgeruch 
" 

0,9954 12,40 8,31 2,61 0,74 0,240 0,11 0,61 0,211 0,044 0,028 0,087 
33 Cabinet, zieml. sauer, 1% 

mittelmässig 1886 0,9951 13,00 10,37 3,13 0,62 0,156 - 1,34 0,195 0,034 0,031 -
34 Ausstich, herb, desgl. 

" 
0,9946 13,20 10,54 3,05 0,66 0,172 - 1,41 0,226 0,037 0,030 -

35 1884cr, ziemlich voll 11;8 

und gut. 1886 0,9963 11,60 9,25 2,77 0,72 o,1 72 - 0,92 0,212 - - -... 
36 "' ziemlich herb u. voll, h 

.§ gut 
" 

0,9951 12,40 9,90 2,77 0,62 0,192 - 1,29 0,219 0,034 0,012 -
37 ~ ziemlich mild u. voll, 

sehr gut 
" 

0,9961 13,70 10,92 3,43 0,62 0,156 - 1,41 0,199 0,030 0,025 -
38 ziemlich voll, nicht zu 

herb, gut 
" 

0,9949 13,10 10,46 2,99 0,64 0,165 - 1,32 0,208 0,035 0,014 -
~;12 

39 stark, voll, mild . 1886 0,9974 12,10 9,643,13 0,70 0,235 -· 10,91 0,194 - 0,026 -

40 Pressburger, zieml. stark, 

9,0J2,65 voll, mild . 
" 

0,9963 11,30 0,68 - - "''T'"' - 0,034 -
41 Budai 1882er, ziemlich 

stark und voll, nicht zu 19/11 

herb, gut . 1886 0,9969 10,50 8,37 2,43 0,73 - - 0,65,0,22610,028 0,041 -

Minimum 0,9916 7,911 6,3011,4010,53 0,1131 0,06 0,33 o, 158 0,019 0,00610,064 

Ungar-Rothw.l Maximum I lo,9974113,90111, 1013,4311,o5Jo,2851 0,2811,411o,2721o,o511o,o461o, 130 
(No. l-41 ) -------+~--~~~--~--~~---+~--+-~I--~---~1--~I---+I---+'--~1---

Mittel *) 0,9952111,34 9,02 2,5410,67 0,214-l 0,15 0,79 0,215 0,03810,024 0,091 

Ungarweine.- Von B. Haas, L. Weigert und C. Hoffmann, 1) No. 20 von R. Kayser.2) 

b. 'N eissweine. 

Badacson 1878cr, klar, 
Wein- :J:/~~-
stein sii.ure 

mild, sehr guter Tischw. 1879 0,9946 11,12 8,89 2,41 0,63 

2 Somlo, desgl. " 0,9944 11,17 8,93 2,22 0,69 

3 " klar, sauer u. rauh 1882 0,9980 8,7016,93 2,69 10,73 0,23 

1) Vergl. Anm. ') unter Ungar-Rothweine S. 921. 
') Vergl. Anm. ') unter Ungar-Rothweine S. 921. 

*) Nach 8 Analysen Weinstein: 
Minimum Maximum 

0,10 "/0 0,25 "/. 
Mittel 

. 0,16.,. 

- 0,255 0,036,10,023 0,089 
- 0,203 0,044 0,053 0,063 

0,7310,2161 - 10,027 -
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::::> rn °/o 0/o "J., "/o 0/o 0/o "/o "/u l 0/o 0/u "/o 

=--4=j~j~}=L=o=s=o=nc=z=, =k=l=ar=,=s=a=n=e1=. ,={=i=l=8=8=2jo0=, 9=9=6=0cio s,;, 7 16,8 4 I, 9 210,8 +,3=6i=0=,=3=1~t~ oOo=, 5=4=ol= 0=, 1=7=6o'l =_=,'=0=,0=0=9oi' =_=~ 
5 mit Fassgeschmack " 0,9940 9,39

1

7,51 1,81
1

0,8f>
1

0,30 0,42 0,51 
1

0,138 - 0,009
1 

-

6 Kobanya, 18 7 8 er, klar, 

sehr guter Tischwein . 1879 0,9954 11,71
1

9,::lf> 

1

,2,80 10,68 - - - 0,236 0,035 0,014 0,089 

7 Diosceger, unklar, ziem-

lich sauer, sehr leichter 

Wein ISS 1 0,9964 6,81 5,4::1 II ,GO 0,6210,15 - 0,41 o, 192 -

8 Werschetzer 1880cr, klar, I 
zieml. stark uml sauer, 

junger \V ein mittlerer I I 

Qualität 1882 0,99431 9,0817,2611,68J0'551-

91 Kadarka, "\Vcrschetz ~ 1883 0,9950,12,3219,84 12,8410,7:; -
10 Steinschillcr, " ~ " 0,994018,87 7,0911,56IO,r,5 -

11 Kadarka, Gyiingyüs -~§ " o,9947l 8,67 6,93 1,63
1
0,45-

12 Riesling, " :;: "§ " 0,99721 8,90 7,09 2,69
1
1 0, 78

1
• -~ -

13 Mchlweiss, " "'!: " 0,9980 7,82 6,23 2,49ltl,98 - -

~E-4 I 14 Kadarka, Illok • 'il ~ " 0,9978 8,27 6,59 
1
2,53,0,63, - -

1 f) W cisse 'fr ., Sieben- ~ ~ I I I 
tD~ 

bürgen. E " 0,99:i0111,66! 9,31 13,15,1,01
1

-

16 Gemischter Satz Jl " 0,9950110,52j1 8,4ll 12,3llo,92.-
17· MargofSave, Kroat. " 0,996:1 8,97 7,16 2,19[0,65~-
181} Somlo, 1885er, etwas { " 0,9938110,26~8,21 2,3710,73 0,31 
19 sauer, nicht zu stark " o,9940III0,2G 8,20 2,45

1
1o, 76

1
1o,3o -

20 Guter "\V., nicht zu sauer " 0,9946 I0,5718,4:i 2,00 o,7o 0,20 -
Zuck !'Ir 

0,46 0,180 - 0,037 -

0,85 10,20;, -
o,r>1 ,

1

o,lr.7
1 

-

o,r>3
1

o,199 -

0.851·.0,1641' -
0,41 0,1!\0 -

0,46 10,1561 -

O,:i9 0,1671 -

0,81 0,148 -

0,0041 -

0,0061 -

(,0051-

1

0,005 -

o,oo~ -
0,0031 -

0,007 -

0,004 -

o,53 o,l82 - o,oo6 -

- 0,0411-- 0,209 

- 0,2091 - 0,04fJ -

0,79 0,200 - 0,054 -

21 Budapcst, 1881cr*) 1882 -111,501 - 3,16 o,u, - 0,78 1,12 0,190 0,038 0,006 0,066 

22 Chateau dc Maros- Ujv:ir 

i.885 er, ziemlich stark, 

mild und voll, sehr 

gut • 
23 Museatelier, ebendaher, 

I 
1872er, nicht siiss, 

voll, mild, vorzüglich . 

241 Riesling,ebendah., 1875er, 
mild, voll, vorzUglieh . 

2;,' Madeleine Angevine, 84 er, 

etwas unklar und sauer, 

jung, sehr gut 

26 desgl. 1883 er, mild, voll, 

mit feinem Bouquet, 

sehr gut 

188< o."·r·IO 
" 0,9949 p o, I 0 

" 0,99441 9,90 

1885 0,9958 11,25 

'·" '·'T" __ 
S,OG !2,1010,G5'i-

7,91 ['·""1"'"1-
8,97 2,80:0,62 -

0,9950 11,55 9,22 2,68 0,68 -

0,95 0,177 0,014 0,025 -

0,94 0,17310,014 0,038 -

o,ss o,16ro12 o,ol7 -

1,22 0,226,0,068 0,031 

1,12 0,219 0,051 0,059 -

*) Von R. Kayser ans weisscn Trauben von Ilig<loknt bei Pest gekeltert. In <lem Wein wurde ferner gefunden 
0,096 °{0 Gesammtweinsiiurc, 0,620 "/0 Aepfelsiture, o,o 11 °/0 Kalk und 0,015 °/0 Magne~ia. 
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2 7111 Schomlauer=,=e=t="='a0s,==sa=t~te~r+···==r===,====cojl=="l=='i==i=="'il=="i==oFI ===F==~r=='i=== 

und herb, ziemlich 

I st~~rk und voii, mittcl­
rrmssJg . 

281 dcsgl. dcsgl. 
29 1 Moorer, ziemlich stark und 

voll, gut 
30 Plattenseer, wenig unklar 

und voll, mittelmässig . 
311 Von Töplitz bei Warasdin, 

I trüb, etwas sauer, wenig 

I 
voll, gering . . . . 

3:l Ebendaher, wie No. 31, 
mittelmässig • 

33ij Ziemlich sauer, wenig voll, 

Ii mittl. Qual. . . . . 

341 Aus Siebenbürgen, wenig 

I 
sau:r, stark und voll, 
genug . 

35,

1

1 Ebendaher, ziemlich stark 

und voll, mittl. Qual. . 
36 Unklar, wenig sauer und 

1 voll, gering • 

37 Hiesling, Pressburg, ziem­

lich stark, mild, voll, 
sehr gut 

38
1
1 Chateau Palugyay, mild, 

voll, feines Bouquet, 

I vorzüglich . • • . 
39' Neszmelyer, etwas unklar 

und süss, ziemlich sauer, 
gut . 

40 

.S sauer 
[

Aus Steinschiller, 
1871 er, sehr 

I " i< 4 1 >§ desgl. 1 8 7 I er, Fass-

~ geschmack 

421 ... dcsgl. 1871 er, Pilz-

l

i ~ geschmack 

431 ~ Aus gemischt. Trau-

1 

bcn, zähe , in 

J Gähnmg, 1870er 

l88f> 0,9957 10,95 8,73 2,87 0,80 0,23 0,01 1,22 0,179 - 0,034 --

" 

" 

" 

" 

" 

" 

" 

o,G954 9,90 7,9o 2,43 o,7s - - 0,98 0,178 - 0,041 -

0,9960 10,10 8,05 2,59 0,79 0,25 0,02 1,08 0,181 - 0,038 -

0,9966 9,35 7,45 2,35 0,78 -

0,9971 8,10 6,45 2,11 0,83 -

0,9972 8,60 6,85 2,31 0,80 -

o,9974 10,50 8,37 2,so o,75 -

0,9930 12,00 9,60 2,10 0,59 -

0,990712,10 9,701,590,60-

0,9970 7,50 5,98 1,45 0,55 0,23 

§~ 
~"! 
00<0 

-;;X 
~~ 

1,00 0,186 - 0,039 -

- 0,42 0,156 - 0,010 -

- o,75 o,160 - o,ou -

- 1 ,01 o,m O,., r054 -

- 0,490,1420,0190,0ll -

- 0,54 0,1410,017 0,009 -

- 0,44 0,185 0,029 0,029 0,069 

1884 0,9982
1

12,64 10,o6 3,50 o,71
1

0,210 - o,87 0,110 o,o37 o,028 -

" 0,9951[9,73 7,77 2,00 0,64 0,265 - 0,85 0,199 0,048 0,032 -

" o,994JI0,78 s,62 1,91 o,7o 0,128 - o,75 o,176 o,033 o,o38 o,072 

il ... 
" " "' 187:1 0,9933 10,91 8,~3 2,90 0,71 0,18310,080 - 0,310 -

" 
0,9947 10,71 8,::>7 1,51 0,50 0,07010,054 - 0,421 

" 
o,9990 7,92 6,34 2,83 o,54 o,333 o,o4o - o,342 -

0,9932110,161 8,13 2,98 0,55 0,104 0,0421- 0,232 -
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44 Aus Steinschill er, 

Prinzenthal, 

1867er, nicht gut 1873 0,9961 9,42 '7,53 2,5'7 0,55 0,098 0,050 - 0,504 - - -
45 J Aus Zicrfahndler, 

18'71er, besserer 
<> 

Wein 10,51 2,66 "' 0,9993 8,41 0,48 0,315 0,152 - 0,404 - - -
~ " 46 .. Aus Semendrianer, 
0> 

1870er, schlecht 0,9973 9,84 7,89 2,15 0,80 0,0'7'7 0,068 0,132 "' " 
- - - -

"' 
4'7 

·:;; 
Aus Zierfahndler, :::: 

1870er, hat Stich 
" 

0,9971 9,77 '7,78 2,92 0,92 0,071 0,096 - o,145 - - -
48 Aus Steinschiller, 

1866er, guter W. 
" 

0,99'78 -9,03 '7,22 1,93 0,50 0,129 o,046 - 0,126 - - -
49 Villanyer Riesling, 1882er, 

mild 1 voll, feines Bou- '% 
q uet, sehr gut 1886 0,9943 11,10 8,8'7 2,12 0,64 0,136 - 0,91 0,202 o,o41 0,043 0,003 

50 desgl., erstes Gewächs, 
wie No. 49 

" 
0,9942 11,20 8,95 2,14 0,60 0,156 - 0,93 0,221 0,043 0,042 o,oo1 

51 desgl. wie No. 50 • 
" 

0,9956 11,50 9,1 '1 2,45 0,62 o, 1'76 - 0,89 0,227 0,043 0,038 0,002 
52 Villanyer, Burgunder; 

schwach moussirend, 
stark, voll, mild, gut • 

" 
0,9927 11,'70 9,25 1,85 0,60 0,169 - 0,'73 0,175 o,o3o 0,036 0,001 

uc'::.r-~~;~· _M_a_x_i_m_u_m--:----:-l_o,_9_9_9_3:-II_2_,3_2+1-~o_,_o_61:-a-,5-o+j_~._o_I;-Io_,3_a_3-+l_o,_7_8-+-II_,2_2-+I_o_,5_o_4+-io_,o_6_8~~-o-,o-s_9+-lo_,o_8_9 
Mittel*) lo,oooo!to,48Js,oo)2,33:o,69:o,17o:o,o7oJo,77\o,2MJo,oo4Jo,oooJo,o7o 

•) An WeiD8teln wurde nach 7, an freier Weinsäure nach 4 Analysen gefunden: 

WeiDBtein 
Freie Weinsäure 

Minimum 
O,l6°]o 
0,01 tJ 

Maximum 
0,36 °/o 
O,i2" 

Mittel 
0,26 "lo 
0,19 " 
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Wein aus Kleinasien.- Von A. Stutzer 1) (No. 1-6), R. Kayser') (No. 1-12), 

C. Hoffmann 3) (No. 13). 

No. 

.. 
= .... .,.., 

... g .... ·- .. .,., 
N-

" :::0 

;; .., .. ... 
< 

.. ., ... 
g 
N 

~ s .. 
~ .. 
" ii 

f = f! .. .., ... .. .. .., 
a. 

In 100 CC. sind Gramm 

• iö .. 
" ... • • 

1 Ismi!l Pinot 1881er, roth 1882 0,9921 12127 2,5610,90 -

2,42,0,60 -

- 0,25 -1,03 

2 " Metloc 1881er, " " 0,9921 10,17 - 0,23 -1,73 

3 " PinotGois 188lcr, 
roth 

4 I Aus der ~Museat . . 
5 GSegend v. Rothwcin I 

myrna 
6 1883er n II 

7 l 
8 

9 

10 

11 

12 

Herber Rothwcin 

,.. Muscut Bm1ja 
~ = .. 
:., 
s 

."J) 

Mnscnt- Auslese 

Muscat-F.ssenz Sei­

dikoi 

bi> Rotltwein- Reet . 
~ Roth- und Süss-

Kuklu•lja. 

13 Smyrna 1883er, trüb, 
süss und voll, feines 
Aroma 

" 
0,9871 14,28 2,08,0,20 - - 0,13 -0,88 

1885 1,0230 II, 10 11,54 2,95 0 160 1,06 0,37 01035 0 1042 0,018 01027 - 9108 

" 0,9960 10,30 3,53 0,26 0,64 0,72 0,42 0,048 0,023 0,014 0,019-0,43 

" o,9925 10,40 a,o8 0,11 o,61 o,71 o,35 o,032 o,o19 o,o1o o,018- o,33 

1888 - 12,10 5,00 - 0,93 - 0,40 0,046 0,034 - - -

" - 12,4011,30 - o,78 - o,3o o,o45 o,o4o - - -

" 

n 

" 
n 

12,30 10,90 - o,6o - o,34 o,o5o o,o3s -

11 ,60 27,50 - o, 7 5 - 0,49 0,048 0,050 

15,20 10,30 - 0,80 - 0,41 0,047 0,047 

12,80 18,20 - 1,27 - 0,52 0,057 0,048 

Gew. 
.,. .,. .,. .,. .,. .,, •t. .,. . ,. 

1883 1,0360 10,26 12,63 8,72 0,73 0,88 0,43 0,027 0,037 

. -

., . 
0,191 

Wein aus Syrien. - Von A. Stutzer 4) (No. 1-7), C. Hoffmann 5) (No. 8 und 9). 

1 

2 

al 

4 

5 

Muscatwein 1866er . 

" 
187ler . 

" 
I 876er . 

" 
1878er . 

" 
1869er . 

In 100 CC. sind Gramm (200 mm 
W.) o 

1882 1,0251 15,26 12,52 4,30 o,83 2,001 o,42 o,o4II0,2l8 o,o18lo,049 -10,13 

" 1,oo31 13,80 6,61 2,6o o,61 o,82 o,33 o,042 o,o54 o,o11 o,033- 4,86 

" 1,0571 10,67 18,86 4,20 0,57 0,41 0,96 0,051 0,056 (0,454) 0,046- 7,94 
"> 

" 1,0031 13,16 4,70 2,10 0,6110,50 0,46 0,033 0,204,0,024 0,036-5,08 

" 1,019915,1011,63,4,50 0,71 0,86 (1~~6) 0,053 0,325 0,017 0,051-7,94 

1) Repertorium f. analyt. Cbem. 1882. S. 209 u. 1885. S. 77. Die Untersuchungs-Methoden sind nicht angegeben. 
Die Weine a.us Kleinasien wie die ans Spanien uml Palästina waren tlem Analytiker von dem deutselten Handelsverein in 
ßerlin gcliefmt; es wird zu den \\1cinen bemerkt, dass die Weinbereitung in diesen Läuden1 in Folge der Vorschriften des 
Korans und des bisherigen Rxpmtes auf ein<.'r sehr geringen Stufe steht. 

1) Odginal-Mittheilnnga Die Weine werden unter Contro\e des deutschen Ifiuulelsvereins in Berlin mit obiger Be­
zeichnung in den Hantlcl gebrachL R. Kayser bemerkt zn den An.alyseu, dass Rohrzucker und Nitrate in den Weinen No. 7 
Lis 12 nicht nachgewiesen werden konnten. Die Weine sind nach den Vereinbarungen bairischer Chemiker untersucht (vergl. 
11. Theil dieses Wet·kes). 

3) Mittheil. d. K. K. cl>em.-physiol. Vers.-Stat. Klosterneuburg 1888. Heft V. Tab. 20. Der Wein No. 13 enthielt 
0,128 °/0 N-Substanz (N X 6,25). 

') Repertorium f. analyt Cbem. 1882. S. 209. 
') Mittheil. d. K. K. chem.-physiol. Vers.-Stat. Klosterneuburg 1888. 

und 9 enthielten ferner No. 8 
N-Snbstanz (N X G,2o) • • 0,091 '/o 
Gerbstoff. • • • • • • 0,195 ., 

Heft V. Tab. 20. Die Weine ans Syrien No. 8 
9 

0,103 .,. 

*) Diese Zahlen stehen im Original, können aber unmöglich richtig sein; wenn bei No. '7 der Gehalt an Zocker 
richtig augegeben ist, so muss es fiir Extractgehalt entweder 6,16°(0 oder 10,16"/11 hcissen; naclt dem spec. Gewicht ist jedoch 
anzunehmen, dass die Zahlen tllr Zucker und Extract verwechselt shul; dass No. 5 1,16 g Asche in 100 CC. enthalten bat. 
ist mehr als unwahrscheinlich und ein Gehalt ,·on 0,464 g CaO bei No. 3, worin nur 0,9G g Asche uml 0,056 g Schwefel· 
flii.ure yorhanclcn sind, unmöglich; ''ie11eicht ~oll e~ fiir Kalk bei No. 3 = 0,046 und bei No. 5 flir Asche 0,61 heissen. 
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... .. .. 
~ 

.. .. .. !i II; .. .. • .... .. .. 
~ 

.. ... ..... .. ö 0 .. &: .. • .. ... 0 CD ... • .. ..... .. .. ;e ... .. No. .. 0 .. ... ... 0 ii 0 ii .. :!::I! ö ... ';( 0 .... "" .. ... .. 110: .. .. ... .... .. < ... N =-m c; .. • !I • 
N"; ... 11)31= .. 0 ... • II) ii ... 0 

::0 a. II) 

In 100 CC. sind Gramm 

6 Muscatwein 1873er . 1882 0,9922 14,62 4,22 0,25 o,76h,o9 0,21 0,035 0,084 0,016 0,033 

7 
" 

1873er . 
" 

0,9951 12,81 (0,16) 4,00 0,43 0,32 0,59 0,023 0,283 0,019 0,036 

8 Libanon-W. Beyruth in Gew. 
*) 

Kali 

Syrien 1883 er, mild, . ,. . , . . , . . ,. "/o .,. . ,. ., . ., . ., . 
voll, sehrguterRothw. 1884 0,9970 9,75 3,33 - 0,57 0,85 0,31 0,026 0,067 0,132 -

9 desgl.unklar, stark, etwas 
unfertiger W eisswein, 
1883er 

" 
0,9923 11,82 3,09 - 0,60 0,82 0,31 0,024 0,026 0,144 -

Wein aus Palästina. - Von A. Stutzer1) (No. 1-3), C. Hoffmann 2) (No. 4). 

2 

3 

4 

} 
Jeru- {1880 er, weiss 

desgl. roth . 
salem 1881er, roth. 

Ebendaher, trüb., krank. 

Weisswein 1883er 

Shiraz, roth 
2 Penena. 

1882 1 ,ooool 

" 0,9911 

" 
0,9940 

12,64 
12,56 
13,96 
Gew. . ,. 

1884 0,9940 I 0,22 

5,13 1,20 
2,68 0,70 
2,84 0,90 . ,. . , . 
2,74 -

In 100 CC. sind Gramm 

- - 0,22 - -
- - 0,17 - -
- - 0,22 - -
u/o .," .,. ., . o/o 

0,56 0,95 0,26 0,026 0,029 

Wein aus Australien. - Von J. Skalweit. 3) 

Alkohol Ex- ~ ~tj 
Vol., Gew. " ~$ .,. .,., tract "" ~ IiD Ul 

1879 

~~:~:~~:::~ 
3,86 0,90 0,20 

" 
9,26 1,21 t0,40 

- -

- -
- -

I 
Kali .,. ., . 

O,II9 -

~~ 
't;j s 
~ s 
.!o 
0 0 
a.~ 

0 

-0,90 

-2,07 

-

-

-2,29 
-0,37 
-1,07 

Wein von Cypern. - Von Klement (No. 1-4), B. Haas 4) (No. 5) und A. Stutzer1) (No. 6). 

II; .. !i Alkohol "Z .. .... ..... .. • .. m:al ... ... ., CD 0 ... .... 
N~ ~ L ...!. ~~ ~ """' 0 SC'! 10 o., e .. ... .. •"' ..... .... ii .. 0 -;x f ..... !I" ii s ..... 110: .. ~1 _ __1-

~ .. :!::f ö .. ... N ... -.... .. 
Vol., Gew. 

II) • N.,. ... .. II) 
::0 .,. .,. .,. .,. .,. 

J!:.o ~== 110: s 
:~, 

.. _g .. &: CD .. a. II) • ii -0 
Oo .,. .,. .,. ., . .,. .,. .,. a.~ 

Lanarka von 
bräunlicher 

bis braungclb-
licher Farbe : 

Sehr süss, I 
schmeckt 
nach einge-

1 
kocht. Most 1881 1,014515,68 3794 35,40 21,83,1,04 -~--

2 Stark, riecht 
nach Sprit " 1,0380 14,74 11,29 14,00 8,17 0,65 -

1) Repertorium f. aualyt. Chem. 1882. S. 209. 
2) Vergl. Anmerkung ') Seite 933. 

I I 

0,8510,067 0,08910,424 -I 
0,42 0,031 0,117 0,176 - -

'J Hannov. Monatsschr. wider d. Nahrungsfälscher 1879. 8. IG7. Ueber die Untersuchungs -Methoden vergl. nuten 
unter "Tokayer". 

') No. 1-5: Mittheil. d. chem.-physiol. Vers.-Stat f. Wein- und Obstbau in Klosterneubnrg. Heft IV. Wien 1885. 
Tabelle XV. 

*) Vergl. Anmerkung *) Seite 933. 



c:i 
z 

3 

4 

sehr süss, 
riechtn. 
Sprit 

sehr süss 
u. stark, 
desgl. 

~ .. 
c:l 

c:i .. ... 
II) 

Alkohol 

. , .. 
I I 

935 

ii 
0 .. 
N 

., . 

1881 1,0670 14,62 10,90 19,90 12.,02 0,89 -

" 1,0430 14,50 11,06 15,10 8,56 0,74 -

. 
~ .... 
...~ ..... .... ,g. 
a. ., .. .,. 

I I 

- 0,49 0,050 0,100 0,212 

- 0,410,0350,1060,172 

5 Cypro , sehr 
*) gut. Dessert­

wein. " 
1,0967 10,82 7,84 23,95 22,26 0,53 0,39 0,26 0,37 0,047 0,047 0,176 -

•) 

In 100 CC. sind Gramm 

6 Kommanderia- I -._ 
Wein 1866er 1882 1,0130 - 14,86 8,59Ja,7oJ-Jo,621-Jo,79lo,o451o,330io~g~5Jo,oi9 _;,86 

Griechische Weine. - a. Aeltere Analysen. 

... 
~ ö -: .. t:: .. .. .. .. ... .. f '".13 .. ..... .. 0 • .. ... 

"Do c:l "" .. ... .. . . .. 
No. .. :c 1< " .. ...... :l Analytiker 

~f c:i 
::1 II) ~:.; ... N .. .. .. "'CII N .. ... Gew • 

t:: II) 
::0 .,. . ,. . , . ., . .,. "lo 

1 Malvasim• (Misistra) ? 1,1646 6,02 41,00 36,40 0,90 0,39 1,60 

2 " 
(Vino santo 

II Santorin). ? 1,0895 8,46 25,80 '20,40 0,60 0,37 0,86 

3 " Rose ::a-g ? 1,0902 6,83 22,00 20,06 0,90 0,17 0,90 

41 " 
Achaja, weiss. ~'<] ? 1,0242 15,87 14,110 10,90 0,8ö - 0,64 

5 " " 
roth . " ? 1,0336 15,04 12,25 10,90 0,90 - 0,63 .... Pr. Eltmer 1) 

G Muscato .. :;; ? 1,0!40 12,56 13,70 9,90 0,58 - 0,56 

7 Maurodaphon ll'ii ? 1,0114 9,65 9,50 8,06 0,60 0,10 0,40 ·- " 
8 Elia. ~«z ? 0,9794 13,40 3,25 .- 0,60 0,16 0,23 

9 Kailiste ~ .a ? 0,99ö0 13,40 3,30 - 0,60 0,14 0,23 

10 Vino Bacco = ? 0,9982 13,60 4,00 - 0,70 0,16 0,24 
0 

11 Korinther. i> ? 0,9833 10,50 2,65 - 0,60 0,15 0,22 

12 Kamarite. ? 0,9974 11,30 3,30 - 0,60 0,43 0,23 

13 Santorin ? 1,1486 11,52 36,87 32,79 0,47 - 0,22 } Laboratorium 
14 Samos ? 1,0283 12,10 11,16 7,68 0,73 - 0,33 det· Chem. Ztg. 

15 Cephallenier ? 1,0470 11,90 15,12 10,79 0,57 - 0,21 '> .. ) 

1) Zeitschr. gegen Veridlschung <1. Lebensmittel 1878-79. 11. S, 264 u. 338. Alkohol oud Extract sind bei den ge­
wöhnlichen Weinen aus dem spec. Gewicht vor und nach der Entfemung des Alkohols bestimmt nach der Hager'schen 
Tabelle; bei den zucke.,·eichen Weinen wurde der Alkohol durch Destillation, Extraet durch Eindampfen bestimmt. 

') Chemiker Ztg. 1881. S. 666 und 667. 

*) Der Wein No. 5 enthielt 11,5 "fo Dextrose, 10,76 "/o Lävulose, 0,049 "/o Gerbstoff, 0,204 "fo We:nstein, Spuren von 
".,.einsitnre und war frei von Salicylsäure und Kal1offe1zncker. 

*") Das spec. Gewicht ist durch das Pyknometer bestimmt nnd durch das Aräometer controlirt (obige Zahlen bilden 
das Mittel beider nur wenig abweichenden Bestimmungen); Alkohol llnrch Dsstillation und durch die Bestim1mmg des spoc. 
Gewichts des ursprUngliehen Weines und der cutgeisteten und wieder aufgeRillten Flüssigkeit; aus letzterem der Extrn.ct 
nach der Schultze'schen Tabelle; Zucker Unrch die Fehling'sche Lösung. 
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35 I Vino Santo Rosato 

I 

1884, roth. Süss-
wein von Santa 
Maura. Jonische 

I 
Inseln. Kräftiger 
als <ler Santorin. 

I W. gleich. Nam. 

36 Gran Moscato di 
Lixuri 1884. 
W eiss.Muscatcll. 
Auslese. Wein 
von Cephalonia, 
Jonischen Inseln 

37 Gran Malvasia <li 
Ccphalonial882. 
'V ciss. Malvasier 
Auslese. Wein 
von Cephalonia 

38 Achaios 1882. 
Herber Weissw. 
a. <l. Peloponncs 

39 Monemvasia 1882, 
Braun.Malvasirr 
a. d. Peloponnes 

40 Moscato Nectar 
1882. Muscatcl-
!er Essenzwein 
von Ccphalonia 

41 Argos Malvasia 
1884. 'Veisser 
peloponnesischc 
AusleseMalvasier 

42 Malvasia Nectar 
1882. Wei,;seJ' 
Malvas. Essenz-
wein Peloponncs 

43 Mavrodaphne1884. 
Süssw. v. Patras 

44 Rothwcin v. Euboca 
1886. Hart.Roth-
wein (noch nicht 
flaschenreif) 

45 Santo 1882. Claret 
von Santorin 

46 Achaios 1884. 
Peloponncsischcr 
W eissw., weniger 
hart als der unter 
No. 4 gesandte 
1882 

li1' 
""' CD.o: ... ., 

:s ..... - .. CDCD 
N.., 

" :> 

~ CD 
Cl 

.; 
CD ... 
VI 

0 .., 
0 ... 
c 

Gew. 

'I• 

- 937 -

Gew • 

"lo 

~ 
0 
:s 
N 

Gew. 

"lo 

II , CD\ ~ 
G.! S G 

~~':, ~ 
Gew. Gew. 

"lo "lo 

~N~ 
;.;~ 
~.::x 
;~~ 
Gew. 

'lo 

. 
'iiill .. ~ 
Go ., ... ... 
Gew. 

"lo 

l 
,gf 

=-== _g .. 
a.. 
Gew. 

0/o 

. 
!CD .... 
!.; 
o"' 
VI 
Gew. 

"lo 

'iii .. 
Gew. .,. 

. 
"' ~ ~-;; 

~E~i 
CD·-oa. ....... 
Q ..... 

'iii 
:z: 

1888 1,0296 12,03 12,02 9,23 0,594 0,614 0,168 0,291 0,046 0,039 0,072 - 5,20" 

" 1,0461 10,49 15,07 14,21 0,751 0,564 0,155 o,:wo 0,043 0,053 0,102 - 6,67° 

" 1,0ri22 10,81 16,37 14,49 0,581 0,592 0,255 0,320 0,054 01048 0,097 - 6,71° 

1,0003 1:1,29 5,29 3,04 0,631 0,676 0,199 0,324 0,070 0,058 0,111 - 0,43° 

1,0436 13,33 lli,41 12,82 0,586 0,692-0,239 0,345 0,048 0,041 0,127 - 6,35° 

1,0806 9,70124,13 18,8610,551 0,790 0,169 0,38810,052 0,061 0,133- 13,28° 

110429 1 :J, 19 16,04 10,57 0,587 01886 0,245 01253 0,053 0,045 01085 - 13,91° 

1,0690 10,71 20,48 15,93 0,537 0,683 0,293 0,322 0,079 0,059 0,125- 12,78° 

I ,0444 13,13 16,24 12,73 0,566 O, 712 0,227 0,304 0,060 0,046 O, 132 - 9,29° 

0,992711,10 2,73 o,390,5640,8330,1760,281 o,o3so,o250,J65 o" 

1,0019 12,12. 5,75 3,31 o,431 o,77o o,194 o,314 o,061 o,053 o,089 - 1,7o0 

" 
0,9979 11,10 3,88 0,67 0,702 0,85010,125 0,342 0,087 0,036 0,123 o" 

No. 35-46. I-I. Weigmann, C. Stoo<l und W. Kisch, Original-Mittheilung. Die Weine stammten ans der Hantllnug 
von H. Chardon in Coblenz und sind nach den von de1· Commission im Reichsgesmulheitsamt vereinbarten Methoden untersucht, 
tVergl. II. Thl. dieses Werkes.) 



No. 

47 

48 

49 

50 

51 
52 

53 

54 
55 
56 

57 
58 
59 
60 
6 

6 

6 

6 

6 

6 

1 

2 
3 

4 

5 
6 

Santorin-Weine: 
Kamarite. 

Elia, vino di notte 

Kalliste, vino di notte 

Vino di Bacco . 

Vino Santo Malvasier 

Malvasier. 

Kephalonia-Weinc: 
Moscato 

Wein des Odysseus 

Wein der Helena 

Mont Eros 

Patras-Weine : 
Achaja Mnlvasier 

desgJ. rOSSO • 

Mavrodaphne 

Wein des Achilles 

" " 
Agamemnon 

Ithaka-Wein: 
Wein des Homer 

Korinth- Rothwein • 

Elis- Rothwein 

Misistra, Malvasier. 

Achaja, Wein des Nestor 

- 938-

"' ., • ... "' CD .I: CD 
... 0 

"' 
Cll ..... .; Giß CD 

N 1: ... 
::I 

(/) 

1887 0,9960 

" 
0,9920 

" 
1,0050 

,, 0,9990 

" 
1,0750 

" 
11ll10 

" 
1,0460 

" 
1,0500 

" 
1,0500 

" 
0,9900 

" 
1,0480 

" 
1,0440 

" 
1,0390 

" 
1,0720 

" 
1,0460 

" 
0,9960 

" 
0,9940 

" 
1,0140 

" 
1,1040 

" 
1,1440 

I ~ 
II ~I .: ö 'Z ... <> 

CD .. ,. ... ... f ... .. 
<> ii 

I 
.. ... ., .. ... -;; "' ==aa b ... c ... N CD 

llllt Cll ., 
ii 

In 100 CC. sind Gramm 

11,62 3,76 0,46 0,791 0,88 0,296 

13,15 3,23 0,76 0,71 1,03 0,280 

14,82 7,30 4,71 0,6211,07 0,218 

12,38 4,64 1,42 0,60 0,91 0,242 

10,08 24,89 18,95 0,64 0,89 0,372 

9,00 33,75 25,50 0,82 0,90 0,330 

11,62 17,84 13,50 0,58 0,95 0,288 

11,62 18,44 15,50 0,50 0,89 0,288 

12,38 18,95 16,22 0,58 1,07 0,298 

13,15 3,09 0,27 0,63 1,07 0,208 

14,82 20,48 16,02 0,58 1,32 0,228 

13,92 17,57 13,87 0,58 1,25 0,290 

14,82 17,04 12,50 0,52 1,15 0,315 

12,38 26,43 19,25 0,63 1,24 0,360 

15,67 18,53 13,15 0,50 1,09 0,315 

12,38 4,03 0,53 0,60 0,91 0,392 

12,00 4,17 0,381 0,70 0,89 0,232 

8,64 8,92 5,00 0,70 0,71 0,310 

9,00 32,60 25,50 I 0,82 0,981 0,435 
11,62 45,34 37,20 0,50 0,88 0,288 

Italienische Weine.*) Von der Patiser Weltausstellung 1878. - Von G. Briosi, Dei Torrc, 
Vaccarone und Born bo letti 1)**) 

Venezien 

Lombardei. 

{Die Weine stammen durchweg aus Anfang der 70er Jahre. [1870-1876].) 

Provinz 

Rothweine. 
- -

~ ., 
ö im f .. "' .. ::o ... ... - ... C: CD CD "' CD .. ".,. ... ., <> E!i; "" ... ... 

"' 
... ....... .. .. ... CD- c fig ::as ... .. .. 

CD "' ... CD ... < "' 
... J!l .g31: .... .. N .... - Cll Cll 
:;:ä Q Vol. 

"' "' "/o . ,. . , . •J • •tll 11/11 N• 
-·I 24 10,9930

1
12,2111,691 0,67l 0,1910,191-

. 22 0,9955 12,85 2,61 0,67 0,22 0,24 -

No. 47-66 von Sachs-Jieidelberg. Vierteljaht·esschr. f. Chcm. der Nahrungs- nnd Genussmittel pro 1887. S. 574. 
Die Weine sind durch Menzcr-Neckal'gemünd aus Griechenlnud bezogen, und wurden nach den von der Commission im 
deutschen Gesundheitsamt vereinbarten Methoden untersucht (vergl, II. 1'h1. dieses Werkes). 

1) Esame Chimica comparativo del vini italiaui, inviti aU Esposizione internationale del Parigi 1878. Roma 1879. 

•) Ausser den von ßriosi und F. Sestini ausgeflihrten Analysen zahlreicher italienischer Weine liegen noch mehrere 
andere Untersuchungen vor; so: Von A. Carpene über eine Anzahl von Weinen ans dem Bezirk Lecce (Terra d'Otranto) 
Rivista di vitieoltura ed enologfa 1878. II. s. 517 von E. Rotmtdi über 15 Piemontesische Weine, Ibidem 1878. II. 8.3 46, 

von A. Funaro über Weine von dem Gute Piaggia bei Pisa; Ibidem 1879. 111. S. 449, ferner von C. Pol'lele über 2G 

italienische Weiss- und Rothweine, Weinlaube 1878. X. S. 319 und P. Frcda, Le stazioni sperim. agrar. ital. 1888. Fase. I. 
Bei der beschränkten Bedeutung Italienischer Weine für deutsche Verhiiltn!sse nnd weil in den meisten Analysen nur 

wenige Bestandtheile der Weine bestimmt sind, begnüge ich mich damit, nnr die nachstehenden Untersuchungen aufzunehmen. 
**) Ueber Untersuchungs-Methoden siebe weiter unten .Siciltsche Weine" von G. Briosi. 
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~t 0 iiiu .,!. .. -- ... ... ... .... .. ... e .. " G) 

:olJ: ."., 0 E'- .. ... .. 
""-e ... 

Provinz " ... eig :== 
., c> c> ..... .. - < 'f ., .... _., < " ."_ -glJ: ...... - .... .. N 

_-g 
Ci Vol. "' "" "':s 

~ .. .,. "/o 0/11 "/o "/o .,. 
I I 

I 
Piemont . 70 0,9913 12,66 2,30 0,71 0,23 0,18 -

Ligurien . 4 - 13,50 I 3,47 0,69 - 0,31 -
Emilia, Marehe Umbrien I6 0,9939 11,79 1,97 o, 71 0,23 0,23 -

Toseana . 29 0,9940 1I,69 1,88 0,62 0,23 0,24 -

Lazien 4 0,9952 12,82 2,16 0,57 0,16 0,27 -
Mittelmeer-Küste 17 0,9973 12,94 2,93 0,77 0,29 0,28 -
Sieilien 22 I,0005 14,33 3,95 0,64 0,31 0,46 -

Sardinien 4 0,9943 I I5,17 2,66 I 0,69 0,26 0,44 -
Mittel aller Rothweine I 215 I 0,9945 112,69 I 2,36 I o,68 I o,24 I o,25 I 

W eissweine. 

Venezien IO 0,9922 12,88 1,64 0,60 0,18 

Lombardei 2 0,9905 14,50 1,61 0,56 o, 17 

Piemont . 0,9946 16,50 3,12 0,54 0,21 

Ligurien I 12,00 2,10 0,70 0,20 

Emilia und Umbrien 6 0,9919 13,71 1,86 0,54 0,22 

Toscana . 3 0,9926 13,50 1,68 0,62 0,20 

Lazien 1 0,9951 11,30 2,00 0,53 0,21 

Mittelmecr-Küste 11 0,9925 14,82 2,12 0,62 0,31 

Sicilien 9 0,9982 17,00 3,42 0,59 0,39 

Sardinien 5 0,9914 17,84 2,15 0,68 0,26 

Mittel aller W cissweine I 49 0,9930 14,48 2,11 0,59 0,26 

Liqueurweine. 

Venezien 1 0,0310 13,70 11,14 0,65 - 0,20 0,733 

Piemont . IO 1,0I83 I4,41 9,66 0,66 - O,I9 7,846 

Ligurien. I - I6,10 15,79 o,7I - 0,29 -

Emilia 2 1,0411 I3,55 I2,95 0,67 - 0,20 10,505 

Toscana . 2 1,0291 I7,00 11,54 0,61 - 0,37 11,81 7 

Küste des adriatisc hen Meeres 4 I,0370 14,60 I5,07 0,59 - o,3o 12,871 

Mittelmeer-Küste 16 I,0259 15,29 9,97 0,66 - 0,36 6,887 

Sicilien 88 1,0190 I7,88 8,97 0,58 - 0,39 13,601 

Sardinien 7 I,0129 I6,31 6,84 0,64 - 0,34 7,23I 

Mittel aller Liqueurweine I 131 I 1,0200 I 16,99 I 9,56 I o,6o I - I o,36 I 1o,991 

Schaumweine. 

Venezien 11,3 11,02 0,55 0,17 

Piemont . 2 10,2 11,7 4 0,55 0,25 

Emilia 113 6,47 0,53 0,23 

Küstenländer 2 I2,0 9,46 0,74 o, 17 

Mittel aller Schaumweine I 6 11,4 9,98 0,61 0,21 
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Spec. Gewicht 

Landstrich Farbe 
Minimum Mittel 

"/o .,. 

} Oberes { Roth 0,90.31 0,9938 
I. 

1,0148 Po-Becken Weiss 0,9874 

} { Roth 0,9897 0,9929 
II. Lombardei 

1,0091 Weiss 0,9901 

} f Roth . 0,9913 0,9955 
III. Venetien l Weiss 0,9890 1,0032 

} { Roth 0,9906 0,9923 
IV. Ligurien 

1,0083 Weiss 0,9891 

l { Roth o,9905 0,9977 
v. Emilien 

J Weiss 0,988I 1,0045 

} Marschen, Um- J Roth 0,9926 0,9978 
VI. 

brien n. Rom l W eiss 0,9900 1,0056 

} { Roth 0,8934 0,9907 
VII. Toskana 

1,0060 Weiss 0,9879 l SMHehe P<o-~ 0,9960 Roth 0,9911 
VIII. vinzcn a. Adria-

1,0259 Weiss 0,989I 
tischen Meer 

~ Sil•llie he Peo-~ 0,9971 Roth 0,9907 
IX. vinzen a. Mittel-

'Veiss 0,9896 1,00.'14 
ländischen M. 

} { Roth 0,9907 1,0214 
X. Sicilien 

Weiss 0,9895 1,0235 

} { Roth 0,9902 1,0035 
XI. Sardinien 

Wciss 0,9884 0,9940 

') Statione sperimentale Agraria di Roma. Roma 1873. 

Maximum 

.,. 
I,0384 

1,0721 

0,99,,0 

1,0879 

1,0369 

I ,0420 

0,99f>l 

1,051 I) 

1,0213 

1,04ri9 

I,0330 

1,0396 

1,0043 

1,0863 

I ,0236 

1,0796 

1,040!i 

I ,035 7 

1,0867 

1,0976 

1,0636 

1,0165 

Italienische 

auf der Wien er \V elt-

untersucht von 

Alkohol 
Vol. Proc. 

I 

Minimum I Mittel Maximum 

"/u I "/n .,. 
---

I 

9,2;; 13,49 18,95 

13,21 8,40 17,20 

11,20 13,08 14,:l0 

10,05 13,17 15,;,5 

1 0,!>5 12,41 I8,25 

11,:10 14,53 17,05 

10,45 13,23 15,55 

11,40 15,06 19,60 

11,25 13,64 17,70 

10,35 14,75 21,95 

9,90 13,58 16,95 

9,25 14,30 19,95 

10,80 13,91 17,85 

12,00 14,29 18,85 

ll,05 13,93 17,15 

13,55 15,35 17,45 

10,10 13,48 17,65 

11,85 14,20 17,45 

13,80 17,18 20,25 

1:~,70 18,98 27,15 

13,fl0 15,00 16,55 

16,00 

I 
17,16 20,40 

*) 82 Weinsorten wurden auf flüchtige Säure, nicht fliichtige Säure, Gerhs!inre, Zucker und Gly-cerin untersucht~ 
Die Analysen zeigen folgende Minimum-, Mittel- und Maximumzahlen (in Procenten anRgedri.ickt): 

Fllichtige Säme 
Minimum Mittel Maximum 

0,0600 0,1443 0,2715 

Nicht fiiichtige Sänre 
Minimum Mittel Maximum 

0,2910 0,5101 0,9112 
Zucker Glycerin 

Minimum Mittel Maximum Minimum Mittel Maximum 
0,1796 3,6303 22,970 0,415 0,930 1,952 

Von den 82 Weinsorten sind 46 Rothweine und 36 \Ve!ssweine. Der Gerhsäm·egehalt derselben ist folgender: 



Weine*) 

Ausstellung 1873 

:F. ~cstini. 1)**) 

Säure*) 
in 100 CC 

Minimum Mittel 

.,. .,. 
0,4425 0,6605 

0,4800 0,6733 

0,52I3 0,6720 

0,4I63 0,6733 

0,5400 0,7135 

0,5775 0,6640 

0,5662 0,7241 

0,5062 0,7394 

0,5850 0,7425 

0,4800 0,6887 

0,5250 0,6663 

0,46 I 2 0,7065 

0,49I2 0,6186 

0,4987 0,6738 

0,4650 0,6399 

0,2757 0,5768 

0,5400 0,7004 

0,5250 0,6419 

0,4200 

I 
0,6165 

0,3862 0,5780 

0,4875 0,5540 

0,4650 0,6706 

I 
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Extract Asche c: .. 
in 100 CC 

.. 
in 100 CU ... 

äi 
c: c .. 

Maximum Minimum Mittel Maximum Minimum Mittel Maximum .. ... 
:;: .. . ,. . ,. . , . tl/o ., . .,. ., . N 

0,9075 I,004 2,292 II 7368 0,082 

I 
0,202 0,743 99 

0,9000 I,309 6,133 I 57950 0,057 0,172 0,286 29 

0,8775 1,600 

I 

1,630 2,200 0,08I 0,212 0,335 IO 

0,9264 I,I30 4,787 I 7,490 0,125 0,220 0,560 8 

0,9000 I,209 '2,022 8,345 0,128 0,201 0,340 35 

o, 7500 0,99I 2,001 4,4IO 0,157 0,200 0,273 5 

0,937I I,364 1,901 2,7I8 0,168 0,219 0,336 8 

I,0425 I,I64 5,307 14,023 0,082 0,204 0,340 15 

0,8850 I,040 2,578 7,557 0,073 0,191 0,500 2I 

0,84 75 I,056 4,294 13,941 o,I40 0,177 0,220 IO 

0,8288 I,IOII 2,548 9,I27 I,I05 0,219 0,3I8 26 

0,9525 I,045 4,019 18,009 o,I27 0,243 0,409 I9 

0,8363 0,836 1,799 4,736 o,I59 0,225 0,350 39 

0,768i 0,746 4,261 21,886 o,I37 0,224 0,345 I9 

0,8225 I,400 2,699 7,691 o,I95 0,295 0,455 14 

0,7950 I,373 7,481 I 87942 o,I55 0,320 0,736 8 

1,0087 1,427 2,«6 10,891 O,I29 0,275 0,495 25 

0,7875 I, 118 1,368 I 9,755 0,191 0,242 0,444 I7 

0,8212 1,080 8,044 22,871 0,200 0,340 0,601 21 

0,8325 I,600 8,841 27,940 0,185 0,386 0,857 65 

0,7875 1,609 4,216 15,068 0,~18 0,266 

I 

0,318 8 

1,1212 1,357 2,821 7,372 0,109 0,275 0,536 10 

A. Gerbsäuregehalt vom Rothwein: 
Minimum Mittel Maximum 

0,0174 0,184 0,3398 

B. Gerbsäuregehalt vom Wcisswcin: 
Minimum Mittel 1\Iax.imum 

0,0029 0,0279 0,1183 

**) Extract ist durch Trocknen bei 110 ° C., Alkohol durch Destillation und Bestimmung des spec. Gewichtes mit 
dem Aräometer nach SnUeron bestimmt; spcc. Gewicht mit der Mohr'schen Waage; flüchtige Säuren nach der Methode von 
Kissel durch Destillation mit Phosphorsilure, Glycerin nach Pasteur's Methode, Gerbstoff nach der von Neubauer modificlrten 
Löwenthal'schen Methode, Zucker mit Fehling'scher Lösung nach Abzug des Gerbstoff-Gehaltes. 



Albano . 
Zagarolo 
Viterbo 

Porta pia _ 
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Römische Weine. - Aus den Jahren 1879, 1880 und 1881 von G. Briosi. 1) 

I. Weine aus dem Jahre 1879. 

W eissweine. 

.. 
CDc 
."CD ., 
_", 
.z::-
0101 
NC 
,i< 

~ ~ 
CD e 
Cll.., 

·"' C> ,..; 
CD ... ·~ 
tn~ 

ö 
.z:: 
0 ... 
c 

Vol. 
n/o 

Mittel der Weisswcinc . ·I 3 11,0646111,812,971 - 10,598:0,10510,4910,123:0,172 

Rothweine. 

I,0068/10,4 4,61 - jo,72ol

1

o,120 o,6o o,o59 0,214 

110238 ll,O 8 155 0,11 01570 0 1054 0,52 - 0 1343 

1,01131 8,6 2,78 1,4610,590 o,uo 0,48 - 0,215 

Mittel der Rothweine 3 11,0139110,0 15,311 10,62710,0951 0,53 :0,059\0,257 

Mittel der Weine pro 1879 6 ,1,0393110,914,141 10,613\0,0991 0,5110,10210,215 

II. Weine aus dem Jahre 1880. 

W eissweine. 

Stadt Rom: 

0,9917110,7 1,481 o,G8/o,o87 I I 2 -

" Maggiore . 2 0,99491 9, 7 1,831 - 0,51 10,065 

0,09 0,05310,248 

0,45 10,063 0,204 

Grottaferrata 
Viterbo 

Tivoli . 

Mittel der städt 
weine 

Provinz Horn: 

ischen Weiss-

Mittel der Weissweine aus 
der Provinz 

Mittel der Gesammt-Weiss­
weine 

4 0,9932 10,2 1,65 

1 0,9936 11,4 2,13 

1 0,9935 ll,3 2,14 

4 0,9965 8,4 1,91 

1 61 0,995519,3811,981 

110 1 0,994619,7111,851 

- 0,59 0,076 0,52 0,058 0,226 

- 0,67 0,075 0,59 - 0,200 

- 0,56 0,093 0,47 0,100 0,191 

- 0,59 10,110 0,48 - ,0,264 

I 0,5910,1011 0,4910,10010,2(1 

1) Annali della Stazione chim. agrar. sperimentale di Roma 1882. Fase. 9. Ich beschränke mich darauf, aus der 
grossen Anzahl von Weinanalysen nur die Mittelzahlen mitzutheilen und verweise bezüglich der Untersuchungs-Methoden 
auf die Bemerkungen unter "Sicilische Weine" von demselben Verfasser. 
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Stadt Horn: 
Porta pia 

» Maggiure 

" 
del Popolo 

Grottafcrrata 
Albano 

V elletri 
Afile 
Zagnrolo 

Piglio 

Tivoli 

Mittel der städth;chen Hoth-
weine 

Provinz Rom: 

Mittel der Hothweine aus 

der Provim 

Mittel der Gesammt"Uoth­
weine 

Mittel allerWeine pro 1880 

- 943 -

Rothweine. 

... :i Pi ö 0 
"'c ... ~0 ... 
... ., ., 0 .. ..0 ., .. Cll oQ ... L.O 

... 
- >o C> ..,_ • c-1 < ;c~ ::1 .... ~ ~ LLI·C) N 
NC 

.:i< ... -~ Vol. .c 
"' 0 

I 
.0 u/n u/n u/n 

1 0,9945 10,5 2,19 -

2 0,9948 10,4 1,96 -

1 0,9942 12,4 12,79 -

4 0,9946110,92 2,26 -

1 0,9921 13,5 2,22 -
1 0,9950 14,2 12,03 -

2 1,0026 12,65 4,26 -

1 0,9925 11,4 2,37 (3,87) 

I 0,9977 13,0 3,21 -

4 0,9983 13,17 3,561 -
4 0,9940 11,85 2,49 -

I H I 0,9965112,7013,041 

1181 0,9961112,30\2,861 

1 28 1 0,9956111,3712,491 

III. Weine aus dem Jahre 1881. 

Stadt Horn: 
Porta pia . 

,, 

" 
" 
" 
" 

" 

Lorenw 

~1aggiore 

S. Giovanni 

S. Paolo . 
Portcsc 
del Popolo 

Salara 

Mittel der städt 
weine 

Provinz Horn: 
Frascati 
Grottaferrata 
Marino 
Albano 

ischen Wciss-

W eissweine. 

4 0,9923 12,0411,88 -

1 0,9932 10,70 1,76 -
6 0,9955 9,60 1, 72 -

5 0,9998 10,83 3,4 7 (6,06) 

5 0,9944 11,08 2,04 -
4 0,9941 10,90 1,89 -

5 0,9944 10,74 1,861 -

1 0,9930 11,70 2,22 -

I 
31 0,9950 10,80 2,15 -

6 1,0090 9,8514,65 -
2 0,9968 9,90 2,89 -
6 0,9938,12,5512,22 -

1 0,9933 11,45 1,98 -

--
I 
~ 

II ~ ., ~ "glj:: 
.~CD ::1 ::s,s .s 

m :as _._ . .. .. 
5.~ .1:::1 "' ... 1! O:C'd ...... .... =U) "' :;~ "' .. c ~~~~ ... ;;:: Cll ... 

ii 

I "/u n/o n/n o/u "/o 

I I 

0,55 o,o76 0,47 0,091 0,243 

0,58 0,083 0,50 0,070 0,213 

0,74 0,1051 0,64 0,089 0,260 

0,61 0,087 0,53 0,079 0,232 

0,60 0,060 0,54 o, 186 0,232 

0,68 o,o95 0,59 0,117 0,208 

0,66 0,064 0,59 0,114 0,229 

0,78 0,089 o,6'9 - 0,110 

0,62 0,058 0,56 0,098 0,282 

0,62 10,066 0,55 0,163 0,302 

0,67 10,084 0,59 0,183 0,256 

j o,66 !o,oa\ o,58jo,165\o,251 

I o,63jo,082j o,55jo,13tjo,243 

10,48310,0581 0,43 0,12210,24" 

o, 7 60 o,o7 81 o,68 - 0,241 

0,540 0,069 

0,540 0,065 

0,559 o,o87 

0,565 0,067 

o,5761o,o77 
o,54o,o,069 

o,5o2IO,o72 

0,594 0,066 

I"·"T"" 10,568 0,058 

1
o,520 o,o85 

0,47 o,o71 

0,48 0,122 

0,47 -
0,49 0,144 

0,21 

0,28 

o, 19 

9 

2 

8 

0,209 

0,4910,119 0,211 
0,47 0,112 0,249 

I 
0,48 0,114 0,22 8 

0,53 - 0,245 

0,61 - 0,235 

0,51 - 0,246 

0,44 0,068 0,191 
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.. :Ii ~ 0 l .. o II; .. 
I 

f -='E ~ .... -= go .. ;f :I .2 ..... .. 0 .. ldo .. ... . .. .... .. .. c:s.., ... ..0 ... f:: .=:I ln . .. "ii _,... . .,; c 'IC~ 
0 u .. ... ... .. -;ii :I ~'ii =~UJ 

I 

.. .... g ..... ..... $ N ii: .. .... .. 
NC: ln:;il ii: c:s"" " c:C ... ·~ Vol. .0 iE c lnll 

11/o "/o . ,. .,. .,. fl/11 .,. u/ .. 

V elletri 2 0,5959 111,60 2,49 - 0,4 7o1o,0561 0,41 - Jo,2::!6 

Cisterna 3 0,9938 11,50 1,76 - - 0 253 0,546 0,056 0,53 

- Jo:251 Monte Hotondo 9 0,9955 12,55 2,64 - 0,586 0,073 0,57 

Viterbo 5 0,99616 9,32 1,98 (1,72) 0,560 0,079 0,48 o, 17110,208 

Tivoli 3 1,0099 7,90 3,85 (2,37) 0,555 0,073 0,47 0,100 0,219 

Mittel särnrntlicher W eiss-~ I I I I I I I I I 
weine pro 1881 • • • 68 0,0070 110,91 2,52 (0,39) 0,563 0,069 0,00 0,11810,231 

Stadt Horn: 
Porta pia . 

" 
S. Lorenzo 

" 
Maggiore • 

" 
S. Giovanni 

" 
S. Paglo 

" 
Portese 

" 
dcl Popolo 

" 
Salara. 

Mittel der städ 
weine 

Provinz Horn: 
Frascati 
Grottaferrata 
Marino 
Albano 
V elletri 
Cisterna 
Afile 
Genazzano 
Paliano 
Monte Rotondo 
Viterbo 
Vignanello 

tischen lwth-

Rothweine. 

5 0,9945 11 ,22,2,23 

1 0,9946 10,4012,19 

5 0,9962 9,72 1,98 

5 0,9951 11,64 2,42 

4 0,9964 10,82 2,42 

4 0,9956 11,02 2,231 

4 0,9943 11,27 2,10 I 
1 0,9972 11,301 2,04 

29 O,OOM I 10,93 2,22 

1 0,9970 12,40 2,76 

2 1,0055 13,25 5,31 

5 0,9940 13,62 2,63 

1 1,0020 11,10 3,87 

5 0,9979 1'3,14 3,38 

3 0,9940 11,80 1,99 

2 1,0000 11,20 2,72 

1 0,9936 13,00 3,09 

1 0,9935 12,00 2,10 

13 0,9997 11,80 3,48 

1 0,9954 12,00 2,751 
1 0,9956 9,90 2,07 

Mittel der Rothweine aus I I I I I 
der Provinz . . 36 0,0079 12,27 3,161 

Mittel särnrntlich.IWthweine 160 I 0,0068 !11,6712,741 

Mittel aller Weine pro 1881 11331 0,0069111,2812,60 I 

- 0,60 o,o75 0,5310,207 0,249 

- 0,62 0,088 0,53 o, 134 0,244 

- 0,58 0,075 0,50 0,112 0,245 

- 0,56 0,076 0,49 0,145 0,269 

- 0,50 0,063 0,46 0,113 0,308 

- 0,62 0,072 0,55 0,194 0,228 

- 0,56 0,075 0,49 0,142 0,238 

- 0152 j0,06ll 0146 jO, 179j01258 

- 0,57 I 0,073 0,00 
I 

o,1ooo,266 

- 0,61 0,066 0,54 0,138 0,223 

(6,29) 0,60 0,077 0,52 0,169 0,229 

- 0,62 0,065 0,56 0,174 0,340 

- 0,58 0,085 0,50 0,064 0,245 

(5,66) 0,54 0,062 0,48 0,112 0,277 

- 0,64 0,073 0,57 0,230 0,239 

- 0,85 0,098 0,75 - 0,159 

- 0,62 0,060 0,56 0,143 0,224 

- 0,72 0,084 0,64 0,119 0,181 

(6,41) 0,65 0,073 0,58 0,204 0,287 

- 0,68 0,064 0,62 0,162 0,329 

- 0,63 0,160 0,47 - 0,240 

I I I I I 
1 o,641o,o741 o,56 o,1681o,2n 
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Italienische Weine. 

... c; f ~ f f c 
II~ 

.. .. .... .c - .. .. c .s , .. , .. .. 
OI.C 0 C> .. f .. ·;;; ..,., ... .. .. 

G) :al .. ·;;; .. ... 
No. " 

... c .. 0 :! iii iii 
.. 

~~ < ~ C> .... .. C> iii .c c 

" ,.c .0 ,., .. ... .. :.= :.= ... .... ... N :al äi " ii .. .. ~ 
.. 

N- Vol. rn:~~ .. c 0 .c • c .. i """ " :::0 . ,. .... c. rn 

In ·100 cc. Wein sind Gramm 

-
1 Barletta, roth, 1877 er 1878 14,7 3,99 0,6510,36 -

I 
- 0,34 0,033 0,025 0,136 o,o141o,o18 

2 Bari, 
" 

desgl. 
" 

13,6 3,46 0,53 0,51 - - 0,35 0,036 0,018 0,008 0,019 

3. Brindisi, 
" 

desgl. 
" 

13,9 3, 77 0,40 10,45 - - 0,33 - 0,013 0,113 0,01210,018 

4 Bisceylin, 
" 

desgl. 
" 

13,0 3,70 0,45 0,42 - - 0,35 0,032 o,o11 0,125 0,008 0,017 

5 Ruvo, 
" 

desgl. 
" 

12,9 3,32 0,60 0,45 - - 0,34 0,030 0,014 0,116 0,011 0,017 

6 Barletta, 
" 

1878 er 1879 13,5 3,95 0,85 0,50 - - 0,37 - 0,017 - - -

7 Brindisi, 
" 

desgl. n 13,7 4,04 0,81 0,41 - - 0,30 - 0,023 - - -

8 Bisceylin, 
" 

desgl. 
" 

13,4 13 51 0,49 0,61 - - 0,30 - 0,012 - - -
' 'I Ro.o, " 

desgl. 
" 

12,1 3,29 0,44 0,41 - - 0,27 - 0,023 - - -

1 0 Bitonto, " dcsgl. 
" 

12,0 3,12 0,34 0,41 - - 0,24 - 0,014 - - -

11 Bisceylin, weiss, dcsgl. 
" 

12,5 2,29 0,04 0,56 - - 0,26 - 0,022 0,092 0,007 0,015 

12 Bitonto, 
" 

desgl. 
" 

12,5 2,23 0,07 0,47 - - 0,26 - 0,023 0,105 0,007 0,017 

13 Bitonto, 
" 

1882 er 1883 13,0 3,33 0,30 0,53 0,072 1,40 0,23 0,020 0,022 o, 111 0,008 0,018 

14 Rm·o, desgl. 
" 

13,9 3,33 0,34 0,51 0,076 1,42 0,31 0,032 0,023 0,126 0,007 0,022 

15 Bitonto, roth, desgl. 
" 

13,5 3,27 0,28 0,58 0,084 1,40 0,31 0,032 0,020 0,130 0,008 0,022 

16 Bisceylin, desgl. 
" 

13,7 3,78 0,65 0,65 0,096 1,42 0,29 0,033 0,023 0,131 0,008 0,021 

17 Brindisi, dcsgl. 
" 

14,0 3,83 0,37 0,55 0,078 (0,55) 0,28 0,034 0,021 0,129 0,007 0,023 

18 Barletta, desgl. 
" 

14,5 4,15 0,26 0,49 0,068 1,59 0,34 0,035 0,022 0,140 0,008 0,022 

Gerb-
FlUch- N-

stoff 
tigc Sub-

Säure stanz 
"/o 0/o .,. "/o .,. .,. .,. .,, "/o .,. "/o 

19 l{ümischer Rothwcin . 1883 10,1 3,1 o,o7 0,75 0,22 o,o77 0,22 0,032 0,018 o,o851o,oo9 o,oo5 

20 
" 

Wcisswein 
" 

10,2 3,4 0,04 0,72 0,18 0,086 0,23 0,037 0,016 0,087 0,013 o,oo3 

Trau- Glyce-

I I Zucker bcn-
siiurc rin 

Italienische Weine: 
No. 1-18 von R. Kayser: Repertorium f. analyt. Chemie 1882. S. 69 u. 1884. S. 150. Ueber die Untersuchungs­

Methoden vergl. unter "Mosel weine" 8. 865. Anm. *). R. Kayser hebt als charakteristisch fi.ir die italienische Weine hervor, 
dass sie statt der Weinsäure Traubensäare enthalten; die Weine sind ferner sehr reich an Farb- und Gerbstoff. 

No. 19 u. 20 vou P01tele: Mittheil. d. K. K. chem.-physiol. Vers.-Stat. Klosterneuburg. 
Die Weine No. 19 u. 20 ergaben ferner: 

Gerbstoff 
No. 19 0,073 

No. 20 • 0,038 

König, Nahrungsmittel. I. 3. Auf!. 

Reinasche 
0,162 

0,170 

Eisenoxyd 
0,001 
0,002 

Natron 
0,005 

0,009 

Heft IV. Wien 1885. Tab. 16. 

Kieselsäure 
0,007 "lo 
0,003 " 

60 
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Sicilische 

Von G. 

(Die Weine stammten durchweg nus 

II 
Spec. Gewicht 

Alkohol Gesammtsäure 
c: c: 

Vol. 0/o c: •J, ., ., ., 
"' "' "' Nnme c: c: c: --------,. ,. 

I I 

,. 
-e ~~ :CE 

des ile s s s s coe s s N- N·- N•-.. - "' ::I .. - ::I ::I c:- ::I 

~ 
::I c:! s " s c:! s " s <:! s s Weines 111 ~ 111 :::: 111 .. -~ :ä ·a .. ·~ 

I 

:ä 
I 

·a .. ·~ :ä ·a ., 0: :ä Cl) 0: :ä Cl) ol 
~ ... ::E ... ::E ... ::E 

II I 
Gewöhnliche Roth-

weine . 178 1,0233 0,9952 0,9887 196 22,66 13,30 6,17 62 0,96 0,69 0,30 

Gewöhnliche Weiss-

weine 30 1,0555 1,0029 0,9911 32 24,70 17,01 o,oo 29 0,99 0,69 0,51 

Marsala 54 1,0597 1,0041 0,9919 61 24,40 19,81 14,20 54 0,79 0,55 0,39 

Marsala**) 23 1,0113 1,0005 0,9934 23 23,15 20,81 14,90 23 0,69 0,551 0,47 

Albnnello 15 1,0771 1,0201 0,9810 17 20,91 17,:10 II, 70 15 0,97 0,66 0,49 

Zucco rosso 5 1,0027 0,9976 0,9953 5 19,80 17,61 15,50 5 0,87 0,74 0,56 

Zucco bianco 13 0,9968 0,9919 0,9888 1 21,25 18,01 15,00 13 0,77 0,62 0,51 

Moscato . 22 1 '1549 1,0715 0,9941 27 24,66 15,:14 6,00 22 1,14 0,63 0,27 

Malvasin . 10 1,0750 1,0503 1,0251 13 18,25 15,28 ll,60 11 0,82 0,60 0,34 

Naccarella 3 1,0800 1,0366 1,0033 3 17,94 16,88 16,00 3 0,83 0,74 0,64 

Amarenn 11 1,1031 1,0390 0,9995 20 23,40 15,22 4,70 11 0,86 0,62 0,38 

Lacrimae Christi 3 1,0391 1,0155 0,9912 3 19,94 18,49 16,66 3 0,64 0,62 0,60 

Calabrese 5 1,1221 1,0690 1,0295 9 19,05 15,81 12,80 5 1,05 0,80 0,42 

Verschiedene Liqueur-

und Trocken beer-

weine 97 1,0867 1,015:1 0,9855 103 27,15 18,28 10,53 97 0,92 0,61 0,38 

Schaumweine 2 1,0578 1,0449 1,0320 2 14,90 14,72 14,55 2 0,71 0,71 0,70 

Mittel sämmtliehcr Si-
11448 I I I I 

cilischer Weine 1 '1540 1,00941 0,9810 504 27 15115 97 4,70 :132 1;141 0,631 0,27 

II 
' ' 

1) Intornoai Vini della Sicilia. Studio dell Ing. Giovanni ßriosi. Roma 187\J, 

*) Das spec. Gewicht ist mit der Mohr'schen Waage bei 15 ° C. bestimmt; der Alkohol in 100 CC. Wein durch 
Destillation und Bestimmung des spec. Gewichtes des mit \Vasser auf 190 CC. gebrachten Destillats mit der Mohr'schen 
Waage bei 15 ° C., die Gesammtsäure in 100 CC. Wein durch Titriren mit Natronlauge, von der 1 CC. = 0,01 g Weinsäure 
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Weine. 

Briosi.l)*) 

Anfang der 70er Jahre 1870-1876.) 

Farb- und Gerbstoff Zucker Trockensubstanz Asche 
c 

"/o 
c 

"/o 
c "/o c "/o "' "' "' "' ... ... ... .. 

c c c c 
::1 ::1 

I 
::1 ::1 

~~ :C:E ~~ :C:E 
Ei s •E s s s § •E Ei s N·- N•- N·- N-

<i :s :s c .. :s - :s c .. :s 
i 

c .. :s :s s ~ s c: s 0> s c: s s c: s 0> s al al :::; al al :::; .. ·;;, ~ ·a .. ·;;, 
~ ·a .. ·;;, 

~ :s .. ·;;, ~ ·a 
"' d 

~ "' d 
~ "' d "' d 

~ ... ::s ... ~ 
I 

... ::s ~ ... ::s 
I 

132 0,870 0,252 0,021 5 1,78 1,42 0,72 94 1,95 3,32 0,60 179 o,73 0,39 0,05 

21 0,238 0,073 o,o11 9 19,00 3,87 0,10 29 24,31 5,14 1,55 30 0,65 0,38 0,19 

10 0,066 0,029 o,oo7 13 15,90 5,23 2,73 58 17,70 5,40 2,27 58 0,67 0,43 0,17 

6 0,028 0,016 0,007 6 3,50 3,17 2,73 23 8,88 5,10 2,46 29 0,67 0,45 0,26 

9 0,096 0,037 o,oos 8 16,68 6,37 0,62 17 24,32 7,73 1,84 16 0,89 0,43 0,24 

2 0,184 0,157 0,130 0 - - - 5 5,42 4,53 3,63 5 0,46 0,40 0,34 

6 0,179 0,056 0,023 3 1,44 0,95 0,57 13 8,62 3,46 1,36 13 0,50 0,26 0,19 

11 0,056 0,031 0,021 17 29,01 17,16 12,50 26 38,18 20,08 3,56 25 0,86 0,41 0,17 

4 0,023 0,015 0,010 8 15,36 12,33 9,23 12 20,72 15,13 8,09 12 0,40 0,32 0,19 

2 o,o7s 0,060 0,045 2 14,25 10,83 7,40 3 21,46 14,44 4,77 2 0,62 0,52 0,41 

5 0,096 0,065 0,048 7 23,49 8,41 1,26 20 39,26 12,86 3,32 19 0,72 0,34 0,11 

3 0,092 0,060 0,026 3 7,15 3,17 1,11 2 3,31 3,08 2,85 3 0,33 0,26 0,18 

2 0,107 0,084 0,061 2 29,29 24,15 19,00 9 37,07 15,59 2,82 9 0,46 0,33 0,15 

41 0,323 0,067 0,012 31 20,42 6,83 Spur 100 23,15 7,51 2,13 102 1,38 0,38 0,20 

- - - - - - - - 2 16,37 12,79 9,22 2 0,39 0,35 0,32 

230 0,870 0,160 o,oo7 108 29,295 8,411 - 300 39,25 7,55 .0,60 475 1,38 0,38 0,05 

anzeigte; Gerb- und Farbstoff nach der von Neubauer modificirten Löwenthal'schen Methode; Zucker nach Entfernung von 
Gerb- und Farbstoff durch Thierkohle mitte1st Fehling'scher Lösung; Extract durch Trocknen von 10 CC. Wein bei 100 ° C.; 
Mineralstoffe durch Einäschern von 100 CC. Wein. 

**) Aus den 4 grössten Weinhandlungshäusern Florio, lngham, Woudhouse und D'Ali e Bordonaro bezogen. 

60 * 



... .. .... ..... 
ö ..... 

:s 
z ~~ 

N-.. 
::::> 

11 Benicarlo 

1878er, al-

koholisirt 1880 

2 ~ Valencia 
"' "" >. 1878er bJJ " 3 "' Alikante dgl. bJJ 

" 4 ..0:: Sevilla dcsgl., <:) 

~ alkoholisirt 1881 

5 s Bcnicarlo? 1880 
'"' 6 w Romana 

1878er 
" 7 Benicarlo? al-

koholisirt 
" 8 Sax, Prov.Alicante, 

vino tinto seco, 

starker Dessertw. 1877 

9 Elda,Prov.Alicante 

vino, salzig süss 
" 10 Ebendah., vino cla-

retc dulce, vorzüg-

licher Liqueurw. 
" 11 Alicante, vino tinto 

seco, ordin. guter 

Rothwein. 
" 12 Alicante, Maison-

nave, vino tinto 

seco, ordin. ge-

wühnl. Rothwein 
" 13 Taragona-Alicantc 

Maisonnave, dgl. 
" 14 Alaquc - Alicante, 

Maisonnave, gut. 

Rothwein. . 
" 

Spanische Weine: 

~ ., 
Cl 

ö 
Cl) ... 

111 

-

-

-

-

-

-

-

0,9942 

1,0063 

1,0220 

0,9950 

0,9950 

1,0187 

0,9971 
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Spanische Weine. 

a. Rothweine. 

Alkohol II ~ 11:: - .. .. .s 
f 

., .... "" 
., .., .. .. ~ ";( ~·~ 

Vol IGe: "' ... N Cl) 

111311: Cl 

"/o "/o . ,. ., . .,. 0/o 

17,0 - 3,43 0,45 0,35 -

15,6 - 3,81 0,54 0,45 -

12,0 - 2,81 0,39 0,43 --

18,5 - 2,38 0,28 0,64 -
13,5 - 4,18 0,42 0,58 -

15,3 -- 3,40 0,34 0,45 -

17,3 - 3,81 0,19 0,38 -

14,3 11,4 3,10 - 0,40 0,080 

15,9 12,5 5,60 - 0,80 0,332 

16,4 12,7 9,40 5,80 0,50 -

14,0 11,1 3,00 - 0,40 0,206 

14,4 11,3 3,00 - 0,50 0,247 

16,4 12,9 8,30 3,90 0,500,219 

16,7 13,6 4,30 - 0,50 0,230 

~ . . 
I 

.. 
-~ ~ 

.. !m ·;;; .. .. 
"" .. ..... 

;~ .. ., .. ..... .. .. .., .... .. .... :.: :.: ... _g .. ..... 
I 

.. Ci .. 0 :E .. c. 111 i 
"/. n/o 'lo .,. "lo .,. ll/o 

1,09 0,43 0,023 0,177 0,182 0,010 0,016 

- 0,60 0,033 0,276 0,215 0,009 0,014 

- 0,67 0,027 0,259 0,235 0,006 0,014 

1,06 0,55 0,025 0,188 0,202 0,007 0,014 

- 0,41 0,021 0,187 - 0,009 0,015 

- 0,60 0,026 0,240 - 0,006 0,014 

1,14 0,56 0,025 0,221 0,228 o,oo7 0,035 

- 0,56 0,019 0,241 - - 0,005 

- 1,07 0,046 0,303 0,425 - 0,008 

- 0,67 0,036 0,161 0,281 - 0,004 

- 0,59 0,021 0,079 - - 0,014 

- 0,64 0,035 0,226 0,246 - o,oo7 

- 0,93 0,042 0,322 0,343 - 0,033 

- o, 7 410,02910,294 0,300 - 0,024 

Rothwein No. 1-7 und Wcisswein No. 1-4 von R. Kayscr: Repertorium f. analyt. Chemie 1884. S. 152; die sämmt­
lichen Weine sind stark gegypst; Weisewein No. 4 enthielt 0,032 "lo Traubensiinre. Geber die Untersuchungs-Methoden vergl. 
unter ,.Moselwein'' S. 86[). Anm. *). 

Rothwein No. 8-18 und 'Veisswein No. 5-8 von Dworzak, Weigert und Haas: l\Iitthcil. d. K. K. chern.·physiol. 
Vers.-Stat. Klosterneuburg bei Wien 1885. IV. Heft. Tabelle 17. Auch diese Weine sind sämmtlich mit Ausnahme von 
Rothwein No. 17 und Weisswein No. 7 und 8 als gegypst zu bezeichnen. Uothwein No. 17 enthielt 0,090°/0 Weinstein und 
0,197 °/0 Stickstoff-Substanz; ferner ergaben: 

Rothwein No. 9 10 11 12 
Natron 0,068 0,036 0,029 
Chlor • • 0,026 0,06& 0,053 0,006 

13 
0,099 

14 
0,053 

15 
0,085 

17 
0,120 

1~ 
0,022 

Weisswein No. 5 
0,015 
0,039 

6 
0,014 "lo 
0,004 " 
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! 
"' II~ 11:: ~ ~ . .. c ~ Alkohol .... ... ·~ .B ~CD '"" 0 o., ·;; ..... ., C> .. ,.. -;; .. ... 

I! ... ., ...... .. ... CD ..... ... f:; f ... ,. .. .. = C> -e C> ~~ c 
0 

Vol.l Ge: -;; " CIO:aS :.:: "' z ...... :~'ä; >o _g .. -g .. "" ·- ... ..; ... N .. Ci .. .. .... .. cn;~: ... c D.. cn E 
N- ... ii 

I 
c cn ::> o/o o/n "/. "/o "/. "' "/. . ,. n/n ., . .,. "/o "/o '" 

I I I 

~- -

I 
15 Benilloha, Prov. 

Alicante, vino 

tinto clarificado, I I I 
guter Rothwein . 1877 0,9937 13,5 10,8 2,80 - 0,50 0,174 - 0,!">4 0,024 o, l5f) o, 186 - 0,009 

16 A licante, sehr gut., 

siisser Dessertw. 1883 1,0463 15,5 11,8 ta,~R 12,6~ 0,56 O,OGl 0,63 0,30 0,033 0,062 o, 13!"> - -

17 Elsche, Alicante, 
*) 

sehr stark. Roth-

wein 1877 1,0062 15,7 12,4 5,80 - 0,80 0,181 - 1,09 0,040 0,332 0,395 - 0,033 

181 Vino seco commun I 

II 
Valencia, starker 

16,11 0,4010,065 Dessertwein 
" 

0,9907 12,9 2,60 - - 0,45 0,017 0,186 0,153 - 0,018 

Gewöhni.Roth-

I wein (No. 1 

bis 8, 11, 12, - 15' 1 7) 15,2 3,0.1 0,38 0,49 0,22 1,09 0,61 0,027 0,221 0,24210,008 0,016 tl 14, - -
:2 Ausgepriigter 

Süssw., Ali-

cante (No. 9, 

10, 13, 16) 1,023316,1 12,78 9,69 6,05 0,59 0,2010,68 0,7<1 0,0.'~9 0,212 0,2961 - 0,015 

2 

3 

4 

lAnrlalusier ~~ 
1878er . :g 

~ Sevilla dcsgl. ~ gj Niirdl. Spanien? 

Xeres, alkoholi­

sirt . . . . 

Ehla, Prov. Ali­

cante, vino hlanco 

seco, sehr guter 

1880 116,3 

1

18,6 

9,4 

18,0 

b. \V eissweine. 

2,!i3 0,2710,60 

3,12 0,4810,56 
2,90 n,31 0,4 5 

,1,04 0,58 0,027 0,239 -

1 '12 0,65 0,026 0,249 -

I 
o,0131o,on 

0,012 0,020 

1,14 0,67 o,o27 o,25o 0,229 o,014 o,o1;, 

- 3,220,620,3"- 0,920,400,0160,1650,1720,0110,007 

Liqncnrwein • 187 7 I ,0090 16,6 13,0 6,60 3,90 0,30 - - 0,53 0,028 o, 110 0,238 - 0,012 

6 Alieante , vino 

binneo seco, star­

ker Dessertwein 

7 Alicante, echt, vor-

1 

ziiglich . . • 

8 Lacrimae Christi, 

II 
sehr guter, star­

ker Dessertwein 

0,9910 15,8 12,6 2,40 - 0,30 

1883 1,0568 1G,01112,06 18,59 1!\,47 0,48 

" 1,0766 JG,39,12,10 21,7G ~~~1~0,541-

•) Der Zucker besteht aus G,54 °}0 Dextrose und G,GO 0 / 0 Lävulose. 

••) Der Zucker besteht ans 8,79°/0 Dextrose un 9,72°/0 Lävulose. 

- 0,47 0,021 0,084 0,166 0,010 

0,63 0,24 0,025 0,031 o, 143 

o,r,sjo,280,o3ao,oJ7o,I20/-
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Wein aus der Provinz Catalana.1) 

"' I: f .. 
I 

Alkohol .. 
t: ~ II~ c .. .: .. 

'Z .. .. .. i ... 
... i .. • i ;: • .. Cll • .... -::; .. 'i No. .. 

~ 
... .. f! 0 ~ 0 ... c ... 0 

l 
~f .; .. .... 

~ 
.. "" 

..,. ~ .... • Vol. \ Gew. ... N 

=~ 
.. äi CD ... II N"; ... Cll " . 

IR ii 0 ..,. 
= •j. •J. "" .. 

D. IR 

18 reine Naturweine In 100 CC. sind Gramm 
ergaben: 

Minimum 1885 - 8,65 6,95 1,50 o,1o o,38 o,o2 o,o2 o,55 o,18 o,oo9I0,014 -

Maximum. 
" - 15,23 12,33 5,57 o,38 o,68 o,25 o,42 1,49 o,35 o,o6o

1
o,o77 -

Mittel 
" - 12,28 9,91 2,96 o, 19 o,53 o,13 o,2o o,86 o,24 o,o27 o,o29 -

Portugiesische Weine. - Von B. Haas.2) 

Benavente, District Sati­
tarem, am Tajo, Vieho 
bastardo 1867er,licbt-
roth, sehr guter Li- "/• "lo "Ia "I• "lo 'lo "lo "lo "lo "lo "lo 

0,32 0,042 0,016 queurwein 1874 170625 18,4 13,77 20,09 13,97 0739 0713 
2 Abranthes, Prov. Estre­

madnra,am Tajo,vieho 
tinto, 1852er, dunkel­
gelb, Cognac-Liqueur 

3 Ega, District Coimbra, 
vin rouge, 1872er, 
sehr guter , rother 
Flaschenwein • 

4 Celecros am Douro, La­
crima branca, 1870er, 
noch trübe, Spritgeruch 

5 }~ ~ ~ !1834er, nicht .. - " e:; ~ ~ ·;;; sehr fein . 

6 f~], ~ 1851 er, gut 
- Q) Q) = 

7 ä § '§"' 1815er, gnt 
>);!"" 

8 Alijo, District Villa Real, 
vin blanc, I872er, fei­
ner Süsswein 

9 Ebendaher,1872er,gnter, 
halbsüsser Rothwein 

I 0 Concelho, d' Alijo, eben-
dort, Casal de Loivos, 

" 

" 

" 
1875 

" 
" 

" 

" 

1,0175 20,8 16,25 9,86 5,48 0,42 - - 0,16 0,040 0,042 -

o,9925 12,4 9,93 3,32 - o,52 - o,13 - 0,28 o,o17 o,016 o, 123 

1,0470 20,6 15,64 16,86 13,28 0,26 0,12 0,028 0,012 0,046 

1,oooo 19,3 15,34 5,88 2,63 0,42 0,20 o,035 0,021 0,104 

0,9990 19,8 15,10 5,88 2,59 0,42 0,22 0,059 0,026 0,116 

1,0010 19;0 9,62 5,10 2,38 0,69 0,20 8,037 0,017 0,098 

1,oooo 12,1 1 o,58 4,32 1,43 o,42 o, 16 0,035 0,017 0,083 

1,0140 13,5 12,33 8,09 3,18 0,63 - - o,22 o,o38 o,o17 -

1872er,gut.Dessertw. 18741,012015,717,087,804,250,42- - 0,21 0,029 0,06610,074 
11 Real Companhia, dos vin 

• hos dc Porto, 1840er, 
lichtroth, guter Des­
sertwein . 1,0140 21,8 16,79 1(1,15 5,72 0,64 - 0,15 - 0,54 0,040 0,067 -

1) Die Weine ans der Prov. Oatalana sind von Eug. Mascarenas uud Jaime Santome (Chem. Ztg. 1885. 8.1857) na~h den von Fresenins und Borgmann augewendeten Methoden (siehe unter "Moselweine" S. 865, Anm. **) nutersucht worden. ') Mittheil. d. K, K. chem.-physiol. Vers.-Stat. Klosterneuburg bei Wien 1885. Heft IV. Tab. 19. Ueber Unter­suchuugsmethodeu Yergl. unter .Niederösterr. Weine• S. 909. Anru. •J. 
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Wein von den Ost-Pyrenäen. - Von Bishop und Ferrer. 1) 

., ~ ... c 
f c .:! 0 

0 ... .. c;a " 2 ·~ 
0 ;; ~ 0 .. -=; 

Name nnd Abstammung .c .. ... :01 .. ., 
0 

~ 0 GI(J) .. .. 1! E -~ No. ... :~=· 
c c 0 

des Weines < " ·;;; ·;;; ,.. .. .: .. ... N c; 
(J) ;!I: ;!I: c ii 0 

ii =-= ... 
'f, •j. •j. 'I• •J. 'in 'lo 'in n/o 'lo 

1 C. Carignan, von Espira, von Agly 10,50 2,060 0,09 0,40 0,111 0,17 0,49 0,24 0,060 + 1,40 

2 Carignan, von Grcnadc, von Espira 10,50 2,976 0,72 0,44 0,096 0,19 0,88 0,24 0,018 -2,60 

3 Alicante Baushet, von Espira 9,50 2,924 0,16 0,50 o, 141 0,23 0,99 0,41 0,088 + 0,40 

4 
" " 

Auslese . 9,60 3,192 0,17 0,50 0,120 0,24 0,74 0,51 0,076 + 1,fiO 
;, Carignan, von Grcnadc, von Salies . 12,30 2,484 o,11 0,45 0,099 0,22 0,74 0,21 0,027 + 0,50 

6 Aramon, von Claira 18,90 2,544 0,10 0,62 0,156 0,15 - 0,52 0,048 + 0,40 

7 Aramon, Jaqucz und Alicantc, von 
Torcillcs 7,00 2,276 0,10 0,50 0,120 0,27 - 0,29 0,046 ±o 

8 Aramon, von Torcilles . 8,60 2,024 o, 10 0,44 0,153 0,22 - 0,30 0,028 + 0,50 

9 Alicante Baushet, von Toreilles 7,70 2,276 0,19 0,50 0,183 0,24 - 0,30 0,041 + 0,30 

10 Jaquez, von amerikanischen Rehen, 
von Poutcilla 17,00 3,548 0,22 0,62 0,210 0,23 - 0,48 0,083 + 1,40 

11 Carignan, von Poutcilla 10,20 2,192 0,17 0,45 0,150 0,24 0,80 0,27 0,041 + 0,30 

12 Aramon, von Mas ])c!fau 10,40 2,016 0,12 0,54 0,159 0,26 - 0,24 0,095 + 0,80 

13 Carignan, von Cabcstany 9,50 2,160 0,11 0,50 0,132 0,27 0,66 0,23 0,034 + 0,40 

14 I Carignan n. Grcna<le, von Cabestany 11,60 2,326 0,13 0,44 0,114 0,23 0,78 0,23 0,054 + 1,00 
] ;) Alicante Baushet, von Cabestany . 8,40 2,512 0,09 0,45 o, 117 0,23 - 0,24 0,044 + 0,30 

16 I Aramon u. Carignan, von Bangnis 
u. Aspus. . . . 8,80 2,180 0,10 0,50 0,183 0,21 0,77 0,26 0,081 ±o 

Mittel (No. 1-16) jtO,GGI2,4811 0,1710,5210,14010,2310,7610,3110,0541 

Wein von der Insel Elba. 

-

"' 0 II ~ f c II: ~ c ... .e .... .c 0 
.. .,,. ~ 0 

GI.C 0 

~ 
.. 

G) =~ ·-=as -=; .. 
... o ... ... .... .. 1! 0 .. .. c ~ No. " < :i:·~ 

.. ., Analytiker ..... .. " ...... m ·a; .. .. ·- .. ... N .... (J)ll: 31: ;!I: "' c 
N,.. Vol. ii c 

:::1 'lo 'in 'in 'lo 'in 'in .,. "lo 

I \Vcisswcin 1885 II, 1 3,54 1,491 0,~2 0,036 0,19 o, I 0 I 0,31 

} S. Si g"m·i" i 'J 
2 tlcsgl. 

" 
ll,6 3,41 o,81 o,~7 0,042 0,18 0,12 0,28 

3 Rothwcin 
" 

13,0 3,45 0,47 0,54 0,042 0,18 0,25 0,28 

4 Muscat 
" 

12,6 8,9616,12 0,46 10,030 o, I 6 0,17 0,33 

5 Alcatico " 
13,0 10,10 6,96 0,47 0,036 o, 12 0,16 0,33 

') Nach Jonrn. pharm. et chim. 1888, S. »03 in Vierteljahresschr. f. Chem. d. Nahrungs- und Genussmittel pro 
1888. s. 175. 

ßishop u. Ferrer bezeichnen die \V eine als notorisch rein; E. List als Referent weist aber an letzterer Stelle schon 
darauf hin, dass 'V eine mit einer Rechtsdrehung ,·on + 1,40 unmöglich als Typen reiner 'V eine aufgestellt werden können; 
auch ist autTallenll, dass Weine mit so verschiedenem Alkohol·Gehalt ganz gleiche Glycerinmengen ergeben haben. 

2) Stnt1ie Ricerche Instituite nel J.,aboratorio <li chim. agrar. della U. Universita di Pisa 1885. p. 81. 
Die 'V eine sind als selbst dargestellte und garantirt reine bezeichnet; der Rothwein war aus 1 Thl. weissen und 2 '11hl. 

rothen Trauben bereitet. Der Alkohol wurde nach Gay-Lussac bestimmt; Ex,h·act llurch Eindampfen von 10 CC. Wein nnd 
mehrstündiges Trocknen bei 80° C.; freie 'Veinsäure und Weinstein nach der Methode von E. Borgmann (verg1. dessen An­
leitung zur ehern. Analyse des Weines 1884); Tannin nach der von Pavesi und Rotmuli modificirten Fleck'schen Methode; 
Zucker nach Enträrben mit Bleiessig durch Titration mit Fehling'scher Lösung und unter Berechnung als Glykose. 



No. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

No. 

1 

2 

3 

4 

5 
*) 
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Capweine. - Von Porteie.l) 

I 
.. 

ö ~ iG) ~ ~ L . "' 
'Z ~= 

... ." 

"" '" '" ., .,., 
i-=~ Q f ... ~ E'- , .. .. "" ""'-... " ... =~ 

.. .. " 
... ,. 

Tranbensorte und Abstammung < 'l< '"" 
.. 'f .. ~:as OIJG)rll ... NO> ., .. o; 

I 
., < """' ,g~~ e "' 

.. 
"' ... a..:as Vol. 

I 
... ., .,. "lo .,. .,. .,. ., . .,. .,. .,. 

I Green Grape, Groot Const. 1882 13,92 1,830 - 0,60 0,082 - o, 1385 0,0294 21,22 

Perl green, Groot Const. 1882 16,13 2,985 - 0,49 0,121 - 0,2712 0,0400 14,75 

Gelb. Muscateller, Groot Const. 1886 17,65 5,182 2,89 0,44 0,104 - 0,1732 0,0448 25,82 

Frontignac, Groot Const. 1886 15,30 2,966 - 0,63 0,197 - 0,2900 0,0553 19,07 

Stein grapc, Groot Const. 1886 12,35 2,155 - 0,68 0,143 - 0,2190 0,0274 13,10 

Muscatdamascener, Groot Const. 1886 14,11 2,245 - 0,54 0,128 - o, 1950 0,0266 13,64 

Clauncr, Groot Const. 1886 15,87 3,825 1,790 '0,52 0,136 - o, 1865 0,0397 21,99 

Rother M uscatcller, Groot Const. 1886 15,11 2,792 - 0,61 o, 131 0,102 0,2885 0,0668 23,15 

Pontac, Groot Const. 1886 15,85 4,350 - 0,5'3 0,110 0,312 0,4250 0,0851 20,02 

Hermitage, Groot Const. 1886 14,39 2,656 - 0,61 0,145 0,091 0,2350 0,0438 18,63 

Jan Mciring Hex River (Malaga ähn-
lieh), 1857 17,89 26,575 17,460 0,75 0,136 - o, 7600 0,1142 15,03 

Pearl Mauepot Most - 31,660 27,510 0,23 0,004 - 0,2873 0,0336 11 '71 

Capweine, gcwühnlichc, Mittell I I I I I I [ I 
(No. I, 2, 4, 5, 6, 8 u. 10) 14,47 2,517 - 0,59 0,135 0,0910,233210,041317,37 

Amerikanische Weine. 
Virginische Weine. - Von J. W. Mollet und R. M. Coopcr2) (No. 1-12) und 

von M. A. Crampton 3) (No. 13-16). 

~1\~1..:.11~ ~ c.) ö .. ~~~~ f ~~N II= 
"" 'Z '" 

.,c 
~ 

., ., Q 
., 

;;m:cd .ß:. = E = ..... .. ... :g f=: E f:: .. "" "' .~ ... ""'-"' .. .. ... ... " o' < -!; " 0=~ "':s.:l: "·= 'f Iu .2 .. . "' " i: .... ... N ~=~ ~:as CD 4D:as Q II) u; < ... ·- Gew • 
.gcn;.: aocn;.: "' II)~ il .,. .,. 'lo .,. 'lo .,. 'lo 'lo 'lo .,. 

Virginia Claret, Alveg-
0,99491 

I I I 

I Traube, Monticcllo & Co. 9,80 1,78 0,070 0,15 0,60 0,79 0,018 0,083 0,013 0,24 

Virginia Hock, Concord-
Traube, Monticello & Co. 0,9932 8,56 1,84 0,058 0,07 0,13 0,53 0,004 0,122 0,019 0,17 

Bachantces, Concord-
Traube, Laure! Bill 0,9941 10,04 1,52 0,047 o, 15 0,35 0,54 0,019 0,083 0,013 0,14 

Concord, Concord- Traube, 
Bclmont • 0,9926 11,03 1,60 0,045 0,13 0,44 0,61 o,o11 0,038 0,006 0,15 

Swcnt Concord, Concord-

., 
.!!f 
'""E e:.: ,.c-
·- CD cd 
Ci:C~ 
>.:<> ... 

Of(l 

0,148 

o, 111 

0,098 

0,098 

Traube, Laurcl Hili 119050111,79 5,1113,152 o,39 1 o,17 0,66 0,006 0,038 o,oo6 0,1310,111 

1) Nach Weinbau 1888 N<>. 11 in Vierteljahresschr. f. Chem. u. Nahrungs- unu Genussmittel 1888. Heft I. S. G2. 
Die Weine stammten von der Musterfarm der Caprcgierung zu Groot Constantin. 

- ') Chm. News 1875. Bd. 32, S. 160. 
Extract wurde durch Trocknen bei 110 ° bestimmt; Siloren durch Titriren mit Kalkwasser oder Ammoniak; fliichtige 

Säuren durch Eindampfen unter Zusatz von Natronlange und Destlllation des Riickstan<les mit Phosphorsäure; Gerbsäure 
nach MaumenC's Verfahren d. h. Zugeben von Alkohol, Barytwasser und Salmiak z.um Wein, Abfiltriren und Auswaschen 
des Niederschlages mit Alkohol und Wasser, Digeriren desselben mit verdünnter Schwefelsäure unu Titriren mit Indigo und 
iibermangansaurem Kalium. 

') Foods anu· food auu!terants. Part thiru. Fermented alcoholic beverages von C. L. Crampton. Washington 1887. 
S. 351. Ueber <lie Untersuchungs-Methoden vergl. die Analysen desselben Verfassers unter .Califoruische Weine•. 

*) No. 5 unter Zusatz von Zuckersyrup berAitet. 



No. 

6 Ivey, lvey-Traube, Bclmont 

7 Delawarc, Delawarc-Traube, 
*) Monticello & Co. • 

8 Swcnt Dclaware, Dclawar<'-
*) Traube, Laure! Hili 

9 Dclawarc, Dclawarc-Traubc, 

Bclmont • 

10 Catawta, Catawta- Traube, 

Bclmont • 

11 Nortony, Nortony-Virginia-

Traube, Monticello & Co. 

12 Doy Nortony Virginia, 

Nortony-Virginia-Traubc, 

Laure! Hili . 

Mittel 

13 Claret, Rothwein 

14 

I 
" " Hi 
" " 16 
" " 

... .. .. ,. 
CD .I: ..... 

No. ::1 -· - .. CD .. 
N'lö 

:::> 

I 
I California - Hock, 

schlechter, stark. W. 1875 

2 ) /""• ••gooohm ~ lieblicher W. . 
" 3 ij Riesling-Traube • 1882 

41 ~\Riesling-Auslese, 
hellgelb u. klar 1887 
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.J:.II.,I, ., .. 
iiö ö :Oll~ f ..::N t: .... 

1> .. ~t~ill~ - .. .., 
CD ::1 .... s CD •::oe 

.. 0 .. • ... :t:CD:CO ~ =-:: E m:: ,. -· .. .., e:~ m.., ... 
~ C> ...... 

:=;i:.! : ~.5 
.. •-;; ... C> 

,.,; c ::1 
.,,. ... ... ... ... .2 .. ~~: =·· .. .2::o c 

C> .... ... N .~ =-~ &'=~ .. iii .. .... cn.:t Cl u;cn . ... ... ·- Gew. . .. "'"' cn_l5 ... . ,, . , . .,. . ,. .,. . ,. . , . ., . ., . . ,. ., . 
0,9915 11,13 1,69 0,065 0,12 0,57 0,73 0,009 0,051 0,008 0,12 0,074 

0,9931 9,46 1,98 0,075 0,10 0,41 0,55 0,008 0,090 0,014 0,24 0,160 

I ,0117 10,57·6,41 3,703 0,56 0,01 0,72 0,006 o,o58 0,009 0,17 0,111 

0,9875 12,69 1,42 0,106 0,08 0,41 0,52 0,002 0,102 0 1016 0,12 0,086 

0,9902 i0,04 1,41 0,034 0116 0,42 0,63 0,003 0,077 0,012 0,13 0,086 

0,9953 10,57 2,66 0,112 0,22 0,48 0,76 0,019 0,115 0,018 0,31 0,234 

0,9981 11,79 3,55 1,228 0,41 0,50 1,02 0,041 0,102 0,016 0,20 0,148 

0,9900 10,62 2,1islo, ?24[0,211 0,3?4 0,671 0,01210,0?9'0,012 0,17510,122 

I Wein- Glyce- Pola1·i-
steht rin sation 

0,9943 9,04 1,52 0,124 0,132 0,315 0,480 0,057 0,517 - 0,224 ± 0 

- 0,396 -0,2 01995818,92 1,71 Spur 0,18310,297 0,525 0,095 0,3821 

0,9949 8,43 1,43,0,051 0,221 0,279 0,555,0,086 0,421 - ,0,307 ±0 

0,9969 7,78 1,82 - 0,084 0,600 0,705 0,133 0,412 - 0,252 ±0 

• CD 
Cl 

ö .. ... 
II) 

-

0,9800 

0,9900 

0,9911 

Californische Weine. 1) 

a. W eissweine. 

Alkohol II~ - .. 
0 CD 
f ... .... 

c> ... 
1C ::1 ,. .. 

Vol.l Gew. ... N .. -
II)~ .,. .,, 

' ' ~ .. !m 0:: -;; .... .., .. .... .. Ci ...,. 
ll"' c> .. .. .. '5:: ... 

Ci .. _g • .. ... II) 
ii 

In 100 CC. sind Gramm 

14,0 - 1,801- - -,0,20 -,-
12,0 - 2,05 - - - 0,26 - -
- 11,60 1,67 0110 0,54 0,35 0,19 0,01G 0,058 

- 10,06,1,86 - 0,59 0,81 0,19 - 0,049 

I 
I 

.. • .. 
~ ... ·;; .. Ci Ci .. ., 

"' "' ... 
I 

"5 • • ö ... 

- - - I -
- - - -
- O,OOG 0,012 ± 0 

- - - -

•) No. 7 unter Zusatz von 'I• Pfd. raffinirtem Zucker auf die Gallone Most, No. 8 unter Zusatz \'on Znckersyru(l he•·eitet. 
1) Die nachstehenden Analysen califomischer Weine sind von Georg Baumert in Landw. Versuchs..Stationen 1887. 

Bd. 33 S. 39 zusammengestellt. Die von Baumett selbst ausgefilhrten Analysen sind echte Originalproben und wurden nach 
den Besch!Ussen der l'Om Kaiser!. Gesundheitsamt einberufenen Commission (vergl. l\1, ßarth: Die Weinanalyse oder E. Bm·g· 
mann: Anleitung zur ehern. Analyse des Weines und auch 11. Theil dieses W erkcs) ansgefiihrt. 

Califomischer Weisswcin: 
No. 1, 2, 5 und No. 11 von Merrick, nach Tbe american ehernist 1875. No. G3 in Archiv d. Pharm. 187G. S. 545' 

und in obiger Quelle. 
No. 3 von A. Stutzer: Repertorium f. analyt. Chem. 1882. S. 211; cler Wein enthielt 0,15 °/0 freie Weinsäure; <lie 

Untersuchungsmethoden sind nicht angegeben. 
No. 4 und 7 \'On Georg Bnumert (Lau<lw. Versuchsstationen Bd. 33. 1887. S. 39); No. 4 enthielt 0,12"9 °/0 fliichtige und 

0,429 °/0 f"'e Säure, fe111er Borsäure; letztere konnte auch neben SJlllren \'On schwefeliger Säure in No. 7 nachgewiesen werdeu. 



0 • 

1868er, mit lieb­
licher Blume 

.. 
c: .... 

a>.C: ..... .. .... _., .... 
N~ 

:::0 

1875 

.. .. 
Cll 

.; .. ... 
UJ 

0,9906 
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111 ~ Alkohol ... .. .. .. .. ... 
1 •• 

J;i C> .. ~-~ 
Vol., Gew. ... N 

UJ;I 

"/. •J. 
In 

11,0 - 1,99 -

I 

-

~ I .. .. .. .. c: .. .. 01 0 

~ .8 :01 ... ·; :; :! .. ... .. ! .. .. ii 0 .. .. .. ~ .. .c: :.= :.= .. >o .. ... .. .. s .. jlo .. 
c: .. • c; 

I ii 
0 .c: a.. .c: C> 
a.. UJ 

100 CC. sind Gramm 

1- 0,21 - - - - - -

1878er, Gutedel­
Cabinet aus So­
noma County 
Ca!. 1885 0,9907 - 10,45 2,09 0,017 0,59 0,61 0,20 0,022 0,038 0,097 O,OOG 0,01? +0,2° 

1880er, klar, dun­
kelgelb, wenig 
vom Riesling un­
terschieden 

8~~ lFolson 1883 er . 
9 ä Stockton 1881 er 

10 ~ St.Helena l880er 

11 Musentell 18i0er, star­
ker Wein mit Mus-

0 • 

cntgeschmack 

1887 0,9919 - 10,14 2,01 - 0,63 0,76 0,20 0,020 0,028 

1884 - 11,25 8,98 1,88 - 0,58 - - - -

- 14,10 II ,41 2,06 -- 0,42 - - - -
" - 11,54 9,34 1,8o - 0,60 - - - -
" 

1875 0,9901 13,0 - 2,45 - - - 0,24 - -
-·- -· .. 

.. i ._ Alkohol ... .. II~ ;l :l.ll~ 
.:'5 ; f i f=: = = :; f=: 
::! i Vol. Gew. cn:. ~-11 &a.rn~ 

- --
- -
- -

- -

- -

-
-
-
-

-

.. 
.c: 
C> 

~ 

±o 

-
-
-

-
----

c: 
0 

~ 
.!! 
:;; 
c; 
a.. 

----

12 Mosel 1884er 

13 Riesling 1884 er 

~ r c.i ---,-- ~ ~ ::·~ =~ ~==.; 
:::0 "lo "lo •J,. .,. .,. 'lo .,. .,. •J. .,. 

-M=---------=+1=8=8=7'fo=,=9=9=1=ltll=3=,=,, 2*1=0=,-9=1=ir=( 1=,4=4=) o,o 7 3 o,; 4 0,5 91 o, 1180,09 410,3 9 ~.-~51- 2,2 

n 0,991·7111,61 9,3711,16 0,081 o, 7 5 0,6010,128 O, 150 0,44 0,20 - 2,4 

14 desgl. weisser Johannis-

berg, 1885 er 
" 

0,9919 13,52 10,91 1,75 0,32 5 0,5 6 0,45 0,092 0,039 0,80 0,20 -2,0 

15 Sauterne 18 8 5 er 
" 

0,9882 16,52 13,35 1,74 0,39 4 0,4 9 0,39 0,082 0,062 0,84 0,18 -3,2 

16 Catnwba 
" 

0,9913 12,49 10,11 1,16 0,14 7 0,6 8 0,45 0,156 0,198 0,37 0,24 -1,8 

17 Cnlifornia Riesling 

18 Riesling 

19 desgl .• 

20 Berger 

" 
0,9914 12,31 9,95 1,16 0,13910,69 0,47 0,175 0,189 0,43 0,26 -0,8 

" 
0,9927 11,17 9,01 1,22 o, 109 0,67 0,~5 0,09610,1~2 0,5810,20 -0,5 

" 
0,9920 11,961 9,64 I, 18 0,09810, 7110,.1310,14610'2"5 0,5410,23 ±o 

" 
0,9903 13,32 10,74 1,34 - 0,70 0,46 0,187 0,236 0,37 0,22 -0,4 

M1ttel (No. 12-20) 1 . I0,9912It2,94ltO,«I(t,31i)IO,tliO;o,67IO,liO;o,tst!O,t5210,5310,22l 

No. 6 von de Fremery: Berichte <1. deutschen ehern. Gesellsch. Bm·lin 1885. S. 426; der Wein ergab ferner pro 
100 CC.: 0,080 g flüchtige, 0,485 g fixe Siinre, 0,158 g Weinstein, 0,032 g Aepfelsiiure, 0,007 g Bernsteinsäure, 0,032 g Gerb­
stoff (auf Tannin) berechnet, 0 0009 g Eisen, 0,0003 g Thonerdc, 0,0049 g Natron und 0,0036 g Chlor, Die Untersuchungs­
methoden sind nicht angegeben. 

No. 8, 9 u.10 von E. W. Hilgard, nach Pacific Rural Press San Franzisco 1884 in Landw. Versuchsstat. 1887. Bd.33. 8.39. 
No. 12-20 von C. A. Crampton: Foods and food adu1terants. Part third. Fermented alcoholic beverages. 

Washington 1887, p. 351, 
Das spec. Gewicht ist in den von Crampton ausgetlihrten Analysen mit dem Pyknometer bestimmt; Extract 

durch Eindampfen von 10-f>O g Wein (je nach dem Zuckergehalt) im Wasserbade und Trocknen des Rückstandes im Luft­
bade bei 100° C. bis zur Konstanz des Gewichtes; auf diese Weise sind die Zahlen tlir Extract mit anderen Analysen 
nicht vergleichbar, indem sie erheblieh niedriger sind; so fand Crampton do!·ch vergleichende Bestimmungen (einmal 
nach dieser Methode und dann durch nur 21/,stündiges Trocknen bei 100") im Mittel von 25 Analysen: 

a. durch Trocknen bei 100 ° C. bis zur Konstanz des Gewichtes 2,38 'lo 
b. durch 21/ 2 stündiges TJ·ocknen bei 100' C .• , , ••• , 2,98 " 

Der Zucker ist nach Verjagen des Alkohols und nach Neutralisation mit Natriumcarbonat <Iurch Fehling'sche J,üsnng 
nach Soxhlet's Methode bestimmt, indem gefärbte Weine vorher mit Bleiessig oder Thierkohle entfärbt wurden; Glycerin 
nach der alten Methode durch Eindampfen von 50 CC. Wein mit Kalk, Extrahiren des Htickstandes mit Alkohol, Versetzen 
der alkoholischen Lösung mit einem gleichen Volumen Aether, Filtriren und Eindampfen etc.; AI k o h o I durch Destillation 
und Ermlttelung des spec, Gewichtes des Destillats; die Säuren, Weinstein und Tannin sind im wesentliehen nach den Be­
schlüssen der vom Kaiser(, Gesundheitsamt einberufenen Commission bestimmt wo1·den; die Polari•ation wurde mit dem 
Laurent'scben Polarisationsapparat yorgenommen. 
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b. Oalifornische Rothweine. 

... 
~ I f f c: ~ Alkohol c: .... II~ f "' "' .. 0 ..... .. 'Z .. .s ... :01 

~ "' .. ·;; 
ci ..... C!l f .. f=: ... .. l! 

~ 
... 

"' ~~Gew. 
... .. f 0 äi äi .. ·i: z ::f ci >< " "f .1::: " ,. ,.,_ .. =-= =-= ... .... .. ... N ..... .. .. ... 3l .. .. 

N- ... Ul;!l: " 
.. • ;; 

" C!l 0 .1::: .. (/) ii .1::: " a.. 
0/o 0/o a.. (/) 

1 ) 
1880er bis 1883er 
Ernte aus "voll- In 100 CC. sin1l Gramm 

reifen" Trauben, 
Mittel v. 24 Ana-

10,4712,78 0,54 0,1241- -1-Iysen *) 1884 - 12,93 - - - - -
2 - 1883er Ernte, aus "' "0 "eben reifen" ,:: 

..;s Trauben, Mittel 

.!3 von 2 Analysen - 10,40 8,13 2,25 - 0,76 0,030 - - - - - - -N " 
3 Von Burgunder-

Glyce-
rin 

Trauben . 1882 0,9930 - 9,45 2,43 o,1o 0,75 0,38 0,39 0,035 (0,141) - 0,014 O,Olf, ±o 
4 1884er aus Sono-

maCountyCalif., 
violettroth 1885 0,9938 - 9,80 2,13 0,028 0,53 0,56 0,22 0,019 0,017 0,10G 0,008 0,01G ±0 

5 C!aret-Weine aus Napa Gerb-
County, 1882/83, stoff 
Mittel v.13 Aualys. *) 1884 - 12,40 10,01 2,56 - 0,46 0,119 - - - - - - -

6 Aus Sonoma County, 
1883 er, Mittel von 

l:o 

8 Analysen*) 
" 

- 10,911 8,80 2,24 - 0,52 0,1321- - - - - -
9,30 2,831 

Glyc. 

I 7 Burgundy 1887 0,9959 - - 0,67 0,80 0,29 - 0,034 - - -

... .. 
.,!.II~ 

.... 
:g,ll ~ " " " ~ Alkohol - .. .. ,. 

·E .... :~== ~ .. 0 
OI.C .. 0 .. i .. =: ~f:! :; f ... .. .c .,.., C!l (/)C: " ci ,. ------ >< " ...... 

CD "CD " " .. ·t: z ~:! ci 
,. 

•:i~G =~·- ·a; ,... c ... N ~;II: äi .... .. Vol.l Gew. .';•;~~: ""'rn.:f 31: .. 
N- ... ""II ö 

" (/) .. •f, "I• . ,. .,, . , . . ,. .,. ., . ., . .,, a.. 

8 Amerik. Burgunder 1887 0,9903 14,74 ll,93 1,73 0,390 0,39 0,27 0,097 0,115 - 0,18 ±o 

9 Charbono 1 8 8 5 er 
" 

0,9946 11,35 9,12 2,28 0,302 0,50 0,27 0,166 - - 0,32 -1,9 

10 Lenoire 1885 er 
" 

0,9951 12,96 10,43 2,25 0,354 0,43 0,28 0,120 - - 0,31 -1,5 

11 Burgunder 1884 er 
" 

0,9945 12,68 10,23 2,00 0,093 0,87 0,72 0,121 0,062 0,73 0,26 -1,0 

12 Claret 1885 er 
" 

0,9943 13,15 10,61 2,26 0,256 0,67 0,54 0,109 o,076 0,59 0,29 -1,6 

13 Zinfandel 1883 er 
" 

0,9945 12,22 9,87 2,09 0,153 0,79 0,67 0,104 0,057 0,89 0,20 + 1,0 

14 Burgunder 
" 

0,9951 I 0,30 8,29 1,39 - 0,38 0,22 0,113 0,057 0,55 0,24 + 0,2 

Californischer Rothwein: , , . . 
No. 1, 2, 5 und 6 von E. W. Hilgard, vcrgl. unter Weisswcin No. 8, 9 u. 10. 
No. 3 von A. Stutzer, vergl. unter Wcisswein No. 3 
No. 4 von J. L. de Fremery, vergl. unter Weisswein No. 6; Fremery fand ferner in 100 CC. Wein Gramm: 

0,097 flüchtige, 0,411 fixe Siime, 0,143 Weinstein, 0,0097 Bernsteinsäure, 0,092 Aepfelsäure, 0,155 Gerbsäure auf Tannin be­
rechnet, 0,052 Farbstoff, 0,001 Eisen, 0,0001 Thonerde, 0,0035 Natron und 0,0054 Chlor. 

No. 7 von G. Baumert, vergl. unter Weisswein No. 4 u. 7; die Zahlen für Alkohol, Säure und Glycet·in bilden das 
Mittel von je 3 Bestimmungen; der Burgunder enthielt Borsäure und Spuren schwefliger Säure. · 

No. 8-18 von C. A. Crampton: l"oods and food adulterants. Part third. Washington 1887. pag. 351. Ueber die 
Untersuchungsmethoden vergl. Weisswein, vorstehende Seite No. 12-20. 

*) Die Schwankungen bei den Weinen No. 1, 5 und 6 betrugen: 

In 100 CC. Gramm 
Alkohol •••• , 
Extract ••••• 
Säure ..... . 
Gerbstoff <= Tannin) 

No. 1 No. 5 
24 Analysen 13 Analysen 

Minimum Maximum Minimum Maximum 
7,92 12,39 8,41 10,81 
2,00 3,81 1,92 3,44 
0,34 0,73 0,35 0,60 
Spur 0,34 0,07 0,24 

No. 6 
8 Analysen 

Minimum Maximum 
7,23 10,35 
1,85 2,60 
0,40 0,68 
0,06 0,25 
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~~~~ " " 1: ~ Alkohol .... '-"' ·E '-"' " 
... ~ :as j Cl) 0 

CI).C Cl) :! 
Cl) 

E"'"" .... ~ f::l, ~ 
.c: ~ .... ., "' .... r/)1: .. " ci "' -~---~ 'I( " "'""= ~~ c >- .. 

~ z ...... ö "' =~·m ::ä·;; 'ä; c; < _,_ 
Cl) ... N 

U..U)~ "' .. ."., 
Vol.l Gcw. ........ ~II N- ... c; c "' a.. ;:) . ,. .,. . ,. •j • 'I • .,. "1. nio "/o .,. 

I5 St. Julien Claret I885 er I887 0,9983 12,87 10,38 2,83 0,508 0,73 0,40 0,2lll0,062 0,4710,29 ±0 

I6 Zinfandel. 
" 

0,9950 10,87 8,76 2,18 0,250 0,77 0,4I 0,2SII0,048 0,3010,34 -I,O 

I 7 Claret . 
" 

0,9923 I2,95 I0,45 I, 7I - 0,67 0,44 o, I80 0,029 0,37 0,45 -0,5 

I8 desgl. . 
" 

0,9937 I2,40 I 0,01 I,82 - 0,59 0,39 o, !54 0,048 0,35 0,36 -0,7 

C'aliforn. Rothw., Mittel (No. 8-18) j0,9943jt2,40jto,otj(2,05)[0,210[ 0,62[0,42[0,151[0,062[0,53j0,2!1[ 

c. Californische Siissweine. 

"' ~ f f c 
~ 

c ~ II ~ "' "' .. 0 .g ..... .... ... ·E 0 , .. "" :;:; -~ G>.C .. c; ·;;; 
""'" "' " "' , .. -:;; ~ .. .... 

.~P s No. "' 
.c :! ... ."., Cl) 

f 0 ~ ii ii Cl) 

~f 
0 

'I( " '-c " .c c 
ö .... "' "'·- >- "' .. .. .. ~ca "'"' :. < ... N :(U CD c; "' ... 31 .. 

N- c .. E c; !"'"' 0 .c 
~ c 

"' iE .c " a.. ;:) 
a.. "' - --

I Californischer: 
100 CC. sind Gramm In 

I , Muscat, stark und -I weniger süss 1887 1,0398 I6,49 16,72 13,57 0,35 0,88 0,33 - 0,017 - - - -7,0° 

2 desgl., süss und 
weniger stark 

" 
1,0521 14,09 18,7 I 15,08 0,37 1,52 0,30 - o,o19 -· - - -8,7 

3 Best Sherry, stark, 
wenig siiss, 
braungelb 

" 
0,9995 14,67 5,5~ 3,12 0,44 0,82 0,33 - 0,057 - - - -1,1 

4 Angelika, nicht so 

fein wie Muscat, 
braungelb 

" 
1,04 76 Ir.,03 18,79 I 6,66 0,31 0,70 0,26 - 0,008 - - - -8,0 

5 Portwein, vorzüg-
lieh, roth bis 
braungelb 

" 
1,0255 14,81 12,17 - 0,29 0,49 0,25 - 0,013 - - - -!>,0 

6 Californische 1879 - 14,64 5,58 3,10 0,62 0,95 0,23 0,035 o,04I 0,090 0,004 0,013 -
Süssweine un-

7 bekannter Her- ... - 12,4 7,40 3,70 0,57 1,14 0,24 0,041 01018 0,089 - 0,018 -" "' 8 kunft, wie sie ~ - 11,80 6,80 3,20 0,67 1,23 0,22 0,039 0,030 0,084 - 0,020 -
in Nürnberg im E;~ 9 Handel vor- "'" - 14,00 9,50 6,40 0,58 1,36 0,22 0,037 0,027 0,087 - 0,023 -

kommen, 
..,..., 

10 " - 11,40 9,40 6,70 0,70 1,24 0,25 0,040 o,03I 0,104 - 0,019 -~ wahrscheinlich " 11 Sherry-Weine <>1 - 10,90 4,20 2,10 0,50 1,08 0,21 0,032 0,024 o, 107 - o,o19 -

Californische Süssweine: 
No. 1-5 von G. Baumert: Landw. Versuchsstation 1887. Bd. 33. S. 39; vergl. unter Callforn. Weissweine No. 4 

u. 7. Die sämmtlichen Süssweine drehten nach dem Vergiihren ± 0. 
Muskat No. 2 enthielt 0,040 g flUchtige Säure und .0,32 g fixe Säure pro 100 CC. Wein. 
Portwein " 5 " 0,048 " " " " 0,23 " " " " " " ,, 
In sämmtlichen Süssweinen 1-5 licss sich wie in den Roth- und '\Veissweinen Borsäure nachweisen; jedoch hlilt 

Baumert es f'rlr möglich, dass diese aus dem Boden stammt. Auch enthielten einige Weine Blei (vielleicht auch Kupfer um! 
Zinn), herrührend von der dort üblichen Verwendung von metallenen Geräthen bei der Weinfabrikation, während die ge­
fundene schwefelige Säure vom Schwefeln herrührt. 

No. 6-11 von R. Kayser: Mitthoil. d. Bayr. Gewerbemuseums in Ntirnberg. 1879. No. 19 und Landw. Versnchsst. 
1887. Bd. 33. S. 61, dort von G. Baumert mitgetheilt. Die Weine sollten den Spanischen Süssweinen Concurrenz machen, 
was ihnen jedoch nicht gelungen ist. Die Weine No. 7-11 ergaben fmner: 

No. 7 8 9 
Freie Weinsäure (theilweise Traubensi.i.ure) 0,070 0,05G 0,087 
Chlor • • • • • • • • • • • • • • • 0,004 0,007 0,002 

10 
o.oso 
0,007 

11 
0,092 g pro 100 CC. Wein. 
0,005 " " 
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"' Alkohol c c c j "Cl .. :CO~ f ~ :. ~ .... ! .. 
"'"" ~ • .. ... I I 

,~f 111~ r~~~r I·~ r~ 
lijl!il~~ll 

-.; .. ., Cll .. 
No., 

:1 ;c .. c 1;1; .. .... .; 

~~Gcw~ 
:1 äl &: ·- .. ... N : ==- &a.CD • ~" "/n 

• .... ~ .. N .. ... &II;;: "' ö c IR a.. 
:::1 .,. .,. . ,, .,. .," .,. ., . (I/tl 

12 Sherry 1883er 1887 0,9929119,87 16,161 3,82 1,8510,64 0,4510,157 0,03910,61 0,311-12,0 

13 desgl. - n 0,9939 19,68 15,99 3,38 2,8910,51 0,3910,096 0,114 0,28 0,22- 6,6 

14 Port -
" 

1,0432 18,93 15,39 15,38 8,93 0,68 0,43 0,202 0,076 0,19 0,60-20,2 

15 Süss. Burgunder 1884cr 
" 

I ,0161 19,08 15,53 9,30 6,15 0,62 0,49 0,09210,057 0,66 0,42- 30l2 

16 
" 

Catawba 1886cr n 1,0145 17,87 14,50 8,39 6,65 0,52 0,41 0,08710,086 o, 11 0,12- 8,8 

17 Süsscr Catawba -
" 

1,0357 13,60 10,98 13,20 - 0,47 0,30 0,130 0,018 0,42 0,38 -
18 Tokay 1884cr 

" 
1,0167 17,92 14,58 9,53 6,11 0,52 0,36 0,118 0,039 0,21 0,26 -20,2 

19 Süsser Muscatcl 1884er 
" 

110511 16,05 12,99 17,20 15,05 0,38 0,33 0,025 0,048 0,19 0,26 -30,6 

20 Mnsratcl -
" 

1,0380 19,00 15,45 13,64 11 '11 0,56 0,38 0,144 0,05i 0,10 0,36 -23,4 

21 II Angelika 1 884er 
" 1,0492115,49112,54116,27114,2010,3810,3310,03010,13210,1410,69 -30,0 

22 dcsgl. • - n 1,0433; 18,90 15,37 13,24 11,87 0,36 0,2910,060 0,039 0,05 0,25 -29,9 

Mittel (No. 12- 22) I lt,026tJt7,SöJtt,ooJu,2tJ s,tsJo,st[o,ss[o,t04Jo,oo7Jo,26Jo,ssJ 

Weine aus Nord-Carolina. 

II I ! f f ~ 
j Alkohol "Cl ~ .. 11::: .. .... .. e~ :1 :I .. -;; ... 

c .. • E., ,. 
"" 

.. ';& ~ • Cll .. .. .. ... 'iii No. ~ ;c =~ c .. 0 'f t" 
ö :I .. ~. 

"" ... ~· ·;;; ;;; N .. • Cl 
~ 

.. Vol. I Gcw. Cll .. .. Cll c ... ... ii ~ 
IR < o/n . ,. .,. .,. 0/n I . ,. . , . ., . ., . 

II Von C. W. Garrctt l\, Cie., 
I I I I Medoc. 

1 Dry Mish 1884 0,9946 11,96 9,64 2,459 o,6o9lo,568 o,041Io,31 0,025 0,128 ) 
2 desgl. 1885 0,9957 11 ,BI 9,51 3,162 0,699 0,655 0,044 0,60 0,020 0,122 r' 

Swect Mish 
., 

3 n 1,0336 12,15 9,71 14,275 0,529 0,501 0,028 5,50 0,025 0,108 .~ 

4 Dry Imperial Scuppcrnong 1884 0,9949 11,61 9,36 2,597 0,765 0,713 0,055 0,08 0,025 0,110 s: 
~ 

5 dcsgl. 1885 1,0009 11,62 9,37 4,259 0,792 0,770 0,022 2,20 0,025 0,106 .... 

6 Dry ßlack Scuppcrnong 1886 0,9944[10,47 8,43 2,335 0,681 0,655 0,026 0,20 o,o3o 0,139 Ri 
7 Swcct Scuppernong 1884 1,0323111,26 9,07 13,889 0,662 0,647 0,015 5,75 0,020 0,112 ~ 
8 Dry Norton 1885 0,9965 11,35 9,14 2,785 0,765 0,724 0,041 0,25 0,025 0,224 

"'<:: 
9 Sweet Norton . n 1,0331 11,26 9,07 14,927 0,706 0,693 0,013 4,75 0,020 0,197 " ;: 

10 Dry Bulay • n 0,9951 10,40 8,38 2,179 0,849 0,818 0,031 0,45 0,015 0,113 ~ 
"" "' Von N. W. Graft, Shorc. ~ 

11 Knig Gmpe 1885 0,9932 15,77l2177 3,320 0,770 0,770 - 1,75 Spur 0,173 

II Whi" Vietoey "·"'!"• "'I"'"' 41251 Spur "'' 12 1,0392 15,30112,38 - 0,106 ..... 
n 

13 Sweet 1\fartha • 1884 1,0332 13,81 11,15 15,103 0,708 0,708 - 2,9510,005 0,148 ""i 

14 I Sw~et Concor<l n 1,0317 13,43 10,85 15,448 0,57810,578 - 3,oo o,o10 0,204 J 

Californische Süsswcinc: 
No. 12-22 \'Oll C. A. Crampton: Foocls ancl foo<l adultcrants. Part. thinl. Washington 1887. p. 352, Ueber die 

Untersuchungsmethoden vcrgl. vorstehend unter "Californischc Wcissweine" S. ~lä4 No. 12-20. 
1) Chem. Ztg. 1887. · S. 54. u. 81. Die Weine wurden mit Ausnahme von No. 15 direct von Weinproduccntcn be­

zogen. Die Scoppernong~Traubc ist, wie ~ie Verf. bemerken, nicht nur die beste Tafeltraube, sondern liefert auch einen vor­
züglichen Wein; tlie 1\fisch~ und Bulay-Trauben sind der Scuppernong-Traube Yerwandte Varietäten. Die Weine wurden 
nach den Beschliissen der vom Kaiser I. Gesundheitsamt einberufenen Commission ausgefi.ihrt (vergL M. Barth: Die \Vein­
analyse. Hamburg u. Leipzig 1884 und 11. Theil dieses Werkes). Nur der Gehalt an Extract ist etwas anders ermittelt, 
nämlich durch 21/2 stüodigcs Erhitzen im Dampfba<lc, in welchem die Temperatur nicht über 97 • C. stieg. Die Zahlen fiir 
den E"tract dürften daher etwas zu hoch sein. 
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Alkohol ' .. f 11:: ~ .... ;i 'Z e., .. .. ~ "' ... " " .. $ s "' .. f E._ ... ... ... .. iii .. c:t 
-~ 

.. .. C> 'f No. ~ 

~ JGew. 

'I( c: ... 
" .. .!:· .; : .. ·a; ·;;; N .. ., 

~ .. "' c:t 31: .. c:t c: ~ 

.!!1 02. "' ii 1::1 
1/) < OJo Ofn "/o "/o "/o "/o . ,. .,. ., . 

Von H. Mahler, Haleigh. 

o,olOio,o9o I5 Thomasberger . - I,0365 I4,27 II,54 I4,93I 0,554 0,554 - 3,00 

I6 (N. C. Claret) Ives Scedling I884 0,9952 I2,96 I0,46 3,I37 0,963 0,963 0,25 ::--- 0,030 O,I74 :i ~ 
17 Clinton- Port 1885 1,0314 15,96 I2,92 I0,952 0,886 0,886 - 2,00 Spur 0,202 ~:& 

'§~ 
Von G. W. Lawrence, ~~ 

Jayetteville. ~~ 
18 Dry Scuppernong 1885 0,9931 I7,02 I3,80 3,698 0,669 0,655 o,OI4 0,50 0,005 o,u6 -;~ 

I9 Sweet 
" 

1884 1,0347 I4,65 II,85 l4,3oolo,8o9 o,8o91 - 3,00 o,oo5 o,I40 

Sonstige amerikanische Weine. 

... 
Alkohol 11;1 

c: 11:: ~ ' 

I 
... c: ;i - s ~ 

.. 
"' .. ,. C> $ o., ... ~ .. ~ ., .. ... .c:._ 

... C> c:t !; .... .. .. f a.,. iii ii ·.p 
ö " ---- .. c: c: ... ..... =-= :!::f .. "- äi .. 

I 

=-= ~~ z ö "' :ca m .. .. ~· .... .. 
Vol,l Gew. 11131: 31: c:t c: ... 1::1 N.., 02. ii c: 1/) < :::1 .,. '!. .,. 'lo "lo "lo "/. "lo 0/ "lo .. 

I Katawba, weiss 1873 0,9900 I2,I519,8I 2,4010,50 0,033IO,OI4 o,I9 0,040 0,094 o,OI9 

r~ 2 Deleward, o,9900 I3,50 I0,92 2,3o o,56 o,o33 o,o29 o,2o o,o4I o,o9o 0,016 ;:s " 
" " "' !:l 

3 Nortons Virginia Seed- ~~ ling, roth 
" 0,9920r 1, 70 9,4412,40 0,7210,045 0,2I610,23 0,044,0,097 o,OI9 

4 Wein aus Jacquez-
Trauben 1883 0,9980 I1,28 - 3,o8 o,78 10,266 o,324 o,27 - 0,053 E. ß'fach3) 

Anmerkung zu "Amerikanische \Veine". 

Ausser vorstehend aufgeführten Analysen amcrikanischer Weine sind in: Foods and food adultc­
rants. Part third. Fermented alcoholics beverages. Washington I887 von C. A. Crampton noch eine 
Anzahl von Analysen sonstiger amerikanischer Weine mitgetheilt, von denen C. A. Crampton p. 339 

unter anderen folgende Mittel-, Maxima- und Minima-Zahlen giebt: 
Rothweine (64 Analysen) Wcissweine (51 Analysen) 

Mittel Maximum Minimum Mittel Maximum Minimum 

Spec. Gewicht 0,9933 I ,OOII 0,9804 0,9926 I,OI05 0,9845 
Alkohol, Gcw. "Ia 8,92 I2,2I 5,7I 9,35 I3,94 7,03 

" 
Vol. % . I1,04 I5,2I i, 17 II, 70 I7,37 8,80 

Extract 2,28 3,16 I,65 1, 75 2,64 I, I8 
Asche 0,23I 0,532 0,130 O, 1SI 0,335 0,090 

Zucker Spur 0,450 Spur 0,300 
Gesammt-Säure - Weinsäure 0,72 I,OO 0,51 0,68 0,86 0,42 

Fixe Säure = Weinsäure. 0,36 0,65 0,23 0,31 0,56 0,12 

Flüchtige Säure = Essigsäure 0,29 0,52 0,14 0,29 0,51 o,oi 

In weiteren Analysen amerikanischer Weine aus den Jahren I884-86 ist nur Alkohol, Extract, 
Säure, Tannin und Asche bestimmt. 

') Vergl. Anmerkung ') Seite 957. 
2) lllittheilungen der K. K. ehern. physiol. Versuchsstation in Klosterneuburg bei Wien 1885. Heft IV. Tab. 16. 

Ueber die Untersuchungsmethoden vergl. unter "Niederösterreichische '\Veine11 8. 909. Anm. *). 
3) Nach Tyroler laodw. Blätter im Jahresbelieht f. Agricu!turchemie 1883. S. ~65. Der Wein No. 4 enthielt 0,101 "lo 

filichtige Säure, 0,612 "lo Glycerin und keine freie Weinsäure. 
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8 
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12 
13 
14 
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Süaaweine 1 die vurwie~;end in Deutschland consumirt werden. 

"' c: .. 
"' .. ... 
.!! 

Ungarn 1841 

" 
? 

" ? 

" ? 
Echter Ausbruchwein ? 

" " ? 

" " 1841 

" " " 
" " " 
" " " Tokaycr Ausbruch ? 

" " ? 

" " II ? 

" ? 

" 
Halbausbruch 1841 

" Fettausbruch " 
" " " 
" Muscat " 
" 1 

" 
" 2 " 
" 

3 " 
" 

4 " 
Essenz Uso Tokayer " Tokayer 

" 

1. Tokayer (Ungarn). 0) 

a. A e 1 t c r e A n a I y s e n. 

• Alkohol 'Z .. .. .. .. ... 
CD 

~ <> .. 
ö N ... .. Vol. I Gew. ... 
rn .,. .,. .,. ., . 

I 
0,9935 17,4 14,2 3,78 -
- 12,1 9,8 10,60 -

1,0201 - - 10,00 -
- - 16,84 - 11,36 

1,1185 7,85 6,36 27,17 23,47 

_1,1059 10,85 8,72 24,38 18,84 
i,0737 10,30 8,29 21,84 17,26 
1,0894 10,80 8,71 21,96 17,45 

1,0793 11,80 9,50 23,00 18,75 
1,0241 17,60 14,27 8,42 6,42 
1,1106 - 8,00 28,96 26,60 

1,0980 - 8,66 27,24 25,34 

1,0366 - 12,00 9,42 8,20 

1,0022 - 12,35 5,04 3,88 

- 14,16 11,42 25,18 -
- 13,29 10,72 23,74 -
- 9,98 8,05 39,99 -
- 10,03 8,09 32,32 -
- 12,70 10,24 24,70 -
- 11,90 9,52 31,31 -
- 9,47 7,64 41,11 -
- 12,41 10,01 22,3S -
- 10,92 8,81 43,36 -
- I 12,75 10,281 23,86 -

1) Ann. d. Oenologie 1873. Bd. IIL S. 200. 
2) Archiv f. Pharm. {2), ßd, 149. S. 117. 

II; ... .. . .... 
:im rn;.: .,. 
0,711 
-
-

0,2ii1 

-
-
-
-
-
-

0,56 
0,60 
0,62 
0,54 
O,ö8 
o,o9 
0,64 
0,62 
0,69 
0,72 
0,73 
0,75 
0,62 
0,75 

'> Erster Bericht der Versuchsstation Wien 1878. S. 83 und Tabellen XXXVI. 
') Die Praxis des Nahrungsmittelchemikers. Leipzig 1880. S. 104. 

') Ham10v. Mtsschr. wider die Nahrungsfälscher 1879. S. 167. 

c: 
;: .. .. ... 
<> .. ,.. • 

Cii < 

.,. .,. 
- -
- -
- -
- -
- -
- -
- -
- -
- -
- -

1,06 0,53 

1,24 MO 
0,80 0,28 
0,96 0,28 

- 0,44 

- 0,61 

- 0,50 

- 0,51 

- 0,35 

- 0,34 

- 0,47 

- 0,32 

- 0,60 

- I o,29 

• 
ö ...... .... ::o: a: fii Analytiker 

g .. 
c: .,. 

- - Pohl') 

- - Lüder•dorf 1) 

- - KruJpp') 

- - G. G!ä6mer') 

- -

l - -
- - J. Mo1er 
- - ')*) 

- -
- -

0,046 -
0,032 - lk·'-0,036 - ')**) 

0,026 -
- a:;,5 

- 44,1 

- 37,5 

- 39,0 

- 36,6 J. Skaiweit 
'>* .. ) - 32,7 

- 45,1 

- 35,1 

- 44,0 

-- I 22,0 

0) E. Egger weist im: 1. und 2. Jahresbericht der Untersuchungsstation des Hygien. Instituts in München 1880/81. 
München 1882. S. 79 darauf hin, dass die Preise, unter denen Tokayer in Deutschland vertrieben werden, absolut Zweifel darUber 
waclu·ufen, ob hier zur Weinbereitung auch wirklich Tokayer-Trauben Verwendung gefunden haben. L. v. Wagner giebt den 
Preis einer kleinen Flasche von kaum mehr als 0,3 I echten Tokayers zu 3'/.-12 Gulden Österreich. Währung an, während 
in Deutschland für Flaschen von 0,5-0,7o l Inhalt gewöhnlich nur 4-o Mk. bezahlt werden. Ungarn selbst besitzt grosse 
Fabriken, die sich mit der Erzeugung fa~onnirter Tokayerweine befassen. Der eigentliche Tokayer wächst in der Hegyallya, 
d. h. an der Gebirgslehne zwischen Tokay und Satorallya-Ujhaly; Mittelpunkt ist Erdöbeny, das auch die besten Trauben 
hat; der nördlichste Punkt ist Sarros-Patak; in Tokay selbst wächst kein Tokayer. 

Welche der nachstehenden "Tokayer" als echte Weine zu bezeichnen sind, lässt sich hiernach schwer sagen; bei 
den wenigen Analysen, rür welche garantirt echte Tokayer vorliegen, habe ich dieses bemerkt. Die meisten Analysen 
dürften von Handelswaaren zweifelhaften Ursprungs hcrriihren und nur zeigen, was nnter dem Namen "Tokayer'' ver" 
trieben wird. 

*) Ueber <lie Untersuchungsmethoden ist nichts angegeben. Die Weine wurden vor und nach Vergähren des Zuckers 
auf ihr Verhalten gegen polarishtcs Licht untersucht; es drehten (pro 25 CC. Wein) nach links: 

a. Vor dem Gährungsversuch 
b. Nach dem 

No. 5 (; 1 8 9 10 

34,66 
6,52 

36,66 
3,86 

42,52 
2,94 

28,88 
0,40 

30,44 
1,66 

19,54 
1,00 

**) Alkohol durch Destillation, Extract durch Eindampfen bestimmt; sonstige AngaLen fehlen. 
•••) Der Alkohol ist meistens doppelt durch Destillation und aus der Differenz der spec. Gewichte vor und nach dem 

Eindampfen bestimmt, Extract ebenfalls doppelt sowohl durch Eindampfen bei 40 ° C. als auch aus dem spec. Gewichte der 
cutgeisteten Flüssigkelt nach der Hager'schen und Schultze'schen Tabelle, 
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b. Neuere Analysen. 

I "' Iu ~ = 11:: I ~8 ~ L ' 
I 

c !Ii Alkohol "Z .. s .s c .:! C'! .s o.., !m L.::S ·;:: 
Cll.c "' .. "' .. .. .. "' "''"' 

.. .c .. ..... Ci 

I 

"'<> Cl ~ 
... ..... c () 

~~~ 
f ...:::1 

~:= ö ------ () .. c ~ .... .. :::1 

" "'·- ·;;; ,., .. ~~ ci ... N ..... 
31: 

.. <ii "' _gon o"' 
N.B 

.. Vol. I Gew. 
"'31: C!l = 11.. U) ... ... - • = U) .,. I :::1 . ,. . ,, .,. ., . ., . "/o .,. '/., .,. .,, .,. u/o 

25 TokayerAushruch I I 
I 10,42 I. Qual •. ? 1,0325 - 11,33 9,74 8,3410,61 - - - 0,33 0,051 0,014 0,092 

26 <lesgl. II. Qual. • ? 1,0012 - 12,15 5,57 3,57 0,52 - - 1,10 - 0,33 o,076 0,018 o, 111 

27 Tok., herb gezehrt ? 0,9930 - 10,25 2,24 0,45 0,54 - - 0,98 - 0,29 0,039 0,038 0,109 

28 Tokayer 1865er • 1879 1,0879 - 8,96 24,22 20,31 0,47 - - ? 0,39 0,31 0,048 0,056 0,149 

29 TokayerAusbruch 
1866er 

" 
I ,0588 - 9,69 17,31 14,15 0,50 - - ? 0,37 0,28 0,070 0,021 0,128 

30 Tokayer, sehr 

0,04810,178 
klar, dunkel, 
guter Süsswein 1882 1,0704 11,50 8,54 20,67 16,10 0,61 0,23 0,06 0,52 0,76 0,41 0,053 

31 Tokayer Ausbruch 
1872er, klar, 
bräunlich gold-
gelb, vorzüglich 

" 
I ,0933 11,61 8,44 25,75 22,53 0,65 0,25 o,o7 0,41 - 0,32 0,041 o,o41 0,118 

32 l Toby", J 21,9710,52 Spur 0,46 0,30 0,053 0,045 0,103 klar, bräunlich " 
I ,1090 9,67 6,95 24,82 - o,16 

gelb, beides sehr 

33 gute Süss- rcsp. \ 
" 

1,0900 12,82 9,50 22,90 20,85 0,49 0,14 0,04 0,36 0,95 0,35 o,o53 0,075 0,117 
Dessertweine 

34 Tok., sehr klar, 
goldgelb, vor-
ziigl. Dessertw. 

" 
1,0576 14,78 11,11 18,30 14,62 0,59 0,18 0,12 0,84 0,91 0,39 0,085 0,076 0,139 

35 Tokayer 1866er . ? - - 9,9 - 15,60 0,80 - - - 0,14 0,40 0,076 0,031 0,155 

36 
" 

1868er . ? 1,0985 - 8,5 - 24,87 0,63 - - 1,27 o,u 0,25 0,027 0,026 o, 151 

31 r"'"·'"okol·l 1882 1,0866 11,40 8,34 24,05 20,43 0,62 - - 0,58 - 0,40 - 0,080 -
gelb, als gute u. 

38
11 

sehr gute Siissw. 1883 I ,07 53 14,65110,83 22,65 19,32 0,52 - - 0,55 - 0,34 - 0,032 -
39 bezeichnet 

" 
1,0788 13,00 9,58 23,10h8,08 0,69 - 0,08 0,95 - 0,31 - lo,o62 -

Tokayer, neuere Analysen: 
No. 25-27 von ß. C. Niederstadt, Original-Mittheilnng. - Alkohol wurde vermutblich wio bei den Bieranalysen 

des Verf.'s durch Destillation, Extract aus dem spec. Gewicht der outgeisteten Flüssigkeit nach dor Schultze'schen Tabelle, 
Phosphorsäure gewichtsanalytisch in der Asche ermittelt. Niederstadt bestimmte in der Asche ausser der Phosphorsäure 
noch folgende Mineralstoffe: Natron Kalk 

No. 2.5 • • • • • 0,040 °/0 0,039 ".'o 
No. 26 • • • • • • 0,025 " 0,028 " 
No. 27 • • • • • • 0,010 " 0,023 ,, 

No. 28 n. 29 von G. Laube und 1'. Aldendorff: Hannov. Mtsschr. wi<ler die Nahrungsfälscher 1879. S. 124. -
Im Original beziehen sich die Zahlen auf Volumen- Procento; ich habe sie auf Gewichts- Procento umgerechnet. Alkohol 
wurde durch Destillation aus dem spec. Gewicht des Destillats im Pyknometer bestimmt; spec. Gew. des \Veines ebenfalls 
im Pyknometer, Extract durch Eintrocknen bei 105-110° C., Zucker durch Feh!ing'sche Lösung gewicbtsanalytlsch, Stickstoff­
Substanz durch Verbrennen des trocknen Extractes mit Natronkalk und Mnltiplication des Stickstoffs mit 6,25, die Mineral­
stoffe ans der Asche in lib!icher Weise; nur Schwefelsäure im natürlichen Wein nach der Weigelt'schen Methode. 

No. 30-54 Yon ß. Haas, L. Weigert, Hoffmann etc.: Mittheilungen der K. K. chem. physiol. Versuchsstation flir 
Wein und Obstbau in Klosterneubnrg. Heft IV. Wien 1885. - Ueber die Untersuchungsmethoden dieser Weine vergl. unter 
"Niederösten-eichische Weine" S. 909. Anm. *). In den von diesen Analytikern untersuchten Tokayern wurde noch gefunden: 

No. 30 
" 31 
" 32 
11 33 
" 34 
" 35 
" 36 
" 45 

Dextrose Lävnlose Essigsiiure Kalk Magnesia Eisenoxyd Thonerde Natron Chlor Kieselsäure 
0/o 0/o 0/n °/o 0 /C'I 11/o 0/o 0 /o 0/o 0 /o 

7,70 8,40 0,22 0,01G 0,02G 0,001 0,011 0,010 0,005 
10,51 12,02 0,22 0,017 0,025 0,00~ 0,002 0,012 0,007 0,00! 
10,72 12,11 O,Oil 0,025 0,001 Spur 0,012 0,021 0,003 

9,77 11,08 0,014 0,024 0,001 0,001 0,011 0,013 0,005 
6,4G 8,15 0,010 0,031 0,001 0,001 0,01! O,Oil 0,005 

ll,67 
8,12 

13,20 
8,51 

0,008 0,015 
0,092 0,010 Spur 

0,002 o,ov; Spur 0,006 
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.I •f ! I_"""'_~ I~ l:i ~I! tiH 1 ~ 
J :! ! I :;.'I G.;~ ~.I ~. 1~: ~ I ~. ~ 1~: ~. 

1 ~., CD L. Ci 

I ~·= .. 
-~,. I "'· 

~~~~

1 
!sehr gut 1882 1,1077 13,51 9,70-29,50 23,5010,51 -I- 0,651 = 10

01
,
3
34

6
1 = 010411 -

411'1 ,.. .c gut. " 1,0522 12,05 9,10 16,61 ll,8710,70 - - 0,56 0,043 -
I " " 421 ;;• 2 sehr gut " 110947 12,09 8180 26,12 20,45 0,57 - - 0,69 - 0,29 - 0,029 -

43,1 ~ ~ sehr gut " 110887 13,22 9,65 25,23 20,13 0155 - - 0184 - 0129 - 0 1047 -

'I E-<..... • 
44

1 
~ germge 

I Qual. . " 1,0593 12,25 9,19 18,00 - 0,74 - - 0,38 - 0,41 

45:}Toka)erAusbr.,{ 18831 1059815,01 11,2618,5516,63 0,481-

4ti:l goldgelb, klar, " 1,0670 13170 10,20 20,80 17,71 0,611 -

4711 sehr gut " 1,0967 15,44 11,19 27,22 23,78 0153, -

48 l\ledicinal- Tok., I 
'I goldgelb, sehr 
I guter Ausbmch-
~~ wein . . . . " 1,0580 12,22 9,18 17,50 15,60 0153 1 

-

49j Guter, alter, ge­
! zehrter Aus-

- 0,32 

- 0,40 

- 0,47 

- 0,39 

li bruchw., etwas 

'I unklar u. sauer " 

50~ ~ Sii~ser ~vo_rziig-
0,9904 18,03 14,47 2,85 0,48 0,64 0,17 - 0,80 

11 Al~>br.- hch . 1884 1,0601 13,90 10,42'18,67115,1810,60 -
51j W., klar, sehr 

! goldgelb gut . " 111045 10,61 7,64 27,83'23,79 0,57 -

5 .,ill Tokayer, klar, { , 
~~~ goldgelb, sehr " 1,0700 11,45 8151 20125 17,44 0161 -

53 :J gute Ausbruch-li weine " 1,0935 10,73 7,80 25,50 22 142 0159 -

II . 54! tichr o-uter Aus-

- 0,240,042 0,02310,114 

- 0,2910,043 0,026 -
- o,27 o,036 o,oa-tl -

- 0,39 0,04610,058 -

i 
- 0,24 0,047 0104;3'01107 

- 0,36 

- 0,42 0,068 0,05;3, -

- o,34 o,o71
1
o,0491-

- o,38 o,o76 o,oa5' -

1 hntchwein 1klar, 
, dunkelgelb . 18831,068712,97 9,6520,1016,730,59- -I- -lo,260,044Io,o4oo,116 

In 100 CC. Wein sind Gramm 
I 

5 ''il 
Tokay Hegy-

allyar Mas-

II 
las Wein, 
18i2cr. 

80 
1881 0,9978 15,87 

I 
Fii~~~h- 1-'ixc 

Sä.~re Säure 

0,87 0,86 O,ll 0,71 - 0,34 0,25 0,031 4,25 

5tiil ~ TokaySr.ama-
rotlei oder 
Braten wein, l§' 187 5 er 

II o Fechsung 

57
11 i Ausbruehw. 

No. I, 1874cr 

il ~ Fechsung, 

58![ 

(sehr siiss) . 

dcsgl. dcsgl. 
II (nicht siiss) 
!i 

5~1! Tokaycr (cn. l 60 Jahre alt) 

" 
0,9965 14,55 - 3,82 0,99 0,68 0,06 0,56 - 0,24 0,~5 o,o28 

" 
1,0615 I :l,5!J - 19,00114,45 0,68 o,os 0,56 - 0 135

1

0,29 O,O:J6 

:J,4o o,a6 0,74 o,oslo,62 
" 0,9957114,271 - - 0,1910,21 0,0151 

114,20[3,4511,12 n,25[o,so lo,3s!o,a 1 o,o 16 
" 

I ,0400 112,381 - -

No. 40-54 vergl. vur~tchcndc Seite No. 3Q-54. 

-

-

-

-

Polari­
:;ation 

±II 

±n 

-

±o 

-4,5 

No 55-G3 von E. Eggcr in: 1. und 2. Jahreshcr. d. Untersuchungsstation d. Hygien. Instituts in ~Hinchcn pro 
1880/81. :Miinchcn 1882. S. 79. - Der AI k o hol wurde durch Destillation und Ermittelung des spcco Gewichtes des auf 
gleiches Volumen gebrachten Destillats bestimmt; Extract aus dem spec. Gcw. der von Alkohol befreiten Extractlüsnng 
nach der Tabelle von Schnitze; die S ii n r e nach Weigert (Zeitschr. f. analyt. Chemie 187~. S. 207); Zu eker mitte1st Kupfer­
lösung nach Fchling-. Weitere Angaben fehlen. 

K ö u i g, Nahrungsmittel. I. 3. Aufl. ti I 
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-lil 
b 
)( ... 

.. I II ~ 
.: t»~ 

g \'~-~ N CI);JI: 

f 
" ... 
(/) 

"' )( 

j;: 

N~ 

·E 
CoQ 
,SI:! 
"'"' "' -gx 0 ... 

a "?z 
,..~ 

~ f f c 
" " " ... . .. " -=; ~ .. ~ 

~ f " .. 
""' "5 ... "' "' .. iJ: c 0 ""' 0 iE ""' 0 a.. a.. (/) 

6011] '"!Tokayer In 100 CC. Woin •inc! Gramm 

j -~ ~ ~~i~n:; . 18~~ 1,0908 11,41 - 26,10,18,9610,6510,14 10,471- 0,18 0,38 0,0651-=- -10,4 

Ii II §] Alter To-
, > ~ kayer, I I 
i I=Q 1872er 170442116,15 -

1
15,84 10,6310,841'o,15 o,67 - 0754 o,25 07062 - -10,4 

621\ ,. § ~Ausbruch. " 

I ·~~ No. 1 . " 1,0743 12,93 - 122,77 19,99

1

0,63

1

0,12 0,49 - 0,51

1

0,35 o,053 - -12,4 

fl3 8 ,S Ansbruch 

IJ > ~ No. li . " 170927 11,23 - 26,32 19,7810,71 0,1210,56 - 0,1910,37 07041 - - H,o 

I I I Kill 641[Mediciual-Tokayer 1883 1,0837 - 10,43
1
25,43 21,27 0,64/ - I- 0,4810,16 0,431o,055I0,038j0,136 

ö z 

"' c .... 
a>.C ..,., 

"' _., ·- .. .,., 
N-e 

"' 

Alkohol -0 .. -;; ... ~ aS ~ f ft) .g ~ i f -g_ ~ ; ~ ~ ~~ ~ 
:, Vol. Gew. _. z- iE a.. f SC 

~~ ~ III ~ j ~ ·E I t :; ~"' ,.§ L 
.; -~-· ~~11:::/!~~zc; ~ ~=: .c(/)., .. l_gse 
(/) "/o '/o 0 /o "/o 0 /o "/o "/o "/o "/o 'lo "/o 0 ~ 

=6~5~~~ T=o!=,a,=y=e=r,=h=er=b=g=e-={===l===+===!l=o=j=·==il==+===ii=o=of==t==of===fl=l==f=o=of=== 

zehrt, mild, voll, [ 
sehr gut. 1885 0,9922 13,80 11,05 2,80 - 0,65 - 1,35 o,181 o,o49 o,o1o -

66 Sehr guter, siisser 
Ausbruchwein 

67 desgl. 

1884 1,0898 13,50 9,84 25,48 21,88 0,57 

" 1,1119 14,6.9, 10,43 30,25 26,17,0,52 
" 1,1042 13,60 9,78 28,35 24,56 0,54 

" 1,1230 14,00 9,90 32,58 28,2710,50 

- 0,80 0,246 0,036 0,025 -6,6 

68 desgl. 
- o,82i0,229

1

o,o35 o,o21 
- 0,76 0,254 0,037 0,027 
- 0,64 0,242 0,040 0,028 69 dcsgl. 

-7,7 
-7,3 

-7,8 
70 Sehr gute Tokaycr 

Essenz 

71 Sehr gLitcrTokaycr 

Ausbruchwein 

7 2 Guter, siisser desgl. 

7 3 V orziiglich . 

74 Sehr gut 

75 dcsgl. 

1885 1,0842 10,20 7,47 24,02 19,0710,86 -

" 1,0840 11,30 8,28 23,80 20,5310,53 -

" 1,0618 13,40110,02 19,34.16,8910,50 -
" 1,1201 12,40 8,79 31,75126,33 0,501-

7 6 V orziiglich . 

771) Sehr guter, 

I 
siisser Aus-

78 bruchwein 

" I ,0711 12,50 9,28 20,90 16,91 0,60 -

" 1,0932 11,40 8,28 25,85 21,07 0,55 -

" 1,0973 10,30 7,46126,32 21,52 0,64 -

11884 1,0700 11,45 8,51 20,25 16,77 0,61 -

" 1,0935 10,73 7,80125,50 21,56 0,59 -I 
No. 60-63 vergl. vorstehende Seite No. 55-63, 
No. 64. C. Böhmer, Origina1-Mittheilung. 

- o,244 o,o7o o,o29 - -· 9,8 

1,12 o,289
1

o,o36 o,o36
1
o,115 -15,5 

- 10,267 0,026 0,052 O, I 16 - 6,8 

-10,31810,03810,026 - -13,~ 
- 0,267 0,03510,028 - -13," 
- 0,30610,042 0,033 - -14,8 
- o,317

1

0,043 o,o33 - -15,1 

- 0,340 0,071 0,035 - -

- 0,37510,076 0,040 - -

No. 65-78. B. Haas in Mitthei!. d. K. K. ehern. physiol. Versuchsstation Klosterneuburg 1888. Heft V. Tab. 13. 
In den Weinen wurde ferner bestimmt: 

Essigsäure Kalk 
No. 71 O,ll 'lo 0,011 "/o 

" 72 • • - " 01012 Jf 

Magnesia 
0,022 °/0 

0,015 !? 

Eisenoxvd 
0,0015 •). 
o,oo11 " 

Thonerde 
o,ooog 'lo 
0,0010 1f 

Natron 
0,008 "lo 
0,003 ,, 

Chlor 
0,0064 "lo 
0,0068 " 

Schwcftigc Säure 
0,0033 °/u 
- " 



79 
80 

II EchterTokayeraus 
Paczok, 1885er: 

Jlrcis pro 
13o-140 1 

4 biittiger 170 fl. 
5 

" 
190 

" 811 Essenz 500 " 
a. Herb ::;ezchrt, 

Mittel*) (No. 27, 
49, 55, 56, 58 
II. 65) 

b. Ausbruch, Mit­
tel*) (No. 29, 31, 
40-4 7' 48, 50, 
51, 53, 54,66 bis 
69, 71, 72, 77 
u. 78) 

e. als Tokayer hc­
zeichnet,Mittcl*) 
(No. 28, 30, 32 
his 39, 52, 64, 
73-76). 

Aus Ungam 

5 I' Aus Ungarn 
6 1 Sehr süsser, zicm-

I ich starker, guter 
Hustcr Ausbruch 

jl Sehr siiss, stark 
I und gut 
I' 

8 11 Siiss, stark und 
!1 gut 

- 963 -

I I 

I 
1886 1,0121 15,6 

" 1,0081115,7 
" 1,1661 8,0 

12,·18 7,22 3,9010,66 - - -
12,59 6,7513,0910,73 - - -
5,6o,38,oo1a2,9ofl,1:, -I- - - - I -

I I I I I i ' I I I 
0,994-3 14,88 12,05 3,26 0,63 0,68 0,26 1,041 0,24 0,035 0,03010,1081 

I 
i 

I I 

1,0870(2,7219,44 23,6319,44 0,57 0,37 0,62 0,32 0,054 0,034 0,116 

I I . I I 
t,os5112,1619,o5i23,6419,731o,51 o,44 o,n o,M o,oo2[o,04G:o,atl 

2. Ruster Ausbruch. - a. Aeltcre Analysen. 

1834 14,2 11,48 10,07 6,1 

1862 1,01V9 15,7 12,71 9,78 o,:;a 
1863 1,0024 16,4 13,30 :;,77 0,67 

1,0141 17,1 13,86 8,97 0,58 

b. Neuere Analysen. 

1872 1,0849 11,0818,21 21,61 20,04 0,48 0,29 - 0,38 0,053 0,032 0,171 

1885 1,0923 13,501 9,82 26,36 23,07 0,44 - - 0,39 0,054 0,048 0,160 

" 
I, 1070 I 4130

1
10,26 29,36 25,58 0,42 - -- 0,25 o,027 0,029 -

26,87123,39 0,441 
" 

1,0978!13,601 9,84 - I - 0,26 0,027 0,0381 -
I 

Mittel (No. 5-s) 1 . jt,osoojt3,12j 9,55j26,05j23,77jo,uto,2'Jj - I 0,32j0,04ojo,037jO,ll6j 

-

-14,7 

-14,8 

-14,8 

No, 79-81. Nach Weinlaube 1886 in Vierteljahrsschr. f, Chem. d. Nahrungs- u. Genussmittel pro 1886. S. 75. 
Die l)roben werden als echte Toka.ycr Ausbruchweine bezeichnet; die Unte1·suchung hatte den Zweck, zu zeigen, dass echter 
Original-Tokayer-Wein unter Umständen weniger als 10 Vol. 0/ 0 Alkohol enthalten kann. 

•) Es wurde femer fiir 'l'okayer im Mittel gefunden: 
}~lÜchtige Säure ::=.. Essigsäure 

a. Tokayer, herb gezehrt 0,08 °/0 

b. Ansbruch • • • 0,09 " 
c. • • • • • • • 0,14" 

Rustcr Ausbruch : 

\V einstein 
0,17 °/0 

0,20" 
0,18" 

Gerbstoff 
- 0/o 

0,07 " 
0,22 " 

No. 1-4. Fischern u. Pohl, Ann. d. Oonol. 1873. Bd. III. S. 200. 
No. :;, G. Laube u. B. Aldendorff, Hannov. Zeitschr. wider d. Nahrungsnilscher 1879. S. 124. Uebcr Untersuchungs­

methuden vcrgl. S. 960. No. 28 u. 29. 
No. 6-8. B. Haa•, Mittheil. d. K. K. ehern. physiol, Versuchsstation Klosternenburg 1888. Heft V. Tab. ]4, t:eber 

l.Jntcrsnchungsmcthoden vero;l. S. 909. Anm. •), 
61* 
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3. Menescher Ausbruch (rother). 

.. 
II~ c: II:: 

N~ ~ ~ . 
c: ~ Alkohol c: c: -~ 0 .. ,. 'Z .. ! 0 ;::: '""' .... _gf em ..... .. .. .. CD :ct -;; .eö .. ... .. .. .. .. ..... Cl 

~ f ... ,. 
~== ö "' 

0 5.5 c: ... 0 .gx :=: ..: 

Vol.IGew. 
"' o; .. ""' .. ...... ö N :as ~D .. c;; ~z 

.. .. .. - .. "' ,.. c: .... CD Cllili= Cl .... Cl) 
N'l: ... .. ~ ii 

Cl) 
:::0 . ,. .,. .,. .,. . ,. ., . .,, ., . . ,, . , . '/o ., . .,, 

1 Ganz klar, sehr I I I 
süss, vorzüglich. 
Ausbruchwein 1882 1,0631 13,06 9,77 19,10 15,14 0,50 o,18 0,14 (0,27) 0,76 0,34 o,o4o 0,061 0,141 

,.,s 
~ ~ "s ... 

2 Sehr süss, ziemlich ::so..= 

"''" .<=oo 
0" fC'4~ 

stark und voll, l"i;l A.§ 

sehr gut. 1885 1,0797 12,10 8,90 22,70 18,59 0,52 0,41 - 1,33 - 0,24 o,033 0,019 -9°,6 

3 desgl. 
" 

1,1072 11,70 8,40 28,45 22,8310,49 0,231 - 0,92 - o,251o,o55 0,019 -11°,5 

4. Sonstige Süssweine aus Ungarn (ohne nähere Bezeichnung). 

.. 
Alkohol 

1 .. ~ .. I II f 
I 
~ . . l .. g c: ~ .... c: 0 .. 

:fCD .. ,. .. 0 CD.a CD ::t ·;::: -;; o., I: ... ;... 
CD.<: 

~ ~ =~ f:: .. ... .. .... .. "'o-" 
No. 

..... Cl 0 .. ...,. 
~:~ 

I'·~ "' ~Gew. ~~~ ~~~~ ""' .. ~:as ..: ...... ö 

I 

CD ... .. .. .. ·- .. "' c;; c: Cl-.. CD CD .... Cl) 

a::de N- ... ii c: Cl) 
:::0 •;. .,. .,. .,. .,, .,. .,, "/o .,. .,. 

~-

1 

1 
Unklar, sohr süss, 

ziemlich stark 
und voll, gut . 1885 1,077 5 13,50 9,95 22,41 18,17 0,63 - 0,232 0,036 0,031 - -12,0 

2 Klar, stark, voll, 
ziemlich süss, 
sehr gut 

" 
1,0639 12,90 9,63 19,27 15,46 0,62 - 0,245 0,036 0,039 - -11,3 

3 <l) 
Unklar, stark, voll, 

.s süss, sehr gut 1,0458 14,50 ll,01 15,33 13,09 0,45 o,76 0,277 0,030 0,032 - - 9,7 
<l) " 4 
;:: Klar, sonst wie ,c; 
" :::! No. 3 1,0813 13,00 9,55 23,44 20,43 0,56 0,83 0,221 0,033 0,028 - -12,8 ... " .0 

5 "' Wie No. 4 1,0887 13,30 9,70 25,07 21,83 0,54 0,87 0,226 0,033 0,026 - -13,1 :::! " 6 < Wie No. 4 1,1031 13,90 10,01 28,11 24,93 0,50 0,81 0,233 0,033 0,025 - -14,6 
" 7 Wie No. 4 
" 

1,1201 l1,60 8,35 31,11 27,79 0,52 o,71 0,240 0,034 0,024 - -16,4 

8 Klar, stark, süss, 
voll, vorzüglich, 

I feines Aroma . 1884 1,0601 ta3,90 10,42 18,67 14,60 0,60 - 0,360 0,068 0,053 - -
9 Klar, sehr süss, 

J 
voll, sehr gut 

" 
1,1045 10,61 7,64 27,83 22,88 0,57 - .0,421 0,072 0,049 - -. 

10 Wie No. 9 
" 

1,0690 13,44 10,00 20,20 17' 15 0,51 o,38lo,267 0,039 0,037 0,114 -

Menescher Ansbruch: 
No. 1-3. B. Haas, Mittheil. d, K. K. ehern. physiol. Versuchsstation Klosterneuburg 1885. Heft IV. und 1888 

Heft V. Tab. 14. In No. 1 wurde ferner bestimmt: 
Dextrose Lävulose Kalk Magnesia Eisenoxyd Thonerde Natron Chlor Kieselsäuro 
~~ ~% ~% ~% ~~ ~% ~% ~% ~% 

Sonstige Siissweine ans Ungam: 
No. 1-lö. B. Haas u. L. Weigert, 1\Iitthei!. d. K. K. ehern. physiol. Versuchsstation Klosterneuburg 1888. Heft V. 

Tab. 15. Ueber d. Untersuchungsmethoden vergl. Niedcrösterr. Weine S. 909.Anm. *). 
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.. 
Alkohol ll.l: .. II ~I t:: Ii 'Z .... ..... .. • ...... .. .. .,.., Cll ........ 

lo. 

ll 

12 

13 

14 

15 

ö • 

1 II 
: I 

:I 

:::1! .... 
N"; 

= 

Halbausbruch, klar, 

süss, voll, ziemlich 

stark, sehr gut • 1884 

Fettausbruch,sehr klar, 

süss, voll, sehr gut 
" Essenz, sehr süss, voll 

ttnd gut 
" , Ausbruchwein, stark, 

I siiss, voll, sehr gut 1886 

1 Wie No. 14 
" 

.. .. .... .... .... 
:0 ... -o. .... 

N"; 
= 

.. ..... ., ... 
'M .... 

ö ..... ... ::a'-N .. -.. 
Vol.l Gew. NI- w; ... 

ID .,. .,. .,. .,. .,. 

I,Ol413,85 

I 

10,01 20,69 18,64 0,65 

1,1100 14,15 10,14 27,24 23,79 0,53 

I, 1560 14,88 10,23 33,39 27,89 0,43 

1,0788 13,60 12,00 23,83 20,58 0,4~ 

I,IIOO 13,201 9,45 29,61126,31 0143 

Ii • Cll 

ö • ... 
ID 

5. Portwein (Portugal). 

a. Aeltere Analysen. 

II ~ .. Alkohol .. .. I I .. f'= ... .. .... .. .. ,..-;; j ... N 
Vol., Gew. !Dill 
.,. .,. . ,. .,. ., . .,. 

I ? 0,9996 - 117,73 4,2313,331 0,421 -
? - - 19,22 6,90 4,38 0,31 -
? 0,9922 - 12,08 2,78 0,67 0,62 -

4 Weiss 1860er 

5 Roth 1863cr • 

6 " 1865cr. 

b. Ncuere Analysen. 

1879 1,0126 20,03 16,12 8,71 4,82 0,33 

" 
" 

1,0059 19,46 15,71 6,69 4,42 0,42 

1,0125 21,91 17,61 8,71 6,33 0,44 

I 

t:: 
;: .. 
0 
~ 
Cll 

.,. 

0,54 

0,42 

0,35 

-
-

.. 
;: • 0 
~ 
Cll 

.,. 
-
-
-

7 Portwine vintage old­
finest, granatroth, 
sehr klar, aroma­
tisch, vorziiglicher 
Wein 1882 1,0084 21,30 16,79 8,41 6120 0147 011!1 0,51 

*) 

I 

II: L . .g 
s ;e .. o., .. ~ • ..... .. .. ~ .. e "' 'ii ..... ... 

.: s ~ ... 
-=== 

=-= .. ,g. .. 
t:: II. ID ~go 
i "" .,. .,. ., . .,. .§ 

0,249 0,041 0,024 - - 5,1 

0,231 0,035 0,026 - - 4,4 

0,206 0,026 0,027 - -3, 2 

0,241 0,028 0,028 - -
0,211 0,028 0,0251 - -

,;~ I L I! • .. .. .:~ ... ... .. ~ .. '! =-.= .. x .; •.= 1111 .. f• -:5• 
:.~ • ID i .,. ., . "lo .,. .,. .,. 
- I 0,24! 

-

I 
- -

I 
-

- 0,81) - - - -
- 0,46 - - - -

0,09 

0,23 

0,20 

0,21 0,034 0,037 0,091 

0,29 0,034 0,045 0,133 

0,23 0,031 0,018 0,113 

- 0,21 0,028 0,021 0,091 

8 Sehr guter Portwein, 

roth, klar, gewiirz­

haft . 
" 

1,0026 21,00 16,65 6,76 4,70 0,29 - 0,28 - - 0,33 - 0,042 -

9 Vorziiglichcr echter 

Portwein, 

sehr klar 

aromatisch 

Portwein: 

roth, 

111111 · I 
1883 1,0034 22,5:. 1 7,87 7,58 5,29 0,45 - 0,71 - - 0,21 0,029 0,020 0,096 

No. 1, 2 u.-ll von Thudicbum, Griffith u. Hassall, vergl. Food: It• adnlterations a1Hl the methods for their detection 
by Hassall. I.ondon 1876. S. 732. 

No. 4-6 von G. Laube n. Aldendorff, Hannov. Monatsscbr. wider tl. Nalmmgsr.ilscher 1879. S. 124. Vergl. unter 
Tokayer-Analysen No. 28 u, 29. . 

No. 7-10 von B. llaas u. J,, Weigert, :r.rittheil. d, K. K. chem. pbysiol. Versuchsstation in Klostemeuburg. Heft IV. 
Wien 1885. Ueber Untersuchungsmethoden vergl. s. 909. Anm. *). 

*) V ergl, Anmerkung *) Seite 966. 
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I 0 Portwein, unklar, et- I I I I 
was herb,schmeckt 
fuselig •••. 18831,0018,21,77

1

17,00 9,90 - 0,36

1

0,15,-,-
11 desgl. klar,sehrstark, 

voll,etwassüss,gut 18841,0180 20,2015,78 9,67 8,12 0,44 - 0,23 -

- o;l'8 o,o3o,,o,oi5

1

1o,085 

- 0,21 - 0,017 -

Mittel (No. 4-II)I lt,0081[20,80[16,69[8,00[ö,82[0,40[0,14[0,4.'l[0,17[ - [0,23[0,031[0,023[0,102 

6. Madeira (Portugal). 

a. A e I t er e A n a I y s e n. 

!/1! . ~I I I I I 0~~1 0,35 
1

18,00 114,1i0 l.'i,511-l 0,371-
20,30 16,51 4,19 - - -
- 16,12 6,17 3,00 0,61 -

Au• Af••ika I 0,~18 
1,0013 

4 

5 

6 

7 

8 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 

b. Neuere Analysen. 

Aus Portugall870cr 1879 1,0040 - 15,53 5,21 3,46 0,48 -

dcsgl. 18 7 8cr 
" 

0,9990 - 15,34 5,32 3,39 0,49 -
Aus Portugal: 

Vorzüglicher echter 
Madeira, sehr klar, 

- 0,21 - 0,40 

- 0,14 - 0,38 
0,056 0,097 

0,082 0,081 

0,14 

0,16 

8 

2 

dunkelgelb • . 1883 0,9997 19,04 15,14 5,76 2,93 0,52 - 1,04 - - 0,38 0,052 0,068 0,149 

desgl. Madeira fincst 
o1d reserve 1882 1,0040 18,76 14,85 6,71 3,88 0,30 0,12 0,71 - - 0,33 0,051 0,048 O,H5 

Sehr guter Madeira, 
*) 

klar. 
" 

0,9947 20,20 1_6,14 4,60 2,48 0,38 - 0,46 - - 0,27 - 0,081 -

Mittel (No. 4- 8) I l1,0003[18,98[tö,40[ö,li2[s,2s[o,4s[o,12[o,rz4!o,ts/ - [o,so/o,ooo[o,orzolo,149 

7. Malaga (Spanien). 

a. Aeltere Analysen. 

Aus Spanten , 1,0370 12,50 I 9,6 14,40 9,91 

I desgl. 1841 1,0570 15,00 11,5 18,40 14,72 
desgl. 1842 1,0560 15,34 11,7 18,70 14,1>1 
desgl. · 1,0690 13,20 10,0 14,40 9,90 
desgl, 1,070 16,10 12,2 18,70 14,50 

I 0:;6 1,0548 12,40 16,00 0,42 0,048 
1,0600 12,80 17,85 - 0,46 0,42 0,046 

Portwein: 
~o. 11. L. Weigert, Mittheil. d. K. K. ehern. physiol. Versuchsstation in Klosternenborg. 1888. Heft v. Tab. 2. 

Madeira: 
No. 1 von A. Salomon, No. 2 von Lamotte in Ann. d. Oenologie 1873, ßtl. III. S. 199. 
No, 3 von Hassall in ~'ood: Its adulterations ctc. London 1876. s. 732. 
No, 6-8 ,-on B. Haas, Mittheil. d. K. K. ehern. physiol. Versnchsstatton in Klostemeuburg. Heft IV. Wien 1885. 
*) Es enthielten femer: Dextrose Liivnlose Essigsilure 

Malaga: 

Portwein • • • • • • • No. 7 4,05 "/a 2,15 °/0 0,081 "/. 
Madeira • • , • • • • ~o. 7 1,76 " 2,12 " 0,139 ., · 

~o. 1-5 von Fr. Mayer, Jahrbuch r. Pharmacie. XV. S. 201. 
No. 6 u. 1 von F•·· Elsner, Praxis d. Nalmmgsmittelchemikers. Leipzig 1880. S. 104; vergl. unter "Tokayer-Analysen" 

No. 11-14. 
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b. Neuere Analysen. 
--

II\ ~I IN~ I.! I .. .. .. ~ 
.c .. ; Alkohol .. .. ", 0 .. ,. 'S .. 

~ .:JC'! .. o., ,e! .. .. p; .. .. .... I 'I: ..... 
CD 

.. ... .. .,.o ... ..... .... 'ii ==~ ö ..... 
~ 0 

·~I 
.. 0 -gx 0 ... ,. :."' z "' ö "' ~ 

... .. :=as ..... a.: -: 8 ~ ..... ... N Cii ~~ oc ..... .... - .. .. fllill '-00 .... a. Vol. I Gcw • 
II. (II 

I 
Qo N.,. "' .. (II "" = "I• . ,. Ofu o/o ., . "I· .,. "lo "/o .,. 0io .,. .§ 

81' 1872 1,0691 - h2,23 19,85h5,;,o 0,39 - o,23!o,2o 0,27 0,039 0,024 0,133 -
..! 

'Ii ~~ 
9 J5 =-- Sehr guter 

"o :::~ ·- .. . " ;:;( "-..... Malagaw. 1882 1,0788 15,30 11,28 23,59 18,50 0,58 0,34 0,54 - 0,44 0,050 0,039 0,198 -.s .. .. " Vorzüglich 

'T" .... 
echterMa-".o ...,_ 

"" lagawcin . 1883 1,0425 17,97 13,70 15,92 11,90 o,64 - 0,65 - 0,39 0,041 0,072 0,177 -·ä -a 
11 :§ .g StarkerMa-

J~ehr lagawcin. 
" 1,0547 15,45 11,65 18,28 14,79 0,43 0,21 0,381- 0,3110,036,0,040 0,137 -

guter Ma-

!aga-Wein . 
" 1,0860114,78 10,82 24,00 19,04 0756 - 0130 - 0,5110,053 0,045 0,232 -

13 Malaga- Wein, 

sehr gut " 
1,0871,17,15 12,54 27,14 19,47 0,81 0,30 0,23 - 0,5910,065 0,075 0,245 -

141desgl. 1862, gut " I,0817ll8,?0r3·45122,76 19,67
1

0,65l-lo,71 - lo,411o,o56 o,o58 - -
15 •lcsgl., sehr gut, 

II Red Malaga . " I,0656r6,55 12,35 20,72'15,30 0,61
1

- 0,651 - I 0,32 0,038 0,03'1" 108 -
16 desgl , sehr gut, 

1 

echt . " 1,0543115,96 12,03 17,7014,26 0,41 0,19 0,44 - 0,29 0,033 0,043 0,134 -
1 7 desgl., gut . 1882 1,0953 12,61 9,15 26,00 21,87 0,63 - 0,28 - 0,68 0,053 0,072 0,332 -
18 
M·l~ n 1874er . c.l 1879 - 14,0 - 29,20 24,80 0,62 - - - 0,41 0,058 0,038 0,174 -

19 uesgl., V er- ';;: 
0 

schnitt. • "" 
" - 15,0 - 21,68 17,24 0,53 - - - 0,34 0,042 0,032 - -

20 •lesgl.1879er .S 1882 - 13,6 - 29,23 25,20 0,36 - - - 0,73 0,053 - - -
21 desgl. feiner, alter 1883 1,0892 - 10,02 27,11 22,00 0,52 - 0,65 0,32 0,42 0,054 0,028 0,169 -
22 •lesgl., stark, süss, 

voll, vorzüglich 1885 1,0770 16,60 12,24 23,54 17,96 o,so -· - - 0,43 0,049 0,045 0,180 -7,1 

231 •lesgl., stark, süss, 
mit wenig Aro-

1,0454116,20 12,31h5,88 -10,47 ma, ziemlich gut 1884 12,13 0,47 - 0,29 0,029 0,061 - -3,0 

Mittel (No. 8-1 'I I I I I I I I I I I I I I I 
und 21-·23) . • l,OOM:lo,76 111,93 21,7317 ,ll,0,55,0,26,0,46,0,2610,41 0,049,0,043 0,187 -

No. 8 VOll G. Laube n. n. Aldendorfl', Hannov. Monatsschr. wider die Nahl'Ungsf'älscher 1879. s. 124; vergl. unter 
• Tokayer" No. 28 u. 29. 

No. 9-17 von D. Haas u, L. Weigert, Mittheil. 1!. K. K. ehern, physiol. Versuchsstation in Klosterneuburg. Heft IV. 
Wien 1885, Ucber die Untersuchungsmethoden vergl. unter .Niederöstert·eichische Weine" S. 909. Die Weine No. 9-17 cut-
hielten ferner: No. 9 11 12 13 16 17 

Dextrose • , 9,67 "lo 7,55 "lo 9,46 "fo 10,55 "fo 7,17 "lo 11,07 "lo 
Lävulose . . . . 8,83 " 7,24 " 9,58 ,, 8,92 " 7,09 ,, 10,80 " 
Gerbstoff • • • . - ,, 0,07 " 0,13 " 0,14 ., - " 
Essigsäure . . . . 0,16 ,, " - ,, " " - " 

No. 18-20 von R. Kayser, Repertorium f. ana\yt. Chem. 1882. S. 152. Ueber Untersuchungsmethoden verg\, unter 
71 Mose1weine" S. 86!1. Die '\\9'eine No. 18-20 ergaben ferner: 

u 19 ~ 

Kalk • • , , , , • 0,007 °/0 0,018 °]0 0,006 "/o 
Magnesia . • • • • 0,032 " 0,024 " . 0,034 " 

ner Wein No. 18 enthielt 0,002 "fo Kieselsiinre, 0,003 "fo Thonerde und 0,00:1 "fo Eisen. 
No. 21. C, ßühmer, Orlginal-Mittheilung. 
No 22 u. 23. D. Haas, Mitt.heil. d, K. K. ehcm. physiol. Versneh•station Klosternenbltl'g 1888. Heft V, Tab. 21. 
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3 

4 
50) 

{)0) 

7 
800) 

r. 
G 

9 

10 

II 

12 

. . 

II Aus Italien 
desgl . . :I 
Jngham } Sicilien, { Wou<lhouse gegypst 

} Sicilicn, Anfang der { 7 o ger J ah1·e 

} Aus Italien, sehr gut, { Marsala-Wein, gegypst 

Mittel (No. 3-8) I 
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8. Marsala. 

a. Aeltere Analysen. 
.. 

I_:~ 111 ~ "' N~ ~ L I~~ 1: ;ö 1: "'"' ~ .... 
~ :!;; ·;: ..... 0~ 

~.s:: ~ ... ~"" ., -:;".; .s::~ .. ~ ... .,.., C!:l 
" 

.... " "!ilx ~ ..... 
( "' ;c "' :~·~ .... ~:al :.= _ .. 

ö 

I 
äi ll?z ~ .s::"' ., .. ·m t "' N ., 

Vol. I Gew. 
cn~ 1: a.. "' N- ... z~ iE 1: "' I 

:::t "/o "/o "/o n/n I "/o "lo "/o "lo "/o "lo o/n 
. 

I - 1 20,6116,7714,50 1-1 - 1 
0,9995 1 - 16,38 3,57 2,75 0,39 1 

b. Neuere Analysen. · 

? 0,9966 -,16,73 4,94,3,48 0,40,0,30 0,1510,27 0,024,0,087 0,123 
? I,Oll1 - 15,415,39 3,74 0,46 0,45 0,23 0,41 0,023 0,152 0,171 

1879 1,0041 19,81 16,08 5,40 4,23 0,55 - - 0,43 

" 1,0005 20,81 16,92 4,10 3,17 0,5,5 - - 0,45 - - -

1883 1,oo32 17,95 14,2216,26 3,49,0,45 o,s31- o,42 o,o48 o,103I0,158 
1882 0,9975 19,71 15,71 5,55 3,08 0,52 0,48 0,22 0,33j0,018 0,112 O,ll6 

1R79 

9. Sherry, Spanien. 

a. Aeltcre Analysen. 

0,9897 14,85 ~.09 1,79 

0,9939 17,28 3,95 2,04 

0,9929 17,89 3,R1 1,81 

16,VJ 2,80 0,93 

0,9880 16,98 4,88 1,74 

0,9928 1&,46 3,UO 

0,9890 14,50 3,70 

0,9840 21,00 2,49 

b. Neucrc Analysen. 

0,45 0,48 
0,48 0,5:3 
0,46 0,44 
0,50 0,38 
0,44 0,57 

0,45 0,28 0,022 
0,46 0,32 0,026 

0,71 0,40 0,019 

Sherry 1870er, gegypst 1879 0,9952 1 - 118,78 3,8011,89 0,4510,52 0,20 0,50 0,03210,186 0,226 

" amontila<lo, gegypst " 0,9924 - 16,44 2,69 0,52 0,51 0,57 0,20 0,66 0,038 0,269 0,269 
Sehr guter, goldgelber, aber 

gegypster Sherry . 

<lcsgl. nicht gegypst . 

Marsala: 

1883 0,9913 20,51 16,45 4,06 1,69 0,43 0,43 

1882 0,9866122,00 17,3 713,28 1,9310,25 0,221 

No. 1 von D. Joss, Ann. d. Oenologie 1873. Bd. III. S. 200. 
No. 2 von Thudichum in Hassall: Food, its adulterations etc. Lonuon 1876. S. 732. 

o,45 o,o21 o,IIl6 o,I94 

o,2ol - o,n441 -

No. 3 u. 4. G. Laube u. B. Aldendorff, Hannov. Monatsschr. wi<ler die Nahrungsfiilscher. 1879. S. 124. Ueber die 
Untersuchungsmethoden vergl. unter "Tokayer" No. 28 n. 29. 

No. 5 u. 6. G. ßriosi, vergl. unter "Sicilische Weine". 
No. 7 von B. Haas, No. 8 von L. Weigert: Mittheiluugcn <l. K. K. ehern. physiol. Versuchsstation Klosternenhurg. 

Heft IV. Wion 1885. Tab. 16. 
0) No. 5 Mittel aus 54, No. 6 Mittel aus 23 Analysen. 

00) Der Marsala No. 8 enthielt ferner: 0,039"/o Weinstein, 0,029"/o Gerbstoff, während der Zucker aus 0,29"/o Dextrose 
un•l 2,79 °/0 Lävulose bestand. 

Sherry: 
No. I u. 2 von Thudichum, No. 3 u. 5 von Hassall, No. 4 von Griffin in Ilassall: Food, its adulterations etc. 

Lon<lon 187G. p. 732. 
No. 6-8 von Fr. Elsner, die Praxis d. Nahrungsmittelchemikers. Leipzig 1880. S. 104. Ueher die Untersuchungs­

methoden vergl. unter "Tokayer" No. 11-14. 
No. 9 u. 10 von G. I~aube u. ß. Al<len<lorff, Hannov. Monatsschr. wi'der die Nahrnngsfii.lscher 1879. S. 124. Ueher 

llie Untersuchungsmet1wden vergl. unter "'fokayer" No. 28 u. 29. 
No. 11-13 von B. Ilaas, Mittheil. d. K. K. ehern. physiol. Versnchsstation· Klosterneubnrg. Heft IY. \Vien 1885. 

Tab. 18. Ueber die Untersuchungsmethoden vergl. "Nicderösterreichischc 'Veine" 8. 909. 



No. 

13 
') 

14 

15 

16 

I 

II 
No. 

171 

181 
19 

20 

21 

22 

2:3 

24 

2r. 

26 

27 

28 

Sehr guter, goldgelber 
Sherry, Reu Star Sherry 
old finest . 

Ein nicht zu beanstanden-
der Sherry 

Sherry pale . 

Sherry, etwas unklar, sehr 
sta1·k, voll, gut . 

M1ttel (No. 9- 16, e.xcl.·1 
No. 13) 

--·--

--

-= .... ..... 
"'" .. 
:!:::! .... 
N-= ::. 

·--

1882 

1883 

" 
1886 

-

Reine echte Sherry-\Vcine, 

•Iurch F. A. Schmi.iltlcr in 

Frankfurt a. M. dircct von 

dem Exporthause Gonzales 

Byass u. Co. in Xeres de 
la J!'routera bezogen. 

No. 17 bis 28 feine Ußl] 

hochfeine Sorten 

969 

II ~ =G" ~ l. 
~ Alkohol 'Z ~ .. ..... ~ .. .. :fm .. .. .. .. .. .. . 

CD ~ 
... .. .,oo 

ii 
..... .. .. ii 

" 
.... " -gx ..... 31'" 

ö 
------ .. :::a.E ... .. .... .g:: 110: ... N .... Ci '"?z .. _gco .. Vo\. I Gew. 

cniill = ... -~ i D. cn 
cn 

Ofo .,., 11/n .,. .,., .,. .,., .,. .,., n/u .,, 
-

o,+,,. 1,0490 20,98 15,90 18,02 14,73 - 0,35 0,034 0,088 0,15(; 

0,9975 - 17,21 3,64 - 0,64 0,91 --:- 0,23 0,032 0,022 -
0,9934 - 19,88,5,40,3,77 0,3010,45 0,12,0,31,0,027 0,109 0 713G 

0,9963 20,10 16,01 4,98 2,93 0,54 0,52 - 0,34 - 0,098 

--... I I ~~~I ~ I f I 
f 

I I = = .. .. = .... .. ~ .s ... ... .. ..... c; 'Z a; .. :; ... o .. r! .. .., 
~ 

... 'lö .. .. 
~ ii 0 ii .. ~ ~f ... 

I I 
" liil "' " 

I 
.., 

I I I 
.. ... .. .. 110: .... c ... N ·a; Ci .. ... 31 .. 

N .. 311 "' .. .., c; 
"' 

0 

::. ii .., " D. 
D. cn 

In 100 CC. sind Gramm 

1888 13,82 2,401-10,3210,0~1 0,5810,44 0 7019107182 0,180 ±o 

" 
17,88 4,71 2,35 0,48\0,0a7 0,65 0,42 0,026 0,133 0,191 -o,8 

" 
13,28 1,94 - 0,33 0,155 0,33 0,55 0,024 0,247 0,234 ±o 

" 
16,91 4,08 1,59 0,51 0,019 0,83 0,53 0,021 0,235 0,244 -0,8 

" 
19,01 8,13 4,80 0,43 - 0,34 0,56 0,019 0,230 0,256 -2,3 

" 
16,51 4,65 2,25 0,37 - 0,37 0,51 0,015 0,219 0,234 -0,7 

" 
15,67 4,07 1,10 0,53 - 0,86 0,62 0,031 0,280 0,278 -O,G6 

" 
16,19 3,90 - 0,52 - 0,96 0,63 0,028 0,299 0,292 -0,3 

" 
13,3:3 1,93 - 0,34 - 0,21 0,43 0,027 0,187 0,207 ±o 

n 13,17,2,36 -
10,37 

- ,0,39 
0,66 0,034 0,304 0,219 ±o 

" 
12,26 I ,88 - 0,34 - 0,25 0,52,0,027 0,22310,233 ± () 

" 
18,6:3,6,32 - 0,71 - 0,99 0,92 0,053:0,405 0,418-2,7 

Shen'Y: 
0) Shefi'Y No. 1~ enthielt fernm·: 0,11°/0 Weinstein, 0,094 '/0 Essigsäure, während der Zucker aus 7,20 °/0 Dextrose 

nn<l 7,o3 "/a Lävulose bestan<l. 
No. 14. E. List, Archiv f. Hygiene 1883. ß1l. I. S. 500, Der Shei1'Y drehte im Wihl'schon Polaristrobometer 1,GG 

nach links; derselbe wurde gleichzeitig mit Hamburger Kunst-Sherry untersucht, welcher in 2 Proben folgende Zusammen~ 

sctznng lieferte: 
Kunst- Spcc. Gcw. Alkohol Extract :~~~=ä~e Glycerin M!~~:l- Chlor Phs~:~:~or- Sc~'i:~~cl- ~~!~~;; 
Shm1'Y Gew. '/o '/o "/., '/o '/o 'f., '/o '/o Will! 
No. 1 0,9934 14,41 4,11 0,30 0,33 0,16 0,049 0,008 0,022 + 0,08 
" 2 0,9940 16,65 4,05 0,38 0,48 0,21 0,042 0,011 0,023 - 0,04 

No. 1 ist ein Gemisch yon Zucker, Wasser, Weingeist und Kochsalz; der Zuckerzusatz hat wegen der RechtP­
drelmng ohne Abwesenheit von Hefe stattgefunden; durch gelindes Envlirmcn drehte das Kunstgemisch .O,GO nach link:-;; 

No. 2 ist ein Verschnitt von Hamburger Kunst-Shen'Y. 
No. 15 von C. Böhmer, Originai-Mittheihmg. 
No. 16. B. Haas, Mittheil. d. K. K. chem. physiol. Versuchsstation Klostcrneubm·g 1888. Heft V. Tab. 21. 
No. 17-34. E. Borgmann u. W. Fresenius, Zcitschr. f, analyt. Chemie 1889. Bd. 28. S. 71. Die Weine WU!'len 

nach den von der im April 1884 im Reichsgesundheitsamte zusammenberufenen Commission vereinbarten Methoden ans­
gerührt. Der Weinstein ist bei den ersten 4 Nummern bestimmt, weil sich beim Aufbewahren der anderen Proben ein ßoclen­
satz von Weinstein abschied. Aus dem Grunde kann die Bestimmung des Weinsteins in einem gegypsten Wein nicht, wie 
ßiltz (Uepertorium f. analyt. Chem. Bd, J, S. 164; vergl. l'etrowitsch, Zeitschr. f. analyt. Chcm. Bd. 25. S. 1ßS) vor­
geschlagen, einen Anhaltepunkt über die Stärke des Gypses liefern; denn die Abscheidung des '\V einsteins richtet sich nicht 
allein nach der zugesetzten Menge Gyps, sonde111 hängt auch ab von der Tenl}leratur, dem Alkoholgehalt etc. 

Dei Bestimmung der Mine1·alstoffe in SUsswcinen wird leicht zu wenig gefunden in Folge Verluste von Säuren; auch 
tlie iihliche Bestimmung der Phosphorsilure durch einfaches Veraschen fiillt nach W. Fresenius (Zeitschr. f. ana~yt. Chem. 
1S89. ßtl. 28. S. G5) zu niedtig aus; man soll t1lr den Zweck den Zucker erst durch Ilefepfliinzchen (nicht liefe) oller durch 

Soda mul Salpeter zerstören. In den \\'"einen wurde ferner bestimmt: 
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I 
No. 

.. 
f~ ~ c c . . 

"" c 0 
Q).C: 0 ... .. " ... ]l ·~ .s .. 

:!CD ~ " :m ·." o., ."., .c ,g 
., 

"' .c:" " 0 
.. rnc "' 

., 
f ... " ., .. .. "' ~f ... Q m ·m c " ~== 

il:,~ "" ·;: .. " ·;; ,.. .z .. .. .,., < "' N ·;;,.. Ci "' N.,. ,.. c 0 c .. 
ii ... rJ) 

"' 
... II ... 

-.'l3~9o-~~~) ~:~~~~~ ~~h~. s;c~~;~ire~ni~ --~~~-~~~-~-~~ In 1o(J~c-:-~~;~::~m-5-:-,:o~o~~:~o~59--± o 

Frankfurt a. M. direet von - 0,38 0,34 0,018 0,116 0,153 ± 0 

31 ) dem Exporthause Gonzales - 0,50 0,36 0,016 0,132 0,173 ± 0 
32 i ßyass u. Co. in Xeres de - 0,41 o,41 o,034 1o, 169 - - o,:, 
3. 3 1

1
· Ia Frontera bezogen. <- 4J ?. " 15,61 5,78 - 0,30 - 0,27 0,34 0,04210,119 -

34 I 
Mittlere und geringe Sorten 

des Handels " 17,20 7,22 4,20 0,30 - 0,14 0,37 0,025 0,139 0,178 -2,8 

Jli 
'"'I 

II 

1 II t Aus ~~ampagne { 
2 J (Frankreich) 

Minimum 

Maximum! 

Mittel*) I 

.. 
c 

"" Q).C: ."., 
"' ~f 

NJ!l 
c 

"' 

ii ., ... 
ö ., ... 
rJ) 

10. Schaumweine. 

Alkohol 

Vol.IGew. 

"/o "/o "/o 

13,60 - 11,10 

10,30 - 9,70 

.. ., ... 
Q 

" N 

"/o 

c 

i 
c 

; 
"/o 

3 Cartc L>Ianche 
4 Rheinwein mousseux . 

~ II Tokay.mouss.,schrgut 

= =I= I= 
1879 1,0443 - 9,03 13,37 11,54 0,58 - ? 10,1310,02610,016 0,049 0,21 

" 1,0373 - 9,44 10,47 8 70 0,57 - ? ,0,1610,03310,026 0,064 0,28 

" 110301 12,00 9,26111,00 9t~9 o,s310,2üi(0,16)10,13
1
0,023 0,023 0,06110,25 

In 100 CC. sind Gramm NO. 17 18 19 20 21 22 23 24 2i! 
Kalk 0,020 0,015 0.016 0,011 0,014 0,017 0,019 0,023 O,Olf) 
Magnesia. 0,024 0,022 0,025 0,031 0,030 0,023 0,027 0,032 0,022 
Natron 0,018 0,022 0,012 0,015 0,014 0,013 0,016 0,025 0,012 
Chlor 0,<120 0,019 0,021 0,022 0,019 0,016 0,022 0,021 

Der Schwefelsiiurc entspricht 
schwefels. Kalium pro 1 1 in Gramnl: !i,97 2,90 5,37 5,12 5,01 4,78 G,09 G,;,2 4,07 

In 100 CC. sind Gramm No. 26 27 28 29 30 ~1 32 0•} ~4 Mittel 
Kalk 0,016 0,016 0,003 0,015 0,017 0,017 0,01/l 0,016 0,015 O,O];, 
Magnesia 0,031 0,023 0,049 0,019 0,01H 0,017 0,021 0,017 0,017 0,02;'") 
Natron 0,013 0,021 0,026 0,015 0,026 0,017 0,017 0,018 
Chlor • 0,024 0,03G 0,02'J 

Der Schwefelsäure entspricht 
Schwefels. Kalium pro 11 in Gramm: 6,63 4,86 8,81 2,93 2,53 2,86 3,67 2,59 3,04 4,G4 

Hiernach enthalten diese Weine sämmtlich mehr als 2 g schwefelsaures Kalium pro 1 Liter; wenn an dieser Maximal­
grenze festgehalten wUrde, so könnte keiner der obigen 'Veine (No. 17-34) fiir den Consum zugelassen werden. Gerade 
<lie besseren Sorten (No. 17-28) sind am stärksten gegyp;t. 

*) Das Minimum, Maximum und Mittel des Extractes bezieht sich auf den zuckerfreien Extractrest, wobei diejenigen 
zuckerhaltigen Proben, deren Zuckergehalt nicht bestimmt wurde, nicht zur Berechnung herangezogen wurden. Das Maximnm 
des zuckerfreien Extraetas kann unter Umständen noch etwas höher als die oben angeflihrte Zahl sein; so z. n. wahrscheinlich 
hei No. 12, bei welchem wegen unzureichender Menge eine Zuckerbestimmung nicht ausgefiihrt werden konnte. 

Schaumweine: 
No. 1 von Mitis, No. 2 von Lamotte, Ann. d. Oenologie 1873. Bd. III. S. 201. 
No. 3 u. 4. G. Laube und ß, Aldendorff, in Hannov. lllonatsschr. wider d. Nahrungsfälscher 1879. S. 124, Ueher 

die Untersuchungsmethoden vergl. unter "Tokayer"-Analysen No. 28 u. 29. 
No. 5, ß. Haas, lllittheil. d. K. K. ehern. physiol. Versuchsstation Klostemenburg. lieft IV. Wien 1885. Tab. 34. 

Ueber 11ie Untersuchungsmethoden ,·ergl. unter "Niederüsterreichische Weine" S. 909. 
0) Der Tokayer monsseux No. 5 enthielt fenter 0,081 8 / 0 freie " 1einsilnre, 0,04 °/n Oerbstoff, 0,00!1 °/11 Natron, 0,012 °,'0 

Kalk, O,OOG 0 /o Magnesia, 0,0009 °/u Eisenoxyd, 0,0009 °/u Thonerde, 0,0037 °/0 Chlor, 0,001!-l 0/ 0 Kieselsiture, wiihrcml der Zucker 
aus 4,61 °/0 Dextrose und 4,48 11/ 0 Lävulose bestand. 



ö • 

6 

7 

8 

9 

10 

2 

2 

2 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

0 

1 

2 

Veuve Cliquot 
Reims, Pousar-
din 

Louis Rüderer, 
Carte blanche . 

Söhnlein u. Co. 
in Schierstein: 

Rheingold 
Schloss Vollrads 
Söhnlein u. Co. 
Rheinganer 

Schaumw ., roth 

Mathcus Müller 
in Eltville: 

Rheinwein ... Johannis-"' "' .::= berger . "' ... ·: Scharzberger 
" 0 Assmanns-
~ 

häuscr, roth 

Champagne 

Ewald u. Co. in 
Rii<lesheim: 

Kaiserscct 
Sparkling Hock . 
Sparkling Mo-

solle. 

A. Burghardt 
in Deidesheim 

(Rhcinpfalz): 

Cartc <l'or 
Monopole 
Flcur <le Sillery 

"' f .. ;j &.:I ..... • :I 
"aO CIJ .. 

:I .. 
:!:f ö c .. ... • := 
N~ ... 

fR 0 
:::::0 w 

1883 1,0565 0,514 

" 
1,0572 1,514 

" 
1,0600 0,432 

" 
1,0360 0,413 

" 
1,0445 0,405 

" 
1,0244 0;447 

" 
1,0392 0,521 

" 
1,0343 0,578 

" 
1,0363 0,470 

" 
1,0323 0,492 

" 
1,0477 0,579 

" 
1,f>436 0,462 

" 
1,0215 0,507 

" 
1,0124 0,727 

. ,. 
1887 1,0447 0,809 

" 
1,0280 0,897 

" 
1,0190!0,865 
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~ 
f I f Polarisation 

u; c "' :I 220 mm Rohr, 
ö .. .. ·.;; ~ .s "" "" Wild f • .. .. .., ... . .. -;; .. .. .. e 'ii 0 0 ... c 0 'ii 0 

-~nachrler ... ;c :I .. .. ;;; ,., .. .., .. w c N .. - äi .. ... !ll ... rn~ ,. c .. direct Ver4 0 .., 
ii .., 0 gibrung ... fR Ora.d Grad 

In 100 CC. sind Gramm 

10,20119,75 17,52 0,60 10,25 1,13 0,12I0,016 0,022 - -3,72 + 0,06 

9,50 20,24 18,50 0,70 0,26 0,97 0,12 0,012 0,017 - -6,22 + 0,12 

9,60 20,52 17,85 0,68 0,23 0,89 0,11 07014 0,019 - -6,00 ±0 

IO,oo 13,58 11,76 0,72 0,25 0,79 0,15 0,009 0,021 - -6,16 ±o 

9,90 15,90 13,65 0,69 0,20 0,85 0,15 0,019 0,026 - -4,66 ±0 

10,50 10,76 8,61 0,46 0,19 o,81 0,21 0,028 0,038 - -1,50 ±0 

10,35 14,31 12,50 o,72 0,23 0,84 0,15 0,012 0,034 - -4,00 ±0 

10,85 13,18 (1,55) ?,0, 70 0,18 1,06 0,21 0,030 0,033 - -3,42 ±0 

9,70 13,23 11,25 0,66 0,21 0,74 0,14 0,013 0,019 - -3,66 ±0 

10,10 12,54 11,00 0,46 0,18 0,78 0,23 0,04810,035 - -3,33 ±0 

10,35 16,75 14,45 0,68 0,22 0185 0,17 0,020 0,042 -- -5,66 ±o 

9,80 15,69 13,40 0,64 0,24 0,77 0,15 0,025 0,028 - -5,33 ±0 

10,20 9,47 8,00 0,59 0,20 o,81 0,14 0,026 0,023 - -2,66 ±0 

10,75 7,10 5,60 0,52 0,22 0,80 0,13 0,018 0,018 - -2,36 ±0 

Gew. .,,0 .,. . ,. ., . .,. ., . . ,. .,. ., .. ., . Venzke-Soleil 

8,36 13,98 12,44 0,58 - 0,21 0,16 0,028 0,026 0,071 -4,431 ±o 
8,21 10,15 8,45 0,57 - 0,23 o, 13 0,016 0,025 0,059 -3 36 ±0 

8,14 8,13 6,3910,55 - 0,2810,13 0,017 0,027 0,064 -2:521 ±0 

No. G-19 von C. Schmitt. Repertorinm f. analyt. Chemie 1883. S. 84. Die Kohlensäure wurde unter Anwendung 
eines besonders construirten Bohrers volnmettisch bestimmt; die anderen Zahlen beziehen sich in Gramm auf 100 CC. von 
Kohlensäure befreiten Weines. Das Glycerin ist nach Borgmann's Methode, die librigen Bestandtbeile nach den Vereinbarungen 
rheinischer Chemiker (vergl. Lothringer Rothwein-Analyseu von C. Weigelt etc. S. 893 und 11. Theil dieses Werkes) bestimmt. 
Die Schaumweine No. 6-19 enthielten nur Spuren von Chlor, normale Mengen Kalk, die Asche reagirte bei allen alkalisch, die 
Weingeistf"ällung (4: 10) verhielt sich bei allen normal, No. 7, 8, 10, 12, 14, 16, 17 u. 18 enthielten Spuren bis merkliche 
Mengen "freier Weinsäure". 

No. 20-22· von H. Weigmann u. W. Kisch.. Otiginal·Mittheilnng. Die Weine wurden genan nach den Beschlüssen 
der vom Kaiser!. Gesundheitsamt 1884 einberufenen Commission ansgeliihrt (vergl. M. ßarth: Die Weinanalyge. Harnburg 
1884 u. auch )1, Theil dieses Werkes). 



No. 

23 l Von einem !Probe 1 
2 4 Stuttgartcr 9 

Schaumwein- " -
2 5 fabrikunten " 3 

26 Champagner, Klcino-
schcck, Graz 

27 Astispumantc von Bo­
schicra in Asti 

28 ) ~~ ~M~~:!~::t~r. 
29 C5 t: Moussir. Hoch-

!lil~ heimer 
30 ~ ~ Cidcr Sect 
31 f;o< Mouss. Cognac 
32 Gewöhn]. mouss. Hirn-

most aus \Vürttcmberg 

33 Dry Sillcry 
34 Grcat Western extra dry 
3fl dcsgl. 
36 Grand price, medium clry 
37 Eclipsc, extra clry 
38 Gold Seal . 
39 Sans Pareil 
40 clesgl. 
41 La Diamant 
42 Norton's Virginia (red) 

1872. 

4:3 Cook's Imperial 

44 clesgl. 
45 , Recl Cross. 
46 I clesgl. . 
47 Catawba 1878 

.. 
c: 

~:I ..... ..... 
:I 

:!::::! .... 
N-e: 

"" 

1887 

" 
" 

" 

" 

" 

" 

" 

" 

1880 

" 
" 
" 
" 
" 
" 
" 
" 

" 
" 
" 
" 
" 
" 

Ji .. 
Cl 

d .. 
f6 
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Alkohol 

Vol.IGew. 

"lo 'ln 

.. .. .... 
0 
:I 
N 

II~ ..... .... 
==·~ lll:;a 

c: s .. 
c: 

;; 
c: 
-.: .. 
C> ... 
Ci 

~ 
.2 .. 
f .. 
c: 
ii 

In 100 CC. sin<l Gramm 

f 
:I 

:al 
I! .. ... ... .. 
0 ... ... 

0,73 

0,53 

0,52 

8,87 11,96 10,00 0,67 

9,07 16,32 13,51 0,74 

9,48 9,5 7 8,00 o, 7 5 

0118 -

0,15 -

0,17 -

- 10,69 -- 13,29 10,86 0,56 0,046 0,050 -

8,50 - 13,25 11,31 0,52 0,055 0,045 -

- 10,25 - 12,71 10,67 0,65 0,055 0,036 -

- 11,46 - 11,62 9,12 0,64 0,043 0,043 ~ 

- 7,67 - 10,oo 7,44 o,63 o,o5o o,o57 -

- 37,63 - 18,44 7,44 - 0,004 

4,52 - 5,73 2,861,030,0230,173-

Amerikanische Champagner: 

1,02931 11,9619,22 10,70 7,34 0,6910,198 0,10 

1,0268 ll 110 9,05 10,41 9,08 0,82 0,362 0,13 

1,0285 10,82 8,35 11,07 8,79 0,50 0,186 0,13 

1,0228 12,49 9,75 9,15 8,21 0,82 0,398 0,13 

1,0174 11,87 9,26 7,78 6,51 0,89 0,472 0,15 

1,0402 10;82 8,26 13,31 12,02 0,88 0,346 0,11 

1,0272 7,48 5,78 9,00 8,74 0,86 0,339 o,15 

1,0308 10,47 8,07 10,30 8,78 o,83 0,159 0,15 

1,0217 10,82 8,40 8,73 7,54 0,56 0,122 0,14 

1,0188 8,01 6,24 8,58 7,24 0,69 0,142 0,16 

1,0207 10,82 8,41 8,47 7,23 0,78 0,247 0,13 

1,0222 9,04 7,03 7,80 7,02 0,85 0,352 0,11 

1,0264 12,96 10,02 11,23 101ll 0,57 0,198 

1,0265 111,08 8,58 11,01 9,01 0,57 0,145 0,10 

1,0233 9,86 7,64 8,57 6,60 0,57 o,n91 0,11 

f 
:I ... .. 
i .. 
!I ... 
C> 
(/) 

No. 23-25 von H. Abel. Reperto1·ium f, analyt. Chem. 1887, s. 390, Die Untersuchung 'erfolgte nach clen ße­
schliissen der von dem Kaiscrl. Gesundheitsamt 1884 einberufenen Commission; vergl. M. ßatth: Die Weinanalyse und· auch 
IJ, Theil dieses Werkes. Dle Kohlensäure wurcle mitteist eines besonderen Bohrers nach dem Befreien von Wasser <Iurch 
Schwefelsiinre und Chlorcalcimn durch Auffangen derselben von Natronkalk bestimmt; in derselben Weise wurde auch die 
Kohlensiturc bei No. 20-22 bestimmt, nur mit dem Unterschiede, (lass statt des Natronkalkes conc. Kalilauge angewendet wurde. 

No. 26-32 von K. l'ortcle. Jahresbericht f. Agrlc. Chem, 1883. S. 565. Der Zucker ist clirect mit Fehling'scher 
LBsung bestimmt; da derselbe - wahrscheinlich als Roln-zucket• zugesetzt - nicht vollstiindig iu\'ertirt war, so zeigen obige 
Zahlen nicht den Gcsammtzucker an. 

No. ~3-47 von C. A. Crarupton. Foocls and foocl adulterants. Part tbird. Fe11nented alcoholic beverages. Washington 
1887. p. ~37. Ueber die Untersnchnngsmethoden vel'gl. die Analysen desselben Verf. unte1· "Califondsche Weissweine" S. 964. 
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Sehr alte Weine. 

... I~.~ 
Cl) 

Cl) i ' Alkohol Cl) .. c c - :s .. 
= ·E 

.. ... ""' "' ~f .,:s .. ., 
c ., ... f •aS __ .. .. .c., 

c:i 
aS ..... .... .c:s U) .,., .. Cl) f "-:s 
~ :s ----- ;c I :s c 

g;cd '-C c "' ::LU z ~f ;:~ :cn Cl) 
...._ 

'ijj ... 
Cl) 

.c ... " Cl) Ci ..... 
~ N.S Vo\,1 Gcw. 

... ;;:: 31: 31: c ... 
I 

c ii 
::I 0/o 0/o 01 '/o '/o o/u "/o 0/o .,. .,. "/o /0 

1 Rüde.heh"") S "~ l 
Rose ~ S J;l 1653 1886 - 8,05 4,01 1,39 - - - - 1,oo 0,31 0,080 

"' 00 
2 Hochheimcr :!j ~ .;J 

" d Apostel ~ 1726 
" 

- 8,66 4,32 1,56 - - - - 1,02 0,31 0,070 

3 Oestricher 1783 
" 

- 2,83 3,26 0,94 - - - 0,101 0,92 0,31 0,057 

4 Hofleister 1728 
" 

- 9,56 2,64 0,74 0,15 0,59 ~ 0,140 0,91 0,27 0,036 

5 Rüdcsheimer Berg, 
I 

Orleans 
" " - 8,79'3,5I 0,63 - - - 0,116 1,14 0,29 -

6[ desgl. 18ll 
" - 7,89 2,93 0,68 - - - 0,169 0,90 0,26 -

T' 
Geisenileimer 

0,0831 ~'Ci) Rotheuberg 1748 9,40 7,50 4,59 1,50 0,64 0,70 0,2fl7 0,256 1,43 0,29 -;::: " -"' 1,53 o,28 o,o7i I 8 :::! ·- dcsgl. 1783 
" 

9,70 7 ,so 4,22 .,.r" .,., 0,270 0,210 
blli:: 

!JI ~~ ~ Geisenileimer 1804 
" 

8,40 6, 70 3,86 1,2\J 0,41 0,78 0,615 0,278 I, 7 3 012\J 0,062 

I o1 :;:: s: tlesgl. 1857 
" 

11,50 n,I4 2,3o 0,63 0,25 0,32 0,282 0,2I 8 1,4I o,I7 0,042 

"' J § ~ Geisenileimer 

12,80110,4012,90 o,68[o,26[0,33 I ~::!< Altbaum . 1862 
" 

o,I5610,169 I, 16[012010,059[ 

Weine aus widerstandsfähigen, amerikanischen Reben. - Von T. Hock.') 

Rothweine . 

... 
3li c 

""' ., ... Cl) 

No. 
..... "' :s .... .; ·- .. .. ., CD 
N .. ... 

Alkohol 

c U) 
::I 

'% 

' r: 
~m 0 ., .. ~ 
~:~ ., 

·;: .... 
U) aS 

c; 
o/o ... 

- -

- -

- -
0,048 Je 0 

- ::1: 0 
- ±0 

- ::1 0 

- :L 0 

- :1: 0 

- J: () 

- ± ll 

I Y ork - Madeira, Trester­

wein,*) I885er, herb, 

sauer, zumVerschneiden 

geeignet 1886 o,99!\6 11,15 s,!Jo 2,62 o,r,s o,248 o,!J6 o,o!ll o,I!J5 o,o36 o,oo6'o,osl 

Y ork-Madcira aus l'cttau in 

Steiermark,**) 1885 er, 

wie No. I 

Sehr alte \Vcinc: 

" 
o,!J!J50II 2,15 !J, 70 :J,6!Jio, 7 5 o,o69 o,sn o, 1 :!5 o,:Jo7 o,o41 o,oo7 o,os2 

No. 1 u. '1 von E. \Vinkclmann. \Vcinbau und \Vciuhandcl l.S~G. No. 15. 
No. 3 u. 4 von E. Borgmann. .Ebendort. 
No. 5 u. 6 von W. Thomas nach Pharm. Ztg. 188G. Bd. 31. S. ao7. 
No. 7-11 von J. Moritz in Chem. Ztg. 188(1. S. 1370, '"'O llie vorstchcmlcn Analysen No. 1-ti ebenfalls mitgctheilt 

sind. Uebcr die Untersuchungsmethoden ist nichts angegeben, jedoch ist anzunehmen, dass die Analysen nach den Beschlüssen 

der 1884 vom Kaiserl. Gesundheitsamt einberufenen Kommission ausgeililnt worden sind. 

1) Mittheil. d. K. K. ehern. physiol. Versuchsstation K\ostcrncuburg. 1888. Heft V. Tab. 47. 

*) Bei Wein No. 1 wurden am 6. Oct. 1885 im Laboratorium auf 1 kg Trester 1,166 1 Wasser, iu welchem 248 g 

Zucker gelöst waren, gegossen; der Wein wurde am 28. November 1885 auf Flaschen gefüllt. 

**) Wein No. 2 aus unfiltrirtem Most von frischen Trauben im Laboratorium bereitet; nicht auf Hutsen vcrguhren; 

am 25. November 1885 auf Flaschen gcrrtl\t. 



No. 

3 York-Madeira aus Pettau 

in Steiermark,*) 1885er, 

.. 
1: .. ,. .,.., 

..,o 
:s 

~:! 
NJ!! 

1: .. 

zieml. stark, mild, voll, 1s;5 

~ 
c:l 

ö 
"' ... 
CQ 
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Alkohol I 
1 

Vol.IGcw. 

I 0 /o 0 /n "/o •t. "I• 

~ 
~ 
'! .. 
1: 

ii . ,. 
L o., .., .. .. ,. .... 
,g• ... ., . 

.zum Verschn. geeignet 1886 019951 12,25 9,79 2,68 0176 01056 0,96 0,136 01202 -
4 Othello Chateau de Solettes 

pres Montelimar, Depart. 
Drome, 1885 er, etwas 12;7 

., . 

stark, herb u. sauer, gut 1886 0,9983 8,80 7,04 2,29 0,81 0,130 0163 0,249 0,189 0,013 o,014 o,087 
5 desgl. 1885er, wenig stark, 

und herb, voll, sehr gut 
6 Othello Montpellier, 

1885 er, wenig stark 
und herb, gnt 

" 

" 

o,9983 8,7o 6,!13 2,37 o,82 o,I50 o,66 o,249 o,193 0,014 o,ot5 o,o86 

o,9983 8,20 6,53 2,08 o,73 0,120 o,66 o,198 0,217 o,o12 o,o27 o,109 
0,9964 11,10 8,86 2,56 0,79 0,1401·0,96 0,255 0,202 0,018 0,029 0,099 7 desgl. 1881 er, wie No. 6 

8 desgl. 1885er, wenig stark, 
herb, voll, sehr gut 

" 

" 
0,9976 8,70 6,94 2,10 0,68 0,140 0,67 0,115 0,187 0,009 0,012 0,095 

Weine aus amerikanischen, in Frankreich gebauten Reben. - Von A. M. Desmoulins.') 

li I 0 'Z .. 
I 

1: II: I I I 
1: 

• .. ! ~ .. a 0 

"' .0::: .. 0 .. .0::: :; 
No. Traubensorte und Herkunft 

c:l 0 .; 0 :I 
1: ... 0 ;; ... >o .. .. • • ö 

I 
c ... Ci 

I 
CQ ;;; "' 

I 
c 

I 
CQ 

I 
~ .. !II c:l ... 0 CQ 

"/. •t. ... 
0/o •t. "/. •t. .,. "/o 

1 Herbemout u/w Jaequcz 1/10• Villary Cute 
(St. Gilles) 0,996 13,60 3,00 0,18 0,59 0,17 0,062 0,24 0,075 -0,2 

2 Herbemout 1886. La Rcolc (Gironde) . 0,995 7,90 2,10 0,072 0,53 0,27 0,064 0,28 0,040 -0,1 
3 Jacqucz Mamhwl (Gard) 0,997 11,50 2,60 0,130 0,53 0,27 0,064 0,20 0,040 -0,16 
4 Jacqucz 1886. Blacaus (Drumc) . 0,998 12,60 3,04 0,20 0,40 0,105 0,180 0,28 0,050 -0,60 
5 Jacquez 1886. Vauver (Gard) 0,999 10,40 2,56 o,1o 0,36 0,090 0,080 0,24 0,090 -0,60 

6

1 

Cy,.h;M, ""· Mooooy (D,Omo) . . 0,998 10,20 2,44 0,14 0,44 0,08510,035 0,24 0,035 -0,50 
7 Othcllo 1885. Chazay d' Azergucs (RhUnc) 0,99719,40 1,96 0,06 0,46 O,llOI0,136 0,18 0,035 ±0 
8 St. Othello St. Laureut {Gard) . . . 0,998 8, 70,2,04 o,063 0,50 0,135 0,080 0,20 0,060 -0,20 

*) Der Most von Wein No. 3 wurde 6 Stunden lang gelüttet und der Wein am 7. Deccmber 1885 aufFllU!cben gezogen. 
In den Weinen aus amerikanischen Reben No. 1-8 wurden noch folgende weitere Bestandthelle bestimmt: 

w!:~~re '!::~- ~::~~- Natron Kalk Magnesia Eisenoxyd Thonerde Chlor Kieselsäure 
.,. "/. "/. •t. "/. "in .,. .,. "/. "/. 

No. 1. 0,24 0,072 0,0022 0,086 0,033 0,0024 0,0002 0,0023 0,0022 
" 2 • o,oo 0,29 o,056 0,0047 0,092 0,048 o,oo2o u,0007 o,ooa5 o,0029 
" 3 • 0,07 0,22 0,08.!) 
" 4 • 0,10 0,22 0,050 0,0041 
" " • 0,12 0,15 0,060 (1,0082 
" 6 • 0,06 0,30 0,110 0,0081 
" J • 0,114 0,22 0,140 0,11097 
" 8. • • • 0,0079 

Wein No. 2 ergab ferner 0,145 "/0 Zucker = Dextl'ose. 
1) Nach Mon. vinic. 1887. No, 96 i.Q VicrteljahrcsscJu·. f. Cllem. ij. Nahrungs· u, GcnussiJliltcl 0tc. 1888. !. ffefl. s. 60. 
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Wermuthwein. *) 

.. 
~ Ci - II ~ ._c: .c ., .. ., .. 
"' 0 f "' .. ... .g Cl ... ... .,., 

No. "' c -;; ., 
~-~ Analytiker ö "' ~f "' 

... N cn:.: 
N:J ... Vol. c: (/1 

::1 'lo o/n 'lo 'I• 

1 'l'ropfwcrmnth . . . . . 1 . { 1886 1,0209 7,77 6,901 4,98 0,64 

l G .. h 1 0 . . 1 W h f ans KarlO\VIt~ M. 
2 ewo n . r1gma - ermut 

" 
1,0517 7,37 13,14 10,24 0,55 Petruwitsch 1) 

3 Zweiter Wcrmnth 
" 

1,0122 s, 71 5,82 3,47 0,41 

4 Italienischer Wcrmnth 
" 

1,028 20,40 12,60 8,70 0,57 E. Mach 1) 

Trockenbeer- Weine.**) 

I 

.. f 
~ f f ,... c: Ci "' .... .c II ~ .. c: "' "' "' "'"" 0 ~ 

.. .. ~ "' , .. , .. .!<: ..,o ... "' c: -=; ~ .. ... ·.s 
No.

1 

"' c ... ... .. iii .. 
~ "' ;e .. h 

~f 
., .... c: -;; "' "'"' "' .c 

"' :..: öl 
"'"' ... N :as "äi 'ii "' 

... 
lll N- "' "' c: .. <:1 

c: Vol. cn:.: "f "' .c 
::1 ii .c ., -<r1 

o/o .._ ... cn 
·- -

Ans Fabriken in: In 100 CC. sind Gramm 

10,16 0,0171 -- ) 1 Prnntrut 1883 7,02 1, 79 0,32 0,771 Spur 0,47 - 0,019 

2 Genf 
" 

7,78 1,87 0,50 - 0,32 0,15 0,010 - -
3 Basel 6,50 1,35 0,15 0,45 Spur 0,25 0,23 0,010 

." 

" 
- -

~ 4 Praix bei J<'reibnrg . 
" 

8,05 2,39 0,33 0,74 0,019 0,26 0,21 0,019 0,037 - ". 
5 Als W aadtländer faktnrirt 1884 "" 5,85 1,16 - 0,49 - 0,086 0,14 0,019 - - rJ3 
6 Ans Bern, \Vcisswcin gt. 

" 
6,70 1,29 - 0,57 0,211 0,152 0,07 - ·- - ;:..; 

7 Als Uothwein ans der Fabrik 
Dnvivier u. Mory in Basel**) 

" 
5,90 11,51 - 10,64 Spur 1 - 0,25 0,009 - I - J 

1) Zeitschr. f. analyt. Chemie 1886. S. 520. Das spec. Gew. ist im Pyknometer bei 15' C. bestimmt; Alkohol 
nach der Destillationsmethode; Extract nach dem spec. Gewicht der entgelstcten Fllissigkeit und auch direct durch Ein­
trocknen; Zucker mit Fehling'scher Lösung; Säure durch·'l'ltration mit 1/u1 Normal-Natronlauge. 

*) Unter "Wermuthwein" versteht man nach Petrowitsch (l. c.) sehr verschiedenartige Wein-Erzeugnisse, welche nur 
das gemeinsam haben, dass Uberall "Wermuthkraut" (Artemisia Absyntbium) und sonstige aromatische und gährungswidrigc 
Körper (besonders Senfmehl) verwendet werden. Wcnnuthwein wird im südlichen Frankreich. in Italien (besonders Piemont), 
ferner in Ungarn, in der kroatisch-slavonischen Landschaft Syrmien (hier besonders in der Stadt Karlowitz und den umliegenden 
Klöstern) bereitet. Bei der Wermutherzeugung in Italien wird Eindicken des Mostes, Zusatz von Sekt und Zucker, sehr oft 
auch Alkoholzusatz angewendet. Auch in Ungarn ist die Anwendung von eingedicktem Most ziemlich allgemein. In Sy1mien 
dagegen bereitet man den Wennuthwein in der Weise, dass man in einem kleinen Fasse frische, am besten stark cin­
gcschruml)fte Trauben, denen man das Wermuthkraut und die sonstigen Ingredientien zusetzt, mit gutem Rothwein Ubcrgiesst 
und 4-5 Wochen ruhig liegen lässt. Ist dieser erste Wermuth verzehrt oder abgezogen, so werden die im Fasse zurück­
gebliebenen Trauben häufig zum zweiten und dritten Male übergossen; man erhält auf diese Weise einen zweiten etc. 
Wermuth. Den Tropfwermuth erhält man in Karlowitz und den umliegenden Klöstern dw·ch eine beschleunigte und 
forcirtc Gährung des schnell abgepressten Mostes im stark eingeheizten Zimmer. 

Der verhältnissmässig geringe Gehalt der syrmischen Wermuthweine an Alkohol erklärt sich daraus, dass beim Auf­
giessen von Wein auf die Beeren eine Diffusion eintritt, indem Alkohol in die Beerenzellen übertritt, Extraetatoffe dagegen 
aus diesen in den Wermuthwein; dieses erhellt aus folgenden Zahlen: 

Spec. Gew. Alkohol 
'I• "I• 

I. Auffüllwein 0,9960 8,29 
2. Wermuthwein • 1,0122 6,91 
3. Beerensan • • • 1,0240 6,43 

Extract 
"I• 

1,90 
5,82 
7,38 

Zucker 
"lo 

Spur 
3,45 
6,79 

Säure== \V einsäure 
"lo 

0,61 
0,57 
0,64 

2) Bericht über die Thätigkeit des ehern. Laboratoriums im Kanton Bern pro 1883. S. 6, pro 1884. S. 6 u. pro 
1886, S. 4, ferner Zeitschr. f. analytische Chemie 1885. Bd. 24. S. 559. Die Untersuchungsmethoden sind nicht angegeben. 

**) Die Trockenheerweine werden aus getrockneten Weintrauben (Korinthen, Rosinen), und Zusatz von '':reinsäurc, 
Zucker etc. dargestellt; vielfach spielen die Weinbeeren auch nur eine nebensächliche Rolle; aus den Rückständen der 
Trockenbeere werden nicht selten noch durch wiederholtes Extrahiren mit Zuckerlösung petiotisirte Weine gewonnen. Die 
rrrockenbecrweine zeichnen sich, da sie nach der Hanptgährung pasteurisirt zu werden pflegen, durchweg durch einen relativ 
hohen Zuckergehalt aus~ DiesQlben hal;len einen scharfen, süsslich~n Ge~chm~ck, ihr Bouquet erinnert qcntlich an getrocknete 
'V cinbeerQn, · ~ 
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.. 
I 

.. .. ... .. 
~ II: c; :I .. .. ... .... II~ :111 II: :I :I "' ..... 'Z .. .. s ~ 

.. .. ~ ....... 0 f .. ..... ... 111 .. .. .. II: 

~ '.13 No. :I ... ·a; .. 'iii 0 ! .... < .. .. .... II: 

I 

... -;; :I .. .: 31: .. ..... .. ~ öl ·- .. ·a; ... .... N :eil CD .. ill N .. ... 
I/) ;!I: .. 31: II: .. 1':1 

II: Vol. 'äi ii 
0 ..... < ::::0 .... 0 

"lo .. II. 1/) ... 
8 Aus einer ostschweizerischen In 100 cc. sind Gramm 

:Fabrik als Weisswcin de- -.. 
elarirt 1884 4,70 o,86 0,12 0,49 - 0,076 0,09 - - -

9 Woher? 1885 9,55 1,96 0,41 0,51 Spur 0,227 0,14 0,014 - -
10 desgl. 

" 
6,75 1,58 0,28 0,40 Spur 0,208 0,16 - - -

11 Mit 1/ 10 eines gegypstcn span. 
~ 

Rothwcincs verschnitten 
" 

10,65 2,33 0,45 0,63 - 0,180 0,19 0,009 0,048 - ... 
Flüch- ~ 

tige ~ 
~ 

Säure Jj 
12 Woher? 1886 7,70 1,57 0,29 0,58 0,072 0,152 0,22 - - - r.; 
13 desgl. 

" 
7,80 1,42 0,19 0,48 0,072 0,246 0,19 - - -

14 desgl., mit natiirlichem Rothw. 

gefärbt 
" 

7,60 2,04 0,21 0,86 0,096 0,339 0,28 - - -
15 desgl. 

" 
7,90 2,ll 0,28 0,98 0,144 0,208 0,22 - - -

16 Weisswein 1884 9,3 1,98 0,35 0,59 - - 0,19 - - -
17 "\.lter Secwein, weiss 

" 
8,2 2,77 0,55 0,83 - - 0,27 - - -

18 Italiener, weiss 
" 

9,7 2,07 0,40 0,53 - - 0,27 - - -
19 Ungarwein, wciss . 

" 
7,2 2,02 0,33 0,77 - - 0,18 - - -

20 Hothwein 
" 

8,9 2,35 0,46 0,71 - - 0,25 - - -
desgl. 9,3 2,68 0,71 0,68 0,28 - - ~ 21 

" 
- - - ~ 

22 dcsgl. 
" 

10,0 2,23 0,40 0,55 - - 0,21 - - - .~ 
23 desgl. 

" 
10,3 2,44 0,43 0,62 - - 0,26 - - - ~ .. 

24 :Französischer Wcisswcin 1885 8,7 1,92 0,31 0,68 - - 0,23 - - - ;:: 
"' 

25 Oestcrrcichischcr Wcisswcin . 9,1 1,94 0,38 0,64 - - 0,25 - - - l:q 

" 26 Italienischer Rothwcin 
" 

10,2 1,98 0,23 0,55 - - 0,26 - - - s 
27 La r•lte, wciss 9,3 1,91 0,48 0,50 - - 0,16 - - - "'1 

" 28 Alter Sccwcin, weiss 
" 

7,8 2,86 0,55 0,83 - - 0,27 - - -
29 Picmontcserwein, weiss 

" 
8,2 1,84 0,26 0,75 - - 0,20 - - -

30 Italiener, weiss 
" 

9,7 2,07 0,40 0,52 - - 0,27 - - -
31 Ungarn, wciss 

" 
7,2 2,02 0,33 0,76 - - 0,18 - - -

Fixe 
32 Aus trocknen Snltanina- Säure 

Trauben 1886 5,00 1,68 0,16 0,83 0,29 0,23 0,26 - - 0,081 /<! 
} Ravizza 

33 Aus trocknen Passita-Tranben 
" 

9,31 3,14 - 0,88 0,31 0,17 0,34 - - - ') 

1) V ergl. Amucrkung ') Seite 975. 
') Bericht des ehern, Laboratoriums d. Stadt Zürich pro 1884. S. 18, und pro 1885. S. 16, 
3) Uivista di Viticoltura ed Enologia Italiano 10. 1886. Nov. Rovizza weist darauf hin, dass getrocknete Trauben 

weniger freie Säure (abzüglich des Säureäquivalents des Ditartrats) enthalten als frische; die obigen Weine waren von ihm 
selbst durch Extraction der '!'rauben mit kaltem und heissem Wasser, so dass Lösungen von 5°,5 u. 10 ° ßcaume entstanden,· 
dargestellt worden. Er bestimmte den Gehalt an Dextrose und Lävulose in derartigen Weinen wie folgt: 

Gesammtzncker Dextrose Lävulose 
Wein aus Sultanina (Rosinen) . 0,160 'lo 0,052 °/0 0,108 "lo 

" 
Barbora (I Jahr alt) 0,625,. 0,302" 0,323" 

(2 Jahre alt) 0,008" 0,001" 0,006" 
(10 Jahre alt) 0,000" 
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II 
... I m I ~~ I ~ .!. . .... " ;i Alkohol 1) lls .s~ ·~ .s ~G) .... "m <.> .,..., .. ca m:as G"J<:.O .. .. ..., .. .... :B ..,., Cl 

~ I'Tx () ... ..... 
~== ... I "' --·-- ... .. ~:= ... .!::.' ~~ ci (ij .. o"' ..: .... Cl) G) I Z " " .. 

Vui.,Gcw. 31: z~ ii a.. II) .: N,.. ... 
" II) 

0/o '~o 0/o I < :::> 
0/o 0/o "/o '/o 0 /o "/o 

Aus Trockenbeeren "'Iw 
5,3ol4,22 1,3310,58 0,17310,021 34 nach Schweizer Art 1886 o,nn77 (0,014)? 0,57 0,012 0,089 ~ 

bereiteter \V eissw., "' 
~ 

::: ~ 
ohne Weingeruch '"'< ~ 
mit schwachem <., 

~ 35 Geschmack, etwas o,n97I 8,10 6,46,1,U1 0,58 0,051 0,62 0,211 o,o15jo,o14 0,107 ~ 
" ...... 

sauer, triib 

Halbweine. 

) 
Triibe W eissweine, l 

18860,993' jo,ol20 1,20 lo,<7 I o,oso o,5 5lo, 128 

}i 
~ 

2 mit sdnvachem " o,n94ni8,70 6,95 1,4oio,56 o,oo9 o,45 o,18o ..s 
:;; 

3 \Veingeruch und " " 0,994918,10
1

6,46 1,2810,52 0,11910,49 0,155 ~ Geschmack i:l:i 
4 

" 
0,9957 6,60 5,26 0,94 0,52 0,048 0,38 0,214 

Hefe· und Kunstwein. 

(Vergl. auch unter "Pftiher-Wcin" ti. 87:3, "Franken-Weine" S. 878, "Sherry" S. 96U Anm. zu No. 14.) 

... N ~ . . I ö II ~ f " " " ;i ... .. .!! -~ .s .. 
~G) .. .... ..., 

() .. .. .. o., .. .,..., .. 0 

~ .... CD :as ·m=: .. .. .. .c._ .. .. .. .... ~ ö ... () Cl .... () .... ... () f ... .. 3::: :;: ... 
"' < =" .... "' i== ·l: z ..... ö >< "' :as ·a; .... _ 

II) ... .. .g .. 0 "" ·- .. ... N 
11)31: 

.. 
' 

(ij 
" .. .... .. 31: a.. II) N,.. ... Gew. z iE ö " II) a.. 

I 
:::> "/o '/o '/o '/o 0/o o/u '/o '/o nfn '/o <lfo '/o 

' 
1 Hefewein 1885 1,0013 5,06 2,31 0,10 0,79 - 0,59 0,4!J 

10,21 0,0481 0,057 0,006 - ±o 
2 Vou Hefe abgcprc::;st. Wein, 

sehr trüb, schmeckte Kali 
nach liefe 1883 1,0053 3,:)3 2,V7 - O,G7 - - 0,57 0,39 0,069 0,044 0,183 - -

U.'ein-
steiu 

3 Galizischcr Kunstwein 
" 

1,0110 8,13 6,00 4,71 0,64 o,:?G 0,069 O,OilG 0,057 0,003 o,ooa 0,016 0,009 -
Flttch-

Vol. tig-c l A"" Oom-~ 
'/o Häuro 

{ sclbcn stark gegypst · 1884 O,DU60 10,!.1!.1 ~.7G I - 0,66 0,071 0,15 I 0,82 
0,4ä o,o3a 0,1521 o,taz 0,030 -

angefaulten 

5 :~~~~~~~::~ ungegypst " 
O,!JH55 11,08 :!,50 - 0,60 O,OöD 0,15 0,82 0,27 0,039 0,033 0,148 0,003 -

In 100 cc. sin<l Gramm 
G Leh;tadter Trebcrmost, 

18S2cr, gemischte Trau- I I I Wein., 
10,52 1o,2sl 0,0251 o,oo8l o,u31 o,oH 

l\lgO April säure 
bcn, fiir sich gekeltert 1883 - 4,8 2,32 wenig 0,94 0,256 - 0,014 

1) Mittheil. d. K. K. ehern. physiol. Versuchsstation Klostemeuburg 1888. Heft V. Tab. 36. Die Weine No. ;)4 
und 35 enthielten ferner: No. 34 No. 35 

Natron 0,011 °/0 0,012 °/o 
liefe- und Kunstwein: 
No. 1. Jos. Herz. Uepertorium f. analyt. Chcm. 1885. S. 209. Untersuchungsmethoden sind nicht mitgcthoilt, jedoch 

ist anzunehmen, dass die von den bairischen Chemikern vereinbarten Mdhodcn (vcrgl. 11. Thcil dieses Werkes) angewendet 
wurden. Herz bemerkt als characterjstisch flir diesen 'V ein, das1i beim Erwiirmen desselben mit Kalkhydrat und beim Kochen 
mit Fehling'scher Lösung ein cigenthiimlichcr, unangenehmer, hornähnlicher Geruch auftrat; das abgeschiedene Kupfer war 
von einer gallertartigen l\Iasse (Gummi?) eingehUllt. 

No. 2 u. 3 von B. Haas. Mittheilungen d. K. K. chem. physiol. Versuchsstation in Klosterneuburg bei Wien 1885. 
Heft IV. Tafel 35. 

No. 4 u. 5 von ,J, Erdely. Weinlaube 1884. Bd. 16. :;. 432. 
No. 6 vergl. Anm. 6-8 Seite 97.S. 

König, Nahrungsmittel. I. 3. Aufi. 62 
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I 
a;~ :I ,.., 

"" 
.. .. () :.1 ... 

GI .... N :aSG a; ... ii GI ... 
111 al 

N .. ... Val. ;a c: .. • c: 111 11131: GI 
i 0 .1::: 

::I .,. < .1::: 0 
A. 111 

In 100 cc. sind Gramm -7 Trester- Auszug 1883 - - 4,85 3,22 0,71 0,387 - - 0,31 0,036 0,013 0,157 0,069 O,OH 
8 Trester-Auszug+ MostNo.6 April 

+ Zucker 1883 - 7,5 2,02 wenig 0,59 0,120 - 0,86 0,23 0,027 0,010 0,097 O,olS 0,012 
V Rosinenwein *) • 1882 - 10,30 2,27 0,22 0,31 0,190 0,24 0,96 0,43 0,029 0,012 0,197 0,003 0,015 

Gew • . ,, 
10 } Aus { + Gyps*"l • 1885 - 6,8 2,67 - 0,76 0,162 - - 0,48 0,029 0,218 0,147 0,034 0,023 

11 Franken- + Gyps' + 
Tranben Weinsäure**) .. - 6,9 2,81 - 0,92 0,264 - - 0,38 0,028 0,234 0,136 0,044 0,023 

Val. Polari-. ,, .,, .,, . ,, ., . . , . .,. ., . sa.tlon 

12 Wein obne Zusatz 1888 1,0209 8,1 2,41 0,500 0,92 o,373 - - 0,194 0,015 0,023 - - 4° 501 

13 <lesgl., gegypst • .. 1,0244 8,8 2,87 0,463 0,95 0,165 - -- 0,369 0,004 0,120 - - 4°181 

H desgl., mit Kalkphosphat 
versetzt • .. 1,0214 8,8 2,94 o,43o 0,77 0,176 - - 0,32ii 0,029 0,016 - - 4°41 

Unterschied zwischen natürlichen und Tresterweinen. - Von A. Girard.1) 

Ci i Ci 3 
.1::: .. c: 'jgll: •• .1::: c: 'jgll: a; 
0 i "'.S 

c: .. '5 ! "'.S c: 
ö ... :il J!l ö ... ~ Bezeichnung :c ~ c: ~.:: c: Bezeichnung :c .. c: ..!..:: ... a; ~:; ·;: ... -;c a; ~:; ·;: 

Val. .... ;a GI Val. .... ;a .. 
Cll ... ... Cll ... 'f . ,. i ., . al ... ... 

Wein v. Bordeaux (haut Medac): In 100 CC. Gramm Wein vom Cher: In 100 CC. Gramm 

1 La. Barbe, Wein aus Most 12,4 2,98 0,24 0,36 iO,o 7 Montrichard, Wein aus Most 9,0 2,76 0,32 0,29,10,0 
2 .. " Tresterw. (vin de marc) 11,0 1,81 0,20 0,15 2,4 8 " 

Tresterwein . 10,5 1,37 0,19 0,03 3,6 

Wein vom Hcrault: 
;J Cantenac, Wein aus Most 11,5 3,04 0,24 - 10,0 9 Capestrang, Wein aus Most 8,5 ·2,47 0,26 0,11 10,0 
4 " Tresterwein 10,1 1,78 0,20 0,09 1,7 10 

" Tresterwein • 11,0 1,43 0,16 0,04 5,6 

Wein von Burgund (Y onne): Wein vom lsurc: 
5 Epinnuil, Wein aus Most 10,6,2,41 0,27 0,27 10,0 11 Tullein, Wein aus Most 9,.,2,53 0,24 0,27 10,0 
6 " Tresterwein 10,4 1,74 0,1R 0,04 1,8 12 " Tresterwein 9,1 1,57 0,19 0,12 5,2 

Hefe- und Kunstwein: 
No. 6-8 von R. Kayser. Ue}Jertorium f. analyt. Chem. 1883. s. 205. Der erhaltene Most von No. 6, welcher der 

Gährung Iiberiassen wurde, betrug 1000 I; die Trester hiervon wurden mit 352 I heissem Wasser extrahirt, 12 Stunden digerh't 
und gekeltert; zu 1000 I Most No. 6 wurden 352 I Tresterauszug + 71 kg Rohrzucker gegeben und der Gährnng liberlassen. 
Wein No. 8 zeigt kehle Abweichung von der Zusammensetzung eines normalen Weines und ist Kayser der Ansicht, dass der 
Most durch Zuckerzusatz etc. eine Verbessenmg erfahren kann, wenn dieselbe nach bestimmten Grundsätzen und unter ge­
wissen Beschränkungen vorgenommen wird. 

No. 9-ll von R. Kayser. Repertorium f. analyt. Chemie 1882. s. 54 u. 1885. S. 127. 
No. 12-14 von E. Comboui (Chem. Centr. BI. 1888. S. 432) zur Entscheidung der Frage, ob der Gyps bei der 

Weinbereitung durch Calciumphosphat ersetzt werden kann? Zu den Versuchen diente Most von rothen Trauben, welcher 
einerseits fiir sich, andererseits mit einem Zusatz von 3,5 g Gyps resp. 3,5 g neutralem Calciumphosphat der Gährung über­
lassen wurde. Comboni hält die Anwendung des Calciumphosphats statt des Gypses fiir ·cmpfehlenswerth. 

*) Der Rosinenwein wurde ans sUdspanischen Rosinen durch Ausziehen mit \Vasser und Pressen so hergestellt, dass 
der Most nach VerdUnneu mit \Vasser 20 11 /0 Zuckergehalt hatte; zu 2 1 Most wurden 5 g ausgewaschene Bierhefe zugeRezt. 

**) Je 600 g Trauben aus der Niihe von Würzburg wurden mit den dazu gehörigen Kämmen zerquetscht, die Masse 
2 Tage lang der Gährung überlassen, dann ausgepresst unrl die von Trestern und Kiimmcn befreite Fltissigkeit der weiteren 
Gährung i.iberlassen; die ausgegohrenen \V eine wurden 3 Monate im Keller aufbewahrt und dann untersucht. 

Zu der gequetschten Masse wnrcle bei No. 10 = 7,5 g Gyps, bei No. 11 ebenfalls 7,5 g Gyps um! 3 g Weinstein­
säure zugesetzt. 

1) Campt. renrl. 1882. 'f. 95. p. 227. Girard licss sich im September und October 1881 Trester senden, welche 
thcils in <lern zugehötigen Weine schwammen, thcils bereits abgepresst waren. Auf je 1 I Wasser wurden 2ii0 g gepresste 
Trester und 180 g Zucker venvendet und in Flaschen von 6-8 I Inhalt unter Wasserverschluss der Giihrung überlassen. 
Nach deren Beendigung (in 7-10 Tagen) wurde abgelassen, die Jungweine bis zum 15. Miirz eingekeltert, dann auf Flaschen 
abgezogen und untersucht. Der Wein aus Most, den die Winzer aus denselben Trauben erhielten, kam ebenfalls zur Unter­
suchung. Bezüglich der Untersuchungsmethoden ist mitgetheilt, dass der Extract durch Eindampfen im luftverdünnten Uaum 
ohne Erwärmung, die Farbenintensität nach dem Colorimeter >·an Lanrent, Gerbstoff nach einer eigenen Methode (Niederschlagen 
des Gerbstoffs auf getrocknete Hammeldärme etc.) bestimmt wurde. 
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Kunstweine. - Von B. Haas, L. Weigert und C. Hoffmann.1) 

J -~ II~ c: N &l c: • Alkohol c: II: .. ~ 
~ ! .. ", 0 .... ill ;: 0 .. "! .. ..... .. .. ..... .. .. .. • '""' ... 0 Cl .. ~.5 c: 0 ... ~X f 

zl ~f c5 
Vol.l Gew. 

'I( 'ii "" .. ... ..... Cii .. "!z .. .... .. tn;.: !I= Cl .. 
N.. a. z~ ii g (/) .,, .,, '/o .,, .,, '/o .,. .,, •r. 

1 Kadarka, 1 kg Trester mit 
10 I 20 °/0 tiger Rohr-
zuckerlösung (1maliger 
Aufguss)petiotisirt, hoch-

stens zum Verschnitt ge-
0,0131 0,048 eignot 1886 1,0070 8,2~ 6,48 4,63 0,58 - 0,72 -

2 Petiotis. Rothwein, .,, kg 

frische Trester YOU Lasca 
mit 3 I 12 Vol. 0/ 0 tigern 
Alkohol, kein Wein 

" 0,9900 9,00 7,24 0,75 0,21 0,195 - 0,102 0,069 0,149 

3 dcsgl. 1 kg der frischen 
Treber wie No. 2 be-
handelt, wenig weinartig 

" 0,9900 10,25 8,23 0,99 0,26 0,217 - 0,106 0,099 0,157 
4 dcsgl. 11/. kg Trester wie 

No. 2 behandelt, zum 
Verschnitt geeignet 

" 0,9910 10,35 8,30 1,49 0,32 0,264 - 0,121 0,190 0,203 
5 Hicsling mit Alkoholwasser 

(1 maliger Aufguss), pc-
tiotisirter Wein*) , 

" 0,9910 7,2-l 5,76 0,55 0,19 - - - 0,027 0,166 

6 Ilefcwein, 100 g Weinhefe, 
160 g Zucker, 960 g 
Wasser, 3 Monate liegen 
gelassen, höchstens zum 
Verschnitt geeignet " 0,9950 6,88 5,50 1,49 1,05 0,386 0,29 - - 0,189 

7 l'resswcin vom 1879cr Ge-
hiyer, 1880 abgezogen, 
schlecht • " 1,0090 6,45 5,08 4,50 1,03 0,374 1,39 - - 0,260 

8 Rothwein mit Glycerin-Zn-
satz, guter Wein " 

0,9954 11,90 9,50 2,72 0,71 - 1,40 - - 0,183 

9 Ucsgl. unfertig 
" 

0,9995 9,10 7,23 3,17 0,72 - 1,61 - - 0,192 

10 dcsgl. in Nachgilhrung 
" 

1,0021 11,50 9,11 5,01 0,78 - 2,78 - - 0,203 

11 Stroh wein, ohne Vergäh-
rung erzeugt, nach Malz 
riechend, sehr siiss ••) • " 

1,0450 13,30 10,11 14,06 0,80 - 0,06 - - 0,191 

Petiotisirte Weine.***) - Von Ludw. Scholz.2) 

J ... 
Alkohol II~ f .. =~ &l c: !i ~ .. ! -~ •"' ~ .... .. .!!:ä .."! ..... .. .. ... .. ... .. .... .,.., GD -e 0 :~·~ 

.... c: " 
... f "' "' 

.... 
'ii "" ~X 

zl ~f ö N .... Cii .. .... .. 
Voi.IGew. 

... tn;.: !I= !I= •Z c: 
N .. ... z~ ii c: (/) 

:::::t '/o "/o .,. .,. . ,. "/o ., . .,, .,. .,, 
--

I .... ~ ..... ,_ w.. . 
'·"''·" 

I .... , .... Jan. 
1 1886 0,9950 9,8 0,081 0,78 0,030 0,39 0,223 

2 I. Aufguss, II. Abzug, ge-
ringcr Wein . . . " 

0,9970 7,7 6,H 1,63 0,06 0,49 0,004 0,274 0,61 0,067 0,218 

') Mittheil. d. K. K. chem. physiol. Versuchsstation Klosterneoborg 1888. Heft V. Tab. 34, 
'l Mitthcil. d. K. K. ehern. physiol. Versnc.hsstation Klosterneuburg 1888. Heft V. Tab. 35. 

1.. . 
;e. o., ..... :; .... ..... ill"' := ...... :.: 

... .. o• 
a. (/) 

•r. ·r. .,, 

- - 0,033 

- - -

- - -

- - -

- - -

- - -

- - -

- 0,015 -
- 0,007 -
- 0,007 -

0,028 00,17 0,098 

1.. ' 
~~~~ o., ..... .. .. äi ... .. }:: . .. :.: 

~· 
.,. 

a. (/) 

.,, '/. .," 

•"'1"00 
0,021 

O,Qll 0,013 0,101 

*) 46 kg dreimal gescheiterter Trester wurden mit 54 kg 6,7 Vol. "/0 tigern Alkoholwasser einmal übergossen und 
Yergähren gelassen. 

**) Der Strohwein drehte im 200 mm Rohr 1i,8 ° nach links. 
***) Der aus gemischten Trauben (Versuchslwller d· Klostern. k. k. önol. u. pomol. Lehranotalt) e1·zeugte Most hatte 

nach der Klostern. lllostwaage 17 °f., Zucker. Auf die 'froste•· wurde ebenso viel laues Wasser, in welchem pro Hectoliter 

62* 
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... 
Alkohol II~ 

.. c ~G' ~ L . 
c ~ .. 

~ !CD .... ... .. $ ·i: SC'!. o., .. .. .. 
a>.C CD f 

.. 
CD :cd ·-:CIS "'"' .c._ .... Qj ..... Cl .. .... .. .. ... Qj ... .. ;:~ ö 0 .... c .. J:X :=cu " :I ';< ,.c .. c .. .. ..... ö :I 
:CU'äi ~.~. ·m ·a; >o CD .c'" -g .. ·- .. ... N Ci ,z CDa> CD 

Vol.IGew • C/)31: 31: 31: c ... Cl) 
N- ... .. ~ ii c Cl) 

:;1 "fo '/o '/o 'lo 0/n "/o .,. "lo 0/o % 'lo 'lo "lo 

3 U. Aufguss, III. Abzug, sehr Jan. 
geringer Wein 1886 0,9980 5,7 4,54 1,22 0,04 0,39 - 0,203 0,48 0,016 0,162 0,004 0,011 0,085 

4 III. Aufguss, IV. Abzug, sehr 
geringer Wein 

" 
0,9986 4,2 3,34 0,91 0,02 0,34 - 0,158 0,38 0,014 0,138 0,003 0,015 0,062 

5 IV. Aufguss, V. Abzug, sehr 
geringer Wein 

" 
0,9982 4,5 3,58 0,88 0,03 0,33 - 0,063 0,33 0,002 0,100 0,002 0,013 0,039 

G Trester Presswein, sehr ge-
ring, aber besser wie No. 4 
und 5 

" 
0,9992 4,7 :3,74 1,12 0,03 0,37 0,004 0,236 0,39 0,048 0,171 0,009 0,016 0,086 

Febr. 
7 Laska- Maische, gut 1886 0,9960 12,3 9,82 3,21 0,24 0,83 0,075 0,201 1,24 0,227 0,206 0,049 0,006 0,074 

8 Laska-Tresterwein, gut 
" 

0,9982 10,5 8,50 1,68 0,03 0,42 0,027 0,151 0,84 0,032 0,127 0,017 0,002 0,062 

Weine aus mit Kartoffelzuckerlösung petiotisirter Maische. 

= " .;~~ .. ., ~8! 
~:~Z" 

..... pi ...... " Ir< ~ ~:;z- II: c II: ~ Nu> " .. Sorte .. ... 
:t'CI ~ ~ 

:c ... .z Cl) w" ~ 
.. 

~ 0 c~ .. ....... J.oNJj" 
Cl " .. 

:g,!S l:: CD·~ .E ~ CD ..... .., ~;~ c:i 
_., .c oo f Cl)·z~ .. .. ... ..... .. es .. ö .c::;. "" .. " "'w" 'f c .. ~::x .. .:s und Ursprung CD ';< . ~:::: e ... ~.o :t:iril~ ·;;; " .2 c ,; ~~ 

~ ... ~s ... .. " .CCD<I> .c " 
CD 

;r: N iii ;~e Cl) ;;c.=; ._w.O ....... :g~..o Cl .. 0 

!~~ ... ... _ _ "" Qo 
0 .::. Z:cd:d ;;::~ "" 

I 
i> cnw .c m~ 

des Weines .s cc. .§ ~~] 
Gramm in 100 >oof--1 

-

I M.Original Elbing Most I 1,0511 - - 1,313 - - 0,071 - 11,63 0,0700 0,4375 0,4066 - -
2 M. vergohrcn . 1,0163 4,158 5,828 1,177 - - 0,051 - 4,32 0,0203 0,1269 0,2770 - -
;J ·1. Aufguss . @ 1,0137 5,828 5,675 0,780 - - 0,122 - 2,57 0,0133 0,08313 0,3774 - -
4 2. "" 1,0191 6,749 7,292 0,503 - - 0,094 - 3,25 0,0065 0,0406 0,2660 - -" " 
5 

E-< 
1,0210 6,714 7,101 0,367 0,051 3,88 0,0053 0,03313 0,2110 -"• " ... - - - -

G 4. ,.; 1,0254 6,980 8,756 0,367 0,251 0,093 0,031 - 4,91 0,0048 0,030 0,2070 - -" "" 7 5. 
" " 1,0297 7,122 9,833 0,405 0,259 0,117 0,043 - 5,44 0,0028 0,0175 0,1940 - -" 8 6. Ablauf von der z 

Trotte 1,0239 7,!359 9,541 0,411 0,258 0,131 0,055 - 3,96 I o,oo28 0,0175 0,2130 - -

8 kg Rohrzucker gelöst waren, aufgegossen, als Most abgelaufen war. Der Aufguss blieb in offenen Bottichen bis zum Beginn 
der Gährm'g auf den Trestern, was in 24 Stunden der Fall war. Nun wurde abgezogen und mit ebenso Yiel (8 'lo> Zucker­
lösung nachgefüllt, als Flüssigkeit abgelaufen war; das Verfahren ist viermal wiederholt worden. Die Gährung trat nach 
jedem neuen Aufguss immer später ein, da die Gährstube nicht geheizt war und die Thätigkeit der Hofe sich bedeutend 
verminderte. 

Die Laska-Maischc stammt ebenfalls vom Versuchsweingarten der Lehranstalt daselbst. Die in der Versuchsstation 
hergestellte Maische wurde 7 Wochen in mit Gährtrichtern versehenen Glasgefässen aufbewahrt; der Most hat 17,4°/0 Zucker. 
Von einer anderen Partie frischer Trauben wurden 1660 g Pressrückstand mit 8745 g dest. Wasser und 1865 g <= 21 °/0) 
Rohrzucker ebenfalls 7 Wochen vergähren gelassen. 

Die Weine ergaben ferner: berechnet 

Gerbstoff Essig- Bernstein- Aepfel-
säure säure säure 

o/o 'lo 0 /o "I~ 
No. 1 0,012 0,074 0,146 0,284 

2 0,017 0,075 0,130 0,105 
3 0,029 0,059 0,102 0,094 
4 0,027 0,034 0,097 0,116 

" 5 0,032 0,064 0,070 0,112 

" 6 0,033 0,053 0,082 0,089 

" 7 0,139 0,063 0,262 0,204 

" 8 0,097 0,047 0,178 0,025 

Weine aus mit Kartoffelzuckerlösung petiotishier Maische: 

Kalk Magnesia 

u/o "/o 
0,009 0,017 
0,010 0,017 
0,011 0,014 
0,013 0,014 
0,016 0,010 
0,011 0,016 
0,006 0,019 
00,06 0,005 

Eisenoxyd 

'lo 
0,0013 
0,0010 
0,0007 
0,0006 
0,0005 
0,0010 
0,0007 
0,0006 

Chlor .,, 
0,0069 
0,0051 
0,0051 
0,0051 
0,0051 
0,0051 
0,0006 
0,0004 

Kieselsäure 

'lo 

0,0014 
0,0014 

No. 1-24. C. Weigelt und 0. Saare (Dingler's polytechn. Journ. 1878. 230. 489, von da in "Oenolog. Jahresber." 
1878, I. S. 124). Darstellung petiotisirter Weine nach Dochnahl's Recept. Von 50 Liter Elbingmaischc liefen 20 Liter Most 
freiwillig ab (M). Auf die Trester kamen 20 Liter Traubenzuckcrlösung, nach 4 Tagen wurden 30 Liter abgezogen (1), wieder 
30 Liter aufgefüllt und nach 4 Tagen abgelassen (2) - endlich 40 Liter Zuckerwasser aufgeflillt und abgelassen (3). Die 
Mischung aller dieser AbzUge M + 1 + 2 + 3 gab Wein I. Qualität. Wein II. Qualität wurde durch zweimaligen neuen 
Zuckerwasseraufguss von je 30 Litern erhalten und endlich abgepresst (10 Liter) (4 + 5 + 6). Die Abzllge wurden für sich 
gemischt, unvergohren und im nächsten Frlihjahre auch die Weine analysirt. 
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" 
.. CD.a i .... ~g~ 

1li .. .... ''"' = liE!~ .::N:Q' 1'1 :.,-; ~ c .. ~ :;z- :gr:::.g ==a~ 11:: c: 11:: 
Sorte .. 

" 0 :.e .§ ~ ! 
.. .s occ:-:. .. ....: ;..N.f:j 

ö Cll -o "' =~~ 
.. .... ~ .c "' """ :·i.g ... .. .. ... '0 ~~ z oo .. 

.!~~ -= .S2 'f 0 ... ~_:X 
0 c: s .. .c .. 'K c: " und Ursprung o<>< ;::~f " .!! .. = """' äi < .c 

~ 
CD 

~~ 
... .. " :§ff! ;g~.8 

CD N u; ·-" .. -~~~ ... 
~:3..0 

Cll :r: ;cn~ .. 0 ... tn ·- = :s Cl 0 !::ot: 0 z:as:os ;;:~ "" :f~~ p. tn"' 

des Weines .s G1·amm in 100 cc. .§ 
::~~ 

-
9 

~+L r1 1,0062 6,116 3,950 0,983 - - 0,082 - 0,93 0,0098 0,061~ 0,2970 - -
10 M.-l-1+2. olfi 1,0090 6,443 4,875 0,795 - - 0,063 - 1,53 0,007:3 0,04ii6 0,2886 - -
11 M.-l-1-l-2-l-3 ~~ I,Olii2 7,277 6,389 0,720 0,563 0,126 0,067 - 2,72 0,0062 0,0383 0,2694 - -

12 4 + s . . «E 1,0265 6,820 9,014 0,427 0,244 0,147 0,041 - 5,06 0,00:16 0,0225 0,2040 - -
13 4 + 5 + 6 • ..,.$ 1,0240 7,132 8,221 0,474 0,240 0,186 0,043 - 4,44 0,0036 0,0225 0,2100 - -

Vergoitreue Producte: 
14 M. Mostwein (Natm~v.) 0,9953 6,812 1,582 0,968 0,772 0,156 0,027 0,2057 0,07 0,0384 0,24 0,1320 ±0 2,42 
J(j I 1,0067 6,953 3,937 0,615 0,525 0,072 0,102 O,ll26 0,96 0,0083 O,Oal9 0,1780 + !),4 0,241 
16 2 1,0166 7,305 6,U80 0,570 0,375 0,312 0,078 0,1674 2,60 0,0048 0,030 0,1732 + 11,2 0,07 
17 3 1,0193 7,512 7,01ii 0,439 0,270 0,270 0,059 0,0377 2,98 0,0028 0,0175 0,1632 + 13,0 0,04 

1S 4 1,0241 7,689 8,391 0,435 0,252 0,354 0,043 0,0253 3,80 0,0028 0,0175 0,1472 + 15,G 0,03 
19 5 1,0261 7,700 8,889 0,461 0,236 0,360 0,039 0,0316 4,40 0,0028 0,0175 0,11i08 + 16,8 0,02 
20 6 1,0155 8,68iJ 6,688 0,461 0,262 0,318 0,039 0,0267 2,ä3 0,0020 0,0125 0,1700 + 13,1 0,03 
21 M. + 1 1,0034 6,573 3,190 0,787 0,630 0,126 O,Oa5 0,1102 0,77 0,0084 0,0525 0,1S:l2 + 3,0 0,26 
22 M. + 1 + 2 1,0080 7,632 4,347 0,720 0,532 o,tao O,OG7 0,1493 1,30 0,0067 0,04188 0,1850 + 6,8 0,15 
23 M+1-l-2-J-3d.i. 

Wein I. Qualität 1,0155 7,256 5,475 0,623 0,435 0,150 0,0»9 0,1798 1,88 0,0045 0,02813 0,1940 + 10,0 0,09 
24 [4 + 6 + 6 d. i, Wein 

0,3041 0,219 IL Qualität • • 1,0186 7,881 7,195 0,144 0,043 0,0294 2,77 0,002» 0,01»6 0,1592 + 14,8 0,03 

Gährungsversuche. - Riesling mit Zucker- und Alkohol-Zusatz - Von F. Hock und M. Kremln.') 

-- --

~~ 
.. .. ~ 

.. 
II~ "" 1li Alkohol .. 

s~ l 0 

~ ._o ·! ~ o., .,.p:; .. 
"' 

CD'- .. ... ..... .c._ c 
Cll .;: ... -;c .... .a CD f ... " " 13 ö .,CD ,.c JlX 0 ..... .c 

= 0 ~Cl ...- ,... 
CD _g .. f ... ~n; •Z a c 0 CD Vol.l Gew. II ii ... Cl :;; ... -~ tn ., . .§ "/o "/o . ,. ., . .,. . ,. "/o t1Jo 

Einem Liter Riesling*) wnrden zngeseb.t: I I I I Am 8. Mai 1880 nach der Giihrung 60 g Rohr- "f,. 0 

zucker • lSS!J 0,9927 1~,6 10,89 2,80 0,57 0,76 0,061 0,81 - - -0,6 

2 desgl. SO g Rohrzucker • " 
0,9952 14,1 11,26 3,34 1,28 0,76 0,047 0,78 - - -1,4 

3 desgl. 100 " " " 
1,0059 13,R 10,91 [),78 3,62 0,75 0,049 0,70 - - -4,'1 

4 desgl. 120 " " " 
1,0166 13,3 10,35 8,28 »,94 0,76 0,064 O,GS - - -!1,0 

5 desgl. 160 " " " 
1,0388 11,9 9,11 13,50 10,83 0,71 0,079 0,66 - - -7,0 

6 Vor der Giihrung 20 CC. (90,2 Vol. 0/ 0 tiger) .. ,., 
Alkohol. • 1886 0,9920 12,0 9,62 1,94 - 0,68 0,099 0,67 - - ±0 

7 Nach der Gältrnng am 8. Mai 1880 = 20 CC. 
desselben Alkohols 

" 
0,9922 12,1 9,70 2,01 - 0,71 0,075 0,66 0,179 0,043 + 0,2 

8 Vor der Gährung 40 CC. tlesselben Alkohols " 
0,9909 13,3 10,67 1,94 - 0,70 0,105 0,75 0,149 0,03» -0,1 

9 Nach der Giiltrung am 8. Mai 1880 = 40 CC. 
Alkohol. " 0,9908 13,7 10,99 2,01 - 0,69 0,077 0,69 0,173 0,041 + 0, 

10 Vor der Giihrung GO CC. Alkohol " 
0,9935 15,0 12,01 3,31 - 0,74 0,133 0,67 0,141 0,033 -1, 

11 Nach der Giihrung am 8. Mai 1880 = 60 CC. 
Alkohol. " 

0,9894 15,3 12,27 2,05 - 0,69 0,081 0,69 0,169 0,040 ±0 

12 Vor der Giiltrung 80 CC. Alkohol • " 
1,0053 14,5 11,46 6,35 - I 0,67 0,137\ 0,60 0,127 0,032 -5, 

13 Nach der Giiltrung am 8. Mai 1880 = 80 CC. 
n,451 0,1551 0,040 Alkohol. " 

0,9877 16,7 1,98 - 0,61 0,079 0,67 -0, 

') Mittheil. d. K. K. ehern. pltysiol. Versuchsstation Klosterneuburg 1888. Heft V. Tab. 46. 

*) Der verwendete Riesling wurtle am 30. October 1879 im Laboratorium gelll"esst und stammte aus den stiftliehen 
Weingärten in Klosterneuburg; derselbe wurde vor der Untersuchung zweimal abgezogen. 
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Einwirkung von Salzen auf die Gährung und Zusammensetzung der Weine. - Von Partes.1) 

Alkohol . 
Extract 
Asche 
Glykose. 
Sulfate 

Weinstein 

'V einsäure 
Tannin 

Gununi 

s 
s 

iiure 
accharometer- Gra 1le 

Chlor 
chwefelsäure s 

p hosphorsäure 
fagnesia ~ 

K 

K 

T 

alk 
.. ali 

honenlesnlfat mul Ei~enphosphat 

:c; 
:S c 
"' ... ., 
0 
E 

-
19,86 

3,40 

1,74 

-
7,60 

Spur 

do. 

-
7,83 

-37 

0,035 

0,81 

0,804 

0,147 

0,234 

0,15& 

0,025 

1 I 2 I 8 I 4 I 5 I 6 I 7 

Eine solche einfache Gährung mit 
." ... .cc :!::: .. fE_ 0::0 E.c f "' ' ' .... 

=-2 " ~;: E ... 
:~·~f e ... ......, 

""' c:ca c::s , .. """ :§-t .:!r!! ., ...... .,_ ... 
j;jCI :SN c .... a-c c -" 

I 
~~ ·a; ·a; + .... ·a; C) J! .... ... ... (.) ... 31:+ (.) 
Cl-' 

9,3 9,1 9,3 9,2 9,0 9,2 9,0 

26,20 26,4 26,4 26,30 26,40 2G,25 27,80 

2,72 2,60 2,46 2,52 2,56 2,46 4,36 

0,882 1,02 1,45 1,42 1,02 1,06 1,13 

0,10 0,09 0,10 0,11 0,10 0,12 3,00 

3,30 3,20 3,15 3,50 2,80 3,00 3,60 

- - Spur Spnr 0,96 0,95 Spur 

1,18 1,24 1,20 1,18 1,26 1,21 1,80 

2,80 3,o;, 8,00 2,90 2,80 2,70 2,50 

5,76 5,70 6,13 6,06 5,95 6,10 G,33 

-0,40 -0,20 ±0 ±0 ±0 -0,30 + 0,2 

0,024 0,024 0,025 0,025 0,026 0,024 0,02;) 

0,052 0,050 0,051 O,Of,l 0,050 0,050 1,425 

0,420 0,885 0,410 0,411 0,415 0,410 0,565 

0,159 0,159 0,158 O,lGO 0,158 O,H)9 0,150 

0,168 0,1G7 0,179 0,168 0,161 0,178 0,280 

0,170 1,170 0,1G5 O,IG5 1,0(;7 1,1G6 l,flG5 

0,0:>1 0,051 0,052 0,051 0,053 0,052 O,OG1 

Obstwein. 
(Ucbcr natürlichen Obstmost vergl. unter Fruchtsiiftc S. 7 81-782.) 

Englischer Obstwein. 

3i 0 ... f I f 
.c 0 .. " " "' "' 0 f 

., , .. , .. .., 
Cl ... ... .. .. 0 

No. < ;( 0 e Cl ., 
ö " ·;;; cc .... N ... ., 
"' Gew. "' .... ... cc lh .,. 

"'" 
"/o '!u "/o 

"'" 
1 

II] 
{ 

1,0129,4,70 5,76 3,63 o,364 I o,o86 0,27 

l 2 1,0131 4,88 6,14 3,96 0,328! 0,111 0,53 
3 

Aepfelwcin ausgcgohrcn 
1,0128 4,76 5,38 3,75 0,329 0,118 0,22 

4 1,0019 5,01 2,67 1, 72 0,368 o, 119 0,29 
5 1,0116 4,88 5,18 3,83 0,310 0,133 0,24 
6 1,0124 4,88 5,33 3,91 0,343 o, 111 0,22 
7 

l l 
1,0277 2,08 7,63 5,82 0,367 0,177 0,37 

8 
desgl. monssirend 1,0289 2,32 8,94 6,30 0,533 0,053 0,27 

9 1 ,oo7 5 4,39 3,64 2,83 0,224 0,088 0,23 
10 1,0156 3,67 5,65 4,38 0,332 01010 0,23 
11 I } Aus Herrfordshire { 0,9992 5,07 1,80 11,091 0,302 0,151 0,18 
12 0,9984 4,76 1,66 1,04 0,310' 0,146 0,16 

Mittel lt,OllS/4,28/4,75/3,27/ 0,342/ 0,111/ 0,26 I 

I 8 I 9 

Zusatz von 

' fE .... .. ..... e'" ::s"" 
==~~ ·- ... CO) 

-o ·a;o oo ...., 
"'+ 

(.) ... 

9,1 9,0 

28,60 28,40 

4,25 4,50 

1,00 1,26 

3,40 0,1& 

3,90 3,00 

Spur -
1,26 1,20 

2,20 8,05 

G,G5 5,80 

+ 0,10 ±0 

O,O'la 0,024 

1,4:1& 0,050 

0,440 l,G05 

0,1(;7 0,150 

0,283 0,204 

l,GG5 1,985 

0,055 0,105 

Analytiker 

Arth. Hili 
Ilassal 2) 

') Nach Weinlaube 1888 S. 256 in Vierteljahresschr. f. Chemie d. Nahrungs- n. Genussmittel pro 1888. S. 1G2. 
60 kg schwarze Trauben wurden mit FUsscn ausgetreten und gepresst. Der Most wurde in 10, die Trester in 9 gleiche Theile 
getheilt. 9 Geilisse von je 4 Liter Inhalt, mit hydraulischen VerschiUsscn Ycrsehen, wurden mit I Theil Most und I 'l'hcil 
Trester geflillt und nach Zusatz der in den Tabellen 3-9 bezeichneten Stoffe vergohren. 

Zu No. 3 und 4 wurde je 1 g Weinsiiurc ·anf je 1 Liter Flüssigkeit, zu No. 5 ::=: 4 g Calciumtartrat untl zn No. G 
anssenlern I g Weinsäure auf 1 Liter zugesetzt. 

No. 7 und 8 erhielten je 4 g Calciumsulfat, letzteres ausserdcm noch 1 g Wcinsiiure beigemischt. 
No. 9 erhielt 4 g Calciumphosphat. 
2) Food: Its adulterations and the methotls for their tlctection. Loudou 1S7G. S. 713. Siimmtliche Sorten sind als 

rein nnd nnverrtilscht bezeichnet. 



llo. 

13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 

24 

25 
26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 
37 
38 
39 
40 
41 
42 

Aus Speckbirnen :; 
dcsgl. anderswoher ol 

Oll 
Ans Zweitholzäpfel .... 

:; 
desgl., anderswoher .c 

E-i 
Aus Piemonteser (fadenzieh.) 

0: 
Ans Piemonteser, gut E 
Hirnwein (Wirgler) 0: 

" Aus Birnen und Aepfeln u 

A~ Sp.,bim~ (VMJ.ook) ·1 0: .... 
desgl. (süss) . . . . . "' ,., 

" Auspeilerbirnen (Federmost, H 
trub) . . . . . . . = 0 

desgl., trüb (Nachdruck wenig J <= 
süss) . . . . . . . " u 

Aus Steinhauser Acpfeln 
Von Bibersee, süss 
Von Uttcrbcrg, süss Oll 

" Aepfelwein 1868 N 

desgl. von Kronau 1868 0: 
E Aus Späthirnen 1869 = ol 

Aus Frühbirnen 1869 u 
Aus Birnenwein, klar 
Aus Acpfclwein 1868 
desgl. Wal!lhöfler 1868 = ol 

desgl. 1869 Oll 

" 
.... = Aus Birnenwein 1869 .c 

Aus Acpfclw., Gclbjockcr 1868 E-i 
0: 

dcsgl. (Nägeliäpfcl) 1869 "' .... 
desgl. (Uttwcilcr) 1868 "' .c 

0 
desgl. (Waldhöfler) 1868 ..0 
desgl.(Wcissbreitachcr) 1869) 

~ 
Aus Birnenwein 1869 < 

Gcsammt-Mittel 
Mittel fiir Aepfelwein 
Mittel für Birnenwein 
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Schweizer Obstwein.*) 

l 
[ 
l 

JÖ 
CD 
~ 

ö 
CD ... 
(/) 

1,005 
1,006 
1,007 
1,003 
1,001 
1,003 
1,005 
1,007 
1,007 
1,035 

1,000 

1,015 
1,003 
1,017 
1,017 
0,998 
0,998 
1,005 
1,004 
1,008 
1,ooo 
1,003 
1,008 
1,010 
1,003 
1,003 
1,005 
1,010 
1,004 
1,006 

1
1,0065 1 

1,00531 
1,008! 

ö ... .. ... 
c 

Vol • . ,. 
5,08 
4,03 
4,06 
4,05 
3,09 
4,02 
6,08 
5,03 
5,05 
3,09 

4,08 

6,01 
5,09 
8,09 
7,05 
6,90 
7,10 
5,05 
6,02 
7,08 
6,08 

10,04 
5,08 
5,00 
9,07 
6,04 
8,08 
5,07 
5,07 
5,06 

0,65 
6,05 
5,06 

'Z 
f 
-:; ... 
., . 

3,33 
2,65 
3,90 
2,08 
1,70 
1,98 
3,47 
3,67 
2,70 
r,,62 

2,27 

4,81 
2,35 
4,82 
5,75 
1,32 
1,29 
3,37 
2,63 
3,33 
1,23 
2,08 
2,74 
2,32 
1,41 
1,35 
2,93 
2,71 
2,10 
I, 75 

2,75 
2,53 
3,17 

') Programm <1. eidgenöss. polytechn. Schule in Zürich 1870/71. 

.. 
CD ... 
0 

" N 

"lo 

0,54 
0,38 
0,18 
0,18 
0,16 
0,18 
0,40 
0,27 
1,00 
3,64 

0,15 

1,41 
0,20 
2,82 
2,98 
0,09 
o,os 
0,26 
0,14 
0,45 
0,07 
0,17 
0,19 
0,21 
0,07 
0,06 
0,14 
0,19 
0,11 
0,22 

0,56 
0,37 
0,70 

I 
I 

.. 
II,= 
CD"' .. -
:;~ 
(/)~ .,, 
0,53 
0,52 
0,69 
0,50 
0,49 
0,51 
0,59 
0,53 
0,43 
0,43 

0,40 

0,63 
0,53 
0,66 
0,51 
0,54 
0,49 
0,49 
0,49 
0,39 
0,49 
0,73 
0,40 
0,56 
0,59 
0,53 
0,53 
0,43 
0,53 
0,36 

0,52 
O,M 
0,4-8 

.. ... 
"' oll! 

"lo 

0,50 
0,31 
0,42 
0,39 
0,37 
0,48 
o,r,3 
0,36 
0,18 
0,17 

o,J8 

0,63 
0,31 
0,66 
0,65 
0,29 
0,27 
0,29 
0,33 
0,36 
0,25 
0,41 
0,36 
0,32 
0,37 
0,26 
0,50 
0,29 
0,60 
0,69 

0,36 
0,34 
0,38 

Analytiker 

·-- -----

I 

c. Tuclt-
sclnnidt 1) **) 

J 

*) Einige der Weine waren mit Wasser verdünnt; die Zahlen sind darnach umgerechnet und beziehen sich aufWein 

ohne Wasserzusatz. Als Bestandtheile des Aepfelweins erkannte Tuehschmidt: Als Säuren, Essigsäure, Buttersäure, Aepfcl­

säure, Gerbsäure, Oxalsäure, ße1nsteinsäure·, Weinsäure, Milchsäure, ferner Alkohol, Eiweiss, Gummi, Pcctinstoffc, Zucker, fette 
Oele, Glycerin, Aetherarten des Aethylalkohols, unorganische Salze. 

0 *) Spec. Gew. wurde mitteist des Aräometers bestimmt, Silure durch Titration mit 1/ 10 Normal-Natron, Alkohol mit 

dem Vaporimeter, Zucker durch Titration mit Fehling'scher Lösung, Extract durch Eindampfen von 10 CC. in einer Schale 

mit Quarzsand und Trocknen bei 100-110 ° C., Asche durch Glühen des Extractes. 
In einigen Weinen wurde auch der Stickstoff (resp. Protein = N X 6,25) durch Glühen des Extractes mit Kupfer­

oxyd nach der Dnmas'sehen Methode bestimmt; T. erhielt anf diese Welse f'tir Obstwein (100 g): 

No. 14 16 25 28 33 

0,215 0,360 0,320 0,210 0,250 g N. 

(Eine sehr erhebliehe Menge? der Verf.; soll vielleicht pro 1000 g heissen). 
Die Asche von Wein No. 28 ergab: 

Calcium- Calcium- Calcium- Magnesium- Chlor- Thon· Eisen- Kiescl-
carbonat sulfat phosphat carbonat natrinm erde oxyd säure 

0,26 °/0 0,02 °/0 0,21 °/0 0,10 °/0 0,010 °/0 0,028 °/0 0,016 °/0 0,009 °/0 

Die Asche der Obstweine ist reich an Calciumcarbonat (in 6 Aepfelweinen fand T. 0,26 "/0 , 0,22 •J., 0,28 •J., 0,22 "'., 

0,32 "fo, 0,35 'lo, in 5 Birnenweinen 0,26 "lo, 0,40 "fo, 0,40 "fo, 0,12 "lo 1 0,11 "Jo), wiihrend der Traubenwein viel weniger enthiilt, 

nämlich 0,021-0,049 °/0 , im Mittel 0,036 'lo (von 12 Bestimmungen). Crasso giebt 0,02-0,03 °/11 Calciumcarbonat flit· Trauben­

wein an.. Hiernach hätte man in der Bestimmung des Kalkes ein Mittel, Obstwein von Tranbenwein zu unterscheiden. 
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Obstmoste 

(nicht vollständig vergohren). 

!i 
., 0 ;- f CD 

~ " .. .c 
~ .. " CD 0 111 .. 

c:> .. 
I 

~ :! .. 
No. . " c -;; CD "f Analytiker 

l;l1'1 ·;;; CD ... "' Vol. "' ~ Cl 

111 " 
"' "/o o/u .,. "/o 

I Gundishnuserbirnc 1878 . :} vom { 1,016 5,4 4,0 0,51 0,150 

} H. M"dl~') 2 Ross bimc ( C'otilac grnmlc) Bodensec 1,018 5,6 4,5 0,57 0,353 

3 Biidelbirnc . :} höhere Lngcn des { 1,022 6,4 7,9 0,36 0,216 

4 Apfelmost gemischt Ilochgnucs 1,027 6,3 6,7 0,62 0,230 

Obstwein (vorwiegend aus deutschem und iistcrrcichischem Obst). 

ci ,. 

I Aepfclmost") 

2 Dnrnus bereit. Aepfcl­

wein 
3 Selbst bereiteter Aepfel­

wcin00) 

.. 
c .. ,. 

CD.C ..... 
" ~f 

CDCD 
N"l:: 

::0 

1882 

n 

1883 

0 
.c 
0 ... 
c 

Vol. .,. 

f 
" ... .. .. 
;; .. 
"' 

~ 
0 .. 
f 
CD 
c 
ii 

f 
" ... 
:! 
0 
.c ... .. 
0 
.c a. 

In 100 CC. sind Gramm 

.. 
;; 
CD 
c .. .. • 

~--~--~-~--~-~--~---~-~--~-~-·~ 
- 16,25112,00 0,33~- - 0,35 0,024 0,009 07106 0,025 0,018 

5,80 2,36 0,75 0,30 0,080 0,68 0,31 0,022 o,008 0,105 0,024 0,018 

2,85 0,16 0,64 0,015 0,79 0,30 0,012 0,005 0,155 0,007 0,011 

c 
0 

:; .. 
'5 
0 a. 

4 Aepfelwein, 1881cr, 

selbst dm·gcstcllt 
" 

7,20 
Gew. 

"/o 
_5,44 2138 - 1,34 0,096 0,39 0,27 0,008 0,004 07155 O,Oll 0,009 +0,1° 

5 Birnenwein, 1881 er, 

selbst dargestellt 

6 Beeren- Aepfel wein, 

1881 er im) 
i Fnllobstwein, 1883et.!Dl) 

8 Lngerobstwcin, 

1883 crlm) 

9 Schweizer Obstwein aus 
Speckbirnen . 

n 

1884 

" 
n 

Spec. 
Gew. 

3,65 
Vol. .,. 
7,9 

8,3 

7,7 

1,0050 5108 

3,48 0,14 0,93 0,140 0,37 0,22 0,019 0,006 0,122 0,010 0,009 +0,3° 

0/o 0/o 0/o '/o "/o 0/o I 0/o 
3,94 - 0,88 - 0,96 0,34 0,070 -
3,46 0,22 0,66 0,128 0,21 0,023 -

*) 

3,35 0,16 0,87 - 0,94 0,23 0,045 
*> 2 x;;;­

J3z~ z-<= 
3,33 0,54 0,53 0,215 - 0,!\0 

1) Centr.-BI. f. Agl:ic.-Chemie 1879. S. 477 nach Mittheil. d. Lan<lw. u. Gartenbauvereins in ßozen 1879. S. lG. 
*) Der Extractgehalt aus dem spec. Gewicht der von Alkohol befreiten Lösung bestimmt. 

Obstwein (vorwiegend ans deutschem um! österreichischem Obst): 
No. 1-3 von R. Kayser, Repertorium f. analyt. Chem. 1882 S. 354 u. 1883. S. 373. 
No. 4 u. 5 von R. Fresenius u. E. ßorgmaun, Zeitscbr. f. analyt. Chem. 1883. s. 4G. Ueber die Untersucltnngs­

lnethoden vergl •• Rheingauweine" S. 88G Anm. *). 
No. G-8 von J. Moritz. Chem. Ztg. 1884. S. 471. ßeziiglich der Untersnchnngsmethodcn bemerkt J. Mol"itz, <lass 

clieselben <lie bei der Weinanalyse znr Zeit allgemein Ublichen waren (vergl. II. Tltl. dieses Werkes). 
No. 9. L. Woigert. Mittheil. d. K. K. chem. physiol. Versuchsstation Klostemeubnrg 1888. lieft V. Tab. 38. 

') Der Most wnrdc aus Borsdorfer Aepfeln dUI·ch Auspressen gewonnen; <ler Wein erst nach vollendeter Glihmng 
des Mostes untersucht. 

011) Der Aepfelwein No. 3 wurde aus Most von Roppiner Aepfeln gewonnen und 4 Wochen nach beendigter Giil111mg 
untersucht; in demselben liess sich keine Citronen- oder Weinsteinsäure nachweisen. Ucher die Untersuchungsmethoden ist 
nichts angegeben, jetloch ist anzunehmen, dass die Weine nach den Vereinbarungen bairischer Chemiker untersucht wurden 
(vergl. Il. Tb!. dieses Werkes und auch unter "Moselweine" S. 865 Anm. *). 

0011) Der Wein No. G hatte Yor der Giihrung einen Zusatz von Weinsiiurc, tlic Weino No. 7 u. S neben diesem Zusatz 
auch einen solchen von Rohrzucker erhalten. 

*) Hierzu bei No. 7 noch 0,33 °/0 und bei No. 8 = 0112 "/o Rohrzucker. 
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ö 111~ N- ' L . 
I 

Ji ... .. .,.., 
-~ ~ !., .. ... 

:;} 
.. ... o., .. .. 0 .. 
-~ 

... 
CD ... ... .... .. ii 

..... .. .. ii ii .. 
No. .:= .. .. - ~X .. ... ,. 

·== 
c: c :I 

I==~ 
... .. .... =-= =-= "' ö .. 

N "z Ci .. _goo ... .. 
I 

.. ... 0 .. 1/JGI c: a.. (/J E .... Vol c ·~ ii (/J . ,, . , . "lo "lo .,. ., . "lo "lo .,. "lo •J. 0/11 
-

1,007014,06 I I 10 Schweizer, aus Zweitholz-
äpfcl 3,90 0,18 0,69 0,360 - 0,42 - - - -- -

11 dcsgl. a. Deilerllirnen (Nach-
druck) 1,0150 6,01 4,81 1,41 0,63 0,320 - 0,63 - - - - -

12 desgl. Utterbery 1,0170 7,05 5,75 2,98,0,51 0,210 - 0,65 - - - - -
13 desgl. Birnenwein 1,0080 7,08 3,33 0,45 0,39 0,250 - 0,36 - - - - -
14 Klostcrncuhurg. Aepfclwcin 1,ooo 6,00 2,28 - 0,66 0,029 0,40 0,25 - - - - -
15 I Ans Holziipfcln 1,0079 6,9912,75 0,5510,47 -I- o,1slo,oo4 0,016 0,057 o,o1slo,oos 

No. 

1 I Aus der Bretagne (Mittel 
von 21 Analysen) . . 

2 Aus Obst von der Kiiste 
Bois-Guillnume 18 7 7 

3 Aus 1876er Obsternte von 
Mazure Yvctot 

4 Alter Obstwein . 
5 Reiner Obstwein, 1878cr 

ans Yvetot, Obst aus 
tlcr Ehene . 

6 dcsgl. 1880 er, bei Baycux 
7 Verkaufs-Obstwein No. 2 
8 dcsgl. No. 1 

9 Hciner Obstwein, 1880er, 
bei Bagneux . 

Mittel (No. 1-9) I 
Obstwein: 

Französischer Obstwein. 

"' ö Extract a 8=~ ~ 
~ ~ .. c: w .... 

~~~ "w f .. .. ,. ... 
·o;~ ,~ ~ 

.. ,., CD 

~ 
.. GIN ..... 0 =c: s~ "'E 

-~-..... ... .. ==-... .. ... .. ,. ..... :I c .. _., ·":'~Cl) f ·= ··- ··-~f .c§ .§5 :I .... 
;~~ 

.c:·-

~· !~ .... 
Gew. 

N f~ .. ...... .:=-= N ... c: .. .. 
c: ,. ... =g:,~ ii _g~ 0 c 
"' .,. getrocknet ... =-= (/J a..;_e 

In 100 CC. sind Gramm In tlen 
70 er 

Jahren 2,5 1,93~- 0,25 -

4,74 5,1616,01 2,00 0,36 

0,15 0,15 -

0,35 0,35 0,038 0,223 0,089 

"' .... 
..c:i 
o5 
~ 

... 
"' 0 

CO 

... 
"' ""' 
!lll 
1'1 
.s 

1'1 
<: 

4,11 3,09 3,76 0,75 0,41 0,25 0,25 - - -
3,79 2,09 2,70 0,44 0,54 0,25 0,25 0,025 0,140 0,085 

3,48 6,13 7,27 0,37 0,45 0,30 0,30 0,030 0,200 0,070 
2,37 5,32 6,08 1,65 0,32 0,26 
o, 79 6,97 8,20 3,60 0,27 0,25 
2,53 8,12 9,26 3,90 - 0,23 

0,26 0,045 0,180 0,035 
0,25 0,062 o, 15010,041 

0,23 o,o17 - -

1,98 6,38 7,50 2,50 0,21 0,28 0,28 0,055 -

Analytiker 

Rousseau 1) 

C/1. Girard'l) 

No. 10-14. L. Weigert. Mittheilungen <1. K. K. ehern. physiol. Versuchsstation Klosternenburg 1890. Heft ''· 
Tabelle 38. 

No. 15. Landw. Vcrs.-Stat. in Tabor, AUg. Wiencr Ztg. 1888. No. 32. Der San der Aepfel enthielt 6,17 "lo Zucker 
null 0,74 "/o Aepfclsiiurc. Dem San wurde Zucker bis zu 10 "lo des letzteren zugesetzt. 

*) An Essigsäure ergiobt sich nach den 5 ßestimmungen im Mittel 01091 "lo pro 100 CC, 

Franzi.isischcr Obstwein: 
1) Dictionnaire des altcrations et falsifications des substanccs alimentaircs par Chevalier et Bandrimont. Pa1·is 

1878. p. 264. 
') Docnments sur !es falsiHcations des mati~rcs alimcntaires pnr Ch. Girard. Paris 1885. p. 243. Die A1'1 der Ile­

stimmnng des Extractes ist schon oben angegeben; das 'l't·ocknen bei 100 ° C. wnrcle mit 25 CC. Wein in Platinachalen 
im Wasserbade während 7 Stunden vorgenommen; Alkohol ist nach Ga)·-J,ussac's Methode durch Destillation bestimmt; 
rlcr Znckcr entweder durch Titration mit der alkalischen Kupferlösung von Neubauer u, Vogel (wobei 1 CC. derselben = 
0,005 g wasserfreier Glycose entspricht) oder durch Gährung. 
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Amerikanischer Obstwein. 
a. Gut vergohrener Obstwein. 

.. N~ 

I 
~ .. .. .. 

" " Ii Alkohol II~ ""' 0 .. .... "Z •C'! -:;; ... .2z-. ...... .. 
~ .... -:;;oo ., 

-:;; " No. -0 C!ll !i! "!x 1! i - ~ Analytiker .. 
!::f! ö ... ...... II) 

I 

... :c ~j ...... ... Vol.,Gew. 
rn.., •z " 0 

N .. ... c z~ ii 10: o~ 

" II) a.. 
:::0 .,. "lo "lo .,, "lo "lo "lo 

1 Obstwein vom Fass ("extra 
4,18 3,31 0,60,0,038 [_ 19,5° drye") 1887 1,01311 5,23 0,39 -

2 desgl. in Flaschen, anschci-
nend rein 

" 
1,0003 10,05 8,09 1,88 0,46 0,063 0,28 Spur - 7,0° 

3 Obstwein in Flaschen . 1,0007 7,83 6,28 1,80 0,38 0,014 0,34 -· - 6,1° C. A. 

" Cmmpton 1) 
4 dcsgl. ("extra dry rnsset") 

" 
1,0264 5,61 4,48 5,52 0,34 0,031 0,39 - -35,2° 

5 Champagner- Obstwein in Fl. 
" 

1,0223 5,10 4,08 5,02 0,57 0,05010,31 o, 161 -23,4° 

6 dcsgl. 1,0143 6,79 5,45 
I . 

0,120 -20,4° 
" 3,69,0,36 0,038,0,42 

7 "Sparkling", Obstwein in Fl. 
" 

1,0306 4,54 3,63 5,92 0,11 - 0,51 0,621 -33,8° 

Mittel (No. I-7) I . lt,OtMI 6,45lo,t?I8,88I0,40IO,OUI0,38I - I 

b. Unvollständig vergohrene (süsse) Obstweine. 

8 Obstwein vom Fass 1887 1,0537 o,8I o,65,9,34 o,57,0,069 o,321 -

-"···I 9 Süsser Obstwein . 
" 

1,0516 0,77 0,61 9,59 0,30 0,063 0,27 - -34,2° 

10 desgl. vom Fass 
" 

1,0567 0,25 0,20 9,53 0,38 0,075 0,28 - -48,4" C. A. 
11 desgl. 

" 
1,0203 4,33 3,46 3,84 0,30 0,044 0,37 - - 24,2° Cmmpton 1 

12 desgl. 
" 

1,0552 0,6710,55 9,75,0,41 0,03110,34 - -48,5° 

13 I desgl. n 1,0355 3,71 2,96J6,98 0,48 0,069 0,35 - -39,1° 

Mittel (No. 8-13) I . lt,M.')Oit,76lt,40I8,17I0,41I0,059I0,82I - I 

Obstwein und Obstweinbereitung. 
Be h r end 2) hat in Hohenheim eingehende Untersuchungen über die Art der Obstweinbereitung 

und die Zusammensetzung des erzielten Obstweines angestellt, welche ich hier wegen des allgemeinen 
Interesses übersichtlich zusammenstellen will. Die Untersuchungen crstrecken sich auf Moste und deren 

Weine, welche Bchrend im Jahre 1885 selbst in Hohenheim zubereitete und auf solche, welche im Jahre 

1886 (zwei im Jahre 1884) von Obstweinprodnccnten in Württemberg selbst dargestellt worden waren. 

Zu den Versuchen dienten Aepel und Birnen. Die Saftgewinnung geschah bei den von Behrend 
eigens ausgeführten Versuchen in der in dortiger Gegend üblichen Weise auf einer Frankfurter Obst­

mahlmühle und einer kräftigen Klein'schen Spindelpresse. *) 

1) C. A. Crampton: Foods and food adu1terants. Patt third. Fermented a1coholic beverages. Washington 1887. 
p. 373. Das spec. Gew. ist mit dem Pyknometer bestimmt; Alkohol nach Neutralisation der Säure durch Destillation und 
Ermittelung des spec. Gewichtes des l>estiliates; Extract durch Eindampfen· von 2~-liO CC. resp. bei No. 8-13 von 
10 CC. Wein und Trocknen bis zum constanten Gewicht; hierdurch sind die Zahlen viel niedriger als nach nenet·cn 
<lcntschcn Methoden (vergl. die Analysen desselben Verf.'s unter .Califomische Weine") S. 954; Siinre (als Aepfelsiiure be" 
rechnet) ist durch Titration mit 1/ 10 Normalnatronlange bestimmt; Snckstoff-Substanz durch Eindampfen von 25 CC. 
Wein und Verbrennen des RUckstandes mit Natronkalk, wobeiN mit 6,25 multiplicirt ist; Kohlensäure durch Erwärmen 
<les Weines nnd Auffangen der Kohlensäure durch Kalilauge; Polarisation (ausgedrllckt durch die Rohrzocker-Scala mit dem 
Laurent'schen Polariscop). 

'> Mittheilungen aus Hohenheim von 0. Vossler. Stuttgart 1877 und Wllrttemberglsches Wochenbl. f. Landw. 1877 
No. 39 u, 40. s. 143. 

") Die chemischen Untersuchungsmethoden waren folgende: Das spec. Gew. wurde durch mehrmalige Wägung 
von 50 CC. im Pyknometer ermittelt und sowohl durch die Westphal'sche Waage wie durch ein in 1/ 11 gctheiltes Sacbaro­
meter controlirt; Extract durch Eindampfen von 25 CC. im Wasserbade und weiteres dreistUndiges Trocknen bei 1011° C.; 
AI k o h o 1 dm•ch Destillation und Bestimmung des Alkoholgehaltes des Destillats mitteist eines empfindlichen Alkoholometers ; 
S ii ur e (gesammte) durch Titration von 20 CC. Most mit verdUnnter Kalilauge nnter Anwendung von violettem Lakmuspapier 
(nach der TUpfelmethode); flUchtige Siinre durch Destillation von 60 CC. im Wasserdampfstrom nnd Titration des Destillats. 
(200 CC.} mit derselben Kalilauge unter Anwendung von Phcnolplttalein als Indikator (vcrgl. Barth: Weinanalyse. S. 20}. 
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Anmerkung. 

Hiernach ist der Gehalt der Obstweine an Alkohol und Extract etc. grossen Schwankungen 

unterworfen. Im allgemeinen vcrgähren die Aepfclmoste vollständiger als die Birnenmoste und bleibt 

bei letzteren mehr unvcrgohrener Extract. Der Birnenmost ist im allgemeinen extract- und zucker­

reicher als der Aepfelmost. Der Alkoholgehalt steht in directem Zusammenhang mit dem Verjährungs­

grad, wie nicht anders zu erwarten ist. 

Der Gehalt an nicht flüchtiger Säure ist bei den Aepfelweinen durchschnittlich erheblich höher, 

als bei den Birnenweinen; den vcrhältnissmässig hohen Gehalt der 188 5 selbst dargestellten Obstweine 

erklärt Hehrend daraus, dass das Obst im September 1885 durch einen starken Stnrm gelitten hatte und 

nicht im normalen Heifezustand zur Mostung gelangte. 

Die Obstweine der zweiten Untersuchungsreihe lassen sich kaum mit einander vergleichen, weil 

sie zu verschiedenen Zeiten eingesandt wurd~n und zum Theil noch unvergohren waren. Den Zusatz 

von Wasser zu den Obstmosten hält Hehrend für nachtheilig auf die Qualität des Weines wirkend. 

Beeren· Obstwein. 

.. .. N ~ ~ . c::Z c ~ Alkohol .. llli c 
-~ 

0 ~GI ""' 'Z ~ o., o-
G>.C .. .. ... -:;; ·- 0 .. ... .. .. .c .. .... -rn 

ö 
."., Cl 

~ " ==~ 
... .. f ... ,. 

~== 
öi ... 

"' ~Gew. "' "' 
c> ~:aS .. .. " 

z -· .. N II) >o .. .c" ., .. ·c:~ ·- .. ... Ci .... .. IJ)G> . c ... II) ~§ N- ... c z ii c II) ::> 
0/o 0/o . ,. . ,, ., . .,. .,. 0/n . , . ., . .,. a..e:, 

I Wein aus: 

1 Wald -Erdbeeren . 1883 - 13,53 10,74 16,56 13,56 0,86 - 0,46 0,18 0,018 - - -

2 Stachelbeeren, unreif n - 15,32 12,16 19,32 12,45 0,87 - - 0,12 0,010 0,002 - -
*) 

3 desgl. (reif) n - 14,08 11,17 17,30 13,05 0,87 - - 0,17 0,013 - - -
4 Johannisbeeren, 

schwarz n - 14,68 11,65 12,42 8,90 1,59 - O,!l_5 0,35 0,024 0,009 - -
*) 

51 Weichselkirschen n - 14,25 11,31 17' 71 12,75 0,70 - 0,55 o,11 0,013 - - -
61 Wald· Himbeeren n - 14,56 11,55 17,48 13,54 0,91 - 0,75 0,18 0,020 - - -
I *) 

7j Maulbeeren, schwarz n - 14,16 11,24 18,04 15,79 0,91 - 0,56 0,12 o,008 - - -
81 Preisseibeeren 

*) 

n - 12,64 10,03 24,75 18,90 0,85 - - 0,14 0,005 - - -
9: Johannisbeeren, roth 

*J 
n - 13,25 10,51 15,40 12,09 0,93 - 0,60 0,16 o,oo7 - - -

*) 

10 Heidelbeeren . n - 15,10 11,98 20,03 14,36 0,88 - 0,44 0,15 0,008 - - -

11 Wald -Brombeeren n - 13,52 10,73 18,28 16,55 0,96 - - 0,09 0,005 - - -
12 

,::: M"' 1,0058 ll,39 5,68 3,83 0,82 0,058 0,54 0,26 0,016 0,007 0,074 -3,0° beeren . "' ,a n -
0.00:" 

13 

JoWmffi•-~ ' 0 , l 
Stachel- ·o; 'E ~ 

beeren . .::o .::> n 1,0110 - 111,25 7,561 5,53 0,6210,056 0,4510,24 0,015 0,009 0,061 -5,0° 

Beeren-Obstwein: 
No. 1-11 von J, Moritz u. A. Förster. Chem. Ztg. 1883. S. 1009. Die sämmtlichen Weine hatten den Charakter 

von Liqueurweinen, einen angenehmen Geschmack und zum Theil eine brillante Farbe. Die Methoden der Untersuchung 
waren die im allgemeinen bei Weinen gebräuchlichen; das Glycerin speciell wurde nach der von Borgmann flir Süsswein 
angegebenen :Methode, Phosphorsäure in der Asche nach der Uranmethode bestimmt (vergl. 11. Thl. dieses \Verkes). 

No. 12 u, 13 von J. König. Original-Mittheilung. Die Weine wurden nach cten im U. Thl. dieses Werkes empfohlenen 
Methoden untersucht; die Polarisation ist im Halbschatten-Apparat vorgenommen. 

*) Von dem Zucker war noch als Rohrzucker vorhanden: 
Bei No. 2 4 6 8 

Rohrzucker • • • • 2,71 °/0 1,8 °/0 1,47 °/0 2,50 °/0 0,52 °/0 0,30 '/o 
Bei No. I, 3, 5, 10 u. 11 war der Rohrzucker bereits ganz verschwnnden nud in Invertzucker übergeftihrt. 
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CD f 

I 
~ I c::·QJ c 

~ Alkohol .. :::1 
&.::I llli :<U L ' o-

'Z .. IJ) -E 0 ~CD ·- 0 co.c .. .. .. :u; "aC> Cl 
.. "" tj 

ci OS ... .. .. .. ..... .... :::1 .. 1! ... ,. Oi z ..... ci ~ C> .. -
~ 

I 

C> ~:: "i: ~ - .. :::1 :o,e >o _g:: :.:: 01 N .... .. Vol. I Gcw. 
... N =~ Q. .c Ci 

.. c"' N.., ... rn., C> 
c ... rn oE c rn < '"' iii """ = 0/o .,. ii: c 

I I 14 Stachelbeer·W.,roth· In 100 CC. Wein sind Gramm 

gelbl., angenehmer • 
Geschmack 1886 1,0356 14,64 11,22 114,39 10,83 0,77 0,021 0,99 0,2610,019 0,013 0,134 -16,3 

(f.l :..(;"1 

"""' Weiss, "Gro-15 i'"~;!; = o....: seille" 1882 0,9920 10,08 2,58 0,95 0,244 0,53 0,16 0,009 -0,4 "Q3 ;.. 'i - - - -
;.. ~+" 

16 
I t: d g; 

Weiss, "Perle 

12,231 j,,or'" I~ .g~ 

~~~ ~ blanche" 
" 

0,9980 - 4,52 - 1,0610,17 0,007 - - -2,3 
"-" 17 ~ E ·~ Roth 

" 
0,9910 - 11,31 2,28 - 1,19 0,128 0,48 0,20 0,013 - - ±o 

l'"'o:I: 
Johannis-

11,061 
I 

18 IWeisser 
heerwein 1888 1,0255 - 11,74 8,37 1,01 - 0,2310,29 - - - -

19: Rother Johannis-

I beerwein, I. Sorte 
" 

1,0277 - 9,95 11,39 9,09 0,92 - 0,4010,21 - - - -

20 : desgl. II. Sorte . . 
" 

1,0611 - 9,37 20,20 16,88 1,09 - 0,20 0,39 - - - -
21 I Stachclbeerw{)in 

" 
0,99711 - 21,30 3,93 1,89 0,95 - 0,46 0,21 - - - I -

Gerstenwein.*) 

Zeit der Eiwciss~ 
ßern- Essig- KaJium- Mineral-

Wasser Alkohol Zucker Dextrin Glycerin I stein- stoffe aus Unter- stoffe etc. säure säure bitartrat Gerste Analytikcl' 
suchung "/o .,. 0/u "' "/o ·;. I "lo "/o "/. 11 /o /0 

1888 89,18 4,80 1,00 3,00 1,28 0,20 0,04 0,02 0,25 0,23 Jacquemin 1) 

Pulque fuerte.**) 

I 
Alkohol Kohlensäm·e I Gummi I Aepf~~säure I Glycerin Bernstein- Asche Kali Spcc. Gcw. säure 
Vol. 0 /0 . ,. ., . "I· "I· "/o "lo 

0,976 5,87 0,061 o,o5 1 o,550 0,210 0,140 0,250 0,085 

Beeren-Obstwein: 
No. 14 von L. 1\[arquardt. Zeitschr. f. analytische Chem. 1886. S. 156. Der Wein war von röthlicher Farbe und 

völlig klar; Geschmack und Bouquet angenehm; beidc erinnerten an spanischen Wein rcsp. an Champagner. Uebcr die 
Untersuchungsmethoden ist nichts bemerkt; jedoch dürfte anzunehmen sein, dass der 'Vcin nach den BeschlUssen der vom 
Kaiser!. Gesundheitsamt einberufenen Commission untersucht wurde (vergl. !I. Thl. dieses Werkes), An sonstigen ßestand­
theilen wurde in dem Wein gefunden: 

Weinstein Kalk Magnesia 
0,117 g 0,012 g 0,007 g 

Nach dem Vergähren war der Wein optisch inactiv. 

Natron 
0,050 g 

Chlor 
0,009 g pro 100 CC Wein. 

No. 15-17. C. Weigelt und A. Looss. Jahresbericht f. Agric. Chem. 1884. S. 728. Die Untersuchungsmethoden 
sind nicht angegeben; jedoch ist anzunehmen, dass dieselben Methoden angewendet wurden, als bei der Untersuchung der 
.Elsässer Weine• S. 889. 

No. 18-21 von W. Sonne nach Gewerbebl. f. d. Grossherzogthum Hessen 1888. S. 142 in Chem. Ztg. 1888. Chcm. 
Repertorium 1888. S. 128. BezUglieh der Untersuchungsmethoden gilt das unter No. 15-17 Gesagte. Die Beerenobstweine 
waren unter Zusatz von Zucker hergestellt und konnten bereits nach 15 Monaten in den Handel kommen. 

Gerstenwein: 
1) Nach Compt. renuns 1888. T. 106. p. 643 in Zeitschr. f. d. gesammte Brauwesen 1888. S. 180. 

*) Der Gerstenwein wurde aus Gerstenwürze, welcher pro 1000 Thl. 2,50 Thl. Kalium bitartrat zugesetzt war, unter 
Zusatz von Saccharomyces ellipsoidaus hergestellt; das Gährungsprodoct hatte einen \'Üllig weinigen Character, hatte pro 
1 I = 60 g trocknen Extract mit 3 g Asche (wovon 0,50 g P 2 0,) und einem Alkoholgrau von 6. Bei der Darstellung von 
Gerstenwein kann man nach Jacquemin einen Theil des :Malzes durch ungekeimte Gerste oder 'Vcin etc. ersetzen; um ein 
Getränk von 8-10° Alkohol zu erzielen, kann man das Verhältniss der Cerealien vermehren oder Zucker zu der WUrze setzen. 

Pulque fnerte: 
*•) Der Pulque ist ein im tropischen Amerika gebräuchliches Getränk, welches durch Gährung aus dem Safte einer 

Varietät der Aga,·e americana (l\fet oder l\fagney der Eingebornen), erhalten wird. Derselbe hat nach Boussingault die obige 
Zusammensetzung. Ann. de chim. et de phys. (4) VII. S. 429. Dort (4) XI. S. 497 findet sich auch eine Analyse des ursprUng­
liehen Saftes von demselben Verf., nämlich; 

Wasser Eiweiss Uohrzucker Lävulose 
88,6:; 1,01 6,17 2,6:; 

Gummi 
0,:'>3 

Aepfelsäure 
0,35 

Asche 
0,{i2 °/0 
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Palmenweln.*) 

Spec. Gcw. Alkuhu I I Koh~säurc I Gununi I Acpr;1~siiure I Glycerin Zucker 
Vol. 0/ 0 '/. .,. '/. 

4,38 3,30 0,54 1,64 0,20 

No. 

I Sake (~ine Art Rciswein). 

1 Sake Ü1ran . . . . . 

2 Clear Sake foom Uwosaki 
(Settsu) 

3 Clear Sake foom Imatsu 
(Settsu) 

Einige alkoholische Getränke in Japan.**) 

31 
CD 

"' ö .. ... 
rn 

Ci 
"' 0 .. 
< 

1884 0,9902 12,0 
(17 ° C.) 

0,9854 13,6 
(27,5° C.) 

0,9897 9,5 
(27,5° C.) 

"lo 

CD .. 
0 
C) 
::I 

Ci 

2,83 0,54 0,22 0,25 

I

I 2,90 0,62 0,20 o,24 

2,61 0,53 o, 17 0,35 

In 100 CC. sind Gramm 

Mannit 
'/. 

5,60 

.. 
"' C) .. 
c 

0,94 0,10 

0,80 0,06 

o,64 lo,o5 

4 Sake Masamune " o,9930 12,33 3,74 -~- to,I6 o,oo6 -

5 Sake Oiran " 0,9992 12,61 4,03 - - 10,16 0,083 -

6 Sake Hayarimasu " 0,9900 14,63 2, 76 - I - 0,06 0,040 - 0,056 
------~--r---~--~--7---r-~---7--~--~---1 

Sake, Mittel, Gew.% 0,991312,451 3,151 0,561 0,20 10,20 10,0431 0,7910,067 

Sonstige alkoholi-
In I 00 CC. sind Gramm 

sehe Getränke. 

7 Mirin 1884 I, 121 12,15 43,21136,21 
St-:kel 

- -

I 

- 0,087 

8 II Shirosake " 
I, 179 6,97 5,32 1,11 4,08 - - - 0,069 

Wein-
säure 

9 

r'""' 
Kofuwein. 

" 
0,9941 8,26 0,17 - - 0,051 - - 0,010 

5,601 

M.ilch-~ 

10,021 I Sakurada- Bier 
saure 

10 
" 

1,003 0,33 - - 0,188 - -

Palmcnwcin: 

Asche 
n/o 

0,32 

Analytiker 

~ 

~ 
~ 
a 

*) Analyse von Bolland (Journ. Pharm. Chim. (4) 30. 1878. S. 461). Der Palmenwein wird aus dem Satt der Dattel­
llalmc gewonnen, wenn sie ein Alter von 40 Jahren erreicht hat. 

Einige alkoholische Getränke in Japan: 
1) Japan. International health Exhibitation. London 12884. p. 29. Das o.,spec. Drehungsvermögen (Specific rotatory 

power) ist wie folgt angegeben: No. 1 
Spec. Drehungsvermögen . • + 0,13 ° + .0,80 ° + 0,64 ° 

') Mittheilnngeu d. deutschen Gcsellsch. f. Natur- u. Völkerkunde Ostasiens. ßd. IV. No. 85. 

**) Ucber die Bereitung <lieser Getränke !heilt 0. Kellner (I. c.) Folgendes mit: 

Der Sake wird bekanntlich aus gewöhnlichem Reis mit Hülfe eines eigenthUmlichen Pilzes bereitet, der nicht blos 
die Inversion der Reisstärke in einen gähruugsrähigcn Zucker (Glucose), sondern auch die Zersetzung des letzteren zu Alkohol 
und Kohlensäure bewerkstelligt. Da das fertige Product frei von Kohlensäure ist, so darf man dasselbe nicht, wie es viel­
fach geschieht, als 11Reisbicr1' bezeichnen, sondern würde zweckmässigcr den Namen "Reiswein" in Anwendung bringen. Die 
durch die Sake-Hefe hervorgerufene Gährung scheint im Princip nicht sehr verschieden zu sein von dem durch Saccharomyces 
(Bierhefe) vermittelten Process; denn ausser Alkohol und Kohlensäure finden sich unter den Giihrungsproductcn im Sake, wie 
constatirt ist, auch Glycerin und Bernsteinsl.iure in nahezu denselben Mengenverhältnissen wie im Bier. 

Bei der Bereitung des Mirin, eines siissen GetrUnkes, vermischt man gekochten Klebreis mit dem invertirenden Ferment 
der Sake (Soji, das durch Aussaat von Sporen auf gekochten Ucis erhalten wird), und setzt in verschiedenen Perioden Alkohol 
(Shochin) zu, um die durch Inversion aus der Reisstärke entstandene Maltose und Glucose vor alkoholischer Gährung zu schützen. 

Das in Tokio erzeugte Sakurada -Bier ist ein obcrgähriges, nach englischer Art gebrautes Bier von ge!inger GUte. 
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Bt·anntwein. 
Die Branntweine ~ind meistens nichts anders, als ein mit Wasser verdünnter Alkohol neben ge­

ringen Mengen ätherischer Oele (Fuselöle) und von Farbstoffen. Der Alkohol-Gehalt schwankt in weiten 

Grenzen, meistens zwischen 40-50 Vol. %; geht jedoch bis zu 70 "lo hinauf. 

H. Grouven 1) gichtfolgenden Gehalt: 

Alkohol Alkohol 

Vol.l Gcw. .,, .,, Vol.l Gcw. 
% 'lo 

Schottischer Whisky 50,3 42,8 Gewöhnlicher deutscher Schnaps 45,0 37,9 

Irländischer 
" 

49,9 42,3 Französischer Cognac . 55,0 47,3 

Englischer 
" 

49,4 41,9 Amerikanischer Whisky 60,0 52,2 

Rum 49,7 42,2 Russischer Dobry Wutky 62,0 54,2 

Genever 47,8 40,3 

Deutsche Trinkbranntweine des Kleinhandels. - Von E ugen Se II. 2) 

Die Untersuchung von 265 Proben Trinkbranntweinen des Kleinhandels aus verschiedenen Theilen 

Deutschlands ergaben : 
Minimum Maximum Mittel 

.-~A~lk-o7h-ol:-"---::-Fu-;wl Alkohol Fu~clöl Alkohol Fuselöl 
Vol. Gew. Vol. Vol. Gew. Vol. Vol. Gcw. Vul. 
'lo % % % % % % 'lo % 

21,58 17,57 77,68 70,89 0,582 39,39 33,03 0,113 

Von den 265 untersuchten Proben waren 33 oder 12,4% fuselfrci. Auf Alkohol berechnet, 

ergab sich im Minimum 0,034 Vo!.% Fuselöl, im Maximum 1,177 Vo!.%. 

Für Hohsprit und die daraus dargestellten Producte Prima- und W cinsprit einer Spritfabrik 

wurde gefunden: 
Rohsprit ------Alkohol Fuselöl 

Vol. Gew. Vul. 
"lo % .,. 

88,55 83,81 0,20 

Primasprit 

Alkohol 
Vol. Gew. 
'lo 'lo 

91,16 87,17 

Fuselöl 
Vol. 
o/o 

Weinsprit 

Alkohol 
Vol. Gew. 
"lo ., .. 

96,5 7 94,66 

Fuselöl 
Vol. 
'Iu 

Ferner wurden 8 Proben Korn b ranntwein verschiedenen Alters und verschiedener Fabrikations­

stadien aus einer Nordhäuser Brennerei mit folgendem Resultat untersucht: 

1. Sehr alter, besonders gepflegter, "uralter" Kornbranntwein, gewonnen aus 
lutterhaitigern Branntwein, der sich durch langes Lagern auf Eichenholz­
gebinden gut entwickelt hat 

2. "Sehr alter Branntwein," bestehend aus 17-20procentigem Lutter, welcher 
durch nochmaliges (Jeberdestilliren mit feinstem Kartoffelsprit (sog. Wein­
sprit) auf 46 "lo gebracht worden ist 

3. Alter, ganz reiner Kornbranntwein, gewonnen durch nochmaliges Destilliren 
von Lutter ohne Zusatz von Sprit und sog. "Probe;" derselbe dient zum 
Verschnitt 

4. Jüngerer, ganz reiner Kornbranntwein, gewonnen und verwendet wie No. 3 

5. Gewöhnlicher Branntwein zum Consum mit Gewürz und "Probe" 

6. desgl. desgl. 

7. desgl. desgl., mit karamelisirtem Zucker gefärbt 

8. desgl. desgl., wie No. 7 

1) Vorträge iiber Agriculturchemle 1872. I. Bd. 1872. S. 425. 

Alkohol 
Vol. Gew. 
'/• "/o 

45,49 38,29 

46,14 38,89 

45,23 
46,35 

42,63 
42,61 
42,87 
42,56 

38,07 
39,08 
35,71 
35,69 
35,93 
35,65 

Fuselöl 
Vol. 
'lo 

0,202 
0,155 

') Arbeiten aus dem Kaiser!. Gesundheitsamt 1888. IV. Bd. S. 109. Zur Bestimmung des Fuselöles wurde die 
Methode von Rösc in· der Modification vön Stutzer und Ueitmair zu Grunde gelegt uncl für den Schüttetapparat diejenige 
Form gewählt, welche ihm von Herzfeld gegeben worden ist (vergl. II. Thl. d. Werkes). Gleichzeitig wurden die Brannt­
weine auf Farbe, Geruch und Reaction geprüft. 
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Kirsch-Branntwein.*) - Von J. Nessler und M•. Barth. 1)*) 

~~Alkohol f; f 
CD f 

CD .. :1 

:~::- :1 - Kalk Kupfer Alkohol :::::- .. -:1 Kalk Kupfer rn "',... "" .... rn "''"' , .. ... 
No. CD';; 0 

., 
-~~ ~ 

.. 
:1 8 pro 1 l pro 1 l No. :1 8 pro 1 l pro 1 l 

I 
·a;.: ~ .. 

"" 
.. 

ii'i "' Vol. .. 
II Vol. .:: II 

ii'i ... . ,. g mg mg mg .,. g mg mg mg 

I 51 0,4 I 6 10 I unter 2 22 52,1 0,5 12 4 I 3 

2 53 0,4 6 1 n 2 23 53,5 0,8 10 4 8 

3 55,4 0,4 7 2 6 24 47,2 0,8 2 3 9 

4 57,4 0,6 4 1 2 25 55,1 0,4 8 Spur -
5 50 0,9 3 8 5 26 49,5 0,6 10 

" 
6 

6 52,3 0,5 3 7 unter 2 27 53,4 0,4 10 
" 

3 

7 52 0,6 3 10 2 28 51,7 0,4 10 
" 

5 

8 53 0,6 5 8 2 29 50,8 0,3 10 1 6 

9 52 0,6 5 8 unter 2 30 53,6 0,3 12 3 5 

10 54,3 I ,0 3 1 6 31 50,8 0,8 15 1 2 

11 55,6 0,4 3 3 6 32 53,1 0,4 17 Spur 7 

12 49 0,4 4 1 unter 2 33 53,1 0,3 10 1 6 

13 51,6 0,5 4 3 2 34 50,3 0,3 10 3 2 

14 50,6 1,8 4 2 unter 2 35 54,3 0,7 15 2 7 

15 49,8 0,6 10 4 3 36 52,9 0,6 15 1 unter 2 

16 55,8 0,3 8 3 2 37 54,2 o,7 8 Spur 5 

17 48,3 0,5 5 2 5 38 55,2 0,7 12 
" 

2 

18 53,1 0,4 6 2 7 39 52,4 0,5 10 
" 

6 

19 52,6 0,5 10 2 unter 2 40 50,3 0,5 10 
" 

6 

20 52,3 0,4 15 3 Spur 41 54 1' 1 12 3 5 

21 51,2 0,5 12 2 mim. Spur 

1) Zeitschr. f. analyt. Chem. 1883. Bd. 22. S. 32. 

*) Die Kirschwasserproben stammten von den Ausstellungen in Kappe!- Rodeck (Schwarzwald) und Oberkirch 1882. 
In Baden. besonders im Rench- und Kinzig-Thale, '"erden die ObstfrUchte, Kirschen und Zwetschen (unter den Kirschen 
liefert die sog. wilde Kirsche den bouquetreichsten Branntwein) zu einer breiigen Fruchtmaische in Gii.hrbottiche eingestampft 
und der freiwilligen Gährung iiberlassen; nach längerer Zeit wh·d die Masse aus geeigneten Destillhblasen entweder über 
ti·eicm Feuer oder viel seltener mit überhitzten Wasserdämpfen abgebrannt, wobei das Destillat gewöhnlich durch kupferne 
Kiihlsrhlangen geführt wjrd. Daher kommt es, dass die Fruchtbranntweine durchweg Kupfer enthalten. Letzteres wurde 
colorirnetrisch durch eine Lösung von Ferrocyankalium bestimmt, welche selbst in 10 CC. einer Flüssigkeit, die nnr 
2 mg Kupfer pro 1 1 enthält, eine schwach rötbliche Färbung erzeugte. Zur quantitativen Bestimmung des Kupfers wurde 
die lleaction in den gleichen Fltissigkeitsmengen mit 2, 5, 7 und mehr mg Kupfergehalt pro 1 Liter erzeugt. Geringere 
Mengen Kupfer als 2 mg pro 1 l sind durch die ßläuung einer dUnneu Guajakharzlö:mng bei Vorhandensein von Spuren von 
Blausäure noch bis zu weniger als 0,5 mg pro 1 1 nachweisbar. Die Blausäure wurde ebenfalls colmimetrisch bestimmt. 
Zu 10 CC. Kirschwasser werden 3 'fropfen einer 0,5 °/0tigen Kupferlösung und 1,5 CC. einer frisch bereiteten Guajakholztinctur 
von weingelber Farbe (15 g Guajakholz mit 100 CC. 50 °fotigen Weingeistes) gesetzt, indem man nach Zusatz der Kupfersalz­
lösung die der Guajaktinctur vorsichtig über das Kirschwasser aufschichtet, dann plötzlich durch einmaliges Umkehren des 
verschlossenen Reagenzglases mischt und die Intensität der Bläuung rasch mit der einer frisch bereiteten Versuchsscala ver­
gleicht. Als letztere dient ein mit 50 °/0 tigem Weingeist verdünntes Kirschlorbeerwasser, in welchem der Blausäure·Gehalt 
nach der Liebig'schen Methode (Zeitschr. f. analyt. Chemie ßd. 2. S. 173) mit Silberlösung festgestellt ist, indem man Ver­
dünnungen von 2-10 mg und mehr Blausäure pro 1 l wählt. 

Der Alk o h o 1 ist aus dem spec. Gewicht des ursprünglichen Branntweines nach der Hehner'schen Methode ermittelt. 
Amylalkohol konnte nach der Methode von Marquardt in einigen guten Fruchtbranntweinen nicht nachgewiesen werden; 
die Methode von Jorissen (Zeitschr. f. analyt. Ch4!m. Bd. S. S. f:i7) erwies sich ftir den Zweck als unbrauchbar. Zur Be­
stimmung der freien Säure wurde eine alkoholische 1{30 Normal-Kalilauge unter Benutzung von Phenolphtalein als Indikator 
benutzt, Kalk ist in der cutgeisteten Flüssigkeit mit Ammoniumoxalat gefällt. Der Kalk rührt vom Verdünnen des Kirsch­
branntweines von etwa 60 Vol. 0/ 0 Alkohol auf 4a-50 Vol. "fo mit Brunnenwasser her. 

K ö u i g, Nahrungsmittel. L 3. Auft. 63 
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Reiner Kirsch-Branntwein.- Von K. Birnbaum. 1) 

pro 1 Liter f! 
pro 1 Liter ... 

0 Reaotlon 0 f~ Reaotion 
"' 

..... .... "·~ "' ..... .... ,..~ 

0 .... " 
.. ..;l 0 E; " 

....;l 

No. ... e,. ... ... .. nuf Bemerkungen No. ... ... ... .. auf Bemerkungen c E .. ..... ........ c E- ..,_ ........ 
:-= ::::1110 .. ·: e 

=-= 
=· .. "!e - ... :00: Blausäure - ... ... Blausäure c:lo c:lg 

Vol. ~~ '" "'"' Vol. .;=f '" "'"' .. .. . ,. mg mg mg g ., . mg mg mg g 

1 50,2 190 85 10 0,49 schwach enthält sehr 12 63 30 10 - 0,21 auch nach -
wenig Kupfer Kupferzu-

2 50 50 10 - 1,13 stark - satzkaum 
erkennbar 

3 48,5 50 5 - 1,63 do. - 13 52,25 40 10 Spur 0,72 kaum ilinf Jahre alt 
erkennbar 

4 51 50 5 - 1,06 do. - 14 48,5 70 25 do. 1,02 stark -

5 52 30 6 - 0,30 do. - 15 58 40 15 - 0,64 do. -

6 64,5 50 23 - 0,64 do. enthält viel 
Kupfer 

16 50 50 15 Spur - deutlich -

7 56 50 20 - 0,78 do. do. 17 51,75 50 15 do. 0,24 do. -

8 53 70 24 Spur 0,47 do. do. 18 47,25 75 30 6 0,55 do. -

9 52,75 60 8 - 0,61 do. - 19 50,5 95 45 10 0,28 kaum Handelswaare 
erkennbar von unbekann-

ter Quelle 

10 53 46 10 - 0,64 do. - 201 49,5 105 20 Spur 0,18 do. -
11 51 40 10 - 0,58 do. - 21 51,2 60 20 do. 0,47 stark -

Zwetschen- und Trester-Branntwein aus Süd-Ungarn und den angrenzenden Gebieten. 

Von M. Pctrowitsch. 2) 

"' _atz- II ., ~ " .. ~ Q 
.... .. " ii ,g~a~ ., .. 
" Cl .,.., ., .0 .. " ~ 

,. 
.... Cl c:I.Q ~ ~ g"@ """ No. " ., . ..... .... f ..... .. "'~ ... 
·~ .. Cl ·~ C5,~Q;) 0 ., ., .1: ., " ., ., = 

., 
N'l;; .!! "'"" ·~ .. 111: " 

"' "' Vol. f"' ii . ,. ... 

Zwetschenbranntwein 
In 100 CC. sind Gramm 

aus: 

1 Cereriv (Syrmien) 1886 1 0,9489 41,87 0,086 

I 
0,018 -

2 Komoriste (Banat) n 2 0,9383 47,89 0,078 o,oos -
3 Kisfalu (Baranya) n 3 0,9493 41,62 0,138 0,025 -

4 M. Theresiopel 
" 

4 0,9601 34,31 0,138 0,108 -

5 Bosnien " 
neu 0,9687 27,09 0,219 0,079 0,033 

6 desgl. n n 0,9681 27,64 0,208 0,073 0,035 

7 desgl. n n 0,9737 22,27 0,240 o,oso -

1) K. Birnbaum: Die Prüfung der Nahrungsmittel und Gebrauchsgegenstände im Grossher~. Baden. Stuttgart 1883. 
S. 96. Zur Prüfung auf Blausäure bediente sich K. Birnbaum wie Nessler und Ba.rth einer Kupfervitriollösung und der 
Guajakholztinctur, während er die Essigsäure aus der verbrauchten Menge einer 1/ 10 Normalnatronlauge berechnete. 

2) Zeitscht·. f. analyt. Chemie 1886. Bd. 25. S. 195. 
Der Abd. Rückstand, von gelblicher bis schwärzlicher Farbe, hinterlicss in den meisten Fällen keine oder nur Spuren 

von Asche. Der bedeutende Gehalt der Branntweine an Säure hat in der Behandlung der Malsehe seine Ursache. Die Gährung 
der Zwetschen- wie der Trester-Maische wird in offenen Get'ässen sich selbst überlassen und dauert ziemlich lange, da nur 
wenig Eiweissstoffe vorhanden sind, um eine stürmische Gähmng zu veranlassen. Die Folge davon ist eine starke Bildung von 
Essigsäure, welche bei der Destillation leicht Kupfer löst und dieses in das Destillat iiberftihrt. Dazu hält man in Bosnien 
und Stavonien nicht den Branntwein, sondern die Maische votTäthig, welche erst kurz vor dem Gebrauch in einheimischen 
kleinen Apparaten abdestillirt wird. Daher hatten alle bosnischen Branntweine deutlichen Rauchgeschmack. Auch in Süd­
Russland sind die Brenn-Apparate meist primitiver .Art. Nur ausnahmsweise wird die Destillation wiederholt, meistens wird 
gleich das erste Destillat als Branntwein genossen. Man hat es also eigentlich mit Lutter zu thun und darin findet der zum 
Thcil geringe und in weiten Grenzen schwankende Alkoholgehalt seine Erklärung. 

Da Zwetschen-Branntwein viel· höher im Preise steht als Trester-Branntwein, so lässt man letzteren wohl auf gedörrten 
Zwetschen lage111, oder digerirt ihn mit zerstasseneu Zwetschenkernen, um ihm Farbe und A1·oma des Zwetschen-Branntweins 
zu artheilen und als solchen zu verkaufen. 

Petrowasch konnte in den Zwetschen-Branntweinen Blausäure nicht oder nur in Spuren nachwe!sen. 
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"' ö ~ ~g II c 
3Ö ... .. "' .. .co-o0.S: f ~ .,.., öi ., 

·~ 
c 

No. 
... C) Cll :§ ~ rn c)~ ~:: .!! 

"' ~ .. 
~ ~ ö ·~ <$ ~~ (/) .. ... ., ., .c ., 

" 
., ·;;; C) 

N .. ~ r>..O ·- ., '"' c (/) Vol. ~ ... II: 
:::> . ,. .... 

In 100 CC. sind 
Trester br an n twe in aus: Gramm .---.. 

8 Zombor I886 neu 0,9715 24,40 0,066 0,022 

9 desgl. 
" " 

0,9492 4I,69 0,048 0,020 

IO desgl. 
" " 

0,9608 33,77 0,054 0,036 

ll desgl. 
" 

I 0,9538 38,80 0,084 0,058 

I2 desgl. 
" 

2 0,9405 46,67 O,OI8 o,oos 

13 M. Thercsiopel 
" 

neu 0,9492 41,69 0,216 0,025 

14 desgl. 
" " 

0,9432 45,17 0,048 0,013 

15 desgl. 
" " 

0,9492 1 41,69 0,108 0,010 

16 desgl. 
" 

6 0,9467 43,17 0,060 0,016 

17 Kisfalu (Baranya) 
" 

2 0,9499 41,25 0,11I 0,018 

I8 Pantschowa (Banat) 
" 

I 0,9643 31,00 0,180 0,024 

19 Hefenbranntwein aus Zambor 
" 

neu 0,9552 37,87 0,036 0,018 

20 Pfirsichbranntwein aus Pantschowa 
" 

1 0,9671 28,54 0,186 0,040 

21 Birnbranntwein aus Bosnien 
" 

neu 0,9764 19,60 0,189 0,040 

Cognac- und Branntwein- Untersuchungen. - Von Rocq ues. 1) 

ö 
z 

"' c ._,. 
CD.C ..... 

"' ~f 
N!l 

c 
:::> 

o '! f e ~ o 
.g ~ :ä t ~.E -; 
~ UJ :::::1 ö "'':Jg .lllll 

< La.l "" z ~f :c 
1---~-~~--· .,., 

Vol. 1 ___ I_n,-10_0_C_C,'. __ 1 N-:; Vol. 

~ 
"' ... 
(/) 

In 100 CC. 

.,. g I g I mg ". .,. g I g I mg 
=~====~====+=~~~~,~~~~==========~~~~~~~ 

I 
I. Cognac: 

I l Natürlicher r 1836 
2 von Chatcanx I848 

3 des Andreaux 11849 
(Charcnte) 

4 Künstlicher Cognac 

II. Cidcrbrannt­

w ein (rein) von Saint­
Quen- dn- Mesuil- Oge, 

187 5 er 

III. Whisky: 

1 Natürlicher 
2 Künstlicher 

1887 47,5 0,490 0,073 5,6 
IV. Weintrester­

branntwein: 

" 

" 

" 

51,5 0,330 0,078 4,5 

60,0 0,130 0,05414,0 

50,0 0,102 O,Ol2;Spur 

64,0 o, 11 0,044 0,6 

) 

i:) l Beaune ( Cöte 
:@ d'Or) . . 

2 ~ } Bonr- { frisch 
3 z gogne alt . 
4 Künstlicher 

V. Rum: 

1 Natürlicher 

61,9
1

0,036 0,027
1

'0,18 2 Künstlicher 
50,0 10,020 - Spur 

') Nach Bull. chim. 50. S. 157 iu Zeitschr. f. augewandte Chemie 1888. S. 531. 

1887 52,0 o,o30 o,o1s Spur 

" 
" 

49,o o,o3o o,029 1,45 

49,4 0,030 0,029 0,16 

50,1 O,OOS Spur Spur 

50,6 0,330 0,102 2,0 

49,3 0,160
1
0,005 Spur 

I 

Zur Unterscheidung der natürllchen Branntwelne von Kunstgemischen destillirt Rocques aus einem Kolben mit einem 
Lebcl- uwl Hcnniger"schem Aufsutz in der Weise, dass nur Tropfen tlir Tropfen iibergehen und die Destillation 11/ 2 Stunden 
dauert. Man ~ammelt 9 verschledcne Portionen des Destillats a 50 CC. auf, vermerkt die rremperaturen und prüft jeden 
dieser Antheilc mit Rosanilinbisnlfit, Anilinacetat, conc. Schwefelsäure, Kaliumpermanganat und ammoniakalischem Silber­
nitrat. (Einige dieser Ueactiont'n \verden im JI. Thcil dieses Werkes besprochen.) 

Beim na tiirl ich en Cognac gicbt das 3., 4., 5. und 6. Destillat mit Schwefelsäure elne rosa Färbung, welehe beim 
Erhitzen roth und dann gelbbraun wird. Die beiden ersten Antheile de::; Destillats riechen nach Aldehyd; die 3 folgenden 
nur nach Alkohol. Das Bouqne:t findet s:ch in dem 6. und 7. Theil, der 8. und 9. Theil des Destillats ist trübe mit brenz­
lichem Geruch. Der Aldehyd- und Furfurol- Gehalt ist ziemlich gross, während alle kUnstliehen Branntwein- Gemische arm 
daran sind. Der geringe Gehalt der natürlichen We:utrester- Branntweine solL durch die Art der Destillation bedingt sein. 
Lctztel'f'l Branntweine lassen sich n;cht durch künstliche Mischungen von Essenzen mit Sprit herstellen; man begnügt sich 
damit, sie zu verschneiden. Der künstliche Cognac war aus Reisalkohol, käuflicher Cognac-Essenz. Karamel und einer Spur 
Vanillin hergestellt. 

63* 
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Alkohol Extract Asche 
Spec. in in 

Analytiker 
Oewlcht 

Vol. 

I 
Gew. 

100 cc. 100 cc. . ,. ., . g g 

Arrac . 0,9I58 60,5 52,5 0,082 0,024 

l Cognac 0,8987 69,5 6I,4 0,645 0,009 J. König 1) 

Rum 0,9378 5I,4 43,5 I,260 0,059 

~ ' 1 
Aus den Docks in London. 0,885 75,0 6I,38 0,668 0,023 I H. B"'"" ') "' "' " " " " 

Glt\sgow 0,875 75,0 6I,38 4,800 0,089 

~~ " 
Bremen 0,875 90,0 74,07 0,568 o,03I 

Direct bezogen o,9IO 63,0 5I,33 2,047 0,098 

Ch. Ordonneau fand (Compt. rcndus T. I02, p. 2I7) durch fractionirte Destillation in einem 

zweifellos reinen Cognac an verschiedenen Alkoholen und Bestandtheilen pro I Liter: 

Acetaldehyd 0,03 g Normaler Hexylalkohol 0,006 g 

Essigäther. 0,35 " " Heptylalkohol . 0,015 " 

Acetal • 0,35 " Aethcr der Propion - , Butter - und 

Normaler Propylalkohol 0,40 " Caprylsäure • 0,030 " 

" Butylalkohol 2,I9 " Oenanthaether 01040 " 

" Amylalkohol 0,84 " Basen, Amine . 0,040 " 

In ähnlicher Weise gicbt Ed. Ch. Morin (Bulletin de Ia soc. chim. de Paris. 1888. T. 44. 

S. I78) die Zusammensetzung eines Cognac's aus der Charente-Inferieure pro Liter wie folgt: 
Aldehyd Spur Furfurol und Basen . 0,022 g 

Aethylalkohol 508,370 g Aromatisches Weinöl 0,076 " 

Normaler Propylalkohol 0,273 " Essig- und Bernsteinsäure Spur 

Isobutylalkohol . 0,065 " Isobutylenglycocoll 0,022 g 

Amylalkohol . I,902 " Glycerin . 0,044 " 

Fraucis Wyatt theilt (in American. analyst I886, p. 455) folgende Analyse (No. I) des 

amerikanischen Whisky's mit, welcher ich zwei weitere ebendort I886, p. 366 mitgetheilte Ana­
lysen (No. 2 und 3) hinzufüge: 

Spec. Gew. bei 60° F. 
Alkohol (Aethyl) . 

Propyl-~ 
Butyl- Alkohol 
Amyl­
Aethylaether 

Ameisen- l 
Capron- Säure 
Capryl-

No. 1 

0,95 

46,00% 

4,87 " 

5,08" 

0,58" 

Wasser, Zucker, Gerbs. 43,47 " 

Spec. Gew. 
Propylalkohol 
Butyl-

" Amyl-
" Aethylaethcr . 

Capronsäure 
Caprylsäure 
Ameisensäure 
Kupfer 

Ob die Zahlen bei No. 2 und 3 sich auf Liter oder IOO Volum-
ziehen, ist aus der Quelle nicht ersichtlich. 

Br. Röse ermittelte (Zeitschr. f. augewandte Chemie I888. S. 425) 

Cognacsorten (Rohcognac) den Gehalt an Alkohol und Fuselöl wie folgt: 
1852 er 1858er 1865er 1870 er 1875 er 

Alkohol 54,8% 56,4% 66,4% 61,8% 63,6% 
Fuselöl • O,OI" 0,02" O,OI" o,o5" 0,04" 

No. 2 No. 3 
Neuer 4 Jahre alt 

I,0114 I,0922 

2,I3 I,IO 

I,08 0,8I 

2,08 I,02 

4,11 8,3I 

0,06 0,13 

0,04 0,02 

0,52 0,28 

Spur 

(resp. Gcwichtstheile) be-

in verschiedenen echten 

1880 er 1885 er 

65,6% 64,7 % 
0,05" 0,07" 

Von anderer Seite wird das Vorkommen von Fuselöl im Cognac bestritten. 

1) Original- Mittheilung. 2) Zeitschr. (Hannov.) wider die Nahrungsratscher 1881. S. 104. 
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Cl. Richardson findet (Amer. Chem. Journ. VI. 425) findet den Alkoholgehalt des Whisky 
zwischen 42- 44 %; ein 6 Monate alter Branntwein hatte o,034 %, ein 4- 5 Jahre alter 0,2% feste 
Bestandtheile. 

No. 

1 Gewöhnlicher Absynth 
2 Halbfeiner 

" 3 Feiner 
" 4 Schweizer 
" 

5 Rue de Rivoli 
6 Bellevillc . 
7 Avalloe 
8 Gros- Caillou 
9 Bcllevi\le . 

10 Schweizer Absynth 
11 Place de l'Ecolc 
12 Gros-Cail\ou 
13 Lyon 

Honekamp of Maag-Bittcr 
Bcnedictiner- Bitter 
Ingwer . 
Creme de Menthe 
A nisette de Bordeaux 
Curac;ao 
Kümmel 
Pfeffermünz 

Liqueure. 

A bsynth -Liq ueure. 

Spec. 

Gewicht 

0,945 

0,939 

0,919 

0,9192 

0,904 

Alkohol 

Vol • . ,. 
47,67 

50,00 

68,00 

80,67 

43,20 

45,00 

55,60 

56,40 

61,20 

Absynth-1 Sonstige 
Extract Extraot-

in I stoffe in 
100 gcc. 1oo gcc. 

0,100 

0,153 

0,283 

0,283 

0,061 

0,098 

0,164 

0,174 

0,216 

0,017 

0,033 

0,033 

0,033 

0,102 

0,137 

0,442 

0,792 

0,522 

0,906 61,60 0,186 0,450 

0,9045 61,80 0,216 0,483 

0,8925 65,80 0,217 0,527 

0,8850 69,20 0,204 0,563 

Mittel I (0,9116) 158,93 I 0,181 I 0,3181 

Sonstige Liqueure. 

Alkohol Extract Rohr- Sonstige Asche 
Spec. in zucker Extract- in 

Gewicht 100 cc. 
in stoffe in 

100 cc. 
Vol.l Gew. 100 cc. 100 cc. 

"/. .,. g g g g 

0,9426 50,0 42,1 2,045 keiner - 0,106 

1,0709 52,0 38,5 36,00 32,57 3,43 0,043 

1,0481 47,5 36,0 27,79 25,92 1,87 0,141 

1,0447 48,0 36,5 28,28 27,63 0,65 0,068 

1,0847 42,0 30,7 34,82 34,44 0,38 0,040 

1,0300 55,0 42,5 28,60 28,50 0,10 0,040 

1,0830 33,9 24,8 32,02 31,18 0,84 0,058 

1,1429 34,5 24,0 48,25 47,35 0,90 0,068 

Analytiker 

Desclwrnps 1) 

Analytiker 

l C. Krauch 

und 

B. Alden-

dU1:/f2) *) 

1) Dictionnaire des alterations et falsifications des substances alimentaires par Chevalier et Baudrimont. Paris 1878. 
S. 28 u. 29. Die Verfasser geben den Gehalt flir ein Glas von 30 CC. an; ich habe denselben auf 100 CC. umgerechnet. 

') Original-Mittheilung. 

*) Alkohol ist durch Destillation, Extract durch Trocknen bei 105 ' C. bestimmt. 



0 
z Bezeichnung 

I Mandarinen-
Ginger of East 
I India 

2 Litthauer 
Magenbitter 

Farbe 

roth (von 
Anilinroth) 

desgl. 

3 Angostura Orangeroth bis 
braun, mit 

Wasser trübe 

4 A bsynth gelbgrün, mit 
Wassermilchig 

5 Cura<;ao braungelb 

6 Chartreuse gelb 

7 Kakao-Liqueur zart gelbbraun 

SI Pfetfcrmünz- farblos, mit I 
Liqueur Wasser opali-

sirend 
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Liqueure. - Von 0. Rcinke. 1) 

Reaction 

schwach sauer 

desgl. 

neutral 

desgl. 

schwach sauer 

neutral 

desgl. 
desgl. 

Geschmack und Geruch 

ö 
1 .. " ;Ii ... "' 0 .c C> g"5~ "' C> f "' ... ~ ~·E .; < '!< .c"'" 

"' 
... C> 0 ... Vol . a: ~ 

Cl) 

n/o "/o '/o 

nach Ingwer 11,1343132,03141,71 40,1 

nach Kardamon, Ne!- 0,9692146,64

1

110,95 9,48 
ken, Carduibenedictcn-

kraut etc. 

nach Zimmet und 0,9540 49,66 5,85 4,16 
Nelken I 

stark ätherisch, nach 0,9195159,18 - (+0,2°) 
Fenchel und Anis 

nach Apfelsinen und 1,0439 40,20 25,45 22,50? 
Pomeranzen 

scharf aromatisch, 1,0799 43,18 36,ll 34,35 
anis- u. angelikaartig 
nach Kakao u. Vanille 1,1338 26,68 40,68 30,40 

stark nach Pfetfermünzl1 ,0661134,61 27,92127 ,so 

Schwedischer Punsch. 

Spec. Gewichtsprocente I 
Alkohol 

Directe 

Kupfer-

reaction 

0 

0 

0 

0 

0 

o,88gCu 
pro IOOg 

Spur 
0 

Gewicht 
bei Wasser I Zucker I Alkohol I Vol. 

Analytiker 

15° c. 0/o "/., 0 /o "/o 

Upsala Spirituosabolags punsch No. 2 1,052 61,6 

I 
20,9 

I 
I7,5 23,2 l " " " 

No. I 1,099 49,1 33,3 

I 
17,6 24,3 

" " 
(ftirfuskad brygd) 1,085 54,I I 28,5 I 7,4 23,7 I " " 
Bankopunsch I, I 55 40,2 42,3 I7,5 25,4 

" " " 
I, 143 39,9 41,3 18,8 27,0 

Aug. 

" " " 
I,ll2 43,3 36,2 20,5 28,7 

Almen 2) Stockholm, Högstedt & Co. 1,089 52,6 29, I I8,3 25,1 
Paris. Cnloric. Bnnko Svedois, Cederlunrl & Söner I,086 51,3 29,2 19,~ 26,6 
Göteborg, Militärpunsch, Broddelius & Ackermann I, 1I8 42,9 37,3 I9,8 27,8 

" 
Malmberg & Peters 1,I03 46,4 I 33,8 I9,8 I 27,5 

J Stockholm, Bragebolaget . I,097 45,0 I 33,5 I 2I,5 I 29,7 

Minimum 1,052 I 39,9 I 20,9 I I7,4 I 23,2 
Maxtmnm I I,155 I 61.6 I 42,3 I 2I,5 I 29,7 I 
Mittel I 1,103 I~Ti33,2_1_18J)l26,31 

1) Industrie-Bliitter 1887. S. 273. Das spec. Gewicht wurde pyknometrisch hestimmt; Alkohol durch Destillation 
von 100 CC. zu 100 CC.; die Polarisation geschah mit 26,048 g im 200 rum oder 100 mm Rohr (event. nach Entfärben mit 
Bleiessig) im Soleil-Ventzke-Scheibler oder im Halbschattenapparat; Extract wurde durch Eindampfen von JO g in einer 
Platinschale und Trocknen bei 150 ° ermittelt; der Rückstand diente zur Bestimmung der Asche; die direct gefundenen Zahlen 
itir Extract 'vurden durch die Sacharometeranzcige der auf gleiches Volumen gebrachten entgeisteten Fliiss'gkeit controlirt. 
Zum Invertiren wurden 10 g mit 220 CC. Wasser und 10 CC. Salzsäure (1,125 spec. Gew.) 1 '/,Stunden gekocht, fast neutralisirt 
uml zu 500 CC. aufgerüllt; hiervon dienten 25 CC. zur Rcduction mit Fehling'scher Lösung. 

2) Nach einem Abdruck aus: Upsala Läkarerdrenings Förhandlingar 1879. XIV. S. 2. 
Alkohol wurde durch Destillation, Extract sowohl durch directes Trocknen von 10-15 g bei 110 ° C. als auch aus 

dem spec. GP.w. der cutgeisteten wieder aufgerUHten Extractlösung bestimmt. 
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lmportirter schwedischer Punsch. - Von 0. Rein kc. 1) 

c ~ =;; ... c: ... ~ Alkohol .. .. ! 0 .... Q;)= 0 .. 
0 ... .. .. 0 .. ~o.g.s .. .. f 0 .c .. :I 

No. ... :o ä ~ E Cl :I 0 0 ... 

li .c .; 'lC N • .. .. 
o"~ 0 ... .. c .=t ... a:o.co "' .. .c 
.... z .. ... Vol. I Gew . 0 Cl~ 

Cl 111 a:: ... cc. 'lo "lo "lo 'lo 'lo :I =-: 

I Carlshannes Punsch von Otto 
I I 

23,381I6,62 36,6)31,39 0,0251 gering Wallerins &Co. in Götehorg hellgelb 0,9 Cognac- I, 1169 

2 Göteborg-Punsch von Joh. Aroma 

Larson & Co. in Göteborg gelb 0,5 

I 
- 1,0818 25,48 18,69127,97 24,7310,02I gering 

3 Caloris- Punsch hellgelb 0,6 - I,0834 25,24 18,50 28,20 25,18 - gering 

Ueber den Gehalt der käuflichen Alkohole an Basen. 
L. Lindet 2) bestimmte nach der unten beschriebenen Methode**) den Gehalt der käuflichen 

Alkohole an Ammoniak und an den diesem entsprechenden Basen. Im Fuselöl soll nach Krämer und 
Pinncr eine N-haltige Base nCollidin" enthalten sein und Morin 3) will solche auch in einem Brannt­
wein gefunden haben. Morin behauptet, durch fractionirte Destillation 3 Basen mit den Siedepunkten 
155-160 ", 171-I 72 ° und 185-190 ° isolirt zu haben. Der bei I71 -172 ° siedende Antheil ist der 
grösste und wurde bisher untersucht; diese Base ist in Wasser, Alkohol und Aethcr leicht löslieh und 
soll die Formel C1H10 N2 haben. Nach Tauret3) bilden sich bei der Einwirkung von freiem Ammoniak 
oder von Ammonsalzen organischer Säuren auf Glucose flüchtige Basen, die er nGlycosine" nennt. Die 
von Morin beschriebene Base soll mit einem solchen Glycosin ß C7 H10 N2 identisch sein. Indem Lindct 
das gefundene Ammoniak auf diese Base umrechnete, fand er pro 1 I Alkohol: 

Ammoniak Base 
mg mg 

Brannntwein, alter (Vibrac Charantes) 45 ° I,29 5,48 

n (hergestellt im Laboratorium) 49 ° 0,95 4,04 
Obstbranntwein (Clures, Seine-Infurinure) 53 ° 1,35 5,74 

Tresterbranntwein (Barletta-Italien) 53 ° 1,40 5,95 

Rum aus Melasse (l~cunion) 60 ° . . 3,07 13,05 

n " " 
(Guadeloupe) 63 ° 2,54 10,79 

" " n (Martinique) 55 ° 5,30 22,52 

Spiritus !\US Korn (durch Säure verzuckert) 59 ° 0,52 2,21 

" " " 
( 

" " " 
) 60 ° 0,66 2,80 

" n n ( n Malz 
" 

) 50 ° 0,40 I,70 

n n " 
(Genever von Antwerpen) 49 ° 0,86 3,65 

Rübenspiritus 74 ° 0,84 3,57 

n 54 ° 1,04 4,42 

n 58 ° 2,86 12,15 

Spiritus ans Topinambur 58 ° 0,93 3,95 

" " 
Rübenmelasse 85 ° I6,23 68,98 

" " " 79 ° I8,09 76,88 

" " " 79 ° I9,24 81,77 

" " " 71 ° 23,05 97,96 

1) Imlustrie-Bliitter 1887. S. 273. UelJer die Untersuchungsmethoden vergl. unter ,.,Liqucurc" von demselben Verf. S. 998. 
2) Nach Compt. rendus 1888. T. 106. p. 280 in Chcm. Ztg. 1888. Ucpcrtorium S. 52. 
3) Nach Compt. rendus 1888. T. 106. p. 360 in Chem. Ztg. 1888. Uepertorium S. 50. 
*) Nach der Inversion aus der Kupferreduction berechnet. 

••) 0,5-1 I des Alkohols wurden auf ca. 50 " Gay-Lyssac gebracht, 20 g Schwefelsäure zugefUgt, einige Zeit ge­
schüttelt und dann destillirt, bis aller Alkohol und alles Wasser verschwunden ist. Die •·ückbleibende Masse wird durch die 
Schwefelsäure verkohlt und indem man 0,5 g Quecksilber zugiebt, weiter nach der Methode von Kjeldahl auf Stickstoff-, 
d. h. Ammoniak-Gehalt untersucht. 
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Essig.*) 
Der Gehalt des Haushaltungs- Essigs an Essigsäurehydrat ist sehr schwankend; er geht von 

2-13 Procent. So ergaben folgende Sorten, die als rein befunden wurden: 

Spec. Essigsäure-
Extract Asche 

Oewtcht Hydrat Analytiker 

in 100 CC. sind Gramm 

Essigsprit 1,0171 10,30 0,216 0,064 

desgl. 1,0074 6,62 0,918 0,191 

desgl. 1,0218 12,03 - 0,035 J. König und 

Weinessig 1,0080 5,37 0,466 0,117 C. Krauclt 1) 

Weisser gewöhnlicher Essig 1,0110 4,63 0,207 0,101 

Brauner gewöhnlicher Essig**) 1,0055 3,53 0,459 0,143 

Vergleichende Untersuchung von Essigsprit und Weinessig. 

~~~~ 
CD 

' ~ .. 
!i ~11; c c Q -~ 

l c äiCD ... s .... ~CD:= i .c C> oCD 
CD.C CD :g CD== ~ .. 0 .. .. .. ..... 
... ., "' 

., .... 
"' .... 

~ 
C> f ..... 

No. "' 
":I ::1·-

~~-= m :as s: :c >o _g:: Analytiker 
~f ö ~=a "ti GO ·a; c; CD .. .c· CD 

~ 
... c CDCD ... .,tn~ t:= Gew • ii a.. 

N..- Gew. c tl) ii 
::II . ,. . , . . , . . ,. .,. . , . ., . . , . ., . 

I / Essigsprit 1886 1,0177 11,55 Spur - - 0,63 0,296 o,o10 0,031 Spur } 11. Weig-
2 } { " 

1,0143 7,79 0,216 0,006 0,057 1 '19 0,863 0,141 0,118 0,012 mann 2) 

3 
Reiner Weinessig 

- 5,84 0,080 - 0,190 - 2,55 0,280 0,250 - R. Fresenius 
" '> 

4 desgl., aus Meiniker W. 1888 1,0550 4,63 - - - - 0,47 - -- -
} Carl Lables 

5 desgl., aus österr. W. n 1,0090 4,82 - - - - 0,38 - - - ') 

6 r w (""lo us em u. Wein-
Essigsprit zusatz 1886 1,0107 6,83 0,145 0,002 0,028 1,69 0,647 0,086 0,088 0,008 H. IVeigmann 

hergestellt ? 
') 

7 
" 

- 7,29 0,007 - 0,037 - 1,29 01100 0,230 - R. Fresenius 
'J 

Conserven-Essig. - Von A. Gawalowsky. 4) 

Sonstige organ. 

Wasser Essigsäurehydrat Links optisch Extractstotfe (mit Chlornatrium Kaliumsulfat Kaliumnitrat 
activer Zucker Spuran v. Carbol-

.,, 
89,67 

.,, 
4,80 

Ofo 
0,52 

säure) 
"/. 

0,35 

.,, .,, .,, 
3,23 o, 12 0,31 

1) Original-Mittheilung. Die Essigsäure ist durch Titration mit Barytlauge, Extract durch Trocknen bei 105 ° C. 
bestimmt. · 

~) Original-Mittheilung. Die Untersuchungen sind nach den Beschlüssen der 1884 vom Kaiserl. Gesundheitsamt ein­
berufenen Kommission zur Festsetzung von gemeinschaftlichen Untersuchungsmethoden fiir \Vein ausgertihrt-worden. 

3) Zeitschr. f. Nahrungsmittel- Untersuchung u. Hygiene 1888. No. 2. S. 22. Die Essigsäure (d. h. Gesammtsäure) 
ist durch Titration mit Barythydrat unter Anwendung von Phenolphtalein als Indikator bestimmt. 

4) Nach Zeitschr. f. Nahrungsmittel-Unters. u. Hygiene 1888. 11. S. 61 in Viet1eljahresschr. f. Chem. d. Nahrungs- u. 
Genussmittel pro 1880. S. 190. Der Conservirungsessig erscheint als ein Gemenge von Conservirungssalzcn, Wein, Holzessig, 
Essigessenz und Wasser. 

*) Der Essig gehört zwar nicht zu den geistigen Getränken, sondern dient nur als Gewlir-•; jedoch wegen seiner 
nahen Beziehung zu den geistigen Getränken möge er hier seinen Platz finden. 

**) Mit gebranntem Zucker gefärbt. 
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Alkaloid- haltige Genussmittel. 

Kaffee. 

"' ~N + .. ~Qi .. "' .. IDCDO,... 

'"" o"' "' GI GI ..... .. .... :;; = ·e-= .!:!Ia;-= ·~ .. .. .... .e ... ..... :; 11:: GI =~=] 0 

" 
..... Eg .. Analytiker ..... 0 ... ... .... 311 ·-" g :IN c:-~~ 0 c -c. 

Gla> tijln CD a: 
N .. ...~ 

"' :::1 .,. "lo "lo .,. .,. "lo .,II .,. 
Ungebrannter Kaffee - 12,00 (13,00) 0,75 13,00 15,50 5,00 (34,00) 6,69 Payen 1) 

Zucker Extrac-
tivstoffe 

desgl. - 8,26 (10,68) 1,10 11,42 8,18 14,03 (42,36) 3,97 

l Gebrannter Kaffee - 0,36 (12,03) 1,06 8,30 1,84 26,28 (44,96) 5,17 liassall2) 
desgl. (Mittel von mehreren 

Analysen) - - 13,31 1,30 8,29 - - - 4,56 
Gebrannter Kaffee - 1,55 - - 14,55 0,20 - - 4,43 
desg!., beste Sorte - 4,37 12,44 11,25 - - -- 4,33 } C. KN"'• 

B.Parwick 
desgl., Menado - 1,53 11,75 13,63 - - - 4,78 

und 
desgl., Java - 1,47 13,87 13,33 - - - 6,29 

desgl., Ceylon . - 1,57 12,31 14,88 - - - 4,13 
J. Künig 3) 

Preis 
pro Pfd. 

Ceylon -Kaffee 1,00 M. 1882 3,89 14,17 12,13 - - 26,33 4,63 

} &.~~~ Costa-Rica 1,20 
" " 

3,49 13,68 11,40 - - 27,50 4,29 

Plantagen-Ceylon 1,40 
" " 

1,84 14,63 13,13 - - 34,40 4,40 

Ostindischer 1,60 
" " 

3,54 13,37 10,63 - - 30,26 4,08 

Jamaika 1,80 
" " 

1,59 14,87 10,13 - - 27,90 4,19 

Gerb-
säure 

l 
Brasi- I ältere Sorte . 1883 11,22 (6,96)11,18 14,27 - - - 3,51 Church 5) 

lianischer desgl. . . 
" 

12,07 12,19 1,75 14,06 6,36 7,01 - 3,75 } Kaffee jüngere Sorte 11,65 13,9211,16 14,10 5,96 5,84 - 3,55 
Ludwi,q 5) 

" 

1) Precis tMoretique et pratique des substances alimentaires. Paris 1865. s. 414. 
2) Food, Hassall: Its adulterations and the methods for their detection. London 1876. S. 14G u. s. f. 
'l Chem. und techn. Untersuchungen d, landw. Vers.-Stat. Münster von J. König 1878. S. 108 u. 113. 
4) The analyst 1882. p. 73 und Repettorium f. analyt. Chem. 1882. S. 218. Die Rohfaser ist durch aufeinander­

folgendes Kochen mit S procentiger Schwefelsäure und 5 procentiger Kalilauge bestimmt; trotz dieser starken Säure und 
Lauge ist der Gehalt an Holzfaser noch höher wie bei den Analysen No. 18-23, bei welchen nach der Weender Methode nur 
1'/,procentige Lösungen verwendet wurden. Vielleicht war das Material ftir die Analysen No. 10-14 schlecht zerkleinert. 
Von der Asche waren in Wasser löslich: 

No. 10 11 12 13 14 
3,34 3,50 3,60 3,14 

'l Von Ed. Hanauseck mitgelheilt in: 1\littheil. a. d. Labor. f. Waarenkunde an d. Wien er Handelsakademie 1883. 
Bd. II s. 155. In Brasilien werden, wie Hauanseck dort mittheilt, die eingesammelten KaffeefrUchte in Wasser gewmfen, 
um die untersinkenden d. h. reifen von den oben aufschwimmenden (unreifen) zu trennen. Die ersteren gelangen dann in 
den Despolpator, um sie von den Fruchthüllen zu befreien. Nach dem Trocknen werden die Steinschalen mit dem Descador 
und besonderen Ventilatoren entfernt. Den Bohnen wird durch Scheuern - mitunter mit Kohle und Graphit - ein höherer 
Glanz verliehen. Dann werden s:e sortirt. D!cse erhaltenen Bohnen heissen "Caffee lavado" oder "Caffee 11espolpado"; sie 
sind erbsengri\n, von süsslichem Geruch und nicht scharfem Geschmack. Die nicht reifen KaffeefrUchte (Catree do terreiro) 
werden auf Haufen geworfen, giihren gelassen und mit der Hand von den FruchtbUllen befreit. 
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"' ~N s.."E c 
f .. 

"' .. ::s 
L.::S ., o"' :5 Cl) e·.: .. ., ., .,.., .... ~ .. .. .., .. ..... ~ gci~ :! .,.., ., ..... ., C> 

Analytiker No. ::s 
~ ..... 0 ... ~ 

.., ., ..... c ·- .. ;rZ u N +Cl 
0 .,., al a: 

N- "' "' :::> "lo 'lo 'lo "lo "Iu "lo 0lo 'lo 

~~ 
.. 
"" ~..c:~ .. ~ ~~s "Q.) ~ 

&:::;;-- .,s:.Srn 
M. .,. 

l 18 k " glasirt 1,10 29,83 1887 7,76 - - 7,99 - - 20,56 6,42 

19 " ~ 

Hl 
1,30 23,83 6,52 7,21 - 19,67 4,29 "" " " 

- - -
20 §~~~ 1,40 22,71 7,19 - - 13,85 - - 18,87 5,25 

j 
P1.>.= " W. Kisch 1) 

21 E ~~-~ 1,50 22,83 
" 

7,16 - - 14,35 - - 19,18 4,85 
<l ~ N 
~ ~ k. ~ 

22 ~~!.c 1,60 23,35 7,13 - - 13,03 - - 18,13 4,68 
.0 ~ ;::l " 23 " ·- glasirt 1,70 28,58 7,87 - - 12,40 - - 20,13 4,45 Cl ~ " 

24 Roher Kaffee 1886 12,00 13,50 2,50 12,50 14,50 4,00 (34,00) 7,00 

} }1-ancis 
25 Gerösteter Kaffee (Cawahlin-

Wyatt 2) 

Kaffee) . 
" 

0,93 12,77 0,76 13,10 2,37 3,97 (51,30) 4,65 

~ ] ~~~ 
Fett .... -a~~ 

+ Oe! " ... -=.o = " ~+~ N A 

26 } Mokka {roh . 1882 8,98 9,87 1,08 12,60 9,55 0,87 (37,95) 3,74 

) 27 gerüstet 
" 

0,63 11,23 0,82 13,59 0,43 1,24 (48,62) 4,56 .lames Bell 

28 } Ostindischer {roh . " 
9,64 11,23 I, 11 ll,8I 8,90 0,84 (38,60) 3,98 

3) 

29 Kaffee geröstet 
" 

1,13 13,13 1,05 13,41 0,41 1,38 (47,42) 4,88 

"" ~]~ Holz-

"' ~ faser Jlzrn 
30 } {roh • 1888 13,81 13,68 1,48 12,17 7,40 32,35 16,61 3,98 } W. Kisclt 1) 

31 
Java-Kaffee .. 

1,92 17,18 1,44 16,51 2,45 38,61. 18,42 4,91 gerostet " I Uogebmool (No. 24, 
Kaffee, 26, 28 u. 30) . 11,23 12,07 1,21 12,27 8,55 33,79 18,17 3,92 
Mittel Gebrannt(No.25,27, 

29 u. 31) . . . 1,15 13,98 1,24 14,48 0,66 45,09119,89 4,75 
*) *> I *> 

1) Original-Mittheilung. Das Glasiren (Ueberziehen mit Zucker) Lei No. 18 und 23 macht sich durch eine grössere 
Fenchtigkeit wie durch einen höheren Gehalt an in Wasser löslichen Stoffen geltend. 

2) Nach Amerik. Anal. 1886. 11. No. 24. S. 462 in Vierteljahresschrift f, Chem. d. Nahrungs- u. Genussmittel pro 
1886. s. 380. 

Die Zahlen für Holzfaser sind ohne Zweifel zn hoch; Wyatt beze:chnet dieselben bei den gerösteten Kaffeebohnen 
als "Cellulose und unlösl. Pflanzenfaser"; die N-Substanz wird bei No 24 als 11Legumin" resp. als "Albumin + N-haltige 
Substanz" (löslich in Alkohol?) bezeichnet. Für eine andere Probe "gerüsteten Kaffee" f'lihrt Wyatt folgende abnorme Zu­
sammensetzung an: 

Wasser (Albnm~;:c!s~1;~1~J;;,:"~~bstanz) Coffein Fett + Oe! Zucker + Dextrin Cel~~~:etf:s:~osl. Asche 

0,87 °/0 23,00 °/0 0,43 "Iu 14,35 'lo 1,65 "/o 50,20 "lo 4,40 "lo 
3) James Bell, übersetzt von C. Mirus: Die Analyse und V ernilschung der Nahrungsmittel. Berlin 1882. I. Bd. 

S. 45. Die Stickstoff-Substanz ist als "Legumin + Albumin11 bezeichnet; ferner ist angegeben: 
No. 26 27 28 29 

Roh Geröstet Roh Geröstet 
Kaffeesäuren, • • • • • • • • • • • • , . . 8,46 4,74 9,58 4,52 'lo 
Alkoholischer Extract (N-haltige u. färbende Substanz) 6,90 14,14 4,31 12,67 " 

"> Original- Mittheilung. 800 g der rohen Java- Bohnen <== 689,52 g Trockl'nsubstanz) liefmimt 631 g gebrannte 
Bohnen <= 618,88 g Trockensubstanz). Der Gesammtverlu~t betrug durch das Rösten :=. 21,13 11/u, der an organh;chcn Stoffen 
== 10,25"/o Durch Wasser wurden gelöst: 

Im Ganzen O.ganische Stoffe Unorganische Stoffe 
No. 30 • • • 23,84 20,27 3,57 11 / 0 

No. 31 . • . 24,42 19,91 4,51 " 
*) Bei der Mittelwerthsberechnuug des Gehaltes an Coffein und Zucker (roh, gebrannt) sind auch die nachstehenden 

Einzel-Bestimmungen berücksichtigt; flir Holzfaser bet gebranntem Kaffee dagegen auch die Analysen No. 18-23. 
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Löslichkeit des gebrannten Kaffees in Wasser. 

=·· ~ 
OOCD .s ,. ,. 

~ s.:o(l:: .. • • CD- 0 ... .. II: .!.2 CD 
Von ... - 0 c .s CD ., 

'ij .c I 00 Theilen gebranntem m~(J) ;: al tl:'ti No. rn-;; .. 0 0 
Analytiker E"c - ... ' .. .. 

I 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

Kaffee werden gelöst: e:CD c .. 
~ zb < 

0 ::0 

I 
ä;~~ >ID .. .. rn ... 

0 . ,. . ,. ., . ., . . ,. ., . 
I I 

28,0I - - - - 3,49 Hassall 1) 

Beste Sorte***) 23,47 3,63 - 0,57 3,66 I2,86 3,39t) -
Menado ***) 23,5I 2,73 - 0,45 4,80 I2,I8 3,80 c. Krauch, 

Java***) 23,23 4,45 0,74 4,38 9,II 5,29 
B. Farwick 

-

Ceylon***) 
und 

22,47 3,00 - 0,48 6,04 IO, I9 3,24 J. König 1) 

- 24,82 - - - - -
Java- Kaffee 2I,52 - - - - 3,4I Lelnnann 2) 

- 37,00 I,69 - 0,27 - - - Payen 2) 
II -

Mittel 125,50 I 3,12 = 0,50 I 5,18 ~~~~~4~ 4,06 I 

Coffe'in- Gehalt der Kaffeebohnen. 

Uebcr den Coffein-Gehalt der Kaffeebohnen liegen noch folgende besondere Untersuchungen vor: 

Nach Hassall: Food, its adulterations etc. London I886 fanden: 

Coffein Coffein 

Payen 

Park es 
I, 736 °/0 

I 73IO n 

Robiquet 0,238% 

Grahamm. St~uhouse (Mittel von 5 

Bestimmungen) 0,800 n 

E. D. Smith giebt (Zeitschr. d. allgem. österr. Apotheker- Vereins Bd. 41. s. 359) folgenden 

Gehalt an: 
Coffein 

Rio-Kaffee I. Sorte I,300 "!o Costa-Rica . 

2. n I,I85 n Porto-Rico 

n 3. n 11030 n Tanagra 
Perl-Java I 1095 n Sorvanilla 
Maracaibo I,370 n Mexiko. 

'J Food Hassall: Its adultcrations and thc methods for thcir detection. London 1876. S. 146 u. s. f. 

2) Grouveu: Vorträge liber Agricultur-Chemic 1872. I. ßd. S. 445. 

Coffein 

I,I04% 

0,885 n 

I 1020 n 

0 7885 n 

0 1602 n 

*) Die Menge der in Wasser löslichen Stoffe beim Katfee richtet sich im wesentlichen nach der Stärke des 
ßrcnnens. Vogel giebt die in Wasser löslichen Stoffe beim rohen Katfee zu 25, heim gebrannten zu 39 °/0 an; Cadct findet 
im lc.cht braun gebrannten Kaffee 12,3°/0 , im nussbraun gebrannten 18,5°/0 , im stark braun gebrannten 21,7°/0 in \Vasser 
Wsliche Stoffe. 

**) Die gelü,.;le St:ckstotf-Substanz besteht unzweifelhaft zum grüssten Theil aus Coffein; ich haUe e:nslwcilcn den 
Blickstoff auf Stickstoff-Substnnz durch Multiplikation mit 6,25 zuriickgd1ihrt. 

***) Nach den im Haushalt liblichen Methoden extrahirt. 
t) In den gelösten Sal1en dieser Probe waren 1,87°/0 Kali und 0,28°/0 Phosphorsäure; vom Gesammt-Kali des Kaffces 

waren 97,4 °/0 durch Wasser gelöst. 
tf) Aus der Differenz berechnet. 
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Beim Brennen geht nach Smith etwas Coffe'in verloren; die Probe Perl-Java mit 1,095% vor 
dem Brennen gab nach dem Brennen I, 15% Coffein, während der Gewichtsverlust % betrug. Smith 

bestimmte das Coffc'in wie folgt: 

B. 

0,65 g gepulverter Kaffee werden mit 0,13 g Magnesia gemischt, mit 150 CC. siedendem 
Wasser 5 Minuten lang gekocht und davon 200 CC. pcrkolirt; der Rückstand wird ebenso 
lange mit 300 CC. gekocht und davon 100 CC. pcrkolirt. Die vereinigten Perkolate dampft 

man auf 20 CC. ein, versetzt den Rückstand mit 120 CC. starkem Alkohol, filtrirt, wäscht 

mit Alkohol aus, dunstet letzteren ab, löst den Rückstand unter allmäligem Zusatz kleiner 

Wasscrmengen, bringt die Lösung in einen Scheidetrichter und schüttelt dreimal mit je 25 CC. 
Chloroform aus. 

H. Pan! und Cownley finden (Chcm. Ztg. 1887. Repertorium No. 7. s. 59) den Coffe'in-

Gehalt verschiedener Kaffeesorten wie folgt: 

Coffein (in der Coffein (in der 
Wasser Trockensubst. Wasser Trockensu bst. 

bei Ioo• gctt·.) bei 100° getr.) . ,. ., . n/o .,. 
Coory 8,0 1,20 Manila 6,6 1,20 
Guatemala 8,6 1,29 Ceylon 6,2 1,24 
Travancorn 10,0 1,29 Perak 7,3 1,22 
Liberian 8,0 1,30 Costa Rica 7,2 1,24 
dcsg!. 8,0 1,39 Pala Jamaika 8, 7 1,21 
Rio 9,1 1,20 Mysore 8,0 1,23 
Santos Brazil . 9,0 1,29 Jamaika 9,0 1,28 

Zucker- Gehalt des Kaffee's vor und nach dem Rösten. 

Graham, Stenhouse u. Campbcll 1) erhielten für den Zuckergehalt des Kaffee's YOr und 
nach dem Rösten folgende Resultate: 

Kaffeesorte 
Procentgehalt an Zucker 

Kaffeesorte 
Procentgehalt an Zucker 

Roh Gcrö:stet Roh Geröstet 

I. Plantagen-Ceylon 7,52 1,14 7. Costa-Rica 6,72 0,49 
2. 

" 
7,48 0,63 8. 

" 
6,87 0,40 

3. n 7,70 o,oo 9. Jamaika 7,78 o,oo 
4. n 7,10 o,oo 10. Mokka. 7,40 0,50 
5. Native-Ceylon 5,70 0,46 11. n 6,40 o,oo 
6. Java 6,73 0,48 12. Neilgherry 6,20 o,oo 

Zucker-Gehalt von Cichorie und anderen süssen Wurzeln vor und nach dem Rösten. 

In derselben 'V eise fanden Graham, S tenhouse u. Camp bell 1) den Zuckergehalt von Cichorie 
und anderen süssen Wurzeln vor und nach dem Rösten: 

Wurzel 
Procentgehalt an Zucker 

Wurzel 
Procentgehalt an Zucker 

Roh Geröstet Roh Geröstet 

I. Ausländische Cichorie 23,76 11,98 6. Möhren (gewöhnliche) 31,98 11,53 
2. Gunrusey-Cichorie 30,49 15,96 7. Rübe (weisse) . 30,48 9,65 
3. Englische n 35,23 17,98 8. n (rothe) 24,06 17,24 
4. 

" " 
(York- 9. Bergeppich-Wurzel 21,96 9,08 

shire) . 32,06 9,86 10. Pastinake 21,70 6,98 
5. Mangold-Wurzel 23,68 9,96 

1) James Bell, Ubersctzt von C. Mirus: Die Analyse und Verfälschung der Nahrungsmittel. Berlin 1882. I. Bd. 
S. 59. Der Zucker ist nach der Giihrungsmethodc bestimmt. In der angegebenen Quelle ist nicht angegeben, ob sich die 
Zahlen auf Trockensubstanz oller natürliche Substanz beziehen; wahrscheinlich ist Uas erstere der Fall. 
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Kaffee· Surrogate. 

I ~ 
. 

"' ~N .. ~~ " .. .. a>.,o ., .. ,. 
"' o" "' ._o .. .c ., .. ., = "' ~·iP:; .. .c ., .. 

'0 <> .... ... .!!! ,..cn 
No. ,. ., ..... "' <> :';= ~ " .. "' "' .,.a ..... ,. N .. .. ., Analytiker .. 31: _,. 

N ~z-e ö < OS.c 

"' "' u;cn :c 31:.!;! N .. 

" ... .:-
::::0 

0/o 0/o "/o '/o "/o "/o 0/o .,, 
1 Gebrannte Cichorie Ende 13,16 6,53 2,74117,89 41,42 12,0716,19 61,01 Siehe S. 695. 

der70er 

4,221 

Jahre 

2 Gedörrte Eicheln, geschält 
" 

15,00 6,02 - 67,92 4,82 1,97 - Siehe S. 616. 

3 

I 
Gedörrte Eicheln, unge-

schält 
" 

14,04 6,24 3,99 - 61,37 12,17 2,19 - desgl. 
4 Gebrannter Feigenkaffee . n 18,98 4,25 2,83 34,19 29,15 7' 16 3,44 

"'") 5 Gebrannte Cerealiensamen 
(Roggen etc.) 15,22 11,84 3,46 3,92 49,37 I 1135 4,84 45,1 1 

.J. Köniy und 
n C. Krauch') 

6 Carobbe-Kaffee (Ccratonia 
siliqua) 

" 
5,35 8,93 3,65 69,83 10,15 2,09 63,71 

7 Mogdad - Kaffee (Cassia 
occidentalis L.) n 11,09 15,13 2,55 45,69**) 21,21 4,33 - J. Möller und 

8 Deutsches Natron- Kaffee- *) J. l'oltl 2) 

Surrogat 1884 11,43 13,25 - 12,50 - - 5,57 - } Niederstadt 3) 
9 Wien er Kaffee- Surrogat . 

" 
9,72 4,50 - 19,92 - - 8,33 -

10 } ~ g r• Kloio, M•i•, 
., CQ .S Graupen . . 1882 2,22 1 1,87 3,91 49,51 - 9,78 4,54 61,33 

} R. }/·esenius 1) 
0 . :o ***) 11 > .Ei ü aus Roggen, 

0 .;: Gerste u. Malz 
" 

0,35 4,22 - 57,76 - - - 64,25 

12 Dattelkerne (Phoenix dac- ***) 

tylifera), ungebrannt, 
Mittel von 2 Analysen t) 1876 9,27 5,46 8,50 - 52,86 23,97 1,04 - F Storer 5) 

13 Sog. Congo- Kaffee (aus 
einer Phaseolus-Art) tt) 1889 4,22 27,06 1,19 3,25 40,37 19,28 4,63 21,55 E. Fricke 6) 

1) Original-Mittheilung. 
2) Chem. Centr.-B\. 1880. S. 539. 
3) Chem. Centr.-Bl. 1884. S. 334. Weiter ist angegeben: No. 8 9 

In Wasser lös!. Stoffe (Bitterstoffe etc.) • 17,73 39,52 °/0 

In Wasser unlösl. Stoffe (Pftanzenfaser otc.) 26,16 31,37 , 
") Nach einer Privat-Broschiire der Gehr. ßehr in Cüthcn; des weiteren ist angegeben: 

No. 10 Kle:n-Mais-Graupen-Kaffee: No. 11 Malto-Kaffee: 
In Wasser lösliche Stoffe: In siedendem \Vasser lösEehe Stoffe: 

Organische . . 57,96 °/0 Eiweissstoffe . . . . 4,22 °/0 

Unorganische . 3,37 11 ' (mit 1,31°/0 P:!O~) Dextrin . . . . . . 50,19 " 
Im Ganzen~,33 o/o In 92 °/o tigern Alkohol 

In Wasser unlösliche Stoffe: lö~lichc Stoffe 7,57" 
Organische. . 35,28 o/o Mineralstoffe . . . . 2,27 " (mit 0,54 (1/o P2 0,.,) 
Unorganische . 1,17" Im Gauzen 64,25°/0 

Im Ganzen---a6,45 °/0 In siedendem \Vasser unlöslich 35,40 °/u 
') Bull. Bussey Instit. 1876. Vol. V. S. 373. 
') Zeitschr. f. angcw. Chcm. 1889. S. 121. 

*) Darin kein· Coffein. 
**) Mit 5,23 °/0 Gerbsäure (eiscngrünend) und 36,60 °/u Pflanzenschleim. 

***) Bei No. 10 bedeutet die Zahl in der Rubrik Zucker = Dextrin bei No. 11 = f>0,19°/ 0 Dextrin + 7,57°/o in 
92 °/o tigern Alkohol lösliche Stoffe. 

t) Ein unter dem Namen )1Dattclnkaffceu. eingekauftes Kaffee- Surrogat bestand fast ganz aus gebrannter Cichoric 
und ergab: 

Wasser Stickstoff-Substanz Fett N-freie Extractstoffc Holfaser Asche In Wasser lösliche Stoffe 
12,07 "/0 10,18 °/0 5,22 "/o 51>,41 "/0 11,87 °/0 1>,21> 0/o 63,C4 "f., 

tt) In der Asche waren 1,22 °/0 P2 Ü;,, 2,25 a/0 K2 0, 0,29 °/0 CaO und 0,39 °/0 MgO. Da die ganze rohe Bohne zu 
diesem Pro(luct enthielt: 13,72 °/0 Wasser, 3fl,82 11 /~;~ N-Substanz, 1,26 °/0 Fett, 37,09 °/0 Nfr. Extractstoffe, 4,41°/0 Holzfaser und 
3,70 11 / 0 Asche, so dürfte obiges Surrogat aus dem Kleiemehl dieser Bohne zubereitet sein. 
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An merk ung zu Kaffee- Surrogaten: 

Im Grossherzogthum Bauen ist vorgeschrieben, dass kein in den Handel gebrachtes Cichorien­
Präparat mehr als 8 "!o Gesammtaschc und darin höchstens 2% Sand enthalten darf. Dr. Zereuer 
und K. Birnbaum 1) finden für 7 reine Cichorien-Präparate im Mittel: 

In der frischen Substanz In der Trockeu~Snbstanz 

Wasser Gesammtaschc Reinasche Sand Gcsammtascl1e Reinasche 

1. Zereuer . 16,05% 3,44% 3,13% 0,45% 4,09% 

4,95 " 

3,73% 

3,26 " 

Sand 

o,54Üfo 

1,69 ·n 2. Birnbaum 
" " " " 

3. 'V eitere Handelsproben ergaben letzterem: 

a. Nicht beanstandete Proben (Mittel von 10 Proben): 

12,59% 5,32% 3,81% 1,51°;0 6,09% 4,36% 

b. Beanstandete Proben (Mittel von 6 Proben): 

12,00% 10,72% 4,17% 6,55°/0 12,17% 4,73% 7,44% 

Zwei Proben Kaffee-Surrogat, von denen die erste zu 1/3 aus echtem und zu % ans sogen. 

Braunschwciger, d. h. Cichoricn- Kaffee, die zweite ans % Natur- Kaffee und % Feigen- Kaffee bestehen 
sollten, hatten nach einer im Laboratorium des Verfs. ausgeführten Analyse folgende Zusammensetzung: 

"rasser Stickstoff- Coffein Fett Rohrzucker Substanz 
SonstigeN- Holzfaser Asche 

In Wassm· 
freie Stoffe lösliche Stoffe 

'/o '/o . ,. .,. '/o .,. , r • '/o '/o 
No. 10,65 9,13 O,ll 4,81 19,40 38,70 12,75 4,56 57,45 

Dextrose 
No. 2 8,10 8,02 0,44 7,04 34,91 23,69 13,41 4,83 61,37 

Das Surrogat No. 1 enthält hiernach nur ca. 1/ 10 , nicht 1/3 echten Kaffee beigemischt. 

Ein Kunst· Kaffee. 

Neuerdings wird von Köln a. Rh. aus ein gebrannter Kunst-Kaffee offerirt, welcher nach 
zwei im Laboratorium des Verfassers untersuchten Proben 2) folgende Zusammensetzung ergaben: 

\Vasscr 

Probe 5,14% 

Stickstoff-Subst. 
(N X 6,21>) 

10,75% 

" 2 1,83" 17,90 " 

Die Masse der Probe 1 bestand 

Fett= 
Aetherextract 

2,19% 

2,03 " 

nach der 

N-freic 
Extracistoffe 

76,76°/0 

65,14 
" 

mikroscopischen 

Holzfaser Asche 

3,96% 1,20 °/0 

10,83 " 2,27 
" 

Untersuchung nur 

In Wasser lös­
liche Stoffe 

29,88 "io 
24,85 " 

aus gebranntem 

und geformtem Weizenmehl teig; Probe 2 hatte einen Zusatz von Lupinen, ferner einen solchen von 
Coffein in Substanz erhalten; es wurden in No. 2 = 0,67% Coffein resp. Alkaloid gefunden. 

Verfälschung von Kaffee mit Maiskörnern. 

Im Jahre 1887 hatte Verf. Gelegenheit, eine Verfalschung von gebrannten und glasirten Natur­
Kaffeebohnen mit gebrannten und glasirten Maiskörnern zu constatiren. Der Kaffee wurde zwar als 
Kaffee-Ersatz verkauft, in einigen Fällen war aber dieser Zusatz nicht gemacht, dagegen stand auf den 

Umhiillungspapieren zu lesen "für die Reinheit des Kaffce's wird garantirt". Die gebrannten Mais­
körner lassen sich schon leicht mit freiem Auge von den echten gebrannten Kaffeebohnen unterscheiden, 

ferner durch die microscopische Untersuchung (Stärkeform) und durch den Gehalt an in Zucker über­
führbaren Stoffen; die untersuchten Proben ergaben: 

1) K. Birnbaum: Die Prüfung der Nahrungsmittel und Gebrauchsgegenstände im Grosshel'Zogthum Baden. Karls­
ruhe 1883, s. 26. 

2) Zeitschr, f. ans-cwaiJdte Ch~mie ~88.8 S, 630 llll<! OrigitJal-Mittheilung. 
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Probe I li III IV 
Natur- 1\lais- Natur- Mais- Natur- }Iais- Natur- Mais-
kaffce körncr kaffce kötncr kaffee körner kaffee körner 

n/o .,. "lo o/u "ln "lo .,. 11 /o 
Menge in dem Gemisch 53,29 46,71 59,14 40,86 52,92 47,08 63,97 36,03 

Die Mischbestandtheile ergaben 
in Procenten: 

'Wasser 8,38 7,44 6,43 7,82 6,87 7,81 6,59 8,04 

Mineralstoffe 4,39 1,96 4,65 I, 70 4,24 1,70 4,55 1,87 

In Zucker überführbare Stoft'e 

(= Stärke etc,) 29,48 58,12 28,08 57 ,oo 30,24 58,28 28,04 58,68 

An Holzfaser und Chloroform-Extract = Coffein wurde im Mittel der 4 Proben gefunden: 
Natur- Kaffee Maiskörner 

(gebrannt) (gebrannt) 

Holzfaser 18,13% 8,04% 

Chloroform-Extract - Coffe'in 1,4 7 " Spur 

Einfluss des Glasirens auf die Zusammensetzung der Kaffeebohnen. 

In den letzten Jahren werden die gebrannten Kaffeebohnen des Handels vielfach mit einer Glasur 
von Zucker oder Syrup, die, in 'Wasser gelöst, auf die zu brennenden Kaffeebohnen gesprengt werden, 

überzogen, angeblich zu dem Zweck, um das Aroma in denselben besser vor Verlusten zu schützen, In 
Wirklichkeit bedingt diese Manipulation aber eine lJ ebervortheilnng des kaufenden Publikums, indem die 

glasirten Kaffeebohnen während des Brennens einerseits weniger Wasser verlieren, andererseits mit werth­
loserem Zucker beschwert werden, so dass das kaufende Publikum in den glasirten gehrannten Kaffee­

bohnen bei gleicher Gewichtsmenge weniger werthvollc Kaffee-Substanz erhält, als in gebrannten aber 
nicht glasirten Bohnen. Dieses geht aus folgender Untersuchung von Dr. H. 'Veigmann 1) hervor: 

Gebrannte glasirte Bohnen Gebrannte, nicht glasirte Kaffee-
bohnen 

Probe 2 4 5 6 

"/o .,. nJo .,. .,. "lo 
Wasser 9,91 10,46 4,41 3,14 2,73 2,79 

Auf Trockensubstanz berechnet: 

Aeusserlich den Bohnen anhaftende, 
lösliche Stoffe*) 7,72 7,59 5,91 4,77 4,15 4,43 

Davon Fehling'sche Lösung redu-
cirend, als Dextrose berechnet 1,49 1,49 0,91 0,44 0,34 o,19 

Gesammtmenge , der in Wasser lös-
liehen Stoft'e *) 28,12 27,71 26,07 24,09 21,81 25,97 

Fett + flüchtiges Ocl (= Aether-
extract) 12,62 12,34 9,45 16,29 13,44 12,06 

Zum Glasiren wird Syrup empfohlen, der, je nachdem man "matte" oder "Glanz-Kaffee's" er­
halten will, in einer Menge von 5-25% <len zu röstenden Kaffeebohnen zugesetzt werden soll. Das 
sind also nicht zu unterschätzende Mengen, und woraus besteht dieser R ö s t- S yru p? Derselbe enthält 

nach einer im J,aboratorinm des V crfassers ansgeführten Analyse: 

1) Zeitschr. f. angew. Chemie 1888. S. 631. 

*) Die äusserlich den ganzen Bohnen auhaftendt'n löslichen Stoffe wurde in der Weise bestimmt, dass je 10 g 
Bohnen zweimal mit je 200 CC. heissem Wasser gleichrnässig kurze Zeit durchgeschüttelt, dann mit etwa 100 CC. Wasser 
nachgewaschen und die Lösung auf 500 CC. gebracht wurde; je 200 CC davon dienten zur Bestimmung des Abdampfrück~ 
standes (=:: gelöste Stoffe). Die Gesammtmenge der in Wasser löslichen Stoffe wurd~ dur~h Auskochen YQn 10 g gemahlenem 
Katfee lnit 500 CC. Wasser bestimmt. - -



Wasser 

26,21% 

- 1008 

V ergährbarer Zocker 
(Dextrose) 

45,80 °/o 

Nicht vergährbare 
Stoffe 

27,45 °/0 

Mineralstoffe 

0,54% 

In dem unvcrgährbaren Rückstand lässt sich nach der Methode von N c u baue r deutlich der 

stark rechtsdrehende Bestandtheile (Amylin) nachweisen. Der Hö~t- Syrup ist daher nichts anderes als 

unreiner Stärkezucker, dessen unvergährbare ßestandtheile nach An~ieht einiger Fachmänncr sogar eine 

gesundheitsnachtheilige Beschaffenheit besitzen. 

ci • 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

II 

12 

13 

14 

15 

16 

Thee. 

... I~--;;;- 1· 1+~1 ö .g ~~ c: .. _:-'; .... ., oN"' c: 
-==~ ·- I:),.C 

N E., .,.., .. =; 

lj~l~!l 
.. ..,., 

= .. E·-:I 

I ~·X 
.., 

:0:: ::a.l= _ .. 
!II ... CII>C - .. 

UiJJ~ ~/. ~~~ 
.,., ., 
N- Q c: 

::0 . ,, "lo "lo .,. ., . 
Grüner Thee : (Albu-

min) 
Chinesischer Hysant Trocken (3,00) (0,43) 0,79 2,50 2,22 8,56 

= Java- Hysant . f 
.c " 

(3,64) (0,60) 0,98 3,56 1,64 12,20 

" ..., 
Schwarzer Thee: :;; 

Chinesischer Congo 0 (2,80) (0,46) 0,60 1,84 3,64 7,28 "' " Java-Congo . = (1,28) (0,63) 0,65 11,08 " " 
1,28 2,44 

"' .s N-Subst. 
Paraguay- Thee 8,10 (9,36),(0,45) Spur 5,90 4,03 

Schwarzer Thee 1876 11,15 15,5~ 2,53 5,24 5,70 

Grüner Thee . 
" 

9,37 24,39 2,79 - 1,83 5,89 

Congo . 1881 8,20 (24,69) 3,24 - 4,60 -
Young-Hyson 

" 
5,96 (24,68) 2,33 - 4,20 0,50 

Einheimische Art 1873 16,06 29,63 - - -
Kreuzung aus China 16,20 17,56 - - ' -" Schwarzer Thee 1876 - - 12,08 - - -
Grüner Thee . 

" 
- - 1217 - - -

Himalaya- Thee 1871 4,95 24,75 4:94 - - -
Schwarzer Thce . 1876 14,04 19,49 - 1,21 -
Gepresster Thee aus 

London. 1882 10,80 23,87 1 2,49 3,61 1-

1) Moleschott: Physiologie der Nahrungsmittel 1859, 11. Tb. S. 222. 
') Vierteljahresschr. f. Pharm. XVI. S. 167. 

I 
II= ~~~~I .. ., 
0 .. ., 
10 ~ 

.., 

lj~!: 
C> 

'f N .. 
I 

., Ci c 
Cl :0:: 

"lo "lo 0/o "lo 

17,80 22,88 (I 7 ,OS) 5,56 

17,56 21,68 (18,20) 4,76 

12,88 19,88 ~:~:~~:~~::: 14,80 18,64 

20,88 15,25 (22,15) 3,89 

15,24 - (38,36) 5,82 
**) 

18,69 (31,66) 5,38 
Pcctin **) 

16,40 2,60 (34,00) 6,27 

27,14 3,22 (25,90) 6,07 

- - - 5,13 

- - - 4,82 

- - - 5,78 

- - - 5,75 

- - - 5,63 

- - - 5,51 

40,23 15,50 5,99 

3) Food: Its adulterations and the methods for their detection. London 1876. S. 99 u. s. w. 

Analytiker 

l G ~ Mulder1) 

St.-auch 2) 

} Hassall 3) 

} J. Bell1) 

} Hodges 5) 

} Hassall 3) 

Zöller 6) 

J. König') 

C.Kra!tch8) 

'l James Bell, die Analyse und Verfills~hung der Nahrungsmittel, übersetzt von C. Mirus. ßcrlin 1882. S. 7. Für 
die Stickstoff-Substanz ist angegeben: 

Albumin 
Löslich Unmslich 

No. 8 •• 0,70"/o 17,20"/o 
No. 9 • • 0,80 " 16,83 " 

') Jahresbericht f. Agric.-Chemie 1873/74 •. ßd. I. S. 247, 
') Ann. (\, Chem. n. Pharm. 1871. ßd. 158. S. 180. 
') Zeitschr. f. Biologie 1876. S. 497. 

Alkoholischer Extract 
N-haltige Substanzen enthalten I 

6,79 "lo 
7,05" 

') Original-Mittheilung; der Thee No. 16 ergab 24,47 °/0 in '\'l'asser lösliche Stoffe. 

0 ) Peligot fand nach Hassall (Anm. 3 S. 100) den Stickstoff-Gehalt im trocknen Thce wie folgt: 
Pekoe-Thee Gunpowder Suchong Assam 
~"lo ~~ ~"lo w~ 

00) Als in Wasser uulösliche Substanz, Cellulose otc. minus Stickstoff-Substanz bezeichnet. 



1009 -

.. .:N:.;- +~ ~ 
~ .. .. i .,o CD .. ,. • oi:C'! 

:~ i~§. ~;;; .e .. ..... • ... .., "" ..,o .. . .. .... 0 
:I • ~=x "" ... " .. ... ,._ N .. Analytiker 1- "o .. ... !II _,. ::::c .. OCD ö c -o. .... ;cn~ Cll rn~ ::c 

N"; ~o • ::::J . ,. . , . .,. . ,. ., . ., . .,. .,. 
... 1 

~~=================--==*==*===P==*=~==~==~==~=*==~==== 
Gc­

Prci~ pro sammt­
I Kin*) Lösliches .,. 

Japamscher Thee, 1 * ' 17 I . f 20 Sen 34 44 

18 in Tokio gekauft ) 1 /2Yen) 38•93 

19 l2 Yen 45,89 

1884 11,45 23,79 1,79 13,85 15,63 20,12 9,64 5,52) 
0. Kellner 

" 11,40 34,79 3,38 15,15 15,55 8,07 9,96 5,08 ') 

" 4,48 38,65 3,31 8,73 19,10 11,90 11,22 5,92 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

30 

31 

No. 

32 

33 

34 

35 

36 

37 

) 

Thee-
kraft **) 

- 2,93 (29,77) 14,20 -

- 2,42 (34,00) 15,60 -

- 3,44 (35,75) 22,72 -

- 4,21 (35,65) 25,20 -

l " rllM Thoo , : Thaupcrlen- Thee 
_;J llcller Thee . • 

Q) Dunkelcr Thec . 
"' 

1886 

" 
" 
" 

5,67 

5,80 

6,15 

6,05 
..d 
~ Gesichteter Thcc. 4,15 (12,82) 14,20 

1: A. - - - -
... Gewöhnlicher Thee " 1,98 (27,75) 13,06 

4,97 
Junker 

Q) 

..d 

" " 
- - - - 5,06 

von ., - - - -Export- Thce 
'j;i 

"' r rgcl-Th"- . 
" 

2,57 (30,40) 23,96 

(36,00) 

4,68 
Lungegg 

"" "' ... 1:l _ _ Schwarzer Thce . 
·- J-e <1.1 -8 < ·~ Thcestaub . . 

" 
- - 3,36 19,88 - -

" 
- - 4,67 (30,85) 14,06 - -

" 
- - 1,94 (33,07) 14,20 - -

4,10 

5,60 

5,73 

-8 ~ '"' Grüner Thcc 
."..d 
~ ~ Theestauh " 

- - 2,83 (37,35) 15,95. - -

" 
- - 2,96 (36,25) 15,75 - -

5,73 

5,28 

, .. .. ..... ~-= .!!.I: 

l~l ;;j .. 
::::J ., . "/o 

, ..... ' .... .. =~c: E-z • .. • =a ..... Ef .. .. ..... 
• "" ,~;!.!! ... 
!II 1- .... 

o.•N &"' w~ ... -
11/o "/o . ,. .,. 

lfincst, Nunkin, Moyune, I 
Gunponder . 

I I I I 
~ 75 4,69 2,86 44,70147,04148,26 0,66 19,11 8,25 5,02 3,23 

~ l<'incst Moyune, Young Hysor 65 5139 2106 40,20 50,00
1

44160 0,56 - 6107 3,54 2153 

'"' l<'ine Moyunc Gunpowder 39 7,34 1196 30,20 46190 45,76 0,21 16123 5168 3,57 2,ll 
1:l 'E CommonMoyuncGunpowdcr 18 7,01 2,20 35,37 43,30!49,61 0154 11,91 6,09 3137 2,71 

C!l } Pingsucy (Hcjected by { 1 -
1
6,32 1,52

1 
- -

1 
- -

1
11 187 6,70

1
2,02 4,68 

Govt Inspector) 2 - 7,781,54 33,25 - - - 13,74 8153 2115 6,38 

-------+--~--~~--~--~--+---r-~--~~---1 
Grüner Thee, Mittell 16,4:3\2,02\86,?4:\46,1i6\4:?,0li\ 0,4:9\U,Ii?\6,89\3,28\3,61 

2) 

.. 
Q) 

:E 
h 

Ol 
~ 

< 

'l Mittheilungen d. deutschen Gesellsch. f. Natur- n. Völkerkunde Ostasiens. ßd, 4. No. 35. Die Bereitung des 
Japanischen Thecs unterscheidet sich, wie 0. Kellner bemerkt, dadurch von der des chinesischen, dass man in Japan die Blätter 
nicht absichtlich giihren lässt, sondern nach dem Dämpfen und Abkilhlen sofort auf dem Ofen verarbeitet und ferner dadurch, 
dass man es unterlässt, den fertigen Thee mit wohlriechenden Blüthen zu würzen. 0. Kellner giebt in den 3 untersuchten 
S01tcu llir die Trockensubstanz berechnet ferner an: No. I7 I8 I9 

Gesammt-Stickstoft' , , • • 4,299 6,284 6,474 °/n 
Nicht-Eiweiss-Stickstoft' • • 0,955 2,I49 2,115 " 

'l Humboldt, Monatsschr. f. d. ges. Naturw. I886. S. 9o. Es ist nicht angegeben, ob sich die Zahlen auf wasscr­
haltige und wasserfreie Substanz beziehen. 

') Vergl. Anmerkung ') Seite IOIO. 

0 ) I Kin = 0,6 kg, I Yen = 3-4 Mark. 
**) Unter nTheekraft" ist die von G. Martiu cingcrtihrte technische Bezeichnung llir den G<lsammtgehalt des Thecs 

an Extractivstoft'cn zu verstehen, welchen man durch Behandlung der Blätler mit einer Mischung von 3 Vol. Theilen Aethcr 
und I Vol. Tb!. absolutem Alkohol erhält, w~lcher also einschliesst: flUchtiges Oe!, Fett, Harz, Chlorophyll, Thein und andere 
Extractivstoft'e. 

König, Nahrungsmittel. L 3, Auf!. 64 
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I ~ J : ·~ ~~~~ ~~ IJ~~~~~~ .j I ~ ~~I!~ ~ 
No •. l. i'-! i f= ~~~ ~3,~i\i~ ~~~:2 ~ 1.:! :3~ ~~:2 l 
38 

39 

40 

41 

42 

43 

44 

45 

46 

C. 0 /o 0/o 0/o 0/o '/., "/o ~=~"/~o =k=";/";='=c'.:/~., ="=..'."/o~== 

} Japan. {Japan Basket Fired .,37% ,4,001!2,81142,00150,70145,301 0,271.15,0815,351
1

!3,4911,86 
Thee Japan Pnn Fired . 39 3,93 2,22 43,20 50,10 45,96 0,46 14,29 5, 77 3,5412,23 

Japan. Thee, Mittell 3,9712,52 4:2,60100,40 4:5,63 0,37 14:,691.5,56
1

'3,5212,04: 

1' (Indian Tea 1 13,13 6,19 3,31 39,63 41,92 51,89 0,14 1818715,43 3,24 2,19 

~ I .. .. 2 22,82 5,61 2,53
1
39,66 41,32

1

53,07 0,29 16,29,5,53

1

3,31 2,22 

$ ~ " " 3 21,48 5,88 1,88,37,94 41,49 52,63 0,13 14,7315,62 3,68 1,94 

~ ~ " " 4 23,17 5,83 2,30139,25 45,64 48,53 0,19 13,06 5,78 3,60 2,18 

;8 " " 5 21,25 5,85 3,24137,80 44,05150,10 0,15113,0115,7913,67 2,12 

..e " " 6 21,21 5,56 3,06 38,40 43,21,51,23 0,17 13,26 5,75,3,65 2,10 

I I I I ! Indischer (Assam-) Thce, Mittel 5,81 2, 70 38, 'n' 4:2,92
1

51,24: 0,19 14:,87 5,62
1

3,52 2,10 

) (Extra ehoicest Formosa 
Oolong . . 65 6,30 2, 7 8 44,00 48,87 44,80 0,33 19,91 5,56 3, 71 1,85 

4 7 
1 

Choicest Formosa Oolong . 6 5 
48 desgl. 53 

5,09 2,86 40,33 46,56 48,35 0,35 17,07 5,61 3,32 2,29 

6,22 - 41,60 45,18 48,59 0,49 20,07 5,95 3,33 2,62 

5,86 1,68 37,94 41,09 53,05 0,42 17,34 5,80 3,50 2,30 49 

50 

51 

52 

53 
54 Ii 

55 

56 

57 

58 

59 

60 

61 

62 

63 

64 

65 

66 
67 

68 

69 J 

Superior Formosa Oolong . 31 

~ desgl. 30 5,16 3,50 37,30 42,60 52,15 0,41 16,16 5,87 3,04 2,83 

~ Good medium Formosa 
I 

bJ) 
.:: 
0 
0 
0 

Oolong 
Superior, medh1m Amoy 
Medium Amoy Oolong . 
Common Amoy Oolong 
Finest Formosa Oolong 

Superior " " 
Medium Amoy 
Common 

" " 
Oolong- Thee, Mittel 

Finest Moning 
Fine 

" 

27 

24 

21% 

21 

75 

28 

20 

14 

65 

45 

5,56 2,40 37,04 44,20 50,05 0,54 16,64 5,94 3,19 2,75 

5,47 - 37,10 44,90 49,60 0,39 18,07 5,44 3,05 2,39 

6,05 2,34 34,10 40,80 53,15 0,53 13,55 5,52 2,60 2,92 

6,65 2,22 34,24 40,60 52,75 0,67 16,35 5,91 2,81 3,10 

5,38 2,43 40,91 43,27 51,33 0,66 16,43 6,07 3,2012,87 

6,09 1,61 35,64 41,50 52,40 0,27 14,73 5,98 3,59 2,39 

5,86 2,92 37,37 42,30 51,83 0,50 14,7015,84 3,3812,46 

ti,88 1,15 35,18 41,20 51,90 0,84 11,93 6,11 2,93 3,18 

5,89 2,32 37,88 4:3,32 50,70 0,51 16,38 5,8113,20 2,61 

8,29 2,84 32,14 35,28 56,41 0,32 11,64 5,4313,52 1,91 

7,65 2,87 31,42 35,41 56,94 0,46 13,11 5,61 3,22 2,39 

Superior " 27 8143 2,77 29,00 37106 54,30 0,63 13,89 5,82 3,28 2154 

g; Superior, medium Moning. 23 7,85 1197 27,84 34190 57 122 0145 10,11 5,71 3,09 2,62 

~ Medium Moning 22 8114 2156 28140 36,41 55,45 0142 11,74 5156 3,00 2156 

~ desgl. 20 8178 1197 27,60 34,32 56,90 0145 12,38 5,59 3,00 2159 
bJ) 

8 desgl. 191/ 2 8,70 2,38 27,90 31,70 59,60 0,42 12,26 5,52 2,88 2,64 

U Common Moning. 16 9,15 1,70 23,94 32123 58160 (1,31) 10160 6,48 2,76 3172 

desgl. . 15> 8,67 2,01 23,48 27,48 631851(0,96) 8,4416,14 2,28 3,86 

lGood common Momng . 20/2 8,62 2,68 30,26 36,88 54150
1 

0136 12130
1
5,65 3,24 2141 

desgl. 17 112 7,79 2,68 30,52 36,26 55,97 0,32 10,52 5,73 3,43 2,30 

Congo-Thee, Mittell . I8,37I2,37I28,40I34,35I57,20I 0,43l11,04:l5,75l3,06l2,69 J 
1) Nach einem dem Vcrf. übersandten Sonderabdruck (von der "Amcrican Groccr Publishing Association"). Der 

nach 'J,stündigem Kochen in 100 Th!n. destillirtem Wasser erhaltene Extract steht bei Oolong- und Congo-Thee weit eher im 
V crhältniss zn dem Preise des Thees, als andere Bcstandtheile, obgleich der durch Erschöpfen der Blätter erzielte Gesammt­
Extract sehr unregclrnii.ssigc Zahlen aufweist. Ueber die Löslichkeitsverhältnisse der einzelnen Bcstandtheile bei weniger 
!ans-er Einwirkung des Wassers vergl. No. 11-32 s. 1013. 
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... ~:a CD= • D. ö c 
-:;; CD ::c 
c 0 Cl 

•• ,. "/. •J. "I• "/o •J, •J. •J, "/o '/. '/. 

Minimum I 3,93115,91j1,00 I 0,541 1,27 I o,481 8,161 I 9,9013,821 

Maximum 116,20136,61J4,70 J 0,891 

Mittel 1 D,ötJ24,oojs.~sj o,GSj 

Zusammensetzung der Theeblätter in verschiedenen Vegetationsstadien. 
Von 0. Kellner, K. Makino und K. Ogasawara. 1) 

" In der Trocken- Substan~ ., .. 
•• ... = ~ Vertheilung In Procentcn des 
~!!! " •" .. ..:. .. des Stickstoffs Gesammt-N 

Datum -ID i .!.'S • ~Ü) e• " " .. • .. ., =m ... ö .. ~ 
... E.g .I . "'' = I '% "'' der Probenahme =.: .. ... ..... 

" ... 0 ·= ' . 
"'' 

... .... 'tD1C .. =·- .. .. .. .- .. " ... ... 
=~ ... Clll 1-

., .. ö c """ m E ";,z 'G ·e äiz =;; e " Ull: ::c CD E i1: ill=;s a: CD ..I .., ll: ... .. .. - 1- c iii 1- c .. ... 
"lo "lo "Iu •J. "lo "lo •J. "lo "lo "!ol"lo "lo "lo "lo I "/o "lo 

15. Mai 1884 76,83 30,64 2,851 6,48 8,53 40,56 9,10 4,69 36,18 4,91 3,44 0,81 0,66 70,1 16,5 13,4 

30. n n 75,78 24,25 2,80 6,42 9,67 37,65 17,25 4,76 37,17 3,88 2,77 0,79 0,32 71,4 20,4 il,2 

15. Juni n 78,61 22,83 2,77 6,65 10,10 38,16 17,38 4,88 36,13 3,65 2,73 0,78 0,14 74,8 21,4 3,8 

30. n n 70,85 21,02 2,59 6,83 10,25 38,25 18,69 4,96 36,56 3,37 2,43 0,73 0,21 72,2 21,6 6,2 

15.Juli n 72,67 20,06 2,51 7,00 9,40 40,09 19,16 4,29 31,72 3,21 2,31 0,71 0,21 71,4 22,1 6,5 

30. n n 70,57 19,96 2,30 8,59 10,44 38,99 17,56 4,46 33,77 3,19 2,25 0,65 0,29 70,5 20,4 9,1 

15. Augu~t 
" 

64,21 19,05 2,29 10,85 10,75 37,05 17,72 4,58 32,71 3,05 2,28 0,65 0,12 74,7 21,3 4,0 

30. 
" " 

67,75 18,58 2,22 12,14 11,09 35,26 17,95 4,98 33,93 21!11 2,19 0,63 0,16 73,5 21,1 5,4 

15. September " 65,26 18,27 2,05 13,40 11,32 33,03 19,13 4,85 30,01 2,93 2,27 0,59 0,08 77,2 20,1 2,7 

30. 
" " 

64,20 18,15 2,06 14,16 10,91 32,50 19,17 5,11 33,05 2,91 2,39 0,58 - 80,1 19,9 -
15. October 

" 
64,66 17,91 1,83 17,23 11,21 29,93 18,66 5,06 34,77 2,87 2,45 0,52 - 81,8 18,1 -

30. n n 64,11 17,98 1,79 19,50 11,27 27,78 18,40 5,07 36,80 2,88 2,35 0,51 0,02 81,6 17,7 0,7 

15. November 
" 

59,43 17,70 1,29 20,38 11,34 27,32 18,26 5,00 38,21 2,83 2,30 0,37 0,16 81,2 13,1 5,7 

30. 
" " 

60,97 17,14 1,oo 22,19 12,16 25,13 18,34 5,04 37,91 2,74 2,35 0,28 0,11 85,5 10,2 4,0 

15. Mai (alte 
11,11 35,39 17,62 5,14 36,45 2,6612,43 o,23 o,o1 91,41 Blätter) 60,03 16,56 0,8414,18 8,6 -

*) Diese auf 90,49 1/ 0 Trockensubstanz znrückgeffihrte Mittelzahl sehliesst die nachstehend aufgeführten Bestimmungen 
des Theins resp. Gerbstoffs mit ein. 

**) Für die Holzfaser sind nur die Analysen Nr. 17, 18, 19 n. 20 berücksichtigt. 

') Landw. Vers~Stat. 1887. Bd. 33. S. 370 und Mittheilnngen d. deutschen Gesellschaft f. Natur- und Völkerkunde 
Ostasiens Bd. IV. No. 35. 

Hierzu bemerkt 0. Kellner: Die immergrünen Organe des Theestrauches zeigen hiernach ein Verhalten während 
ihrer ersten Vegetationsperiode, <las ähnlich ist dem der Nadeln der Immergrünen Coniferen. Da dieselben Im nächsten 
Frühjahr wieder in Funktion treten, werden die in ihnen durch Assimilation und Einwanderung angehäuften Stoffe im Herbst 
nicht in dem ·Masse nach anderen Vorraths-Orten transp01tirt, wie bei den gewöhnlichen Laubhölzern, deren Blätter vor dem 
Winter abgeworfen werden. Im Einklang hiermit bleiben die Theeblätter im Alter reich an Proteinstoffen und beweglichen 
Kohlehydraten. Wohl hauptsächlich in Folge von Neubildung organischer Substanz vermindern sich die stickstoffhaltigen 
Stoffe, einschliesslich des Theins, ganz allmälig und regelmässig, ebenso die stickstofffreien Extracistoffe, während die fett­
artigen Bestandtheile (Aetherextract) sehr rasch ansteigen und wahrscheinlich in Folge von Wachsbildung eine bemerkens­
wertbe Höhe erreichen.t) Die Holzfaser vermehrt sich in den ersten Wochen sehr rasch, bleibt aber alsdann auf ziemlich 
constanter Höhe. Die am tiefsten eingreifenden Vcriintlernngen machen sich in der Zusammensetzung der Asche geltend: 
Kali und Phosphorsäure vermindern sich ~ehr rasch, während Kalk, Magnesia und Eisenoxyd in gleichem Masse zunehmen. 
Der Reichthorn der Blätter an letzterer Substanz ist sehr autiällig, indem hls jetzt wohl bei keiner Pflanze ein so hoher 
Gehalt beobachtet worden ist. Wenn diese grosse Menge Eisenoxyd bei der Ernährung des Tbeestrauches eine wesentliche 
Rolle spielt, so würde man bei eisenarmen Bodenarteu· ffir einen Ersatz durch DUngong Sorge zu tragen haben. 

t) Der Aetherextract der älteren Blätter enthält Thein nnd ziemlieb viel Gerbsäure. 

64* 
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Löslichkeit des Thees in Wasser • 

. : J,~ 
*=* II: ~ '-:o o CDO 

.. __ 
.. 0 ... $ -- .. ... 

Von IUU Theilen lufttrockenem ..... (/) c-c .. CD., ... "' ·- ., al 

.. _ 
" No. CDCD 

..... _ 
- ~ .. ., ., - Analytiker E"'c .. ., .. - ... c 

Thce werden gelöst: erd~ c~-g ;; jE~ ii 
Jlll=~ 

(/)(/) ... 
"/o "/o 0/o "/u "/u "/o 

1 Schwarzer Thee 33,85 - - - - -

) 
**) 

2 Grüner Thec . 41,20 - - - - -
llassall 1) **) 

3 Schwarzer Thee 23,25 8,63 - 1,38 20,97 3,65 -
4 

I 
Grüner Thee . 35,06 12,93 - 2,07 22,4 7 3,66 -

5 Himalayathee . 36,26 20,93 - 3,27 11,39 3,94 2,17 Ph. Zöller 2) 

6 Schwarzer Thce 18,22 4,23 - 0,67 11,47 2,52 1,56 J. Köni!/) 
I ***) 

Desgl. nach Untersuchungen von 0. Kellner') (No. 7-10) und Jos. F. Gcisler") (No. 11-32). 

N 

I 
' c f f .. ~ :; f -c .,!.II: ... ... ::1 ::1 .... c $ c .. ,.. ,.. ... ... ::1 _.,N E$ c ... ·;; .. .. ... ~ 

., ... .. =c ·;; .. e ;f .... E"' =m 1! ... ... CD 0 O>- 0 
., 0 

ge~ ..... .c c -:;; 

I 

c c C>C ... a; :c ., .!: .. "' "' .. CD .. 0 ... CD ., .., 
~e CD-

... ... CD z .. .. .. ., lt: CD 
C!l(/) c I! ;;:; c 0 .c ;;; f'- iE I 

.. ... " ... E ... (/) 

0 
z 

7 I. Aufguss In 1 Liter Extract sind Gramm 

§ 
"""" ..,~ 

aus !SOg 

2.Aufguss 
s,43 o,528 o,9I 4,49j1,59 o,535jo,I54 o,o1o o,I23 o,o4ojo,o3o 0,111 o,1s6 o,069j0,327 

81·§~ 

911 i ~ 3~1~:~::~: 
aus !SOg 

1 O'l Aus 1 00 g des 
I japan. Thees 
,[ No. 20 tt) 

7,60 0,4761l,74 4,07 1,33 0,533 0,314 o,oos 0,067 0,009 0,006 0,064 0,039 0,016 0,274 

5,69 o,452 o,75 3,97 o,45 o,216 o,o4s o,oo5 o,o52 o,oo4 o,oo3 o,o5I o,036 o,o1o o,o23 

I 
t5,34jl,061 I,33j7,04:2,14 1,384 o,lOI o,034 10,I42jo,o22 1o,o5o:o,233 o,osojo,oo4 10,069 

1) Hassall, Food: Its adulterations and thc mcthods for their detection. London 1876. S. 99 u. s. w. 
') Ann. d. Chem. u. Pharm. 1871. Bd. 158. S. 180. 
3) Zeitschr. f. Biologie 1876. S. 497. 
') Mittheil. d. deutschen Gescllseb. f. Natur- u. Völkerkunde Ostasiens. Bd. IV. No. 35. 
') Nach einem eingesandten Separatabdruck (Amcriean Grocer Publishing Assoeeation). Der Gesammt- oder voll­

ständige Extract ist durch 1/ 2 stilndigcs Kochen von 1 Thl. Thce mit 100 Thln. Wasser bestimmt; die anderen Extraeta durch 
Stchcnla:;scn von I Thlc. Thec in 100 Thle. kochendem \Vasscr (dcstillirtcm oder Brunnenwasser) während 10 Minuten ctc.; 
der Procentgehalt ist auf I u ftt ro c k n e Substanz berechnet. Die feineren Theesorten geben ihren Theingehalt fast ganz an 
Wa:-;scr ab, während dieses bei den schlechteren Sorten nur im beschränktem Masse der Fall ist. 

*) Die gelüste Stickstoff-Substanz besteht zum gr(issten Theile aus Thein i da die Menge des letzteren in den citirtcn 
Untersuchungen nicht angegeben ist, so habe ich einstweilen den Stickstoff durch Multiplication mit 6,25 auf Eiweiss-Substanz 
tlbcrhaupt berechnet. 

**) Mittel von 27 und 13 Bestimmungen von verschiedenen Theesorten. 
***) Die Menge der in Wasser löslichen Stoffe wurde nach den im Haushalte bei Bereitung des Thee's üblichen Me­

thoden ermittelt. Die Menge der löslichen Stoffe dieser Probe ist gegen die der anderen auffallend gering. Der Thec 
stammte als beste Sorte aus einer Handlung in Mi.inster. 

t) Diese Zahlen sind von dem gefundenen Gehalt an löslichen Stoffen auf den berechneten mittleren Gehalt von 
:):.3,64 °/0 zmückgerührt. 

tt) 90 g Tbee wurden 3mal hintereinander mit 1/z I heissem destillirten Wasser von 50 ° C. iibergossen, nach 5 Min. 
langem Stehen abgegossen und jeder Extract gesondert analysirt. Bei Versuch 10 wurden 100 g Thee mit 1 1 kochendem 
'Vasser übergossen, nach 2 .Min. abgegossen, wobei sich die Temperatur auf 87,5 ° C. erniedrigt hatte. Beide Methoden sind 
die iu Japan iiblichen. 
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Nach 10 Minuten langem Ziehen von 100 Theilen Thee .. ." 
I.~ -ä-5~~ •.,!. .. .cc::,..: 

1-~g,. 
=~N~ 

:.: E .;:: i~~ :12"'"' 'Z " ~=~~ No. • E"' ~~;~ c " .. sog:: :s~.g -af:o "" :G "" .. .. o ai~i .. " äil-:c: 0 ~~~ .o ~ 1C OtO "" .. Ci=-: CD fC • -e:m~ ·a; e ... oll: ........ ... ... c ~.;= ;i.;J 1C ~.:=~= "'"'E d: ·~ '.!1:::~ ->.!!:I >.!!CD ... 'aN ... c. "lo "lo "i· "lo "I. 0/n "lo .,, "I• 
--- . --

11 Indischer Thcc 100 29,15 25,35 73,56 11,48 60,85 3,30 3,80 70,02 1,48 

12 desgl. 100 28,57 24,17 72,04 9,50 58,38 2,75 4,40 79,55 1,28 

13 Finest, Nankin, Moyune Gunpowtler 75 37,32 32,72 73,19 16,79 87,80 2,95 4,60 55,77 1,66 

14 Common Moyune Gunpowdcr 18 28,07 24,05 79,36 9,26 77,74 1,68 4,02 66,14 1,29 

15 Japan. Basket Fircd 37 1/2 31,75 27,47 75,59 11,23 74,51 2,18 4,27 79,98 1,61 

16 .Japan Pan Fii·ed 39 34,37 30,70 79,59 13,41 94,39 2,07 3,67 63,59 1,64 

17 Choicest Formoso Oolong . 65 33,62 29,62 75,90 12,91 75,60 2,50 4,00 71,30 1,36 

18 desgl. 53 33,30 29,32 73,69 13,75 68,51 2,42 3,97 66,49 1,20 

19 Superior Formoso Oolong . 30 29,00 25,34 68,60 9,63 59,60 2,12 3,66 62,30 1,39 

20 Medium Amoy Oolong . 24 27,4 23,67 60,99 10,12 56,00 1,92 3,72 68,47 1,43 

21 desgl. 21% 24,5 21,25 60,50 7,53 55,60 1,70 3,25 58,90 1,31 

22 Choicest Moning Congou 45 24,25 20,12 70,60 5,46 41,70 2,87 4,13 73,60 1,46 

23 Superior Moning Congou 97 21,55 I 7,85 57,83 4,44 31,98 2,77 3,70 63,50 1,47 

24 Medium Moning Congou 191/2 21,02 17,80 68,6 5,55 45,20 2,32 3,22 58,28 1,32 

25 Good Common J{aison Congou 171/4 23,2r' 19,95 64,10 4,05 38,49 2,35 3,30 59,86 I ,51 

26 Common Moning Congou . 151/2 19,50 15,62 72,2 4,50 52,90 1,95 2,88 46,80 1,26 

In I 00 Thln. \Vasser auf 1 Thl. Thec: 

27 Nach 3 Min. (destill. Wasser) - 25,97 22,25 - 9,76 - 1,95 3,73 - 1,03 

28 
" 

5 
" 

- 28,37 24,50 - 11,23 - 2,65 3,87 - 1,22 

29 
" 

5 
" 

(Brunnenwasser) - 27,47 23,85 - 10,18 - 2,02 3,63 - 1,08 

30 
" 

J(J 

" 
(destill. Wasser) - 30,87 26,70 - 13,46 - 2,75 4,18 - 1,22 

31 
" 

10 
" 

(Brunnenwasser) - 30,25 26,12 - 10,60 - 2,82 4,13 - 1 '15 
32 

" 
15 

" 
(destill. Wasser) - 23,75 29,42 - 14,94 - 2,85 4,33 - 1,28 

Thee-Untersuohungen. - Von A. w. Blyth. 1) 

" .. .. .. .. 'Z ~ -!:. .. " e .. """' .. =m • "" ~~ 'ä .. 
'iäi .. 

~ E 0 ;;; 
No. Theesorte NC • "" :I .. .... ~ .. 

.i~ l!ll ... ... ... c ~c .. 
"' .. ... "ln "I• .,. .,. "lo .,. .,. 'lo 

-- -· 

I Congo 8 8,09 1,55 28,93 5,60 7,16 3,21 1,27 0,94 

2 Pekoe 2 6,41 1,32 33,75 1,03 6,17 3,04 1,36 0,47 

3 Oolong 35 6,82 1,48 37,24 7,47 6,36 3,42 1,48 0,56 

4 Gunpowder 31 5,98 1,33 39,77 8,56 7,12 3,69 1,54 0,79 

r, Imperial 19 6,50 1,39 33,23 7,08 6,86 3,14 1,39 o,85 

6 Hyson 10 6,61 1,60 36,95 7,25 6,85 3,37 1,53 0,52 

7 Japan 12 4,69 1,38 39,41 10,29 6,56 3,21 1,41 0,79 

Mittel I . 16,44: lt,43 I 3ii,61 I 6,7ii I 6,72 I 3,29 lt,« I 0,70 

') National Boar<l of Health Bulletin 1881. 1. Jan. Suppl. No. 11. S. Ii. n:c obigen Zahlen sind Mittel ans 
mehreren Anah~sen von Thee~m1en, wie ~ic in verschiedenen Stiidten Amerikas verkauft wnrdcn. \Vasser wurde durch Trocknen 
bei 100 ° C., E'xtract Um·ch Erschöpfen des 1'hce's mit ".,.asser im Wasserbade bestimmt, Gummi· durch Finten des wü.s~ertgen 
Extracts mit Alkohol, 'fhein durch Eiuclampfen eineR Theiles rlcs wllsserigcn Extracts mit Magnesia nnll Extrahiren mit Aether. 
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Thee-Untersuchungen. - Von J. M. Eder. 1) 

J. M. Eder bestimmte in einer Reihe von chinesischen Theesorten den Gehalt an Gerbstoff, an 

in Wasser li)slichen Stoffen etc. mit folgendem Resultat ftir die bei I 00 ° C. getrockneten Blätter: 

Original· Blätter Einmal extrahirte Blätter 
-.. 

Ge ·bst ff In Wasser lös!. 
1 0 Extracistoffe Asche In Wasser 

lös!. Asche 
Gerb t ff In Was.ser lös!. As h In Wasser 

s 0 Extracistoffe c e lös!. Asche 

Schwarzer Thee: . ,. •J. . ,. ., . .,. .,. .,. ., . 
C'ongo I 11,20 40,3 5,43 2,83 4,14 10,2 3,92 0,94 

n II 10,10 39,4 6,21 1,55 5,65 15,3 4,80 0,46 

" 
III 8,36 37,60 6,05 2,32 3,31 8,5 4,27 0,39 

Souchong I 8,16 34,40 5,27 2,90 2,51 12,4 

" 
(Assam) . 10,95 44,30 5,22 3,09 5,07 19,7 4,96 1,05 

Pekko I 11,63 40,60 5,02 3,18 3,II 16,3 2,37 0,81 

Java-Pckko I 14,11 40,70 5,53 2,45 6,47 14,1 3,92 0,58 

Grüner Thee: 
Haysan I • 12,44 43,20 4,89 2,77 5,36 13,2 3,41 0,74 

Imperial 12,41 41,50 5,87 2,96 7,97 15,9 4,62 0,90 

Gelber Japan 13,07 39,50 5,81 2,73 2,62 12,0 3,40 0,47 

Als Mittelzahlen aus 34 Analysen berechnet Eller: 

~ Soooboog uod 
Schwarzer Pouchong . 9,18 38,30 5,88 2,85 

Thee Congo • . . 9,75 37,70 5,70 2,41 

Blüthenthec 11,34 40,00 5,27 2,59 

Gelber Thce . 12,66 40,80 5,68 2,64 

Grüner Thce , Haysan und 
Gunpowder 22,14 41,80 5,79 2,95 

Die in Wasser löslichen Extractstoffc sind aus dem Gewichtsverlust der bei 100 ° C. getrockneten 

und der nach der Extraction wieder getrockneten Blätter bestimmt. , 
Ein guter Thce muss nach Etler mindestens 30% in Wasser lösliche Extraetatoffe enthalten, 

welche Minimalmenge auch das englische Gesetz vorschreibt; ferner mindestens 7,5 %Gerbstoff, bestimmt 

durch Fällen mit Kupfersulfat. ~ - H agerll) hält diese Menge für zu gering und verlangt mindestens 
10 % Gerbstoff. 

Die Asche soll 6,4% nicht überschreiten und hiervon mindestens 2.% in Wasser löslich sein; 
das englische Gesetz verlangt 3 %. 

Wenn man ferner 10 g nach 1lcm Trocknen fein gepulverten Thee mit 3 g wasserfreiem Natrium­
carbonat und 3 g Bleioxyd innig mischt, das Gemisch mit 10 g Wasser anfeuchtet, an einem mässig 
warmen Ort austrocknet, zu einem feinen Pulver zerreibt, mit Chloroform cxtrahirt um! schliesslich das 

Chloroform verdunstet, so muss das gesammelte The'in mindestens 0,09-0,1 g = 0,9-1 ,o% betragen; 

aus sehr guten Theesorten werden 1,5-2,0% Thc'in gewonnen. 
Im übrigen schwankt der The'ingehalt in den Thccsorten derartig, tlass er nach Eder nicht als 

Massstah iür die Qualität gelten kann. Beim gelben und grünen Thee sind tlic wohlfeilcrcn Sorten 

reicher an Thc'in, als die im Handel hochgeschätzten, während beim schwarzen Thee das umgekehrte 
Verhältniss statthat. 

Nach E<lcr wird ausgezogener schwarzer Thee öfters durch C'ateclm und Campecheholz wieder 
aufgefärbt und adstringircnd gemacht. Dieselben verraten sich meistens durch die eigenthümliche fremd-

') Dingler's polytechn. Journal. Bd. 231. s. 445 u. 526, 
') Ebendort. Bd. 229. S. 81 und 1L Theil dieses Werkes. 
1) Pharm. Centralhalle. Bd. 20. S. 258. 
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artige Färbung des Aufgusses. Wenn man ferner 1 g Thee mit 100 CC. Wasser auskocht, das Decoct 
mit überschüssigem Bleizucker kocht und das Filtrat, welches hell und klar sein muss, mit etwas Silber­
nitratlösung versetzt, so entsteht bei Gegenwart von Catechu ein starker 1 gelbbrauner Niederschlag, 
während reiner Thee nur eine geringe grauschwarze Trübung von metallischem Silber giebt. 

Campecheholz lässt sich beim Einweichen des Thee's in kaltem Wasser erkennen, welches dadurch 
schwärzlich und auf Zusatz von etwas Schwefelsäure hellgrün wird. Gelbes chromsaures Kali farbt das 
Theedecoct bei Anwesenheit von Campecheholz schwärzlich blau, während es auf reinen Thcc ohne 
Wirkung ist. 

Falls Eisensalze zum Färben des Thec's benutzt sind, so lassen sich dieselben durch eine Eisen­
bestimmung in der Thccasche nachweisen; reine Thecaschc enthält nur 0103-0112% Eisenoxyd. 

No. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

Thee-Untersuchungen. - Von G. w. Slattcr. 1) 

~ .. Asche Asohe ..... • fir..,;g I'! -==~ .. .. 
-~ &. 

"'::l:o :s .: .. ...... :s .,!. t~t:3Ui ... .,!. e;tn .. ....... • .. ..... Sorten aus Dublin .. •E ~.S! = No. Sorten aus Dublin E;~: • ... •E ...... 
~.:-;i ... "'E .. 

~~ ;:; .. ..... ·-· Ec:ii .. .. "a~3t J;-:2 ... -a:;:. cn-:!! ... • .. . ,. . ,. .,. . , . . ,. ., . ., . ., . 
II Grüner Thce 41,48 21,35 5,91 3,66 8 Schwarzer, gemischt 28,82 10,16 6,26 3,08 

Schwarzer, sehr bitter 36,85 14,10 5,62 3,17 9 
~ ~ 

29,90 10,95 6,66 3,45 

~ 
gewlihnlich 32,70 12,30 5,77 3,47 10 

~ 26,75 9,45 6,64 3,25 

~ gemischt 34,35 12,30 5,65 3,15 11 
~ gemischt 29,75 11,25 5,91 3,56 

n n 31,97 11,95 5,55 3,05 12 n " 
30,50 11,25 5,49 3,37 

n " 
26,45 9,60 5,45 2,63 

:: II 
n 30,20110,95 5,17 3,17 

" " 
27,20 9,45 7,28 2,93 n 29,30 11,25 5,80 3,34 

Mittellln,tsln,ss!l'i,94: 13,23 

Thein- Gehalt echter indischer und Ceylon-Thees. 

Stenhouse 2) giebt den The'in-Gehalt wie folgt an: 
Buasau Schwarzer Congo 

1,02% 

Schwarzer Assam Grüner Thee von Iwankay 

1,09% 1,37% 0,98% 

Nach Peligot3) schwankt der Theingehalt zwischen 2,3-411 0/o. 
J ames Bell 3) gicbt für 100 g bei 100 ° C. getrockneten Thee an: 
Congou gering Congou fein 

2,78% 3,12% 

Hyson 

2,24% 

Souchong 

2,97% 

Moning 

2,97% 

') Zeitschr. gegen Verrälschung der Nahrungsmittel. Leipzig 1878. S. 388. 

Assam 

3,43% 

Gunpowder 

2,72% 

*) Znr Bestimmung des Anszuges wnr<len 10 g Thce längere Zeit mit 500 CC. Wasser gekocht, hiervon 50 CC. in 
einer Schale im Wasserbade resp. Wasserofen bis zur Constanz des Gewichtes eingetrocknet und der RUckstand gewogen. 

**) Die Gerbsäure wurde im wässerigen Anszuge mit einer Normallösung von essigsaurem Blei titrirt, wobei eine 
Lösung ,~on Eisencyankalium, welches mit einem geringen Ucberscbnss von Gerbsäure eine blassrotbe Färbung giebt, als 
lndicator diente. 

Thein-Gehalt echter indischer und Ceylon-Thees: 
') Ann. d. Chem. u. Phat·m, ßd. 45. S. 336, 
•) James Bell, die Analyse und Verililschuug der Nahrungsmittel Ubersetzt von C, Mirus. Ber!in 1882. S. 8. 
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B. St. Pani und A. J. Cownley 1) fanden: 
Thein-Gehalt*) 'rheln-Gehalt 

im frischen im trock- im frischen im trock-
Thee nen Thee Thee nen Thee 

Ceylon- Thcc: '/o . ,, Ceylon- Thce: . , . ., . 
Penhros . 4,56 4,89 16. Calsag Pekon Souchong 3,22 !'1,43 

F. L. C. 4,56 4,85 17. V cnture Pckon 3,48 3,68 

Nahalma 4,54 4,80 18. St. Clair Orange Pckon 3,90 4,09 

Haare der Thccblättcr 2,40 2,57 

Hardenhiuschkekon 4,08 4,24 
Indischer Thec: 

W oodstock Pckon Souchong 3,44 3,57 19. Pckon, ausgcwiihltc Spitzen 4,27 4,62 

Radella brocken Pekon . 4,10 4,30 20. Brocken Pekon 4,48 4,81 

Morton Pckon . 3,98 4,15 21. Pckon 4,16 4,44 

Pcnhros brocken Pckon 4,64 4,96 22. Orange Pckon 4,66 4,89 

Strathellin Orange Pekon 4,10 4,33 23. Pckon 4,48 4,74 

Nahalma 4,06 4,29 24. Brocken Pekon 3,76 3,95 

Vcnture 3,74 3,36 25. Pekon 3,66 3,86 

St. Lcys Pekon Dust 3,46 3,66 26. "'Vcak" tea 4,66 4,35 

Venturc Pekon Souchong 3,40 3,57 27. nStrong" tea 4,18 4,43 

Venture brocken Orange 28. Mixture 3,64 3,87 

Pekon. 3,98 4,26 

Verfasser bemerkt, dass durch die Handelsprobe, Jnfundiren von 3 g Thec mit 100 g \Vasser, 

etwa 20% statt 35 "lo Extract gewonnen werden, welche etwa nur die Hälfte des .The'ins enthalten. 

Mate oder Paragay • Thee (Ilex paraguaycnsis, Südamerika). - Von H. B y a s so n 2) (No. 1) 

und Hildwein 3) (No. 2-4). 
No. Wasser Eiweiss- Thein Harz Zucker Asche In \Yasser 

kürper löslich 
"lo "lo 'lo 'lo "lo "lo "' /O 

Lufttrocken 3,87 1,85 0,63 2,38 3,92 24,0 
+ Fett GerbstofT 

2 0,48 4,50 5,50 5,!l3 
3 0,62 2,00 4,10 5,20 
4 1,15 2,25 4,50 4,82 

Ueber den Thein- Gehalt des Mate liegen noch folgende Angaben vor: 4) 

Stenhonse Det·selbe Stahlschmi<lt Strauch Würthner ßialet Hoffmann 
1843 18M 1861 1867 1R73 

o,1s"!o 1,20% 0,45% 0,45% o,8o% 1,30% o,3o% 

Sogen. Böhmischer Thee (Lithospcrmum officinalc). - Von A. Belohouhcck (No. 1) ") 

und W. Kisch (No. 2) 6) 

Wasser Eiweiss- Thein Aethe- Fett GerbstofT N-freie Ex- Holzfaser kiirpcr rischcs Oe! tractstoffo 
"ln "lo "Ia . ,. "/o "lo 'lo 'lo 

9,86 24,54 0 0 9,29 8,25 26,49 5,96 
13,09 21,50 0 0 1,98 32,91 ·s,a3 

') Nach Pharm. Journ. and Trans. 1887. 417 in Chem. Ztg. 1888. No. 3, Repertorium 8. 
2) Pharm. Journ. and Transact. (3) VIII. S. 605, 
'! Jahresbericht f, Ag'l'ic. Cbem. 1873/74. ßd. I. S. 242. 
'> Vergl, T. F, !Iananseck, die Nahrungs- u. Genussmittel. Kassel 1884. S. 393. 
') Arch. mikr. azbozizn. I. VII-XXXIV. Pt·ag. bühm, Technik 18711, 
') Orlginai-Mittheilung. 

Asche In Wasset 
His!. Stoffe ., . 11/11 

20,60 
21,99 29,79 

•) Zur Bestimmung des Theins wurden 5 g feinst gepulverter Thee mit heissem Wasser bercnchtet, mit 1 g Calcium­
hydroxyd Innig gemengt, auf dem Wasserba<le eingetrocknet und mit Alkohol extrahirt; aus der klaren J.ösnng der Alkohol 
vCJjagt, tlie bleibende alkoholische Lösung mit einigen Tro]>fen vert1ünntcr Schwefelsliure angesäuert, um Kalk zu entfernen, 
llltrlrt und im Scheidetrichter mit Chloroform (30-40 CC.) ausgeschüttelt. Oas Ansschütteln muss 5-G Mal wiederholt werden. 
Zur Entrd.rbung der Chloroformlösung wird dieselbe mit sehr vertltinnter Natronlange ansgeschiittelt, darauf das Chloroform 
abdestillirt. Es soll das Thein völlig weiss resultiren. Wilh. Kwasuik fand (Pharm. Zeitsclu·. f, Russland 1887, S. 177) er­
heblich weniger 'lhein in Han<lels-'fheesorten, nämlich Pccco 00 = 1,42 °/"' Pccco = 1,37 °/0 , Souchong = 0,9 °/6 , Imperial.= 
0,92°/o, Peol = 0,87°/o, Hagsan == 0,21 11/ 0• Da Kwasnik aber die Theeextl'acte mit Thierkohle euträrbte, so dürften diese 
Zahlen, wenn anders die Theesorten rein waren, zu niedl'ig ausgefallen sein. 
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Thee ·Surrogate in Japan. 

~ ...: In det· Trock.- .s ~ .. ~N ~~~. Substanz 
" ... 0 t:JJ~ '-:I CD o" " ':ö Q.)::~EG) -----

CD,c .. .... c -orne-g N 0" ~ ... ., ., ... 
f .. " " ..-o~ 

No. Blätter " 
., ..... " = •. •= :;r;~· ·;: ~8~ Analytiker von • ., ... .. >g::: ~f ,.., ·-" .... CD " CDCD ~cn " (1;~-g .. ;;zoo 

iE 
:...Cl ...I 

N..- E-< .... cn.,; 
" cn 

:::0 . ,. . ,. . ,. ., . ., . . ,. ., . ., . 
1 Lycium sinense (einer Solanee) 

in Japan (Kuko-cha gt.) 1889 3,28 34,54 I ,12 8,33 27,15 35,72 1,16 ;;, 71 

2 Acanthopanax spinosnm (einer 

Araliacee) Ukogi-cha 4,7ri 20,25 6,84 7,15 43,94 21,26 7' 18 3,40 
0. Kellner, 

" G. Hayakawa 
3 Lonicera flcxuosa (einer Capri-

foliacec) Pinto-cha 7,80 18,74 8,06 7,66 43,00 20,33 8,73 3,25 
und 1!. 

" Kamoshita 1) 
4 Akebia quinata, Akebi-cha 

" 
3,93 16,74 3,20 8,99 37,42 17,42 3,33 2,79 

5 Hy<lrangea Thunbergii (einer 

Saxifragee) Ama-cha 
" 

11,03 21,29 1,41 8,43 33,33 23,93 1,59 3,83 J 

Cacaobohnen. 

Aeltere Analysen. - Unenthülste Bohnen. 

.;N.-.. " f ~ CD::. 
... ... oc::... ·e 

~ 
e CD " CD 

CD .... ., 
f ... ·;;; ~ 

... ;:z.: ., CD .. ..... ,Q 

~ 
.. .:! .c .. 

~.g~ ... :c ,. " "'•o 0 

No. • 0 0 ·e ""'"" 
N .. Analytiker ,.., CD ... • C) iii 0"" .. ö < u;cn- .c C) cn " cn>< ::c .... .. ::c ... 

u .,. .,. .,. .,. "/o .,. ., . "lo "lo .,. "lo 

1 Gnayaqnil 6,20 (2,97) 0,63 36,38 4,56 1,58 0,53 8,58 3,44 (30,ri0) 3,031 

2 Rurinam 6,02 (3,21) 0,56 36,97 6,62 0,96 0,55 7,2ri 4,18 (30,00) 3,00 

3 Caraeas 5,f>8 (3,22) 0,55 35,08 6,18 1,19 0,62 9,28 6,22 (28,67) 2,92l A. 
4 Para 5,55 (2,99) 0,67 38,48 6,19 0,78 0,29 8,63 6,62 (30,22) 3,oo 1 Tuchen 2) 

5 Margnon 5,48 (3, 14) 0,38 38,25 6,57 0,63 0,72 8,03 3,33 (29,77) 2,92 J 
6 Trini<la<l 4,88 (3,14) 0,48 36,42 6,22 0,61 0,51 4!,25 5,48 (29,87) 2,98 

N-Sub- + Dex-
stanz trin 

7 A. Neu- Granada 11,00 (20,00) 2,00 44,00 - - 6,00 -
I 

- (13,00) 4,00 l Boussin-
.._"_.. 

8 Westindien 8,00 (20,60) - 48,40 13,4 - - (9,60) - J gault 3) 

Mittel I 6,59[<7,31 ?)[0,75[38,75[5,99[0,96[ 0,52 [8,29[2,52[<25,20J[3,121 

1) Mitth. d. deutschen Gesellsch. f, Natur- n. Völkerkunde Ostasieus. ßtl. IV. No. 35. S. 214 u. 21r.. Ansscr 
obigen ßlüttcrn werden nach 0. Kellner in Japan noch als Thee-Surrogatc verwendet: Junge Dlätter von Camcllina thcHera. 
var. macrophylla (dort Tocha gt.), welche wild in den ßcrgCil der Prov. Ipo null Tatnba wachsen; junge Blätter von Camellia 
japonica (dort Macha gt.) gemischt mit gepulvertem Thee; ßl:ittcr einer degencrhten Form \'Oll Thea sinensis (dort Oha-cha 
gt.); Maulbcerblii.ttcr; BUittter von Cassia mimosoidcs cinc.r Leguminose (dort Kawara-cha gt.); jnnge Gerstenbliittcr (flort 
Mngi-cha gt.); Blätter von ßotonia cantoniensis (dort Yomcna gt.); ßlii.ttcr Wistaria sinensi,; (tl"OI't Fnji gt.) und endlich 
\Veidenhliitter. 

Cacaobohncn: 
2) Uebcr die organ. ßestandtheile des Cacao. Dissertation. Göttingen 1857. 
3) Grouven: Vortriige iiber Agric.-Chem. 1872. I. ßd. S. 41i!. 

*) Abel Poirier giebt (Journ. de chim. mctlic. Ser. IV. T. II. p. 257) folgenden Fettgehalt in Cacaobohnen: 
Von Caracas Haiti 'frinidaU Martinique Maragnon 

Fett • 47,6 11 / 0 52,0 °/0 44,3 °/o 44,5 11/ 11 fi0,2 ll/0 

Chevalier nach Payen: PrCcis thCor. et prat. tle snbstanccs alimcntaires, Paris I SaG: 
Vnn Ma.racaiho Caracas (lcn InsPin Maragnon 

51,0 °/11 55,0 "/u 4r,,o 1)6,0 ll/r1 

•*) Unter Cacaoroth versteht Tuchen einen tlurch einfach-essigsaures Blei f:illharen, in Wasser und Alkohol löslichen 
rothen Farbstoff, der mit tlem Theobromin den Geschmack des Cacao hetlingt. 
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9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

I 

231 
24 

25 

26 

27 

28 

29 

30 

31 

I 
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Enthülste Bohnen. 

i'N~ c 
:fi 

.. . .. ·e .. .. e .. ::1 
.. ,. .. .. .,., .. 0 ... ;i~ ! 

.. 
~-s~ e :::: .. . iii ... "" .. 0 ; .. 0 .. ... .. .. := c ••o N .. Annlytiker .. ...... - .. ... ·e ...... 

!ll !! :::.t::t .. 0 0 o-;c• ö c 
;cn- "" 

.. IR ::1 rn.., ::c ... u 

I 
::c . ,. . ,. . ,. ., . .,. .,. .,. ., . . ,. ., . ., . 

10,0 1(20,0)12,2 52,0 - - 10,0 - - (2,0) 4,0 Payen 1) 

Pigment Gummi I Lampa-
A. Wcstinuien . 3,43 16,70 53,10 2,01 - 7,75 - - (0,90) 3,43 tliu.• 2) 

Zucker Stärke I 
Gunyaquil 5,60 14,39 1,20 45,00 3,50 0,60 14,30 ,_ - (5,80) 3,50 

} A. Mi<· 
dcsgl. 6,30 13,93 1,50 49,00 5,00 - 17,001- -
Cnrncns - - - 46,00 - - 13,50 -, -

dcsgl. - - - 49,00 - - 17,00 - - -
sclle~·lirh 3) 

-.- ..__ 
Geröstete Bohnen . 1,50 15,62 32,61 38,18*) 8,40 3,69 

Pigmcnt/Zucker/Stiirkc?/-.-

Mittel von 9-15 lli,36JU,13Jt,OOJ46,67J 3,46 J 0,60 JU,o6?J 1,93 Jc8,07lJ3,1i61 

Enthülste Cncnobohnen (Kerne) . 

.. • .. .. .. Analytiker 
~= lif I ~i : ll I ~ 
ii ! ~ I g~ ~ .i ~ :t::ci !:! cnC : cn 

~/.. .,. ~.= =="'=·=,7='==.'=· ='=="/·=· ='0~·-',"=-~-=,===== 
18;-9 4,0-t 14,68 46,18 12:741(18,50) - 3,86 

i 
.,. 

Carncas I. 
dcsgl. II. 
Gunyaquil I. 
ucsgl. II. 
Trinidad I. 
uesgl. n. 
Pucrto- Cabello 
Socosnusco 

Caracas 
Triniuarl 
Surinam 
Gnayaquil 
Grnnada 
Bahia 

Cnba 
Para 

" 4,72 14,06 49,36 13,99 9,46 4,20 4,21 

" 3,63 14,68 49,64 11,56 12,64 4,13 3,72 

" 2,61 16,25 46,99 10,82 16,12 3,53 3,68 

" 2181 Hi,06 48132 14,91 12,06 3,62 3,22 

" :!,28 15,12 52,14 14,38 8,82 3,87 3,39 

" 2,96 15,03 50,57 12,94 11,49 3,07 3,94 

" 2,95 13,19148,38 15,13 13,20 3,34 3,21 

1876 4,32 10,8748,40 -

" 
" 
" 
" 
" 

3,84 11,00 49,40 -

3,76 11,00 54,40 -

4,14 13,04 49,80 -

3,90 12,25 45,60 -

4,40 7,31 50,30 -

3,72 8,5645,30 -

3,96 12,50 54,30 -

32,19 

32,82 

28,35 

30,47 

35,70 

35,30 

39,41 

26,33 

3,95 13,8 

2,80 15,5 

2,35 15,5 

3,r.o 11,5 

2,40 14,:> 

2,60 9,5 I 
" 

5,90 

" 
3,05 

12,0 J 
8,5 

Mittel von 16-31 I I3,63Jt3,4:9J49,32Jt3,2oJ13,18J3,GO J3,48J - I 

') Grouvcn: Vorb·iige iiber Agric.-Chem. 1872. I. ß<l. S. 4ol. 
2) Der Cacao und die Chocolade. ßerlin 1859. 
1) Hassall: Food, its adulteration and the mcthods fnr theh· dctection. London 1876. S. 192. 
4) Original-Mittheilung. 
0) The american. Chemist 1876. Oct. No. 76. S. 930. 

*) Darin waren 8,98 °/0 durch Schwefelsäure in Zncker überruhrbare Stoffe (Stärke?). 
**) Wassergehalt nach dem Trocknen bei 60°-70° C. 

•••) d. h. in Zucker iiberfiihrbare, auf Stärke berechnete Stoffe. 

G. Laube und 
B. Alden­

dm:fr) 
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Neuere Analysen. - 1. Rohe, ungeschälte Cacaobohnen. 

::§.s:;- c II 

"' e .. .. II z 
c .. 1111 .c ~ as'iiSC! II .... II .. ,. II f ... _.,. .. " ... E ll,c .. :::: .. .. ,.. .. c j i~~fD ol! ... ., :; A II .. ..... II II E 
:I ~.coX .. ... ;; eil .c " 1/J II Analytiker .... !II "'~~z 

II 
.. _ .. 'Gi .. ·a; ~ 1/J.C .c a: a: II 

N .. z._<-<~ 1- .. Cl 

" " !01 
:::0 . ,. .,. . , . .,, .,. ., . .,. .,. .,. .,. 

32 Carncas 18~ 
85 7,77 14,13 1,48 45,54 19,40 6,19 4,91 2,06 2,26 

33 Trinidad*) 
" 

7,87 14,06 1,31 44,62 25,39 4,55 3,48 0,10 2,25 

34 Surinam 
" 

7,53 13,69 1,66 44,74 26,45 4,30 3,16 0,13 2,19 

35 Port au Princc . 
" 

7,77 14,56 - 46,35 (5,97)115,53 5,19 4,15 1,48 2,33 H. Weig-

36 Mnchala 8,17 14,06 - 45,93 (5,69) 17,50 4,36 4,09 0,22 2,25 
mmm 1) 

" 37 Pucrto Cabello 
" 

8,08 13,50 1,51 46,61 22,92 4,43 4,28 0,18 2,16 

38 Ariba. 
" 

8,27 15,37 - 45,15 (5,83)116,96 4,48 3,88 0,14 2,46 

Mittel für rohe, ungcschältc 
Bohnen (No. 32-38) I . 1?,931 U,1911,49!4ö,o'il 

'l Ol'iginal-Mittheilung. H. Weigmann bestimmte das Theobromin in der Weise, dass er 20 g Cacao mit heissem 
Wasser zu einem ganz. feinen nrei zerrieb, mit einer grösseren Menge Wasser 1/ 4- 1/-: Stunde aufkochte, darauf auf 1 l auf­
tiillte. Hiervon wurden nach dem Absetzen 500 CC. abfiltrirt und mit Fen·iacetat unter Kochen gefällt. Das durch Ver­
dampfen eingeengte Filtrat dieser Fiillung wurde mit Schwefelsiiure stark sauer (mindestens 6 'lo tig) gemacht und mit phos­
phmwolframsaurem Natrium geraut, der weisse Niederschlag narh 2-3 Stunden filtrit1, mit schwefelsäurehaltigem Wasser 
ausgewaschen, darin nach dem Trocknen der Stickstoff nach der Natronkalk-Methode oder ohne zu trocknen nach der 
Kjeldahl'sehen Methode bestimmt. Die nach dieser Methode gefundenen Resultate sind etwas niedriger als die vergleichs­
weise nach der Methode von Wolfram erhaltenen Zahlen. Dagegen stimmen sie unter sich uml mit den nach der Mutder­
sehen Methode erhaltenen Resultaten ziemlich gut überein. Nach Mulder werden 10 g Cacoo mit Wasser angerieben, 1/, Stunde 
gekocht, mit Magnesia versetzt, unter Öfterern Umrühren auf dem Wasserbade zur Trockne verdampft, der trockne RUckstand 
mit Chloroform ausgezogen und letzteres abdestillirt. Der hier verbleibendo Rückstand wird in heissem Wasser gelüst, filtrirt, 
das FHtrat znr Trockne verdampft, gewogen, gegliiht und wieder gewogen. Der Chloroform-Auszug nach der Mulder'schen 
1\fethode schliesst auch noch das The'in resp. ein dem Thein ähnliches Alkaloid mit ein, welches fn den Cacaobohnen besonders 
in den Caeaoschalen nachgewiesen ist; man kann das Thein des Chloroformauszuges nach II. \Veigmann daclnrch vom 
Theobromin trennen, dass man den Rückstami zuerst mit Benzol extrahirt, worin das Theobromin so gnt wie unlöslich ist. 
Die Benzollösung wird verdampft, der Uückstand mit heissem Wasser durchgeschiittelt, das wässerige Filtrat zur Trockne 
Yerdampft und gewogen. Weigmann fand auf diese Weise: 

Camcas- Bohne Potto Cabello Trinidad Sut·inam 
Masse Schalen Schalen Schalen Schalen 

Theobromin • 1,258'/o 0,316'/o 0,623'/o 0,54a'/o O,oOl "lo 
Thein . . . 0,170 " 0,1G4 " 0,137 " 0,113 ., 0,190 " 

H. Weigmaun bestimmte ferner nach der Methode von E. Schulze (Zeitschr. f. analyt. Chemie 1883. Bd. 22. S. 325) 
den Gehalt einer Cacaobohne an Asparagin und Ammoniak nml fand 

Asparagin-N == Asparagin 
Caraeas 0,0238 'lo == 0,224 'lo 
Trinidad • 0,0211 ., 0,199 ., 
Surinam • 0,0238 " 0,244 " 
Port an Princc . . 0,0224 " 0,211 " 

Ammoniak-N = Ammoniak 
0,0211.,. == 0,0255.,. 
0,0172 .. 0,0208 .. 
0,0158 .. 0,0192 .. 
0,0106 .. 0,0195 .. 

(Die Zahlen f'tir Ammoniak dUrften eher etwas zu hoch als zu niedrig sein.) 
H. Wcigmann suchte auch die Weinsäure dadm:ch zu bestimmen, <lass er 10 g der entfetteten Cacaomasse mit 

Wasser kochte und auf 500 CC. auff'tillte, 200 CC. des Filtrates nach Neutralisation mit Ammoniak, mit Chlorcalcium nr­
setzte, den et·haltenen Niederschlag nach dem Abfiltrircn und Answaschen durch wiederholtes Lösen in Salzsäure und \~lieder­
fällen mit Natronhydrat reinigte, und aus tlem Kalkgehalt des Niederschlages schliesslich die als solche zu bezeichnende 
Weinsäure berechnete; er fand Weinsäure?: 

Bohne von Trinidad Pot'! an Prince Machala Ariba 
5,82°/0 4,34'/o 4,86'/o 5,02 0 /o 

Das FeH der Cacaobohnen erfordert, wie JI. Weigmanu findet, nach der Koettstorfer'scilen Methode im Mittel 200,5 mg 
KHO pro 1 g zur Verseifung, mit Schwankungen von 198,4-203,0 mg. 

Zur Bestimmung der Stlirke bediente sich JI, Weigmann <ler nach Stutzer's Vorschrift zubereiteten Diastase­
lösung (vergl. li. Thl. dieses Werkes); 10 g cutfettete Cacaomasse wurde '/, Stunde mit Wasser gekocht und auf 500 CC. 
aufgefiillt; 250 CC. des gut durchgeschüttelten Gemisches wUl'den mit 2 CC. der Diastaselösung versetzt, 4 Stunden bei 60 ° C. 
stehen gelassen, darauf mit 20 CC. starker Salzsäure inve1tirt, die Lösung ncutralisirt, nach dem Vcrfliinnen mit Bleiessig 
versetzt, filtrirt, das Filtrat durch Schwefelsiiure von ßlei befreit, das Filtrat hiervon anf oOO CC. gebracht mu1 in 100 CC. 
der Zucker durch }~ü.llcn mit Fehling'scher Lösung bestimmt. Das atu;gcschicdene Knpfel'oxytlnl wnl'ile nach Soxhlet"s Vor­
schrift dnrch Asbest filtrirt und als Cu gewogen etc. 

*) James Bell findet (die Analyse und VertiUsclmng der Nahl'llngsmittel iibersetzt YOn C. Mirus. ßerlin 1882. S. 82) 
die Zusammensetzung der rollen Trinidad·Bohnen wie folgt: 

Wasser ~t~~~~~ff~~~~:::~l~ Alkaloide Fett Gummi Stiitkc 
5,23 'lo 6,30.,. 6,96 'lo 0,84 .,. 50,44.,. 2,17.,. 4,20.,. 

Cacaoroth Adstringirandes Sonstige 
Princip organ. Stoffe 
6, 71 "lo 5,80 '/o 2,20"/0 

Cellulose Asche 

6,40.,. 2,75'/o 
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2. Gebrannte, ungeschälte Cacaobohnen. 

N-5=- c: .. .. .. .. .. • ~=·-lt:l e ... c: .. •mS~ .. .. .. .. ... ~ .... .. f = ... :;::l, .. <> ... E ..... .. .. c: =~~~ :S l! E 
No. 

.,.., .. .., .. .... • • Analytiker .. .. a.coX 0 ... .. .. ... .. rn .. .... 311 ~-~~~ 
.. rn o- 0 'ii .. - .. ... rn.r:: .... N .. .... 0 .. " "' :;:, . ,. . ,. .,. . ,. ., . .,. 

·-·- ·--

39 Caracas 
83 

1884 6,73 13,66 1,62 45,95 22,75 

40 Trinillad n 6,32 13,68 1,44 45,06 26,40 

41 Snrinam n 5,26 14,25 1,75 45,53 26,69 

42 Port au Princc . 7,14 14,31 - 48,35 21,64 
" 43 Machala . n 7,97 13,56 - 46,21 24,"17 

44 Pncrto C'abello .. n 5,95 13,68 1,52 46,55 24,75 

45 Ariba. " 
8,17 15,75 - 45,53 22,45 

Mittel von No. 39-45 im I 
I Vergleich zu No. 32-38 ,6,791 14-,13 /t,öS/46,191 2(,10 

3. Rohe, geschälte Cacaobohnen. 

46 C'aracas 

rince. 

47 Trinidad 
48 Snrinam 
49 Port au P 
50 Machala . 
51 Puerto C'a 
52 Ariba . 

hello 

No. 46-52 für Mittel von 
rohe, ge 
im Verg 
No. 72-

53 Guayaqnil 
54 C't\rugano 

schälte Bohnen 
Ieich zu Mittel 

78 

hcllo 5511 Pn~~to Ca 
56 Hmtt • . 

18~ 
sr, 

n 

n 

n 

n 

n 

n 

1883 

n 

n 

n 

1) Vergl. Anmerkung 1) Seite 1019. 

6,50 -
6,20 -
7,07 -
6,94 -
6,32 -
8,40 -
8,35 -

I 

7,11/ -

6,50 14,87 

6,50 13,62 

7,00 13,621 
6,00 14,00 

0,77 50,31 7,65 -
*l *) 

0,40 51,57 11,07 -

0,50 50,87 6,41 -
0,32 53,66 8,96 -
0,33 52,68 8,39 -
0,54 53,01 10,05 -

0,35 50,39 5,78 -

I 

!0,451 61,78 s,aal -
*) *) 

- 40,10 - -
-

47,701 - -
- 40,36 - -

- 42,96 - -

a:: a:: .. 
C!l . , . . , . ., . ., . 

5,40 4,49 1,02 2,17 

4,92 3,55 0,07 2,19 

4,80 3,33 0,14 2,28 

4,35 3,8o 0,41 2,29 

4,01 3,85 0,23 2,17 

4,74 4,28 0,05 2,19 

4,17 3,83 0,10 2,52 

,.,63,3,87,0,29,2,261 

I 
- 14,17 - -

- 2,87 - -

I - 2,72 - -
- 2,92 - -

- 4,11 -- -
- 4,32 - -
- 4,12 - -

I 

- 3,60 - -

-
3 751 

-

1:::: l - 3:35 -

- 3,751- 2,18 

- 2,85 - 2,24 

2) P. Zipperer: Untersuchungen über Cacao und dessen Präparate. Harnburg n. Leipzig 1887. 
3) Nach Ann. Chim. et Phys. 1883. p. 433 in Chem. Ztg.- 1883. S. 902. 

11. Weig-
mann 1) 

P. Zippe-
rer 2) *) 

Bortssin-
gault 3) 

*) Das Theobromin ist fn der Weise bestimmt, dass rlie Substanz erst mit Petroläther und <larauf 3mal mit 
80°{0 tigem Alkohol e.'<trahht wurde; die so gewonnenen Elltractc (welche? d. Verf.), anscheinend die Alkohol-Extracte, 
wurden mit 15,0 g Kalkhydrat im Wasserbade zur Trockne verdampft, der trockne ltiickstand mit Chlorofom1 extrabirt, 
letzteres abgeblasen (?), die zuriickblcibcndcn Kl'ystallnadeln in heissem \Vasser gelöst, let~teres verdunstet und der getrocknete 
RUckstand als "Theobromin" gewogen. Durch das Extrahiren mit Pctroleumlithcr soll mit dem J;'ett auch das Coffein gelöst 
werden. Verf. bezweifelt, dass dieses in vollständiger Weise geschieht wie ebenso, dass durch Extrahiren mit 80°/0 tigem 
Alkohol alles Theobromin aus <len Cacaobohncn gelöst wird. Jedenfalls erscheinen die von Zipperer gefundenen Resultate 
f'dr Theobromin sehr fraglich und sind mit denen von Weigmann und anderen Analytikern nicht vergleichbar, weil letztere 
auch das Yorbandene Coffein und sämmtlicbes Theobromin mit einschliesscn. Die Stärke ist von Zipperer in der Weise 
bestimmt, <lass die mi~ Petroläther entfettete Substanz mit Wasser in <Ieu Soxblet'schen Dampfdruckkesseln 3-4 Stunden 
hei 133-144 ° C. erhitzt und darauf das Filtrat in bekannter Weise mit Salzsäure invertirt und in der invertirten Fliissigk•it 
der Zucker durch Titration mit Fehling'scber Lösung bestimmt wurde. Ansser obigen ßestamltbeilcn giebt P. Zipperer fih• 
tlic unterstteilten Bohnen nur noch an: 

No. 4G 47 48 49 50 61 li2 

Caracas Trini<lad Snrinam ~~~~c~u Macitala 
Puerto Ariha Uabcllo 

Cacaogerbsäure, Zucker, Phlobaphene • • • 10,7G 0 / 0 9,4G "fo 8,31 "/o 11,39 °{0 13,72 "fo 
Cellulose und Proteinstoffe • • • • • • • 19,84 " 18,43 " 24,13 " lä,Rl " 14,46 " 

7,85°/o 8,91°/0 

10,83 " 22,10" 
Verhältniss von Cellulose: Proteinstoffe wie 1 : 6,G ti,O 8,0 !),25 5,0 4,32 7,30 

Der Gehalt an Protein mul Cellulose fth· sich allein ist me1·kwürdiger Weise nicht angegeben. 
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"' N-E.c:- c ~ .. 
I 

"' c .. c ·- ·- •0 i ., .. 
curilE~ <> "' .c .... "' .... .. <> ... Gl.C ,... rn 0~ f :::: 'f :;::cn ..... .. 
~~.s :! .. c .. ... "' t;i 

..., .. .. No. "' .. :s..c o X 0 ... C·- N c II) .... :.: II)"" "' 

.. ., Ci 

I 

'ijj ·- .. .,., ,rr...cz .c (l)'i= :J: a: N .. ··~~- .... c z 
::0 .. ,0 ., . .,. .," "/o "/u "/o .,. . ,. 

57 Trinitlad *) 1883 6,50 13,93 - 48,93 - - - 2,95 -
58 Martini'lue 

" 
7,50 14,06 - 41,20 - - - 2,75 -

59 Para .. 
" 

6,20 13,06 - 37,13 - - - 3,15 -
60 Guaym 7,00 13,62 -

" 
35,96 - - - 4,00 -

61 Marageau, getrocknet . 
" 

4,20 13,87 - 45,80 - - - 2,75 -
62 San YAgo 

" 
6,00 11,7 5 - 46,03 - - - 2,25 -

63 Camcas 
" 

4,20 13,50 - 51,50 - - - 4,00 -
64 Montaraz. 

" 
11,60 12,90 (2,40) 53,30 - - - 4,00 -

4. Geschälte (gereinigte) nnd gebrannte Cacaobohnen. 

65 Caracas 

66 'l'rinidad 
67 Surinam 
68 Port au Pr 
69 Machalu . 
7 0 Puerto Cab 
71 Ariba . 

incc. 

ello :I 
No. 65-71 für Mittel von 

gereinigt 
Bohnen 1 

Mittel m 
und No. 

e und gebrannte 
m Vergleich zu 
IS No. 32-38 

72 Caracas 
73 'l'rinidad 
74 Surinam 
75 Port au Pr 
76 Machala . 

39-45 

ince. 

84 
1885 6,00 

" 
6,07 

" 
5,01 

" 
4,73 

" 
4,97 

" 
5, 71 

" 
6,57 

5,58 

84 
7,48 18g:j 

" 
7,85 

" 
4,04 

" 
6,27 

" 
6,25 

13,93 1,61 48,97 9,22 .. ) 
13,37 1,46 50,28 7,96 

13,75 I, 73 50,42 10,04 

14,56 1,66 51,87 8,40 

14,06 1,39 50,77 7,17 

13,31 1,74 50,20 9,26 

15,94 1,28 48,01 7,80 

14:,13 1,55 
**) 

50,09 8,77 

- (0,50) 49,24 9,85 

- (0,42) 48,14 8,72 

- (0,54) 49,88 10,19 

- (0,36) 46,90 12,64 

- (0,31) 52,09111,59 

1) Nach Ann. Chim. et Phys. 1883. J!• 433 in Chem. Ztg. I 88B. S. 902. 
2) Original-Mittheilnng; vergl. Anm. S. 1019. 
3) Vergl. Anm. 2) und Anm. *) S. 1020. Zipperer giebt femer an: 

No. 72 73 74 

13,36 4,24 

16,02 3,30 

13,08 4,44 

12,25 4,31 

15,99 3,16 

13,27 4,33 

14,65 3,70 

13,91 3,93 

- -
- -
- -
- -
- -

75 

Caracas Trinillad Surinam ~~:~~i~u 
Cacaogerbsäure, Zucker und Phlobaphene • • 8,61°/0 7,69 °/0 8,08 "/u 7,19 °/0 

3,83 0,27 

2,94 0,06 

2,98 o,o8 

3,49 0,39 

3,73 0,15 

3,89 0,03 

3,31 0,02 

I 

3,45 0,14: 

3,92 -

4,12 -
2,88 -

4,82 -

3,751 -

76 

Maehala 

7,84 .,. 

z 

~ 
E .. Analytiker 
"' "' Cl ., . 

2,23 

2,25 

2,09 

2,18 Boussin-
gault 1) 

2,22 

1,88 

2,16 

-

2,23 

2,14 

2,20 H. Weig-

2,33 nzann 2) 

2,25 

2,13 

2,55 

I 

2,26 

-
-

- )"· Zil'l'• rer 3),. -
-

77 7~ 

Puerto Ariba Cabello 
8,25 °/0 8,61 °/u 

Proteinstoffe + Cellulose • • • • • • • • 22, 16_' "-" __ 2-::3,'-=0:--6 ...:.":..._ _ _,2 4:-''cc39-""--2-::1'c,8:-2-','-' --:'---"-·--::'cc--'-'--:--'cc-c:.. 
V crhältniss von Cellulose zu Proteinstoffe wie 1 : 7, 7 7,6 8,0 7,3 

18,17 " 2!,21 " 19,43 " 
6,0 7,0 6,5 

Auch hier ist der Gehalt an Protein und Cellulose flir sich allein nicht angegeben. 

*) Boussingault giebt f!ir die Kerne des Trinidad Cacao a. ungeröstet und b. geröstet noch folgende anstiihrliche Analyse: 
Wasser Albumin Theobromin Fett Stärke. und Schleim- Weinsäure Tannin Lösliche Sonstige Asche 

Stärkezucker gummi Cellulose Stoffe 
a. 7,6 °/0 10,9 °/0 ~,3 °/0 

b. 5,8 ,, 11,8 " ·:>,6 " 
••) In den Bohnen No. 65-71 

Protein mit folgendem Ergehniss: 

Reiner Eiwciss~N • . 
Oder reines Eiwciss 

No. 65 
Caracas 
1,65°/0 

• 10,31 ,, 

49,9°/o 2,4 11/ 11 2,4°/0 3,4°/0 0,2°/u 10,6°/o 5,3°/o 4,0°/0 

54,0 " 2,5 " 2,5 " 3,7 " 0,2 " 11,5" 5,8 " 4,4" 
bestimmte H. Wcigmann auch nach der Methode von Stutzer den Gehalt an reinem 

66 
Trinidad 
1,51 '?u 
9,44 " 

67 
Surinam 
1,45 u/0 

9,06" 

68 
Port au Prince 

1,67°/0 

10,44 " 

t:W 
Machalu 
1,75 11 / 0 

10,94. lt 

70 
Puerto Cabello 

1,45 .,. 
9,06" 

71 
Ariba 
1,69 °/0 

10,56 " 
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.,. N.g t:- c: ~ .. II: c: c: ·- ·- •r":l ·e a>O 

'""' 
.. .s m g C'! "' .... "' "' ~ ., ... "' e ~ ~ :;:::;0 

., ... ... 
"' .:~.8~ :! c: "' ci 

."., ., ... "" 
.,., <> .. ... 

"' .. =..ccX 0 ... C:·- N .. U) .2 Analytiker 
z .... :r: U)" ~ G> i'ij oa> ö c ·- .. 

~.~~~ rn.:: i'ij "'"' ... ::c 
N .. ... .. c: 

::0 
11/41 0/u 11/o .,. 11 /u "I· "/n u/u 11/u n/o 

77 Puertu - Cabello . .,1s}~ ,6,581 - 1(0,52)148,4011 0,961 -

I 
- ~~.osl-1-1} P. 

78 Ariba. . " 8,52 - (0,38) 50,07 9,10 - - 3,89 1 _ _ Zipperer 1) 

Mittel von No. 72-78 im I 
I I I 

I I I I 
6,?11 

Vergleich zu Mittel von 
(0,43)149,24110,431 13,921- I-No. 46-52 . - - I -

5. Cacaobuhnen-Masse (t!. h. verknetete Cacaobohnen). 

"191 Caraeas 85 -"-",76 3,611 '',87 0,3" ·',25 18~J 5,03 14,05 1,57 50,37 .., "'"' 

80 'frinidad " 4,49 13,50 1,25 54,17 21,38 3,51 2,88 0,07 2116 

81 ::;urinam " 3,92 13,37 1,74 55181 20,97 2192 2,93 0,08 2,14 

82 Port au Princc. " 3,10 14119 1175 ;,5,51 19,85 3,57 3,44 0,34 2,27 
H. Weig­

mann2) 

83
1 

Macbaht . . " 3,46 13,62 1140 54,64 21,55 3,11 3,49 o, 13 2,18 

84 Pu~rto-Cabellu " 4,93 13,25 1165 50,83 24153 3160 3,88 o,os 2,12 

85 Ar1ba . . • ....:___..:._..:_+_':.:.' -+..:.4.:..:, 1:..:6:....;_..:.1 :..5,:.:8:..:1:....!..._-_...!...:4:..9z..:,8:..:6:.!-....::2::..2z..:,8:..:1_+3:..:,..:.4:..8-'.3:..,:.:7..:.4.l...O:..:,..:.l..:.4:.:2l.,5:.3=-l'-J----

Cacaobuhnen-Massc,Mittcl I I I I I I 
aus No. 79-85 im Ver-

gleich zu Mittel No. 65 I I j 

bis 71, Mittel aus No. 46 

bis 52 und Mittel No. 32 I I I I I 
bis 38) 4,16 13,97 1,56 53,03 21,81 3,40 3,46 0,17 2,23 

I 
I 

I Caracas I. 
2 dcsgl. II .. 

3 Guayaqnil I. 

4 desgl. II .. 
5 'frinit!ad I. 

61 t!esgl. II. . . 
7 Pucrto- Cabcllo 

. 8
1

1 Socosnuscu 

I 
I. 

911 

~~~r 
1211 

" 
" 

" 
" 

1878 

20,09 

15,35 

14,04 

14,92 

18,581 

1) Vcrgl. Anmerkung ·1) Bcitc 1021. 

Cacaoschalen. *) 

I 
7,41 13,93 4,94 

7,74 11,68 5,99 

8,93 13,44 8,12 

9,11 12,94 10,75 

9,04 14,94 6,18 

8,30 15,44 4,231 

6,40 13,7 5 4,38 

6,48 19,121 6,48 
N C 

h1 w.s g 
z~~ 

12,30 10,19 3,22 

14,40 8,44 1,89 

9,62 12,31 2,78 

11,72 9,98 2,38 

2) Original-Mitthcilung; vcrgl. Anm. :;. lOIV. 
'l Ori!'inal-1\littheilung. 

H,J,,J,H "·" 
35,29 12,79 8132 lH,IV 

48,01 13,87 6,81 0,82 

47,08 13,12 6,79 0,21 

44,80 16,36 6,39 2,29 

46,05118,00 7,06 0,921 

47,12 14,83 6,06 7,46 

139,39 15,67 8,15 4, 71 

I 

I 
39,44 23,00 11,85 

62,27 10,05 3,05 

4 7,09 18,00 10,20 

42,11 24,24 9,32 

'l Nach Dietrich und König: Zusammensetzung der Futtermittel. 2. Aull. S. 264. 

*) Die Schalen wurden nach dem Trocknen mechanisch abgetrennt. 

G. Laube 
und 

B. Alden­
d01:f}"3) 

l L. 
Grandeau 

4) 
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I 

.. '-c I~ N •• s 
c ~ .. II= c "'<Ge .. ·e .,o .. 

'"" .". CD .. Cl c:- s 
f ·a;'ti UJ .. .". .s ..... UJ - as ..c o :::: .., 

~ gc -- ~ :-. .:! c ., .".., .. ~(1000,.0 .., CD ...... C) .. .... No.

1 

:s '""""' .. 
1.!:!-: -~ g 

0 ... ... ., 
N ., 

.2 Analytiker ...... .., .., C) 31: 
... ö < rn _,_ coorn .. Z.f:: iii .... Zi)tn e:; .., :z: N..., Cla:l ..... " c "' ::) 

"/o .,. "/o .,. I o• .,. .,. .,. .,. "/o /o 

13 II 1878 - 11,13 (25,87) - 8,22 34,15113,35 7,28 1 - C. Purtele1) 

14 
" 

- 11,46 10,32 - 4,99 49,94 14,81 6,68 2,30 - J. Moser 2) 
Rein-

84 a.sche 
15 Caracas 1885 - 12,49 13,18 0,58 2,38 40,30 16,33 9,06 6,26 2,11 
16 Trinidad 

" 
- 14,64 14,62 0,74 3,45 44,89 15,79 6,19 0,42 2,34 l H. Weig-17 Surinam 

" - 13,93 16,25 0,78 2,54 42,47 17,04 6,63 0,85 2,60 manna) 
18 Puerto- Cabello 

" 
- 14,89 16,18 0,75 2,01 43,32 15,25 8,08 0,27 2,59 

19 Canwas 
" 

15,00 11,90 14,06 (0,30) 4,15 35,17 17,99 16,73 2,25 
20 Trinillad 

" 
14,68 13,09 13,31 (0,40) 4,74 43,04 18,04 7,78 2,13 l I/ 21 Surinam 

" 14,60113,02 - I( 0,33) 4,1 7 - 14,851 7,31 Zipperer•) 
22 Puerto- Cabello 

" 
12,28 12,04 - (0,32)14,00 - 15,98 8,99 

Mittel I 
L. Seyler 5) bestimmte den Gehalt an Holzfaser in ungerösteten Cacaobohnen und in Cacao­

schalen mit folgendem Resultat: 
Bahia Tabasko Guayaquil Caracas Domingo l'ucrto-Cabc!lo 

U ngeröstete Bohnen 3,09"/o 2,14"/o 2,37 °/0 2,97% 2,25 "lo 2,68"/o 
Schalen 14,48 " 11,91 " 10,99 " 11,94 " 16,16 " 10,23 " 
Letzterer Gehalt nach Abzug von 

Quarzsand 0,67% 0,38% 1,03 010 6,65% 2,50% 5,96% 

Ueber den Theobromin- Gehalt giebt G. Wolfram 0) folgende Zahlen für die bei 100° C. ge-
trocknete Substanz: 

In den enthülsten Bohnen In den Schalen 

No. 
Theobromin I Fett 

I 
Asche Theobromin I Asche 

"/o .,. 0/o .,. "/o 

1 
II 

Caracas 1,63 53,80 3,68 11,1 13,32 
2 Guayaquil 1,63 50,60 3,81 0,97 5,99 
3 Domingo. 1,66 51,50 3,02 0,56 10,61 
4 ßahia 1,64 51,70 3,35 o, 71 5,13 
5 Puerto- Cabello 1,46 49,90 

I 
3,59 0,81 

I 
9,28 

6 Tabasca . 1,34 52,60 4,33 0,42 5,87 

Mittel 1,56 51,68 3,63 0,76 6,37 

1) Centr.-Bl. f. Agric. Chcm. 1870. S. 304. 
2) Nach Dietrich u. König: Zusammensetzung d. Futtermittel. 2. Autl. S. 264. 
3) Original-Mitthoilung; vergl. Anm. zu den Analysen von Cacaobohncn desselben Analytikcrs S. 1019. H. Wcigmann 

bestimmte in den 4 von ihm untersuchten Sorten Cacaoschalcn den Gehalt an reinem Eiweiss nach Stutzcr's Methode mit 
folgendem Uesultat: No. 15 16 17 18 

Schalen von Bohnen: Caracas Trinidad Surinam Pucrto Cabcllo 
Reiner Eiweiss-N 2,08 °/0 1,90 °/0 2,08 °/o -1,93 °/o 
Oder reines Eiweiss • • . 13,00 " 11,86 " 13,00 " 12,06" 

4 ) P. Zipperer: Untersuchungen iiber Cacao und dessen Präparate. Hamburg 1887. S. 55. Bei Machala-Bohncn 
betrug der Gehalt an Schalen 16,14 °/0 , bei Port an l'rincc 16,00"/u, bei Ariba 18,68 "/o• Zippcrer fand ferner bei den 4 von 
ihm untersuchten Cacaoschalen an in SO 0/ 0 tigern Alkohol löslicher Cacaogerbsäure: 

No. 19 20 21 22 
Caracas Trinidad Surinam Pucrto Cabello 

3,8 °/0 4,87 °/!l 5,10 °/11 9,15 °/o 
·~) 14.-17. Jahresbericht d. k. chcm. Centralstellc f'. öffcntl. Gesundheitspflege in Dresden 1888. S. 86o 
') 6. und 7. Jahresbericht d. chem. Centratstelle t: öffcntl. Gesundheitspflege in Dresden 1878. S. 76. 
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James Bell 1) gicbt für den Gehalt an Theobromin und ein dem Thein ähnliches Alkaloid an: 

Theobromin 
The:in 

Guayaquil 

0,54% 
Spur 

Grenada 

0,91% 
Spur 

Surinam 

0,78% 

0,02" 

Tlinidad 'friuidad~Schalcn 

0,59% 1,02% 

0,25 " 0,33 " 

P. Zippercr theilt in seiner Schrift: Untersuchungen über Cacao und dessen Pracparate 1887. 
S. 43 noch folgende äusscre Beschaffenheit etc. einiger Cacaobohnen mit: 

ö z !lohnen vou Form der llohucu 
Aussehen und Ucbcrzug 

der Schalen 

Aussehen 

der Samcnla.ppen 

(Cotyledonen) 

Durchschnitts- " 
mass d. Bohnen ~ ~ 

-:-r-=--=- ~ ~ 

mm mm mm g 
s I! ~ ~~ 

~1°:\,-=P=u=e=r=to=-=C=a=b=e=ll=o=:i=g=,r=o=s=s=, =e=ir=u=n=d=,=w=e=u=ig=f'=m=i=n=er=a=li=s=ch=er=,=o=ck=e=r=-=il=a=u=ss=e=n=r=ö=th=l=ic=h=b=r=a=u=u,' 2,;==115 8125,0 

abgeplattet gelber innen rothbrauu 
2 Caracas stark convex mineralisch, rothbraun dcsgl. 23 15 8 35,5 
3 Ariba gross, mit ungleichen mineralisch, gelbbraun aussen tiefm· gefärbt, 24 15 6 3415 

Conturen als gegen die Mitte 
4 Machabt flach, uuregelmässig schmutzig schwarz- ausseu tief schwarz- 22 13 5 23,5 

conturirt braun braun, innen heller 
5 Surinnm gross grnubraun dunkelrothbraun 23 12 6 33,0 
6 Port au Priuce flach unfthmig hellbraun gleichförmig schwarz- 23 14 4 25,8 

und! 

braun 

181 
7 Triuidad sehr gross, breit gelbbraun, leicht innen schwarzbraun 25 4 = 

I platt abspringend 

Ueber sonstige microscopische Unterschiede in der anatomischen Structur, sowie über chemische 
Reactioncn zur Unterscheidung der einzelnen Cacaobohnen, welche Reactioncn mir nicht sehr zuverlässig 
erscheinen, verweise ich auf das Original. 

R. Bensemanu hat (Repertorium f. analyt. Chemie 1884. S. 213 und 1885. S. 178) in 
einigen Cacaobohnen und Schalen bchufs Feststellung von Verfälschungen und Vcrmengungen von 
Cacaopulver und Chocoladc (vcrgl. II. Thcil dieses Werkes) Bestimmungen von :Fett, Stärke etc. ausge­
führt, wobei die Stärke in der Weise bestimmt wurde, dass 2 g Substanz erst mit kaltem Wasser 
extrahirt, darauf das Ungelöste noch feucht in 200 CC. Wasser aufgenommen und nach Zusatz von 
20 CC. Salzsäure (1,12) 3 Stunden in kochendem Wasserbade erwärmt wurden. Nach dem Erkalten 
wurde liltrirt und zu dem Filtrat eine kalte, frisch bereitete Lösung von 4 g Kupfertartrat, 2 g Wein­
säure, 30 CC. Natronlauge (1,13) und 100 CC. Wasser gegeben; das Gemisch % Stunde bei einer 
Temperatur von 70- 80° C. digerirt, das ausgeschiedene Kupferoxydul als Kupferoxydul gewogen und 
bei der Berechnung 1 g Cu2 0 = 074532 g Stärke gesetzt. 

Die Resultate sind folgende: 

0 ., 
"' 

.:= ~ :; "" .. .. 
"""" ~ " ] "" 0. " f! Cacaobolmcn, Handelssorten e ~ ~· 0 

~ .. 
,':< t: 

" :;,) -= e ::;; "'O p., 

.,, u/o 'I. 0/o .,, .,. 
----- ~ -- -

Die lufttrockenen Samen (Cacaobohnen) enthalten: 
Samenschalen (Hülsen), lufttrocken 12,00 16,00 14,00 13,00 12,00 13,00 
Samenkerne (l{ernc), n 88,00 84,00 86,00 87,00 88,00 87,00 

IIOo,oolloo,ool1oo,ool1oo,ooiioo,ooltoo,oo 

1) James Bell, die Analyse und Verrälsclmng der Nahrungsmittel übersetzt von C. Mii'Us. Bcrlin 1882. S. 85. 
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Cacao bohnen, Handelssorten 

Die von den Samenschalen befreiten- lufttrockenen 
Samenkerne enthalten : 

a. Feuchtigkeitswasser bei 100° C. 1 o 

~ !;~-!-oruo.lioho ;~,;,,; l ~ H 
Korper . . • • . s= 

e. Wasserlösliehe organische Körper • J ~ 
f. Aschcnbestandtheile trocken bei 100° C. ~ 

6,87 7,03 
49,18 49,43 
13,01 12,74 

17,32 18,53 
9,20 8,26 
4,42 4,01 

6,45 
51,97 
10,15 

19,25 
8,80 
3,38 

5,81 
53,21 
10,82 

19,38 
6,94 
3,84 

5,87 6,41 
53,57 51,47 
12,04 11,75 

15,69 18,03 
9,52 8,54 
3,31 3,80 

------~--~----+----+----+---~----

g. Asche der wasserunlöslichen Körper 

Die lufttrockenen Samenschalen (Hülsen) enthalten: 

h. lfett = F . . . . . t:J ~ 
a. l!'euchtigkeitswasser bei 100~ C. • . } ( 

c. Stärke • . . • II ~ 

d. Andere wasserunlösliche o.rga.nis.che. ] 
Körper . 

~ e. Wasserlösliehe organische Körper • 

f. Aschenbestandtheile trocken bei 100 ° C. ~ 

g. Asche der wasserunlöslichen Körper 

Chocoladen in Tafelform, deutsches 
enthülsten Cacaobohnen (Kernen) 
gestellt; Preis pro 1)2 Kilo 

Fabrikat nur aus 
und Zucker her-

Die Chocolade enthält: 

a. Feuchtigkeitswasser bei 100 °. C.. • . } ,__, ( 
b. Fett= F. ..,.. 

c. Stärke = S • • · • II 
d. Andere wasserunlösliche o.rga.nis.che. 

Körper • 
e. Wasserlösliehe organische Körper 
f. Aschenbestandtheile, trocken bei 100°C. 

g. Asche der wasserunlöslichen Körper 

c 
ö 
ö ... 

100,00 100,00 100,00 100,00 100,00 100,00 

0,84 0,90 0,63 

13,08 
2,34 
8,79 

54,43 
14,45 
6,91 

13,62 
1,81 
8,81 

48,96 
9,74 

17,06 

13,80 
2,37 
8,63 

48,32 
18,91 

7,!17 
weiss grau- grau 

bräun!. 

1,oo 

14,56 
2,03 
7,07 

48,51 
14,73 
13,11 

1,09 0,89 

11,55 
3,95 

10,35 

45,58 
15,53 
13,04 

13,32 
2,50 
8,73 

49,16 
14,67 
11,6~ 

grau grau-
bräun!. 

100,00 100,00 100,00 100,00 100,00 100,00 

2,63 13,60 3,80 
weiss 

Mk. 
2,40 

.,. 
1,92 

22,61 
5,20 

8,35 
59,60 

2,32 

grau­
bräun!. 

Mk. 
2,00 

. ,. 
2,25 
22,5 
4,70 

8,82 
59,56 

2,42 

gran­
bräun!. 

Mk. 
1,60 

. , . 
1,10 

22,48 
4,27 

8,63_ 

61,81 
1,71 

1,20 10,21 
grau 

Mk. 
1,20 

., . 
1,53 

21,40 
3,92 

9,02 
62,43 

1,70 

grau­
bräun!. 

Mk. 
10,21 

"lo 
1,43 

24,14 
4,81 

8,09 
59,73 

1,80 

7,83 

0/o 
1,65 

22,57 
4,58 

8,58 
60,63 
1,00 

100,00 100,00 100,00 100,00 100,00 100,00 

0,27 0,24 0,34 0,25 0,40 0,30 

R. Bensemann hat ferner die Zusammensetzung des in Salzsäure und Salpetersäure löslichen 

Antheiles der Asche ermittelt, jedoch verweise ich bezüglich dieser Resultate auf das Original. 

König, Nahrungsmittel. L 3. Autl. 65 



No. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 
8 

9 

10 

11 

12 
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Puder- Cacao, d. h. theilweise entfetteter Cacao. 

... N ~ c: ~ .. c: .. i....:.S 'E .. .. ~·~J! .. .. ,. .. ..... .. -;.g~ 0 = .. 
~ a .. .. ... .c: ... o .. ;z.~.g ... .. 0 

iZ =~= 
0 

" 111 0 ... " 
.. .. .... 

31: .. N :-~ ;; oC ·- .. .... .~., .c: ::r:: 
N .. z .c .... c: E-< ... .. "/o "/o . ,, ., . . ,. ., . "lo "lo "lo 

l 
Entölter Cacao 

I 1882 6,86 18,91 - 32,55 1,60 17,11 17,79 5,18 
von Lobeck & Co. 

in Dresden*) " 
6,71 18,60 - 33,48 - - - 5,18 

):@ Entölt. Cacao No. I*) 
" 

6,55 20,23 - 30,95 2,13 15,20 21,16 3,78 

I~ " " " II*) " 
6,50 20,29 - 32,31 2,53 13,56 19,44 5,37 

~ 
Extrafein. ans Pnerto 

... Cabello und Socos-., 
~ nnsco, 4 Mk. pro 
B % kg **) 1884 6,81 22,50 2,12 21,95 2,77 15,20 20,71 4,64 5,22 00 
..: Feiner, No. II, **) 

..0 ., 
C!) 2,40 Mk. pro 1/ 2 kg 

" 
6,67 23,62 2,25 23,31 3,62 14,26 18,72 4,76 5,04 

s= **) 0 

> Puder- Cacao . 1888 5,10 22,31 - 21,81 - 17,34 22,5515,42 5,47 

Von Lobeck & Co. in 
Dresden 

" 
7,62 19,81 - 26,23 - 13,30 22,79 4,67 5,58 

Von P. w. Gaedtkc in 
Harnburg ***) 

" 
7,10 25,18 - 21,68 - 13,84 20,45 6,05 5,70 

***) 
desgl. . 

" 
6,49 21,94 1,64 28,07 - 16,82 14,63 6,68 5,37 

Von C. S. van Honten & 
Zoon in Amsterdam **) 

" 
5,42 18,97 -- 29,271 - 13,38 20,24 4,88 7,84 

desgl •• 1886 4,27 20,50 (0,95) 32,30 - 11,85 13,18 8,78 9,12 

') 
'J 
'> 

Repertorium f, analyt. Chem. 1882. S. 161 u. Hygiene-Bericht 1882183. Bd. I. S. 217, 
Orlginal-Mittheilung. 
Nach einer Broschüre von P. W. Gacdtke über Hamburger Puder-Cacao. 

*) Die Puder-Cacao No. 1-4 ergaben ferner: 
No. 1 2 3 4 

Reines Eiweiss , • , 6,2ö 0 /0 4,16 "fo 6, 72 .,. 8,24 "lo 
Lösliches Nichteiweisa . 5,78 " :>,54 " 6,36 " 5,46 " 
Unlösliche N-Substanz , 6,88 ., 8,90 ., 7,15 " 6,D8 " 
Phosphorsäure • • • . 1,61 " 1,67 " 1,79 " 1,95 " 

~ ... Analytiker 0 

; 
"lo 

3,02 

} A. St•u~') 2,97 

3 24 

3,25 

3,60 

3,78 

3,57 J. König, 

J. Cosack 
3,17 und 

H. Weigmann 
4,03 2) 

3,51 

3,17 

3,28 A. Stut.zer 3) 

**) Das Theobromin in No. 4 u. 5 ist nach G. Wolfram bestimmt; 
Methode (vergl. unter Cacaoanalysen S. 1019, wo auch die Methode der 
Puder-Cacao No. 7-11 ergaben fe111er: 

bei No. 9 nach der vou Wcigmann modifich-ten 
Stärkebestimmung beschrieben ist. Die Proben 

Von der N-Substanz In Proc. der 
Verdaulich Unverdaulich SGbestammdt-N-1 us.verau. 

No. 7 • 
No. 8 , 
No, 9 • 
No. 10. 

'in "lo .,. 
12,76 9,55 57,19 
10,56 8,25 58,35 
14,06 11,12 50,84 

No. 11 , 8,54 10,43 45,02 
Vom reinen Eiweiss: 

In Wasser lös!. Stoffe 
Organische Unorganische 

"lo ·'· 4,88 2,04 
4,03 1,93 
4,34 1,88 

4,03 3,03 

Kali 

"lo 
1,58 
1,83 
1,75 
1,91 
3,52 

Kalk 

"lo 
0,35 
0,50 
0,50 
0,28 
0,27 

Magnesia 

"ln 
0,93 
0,86 
1,01 
0,92 
0,81 

Phosphor­
säure 

"in 
2,05 
1,92 
2,09 
1,88 
1,84 

No. 12 • 9,18 9,47 49,34 0,16 1,77 
No. 13 • 13,13 7,50 63,61 0,20 1,82 

Die Verdaulichkeit ist durch successives Behandeln der Puder-Cacao mit Magen- uud Pankreassaft bestimmt worden 
***) Der Gaedtke'sche Puder-Cacao scheint durch Rösten der Cacaobohnen mit Ammoniak oder dessen Salzen darge­

stellt zu werden; denn er enthält nicht unwesentliche (durch Magnesia aus dem wässerigen Extract abdestillirbare) Mengen 
Ammoniak-N + Asparagin-N; wir fanden in einer Probe mit 4,12 "fo Gesammt-N 0,36"/o N in Form von Ammoniak nnd 
Asparagin. H. Weigmann fand nach Anm. S. 1019 in natürlicher Cacaomasse im Mittel: 

Asparagin-N , • , 0,023 "fo 
Ammoniak-N • • • 0,016 ,. 

Summa 0,039 'lo 
welche Menge f'dr entfetteten Puder-Cacao höchstens 0,07 "fo ausmacht, so dass nach Abzug dieser f'dr den Gaedtke'schen 
Cacao noch rund 0,30 "/0 N in Form von künstlich zugesetztem Ammoniak verbleiben würde. Daher erklärt sich wohl auch 
der verhältnissmiissig hohe Gehalt dieses fuder-Cacaos an Gesammt-N und daraus berechneter N-Substanz, 
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I 
13 

14 

15 

16 

No. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 
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.. ... z c: I ~ c: c: b 'ii .. II:: 
&.::I .. -e~·s 

.. CD CDCD" CD 
CD.<: CD f = CD ... ~·G\; .. CD ß 
."0 

., 
.aooo ... .. ~ ... .. .. ... CD =-ti 0 

:::1 .. :a:="" " ::! .. .. ... ...... Ul ·- .0 
0 ... :::1 0 _._ .. "0 CD N Ul oz._ 0 c ; .... .~., ... Ul ~ : N.., z .c ... c E-< ... 

:::1 .,, .,, .,, .,, '/o Ofo .,, 'lo Ofo Ofo 

Von P. w. Gaedtke in 
Harnburg . 1886 3,81 23,12 1,28 28,45 - 15,08 18,43 5,85 5,26 3,70 

Holländ. Puder-Cacao *) 1880 4,60 19,50 - 31,60 - - - - 9,10 3,12 
*) 

van Houten's Cacao 1888 3,87 (14,47) 1,74 33,27 34,80 3,89 7,88 -

Nährsalz-Cacao von Hewel 
111,09126,24 & Veithen in Köln**) . 1889 8,00 17,50 1,78 28,26 - 4,21 4,70 2,80 

Mittel für deutschen Cacao I 
n n holländisch. " 16,35121,50 11,82127,34:112,53115,17116,4:815,4:4:15,1913,4:4:1 

4:,54: 19,66 1,74:31,61 - 12,6117,25 5,8518,48 3,15 

Eichel- Cacao. 

... .. ' I ~ c .. c f]~i .. i~ II:: 
~::I :! ... .!!.S CD CD "CD ß CD ~-~:;.§ CD .. CD.<: .. .. = ... CDOO 

~ 
... ...... .. ."., .. ... CD -=~lSg 0 ~~ 0 ... ,. ... 

:::1 .. :::1 ... :::1 . .. .. .. 
~~~ 

0 ...... .. Ul ~.$ ~ ~ N 0 c ; ·- ... zb CDCD . Cl .e. etl,o " : N.., z c ... 
:::1 "lo "/o "lo .,. "/o .,. "lo '/o '/o '/o 

) 
Von 

1 
1885 -114,06 14,42 1,96 25,15 23,391{1,88) - - 2,29 

Gehr. Stollwerck 
***) 

5 28 - 14,14 1,95 24,26 22,6613,13 3,66 -- -
" 

5:52115,25 
in Köln a. Rh. 

14,85 3,28 19,10 26,22 3,82 3,95 1,21 2,44 
" *"*) 

1888 7,50 ll,25 16,54 2,50 38,76 3,83 - 1,80 

Holländischer Eichel-

Cacao von Kraepelin 
& Holm in Zeist 1885 4,34 - 17,33 - 26,35132,7812,40 3,34 - -

desgl. . 1887 4,01 13,46 11,68 - 39,70 - 2,30 3,42 - 2,15 

Mittell . 15,33113,51[14:,82[ 2,4:2 [26,91[30,16[2,91[3,64:[1,21[2,161 

1) Nach einer Broschih·e von P. w. Gaedtke über Hamburger Pnder-Cacao. 
2) CotTespondenz-B!. d. Vereins analyt. Chem. 1880. S. 17. 

Analytiker 

A. Stutzer 1) 

Frühling und 
Schultz 2) 

Belohoubeck 3) 

E. Haselho.trl 

Analytiker 

R. Fresenius 4) 

A. Tschirch 5) 

H. Weigmann1) 

0. Schweissin-
ger 6) 

A. Tschirch 5) 

van Jlamel-Roos ') 

3) Nach Cas. ceskeho lekamietoa 1888. Bd. 7. S. 311 in Repertorium der Chem. Ztg. 1888. S. 270. Die N-Substanz 
ist als in Wasser lösliche und unlösliche Eiweissstoffe aufgeftihrt; das Theobromin ist nach Legler's Methode, der N nach 
Wi\1-Varrentrapp, Holzfaser nach der Weende'r Methode bestimmt. Die Asche ergab in Procenten: 
K,O Na, 0 Mg 0 CaO Fe, 0 3 Al2 0 3 Mn, 0 3 P, O, SO, Cl Si O, 

% % % "lo "lo % "lo % "lo % % 
52,89 2,14 10,45 1,56 0,22 0,15 0,&2 24,91 2,56 0,89 0,78 

co, 
"lo 

3,45 

Sand etc. 
'lo 

0,09 
') Original-Mittheilung. 
') Pharm. Ztg, 1887. No. 27. 
6) Jahresber. d. ötfentl. ehern. Laboratoriums in Dresden. 1888, S. 16. 
') Nach einer Mittheilung von T. F. Hauauseck in Zeitschr. f. Nahrungsm. Untersuch. u; Hygiene 1887. S. 24 7. 

Hauauseck findet für den holländischen Eiche!cacao nach der mikroskop. Untersuchung; dass die Cacao-Cotyledouen nur in 
kleinen Körperehen vorhanden, die Bohnen daher fein gepulvert sind; Cacaoschalen-Besta.ndtheile Iiessen s:ch nur wenige 
nachweisen; das zugesetzte Weizenmehl war gut geröstet mit allen Kennzeichen der Dextrinirung; indess fand sich auch 
etwas Kleie von Weizenmehl vor. Kartoffelstärke und Zimmtpulver etc. waren nicht vorhanden. 

•) Die Asche des Holländischen Cacaos ergab in Procenten derselben: 
K 2 0 Na2 0 CaO MgO P,O, 

48,68 '/. 1,23 '/. 2,08 '/. 8,43 '/. 20,42 "lo 
Der Zusatz von Potasche bei dem holländischen Puder-Cacao macht 

einen erhöhten Kaligehalt geltend. 
*•) Von der Asche 1,66 '/. K, 0 und 1,56 '/. P2 0,. 

•*") Von der Stickstoff-Substanz ist reines Eiweiss: 
No. 1 

Reines Eiweiss • • • 8,13 '/. 

803 Cl CO, 
1, 76 "/o 1,86 '/. 11>,52 "/o 
sich hier wie bei den Analysen No. 11 durch 

3 
10,10 'lo 

65* 
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Sacharln- Cacao. 

"' N .. ~ .. .. .. .. ·e .. .. .... .. .... J! "5 .. • .. 0 ... ..._ .. • ..... .. :t: :;.;.; ~ ... ..... .. .. .. .. ... ... .. ... 
~ 

.. 
Analytiker llo. .. .. ;I .. ... .. ..... N .. .... ö < ·-&. :;1: Ul • .. r:·.; .... ' ... Ul :z: N- • ... .. ... 

::I . ,. . , . . , . . ,. ., . 0/ ,. ., . "I· .,. 
1 Von Max Rieck in Harnburg 1888 7,26 20,50 2,09 32,25 0,40 13,02 13,51 5,27 5,93 J. König und 

2 Von D. Sprüngli & Sohn 
*) M. Wesener 1) 

in Zürich. 
" 

3,89 - - 28,78 0,76 - - - - ? 2) 

Pepton -Cacao. 
Vergl. S. 245; hier sei noch ein mit Kemmerich's Fleisch-Pepton von Rud. Schülke in 

Harnburg dargestellter Pepton-Cacao mitgetheilt, welcher während des Druckes dieses Werkes von 

W. Kisch mit folgendem Resultat untersucht wurde: 
Gesammt- Albumi- Thcobro- Sonstige Holz- Mineral- Phos-

Wasser N-Substanz noscn**) Pcpton miu Zucker N-freie fascr stoffe Kali phor-
(3,29 °/0 N) Extracistoffe säure 

4,o8% 2.0,56% 8,25% 4,41% 1,03% 49,51% 9,37% 1,43% 4,17% 1,97% 1,21% 

Chocolade. 

"' 
N ~ .. f .. i .. 

~ .. .. 6 i .... .. s:ä ·s .. .. .. .. .. ..... .. 
~f :t: 

.. • ;:tn .. ... .. ... .. ~ .. 
llo. ... g .. .g ~ e • .. ~ 

... .. ... Analytiker ~ 
... ... .. .,,_ N .. .. .... Ul ·- .0 .... ö < _., "0 .. N "" i .... .~., ... ;; Ul~ :z: 

N"; • ... ... 
.,.f:< • ::I . ,. .,. .,, "lo . ,. ., . "lo .,, ., . 

1 Süsse Cbocolade 1879 2,81 5,56 - 17,57 54,80 - - - 2,98 o,89 

2 Vanille-Chocolade 
" 

0,99 4,87 - 12,03 64,96 4,10 - - 2,18 0,78 

3 Haushaltungs-Chocolade 
" 

1,31 4,94 - 15,52 65,64 3,96 5,51 1,22 1,90 0,79 

4 desgl. , 
" 

1,09 4,87 - 16,09 69,84 3,69 1,77 1,10 1,55 0,78 

..d 
Preis pro 

5 Superfeine Ge- 'J, kg J, König, ~ Mk. 
d sundheits-Cho- C. Krauch, .E colade I. 2,40 1883 2,50 6,62 0,66 27,31 48,59 4,59 5,40 1,30 1,69 1,06 :o J. Cosack 

6 ~ Gute Gesundh.-.s Choc. mit I<i% und 
...... 
" Sagostärke 1,25 

" 
2,68 6,81 0,49 21,73,50,65 10,99 3,84 1,87 1,43 1,09 H. Weig-... 

7 "' Fürsten-Chocol. 5,00 2,06 6,89 0,79 5,85 14,68 2,10 2,01 1,10 mann 1) ***) !!: 
" "•"t"•" 8 ~ Superfeine Va-

rn nille-Choe. III. 3,00 2,11 6,75 0,68 25,54 45,37 5,83 11,25 1,50 1,65 1,08 
~ " 9 ,.Q desgl. für Reisen 3,oo 2,19 6,93 0,69 24,10,47,29 3,83 12,48 1,50 1,68 1,11 "' " (!) 

10 <= Gute Vanille-

> Chocolade VI. 1160 
" 

1,93 8,18 0,56 22,50,55,31 4,44 5,50 o,7o 1,44 1,31 

1) Original-Mlttheilang. 
2) Chm. Ztg. 1888, No. 7. S. 106. 

*) Der Sacharia-Cacao enthielt ferner 1,69 'lo Phosphorsäure und 2,16 'lo Kali. 
**) Die Albuminasen sind durch Fiillen mit Ammoniumsulfat, Pepton durch Fällen mit phOsphorwolframsaurem Natrium 

bestimmt worden. 
***) Bei No. 2, 3 u. 4 sind unter Stärke die nach Extraction des Zuckers mit Schwefelsäure in Zucker Uber~ührbaren 

Stoffe zn versleben; bei No. 5-10 ist die Stärke in dem zucker- und fettfreien RUckstand dadurch bestimmt, dasa letzterer 
in Reischauer'schen Druckfläschchen erhitzt und die verkleisterte Masse mit Salzsäure lnvertirt wurde; bei No. 6 schliesst die 
Zahl die Sagostürke mit ein. Der Zucker ist bei den Analysen No. 1-10 durch Extraction mit Wasser und Fällen der 
wässerigen invertirten L6sung mit Fehling'scher wsung gewichtsanalytisch bestimmt. Für die Bestimmung des T h e ob r o­
mins bei No. 5-10 wurde die Wolfram'sche Methode angewendet. 



No. 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

No. 

1 

2 

3 

4 

5 

Nährsalz-Chocolade von 

- 1029 -

;;-
c 
e 
0 .. 
.c 
0 ., .., ... 
"lo 

:::: ., ... 
;;-.. 
.: ., 
" N 

Hewel&VeitheninKöln 18891,88 5,81 0,80 24,12 45,67 

l Französische Choco-1 
laden 

l Spanische Chocoladcn I 
Mittel (No. 1-10 

No. 6) . 

1883 1,22 4,57 (1,26) 21,40 59,07 

n 1728 4,57 (1,33) 22,20 57 747 

n 0798 4799 (1,43) 23780 56734 

" 1,51 6,45 (1,82) 20,50 54,00 

n 1,20 8,67 (2,64) 24,80 41,46 

" 1,33 8,21 (2,50) 26,60 41,40 

Kolanüsse. 

~ 
G:IO ..... 
:;:;Ul .... 
c·-oa> 
cnl: z 
"lo 

.. 
: 
.I! 
N 

ö 
:z: 

6,49 12,1.4 2,05 1,84 0,93 

1,83 -

1,83 -

0,97 -

1,33 -

1,84 -

1,74 -

- 1,79 -

- 1,75 -

- 1,87 -

- 2,43 -

- 3,23 -

- 3,06 -

(Nüsse des Kolabaumes, Cola acuminata R. Br., oder Steocolia acuminata). 

"' N c 
+ .. c .. c e .. .... .. c ., ., .. ..... ., -;; ~ f :::: ·-.: ~ 3 .. .., ... ., .. ... ., Eo ., 

" .c ... .. " 0 0 ... e:s tij 
.., .. 

~f ;J: II) 0 ., :sN 0 < .... . .., 
Cl a: 

N1;; z 

I 
... 

::I "lo "lo "lo '/o "lo "lo "lo '/o "lo 

Analytiker 

E. Haselhoff 1) 

Boussing­
ault2) *) 

Analytiker 

Aus Centralafrika . 1882 11,92 6,76 2,3510,023 0,59 5,91 33,75 (29,83) 3,33 Fr. Schlagden-
hau.ffen 3) 

n 13,65 6,33 2,13 1,52 10,67 42,50 (20,00) 3,20 J. Attjield 4) 

Von Binun 1888 11,59 10,12 1,69 0,17 - 46,73 8,67 3,31 

\ R. Chodat u. Von Camcrun n 12,19 - 2,34 0,20 - - 15,14 2,93 

Kolapraeparat, für Nähr-

f 
Ph. Chuit 5) 

zwecke dienend . 
" 

6,83 10,18 1,95 0,15 - 47,92 8,99 2,88 

Mittell . 111,231 8,341 2,09 1o,s21 s,94142,72lto,so 13,t31 

1) Original-Mittheilung. Die Nährsalz-Chocolade ergab 0,82 °/0 Kali und 0,59 "fo Phosphorsäure. 
2) Nach Ann. Chim. d. Phys. 1883. p. 433 in Chem. Ztg. 1883. S. 203. 
3) Compt. rendus. T. 94. p. 802. Verf. rührt noch folgende besondere Bestandtheile flir die Kolanüsse auf: 

Tannin Tannin Kolaroth 
(lös!. in Alkohol) (lös!. in Chloroform) (lös!. in Alkohol) Glykose Gummi Farbstoff 

2,88 'lo 3,04 'lo 1,59 'lo 0,027 'lo 1,29 'lo 2,56 "lo 
') Quelle unbekannt, Yergl. T. F. Hauauseck: die Nahrungs- und Genussmittel. Kassel 1884. S. 433. 
') Nach Ann. de Geneve (Soc. phys. et histoire nat. de Geneve) '1;. 19. p. 497 in Chm. Centr.-BI. 1888. S. 1070. 

In tler Azche ''On No. 3 wurden ferner gefunden: 
Kalt Natron Kalk Magnesia 

8,54 'lo 
Phosphorsäure Schwefelsäure Kieselsäure 

1,07 "lo 54,96 °/6 Spur Spur 14,62 'lo 8,50 'lo 
*) Ueber die Untersuchungsmethoden ist nichts Näheres angegeben; das Albumin schliesst anscheinend ,Theobromin•­

Stickstoff aus; die Zahlen f"ür Theobromin rlürften entschieden zu hoch, die für Stärke entschieden zu niedrig sein; der Zucker 
ist anscheinend durch Polarisation bestimmt, da es heisst, dass behuf~ seiner Bestimmung das stark rechtsdrehende Gummi 
vorher entfernt wurde. Boussingault giebt in den untersuchten Chokoladen ferner noch folgende Bestandtheile an: 

Gummi (Schleim-) • • 
Weinsäure 
Tannin und Farbstoff 
Lösliche Cellulose • 
Unbestimmbare Stoffe 

No. 11 12 13 14 15 16 
1,02"/o 1,07"/o 1,14"/o 1,33"/o 1,84"/o 1,74"/o 
1,41 " 1,48 " 1,58 " 1,97 " 2,72 " 2,51 " 
0,20 " 0,20 " 0,20 " O,IJ7 " 0,15 " 0,14 " 
4,53 " 4,70 " 5,07 " 6,22 " 8,45 " 8,00 " 
1,70 " 1,92 " 1,66 " 2,!JO ,, 3,00" 2,71 " 
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1•-m- Nicotin Asche 
, Stic~~totr 

"lo "lo 

Cigarren- Deckblatt 3,18 3,32 8,94 

Feiner Rauchtabak 2,63 3,58 9,29 

Cigarren- Einlage 3,72 5,27 12,34 

Oesterreich 5,76 7,08 14,83 

England 5,33 6,20 13,39 

? 5,25 8,86 11,06 
Ammoniak 

Pfalzer Tabak 0,62 1,54 -
desgl. 0,63 1,58 -
desgl. 1,03 1,85 -
desgl. 0,57 1,86 -
desgl. 1,06 2,18 -
desgl. 1,25 2,62 -
Lot - 7,96 -
Garonne - 7,34 -
Elsass . - 3,21 -
Virginien. - 6,87 -
Maryland. - 2,29 -
Havanna - 2,00 -

In der Trocken- Substanz 
Ungarischer Tabak: Ammoniak 

1) Jahresber. f. Agl'ic.-Chem. 1873/74. Bd. I. S. 231. 
2) Vierteljahresschr. f. Pharm. XI. S. 351. 
3) Ann. d. Chem. u. Pharm. 1858. Bd. 105. S. 257. 

0,67 

0,56 

0,95 

0,42 

1,12 

0,15 

0,19 

0,34 

0,66 

0,90 

0,65 

0,35 

1,53 

1,32 

0,59 

1,07 

1,82 

0,15 

0,31 

0,06 

0,07 

0,43 

Nicotin I Salpeter 
3,73 1,48 

1, 71 0,84 

2,61 -
0,88 -
1,37 0,74 

0,17 0,31 

0,21 0,66 

0,05 0,65 

o,o4 -
1,49 0,50 

0,67 1,61 

0,49 1,44 

1,06 1,34 

0,67 1,17 

0,51 0,77 

0,89 0,69 

1,ll 0,38 

0,63 Spur 

0,47 0,57 

0,38 Spur 

0,28 Spur 

0,31 -

4) Dissertation 1873. Jahresber. f. Ag•·ic.-Chemie 1873f7J. I. ßd. S. 297. 

Trocken-
Substanz Analytiker 

.,. 
-

--
- Mallet, lrbg 

- und Cabell 1) 

-
-

-
-
- H'ittstein 2) 

-
-
-
-
-
-

.T. Schiel'3) -
-
-

90,27 

91,53 

89,97 

-
87,68 

88,88 

90,69 

88,13 

-
88,29 

91,57 Th. Kosutany 

94,35 4) 

96,40 

97,34 

97,61 

97,41 

95,18 

99,25 

95,58 

93,05 

92,16 

-
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In der Trocken -Substanz 

Ammoniak! 

I 

Trocken-
Nicotin Salpeter Substanz 

'/o .,, 
''" 

'/o 

0,14 
I 

0,35 -
I 

-
0,76 0,67 - -

Düngung: Gesammt-
Asche Substanz 

Gesättigter Torf*) . 4,87 2,18 22,54 -

desgl. + 70,4 g kohlens. Kali 5,51 3,55 23,59 -
desgl. + 11,4 g kohlens. Natron 5,55 2,29 23,42 -
desgl. + 143 g kohlens. Ammon 5,66 2,41 19,22 -
desgl. + saurer phosphorsaurer Kalk 8,16 2,83 23,49 -
desgl. + 70,4 g kohlensaures.Kali + 11,4 

kohlensaures Natron 4,55 1,92 21,32 -
Gesa.mmt~N 

1/4 gesättigter Torf + Salzgemisch 5,96 2,95 21,61 -
desgl. + Kali- Magnesia- Salz . 5,71 2,87 19,04 -
1/2 gesättigter Torf. 5,21 2,94 20,73 -
desgl. + 4 7 g kohlensaures Kali 6,04 2,43 20,58 -
desgl. + 7,6 g kohlensaures Natron 6,47 3,00 27,90 -
desgl. + 4 7 g kohlensaures Kali + 7,6 g 

kohlensaures Natron 6,99 2,17 19,25 -

In der Trocken- Substanz 
o N 

c c .,!.(1: .. .. ... - ES :S .. 
Düngung "' .. ll .c ..... e,: .. "' .. " =~ "' ... .. I-U) z < 

c:ll/) .,, "lo .,, 'lo "lo 

Superphosphat 14,10 2,82 0,51 4,06 20,40 

desgl. +Ammoniak 12,27 2,63 0,60 3,48 21,60 

Ammoniak allein . 12,09 2,99 o,s7 3,3o 20,10 

Ohne Düngung 13,04 2,48 0,51 3,73 20,10 

Superphosphat - 3,23 - 4,50 21,40 

Chlorkalium - 3,29 o,s3 - 23,02 

Schwefelsaures Kali . - 3,11 - 3,94 21,07 

Chlornatrium - 2,15 0,58 3,65 24,47 

Kohlensaures Kali - 3,21 0,57 3,42 21,96 

Feldspath - 3,07 0,94 - 22,19 

Ungedüngt - 3,12 0,50 - 20,43 

Carnalith - 3,01 0,93 - 21,70 

Schwefelsaure Magnesia - 3,02 0,69 - 21,70 

Gyps. - - - - 22,68 

Schwefelsaures Ammon - 3,14 o,so 3,86 24,79 

desgl. + schwefelsaure Magnesia + 
schwefelsaures Kali - 2,80 - 4,40 23,01 

1) Dissertation 1873. Jahresber. f. Agric.-Chemie 1873/74. I. Bd. S. 297. 
2) Journ. f. Landw. 1873. S. 263. 
3) Der Tabak, seine Bestandtheile und seine Behandlung von J. Nesslcr. 1867. 

E c ,l,oo ·- .. G) G»·-
N 

~=;: = = :O:c:~ """' 
'lo 'lo 

- 0,148 

- -
- 0,572 

- -
3,09 1,16 

3,62 0,42 

3,39 1,40 

2,06 0,47 

3,os 2,51 

2,86 1,23 

2,76 1,13 

3,42 1,05 

2,90 1,03 

2,83 1,60 

2,15 0,86 

2,89 1,40 

Analytiker 

} Th. Kosutany1) 

11'1. Fesca 2) 

... 
"' c -"= 
-~ .. .. 

-:;; Ol z ~ 

'lo 
-<11 

-
-
-
-

0,43 10' 
< 

0,87 ~ 
"'< 

0,72 
r;.j 

0,43 
"t:l 

0,44 "' ;o 

1,oo ... 
~ 

1,10 "' "' 
0,87 ~ 
0,93 ....; 
0,92 

0,71 

0,71 

*) Schleissheimer Torf, der lufttrocken 20,83 'lo Wasser, 6,02 'lo Asche + Sand und 2,46 'lo Stickstoff enthielt, wurde 
mit 16,0 g Kali, 2,3 g Natron, 6,7 g Ammoniak, 21,4 g Salpetersäure und 4,4 g Phosphorsäure 1/.., gesättigt und ebenso mit 
der doppelten Menge dieser Stoffe 1/ 2 gesättigt; zu dieser Grundmischung wurden dann noch obige Salze zugesetzt. 
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Italienischer Tabak. 

I E CD 4 c !o: C:.c c:-:;;. 
c Cl ., ~~ .. - ·- G) 

CD ... 
·-~-

..... "' (:.CD;e ... "' eS ., ... 0 ..... ..... .. .. c·- c CIS =g~.: c:.s!:l .g CIS :s .. c 0 ~,g~-g c CIIJ., ·-
No. .. ... Cl ~:f.! !2~~ Ec~-; Analytiker .. 

C> 5! :i~bl- c..::C~ "' .. ~ 
.,., .. c C> c 

;1: ... ~ :.!.a~ 0 • ·- ~:2~ ... >C 
o/o '/. '/. ''/o '/o 

97 Lecec, im Umkreis von Messina 13,44 4,05 21,97 39,13 I 9,02 

l 98 Lecccsc, im Umkreis von Milazzo 12,78 3,2~ 25,18 35,55 7,35 

99 Brasile concostola, Prov. Catania I2,50 4,37 22,50 34,67 4I,96 

) 
IOO Spanischer Tabak ~ " 

I3,58 3,24 I8,30 50,46 58,I9 
Leonardo 

I01 Brasile, Prov. Palermo 16,50 2,83 23,26 34,10 13,48 
Ri ccim·di 1) 

102 Lecce 
" " 

15,55 2,26 2I,69 37,43 26,07 

103 Brasile, Prov. Leccc 19,65 4,69 26,82 34,07 15,29 

104 

I 
Bewässerter, Prov. Lecce 14,03 3,48 19,06 38,31 10,62 

105 Trockner 
" " 

12,86 2,43 27,48 20,96 12,55 

öl I 

f 

I I 
... " ... .. ... .. Q) . ., I! = .c -"= 
0 s .. <> ·~ E ... .. .. c 

·r 
E 

I 
... 

I I 
"2 c .. ,::1 

"' ""1 
0/o •J. •J,. "/o 

1 Jamaika- Tabak, Blätter I6 cm breit, 27 cm lang, mit stark bc-

1 '·" 

haartem Mittelnerv, Oberfläche warzig, drüsig, lederartig dick 0,66 0,58 19,45 l 2 Seedleaf- Tabak, Blätter 15 cm breit und 34 cm lang, mit stark 

behaartem Mittelnerv, abwechselnden, sich hervorhebenden Seiten-

nerven, Blatt kahl . 0,85 1,39 2,75 I4,47 

3 Domingo- Tabak, Blätter 19 cm breit, 40 em lang, Mittelnerv stark 

fleischig, Blatt kahl, Blattfläche dünn 0,89 0,492 3,62 20,96 

4 Sonnsoun-Tabak, Blatt 29 cm lang, 16-I7 cm breit, mit starkem 

Mittelnerv und runden, abwechselnden Seitennerven, Oberfläche 
warzig, fast kahl I ,31 0,58 4,56 I7,9I 

;;--
"t! 

5 Java-Tabak, Blätter I9 cm breit, 28 cm lang, ganzrandig mit stark 

~ 
.s 
"' behaartem Mittelnerv und abwechselnden Seitennerveu, Blattfläche 
;.. 

"' ~ 
dünn, fast kahl . 0,58 0,62 3,22 2I,51 "' ~ 

6 Carmen- Tabak, Blätter 10 cm breit, 25 cm lang, mit starkem, 
rundem Mittelnerv, abwechselnden kahlen Sei teuuerveu , Blatt-

fläche dünn und kahl . .. 0,62 0,59 3,19 I9,56 

7 I Varin,ts- Blätter, 6 cm breit, l 7 cm lang, ganzramlig, umgekehrt 

eiförmig, mit schwach behaarten, abwechselnden Seitennerveu, 
Blattflliche dünn, fein und kahl 0,63 0,58 4,60 19,83 

8 Paraguay- Tabak, Blätter I 0 cn1 breit , 2 9 cm lang, Jederartig, mit 

starkem Mittelnerv und gegenüberstehenden, sich zahlreich ver-

ästeluden Seitenucrven, Oberfläche warzig behaart 0,19 0,45 5,47 21,71 

1) Lc Stazione sperimentali agrarie italiane 1877. Bd. 6. S. 51. Das Niootin ist nach der Schlösing'schen Methode 
bestimmt. 

2) Landw. Vers.-Stat. 1886. Bd. 32. S. 193. Aus der Mittheilung ist nicht zn ersehen, ob sich die Zahlen auf 
wasserfreie oder wasserhaltige Substanz ·beziehen; wahrscheinlich auf letztere, weil es heisst, dass die Aschenuntersuchungen 
auf Trockenasche berechnet sind; bezüglich der Aschenuntersuchungen verweise ich auf das Original. Die Salpetersäure ist 
durch wiederholtes Eindampfen der Tabakauszüge mit Kalibydrat, bis alles Ammoniak und Nicotin zerstört waren und darauf 
durch UeberiUhrung mitte1st Zink und Eisen in Ammoniak bestimmt worden. 
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A. Petermann 1) bestimmte in 4 aus direct importirtem Havannah-Tabak gezogenen und in 
16 Sorten belgiseben Tabak's den Gehalt an Nicotin Der Tabak ist auf einem sandig-lehmigen Boden 

gezogen und entweder mit Guano oder Ammoniak-Superphosphaten und Kalisalzen gedüngt. Der Gehalt 

der an der Luft getrockneten und entrippten Blätter an Nicotin ist folgender: 

Belgiseher Tabak (16 Proben) I Aus Havannah-Tabak, in Belgien gezogen (4 Proben) 
Minimum Maximum Mittel Minimum Maximum Mittel 

2,53% 5,19% 3,66% 2,19% 3,21% 2,68% 

Kultur, Behandlung und Zusammensetzung Japanischer Tabake. - Von M. Fesca und H. Imai. 2) 

Die nachstehend untersuchten Tabake sind aus der Dorfschaft Oyamada im Tochigi-Keu (Japan) 

und hatten folgende Marken : 
I. Havannah, Nicotiana macrophylla 5. Florida, Nicotiana tabacnm 

2. Russischer, " " 6. Oyamada, gewöhnlicher, Nicotiana rustica 

3. Kentucky, " tabacum 7. desgl., kraus blättriger, " " 

4. Connecticut " " 8. desgl., langgestielter, " " 

Ferner als Vergleichsmaterial Tabak (Nicotiana macrophylla) aus Shudaga yamura bei Komaha 
(Tokio), dort Kiriha (Schneideblatt) genannt. 

Der Boden, auf welchem die Tabake gewachsen, gehört der tertiären und paläozoischen Formation 
an; erstere (schotterige Lehme) sind besser für den Tabaksbau geeignet, als letztere, welche mehr oder 
weniger aus thonigem Lehm bestehen. Durch eine eingehende mechanische und chemische Unter­

suchung des Bodens hat sich herausgestellt, dass Durchlässigkeit und ein gewisser Humusgehalt des 
Bodens von grösserer Wichtigkeit für den Tabaksbau sind, als Gehalt an Nährstoffen, welche sich durch 
Düngung ergänzen lassen. 

Die Kulturmethode ist folgende : 
Als Saatbett zur Erziehung der jungen Pflanzen wählt man ein warmes, fruchtbares Feld aus. 

Dasselbe wird mitteist der japanischen Hacke gelockert und fein gekrümelt; Ende April oder Anfang 
Mai werden 3 Fass breite Dämme hergestellt, die mit 1 Fass breiter Furche abgegrenzt sind. An 
Dünger kommen für je 5 Tsubo (etwa 15 qm) Saatbeet 1 Koku (1,88 hl) menschlicher Excremente 

und 5 To. (90 I) Holzasche zur Verwendung. 
Anfangs Mai findet die Saat statt: 1,5 Momme (5,6 g) Samen pro Tsubo (3 qm) werden mit 1,5 Sho 

(2,7 1) Holzasche gemischt, breitwürfig gesäet und durch Klopfen mit der Hacke in den Boden einge­
presst. Das Beet wird nun mit Tannenzweigen bedeckt, um die keimende Saat vor plötzlichen Temperatur­
schwankungen zu schützen; die Deckzweige werden Ende Mai oder Anfang Juni, wenn die Pflanzen das 

4. oder 5. Blatt gebildet haben, abgeräumt. Ist die Witterung sehr trocken, so wird als flüssige Kopf­

düngung Badewasser, dem 1% Menschenharn zugesetzt ist, gegeben, bei nasser Witterung wendet man 
statt dessen Pferdeharn an. 

Anfangs Juli findet das Verpflanzen der jungen Tabakpflanzen statt, sobald dieselben eine Höhe 

von 7-8 Zoll erreicht haben. Sie werden mitten auf die Kämme in einer Entfernung von 8-9 Zoll 
von einander gepflanzt. Der Pflanzenbedarf beläuft sich auf 4000 Pflanzen pro ha. Der Dünger wird 
in Japan als Kopfdünger den Pflanzen während der Vegetationszeit wiederholt zugeführt und erhalten 

die Pflanzen z. B. 10 Tage nach dem Verpflanzen pro h·a: 108 hl Stalldünger, 21,6 hl Abtrittsdünger, 

21 16 hl Strohasche, ferner 40 hl Badewasser (nach Zumischen von 13,5 hl Abtrittsdünger); etwa 

20 Tage nach dem Verpflanzen folgt eine zweite solche Düngung von ähnlicher Stärke. Die Dünger 

werden gemischt und eingehackt. 
Nach Fesca's Berechnungen werden dem Boden pro ha: 

Stickstoff Kali Kalk 

Im Dünger zugeführt 64,8 kg ll,5 kg 97,5 kg 

In der Ernte entzogen . 16,7 
" 

47,3 
" 

56,7 

1) Ann. de Ia science agron. par L. Grandeau pro 1886. T. I. p. 428. 
') Preuss. Landw. ,Jahrbücher 1888. Bd. XVII, S. 329. 

" 

Phosphorsäure Chlor 

41,2 kg 37,5 kg 
6,8 

" " 
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Es wird daher dem Boden eher mehr zu- als ausgeführt, indess hat derselbe nach dem 'tabak 
noch Gerste oder ·weizen ohne Düngung zu tragen. 

Die Tabakernte findet in Oyamada von Anfang September bis Mitte October statt. Nach dem 
K<ipfen werden 2- 3 Sandblätter (Doba) und nach dem ersten Geizen 4- 5 nächst obere Blätter 
(Nakaha oder Neguche) geerntet. Zur Zeit des zweiten Geizens erntet man etwa sieben weitere Blätter 
(niban Nakaha) und zur Zeit des dritten Geizens entnimmt man der Pflanze die Mehrzahl der noch vor­
handenen Blätter (Houba oder Motoba). Die wenigen noch an der Pflanze verbleibenden Blätter nennt 
man Teuba oder Amaba; sie sind die schlechtesten; nächstdem sind die Sandblätter (Doba) die gcring­
werthigstcn; Houba und Motoba gelten als Blätter in mittlerer Qualität, während Nataba und niban 
Nakaha als die besten Blätter angesehen werden. Im Ganzen steht der Tabak etwa 95 Tage im Felde. 

Bezüglich der Präparation des Tabaks, welche in Japan wesentlich Yon den für den europäischen 
Geschmack in Anwendung kommenden Methoden abweicht, sei auf das Original verwiesen und nur noch 
hervorgehoben, dass der in Japan consumirte Tabak eine weit geringere Fermentation erfährt, als für den 
europäischen Geschmack genügt. 

Die Untersuchungsresultate sind in folgender Uebersichts-Tabelle enthalten: 

Procent der sandfreien Trockensubstanz. 

-;o ... 
.. ·~'2 e]' 

-;o -;o 

~~ J~~ ~~~ ~s 8 ... ~ ~ .. "" ,.." .. " ".o ""' "'"' ~.~:;:: ~:~~ "" """ t~ "'"' :28 "'0 sc U) 
er:soo"'Z "" ·g2 -~ E ..... ~~ ~ ~ ~e -"" §!l .. " = :§ E " .. ~!i "'" ~~ "" "_ "'" :11 s s·~z "'". "'" . ~~ 0 • ~~ Of:ß o!l~ ~ 0~ 

~ 
.. ~ ... ~ ~ 

Nicotin . 2,632 3,653 2,958 4,090 3,496 2,902 2,914 2,678 0,762 

Entsprechend Stickstoff 0,455 0,631 0,502 0,708 0,605 2,502 0,504 0,463 0,132 

Amidstickstofl' 0,588 0,553 0,674 0,602 0,346 0,317 0,329 0,415 0,123 

Eiweissstickstoft 0,430 0,389 0,513 0,139 0,327 0,487 0,579 0,470 0,796 

Entsprechend Eiweiss 2,690 2,430 3,210 0,689 2,040 3,040 3,620 2,940 4,970 

Salpetersäure . - - - - - - - - Spur 

Gesammtstickstoff 1,473 1,573 1,689 1,459 1,296 1,306 1,412 1,348 1,051 

Rohfett • 12,320 14,440 II, 740 12,580 10,340 12,000 II,760 11,800 nichtbe-
stimmt 

Bohfaser 13,250 13,710 13,890 13,930 15,500 14,760 14,630 13,170 do. 

Gesammtkohlensäure 4,067 4,721 3,721 3, 717 3,998 3,688 3,622 4,279 do. 

Lösliche Kohlensäure 0,393 0,528 0,522 0,358 0,434 0,345 0,569 0,347 do. 

Entsprechend ko hlcnsaures Kali 1,236 1,661 1,642 1,126 1,365 1,085 1,788 1,093 do. 

Unlösliche Kohlensäure 3,674 4,193 3,199 3,359 3,564 3,343 3,053 3,932 do. 

Entsprechend Calciumcarbonat 8,351 9,531 7,271 7,635 8,101 7,599 7,039 8,937 do. 

Beinasche 
Kali. 
Natron 
Kalk 
Magnesia 
Eisenoxyd 
Phosphorsiiure 
Schwefelsäure 
Kieselsäure 
Chlor 

Nicotinstickstoff 
Amidstickstoff 
Eiweissstickstoff 

13,831 12,662 10,677 12,382 ll,091 14,935 12,323 14,636 15,519 

3,917 3,866 3,682 3,140 3,263 4,730 4,715 4,425 2,649 

0,310 0,186 0,154 0,232 0,130 o, 157 0,077 0,379 0,140 

6,147 5,364 3,706 4,959 4,626 5,675 4,769 0,554 5,120 

1,523 1,230 0,964 1,379 1,143 1,433 1,176 1,408 2,326 

0,356 0,293 0,296 0,183 0,332 0,375 0,235 0,304 0,391 

0,678 0,531 0,411 0,255 0,444 0,559 0,383 0,601 0,633 

0,307 0,649 0,687 0,885 0,268 1,028 0,319 1,120 1,306 

0,389 0,514 0,455 0,362 0,454 0,367 0,387 0,457 1,006 

0,635 0,134 0,378 0,940 0,527 0,309 0,491 0,326 1,986 

In Procent des Gesammt-Stickstoffs. 

. .,30,900140,100129,700148,600146,800138,600135,800134,300 12,600 
. 39,900 35,200 39,900 41,300 26,800 24,300 23,200 30,800 11,700 

• 29,200 24,700 30,300 9,600 26,200 37,300 40,000 36,100 75,700 
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Procent der lufttrockenen Substanz. 

:? .~- ~a " ;g 
"'~ .. ~ '2 

er~~ .. ~ '2 >.5 a ~~ >. 

""' ""'" ~i~ """ .. c Cl" .=.c .. .c 
§§t ~-~~ "":t' ·- 3~ """ ~~ """ "'"" s= ~ 8:! ~ 8""' '§~ g~ 

wo ·- 0 

~~ ·- ... ... " ""' ... ".0 ... ~~~ =" ~' 
00" ·-"' ~:o S~z ""'"' g..., 00" 1:.: ,, 

:lls o~<z o.!'l~ l:.:ß ~ 
0 ,;ls s 

g:,~ ... ~ (,)ß 
ß "" ß ~ 

H ygroscopisches Wasser 11,640 11,170 12,210 11,520 8,390 11,280 8,790 8,730 7,370 

Sand . 1,510 1,910 1,740 1,020 1,250 1,400 1,760 1,300 1,720 

Blattspreite 1) Product des Iuft-

trocknen Blattes 78,420 75,580 70,210 77,730 67,730 66,000 65,000 ,73,170 72,660 

Die ftir die Untersuchung und Beurtheilung des Tabaks wichtigen Momente sind nach den Ver­

fassern folgende: 

I) Der Nicotingehalt des Tabaks kann gewissermassen mit dem Alkoholgehalte geistiger Getränke 

verglichen werden. Wie die letzteren einen gewissen Alkoholgehalt erfordern, so erfordert 

der Tabak einen gewissen Nicotingehalt; jedoch ist die Abhängigkeit der Qualität des Tabaks 

von der Höhe des Nicotingehaltes bis jetzt wenigstens noch nicht erwiesen. 

2) Salpetersäure ist in einigermassen gut fermentirtcn Tabaken nicht enthalten. 

3) Die Ammoniakbestimmungen der älteren Analysen sind jedenfalls zu hoch ausgefallen, da sie 

einen nicht unerheblichen Theil Amidstickstoff einschlicssen müssen , der bei den halb­

fermentirten in Oyamada kultivirten Tabaken etwa 1/ 3 des Gesammtstickstoffgehaltes beträgt. 

Uebrigens ist den Verfassern eine Depression der Qualität des Tabaks durch einen einige 

Zehntelprocent betragenden Ammoniakgehalt nicht erklärlich. 

4) Der Eiweissgehalt, wie er früher ohne Berücksichtigung des Amidstickstoffes berechnet 

wurde, ist kein Massstah zur Beurtheilung des Tabaks. Der von den Verfassern untersuchte 

geringwerthigste Tabak hatte den niedrigsten Gesammtstickstoffgehalt, aber zugleich in folge 

äusserst niedrigen Gehaltes an Nicotin und Amidstickstoff den höchsten Eiweissgehalt. 

5) Der Amidstickstoff repräsentirt grösstentheils ftir die Qualität des Tabaks mindestens un­

schädliche, vielleicht sogar dieselbe steigernde Stickstoffverbindungen. Durch weiteres Studium 

der Amidverbindungen und ihrer Umsetwngen im Tabakblatte findet man möglicherweise 

Körper, welche die gute Qualität des Tabakes dircct bedingen. Immerhin können die Ver­

fasser es bereits jetzt als eine der wichtigsten Aufgaben der Fermentation hinstellen, die 

Eiweisskörper in Amidverbindungen zn verwandeln. 

6) Die übliche Rohfettbestimmung (Aetherextract) ist ebenso zur Beurthcilung des Tabaks ge­

eignet, wie die frühere Eiwcissbestimmung. Derartige Methoden sind für die Tabakanalyse 

weit unbrauchbarer als für die Analyse von Futtermitteln. Für die letzteren lassen sich die 

Fehler der Analysen durch Ermittelung von Verdauungskoeffizienten korrigiren; Geruchs­

koeffizienten werden sich jedoch schwerlich ermitteln lassen. 

7) Kohlehydrate sollten, abgesehen von Cellulose, in gut fermentirten Tabaken nicht vorhanden 

sein, wie das die U ntersuchungcn von M ü 11 er- Thurgau erwiesen haben. Das Studium der 

Umsetzung der Kohlehydrate wie das der Bildung und Umsetzung der organischen Säuren 

diirfte für die ßcurtheilung des Tabakes ebenso wcrthyo!l sein, wie das der Amidverhindungen. 

Derartige Studien müssen ausserdem practische Regeln bezüglich der Behandlung und 1\:ultur 

des Tabaks ergeben. 

8) Nur erhebliche Unterschiede im Gehalt an den bis jetzt im Tabak bestimmten Stoffe Jassen 

Schlüsse auf die Qualität zu. Sehr schlechte Tabake werden stets viel Eiweiss, viel Schwefel­

säure, viel Chlor, überhaupt viel Mineralsäure, dagegen wenig Amidstickstoff, wenig Kali 

u. s. w. enthalten, jedoch sprechen bereits nicht unerhebliche Unterschiede im Gehalte an 

diesen Körpern noch keineswegs für die bessere oder geringere Qualität. 

1) Die Blattspreiten finden die beste Vcnverthuug als Deckblatt zur Cigarrcnfabrikat!on. 
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9) Ueberhaupt lassen sich nach einzelnen Stoffen oder Stoffgruppen, wie Verfasser sie auf Grund ihrer 
augewandten Methoden trennen und bestimmen können, Qualitätsunterschiede höchstens ausnahms· 
weise beurtheilen; in der Regel werden solche Untersehiede mit Sicherheit nur zu machen sein, 
wenn sich die stoffliche Zusammensetzung durchgehend als eine günstige oder ungünstige erweist. 

10) Auf Grund der Untersuchungsmethoden der Verfasser ist die Geringwerthigkeit eines Tabaks 
mit grösserer Sicherheit nachzuweisen als die gute Qualität. 

Ein Einfluss des Botanisehen Typus auf die Qualität ist nach den Untersuchungen der Verfasser 
nur insoweit zu folgern, dass sich der Typus Nicotina tabacum durch einen geringeren Procentsatz an 

Blattspreite vom Gesammtblatte (also an nutzbaren Theilen), sowie durch einen unverhältnissmässig hohen 
Rohfasergehalt von den übrigen Typen unterschied; im Uebrigen sind Beziehungen zwischen der stofi~ 

Iichen Zusammensetzung und dem botanischen Typus nicht mit Sicherheit zu erkennen. 

Was schliesslich noch die Vertheilung der einzelnen Basen und Mineralsäuren in den Tabaks­

sorten anbelangt, so gilt davon nach den Verfassern Folgendes: 
1) Ein mittlerer Gehalt von Basen, besonders an Kali und Kalk, ist eine Bedingung ftir gute 

Qualität, besonders Verbrennlichkeit des Tabaks. Kali und Kalk können dem Anscheine nach 
einander in begrenztem Maasse vertreten. Die Steigerung des Gehaltes an einer von beiden 
Basen übet einen guten Mittelgehalt hinaus ist weder als ein Zeichen besserer Verbrennlich­
keit noch besserer Qualität zu betrachten. Nur der auffallend geringe Gehalt an einer der 
beiden Basen ist mit Sicherheit als ein schlechtes Werthmal anzusehen. Ein auffallend hoher 
Gehalt an Magnesia scheint die Verhrennlichkeit zu beeinträchtigen. 

2) Ein hoher Gehalt an Mineralsäure ist ein Zeichen schlechter Verbrennlichkeit und wohl über­
haupt schlechter Qualität. Nur ein auffallend hoher Gehalt an einer der Mineralsäuren kann 
mit Sicherheit als ein schlechtes Werthmal betrachtet werden. Abgesehen von Silieum scheint 
der Phosphorgehalt Qualität wie Verbrennlichkeit am wenigsten zu beeinträchtigen, bedeutend 
mehr der Chlorgehalt, am meisten jedoch der Schwefelgehalt, welcher die Verbrennlichkeit 
namentlich weit mehr beeinträchtigt (schwarze Asche). 

3) Der Gehalt an löslichen Karbonaten, oder r;chtigcr an wasserlöslichen, nicht an Mineral­
säure gebundenen Basen scheint auf Qualität wie V crbrcnnlichkeit von nicht erheblichem 
Einflusse zu sein. Weit mehr zeigt dies der Gehalt an Gesammtkohlensäure in der Asche; 
doch scheint auch hier ein Optimum zu existircn, über welches hinaus der Kohlensäuregehalt 
der Asche nicht mehr als die Verbrennlichkeit steigernd betrachtet werden kann. 

4) Wichtiger als der absolute Gehalt an Karbonaten in der Asche scheint das Verhältniss der 
Karbonate zu den Mineralsalzen. Ein starkes Ueberwiegen der Karbonate dürfte als gutes 
Werthmal zu betrachten sein. 

5) Als ein besonders gutes Werthmal der Verbrennlichkeit ist hohe Basicität der Asche anzu­
sehen, besonders wenn die Möglichkeit ausgeschlossen ist, dass dieselbe ganz oder auch nur 
vorwiegend durch den Magnesia- und Eisengehalt bedingt sein kann. -

Nach vorstehenden Untersuchungen ergiebt sich für Tabak: 

In der Trockensubstan•*) In der Asche 

Ge.sammt-~ Nicotin I A~mo-~ Salpeter-~ Salpeter~ Fett Asche I Gesam.mt-~ Natron ~~~~~~-~ ~=~~:~-
Stickstoff mak säure**) **) Kah Kali Kalk 

0/o 0/o "/o "/o "/o 'lo 0/o 0/o "/o 'lo "lo 
Minimum I 2,25 I O***l I 0,06 I 0,07 I Spur I 1,81 19,04 I 1,81 I 0 I 0,05 I 9,70 

M-ax-·i_m_u_m~~-8-,l-6 3,73 I 1,82 j 0,96 I 3,38 j 9,80 127,90 I 6,25 [ 1,10 I 5,21 I 20,8 

1 4,o1 1,32 1 o,57 1 o,49 -1-i,osl-4,321 22,s1 1 3,29 1-o,49 +-1 -1,-96-+-1 1-5-,o5-Mittel 

*) Bei der nachstehenden Berechnung sind die Analysen 27-44 nicht mit berücksichitigt, weil ich aus dem Originale. 
nicht ersehen konnte, ob sich die Zahlen auf Trockensubstanz oder auf lulttrockene Substanz beziehen. 

**) Hierbei sind die directen Bestimmungen in No. 1-26 und 45-68 berücksichtigt. 
***) Syrischer Tabak, 



Nachträge. 

Verdaulichkeit der Milch. - (Vergl. Seite 37.) 

Zu den V ersuchen über die V crdaulichkeit der Milch S. 3 7-40 sei hier noch nachgetragen, dass 

auch J. U ff e Iman n 1) die V erdanlichkeit der Milch an sich selbst und an 4 Kindern ermittelte mit 
folgendem Ergehniss: 

V crdaut in Procenten der verzehrten Menge 

~~7~-~-:--~~-~-:-:~~is~~ch~.----E-i_w_e_is-s~----F-e-tt-------Z~n-ck_e_r ______ S_a_lz~e Versuchsperson und Milchmcngo 

J. Uffelmann: "/0 °/o "lo "/. "1n "lo 
a. 1500 CC. 90,1 92,3 98,7 93,4 100,0 44,2 

b. 1750 " 91,9 93,7 98,4 95,6 100,0 56,2 

c. 1600 "~------9_1~,7 _______ 9_3~,4 _______ 9_9~,2 _______ 9_3,~5------~1~00~,~0------~52~,~3 

Säuglinge: 

51/ 2 Mon. alt, L. 

Mittel 91,2 

9400 cc. 94,0 

93,1 98,8 94,2 100,0 51,7 

96,0 99,4 94,9 100,0 51,0 

6 Wochen alt, Leo A. 2400 " 93,7 95,5 98,2 94,8 100,0 53,3 

4 " " H. P. 650 89,9 92,0 99,2 92,2 100,0 45,4 

11 1/4 Mon. alt, J. S. 4000 n 92,3 93,9 98,5 93,3 100,0 57,0 
~----~------~----~------~------~----~ 

Mittel 92,5 94,4 99,8 93,8 100,0 51,? 
Wenn aus den S. 39-40 angeführten ·Versuchen geschlossen wurde, dass die Milch fUr Er­

wachsene keine genügende oder geeignete Nahrung ist, so scheint vorstehender Versuch diese Ansicht 

zu widerlegen. Zwar ist im Durchschnitt von dem Erwachseneu Trockensubstanz und organische Sub­

stanz etwas geringer ausgenutzt als von den Kindern, indess ist die Differenz an sich sehr gering und 

liegt innerhalb der Fehlergrenzen. Auch hat der Erwachsene (Uft'elmaun) die Milch im Durchschnitt 

sogar besser ausgenutzt als der Säugling H. P.; der geringe Unterschied in der Ausnutzung kann daher 

recht wohl daran liegen, dass im ersten Falle nur ein Individuum, im letzteren dagegen 4 Individuen zu 

den Versuchen dienten. 

Die obigen Versuche von M. Rubner (S. 39-40) anlangend, so macht G. Kühn in einem 

Gutachten 2) darauf aufmerksam, dass M. Rubner in jedem Versuch wohl die ausgeschiedene Menge 

Koth und dessen Einzelbcstandtheilc, nicht aber die Zusammensetzung der verzehrten Milch ermittelte; 

Rubner legt für die Zusammensetzung der in seinen Versuchen verzehrten Milch die von C. Voit an­

genommenen Durchschnittszahlen, nämlich: 

Wasser 

87,08% 

N-Substanz 

4,13% 

Fett 

3,90"/o 

Milchzucker 

4,20 "!o 
Salze 

0,73% 

zu Grunde, und das ist gerade für Milch durchaus nicht zulässig; denn sie schwankt, abgesehen davon, 

dass die mittlere Zusammensetzung sich nach den vorstehenden Zusammenstellungen S. 295 ganz anders 

1) Pftüger's Archiv f. Physiologie 1882. Bd. 29. S. 354. 
2) Vergl. Beitrag zur E11veitcrung ucs Gebrauchs uer M:lch als Volksnahrungslllittcl, Dresden 1888. S. 28, 
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herausstellt, von einem Tage zum anderen in nicht geringem Grade. Die Rubner'schen Zahlen über 
die Verdaulichkeit der Milch sind daher mit einem Fehler behaftet, und G. Kühn ist der Ansicht, dass 
aus den bisherigen diesbezüglichen Versuchen nicht geschlossen werden kann, dass die Milch von einem 
Erwachsenen schlechter ausgenutzt wird, als von Säuglingen und Kindern. Die einigermassen zulässigen 
Resultate sprechen vielmehr für eine gleiche Verdaulichkeit der Milch durch Erwachsene wie Kinder. 

Ein neuerer Versuch von W. Prausnitz 1) spricht jedoch wieder gegen diese Annahme und be­
stätigt die früheren Rubner'schen Resultate. Prausnitz verabreichte demselben kräftigen gesunden Arbeiter 
(d) von 74 kg Gewicht, welcher auch zu den Rubncr'schen Versuchen gedient hatte, an 3 Tagen je 
3 1 Milch, welche Menge leicht und ohne Widerwillen genossen und gut vertragen wurde. Zur Ab­
grenzung des Kothes genoss die Versuchsperson 20 Stunden vor Beginn und 20 Stunden nach Schluss 
des Versuches Fleisch und Blutwurst. In Procenten der verzehrten Milchbestandtheile wurde durch den 
Koth als unverdaut ausgeschieden: 

Trockensubstanz 
8,96% 

Stickstoffsubstanz 
11,18% 

Fett 
5,05% 

Organische Stoffe 
6,95 °/0 

Eiweiss und Zucker waren im Koth nicht nachzuweisen. 

Asche 
37,09% 

Im Harn wurden in den 3 Versuchstagen 57 705 g, im Harn und Koth zusammen 61,51 g Stick­
stoff ausgeschieden, während die Milch nur 39,84 g Stickstoff enthielt. Letzterer war daher zur Her­
stellung des Stickstoffgleichgewichts nicht ausreichend; dieses lag an dem auffallend geringen N-Gehalt 
der vonehrten Milch; dieselbe enthielt nämlich neben 11,30% Trockensubstanz, 3,61% Fett, 0,75 °/0 

Asche nur 2,45% Casein + Albumin oder 2,58% Nh- Substanz nach Ritthausen's Methode 1·esp. 
0,428% N nach l{jeldahl's Methode. 

Nach diesem Versuch ist allerdings wiederum die Milch von dem Erwachsenen sehr auffallend 
gering ausgenutzt worden; es muss aber dahingestellt bleiben, inwieweit dieses Resultat ausser von der 
abnormen Zusammensetzung der Milch auch von den gleichzeitig dem Koth beigemengten Stolfwechsel­
producten, besonders der N-haltigen, fehlerhaft beeinflusst worden ist. 

Untersuchung von Seethieren. - Von L. v. Sempolowski. 2) - (Nachtrag zu s. 200.) 

In der frischen Substanz In dor Trocken-Substanz 
::-.:: 
.!:E IN~ N~ 
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Cl z~ z~ a.. 

g '/o "/o '/. 0/o •J, •J, "/o '/. '/. '/. '/. '/. 

1 ls..,holle (Pleu-
ronectcs pla-
tessa) 221,6 79,12 17,06 1,39 3,58 1,24 0,63 0,62 81,87 13,10 6,64 17,16 5,94 3,01 2,98 

2 Kliesche (Plcu-
ronectes li-
man da) 207,3 78,32 17,44 1, 75 3,45 1,25 0,47 1,25 80,44 12,87 8,07 15,90 5,78 2,16 5,77 

3 Stern- Roche 
(Raja radiata) 800,0 80,67 16,75 1,79 2,61 0,91 0,3410,61 86,56 13,85 9,24 13,48 4,72 1,76 3,17 

4 Schellfisch 

I (Gadus aeglc-
finus). 128,0 78,90 17,25 I, 14 3,59 1,22 0,4011,16 81,62 13,06 5,42 17,00 5,76 1,89 5,51 

1) Zeltschr, f. Biologie 1888. N. F. Bd. VII. S. 533. 
2) Landw. Vers.-Stat. 1889. Bd. 36. S. 61. Die Untersuchung verfolgte den Zweck, den Werth der Abfalle der See­

fischerei für die Landwirthschaft (Düngung) zu ermitteln. Die obigen Zahlen haben indess zum grössten Thcil auch flir die 
mensehliche Ernährung eine Bedeutung. 
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- In der frischen Substanz In der Trocken-Sub stanz ·e 
-: .. ~ .. ~ 
:2ä; .. c: ·~ ~ c:"' II: ~ .. .. ... .. ~f 

.."! 0 .. o., 
0 ~~= .. ~~ :::: .<: 'ä ~ 

_., .. :::: .<: ... .. ... 
z ., 

.gx .. " ... ,. äi 
., .. " ... ,. äi äi Cl .. .gx ... .. ... ., ..... :.: :.: " 

... ., ::ns :.: :.: ., 
31: "' < ,g .. < .. lllz :;:: .." .. 

c: z~ 0.. "' 0.. ·a; z~ 

OJo 0/o "lo "lo 'lo 0/o 'lo '/o 'lo "lo 0/o 0/ ,. Of ,o '/o "lo 
-

5 1 Kabeljau (Ga-

dusmorrhua) 

a. Fleisch . . 
l5~~,o { 

80,61 18,75 0,37 1,57 0,61 0,60 O,ll 96,68 15,4 7 1,91 8,07 3,16 3,15 0,58 

1

b. Kopfo.G•" 78,25 14,31 0,67 7,42 2,91 0,43 3,65 65,69 10,51 3,07 34,10 13,36 1,99 16,77 

6 Grauer Knurr-
hahn (Prigla 

I gunardus . 463,0 74,95 16,87 5,31 4,47 1,78 o,7o 0,97 66,12 10,58 20,89 17,61 7,02 2,76 3,81 

7 Gemein. Dorn-
hai (Acan-
thias vulgar.) 753,0 59,08 33,31 10,45 2,75 0,98 0,52 0,07 81,37 13,02 25,55 6,73 2,40 1,27 0,18 

8 Seestern (Aste-
rias g lacialis) 310,9 67,36 13,87 3,46 14,84 0,29 0,48 7,07 42,5(; 6,81 10,60 45,45 0,90 1,46 21,66 

9 Gern. Taschen-
krebs (Can-

cer pagurus) 461,8 62,64 12,00 2,99 16,45 1,16 0,51 5,26 32,06 5,13 8,00 44,04 3,11 1 37 14,09 

10 Auster (Ostre-

I a edulis) 

.I 
a. Fleisch 

)387,2{ 
80,89 9,87 1,90 2,08 0,37 0,29 0,11 51,68 8,27 9,92 10,90 1,94 1,51 0,58 

b. Schalen 15,83 2,44 - 80,24 - 3,94 35,14 2,87 0,46 - 95,33 - 14,68 41,74 

Zusammensetzung der Japanischen Shoya. - (Vergl. s. 241.) 

J. Tahara und M. Kitao 1) untersuchten mehrere Sorten der Japanischen Shoya; von der­

selben werden in Japan jährlich 540-720 Millionen Liter hergestellt; jeder Japan er geniesst täglich 
60-100 CC. Das spec. Gewicht schwankt zwischen 1,15-1,23. Die Untersuchung von 13 Proben 

lieferte folgende Resultate pro 100 CC. : 
Trocken- Gesammt- Zucker Dextrin Freie Säure Asche Kochsalz Phosphor-
rUckstand Stickstoff = Essigsäure säure 

g g g g g g g g 

Minimum. 29,24 0,86 1,28 0,69 0,30 14,88 7,64 0,15 

Maximum 39,93 1,47 9,31 4,14 0,92 25,25 23,01 0,74 

Mittel 36,71 1,33 3,80 1,30 0,72 19,45 15,86 0,48 

In einer Sorte Shoya (von der Firma G. Yamogecki, Prov. Shimosa) bestimmten die Verf. auch 

Alkohol, flüchtige Säure und die Aschenbestandtheile mit folgendem Resultat pro 

Trocken­
rückstand 

Gesammt­
Stickstoff 

Zucker 

32,58g 1,18g 2,76g 

100 g Asche ergaben: 

Dextrin Alkohol 

1,30 g 0,43 g 

Kochsalz 

87,26 g 

Schwefelsäure Phosphorsäure 

2,84 g 2,65 g 

FlUcht. Säure Nichtftlicht. Säure = Essigsäure = Milchsäure 

0,16 g 

Magnesia 

3,90 g 

0,83 g 

Kalk 

Spur 

100 cc. 
Asche 

17,4 7 g 

Kali 

Spur 

in g: 

Spec. Gewicht 
bei 21 ° C. 

1,216 g 

Sie fanden in dieser Shoya eine cigenthümliche krystallisirende wohlriechende Stickstoffverbindung 
(mit 49,84% C, 9,66% H, 11,84% N und 28,68% O); dieselbe ist unlöslich in Wasser, Aether, Chloro-

1) Revue Internationale scient. et popul. des falsifications 1889. Bd. II. p. 159. 
") Diese bestanden aus 3200 g Fleisch und 2050 g Kopf mit Gräten etc. 

König, Nahrungsmittel. I. 3. Aufi. 66 
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form, Schwefelkohlenstofl', schwer löslich in absolutem, dagegen leicht löslich in 90 grädigem Alkohol; 

beim Erwärmen mit Kalihydrat liefert die neue N-Verbindung ein alkalisch reagirendes Gas mit dem 

Geruch von Trimethylamin. 
Der Gehalt der letzten Shoya an dieser N-Verbindung, an Ammoniak und Aminen wie an Protein 

erhellt aus folgenden Verhältnisszahlen : Stickstoff in Form Yon 

ö z 

1 

2 

3 

4 

51 

No. 

1 

2 

Gesammt-N 

1,18 g 

"E~i-w-e:-is_s _____ A':"""m""m-o""n7ia:-;k-;+-A7:m":'il="le:-:n--::W;:-o:-;h-;l-,ri'e-"c:":h""e""n~d-e~N~-V~er:-;b~in--

0,55 g 0,17 g 0,46 g 

Fleischpeptone.- Von E. Fricke und W. Kisch 1). (Nachtrag zu S. 237.) 

In den organischen Stoffen In den Salzen .. 
~ 

I 
e .. .., 

z .. ~ ... . .. 
""' ..~ ;;;' •& .. .. L " .. . ~.2 ~ .. .. .!!II' .c:o 

* II~ N ·;:: .. co i ., ... 
c: .... .. 

'ii Oa> .. '\i .. ..... _., 
o"'o =" 0 

'ii 
.., .. 0 

31: ~II) e ·= ·-., = ß ·-"' ..... ~ II) """ :;: E :Q,_ =·~ '§ 
..... ..... 

"' ., :aS .. "" ., ·- .... Q Q ., - .. .. ""' "':I: "' O<ll 0 

"' "!I -'!I~ a.. 0'- Q .c: :;: 
Cl 

:::>,_ 
·- .0 II)"' "' a.. ... ... - > < 

I 
Q 

'/o "lo "/o "lo ."::; 'lo "lo "lo "lo "lo "lo 'lo "lo 01 
/0 

Cibil's flüssige Fleisch-
Iösung 62,33 18,36 3,16 0,087 6,51 9,62 2,14 nicht - 19,31 2,28 I, 72 8,91 14,68 

be-
Cibil's feste Fleisch- stimmt 

Iösung 23,75 49,22 8,45 0,425 7,26 30,24 11,29 
" 

- 26,98 7,93 6,1115,34 8,80 
Cibil's Papaya-Fleisch-

Pepton 31,69 56,10 9,04 0,325 13,71 28,29 13,77 
" 

- 12,21 3,10 2,50 2,88 4,75 
Malto- Fleisch- Pepton CaO 

(A.Brunn-Wies bad.) 51,64 43,32 2,85 0,47 10,11 0,46 6,77 0,26 7,57 5,04 2,18 0,46 1,95 -
Malto-Pepton von dem- Dcx- ***) 

trin 
selben . 44,51 50,41 2,68 0,56 8,89 2,29 5,01 17,20 5,39 5,08 1,53 0,71 - -

tl 

Bierbrodsuppe. 

N ~ "' c: .. L ~D~ .. .. .. a>o .. 
~ ...... .. o., 

=~i .. -;; .. ;;II) .. ., :s:: ß ~ 
.., 

'ii 
.., .. ., .., .. 'lC .... C> ... ,. 

" 31:-.c: Analytiker .. ... 'ii =·- N .. .. _g=: .. .. 
31: II) .. oa:> ö < :o-. E Q tn'; .,-.c: 

z :z: a.. - 0 z .. 
'/o 'lo 'lo '/o 'lo 'lo 'lo 'lo 'lo 'lo 'lo 

Von Carl Hiewe in I I 
Bärwalde 7, 75 11,19 1,12 21,1415,21147,61 3,45 2,53 0,54 0,97 33,30 H. Weigmann 1) 

dcsgl. 8,96 10,81 1,86 73,17 2,60 2,60 - - - Birner 1) 

Butter-Untersuchungen. - Von P. Vieth.2) - (Nachtrag zu S. 360.) 

P. V i e t h untersuchte eine Reihe Butterproben von in London dargestellter, von französischer, 
dänischer und schwedischer Butter, indem er gleichzeitig den Gehalt des Butterfettes an unlöslichen 

Fettsäuren nach Hehner, an flüchtigen Fettsäuren d. h. an verbrauchtem 1/ 10 Normalalkali nach Reichert 

*) Fällbar durch Ammoniumsulfat. 
**) Fällbar durch phosphorwolframsaures Natrium nach Abzug der durch Ammoniumsulfat gefällten Albuminoscn. 

Fällt man mit Ferriacetat und das Fil1lrat hiervon mit phosphorwolframsaurem Natrium, so erhält man wesentlich grössere 
J\Iengen sog. Pepton: nämlich: No. 1 2 3 

a. Durch Ferriacetat fällbar • • • • • , • • 2,64 'lo 3,52 'lo 5,15 'lo 
b. Durch phosphorwolframsaures Natrium fällbar 14,45 " 34,76 " 38.60 " 

***) Hierzu kommen noch 17,68 'lo sonstige N-freie Stoffe. -
t) Hierzu kommen noch 11,07 'lo sonstige N-freie Stoffe. 
1) Original-Mittheilung. 
'J J\Iilchztg. 1889. S. 143. 
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(pro 2,5 g Fett) und nach dem 1·on Wolley modificirten Verfahren des letzteren (pro 5 g Fett) bestimmte 
(vergl. II. Thl. dieses Werkes). Die Untersuchung ergab: 

a. In London dargestellte Butter. 

Im Butterfett 
N-Substant, 

Wasser Fett Milchzucker Salze Kochsalz Unlösliche Es erfordern 1/ 10 Normal-
alkali nach 

ctc. Fettsäuren 
Reichert 

I 
Wollny nach Hehner (2,5 g) (5,0 g) 

'lo 'lo 'lo 'lo "lo .,. cc. cc. 

Minimum 10,94 85,66 0,14 0,79 0,68 88,27 12,9 -
Maximum 12,62 87,59 0,73 2,51 2,30 88,39 13,3 -
Mittel 11,72 I 86,53 0,41 1,34 1,20 88,32 13,1 -

b. Französische Butter. 

Minimum 13,40 83,98 0,98 0,14 0,05 87,15 26,1 

Maximum 14,41 85,58 1,56 0,25 0,12 87,55 27,6 

Mittel 13,79 84,86 I, 16 0,19 0,08 87,38 26,9 

c. Dänische und Schwedische Butter. 

Minimum 11,78 81,72 o, 71 1,32 I, 12 87,30 13,00 27,6 

Maximum 15,65 85,49 I, 71 2,71 2,71 88,43 14,02 29,3 

Mittel 13,72 83,ll 1,09 2,09 2,09 87,78 13,6,0 28,3 

Untersuchungen über den Reifungsprocess des Backsteinkäses. - Von J. Klein. 1) 

(Nachtrag zu S. 372 resp. 375.) 

Verfasser hat den selbst hergestellten Backsteinkäse in verschiedenen Reifestadien untersucht und 

dessen Veränderungen festgestellt; bei Probe I war der Käse 8 Tage alt, bei Probe II 3 Wochen und 

bei den anderen Proben je 14 Tage älter. Die Untersuchung ergab: 
I II III IV V VI 

·'lo 'lo 'lo .,, 'lo 'lo 
Wasser . 57,42 56,41 56,02 55,20 55,48 54,70 

In der kochsalzfreien Trockensubstanz: 

Reinfett . 17,81 19,38 20,44 19,33 19,56 20,99 

Stickstoff in Form von NH 3 o,o 0,18 0,259 0,598 0,867 0,856 

Gesammt-Stickstoff 10,44 10,66 10,92 11,07 11,16 11,22 

Rohprotein . 65,30 65,50 66,69 65,49 64,36 64,80 

Reinprotein 62,24 58,63 53,97 60,80 54,04 61,10 

Casein 55,57 44,85 38,67 43,70 48,55 55,81 

Cholesterin 0,74 0,86 0,55 0,44 0,76 0,65 

Löslicher Stickstoff 4,72 4,27 8,72 8,00 9,04 

Lösliches Rohprotein 26,71 29,80 54,45 50,01 56,54 

Löslicher Eiweiss-N . 3,01 1,52 2,67 2,37 3,13 

Lösliches Reinprotein 18,81 9,44 16,73 14,81 19,34 

Milchsäure . 3,26 2,84 2,82 3,09 3,30 2,99 

Reinasche 6,34 5,75 5,84 5,34 5,97 5,46 

Phosphorsäure 2,72 2,42 2,51 2,50 2,46 2,54 

Kalk • 2,31 1,83 1,84 1,73 1,73 1,85 

Magnesia 0,134 0,116 0,133 0,119 0,116 0,131 

1) Bericht iiber d. Thätigkeit d. Milchw. Instituts Proskau 1886/88. s. 17. 
66 .. 
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Kleber-Brod.*) - (Nachtrag zu S. 633.) 

~ 
In der Trocken- .s § ~ "' ~N .. Substanz c .. ., .... ., gC ... ., ., 
- .. -, 11:-"'= 

"'.C ..... :::: .c o""' ., ., ... >- ~ C> 1 C I G) ... e~ 
... 0 ., ... ., ., .c ~~s ~~ 

CO ;., W 
Analytiker No. ::1 .. . 12~ ... ., .. ., 

..,~:-<.c 
:::=f :;1: ;;;: ö < +:.=~ Oii ;~JJ .,., 0"' 0 = cn•~ :..::~ N ... =-=: "'"' c 

:::> .,, .,, .,, .,, .,, '/o 'f, I '/o "lo 

Auf 1 Theil Weizenmehl 

frischer Kleber 

1 die 3 fache Menge 1889 27,49 15,69 0,21 53,58 0,98 2,05 21,65 73,86 3,46 

2 
" 

4 
" " " 

40,69 16,05 0,18 40,53 0,91 1,64 27,06 68,33 4,33 
) W. Ki.oh 

3 
" 

5 
" " " 

46,02 16,8810,16 34,89 0,60 1,45 31,28 64,63 5,00 und E. 

4 
" 

6 
" " " 

45,73 17,80 0,16 34,33 0,55 1,43 32,80 63,26 5,25 Hasellw.fl 1) 

5 
" 

7 
" " " 

48,02 18,86 o, 15 31,19 0,44 1,34 36,28 60,00 5,80 

Knollen von Stachys tuberifera. **) - (Nachtrag zu S. 705.) 

II Aus Japan : p888j78,3313i!} I0,1811~,.~71o,7311,o211~~r9176,7112,271A.v.Planta2) 

Untersuchung von schwarzem und weissem Pfeffer. - (Nachtrag zu Pfeffer S. 724.) 

William J ohnstone 3) bestimmte als einen bisher unbekannten Bestandtheil des Pfeffers das 

"Piperidin" (nämlich zu 0,21-0,77 %). Dasselbe geht beim Koehen des Pfeffers mit Wasser in das 

Destillat über und kann in diesem titrimetrisch bestimmt werden. Seine Identität wurde durch Dar­

stellung des Platindoppeltsalzes festgestellt. Es ist nicht durch Hydrolyse des Piperins entstanden, weil 

dieses, auf gleiche Weise behandelt, kein Piperidin giebt. 

Das "Piperin" bestimmt Verfasser in der Weise, dass er 10 g ,Pfeffer in einem verschlossenen 

Gefass 4-6 Stunden mit einer Lösung von 3 g Kalihydr!'t in 25 CC. Was.ser und 25 CC. Alkohol bei 

100° C. kocht, die Flüssigkeit nach dem Abkühlen mit viel Wasser in einen geräumigen Destillirkolben 

bringt und das entstandene Piperidin abdestillirt, bis das Destillat neutral ist. Das letztere wird mit 
1/10 Normalschwefelsäure unter Anwendung von Methylorange als Indicator tjtrirt, 

Zur Bestimmung der "St.ärke" wurde der Pfeffer vorher mit 90"/otigem Alkohol extrahirt, 

darauf mit Säure invertirt und der Zucker mit Fehling'scher Lösung bestimmt. 

Für die Bestimmung der "Rohfaser" wurden 3-5 g des gestossenen Pfeffers mit 50 CC. 

einer 5% tigen H2 SO• und 150 CC. Wasser gekocht, der Rückstand erst mit 200 CC. Wasser, darauf 

mit 50 CC. einer 5%tigen Natronlauge und 150 CC. ·wasser ebenso lange und dann wieder mit 200 CC. 

1) Original-Mittheilung. Die Analysen wurden im Laboratorium d. landw. Vers.-Stat. Münster ansgeftihrt. 

') Landw. Vers.-Stat. 1888. Bd. 35. S. 473, 
3) Nach Analyst in Chm. Centr.-Bl. 1889. S. 481. 

*) Die Klebm·-Brode sind in tier Weizenstärkc-Fabrik von Dr. J oll. Hundhausen in Hamm in W. dargestellt. Die 
Fabrik gewinnt frischen, süssen Weizenkleber und hat ein besonders patentirtes Vetfahren, denselben ohne Säuerung trocken 
und feinpulverig herzustellen, um auf diese Weise den werthvollen Weizenkleber rtir die menschliche Ernährung nutzbar zu 
machen. Obige Brode sind offenbar unter Zusatz von frischem Kleber hergestellt; der Geschmack derselben liess nichts zn 
wünschen übrig; die Lockerheit nahm mit steigendem Klebergehalt zu. 

**) Stachys tuberifera ist eine neue Gemüsepflanze, welche aus Japan stammt, und zur Familie der Labiaten gehört; 
sie wird jetzt auch in Frankreich angebaut. Di.e Pflanze ist behaart, gedeiht in jedem Boden und giebt ein feines Gemüse. 
Der Geschmack derselben erinnert an den der Artischocken, Spargel und Skorzoneren. 

Die Knollen enthalten wie alle Wurzelgewächse viel Stickstoff in Form von Amiden; Verfasser fand für die Trocken­
Substanz an Stickstoff in Form von: 

Eiweissstoffen Amiden Nuclein (unlöslich in Magensaft) 
0,91 '/o 1,23 '/. 0,13 '/, 

Natürliche Substanz Trockensubstanz Darnach enthält: 
Reines Eiweiss . . . . 1,50 °/0 6,68 °/0 

Amide . . . . • . . 1,67 " 7, 71 ,, 
Stärkemehl ist in den Knollen nicht vorhanden, dagegen ein dextrinhaltiges Kohlehydrat, wahrscheinlich "Galactan" 

in grosser Menge. Die durch Kochen mit verdünnter Salzsäure in Zucker (Dextrose) Uberflihrbaren Stoffe betrugen f"rlr die 
Trockensubstanz 49,38 °/0 , welohe uls Galuctoso berechnet 02,84 °/0 entsprechen. Das Galactan liefert mit Salpetet·säut-e 
Schlcimsü.ure. 



- 1047 -

\Vasscr gekocht. Der verbleibende Rückstand wird filtrirt, mit \Vasser, Alkohol und Aether ausge­
waschen und filtrirt. Diese Methode gleicht im Ganzen der deutschen Methode der Holzfaserbestimmung. 

Die solcherweise untersuchten, unzweifelhaft echten Proben Pfeffer lieferten folgende Resultate: 

I 
No. I 

I 
Sch warzcr Pfeffer: 

I Acheen 
2 Alleppey. 
3 Kamport. 
4 Lampong 
5 Langer Pfeffer . 
6 Penang WC 
7 Siam . 
8 i Singapore 
9 Tellichery 

10 Trang 

W cisser Pfeffer: 
11 Penang 
12 Siam 
13 Singapore 

Abfälle: 
14 Schalen 

" 0 

15,15 1,06112,34 12,21 0,50 1,51110,84 42,45110,00 

15,36 1,34 2,62 13,03 0,44 1,87 2,12 29,50 13,10 

13,82 1,4215,37 8,13 0,55 1,63 9,57 37,50 1~,65 
15,22 1,82 7,25 11,05 0,77 1742 4155 30,80 1o,05 

12,26 1,51 6,93 7,15 0,34 1,56 3,50 32,1013,75 

15,04 1,72 8,37 6,41 0,46 0,98 5,44 41,65 11,70 

Von der 
Asche 

~ löslich in 

.!l ~ I . " 
~ ~~:~ .,. .,. .,. .,. 

3,79 1,41 1,74110,62 

4,66 2, 72 1,87 0,06 

3,51 1,50 1,70 0,31 

4,46 2,15 2,10 0,21 

7,57 2,18 3,92 1,47 

4,14 1,71 1,63 0,56 

14,06 1,57 6,93 6,89 0,76 1,29 6,26 40,15 12,25 3,65 1,64 1,67 0,34 

14,72 1,40 6,31 5,72 0,72 0,99 5,55 32,18 10,75 3,64 2,00 1,48 0,16 

14,24 1,40 5,87 8,25 0,39 1,01 2,50 33,33 12,15 3,87 2,26 1,55 0,06 

14,02 1,49 6,68 5,21 0,47 1,40 4,54 37,5010,70 3,96 1,74 1,92 0,30 

14,94 0,90 2,62 8,87 0,34 0,53 0,46 51,00 4,35 2,47 0,31 1,97 0,19 

13,13 1,37 6100 7,79 0,21 1,41 0,11 53,50 4 745 2,22 1118 0 795 0,09 

·- 15,62 1,61 7,00 8,66 0,42 1,14 1,76 52,00 4,20 1,07 0,3010,62 0,15 

12,54 1,47 6,501 6,32 0,74 1,74 4,23 11,80 22,80116,34 1,1016,71 8,53 

J o h n s t o n e ist der Ansicht, dass weder der Gehalt an Piperin, an Stärke, an in Alkohol lös­
lichen Stoffen, noch an Eiweissstoffen bei den grossen Schwankungen als Anhaltepunkt zur Erkennung 
von etwaigen Verfalschungen dienen kann; wohl aber der Gehalt an Holzfaser und Asche resp. deren 
Löslichkeit in Salzsäure. Mir will scheinen, dass die obigen Zahlen an sich vielfach sehr abnorm und 
der gefundene Gehalt an Stickstoff in obigen Pfefferproben etwas sehr niedrig ist; bezüglich der letzteren 
Ansicht verweise ich auf die Ausführungen S. 722-726. 

J. N. Zeitler 1) untersuchte verschiedene Handelspfeffersorten auf in Alkohol lösliche Stoffe, 
Asche etc. 

Zur Alkoholextractbestimmung wurden 5 g der vorher getrockneten Pfeffer in einen Soxhlet'schen 
Extractionsapparat gebracht, 8 Stunden lang mit absolutem Alkohol extrahirt, der Alkohol abdestillirt 
und der Rückstand 1 Stunde im Wassertrockenschrank getrocknet. 

Der in Salzsäure unlösliche Theil der Asche wurde in der Weise bestimmt, dass die Asche mit 
verdünnter Salzsäure (1 : 2) einige Zeit auf dem Wasserbade digerirt, abfiltrirt, der Rückstand geglüht 
und gewogen wurde. Die Resultate sind folgende: 

In Salzsäure unlöslicher 

Wasser 
Alkohol-

Asche 
Rückstand 

Extract 
in Proc. der I in Proc. det• .,. '/o .,. Substanz Asche 

Schwarzer Pfeffer . 

: : : :.1 
12,05 13,22 7,34 1,86 29,35 

desgl. 12,35 11,22 3,96 0,21 5,45 

desgl. 10,79 12,48 4,82 0,45 9,53 

desgl. 11,90 12,42 4,53 0,30 6,76 

') Zeitschr. f. angew. Chem. 1888. Bd. I. S. 510. 



- 1048 -

In Salzsäure unlöslicher 

Wasser 
Alkohol-

Asche 
Rückstand 

Extract 
in Proc. der I in Proc. der . ,. . , . ., . Substanz Asche 

Schwarzer Pfeffer . 12,48 10,41 3,73 o,1o 

I 
2,75 

desgl. (stark mit Pfefferstielen verunreinigt) 11,67 12,49 5,31 0,50 9,28 

Schwarzer Pfeife.- . 12,29 12,96 5,16 0,40 7,85 

desgl. (mit 2% Erde verunreinigt) 12,48 12,53 7,93 1,80 22,69 

Schwarzer Pfeffer . ll,95 13,93 6,02 0,62 10,33 

desgl. 12,03 10,66 7,66 1,38 18,05 

W eisser Pfeffer 9,90 11,55 5,03 1,24 26,35 

Piment 11,85 13,92 4,96 Spur Spur 

Paprika 7,25 28,27 7,40 0,39 5,20 

desgl. 9,95 

I 
36,39 6,10 

I 
0,39 5,07 

desgl. 5,90 30,81 7,11 0,47 6,71 

Ch. Heisch 1) bestimmte in einer Anzahl reiner Pfeffersorten den Gehalt an Rohfaser und 

fand auf wasser- und sandfreie Substanz berechnet: 
Rohfaser Rohfaser .,. .,. 

1. Acheen- Penang, schwarz 15,08 12. desgl. (feinst gemahlen) • 5,42 

2. Trang 11,58 13. Superfine 3,44 

3. Singapore 14,61 14. Langer Pfeffer . 11,42 

4. desgl. 14,32 15. desgl. . 12,96 

5. Tel\ichery 12,92 16. Poivrette (schwarz) 68,80 

6. Penang (27 ,82) 17. desgl. ( weiss) 61,94 

7. Singapore (leicht, staubig), schwarz • 19,58 18. 10 Theile schwarzen Pfeffer No. 3 

8. Penang, weiss • 5,15 und 90 Theile Poivrette 16,24 

9. Singapore, weiss 4,48 19. 10 Theile weissen Pfeffer No. 9 und 

10. Siam, weiss . 6,72 90 Theile Poivrette 8,56 

11. Weisser Pfeffer (fein gemahlen) 6,74 

Obst. und Rübenkraut. - (Nachtrag zu S. 760.) 

.. .. ., [' I:;::: = ., .. .if .. ..., ., !!l ., • 'C .• .:l ..... 
0 

..., 
~ 

., ·;; ., 
0 

..., ..., 
Cll.-1 ; f! .. '" Ei 0 "" -;; ., 

• :1 '" ..., 
'" 0 ..... -;; .. = ~.§·~ ~ N • .... .. 0 :1 • .:=: "' "' .. ,. 0 "" ;; ...... "" 

c • ~ :::::1 ~ c. 

'" 0 w_; 0 ... • '!:~ ~-< .. IC ... • Q..< =: . ,. "lo .,. "lo "lo "lo '/o "lo "lo 'lo .,. • 
Reines Obstkraut aus süssen 

33,55157,121 1,85,0,22412,06313,6811,7410,11110,8810,100,0,0931- 4,52 Aepfeln 1888 

Mittel der 10 Proben Obstkraut 34,88 62,9! 2,77 0,20012,264 6,23 1 I I I I -4,45 ,9T,160 0,96 0,139 0,070 

Reines Zuckerrübenkraut aus 
Westfalen 1888 27,96 14,12 45,60 0,620 1,688 6,43 4,2010,537 1,38 0,094 0,259 + 6,0 

Mittel der 5 Proben Rübenkraut ,28,01,17,81il43,6310,72711,40916,30 ,3,8010,419,1,49,0,10410,2021 + 6,36 

Möhrenkraut ••••.. 31,19 40,3012,64 0,612 2,363 7,60 5,8510,481 2,18 0,296/o,123 + o,45 

2) Analyst 1888. Bd. 13. S. 149. 

•) Unter Nichtzocker Ist die Dlft'erenz der Summe (Wasser + Zucker + Silure + Mlneralstoll'e) von 100 zu ''erstehen. 
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Gemische von Obst- und Rübenkraut zu gleichen Theilen. 

... ... 

I 

.. ... kO ' .. .. "' II,= .. L 01 
.,,... " ... ... ... 0 ... "0 .. ~.<-) .. " " .. o., •• Cllr-1 ~ ~ .. :I " -;; .... :I ... ...... äi 

... .. .. Jj :I ... Jj " ... :I äi c c 8-"" 
01 ... ~ 0 ~~ .. ..... ~ ~ .. .E ~ .... ~ §: 

31: C) ... 

I 

; :ns a. ... c _g .. 01 

" t» ~ :9~ :I 0 "'"' ii a.. • ... a: c Ci;_s ~ ... . ,. . ,. .,. ., . ., . .,. "/o 
c '· 

. ,. ., . .,. 0 

1. Probe. 26,83136,10 19,74 0,374 1,348112,51 2,4 710,324 1,01 0,118 0,155 - 0,20 

2. 
" 29,09138,08 22,38 0,389 1,8761 5,63 2,9410,34 7 1,08 0,086 0,185 + 0,27 

Obstkraut unter Zusatz von Rohrzucker nnd Mehl; Pflanmenmus.*) 

Aepfelkraut mit Kreide abge­
stumpft; auf 1% kg Saft 
7 5 g Rohrzucker . 

Mit Mehl eingekocht 

Pflaumenmus 

Aepfelkraut (wahrscheinlich mit 
Dextrinsyrup versetzt) 

Zuckerrühenkraut, desgl. wahr­
scheinlich mit Dextrinsyrup 
versetzt 

39,81 44,00 13,41 0,170 21889 0146 1,43 0,068 0,53 0,184 Spur -

23,86 21,48 0,69 0,239 1,407 51,44 1,12 0,17110,59 0,088 0,0791-

64,68 11,92 2,07 0,308 1,252 17,86 2,22 0,145 0,65 0,116 0,070 

Fragliche Proben. 

30,83 50,4012,89 o,250II,323 J3,o9 1,47 o,I70io,72 o,o8olo,o45 + 

26,99lso,8ol2o, 771 o,,.,[o, 168118,05 ,,.,1 o,o9 1 1 ,o 1 o,"o o,o"l + 

Vegetabile Milch. - (Nachtrag zu S. 769.) 

2,50 

1,13 

2,58 

13,45 

Die nach Dr. Lahmann's Vorschrift von Hewel & Veithen in Köln dargestellte sog. vegetabile 
Milch besteht aus äusserst fein zerstossenen Mandeln und Nüssen. Dieselbe soll als Zusatz zu Kuhmilch 
dienen und bewirken, dass der gerinnende Käsestoff der Milch in Folge der besseren mechanischen Ver­
theilung durch das vegetabile Casein und Oe! der Mandeln und Nüsse ein sehr feinflockiges Gerinnsel 
bildet, welches leichter als der ohne diesen Zusatz in dicken Klumpen gerinnende Käsestoff der Milch 
verdaulich ist. In der That will A. Stutzer nach einer Flugschrift obiger Firma durch künstliche 
Verdauungsversuche eine bessere Verdauung des Milch- Käsestoffs nach Vermischen der Milch mit der 

vegetabilen Milch beobachtet haben, als bei Milch ohne solchen Zusatz. 
Die Zusammensetzung der sog. "vegetabilen Milch" ist nach zwei Analysen (No. 1 von A. Stutzer, 

No. 2 von E. Haselhoff im Laboratorium des Verfassers) folgende: 

Wasser Nb-Substanz Fett N- freie Extraetatoffe Asche 

'/o . ,. ., . 'fo •t. 
No. 20,62 12,00 34,72 31,03 1,62 

" 
2 25,88 10,06 18,71 43,66 I ,69 

No. 2 ergab ferner o, 7 5 % Phosphorsäure und 0149% Kali. 

*) Unter "Pfl.aumenmus" versteht man die zerquetschten, von Kernen befreiten gekochten Pflaumen, welche dadurch, 
dass sie durch ein Sieb reschlagen werden, auch von einem Thell der Haut befreit sind. 
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Weinstatistik für Deutschland. 1) - (Nachtrag zu s. 893.) 

1. Wcinbaubczirk: Rheinhessen (Dr. Egger-Mainz). 

.. 

., " ... ., .. 
:c~ .. .. 
N <= 
,:i!< 

Most Wein 

Gramm in 100 CC. 

1886 1 

Minimum 

Maximum 

Mittel 

11) 65 1_1_1_8:~-, .. -+J:.-=-+-i~..:...::_~+-1-_--+-i =-IH ':::1::::1::::1:::: '1::::!::::1:::::1 = I~;,, 
• • - lo,691 - 1 - 9,S7j2,5o;o,57lo,233[o,791o,24jo,o351 - 1 -

[Verhiiltniss von Alkohol : Glycerin wie 100 : 7,0 (Min.), : 10,97 (Max.), : 8,0 (Mittel)]. 

Minimum 

} 831 

53,01 10,771 
23 s,94li,99i0,381 o,o5 10,43I0,16io,o221-l ± o 

Maximum 110,8[ 1,49 23 9,93[5,68:1,25 2,47h,o3:0,29 o,o41 - -4,2 

1887 { "'""' ~,91 11,091 ~.,[., .. lo,ot Jo,26a/o,os[o,oojo,003 a. \Veisswein a.16 

1=1 b. 7 
I I ~ I I 

b. Rothwein I 7,8812,61j0,"1j - 0,6810,25 0,032] 

[Verhiiltniss von Alkohol Glycerin wie 100 : 7,23 (Min.), : I 0,60 (Max.), : 8,41 (Mittel)]. 

2. \Vcinbaubezirk: l~heingau incl. Maingau (Prof. Dr. R. :Frcsenius, Dr. E. Borgmann 

und Dr. \V. Fresenius). 

I Minimum } { 58 111,2510,58[-~- l { 5,6512,03'0,56[ - 10,4510,1410,0271-1 ± 0 
1887 Maximum 107 93 19,01 i1 ,54r - - J 44 9,94r3,24h,38 1 - i0,9olo,29 0,057 - ± 0 

Mittel 76,2]15,83[0,981 - I -- 7,9312,6710,90[ - jo,7o;o,ujo,0!1j - I -
[Verhiiltniss von Alkohol : Glycerin wie 100 7,06 (Min.), : 10,37 (Max.), : 8,75 (Mittel)]. 

3. \Vcinbaubezirk: Rheinpfalz (Dr. Halenkc und Dr. Müslinger). 

I 
Minimum 

) 82 { 

52,01 - 10,411 
1886 Maximum 102,0 jl,27 

Mittel 85,71 - 10,701 

1887 1 
Minimum 

rl.,ol 
58,7 14,5210,56 

Maximum 96,9[21,17 1,631 

Mittel I I I 78,9]18,0910,97 

1) Fresenius, Zeitschr. f. analyt. Chemie 1888. Bd. 27. S. 729. Auf der 5. Versammlung der freien Vereinigung 
bayrischer Vertreter f. angew. Chern. 7. Aug. 1886 in \Vürzburg wurde beschlossen, eine Weinstatistik f'tir Deutschland zu 
organisiren und Itir den Zweck Deutschland in 10 Bezirke zu thcilen und für jeden Bezirk einen oder zwei Bezirksvorstände 
zu wählen, nämlich: 1. Rheinhessen (Dr. Egger-Mainz), 2. Rheingau incl. Maingau (Prof. Dr. R. Fresenius-Wieshaden), 
3. Rheinpfalz (Dr. Halenke-Speier), 4. Mosel-Saar·Gebiet (Dr. Stutzer-Bonn), 5. Baden (Prof. Dr. Nessler-Karlsrnhe), 6. Würt­
temberg (Dr. Gantter-Hei!bronn und Prof. Dr. Marx-Stnttgart), 7. Unterfranken (Prof. Dr. Medicus-Würzburg und Dr. E. List­
Würzburg), 8. Sachsen-Thüringen (Prof. Dr. E. Geisler-Dresden), 9. Schlesien (Prof. Dr. Gscheidlen-Breslau), 10. Elsass­
Lothringen (Dr. Barth-Rnfach). 

Der Zweck dieser, durch eine Reihe von Jahren fortgesetzter Erhebungen soll sein, eine sicherere und allgemeinere 
Kenntniss von der Zusammensetzung der :Moste und Weine aue den verschieilenen deutschen Weinbaugebieten, sowie An­
haltepunkte über den Einfluss verschiedener Umstände auf die Entwickelung der Tranben resp. Beschaffenheit des Mostes 
zu gewinnen. 

Die vorläufig mitgeiheilten Zahlen, yon denen ich nur die Minima, Maxima und :Mittel aufnehme, erstrecken sich 
auf die Moste der Jahre 1886 u. 1887 und der daraus gewonnenen Jungweine. Aus dem Weinbau-Gebiet Sachsen-Thütingen 
liegen noch keine Untersuchungen vor. 

Ueber die Untersuchungsmethoden ist nichts mitgetheilt; indess ist anzunehmen, dass die Weine nach den yon der 
vom deutschen Gesundheitsamt einberufenen Commission beschlossenen Methoden untersucht wnrden und die Zahlen Gramm 
pro 100 CC. Wein bedeuten. 
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4. Weinbaubezirk: Ahr- und Moselgebiet (Dr. A. Stutzer-Bonn). 

Most Wein .. ';;' .... .. .... 
' 

t:: .... ' "'"' :i:i .. :; l. ' "'"' "" ·E ' .. 0 ..... .. :i=m o., !~ 
... ., Ci "Z ...... .. 

f~ o., ;.!m :; .. ., .. .0::: 111 11)::1 CD .o::: .. _,.. 
"'" II): 

.o::: .. .... _,.. ... .. ., .. .. 
-=· ~0 

... ... " ill" "äii 0 .. 
CD "Q; " " CI>O ... " "" ·;:: 

" a:(äi ..... ... -;c " ... c:- g:ua .g:: Nt:: " _g .. .g=: Nt:: < ... ·a;~ N Ci ... .o:::"' 111 

~< 
C> • N äi~ ~< Ci .,., ... II) .::II ... II) 

"""' 0:::11 ... 
ll)f'i 
~ .,. .,. "lo •J. Gramm in 100 CC. 

1884 - - - - - -
1886 u. Maximum 

I Minimum 
- - - - - - 1131 

7,0311,9810,5161-l-10,14510,02510,0091±0 10,60 2,11 o,863 - - o,335 o,061 o,o81 ±o 
1887 Mittel - - - - - - 8,o8l2,solo,6?3! - I - lo,2s2lo,046Io,oo21 --

5. Weinbaubezirk: Baden (Prof. Dr. Nessler-Karlsruhe). 

I Minimum - -~~ 3,3,1,621 0,42,0,05,0,411 0,16,0,0131 ~--1868/84 Maximum - - - - - 24 9,!> 2,70 0,81 0,19 0,81 0,36 0,065 
Mittel - - - - - ?,o8!2,03l 0,6tlo,1slo,o8l 0,22lo,02?1 1-

[Verhältniss von Alkohol : Glycerin wie 100 : 7,0 (Min.), : 10,9 (Max.), : 7,6_ (Mittel)]. 

I Minimum - - - - - } f 3,311,501 0,40 ~~~~erl0,291 0,1510,0121 1--1885 Maximum - - - - - 581 8,5 2,45 0,94 0,25 0,78 0,35 0,042 
Mittel - - - - - 6,4slt,ool o,6tlo,1slo,osl o,21!o,02ol 1-

[Verhältniss von Alkohol : Glycerin wie 100 : 7,0 (Min.), : 11,2 (Max.), : 8,9 (Mittel)]. 

1886 I~~~:: = = = = = = 182{ 1~:: 1~:~~1 ~::~ 1~:~~1~:::1 ~::: 1~:~~~1 = I= 
Mittel - - - - - ?,8012,181 0,56J0,13I0,?21 0,26!0,0391 - 1-

[Verhältniss von Alkohol : Glycerin wie 100 : 6,9 (Min.), : 10,7 (Max.), : 9,2 (Mittel)]. 

6. Weinbaubezirk: Württemberg*) (Dr. Gan tter- Heilbronn). 

1884 I~~~;::: = = I = = I = = }181 :::!1~::~1 ~:~:I= ~~:::1 ~:~! ~~:~:~1~:~~:1 = 
Mittel -I- - 1- - ?,08!1,841 0,59!- Jo,?sl 0,22(0,030[0,0351-

[Verhältniss von Alkohol : Glycerin wie 100 : 7, 7 (Min.), : 13,9 (Max.), : 10,7 (Mittel)]. 

1885 I~~~::: = = = = = = 1161 :::~1~:~:1 ~::~I = 1~:~~1 ~:~! 1~:~::!~:~~:1 = 
Mittel - - - - - 6,3812,00( 0,63! - (0,?6! 0,21!0,036,0,0401-

[Verhältniss von Alkohol : Glycerin wie 100 : 9,4 (Min.), : 13,7 (Max.), : 11,9 (Mittel)]. 

1886 I:~~::: = = = = = = 1221 ~:::1~:::1 ~::~I = 1~:~~1 ~:~~ 1~:~::1~:~~~1 = 
Mittel - - - - - - 6,6311,80! 0,61( - (0,?2! 0,23I0,03?(0,022I-

[Verhältniss von Alkohol : Glycerin wie 100 : 8,0 (Min.), : 13,7 (Max.), : 10,8 (Mittel]. 

1887 I Minimum 
Rothwein, Maximum 

Most Mittel 

1887 { Minimum -
Weissw., Maximum -

Most Mittel -

•) Vergl. auch S, 887. 

65,15,6,0,911-1-88 18,2 1,28 - - =I 
?8 16,4 1,0? - -
68 15,0 0,90 - -
82 17,9 1,30 - -
?6 l16,4l1,osl - I - I= =I 
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7. Weinbaubezirk: Unterfranken (Prof. Dr. Medicus und Dr. List-Würzburg). 

Most .. ~ f; .. 
CDC L . <Dc 

:.:~ ..... .. ~:QI :eCD ..... .. CD .. .. .. 
- >o .. " .... U): ..... .... - >o .."_ 

~ö 
..... .."_ .... 0 a. ·m ..... !=! .... 

NC .. 
~-

NC c< "' . N ·a;.- ~< "'" < "'"' .t II a.. U) 

Ul:! 
~ .,. "/o .,. .,, 

Wein .... .. .. 
0 .... ::~ .. ·E .. ... .. U)~ 

.. .. -e 
... ~ .. ... 

-~i "' .... 
< "' N c; 

.t\1 
Gramm in 100 

. 
f~ .... .. .... 
ii'" 

cc. 

L .... ..... ..... 
_g=: 
a.. 

c .. 
=ä .. 
'5 
0 a.. 

1887 1 :~~:: 1161 :~::1~::: l~:::l~:~:~lo:~:r8 = = I = = I = = I = = 
Mittel 87,417,7 0,780,0460,008 - - - - - - - - -(Medicus) . I I 

1887 I Minimum 1172,0 14,66 0,65 - - 116,2711,99 0,68 - 0,53 0,126 o,018 ± o 
Maximum 13 95,0 22,51 10,261 - - 9 10,13 3,52 0,90 - 0,86 0,170 0,031 -0,60 

(List) Mittel 84,8I18,10I0,82I - I - 7,7912,29:0,771 - I0,70/0,149l0,02ol -
[Verhältniss von Alkohol : Glycerin wie 100 : 8,5 (Min.), : 9, 7 (Max.), : 8,9 (Mittel)]. 

8. Weinbaubezirk: Schlesien (Prof. Dr. Gscheidlen). 

I Minimum 
1886 Maximum 

Mittel 

1887, Mittel 

) 341
55!10,64!0,57! _ I _ 
86 20,00 2,10 - -

70 115,82,0,901 - I -
3 68114:,39j0,97 0,014:10,012 

-,---_,_ 
--

9. Weinbaubezirk: Elsass (Dr. Barth). 

W eiss- I Minimum -
wein Maximum -

1885 Mittel -

[Verhältniss von Alkohol : Glycerin wie 

1884/85, Rothwein 

{ Weisswein 
1886 

Rothwein. I Minimum H 
64 0,621 

1887 Maximum 95 1,69 

Mittel 841 11,131 

10. Weinbaubezirk: 

Weiss- f Minimum - ~-
wein l Maximum - ,-

1880/85 Mittel - -

[Verhältniss von Alkohol : Glycerin wie 

I Minimum -
Rothwein Maximum _ 

1884 
Mittel 

[Verhältniss von Alkohol : Glycerin wie 

Rothwein, 1885 . 

Weisswein, 1886 . 

Rothwein, 1886 . 

- 114,6211,61[0,48~~~~er[o,33IO,I531-I- 0,11 
- 32 10,02 2,59,0,78 0,14 0,88 0,384 - + 0,27 

6,(ml1,97lo,62lo,ll!o,s6lo,2ul - I 
100 : 7,0 (Min.), : 10,1 (Max.), : 8,3 (Mittel)]. 

5 7,8112,241
1
o,62I'0,14I0,61 0123 -0,04bis 

+ 0,27 
10 7,02 1,90

1
0,58

1
0,10 0,68 0,23 -O,OSbis 

+ 0,23 
4 8120 2,58 0,56 0116 0,85 0,27 + 0 bis + 0,15 

-1- -1- -1 

Lothringen (Dr. Barth). 

} { 
5,6211,7310,4710,0710,4610,1461 - ,- 0,08 

12 9,24 2,53,1,27 0,12,0,83 0,250 - + 0,15 

7,49I2,M:o,79lo,12,o,67lo,181l - I 
100 : 8,0 (Min.), : 10,6 (Max.), : 8,9 (Mittel)]. 

l f 5,2511,9610,511~:1~erl0,4310,1661-l + 0,04 
14,8,36 2,45 0,64 0,12 0,80 0,294 - + 0,23 

7,s8l2,u!o,s9lo,1o:o,s9/o,215l - I -
100 : 7,1 (Min.), : 10,7 (Max.\ : 7,9 (Mittel)]. 

5 6,18,2,0410,65 0,10 0,58 0,2131 +O,OSbis + 0,19 
4 6,0411,80 0,63 0,11 0,57 0,2061 + 0,04 bis + 0,08 
3 6,72 2,38/0,55 o,IO o,64 0,290 +0,04bis + 0,11 
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Reine Rheingau-Weine. - Von P. Kulisch_.) 

In 1 00 CC. sind enthalten Gramme ... 
1: Gemarkung I •m<D...., 

I f I 
I 

. 
ö .. .... _1-oQ,J 1: .. .. ... Traubensorte ö 'Z .. E"" = ! ·;;; .... z .. 

I 
1.~: 

... .., und Lage .., .. .., 
~ f :~ .g Ci .. ..... 

~ 
0 ~ 

C> ., Ci 1: ... ,. ... ., 
fiJ :::l'ä) ~ 1: .::.!: ..: ..: ... ., ... 

< < ö .. .... ... .~r: !l= 1i ~I I 
.., 

31: E a. 

Geisenheim: I 
I 1887 Versch. Lagen Riesling 7,17 2,595 0,187 0,782 0,163 0,033 0,063 0,016 o,o19lo,o22 

2 
" 

desgl. . Riesling und 
Oesterreicher 8,14 2,824 0,175 0,868 0,204 0,024 - 0,014 0,018 0,039 

3 1888 Fuchsberg 2fa Riesling, !Ja 
Oesterreicher 7,00 3,066 0,171 I, 108 0,248 0,155 0,059 0,021 0,021 0,040 

4 
" 

desgl. Riesling und 
Oesterreicher 7,70 2,916 0,143 1,162 0,201 0,250 0,048 0,018 0,022 0,030 

5 1887 desgl. Riesling 7,70 2,977 0,138 1,159 0,210 0,139 0,038 o,o10 0,018 0,025 

6 
" 

desgl. Oesterreicher 7,40 2,371 0,157 0,813 0,206 0,045 0,062 0,015 0,016 0,022 

7 
" 

desgl. Kleinherger . 6,50 2,789 0,155 1,233 0,241 0,142 0,059 0,020 0,016 0,018 

8 1888 desgl. Riesling I 7,99 3,134 0,145 1,279 0,241 0,260 0,044 0,014 0,026 0,014 

9 
" 

desgl. Oesterreicher 7,73 2,676 0,159 0,934 0,277 0,116 0,065 o,ou 0,019 0,027 

10 
" 

desgl. Kleinherger . 5,61 2,563 0,161 1,354 0,186 0,269 0,057 0,027 0,020 0,017 

11 
" 

desgl. Riesling II 7,60 2,974 0,140 1,179 0,221 0,307 0,055 0,014 0,022 0,033 

12 
" 

desgl. Oesterreicher 
n. Traminer 7,62 2,654 0,144 0,936 0,257 0,066 0,052 0,011 0,020 0,028 

13 
" 

desgl. Kleinherger u. 
Oesterreicher 6,75 2,621 0,168 1,115 0,222 0,464 0,061 0,015 0,023 0,033 

14 1886 desgl. Riesling und nicht 
vor-

Traminer 9,21 2,866 0,198 0,703 0,176 hand. 0,066 0,010 0,021 0,037 

Rüdesheim: 

15 1887 Oberer Platz . Riesling 8,38 2,824 0,200 0,803 0,253 
" 

0,076 - - -
16 

" 
Rottland . desgl. 8,82 2,904 0,201 0,689 0,195 

" 
- - - -

17 
" 

Hinterhaus desgl. 8,58 2,672 0,192 0,51810,111 " 10,062 - - -
18 

" 
Mühlstein und 

Brunnen desgl. 9,95 2,487 o, 185 0,467 0,094 
" 

0,067 - - -

Ueber das Gypsen und Phosphatiren des Weines. - Von Desmaulins und Gautier. 2) 

(Nachtrag zu S. 982.) 

-~ .. 
C> ... 
äi 

-

-

-

-
-
-
-
-
-
-
-

-

-

-

0,737 

0,917 

0,871 

0,810 

In Frankreich machen sich bezüglich des Gypsens der Weine zwei Strömungen geltend; die eine 
will die gegypsten Weine mit Chlorbarium entgypsen, die andere an Stelle des Gypses das von Hugou­
neuq vorgeschlagene Calciumphosphat angewendet wissen. Es wurden daher von Desmaulins und Gautier 
vergleichende Versuche über den Zusatz von Gyps und Calciumphosphat zum Most und deren Ein­
wirkung auf die Zusammensetzung des Weines angestellt; zu dem Versuch 1886 wurden 800 kg frische 
Trauben von Kämmen befreit, gepresst, der Saft in Gefasse von je 60 I Inhalt gefüllt und ohne und 
mit Zusatz verschiedener Mengen Gyps und Calciumphosphat vergähren gelassen; der ohne Zusatz zu 

') Weinbau und Weinhandel 1889. No. 17. Die Rheingau-Weine von 1887 und 1888 hatten in Folge unvollkom­
mener Reife der Traube in mannigfacher Hinsicht eine abnorme Beschaffenheit. Auffallend ist z. B. der geringe Gehalt an 
Mineralstotfen, der sich nur auf das Kali, nicht auf Kalk, Magnesia und Phosphorsäure erstreckt, Ver(. glaubt den niedrigen 
Gehalt an Kali mit der Nothreife der Trauben in Zusammenhang bringen zu sollen. 

Die Weine wurden nach den im Kaiserlichen Gesundheitsamt vereinbarten Methoden untersucht (vergl. li. Theil 
dieses Werkes). 

2) Nach Mon. vinic, 1888, No. 64-66 als besondere Schrift 71 De vinification" bei Masson in Paris; vergl. auch: 
Vierteljahresschrift f. Chem. d. Nahrungs- und Genussmittel 1888. S. 281. 
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vergährende Most gebrauchte 45 Tage; die mit Gyps und Calciumphosphat versetzten Moste ~eigten 

eine viel raschere Vergährung wie auch werthvollere Eigenschaften bezüglich der Farbe und zwar 
umsomehr, je grösser die Menge des Zusatzes war. Im Jahre 1887 wurden die Versuche wiederholt; 
die erzielten Weine hatten folgende Zusammensetzung: 

Alkohol • 
Extract . 
Säure als H2 S 0 4 berechnet 
Mineralstoffe 
Kaliumsulfat 
Phosphorsäure 
Kaliumcarbonat 

Versuche von 1886 

- ~ ~~~satz v~~-~;;~~usatz von Calcium-
":; pro 1 hl phosphat pro 1 hl 

~ _
1

150 g I 

0/o Ofo 

8,00 

1,79 

0,416 

0,302 

0,054 

0,012 

8,70 

1,63 

0,496 

0,275 

0,171 

0,010 

525 g 

Ofo 

8,30 

1,88 

0,536 

0,422 

0,404 

0,006 

165 g I 
"lo 

8,40 

1, 77 

0,466 

0,275 

0,054 

0,028 

350 g 

8,30 

1,82 

0,456 

0,295 

0,048 

0,026 

Versuche von I 887 

~ 
" N 

" .§ 
0 

"/o 

9,70 

2,18 

0,75 

0,188 

0,034 

0,041 

"lo 

9,80 

2,42 

0,79 

0,384 

0,370 

0,089 

9,90 

2,59 

0,93 

0,624 

0,045 

0,174 

Nach diesen Versuchen hatte das Calciumphosphat eine gleich günstige Wirkung wie der Gyps 
sowohl auf die raschere Vergährung wie auf die schnellere Klärung des Weines. 



Anhang. 



Die Berechnung des Nährgeldwerthes der menschlichen 
Nahrungsmittel. 

Seitdem man der menschlichen Ernährung eine grössere Aufmerksamkeit geschenkt 
hat, ist man auch der ~'rage, den Nährgeldwerth der Nahrungsmittel zu bestimmen, 
näher getreten. 

Für einen grossen Theil der menschlichen Gesellschaft hat diese Frage allerdings 
keine oder nur eine untergeordnete Bedeutung; die wohlhabende Klasse braucht ihre 
Nahrung nicht nach dem absoluten Gehalt der Nahrungsmittel an Nährstoffen aus­
zuwählen, sie geht bei Auswahl der Nahrung wesentlich von anderen Gesichtspunkten 
aus, wie: Wohlgeschmack, Wohlgeruch, schönem Ansehen, geringerer Beschwerde bei 
der Verdauung etc. 

Allein in einer Zeit, wo das Leben an den Einzelnen wie an die Gesammtheit 
die grössten Anforderungen stellt, wo Jeder im Kampf ums Dasein seine volle körper­
liche wie geistige Kraft entfalten muss, kann es für den grössten Theil der mensch­
lichen Gesellschaft nicht gleichgültig sein, zu erwägen, wie und auf welche Weise der 
Organismus am zweckmässigsten (d. h. am besten und billigsten) arbeitsfähig erhalten 
werden kann. 

Geradezu von der grössten Bedeutung ist die Frage für die arbeitende Klasse, 
für die Massenernährung in öffentlichen Anstalten, in der Volksküche, in den Arbeiter­
Menagen etc., in denen, wie C. Flügge 1) richtig bemerkt, "auf eine Befriedigung der 
Geschmacksgelüste weit weniger Rücksicht genommen zu werden braucht, als auf eine 
zureichende, den Körperbestand erhaltende und dabei möglichst billige Kost." 

So wichtig aber die Frage ist, so schwierig ist sie auch zu lösen. 
Zunächst sind die menschlichen Nahrungsmittel von sehr verschiedener Con­

stitution. Wir pflegen in denselben, indem wir von den Mineralstoffen absehen, vor­
wiegend 3 Gruppen von organischen Nährstoffen zu unterscheiden, nämlich: die 
Protein- oder Eiweissstoffe, das Fett (oder fettähnliche Körper) und die 
stickstofffreien Extractstoffe oder Kohlehydrate (Milchzucker, Rohr- und Trauben­
zucker, Dextrin, Stärke etc.) 

Diese 3 Hauptgruppen der Nährstoffe schliessen aber bei den einzelnen Nahrungs­
mitteln sehr verschiedene Verbindungen und von verschiedener Constitution ein. 

So sind schon bezüglich der procentischen Zusammensetzung die animalischen 
Proteinstoffe, welche im allgemeinen mit den vegetabilischen die gleichen 
Eigenschaften besitzen und diesen den Namen verliehen haben, nach den neuesten 

1) C. Flügge: Lehrbuch der hygienischen Untersuchungsmethoden, 1881. S. 429. 
König, Nahrungsmittel. I. 3. Aufl. 67 
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Untersuchungen von H. Ritthausen durchweg stickstoffärmer und zum Theil kohlen-
stoffreicher, als die vegetabilischen Proteinstoffe, wie nachstehende Zusammenstel-
lung zeigt: 

c H N 0 s .,. '/o .,, .,, .,, 

l 
Fleisch-Albumin . 52,89 7,17 16,18 22,18 1,59 

Albumin Eier-Eiweiss 53,40 7,00 15,70 22,40 1,60 
Pflanzen-Albumin 53,06 7,33 16,58 21,93 1,10 

J 

Milch-Casein 53,55 7,10 15,83 23,52 

Caseine 
Pflanzen-Legumin 51,48 7,02 18,22 22,88 0,40 

\ " 
Conglut.in 50,63 6,88 19,43 22,39 0,67 

" 
Gluten-Casein 51,37 6,83 17,26 23,41 1,13 

( Fleisch-Fibrin (Syntonin) 53,97 7,21 15,57 22,03 1,21 

Kleber- j Pflan>on-Gluten-Fibrin 54,49 7,35 16,91 20,41 0,84 

proteinstoffe 
" Mucedin .• 53,90 6,90 16,80 21,70 0,70 
" Gliadin (Leim) 52,53 7,07 18,20 10,95 1,25 

l Thierischer Leim 49,85 6,65 18,20 25,30 

Wenn man mit H. Ritthausen 1) annehmen darf, dass die Proteinstoffe einen 
um so höheren Nähreffect besitzen, je stickstoffärmer und kohlenstoffreicher sie sind 
(vergl. S. 141), so können hiernach die animalischen Proteinstoffe einen höheren Geld­
werth beanspruchen als die vegetabilischen und unter diesen wieder die an Kleber­
proteinstoffen reichen Nahrungsmittel einen höheren als die an Pflanzen-Caseinen reichen. 
Da ferner die Proteinstoffe bei der künstlichen Zersetzung die Zersetzungsproducte 
(Leucin, Tyrosin, Glutamin- und Asparaginsäure sowie Ammoniak etc.) in sehr ver­
schiedener Menge liefern, so ist anzunehmen, dass sie auch im Organismus sich ähn­
lich verhalten und einen verschiedenen Effect äussern, der auch bei der Belegung mit 
einem Geldwerthe zum Ausdruck gelangen müsste. 

Nicht minder verschieden constituirt ist die Gruppe " Fett ". Der Talg der 
gewöhnlichen Schlachtthiere besteht aus den Triglyceriden der Oel-, Stearin- und 
Palmitinsäure (und zwar zu circa IJ4 aus Olein, zu SJ4 aus Stearin und Palmitin), das 
Butterfett enthält ausser mehr Olein auch noch Glyceride der niederen Fettsäuren, 
während die Pflanzenfette durchweg viel freie Fettsäuren einschliessen und nur zum 
Theil aus Triglyceriden bestehen. 

Vollends verschieden ist die Gruppe: "stickstofffreie Extractstoffe" oder 
Kohlehydrate bei den einzelnen Nahrungsmitteln. Bei den animalischen Nahrungs­
mitteln ist diese Gruppe fast ausschliesslich durch den Milchzucker der Milcharten 
und der Molkereiproducte vertreten; die äusserst' geringen Mengen derartiger Ver­
bindungen beim Fleisch kommen ausser dem Glycogen in der Leber kaum in Betracht. 
Bei den vegetabilischen Nahrungsmitteln aber bildet diese Gruppe den Hauptbestand­
theil, und zwar in Form von Stärke, Dextrin, Gummi, Rohr- und Fruchtzucker etc. 
und sonstigen nicht näher zu definirenden Verbindungen in wechselnden Mengen. 

Wenn nun schon die Stärkeformen in den verschiedenen Pflanzen sich gegen 
Lösungs- und verdauende Mittel verschieden verhalten und in Folge dessen möglicher-

1) H. Ritthaus en: Die Eiweisskörper der Getreidearten, Hülsenfrüchte u. Oelsanien. Bonn 1872. 



- 1059 -

weise auch für den Organismus von verschiedenem W erth sind, dann dürfte dieses 

vollends bei den Zuckerarten und sonstigen Verbindungen gegenüber der Stärke der 

Fall sein. 
Dazu kommt, dass neben diesen 3 Hauptnährstoffgruppen noch verschiedene V er­

bindungen in äusserst geringer Menge vorhanden sind, welche als directe Nährstoffe 

nicht in Betracht kommen, welche aber durch ihre anregende Wirkung auf die Ge­

sichts-, Geruchs- und Geschmacksnerven als Reiz- und Genussmittel von nicht zu 

unterschätzender Bedeutung für die Verdauungsarbeit sind und bewirken, dass die 

Nahrung im Organismus ihren vollen Effect äussert. Hierzu gehören die Fleischbasen 

(Kreatin, Kreatinin, Sarkin etc.) beim Fleisch, die ätherischen Oele, die Pflanzen­

säuren, Zuckerarten etc. bei den vegetabilischen Nahrungsmitteln. Viele dieser Ver­

bindungen sind uns kaum mehr als dem Namen nach bekannt; noch viel weniger 

kennen wir die Art und Weise ihrer Wirkung im Organismus; keinenfalls aber besitzen 
wir eine Methode, die Grösse ihrer Wirkung bestimmen zu können. 

Um uns über die grössere oder geringere Nährwirkung eines Nahrungsmittels 

Aufschluss zu verschaffen, pflegen wir Verdauungs- oder Ausnutzungsversuche 

anzustellen in der Weise, dass wir die Menge der eingenommenen Nahrung, die dieser 

entsprechende Menge Fäces bestimmen und aus der Differenz die Grösse der V er­

daulichkeit berechnen. Aber selbst hierüber liegen bis jetzt noch sehr lückenhafte 

Versuche vor. Die umfangreichsten Versuche dieser Art hat M. Rubner 1) angestellt. 

Nach diesen . und einigen anderen V ersuchen wurden z. B. von den Nährstoffen einiger 

wichtiger Nahrungsmittel in Procenten der verzehrten Mengen wie folgt: 

1. Animalische Nahrungsmittel: 
Trocken- Stickstoff- Mineral-
substanz snbstanz Fett stoffe .,. 'lo 'lo 'lo 

Fleisch { 
vom Rind \ 94,8 97,4 80,9 81,9 
vom Fisch J 

Eier 94,8 97,1 95,0 81,6 
Milch 2) 91,1 91,7 94,9 62,9 

Käse 93,6 96,7 94,7 71,6 

2. Vegetabilische Nahrungsmittel: 
Trocken- Stickstoff- Kohle- Mineral-
substanz substanz Fett bydrate stoffe 

'lo 'lo 'lo 'lo 'lo 
Mais 93,3 84,5 82,8 96,8 70,0 

Reis 95,9 79,6 92,9 99,1 85,0 

Kartoffeln . 90,6 67,8 96,3 92,4 84,2 

Erbsen . 90,9 82,5 36,1 96,4 67,5 

Weissbrod 94,8 74,3 98,0 74,6 

Schwarzbrod . 85,0 68,0 89,1 64,0 

Spätzein 94,1 79,5 98,4 79,1 

Macaroni (Nudeln) . 95,7 82,9 94,3 98,8 75,0 

') Zeitschr. f. Biologie 1879. S. 115 u. 1880. S. 119. 
2) Dass die Nährstoffe der Milch geringer als die von Fleisch und Eiern verdaut sind, muss 

nach dem Versuchsansteller wohl darauf zurückgeführt werden, dass die Versuche an einem Er­
wachsenen angestellt wurden, flir welchen reine Milch kein geeignetes Nahrungsmittel bildet. (Vergl. 
Nachträge "Verdaulichkeit der Milch"). 

67 * 
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Trocken- Stickstoff-
substanz substanz 

Kohle- Mineral-
Fett hydrate stoffe 

0/o 0/o .," "/o "' '" Wirsing 85,1 81,5 93,9 84,6 80,7 
Gelbe Rüben 79,3 61,0 93,6 81,8 66,2 
Pilze (Champignon). 80,91 74,23 
Oacao 42,00 94,5 100 

Von der Holzfaser der vegetabilischen Nahrungsmittel werden nach H. \V ei s k e 
40-60% verdaut; sie ist aber in unserer Nahrung in so geringer Menge vorhanden, 
das( man sie vernachlässigen kann. 

\Vie aus vorstehenden Zahlen ersichtlich, gelangt besonders die Stickstoffsubstanz 
bei den animalischen Nahrungsmitteln in weit höherem Grade zur Ausnutzung als bei 
den vegetabilischen Nahrungsmitteln, und unter diesen sind die Nährstoffe des Holz­
faser-reicheren Schwarzbrodes, viel geringer verdaut, als die des \Veissbrodes etc. 

\Vünle man so für jedes Nahrungsmittel genau und exact die AusnutzungRgrösse 
kennen, so würde man auch einer richtigen Geldwerthsabschätzung derselben näher 
rücken, denn es ist klar, dass es bei der Geldwerthsabschätzung det· N ahrungsmittd 
nicht auf den absoluten Gehalt an Nährstoffen ankommt, soudem auf den Grad der 
Verdaulichkeit und auf die Grösse des Effectes im Organismus. Hiervon sind wir 
aber noch weit entfernt. Die vorstehenden V enlauungs- Coefficienten sind bei ein­
seitiger Emährung mit dem betreffenden Nahrungsmittel für sich allein gewonnen; 
wir sind aber nicht gewohnt, bloss Fleisch, oder Eier oder Kartoffeln oder \Virsing 
zu uns zu nehmen, sondern ein Gemisch dieser Nahrungsmittel und so ist es recht 
gut möglich, dass sich in einer gemischten Nahrung <lie Verdaulichkeitsgrösse ganz 
anders gestaltet für die einzelnen Componentcn, als wenn jeder für sich allein ge­
nossen wird. 

\V enn wir daher schon jetzt an eine Nährgeldwerthsbercclmung der Nahrungs­
mittcl herantreten, so sind nach vorstehenden Ausführungen 2 Hauptgesichtspunkte 
sehr wohl zu berücksichtigen: 

1) Bs können nur Nahrungsmittel von gleicher oder ähnlicher 
chemischen Constitution mit einander verglichen werden; aus 
dem Grunde sind von vornherein animalische und vegetabilische 
Nahntngsmittel von einander zu halten; es können nur anima­
lische und animalische einerseits und vegetabilische und vege­
tabilische Nahrungsmittel andererseits in Vergleich gezogen 
werden. Ob und in wie weit es notlnvendig ist, in diesen beiden Haupt­
gruppen weiter zu unterscheiden, wird weiter unten erörtert werden. 

2) Alle diejenigen Componenten unseret· Nahrung, welche fast ausschliesslich 
oder ganz als Genussmittel dienen, sind einstweilen von einer Ge I d­
werths b erec hnung aus z usc hli essen. 

Die Berechnung des Nährgeldwerthes ist in den letzten Jahren von verschiedenen 
Seiten angestrebt wonlen. Es dül'fte wesentlich zur Lösung det· Frage, wie auch zm· 
richtigen \Vürdigung derselben beitragen, wenn die eingeschlagenen Methoden hier 
kurz der Reihe nach besprochen werden. 

I. Im, Jahre 18'(() t'eröß'entlichte PJ•of. A. Iü·iimer in den 
"Blätter für Gesundheitspflege", Zürich, eine Abhandlung, betitelt: "\Verth und Preis 
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der menschlichen Nahrungsmittel", die später mit Veränderungen der :Marktpreise pro 
1880/81 (in Zürich) in die schweiz. landw. Ztg. überging. 

Krämer geht bei der Berechnung des Nährgeldwerthes zunächst von dem 
Grundsatz aus, dass man keine physiologischen Werthe 1) sondern wirkliche 
Marktpreise zu Grunde legen müsse. Derselbe unterscheidet sodann zwischen "ani­
malischen" und "vegetabilischen" Nahrungsmitteln und theilt erstere wieder in ver­
schiedene Gruppen, nämlich: 

A. Animalische Nahrungsmittel. 

1. Das Fleisch. Das Fleisch besteht fast ausschliesslich aus "Stickstoff-Sub­
stanz" und "Fett". 

Das thierische Körperfett im reinen ausgelassenen Zustande, wie es zur Bereitung 
der Speisen verwendet wird, kostet (im Detail in Zürich Winter 1880(81) 1,79 Mk. 
pro kg. Indem nun Kr. die mittlere chemische Zusammensetzung der Fleischsorten 
(nach des V erf.'s Chemie der menschlichen Nahrungs- und Genussmittel) zu Grunde 
legt und von dem Marktpreis (1,20 Mk. pro 1 kg Ochsen- und Hammelfleisch und 
1,36 Mk. pro 1 kg Schweinefleisch) den nach obigem Satz für das mitgekaufte Fett 
berechneten Geldwerth abzieht, erhält er den Marktpreis der Stickstoff- Substanz; 
z. B. enthält: 

Fleisch von: 

Stickstoff-Substanz 
Fett 

Ochsen 
a. sehr fett b. mittelfett 

"/o "/o 
16,93 21,39 
27,23 5,19 

c. mager 

"/o 
20,61 

1,50 

Hammel Schwein 
a. sehr fett b. halbfett a • fett b. mager 

"/o . ,. .,. 0/ 
/0 

14,80 18,11 14,54 19,91 
36,39 5,77 37,34 6,81 

Im 1. Falle sind von 1,20 Mk. für 272,3 g Fett 0,487 Mk., im 2. für 51,9 
0,093 Mk., im 3. für 15 g Fett, 0,027 Mk. etc. abzuziehen; es verbleiben somit für 
169,3 g, resp. 213,9 g, resp. 206,1 g Stickstoff- Substanz 0,713 resp. 1,107 resp. 
1,173 Mk. etc. oder 1 kg Stickstoff-Substanz kostet in den einzelnen Fleischsorten: 

1. Ochsenfleisch: a. sehr fett 4,211 Mk.l 
b. mittelfett 5,175 " Mittel: 5,026 Mk. 
c. mager 5,691 " 

} Mittel: 4,881 " 
2. Hammelfleisch: a. sehr fett 3,703 

" b. halbfett 6,059 
" 

} Mittel: 4,036 " 
_ ___:_ _ ____::c___:___ 

3. Schweinefleisch: a. fett . 3,659 g 
b. mager 5,414 

" 
Im Mittel 4,845 g 

1) Dieses Verfahren wurde zuerst von Jul. Kühn ("Ernährung des Rinilviehes" 7. Auf!. 
I878. S. I94) und E. Wolff (Mentzell und v. Lengerke's landw. Kalender) für Berechnung iles 
:Futtergeltlwerthcs der Futtermittel eingeschlagen und später vom Verf. irriger 'V eise, wie wir gleich 
sehen worden, auch für die menschl. Nahrungsmittel atloptirt. Es geht von der Annahme aus, 
dass der Gelilworth der Nährs.toflo im umgekehrten Verhältniss zu der im Futter aufgenommenen 
Menge steht ; beispielsweise verzehren die 'fhicre durchschnittlich auf I 'fheil Protein 6 'fheilc 
N-freie Extractstoffe; es ist daher I Gewthl. Protein (d. h verdauliches) mit dem 6 fachen Geld­
werth von I Gewthl. verdaulichen N-freien Extractstoffen zu belegen, und weil I 'fhl. :Fett den 
2,5 fachen Respirationswerth von 1 'fhl. N-freien Extractstoffen hat, so kann es, wie irrthümlicher 
Weise gefolgert wurde, den 2,5 fachen Geldwerth der letzteren beanspruchen. 
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Diese Zahlen sind für andere Marktverhältnisse und zu anderen Zeiten nicht zutreffend und 
jedenfalls zu niedrig. Zunächst hat Kr. für die einzelnen Fleischsorten desselben Schlachtthieres 
denselben Marktpreis zu Grunde gelegt, während dieselben in den meisten Orten Deutschlands, 
wenn auch noch nicht so ausgeprägt wie in England, je nach der Qualität mit verschiedenen 
Preisen belegt werden. Dann auch schliesst das eingekaufte Fleisch stets mehr oder weniger werth­

lose Knochen 1) ein, die in der procentischen Zusammensetzung, welche sich auf die reine Fleisch­
masse bezieht, nicht zum Ausdruck gelangt, also von der gekauften Fleischmasse hätte abgezogen 
werden müssen, wodurch der Marktpreis für 1 kg Stickstoff- Substanz sich entsprechend höher 

stellen würde. 

2. Eier. Mitteigrosse Eier wiegen im Durchschnitt mit der Schale nach Krämer 
55,5 g und da 2 Eier nach Grouven 
13,8 " Stickstoff-Substanz und 12,4 g Fett enthalten, so 

100 Stück Eier 690,0 " 2) " " 620,0 2) " " 

In Rücksicht darauf, dass das Eier-Fett sehr schmackhaft und äusserst fein ver­
tbeilt ist, legt Krämer demselben den Geldwerth des Milchfettes bei, nämlich 3,008 Mk. 
pro kg; und da 100 Stück Eier 6,664 Mk. im Durchschnitt kosten, so bleibt nach 

Abzug des Fettwerthes (3•008 1~0 620•0 = 1,865 Mk.) für 690,0 g Eier-Eiweissstoffe 

4,799 Mk. übrig; oder 1 kg Eier-Eiweissstoffe kostet 6,955 Mk. 2) 

3. Käse. Für die Käsesorten nimmt Krämer folgenden Gehalt 3) an: 
Stickstoff-Substanz 

a. Fett (Emmenthaler und Greyerzer) 
b. Halbfett (Oberengadiner u. Simmenthaler 
c. Mager (Emmenthaler) 

0 /o 
30,68 
42,35 
49,16 

Fett 

'/o 
30,29 
9,92 
3,40 

Indem für das Käsefett wiederum in Rücksicht der feinen V ertheilung der Markt­
preis des Butterfettes zu 3,008 Mk. per 1 kg, und die Detailpreise der Käse zu 
1,760 Mk. (für a), 1,440 lVIk. (b) und 0,96 l\Ik. (c) angenommen werden, ergiebt sich 
nach Abzug des Fettwerthes fti.r 1 kg Käse-Eiweissstoffe: 

Fett Halbfett Mager 

2,767 Mk. 2,696 Mk. 1,745 Mk. 

4. Milch. In der Milch tritt zu der Stickstoff-Substanz und dem Fett noch 
als wesentlicher Bestandtheil der Milchzucker hinzu. Um für letzteren einen Geld­
werth zu finden, geht Krämer von dem Marktpreis der Kartoffeln aus. Er setzt 
den Nährwerth des Milchzuckers gleich dem der Stärke 4) und nimmt an, dass in den 
Kartoffeln, da Stickstoff-Substanz (1,79 Ofo) und Fett (0,16 Ofo) in zu minimaler Menge 

1) Im Durchschnitt können die Knochen resp. Abfälle beim Rindfleisch 11uf I 0 Ofo, beim 
Schweinefleisch (und fettem Hammelfleisch) auf 8 %, beim Kalbfleisch auf I2 % veranschlagt 
werden. 

2) Diese Menge ist etwas hoch veranschlagt; nach anderen Untersuchungen wiegt I Ei durch­
schnittlich 50 g mit 7 g Schale und 43 g Inhalt; letzterer enthält 12,55 % Eiweissstoffe und 
12,11 % Fett, also IOO Eier nur 53416 g Eiweissstofl:'e und 520,7 g Fett; unter Zugrundelegung 
desselben Marktpreises würde hiernach 1! kg Eier-Ei weis s s toffe 9,44 7 Mk. kosten. 

3) Dieser Gehalt entspricht nicht der mittleren Zusammensetzung, welche sich aus zahlreichen 
anderen Analysen ergeben hat. 

4) In wie weit dieses zulässig ist, möge einstweilen dahingestellt bleiben. Jedenfalls kann 
der Milchzucker als solcher direct resorbirt werden , während die Stärke, um resorptionsfahig zu 
werden, zuerst einer Umwandlung und damit der Aufwendung von Kraft bedarf. 
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vorhanden sind, als Nährstoffe nur die Kohlehydrate (Stärke etc.) in Betracht kommen. 
Hiervon sind im Mittel 20,5 % vorhanden und da 100 kg einen Marktpreis von 
7,20 Mk. 1) besitzen, so kostet 1 kg Stärke 35 Pfg. 

Die Milch enthält im Durchschnitt: 
Stickstoff-Substanz Fett Milchzucker 

~ ~ ~ 

3,4 3,6 4,8 

und kostet (in Zürich) 18,4 Pfg. 1) pro Liter; indem hiervon für 36 g Fett (3,008 Mk. 
pro 1 kg) 10,8 Pfg., für 48 g Milchzucker 4,7 Pfg., zusammen 12,5 Pfg. abgehen, 
bleiben für 34 g Stickstoff-Substanz 5,9 Pfg. oder 1 kg Stickstoff-Substanz in 
der Milch kostet 1,735 Mk. 

B. Vegetabilische Nahrungsmittel. 

1. Kartoffeln. Dieselben dienen Krämer, wie wir eben gesehen haben, zur 
Ermittelung des Marktpreises der Stärke (nämlich 35 Pfg. pro 1 kg). 

2. Reis, 'Veizenmehl, Brod und Hülsenfrüchte. In diesen stärkereichen 
Nahrungsmitteln setzt Krämer den Werth des Fettes nach dem niedrigsten Satz für 
thierisches Fett. (1,79 Mk. pro 1 kg), den Werth der Kohlehydrate nach dem Markt­
preis der Stärke (resp. N-freien Extractstoffen) in den Kartoffeln zu 35 Pfg. pro kg 
an und findet unter Zugrundelegung der mittleren Zusammensetzung und Preise (für 
Zürich) folgende Beziehungen: 

Es enthalten und kosten im Mittel: 
Stickstoff-

Fett 
N-freie Preis pro 

Substanz Extracistoffe 100 kg . ,. .,. ., . Mark 

1. Geschälter Reis 7,81 0,69 76,40 40,00? 
2. Weizenmehl 11,27 1,22 73,55 48,00 
3. Roggenbrod 6,02 0,48 47,87 30,40 
4. W eizenbrod 6,82 0,77 52,34 40,00 
5. Erbsen 22,63 1,72 53,24 56,00 
6. Linsen 24,81 1,85 54,78 64,00 
7. W eisse Bohnen . 23,12 2,28 53,63 48,00 

Nach Abzug des Geldwerthes für Fett und Kohlehydrate verbleiben auf 1 kg 
W aare bezogen: 

1. Geschälter Reis für 78,1 g 
2. Weizenmehl 

" 
112,7 

" 3. Rogganbrod 
" 

60,2 
" 

4. Weizenbrod 
" 

68,2 
" 

5. Erbsen " 
226,3 

" 
6. Linsen " 

248,1 
" 

7. W eisse Bohnen 
" 

231,2 
" 

Stickstoff-Substanz 

" 
" 
" 
" 
" 
" 

oder 1 kg 
Stickstoff-Substanz 

kostet 

12,03 Pfg. 1,540 Mk. 
20,08 

" 
1,781 

" 
12,79 

" 
2,124 

" 20,30 
" 

2,976 
" 34,29 

" 
1,516 

" 42,52 1,713 
" 25,15 

" 
1,088 

" 

1) In Deutsenland pflegt der mittlere Marktpreis der Kartoffeln und Milch niedriger zu sein. 
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In übersichtlicher Zusammenstellung kostet unter den von A. Krämer gemachten 
Annahmen in aufsteigender Reihe 1 kg Stickstoff-Substanz: 

A. Animalische Nahrungsmittel. B. Vegetabilische Nahrungsmittel. 
1. Milch 1,735 Mk. 1. Weisse Bohnen 1,088 Mk. 
2. Mager-Käse 1,745 2. Erbsen 1,516 " 
3. Halbfetter Käse 2,696 " 3. Reis 1,540 " 
4. Fett-Käse . 2,767 " 4. Linsen 1,713 " 
5. Schweinefleisch, fett . 3,659 " 5. Weizen 1,781 " 
6. Hammelfleisch, sehr fett 3,703 " 6. Roggenbrod 2,124 " 
7. Ochsenfleisch, sehr fett . 4,211 " 7. Weizenbrod 2,976 " 
8. desgl. , mittelfett 5,175 " Mittel 1,819 Mk. 
9. Schweinefleisch, mager . 5,414 " 

10. Ochsenfleisch, mager 5,691 " 
11. Hammelfleisch, halbfett . 6,059 " 
12. Eier 6,955 " 

Mittel 4,151 :Mk. 

II. Gleichzeitig ,mit A. Kriimer un(l unabhängig von dem­
selben hat auch Ver[. im Jah-re 18'16 einen Versuch zur Be­
·rechnung des Nährgeldwerthes der menschlichen Nahrungsmittel gemacht. 1) 

Das von mir eingeschlagene Verfahren weicht von dem Krämer's in etwas ab. 
Zunächst wurden eine Reihe menschlicher Nahrungsmittel vomMarkte Münster's 

i. \V. aufgekauft, die Preise notirt, der im Haushalt znr Verwendung kommende 
Antheil und die chemische Zusammensetzung ermittelt, und hiernach der Preis auf 
verwerthbare Masse 2) umgerechnet. 

Um einen Ausdruck für den Geldwerth der einzelnen Nährstoffe zu erhalten, 
wurde zwischen "animalischen" und "vegetabilischen" Nahrungsmitteln unterschieden. 
Für das Fett der animalischen Nahrungsmittel wurde der durchschnittliche Markt­
preis des reinen Schweineschmalzes 2,0 :Mk. pro 1 kg (oder 1,8 Mk. pro 1 kg rohes 
Schmalz) zu Grunde gelegt und indem von dem Marktpreise 1,4 Mk. pro 1 kg mittel­
fettes Rindfleisch mit rund 20 % Stickstoff-Substanz und 5 % Fett der Geldwerth 
des Fettes (mit 0,100 Mk. pr. 50 g) in Abzug gebracht wurde, ergab sich für 200 g 
Stickstoff-Substanz 1,30 :Mk. oder für 1 kg 6,50 1\Ik. 

Bei den v e g e t ab i 1 i s c h e n Nahrungsmitteln ging ich, wie auch Krämer, von 
dem Marktpreise der Kartoffeln aus und setzte unter der Annahme von 6 Mark 
Marktpreis pro 100 kg Kartoffeln und unter approximativer Schätzung der in den­
selben vorhandenen Stickstoff-Substanz (2 %) und des Fettes (0,2 Ofo) zu 1 Mark, 
die Stärke resp. N-freien Extractstoffe (20-21 %) zu rund 25 Pfg. pro kg an. 

Hiernach wurde der Geldwerth des vegetabilischen Fettes nach dem Verhält­
mss berechnet, wie es die Stärke im Organismus zu ersetzen im Stande ist, nämlich 
100 g Fett= 175 Stärke, also zu 25 X 1,75 = 44 oder rund 45 Pfge. pr. 1 kg. 

Um den Geldwerth der vegetabilischen Stickstoff-Substanz aus dem 
Marktpreis ziemlich annähernd zu finden, wurde der des Roggenmehles (31 M. pro 

1) Der Gehalt der menschlichen Nahrungsmittel an Nahrungsstoffen im Vergleich zu ihren 
Preisen. Zeitschr. f. Biologie 1876. S. 497. 

2) Z. B. nach Abzug der Knochen beim Fleisch, der Abfälle bei den Gemüsen etc. 
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100 kg im Detail) und dessen chemische Zusammensetzung gewählt. Die letztere 
wurde angenommen: 

Stickstoff-Substanz Fett Stärke etc. 

9,0% 1,5% 73,5% 

Nach Abzug von 18,37 M. für 73,5 kg Stärke und von 0,67 M. für 1 kg Fett 
von dem Marktpreise bleiben für 9,0 kg. Stickstoff-Substanz 11,96 Mark oder für 
1 kg 1,33 Mark; oder, damit wie bei den vegetabilischen Nahrungsmitteln die Stick­
stoff-Substanz in demselben Verhältniss zu Fett als in den animalischen Nahrungs­
mitteln (nämlich 3,25 mal so hoch als Fett) berechnet werde, wurden 1,50 M. pro 
1 kg vegetabilische Stickstoff-Substanz angenommen. 

Zur Berechnung des Nährgeldwerthes wurden daher folgende aus Marktpreisen 
abgeleitete Geldwerthe für die einzelnen Nährstoffe pro 1 kg zu Grunde gelegt: 

Animalische Vegetabilische 
Nahrungsmittel 

Stickstoff-Substanz 
Fett . 

6,5 Mk. 1,50 Mk. 
2,0 

" Stickstofffreie Extractstoffe 
" 

0,45 
0,25 " 

" 
Später rundete ich nach dem bereits erwähnten Vorgange von E. Wo lff und 

Jul. Kühn diese aus Marktpreisen abgeleiteten Geldwerthe nach physiologischen 
Wertben ab und setzte ein kg Nährstoff an zu: 

Animalische Vegetabilische 
Nahrungsmittel 

Stickstoff-Substanz 6,00 Mk. 1,15 Mk. 
Fett . 2,00 " 0,45 " 
N-freie Extractstoffe 1,10 " 1) 0,25 " 

Diese AbrundUng und Begründung der Zahlen nach physiologischen 'V erthen 
ist jedoch im Princip unrichtig. Man kann nämlich nicht sagen, dass, weil 
wir auf 1 Thl. Stickstoff- Substanz '5 Thle. Kohlehydrate in der Nah­
rung einzunehmen pflegen, nun auch 1 Thl. Stickstoff-Substanz 5 mal 
höher als 1 Thl. Kohlehydrate bezahlt werden muss; denn beide dienen 
im Orgaliismus ganz verschiedenen Zwecken. Aus demselben Grunde müsste 
dann das Fett etwa 8 mal, die Mineralstoffe sogar 80 mal höher als N-freie Extract­
stoffe bezahlt resp. in Rechnung gesetzt werden, was mit den thatsächlichen Preis­
verhältnissen in Widerspruch steht. 

Dass die von mir aus Marktpreisen abgeleiteten Geldwerthe für die einzelnen 
Nährstoffe annähernd in dem umgekehrten Verhältniss stehen, wie wir dieselben in 
der Nahrung zu uns zu nehmen pflegen, ist wohl mehr Zufall. Nichtsdestoweniger 
dürfte die Zugrundelegung der Geldwerthe in obigem Verhältniss für die Nährstoffe aus 
anderen weiter, unten zu erörternden Gründen berechtigt sein und möge hier nochmals 
kurz auf die Tragweite der nach diesem Verhältniss erhaltenen Nährgeldwerthszahlen 
hingewiesen werden, weil sie vielfach zu Missverständnissen Veranlassung gegeben haben. 

Obige Geldwerthe sind, wie bereits angeführt, bei den animalischen Nahrungs­
mitteln aus den wirklichen Marktpreisen von thierischem Körperfett (Schmalz) und 

1) Letzterer Werth ebenfalls nach dem Verhältniss berechnet, dass, wie damals angenommen 
wurde, 1 7 5 Stärke = 1 00 Fett sind. 
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Rindfleisch, bei den vegetabilischen Nahrungsmitteln aus den Marktpreisen der Kar­
toffeln und des Roggenmehles abgeleitet. Wenn daher der Gehalt eines Nah­
rungsmittels an Nährstoffen mit diesen Geldwertheu multiplicirt wird, 
so bedeutet das nichts anderes als ihr Nährgeldwerthsverhältniss zu 
Schweineschmalz und Rindfleisch einerseits, zu Kartoffeln und Roggen­
mehl andererseits; die Nährgeldwerthszahlen haben daher :Keine ab­
solute sondern nur eine relative Bedeutung. Die grössere oder geringere 
Preiswürdigkeit ergiebt sich erst aus einer Vergleichung dieser Zahlen mit den herr­
schenden Marktpreisen; z. B. 

A. Animalische Nahrungsmittel. B. Vegetabilische Nahrungsmittel. 
.d .;.o;:: ~ .. ,;,o;:: t;.;, r-1,~ f'-4,~ .. ". 

:5.~ 
11:.14 ,: ... 

:;l,., :s,., "'s 
" ~:§ " r.:~ 
~e ~e ~~ ~~ ~~ "'"' "' z ::o.s z ::..a 
Pfg. Pfg, Pfg. Pfg. 

1. Ochsenfleisch sehr fett 156,0 1651) 1. Weizenmehl (feinstes) 30,2 36 
2. desgl. mittelfett 138,7 170 2. desgl. (gröberes) 33,0 30 
3. dcsgl. mager 126,7 168 3. Roggenmehl . 32,0 32 
4. Hammelfleisch sehr fett 161,6 148 4. Hafermehl (Grütze) 38,0 60 
5. desgl. fett . 120,2 140 5. Buchweizengrütze . 30,6 42 
6. Schweinefleisch fett 161,9 165 6. Reis 29,2 60 
7. desgl. mager. 133,1 7. W eizenbrod (feines) 21,9 48 
8. Schellfisch 130,2 80 8. desgl. (grobes) 20,6 36 
9. Stockfisch 470,1 138 9. Roggenbrod . 19,7 33 

10. Häring 146,2 105 10. Kartoffeln 7,5 6 
11. Rheinsalm 93,3 500 11. W eisse Bohnen 43,3 40 
12. Sardellen 138,2 465 12. Erbsen 42,4 40 
13. Cervelatwurst 185,4 400 13. Linsen . 45,5 50 
14. Eier 100,2 125-250 14. Möhren (kl. Varietät) 3,6 33 
15. Milch, (Voll-) 33,1 15 15. Teltower Rübchen 7,3 72 
16. desgl. abgerahmte 25,7 9 16. Spargel 3,8 150 
17. Fett-Käse 226,8 190 17. Gartenerbsen (unr. Frcht.) 8,3 44 
18. Halbfetter Käse 209,2 140 18. Saubohnen ( desgl.) 7,6 38 
19. Mager-Käse . 220,9 90 19. Blumenkohl . 4,7 320 

etc. etc. 

Diese Zahlen bedürfen kaum einer Erläuterung. Die Nahrungsmittel sind um 
so preiswürdiger, je höher der Nährgeldwerth über dem Marstpreis oder um so un­
preiswürdiger, je tiefer er unter letzterem liegt und zwar unter der steten Voraus­
setzung, dass die Nährstoffe der in V orgleich gezogenen Nahrungsmittel gleiche Kon­
stitution und gleichen Effect für den Organismus besitzen. 

·will man aus diesen r e 1 a t i v en Nährgeldwertheu einen correcteren Ausdruck 
für die Preiswürdigkeit nach den Marktpreisen erhalten, so muss man einfach folgende 
Rechnung ausführen: 

1) Nach Abzug der im Fleisch miterhaltenen Knochen. 
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Angenommen 1 kg Cervelatwurst kostet 4 Mk.; es fragt sich, wie viel kann ich 
dann für 1 kg Fettkäse bezahlen? Ihre relativen Nährgeldwerthszahlen verhalten sich 
wie 1,85 Mk. (Cervelatwurst): 2,27 Mk. (Fettkäse), also: 

1,85: 2,27=4: x(=4,91 Mk.) 

d. h. dann kann ich für 1 kg Käse 4,91 Mk. bezahlen; da aber 1 kg Fettkäse nur 
2 Mk. kostet, so ist er für reine Ernährungszwecke 21/2 mal preiswürdiger als Cer­
velatwurst. 

Handelt es sich weiter um die Frage, was ist 1 kg weisse Bohnen werth, wenn 
1 kg Hafergrütze 60 Pfg. kostet, so ist die Rechnung eine gleiche. Ihre relativen 
Nährgeldwerthszahlen verhalten sich wie 38 Pfg. (Hafergrütze): 43,3 Pfg. (Bohnen), also: 

38: 43,3=60: X (=68,4) 

d. h. wenn Hafergrütze 60 Pf. kostet, kann man für 1 kg. weisse Bohnen 68,4 Pfg. 
bezahlen; da aber 1 kg weisse Bohnen nur 40 Pfg. kostet, so sind sie für reine Er­
nährungszwecke um das mehr als 11/gfache preiswürdiger denn Hafergrütze. 

Ob es nun aber zulässig ist, die Nährstoffe von Cervelatwurst und Käse einer­
seits oder von Hafergrütze und weissen Bohnen andererseits in ihrem Nähreffect für 
den Organismus gleichzusetzen, ist eine andere Frage. Diese muss in jedem einzelnen 
Falle besonders erwogen werden und wenn unsere Kenntnisse über die Konstitution 
und den Effect der Nährstoffe der einzelnen Nahrungsmittel im Organismus auch noch 
ziemlich dürftig sind, so wird sie sich doch in vielen Fällen vom sachkundigen Fach­
mann schon mit einiger Sicherheit entscheiden lassen. 

Es ist einleuchtend, dass man, wenn es sich um gleich constituirte 
Nahrungsmittel von annähernd gleicher procentischer Zusammensetzung 
handelt, beliebige Werthszahlen für die einzelnen Nährstoffe zu Grunde 
legen kann, um brauchbare relative Nährgeldwerthszahlen zu erhalten 
und um festzustellen, welches derselben nach den wirklichen Markt­
preisen das preiswürdigste ist. Ob ich z. B. in 2 Nahrungsmitteln, die enthalten: 

a. 15 % Stickstoff-Substanz und 9 % Fett 
oder b. 20 Ofo " und 12 % " 

den Gehalt an Stickstoff-Substanz mit 20 oder 50 und den Gehalt an Fett mit 4 oder 
10 multiplicire, bleibt sich zur Erzielung r e I a t i ver W erthe gleich. Dieses ist aber 
nicht mehr der Fall, wenn sie eine verschiedene Zusammensetzung haben, d. h. wenn 
das Verhältniss von Stickstoffsubstanz zu :E'ett etc. ein verschiedenes ist. In diesem 
Falle haben die relativen Nährgeldwerthe nur dann um so mehr Anspruch auf Richtig­
keit, je mehr die für die einzelnen Nährstoffe zu Grunde gelegten W erthe den durch­
schnittlichen Marktpreisen entsprechen. 

Ich habe in meiner ersten, oben citirten Arbeit die Preise für die einzelnen Nähr­
stoffe aus den Marktpreisen einiger gangbarer Nahrungsmittel abzuleiten versucht, 
und glaube mehr als hinreichend betont zu haben, dass die Nährgeldwerthszahlen nur 
eine relative Bedeutung haben. 

Um so mehr wundert es mich, dass dieser Gesichtspunkt von Prof. Fr. Hofmann 1) 

vollständig übersehen ist und derselbe diesem Versuch allen und jeden W erth abspricht. 

1) nDie Bedeutung von Fleischnahrung und Fleischconserven mit Bezug auf Preisverhältuisse" 
von :Fr. Hofmann, Leipzig 1880. S. 18-25. 
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Derselbe sagt L c. S. 21. "So sehr ich die sonstigen Resultate von König's Arbeiten aner­

kenne, so vermag ich doch den Angaben über die relativen und absoluten Preiswerthe weder 

theoretischen noch practischen Werth abzugewinnen". 

"Auf willkührlichen Prämissen verschiedenartiger Werthsberechnungen ist ein System auf­
gebaut, welches ganz heterogene Stofl'e völlig gleich behandelt, andere ungemein wichtige Punkte 

völlig ausser Acht lässt". 

"Die Nahrungsmittel eines Menschen bilden eine ungemein grosse Heihe von Substanzen, die 

aus dem Pflanzenreich und Thierreich entnommen , zum Theil wesentliche Meliorationen erfahren 

und specifische Eigenschaften besitzen". 

"Ein ganz bestimmter Wassergehalt, eine eigenthümliche Konsistenz, das geeignete Mischungs­

verhältniss von Eiweiss und Fett und die jeder Speise eigenen Würzen gehören so nothwendig zu 

dem Begriff der nothwendigen Nahrungsmittel, dass sie von einer Werthsbestimmung nicht aus­

geschlossen werden können, und dass Gennsswerth wie Nahrungswerth im Leben auch jederzeit 

bezahlt worden ist und bezahlt wird." 

Im directen Gegensatz hierzu sagt aber Hofmann S. 18: 

"Im practischen Leben treten jedoch noch andere Forderungen auf, um das Ideal einer 
Nahrung (nämlich ein solches Gemisch von Nährstoffen, welches bei möglichst geringer Belastung 
des Körpers die zur Erhaltung :des Körpers gerade erforderliche Quantität bietet) zu bilden. 

Hier werden die Nahrungsgemische vorzuziehen sein, welche bei gleicher Zu­
sammensetzung und gleicher Verdaulichkeit am billigsten kommen. Die Schmack­
haftigkeit derSpeise betone ich hierbei absichtlich nicht, indem sie, zwar unent­
behrlich, mit den einfachsten Mitteln zu erreichen ist und bei nur einiger 
Uebung und Aufmerksamkeit, wie die Speisen in Kasernen, in Gefangenanstalten, 
zeigen, auch wirklich erreicht wird. Die Beziehung zwischen dem Preise der 
verschiedenen Nahrungsmaterialien und ihrem Gehalt an nährenden d. h. ver­

daulichen Bestandthcilen ist darum wohl der beachtenswerthaste Gesichts­

punkt etc. Dieser Vergleich bietet erst die sicheren Grundlagen, welche die Ver­
pflegung im Grossen zu einer rationellen machen ctc. 

Thatsächlich habe ich aber die von Fr. Hofmann für einen derartigen Versuch 
geforderten Momente nicht übersehen; denn ich habe ausdrücklich: 

1) alle Genussmittel von einer Nährgeldwerthsberechnung ausgeschlossen, 
2) zwischen animalischen und vegetabilischen Nahrungsmitteln unterschieden, weil 

sie sowohl bezüglich der Grösse der Verdaulichkeit als ihres Nähreffectes 
durchaus als verschieden anzusehen sind. 

Dann aber sage ich bezüglich der der Lösung der Frage entgegenstehenden 
Schwierigkeiten wörtlich Folgendes: 

"Zunächst wissen wir über die Verdaulichkeitsgrösse der menschlichen Nahrungsmittel, 1) welche 
nach dem absoluten Gehalt in erster Linie den Nährgeldwerth mitbedingt, nur sehr wenig und viel 
weniger als bei den thierischen Futtermitteln. 

Dann wirken ausser den direct nährenden Stoffen in denselben verschiedene andere in grösserer 
oder geringerer Menge indirect durch ihren Reiz auf die Nerven und Venlauungsthätigkeit, indem 

sie einerseits eine grössere Ausnutzung der direct nährenden Stofre veranlassen, andererseits das 
Gefühl des "Wohlbehagens bei uns hervorrufen, zwei :Factoren, zu deren Ausdruck in Geldwerth 
uns vor der Hand jeglicher Anhaltspunkt fehlt. 

Dennoch dürfte ein Versuch in dieser Richtung nicht ohne Interesse sein. 

1) Das war 18 7 6; nach dieser Zeit sind bekanntlich verschiedene Versuche hierüber von 
M. Rubner u. Anderen (vergl. S. 36-54) angestellt. 
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Lassen wir nämlich die indirect wirkenden Stoffe in unseren Nahrungs- und Genussmitteln 
einstweilen ganz ausser Acht und stellen sie auf gleiche Stufe mit den wirklichen Nährstoffen, so 

giebt der Vergleich des berechneten NährgeldwertheB mit dem wirklichen Handelspreise wenigstens 

Aufschluss, wie hoch wir diese Stoffe in den Nahrungs- und Genussmitteln bezahlen 1) 

Aehnlich heisst es in der 1. Aufl. meines erwähnten Buches S. 206 und 207. 

Dort sage ich ausdrücklich: "Unbedingt nutzbar sind die gewonnenen 
Zahlen dort, wo es sich um Nahrungsmittel handelt, welche in ihrer 
Zusammensetzung und Constitution analog und in ihrem Nährwerth 
gleich zu erachten sind." 

Dieses wird aber bei einer ganzen Reihe derselben der Fall sein, und wenn hie 
und da gegen diese Forderung verstossen ist, so wird darum der ganze V ersuch 
nicht nutzlos. 

Fr. Hofmann sagt weiter S. 23: 
"Die Preisbestimmnng, welche nicht bloss die Zusammensetzung der Nahrungsmittel, sondern 

auch alle sonstigen Eigenschaften, Vorzüge wie Nachtheile derselben trifft, kann nur durch (He 
Geldsumme dargestellt und verglichen werden, für welche man jedes einzelne Nahrungsmittel that­

sächlich erhält. 
In dem Kauf- oder Marktpreis liegen alle Momente, die für das practische Leben aller 

Klassen, aller Zeiten, aller Orten von Bedeutung sind. Prodnction und Verbrauch wie nicht minder 
die Qualität findet in dem Kaufpreis den wahren Ausdruck." 

Dieser _Forderung Hofmann' s entsprechend bin ich von thatsächlichen Kauf­
und Marktpreisen ausgegangen und habe die animalischen wie vegetabilischen Nähr­
stoffe mit verschiedenen Geldwertheu belegt, weil sich dieselben auf dem Markt that­
sächlich verschieden verhalten. In vollem Widerspruch wiederum mit vorstehender 
Aeusserung macht mir Hofmann auf der Seite vorher eineil Vorwurf daraus, dass 
ich diesen thatsächlichen Verhältnissen Rechnung getragen habe, indem er sagt: 

".Ta die Unterscheidung eines getrennten GrundwertheB für animalische und vegetabilische 
Nahrungsmittel führt direct zu irrigen Vorstellungen, wollte man auch gänzlich vom Gennsswerthe 

absehen. So beträgt z. B. nach König der Nährgeldwerth für 1 kg Cervelatwurst 109,2 Pfg., 

für l kg. Erbsen 48,7, da genan das Preisverhältniss wie 4 : 1 ist, so besitzt also 1/4 kg Cervelat­
wurst denselben Nährgeldwerth wie 1 kg Erbsen." 

Indem dann Hofmann die Verdaulichkeit des Erbsenproteins nur zu 50 °f0 , die 
der Cervelatwurst zu 100% annimmt und 175 Stärke=100 Fett setzt, so findet er, 
dass unter Berücksichtigung der procentischen Zusammensetzung folgende Gewichts­
mengen gleichwerthig sind: 

250 g Cervelatwurst mit 44 g verdaul. Eiweiss und 99 g Fett 
1000 g Erbsen mit 115 g " " " 325 g " 

d. h. es werden vom gleichen Nährgeldwerthe die wirklichen Mengen nährender Stoffe 
weder relativ noch absolut gedeckt. 

1) 'Vcnn daher Fr. Hofmann weiter sagt: "Die Nährgeld-Bestimmungen König's führen 
zu demselben Resultate, als wenn man zur Werthbestimmung einer Kunstsammlung fiir die Stücke 
ans getriebenem Silber den Silberwerth des Geldes, für die Gemälde den Preis der Farben und 
Leinwand, für die Statuen den Preis eines kg Steines ermittelte und mit diesen Einheiten den 
wahren Vergleichswerth aller Schätze berechnen wollte", so mag dieser Herzenserguss wohl ein 
Reizmittel für die Leetüre seines Buches abgeben, für meine Arbeit beweist er nur, dass Fr. Hof­
mann dieselbe nicht aufmerksam gelesen, zum mindesten aber die Bedeutung der 
Zahlen nicht verstanden hat. 
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Allerdings und ich will sogar hinzufügen, dass dieselben vielleicht nicht allein 
dem Nährgeldwerthe nach, sondern dem wirklichen Nähreffect im Organismus nach 
gleich sein werden. Es beweist das einfach, dass die Erbsen ein sehr preiswürdiges 
Nahrungsmittel gegenüber der Cervelatwurst bilden und derartige Verhältnisse zu 
beleuchten, dazu soll ja gerade die Berechnung der Nährgeldwerthe dienen. 

Aber nicht genug! auf der einen Seite hält Fr. Hofmann dafür, dass man 
ausser dem Gehalt an Nährstoffen auch noch verschiedene andere Punkte zur W erths­
abschätzung benutzen müsse, und hier stellt er zwei sehr heterogene Nahrungsmittel 
in Parallele, während ich ausdrücklich hervorhebe, dass wir auf Grund der thatsäch­
lichen Marktpreise zwischen animalischen und vegetabilischen Nahrungsmitteln unter­
scheiden müssen und einstweilen bezüglich der Preiswürdigkeit nach dem relativen 
Nährgeldwerthe nur animalische mit animalischen und vegetabilische mit vegetabilischen 
Nahrungsmitteln vergleichen dürfen. 

Dass die Nährstoffe in den vegetabilischen Nahrungsmitteln zur Zeit erheblich 
(4-5 mal) weniger kosten als in den animalischen Nahrungsmitteln, ist eine Thatsache, 
an der wir nicht rütteln können. Ob diese Thatsache ihre Begründung in einem 
4-5 mal höheren Nähreffect der animalischen ·Nahrungsmittel hat, ist eine andere 
Frage, die ich vor der Hand unentschieden gelassen habe. 

Auch sagt Fr. Hofmann auf Grund seiner eigenen Ermittelungen S. 25: 
"Bezüglich der Billigkeit würde sich die ausschliessliche Pflanzenkost am 

meisten empfehlen, erhält doch die Militärverwaltung in Leipzig für 1 Mark: 

circa 5 300 g Brod mit 412 g Eiweiss, 
" 16 666 " Kartoffeln mit 333 g Eiweiss 1), 
" 4000 " Bohnen oder Erbsen mit 1000 g Eiweiss, 

hingegen nur: 
circa 1000 g Fleisch mit 160 g Eiweiss. 

Finanziell wäre es somit geboten, in allen Fällen, in welchen die Speisen der 
Ernährung wegen und nicht mehr oder weniger vorwiegend des Genusses wegen ver­
zehrt werden sollen, auf animalische Kost zu verzichten." 

Wenn dann ferner Fr. Hofmann meint, dass nur in dem ·Kauf- oder Markt­
preis der wabre Ausdruck für Production und V erbrauch wie nicht minder für die 
Qualität liegt, so ist dies.es nur in beschränktem Masse der Fall. 

Es ist auch möglich, dass durch verdorbene und unrichtige Geschmacksrichtung, 
durch eine einseitige Nachfrage die Preise von Nahrungsmitteln einseitig und in nicht 
zu rechtfertigender Weise in die Höhe gescbro ben werden. 2) 

Ferner üben zeitliche wie örtliche Konjunkturen mitunter einen solchen Einfluss 
auf die Preise der Nahrungsmittel oder Nahrungsstoffe aus, dass sie nicht mehr im 
Verhältniss zu dem sich mehr oder weniger gleich bleibenden Nährwerth für den 
Organismus stehen; dieses ist z. B. der Fall für Olivenöl, Obst etc. 

1) Ungefähr die Hälfte der Stickstoffverbindungen der Kartoffeln besteht übrigens aus .Amid­
verbindungen etc. .Anm. d. Verf.'s. 

2) Beispielsweise weist .Ad. Mayer (Journal f. Landw. 1881. S. 191) darauf hin, dass Lein­
kuchen - freilich ein thierisches Futtermittel - durch eine aus alter Gewohnheit hervorgegangene 
einseitige Nachfrage in Friesland den fabelhaften Preis von 31 167 Mk. pro 50 kg erreicht haben, 
dass der Preis aber heruntergegangen ist, seitdem man nachwies, dass derselbe nicht im Verhält­
niss zu dem Futterwerth der Leinkuchen steht. 
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Wenn Production, Verbrauch und Qualität der Nahrungsmittel stets nur in dem 
Kaufpreise den wahren Ausdruck finden, dann kann von einer grösseren oder geringeren 
Preiswürdigkeit, von einem grösseren oder geringeren W erth derselben für die Er­
nährung überhaupt nicht mehr die Rede sein; dann müssten auch bei unserem ver­
vollkommneten Verkehrswesen wenigstens zwei der wichtigsten Oomponenten unserer 
Nahrung, wie Fleisch und thierisches Fett zeitlich wie örtlich denselben Schwankungen 
unterliegen. 

J. Pierstorff hat aber 1) nachgewiesen, dass in den letzten Decennien die 
Fettpreise nicht in demselben Masse gestiegen sind als die Fleischpreise, dass sich 
dieses Verhältniss in den einzelnen Städten ganz verschieden gestaltet 
hat, wie ferner, dass sich diese Thatsache nicht allein aus einer verminderten Nach­
frage nach thierischem Fett (Unschlitt) für die Technik (Kerzen- und Seife-Fabrikation), 
noch durch Import überseeischer Fette, noch durch die Einführung von Petroleum und 
Gas zu Beleuchtungszwecken allein erklären lässt. 

Fr. Hofmann giebt schliesslich eine Tabelle, welche besagt, wie viel Nährstoffe 
in einzelnen Nahrungsmitteln man auf Grund seiner Erhebungen auf dem Leipziger 
Markt für 1 Mark erhält, bloss um zu zeigen, welch hohe Preisdifferenzen die wirk­
lich nährenden Substanzen besitzen. Ich habe dieselben Erhebungen für den Markt 
Münster's angestellt, gleichzeitig aber den Versuch gemacht, zu eruiren, ob diese 
Preisunterschiede durch den Nährwerth der betreffenden Nahrungsmittel begründet 
sind oder ob nicht einzelne derselben mit einem Affectionspreis behaftet, und welche 
derselben für reine Ernährungszwecke am preiswürdigsten sind. Ich habe ausdrücklich 
betont, dass diesem V ersuch, - dessen Hauptresultate übrigens durch die anderen 
hier aufgeführten Berechnungsmethoden bestätigt sind -, sehr viele Mängel ankleben 
und derselbe der Vervollkommnung bedarf. Ich werde jedes andere, bessere V erfahren 
mit Freuden begrüssen. 

Mit einer derartigen Kritik, welche zum Theil unlogisch ist und Widersprüche 
enthält, ist jedoch der Frage, welche auch von Fr. Hofmann als ungemein wichtig 
bezeichnet wird, nicht gedient, zumal nicht, wenn man nichts Besseres an die Stelle 
zu setzen weiss.2) 

III. In ganz analoger Weise, wie ich, hat auch Aug. Almen 3) 

einen Versuch zur Berechnung des Nährgeldwerthes der Nahrungs­
mittel gemacht. 

Zur Geldwerthsfeststellung des Fettes geht er aber statt von Schmalz, wie ich, 
vom amerikanischen Speck aus und setzt nach den in Schweden zur Zeit (1879) 
herrschenden Preisen 1 kg Fett = 92 Pfg. (= 80 Oere); zur Werthaberechnung 
der Stickstoff-Substanz wählt er das billigste animalische Nahrungsmittel "das Blut", 
worin sich 1 kg Stickstoff-Substanz zu 69 Pfg. (= 60 Oere) st<ellt, arlso geringer 
als das Fett. Die Kartoffeln eignen sich in erster Linie zur- W erthsberechnung der 

1) Journ. f. Landw. 1880. S. 501. 
2) Ich werde weiter unten auseinandersetzen, dass das von Fr. Hofmann eingeschlagene 

Verfahren nicht im Stande ist,_ uns über die grössere oder geringere Preiswürdigkeit eines Nahrungs­
mittels Aufschluss zu geben. 

3) Näringsmedlens sammansättning, varde och pris. Föredrag hollet pa Upsala Läkare förenings 
högtigsdag den 17. Sept. 1879. Siehe auch: Pharmazeut. Zeitung 1879. No. 102. S. 701. 
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Kohlehydrate; aber indem er Roggen- und Erbsenmehl hinzuzieht, findet er folgende 
W erthe für 1 kg Kohlehydrate: 

Kartoffeln grobes Roggenmehl Erbsenmehl Unzerklelnerte Erbsen 

22 16 17 9 Pfg. 
oder im Mittel 16 Pfg. 

Den Geldwerth der vegetabilischen Stickstoff-Substanz berechnet Almen 

aus dem Gehalt des Erbsenmehles und findet denselben zu 16 Pf g. pr. 1 kg. 

Indem mit vorstehenden Zahlen der mittlere Gehalt der Nahrungsmittel an Nähr­
stoffen multiplicirt wird, erhält man den Nährgeldwerth derselben und zwar im Ver­
gleich zu amerikan. Speck und Blut einerseits und Kartoffeln, Roggen- und Erbsen­
mehl andererseits. 

Die von Almen berechneten Nährgeldwerthe liegen aber alle erheblich unter 
den Marktpreisen, weil derselbe zur W erthberechnung der Nährstoffe von Nahrungs­
mitteln mit anerkannt den niedrigsten Marktpreisen ausgegangen ist. 

Almen bezeichnet als billig alle diejenigen Nahrungsmittel, bei 
denen der Marktpreis dreimal höher als der berechnete Nährgeldwerth ist. 

Er findet z. B. 

A. Animalische Nahrungsmittel. 
Der Markt­

preis ist höher 
als der Nähr­
geldwerth um 

1. Buttermilch . 1,2 
2. Abgerahmte Milch. 2,1 
3. Ganze Milch 2,2 
4. Butter 2,6 
5. Schellfisch oder Stockfisch u. Blut 1,5 
6. Strömlig (frisch) 2,0 
7. Häring (marinirt) . 2,4 
8. Fettes Hammelfleisch . 2,9 
9. Fetter Speck 3,2 

10. Mager-Käse . 3,4 
11. Halbfetter Häse 4,2 
12. ]'ettes Rindfleisch ( olme Knochen) 4,5 
13. Fett-Käse 4,9 
14. Gewöhn!. Hammelfleisch (ohne 

Knochen) . 
15. Mageres Rindfleisch ( ohneKnoch.) 
16. Mettwurst 
17. Eier 
18. Lachs • 

etc. 

5,1 
5,5 
5,5 
7,8 

14,0 

B. Vegetabilische Nahrungsmittel. 

1. Kartoffeln 
2. Roggenmehl 
3. Roggenbrod (feines) 
4. Weizenmehl 1. Sorte . 
5. desgl. 2. " 
6. W eisse Bohnen 
7. Kohlrabi und W eisskohl 
8. Reis und W eizenbrod 
9. Mohrrüben 

10. Brauner Kohl . 
11. Rothe Rüben 
12. Vitsbohnenhülsen 
13. Spinat 

etc. 

Der Markt­
preis ist höher 
als der Nähr­
geldwerth um 

1,2 
1,3 
2,4 
1,8 
1,5 
2,1 
2,5 
3,1 
4,5 
5,1 
7,4 
8,4 

11,1 

Almen setzt den Werth des Fettes höher als den der Stickstoff-Substanz und 
erhält dadurch für die meisten Nahrungsmittel ein unrichtiges Bild von ihrer Preis­
würdigkeit. Denn wenn man auch fiir das Fett den höchsten Marktpreis, nämlich 
den für Butterfett, welches noch mit Fabrikations- Unkosten behaftet ist, zu Grunde 
legt, erhält man, wie die Zahlen von A. Krämer beweisen, in den gangbarsten und 
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meisten Nahrungsmitteln höhere W erthe für die vorhandene Stickstoff-Substanz als für 
Fett. Auch stehen die an Stickstoff-Substanz reichen Nahrungsmittel verhältnissmässig 
höher im Preise als die fett- und kohlehydratreichen. Almen würde daher der 
Wirklichkeit näher liegende W erthe erhalten haben, wenn er zur Berechnung wenigstens 
der animalischen Stickstoff-Substanz nicht von dem extremen Blut, welches ein unter­
geordnetes Nahrungsmittel bildet, sondern von den gangbarsten Nahrungsmitteln 
(Milch, Fleisch oder Käse) ausgegangen wäre. 

IV. C. Flügge geht in seinem vortrefflichen Handbuch der 
hygienischen Untersuchungsmethoden (Leipzig 1881 S. 428) von einem 
auelern Princip zur Berechnung des Nährgeldwerthes aus. Er ist der Ansicht, dass 
der wahre W erth eines Nahrungsmittels wesentlich nach dem Gehalt an Eiweiss und 
Fett abgeschätzt werden muss, und weil die vegetabilischen Nahrungsmittel keine in 
Betracht kommende Fettmengen enthalten, so ist bei einer Vergleichung dieser mit 
den animalischen Nahrungsmitteln die Eiweissmenge das einzig massgebende. 

Die in den vegetabilischen Nahrungsmitteln in vorwiegender Menge vorhandenen 
Kohlehydrate bilden nach Flügge eine unvermeidliche Gratisbeigabe und haben in 
den meisten Fällen keinen eigentlichen Werth; denn wenn man den Eiweissbedarf 
des Körpers zu einem gewissen Theile durch Vegetabilien deckt, so bekommt man 
stets die genügende Menge von Kohlehydraten mit in den Kauf. 

Wenn somit als wesentlicher oder einziger W erthmesser das Eiweiss angesehen 
werden muss, so kann ferner nur das verdauliche Eiweiss als werthvoll erscheinen 
d. h. dasjenige Eiweiss, welches wirklich verdaut und resorbirt wird. Es wird somit 
dasjenige Nahrungsmittel bei einer vergleichenden Zusammenstellung sich als das 
billigste herausstellen, welches für einen und denselben Preis die grösste Menge von 
verdaulichem Eiweiss liefert. 

Weil ferner die Vergleichung des Nährgeldwerthes mit den Marktpreisen nur für 
die Massenernährung in öffentlichen Anstalten von Belang ist, hier aber die Nahrungs­
mittel im Engros angekauft werden, so sind nicht Detail-, sondern Engros-Preise zu 
berücksichtigen. 

Unter dieser Voraussetzung und unter der Annahme, dass von dem vegetabilischen 
Eiweiss nur 53-56% im Durchschnitt verdaut werden 1) findet C. Flügge, dass 
man nach den von der Militairverwaltung für die deutsche Armee gezahlten Preisen 
füt· 1 Mark folgende Mengen verdauliches Eiweiss erhält: 

1613 g Mager-Käse 
4545 g Erbsen 
384 7 g Bohnen 

10 000 g Milch . 
2000 g Kartoffeln 
3333 g Graupen . 
4545 g Roggenbrod 
2778 g Mehl . 

Verdauliches 
Eiweiss 

g 

666 
614 
565 
380 
280 
267 
255 
244 

1) Die von M. Rubner gefundene procantisehe Ausnutzung des vegetabilischen Eiweisses 
dürfte nach F 1 ii g g e, auf eine Massenernährung angewendet, zu hoch gegriffen sein. 

König, Nahrungsmittel. I. 3. Auft. 68 
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1000 g Ochsenfleisch 
2778 g W eissbrod 
1786 g Nudeln 
2778 g Reis 
1000 g Eier 

Die Zahlen bedürfen keiner Erläuterung. 

Verdauliches 
Eiweiss 

g 

212 
208 
162 
155 
137 

Jedoch sind sie sehr anfechtbar. \Vir nehmen nämlich die vegetabilischen 
Nahrungsmittel in der Nahrung nicht um deswillen allein zu uns, um den Eiweiss­
bedarf zu decken, sondern vorwiegend oder fast einzig, um dem Körper die nöthigen 
Kohlehydrate zuzuführen. Diese bilden wenigstens für die civilisirte menschliche Be­
völkerung, wenn sie auch zum Theil bis zu einer gewissen Grenze durch thierisches 
Fett ersetzt werden können, einen ebenso integrirenden und nothwendigen Bestand­
theil unserer Nahrung wie die Eiweisstoffe. Auch besitzen dieselben, wie Stärke, 
Zucker etc., im isolirten Zustande nicht geringe Marktpreise, die sich nicht allein 
(wie Flügge meint) aus den Fabrikationsunkosten zusammensetzen. Wenn aber diese 
Stoffe im isolirten Zustande einen Marktpreis haben, dann kann man ihnen auch in 
den Rohstoffen (in Verbindung mit anderen Stoffen) einen Geldwerth nicht absprechen. 

Nach dem V erfahren F I ü g g e' s müssen sich selbstverständlich alle diejenigen 
Nahrungsmittel, welche sehr viel Stärke und nur wenig Eiweiss enthalten, als sehr 
theuer und für die Ernährung als fast werthlos herausstellen, was thatsächlich nicht 
der Fall ist. Reis, feinstes Weizenmehl, W eizenbrod, Kartoffeln bilden ausgezeichnete 
Nahrungsmittel aber nicht wegen der nur in verhältnissmässig geringer Menge vor­
handenen Eiweisssubstanz, sondern wegen der darin enthaltenen Stärke. 

Das V erfahren von C. F I ü g g e ist gerade so, als wenn man bei Düngemitteln, 
in welchen neben dem Stickstoff für den Boden vorwiegend die Phosphorsäure und 
auch das Kali in Betracht kommt, den Geldwerth nur nach dem Gehalt an Stickstoff­
berechnen würde. 

V. Alle bis jetzt in chronologischer Uebersicht mitgetheilten 
Methoden zur Berechnung des Nähi'geldwerthes sind, wie wir gesehen 
haben, unvollkommen und mangelhaft. Es fragt sich daher, ob es nicht noch andere 
Mittel und Wege giebt, zu einer richtigeren Lösung der Frage zu gelangen. Dass 
hierbei nur analoge und ähnlich constituirte Nahrungsmittel in Betracht 8ezogen 
werden dürfen, habe ich schon oben begründet. Es fragt sich aber weiter, .ob man 
mit Roh- oder verdaulichen Nährstoffen rechnen soll. 

Nach den bis jetzt vorliegenden V ersuchen zeigen zunächst die animalischen 
Nahrungsmittel in ihren Hauptrepräsentanten (Fleich, Eier, Milch, Käse) keine solchen 
Unterschiede bezüglich der Resorptionsgrösse, dass zwischen ihnen eine Unterscheidung 
zu treffen wäre. 

Auch die vegetabilischen Nahrungsmittel verhalten sich bis auf wenige Aus­
nahmen 1) in ihrer Resorptionsfähigkeit unter sich ziemlich gleich. Die bis jetzt 

1) So scheint mit Bestimmtheit aus den bisherigen Versuchen hervorzugehen, dass die gröberen 
und holzfaserreichen Nahrungsmittel (Schwarzbrod etc.) weniger gut resorbirt werden, als die an 
Holzfaser ärmeren Nahrungsmittel (Weissbrod etc.) 
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hierüber vorliegenden Versuche sind mit den einzelnen Nahrungsmitteln für sich allein 
angestellt; es hatte also der Magen sehr einseitig entweder protein-, fett- oder stärke­
reiche Nahrungsmittel zu bewältigen, und lässt sich mit ziemlicher Wahrscheinlichkeit 
vermuthen, dass sich die hier zu Tage getretenen Unterschiede ziemlich annähernd 
ausgleichen, wenn dieselben im Gemisch genommen werden, zumal wenn es sich um 
Massenernährungen handelt, wo die durch individuelle Anlagen hervorgerufenen Unter­
schiede vollständig verschwinden. 

Aus dem Grunde scheint es vor der Hand gerechtfertigt und ge­
boten, mit Rohnährstoffen zu rechnen, und zwar um so mehr als wir im 
gegebenen Falle nur diese mit Sicherheit durch die Analyse bestimmen 
können. 

Ferner ist schon oben begründet, dass man zur Berechnung des Geldwerthes für 
die einzelnen Nährstoffe, Protein, Fett, Kohlehydrate nicht von physiologischen "\V erthen, 
sondern von den wirklichen Marktpreisen der Nahrungsmittel ausgehen soll; weil aber 
die Marktpreise in den beiden Hauptgruppen der Nahrungsmittel sehr verschieden 
sind, so soll man, wie bereits gesagt, zwischen den Nährstoffen der anima­
lischen und vegetabilischen Nahrungsmittel unterscheiden, abgesehen 
davon, dass dieselben in beiden Gruppen von verschiedener Oonstitution und 
Resorptionsfähigkeit sind. 

An diesen Forderungen festhaltend, bleibt dann die weitere wichtige Frage zu 
lösen, in welchem Verhältniss sollen Protein, Fett und Kohlehydrate zur 
Werthsberechnung herangezogen werden? 

Zur Lösung dieser Frage giebt es verschiedene Methoden resp. Wege: 
1) Der einfachste Weg wäre der, dass man die einzelnen Nährstoffe sich ein­

ander gleich setzte, die Menge jeden einzelnen Nährstoffes im gegebenen Falle ermittelte. 
alle drei addirte und durch Vergleichung der Summe mit dem Marktpreis ( d. h. Division 
in den Marktpreis) den Preis einer Nährwertheinheit ermittelte, um daraus auf die 
grössere oder geringere Preiswürdigkeit zu schliessen. 

So bestimmte Fr. Hofmann (I. c. S. 24) diejenigen Mengen Protein, Fett und 
Kohlehydrate in verschiedenen Nahrungsmitteln, welche man für 1 Mark im Engros­
Einkaufe in Leipzig 1877 erhielt. Wenn man die Mengen der 3 Nährstoffe addiren 
würde, so würde man die Summe der Nährwertheinheiten erhalten und hieraus unter 
Umständen erfahren hönnen, welches der Nahrungsmittel das preiswürdigste ist; man 
könnte dann auch noch einen anderen Ausdruck gewinnen, nämlich was 1000 Nähr­
wertheinheiten (g) in den einzelnen Nahrungsmitteln kosten; z. B.: 

Für 1 Mark wurden erhalten: 

5350 g Oommisbrod mit . 
3333 g Reis " 
4166 g Erbsen " 

16666 g Kartoffeln " 
980 g knochenhalti­

ges Rindfleisch " 
1042 g Rindertalg " 
1521 g Handkäse " .. 

Protein 

g 

412 
233 
937 
333 

159 

391 

Fett 

g 

76 
17 

104 
265 

52,9 
1031,0 

47,0 

Kohle-
hydrate 

g 

2307 
2500 
2424 
3633 

Summa der 
Nährwertb­

einheiten 

g 

2795 
2750 
3465 
4231 

211,9 
1031 
438 

68 * 

1000 g 
Nährwertb­

einheiten 
kosten 

Pfg. 

35,8 
36,3 
28,8 
23,6 

471,9 
96,9 

228,3 
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Dieses Verfahren 1) ist aber nicht zulässig; einmal besitzen Protein und 
Fett einen höheren Nähreffect für den Organismus, können also auch einen höheren 
Geldwerth beanspruchen, dann aber auch haben sie in Wirklichkeit einen höheren 
Marktpreis, als Kohlehydrate. 

Dazu kommt, das uns dieses V erfahren in den meisten Fällen im Stiche lässt, 
wenn es sich um Feststellung der grösseren oder geringeren Preiswürdigkeit eines 
Nahrungsmittels handelt. Am deutlichsten tritt dieses in vorstehenden Beispielen bei 
"Rindertalg und Handkäse" hervor; man erhält für 1 Mark bei Rindertalg 1031,0 g 
Fett, bei Handkäse 391 g Protein + 47,0 g Fett; wollte man hier Protein =Fett 
berechnen, so ist Handkäse (391 + 47 = 438) um mehr als das doppelte unpreis­
würdiger denn Rindertalg, was mit der Bedeutung beider für die Ernährung im vollen 
Widerspruch steht. 

Wenn ich für 1 Mark erhalte 

in einem Falle . 200 g Protein und 100 g Fett 
in emem andern Falle 100 g " " 200 g " 

und will ich wissen, welches der beiden Nahrungsmittel das preiswürdigste ist, so 
drängt sich von selbst die Frage auf, haben Protein und Fett gleichen W erth sowohl 
nach den Marktpreisen als auch für die Ernährung und wenn nicht, wie stellt sich 
der Geldwerth des Protein's zu dem des Fettes? 

Vorstehendes Verfahren von Fr. Hofmann, wonach einfach regis­
trirt wird, wie viel Gramm Protein, Fett und Kohlehydrate man für 
1 Mark erhält, ist daher nicht im Stande, uns über die grössere oder 
geringere Preiswürdigkeit eines Nahrungsmittels irgendwie richtigen 
Aufschluss zu geben. 

Es muss somit zur Ermittelung der grösseren oder geringeren Preiswürdigkeit 
eines Nahrungsmittels ein anderer Weg aufgesucht werden. 

2) Am sichersten würde man das W erthverhältniss zwischen Protein, Fett., 
Kohlehydraten nach der Wahrscheinlichkeitsrechnung auf mathematischem 
Wege ermitteln.2) 

Da wir es mit 3 Unbekannten zu thun haben, so liegt die Vermuthung nahe, 
durch Zusammenstellung von 3 Gleichungen die 3 Unbekannten zu finden. 

Beispielsweise enthalten und kosten: 

Wasser Protein Fett Kohlehydrate 
Durchschnittspreise 
pro I kg pro 1880 

'/o "/o 0 [o .,. 
1. Rindfleisch 73,0 19,5 6,4 0,1 127 Pfg. 
2. Milch 87,5 3" ,a 3,5 5,0 15 

" 3. Halbfetter Käse 46,5 27,5 19,5 3,5 150 
" 

1) Dasselbe ist auch von C. A. Meiner t: "Armee- und Volks-Ernährung" Berlin 1880 ein­
geschlagen worden. 

2) Dieses Verfahren wurde von mir (Landw. Jahrbücher 1880. S. 805, 1883, S. 849 und 
188 7. S. 281) zur Berechnung des Futter-Geldwerthes der thierischen Futtermittel benutzt und hat 
hier ein unter Umständen brauchbares Resultat geliefert. Ich habe dasselbe daher auch auf die 
menschlichen Nahrungsmittel angewendet und theile dasselbe hier ausführlich mit, wenngleich ich 
nur negative Resultate erhalten habe. 
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Setzt man Protein = x, Fett = y und Kohlehydrate = z, so hat man folgende 
3 Gleichungen: 

195 X + 64 y + 1 Z = 127 
33 X+ 35 y + 50 Z = 15 

275 X + 195 y + 35 Z = 150 
Indem man hieraus die 3 Unbekannten in üblicher Weise berechnet und eine 

Anzahl derartiger Gleichungen, die durch die procantisehe Zusammensetzung und die 
Marktpreise gegeben sind, combinirt, sollte man glauben, die aus den Marktpreisen 
abgeleiteten mittleren Geldwerthe für Protein (x), Fett (y) und Kohlehydrate (z) zu 
erhalten. 

Dieses ist aber nicht der Fall, man erhält in diesem, wie in vielen anderen 
Fällen für y und z Minus-Werthe (nämlich hier x = 0,742, y = - 0,279, 
z = 0,070 d. h. 1 g Protein kostet 0,742 Pfg. etc.). 

Erst wenn man 3 Nahrungsmittel resp. Gleichungen combinirt, in denen eine an 
Protein, eine 2te an Fett, eine 3te an Kohlehydraten reiche vorkommt, erhält man 
einigermassen brauchbare W erthe. 

Diese Combination ist aber weder bei den animalischen noch vegetabilischen 
Nahrungsmitteln möglich, da wir bei ersteren nur einseitig protein- und fettreiche, bei 
den letzteren vorwiegend nur kohlehydratreiche Nahrungsmittel besitzen. 

Bei den Futtermitteln, bei welchen sich obiges Verhältniss ebenfalls zeigte, er­
zielte ich dagegen ein brauchbares Resultat durch Anwendung der uns von Mathe­
matikern empfohlenen Methode der kleinsten Quadrate.1) 

Diese Methode wird von Astronomen und Physikern, angewendet, um aus Be­
obachtungen, die nicht genau unter einander stimmen, das wahre Mittel zu suchen 
oder um aus zahlreichen oder mit Fehlern behafteten Versuchen ein Naturgesetz ab­
zuleiten etc.; es stand daher zu erwarten, dass die Methode auch für diesen Zweck 
ein brauchbares Resultat liefern würde. 

Nach den bei Futtermitteln gemachten Erfahrungen ist dieses aber 
auch nur dann der Fall, wenn in den zur Berechnung herangezogenen 
Gleichungen eine nahezu gleiche Anzahl protein-, fett- und kohlehydrat­
reicher Futtermittel vorhanden sind. 

Dieser Bedingung aber lässt sich wiederum bei den Nahrungsmitteln aus besagten 
Gründen nicht genügen und wenn man eine nahezu gleiche Anzahl protein-, fett- und 
kohlehydratreiche Nahrungsmittel aus den animalischen und vegetabilischen Nahrungs­
mitteln zusammenstellt, so ist von vornherein um desswillen kein befriedigendes 
Resultat zu erwarten, weil die Preise der vegetabilischen Nahrungsmittel erheblich 
niedriger als die der animalischen sind. 

Nichts desto weniger habe ich einen V ersuch dieser Art gemacht und wenngleich 
er ein llegatives Resultat geliefert hat, so will ich denselben hier doch mittheilen, 
einmal um das Wesen dieser an sich rationellen Methode 2) zu zeigen, dann auch in 
der Hoffnung, dass andere durch eine richtigere Combinirung von Gleichungen vielleicht 
glücklicher sind, als ich. 

1) Vergl. Anm. 2) auf Seite 1076. 
2) W. Fleischmann giebt (Journ. lür Landw. 1881. S. 257) eine mathematische Begrün­

dung der Brauchbarkeit dieser Methode. 
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Zunächst kommt es darauf an, ausser der mittleren chemischen Zusammensetzung 

wenigstens annähernd richtige Marktpreise zu erhalten. Als letztere legte ich die 

vom königl. statistischen Büreau pro 1878 ermittelten Mittelpreise 1) für den preussi­

schen Staat zu Grunde, von einigen Nahrungsmitteln verschaffte ich mir dieselben auf 
andere Weise. 2) 

1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 

Die der Rechnung zu Grunde gelegten Zahlen sind die folgenden: 

I 
Chemische Zusammensetzung*) Marktpreise pro 1 kg 

.... .s ' "' <l) 
<l) ~ 

<l)~ ' .... ":: "' .s ~ ::2 ~ -ä~ 1878 1879 "' "' " 1880 
d 0 ~ o"=' t:J:!.;! "' t?; P:; ~~ ~ 

'/o '/o 'f, '/o '/o '/o Pfg. Pfg. Pfg. 

1. Rindfleisch 1730 19 51 6,4 01 1 - I 1,0 130**) 1128**) 127**) 
' ' ' 2. Schweinefleisch 50,0 17,5 32,0 0,1 - 0,8 134**) 125**) 133**) 

3. Kalbfleisch 75,0 20,5 4,4 0,1 - 1,0 115**) 111 **) ll1 **) 
4. Speck (geräuchert und 

gesalzen) 9,0 9,5 76,4 0,1 - 5,0 179 166 171 
5. Butter (Markt-). 13,5 0,5 84,5 0,5 - 1,0 215 205 220 
6. Milch 87,5 3,3 3,5 5,0 - 0,7 15 15 15 
7. Fett-Käse . 35,5 27,5 30,5 2,5 - 4,0 160 160 165 
8. Halbfetter Käse 47,0 27,0 19,5 3,5 - 3,0 135 140 150 
9. Mager-Käse 49,0 32,0 8,2 6,8 - 4,0 80 80 88 
0. Roggenmehl 14,0 11,5 1,9 69,6 1,5 1,5 28 28 38 
1. Weizenmehl 12,2 11,0 1,2 74,2 0,7 0,7 38 37 41 
2. Reis 13,0 7,8 0,7 76,6 0,8 1,1 59 57 58 
3. Kartoffeln . 75,5 1,8 0,2 20,8 0,7 1,0 5,7 6,1 6,5 
4. Bohnen 13,6 23,0 2,2 53,9 3,8 3,5 22,0 21,4 24,2 
5. Erbsen 14,3 22,6 1,7 53,2 5,5 2,7 28,6 27,5 30,6 
6. Linsen . 12,5 24,8 1,8 54,8 3,6 2,5 35,0 34,5 41,4 

1) Wirkliche und Mittelpreise der wichtigsten Lebensmittel während 1878 und 1877/78. Vom 
König!. statist. Büreau. Berlin 1878 und Milchzeitung 1881. No. 10. 

Die jetzigen Preise sind etwas niedriger. Ich lasse aber die 18 7 8 ermittelten stehen, weil 
dadurch das Resultat der Rechnung nicht beeinträchtigt wird; denn die Preisverminderung erstreckt 
sich gleichmässig auf alle Nahrungsmittel. 

2) Die Mittelpreise von Käse wurden mir z. B. freundliehst von Herrn Carl Mahlo in Berlin 
mitgetheilt. 

*) Die mittlere chemische Zusammensetzung ist noch der ersten Auflage dieses Buches ent­
nommen, weil diese Rechnung vor der Neubearbeitung dieses Bandes ausgeflihrt wurde. Durch 
Hinzufügung neuerer Analysen ist die mittlere chemische Zusammensetzung von einigen der auf­
geführten Nahrungsmittel etwas anders geworden; die Unterschiede sind aber so gering, dass dadurch 
das Resultat der Berechnung nicht alterirt wird; wegen der Langwierigkeit der letzteren habe ich 
daher von der Umänderung der Grundzahlen Abstand genommen. 

**) Die Durchschnittspreise der aufgeführten 3 Fleischsorten sind pro 1 kg: 
1878 1879 1880 

l. Rindfleisch 11 7 115 114 
2. Schweinefleisch . . . 123 115 122 
3. Kalbfleisch . . . . 101 98 98 

Diese Preise verstehen sich aber für rohes vom Metzger eingekauftes d. h. knochenhaltiges Fleisch ; 
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Indem man zunächst die Preise von 1878 nimmt und Protein x, Fett y, 
Kohlehydrate = z setzt, erhält man folgende Gleichungen: 

1. Rindfleisch 195 X + 64 y + 1 z - 130 

2. Schweinefleisch . 175 X + 320 y + 1 z - 134 

3. Kalbfleisch 205 X + 44 y + z= 115 
4. Speck 95 X + 764 y + z= 179 
5. Butter 5 X + 845 y + 5 z = 215 
6,' Milch, 33 X + 35 y + 50 z = 15 
7. Fettkäse 275 X + 305 y + 25 z= 160 
8. Halbfetter Käse 270 X + 195 y + 35 z= 135 

9. Mager-Käse . 320 X + 82 y + 68 z = 80 
I 0. Roggenmehl ll5x + 19 y + 69fi z == 28 
ll. Vfeizenmehl llOx + 12 y + 742 z= 38 
12. Reis 78 X + 7 y + 766 z = 59 
13. Kartoffeln 18 X + 2 y + 208 z = 5,7 
14. Bohnen 230 X + 22 y + 539 z = 22 

15. Erbsen 226 X + 17 y + 532 z 28,6 
16. Linsen 248 X + 18 y + 548 z = 35 

Zur Berechnung nach der Methode der kleinsten Quadrate wird zunächst jede 
Gleichung mit dem Werth von x multiplicirtl) und dann sämmtliche Gleichungen 
addirt, man erhält: 

1. 38 025 X + 12 480 y + 195 z = 25 350 
2. 30 625 X + 56 000 y + 175 z = 23 450 
3. 42 025 X + 9 020 y + 205 z = 23 575 
4. 9 025 X + 72 580 y + 95 z = 17 005 
5. 25 X + 4 225 Y+ 25 z = I 075 

6. 1 089 X + I 115 y + 1 650 z = 495 
7. 75 625 X + 83 875 y + 6 875 z = 44 000 
8. 73 900 X + 56 650 y + 9 450 z = 36 450 
9. 102 400 X + 26 240 y + 21 760 z = 25 600 

10. 13 225 X + 2 185 y + 80 040 z = 3 220 
ll. 12 100 X + 1 320 y + 81620z= 4 180' 

12. 6 084 X + 546 y + 59 748 z = 4 602 

13. 324 X + 36 y + 3 744 z = 102,6 

14. 52 900 X + 5 060 y + 123 970 z - 5 060 

15. 51 076 X + 3 842 y + 120232z - 6 463,6 

16. 61 504 X + 4 464 y + 135 904 z - 8 680 

Summe 568 952 X + 335 638 y + 645 688 z = 229 308,2 I. Haupt-
gleichung. 

man erhält aber im Durchschnitt im Rindfleisch 10%, Kalbfleisch 12% u. Schweinefleisch 8 "lo Knochen 
oder Abfälle mit; ich habe daher diese Zahlen auf reines Fleisch, wie sie der aufgeführten procenti­
schen Zusammensetzung entsprechen, umgerechnet. 

1) Zur Verdeutlichung diene die I. Gleichung: 
195 X + 64 J + 1 Z = 130 

Daraus 195 X 195 x + 195 X 64 y + 195 X 1 z = 195 X 30 
Oder 38025 x + 12480 y + 195 z = 25350 
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In derselben Weise wird jede Gleichung mit dem W erth von y multiplicirt; man 
erhält: 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

15. 

16. 

12 480 X + 

56 000 X + 

9 020 X + 

72 580 X + 
4 225 X + 
1 ll5 X + 

83875 X+ 

52 650 X + 

26 240 X + 

2 185 X + 
1 320 X + 

546 X + 

36 X+ 

5 060 X + 
3 842 X + 

4 464 X + 

Summe 335 638 x + 

4 096 y + 64 z = 8 320 

102 400 y + 320 z = 42 880 

1 936 y + 44 z = 5 060 

583 696 y + 764 z = 136 756 

714 025 y + 4 225 z = 181 675 

1 225 y + 1 750 z = 525 

93 025 y + 7 625 z = 48 800 

38 025 y + 6 825 z = 26 425 

6 724 y + 5 576 z = 6 460 

36I y + 13 224 z = 532 

144 y + 8 904 z = 456 

49 y + 5 362 z = 413 

4 y + 416 z = 11,4 

484 y + 11 858 z = 484 

289 y + 9 044 z = 486,2 

324 y + 9 864 z = 630 

I 546 807 y + 85 865 z - 459 9I3,6 li. Haupt­
gleichung. 

Durch Multiplication einer jeden Gleichung mit dem Werth von z erhält man: 

I. 195x+ 64y+ z= 130 

2. 175x+ 320y+ z= 134 

3. 205 X + 44 y + Z = 1I5 

4. 95tx+ 764y+ z= 179 

5. 25 X + 4 225 y + 25 z = I 075 

6. I 650 X + 1 750 y + 2 500 z = 750 

7. 7 875 X + 7 625 y + 625 Z = 4 000 

8. 9 450 X + 6 825 y + 1 225 Z = 4 725 

9. 2I 760 X + 5 576 y + 4 624 Z = 5 440 

10. 80040 X+ I3224 y + 484416 Z = I9488 

Il. 81620x+ 8904y+ 550564z= 28I96 

12. 59 748 X + 5 362 y + 586 756 Z = 45 194 

I3. 3744x+ 416y+ 43264z= 1185,6 

I4. 123 970 X + 11858 y + 290 52I Z = I1 858 

15. I20 232 X + 9 044 y + 283 024 Z = 15 215,2 

I6. I35904x+ 9864y+ 300304z= I9180 

Summe 645 688 x + 85 865 y + 2 547 852 z = I56 864,8 III. Haupt­
gleichung. 

Man gewinnt so 3 Hauptgleichungen mit 3 Unbekannten, aus welchen letztere 
m üblicher \V eise berechnet werden; indem man die Hauptgleichungen durch Division 
mit 10 000 unter Belassung einer Decimalen abkürzt, wird: 

56,9 x + 33,6 y + 64,6 z = 22,9 I. Hauptgleichung. 
33,6 X + 154,7 y + 8,6 z 45,9 II. " 
64,6 X + 8,5 y + 254,8 z = 15,7 III. " 

Hierin wird: 
x (Protein) = + 0,285 
y (Fett) = + 0,235 
z (Kohlehydrate) = - 0,018 
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Noch mehr widersprechende und unbrauchbare Werthe erhält man, wenn man 
die Berechnung hloss für die animalischen und ebenso bloss für die vegetabilischen 

Nahrungsmittel ausführt. 
Ich glaube daher, dass die Methode der kleinsten Quadrate, welche bei den 

Handelsfuttermitteln brauchbare W erthe geliefert hat, 1) bei den Nahrungsmitteln wegen 

deren sehr heteregonen Zusammensetzung und Preise nicht anwendbar ist. 

Vielleicht würden sich die den Grundgleichungen anhaftenden Fehler mehr und 

mehr ausgleichen, wenn man ausser diesen noch eine Reihe anderer Nahrungsmittel 

mit in Rechnung zieht; für die meisten derselben fehlen aber bis jetzt die richtigen 

mittleren Marktpreise und ob es noch eine andere mathematische Methode giebt, 

aus obigen Daten die wahren Mittel für x, y und z zu finden, ist mir nicht 

bekannt. 

3) Es fragt sich daher, ob man nicht auf einem anderen Wege zum Ziele d. h. 

zu richtigen Zahlen über das mittlere W erthsverhältniss zwischen Protein, Fett und 

Kohlehydraten und zwar aus wirklichen Marktpreisen gelangen kann. 
Da Fett und Kohlehydrate in verschiedenen Formen im isolirten Zustande im 

Handel vorkommen, so liegt es nahe von den Preisen dieser auszugehen, dieselben 

auf die Nahrungsmittel (mit Protein, Fett und Kohlehydrate) zu übertragen, von dem 

Marktpreis der letzteren den Geldwerth für Fett und Kohlehydrate abzuziehen und 

den Rest als Preis des Proteins anzusetzen. Dieses V erfahren ist wie oben aus­

einandergesetzt wurde, von Krämer, Almen und auch von mir angewendet 

worden. 
Beispielsweise kann man für die isolirten Nährstoffe folgende durchschnittlichen 

Preise pro 1 kg ansetzen: 

Animalische Vegetabilische Nahrungsmittel. 
a. Fette resp. Oele: 

1. Schweineschmalz 2) 2,00 Mk. 1. Rüböl 0,66 Mk. 

2. Rindstalg 2) 1,70 
2,60 " 

2. Baum- resp. Olivenöl 

3. Butter 2) " 
3. Mohnöl 
4. Nussöl 

1) Bei den üblichen Handelsfuttermitteln wurde z. B. gefunden: 

I) 5jährlichc Mittelpreise der :Futtermittel pro 187 4/75-1878;79: 

a. Preis pro 1 kg . 
b. Verhältniss zu einander 

2) Mittelpreise im Jahre 1879/80: 

Protein 
X 

0,335 
3,0 

a. Preis pro I kg . . . 0,301 
b. Verhältniss zu einander 3,5 

3) Mittelpreise pro 1882/85: 

Fett 
y 

0,332 
3,0 

0,306 
3,7 

N-freie Extractstoffe 

0,109 Mk. 
1,0 

0,086 Mk. 
1,0 

a. Preis pro 1 kg . . 0,294 0,156 0,125 Mk. 
b. Verhältniss zu einander 2,3 1,3 1 ,o 

1,20 
1,50 
1,80 

" 
" 
" 

Man sieht hieraus, dass das Werthsverhältniss zwischen Protein :Fett : Kohlehydraten kein 
constantes ist, sondern je nach den Preisverschiebungen Schwankungen unterliegt. 

Bei den thierischen Futtermitteln waren nämlich die protein- u. fettreichen Futtermittel von 
187 8 bis 1885 fortwährend und mehr im Preise gesunken als die an N-freien Extractstoffen reichen 
Futtermittel, in Folge dessen sich das Werthsverhältniss verengern musste. 

2) Nach Abzug des Wassers, der Asche etc. auf den reinen Fettgehalt berechnet. 
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1. Milchzucker 
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Vegetabilische Nahrungsmittel. 
b. Kohlehydrate: 

3,00 Mk. 1. Stärke . 0,65 Mk. 
2. Rohrzucker 
3. Rübensyrup 1) 

0,90 
0,40 " 

" 
Man sieht wie sehr verschieden die Preise dieser isolirten Nährstoffe sind. 

"Protein" existirt im isolirten Zustande im Handel nur als "W eizenkleber", der 
zur Zeit circa 80 Mk. pro 100 kg, also nach Abzug von \Vasser und Asche etc. 
circa 0,90 Mk. pro 1 kg kostet. Der Weizenkleber kann uns aber nicht als Mass· 
stab für den Geldwerth des vegetabilischen Proteins dienen, weil er nur als Abfall­
product bei der W eizenstärke-Fabrikation gewonnen wird, und bis jetzt weniger für 
die menschliche als thierische Ernährung und für technische Zwecke verwendet wird. 

Die grossen Schwankungen der isolirten Nährstoffe im Marktpreise sind ausser 
von der grösseren oder geringeren Schmackhaftigkeit auch noch davon abhängig, 
welche Fabrikations-Unkosten darauf lasten und wie gross die Menge ihres Vor­
kommens in der Natur ist (so Mohnöl, Nussöl gegen Olivenöl, Milchzucker gegen 
Rohrzucker etc.). 

Aus dem Grunde ist es nicht zulässig, die Preise derselben für die zusammen­
gesetzten Nahrungsmittel zu Grunde zu legen und aus dem verbleibenden Rest auf 
den Geldwerth der Proteinstoffe zu schliessen. Bei den vegetabilischen Nahrungs­
mitteln würde man, wenn man Fett und Kohlehydrate nach dem Preis für isolirtes 
Pflanzenfett und Stärke berechnete, W erthe erhalten, die über den wirklichen Markt­
preisen liegen, so dass für Protein nichts übrig bliebe. 

Nur bei den animalischen Nahrungsmitteln, die ausser "Fett" und "Protein" 
keine nennenswerthen anderen Stoffe enthalten, welche in die Rubrik "Kohlehydrate" 
fallen, ist dieses V erfahren statthaft, z. B. bei den Fleischs orten. 

Man kann in diesen ohne einen nennenswerthen Fehler dem Fett den gleichen 
Geldwerth beilegen, welchen Schweineschmalz und Rindstalg auf dem Markt 
besitzen; denn einmal hat das Fett im Fleisch gleiche Constitution mit dem im Rinds­
talg und Schweineschmalz und dann auch ist die Herstellung der letzteren mit kaum 
in Betracht kommenden Fabrikationskosten behaftet. 

Nimmt man also den Geldwerth dieses Fettes zu 2,00 Mk. pro 1 kg an und legt 
obige Zusammensetzung und die mittleren Marktpreise der 3 letzten Jahre zu Grunde, 
so erhält man: 

Nach Ab-
Gehalt an Marktpreis zug des Oder l kg 

pro l kg Fettes ver- Protein 
Protein Fett bleibt für kostet 

Protein 

0'" o/o Pfg. Pfg. Pfg. 

1. Rindfleisch 19,5 6,4 128,3 115,5 592 
2. Schweinefleisch . 17,5 32,0 131,0 67,0 371 
3. Kalbfleisch 20,5 4,4 112,3 103,5 505 

Mittel 489 

1) Der eingedickte Rübensaft, der ausser Wasser und Asche fast nur Zucker resp. Kohle­
hydrate von 75 "lo enthält; der natürliche Rübensaft kostet durchschnittlieh 30 Mk. pro 100 kg. 
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Nach Ab-
Gehalt an Marktpreis zug des Odet· 1 kg 

pro I kg Fettes ver- Protein 
Protein Fett bleibt fUr kostet 

Ferner: Protein .,. "/. Pfg. Pfg. Pfg. 

4. Salm oder Lachs (frisch) 15,0 6,4 500 487,2 3248 
5. Schellfisch 17,1 0,4 80 79,2 463 
6. Hecht 20,1 0,7 214 212,6 1057 
7. Häring (eingemacht) . 18,9 16,9 105 71,2 376 
8. Sardellen ( desgl.) 22,3 2,2 465 460,6 2065 

Diese Zahlen geben ohne Zweifel ein recht anschauliches Bild, welche der auf­
geführten Fleischsorten sich, wenn man von der Schmackhaftigkcit und der grösseren 
oder geringeren Beschwerde bei der Verdauung absieht, für reine Ernährungszwecke 
am billigsten her11usstellen. 

Aber wie soll man bei Milch und Molkereiproducten verfahren? Hier ge­
sellt sich zu Protein und Fett als wesentlicher Bestandtheil der Milchzucker. 
Denselben nach seinem Marktpreise im isolirten Zustande ansetzen, geht nicht, weil 
derselbe in Folge grösserer Fabrikationskosten sogar höher liegt, als der des Milch­
fettes (in der Butter), welches entschieden einen höheren Nähreffect besitzt als Milch­
zucker.1) 

Wollte man in Milch und Molkereiproducten das Protein und Fett nach den 
Geldwertben für Fleisch (4,89 und 2,00 Mk.) veranschlagen, so würde durch Multi­
plikation dieser W erthe mit dem Gehalt der Markt.preis schon mehr als ·gedeckt, also 
für Milchzucker nichts übrig bleiben. 

Noch schwieriger ist die Sache bei den vegetabilischen Nahrungsmitteln. 
Von den Marktpreisen der Kohlehydrate und des Fettes im isolirten Zustande kann 
man bei diesen aus bereits angeführten Gründen nicht ausgehen. 

Zur Geldwerthsberechnung der Kohlehydrate bilden noch immer die "Kartoffeln" 
das geeignetste Material, denn sie enthalten wesentlich nur Stärke; die äusserst ge­
ringen Mengen Fett kommen kaum in Betracht und die Proteinstoffe sind im V er­
hältniss zu den Kohlehydraten ebenfalls von nur untergeordneter Bedeutung, zumal 
fast die Hälfte derselben in Form von Amidverbindungen etc. vorhanden ist, die nach 
H. W eiske ähnlich wie Leim nur Eiweiss ersparend wirken, aber kein Eiweiss in 
der Nahrung zu ersetzen im Stande sind. 

Man wird daher der Wahrheit sehr nahe kommen, wenn man mit der Summe 
der organischen Substanz (excl. Holzfaser) in den Marktpreis der Kartoffeln dividirt 
und die gefundene Zahl als den Geldwerth für Stärke resp. Kohlehydrate ansieht; 
im Mittel der 3 letzten Jahre kostete 1 kg Speisekartoffeln (mit 22,8 Ofo organ. 
Stoffen, also 228 g) 6,1 Pfg., also 1 kg Stärke 26,7 Pfg. 

Wie aber soll man zu dem Geldwerth des Fettes kommen? Dasselbe tritt zwar 
in den Mehlsorten, Brod, Leguminosen etc. gegen Stärke und Protein so zurück, dass 
es keinen grossen Fehler bedingt, wenn dasselbe mit gar keinem besonderen Geld-

1) Denselben nach dem Vorgang Krämer's gleich dem Werth der Stärke in den Kartoffeln 
zu berechnen, erscheint ebenfalls unzulässig, weil beide sehr heterogener Natur sind, abgesehen 
davon, dass die Stärke in den Kartoffeln in Zellen eingeschlossen ist und ungleich mehr Kraft­
aufwand zur Verdauung beansprucht, als der in Lösung befindliche und direct resorptionsfähige 
Milchzucker. 
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werth belegt,l) sondern gleich dem der Kohlehydrate gesetzt wird, zumal dasselbe 
vielfach als Aetherextract bestimmt, ausser Fett noch Wachs, Farbstoffe etc. einschliesst. 
Unter dieser Annahme würde nach Abrechnung des Geldwerthes für Stärke + Fett 
(26,7 Pfg. pro 1 kg) für die Stickstoff- Substanz 2) nach obigen 3-jährlichen Mittel-
preisen verbleiben: 

Gehalt an: 

Protein Fett + 

"/o o/u 
1. Roggenmehl 11,5 1,9 + 
2. Weizenmehl 11,0 1,2 + 
3. Erbsen · 22,6 1,7 + 

Kohle- Marktpreis 
bydrate pro 1 kg 

"/o Pfg. 

69,6 31,3 
74,2 38,7 
53,2 28,9 

Nach Ab­
zug mr 
Fett + l kg Protein 

Kohlehydrate kostet: 
verbleibt 

rür Protein 
Pfg. Pfg. 

12,2 106 
18,6 151 
14,3 63 

Mittel 106 
Indess ist einleuchtend, dass dieses Verfahren, wenn es auch recht brauchbare 

Resultate liefert, nicht correct ist und fragt es sich, ob man nicht, da uns auch eine 
mathematische Wahrscheinlichkeits-Rechnung im Stiche lässt, unter Berück sich ti­
gung der Marktpreise und durch Erwägungen theoretischer Natur zu 
einem besseren und einfacheren Verfahren gelangen kann. 

So viel geht aus den bisherigen Ausführungen mit aller Bestimmtheit hervor, 
dass nach den laufenden Marktpreisen die Stickstoff-Substanz (das Protein) in den 
Nahrungsmitteln höher bezahlt wird, als das Fett und dieses wieder höher als die 
Kohlehydrate. 

Nach dem bei den gebräuchlichsten Fleischsorten sich geltend 
machenden Verhältnisse kann man sagen, dass das Protein durchschnitt­
lich 2-3 mal höher bezahlt wird, als das Fett, und bei den vegetabi­
lischen Nahrungsmitteln stellt sich sowohl nach Krämer's wie meiner 
letzten Berechnung heraus, dass das Protein rund 4-5 mal höher be­
zahlt wird als die Kohlehydrate. 

Man kann daher sagen, dass sich der Geldwerth von Kohlehydraten : Fett : 
Protein nach den Marktpreisen im Durchschnitt: 

wie 1 : 2-3 : 4-5 
herausstellt. 

Dieses aus Marktpreisen sich ableitende W erthsverhältniss scheint aber noch aus 
anderen Gründen seine Berechtigung zu haben. 

Zwar kann man, wie oben bereits auseinandergesetzt ist, nicht sagen, dass weil 
wir auf 1 Thl. Stickstoff-Sn bstan z 5 Thle. Kohlehydrate zu uns nehmen, 1 Thl. 
der ersteren 5 mal mehr werth ist, als 1 Thl. der letzteren. Aber eine andere Be­
trachtung dürfte dieses Verhältniss doch vielleicht rechtfertigen. 

Die Grundlage für die thierische Ernährung bilden die Pflanzen und ist ein­
leuchtend, dass sich das Nährstoffbedürfniss von Thieren und Menschen nach dem in 

1) A. Krämer setzt das vegetabilische Fett = dem thierischcn Fett im ausgelassenen Rinds­
talg. Dieses scheint mir wegen der verschiedenen Constitution der thierischen und vegetabilischen 
Fette und wegen des Umstandes, dass das durch die Analyse gefundene Fett in den Vegetabilien 
noch einige für die Ernährung indifferente Stoffe einschliesst, nicht zulässig zu sein. 

2) Beim Reis berechnet sich in derselben Weise nach obigen Preisen, 479 Pfg., bei Bohnen 
nur 33 Pfg. und bei Linsen 88 Pfg. pro kg Protein. 
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det· Natur als Nahrung vorgefundenen Nahrungsmaterial ausgebildet hat. Denn was 
von den Nährstoffen der Nahrungsmittel technisch verarbeitet wird , kommt grössten­
theils der Ernährung wieder zu gut, und was rein zu technischen Zwecken verwendet 
wird, dürfte mit Ausnahme des Fettes vielleicht bei allen 3 Nährstoffgruppen im 
Grossen nicht so verschieden sein, dass es ins Gewicht fallt. Es wäre recht gut 
denkbar, dass, wenn die Thierwelt ein anderes Nährstoffverhältniss in dem zur Er­
nährung dienenden Pflanzenmaterial vorgefunden hätte, auch ein anderes Nahrungs­
bedürrniss angenommen haben würde, in Folge dessen sich die Lebensfunctionen 
anders gestaltet hätten. 

Zu dem spärlicheren Vorkommen der Proteinstoffe gegenüber den Kohlehydraten 
in der Natur (im allgemeinen wie 1 : 5) gesellt sich aber noch ihr höherer Nähreffect 
und höherer Nährzweck für den thierischen Organismus, indem sie die· eigentlichen 
Träger des organischen Lebens sind, gleichsam die Maschinen bilden, während die 
Kohlehydrate nur als Heizmaterial dienen. Wie aber im allgemeinen der W erth der 
Metalle sich richtet nach der Menge ihres Vorkommens in der Natur und nach ihrer 
Brauchbarkeit für technische Zwecke, so ist es auch gerechtfertigt, den Werth der 
Proteinstoffe gegenüber den Kohlehydraten nach diesem Massstabe abzuschätzen und 
sie in ihrem Geldwerth rund 5 mal höher zu veranschlagen, abgesehen davon, dass 
sich dieses Verhältniss nach den wirklichen Marktpreisen im Durchschnitt der gang­
barsten . Nahrungsmittel herausstellt. 

Das "Fett" pflegt in dem den Menschen und Thieren gebotenen Nahrungs­
material, selbst wenn man das für technische Zwecke verwendete Fett hinzunimmt, 
noch spärlicher oder wenigstens in nicht reichlicherer Menge vorzukommen als die 
Proteinstoffe. Wollte man aber hiernach dem Fet.t denselben Geldwerth beilegen wie 
den Proteinstoffen, so dürfte das nicht zulässig sein, weil einmal das Fett nach den 
Marktpreisen nicht so hoch bezahlt wird,1) dann aber auch nicht denselben Nutzungs­
effect für den Organismus besitzt. Das Fett ist in seiner physiologischen Bedeutung 
eher den Kohlehydraten zuzurechnen und hier lässt sich insofern von physiologischen 
W erthen sprechen, als sich Fett und Kohlehydrate in unserer Nahrung bis zu einer 
gewissen Grenze gegenseitig ersetzen lassen, während von einer wirklichen Substitution 
von Proteinstoffen durch Fett resp. Kohlehydrate nie die Rede sein kann. That­
sächlich haben die neueren Versuche von Rubner S. 126 ergeben, dass 250 Thle. 
Kohlehydrate in ihrem Effect fdr den Organismus 100 Thl. Fett äquivalent sind. 

1) Es kann sein, dass sich dieses Verhältniss im Laufe der Zeit ändert; denn Jul. Pierstorff 
hat (Journ. f. Landw. 1880 S. 501) nachgewiesen, dass die Steigerung der Fleischpreise (vorwiegend 
proteinreich) nicht gleichen Schritt gehalten hat mit der der Fettpreise, dass letztere wesentlich 
hinter ersteren zurückgeblieben sind; er findet im Mittel von 16-22 Städten und in Zeiträumen 
von 5 zu 5 Jahren die Preise pro 1 kg wie folgt: 

Rindlleisch Rindstalg Speck Schweineschmalz 

Mk. Mk. Mk. Mk. 

1852 0,75 1,01 1,47 1,45 
1857 0,88 1,02 1,58 1,57 
1862 0,94 1,15 1,58 1,65 
1867 1,04 1,18 1,63 1,75 
1872 1,22 1,28 1,68 1,72 
1877 1,35 1,23 1,77 I, 76 

Während also die Fleischpreise um fast das Doppelte in den letzten 30 Jahren gestiegen sind, sind 
die Fettpreise nur unwesentlich in die Höhe gegangen. 
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Es hat daher in diesem Falle wohl einen gewissen Sinn zu sagen, 1 Thl. Fett hat 
den 2,5 fachen W erth der Kohlehydrate. Weil aber das Fett gleichzeitig wesentlich 
zur Zubereitung der Nahrung dient, um uns dieselben schmackhaft zu machen, und 
weil es scheint, dass dasselbe die Nahrung leichter verdaulich macht, indem eine an 
Vegetabilien reiche Nahrung stets unter Zusatz grösserer Fettmengen eingenommen 
zu werden pflegt, so werden wir unter gleichzeitiger Berücksichtigung der Marktpreise 
der Wahrheit sehr nahe kommen, wenn wir den W erth des Fettes 3 mal höher als den 
der Kohlehydrate veranschlagen. 

Nach allen diesen Erwägungen scheint in den menschlichen Nahrungsmitteln em 
W erthsverhältniss zwischen: 

Kohlehydrate : Fett : Protein 

w1e 1 : 3 : 5 
bis jetzt eine rationelle Basis für sich zu haben. Sehen wir daher zu, wie w1r mit 
Hülfe dieses aus Marktpreisen wie theoretischen Erwägungen abgeleiteten W erths­
verhältnisses zur Ermittelung des NährgeldwertheB und zur Beantwortung der Frage 
gelangen, welches von zu wählenden Nahrungsmitteln das preiswürdigste ist. 

4. Um mit Hülfe dieses Werthsverhältnisses zlir Bestimmung des 
NährgeldwArthes zu gelangen 1), multiplicirt man den Gehalt der Nah­
rungsmittel an Protein mit 5, den an Fett mit 3 und den an Kohle­
hydraten mit 1, addirt und erhält so die Summe der Nährwertheinheiten. 
Indem man dann mit dieser Summe in den Marktpreis dividirt, erhält 
man den Marktpreis einer Nährwertheinheit und aus der grösseren 
oder geringeren Höhe des letzteren schliesst man auf die geringere 
oder grössere Preiswürdigkeit des Nahrungsmittels. 

Auch kann man, falls dieses nach dem Vorschlage von Flügge und Hofmann 
vorgezogen werden sollte, leicht berechnen, wie viel Nährwerth~inheiten man für 
1 Mk. erhält; die Beziehungen für die Preiswürdigkeit bleiben selbstverständlich 
dieselben. 

Beispielsweise enthalten nach obiger Zusammenstellung Rindfleisch, Milch und Roggenmehl 

und kosten im Durchschnitt der letzten 3 Jahre: 

Wasser 
Stickstoff-

Fett 
N-freie 

Asche Substanz Extracistoffe 

"lo .,. "lo .. 
/0 

.,. 
1. Rindfleisch • 73,0 19,5 6,4 0,1 1,0 
2. Milch 87,5 3,3 3,5 5,0 0,7 
3. Roggenmehl 14,0 ll,5 1,9 69,6 1,5 

Nach obiger Annahme enthält auf 1 kg berechnet : 

1. .Fleisch: 
19 5 Stickstoff-Substanz = 195 X 5 = 975 Nährwertheinheiten 

64 Fett - 64 X 3 = 192 
" 1 N-freie Extraetatoffe - X 1 = 
" 

Mat·ktpreise 
pr. 1 kg .,. 
128,3 

15,0 
31,3 

Summe 1168 Nährwertheinheiten 

Diese kosten 128,3 Pfg., also eine Nährwertheinheit: 

128,3 1168 X 100 
1168 = 0,1098 Pfg., oder für 1 Mark erhält man = 911 Nährwertheinheiten. 

128,3 

1) Dieses Verfahren ist zuerst von Dr. EmmQrling-Kiel (Landw. Wochenbl. f. Schleswig­
Holstein 1877. No. 33) bei den Futtermitteln angewendet. 
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2. Milch: 
33 Stickstofl-Substanz = 33 X 5 = 165 Nährwertheinileiten 

35 Fett = 35 X 3 = 105 " 
50 Milchzucker =50 X 1 = 50 

" Summe 320 Nährwertheinheiten. 

Diese kosten 15 Pfg., also eine Nährwertheinheit: 

15 320 X 100 
320 = 0,0468 Pfg., oder für 1 Mk. erhält man 15 2133 Nährwertheinheiten. 

3. Roggenmehl: 

Ganz in derselben Weise geschieht die Berechnung bei den vegetabilischen Nahrungsmitteln; 

denn es ist einleuchtend, dass, wenn einmal das Werthverhältniss von Kohlehydrate : Fett : Protein 

wie 1 : 3 : 5 berechtigt ist, dieses auch für alle Nahrungsmittel, die nicht zu den Genussmitteln 

gehören, zu Grunde gelegt werden kann; also für Roggenmehl: 

31,3 

1328 

115 Protein sind = 115 X 5 = 57 5 Nährwertheinheiten 

19 Fett 19 X 3 = 57 " 
696 1\:ohlehydrate " = 696 X 1 = 696 

" Summe 1328 Nährwertheinheiten. 
Diese kosten 31,3 Pfg., also eine Nährwertheinheit: 

1328 X 100 
0,0235 Pfg., oder für 1 Mk. erhält man 31 3 

' 
4243 Nährwertheinheiten. 

Indem man so für obige 16 Nahrungsmittel die Hechnung mit den 3jährigen Mittelpreisen 
durchführt und die Zahlen statt auf 1 der besseren Uebersicht wegen auf 1000 Nährwertheinileiten 

zurückführt, erhält man in aufsteigender Heihe: 

Animalische Nahrungsmittel: 
Marktpreis 

Oder für Summe der pr. 1 kg 1000 Nähr-
Nährwerth- Durch- werthein· 1 Mk. erhält 

einheiten schnitt pro heiten man 

pro 1 kg 1878-1880 kosten Pfg. Niihrwerth-

Pfg. einheiten 

1. Magermilch 216 9,0 41,7 2400 
2. Magerkäse 1914 82,7 43,2 2314 
3. Milch 320 15,0 46,8 2133 
4. Speck 2767 172,0 62,1 1608 
5. Fettkäse 2315 161,7 69,4 1432 
6. Schweinefleisch 1836 131,0 71,4 1401 
7. Halbfetter Käse 1970 141,7 71,9 1319 
8. Butter 2610 213,3 81,7 1223 
9. Kalbfleisch 1157 112,0 96,8 1033 

10. Rindfleisch 1168 128,3 109,8 911 

Vegetabilische Nahrungsmittel: 
1. Bohnen 1755 22,5 12,8 7800 
2. Erbsen 1713 28,9 16,8 5927 
3. Linsen 1842 37,0 20,1 4979 
4. Kartoffeln 304 6,1 20,1 4982 
5. Roggenmehl 1328 31,3 23,5 4243 
6. Weizenmehl 1328 38,7 29,1 3431 
7. Reis 1177 58,0 49,3 2029 

Es ist nun einleuchtend, dass die für 1 kg berechneten Nährwertheinheiten überall 
und für alle Verhältnisse brauchbar sind, dass es eines besonderen Ausdruckes für 
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den Nährgeldwerth gar nicht mehr bedarf, indem ersterer vollständig letzteren ersetzt; 
denn man braucht mit der Summe der Nährwertheinheiten nur in den zur Zeit herr­
schenden örtlichen Marktpreis pro 1 oder 100 kg zu dividiren, um den Preis für die 
Nährwertheinheit zu erhalten und daraus direct zu ersehen, welches der Nahrungsmittel 
zur Zeit das preiswürdigste ist. Dass hierbei nur analoge Nahrungsmittel von gleicher 
oder ähnlicher chemischer Constitution in Parallele gezogen werden können, ist schon 
zum öfteren hervorgehoben; ob und welche derselben mit einander verglichen werden 
sollen und können, bleibt dem sachkundigen Urtheil eines jeden überlassen. 

Handelt es sich z. B. um den Ankauf von Fleisch (sehr fett), Zunge oder Leber 
von einem fetten Hammel, so berechnet man die Summe der Nährwertheinheiten, 
dividirt in den Marktpreis und erhält: 

Chemische Zusammensetzung ~ = .. Es kosten Näh1~ ~i!= 
~~ ~ ·e~ wertheinheften ~~~ ... 

t !~ " 
~!.t4 fr,... '"'li"E " .§:Sr-o~ 

~ ~ .c ~0 
~ 

.:zo ~ 8 ~ f 
.... ;i!EH! 

"' ~-= s ~.,. ::a"" 1: 11000: ~;;~ .,. .,. . ,. .,. "lo " ~ Pfg. Pfg • Pfg. ~~~ 
"' 

1. Hammelfleisch (sehr fett) 147,91 14,80 36,39 0,05 0,85 1832,21) 148 0,0808 80,8 1238 

2. Hammelzunge . 67,44 14,29 17,81 0,09 1,oo 1230,8 183 0,1486 148,6 672 

3. Hammel-Leber 169,30 21,64 4,98 2,73 1,35 1258,7 85 0,0675 67,5 1481 

Hiernach hostete 1 Nährwertheinheit in der Leber am wenigsten, in der Zunge 
am meisten und zwar in letzterer doppelt so viel, als in ersterer. Welches von den 
3 Fleischsorten ich wähle, hängt natürlich einmal von den Geschmacksgelüsten, dann 
aber auch von der Frage ab, sind die Nährwertheinheiten in allen 3 Sorten gleich­
werthig für die Ernährung? Bezüglich des Fleisches und der Zunge dürfte die Gleich­
werthigkeit kaum zu bezweifeln sein; für die Leber aber ist wohl anzunehmen, dass sie in 
Folge der ungünstigeren mechanischen Structur des Gewebes nicht denselben Effect für den 
Organismus hat. Ob aber der durch diese ungünstigeren-Umstände bedingte Minder­
werth derart ist, dass der Nähreffect der Leber nur halb mal so gross ist, als der 
der Zunge, bleibt dem Einzelnen zu entscheiden überiassen. 

Ist ferner die Frage zu entscheiden, wie stellt sich die Preiswürdigkeit von 
Rauchfleisch (Ochsen und Pferd) zu geräucherter Zunge, Cervelatwurst, Fett- und 
Magerkäse etc. nach den herrschenden Ladenpreisen, so ergiebt sich die Beantwortung 
aus folgenden Zahlen: 

Chemische Zusammensetzung ~ c 
~~b.o 

61 c •" " 
,._.~.!4 .. ! :! .!~ .c ~ .s 1""1 ., 

" 
.., .. 

~ ~ ~ o"" ä ~ E !t ~~ 8 ~.,. 
"lo "lo . ,. "lo 'lo Jl ~ 

1. Rauchfleisch vom Ochsen 47,68 27,10 15,35 - 10,59 1815,5 
2. Desgl. vom Pferd 49,15 31,84 6,49 - 12,53 1786 
3. Zunge, geräuchert 35,74 24,31 31,61 - 8,51 2163,8 
4. Cervelatwurst 37,37117,64 39,76 - 5,44 2074,8 
5. Fett-Käse 33,50 27,50 30,5012,50 4,00 2315 
6. Mager-Käse 49,00 32,00 8,20 6,80 4,00 1914 

1) In derselben Weise wie oben 14810 X 5 
im Ganzen 1832,2 Nährwertheinheiten. 

740 + 363,9 X 3 

·§: Es kosten Nähr- .>4l." 
:O:;l" 

wertheinheften ::az~ fr,... ,-4{;-ä 
~0 e s·iii ~~ 1: 11000: 

..... 
61 :.llj 

Pfg. Pfg • Pfg. ""'i:JI:: o., 

320 0,17621176,2 567 

120 0,0616 61,6 1488 

267 0,1234 123,4 810 

400 0,1928 192,8 502 

200 0,0863 86,3 1158 

100 0,0522 52,2 1914 

1091 17 u. 0,5 X I 
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Wer in diesen Nahrungsmitteln Fleischconserven vorzieht, wird in Rauchfleisch 

vom Pferde, wenn er nicht apprehensiv ist, am billigsten kaufen. Am billigsten aber 

stellt sich die Nährwertheinheit im Magerkäse heraus. Mögen nun auch die Nähr­

stoffe im Käse in Folge der festeren Konsistenz und einer in etwa abweichenden 

chemischen Konstitution nicht völlig gleichen Nähreffect für den Organismus mit denen 

in den Fleischeanserven haben, so ist der hierdurch bedingte Minderwerth doch viel­

leicht nicht so gross, dass man darum die Nährstoffe in den Fleischeanserven um 

3- und 4 mal höher bezahlt, als im Käse. Wenn es sich daher um Beschaffung von 

billiger Stickstoffsubstanz in einer Nahrungsration durch animalische Nahrungsmittel 

handelt, so würde man zu Magerkäse und wenn gleichzeitig Fett in derselben be­

schafft werden soll, eher zu Fettkäse als zu Zunge und Cervelatwurst greifen. 

Ich meine, dass man auf diese \V eise recht treffliche Anhaltepunkte für die 

grössere oder geringere Preiswürdigkeit der menschlichen Nahrungsmittel gewinnen 

kann und dass man unter gleichzeitiger Berücksichtigung der chemischen Konstitution 

derselben und ihres Nähreffectes für den Organismus, soweit uns dieselben schon jetzt 

bekannt sind, nicht leicht oder nicht weit fehl gehen wird. 

Hierbei möge aber noch darauf aufmerksam gemacht werden, dass man bei Er­

mittelung des Preises der Nährwertheinheit nicht immer von den Marktpreisen der 

roh eingekauften Marktwaare ausgehen darf. Bei vielen derselben erhält man neben 

den verwendbaren Theilen noch allerlei mehr oder weniger werthlose Abfalle (so bei 

Gemüse und Fleisch), um deren procentische Menge der Einkaufspreis erhöht werden 

muss. Die im roh eingekauften Fleisch miterhaltenen Knochen werden zwar in der 

Küche zur Bereitung von Suppen etc. verwendet, indess ist die hieraus erhaltene 

nutzbare Menge nur sehr gering. Beispielsweise werden nach einigen hiesigen Ver­

suchen von 100 g frischen Knochen durch kochendes Wasser gelöst: 
1. 2. 3. 4. 5. 

Röhren- Gelenk- Röhren- Schien-
Rinds- knochen knocben knochen beinknochen 

knochen (6jährig. Ochs) (3jährig. Ochs) (6wöchentl. Kuh) (Junges Kalb) 
g g g g g 

'rrockensubstanz (gelöst) 7,289 1,389 5,634 1,641 2,834 
~----~------~--------~------~------~---

Darin: 
Fett 4,114 1,012 4,386 0,649 

Stickstoffsubstanz 2,837 0,181 0,565 0,678 

(Mit Stickstoff) 0,454 0,029 0,091 0,108 

Sonstige organische Stoffe 0,094 0,578 0,113 

Salze 0•338 0,102 0,093 0,201 

Es scheint hiernach angemessen, die Knochen eher gar nicht als mit 

Marktpreise des Fleisches in Anrechnung zu bringen. 

1,827 
0,628 
0,100 
0,190 
0,189 

dem vollen 

5. Wenngleich mit vorstehendem V erfahren zur Berechnung des Nährgeldwerthes 

der Nahrungsmittel dem praktischen Bedürfniss vollständig Genüge geleistet wird, so 

möge doch noch kurz darauf hingewiesen werden, wie mit Hülfe obigen Werths­

verhältnisses zwischen Kohlehydraten, Fett und Protein weiter ein directer Ausdruck 

für den mittleren Nährgeldwerth der Nahrungsmittel gewonnen werden kann. 

a. Bei den Fleischsorten ist die Gruppe "Kohlehydrate" in so minimaler 

Menge vorhanden, dass hierfür ein Geldwerth nicht gesucht zu werden braucht. 

Nehmen wir daher wieder für die Fleischsorten obige mittlere Zusammensetzung und 

die mittleren Marktpreise der letzten 3 Jahre, nämlich: 
König, Nahrungsmittel. I. 3. Autl. 69 
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Gehalt: 
Protein 

"lo 
1. Rindfleisch . . 19,5 
2. Schweinefleisch 17,5 
3. Kalbfleisch . . 20,5 
4. Speck 9,5 

Fett .,. 
6,4 

32,0 
4,4 

76,4 

Marktpreis 
pro 1 kg 

Pfg. 

128,3 
131,0 
112,3 
172,0 

Beim Rindfleisch kostet nach vorstehender 
0,1098 Pfg. 

Berechnung eine Nährwertheinheit 

In 1 kg Fleisch sind enthalten: 
· Geldwerth 

195 g Protein = 195 X 5 = 975 Nährwertheinheiten = 975 X 0,1098 = 107,1 Pfg. 

64 g Fett = 64 X 3 = 192 " = 192 X 0,1098 = 21,1 " 
Summa . 128,2 Pfg. 

Es kosten daher im Rindfleisch 195 g Protein 107,1 Pfg., also 1000 g (1 kg) 
107,1 X 1000 
_ _;_719::c5:o-- = 549,2 Pfg. oder 5,492 Mk.; ferner kosten im Rindfleisch 64 g 

21,1 X 1000 
Fett 21,1 Pfg., also 1000 g (1 kg) = 64 = 3,297 Mk. 

Indem bei den anderen Fleischsorten die Berechnung in derselben Weise 
durchgeführt wird, erhält man für 1 kg Protein und Fett folgende Preise in den 
Fleischsorten: 

1. Rindfleisch 
2. Schweinefleisch 
3. Kalbfleisch 
4. Speck . . . 

Mittel 

Protein 
:Mk. 

5,492 
3,574 
4,840 
3,105 
4,253 

Fett 
:Mk. 

3,297 
2,141 
2,904 
1,863 
2,551 

b. Für Milch und Molkereiproducte erhält man nach obigen Zahlen folgende 
W erthe für je 1 kg Protein, Fett und Milchzucker: 

Protein Fett Milchzucker 
:Mk. :Mk.' ·Mk; 

1. Milch 2,337 1,403 0,468 
2. Butter 4,084 2,451 0,818 
3. Fett-Käse 3,470 2,082 0,694 
4. Halbfetter Käse 3,595 2,156 0,718 
5. Mager-Käse 2,160 1,296 0,432 

Mittel . 3,129 1,878 0,626 

c. Für Roggen-, Weizenmehl, Brod 1), Kartoffeln, Erbsen und 
Bohnen: 

Protein Fett Kohlehydrate 
:Mk. Mk. :Mk. 

1. Roggenmehl 1,175 0,705 0,235 
2. Weizenmehl 1,455 0,874 0,291 
3. Roggenbrod 1,636 0,981 0,327 

1) Der Marktpreis des Roggenbrodes ist zu 26, der des Weizenbrodes zu 40 Pfg. pro I kg 
angesetzt. 
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Protein Fett Kohlehydrate 
Mk. Mk. Mk. 

4. W eizenbrod 2,505 1,503 0,501 
5. Kartoffeln 1,030 0,618 0,206 
6. Erbsen 0,840 0,503 0,168 
7. Bohnen 0,640 0,384 0,128 

Mittel . 1,326 0,795 0,265 

d. Für einige Gemüse-Arten 1) und trocknes Obstl): 
Protein Fett Kohlehydrate 

Mk. Mk. Mk. 

1. Möhren (kleine Var.) 11,300 6,780 2,260 
2. Gartenerbsen (unreife Frucht) 5,350 3,210 1,070 
3. Winterkohl 3,955 2,373 0,791 
4. Spinat 5,309 3,186 1,962 
5. Aepfel (getrocknete) 7,190 4,314 1,438 
6. Birnen desgl. 9,900 5,950 1,980 
7. Pflaumen desgl. 6,385 3,831 1,277 

Mittel 7,056 4,235 1,411 

Durch Multiplikation dieser Geldwerthe mit dem Gehalt eines Nahrungsmittels 
an Protein, Fett und Kohlehydraten erhält man direct den Nährgeldwerth im V er gleich 
zu dem mittleren Marktpreise verschiedener analoger Nahrungsmittel. Da sich die 
Marktpreise in den einzelnen ähnlichen Gruppen der Nahrungsmittel sehr verschieden 
gestalten, so müsste eine Reihe derartiger Gruppen von ähnlich constituirten Nahrungs­
mitteln gebildet und aus den jedesmaligen Marktpreisen der Hauptrepräsentanten der­
selben die Geldwerthe für Protein, Fett und Kohlehydrate abgeleitet werden. Soll 
daher die Frage beantwortet werden, welchen Nährgeldwerth hat zur Zeit ein be­
stimmtes Nahrungsmittel, so ist zunächst zu erwägen, in welche Gruppe es seiner 
Constitution nach zu bringen ist, und multiplicirt dann den gefundenen Gehalt einfach 
mit den für diese Gruppe geltenden mittleren W erthszahlen. 

Dieses wie das vorhin explicirte V erfahren führen natürlich zu demselben Re­
sultat, jedoch ist das erstere in der Art der Ausführung ( d. h. Berechnung) einfacher 
und weniger zeitraubend. 

6. Wie immer man auch über die Bedeutung der Berechnung des Nährgeld­
werthes und über den W erth der behufs Lösung dieser Fragen eingeschlagenen 
Methoden denken mag, so viel ergiebt sich aus den vorstehenden Auseinandersetzungen 
und der am Schluss beigefügten Uebersichts-Tabelle 2) übereinstimmend und mit 
Gewissheit, dass 

a. die Nährstoffe in den vegetabilischen Nahrungsmitteln (mit Ausnahme von 
Gemüse, Obst etc.) durchweg um das 2-5fache weniger kosten, als in den ani­
malischen Nahrungsmitteln. Dieses ist wohl unzweifelhaft vorwiegend dadurch be-

1) Bei den Obst- und Gemüsearten sind Detailpreise zu Grunde gelegt. 
2) In der Uebersichts-Tabelle habe ich nicht mehr wie früher allein die hier auf dem Markte 

Münster's i. W. eruirten Marktpreise zu Grunde gelegt, sondern die Mittelpreise grösserer Städte (wie 
von Berlin, Hamburg, Cöln, Leipzig, München, Karlsruhe). Die meisten Zahlen habe ich dem 
vortrefflichen an statistischem Material sehr reichen Werk: "Die Armee- und Volkscrnährung" von 
Dr. C. A. Meinert. Berlin 1880. I. Bd. S. 184-193 entnommen. Ueber die Preiswürdigkeit giebt 
die letzte Rubrik Aufschluss, welche die Anzahl Nährwertheinheiten aufführt, die man ftir I Mk. erhält. 

69* 
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dingt, dass letztere sowohl geringere Beschwerde bei der Magenverdauung bereiten, 
wie auch in Wirklichkeit höher ausgenutzt werden; ferner enthalten die animalischen 
Nahrungsmittel durchweg noch geringe Mengen von Stoffen, welche (wie die Fleisch­
basen) durch ihre vortheilhafte Einwirkung auf die Nerven den Organismus zu einer 
grösseren und intensiveren Leistung befähigen. Ob aber der hierdurch bedingte 
grössere Nährwerth der animalischen Nahrungsmittel um das 2-4fache höher ist, als 
bei den vegetabilischen, können wir nach dem heutigen Stande der Wissenschaft nicht 
beurtheilen. Vorläufig aber stehen wir vor der Thatsache, dass, wenn es sich bloss 
um billige Beschaffung von Rohnährstoffen handelt, man in den gangbarsten vege­
tabilischen Nahrungsmitteln diesen Zweck am leichtesten erreicht. 

b. Unter den Fleischsorten sind die fetten Stücke und Partien zur Zeit 
billiger und preiswürdiger als die mageren. Dieses liegt wohl vorwiegend daran, dass 

die fetteren Stücke bei annähernd gleichem Protein-Gehalt mehr Fett und weniger 
Wasser resp. werthlosere Abfälle enthalten, als die mageren und weniger durch­
wachsenen Stücke. 

Das Fleisch von Wild und Geflügel besitzt gegenüber seinem Nährwerth zu 
anderen Fleischsorten einen sehr hohen Preis, wie nicht anders zu erwarten ist. 
Unter den Fischen stellt sich der Stockfisch, dann Häring (marinirt) und Schellfisch 
am billigsten. Dass in einigen Würsten und Fleischconserven die Nährstoffe 
theuerer bezahlt werden, als in dem zur Bereitung verwendeten frischen Fleisch, kann 
nicht befremden. 

c. Aus allen erwähnten Methoden geht übereinstimmend hervor, dass unter den 
rein animalischen Nahrungsmitteln Milch und Molkereiproducte, was Preiswürdig­
keit anbelangt, den ersten Platz einnehmen. Bei abgerahmter Milch und Magerkäse 
stellen sich die Nährstoffe um 2-3mal billiger, wie in den Fleischsorten 1) heraus. 
Ja in Magermilch, Magerkäse und ganzer Milch kommen die Nährstoffe im Preise 
gleich dem im Brod. Dieses ist eine für die Massen- Ernährung in öffentlichen 
Anstalten, in Gefängnissen, Arbeiter-Menagen und Arbeiterfamilien etc., wohl zu be­
rücksichtigende Thatsache; denn es dürfte wohl von keinem, selbst nicht von den 
Gegnern derartiger Berechnungen geleugnet werden, dass die Nährstoffe in der Milch 
und den Molkereiproducten nicht wesentlich hinter denen des Fleisches zurückstehen, 
wenigstens aber die in den Brodsorten übertreffen. Dieses ist um so mehr anzu­
nehmen, als die Bestandtheile der Milch in den ersten Lebensjahren die einzige Nah­
rung des Menschen bilden. 

Neuerdings ist in einigen Städten der Verkauf von Magermilch verboten 
oder eine starke Agitation gegen dieselbe erhoben. Welche Gründe dieser polizei-

1) Zu demselben Resultat gelangt Fr. Dornblüth (Johnston's "Chemie des täglichen Lebens." 
Zweite Auf!. Stattgart 1882. S. 145). Er sagt: nDie Kuhmilch ist nicht bloss ihrer Zusammen­
setzung und daraus sich ergebenden Leichtverdaulichkeit halber, sondern auch wegen ihres billigen 
Preises eines der schätzbarsten Nahrungsmittel. Wenn man nämlich für 1,50 Mk. 1 kg mittel­
fetten Ochsenfleisches mit 214 g Stickstoff-Substanz und 52 g Fett oder 1 kg mittelfettes Schweine­
fleisch mit 180 g Stickstoft~Substanz und 200 g Fett kaufen kann, so erhält man für denselben 
Preis mindestens 10 Liter Milch mit 341 g Käsestoff uml 366 g Fett. 'Venn ferner 1 Liter Mager­
milch wie in vielen Städten jetzt, nach der A brahmung fiir 6- 8 Pfg. verkauft wird , so hat man 
darin etwa 30 g Kasein (also = 210 g Ochsenfleisch) für 7 Pfg. Auch die beim Buttern ge­
wonnene Buttermilch ist im frischen Zustande, wenn sie nicht zu sauer ist und dadurch den Magen 
reizt, ein billiges und gutes Nahrungsmittel" etc. In derselben Weise urtheilt Fr. Dornblüth über 
den Käse, obige Schrift S. 147. 
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liehen Massregel zu Grunde liegen, ist mir nicht bekannt geworden; jedenfalls aber 
ist sie in dieser Allgemeinheit nicht gerechtfertigt. 

Der entrahmten oder Magermilch ist allerdings der grösste Theil des Fettes 
entzogen, statt 3,5 °}0 in der ganzen Milch enthält dieselbe im Durchschnitt nicht 
mehr wie 0,5% Fett; sie bildet aus dem Grunde ein einseitiges vorwiegend pro­
teinreiches Nahrungsmittel. Will man aber aus dem Grunde den V er kauf derselben, 
wenn anders sie in guter und süsser Qualität - wie das neuerdings nach dem Kalt­
wasser- und Centrifugalabrahmverfahren der Fall ist __.:._ geliefert wird, generell ver­
bieten, so f'ührt das doch zu nicht zu billigenden Consequenzen. Denn dann müsste 
der Verkauf von allen ähnlich zusammengesetzten Nahrungsmitteln (so von Magerkäse, 
fettarmem Fleisch, Rauchfleisch, fettarmen Fischen und vice versa von Fleischextract, 
Stärkemehl etc.) ebenfalls inhibirt werden. Dass Magermilch keine Nahrung 
für Kinder abgeben kann, ist einleuchtend und das kann allerdings nicht 
genug betont werden. Dieser Umstand dürfte aber wohl jeder Familie bekannt 
sein, und rechtfertigt ein etwaiger und vereinzelter Missbrauch nicht die allgemeine 
Unterdrückung einer Sache. Auch fehlt es durchaus nicht an Mitteln, die Qualität 
der Magermilch ebenso gut zu ermitteln wie die der ganzen Milch; hier ist höchstens 
ein Wasserzusatz rentabel und der ergiebt sich sehr leicht durch eine einfache Be­
stimmung des spec. Gewichts. Das allerdings ist unbedingt zu fordern, dass 
sie ausdrücklich unter dem Namen und stets mit der Bezeichnung 
"Magermilch" oder "entrahmte Milch" feilgeboten und verkauft wird. 
Dann aber soll man sie den Arbeitern und der weniger bemittelten V alksklasse nicht 
vorenthalten; denn bei erwachsenen Menschen kann das entzogene Fett durch andere 
billigere thierische Fette in der Nahrung, (wie Speck, Talg etc.) ersetzt werden und 
bei der guten Qualität, in welcher die Magermilch jetzt zu haben ist, bildet sie neben 
Magerkäse zur Zeit eines der billigsten und preiswürdigsten NahrungsmitteP); man 
kann daher nur wünschen, dass Magermilch und Magerkäse für die Ernährung, 
besonders aber für die Massenernährung, so lange die jetzigen Preisverhältnisse an­
dauern, eine immer weitere Verbreitung finden, dieses um so mehr, als im Laufe 
der letzten Decennien der Genuss von Milch und Molkerei-Producten 
bei der unteren Volksklasse immer mehr zurückgegangen ist. (Vergl. 
Dr. Dangers: Land- und hauswirthsch. Beilage zum Harnburgischen Correspondenten 
1880. 25. Apr.) 2) 

In ähnlicher Weise berichtet Mr. Evershed über englische Verhältnisse: "Es 
giebt, sagt derselbe, zahlreiche Dörfer, in denen Milch durchaus nicht zu erlangen ist, 
wo ganze Familien dieselbe entbehren müssen und wo die Kinder der Arbeiter sie in 
ihrem ganzen Leben nicht wieder zu schmecken bekommen, nachdem sie von der 
Mutterbrust entwöhnt sind. Evershed zieht sodann aus seinen Betrachtungen folgende 
Schlussfolgerungen: 1. dass die Versorgung der Arbeiter und ihrer Kinder mit Milch 
ausserordentlich mangelhaft ist, 2. dass der Arbeiter in vielen Fällen sich von dem 
Gebrauch der Milch, des werthvollsten und billigsten Nahrungsmittels, 

1) So berechnet auch F. Stohmann (Milchzeitung 1881 No. 21 S. 321), dass 1 Liter Mager­
milch in seinem Nährwerth = 160 g knochenfreiem Fleisch ist. Diese kosten aber selbst bei 
dem billigsten Preise des Fleisches (60 Pfg. pro 1/1 kg knochenfreies Fleisch) 19,2 Pfg., während 
1 Liter Magermilch nur 8-10 Pfg. kostet. 

2) Vergl. C. A. Meinert: Armee- und Volksernährung. Berlin 1880. II. Bd. S. 179. 



- 1094 -

welches der Mensch besitzt, selbst für seme Kinder entwöhnt hat; 

3. dass Anstrengungen gemacht werden sollten, um den Genuss der 

Milch wieder allgemeiner zu machen; 4. dass die Kuhhaltung bei den Tage­

löhnern wieder eingeführt werden sollte. 

Diese Thatsachen und Forderungen passen auch für deutsche Verhältnisse. 

Dr. Eisbein 1) fordert pro Kopf und Jahr als eine mässige durchschnittliche 

Consumtion: 
120 I Milch 

15 kg Butter 
7,5 kg Käse. 

Um diesen Bedarf an Milch, Butter und Käse zu decken, sind nach Eisbein 

auf 1000 Seelen 30-32 Kühe nöthig; diese sind aber nur in einzelnen Gegenden 

Deutschlands in diesem Verhältniss vorhanden, durchschnittlich kommen auf 1000 Seelen 

nur 21,8 Stück Kühe. 
d. Bei den vegetabilischen Nahrungsmitteln stehen, was Preiswürdigkeit anbelangt, 

die Leguminosen, Kartoffeln und Roggenmehl oben an. In dem Brod stellen 

sich die Nährstoffe fast doppelt so hoch, wie in den zugehörigen Mehlen, ein Beweis 

dafür, welchen W erth wir auf eine schmackhafte Zubereitung legen, zumal wenn sie 

die Magenthätigkeit bei der Verdauung 2) erleichtert. 

e. Sehr hoch im Preise stehen einige zubereitete Nahrungsmittel (wie sog. 

condensirtes Griesmehl, Erbsenpüree, Liebig's Backmehl etc.), welche die Arbeit in 

der Küche erleichtern resp. unnöthig machen sollen. In den meisten Fällen aber 

dürfte es rentabel sein, die einfache Mischung und Zubereitung selbst zu übernehmen. 

f. Die Gemüse bilden durchweg sehr theure Nahrungsmittel; viele derselben 

sind allerdings wohl mehr Genuss- als Nahrungsmittel, zu deren W erthsahschätzung 

wir keinen Massstab besitzen. Indess dürfte es noch kaum allgemein zum Bewusst­

sein gekommen sein, dass die meisten derselben einen höheren Wassergehalt haben 

als die Milch, dass man in vielen Fällen billiger ein Stück Fleisch anstatt Gemüse 

kauft. Getrocknetes Obst, welches in seinem Nähreffect vollständig den Gemüsearten 

an die Seite gestellt werden kann, ist gegenüber einigen derselben, besonders in obst­

reichen Jahren preiswürdig zu nennen. 
7. Nachstehende berechnete Nahrungsrationen pro Tag für den erwachsenen 

Mann (Arbeiter) mögen zeigen, dass die Berücksichtigung des Nährstoff-Gehaltes und 

Preises der menschlichen Nahrungsmittel unter Umständen nicht ohne Belang ist. 

So enthält und kostet: 

A. Theuere Nahrungsrationen. 

I. Tagesration. Protein Fett Kohlehydrate Preis') 
g g g Pfg. 

500 g gröberes Wcizenbrod 31,0 2,0 254,0 15 

230 " Rindfleisch vom Metzger -
212 " knochenfreies Fleisch 39,2 26,3 32 

Latns 70,2 28,3 254,0 47 

1) Vm·gl. C. A. Meinert: Armee- und Volksernährung. Berlin 1880. II. Bel. S. 179. 

2j Ein lockeres Gebäck wird nach einigen Verdauungsversuchen höher ausgenutzt, als ein 

compactes Gemisch. 

3) Diese Zahlen sind noch nach den 1882 geltenden Preisen berechnet; zur Zeit (1887) sind 

die Preise im allgemeinen etwas niedriger und würden auch die obigen Zahlen entsprechend niedriger 



1095 -

I. Tagesration. 

Transport 

250 g ganze Milch (zu Mehlspeisen) 

250 " gröberes Weizenmehl 

300 " Kartoffeln 

150 " unreife Gartenerbsen (Gemüse) 

30 " Butter 

li. Tagesration. 

500 g gröberes Weizenbrod 

160 " Zunge, geräuchert 

Summe 

50 " Rauchfleisch (vom Pferd) 

250 " ganze Milch (zu Milchsuppe) . 

200 " Reis . 
200 " Kartoffeln 

100 " getrocknete Zwetschen 

III. Tage sra ti o n. 

750 g gröberes Weizenbrod 

220 Kalbfleisch 

50 " Fettkäse 
500 " Kartoffeln 
100 " Gemüse (Rosenkohl) 

30 " Butter 
1 0 " Rindstalg 

IV. Tagesration. 

500 g Weizenbrod 

150 " Mettwurst 
2 Stück Eier 

250 g ganze Milch 

200 " Graupen 

250 " Kartoffeln 

50 " Erbsen 
100 " Sauerkraut • 

Summe 

Summe 

Protein 
g 

70,2 

8,3 

28,7 

5,5 

8,5 

120,1 

31,0 

40 0 

16,9 

8,3 

15,6 

3,6 
2,4 

117,8 

46,5 
41,6 
14,0 

9,0 

4,8 

115,9 

31,0 

40,0 

10,0 

8,3 
14,4 

4,5 

11,3 

1,8 

Summe 121,3 
V. Tagesration. 

500 g Weizenbrod 

200 " Kalbsleber ') 
I Stück Ei . 

50 g Semmel . . 

700 " Weizenmehl 

7 50 " Kartoffeln 

20 " Zwiebeln 

50 " Cervelatwurst 

30 " Butter 
10 " Baumöl . 

zu Leber­

knödeln. 

31,0 

35,5 

5,0 

3,4 
11,3 

3,5 

8,9 

Summe 108,6 

Fett 
g 

28,3 

9,0 

2,4 

1,0 

25,0 

65,7 

2,0 

55,0 

3,2 

9,0 

1,4 

0,5 

71,1 

3,0 
17,2 

15,0 

0,5 

25,0 

9,8 

80,5 

2,0 

65,0 

9,6 

6,0 

2,4 

79,0 

2,0 

4,7 

4,8 

0,4 

1,2 

19,9 

25,0 

9,8 

77,8 

Kohlehydrate 
g 

254,0 

12,0 

183,5 

61,5 

16,0 

527,0 

254,0 

12,0 

152,8 

41,0 

64,9 

524,7 

381,0 

1,0 

104,0 

6,2 

492,2 

254,0 

12,0 

152,4 

52,0 

26,6 

2,0 

499,0 

254,0 

26,2 

73,3 

156,0 

509,5 

Preis 
Pfg. 
47 

4 

8 

2 

7 

6 

74 

15 

36 

5 

4 

15 

1 

10 

86 

22,5 
27 

10 

3 

8 

6 

2 

78,5 

15 

34 

11 

4 

8 

2 

2 

1,5 

77,5 

15 
22 

6 

3 

3 

5 

20 

6 
1 

81 

sein. Ich behalte die älteren Zahlen aber bei, weil die Preise der Nahrungsmittel demnächst wieder 
steigen können. Auch bleibt das Verhältniss unter den Zahlen richtig, weil sich die Preisverminde­
rung auflalle Nahrungsmittel mehr oder weniger gleichmässig erstreckt. 
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VI. Tagesration: Protein Fett Kohlehydrate Preis 
g g g Pfg. 

500 g Weizenbrod 3I,O 2,0 254,0 I5 

200 
" 

Hecht 40,2 I,4 40 

750 
" 

Kartoffeln I3,5 I56,0 5 

30 
" 

Butter 25,0 6 

100 
" 

Erhsen 22,6 I,7 53,2 4 

IOO " ganze Milch 3,5 3,6 5,0 I,5 

20 
" 

Rindstalg I9,6 4 

20 
" 

Zwiebeln 
Summe IIO,S 53,3 468,2 75,5 

VII. Tagesration: Eiweiss Fett Kohlehydrate PreiR 
g g g Pfg. 

500 g Brod 31,0 2,0 254,0 I5 

230 
" 

Hammelfleisch 34,0 60,0 32 

300 
" 

Kartoffeln 5,5 61,5 2 

100 
" 

weisse Rüben 1,0 0,2 s,s 
250 " ganze Milch 8,3 9,0 12,0 4 

200 
" 

Nudeln 18,0 0,6 U\3,6 I9 

10 
" 

Rindsfett 9,8 2 
IOO " getrocknetes Obst (Aepfel) 1,3 o,s 63,4 9 

50 
" 

halbfetter Käse 13,5 9,5 2,0 8 

Summe 112,6 91,9 555,5 92 

B. Billigere Tagesrationen. 
I. Tagesration: 

750 g Weizenbrod 46,5 3,0 381,0 22,5 

200 
" 

Schweinefleisch 33,5 60,0 24 

100 
" 

Erbsen 22,6 1,7 53,2 4 

100 
" 

Sauerkraut 1,8 12,0 1,5 

100 " Magermilch 3,1 0,5 4,8 I 

50 
" 

Weizenmehl 5,6 0,6 36,8 1,5 

50 " Magerkäse . 15,0 4,0 4,0 5 

Summe 127,6 69,5 491,8 59,5 
II. Tagesration: 

500 g W eizenbrod 31,0 2,0 254,0 I5 

125 " Bohnen-Fleischtafeln 1) 37,5 30,0 38,0 I7 

150 
" 

Bohnen 35,5 3,3 so,o 5 

7511 
" 

Kartoffeln 13,5 I56,0 5 

50 n Häring {I Stück 70 g roh) 9,0 s,o IO 

30 n Butter 25,0 6 

Summe 126,5 68,3 528,0 58 
111. Tagesration: 

500 g \Veizenbroil 31,0 2,0 254,0 15 

75 n Speck 6,7 68,4 12,0 

150 n Erbsen 33,9 2,5 79,8 6,0 

300 n Kartoffeln 5,5 61,5 2 

1000 " Magermilch 31,0 s,o 48,0 9 

100 " Griesmehl 10,4 0,4 76,0 5 

Summe 118,5 81,3 519,3 49 

1) Diese Fleischtafeln bestehen aus rund 25 g trocknem reinem Fleischpulver, 25 g Fett, 60 g 
Bohnenmehl und 10 g Gewürzen; sie liefern in 3/4-1 Liter ·wasser gekocht eine kräftige Suppe. 
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IV. Tagesration: Eiweiss Fett Kohlehydrate Preis 

g g g Pfg. 

750 g Weizenbrod 46,5 3,0 381,0 22,5 
200 " Lnnge nnd Leber 36,0 8,0 20 

500 " Kartoffeln 9,0 104,0 3 

100 " Gemüse (Spinat) 3,1 0,5 3,4 2 

50 
" 

Rindsfett 48,0 9 

60 " Magerkäse . 18,6 4,8 4,0 6 

Summe 112,2 64,3 492,4 62,5 

V. Tagesration: 
600 g Weizenbrod 37,2 2,0 304,8 18 

100 
" 

Kalbfleisch 18,9 7,4 12 

500 
" 

Kartoffeln 9,0 104,0 3 

100 
" 

Weisskraut 1,8 4,9 

50 
" 

Rindsfett 48,0 9 

500 n Magermilch 15,5 4,0 24,0 4,5 

63 " Linsenfleischtafe1 1) 18,0 14,4 21,0 9,0 

40 " Magerkäse . 12,4 3,2 2,5 4 

Summe 112,8 79,0 461,2 60,5 

VI. Tagesration: 
600 g Weizen brod 37,2 2,0 304,8 18 

75 " Stockfisch 52,5 1,0 10 

750 n Kartoffeln 13,5 156,0 5 

25 
" 

Rüböl 24 2 

25 
" 

Butter 21,0 5 

500 " Magermilch 15,5 4,0 24,0 4,:-. 
100 " Hafergrütze 14,3 5,6 65,8 5,5 

Summe 133,0 57,6 550,6 50,0 

VII. Tagesration: 
600 g W eizenbrod 37,2 2,0 304,8 15 

100 " fettes Hammelfleisch 14,9 36,4 14 

750 
" 

Kartoffeln 13,5 156,0 5 

100 
" 

weisse Rüben . 1,0 5,9 

50 
" 

Häring (1 Stück) 9,0 8,0 10 

25 
" 

Butter 21,0 5 

100 " Magerkäse 31,0 8,0 6,8 10 

Summe 106,6 75,4 473,5 60 

Hiernach stellt sich der Preis der Nahrungsrationen p er Woche: 

Theuere Billige Rationen 

5,65 Mk. 4,00 Mk. 

Im letzten Falle werden daher 1,65 Mk. pro Woche gespart, ohne dass der 

Nähreffect für den Organismus und die GeschlJlacksgelüste eine wesentliche Beein­

trächtigung erleiden dürften. Rechnet man eine Familie zu 3 erwachsenen Personen, 

so könnten auf diese Weise wöchentlich an der Nahrungsration bei gleichen Leistungen 

4,95 Mk. oder jährlich 257,4 Mk. erspart werden. 

1) In derselben Weise wie die B_ohnenfleischtafel dargestellt, nur mit dem Unterschiede, dass 
statt Bohnenmehl, Linsenmehl genommen wird; in derselben Weise wird auch Erbsenmehl etc. 
verwandt. Siehe C. A. Meinert: Die Armee- und Volks-Ernährung. Berlin 1880. I. S. 419, 
481, 11. Bd. S. 45, 168, 194 und 264. 
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Vorstehende Preise sind Detailpreisen entnommen; mag nun die Differenz durch 
Zugrundelegung von Engrospreisen um ca. 1/3 geringer werden oder mag man es auch 
vorziehen, abwechselnd zu theueren Nahrungsmitteln zu greifen, um auch einer ver­
wöhnteren Zunge gerecht zu werden, jedenfalls ergiebt sich aus diesen Berechnungen, 
dass man unter Berücksichtigung des Nährstoffgehalts und der Preise der Nahrungs­
mittel bei gleichem Effect jährlich leicht 100 Mk. ersparen kann, ein Umstand, der 
nicht nur für Arbeiter, sondern auch für zahlreiche andere Familien der Beachtung 
werth sein dürfte. 

Für die weniger bemittelte arbeitende Volksklasse werden freilich die aufgeführten 
billigen Rationen noch zu theuer erscheinen; aber auch hier hält es vielfach nicht 
schwer, derselben unter Berücksichtigung des Nährgeldwerthes für den gleichen Preis 
eine rationeller zusammengesetzte Nahrung zu bieten. 

Dadurch aber leistet man nicht nur dem individuellen, sondern auch dem natio­
nalen Organismus einen nicht zu unterschätzenden Dienst. Denn wenn es von dem 
kämpfenden Soldaten mit Recht heisst: "Die Courage hat ihren Sitz im Magen", so 
kann man mit demselben Recht für den Arbeiter (sei es körperliche oder geistige 
Arbeit) behaupten~ "Die Leistungsf"ahigkeit steht in directem Verhältniss zur Qualität 
der Nahrung." 

Es mag nicht ~ninteressant sein, an dieser Stelle darauf hinzuweisen, wie viel 
von den Jahreseinnahmen bei den einzelnen Familien auf die Ausgaben für die Er­
nährung entfallt und wie sich dieselben auf die einzelnen Arten von Nahrungsmitteln 
vertheilen. 

Nach den statistischen Ermittelungen 1) betragen die Ausgaben für die Ernährung 
einer Familie mit Kindern: 

bei reichen Leuten bis zu 
beim oberen Mittelstande 
beim kleinen 

" bei den arbeitenden Klassen 
der J ahreseinnahmen. 

30 OJo 
ca. 30-40 " 
" 40-=-50 " 
" 50-70 " 

Die V ertheilung der Ausgaben auf die einzelnen Nahrungsmittel wurde bei einer 
Anzahl Familien ermittelt, daraus das Mittel für jede Familie gezogen und gefunden: 

1. 2. 3. 4. 

Oberelsässische Frankfurter 
Berliner Berliner (a. M.) 

Arbeiter- Arbeiter- Arbeiter- Familien des 
FamiHen Familien Familien Mittelstandes 

Anzahl der Familien • 16 5 9 4 

Kopfzahl } Erwachsene 42 10 18 11 

im Ganzen Kinder • 46 8 14 8 

Durchschnittliche Jahresein- Mk:. Mk. Mk. Mk. 

nahme von 1 Familie • 1456,64 1253,11 1280,22 4388,00 

Hiervon entfielen auf Ausgabe 
für die Ernährung • 879,96 567,84 657,95 1662,75 

Letztere vertheilten sich wie folgt: 

1) Vergl. P. Ballin: Die Wahrheit über die Vertheuerung der Lebensmittel. Berlin 1881. 



Mk. = Proc. 

Fleisch, Eier 119,41 = 13,6 

Milch 116,90 = 13,3 

Butter und Schmalz 

Brod und Backwaaren 287,55 = 37,7 
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Mk. = Proc. 

149,04 = 26,3 

59,52 = 10,5 

72,24 = 12,7 

98,40=17,3 

Mk = Proc. 

140,24 = 21,4 

60,19 = 9,2 

86,02 = 13,1 

120,50 = 18,3 

Mk. = Proc. 

562,62 = 33,8 

142,67 = 8,6 

189,65 = 11,4 

206,08 = 12,4 

Gemüse, Kartoffeln l 50,40 = 8,9 81,66 = 12,4 115,83 = 7,0 

Zucker, Kaffee, Thee 356,10 = 40,4 54,00 = 9,5 50,11 = 7,6 125,16 = 7,5 

div. Lebensmittel 18,24 = 3,2 53,22 = 8,1 175,16 = 10,5 

Getränke 66,00 = 11,6 65,11 = 9,9 145,58 = 8,8 

Summe . · 879,96 = 100 567,84 = 100 657,05 = 100 1662,75 = 100 

Man sieht, dass von den Jahreseinnahmen ein nicht unerheblicher Theil auf die 

Ausgaben für die Beschaffung von Lebensmitteln entfällt; und wenn eine Familie bei 

sonstigen Ausgaben mit dem Jahresbudget Rath zu halten pflegt, so ist es auch bei 

Anschaffung der Le heusmittel nicht gleichgültig, zu erwägen, wie und auf welche 

Weise der Bedarf entsprechend den Mitteln am rationellsten gedeckt werden kann. 

Leider aber besitzen wir über die zeitlichen wie örtlichen Schwankungen der 

Preise von Nahrungs- und Genussmitteln nur sehr dürftige Angaben. Das statistische 

Amt in Berlin hat zwar schon seit längeren Jahren für einige Fleischsorten, Speck, 

Butter, Mehl, Getreidearten, Leguminosen und Kartoffeln in anerkennendster Weise 

Schwankungen und Mittelpreise ermittelt, aber das ist immer nur eine geringe An­

zahl gegenüber den zahlreichen Nahrungs- und Genussmitteln, welche im täglichen 

Leben Verwendung finden. Im Interesse einer vortheilhaften Ernährung und des 

öffentlichen Wohles würde es aber liegen, wenn in derselben Weise für thunlichst 

alle Nahrungs- und Genussmittel (wie für Schlachtabfälle, Fische, Fleischconserven, 

lVIolkereiproducte, Gemüse, Nahrungsmittel-Präparate, Obst im frischen und getrock­

neten Zustande etc.) die örtlichen und zeitlichen Schwankungen sowie die Mittelpreise 

ermittelt würden. 
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Mittlere Zusammensetzung der Nahrungs-

I. Animalit~du~ Nahrungs-

Fleisch und Fleischwaaren (ohne Knochen). 

- I 
In der natürlichen Substanz .. 

CDC: 

~~~j .!!i*j ... CD .. 
CD 

Bezeichnung 
.. CD :t: No. 

_..., .. 
~~~ 

.c .c- .. C> .... 
I .. .s.:: 

CD .. ... .. 
NC: 

~ 111'"::1 -~-;; c ,iC 111 .,. .,. "lo "/. "/. 

1 Ochs, Fleisch, sehr fett 11 53,05 16,75 29,28 - 0,92 

2 desgl., mittelfett 42 73,03 20,96 5,41 0,46 1,14 

3 desgl., mager 13 76,37 20,71 1,74 - 1,18 

4 Ochs, fett, Herz 3 65,66 19,61 13,75 0,10 0,88 

5 desgl., Lunge 2 81,03 12,37 2,46 0,21 3,93 

6 desgl., Leber 4 71,39 19,72 5,55 1,69 1,65 

7 desgl., Milz 1 75,71 19,87 2,55 0,17 I, 70 

8 desgl., Zunge 1 63,80 17,10 18,10 - 1,00 

9 desgl., Knochenmark 1 3,49 1,30 92,53 - 2,78 

10 Kuh, Fleisch, fett 9 70,96 19,86 7,70 0,41 1,07 

11 desgl., mager 6 76,35 20,54 1,78 0,01 1,32 

12 Kuh, Niere 1 76,93 15,23 6,66 0,08 1,10 

13 Kalb, Fleisch, fett 9 72,31 18,88 7,41 0,07 1,33 

14 desgl., mager 4 78,84 19,86 0,82 - 0,50 

15 Kalb, fett, Herz 1 72,48 15,39 10,89 0,18 1,06 

16 desgl., Lunge 1 78,34 16,33 2,32 1,69 1,32 

17 desgl., Niere 1 72,85 22,13 3,77 - 1,25 

18 desgl., Leber 1 72,80 17,66 2,39 5,47 1,68 

19 Hammel, Fleisch, sehr fett 9 53,31 16,62 28,61 0,54 0,93 

20 desgl., mittelfett 8 75,99 17' 11 5,77 - 1,33 

21 Hammel, fett, Niere ·- 1 78,61 16,56 3,33 0,21 1,30 

22 desgl., Leber 3 69,24 21,64 4,98 2,73 1,35 

23 desgl., Zunge 2 67,44 14,29 17,18 0,51 1,00 

24 desgl., Herz und Lunge 1 70,57 16,29 10,57 1,58 0,99 

25 Schwein, Fleisch, fett 5 47,40 14,54 37,34 - 0,72 

26 desgl., mager 10 72,57 20,25 6,81 - 1,10 

27 Schwein, fett, Herz 1 75,07 17,65 5,73 0,64 0,91 

28 desgl., Lunge 1 81,61 13,96 2,92 0,54 0,97 

29 desg!., Milz 1 75,24 15,67 5,83 2,84 1,42 

30 desgl., Niere I 74,20 18,14 6,69 - 0,97 

31 desgl., Leber 2 72,37 18,65 5,66 1,81 1,51 

32 Pferd, Fleisch . 12 74,27 21,71 2,55 0,46 1,01 

33 Blut 21 80,82 18,12 0,18 0,03 0,85 

*) Unter "N-freie Extractstoffe" ist bei Fleisch und Fielschwaaren die Differenz zu verstehen, welche verbleibt, wenn 
man Wasser, N-Substanz, Fett und Asche addirt und diese Summe von 100 abzieht. 

**) Das Niihrstotfverhältniss ist in der Weise berechnet, dass das Fett auf Grund der neuesten Versuche durch 
Multlplication mit 2,50 auf den Werth der N-treien Extracistoffe (Kohlehydrate) zuriickgefllhrt und die Summe von (Fett')< 2,5) 
+ N-treie Extraetatoffe durch den Gehalt an Stickstoff-Substanz dividirt ist. 
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und Genussmittel. Uebersichtstabelle. 

und Genussmittel. 

Fleisch und Fleischwaaren (ohne Knochen). 

In der Trocken-Substanz 
*'"" e"' .. ' .... ~= 

;;;: '. " ;;..~::• "f~c N 

Im' 
..... :;: ...... ..... CD!J,! .a:e.::= .., ·-'Z CD .. .... ~ ...... .... .. -~ cmm ...... CD asl: ... .. c: .• .,m . s.·-

Bezeichnung No . :!s• G cC c.. 0 .. ... %: c::: :!i ... > ... ..,m .. :;:=z ... .: . ..... tn•-= ~ I 'M .. -··= ...... c .a.::as.g ...m 
rn zs...= -•·m -;;;: cm 

0/o 0/o 0/o 0/o ~~ Pfg. ~~ 
-

35,68 62,37 - 1,95 4,38 1715,9 168 1021,1 Ochs, Fleisch, sehr fett 1 

77,59 20,03 0,16 4,22 0,67 1214,9 163 745,3 desgl., mittelfett 2 

87,65 7,16 - 5,19 0,21 1087,7 175 621,6 desgl., mager 3 

57,10 40,04 0,30 2,56 1,76 1394,0 100 1394,0 Ochs, fett, Herz 4 

65,21 12,97 1,10 20,72 0,51 694,4 40 1736,0 desgl., Lunge 5 

68,92 19,40 5,91 5,77 0,79 1169,4 50 2338,8 desgl., Leber 6 

82,20 10,50 0,30 7,00 0,33 1071,7 40 2679,3 dcsgl., Milz 7 

47,18 49,05 - 3,77 2,65 1398,0 212 659,4 desgl., Zunge 8 

1,26 95,86 - 2,88 177,90 2840,9 - - desgl., Knochenmark 9 

68,40 26,52 1,39 3,69 0,99 1228,1 156 787,2 Kuh, Fleisch, fett 10 

86,84 7,53 0,05 5,58 0,22 1080,5 162 667,0 desgl., mager 11 

66,01 28,87 0,35 4,77 1,10 962,1 100 962,1 Kuh, Niere 12 

68,17 26,76 0,27 4,80 0,99 1167,0 160 729,4 Kalb, Fleisch, fett • 13 

193,86 3,88 - 2,26 0,10 1017,6 165 616,8 desgl., mager 14 

55,93 39,57 0,65 3,85 I, 77 1098,0 60 1830,0 Kalb, fett, Herz 15 

75,40 10,71 7,80 6,09 0,46 903,0 30 3010,0 desgl., Lunge 16 

81,50 10,20 3,70 4,60 0,42 1219,6 290 421,0 desgl., Niere 17 

62,92 8,79 22,1l 6,18 0,65 1009,4 35 2912,6 desgl., Leber 18 

35,60 61,28 1,13 1,99 4,33 1694,7 152 1114,9 Hammel, Fleisch, sehr fett 19 

71,26 23,20 - 5,54 0,84 1028,6 144 714,3 desgl., mittelfett 20 

77,42 15,57 0,93 6,08 0,52 930,0 290 320,7 Hammel, Niere 21 

69,64 16,02 10,00 4,34 0,70 1259,3 85 1481,5 desgl., Leber 22 

43,88 52,76 0,29 3,07 3,04 1235,0 183 674,9 desgl., Zunge 23 

55,35 35,92 5,37 3,36 1,72 1147,4 53 2164,8 desgl., Herz und Lunge 24 

27,64 70,98 - 1,38 2,71 1847,2 154 1199,5 Schwein, Fleisch, fett 25 

73,83 24,83 - 1,34 0,84 1216,8 138 881,7 desgl., mager . 26 

70,79 22,98 2,58 3,65 0,85 1060,8 110 964,5 Schwein,· fett, Herz 27 

75,89 15,87 2,97 5,27 0,56 791,0 60 1318,3 desgl., Lunge 28 

63,29 23,54 7,43 5,74 I,ll 986,8 72 1370,6 desgl., Milz 29 

70,31 25,93 - 3,76 0,92 1107,7 - - desgl., Niere • 30 

67,39 20,48 6,67 5,46 0,86 1220,4 110 1109,5 desgl., Leber 31 

84,39 9,91 1,77 3,93 0,31 1166,6 60 1944,3 Pferd, Fleisch 32 

94,48 0,94 0,15 4,43 0,03 917,7 - - Blut 33 

***) Bei Berechnung der Summe der Nährwertheinheilen pro 1 kg sind: die Stickstoff- Substanz mit 5, Fett mit 3, 
N-freie Extracistoffe mit 1 mnltiplicitt und alle 3 Producte addirt. 

t) Die Marktpreise im Kleinverkauf sind Mittelpreise aus mehreren Städten Deutschlands im Anfang der 80 er Jahre; 
wellll sich dieselben auch jetzt etwas verändert haben, so betrifft die Veränderung doch mehr oder weniger gleichmä88ig 
alle Nahrungsmittel. Die Beziehungen zwischen der Preiswiirdigkeit bleiben daher dieselben. Die Preise verstehen sich fiit• 
Nettowaare, z. B. knochenfreies Fleisch, kernfreies Obst, von AbClilien befreites Gemüse etc. (Ueber die mittleren Marktpreise 
vergl. auch C. A. Meinart: Armee- und Volksernährung. Berlin 1880.) 
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In der natürlichen Substanz .. 
"'" N 

.!! t; CD 
... ." .. 

~iS "' .. CD :::: No. Bezeichnung 
_,., ., "''"II: ..:: 

-="ii .. •- 0 C10 "' C::'"'O C> .. -- ... ... z;s-; ., 
NI:: ;J: Ul"'::l < ,i< U) 

'/o '/o '/o '/o '/o 

34 Fettgewebe 3 11,88 2,27,85,43 - I 0,42 

35 Rindstalg 2 1,33 0,44 98,15 - 0,08 

36 Sch weineschmal~ 2 0,70 0,26 99,04 - -
37 Schweineschwarte 1 51,75 35,32 3,75 - 9,18 

38 Knorpel und Sehnen 1 63,84,23,00 1I,32 - 0,84 

39 Kalbsbröschen 1 70,00 28,00 0,40 - 1,60 

Fleisch von frischen Fischen: a. Fettreiche Fische. 

4o 1 Lachs oller Salm 8 64,29 21,60 12,72 - 1,39 

4I Flussaal 2 57,42 12,83 28,37 0,53 o,85 

42 Meeraal 1 71,45 I8,46 9,09 - I,oo 

43 Häring 2 74,64 14,55 9,03 - 1,78 

44 Strömling I 74,44 I9,36 4,92 - 1,47 

45 Makrele . 8 71,20 I9,36 8,08 - I,36 

46 'vVeissfisch (Uklei) I 72,80 I6,8I 8,I3 - (3,25) 

47 Heilbutte 3 75,24 I8,53 5,I6 - I,06 

48 Alse 7 70,44 I8, 76 9,45 - I,35 

b. Fettarme Fische. 

0,961 49 Hecht 4 79,63 I8,42 0,53 0,46 

50 Schelllisch 8 SI,50 I6,93 0,26 I ,3I 

51 Kabliau, Sto<:kfis<:h oder Dorsch 6 82,20 16,23 0,33 1,36 

52 Flussbars<:h 3 79,48 18,53 0,70 1,29 

53 Scholle 2 78,35 I8,7I 1,93 1,01 

541 
Seezunge 86,14 1I,94 0,25 0,45 1,22 

55 Karpfen . 76,97 2I,86 1,09 1,33 

56 1 Rochen . 2 77,67 19,5I 0,91 1,ll 

57 Gründling 76,89 I 7,37 2,68 (3,44) 

58 Flunder 2 84,00 14,03 0,69 1,28 

59 Saibling oder Forelle 3 77,51 19,18 2,10 I,21 

60 Stör 78,59 18,00 1,90 1,43 

Fleisch von conservirten Fischen: a. Getrocknet. 

61 Getrockneter Schellfisch, ungesalzen 2 16,16 81,54 0,74 11,56 
62 clesgl., gesalwn 2 13,20 73,73 3,37 

19,92 
63 Leng . 28,53 59,ll 0,57 11,82 

64 Sonstige Gaclus- Arten 17,02 76,06 0,70 8,73 

b. Gesalzen und geräuchert. 

65 Laberdan (gesal~cncr Kabliau) 4 50,54 27,07 0,36 22,10 

66 Schellfisch 68,39 22,18 2,21 7,22 

67 Heilbutte . 2 49,29 20,72 15,00 I4,99 

68 Makrele 4 44,45 19,17 22,43 o, 13 I3,82 

69 Häring (Pökel-) 3 46,23 I8,90 I6,89 I,57 I6,4I 
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I In der Trocken-Substanz 
N 0 '*•! = ~= G .: 

eo--::a ... ...... .... ..... 
C> ..... 
... a; !!o• CD 4::~'6 o 

Ui1ii! II. •;5• .:! 
Bezeichnung 

"._ 
-00: 

.,. .,. "lo "lo Pfg. 

2,58 96,96 -

0,45 99,43 -

0,27 99,73 -

73,20 7,77 -

63,60 31,30 3,78 

93,34 1,33 -

0,46 94,09 2676,4 - - Fettgewebe 

0,12 557,68 2966,5 135 2197,4 Rindstalg . 

- 913,85 2984,2 180 1657,9 Schweineschmalz 
19,03 0,27 1878,5 -

2,32 1,23 1489,6 -

5,33 0,04 1412,0 -

Schweineschwarte 
Knorpel und Sehnen 
Kalbsbröschen 

Fleisch von frischen Fischen: a. Fettreiche Fische. 

60,48,35,63 - 13,89 1,47 11461,61400 1365,4 Lachs oder Salm 
30,14 66,64 1,22 2,00 5,56 1497,9 - - Flussaal • 
64,67 31,83 - 3,50 1,23 1195,7 - - Meeraal 
57,16 35,84 -

75,7419,25 1,26 

67,23 28,05 -

61,79 29,89 -

74,88 20,84 -

63,47 31,97 -

90,42 2,60 2,27 

91,51 1,41 -

91,18 1,85 -

90,30 3,31 -

86,42 8,91 -

86,15 1,80 3,34 

94,92 4,73 -

87,37 4,07 3,60 

75,16 11,60 -

87,69 4,31 -

85,27 9,34 -

84,35 8,87 -

7,00 1,55 998,4 -

3,75 0,64 1115,6 -

4,72 1,04 1210,4 -

ll,95 1,21 1084,4 -

4,28 0,70 1081,3 -

4,56 1,26 1221,5 -

Häring 
Strömling 
Makrele 
W eisafisch (Uklei) 
Heilbutte 
Alse 

4,71 0,09 

7,08 0,04 

7,64 0,05 

6,39 0,09 

b. Fettarme Fische. 

941,5 200 470,8 Hecht 
854,3 75 1139,1 Schellfisch 
828,6 -

947,5 -

4,67 0,26 993,4 -

s, 71 0,09 609,0 270 

5,77 0,12 1125,7 --

4,96 0,12 1002,8 -

(14,88) 0,39 948,9 -

s,oo 0,12 722,2 -

5,89 0,27 1022,0 -

6,68 0,26 957,0 -

Kabliau, Stockfisch oder Dorsch 
Flussbarsch 
Scholle 

225,6 Seezunge 
- Karpfen 
- Rochen 

Gründling 
Flunder 
Saibling oder Forelle 
Stör 

Fleisch von conservirten Fischen: a. Getrocknet. 

97,28 0,88 -

84,94 3,88 -

82,69 o,so 

91,65 o,83 -

1,84 0,02 4099,2 

ll,18 0,11 3787,6 

- 16,51 0,03 2972,6 

1.:.0 131~,2 

=I: 

Getrockneter Schellfisch, ungesalzen 
desgl., gesalzen 
Leng 

10,52 0,02 3824,0 Sonstige Gadus- Arten 

b. Gesalzen und geräuchert. 

54,74 0,73 - 44,53 0,03 1364,3 110 1240,3 Laberdan (gesalzener Kabliau) 
70,18 6,99 - 22,83 0,25 1175,3 - - Schellfisch 
41,86 29,58 - 28,56 1,86 1486,0 - - Heilbutte 
34,51 40,37 0,24 24,88 2,93 1632,7 - - Makrele 
35,15 31,42 2,91 30,52 2,32 1467,4 105 1397,5 Häring (Pökel-). 

No • 

34 

35 

36 

37 

38 

39 

40 

41 

42 

43 

44 

45 

46 

47 

48 

49 

50 

51 

52 

53 

54 

55 

56 

57 

58 

59 

60 

61 

62 

63 

64 

65 

66 

67 

68 

69 
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In der natürlichen Substanz .. 
a>r:: N . ... ., .. 

~~.s ~~~ 
., .. : No. Bezeichnung :c~ - ... .. ~s.:: 

., <1:'-0 0 .... .. .... z;310 .. 
Nr:: lJ: rnoo,. < 
~< rn .,. .,, .,, "/o .,, 

~d Sardelle I 1 151,77122,30 1 2,21 1-123,27 

Lachs oder Salm 2 51,46 24,19 11,86 0,45 12,04 

c. Geräuchert und eingelegt. 

72 Californischer Salm 3 61,76 20,16 15,68 - 2,38 

73 Bücklinge 1 69,49 21,12 8,51 - 1,24 

74 !Geier Sprotten 1 59,89 22,73 15,94 0,98 0,46 

75 Neunauge 1 51,21 20,18 25,59 1,61 1,41 

76 Sardinen oder Anchovis 3 53,64 25,90 11,27 0,19 9,00 

77 Caviar 5 43,89 30,79 15,66 1,67 8,09 

Fleisch von Muschel- und Krustenthieren etc. 

78 Austern, Fleisch 34 80,52 9,04 2,04 6,44 1,96 

79 dcsgl., Flüssigkeit . 34 95,76 1,42 0,03 0,70 2,09 

80 desgl., Fleisch und Flüssigkeit 34 87,30 5,95 1,15 3,57 2,03 

81 Kammmuschel, Fleisch und Flüssigkeit 2 80,32 14,75 o, 17 3,38 1,38 

82 Klaftinuschel 3 85,91 8,23 1,01 2,15 2,59 

83 Miesmuschel I 84,16 8,69 1,12 4,12 
1,911 

84 Hummer, frisch 4 81,84 14,49 1,84 0,12 1, 71 

85 desgl., eingelegt 2 77,75 18,13 1,07 0,58 2,47 

86 Flusskrebs, frisch . 1 81,22 16,00 0,46 1,01 1,31 

87 desgl., eingelegt 1 72,74 13,63 0,36 0,21 13,06 

88 Krabbe, frisch . 2 79,97 15,80 1,54 0,75 1,94 

89 desgl., eingelegt 1 70,80 25,38 I,OO 0,24 2,58 

90 Froschschenkel, eingelegt I 63,64 24,17 U,91 2,92 8,46 

(Ueber sonstige Fische und Muschelthiere etc. vergl. s. 200-225.) 

Fleisch von Wild und Geflügel. 

91 Hase, Fleisch 2 74,I6 23,34 1,I3 O,I9 1,I8 

U2 desgl., Lunge 78,56 I8,17 2,18 1,I6 

93 desgl., Herz 77,57 18,82 1,62 0,86 I,13 

94 desgl., Niere 7 5, I 7 20,II I,82 1,53 I,36 

95 desgl., Leber 73,8I 2I,84 I,58 I,09 1,68 

96 Kaninchen, sog. Lapins, fett 66,85 21,4 7 9,76 0,75 I, 17 

97 desgl., Leber 68,73 22,04 2,21 5,32 1,70 

98 Hch, Fleisch 2 75,76 19,7 7 1,92 1,42 I, 13 

99 Haushuhn, Fleisch, mager. 76,22 19,72 1,42 1,27 1,37 

IOO desgl., fett 70,06 18,49 9,34 1,20 0,91 

I01 desgl., innere Theile, fett 59,70 17,63 19,30 2,26 1,16 

102 Junges Huhn, Brustfleisch . 76,51 19,36 2,85 1,28 

103 Junger Hahn, Fleisch, mager. 70,03 23,32 3,15 2,49 1,01 

I04 desgl., innere Theile . 74,52 18,79 2,41 3,00 1,28 

I0511 Truthahn, Fleisch, mittelfett 65,60 24,70 8,50 1,20 
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Bezeichnung 

46,4314,581-148,991 072511181,31400 1295,31 Sardelle 
49,83 24,43 0 794 24,80 1724 156978 550 285,4 Lachs oder Salm 

c. Geräuchert und eingelegt. 

3,28 

6,28 1,93 1478,4 -

4,06 1,01 1311,3 170 771,4 

1,12 1,36 1624,5 340 477,8 

2,89 3,25 1792,8 460 389,8 

52,721141,00 -
69,23 27,90 -

55,53 38,94 4,41 

~1,37152,46 
.,5,87124,35 

54,87127,91 

0,37 19,41 1,10 1635,0 -

2,80 14,42 1,32 2026,0 1000 202,6 

Californischer Salm 
Bücklinge. 
Kieler Sprotten . 
Nennauge . 
Sardinen oder Anchovis 
Caviar . 

Fleisch von Muschel- und Krustenthieren etc. 

577,6 -

78,9 -

Austern, Fleisch 
desgl., Flüssigkeit 

46,41 10,4 7 43,05 10,07 1,28 

33,49 o, 71 16,51 49,29 0,55 

46,85 9,06 28,11 15,98 1,08 

75,73 0,87 16,34 7,06 0,26 

58,41 7,17 16,04 18,38 0,57 

54,86 7,07 26,01 12,06 0,80 

367,7 2000 18,4 

776,4 - -

463,3 -

509,3 -

desgl., Fleisch und Flüssigkeit . 
Kammmuschel, Fleisch und Flüssigkeit 
l{Iaffmuschel . 

79,80 10,13 0,65 9,42 0,33 780,9 -

81,48 4,81 2,61 11,10 0,12 944,4 -

Miesmuschel • 
Hummer, frisch . 
desgl., eingelegt . 

85,20 2,45 5,37 6798 0708 82379 - - Flusskrebs, frisch 
49,99 1,32 0,79 47,90 0,08 694,4 - - dcsgl., eingelegt. 
78,87 7,69 3776 9768 0,29 843,7 - - Krabbe, frisch 
86,93 3,43 o,80 8,84 0,11 1301,4 - - desgl., eingelegt. 
66,47 2,50 7,76 23,27 0,21 1265,0 - - Froschschenkel, eingelegt 

(Ueber sonstige Fische und Muschclthiere etc. vergl. S. 200-225.) 

Fleisch von Wild und Geflügel. 

90,33 4,371 0,73 4,5.7 0,13 1202,8 240 501,2 Hase, Fleisch 
84,7410,17 - 5,09 0730 973,9 - - desgl., Lunge 
83,94 7,23 3 780 5,03 0,26 998,2 - - dcsgl., Herz 
80798 7,33 6121 5,48 0730 1075,4 - - desgl., Niere . 
83,39 6,03 4,27 6741 0,24 115073 - - desgl., Leber. 
64,77 29,45 2,25 3753 1,17 1373,8 250 549,5 Kaninchen, sog. Lapins, fett 
70,48 7,07 17,01 5,44 0,49 1221,5 - - desgl., Leber. 
80755 7 792 1,21 10732 0,31 1060,3 - - Reh, :Fleisch . 
82,92 5,97 5735 5,76 0,24 1041 73 - - Haushuhn, Fleisch, mager 
61 776 31 720 3700 3704 1,33 1216,7 240 507,0 desgl, fett 
43732 47,42 6,41 2,85 2786 1477,1 - - desgl., innere Theile, fett 
82741 12;14 - 5,45 0,37 105375 - - Junges Huhn, Brustfleisch 
78,82 10751 7,30 3737 0,44 1285,4 300 421 74 Junger Hahn, Fleisch, mager 
73,75 9,47 11776 5,02 0748 101478 - - desgl., innere Theile 
71,80124,71 - I 3749 0786 149070 - - Truthahn, Fleisch, mittelfett 

König, Nahrungsmittel. I. 3. Auf!. 70 

No. 

: II ~~ 
72 

73 

74 

75 

76 

77 

78 

79 

so 
81 

82 

83 

84 

85 

86 

87 

88 

89 

90 

91 

92 

93 

94 

95 

96 

97 

98 

99 

100 

101 

102 

103 

104 

1105 
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In der natürlichen Substanz .. 
"'" N ..... .. .,,.!. ., ., ''" ·m~~ 

.. 
No. Bezeichnung -:.. .. ~-=s :::: .a:: .a::-.... ., ;;.2,: .. oi:'-O " NC: .. ... z1<-:ö 

., 
~< 3J: rn"'::o < rn "' % % "I· 

.,. .,. 
1061 Ente (wilde), Fleisch 2 70,82 22,65 3,ll 2,33 1,09 

107

1 

Feldhuhn, :Fleisch 1 71,96 25,26 1,43 - 1,39 

108 Krammetsvögel, Fleisch . 1 73,13 22,19 1, 77 1,39 1,52 

109 I Taube, Fleisch. 1 75,10 22,14 1,00 o,76 1,00 

Fleischconserven. 

llO I 
Fleischpulver, getrocknetes Fleisch 10 10,99 69,50 5,84 0,42 13,25 

ll1 Charque oder Tassajo, fett 1 40,20 48,40 3,10 - 8,30 

112 desgl., mager 1 36,10 46,00 2,70 - 15,20 

113 Ranchfleisch vom Ochsen 1 47,68 27,10 15,35 - 10,59 

114 desgl. vom Pferde 1 49,15 31,84 6,49 - 12,53 

115 Zunge, geräuchert, vom Ochsen 1 35,74 24,31 31,61 - 8,51 

116 Schinken, westfälischer, geräuchert 1 28,11 24,74 36,45 0,16 10,54 

117 desgl., gesalzen 1 62,58 22,32 8,68 - 6,42 

118 Speck, gesalzen 1 9,15 9,72 75,75 - 5,38 

119 Gänsebrust, pommersehe 1 41,35 21,45 31,49 1,15 4,56 

120 Rinds-Gulyas in Büchsen 1 71,90 19,63 3,92 2,03 2,52 

121 Rindfleisch in Büchsen 1 64,76 19,41 13,07 - 2,76 

122 Zunge in Büchsen 1 64,86 15,35 15,14 2,01 2,64 

123 Büchsenfleisch, amcrikanisches, eingemachtes 10 55,80 29,04 11,54 - 3,62 

124 Gänseleberpastete 1 46,04 14,59 33,59 2,67 3,11 

125 Rindfleischpastete 1 32,81 17,17 44,63 3,36 2,03 

126 Schinkenpastete 1 25,57 16,88 50,88 - 6,78 

127 Zungenpastete 1 41,52 18,46 32,85 0,46 6,71 

128 Salmpastete . 1 37,64 18,48 36,51 0,70 6,67 

129 Hummerpastete . 1 51,33 14,87 24,86 4,04 4,90 

130 Anchovispastete 1 36,81 12,33 1,59 5,18 44,09 

Würste. 
131 Schinkenwurst . 1 46,87 12,87 24,43 112,52 3,31 

132 Trüffelwurst I. Qual. 1 43,29 13,06 41,27 - 2,41 

133 
" 

II. 
" 1 34,31 11,50 51,39 - 3,36 

134 Mettwurst (westfälische) . 1 20,76 27,31 39,88 5,10 6,95 

135 Cervelatwurst 1 37,37 17,64 39,76 - 5,44 

136 Frankfurter Würstchen 1 42,79 11,69 39,61 2,25 3,66 

137 Blutwurst 1 49,93 11,81 11,48 25,09 1,69 

38 
" ' 

gewöhnliche Qualität . 1 63,61 9,93 8,87 15,83 1 '7 6 
39 Leberwurst, I. Sorte 1 48,70 15,93 26,33 6,38 2,66 

40 
" 

li. 
" 1 47,80 12,89 25,10 12,221 2,21 

I 
41 

" 
III. 

" 1 51,66 9,98 14,60 22,78 1,98 

42 Bültenwurst . 1 41,50 23,10 22,80 - 12,60 

43 Knackwurst . 1 58,60 22,80 11,40 - 7,20 
44 Erbswurst 9 6,53 15,46 37,94 31,38 8,69 
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In der Trocken-Substanz 
.. e,._ -. 
~ -. ·- .. ;;;= .: :.9:: :ca-=c: -.. ..., .. 

N CD ... ._ CD C: 

I CD~ o"C ~ ,I:~G) - ... ~f~ .... CD -CD- ..CD 
~-=:! :::: ·- o CD 'E~ :2 "> CDCIII: .c: ~~~ ..... ...... CD Bezeichnung 
;~~ CD C::'-o " S :CIS .c ... .. ;;'fZ ..,·-z><• < ...... c ... .!! zc 

tJ) 

I ~. 
z CD •• :::-; -=-= - c:"iii .,. >.c 

~~ 0 /o .. e Pfg. /O 

77,62 10,65 7,99 3,74 0,44 1249,1 240 520,5 Ente (wilde), Fleisch 

90,08 5,10 - 4,82 0,14 1305,9 570 229,1 Feldhuhn, Fleisch 

82,59 6,59 5,16 5,66 0,26 1176,5 600 196,1 Krammetsvögel, Fleisch 

88,91 4,02 2,96 4,11 0,15 1144,6 - - Taube, Fleisch 

Fleischconserven. 
78,05 6,561 o,5I I4,88 0,22 1 3654,41 450 812, I Fleischpulver, getrocknetes Fleisch 
80,92 5,18 - I3,90 O,I6 25I3,0 200 I256,5 Charque oder Tassajo, fett 
7I,96 4,25 - 23,79 0,15 238I,O 210 1I33,8 desgl., mager 

51,79 29,33 - 20,24 I,42 I8I5,5 320 567,3 Rauchfleisch vom Ochsen 

62,52 12,82 - 24,66 0,51 I 7 85,7 100 I 7 85,7 desgl. vom Pferde 

37,83 49,I7 - 13,00 3,25 2I63,8 275 786,8 Zunge, geräuchert, vom Ochsen 
34,4I 50,70 0,23 I4,66 3,69 2332, I 300 777,4 Schinken, westfälischer, ger;iuchert 

59,66 23,20 - I 7, I4 0,97 I376,4 - - desgl., gesalzen 
I0,70 83,40 - 5,90 I9,49 2758,5 150 1839,0 Speck, gesalzen . 

36,57 53,69 1,97 7, 77 3,72 2028,7 360 563,5 Gänsebrust, pommersehe 

69,86 13,94 7,23 8,97 0,60 I 1 I9,4 - - Rinds- Gulyas in Büchsen 
55,15 37,02 - 7,83 I, I7 I362,6 - - Rindfleisch in Büchsen 

5,70 7,52 2,60 I24I,8 - - Zunge in Büchsen . 143,69143,09 
65,69 26,I2 - 8,19 0,99 I798,2 220 817,4 Büchsenfleisch, amerikanisches, eingemachtes 

27,09 62,38 4,75 5,78 5,94 I763,9 I570 II2,3 Gänseleberpastete 

25,55 66,4I 5,02 3,02 6,69 223I,O 1140 I95, 7 Rindfleischpastete 

22,65 68,25 - 9,10 7,54 2370,4 990 239,4 Schinkenpastete 

3I,57 56, I7 0,79 II,47 4,46 I9I3, I 985 I94,2 Zungenpastete 

I9,66 48,85 24,391 7,10 4,98 2026,3 I025 I97 ,7 Salmpastete 

40,83,5I,09 8,0III 0,07 4,4511529,7 I58,5 Hummerpastete 

19,52 2,52 8,I7169,79 0,74 716,0 
9651 
930 77,0 Anchovispastete . 

24,22145,98 23,57 

23,00i 72,7 6 

17,50178,28 
34,48 50,33 6,42 

28,06 63,46 

Würste. 
6,23 5, 7 2 1501,6 Schinkenwurst 
4,24 7,90 189I,I 600 315,2 Trüffelwurst I. Qual. 

5,11 1 I,I7 2I16,7 280 756,0 n Il. n 

8, 7 7 3,84 26I2,9 I60 1633, I Mettwurst (westfälische) 
8,48 5,63 2074,8 370 560,8 Cervelatwurst. 

20,04 69,22 2,34 8,40 8,66 I795,3 360 498,7 Frankfurter 'Viirstchen 
23,58 22,93 50,22 3,27 4,55 1185,8 I60 74I,I Blutwurst. 
27,36 25,50 44,06 3,08 3,83 920,9 I20 767,4 n , gewöhnliche Qualität 

3I ,05 5I,32 I2,45 5, I8 8,30 I650,2 I60 103I ,4 Leberwurst, 1. Sorte 

24,70 48,09 22,98 4,23 5,82 I5I9,7 I30 1169,0 n II. " 
20,67130,2I 46,0213,IO 5,94 II64,8 80 I456,0 III. 
39,48

1

38,97 - 2I,55 2,47 I839,0 I25 I47I,2 Sülzenwurst 
55,08 27,53 - 117,39 1,25 I482,0 I80 823,3 Knackwurst 
16,74 140,60 33,36 9,30 8,I6 2225,0 I40 I589,3 Erbswurst. 

70* 

No. 

.1[106 

t"' . 108 

• 109 

IIO 

I li 

II2 

113 

114 

ll5 

116 

II7 

Il8 

ll9 

I20 

I21 

I22 

I23 

I24 

I25 

I26 

I27 

I28 

. r29 

. I30 

. II31 

I32 

133 

134 

I35 

I36 

137 

138 

II39 

II ::: 
"11142 • I43 

. 144 
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Fleischextract und Peptone. 

In der natürlichen Substanz .. .,,. 
N .-.... ., .. .~ 

~Ii:= ·-· ., 
Bezeichnung ::.; ., = e .. .. No. .. " = .. ~.sj ., "'"' .. .. 

=:g &II ... ..,.., ... .. 
iill 11) .. ,. :cg ., < << II) a.. . ,. . ,. ., . "lo "Ia ., . 

145 Fleischextract, festes . 38 21,64 60,47 - - - 17,89 

··> 146 n flüssiges 5 65,35 15,76 - - - 18,89 
••) 

147 Leube-Rosenthal'sche Fleischsolution 3 73,44 22,96 1,50 10,00 4,15 2,10 

148 Derby's Fluid meat 2 25,71 60,79 - - 30,60 13,50 

149 Johnston's Fluid beef 8 44,27 44,65 2,04 18,14 18,57 9,04 

150 Kemmerich's Fleisch-Pepton, festes 5 33,30 58,17 o,3o 14,56 32,57 7,73 

151 n n flüssiges 3 62,19 19,17 0,97 5,09 9,11 17,67 

152 Koch's Fleisch-Pepton, festes . 4 40,16 52,16 0,79 15,95 18,83 6,89 

153 n n flüssiges 1 61,87 20,66 1,05 7,16 6,09 16,42 

154 Merck's Pepton, Syrupform 1 32,42 63,36 0,39 10,75 27,94 3,83 

155 
" n Pulverform 1 6,91 86,15 0,61 23,00 32,49 6,33 

156 Antweiler's Pepton, pulverförmig 1 6,91 ~8,43 1,35 14,53 60,15 13,31 

157 Finzelberg's Nachfoiger Pepton, desgl. 1 6,44 76,40 0,14 9,19 64,23 17,02 

158 Maggi's Pepton-Krankennahrung • 1 5,15 85,44 - 5,75 28,90 9,41 

159 
" 

Kranken-Bouillon-Extract 1 43,93 44,01 0,69 3,81 10,89 11,37 

160 Cibil's flüssige :Fleischlösung 1 62,33 18,36 - 2,64 14,45 19,31 

161 n feste 
" 

1 23,75 49,22 - 3,52 34,76 26,98 

162 n Papaya-Fleisch-Pepton . 1 31,69 56,10 - 5,15 38,60 12,21 

163 Brunn's Malto-Fleisch-Pepton ***) 1 51,64 17,81 0,26 10,11 0,46 5,04 

164 
" 

Malto-Pepton t) 1 44,51 16,75 - 8,89 2,29 5,08 

(Ueber sonstige "Peptone" vergl. s. 237-239.) 

Käufliche Saucen. 
JAibumi- N-freie 
nosen+ Extract-
Pepton stoffe 

165 Maggi's Suppen-Gewürz (Concentre de truffes) 1 72,16 10,31 1,59 1,65 0,65 15,29 

166 n " 
(Aux fines herbes) I 68,64 7,87 1,08 2,15 3,60 22,39 

167 Essence of Anchovis 1 66,09 7,07 0,94 4,51 11,69 24,22 

168 
" 

of Schrimps 1 67,48 6,97 0,53 3,37 12,34 22,68 

169 Harvey-Sauce 1 82,65 1,13 0,84 0,15 5,82 9,56 

170 Japanisch Soya 1 73,60 4,63 0,49 2,47 4,25 17,03 

171 Jndia Soya . 1 25,68 0,94 0,48 0,58 60,43 12,57 

172 Beefsteak-Sauce 1 78,55 1,19 1,18 0,17 ll,65 7,43 

173 Trüffel-Sauce 1 80,52 2,63 0,57 0,66\ 6,52 9,76 

Gemischte Fleisch- Conserven, Suppen. Conserven. 
N-freie Holz-Extract- faser stoffe 

174 Bohnen-Fleisch-Suppe 5 9,27 28,95 19,28 27,86 1,65 12,99 

175 Erbsen-
" " 

8 11,28 27,53 18,61 28,83 1,80 11,95 

*) Durch Fällen mit Ferriacetat und darauf mit phosphorwolframsaurem Natrium bestimmt; bierdurch wird aber, 
da Ferriacetat nicht alle Albumlnosen räUt, zu viel Pepton gefunden (vergL 237-239) • 

.. ) Die Nb-Bubstanz besteht vorwiegend aus Fleischbasen mit nur wenig Fett. 
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Fleisohextract und Peptone • 

In der Trocken-Substanz .. !':; .. . 
..... 

;5Aa ~~ .;,.; ·~ .... 
N ..... ...... 

~.::= 
. c: oc: ~'5! .... "!H! - .. .. .. .. :::: e .. 0 i~~ ~ "" .. :~~ .. O> ........ Bezeichnung ,go";; .. .... 0 .. ... ..... . ...... ....... ... ..... .. .. :;~~ ........ ...a; zc: cn•::o ;cc: a.. c ...... - ... - --=· Cl) •>ß _ ... _..: .,. 0/ .,. .,. .,. Pfg • ~; .. 

77,16 - - - 22,84 - - - - Fleischextract, festes 

45,48 - - - 54,52 - - - -
" 

flüssiges 

86,44 5,65 37,65 15,62 7,91 - - - - Leube-Rosenthal'sche Fleischsolution 
81,83 - - 41,19 18,17 - - - - Derby's Fluid meat . 
80,11 3,67 32,54 33,31 16,22 - - - - Johnston's Fluid beef 
87,20 2,21 29,32 48,82 11,59 - - - - Kemmerich's Fleisch-Pepton, festes 
50,69 4,57 13,46 24,10 46,74 - - - -

" " 
flüssiges 

87,16 2,22 26,65 31,46 11,52 - - - - Koch's Fleisch-Pepton, festes 
54,19 2,74 18,78 15,97 43,07 - - - -

" " 
flüssiges 

93,77 1,56 15,91 41,35 4,67 - - - - Merck's Pepton, Syrupform 
92,52 0,69 24,70 34,89 6,79 - - - -

" " 
Pulverform • 

84,23 1,48 15,61 64,60 14,29 - - - - Antweiler's Pepton, pulverfOrmig . 
81,60 0,23 9,81 68,60 18,17 - - - - Finzelberg's Nachfolger Pepton, desgl. 

90,05 - 6,06 30,46 9,95 - - - - Maggi's Pepton-K1:ankennahrung 
78,58 1,25 6,79 20,42 20,27 - - - - " 

Kranken-Bouillon-Extract 
48,75 - 7,01 38,36 51,25 - - - - Cibil's flüssige Fleischlösung . 
64,53 - 4,61 45,57 35,47 - - - - " 

feste 
" 82,13 - 7,54 56,51 17,87 - - - - " Papaya-Fleisch-Pepton 

36,83 - 20,91 0,95 10,42 - - - - Brunn's Malto-Fleisch-Pepton 
30,18 - 16,11 4,13 9,15 - - - - " 

Malto-Pepton 

(Ueber sonstige "Peptone" vergl. s. 237-239.) 

Käufliche Saucen. 
Albumi- N-freie 
nosen+ Extract-
Pepton stoffe 

37,03 5,71 5,93 2,34. 54,92 - - 598 - Maggi's Suppengewiirz (Concentre de truffes) 

25,09 3,44 6,85 3,09 71,38 - - 795 - " " 
(Aux fines herbes) . 

20,85 2,77 13,30 4,96 71,42 - - 764 - Essence of Anchovis 

21,43 1,57 10,36 7,26 69,74 - - 729 -
" 

of Schrimps 

6,51 4,84 0,86 33,55 55,10 - - 700 - Harvey-Sauce . 

17,53 1,86 9,35 18,12 64,49 - - 500 - Japanisch Soya 
1,33 0,41 0,78 81,34 16,92 - - 459 - India Soya 

5,55 5,50 0,79 54,31 34,64 - - 683 - Beefsteak-Sauce 

13,51 2,91 3,39 33,47 50,11 - - 1025 - Trüffel-Sauce . 

Gemischte Fleisch- Conserven, Suppen- Conserven. 
N-freie Holz-

14,01 .... 1 ...... 1 . .J "''·' Extract- faser stoffe 
31,90 21,25 30,72 1,82 Bohnen-Fleisch-Suppe 
31,00 20,95 32,56 2,03 13,46 2,8112223,1 20011111,6 Erbsen-

" " 
"'**) Dasselbe enthält ferner 7,57 OJ. Dextrose und 17,68 "fo sonstige N-freie Extractstoffe. 

t> Dasselbe entbiilt ferner 5,39 °}0 Dextrose, 17,20 °/0 Dextrin und 11,07 "fo sonstige N-freie Extractstoffe, 

llo . 

145 

146 

147 

14 

14 

15 

8 

9 

0 

151 

15 

15 

15 

15 

15 

15 

15 

15 

16 

16 

16 

16 

16 

16 

16 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

0 

2 

3 

4 

16 

5 

6 

7 
8 

9 

0 

1 

2 

3 

16 

16 

17 

17 

17 

17 

17 

17 

4 

5 



No. 

176 

177 

178 

179 

180 

181 

182 

183 

184-

185 

186 
187 

188 

189 
190 
191 

192 
193 
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Bezeichnung 

Linsen-Fleisch-Suppe 
Fleischbrod-Suppe 
Suppenpulver (German army food) 
Rumford-Suppe 
Suppe militaire 
Fleisch-Graupen 

" -Nudeln . 

" 
-Zwieback 

" 
-Weizen-Zwieback 

" 
-Roggen-Zwieback 

" -Bisquits 

Fleischgemüse . . . . • .1· Von l 
Gulyns mit Kartoffelwürfeln . F Fl"" . erd. • orken Feldbeefsteaks m. Kartoffelfnttes . 
Fleisch-Erbsen-Kartoffeln . . 111 Mayen 
Fleisch-Puder-Cacao 

" -C hocolnde . 
Pcpton-Puder-Cacao 

4 

3 

2 

1 

1 

4-

1 

4 

4 

2 

2 

1 

1 

1 

1 

4 

2 

2 

In der natürlichen Substanz 
I N 

. c 

:2~~ ....... 
1/)00:S 

rn . ,. 
10,96 28,07 19,22 28,67 
10,19 17,84 13,08 48,33 
11,27 19,51 2,14 78,07 
11,73 16,18 1,87 56,33 

7,21 23,41 1,40 43,06 
11,40 18,55 1,24 65,82 
14,53 17,56 1,44 63,73 

5,07 16,31 15,91 59,09 
11,52 13,31 4,75 
10,97 12,00 4,66 

6,62 14,69 1,07 
37 174 12,50 I 7197 

57,25 17,6215,36 
50,34 16,68 21,31 
13,22 31,25 28,59 

63,76 

59,40 
74,23 
31,40 

15,10 
5,58 

15,74 
5,83 24,34 21,53 66,01 
2,21 11,47 25,96 56,09 
6,92 21,12 10,86 54,58 

•) 

... 
"' .. 
.'! .., 
ö :c ., . 

1,67 

2,11 

1,71 

1,15 

6,80 

0,52 

0,45 

1,29 

1,82 

1,57 
0,74 
2,00 
0,81 
1,20 
3,80 

7,57 
1,89 
3,15 

Fleischextract- Gonserven (Sog. condensirtc Suppen). 

ll,41 

8,45 

17,33 

12,74 

18,32 

2,47 

2,29 

2,33 

4,84 

11,40 

2,65 
8,39 
3,86 
4,89 
7,40 
6,74 
2,37 

3,37 

94 Fleischextract-Bohnen-Suppe 5 10,76 18,92 18,58 37,77 1,69 12,28 
6 9,61 19,61 17,88 38,80 1,53 12,07 95 " -Erbsen-Suppe 

96 

97 
98 

991 
200 

201 

202 

203 

204 

205 

206 

207 

208 

209 

210 
211 

" 
-Linsen-Suppe 

" 
-Hafergrütz-Suppe 

" 
-Kartoffel-Suppe . 

" 
-Brod-Suppe 

" 
-Gries-Suppe 

" 
-Gersten-Suppe 

" -Reis-Suppe 
" -Grünkern- Suppe 
" -Curry-Suppe . 

Mock-Turtle od. Schildkröten-S 

Von 
L. Lejeune in 

Berliu 

resp. von 
C. H. I\:norr in 

Heilbronn 

3 

2 

1 

1 

1 

1 

I 

1 

1 

1 

10,91 19,87 17,61 38,74 
8,21 16,53 10,14 53,32 
9,48 8,69 14,08 53,13 
7,11 15,50 13,26 51,70 

10,67 10,81 10,99 52,68 
8,31 10,56 11,23 54,43 
9,80 9,00 10,09 56,46 
6,54 10,44 12,04 53,07 
6159 17 ,BI 20,84 39 154 
4,97 18,37 17,31 4-0,27 

Condensirte Suppentafeln (Mehl mit Fett). 

Condeusirte Gries-Suppe 

" 
Gersten-Suppe 

" Erbsen-Suppe 
Condensirte Erbsen-Suppe 

" Bohnen-Suppe . 
" Linsen-Suppe 

':l Von { 
Rud. ScheUer 

in 
Hildburghansen 

.'·l Von I Alex. Schörke 
& Co. 

in Görlitz 

3 

1 

3 

5 

2 

2 

9,30 7,05 1 15,04 55,76 
10,99 6,07115,87 51,19 

8,50 17,79 24,45 35,99 
8,03 17,54 20,77 40,25 
7,04 17 '7 5 20,67 39,90 
6,92 20,75 20,64 37,66 

0 ) Mit 5,64 °/0 Albuminosen, 4,25 °/0 Pepton und 0,41 °/0 Theobromin. 

1,23 
1,52 

1,88 
1,68 

0,92 

0,76 
0,79 
1,43 

2,15 

3,23 

1,40 

1,23 
1,63 
1,65 
1,59 

1,81 

11,64 

ll,28 
12,74 

10,77 
13,93 

14,71 

13,86 
16,48 

13,07 

15,85 

II,45 
I 

14,651; 
ll,64 

I1,76, 
I 

13,051' 
12,22 
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31,52 21,58 32,21 1,88 12,81 2,73 2266,8 210 1079,4 Linsen-Fleisch-Suppe . 

19,87 14,57 53,80 2,35 9,41 4,54 1767,7 200 883,9 Fleischbrod-Suppe . 

21,99 2,41 54,14 1,93 19,53 4,28 1820,4 -- - Suppenpulver (German army food) 

18,33 2,02 63,92 1,30 14,43 3,77 1428,4 - - Rumford-Suppe 

25,24 1,51 46,17 7,33 19,75 2,01 1643,1 - - Suppe militaire . 

20,94 1,40 74,38 0,59 2,69 3,72 1622,9 175 927,4 ·Fleisch-Graupen 

20,55 1,68 74,56 0,53 2,68 3,83 1558,5 175 890,6 
" 

-Nudeln 
17,16 1,67 77,36 1,36 2,45 6,06 1883,7 - -

" 
-Zwieback 

15,04 5,37 72,06 2,06 5,47 5,72 1445,6 120 1204,7 
" 

-Weizen-Zwieback 
13,48 5,23 66,73 1,76 12,80 5,92 1333,8 - -

" 
-Roggen-Zwieback 

15,73 1,15 79,48 0,79 2,84 5,24 1508,9 - -
" 

-Bisquits . 
20,08 12,80 50,44 3,21 13,47 4,11 1178,1 - - F!e;eehgemil~ • . . . . . f Voo>•.ro. I 
41,21 12,54 35,33 1,89 9,03 1,62 1192,8 - - Gulyas mit Kartoffelwürfeln . Flörken in 

33,59 42,92 ll,22 2,42 9,85 2,94 1529,1 - - Feldbeefsteaks m. Kartoffelfrittes 
Mayen 

36,00 42,94 8,16 4,38 8,52 2,79 2577,6 - - Fleisch-Erbsen-Kartoffeln . . 

25,85 22,06 33,65 8,04 10,40 4,60 2523,0 - - Fleisch-Puder-Cacao 

11,73 26,56 57,33 1,96 2,42 10,55 1913,2 - -
" 

-Chocolade , 

22,68 11,66 58,6013 38 3,62 3,87 1927,6 - - Pe!JtOn-Puder-Cacao 

Fleischextract- Conserven (Sog. condensirtc Suppen). 

21,21 20,74 42,39 1,89 13,77 4,45 1881,1 180 1045,1 Fleischextract-Bohnen-Suppe 
21,69 19,78 43,49 1,69 13,35 4,26 1904,9 180 1058,3 

" 
-Erbsen-Suppe 

23,29 19,76 42,51 1,38 13,06 4,27 1909,2 180 1060,7 
" 

-Linsen-Suppe 
18,00 11,04 57,02 1,66 12,28 4,76 1663,9 200 832,0 -Hafergrütz-Suppe Von 

" 
9,60 15,56 58,69 2,07 14,08 10,16 1388,2 200 694,1 -Kartoffel-Suppe L. Lejeune 

" 14,27 55,95 ll,59 5,47 1689,8 160 1056,1 -Brod-Suppe 
in ßerlin 

16,68 1,81 
" 12,30 58,98 1,03 15,59 7,42 1397 ,o 200 698,5 -Gries-Suppe . 

resp. von 
12,10 

" C. H.Knorr 
11,52 12,25 73,80 0,83 1,60 7,81 1409,2 200 704,6 

" 
-Gersten-Suppe in 

9,98 ll,l9 52,58 0,88 15,37 9,07 1317,3 200 658,7 
" 

-Reis-Suppe Heilbronn 

11,17 12,88 56,79 1,53 17,63 7,89 1413,9 200 707,0 
" 

-Grünkern- Suppe 

19,07 22,32 42,31 2,30 14,00 5,15 1911,1 200 955,6 
" 

-Curry-Suppe . 

19,33 18,21 42,39 3,40 16,67 4,55 1840,5 200 920,3 Mock-Turtle od. Schildkrüten-S. 

Condensirte Suppentafeln (Mehl mit Fett). 

7, 77116,5 7161,5011,54' 12,62 13,24 1361,31160 850,8 Condensirte Gries-Suppe 
'} Von Rud. { 

14,97 807,2 Gersten-Suppe Scheller in 
6,82117,82157,531,3816,45 1291,51160 " ' Hildburg-

19,44 26,72 49,28 1,78 12,78 5,46 1982,9 160 1239,3 
" 

Erbsen-Suppe . hausen 

19,07 22,58 43,78 1, 79 12,78 5,26 1902,6 100 1902,6 Condensirte Erbsen-Suppe 
'} Von Alex. { 

19,10 22,24 42,91 I, 71 14,04 5,16 1906,6 110 1733,3 Bohnen-Suppe . Schörke 

" • & Co, in 

22,29 22,17 40,48 1,94 13,12 4,3012033,3 130 1564,1 
" 

Linsen-Suppe . Görlitz 

No. 

176 

177 

178 

179 

180 

181 

182 

183 

184 

185 

186 

187 

188 

18 

19 

9 

0 

191 

19 

19 

19 

19 

19 

19 

19 

19 

2 

3 

4 

5 

6 

7 
8 

9 

0 20 

20 

20 

20 

20 

20 

2 

3 

4 

5 

20 6 

7 

8 

9 

0 

1 

20 

20 

20 

21 

21 



No. 

212 

2I3 

214 

2I5 

216 

217 

2I8 

2I9 

220 

221 

222 

223 

224 

225 

226 

227 

228 

229 

230 

231 

2 

2 

2 

2 

2 

2 

2 

2 

32 

33 

34 

35 

36 

37 

38 

39 

40 

41 

42 

43 

44 

45 

2 

2 

2 

2 

2 

2 

2 4611 

1112 

Eier. 

Bezeichnung 

Hühnereier 
Hühnereier-Eiweiss 

" 
-Eigelb . 

Enteneier ' 
Kibitzeier 

Milch. 
Frauenmilch 
Kuhmilch 
Ziegenmilch 
Schafmilch 
Büffelmilch . 
Lamamilch . 
Kameclmilch 
Elefantenmilch 
Stutenmilch 
Maulthiermilch 
Eselmilch 
Schweinemilch . 
Hundemilch 
Katzenmilch 
Meerschweinchenmilch 

Molkerei- Producte. 
Präservirte Kuhmilch •. 

C . I ohne Rohrzucker, schwach concentrirt . 
ondcnstrte 

Kuhmilch " " 
stark 

mit Rohrzucker 
Condensirte Stutenmilch 
Rahm 
Kuhbutter 

Kunstbutter . 

Rahmkäse 
Fettkäse 
Hai bfettkäse 
Magerkäse 
Sauermilchkäse (Q11arg etc.) 
Molkenkäse (Mysost) 
Kunstkäse 

*) Mit 0,50 "lo Milchzucker und 0,12 "lo Milchsäure. 
**) Incl. Nb-Substanz. 

" 

.. .... ..... 
=:i.; 
~~ 
<< 

4 

4 

5 

I 

I 

107 

793 

38 

32 

4 

I 

3 

3 

47 

I 

7 

9 

28 

I 

I 

4 

5 

36 

64 

4 

46 

302 

11 

27 

143 

21 

4I 

15 

7 

8 

In der natürlichen Substan7. 
N .. 

~.::S 1 ... .. .. ::: 

I''~ 
.. ... .. ·- 0., .. " .. -- ... 

... tlfb.S .. ... 1/)CO:o z~rn < 
II) 

"/o "/o "/o 0/o % 
·-

73,67112,55 12,11 0,55 I, 12 

85,50 12,87 0,25 0,77 0,6I 

5I,03 I6,I2 3I,39 0,48 I ,o I 

7I, II 12,24 15,49 - II 16 
74,43 10,75 11,66 2,19 0:98 

87,41 2,29 3,78 6,21 0,3I 

87,17 3,55 3,69 4,88 0,71 

85,71 4,29 4,78 4,46 o,76 

80,82 6,52 6,86 4,91 0,89 

8I,4I 6,IO 7,47 4,15 0,87 

86,55 3,90 3,I5 5,60 0,80 

86,57 4,00 3,07 5,59 0,77 

67,85 3,09 19,57 8,84 0,65 

90,78 1,99 I,2I 5,67 0,35 

91,50 I,64 I,59 4,80 o,38 

89,64 2,22 I,64 5,99 0,5I 

84,04 7,23 4,55 3,I3 1,05 

75,44 II, I 7 9,57 9,57 0,73 

81,63 9,08 3,33 4,91 0,58 

41,11 11,19 45,80 1,33 0,57 

87,97 3,34 3,21 4,74 0,74 

72,87 8,20 6,62 10,63 1,68 

58,99 II,92 12,42 I4,49 2,I8 

25,6I II '79 I0,35 50,06 2,I9 

21,87 I3,65 8,28 54,46 I, 74 

68,82 3,76 22,66 4,23 0,53 

I3,59 0,74 84,39 0,62 0,66 
*) 

10,57 - 85,82 I,I4 2,47 
*") 

36,33 I8,84 40,7I I,02 3,IO 

38,00 25,35 30,25 1,43 4,97 

39,79 29,67 23,92 I, 79 4,73 

46,00 34,06 II ,65 3,42 4,87 
52,36 36,64 6,03 0,90 4,07 

23,66 8,90 16,91 45,75 4,78 
32,77 33,42 27,51 2,13 4,17 
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47,69 46,02 1,03 4,26 2,461 996,3 170 586,1 Hühnereier 212 

87,87 I, 71 6,25 4,17 0,11 658,7 - - Hiihnereier-Eiwciss . 213 

32,92 64,10 0,92 2,06 4,90 17 52,5 - -
" 

-Eigelb 214 

42,36 53,61 0,02 4,01 3,16 1076,7 - - Enteneier 215 

42,03 45,59 8,551 3,83 2,921 909,2 440 1 206,7 Kibitzeier 1216 

Milch. 
18,19 30,02149,33 2,46 6,84 290,0 - - Frauenmilch 217 

27,67 28,74138,06 5,53 3,98 337,0 15 2246,7 Kuhmilch. 218 

30,02 33,45131,21 5,32 3,68 402,5 - - Ziegenmilch 219 

34,00 35,77125,59 4,64 3,69 580,9 - - Schafmilch 220 

32,81 40,18 22,43 4,58 3,74 570,6 - - Büffelmilch 221 

29,00 23,42 41,63 5,95 3,48 345,5 - - Lamamilch 222 

29,49 22,63 42,20 5,68 3,32 348,0 - - Kameelmilch . 223 

9,61 60,86 27,51 2,02 1,87 830,0 - - Elefantcumilch 224 

2,16 13,11 46,81 37,92 4,37 192,5 - - Stutenmilch 225 

19,29 18,71 57,53 4,47 4,74 17 7 '7 - - Maulthiermilch 226 

21,43 15,83 57,82 4,92 4,55 220,1 - - Eselmilch . 227 

45,30 28,51 19,61 6,58 2,01 529,3 - - Schweinemilch 228 

45,48 38,97 12,58 2,97 3,00 941,3 - - Hundemilch 229 

49,42 18,30 29,12 3,16 1,46 603,0 - - Katzenmilch . 230 

19,00 77,77 2,261 0,97 10,35 1946,8 - I - Meerschweinchenmilch • I 231 

Molkerei- Producte. 
29,44 28,29135,75 6,52 3,82 310,7 - - Präservirte Kuhmilch . 232 

30,23 24,40'38,18 6,19 3,31 714,9 - - C d . I ohneRohrzuck.,schwachconcentr. 233 
on ens1rte 

29,06 30,28 35,35 5,31 3,82 1113,5 160 695,9 Kuhmilch ~ " stark " 234 

15,85 13,91 67,30 2,94 6,44 1400,6 180 778,1 m1t Rohrzucker . . 235 

17,46 10,59 69,72 2,23 5,51 14 75,5 - - Condensirte Stutenmilch 236 

12,06 72,67 13,57 1,70 1,62 910,1 - - Rahm 237 

0,86 97,64 0,74 0,76 258,92 2574,9 230 1119,5 Kuhbutter 238 

- 95,95 0,73 3,32 - 2586,0 - - Kunstbutter 239 

29,60 63,96 1,57 4,87 5,46 2173,5 300 724,5 Rahmkäse 240 

40,89 48,79 2,30 8,02 3,00 2189,3 190 1152,3 Fettkäse 241 

49,23 39,68 3,24 7,85 2,08 2219,0 155 1431,6 Halbfettkäse 242 

63,08 21,58 6,32 9,02 0,96 2086,7 105 1987,3 Magerkäse 243 

76,91 12,66 2,09 8,54 0,44 2021,9 - - Sauermilchkäse (Quarg etc.) 244 

11,65 22,14 59,95 6,26 9,8911409,8 - - Molkenkäse (Mysost) 245 

49,70 40,91 3,19 6,20 2,12 2517,6 - I - Kunstkäse 246 
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~< 

2471 } A bgcrahmte oder J Sattenabrahmvcrfahren . I3 

248 Magermilch l Ccntrifugen-Magermilch 6 

249 Buttermilch 57 

250 Quargserum 6 

25I Molken (Käsemilch) aus Kuhmilch 46 

252 
" 

aus Ziegenmilch 4 

253 
" 

aus Schafmilch I 

254 Kumys aus Stutenmilch 43 

255 
" 

aus Kuhmilch 11 

256 Kefir oder Kaphir 22 

Kindermehle. 

2 

2 

2 

2 

2 

2 

2 

2 

2 

2 

2 

2 

2 

2 

2 

2 

2 

2 

2 

2 

2 

2 

2 

2 

2 

2 

2 

2 

57 W. Nest\C in Vevey 
58 Gerber & Co. in 'fhun 
59 Anglo- Swiss Co. in Cham 
60 Giffey, Schill & Co. in Rohrbach 
6I Faust & Schuster in Göttingen 
62 Oettli in VeYey 

63 'fh. 'fimpe in Magdeburg . 
64 W. Stelzer in Berlin 

65 C. Heinroth in Berlin 

66 Stratmann & Meycr in Bielcfcld 

6711 Et!. Löfflund l Rahmmilch • 
681 . S Kindermilch . m tuttgart . 
69 Kmdernahrung 

70 ~~l'. L iobo i" """''" 
71 Dr. Frcrichs & Co. in Leipzig-Reudnitz 
721 Grob & Andcregg 
73 A. Wahl in Neuwied 
74 Kufcke 

75 Uslar & Polstorf in Göttingen 
76 N. Gerber, Lacto- Leguminosen 
77 Liebig's Kindersuppe 
78 Rademann's Kindermehl 
79 Wiener Kindermehl 
80 Dr. Ridge, Patent food 
8I Mellin's food 
82 Franeo Swiss Co., Milk foo<l 
83 Carnrick's soluble food 
84 Neave's farinaceaus food 

IO 

2 

6 

2 

5 

2 

2 

3 

2 

1 

I 

I 

3 

I 

4 

2 

I 

2 

I 

2 

1 

2 

I 

4 

2 

2 

2 

5 

.. 
CD .. .. .. ... 
"/o 

90,68 t 

90,60 

90,I2 

93,52 

93,38 

93,8I 

9I,96 

90,44 

89,20 

9I,2I 

6, I5 

4,96 

6,48 

5,37 

6,54 

6,89 

7,32 

6,96 

5,63 

6,27 

66,02 

24,46 

32,33 

24,48 

6,42 

9,47 

10,14 

8,78 

6,73 

6,33 

40,44 

4,54 

3,18 

7,06 

6,87 

4,11 

5, I7 

4,27 

*) In diesen Kindermehlen ist die Holzfaser nicht bestimmt worden. 

In der natürlichen Substanz 
.. .,.,!. .. 
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-- I 3,03 0,70 4,84 - 0,75 

3,06 0,3I 5,29 - 0,74 

4,03 I,09 4,04 - 0,72 

I,07 o,I5 4,48 - o,7s 

I,86 0,32 4,79 - 0,65 

0,62 o, II 4,88 - 0,58 

2,I3 0,25 5,07 - 0,59 

Alkohol 

2,24 I,46 I,9I I' 7 7 0,9I 0,42 

2,66 I,83 I ,I4 4,09 0,551 0,43 
3,49 I,44 0,75 2,4I I,02 0,68 

Kohlehydrate Holz-
löslich unlösl. fascr 

9,9I 4,46 42,37 35,04 0,33 I, 74 

I3,0I 4,58 44,58 32,93 0,50 I,40 

II,23 5,96 47,0I 26,95 o,50II,87 
1I, 71 4,29 47,11 29,75 -•) I,77: 

10,79 4,55 43,2I 32,99 -*) I,92 

IO,ll 5,16 42,30 33,29 0,50 I,7 5 

19,96 5,45 35,34 29,1I -*) 2,82 

10,27 4,17 5I,43 24,49 0,27 2,41 

9,91 5,63 65,57 I0,89 0,65 I, 72 

II ,56 8,69 36,40 34,62 0,7I I,75 

9,25 9,09 12,88 - - I,95 

10,35 7,57 40,42 14,28 - 2,92 

3,47 - 62,44 - - 1,76 

3,51 - 70,65 - - I,36 

1I,96 6,02 28,76 44,48 -*) 2,36 

I5,78 5,48 21,23 46,95 -*) I,09 

1,96 I,28 I2,24 74,13 -*) 0,33 

12,5I I ,SI 21,92 52,22 0,65 2, II 
11,51 - 79,97 - 1, 79 

16,67 5,58 43,11 1 24,46 1,01 2,78 

8,41 0,82 48,6I -*) 1, 71 

13,62 5,37 I5,78 55,81 0,82 4,06 

11,38 4,36 4 7,01 30,00 0,25 3,82 

8,70 1,38 5,79 75,75 0,68 0,64 

8,95 0,34 61,47 I8,84 0,59 2,94 

I2,94 3,23 43,06 34,32 0,92 I,44 

I6,69 5,53 28,11 41,32 o,~8 3,00 
13,20 I,70 4, 7I 73,38 0,89 1,09 



- 1115 -

In der Trocken- Substanz 
.. Eo- ... ' ,., 
~Ac 

-:s :ii:S 
'"''" ..... .C:'-

N 'E·ä -~ ..... ...... 
.!! t; CD .. ~i~ 

..... CD:t,! 
~~= .. ' .. .. ...... ~ .... • 1-•-::: .... ." ... .c:._ .c: f:;~ .. J: .. 0> .o<.C:G> Bezeichnung No • 
~.s- .. t:s..o C> ~~ C> ._.c: ..... E:as.z::. ... z;B• :s .. 

=~~ 
.,..., .. ~:!! f/)(1)-g ... < . .. 

"' 
N ""ifi; _..: - c "ii >.C - i!~ . ,. .,. '/o . ,. ., . 'lo ~ Pfg • 

32,511 7,511 51,93 I - 8,05 2,17 220,9 8 2761,3 } Abgerahmte { Sattenabrahmverfahr. 247 

32,52 3,29 56,33 - 7,86 1,58 215,2 7 3074,3 oder Magerm. Centrifugen- Magerm. 248 

40,79 1,10 50,82 - 7,29 1,68 274,6 - - Buttermilch 249 

16,51 2,31 69,14 - 12,04 4,54 102,8 - - Quargscrum 250 

28,10 4,63 57,45 - 9,82 2,95 150,5 - - Molken (Käsemilch) ans Kuhmilch . 251 

10,02 1,78 78,83 - 9,37 8,32 83,1 - -
" 

aus Ziegenmilch 252 

26,49 3,11 63,06 - 7,34 2,68 164,7 - -
" 

aus Schafmilch 253 
Alko-

hol 
23,43 15,27 19,98 18,51 9,52 4,39 - - - - Kumys aus Stutenmilch 254 

24,63116,94 10,56 37,87 5,091 3,98 - - - - " 
aus Kuhmilch 255 

39,70 16,38 8,53 27,42 11,40 7,74 - - - - Kefir oder Kaphir 256 

Kindermehle. 
I Kohlehydrate Holz-
löslich unlösl. faser 

10,55 4,76 45,12 37,37 0,35 1,85 8,94 1403,4 - - W. Nestle in Vevey 257 

14,69 4,82 46,90 31,59 0,53 1,47 6,84 1563,0 - - Gerber & Co. in Thun 258 

12,00 6,37 50,25 28,85 0,53 2,00 7,91 14 79,9 - - Anglo- Swiss Co. in Cham 259 

112,38 4,53 49,79 31,43 - 1,87 7,31 1482,8 - - Giffey, Schill & Co. in Rohrbach 260 

11,55 4,87 46,23 35,30 - 2,05 8,12 1438,0 - - Faust & Schuster iu Göttingen 261 

10,86 5,54 45,43 35,75 0,54 1,88 8,75 1416,2 - - Oettli in Vevey 262 

21,54 5,88 38,13 31,41 - 3,04 3,66 1806,0 - - Th. Timpe in Magdeburg 263 

11,04 4,48155,29 26,31 0,29 2,59 8,41 1397,8 - - W. Stelzer in Bcrlin 264 

10,50 5,97 69,50 11,47 0,69 1;87 9,14 1429,01 - - C. Heinroth in Berlin 265 

12,33 9,27 38,84 36,93 0,76 1,87 8,02 1548,9 - - Stratmann & Meyer in Bielefeld . 266 

27,22 26,75 37,91 2,38 - 5,74 3,85 864,0 -- - l .. d l Rahmmilch . . 267 

13,70 9,98 53,52 18,93 - 3,87 7,11 1291,6 - - Ed. Lotrinn K" d .1 h . 268 in Stutt""art ~n ermJ c · 
.1269 5,12 - 92,29 - - 2,59 17,99 797,9 - - '"' Kmdernahrung . 

4,65 - 93,55 - - 1,80 20,13 882,0 - - P. Liebe in Dresden 270 

12,79 6,44 30,74 4 7,51 - 2,52 7,38 1511,0 - - Dr. Frerichs & Co. in Lcipzig-Reudnitz 271 

17,42 6,05 23,44 51,89 - 1,20 5,19 1635,2 - - Grob & Anderegg 272 

2,18 1,42 13,82 82,21 ·- 0,37 45,70 1000,1 - - A. Wahl in Neuwied 273 

13,711 1,98 24,02 57,27 0,71 2,31 6,2911421,2 - - Kufeke 274 

12,34 - 85,74 - 1,92 6,95 1375,2 - - Uslar & Polstorf in Göttingen 275 

I 7,80 5,96 46,11126,08 1,08 2,97 4,89 1677,2 - - N. Gerber, Lacto-Leguminosen 276 

14,12 1,37 81,64 - 2,87 6,02 931,2 - - Liebig's Kindersuppe 277 

14,27 5,63 16,54158,45 0,86 4,25 6,24 1558,0 - - Rademann's Kindermehl 278 

11,76 4,50 48,56 30,97 0,26 3,95 7,72 1469,9 - - Wiener Kindermehl . .1279 
9,36 1,48 6,23 81,51 0,73 0,69 9,77 1291,8 - - Dr. Ridge, Patent food . . 280 

9,61 0,37 66,02 20,21 0,63 3,16 9,07 1260,8 - - Mellin's food . 281 

13,50 3,37 44,91 35,71 0,96 1,55 6,60 1517,7 - - Franeo Swiss Co., Milk food 282 

17,61 5,83 29,66 43,54 0,19 3,17 4,98 1694,7 - - Carnrick's soluble food . 283 

13,79 1,78 4,92 77,44 0,93 1,14 6,24 1491,8 - - Neave's farinaceous food 284 
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In der natürlichen Substanz ... 
CI>C N I Kohlehydrate I .. ... ., .. Cl) ., 

Cl) ~~s :::: 
.. Cl) 

No. Bezeichnung 
_", .. ,f! .c .c- ., ·- 0., Cl) .. . I un-

C> 

"'"' "' -- ... ... N .. 
NC :1: tD"'::r I losheb \löslich I 0 < =< II) :c < .,. .,. .,, '/o '/. 'lo 0/u 

28511 
Horlick's food I 2 I 5,08 1 9,671 0,34166,39

1 
J 5,95

1 
0,55

1
2,02 

286 Savory & Moore's food 2 5,81 I0,79 1,06 28,27 50,34 0,82 0,91 

(U eber sonstige ausländische Kindermehle vergl. S. 425 n. 426.) 

Kinderzwieback. 

287 } Arrow-Root- {von H. Schmidt . . 1 6,66 8,I7 2,321 81,96 -*) 0,89 

288 Kinderzwieback von Huntley & Palmers 1 6,53 7,36 I2,21 70,05 I 3,64 -*) 0,88 

289 Fr. Coers in Massen, Westfalen . I I0,99 I0,50 I,I5118,95156,87 0,62 0,92 

290 Ed. Lölflund in Stuttgart, Milchzwieback . I 4,58 13,44 5,81 69,61 0,73 5,831 

II. Vegetabilische 
Cerealien und Leguminosen. 

I 

In der natürlichen Substanz .. 
"'" • I~ I =·e 1 

.. 
I 

... ., ... .. Cl) Cl) 

"' Cl) Cl) 

No. 

I 

Bezeichnung _", "' ~--s~ :::: Cl) 

b§ I 
.:.;i. "' .c .c- .... ._., ,f! 

"'"' "' .. .s~ Cl) C> ~Cl :S1D C> 

N<: "' ... ::1 .c .. 
,i< :1: tn"'::r N Cl+ "' " < 

II) a: 

I .,. 'lo 'lo 'lo 'lo '/o '/o '/o 
I I 

I Weizen (Nackt-) 948 I3,37 I2,04 I,85 3,25 2,54 62,86 2,31 li, 7 8 

2 Spelz . I8 I3,37 II,84 1,85 0,98 I,72 65,52 2,6512,07 
3 Roggen I73 I3,37 10,81 I, 7 7 I,87 4,57 63,77 I,78 2,06 

4 Gerste 754 14,05 9,66 I,93 I,23 3,75 62,01 4,95 2,42 

5 Hafer 377 I2,ll I0,66 4,99 I, 72 I,89 54,76 I0,58 3,29 

6 Mais I37 I3,35 9,45 4,29 2,29 2,06 64,98 2,29 I,29 .._.,.-
7 } R . { nicht enthülst , . 3 11,99 6,48 1,65 70,07 6,48 3,33 

8 ms enthülst, Kochreis 4I I2,58 6,73 0,88 0,151 0,77177,56 0,5I 0,82 

9 Klebreis • 3 13,88 6,67 i 2,35 7,73 3,35 61,89 2,99 I,I4 
I -----IO Hirse, Panic. italicum, geschält I I2,04 7,40. 3,87 74,21 I,37 I,ll 

ll } Rispenhirse, { ungeschält 6 I2,50 I0,6I 3,89 61,Il 8,07 3,82 

I2 Panicum miliac. geschält • 9 II, 79 I0,51 4,26 0,57 II,I6 I 66,43 2,48 2,80 ------I3 Mohrhirse, Dari Sorghum tnrtar. 6 II,09 9,77 3,82 70,98 1,92 2,42 

I4 Zucker-Mohrhirse, Sorghum sacchar. 38 I5,I7 9,26 3,36 2,o5 li, 1o 1 64,24 2,5I I, 7I 

I5 Mohrhirse oder Dhurra, Sorgh. vulgare I2 II,46 8,96 3,79 70,25 3,59 I,95 

I6 } Buchweizen 
{ ungeschält 2I I4,I2 II,32 2,6I 54,86 I4,32 2,77 

I7 geschält . 2 I2,68 IO,I8 I,90 71,73 I,65 I,86 

I8 Erbsen 72 I3,92 23,I5 I,89 52,68 5,68 2,68 

I9 Ackerbohnen (Puff-) 63 13,49 25,31 1,68 48,33 8,06 3,I3 

20 Vits- oder Schminkbohnen 20 II,24 23,66 I,96 55,60 3,88 3,66 

21 Lupinen, gelbe 42 13,98 38,25 4,38 25,46 14,12 3,81 

22 n blaue I3 13,81 29,52 6,16 36,37 1I,24 2,90 

*) In diesen Kindermehlen ist lJie Holzfaser nicht bestimmt worden. 
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In der Trocken- Substanz 
.. e ... .... 

I 
.... .... -:::o :ca; 

rt: =·~ 
... .. 

N 
.. 

I 

:ci-= c ., ... 'f~s:: 
Kohlehydrate Cl) "·;: ~ .ct::a> ..... G>~.f! I 

~~= .. .. ... ..... .. ., 
:::: ---- ~ .c 1!~~ ~~: 0> ~.:: ·a; Bezeichnung No. 

~.s-:n .. " ""'" 15. :C'II.C 

I" r II un-
... .. 

::~~ "'m rn•-g ... 0 < .,..c " _z.; 
08 :c 1 löslich 

I 

.:.c:ca·- ... _ 
1/1 :c z>.d z"' -~ .. = . , .. .,. .,. % 0/o % ß - Pfg • ~~ I 

10,201 0,36170,04116,6910,5812,13,8,6011317,11-1 - I Horlick's food • ·11285 
11,46 1,13 30,02 55,55 0,87 0,97 7,53 1357,4 - -- Savory & Moore's food • 1 286 

(Ueber sonstige ausländische Kindermehle vergl. S. 425 n. 426.) 

Kinderzwieback. 

8,75
1

2,48! 87,82 I _ 0,95 10,7411297,71 - - } Arrow-Root- {von H. Schmidt . . 287 

7,87 13,05 74,8813,26 - 0,94 14,16 1471,2 - - l{inderzwieb. von Huntley & Palmers 288 

11,7911,29121,28 63,911 0,70 1,03 7,50,1317,71- - ·Fr. Coers in Massen, Westfalen . 289 

114,08 6,09 72,96 o, 76 6,11 5,48 1542,4 - - Ed. Löffiund-Stuttgart, Milchzwieback 290 

Nahrungsmittel. 
Cerealien und Leguminosen. 

In der Trocken- Substanz 
.. I 

e ... ... ' 

I No . 

I C'n '; :!::::: I -"' :;;: ..... 
"f~c ... 

.. I =EI I 
.. 

II 

rc:: CO ..... :CIS;S c ::~ 
~~s 

Cl) Cl) o·;:i:: =Ss...S .... ~:es 
:::: 

'I~· 
~ 

., 
~;ä;B ~~1 ~-~ ~~j Bezeichnung 

·- 0 CO Cl) ;:!! 

I 

~ ......... ... :::0 .,C!I .c 
.c.c z I ... .c = ;t!!!.l_z.~ 

I 

111"':::0 N Q+ 1/1 " =~ .. .:.c:CIS'ii 1/1 

"/o 0/o I 
a: 

I 
>g _z _::.c L.c 

"/o '/o "lo .,. 0/o Pfg. ~ ~ 

13,89 2,1313,87 2,93172,46 I 2,67 2,05 6,0811344,0 - - Weizen (Nackt-) 1 

13,66 2,13 1,13 1,98 75,65 3,06 2,39 6,13 1329,7 - - Spelz 2 

12,47 2,04 2,16 5,27 73,63 2,05 2,38 6,90 1295,7 - - Roggen 3 

11,23 2,24 1,43 4,36 72,17 5,76 2,81 7,43 1210,8 - - Gerste 4 

12,13 5,68 1,961 2,15162,30 12,04 3,74 6,64 1266,4 - - Hafer 5 

10,90 4,95 2,64 2,38 7 5,00 2,64 1,49 8,46 1294,5 - - Mais 6 
"--..---' 

7,36 1,87 79,63 7,36 3,78 11,45 I 07 4,2 - - } . { nicht enthülst . . 7 

7,70 0,171 0,88188,72 1147,7 
Re1s . 

8 1,01 0,58 0,94 11,99 60 1912,8 enthülst, Kochrms . 
7,74 2,73 8,97 3,89 71,88 3,47 1,32 ll,82 1133,7 - - l{!ebreis 9 

8,41 4,40 84,37 1,56 1,26 11,34 1228,2 - - Hirse, Panic. italicum, geschält 10 

12,13 4,37 69,91 9,22 4,37 6,67 1258,3 - - } Rispenhirse, { ungeschält . ll 

11,92 4,83 0,651 1,32175,29 2,81 3,18 7,50 1434,9 50 2869,8 Panicum miliac. geschält . . 12 
"--..---' 

10,99 4,30 79,83 2,16 2,72 8,24 1312,9 - - Mohrhirsc, Sorghum ta1·tar. 13 

10,91 3,96 2,411 2,00175,75 
"--..---' 

2,96 2,01 8,25 1243,7 - - Zucker-1\bhrhirsc, Sorgh. sacchar. 14 

10,12 4,18 79,45 4,05 2,20 8,90 1264,2 - - Mohrhirse od.Dhurra, Sorgh.vulgarc 15 

13,18 3,04 63,88 16,68 3,22 5,42 1192,9 - - } { ungeschält 16 
Buchweizen 

11,66 2,18 82,14 1,89 2,13 5,86 1283,3 - - geschält . 17 

26,88 2,19 61,23 6,59 3,11 2,48 17 41 ,o 30 5803,3 Erbsen 18 

29,26 1,94 55,86 9,32 3,62 2,08 1842,0 30 6140,0 Aqkerbohnen (P11ff-)- . 19 

26,66 2,21 62,64 4,37 4,12 2,56 1799,2 32 5622,5 Vits- oder Schminkbohnen 20 

44,48 5,09 29,58 16,42 4,43 0,90 2298,5 - - Lupinen, gelbe . 21 

34,24 7,15 42,21 13,04 3,36 1,75,2024,5 - - n blaue . 22 



No. 

23 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

30 

31 

32 

33 

34 

35 

36 

37 

38 

39 

40 

41 

4 2 

43 

44 

4 

4 

4 

4 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

50 

5 

5 

5 

5 

5 

5 

5 

5 

G 

6 

6 

I 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

0 

I 

2 

I 

II 
Bezeichnung 

---

II Lupinen, weis~e . 
" haar1gc 

" 
ausdauernde 

" 
Cruikshanks 

" 
Iein blätterige 

" 
sicilianisehe 

Linsen, Ervum Lenz 

Wicklinse n mon. 

Ervenlinse n En·. 
Platterbse . 

Sojabohne, flachgriindige, schwarze 

n gedunsenfrüchtige, gelbe 

n n braune 

" 
schwane, runde 

Fasel- Heilbohne 
' 

Leinsamen 

Rapssamen 

Rübsamen. 

Senfsamen, weisser . 

n schwancr 
Mohnsamen 

I] Hanfsamen 
I Macliasamen 

Leindotter 

Sonnenblumensamen 

Sesamsamen 

Candlenuts 

Ricinussamen 
Palmkerne 

Erdnuss, enthülst 

Nigersamen 

Baumwollesamen, nicht entschält 

n cutschält 

Cocosnussschalen 

Paranuss 

Wallnusskerne 

Haselnusskerne 

Mandeln, süsse 

Bucheckern, nicht cutschält . 

n cutschält . 
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In der natlirlichen Substan~ .. .,c I N I .. ! c.E 1., I .. I ..... .. ' 'c .. .. .. - ... .. 
~'E~ :: Q)·~e ,M.· .. .<:: 

-=· 
., .. .w:- ~ &.. 0 :! () ., g :c. ::!'i NC .. --... ... .<:: ., 

lll"'::o N Q+ 1/l 0 < 
~< lJ: 1/l a: 

% "lo "lo o/n .,. .,. .,. .,. 
.__,_ 

10 15,84128,78 7,03 33,40 11,98 2,97 

3 11,75 27,83 7,99 36,01 13,83 2,59 

2 11,75 '38,41 11,64 35,36 4,56 3,18 

I II, 7 5 41,59 13,97 23,54 5,93 3,22 

2 11 '7 5 33,45 6,61 34,56 11,22 2,41 

2 II, 7 5 33,32 10,87 33,71 8,26 2,09 

14 12,33 25,94 1,93 52,84 3,92 3,04 

2 13,94 21,26 1,30 52,90 7,99 2,61 

2 11 107 I 17,31 1 1,33 63,83 
I 

4,10 2,36 

4 12,74 24,08 2,38 51,38 6,60 2,82 

3 12,71 32,18 14,03 31,97 4,40 4,71 

25 9,89 33,41 17,68 29,31 4,67 5,10 

13 9,25 32,90 18,03 30,17 4,76 4,89 

5 11,23 33,97 17' 11 28,41 4,55 4,73 

6 16,10 21,44 I ,82 53, II 4,41 3,12 
' 

Deigebende Samen. 
N -freie Holz-

Extracistoffe faser 

53 9,23 22,57 33,64 23,33 7,05 4,28 

23 7,28 19,55 42,23 20,78 5,95 4,211 

16 7,86 20,48 33,53 24,41 9,91 3,81 

6 7,13 27,19 29,76 23,21 8,35 4,36 

11 6,30 27,58 32,45 18,25 10,40 5,02 

9 8,15 19,53 40,79 18,72 5,58 7,23 

5 8,92 18,23 32,58 21,06 114,97 4,24 

4 7,46 19,36 38,44 12,78 17,69 4,27 

3 7,75 23,92 29,86 21,68 8,86 7,93 

5 7,51 14,22 32,26 14,49 28,08 3,44 

12 5,50 20,30 45,60 14,98 7,15 6,47 

5 5,90 21,38 61,74 4,88 2,83 3,27 

7 6,46 18,78 51,37 1,50 18,10 3,10 

6 8,40 8,41 46,75 26,87 5,82 1,75 

9 6,95 27,65 45,80 14,75 2,21 2,64 

2 6,72 19,42 43,08 12,86 14,38 3,54 

8 9,76 19,56 19,91 22,45 23,46 4,86 

4 7,53 29,14 24,33 26,33 4,68 7,99 

5 5,81 8,88 67,00 12,44 4,\16 I ,SI 

2 5,94 15,48 67,65 3,83 

I 
3,21 3,89 

4 7' 18 15,77 57,43 13,03 4,59 2,09 

2 7,11 17,41 62,60 7,22 3,17 2,49 

4 6,02 23,49 53,02 7,84 6,51 3,12 

1 11,13 15,59 28,89 24,46 16,45 3,48 

1 9,09 21,67 42,49 19,17 3,72 3,86 
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In der Trocken- Substanz 
.. 

~e~~~' 
I 

~ 

:!::• ==~1: ... ., 
N c·e .. ~~~ 

:CO~ C ,!~ ~ CD C 

~~.! 
.. Cl) Cl) Cl) = .!•~e»~S = Cl) ·~ E ~ .. z: . ; .. l:r·· Bezeichnung I No. 
... ~= .:! f!ii .f ;:.2,:: Cl) u ~CII :OS 0 

~==:! ::! ·=:! ... " u; z: .. ~'fz tn"'= N "'+ 0 < tn cc z CD •• iz CD _:r.:: - C CD 
>.<: - .... .,. . ," .,. . , . .,. "/o .,. ß Pfg. iZ e 

-.,-· 

114,23 1,7711983,9 34,19 8,35 39,70 3,53 - - Lupinen, weisse 23 

31,53 9,05 40,82 15,67 2,93 2,01 1991,3 - -
" 

haarige 24 

43,52 13,19 28,86 10,83 3,60 1,68 2623,3 - -
" 

ausdauernde 25 

47,12 15,83 26,68 6,72 3,65 1,41 2734,2 - -
" 

Cruikshanks 

I 

26 

37,90 7,49 39,36 12,72 2,53 1,53 2216,2 - -
" 

leinblätterige 27 

37,74 12,32 37,71 9,86 2,37 1,83 2329,2 - -
" 

sicilianisehe 28 

29,60 2,20 60,26 4,47 3,47 2,22 1883,3 36 5231,4 Linsen, Ervum Lenz. 29 

24,70 1,51 61,48 9,28 3,03 2,64 1631 ,o - - Wicklinse 
" 

mon .. 30 

19,46 1,52 73,76 4,61 2,65 3,88 1543,7 - - Ervenlinse " Erv. 31 

n,6o 2,73 58,88 7,56 3,23 2,38 1789,2 - - Platterbse 32 

36,88 16,08 36,60 5,04 5,40 2,08 2349,6 - - Sojabohne, flachgründige, schwarze 33 

37,09 19,62 32,45 5,18 5,66 2,20 2494,0 - -
" 

gedunsenfrüchtigc, gelbe • 34 

36,26 1 9,1:!7 33,23 5,25 5,39 2,29 2487,6 - - n " 
braune 35 

38,29 19,28 31,97 5,13 5,33 2,09 2495,9 - -
" 

schwarze, runde 36 

25,56 2,071 63,39 5,2613,72 2,69 1657,71- - Fasel- Heilbohne 37 

Oelgebende Samen. 
I N -fre!e Holz-

124,87 
Extractstoffe faser 

37,07 25,57 7,77 4,72 4,75 2371,0 - - Leinsamen 38 

21,07 45,52 22,46 6,41 4,54 7,49 2452,2 - - Uapssamen 39 

22,22,36,38 26,52 '10,75 4,13 5,28 2274,0 - - Rübsamen 40 

29,28 32,05 24,98 8,99 4,70 3,59 2484,4 - - Senfsamen, wcisscr 41 

29,43134,62 19,49 I 1,10 5,36 3,60 2535,0 - - " 
schwarzer 42 

21,27 44,42 20,36 6,08 7,87 6,28 2387,4 - - Mohnsamen. 43 

20,02 35,77 23,13 16,42 4,66 5,51 2099,51- - Hanfsamen 44 

20,93 41,55 13,78 19,1214,62 5,63 2249,0 - - Madiasamen . 45 

25,93 32,37 24,50 9,60 8,60 4,03 2308,6 - - Leindotter 46 

15,77 34,87 15,29 30,35 3,72 6,69 1823,7 - - Sonnenblumensamen 47 

21,48 48,24 15,81 7,62 6,85 6,35 2532,8 - - Sesamsamen 48 

22,73 65,63 5,15 3,01 3,48 7,45 2970,0 - - Candlenuts 49 

20,08 54,91 2,34 19,35 3,32 6,92 2495,1 - - Ricinussttmen 50 

9,18 53,24 29,31 6,36 1,91 17,69 2151,7 - - Palmkerne 51 

29,72 48,41 16,70 2,38 2,79 4,75 2904,0 - - Erdnuss, enthülst 52 

20,82 46,18 13,89 15,32,3,79 6,21 2392,0 - - Nigersamen . 53 

21,67 22,07 24,89 25,99 5,38 3,69 1799,8 - - Baumwollesamen, nicht cutschält. 54 

31,50 26,30 28,50 5,06 8,64 2,99 2450,2 - -
" 

entschält 55 

9,43 71,15 13,19 
I I 

Cocosnussschalen 56 '·"' '·" '"·"!"''·' - -· 

16,46 71,92 4,09 3,414,14 11,17 2841,8- - Paranuss. 57 

4,94 2,25 9,93 2641,71156 1693,4 16,98 58,85 16,96 Wallnusskerne . 58 

18,75 67,36 7,80 3,41,2,68 9,41,2820,7 130 2169,8 Haselnusskerne . 59 

24,99 56,41 8,35 6,93 3,32 5,9812843,5 150 1895,7 Mandeln, süsse . 60 

I 7,54 32,50 27,63 18,413,92 6,20 1890,8 - - Bucheckern, nicht cutschält 61 

23,84 46,74 21,08 4,09 4,25 6,0212549,9 - -
" 

entschält 62 
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Seltene Samen resp. Pflanzentheile. 

In der natürlichen Substan~ .. 
"'"' N .. ..... .. 

~~= 
.. .. :s=.. .. .. 

No. Bezeichnung .. ::: N- freie Extracistoffe ~ 
... 

•ii : :!s-= .. ., ... ... .. Ne 0•-= 0 c 
~c 1/) a:: 

"lo "/. 0/ . ,. ., . "lo " 
63 Rosskastanie 11 14,83 6,83 5,14 68,25 2,73 2,22 

64 Kastanien, nicht entschält 9 39,82 3,80 2,49 43,71 8,09 2,09 

65 
" 

entschält 5 7,34 10,76 2,90 73,04 2,99 2,97 

66 1 Eicheln, ungeschiilt 10 37,12 4,11 3,05 45,27 8,95 1,50 

67 1 " geschält . 9 34,90 4,67 4,03 50,36 4,17 1,87 

68 Johannisbrod 10 14,96 5,86 1,28 68,98 6,39 2,53 

69 Zuckerschotenbaum 1 10,90 20,94 2,96 51,68 10,66 2,88 

70 Isländisches Moos l 15,96 2,19 1,41 76,12 2,91 1,41 

71 Hagebutten . 1 25,47 2,99 1,41 55,62 9,87 4,64 

72 Banane 1 73,10 1,87 0,63 23,05 

I 
0,29 1,06 

73 Bananenmehl 1 14,90 2,90 0,50 77,90 1,60 2,20 

74 Dschugara 1 11,60 19,50 2,80 54,20 1,90 

75 j Indianisches Brod . 2 12,61 1,08 0,35 77,24 I 6,78 1,94 

Mehle und Stärkesorten. 

I :;; ·E • " "' 1<-S "'<l 
" ;S'il ::: "" "l ~ "' 

76 \Veizenmehl, feines 12 13,37 10,21 0,94 2,35 3,06 69,30 0,29 0,48 

77 
" 

gröberes 29 12,81 12,06 1,36 1,86 4,09 65,88 0,98 0,96 

78 
" 

Graham-(ans ganzem Korn) 1 13,00 11,70 1,70 69,90 1,90 1,80 

79 W eizcngries . 5 13,05 9,43 0,94 75,92 0,21 0,40 

80 Graupen. 1 12,82 7,25 I, 15 76,19 1,36 1,23 

81 Roggenmehl 16 13,71 11,57 2,08 3,8917,16158,66 1,59 1,44 

82 Gerstenmehl 7 14,83 11,38 1,53 3,11 6,52161,60 0,45 0,59 

83 Hafermehl 11 9,65 13,44 5,92 2,2613,08 61,671 1,86 2,12 

84 Maismehl 14 14,21 9,65 3,80 3,56 3,36 62,"631 1,46 1,33 

85 Reismehl 2 12,82 6,91 0,67 78,84 0,18 0,58 --86 Hirdemehl (Panicum miliac.) l 10,30 9,81 8,80 I,3o 1 9,3o I 59,03 1,46 

87 
" 

Dhurra (Sorghum vulgare) l 13,16 8,25 3,85 71,27 1,86 1,59 

88 
i " 

Dari (Sorghum tartar.) l 13,14 7,75 3,3o 68,45 4,72 2,64 

89 I " 
Zuckerhirse (Sorgh. sacchar.) 2 14,40 7,61 3,41 72,56 1,24 0,78 

90 Buchweizenmehl 16 13,51 8,87 1,56 1,o6 1 2,95 I 7o,3o 0,67 1,14 

91 Bohnenmehl 7 10,29 23,19 2,13 59,37 1,67 3,35 

92 Erbsenmehl . 8 11,41 25,20 2,01 57,17 1,32 2,89 

93 Linsenmehl . 6 10,73 25,46 1,83 57,35 2,01 2,62 
94 Sojabohnenmehl I 10,23 25,69 18,83 38,12 2,75 4,36 

95 Kartoll'elmehl 5 17,18 1,031 - 80,83 - 0,96 
96 Stärkemehl*) 21 16,04 1,18 0,06 82,13 0,13 0,36 

*) Ueber die einzelnen Stärkemehls01ten vergl. S. 626. 
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Seltene Samen resp. Pflanzentheile. 

N L. ~=~ r;~C: :s.= ~lic: 
I I C: ep G) ~:S! ~i~ =~ ~f~ 
~~j ~ Ext~::~:offe ~ ~ f~ ~ CD!~ ~.: ;;~_: 
cn•;w ~ ö ~ ii~ .. ~==·i ~~ - 2 ·i 

Bezeichnung No. 

In der Trocken-Substanz ··1 E'!; I ==..l:!l 

cn :c z>.c -• - '-c: 
'/o 0/o 0/o 0/o \ 0/o ~ Pfg. i;! ~ 1 

8 o, 18 6 ,o; I 7,18 3,20 i 2,6 l ~=I ,=8=7'f"ll=l=7=8=, 2"'1 =_c= fl =_==T=R=o=s=sk=a=s=ta=n=i=e =========.=]1
1

:=6=3 

6,32 4,14
1 

72,62 13,45
1

3,47 13,14 701,8[ - - Kastanien, nicht entschält . 64 

11,613,12 78,84 3,233,20 7,5611355,4-1- " cutschält .1'65 

6,53 5,05 71,80 14,23 2,39 12,87 749,7 -~ = Eicheln, ungeschält . 66 

7,17 6,19 77,36 6,41 2,87 12,94 858,0 - " geschält . 67 

6,89 1,50 81,19 7,45 2,97 12,32 102I,2 80 1276,5 Johaunisbrod 68 

23,49 3,32 58,00 11,96 3,23 2,82 1652,6 - - Zuckerschotenbaum 69 

2,61 I,68 90,57 3,46 1,68 36,37 913,0 100 913,0 Isländisches Moos. 70 

4,01 

3,211 
3,41 

22,211 
1,24 

II, 79 

1,89 

1,08 

0,59 

3,I7 

0,40 

1,08 

I~ 
" " 

2,71 

74,65 

93,39 

92,53 

88,38 

" ~s 
"" Q 

3,53 

13,23 6,22 1,99 748,0 -

I 0,50 1,82 13, I7 342,9 -

0,88 2,59 27,291939,0! -
72,47 2,15 0,31 1059,01 -

l 7,762,2272,33 836,9 -

Mehle und Stärkesorten. 

"' I I ~ö 
:s~ 

"' 80,01 0,33 0,55 7,55 1285,2 36 3570,0 

Hagebutten 

Banane 

Bananenmehl 

Dschugara 

Indianisches Brod . 

\Veizenmehl, feines 

7I 

72 

73 

. II 74 

. 75 

76 
I 
113,83 1,56 2,13 4,69 75,57 1,12 1,10 6,24 1362, I 28 4864,6 desgl., gröberes . 77 

13,44 1,95 80,36 2,18 2,07 6,34 1335,0 22 6068,2 desgl., Graham (aus ganzem Korn) 78 

10,84 I,08 87,38 0,24 0,46 8,30 1258,9 42 2997,2 Weizengries . 79 

8,32 1,32 87,39 1,5611,4I 10,91 1158,9 38 3049,7 Graupen 80 

13,41 2,4I 4,5118,30168,061 1,8411,67 6,48 1338,0 26 5146,2 Roggenmehl . 81 

13,36 1,80 3,65 7,65173,82 0,53 0,69 6,59 1327,2 44 - Gerstenmehl . 82 

14,88 6,55 2,511 2,41 69,24 2,06 2,35 6,09 I 519,7 48 3166,0 Hafermehl .83 

II ,21 4,42 4,14 3,90 72,8I 1,97 I ,55 8,I9 1292,0 - - Maismehl 84 
'--.-' 

7,93 0,77 90,42 0,2I 0,67 I 1,67 I 154,0 IOO 1154,0 Reismehl . 85 
..___"_.-

10,94 9,8I 1,45\10,37\ 65,80 1,63 3,32 860,5 - - Hirsemehl (Panicum miliac.) 86 
.._"___ 

9,50 4,44 81,89 2,14 1,83 9,8I 1240,7 - - desgl., Dhurra (Sorghum vulgare) 87 

8,92 3,80 74,96 5,43' 1,89 9,90 ll71 ,o - - desgl., Dari ( 
" 

tartar.) . 88 

8,89 3,98 84,77 I ,45 0,91 IO, I2 I208,4 - - desgl., Zuckerhirse ( 
" 

sacchar.) 89 

10,25 I,8o I,23\ 3,41\8I,25 o,78 1,28 8,82 I233,4 38 3245,8 Buchweizenmehl 90 
'--.-' 

25,88 2,38 66,10 1,86 3,74 2,79 I8I7,I 58 3I32,9 Bohnenmehl 91 

28,45 2,27 64,53 I,49 3,26 2,4 7 1892,0 50 3784,0 Erbsenmehl 92 

28,52 2,05 64,25 2,25 2,93 2,43 I901 ,4 70 2716,3 Linsenmehl 93 

28,62 20,981 42,48 I 3,06 4,86 3,32 2230,6 - - Sojabohnenmehl .,94 

I 24 - 97,60 

I 
- I, 16 78,471 859,8 66 1302,7 Kartoffelmehl . 195 

I:411 0,07 !17,94 0,15 0,43 69,89 882,1\ 70 1260,4 Stärkemehl*) • 1 96 

König, Nahrungsmittel. I. 3. Aufl. 7I 
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Praeparirte Mehle. 

In der natürlichen Substanz 

No. Bezeichnung 

97 Nudeln, Maccaroni 

98 Liebig's Backmehl 

99 n Puddingpulver 
I 00 Cond. Hafergrütze 

1 01 Hafer- Maltose . 

4 13,071 9,02 0,30 

1 13,82 8,81 0,44 

2 12,97 2,09 3,37 

9 9,3411,29 6,67 

5 11,00 11,33 5,44 

102 Gersteschleimmehl 3 10,94 7,97 1,38 

103 Grünkern-Extract I 11,09 8,93 1,85 

104 Tapioca-Julienne (Reis mit Suppenkräutern) 1 12,33 5,31 0173 

105 Julienne (feine Mischung). 1 7,33 11,16 1,79 

106 Eiergerstel . I 10,16 12,22 1, 96 

107 Liebig's Malto-Leguminose 
I 08 desgl. von Starker & Pohuda . 
I 09 Lös!. Leguminose von Timpe 
110 Leguminose- Malzmehl von Gehhard 

111 Revalescierre du Barry's 

112 Sparsuppenmehl von Knorr 
1 13

1 

Kraftsuppenmehl von SeheHer 

114 Suppentafeln von Naumann 
115 Sog. Kraft und Stoft' 

1 9,42 20,4 7 1,34 

1 8,01 21,93 1,72 

1 14,96 21,18 1,8'7 

I 12,0019,32 1,50 

I 10,56 23,56 1,55 

1 I 0 154 23,00 

6,66120,26 
1 11,41 21,00 

I 10,00 21,04 

2,20 

1,88 

3,05 

1,55 

76,77 

74,55 

78,93 

70,30 

69,72 

77,51 

76,28 

78,49 

64,37 

75,09 

16,25 

5,44 

14,55 

31,60 

9,80 

12,86 _,_ 

=t= 

_ 1 0,84 

0,50 1,88 

2,04 o, i4 

0,91 1,49 

0,99 1,52 

0,79 1,41 

0,57 1,28 

1,72 1,47 

- 5,35 

- 0,57 

49,41 3,0 I 

59,84 3,06 

44,21 3,23 

31,76]1,80 2,02 

52,22 

1 48,98 

]68,11 -

1

53,17 -

64,22 -

2,31 

2,42 

3,09 

11,37 

3,19 

116 

117 

118 

Leguminosen- Mischung I l von Knorr r 
n " 

II und ) 
III von Hartenstein t 

4 10,99 25,49 1,85 

2 11,65 20,38 1,89 

4 11,88 17,83 1,34 

7,21 50,58 0,82 

10,96 52,10 0,98 

10,54 55,891 0,70 

3 061 

2:041 

1,821 
I 

119 

120 

121 

122 

123 

124 

125 

126 

127 

128 

12911 
130 

Leguminose-Maggi, Marke A,*) mager 

n " " AA, fett 

" " 
ohne Marke, mager 

" " " " 
fett . 

Sojabohnen- Praeparate, genannt " Miso" **) 

von Maggi & Co .. 

Dextrinmehl 
Gerstenmehl- Extract 

Weizenmehl- " 
Leguminosenmehl- Extract . 

Reismehl- Extract 

Gerstenmalz- Extract 

" " 
mit Pepsin 

*) Vergl. auch S. 631. 

1 11,46 25,87 2,00 

1 I 0165 29,66 6,54 

1 11,52 20,25 2,04 

1 10,80 23,68 6,96 

.._ __ _ 
55,95 1,05 

47,46 

61,95 

52,83 

1,60 

1,23 

1,81 

3,67 

4,09 

3,01 

3,92 

1 12,53 26,43 13,91 19,54 1,41 26,18 

2 6,46 10,36 

2,02 7,02 

4,06 6,351 

1 1,95 13,45 

2 17,42 1,57 

2 25,49 3,62 

1 23,70 3,33 

0,75 57,96 

0,22132,02156,00 

0,20 25,06160,06 

0,30128,08 47,051 
o,oi 58,12 23,30 

69,86 

73,80 

23,84 

0,42 

0,61 

2,00 

1,03 

1,64 

2,10 

5,30 

0,45 

1,03 

1,10 
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Praeparlrte Mehle. 

·· e-. =. 
·':=· ==:=~ 

N I. • ID I ~ .::.!! ·~ := 1! : Si! ~ ; : 
~.::St: .=:so~·; ,:s.e_~ .. ~=~ .... :t: 
~.;.;:. g :tt !-! 't ~ ~i~G!J--.5~==-= 
- - N Q - 0 C = ~~ ..::= ·~ -=s - z ·i 

tn z > .... _ 
1 

.... 

"fo "fo "fo "fo "fo "fo ''{0 ~ - Pfg. i! ; _ 

1=o=,=3""7lc=o=,3=5T=c"'=='=8=8=,3=1~==>=='f=o=,=9 ""7 :=8, 59122 7, 71 80 1534,6 

10,22 0,51 87,51 0,58 1,18 8,59 1199,2 70 1713,3 

In der Trocken- Substanz 

Bezeichnung 

Nudeln, Maccaroni 

Liebig's Backmehl 

llo. 

I 

2,40 3,8 7 90,7 5 2124 0,74 41,80 994,9 350 28413 " Puddingpulver. 

. I 97 

98 

99 

100 

101 

102 

103 

12,45 7,36 77,55 

12,73 6,11 78,34 

8,75 1,55 87,23 

10,05 2,08 79,79 

6,07 0,83 89,46 

12,04 1,93 

13,60 2,18 

22,60 

23,84 

124,91 

121,95 

1,48 

1,87 

2,20 

1,70 

80,26 

83,59 

17,96 

5,91 

17,11 

35,90 

10,96 

1,00 1,64 7,70 1467,6 70 2096,6 Cond. Hafergrütze 

1,11 1,71 7,35 1426,9 80 178316 Hafer-Maltose 

0,89 1158 10,16 121510 100 1215,0 Gersteschleimmehl 

6164 1144 9106 1264,8 140 90314 Grünkern-Extract 

1,96 1,68 15122 1072,3 180 595,6 Tapioca- Julienne (Reis 
Suppenkräutern) 

1
-- 5,77 6,18 1255,4 200 627,7 Julienne (feine Mischung) 

0,63 6,55 1420,7 120 1184,1 Eiergerstel. 

mit 
104 

105 

106 

54,64 

65,05 

3,32 0,96 1226,2 -

3,33 0,44 1202,5 -

Liebig's Malto-Leguminose 107 

desgl. von Starker & Pobuda lOB 

51,98 3,80 0,91 1260,6 - Lös!. Leguminose von Timpe 109 

38,1212,04 2,29 1,83 1327,0 - Leguminose-Malzmehl v. Gebhard 11 0 
.._,__.. 

58,39 2,58 0,58 1322,5 - - Revalescierre du Barry's 111 26,34 

25,58 
1,731 
2,46 10,96 58,29 2,71 0,801344,6 60 2241,0 Sparsuppenmehl von Knorr 112 

21,70 2,01 

23,71 3,44 

23,38 1,72 

28,63 2,08 

23,07 2,14 

20,24 1,52 

3,31 3,59 1750,5 -- I -- l72,98j-

= I = ~~:~~~ = 1:::: :::~ ~~:~:~i = 
--8"",1-o-156,83 o,92 3,44 2,45 1907,9 210 908,5 

12,41 158,96 1,11 2,31 3,33 1706,3 210 812,5 

ll,96 63,42 o, 79 2,07 3,91 1596,0 210 760,0 

Kraftsuppenmehl von SeheHer 113 

Suppentafeln von Naumann 114 

Sog. Kraft und Stoff 115 

Leguminosen-Mischung Il ~ di !116 = ~~ 
" "II~..,~ 117 

III § S ~ ll8 
" " > tt: 

29,21 2,26 

33,19 7,28 

22,88 2,27 

26,55 7,80 

63,20 

63,16 

70,13 

59,33 

1,19 4,14 2,36 1913,0 64 2989,1 Legumiri.-Maggi,MarkeA,*)mager 119 

1,79 4,58 2,15 2153,8 72 2991,4 " " " AA, fett 120 

1,37 3,35 3,31 1693,2 48 3527,5 " " ohne Marke, mager 121 

30,21 15,90 22,36 
1

2,03 4,29 2,97 1921,1 64 3001 17 " " " " fett 122 

Sojabohnen- Praeparate, genannt 

1,61 29,92 2,05 1934,2 - - "Miso" **) von Maggi & Co. . 123 
~~----, .._,__.. 

11,07 0,80 61,96 

7,17 0,22 32,66 57,12 

6,62 0,21 26,11 62,58 

13,72 1,31 28,64 4 7,99 

1,90 0,85 70,33 27,19 

4,86 

4,37 

94,76 

94,29 

25,07 

1,16 

2,29 

2,93 

1,10 5,78 1120,1 -

1,67 12,62 1237,8 -

2,19 13,46 1174,7 -

5,41 5,64 1432,8 -

0,54 51,98 894,8 -

1,38 -

1,44 --

181,0 

166,5 =I = 
••) Ueber die Japanischen Praeparate "Miso" und "Tofu" vergl. S. 632. 

Dextrinmehl 
Gerstenmehl- Extract 

Weizenmehl- " 
Leguminosenmehl- Extract 

Reismehl- Extract 

124 

125 

126 

127 

128 

Gerstenmalz- Extract 

" " 

129 

mit Pepsin 130 

71* 
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Brod und Conditorwaaren. 

No. Bezeichnung 

I. 

.. 
CDc ..... 
~.; 
NCG 

.i-i 

.. 
CD .. ., 
~ 
'!. 

In der natürlichen Substanz 

:: 
CD ... 
.,. 

~ I~. ~. 
.;.1. -0 ~ 0 

g =1D ;:!";; 
N Cl rJ) .,. .,. .,, 

.. .. .. 
.'! 
N 
c; 
X .,. 

CD 
.c 

" ~ 
'f, 

==iC"~~~-="==============t===t====~~---c:=~~. ===i=~= -----_-__ , 

131 I Weizenbrod, feines 15 35,5l7,06~ 0,4614,021 ~T~~2 
132 " grobes 15 40,451 6,151 0,44] 2,08[ 49,04 

1 

0,62 

133 Weizenzwieback 9 13,2818,55 0,9811,821 73,28 0,59 

134 Roggenbrod 28 42,27 6, II 0,43 2,31 46,95 0,49 

1,09 
l 

I ,22 

1,50 

1,46 

135 Roggenzwieback 7 11,62 9,31 0,96~- 3,651 67,66 4,73 2,09 

136 Pumpernickel 3 43,42 7,59 1,51 3,251 41,87 0,94 1,42 

137 Haferzwieback. 5 13,04 8,39j 6,03 1 4,09 60,12 5,28 3,05 

138 Gerstezwieback 3 12,44
1 

9,33 1,091' 4,661 64,40 '4,29 3,79 

139 Commisbrod (Preussisches) I 36,71 7,4 7 0 145. 3,051 46,36 I ,51 I ,46 

140 Klebcrbrod*) 1 48,02[18,86 0,15 '-31,19 , 0,44 

141 Kleherbrod-Bisquits I 8,47]76,37[ 2,00 10,53 

1,34 

2,63 

142 Peptonbrod. I 3914117,64
1 

0,37 'J9;8o [28,99 0,76 
••) 1-...-

143 Feiner Weizenzwieback 1 1,18;13,311 3,18 1 7,12l 73,96 0,25 1,00 

4,03 

144 Bisquits, deutsche I 10,07 11,93 7,47136,38[ 32,29 0 175 1,14' 

145 " englische I 7,45 7,18 9,28 17,02
1 

58,08 0,16 0,83 

146 Lebkuchen. I 7,27 3,98 3,57 36,47 46,63 0,66 1,51 

147 Pfeffernüsse I 5,01 6,81 0,68 44,86[ 40,29 0,42 1,98 
! ***) 

148 

149 

150 

151 

Cahin, \Veizenhisqu;ts 

Cakes, " 
Hafermehl- Cakes A . 

" 
ß. 

152 Bonbons, gewöhnliehe 

I o>3 " bessere . 
154 Frueht- Bonbons 

155 Brust-

156 Gummi-

I 57 Kartoffeln 

158 Topinambur 

" 

159 Kohlrübe oder Steckrübe 

160 Weisse Rübe, Kohlrübe oder Turnips 
161 Runkelrübe . 

162 1 Zuckerrübe . 

I 9,711 11,411 0,601 - I 77,00 - 1,30 

I 9,60 II ,00' 4,60 - 73,30 - 1,50 

I 4,04 8138 12,98 18,29 54,67 0,72 0,92 

[), 70 8,19 12,7017,40 53,64 1,19 1,18 

4,661 
5,86 

2,63 

4,631' 

7,24 
I 

Wurzelgewächse. 

0,68 

1,63 

o,:JI 

~:~~~ 

0,21 72,86 -

0,18 81,69 -

o,o7 96,63 -

0,13 94,2:. -
tJ 

0,5587,62-
tl) 

---"-
21,03 

10,16 

0,24 

0,16 

0,38 

0,56 

0,58 

0,12 

0,33 

2,09 

I I I I I 
74,98 2,08[0,15 

22 79,24 1,76 0,14 

178 

I N- freie 

I 
Extractstoffe 

0,28 20,73 

3,481" 12,81 

0,69 1,09 

1,49 1,08 

1,32 0,91 

1,13 0,80 

0,98 1,14 

1,14 0,82 

105 87,80 1,54 

53 90,7811,18 
269 87,50 1,34 

34 82,2;11 1,27 

0,21 

0,22 

o, 14 

o, 12 

2, 71 5,51 --------5,89 

7,221 1,68 

12,52! 1,88 

*) Uebcr 8 onstige Kiebrrb:·odsortrn \'Crgl. S. 633 und S. 1046. 

**) Datin 2,73 °/0 P('pton. 

**"') Mit 24,73 °/0 Traubenzucker. 
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Brod und Conditorwaaren. 

In der Trocken- Substanz 
.-4 ~~ 1: == ~~ 

~.!._~ ~ ·! ·I.: · I a I ~ ~j! ~~~ ~~ ~ ;j 
.~'Sii ! ~ -;;.; ~.s ~ ~ f:ca~ Cl)~.: .:.~ i~:i Bezeichnung No. 

rn ::c ::...c :-=zm _::..:: ~..=ca 

E'" ... '~ 

;10-g ~ & I i'ij "'j ö I oC -=~~ a.;;.E =~ -·-= 
0/ 0 '/0 '/0 '/o 0/ 0 '/0 °/0 ~ Pfg. ~ ~ 

10,9 5~~ 71 6,241 , "..----=9=,=9=1 ~=j;=o=,5=:~,==1=,6=91==8=,,1~=8rl =9=3=2=,6=<'=4=2=cl~-;;~5=l~W=-e~iz=.e=n=b=ro=d=-:=fe=in=e=s=====~~131 
9,71 0,69 2,28! 84,41 0,98 1,93 8,49 831,9 30 2773,0 " grobes. 132 

9,86 1,13 2,101 84,50 0,68 1,73 9,07 1207,9 - - Weizenzwieback 133 

10,58 0,74 4,00 81,30 0,85 2,53 8,24 811,0 18 4505,6 Roggenbrod 134 

10,54 1,09 4,13 76,52 

74,01 

69,14 

13,41 

9,65 

10,65 

2,67 

6,93 

1,24 

11,80 0,71 

36,29 0,29 

5,74 

4,70 

5,32 7 3,56 

4,82 78,00 --59,91 

5,3512,37 
1,66 2,51 

6,07 3,51 

4,90 4,33 

2,36,2,31 

0,85 2,58 

85,47 2,19 9,47 - 2,87 

12,58 0,61 ~ 147,31 1,25 6,64 

Roggenzwieback 7,92 1207,4 -

6,44 876,0 16 54 7 5,0 Pumpernickel • 

9,45 1242,5 -

7,69 1189,8 -

6,77 881,11-

1,67 12o>9,4 -

0,20 3983,8 -

6,51 880,9 -

Haferzwieback 

Gerstezwieback 

Commisbrod (Preussisches) 

Kleberbrod 

Kleberbrod- Bisquits 

Peptonbrod 

- Feiner Weizenzwieback 

135 

136 

137 

138 

139 

140 

141 

142 

143 113,47 3,22 7,21 

113,27' 8,31 40,45 

7,75 10,02 18,38 

4,99 3,85 39,31 

7,17 0,72 47,241 

74,84 

35,87 

62,78 

49,51 

42,35 

0,2511,01 6,69 1571,7 -

0,831,27 7,321507,31400 376,8 Bisquits, deutsche . 11144 

12,62 0,66 -

12,17 I, 7 7 

8,7313,5319,06 

85,28 

84,40 

56,97 

0,170,90 13,691388,4 400 

0,71 1,63 23,121137,1 260 

0,44 2,08 12,75 1212,4 132 

- 1,44 4,26 1358,0 -

- 1,66 7,711421,0 -

0,75 0,96 12,63 1538,0 -

8,78 13,46 18,44 52,~_2.!:.6 1,25 12,55 1500,9 -

0,71 0,22 76,42 - 22,06 0,59 282,57 2219,8 -

1,73 0,19 86,59 -

0,32 0,07 99,24 -

0,52 o, 14 98,82 -

2,29 0,59 94,46 -
I 

10,88 0,61 125,29 2532,2 -

0,2i> 0,12 779,29 2914,4 -

0,17 0,35471,262852,5 -

0,41 2,25 103,47 2734,6 -
I 

34 7, 1 " englische 

437,4 Lebkuchen 

918,5 Pfeffernüsse 

Cabin, Weizenbisquits 

Cakes, " 
Hafermehl- Cakes A 

" " B 
Bonbons, gewöhnliche • 

" bessere 

Frucht- Bonbons. 

- Brust-
" 

Gummi-
" 

Wurzelgewächse. 

8,311 0,60 

8,48 0,67 

12,62 0,25 

12,80 2,39 

10,72 1,12 

7,22 0,68 

I N-freie 
Extracistoffe 

1,12 82,85 2,76 4,36 

16,771 61,70 7,18 5,20 

3,24 81,22 1,58 1,09 
___ _. 

74,90 

57,761 13,44 
71,16 9,80 

1,23 8,68 

7,84 9,12 

6,48,4,66 

f) Mit 84,39 '/0 Malzzucker. 

10,28 318,6 6,5 4901,5 Kartoffeln . 

9,45 255,1 

10,92 165,5 

5,461124,5 
6,90 160,2 

11,57 211,1 

Topinambur 

Kohlrübe oder Steckrübe 

Weisse Rübe, Kohlrübe od. Turnips 

Runkelrübe 

Zuckerrübe 

ft) Mit 53,89 '/0 Zucker und 33,73 '/0 Gummi. 

145 

146 

147 

148 

149 

150 

15 

152 

153 

154 

155 

156 

157 

158 

159 

160 

16 

162 



No. 

163 

164 

165 

166 

167 

168 

169 

170 

171 

172 

173 

I74 

175 

176 

177 

1 78 

179 

I80 

I 

2 

2 

2 

2 

SI 

82 

83 

84 

85 

86 

87 

88 

89 

90 

91 

92 

93 

94 

95 

96 

97 

98 

99 

00 

01 

02 

03 
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In der natürlichen Substanz .. 
.:: N 

!!im 
.. .. 

~'i 
.. .. 

Bezeichnung 
.. .. = .. .. - ... .. ... l ... ~ .c:- .. .. .s.: .. 0 &.o •• • ... "' •S• N 

NC: 

~< !II lll•:s N ö 
111 :c .,. OJ. .,. .,. .,. .,. 

Cichorie 3 75,69 1,01 0,49 3,44 17,62 0,97 

Kerbelrübe 3 65,34 3,89 0,32 1,60 26,23 0,94 

} { grosse Varietät . 36 86,79 1,23 o,3o 6,71 2,46 1,49 
Mohrrübe, gelbe Möhre kl . 6 88,84 1,07 0,21 1,58 6,59 0,98 eme " . 

Pastinak • 3 83,22 1,37 0,44 2,06 10,50 1,42 

Zuckerwurzel 1 72,51 2,87 0,34 4,50 15,19 2,11 

Batate oder Yamswurzel 11 71,86 1,00 0,20 1,74 23,31 1,03 -.-
Zuckerkartoffeln 3 82,52 1,78 0,141 14,04 0,64 

Eierkartoffeln 2 93,72 0,88 0,10 3,61 1,28 

(Ueber sonstige seltenere Wurzelgewächse vergl. s. 701, 703-705.) 

GemUsearten. 
Teltower Rübchen . 2 81,90 3,52 0,14 1,24 10,10 1,82 

Einmach- Rothrübe I 87,07 1,37 o,o3 0,54 9,02 1,05 

Rettig. 3 86,92 1,92 0,11 1,53 6,90 1,55 

Radieschen 3 93,34 1,23 0,15 - 15,89 2,78 

Schwarzwurz 1 80,39 1,04 0,50 2,19 12,61 2,27 

Sellerie (Knollen) 1 84,09 1,48 0,39 0,77 11,03 1,40 

" 
(Blätter) 1 81,57 4,64 0,79 1,26 7,87 1,41 

Kohlrabe (Knollen) 8 85,89 2,87 0,21 o,38 7,80 I,68 

" 
(Blätter) 9 86,04 2,03 0,45 0,51 6,77 1,55 

Perlzwiebeln . 1 70,I8 2,68 0,10 5,78 19,91 0,81 

Blassrothe Zwiebel (Knollen) 2 85,99 1,68 0,10 2,78 8,04 0,71 

" " 
(Blätter) I 88,17 2,58 0,58 5,65 1,76 

Lauch (Knollen) 3 87,62 2,83 0,29 0,441 6,09 I,49 

" 
(Blätter) 2 90,82 2,10 0,44 0,81 3,74 1,27 

Knoblauch (Zwiebel) I 64,66 6,76 0,06 26,31 0,77 

Schnittlauch 2 82,00 3,92 0,88 9,08 2,46 

Gurke. 4 95,20 I,18 0,09 0,96 I,35 0,78 

Melone 5 90,38 1,00 0,32 2,13 4,40 1,09 

Kürbis (Fruchtfleisch) 20 90,32 1,10 '0,13 I,34 5,16 1,22 

Liebesapfel I 92,37 1,25 0,33 2,53 1,54 0,84 

Spargel 4 93,75 I,79 0,25 0,37 2,26 1,04 

Gartenerbse (unreif) 4 78,44 6,35 0,53 I2,00 1,87 

Saubohne (unreif) 3 84,07 5,43 0,33 7,35 2,08 

Schnittbohnen 7 88,75 2,72 0,14 I,I6 5,44 1,18 

Blumenkohl 5 90,89 2,48 0,34 I,21 3,34 0,9I 

Butterkohl 1 86,96 3,01 0,54 1,47 5,72 1,20 

Winterkohl 2 80,03 3,99 0,90 I,2I I0,42 1,88 

Rosenkohl 85,63 4,83 0,46 -------- 1,57 2 6,22 
Savoyerkohl . 6 87,09 3,31 0,71 I,291 4,73 I,23 

Rothkraut I 90,06 I,83 O,I9 I,74 4,12 I,29 

Zuckerhut 2 92,60 1,80 0,20 I,391 2,40 0,97 

Weisekraut (Kabbes) 7 89,97 1,89 0,20 2,29 2,58 I,84 

l! 
I .. 

~ .,. 
0,78 

1,68 

1,02 

0,73 

0,99 

2,48 

0,86 

0,88 

0,41 

I,28 

0,92 

1,07 

1,63 

0,99 

0,84 

2,46 

1,17 

1,65 

0,54 

0,70 

I,25 

1,24 

0,82 

I,44 

1,66 

0,44 

0,68 

0,73 

0,63 

0,54 

0,81 

0,74 

0,61 

0,83 

I,10 

I,57 

1,29 

1,64 

0,77 

0,64 

1,23 
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i In der Trocken- Substanz .. 
.5't ... 

I. =· iti;fJ .:: =·~ .... -Ea;s: 
I I I= ... 

I 
....... ., ... 

... .,..!. .. o'ii: ~ ~i~ 
..... CDJ:ß 

"' •- g CD .. .. .... ~ .,., 
~-=.! = '"'""' ~ .c O> . ~·- Bezeichnung ... !!:ii~ "'f: ... ..,., 
;.S,: .. C> l:'-o N 

I 

C> ... .. 
~=:E ... " z;s-;; Q 

.. .c.c:z; ... ... c: -=~ cnco,. N oO( 

=~~ :::rii cn :z: -~ ....... 
% '/o '/o "/o '/. 0/o ß Pfg. ~~ 

4,15 2,02 14,15172,48 
I 

3,99 3,21 22,07 275,8 - - Cichoric 

ll,22 0,92 14,62175,68 2, 71 4,85 7,36 482,4 - - Kerbelrühe . 

9,31 2,27 50,79,18,63 11,28 7,72 8,07 162,2 2,5 6488,0 } Mohrrübe, { grogse Varietät 

9,59 1,88 14,16 59,05 8,78 6,54 9,07 141,5 6,0 2358,3 gelbe Möhre kleine " 

8,16 2,62 I 8,46 5,90 9,97 207,3 - Pastinak 12,28,62,58 -
10,44 1,24 16,37155,25 7,68 9,02 7,16 350,6 - - Zuckerwurzel 

3,55 0,71 6,18 82,84 3,66 3,06 25,55 306,5 - -- Batate oder Yamswurzel 
~ 

9,12 0,72 82,37 3,28 4,51 s,os 233,6 - - Zuckerkartoffeln 

14,01 1,59 57,49 20,38 6,53 4,39 83,1 - - Eierkartoffeln . 

(Ueber sonstige seltenere Wurzelgewächse vergl. S. 701, 703-705.) 

Gemüsearten. 
19,45 0,77 6,85155,80 10,06 7,07 3,32,293,6 70 419,4 Teltower Rübchen 

10,60 0,23 4,18 69,75 8,12 7,12 7,04 165,0 - - Einmach- Rothrübe 

14,66 0,84 l1,70 51,77 12,85 8,18 4,54 183,6 30 612,0 Rettig 
18,49 2,25 - 22,50 32,29 24,47 13,23 224,9 - - Radieschen 
15,70 7,55 3,31 24,22 34,27 14,95 15,43 215,0 - - Schwarzwurz 

9,30 2,45 4,84,69,33 8,80 5,28 8,81 203,7 - - Sellerie (Knollen) 

25,19 4,29 6,84 42,68 7,65 13,35 2,89 347,0 - -
" 

(Blätter) . 

20,34 1,49 2,69 55,28 11,91 8,29 3,03 231,6 12 1930,0 Kohlrabe (Knollen) 

14,5413,22 3,65 55,87 ll, 10 11,82 4,12 187,8 - -

" 
(Blätter) .. 

8,99 0,34 19,38 65,76 3,72 I ,SI 9,68 393,9 - - Perlzwiebeln 
l1,99 0,71 19,84 57,39 5,07 5,00 6,59 195,2 - - Blassrothe Zwiebel (Knollen) 
~ 

21,81 4,90 47,83 14,88 10,58 2,75 202,9 - -
" " 

(Blätter) 

22,86 2,34 3,55149,19 12,04 10,02 2,57 215,5 - - Lauch (Knollen) 

22,88 4,79 8,82 40,75 13,83 8,93 2,79 163,7 - -
" 

(Blätter) 
._"_ 

19,13 0,17 74,44 2,18 4,08 6,91 602,9 - - Knoblauch (Zwiebel) 

21,95 4,89 50,27 13,67 9,22 2,88 313,2 - - Schnittlauch 

24,58 1,88 20,00 27,12 16,25 9, I 7 2,15 84,8 - - Gurke 

10,40 3,32 22,14 45,74 11,33 7,07 7,33 124,9 - - Melone 

l1,36 1,34 13,84 53,32 12,60 7,54 6,21 123,9 - - Kürbis (Fruchtfleisch) 

16,38 4,32 33,16 26,87 II ,01 8,26 3,92 113,1 - - Liebesapfel 

28,64 4,00 5,92 40,16 12,64 
._"_ 

8,64 1,82 123,3 150 82,2 Spargel . 

29,43 2,46 55,70 8,66 3,75 2,10 453,4 44 1030,5 Gartenerbse (unreif) 

34,08 2,07 46,15 13,06 4,64 1,51 354,9 38 934,0 Saubohne (unreif) 

24,18 1,24 10,31148,36 10,49 5,42 2,55 206,2 - - Schnittbohnen 

27,12 3,73 13,28136,7719,99 9,ll 2,18 179,7 320 56,2 Blumenkohl 

23,08 4,14 11,27 43,87 9,20 8,44 2,84 238,6 - - Butterkohl . 

19;98 4,51 6,06 52,17 9,42 7,86 2,37 342,8 20 1714,0 Winterkohl 

33,61 3,20 
~ 

10,93 8,98 1,53 317,5 80 396,9 Rosenkohl . 43,28 

25,64 5,50 1 o,ooi38,02 9,53 11,31 2,36 247,0 - - Savoyerkohl 

18,41 1,91 17,50141,95 12,48 7,75 3,47 155,8 - - Rothkraut 

24,33 2,70 18,79 32,42 13,11 8,65 2,38 133,9 - - Zuckerhut 

18,81 1,99 22,79125,86 18,31112,24 2,54 149,2 10 1492,0 Wcisskraut (Kabbes) 

No. 

163 

164 

165 

166 

167 

168 

169 

170 

171 

172 

173 

174 

175 

176 

177 

17 

17 

8 

9 

0 
·1118 
. 181 

18 

18 

18 

I 18 
18 

18 

18 

18 

19 

19 

19 

19 

19 

19 

19 

19 

19 

19 

20 

20 

20 

20 

2 

3 

4 

5 

6 

7 
8 

9 

0 

2 

3 

4 

5 
6 

7 
8 

9 

0 

2 

3 



II 
No. 

20411 
205 

206 

2 

2 

2 

2 

2 

2 

2 

2 

2 

2 

2 

2 

2 

2 

2 

07 

08 

09 

10 

11 

12 II 
13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

222 

223 

224 

225 

226 

227 

228 II 

229 

230 

231 

23211 
233 

Be~eiehnung 

Steckrübenstengel 

Spinat 
Endiviensalat 

Kopfsalat 

Feldsalat 
Römischer Salat 
Dill (Blätter, Blüthen) 
Petersilie 

Beifuss 
Pfeffer- (Bohnen-) Kraut 
Becherblume 
Gemüse- Sauerampfer . 

Lauch 
Zwiebeln 
Sellerie (Knollen) 

" 
(Blätter) 

Carotten (Möhren) 
Schnittbohnen 
Wirsing 
Blumenkohl 
Winterkohl 
Rosenkohl 
Suppenkräuter 

Kohl mit Grütze 

Chunnos (Kartoffel- Conservc) 

Lüwen~ahn 

Nessel 
Wegebreit-Blätter . 
Gemüse- Portulak 
\Veisser Gänsefuss 

234 I Porphyra vulgaris . . . 
235 Enteromorpha compressa 
236 Cystoseira species . . . 
237 Capea elongata 
238 Laminaria japonica 

239 Isinglas 
240 Agar-Agar , 
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... 
a>C I ..... .. :.;,; "' .. .... .. .. NC ... ~< 

"/o 

2 92,881 
3 88,47 

2 94,13 

~ 94,33 

1 93,41 

1 92,50 

1 83,84 

1 85,05 

I 79,01 

I 71,88 

1 75,36 

I 92,18 

Gemüse· Conserven. 

I I 7,19 

1 26,88 

1 12,80 

1 14,99 

1 22,08 

2 20,66 

24,81 

21,48 

13,93 

17,05 

17,44 

5,40 

13,03 

Salat- Unkräuter. 
85,54 

82,44 

81,44 

92,61 

80,80 

Meeres- Algen. 
2 114,19 

2 13,57 

2 16,07 

3 17,01 

2 23,95 

22,80 

19,56 

In der natürlichen Substan~ I 
"' I ! ' I 

... I 
• I c:: I .. 

~·= 
.. 

"' "' 
.. 

~-=!! - ... .:! "" ;:.S~ .. 0 l:'-O .. 0 ... " zE-;; .. 
fl)"::o N 0 < 

<I) :z: .,, .,, .,, .,, '/o '/o 

I~ I I 2,00 0,14 1,94 1,17 1,87 

3,49 0,58 o, I 0 I 4,34 0,93 2,09 

1 '76 0,13 i 0,76 1,82 0,62 

I 
0,78 

'---.-

I ,4 l 0,31 I 2,19 0,73 1,03 

2,09 0,41 2,73 0,57 0,79 

1,26 0,54 3,55 1 '1 7 0,98 

3,48 0,88 7,30 I 2,08 2,42 

3,66 0,72 o,75 1 6,69 1,45 1,68 

5,56 I, 16 9,46 2,26 2,55 

4,15 1,65 2,4519,16 8,60 2,ll 

5,65 1,23 1,98 11,05 3,02 1,72 

2,42 0,48 0,37 3,06 0,66 0,82 

---16,07 2,83 64,49 10,66 8,76 

10,02 0,72 55,05 4,24 3,09 

12,85 2,17 55,06 8,73 8,39 

18,81 4,31 36,33 9,78 15,78 

7,20 1,44 54,77 8,65 5,86 

18,36 1,54 45,20 9,46 4,78 

20,87 1,67 36,94 8,99 6,72 

29,97 3,00 30,43 8,34 6,78 

20,31 3,59 45,25 7,65 9,27 

28,11 2,64 36,44 

I 
8,41 6,35 

8,23 1,04 44,89 5,62 2,81 ---.-
12,82 5,53 67,58 8,67 ---- I 

2,31 0,13 83,04 I 1,13 0,36 

2,81 0,69 7,45 1,52 1,90 

5,50 0,67 7,13 1,96 2,30 

2,65 0,41 11,19 2,09 2,16 

2,24 0,40 2,16 1,03 1,56 

3,94 0,76 8,93 3,82 3,02 

29,95 
1,291 

39,45 5,52 9,60 

16,07 I ,73 43,23 10,58 14,82 

10,01 0,49 39,49 17,06 16,88 

10,07 0,32 I 38,90 2,11 32,59 

6,64 0,87 43,68 4,97 19,89 
"-

11,71 62,05 3,44 

2,53' 73,60 4,31 
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I In der Trocken-Substanz .. I eo- ii§ . -: ~. _,. ... 
~~~ I N I 

.. 
ur~ 

..... .. I'"' .. .. .. 
'~-=! .. ·- 1') CD .. ., .... . .. = 

I 
1.; I!~ ol! .I: 0> • &-·-

Bezeichnung No . ... 
0 ... :asl!:: m !.= ... .. ........ 

;:.S,! .. 0 N E:ct~ ... :1 z;s-; .. 
~~~ .=::-! =~ _z.5 ll)•::s N ö c 

(/) :z: -ac ., .. 
>.d -· ... 

"lo "lo 0/o 0/o 0/o '/. ~ Pfg. ~E 
·- -· --

--..--
28,09 1,97 27,25 16,43 26,26 I ,15 123,6 6 2060,0 Steckrübenstenge I 204 

30,27 5,03 0,87,37,63 8,07 18,13 1,69 236,3 22 1074,1 Spinat 205 

29,98 2,21 12,9431,02 10,56 13,29 1,65 I 117,7 - - Endiviensalat 206 
-."-

I 
24,87 5,47 38,96 12,53118,17 2,11 II 01 '7 - - Kopfsalat 207 

31,71 6,22 41,44 8,64 11,99 1,80 144,1 - - Feldsalat 208 

16,80 7,20 47,34 15,59113,07 3,89 114,7 - - Römischer Salat 209 

21,53 5,45 45,18 12,87 14,97 2,73 273,4 - - Dill (Blätter, Blüthen) 210 

24,48 4,82 5,02144,74 9,70 11,24 2,52 279,0 - - Petersilie 211 --..--
26,49 5,53 44,96 140,87 12,15 2,22 407,4 - - Beifuss 212 

14,76 5,87 8,71132,58130,58 7,50 3,79 373,1 - - Pfeffer- (Bohnen-) Kraut 213 

22,93 4,99 8,03144,81112,261 6,98 2,85 449,7 - - Becherblume 214 

30,95 6,14 4,7339,25 8,4"4110,49 1,91 1 169,7 - - Gemüse- Sauerampfer 215 

Gemüse- Conserven. 

19,4113,42 
--..--

I 216 53,72 12,87 10,58 4,45 1533,3,320 479,1 Lauch 

13,7110,98 75,2R 5,RO 4,23 5,67 1073,1 300 357,4 Zwiebeln 217 

14,74 2,49 63,14 10,01 9,62 4, 'j' 1 12a8,31440 286,0 Sellerie (Knollen) 218 

22,1215,09 5:3,31 0,92 18,56 2,50 1433,1 200 716,6 
" 

(Blätter) 219 

9,24 1,85 70,29 11,10 7,52 8, II 950,91240 396,2 Carotten (Möhren) 
1220 

20,67 1,73 61,57 10,65 5,38 2,67 1416,2 550 257,5 Schnittbohnen . 221 

27,76 2,22 49,12 11,961 8,94 1,97 1463,01 300 487,7 Wirsing ,222 

38,18 3,82 38,73 10,631 8,64 1,27 1892,8 840 237,2 Blumenkohl 223 

23,60 4,17 52,57 8,89 10,77 2,67 1575,7 - - Winterkohl 224 

33,90 3,18 45,12 110,14 7,66 1,53 1849,1 600 308,2 Rosenkohl . 225 

9,97 1,70 78,12 6,81 3,40 5,83 891,6 220 405,3 Suppenkriiuter 226 --13,55 5,85 71,44 9,16 1,08 806,9 - - 1\ohl mit Grütze 1227 
2,66 0,15 95,28 I 1,30 0,61 3,61 949,8 - - Chunnos (Kartoffel-Conserve) II 228 

Salat- Unkräuter. 
19,43 4,77 52,15 10,51 13,14 3,27 235,7 - - Löwenzahn 229 

31,32 3,82 40,60 II ,16 13,10 1,64 366,4 - - Nessel 230 

14,14 2,19 61,00 11,15 II ,52 4,61 256,7 - - Wegebreit-Blätter 231 

30,31 5,41 29,21 13,94 21,11 1,41 145,6 - - Gemüse- Portulak 232 

20,52 3,96 39,90 19,89 15,73 2,77 1309,1 - - W cisser Gänsefuss .1 233 

Meeres- Algen. 

34,8912,50 I 46,00 I :,,43111,18 1,43 1930,7 - - I Porphyra mlgaris 1234 
18,58 2,00 50,06 12,2317,13 2,96 1287,7 - - Enteromorpha compressa 235 

12,04 0,58 46,92 20,34!20, I 2 4,06 910,1 - - Cystoseira species 236 

13,34 0,391 44,46 2,54139,27 3,94 902,1 - - Capea elongata 237 

8,73 1,15 57,42 6,54,26,16 6,91 794,9! -- - Laminaria japonica 238 ------- 1206,01 21,14 74,41 - 14,45 5,30 - - Isingla~ . 239 

31,45 63,19 - 5,36,2,91 862,51 - - Agar·Agar • !i 240 
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II lo.ll Bezeichnung 

241 Pfeffer, schwarzer 

242 
" 

weisser 

243 Cayenne-Pfeffer 
244 Senf (Mehl von Sinapis-Arten) •**) . 
245 Ceylon-Zimmet 
246 Chinesischer Zimmet 
247 Ingwer 

248 
Gewürznelken 

{ gut~ Qualität 
249 germge 

" 250 Nelkenpfeffer (Piment) 

I Muskatnu~s . . . 251 

252 

253 

254 

255 

256 

257 

258 

2 

2 

2 

59 

60 

61 

Muskatblüthe (Macis) 
Vanille 
Zittwer 
Safran 
Anis . 
Kümmel 
Coriander 
Galgant . 

{Kerne 
Cardamom H"l n sen 

Gewürze. 

.. 
.:·: N .. 

~Ja!:= i.!- .. • • .!!,e1i N. 
~ ; •'I ~~ CO .,. Pfo 

25 13,05 ll,98 
•) 

12 13,75 11,12 

··> 7 I3,21 I3,40 

7 5,12 31,55 

4 8,94 3,66 

5 10,40 3,04 

I8 12,08 7,I2 

8 8,04 5,92 

9 8,56 5,34 

7 8,18 4,75 

3 7,38 5,49 

5 9,65 5,30 

2 28,39 3,71 

1 14,85 9,17 

1 16,07 11,74 

1 ll,42 16,31 

1 13,23 19,43 

1 1I,42 10,94 

I I1,87 I, 19 

I I9,38 11,18 

1 8,37 5,50 

Pilze und Schwämme. a. 
II 

2 62 Champignon 4 

2 

2 

2 

2 

2 

2 

2 

2 

2 

2 

63 Sonstige Agaricns-Arten 12 

64 Trüffel 4 

65 Steinmorchel 2 

66 Speisemorchel . 1 

67 Kegelflirrniger Morchel . 3 

68 Hahnenkamm . 1 

69 Clavaria botrytis 1 

70 Steinpilz 3 

71 \1 Sonstige Boletus-Arten 5 

72jj Fistulina hepatica. 1 

1 ) Schliesst 0,65 °/0 Sand mit ein; vergl. S. 723 . 
.. ) Schileast 0,19 1/ 0 Sand mit ein; vergl. s. 724. 

91,28 3,74 

88,77 3,04 

72,80 8,60 

90,00 3,00 
") 

90,00 3,48 
•) 

90,00 3,38 

90,00 2,44 
") 

89,35 1,31 

91,30 3,61 

91,30 1,59 

85,00 1,591 

In der natürlichen Substanz 
• .. ~CD~ CD 

.. .. .. .. .. C) ... • .. :;:._ .. ;::'iot~: l! ..c: .. :.:;:~s " äo .. :s N • ::::1 .. CO &·~· ö c 
iA: G: :z: .,. . ,. .,. ., . .,. .,, 
1,36 6,85132,60 1 7,39 12,45 4,02 

0,94 7,II 40,311 3,35 6,08 I,6I -..--
0,87 18,26 31,76 17,17 5,33 

0,66 35,42 13,95 8,85 4,45 

1,65 2,00 48,62 3I,39 3,74 

2,21 2,27 60,70 18,59 2,79 

I,70 3,44 49,72 I6,77 4,36 4,81 

'fannin 
I5,80 9,IO I6,0I 29,I9 8,45 7,42 

8,92 5,90 23,72 28,13 11,61 7,67 

3,oo 6,34 9,38 46,84 17,44 4,07 

Zucker 
3,05 34,27 1,58 35,61 9,92 2,70 

6,66 24,6.3 2,15 42,66 6,31 2,64 

0,62 5, 71 8,09 31,70 I7,43 4,63 

1,93 2,33 0,14 62,83 4,33 4,42 

0,60 3,22 15,33 44,57 4,37 4,37 

I,92 8,36 3,89 23,96 25,23 8,91 

1,74 17,30 2,14 18,20 22,41 5,55 

0,25 I9,I3 0,10 22,86 30,62 4,68 

0,34 5,15 3,05 59,05 I4,53 3,82 

3,80 1,14 0,65 44,10 ll,02 8,73 

0,72 2,27 0,94 36,91 30,42 14,87 

Frisch. 
~ ' " .. ll ·a "" ä .O,!C 

~ "" ::; "" E:;N 
0,15 0,42 0,75 2,34 0,84 0,48 

0,35 5,90 1,04 0,90 
0,62 8,10 7,57 2,31 

0,19 0,65 0,09 4,47 0,67 0,93 

0,24 0,61 O,IO 3,96 0,67 0,94 

0,15 0,96 0,04 3,63 0,87 0,97 
0,21 0,77 - I 5,22 0,69 0,67 

0,29 - 7,66 0,73 0,66 
0,17 0,44 

2,531 

3,28 0,57 0,63 

0,26 - 2,87 0,921 0,54 

0,12 11,40 1,95 1 0,94 
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Gew&rze. 

In der Trocken-Substanz 
00 .... 

~=·~ 
:!::o 

N .. 
I I 

.. 
I 

;al.l:~ 

-=.::s 
.. .. .. .... ~ .. .. o·a ~ ~i.! ... 0 ... !'"i =~ .. 

ii~ Bezeichnung :wa; • .. ol! .1::: :1!::: :.:.!.: 1io .. ; •.::: .. 0 C> 

!•:9• N .. ä'fZ ===·~ 
.. ,. 

"" 
I 

>C 

I 
;; 

I 
c 

1/) ;;:: :Z ID •• ;;:: :z: >..: -· .,. .,. . ,. .,. ., . .,. .,, 
~ 

13,68 1,56 7,64 37,49 20,69 14,32 4,62 - - Pfeffer, schwarzer 

12,89 1,09 8,24 46,72 19,52 9,67 1,87 - -
" 

weisser 
._"_ 

15,44 1,00 21,04 36,60 19,78 6,14 - - Cayenne-Pfeffer 
33,27 0,70 37,34 14,67 9,33 4,69 - - Senf (Mehl von Sinapis-Arten) 

4,02 1,81 2,20 53,79 34,47 4,ll - - Ceylon-Zimmet 
3,39 2,47 2,53 67,75 20,75 3,11 - - Chinesischer Zimmet 
8,10 1,93 3,91 56,53 19,10 4,96 5,47 - - Ingwer . 

Tannin 
6,44 17,19 9,90 17,42 31,79 9,19 8,07 - - { gut~ Qualität Gewürznelken 
5,84 9,76 6,45 25,96 30,50 12,70 8,39 - - germge " . 
5,17 3,27 6,90 10,21 51,13 18,99 4,43 - - Nelkenpfeffer (Piment) . 

Zucker 
5,97 3,29 37,00 1, 71 39,40 10,71 2,92 - - Muskatnuss 
5,86 7,37 27,27 2,38 46,21 9,99 2,92 - - Muskatblüthe (Macis) 
4,37 0,87 7,97 10,49 47,51 24,33 4,46 - - Vanille . 

10,77 0,27 7,74 61,64 9,31 5,08 5,19 - - Zittwer 0 

13,99 0,72 3,84 18,28 52,96 5,20 5,21 - - Safran 
18,41 2,17 9,44 4,39 31,05 28,48 10,06 - - Anis 
22,38 2,00 13,92 2,47 27,03 25,87 6,39 - - Kümmel 
12,26 0,28 20,44 o,u 27,34 34,32 5,25 - - Coriander 

1,35 o,38 5,85 3,46 68,03 16,59 4,34 - - Galgant 
13,86 4,71 26,21 0,81 129,92 13,66 10,83 - - {Kerne . Cardamom 

6,00 0,79 2,48 1,03 40,29 33,19 16,22 - - Hülsen. 

Pilze und Schwämme. a. Frisch. 

I 

' I Os =~ 
1;l .... 

ä """" "" ~ ::;: "'" ~ N 

42,89 1,72 4,831 8,60 26,83 9,63 5,50 1,04 226,6 Champignon 
' --27,11 3,12 52,46 9,28 8,03 2,23 221,5 Sonstige Agaricus-A1·ten 

29,43 2,28 31,97 27,83 8,49 1,12 529,6 Trüffel 
30,00 1,90 6,50 0,90 44,70 6,70 9,30 1,90 207,8 Steinmorchel , 

34,80 2,40 6,10 1,00 39,60 6,70 9,40 1,51 227,9 Speisemorchel 

33,80 1,50 9,60 0,04 36,66 8,70 9,70 1,48 219,8 Kegelförmiger Morchel 
24,40 2,10 7,70 - I 52,20 6,90 6,70 2,66 188,2 Hahnenkamm 

12,39 2,72 - 71,84 6,85 6,20 6,40 150,8 Clavaria botrytis . 
41,48 1,95 5,06 - 175,07 6,55 7,24 1,12 222,8 Steinpilz 
18,28 2,99 - - 61,95 10,57 6,21 3,81 141,3 Sonstige Boletus-Arten -- -
10,60 o,8o 1 69,33 I3,oo 1 6,27 7,36 1197, I Fistulina hepatica 

... ) L'eber Handels-Senfsmolen Yergl. S. 739, 
") Dieser Wassergehalt Ist nach dem der kegelförmigen Morcheln angenommen. 

llo. 

241 

242 

243 

244 

245 

246 

247 

248 

249 

250 

251 

252 

253 

254 

255 

256 

257 

258 

259 

260 

261 

262 

263 

26 4 

265 

266 

267 

26 

26 

27 

8 

9 

0 

271 

0 l/27 2 



No. 

--

273 

274 

27!j 

276 

277 

278 

279 

280 

281 

282 

283 

284 

285 

286 

287 

288 

289 

290 

291 

292 

2931 
294 

295 

296 

297 

298 

299 

300 

3 

3 

3 

3 

01 

02 

03 

04 

i 

Bezeichnung 

PolypOt'US bovinus 
Lycoperdon bovista 

Cortcnaris caper{ltus 

Marasmius Orcades 
Cantharellus cibarius 
Hydnum repandum 

Champignon 
Sonstige Agaricus-Arten 

Trüffel 
Steinmorchel 
Speisemorchel . 
Kegelf6rmigcr Morchel . 
Hahnenkamm 
Steinpilz 

Lactarius deliciosus 
Marasmius 01·eades 

J Cantharellus cibarius 
Gyromitra esculenta • 

Zuckerrohr . 
Rohrzucker 
Rübenzucker ff. 

" 
fein 

" 
mittel 

" 
ordinär 

Palmenzucker . 
Maiszucker . 
Sorghozucker 

Melassezucker (Colonial-) 

Stärkezucker 
Stärkezucker-Syrup 
Krystaii-Syrup 
Zucker-Couleur 

3 0511 Obstkrant (Syrnp) 

- 1132 -

--
In der natürlichen Substanz .. .... N . 

1 ..... 
.. ..... .. 

~~j - .. .. ., .. • .. :::: ·;; .... ~--1.1 CD • - ... • ... ... -CDasll:: ~ 
... ,.,_ .. "' •• • ;:.!,.: .. ""' O'Jl:I.O 

NI: • ... • .,. 
1:;,;,-;c-:;; 

N .. 
iJI: "'"'" I! '-N 0 < ..=i< rn .... rn "' :c . ,. o/u . ,. '?o % ., . .,. ., . 

I 
3 91,63 0,96 0,58 2,90 1,57 1,80 0,76 

1 86,97 7,23 0,39 1,34 I, 16 1,88 1,03 

1 90,67 1,92 0,20 6,51 1,14 0,56 -..--
2 91,75 3,53 0,33 0,72 2,07 0,75 0,85 

2 91,91 2,94 0,32 0,74 2,13 1,21 0,75 

3 92,68 1,79 0,34 1,68 1,84 1,03 0,69 

b. Luftt1·ocken. 

8 14,04137,45 1,45 I 4,171 7,49 122,43 8,25 4,72 

17 18,03 20,27 2,551 8,87 - 35,68 7,59 7,0 1 

4 4,35 30,26 2,19 27,44 26,61 8,15 

2 16,36 25,22 1,65 5,46 0,79 37,05 5,63 7,84 

1 19,04 28,48 1,93 4,98 0,82 31,62 5,50 7,63 

3 18,23 27,64 1,23 7,89 0,39 29,58 7,11 7,93 

1 21,43 19,19 1,67 6,13 - 40,87 5,45 5,26 

3 12,81 36,12 1,72 4,48 -- 32,78 5,71 6,38 

1 12,73 23,92 5,86 16,93 7,24 28,14 5,18 

2 16,00 35,29 3,38 7,34 20,89 7,69 8,71 

2 16,48 30,32 3,26 8,27 121,49 12,48 7,70 

3 14,89 27,71 2,21 9,34 30,72 8,48 6,65 

Zucker, Syrup und Honig etc. 

I 
I Rohr-

zucker -..-- I 
17 75,41 1,49 1,04 14,32 0,83 f:\,24 0,69 

•' 39 2,16 0,35 - 93,33 1,78 1,21 - 0,76 

- - - - 99,75 - 0,12 - 0,13 

- - - - 99,60 - 0,19 - 0,21 

- 0,23 - - 98,70 - 0,23 - 0,84 

- 0,50 - - 98,30 - 0,37 - 0,83 

1 1,86 - - 87,97 1, 71 7,94 - 0,50 

1 2,50 - - 88,42 3,07 3,57 - 1,47 

1 1,71 - - 93,05 0,41 4,14 - 0,68 
Schleim-
zucker 

6 35,06 - - 18,30 34,70 - - 2,88 
Trauben-

zuckcr 
44 16,99 - - - 64,33 18,02 - 0,66 

11 19,58 - - - 41,69 38,37 - 0,36 

1 14,06 - - - 48,05 37,60 - 0,29 

4 28,26 - - 20,40 31,75 16,73 - 2,86 

, II.!.., 
~~ ~'ä~ I 
~ 1C: :;~:~ I 

10 34,88 0,200 1~,261 2,771 52,94 5,23 - I 11921 



N 

~~s 
;!.: ! 

Ul 
Ofo .,, 

11,47 6,93 

55,49 2,99 

20,58 2,14 

42,80 4,00 

36,34 3,96 

24,45 4,64 

43,55 1,69 

24,73 3,ll 

31,65 2,92 

30,19 1,97 

35,17 2,38 

34,47 1,53 

24,43 2,13 

41,43 6,72 

27,41 6,72 

42,86 4,03 

36,29 3,90 

32,56 2,60 

6,06 4,23 

0,35 -

- -
- --
- -
- -
- -

- -
- -

- -

- -
- -
- -

- -
~II:: II..!.., 

a,)~ ~ 
~.s !3 \f:o• 
"'"' i;j<l'll 
0,31 3,47 

- 1133 -

In der Trocken-Substanz .... =· . 
:.e.!o CD 

... .:::: .~ ....... = ..... .. .. o;; 10 ... t: .. 
c: .... =·=-= 

.. .g 1!5~ 1:;i Bezeichnung c: ...... ~ • .... =~;! N • :=t:z .. ..... 
• ... ö c =~= {:.N Ul .... :c z CD •• ... >.c= .,, .,, .,, .,, .,, 

~ 

34,64 116,38 21,50 9,08 6,17 110,1 Polyporus bovinus 
10,28 8,90 14,43 7,91 0,48 398,2 Lycoperdon bovista . . -59,06 12,22 6,00 3,65 167,1 Cortenaris caperatus 

8,73 124,99 9,09 10,39 1,03 214,3 Marasmius Oreades . 
9,15 I 26,32114,96 9,27 1,25 185,3 Cantharellus cibarius 
2,30 45,11 14,07 9,43 2,44 134,9 Hydnum repandum • 

b. Lufttro cken. 

4,851 8,71 126,11 9,60 5,49 1,01 2256,9 Champignon 
10,82 - 47,53 9,26 8,55 2,51 1535,5 Sonstige Agaricus-Arten 

28,28 27,83 9,32 1,80 1853,1 Trüffel . 
6,52 0,94 44,25 6,73 9,40 1,88 1743,5 Steinmo1·chel . 
6,14 1,01 39,09 6,79 9,42 1,47 1856,1 Speisemorchel 
9,84 0,49 35,11 8,87 9,89 1,48 1797,5 Kegelförmiger Morchel 
7,80 - 52,00 6,94 6,70 2,67 1479,6 Hahnenkamm . .· 
5,14 - 32,44 6,55 7,32 1,15 2230,2 Steinpilz 
---.--

19,40 6,82 32,25 7,40 1,62 1613,5 Lactarius deliciosus . 
8,74 24,84 9,16 10,37 1,04 2148,2 Marasmius Oreades . 
9,90 25,75,14,94 9,22 1,25 1911,4 Cantharellus cibarius 

10,97 36,20 9,96 7, 71 1,65 1852,4 Gyromitra esculenta 

Zucker, Syrup und Honig etc. 
I Rohr-

zucker I '-".-' 
60,32 3,37 23,30 2,81 - - Zuckerrohr 
95,38 1,82 1,67 - 0,78 - - Rohrzucker 

- - - - - - - Rübenzucker lf. 

- - - - - - - n fein 

98,90 - - - 0,83 - -
" 

mittel • 

98,79 - 1,21 - - - -
" 

ordinär 
89,64 1,81 8,04 - 0,51 - - Palmenzucker . . 
90,72 3,14 4,63 -- I 151 - - Maiszucker 

94,63 0,42 4,26 - 0,69 - - Sorghozucker . 
Schleim-
zncker 

29,18 53,44 14,94 - 4,44 - - Melassezucker 
Trauben-
zuck er 

- 77,52 22,05 - 0,43 - - Stärkezucker 
- 50,82 48,82 - 0,36 - - Stärkezucker-Syrup 

- 56,73 39,94 - 3,33 - - Krystall-Syrup 

28,44 44,26 23,31 - 3,99 - - Zucker-Couleur 

4,25181,32 7,40 - 3,25 - - Obstkraut. (Syrup) '· 

No. 

273 

274 

275 

276 

277 

278 

279 

28 0 

281 

282 

283 

284 

285 

286 

287 

288 

289 

290 

291 

292 

293 

29 4 

295 

296 

297 

29 

29 

30 

so 
80 

30 

30 

30 

8 
9 

0 

2 

3 

4 

5 
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In der natürlichen Substanz 
~- 1----~~~------~----,-----.-----~~--.----
-a: :S I ~ fi..!.G L~ s':c.. ,;.!!ic ~ 

No. Bezeichnung ~~ = I !: ~'!. .. :;.. ~~ .g.: ";;ff'E ~ 
NC ~ 0 -CD ~g .g S~1C'; N 
.iC ~ :c fll N ~ N UJZYI ~ 

~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ 

30~ I z~.ckerrübe=n=k=r=a=u=t =(~~o=yr=u=p=)=~===joo=5=\o=2=8=,0=1*0=,=7=2=3 1,41 43,63117,85 5,30 _ 

301 Mohrenkraut . . . . 1 31,19 0,61,; 2~36 12t4140,30 7,'6M6 ---:, 

I ~~~ ~ ~ I H ~~ 
308 i1 Bienenhonig 138 20,60 I :,;6~ 38~65134~48 72,881 ~7;!6 ~~ 

(Ueber Tagma-Honig, Manna und Milch des Kuhbaumes vergl. S. 768 und 769.) 

"/o 

3,80 

5,85 

I o,25 

Obstsorten und sonstige Früchte. a . .Frisch. 

3091 A<pfd 
310 Birnen 

311 Zwetschen 

312 Pflaumen 

31 3 Reineclaude 

314 Mirabellen 

315 Pfirsiche 

316 Aprikosen 

31 7 Kirschen 

318 Weintranben 

319 , Erdbeeren 

320 Himbeeren 

321 Heidelbeeren 

322 Maulbeeren . 

323 Brombeeren 

324 Stachelbeeren 

325 Johannisbeeren 

3261 Preisseibeeren . 

327 Zwetschen 

328 Birnen 

329 Aepfel 

330 Kirschen 

331 Trauben (Rosinen) 

332 Corinthen 

33311 Ci beben • 
334 Feigen . 

36 

10 

4 

3 

2 

2 

84,79 0,36 

83,03 0,36 

81,18 0,78 

84,86 0,40 

80,28 0,41 

79,42 0,38 

5 80,03 0,75 

6 81,22 0,49 

9 79,82 0,67 

12 78,17 0,59 

33 87,66 0,54 

6 85,74 0,40 

2 78,36 0,78 

I 84,71 0,36 

I 86,41 0,51 

11 85,74 0,47 

7 84,77 0,51 

2 89,59 0,12 

b. Getrocknet. 

9 29,30 2,25 

3 29,41 2,07 

2 27,95 1,28 

I 49,88 2,07 

3 32,02 2,42 

1 14,35 

6 22,29 

5 31,20 4,01 

0,45 

0,82 

0,20 

0,85 

1,50 

0,91 

0,53 

a> 
"" " = N 

7,22 

8,26 

6,15 

3,56 

3,16 

3,97 

,I<:,)~~ 
~·Q) ~~ 
~9~S 
cl;Z~ oo 

4,81 

3,54 

4,92 

4,68 

11,46 

10,07 

1,51 0,49 

4,30 0,31 

5,41 0,71 

4,34 0,66 

3,39 0,39 

4,99 0,64 

0,92 4,48 7,17 6,06 0,69 

I, 16 4,69 6,35 5,27 0,82 

0,91 10,24 1,76 6,07 0,73 

o, 79 14,36 

0,93 6,28 

1,42 3,86 

1,66 5,02 

1,96 3,60 0,53 

1,01 2,32 0,81 

1,44 6,66 0,48 

0,87 12,29 1,02 

1,86 9,19 2,31 0,91 0,66 

0,19 

1,42 

2,15 

2,34 

4,44 

7,03 

6,38 

1,53 

2,76 5,21 0,48 

1,40 3,52 0,42 

0,90 4,57 o, 72 ----6,27 0,15 

0,49 2,75 44,41 17,91 

0,35 0,84 29,13 29,67 

0,82 3,60 42,83 16,96 

1,52 1,37 
**) 

6,86 1,67 

4,99 1,57 

0,61 1,63 
**) 

0,30 

0,59 

31,22 14,29 

54,56 7,48 

2,58 53,32 15,80 

1,48 61,88 -

49,79 

1,72 1,21 

2,68 

1,65 

2,86 

(Ueber die natürlichen Fruchtsäfte und die des Handels, über Citronensaft und Brauselimonaden 

vergl. S. 781-784.) 

*) Holzfaser bei den Obstsorten incl. Kerne. 
**) Bei diesen incl. Kerne. 
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In der Trocken-Substanz .. 1 I Eo- .. ' .. ";;~. ;;~ :=~ 
II:: 11..!., I ' ..... .. II:: •·ii' ...... c: J! ... ...... 
~ L~ 

.... .. sj~~i~'=~ a:~~ .... ~·;;=~ .. .. 
;~:= ...... ... ... ~ ... 

~~~ :~t :-! ........ Bezeichnung No • ... o<> "'" :r:r:.s " .:as.c 
.2 .. .. :co.;., "'"' '""' :z~" ö c zc: 
; N ~N =~;: ~="i ~;E -c-;; Cl). :c 
"lo .,, .,, .,, "lo u/o " 15_ Pfg. ~; JO 

1,00 1,96160,60 2.(,791 5,57 - 5,88 - I 
- - I - Zuckerrübenkraut (Syrup) ·11306 

0,85 3,29 17t2 56,1811~·=1 - 8,15 - - - - Möhrenkraut . 307 
N :ll "' 

~~s """ 0 

0 I ~ ~ "" 
·- 0 II) ] ~ ~~ ~~ ~~.o 

"'"'" Q ;.:; N "'+ rn ... 
43,41191,76 2,2210,89 I 0,96 48,66 0,31 - - - - Bienenhonig 308 

(Ueber Tagma-Honig, Manna und Milch des Kuhbaumes vergl. S. 768 und 769.) 

Obstsorten und sonstige Früchte. a. Frisch. 
~ I " ., .; 1:~ I ~" " ~·z ~~ 

" 
·ep ~ ... 

" ~<;:~E 0"' 
~ ~~ " !I:~ N ~z~!ll 

2,37 - 5,39 4 7,4 7 31,62 9,93 3,22 38,5 147 - - Aepfel 309 

2,12 - 1,18 48,68 22,85 23,34 1,83 33,3 138 -· - Birnen 310 

4,14 - 4,52 32,68 26,14 28,75 3,77 15,3 158 - - Zwetschen . 311 

2,64 - 9,91 23,51 30,91 28,67 4,36 24,3 117 - - Pflaumen 312 

2,08 - 5,15 15,99 57,67 17,16 1,97 37,9 176 - - Reineclaude 313 

1,85 - 2,57 19,29 48,94 24,24 3,11 38,3 165 - - Mirabellen . 314 

3,76 - 4,61 22,43 35,39 30,35 3,46 19,3 158 - - Pfirsiche 315 

2,61 - 6,18 24,99 33,77 28,08 4,37 24,9 147 - - Apricosen . 316 

3,32 - 4,51 50,74 7,83 30,08 3,52 19,3 153 - - Kirschen 317 

2,70 - 3,62 65,78 8,19 16,48 2,43 29,0 201 - - Weintrauben 318 

4,38 3,65 7,84 50,89 2,88 23,80 6,56 16,6 125 - - Erdbeeren . .319 

2,81 - 2,95 27,07 15,09 46,71 3,37 16,8 87 - - Himbeeren. 320 

3,60 - 7,67 23,20 4,03 56,79 4,71 9,7 115 - - Heidelbeeren 321 

2,35 - 12,16 60,10 15,12 5,95 4,32 37,1 152 - - Maulbeeren 322 

3,75 - 1,40 32,67 21,31 38,34 3,53 14,5 99 - - Brombeeren 323 

3,30 - 9,96 49,30 9,80 24,69 2,95 21,0 122 - - Stachelbeeren . 324 

3,35 - 14,12 41,88 4,89 30,03 5,73 18,5 120 - - Johannisbeeren 325 

I, 15 - 22,48114,70 60,23 - 1,44 32,3 - - - Preisseibeeren 326 

b. Getrocknet. 

3,89 6,691 3,89 62,80 18,71 2,1511,87 29,3 778 100 778 Zwetschen . 327 

2,93 0,50 1,19 41,25 42,06 9,71 2,36 29, I 710 140 507 Birnen 328 

1178 1,14 5,00 59,45 23,52 6,93 2,18 42,8 723 104 700 Aepfel 329 

4,13 0,60 - 62,28 26,56 3,18 3,25 22,2 568 120 473 Kirschen 330 

3,56 0,87 - 80,26 11,00 2,53 1, 78 26,0 779 200 389 Trauben (Rosinen) 331 

- - 3,01 62,22 31,64 - 3,13 - - - - Corinthen 332 

- - 1,90 79,64 16,34 - 2,12 - 634 - - Ci beben 333 

5,82 - - 72,39 17,63 - 4,16 12,4 708 136 521 Feigen 834 

(U eber die natürlichen Fruchtsäfte und die des Handels, über Citronensaft und Brauselimonaden 
vergl. S. 781-784.) 
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Alkaloid· haltlge Genussmittel. 

In der natürlichen Substanz i 
I .. I CDC: 

N I CD '· 

.. 
"aCD .. c: ... .. ..... CD 

CD .. CD ... ·;; :::: CD :;::-;(~ .. 
No. Bezeichnung -,., .. ... ~ ... ... _ .. ... - o; CD ..... 0 0 .... z:l " N 

NC: .. ... ... :I c: ·- 0 
.. 

~< 31: :I < N 0~0 < 

I 
1/) IJ)z :r . ,, ., . .,, . ,. '/o I '/o "/o ., . 

33511 J{afl"ee, roh :I 4 l11,23l12,07 1 1,21~ 
1

12,27 I 8,55 133,79118,1713,92 

336 " gebrannt 4 1,15 13,98 1,24 14,48 0,66 45,09 19,89 4,75 

(Kaffee- Surrogate und Kunstkaffee vcrgl. S. 1005 und 1006.) 

33711 Thee .I 69 I 9,51 124,50 13,581 
I Gerbsäure I I I 

7,07 15,65 26,04 11,58 5,65 

(Thec-Surrogate vergl. S. 1016 und 101 7.) 
Stärke I I 

338 Cacaobohnen, roh und ungeschält 7 7,93 14,19 1,49 45,57 22,92 4, 78 4',61 

339 
" 

geschält und gebrannt 7 5,58 14,13 I ,55 50,09 s, 77 jl3,91 3,93 3,59 

340 
" 

verknetet (Masse) 7 4,16 13,97 1,56 53,03 21,81 3,40 3,63 

341 Puder-Cacao, deutscher . I I 6,35 21,50 1,82 27,34 15, I 7 19,01 5,44 5,19 

342 
" 

holländischer 4 4,54 19,66 1,7 4 31,61 12,61 17,25 5,85 8,48 

Zucker 
343 Chocolade !) 1,89 6,18 0,67 21,02 54,40 13,27 1,35 1,89 

(Eichel-, Saccharin- und Pepton- Cacao vergl. S. 1027 und 1 028.) 

34411 Kolanüsse .I 111,231 12,091 I 
Stärke 

123,27110,8013,13 5 8,34 0,52 42,72 

III. Alkoholische 

No. 

2 

3 

Bezeichnung 

Hopfen 

Grünmalz 

Darrmalz 

4 Ungehopfte Bierwürze 

5 

6 

7 

8 

9 

Malzextract 

Schenk- oder Hefcnbier 
Lager- oder Sommerbier 

Exportbier 
Bockbier 

Bier. 

In der ursprünglichen Ruhstanz .. 
.: g --.. -~ ~ . .!. :c; I Alkohoi-Exlr. '- .c , ii I 
:c ~ : ..;s ~: ~ ~--~-------- c: =-~ "f f a ~~ ~ ...... =,..,. I -~ .. ,. ::= := z,: i:.g~ G I davon - =• CD:= N ·a; ~ v, 
cC c ~ ci) ~ ., ~ j z:~-

1 

Harz 31 ~ CJ "' ~ II:IC CU 

"/o "/o 0/o I ~ "/o 0/o ~ "/o ~~ "/o '/o "/o 
=,-'===\====f==i== 

39 13,35 14,82 0,33 23,77 15,79124,7214,64115,54 

..!. E Im Extract 
~ ~g ,!.t;---r-1 ·§ ~-· 
~ ~'§ ;;:-e :!= ~ ~ 

~~ ~ü5 ~ Q < 
13 48,13 6,67 1,28 35,29 - 22,90 - -

42 5,71 10,97 1,79 72,39 4,27 48,68 12,25 1,31 

4,91 
~ 

" 00 

~ 
N 
ö 
ii: 

(5,51) 

1,83 

2,09 

5,37 2,83 

' ~ 
_gt 
"'~ 
~:~ 

"' 
3 83,07 1,09 0,30 11,67 3,98 - 0,3100,1480,078 

10 - 83,87 0,200 3,85 12,08 0,79 4,59 

205 1,0144 91,11 0,197 3,36 5,3410,74 0,95 

258 I,OI62 90,08 o,196 3,93

1

5,79 o,71 o,8s 

109 1,0176 89,01 0,209 4,40 6,381 0,7411,20 

84 1,0213 87,87 0,234 4,69 7,21 0,73 1,81 

5,09 

3,11 

3,73 

2,47 

3,97 

0,290'0,320 0,107 

o, 15610,204 0,055 
o, 151 0,228 0,07 7 

0,161 0,247 0,074 

o,l65[o,263 o,089 
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Alkaloid· haltige Genussmittel. 

1------.---I,..n_de_r-----.T_r_o_ck_e_n_---,S_u_b-=-s-ta_n
7
z-----,,------.---

:= ~ ~ ~s: = .s äi ... i .w ~a~ ,.! z.: .W g r:: • .s N 

~ C N ~~- ~ 
Bezeichnung 

.,. .,. "/. Ofo OJo "lo .,. 

13,60 11,36113,831 0,65 164,091 2,0514,421 Kaffee, roh. 
14,15 1,25 14,65 0,67 43,34 21,13 1 4,81 " gebrannt 

(Kaffee- Surrogate und Kunstkaffee vergl. S. 1005 und 1006.) 

27,o713,961 1,s1 I a;r~:~;ej24,83112,so 16,241 Thee . 
(Thee-Surrogate vergl. S. 1016 und 1017.) 

15,41 

14,96 

14,57 

1,62 49,48 

1,64 53,05 

1,63 54,27 

Stärke I 
23,29 5,19 5,01 Cacaobohnen, roh und ungeschält 

9,29 113,10 4,16 3,80 " geschält und gebrannt 
22,19 3,55 3,79 " verknetet (Masse) 

22,96 1,94 29,60 16,20 17,41 5,81 6,08 Puder-Cacao, deutscher. 
20,60 1,82 33,13 13,22 16,21 6,13 8,89 

" " 
holländischer 

Zucker 
6,30 0,68 21,52 55,43 

(Eichel-, 

9,40 12,861 0,361 4 7,64 

Getränke. 

12,76 1,38 1,93 Chocolade 
Saccharin- und Pepton-Cacao vergl. S. 1027 und 

124,04112,1713,53.1 Kolanüsse 

Bier. 

In der Trocken- Substanz 
N 

-~ :s Alkohoi-Extract ... 
c '-..c .. 

1028.) 

... ._.,c ------ O>g ... ., ... ." 
..c- ...... .=::;; ...... :! C..c c: 
z.:rl ..c..c ... im davon 

... ,. ·- <> .. .... 
~= 

Bezeichnung 
,. 

Ul .,. 
17,10 

12,85 

11,64 

.. 
•"' z.g 
"' 

-<> ... ;;~ 
N 

Ul .... o Ganzen Harz Cl .. ö c :z: :z: 
"/. "lo "lo "lo "lo "lo "lo ., 

0,38 27,43 18,22128,531 5,35 117,93 5,67 2, 11 Hopfen . 

..!." Im Extract ... 
~ 

~ ~g 
I 

~ ... .,.o "'"' .B 
"" ""' z.g " l"lil "' 144~13 2,47 68,00 4,53 

1,90 76,80 - 52,65 

In Procenten des Extracts 
~ I ~ ' ..!. 

"',d ., 
e~ ~ ... " ... :::s= ::I "'o 

" '";:;a'" ;:;a 1=1 

·E 
I 

., 
"' t< " .::: 

1;01 

-
1,39 

.s 
~ 
0 

= 
1(10,62) 

5,69 

4, 

3, 

03 Grünmalz 
00 Darrmalz 

In Procenten der Mineralsto tfe 

Phosphor- Kali 
säure ~~ rn II "' 

6,44 68,92 23,51 - 18,31 47,74 25,16 Ungehopfte Bierwürze • 

~ 
-\1 = N 

6,54 37,99 42,13 2,40 2,65 33,44 - Malzextract 

13,85 17,79 58,24 2,92 3,82 26,96 - Schenk- oder Hefenbier 

12,26 15,20 64,42 2,60 3,94 33,77 - Lager- oder Sommerbier 

ll,70 18,80 38,70 2,52 3,86 29.96 -
10,18125,10 55,06 2,29 3,65 33,84 I -

Exportbier 
Bockbier 

König, Nahrungsmittel. I. 3. Anti. 72 

No. 

·11335 
• 336 

338 

339 

340 

341 

342 

343 

.11344 

No. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 
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.. In der ursprünglichen Substanz .. J .... 
0 H . . ..... ~ .. . "Z c: .. c: f!:2 f fc ., .. .... .c ;: No. Bezeichnung .. 0 .. ~! 

.. ...... I - ... .. .. .. ... .c- Cl .. i== ... b ;c :s·- :I GIO oo:s .. ... .... .... .. < " 
. .., 

" .. ..... .c.c ... 
NC: c5 C/)11., ... II. a. .. 
~c .. ..:., ... " N Cl .. Gew. Cl) 

a. 

I Cl) .,, . ,, . , . '/o ., . .,. '/o .,. "lo .,, 
10 Weissbier 26 1,0137,91,63 0,29712,73 5,34 0,58 1,62 2,42 0,392 0,149 0,034 

11 } B h { einfacher 1 1,0230 92,63 0,237 0,82 6,31 1,32 - - 0,158 0,200 0,054 
rov an 

12 • doppelter 1 1,0420 87,68 0,060 0,96 11,30 1,67 - - 0,060 0,230 0,123 

13 Obergähriges (Alt- etc.) Bier 8 1,0102 92,92 0,162 2,79 4,13 0,41 0,85 1175 0,433 0,174 0,049 

14 Reisbier. 3 1,0213 89,21 - 3,86 6,93 0,46 1,45 4,20 0,230 0,220 0,077 

15 Braunschweiger Mumme 2 1,2310 45,24 0,120 2,96 52,29 - - - - 1,390 0,509 

16 Ale 38 1,0141 89,42 0,201 4,73 5,65 0,61 1,07 1,81 0,278 0,310 0,086 

17 Porter 40 1,0191 88,49 0,215 4,7o I 6,59 0,6512,62 3,08 0,281 0,363 0,093 

(Ueher nCondensirtes Bier" vergl. S. 839, über "Belgische, Französische, Spanische, Holländische, Englische, 

No.1
1 

Ii 

Bezeichnung 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

30 

31 

32 

33 

34 

3 

3 

3 

3 

3 

4 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

0 

1 

I Most**) . 
I 

Moselwein 

} Rh . { W eisawein emgau 
Rothwein. 

Ahrrothwein 

} Rhein- { Weisswein 
hessischer Rothwein . 

} Pfälzer 
{ Weisswein 

Rothwein. 

Frankenwein 

Tauberwein 

Badische Weine 

} vVürttember- { Weisswein 
gisehe Weine Rothwein 

} Elsass-Loth· { 1885er Ernte 

II ringervVeine 1886er " 
Lothringer Rothwein 

Französischer Rothwein 

" 
Weisswein 

Schweizer Rothwein. 

Tyroler Rothwein . • . 
I w· . I n e1sswem . . . 

11 Niederösterreich. Weisswein 

I " Rothwein 

... .... ..... 
:=.; .... 
Ne: 
~c 

20 

14 

23 

18 

11 

2 

14 

11 

7 

39 

8 

14 

15 

6 
14 

15 

10 

28 

5 

11 

60 

17 

36 

15 

Wein.*) 

In der ursprünglichen Substanz 

~ 0 . 11:: I ~~= ~~ IHf . 
""" "Z CD_! CD .. 0 :!CD • 0 .. 0 .. ........ .. -;; .., ...... .. ... ;; Cl .... .. 

===-=:: 
.... .... ....... Go oo:::~ lliO: < ;c ., ., ....... 

ii-;; lf~=: ..: 
c5 C/)11., " :;: 

IC!I ~ .g .. ... N .. Gew. Cl) Cl) a. .,, oJo .,, .,. .,. .,, '/o OJo '/o .,, 
Cl) 

1,07801 - 18,781 o,921I6,o5lo,o5I - 0,266 0,039 0,011 0,148 

2,241 0,79 

G!yce-
rin 

0,996417,99 0,72 0,031 - 0,175 0,036 0,026 0,068 

1,0005 8,00 2,60 0,81 0,85 0,048 - 0,23010,046 0,020 0,085 

0,9966110,08 3,04 0,52 - o, 158 0,249 -

0,9941' 8,02 2,58 0,48 - 0,047 0,20410,212 0,052 0,105 

- 9,91 2,52 0,56 1,02 - - 0,250 0,046 0,048 -
0,9961 7,70 3,01 0,58 - - 0,148 0,218 - - -

- 8,11 2,43 0,67 1 '12 - - 0,210 0,034 0,034 0,099 

- 9,39 2,94 0,49 1,29 - - 0,240 0,038 0,029 0,095 

0,9962 7,75 2,31 0,74 0,90 - - 0,217 0,034 0,040 0,117 

0,9967 7, 71 2,38 o,7o 0,91 0,031 0,049 0,220 - 0,092 -
0,9946 7,42 2,35 0,39 0,61 - - 0,184 0,036 - -
0,9995 6,10 2,27 0,95 0,57 - - 0,250 0,043 0,009 0,115 

- 5,92 2,64,1,14 0,46 - - 0,250 0,040 0,008 0,108 

- 6,23 1,970,74 0,54 0,033 - o, 199,0,030 - -
- 6,59 2,07 0,69 0,55 0,028 - 0,229,0,038 -

0,9967 8,08 2,27 0,56 0,50 0,019 0,159 0,18510,030 0,008 -

0,9982 7,80 2,56 0,57 0,73 0,043 0,180 0,248 0,030 0,033 0,106 

0,9963 10,311 3,03 0,66 0,97 - 1- o,25 lo,o32 o,038Io,o98 

0,9963 
8,ool 

2,31 0,79 0,61 - 10,200 0,22 0,030 0,022 (0,110) 

0,9940 9,08 2,34 0,62 0,65 o,021,0, 170 0,222 0,027 0,023 0,106 

0,9927 8,84 1,87 0,59 0,65 0,02010,160 0,175 0,022 0,023 0,077 

0,9949 7,931 2,13 0,67 0,68 0,022 - 0,189 0,034 0,039 0,081 

0,9958 8,49 2,54[ 0,62 0,81 0,026,0,110 0,241 0,037 0,033 0,101 

') Beziiglich der Bedeutung der Mittelzahlen f"tir die Zusammensetzung der Weine vergl. das S. 864 Gesagte. 
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I In Procenten des Extractes 
In Procenten I 

N .. "' 
. . 

"' f!:2f "!.; der Mineralstoffe • • .. ö: Bezeichnung No • ..... ... 1C ::o- ::0 
•.! 0 ..... .. 0 

::0 .. o:: .. Phosphorsäure ::0 N Cl rn II • •• rn 
0/o 'I• •t. •t. .,. .,, 

I 

10,75 30,03 44,87 7,27 2,76 22,81 Weissbier 10 

20,92 - - 2,50 3,17 27,00 } Bro han { einfacher 11 

14,78 - - 0,53 2,04 53,48 y doppelter 12 

9,93 20,58 42,37 10,48 4,21 28,16 Obergähriges (Alt- etc.) Bier 13 

6,64 20,92 60,61 3,32 3,17 35,00 Reisbier . 14 

- - - - 2,65 36,62 Braunschweiger Mumme 15 

10,80 18,93 32,04 7,42 5,49 27,74 Ale 16 

9,23 39,62 46,57 4,25 5,49 25,62 Porter 17 

Schwedische, Norwegische, Schweizer u. Amerikanische Biere," sowie "Mais-Maltose-Bier" vergl. S. 840-854.) 

Wein.*) 

In Procenten des Extraeta In Proc. der Mineralstoffe 

• .! G ...... 
==·== rnll• .,. '/o 

4,89 85,46 
Glyce-

rin 

i 
0 

~ . ,. 
0,27 

..!. 
~.; 
"'o o:: .. •• .,, 

.... ..... 
OO::o ........ .... .... 

'/o 

1,42 14,66 
I 

4,13 55,64 

Bezeichnung No. 

Most**) 18 

35,26 32,14 1,38 7,81 20756 14,85 38,85 9,01 Moselwein . 19 
20 
21 

31,15 32,69 1,85 

11,10 = I -
18,60 1,82 

22,22 40,47 

19,27 -

5,20 
7,94 

4,93 

8,85 20,00 8,67 36,96 10,63 

8,19 
8,22 24,53 49,53 

9,42 18,40 19,20 11,32 

7,23 - -

6,65 16,19 16,19 47,14 13,81 

8,18 15,83 12,08 39,58 13,76 

} Rh . { Weisswein 
emgau Rothwein 

Ahrrothwein • 

} Rhein- { W eisswein 
hessischer Rothwein 

} Pfälzer { Weisswein 
Rothwein 

22 

123 

27,60 46,13 

18,66 43,87 

32,03 38,96 

29,41 38,24 

16,59 25,96 

41,85 25,11 

43,18 17,42 

37,56 27,41 

33,33 26,57 

24,67 22,03 

22,26 28,51 

21,78 32,01 

34,20 26,37 

26,50 27,78 

31,55 34,76 

31,46 31,93 
24,40 31,89 

9739 15,66 18,43 53,91 11,61 Frankenwein 

24 

25 
26 

27 

28 
29 

1,30 

1,68 

1,35 

0,84 

1,68 

0,90 
1,07 
1,03 
1,01 

2,06 

7,00 

1,68 

8,66 

7,27 
8,56 

4,33 

4,26 -

7,85 19,56 

41,82 

11,01 17,20 3,60 46,00 

9,47 16,00 3,20 43,20 

10,10 15,081 -
11,06 16,59 -

8,15 16,22 4,32 -

9,69 12,10 13,31 42,74 

8,25 12,80 15,20 39,20 

9,52 13,64 10,00 50,00 

9,40 12,16 10,36 47,75 

9,36 12,57 13,14 44,00 
8,69 17,99 20,63 42,86 

8,49 15,35 13.69 41,91 

**) Ueber verschiedene Mostsorten vergl. S. 855-861. 

11,80 

8,22 

9,34 

7,77 
8,67 
8,35 

6,19 

9,36 

9,41 

7,63 

7,16 
7,35 
8,58 
9,54 

Tauberwein 
Badische Weine • 

30 } Württembergische { W eisswein . 
Weine Rothwein . 31 

} Elsass-Lothringer {1885erErnte I 32 
Weine 1886er n 33 

Lothringer Rothwein 

Französischer Rothwein 

n Weisswein 

Schweizer Rothwein 

Tyroler Rothwein 

n \Veisswein • 

Niederösterreichischer Weisswein 

n Rothwein 

72* 

34 
35 

36 

37 

38 
39 
40 
41 
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In der ursprünglichen Substanz 
t "1--.----;;;;;::;~oo---,-l --,--1 --.---, -,-----,11::~11:: ----;-,----;----;-----, -1 
ii ! ~ .i~l ! I t:i i~ i~l I; = No. Bezeichnung 

~.:i !ii G~., ;E 11/J·Itl ... ,. ä ~ (!I ~ i .. Ia. .... ~== 
/Ii •t. •t. .,. .,. •t. •t. •t. .,. .,, 

==~======,======~~F=~===F==~ 

12 o,999418,44 3,141 o,78 o,nfo,o2I o,os5 o,I67 o,o39 o,o26 o,o69 

5 0,9942
1

8,87 2,40 I o, 7 4 o, 7 4
1
0,017 o, 195 0,019 0,028 0,072 

7 0,9956 8,44 2,68 0,70 0,69 0,026 0,156 0,222 0,034 0,043 0,098' 

14 0,9967 9,89 3,56 0,64 0,81 0,025 0,220 0,267 0,031 0,023 0,115, 

29 0,9956 8,72 2,45 0,64 0,63 0,023 0,218 0,195 0,025 0,007 0,105 

13 o,9955 9,95 2,59 o,63 o,86 o,o3o o,o9o o,I94 o,os7 o,oo7 o,o9I 

42 

43 

44 

45 

46 

47 

48 

49 

50 

51 

52 

53 

54 

55 

:~ II 
58 

59 

Steiermärker W eisswein 

} Istrien 

Dalmatien, 

{ Weisswein 
Hothwein. 

Rothwein 

} Herzego- { Rothwein . 
wina W eisswein 

} 
} 
} 
} 

Bosnien { Rothwein. 
Weisswein 

Ungarn { Rothwein. 
Weisewein 

Krim, { Rothwein . 
Südküste Weisswein 

Bess-
arahien 

{ Rothwein. 
Weisswein 

} { Rothwein . 
l{aukasien W . . 

eiSSWem 
Italienischer Wein 
Spanischer Wein (Roth-) 

3 0,9960 7,48 2,19 o, 70 0,64 - 0,180 o, 149 0,020 0,032 0,068 

3 0,9960 7,34 2,21 0,65 0,59 - - 0,156 0,033 0,016 0,077 

41 0,9952 9,02 2,54 0,67 0,79 0,034 0,150 0,215 0,038 0,024 0,091 

52 0,9955 8,00 2,33 0,69 o, 77 0,027 - 0,204 0,034 0,025 0,075 

10 0,9939 10,79 2,78 0,56 0,64 0,036 0,340 0,267 0,027 - 0,111 

12 0,9931 11,98 2,57 0,50 0,60 0,026 - 0,204 0,030 - 0,086 

12 0,9942 8,81 2,25 0,55 (0,33) 0,030 0,214 0,200 0,020 - 0,092 

6 0,9926 9,49 1,99 0,60 (0,37) 0,021 - 0,177 0,022 - 0,084 

5 o,9924 9,99 2,39 o,48 o,78 - - o,250io,o37 o,o14lo,111 

5 0,9946 10,14 2,49 0,49 0,84 - - 0,240 0,042 0,009 0,132 

20 - 10,63 3,44 0,52 1,45 0,013 - 0,29010,032 0,019 0,115 

13 - 12,31 3,53 0,49 1,09 - 0,22 0,61 0,027 0,221 0,242 

(Ueber Weine aus Kleinasien und Syrien vergl. S. 933, aus Palästina, Australien und von Cypern 

Spanische Weine S. 948-950, Portugiesische Weine S. 950, von der Insel Elba S. 951, 

Süssweine. 
Zucker 

60 Tokayer, herb gezehrt 5 0,9943 12,05 3,26 o,68 1,04 o,041 o,63 0,24 o,oss o,o3o 0,108 

61 
" 

Ausbruch 22 1,0870 9,44 23,63 0,57 0,62 0,060 19,44 0,32 0,054 0,034 0,116 

62 Ruster Ausbruch. 4 1,0800 9,55 26,05 0744 0,046 23,77 0,32 0,040 0,037 0,116 

63 Menescher Ausbruch 3 1,0833 9,02 23,42 0,50 1,13 0,121 18,85 0,28 0,036 0,053 0,141 

64 Portwein 7 1,0081 16169 8105 0740 0,43 0,027 5,82 0,23 0,031 07023 0,102 

65 Madeira . 5 1,0003 15140 5152 0,43 0,74 0,020 3,23 0735 0,060 0,075 07149 

66 Malaga • 14 1,0694 11 193 21,73 0,55 0,46 0,041 17,11 0,41 0,049 0,043 07187 

67 Marsala • 6 1,0022 15,85 5,27 0,49 0,51 0,037 3,53 0,38 0,029 0,114 0,142 

68 Sherry 7 0,9932 17,45 3798 0,45 0752 0,027 2,12 0,38 0,031 0,128 0,206 

(Ueber sonstige Süssweine vergl. Weine aus Kleinasien S. 933, aus Griechenland S. 935-938 1 aus 

die Zusammensetzung von Champagner-Sorten vergl. S. 970, von sehr alten Weinen S. 9731 von Wer-

69 

70 

71 

72 

73 

Obstwein, deutscher . 

Aepfelwein, } S h . 
Birnenwein, c Weizer 

Obstwein, englischer . 

" 
französischer . 

7 4 " amerikanischer 

7 5 II Stachelbeenvein . 
76 Johannisheerwein . 

I A:::!- I Zucker I 
14 1,0087 5,08 3,48 0,69 0,65 10,037 0,70 0,36 0,028 0,006 0,134 

18 1,0053 4,80 2,53 0,54 I = 0,37 0,34 
11 1,0084 4,01 3,17 0,48 0,70 0,38 

12 1,0118 4,28 4,75 0,34 3,27 0,26 

9 2,92 5,02 0,45 - 11 72 0,26 

7 1,0154 5,17 3,88 0,40 1- 0,0071 :_ 0 381- - -
3 11,22 13,08 0,75 0,77 0,009 9,80 0:21 0,018 0,011 0,097 

9 11,14 12,69 1,06 0,57 0,009 9,86 0,24 0,016 0,008 0,074 

(Ueber sonstige Beeren-Obstweine vergl. S. 989, Gerstenwein und Pulque 



In Procenten des Extracts 

' c II= II= ' CD_: CD "i: .e ' 0 f~ ...... CD .. ..,.." ... 
:illl,ii! C> ... .. c., 

"'o ,.. C> &:s"f c ... 
rn 11"' Ci ; Cl> ... ... .,. .,. . ,. . ,. .,. 
24,84 I2,6I 0,67 I,ll 5,32 

30,84 30,84 o, 7I - 8,I3 

26,11 25,74 0,97 5,82 8,28 

I7,98 22,76 0,70 6,38 7,50 

26,11 25,72 0,94 8,90 7,96 

24,32 33,20 I, 16 3,47 7,49 

31,96 29,22 - 8,22 6,80 

29,41 26,70 - - 7,06 

26,32 3I,30 1,34 5,9I 8,46 

29,61 33,05 I, 16 - 8,76 

20,14 33,03 1,29 12,23 9,95 

19,46 23,35 1,01 - 7,94 

24,44 (14,67) 1,33 9,51 8,89 

30,15 (18,59) 1,06 - 8,89 

20,08 32,64 - - 10,46 

19,68 33,73 - - 9,64 

15,44 I3,37 0,39 _ I 8 61 

13,88 30,88 - 6,23 I7:28 
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.. 
In Proc. der Mineralstoffe c 0 

0 0 
>:I~ 

' "' N ~ 
'o CD ~CD .!! ö ·~ ...... CD .. .. .S.cc oo::~ !=; .c .c :CIS .. :; ~ ·c: .......... ., .. .c-CD 

rn .. <" . , . ., . ., . CD >o 
> Ci 

I 
23,35 I5,5714I,3I 8,4I 

9,74 I4,36136,92 8,34 

I5,32 19,37 44,14 8,18 

ll,61 8,6I 43,4 7 8,I9 

I2,82 3,59. 52,82 7,23 

19,07 3,61 46,91 8,64 

13,22 22,15 45,66 8,56 

21,29 10,26 49,36 8,04 

I7,67 I1, 16 42,32 8,76 

16,66 12,25 36,76 9,63 

10,11 - 41,87 5,93 

14,71 - 42,16 5,01 

10,00 - 46,00 (3,74) 

12,43 - 47,46 (3,90) 

I4,00 5,60 44,40 7,81 

17,50 3,75 55,00 8,28 

11,03 6,55 39,66 13,64 

4,43 36,23 32,67 8,86 

Bezeichnung 

Steiermärker \Veisswein 

} Istrien { Weisswein 
Rothwein 

Dalmatien, Rothwein 

} Herzego- { Rothwein 
'vina Weisswein 

} Bosnien { Rothwein 
\Veisswein 

} Ungarn { Rothwein 
Weisswein 

} Krim, { Rothwein 
SüdküsJc Weisswein 

} Bess- { Rothwein 
arabien \Veisswein 

} . { Rothwein 
Kaukaswn \V . . 

eJSSWelll 

Italienischer \Vein 

Spanischer Wein (Roth-) . 

I 

I"· 
I 42 

43 

44 

45 

46 

47 

48 

49 

5 0 

51 

5 

5 

5 

5 

5 

5 

5 

5 

2 

3 

4 

5 

6 

7 
8 

9 

s. 934, aus Griechenland s. 935-938, ans Italien s. 938-944, Sicilische Weine S. 946 und 947, 

Capweine s. 995, Amerikanische Weine [Virginien nnd Californien] s. 952-958.) 

Süssweine. 
Zucker 

20,86 31,90 1,26 19,32 7,36 14,58 12,50 45,00 8,63 Tokayer, herb gezehrt . 60 

2,41 6,85 0,25 82,23 1,35 16,88 10,63 36,25 6,57 
" 

Ausbruch . 6I 

1,69 0,18 91,28 1,23 12,50 11,56 36,25 Ruster Ausbruch 62 

2,14 4,83 0,52 80,50 1,20 12,86 18,93 50,36 12,53 Menescher Ausbruch 63 

4,97 5,34 0,34 72,38 1,86 13,48 10,00 44,35 2,58 Portwein 64 

7,79 13,41 0,36 58,53 6,34 17,14 21,43 42,57 4,81 Madeira 65 

2,53 2,12 o, 19 78,71 1,89 11,95 10,49 45,61 3,86 Malaga . 66 

9,30 IO, 19 0,74 70,53 7,59 7,63 30,00 37,37 3,22 Marsala. 67 

11,31 13,07 0,41 53,28 9,55 8,16 33,68 54,21 2,98 Sherry • 68 

Italien S. 938-944, aus Sicilien S. 946-94 7, aus Spanien S. 948-950, aus Portugal s. 950; über 

muthwein und Trockenheerwein S. 975, von Halb-, Hefe-, Kunst- und petiotisirten \Veinen S. 977-982.) 

19,83 18,68 

21,34 

15,14 

7,16 

8,96 

10,31 

5,74 5,89 

8,35 4,49 

fuerte S. 990, 

I,06 20,12 I0,35 

14,62 13,44 

22,09 11,99 

68,83 5,47 

34,26 5,18 

9,79 

7,78 1,67 37,22 12,79 Obstwein, deutscher 

Aepfelwein, 
Schweizer 

Birnenwein, 
Obstwein, englischer 

" 
französischer 

69 

70 

71 

72 

78 

74 

75 

76 
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Branntweine und Liqueure. 

Silure= 
Mineral· 

Wasser Alkohol Extract Essig- Zdoker 
atoll'e No. Bezeichnung säure 

In 100 CC. Rind Gramm 

77 Gewöhnlicher Branntwein 64,90 35,1 - - I - -
78 Kirschbranntwein 56,0 43,9 0,055 - - 0,018 

79 Zwetschenbranntwein (Südungarn) 71,1 28,7 0,056 0,155 - 0,034 

80 W eintresterbranntwein 57,4 '42,5 0,030 0,025 - -
81 Whisky 47,8 52,2 0,036 0,027 - -
82 Cognac 55,6 43,9 0,385 0,067 - 0,024 

83 Rum 36,5 61,4 1,975 - - 0,060 

84 Arrac. 47,4 52,5 0,082 - - 0,024 

85 A bsynth- Liq ueur 47,8 51,7 0,499 - - -
86 Ginger-

" 
31,79 26,4 41,71 - 40,10 -

87 Ingwer-
" 

32,01 40,2 27,79 - 25,92 0,141 

88 Kümmel-
" 

39,98 28,0 32,02 - 31,18 0,058 

89 Pfeffermtinz- " 23,15 28,6 48,25 - 47,35 0,068 

90 Anisette de Bordeaux 30,00 35,2 34,82 - 34,-H 0,040 

91 Creme de Menthe . 31,12 40,6 28,28 - 27,63 0,068 

92 Chartreuse 27,69 36,2 36,11 - 34,35 -

93 Cacao-J~iqueur . 37,34 21,98 40,68 - 30,40 -
94 Curayao 32,87 40,1 27,03 - 26,55 0,040 

95 B~nedictiner- Bitter . 19,60 44,4 36,00 - 32,57 0,043 

96 Angostura-
" 

51,95 I 4
2,20 5,85 - 4,16 -

97 Honekamp of Maag- Bitter 55,45 

I 
42,5 2,05 

I 
- - 0,106 

98 Punsch, schwedischer 41,89 21,5 36,61 - 33,20 -

Essig. 

FlUch- Nicht 
tige ftüohtlge · 

Wein- Mineral-
Alkohol Extract Säure= Silure= Glycerin 

No. Bezeichnung Essig· Wein- ateln atotre 

säure ailure 

Gewichts- Procente 

99 Essig, gewöhnlicher Spur 0,43 4,02 - - - 0,113 

100 Essigsprit 0,63 o,3o 11,55 Spur - 0,010 0,031 

101 Weinessig 1,05 1,066 5,77 0,149 0,124 0,211 0,184 



Alphabetisches Sachregister. 

&al, siehe "Flussaal" und "Meeraal". 
Abgerahmte Milch, siehe "Magermilch". 

Seite 

Absynth-Liqueur . . 997 u. 998 

Acanthias vulgaris 1041 

Acanthopanax spinosum, Thee-Surrogat 1017 

Acipenser Sturio 206 u. 208 

Ackerbohnen . 583 

Aepfel, frisch . 7 6 9 
desgl. getrocknet 7 7 9 

Aepfelmost . 984 

Aepfelwein, siehe Obstwein. 
Aesculus Hippocastanum 613 

Agar-Agar 721 

Agaricus campestris ( u. sonstige Sorten) 7 4 7-7 48 

Akebia quinata, Thee-Surrogat 1017 

Alaria pinnatifolia 7 21 

Albumin, Verbrennungswärme desselben 78 u. 79 

Ale 834 

Aleuritis triloba 609 

Algen (Meer-) • 721 

Alkohol, Verbrennungswärme . 7 9 
Alkoholische Getränke, als Verdauung 

bef<irdernde Mittel 32 

desgl. schädliche Folgen des 
übermässigen Genusses 35 

desgl. Zusammensetzung 787-999 

Alkoholische Getränke, einige in Japan 991 

Allium cepa lutea n. 710 

desgl. n rosea n. 71 0 
n parrum latum n. 711 

n sativum vulgare n. 711 

Alosa sapidissima, vergl. Alse. 
Alpinia officinarum . 
Alse . 

746 

203 u. 208 

Amerikanisch. Ochsenfleisch(eingemacht) 229 

Amidkörper,Bedeutu~ fürdie Ernährung 
Ampfer (Sauer-) . . • . . . • . 

119 

719 

Amygdalus communis 
Anchovis 
Anchovis-Pastete . 
Anethum graveolens 
Angostura, Liqueur 
A nguilla fluviatilis 

n rostrata . 
Anis (Gewürz) 
Anisette de Bordeaux (Liqueur) 
Apios tuberosa 
Apium graveolens L. 
Aprikosen . 
Arachis hypogaea 
Aretium lappa . . 
Argosyrus probatocephalus 
Argyrosomus tulliber 
Arrac 

201 u. 

Arrowroot, Verbrennungswärme desselben 
n als Kindernahrung • 

n Zusammensetzung • 
Artemisia dracunculus sativus 
Asparagin, Bedeutung für die Ernährung 
Asparaginsäure, Beziehung zu Harnstoff 
Asparagus officinalis L. 
Astacus fluviatilis • • 
Asterias glacialis • 

Seite 

608 

207 

233 

719 

998 

209 

201 

746 

997 

701 

709 

774 

610 

705 

203 

205 

996 

78 

144 

626 
719 

119 

65 

714 

219 

1041 

Athmen, Mechanik des 
Athmungslnft, Zusammensetzung 
Austern • . 219, 220-223 

67 

69 

u. 1041 

Avena sativa, siehe "Hafer". 

Backmehl (Liebig's) 627 
Backstein-Käse 372 

n über den Reifungsprocess 
desselben 1043 

Baeterien, Vorkommen in den Fäces 
Bärenschinken 

31 

227 
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Ballinectes hastatus . 

Bambusa puerula • 

Banane und Bananenmehl 

Bankulnuss . 
Banting-Kur 
Barsch (Fluss-) 
Bataten . 
Battelmatt-Käse 

Seite 
224 

705 

627 

609 

117 

204 u. 209 

701 

376 

Bauchspeichel, Eigenschaften und Wir-

kung bei der Verdauung 

Baumwollesamen • 

Becherblume (Bimbernell) 

Beeren-Obstwein 
Beifuss 
Bellelay-Käse . 
Benedictiner-Bitter 
Bertholletia excelsior, Paranuss 
Beta vulgaris L., Runkelrübe 

" " 
" " 

" Zuckerrübe 
conditiva 

Bienenhonig 
Bier, als Genussmittel 

" Bock-, Doppel-, Märzen- oder Salon-
Bier. 

" 
condensirtes 

" 
Export-

" 
Farbbier 

" 
Hefen- oder Schenk- oder Winter-

Bier 

" 
Mais-, Maltose-

" 
Lager- oder Sommerbier 

" 
obergähriges oder Altbier 

" 
Reis-

" 
Weiss-

" 
Amerikanisches . 

" 
Belgisches 

" 
Englisches 

" 
Französisches 

" 
Holländisches 

" 
Norwegisches 

" 
Schwedisches 

" 
Schweizer 

" 
Spanisches 

" 
Sakudara-

Bierbrodsuppe . 
Bierwürzen 

" Vergährung zu Bier 
Bilirubin, in der Galle 

Biliverdin, " " 
Birnen, frisch . " 

23 

611 

719 

989 

719 

372 

997 

612 

671 

682 

708 

760 

32 

828 

839 

824 

852 

806 

852 

814 

833 

834 

832 

849 

840 

841 

840 

841 

844 

842 

845 

841 

991 

1042 

799 

802 

21 

21 

779 

Birnen, getrocknet 

Birnen-Wein, siehe Obstwein. 

Seite 
779 

Bisquits (englische) 634 

" (Kleber-) . 633 

Bitter (Liqueur) 997 u. 998 

B!asrothe Zwiebel (Knollen und Blätter) 710 

Blatt, Zusammensetzung des Blattes vom 

Hammel und des fettreichen Fleisches 

desselben 
Blumenkohl 

Blut, arterielles und venöses 

1R6 

715 

58 u. 62 

" 

" 
" 
" 

" 

Gehalt an Harnstoff, Harnsäure, 

Kohlensäure, Sauerstoff, Trauben-

zucker 
Kreislauf desselben 

-Asche, Zusammensetzung 
Zusammensetzung des mensch-

Iichen . 59, 61 

(vom Hammel, Huhn, Kalb, Kanin-
chen, Katze, Kuh, Mensch, Pferd, 
Rind, Schwein, Taube u. Mast; 

61-63 

57 

62 

u. 196 

ochsen) 196 u. 197 

Blut-Körperchen und Serum 
Blutwurst 
Bockbier, siehe Bier. 

Bohnenkäse 
Bohnenkraut 
Bohnen, reifer Samen (Puff- oder Feld-

197 

233 

632 

719 

Bohnen) . 583-586 

" 
reifer Samen (Schmink- oder 
Vitsbohnen) . 

" unreifer Samen (grüne Saubohnen) 

" unreife Hülse (Schnittbohnen) . 

587 

714 

715 

Bohnen-Fleischtafeln 
Bohnen-Mehl 

242 

. 624 ·u. 629 

Bohnen-Suppentafeln . 243, 246, 248 

Boletus-Pilz (verschiedene Sorten) 749 u. 750 

Bonbons 
Banekamp of Maag Bitter • 

Branntwein . 
Branntweine des Kleinhandels . 

" 
Kirsch-

" 
Trester- u. Zwetschen-

" 
Gehalt an Basen • 

" 
als Genussmittel 

Brassica campestris, reifer Samen 

" 
napus esculenta 

634 

997 

992 

992 

993 u. 994 

994 

999 

32 

603 

663 

" " 
oleifera, reifer Samen 603 

" " 
rapifera . 717 

oleracea botrytis ·, 715 
" 
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Seite 
BrasBica. oleracca bullata 716 

" " 
capitata alba 717 

" " 
caulorapa etc. 710 

" " 
conica 717 

" " 
gemmifera 716 

" " 
luteola 715 

" " 
percrispa 716 

" " 
rubra . 716 

" 
rapa oleifera, reifer Samen 604 

" " 
teltoviensis 

" " 
rapifera, 

" " 
Stenge! 

Brie-Käse 
Brod, Commis- . 

" Hafer-
Gerste­
indianisches . 

Kleber­
Pepton­
Roggen­
-Suppe 

Schwedisches 

Metzger 

708 

668 

717 

372 

640 

639 

639 

518 

633 

634 

637 

243 u. 247 

640 

Verdaulichkeit verschiedener Brod-

sorten 

'Veizen-

Brombeeren 

-Wein 

Brosmius brosne . 

Broyhan. 

42, 43, 45 

635 

777 

989 

204 u. 210 

833 

Bmst, Zusammensetzung derselben vom 

Hammel und des fettreichen Fleisches 186 

Bucheln oder Bucheckern 608 

Buchweizen-Körner 576 

" Bücklinge 

-Mehl 

Büchsenfleisch . 

623 

207 

229 

Buffbohne, siehe "Puffbohnen" resp. Bohnen. 

Büffel-Butter 370 

" 
-Milch 

Buttenfisch . 
Butter (Büffel-) 

" 
(Kuh-) . . 360-369 

" 
(Kunst-) 

" 
(Ziegen-) 

Butterfett, Elementarzusammensetzung 

" 
Verbrennungswärme 

Verdaulichkeit 

Butterkohl . 
Buttermilch 

346 

202 

370 

u. 1042 

370 

370 

200 

78 u. 79 

40 

715 

41o 

Seite 
Uacao-Bohncn, geschält und ungeschält 1017 

Cacao-Liqueur 998 

" Eichel- 102; 

" 
" 
" 
" 
" 
" Cakes 

Fleisch-

Pepton-

Puder-

Saccharin-

-Schalen . 

Verdaulichkeit 

Calorie, Begriff 
Camelina sativa, Samen 

Camellia japonica 

Camembert-Käse • 

Canavalia incurva 

Cancer pagurus 
Candlenuts . 
Caneel (Canella vera) 

Cannabis sativa, Samen . 

Cantul-Käse 
Cantharellus cibarius 

Capea elongata 
Capsicum annuum 

. 245 u. 

740 u. 

Carbaminsäure, Beziehung zu Harnstoff 

Cassia vera . 
Carbonade, Zusammensetzung derselben 

von Hammel und vom fettreichen Fleisch 

desselben 
Cardamom . 

Carne pura. 
Carre, Zusammensetzung derselben von 

Hammel und vom fettreichen Fleisch 

desselben . 
Carobbe-Kaffee 

Carum Carvi 
Caryophyllus aromaticus 

Castanea vcsca Gaertn. . 

Caviar, Zusammensetzung 

245 

1028 

1027 

1028 

1023 

48 

634 

75 

606 

612 

373 

587 

1041 

609 

741 

606 

373 

751 

721 

736 

65 

741 

186 

746 

228 

186 

1005 

746 

744 

614 

217 

" Cayenne-Pfeffer 

32 

52 

736 

7 u. 29 

als Verdauung beförderndes Mittel 

Verdaulichkeit 

Cellulose, Bedeutung als Nährstoff 

" 

Verdaulichkeit derselben 

die Verdauung hemmend 

42 

36 

29 " -Gährung 
Centrifugen-Magermilch 

" 
-Schlamm. 

Centropristris atrarius 

Ceratonia siliqua 
Cervelatwurst . 

388, 399-409 

359 

210 

617 

233 



Chaerophyllum bulbosum u. Prescotü 

Champagner 
Champignon 

" . Verdaulichkeit 
Charque oder Tassajo 

Chartreuse, Liqueur 
Cheddar.Käse . 
Chelonia Mydas • 
Cheuopodium album 

" Chester-Käse 

quinoa 
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Seite 
696 

970 
747 
49 

228 

998 
313 

224 
720 
613 
313 

Christovomer nomaycush 

Chocolade •.• 

201 u. 209 
1028 

" Chunnos 
Chylus 

Fleisch-

Cibeben • 
Cicer Arietinum L. 
Cichorie, frisch . • 

" getrocknet 

" 
-Kaffee , 

Cichorium endivia crispa et pallida 

245 
720 
56 

780 
595 
695 
695 

1005 
718 

Ciderbranntwein 995 
Citronensaft (Citrus limonum et Iimetta) 781 

Clavaria botrytis, et ßava 7 49 

Clupea encras • 

" harengus 

n " 
var. 

212 

201, 207, 208, 212 

membras . 202 u. 207 

" 
sapidissima 

" 
sardina. 

" 
sprattus 

" 
vernalis 

Cochlearea armoracia vulgaris 
Cocosnuss (Cocos nucifera) 
Cognac • 
Cola aeuminata, Nüsse davon 
Colocassia antiquorum u. species 
Colonialzucker 
Commisbrod 

203 u. 208 
207 
207 
202 
709 
612 

995 u. 996 
1029 

704 
757 
640 

Condensirtes Bier . 839 
Condensirte Magermilch 357 

" Milch , als Kindernahrungs-
mittel • 145 

" " 
ohne Zusatz von Rohr-
zucker • 353 

" " 
mit Zusatz von Rohr-
zucker • 355 

" 
Molken 357 

" 
Stutenmilch 357 

" 
Ziegenmilch 357 

Conditor-W aaren • 

Congo-Kaffee • 
Conserven, Ifleisch-

" 
" 

Fleischgemüse­
Gemüse- • 

" 
Suppen- • 

Coregonus clupeiformis 
Coriander (Coriandrum 

Corned beef 

sativam) 

Cortex Cinnamoni Zeylanici 

Seite 
634 

1005 

• 228-234 
• 242-247 

'119 

248 
203 a. 208 

746 
229 u. 230 

710 

" " 
Chinensis oder Cortex 

Cortiiiarius casseratus 

Corylus A vellana . 

Cassiae 

Creme de Menthe (Liqueur) 
Crocus sativus 
Cucumis melo L. 

" Pepo. L •• 

" 
sativ~s L. 

Cucurma Zeodoria 
Curayao (Liqucur) 
Curry-Suppe 
Cybium maculatum 
Cynoscion regale . 
Cyprinus carpio 
Cystoseira species 

Dari. 
Darimehl 
Darmgase 

741 
750 
608 

997 
746 
712 
712 
711 
746 

997 u. 998 
247 

202 u. 209 
206 u. 210 

204 
721 

573 
623 

27 
Darmsaft, Wirkung bei der Verdauung 25 
Darmzotte, Durchschnitt durch eine 26 

Darrmalz, Zusammensetzung 792 u. 793 

Datteln-Kaffee • 1005 
Daucus carota L. 

" grosse Varietät . 

" kleine " 
Derby-Käse 
Dextrinmehl · • 
Dextrose, Verbrennungswärme 
Dhurra 
Dill 
Dinkel 
Dioscorea alata u. Batatas • 

" bulbifera, edulis, sativa 

" species . 
Diplodus argyrops 

" probatocephalus 
Dolichos-Arten 
Doppelbier, siehe Bier. 

696 
700 
374 
632 

79 
575 
719 
482 
701 
703 
704 

203 u. 210 
203 u. 210 

600 
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Seite 
Dorsch 204 u. 206 

Dracocephalum aristatum 

Dschugara . 

Dunlop-Käse 
Dünndarm, Abbildung 

Edamer Käse • 
Eicheln (geschält und ungeschält) 

" 
-Kaffee 

Eier (Enten-, Hühner-, Kibitr.-) 

" Verdaulichkeit derselben . 
Eier-Kartoffel . 
Eigelb (Hühner-) . 
Eingemachtes Fleisch 
Einkorn . 
Einmach-Rothrübe 
Eiserner Bestand . 
Eiweiss (Hühner-) 

cirkulirendes und Organeiweiss 
, Stoffwechsel bei reiner Eiweiss­

(Fleisch-) Nahrung 

612 

618 

374 

26 

374 

615 

1005 

249 

37 

705 

249 

229 

482 

708 

160 

249 

107 

114 

" , Zufuhr u. Sauerstoff-Aufnahme 116 

Eiweissstoffe, Bedeutung als Nährstoffe 5 
Fettbildung aus denselben 

99-103 

Umsetzung de1·sclben im 
Organismus 

Elais guiniensis 
Elefanten-Milch 
Ellataria Cardamomnm 
Emmer . 
Emmenthalcr Käse 
Endivien-Salat . 

63 

610 

347 

746 

483 

374 

718 

Endosmose, Uebergang der Nahrungs-
bestandtheile in das Blut durch 

Enten-Eier . 
Ente (wilde) Fleisch 
Enteromorpha compressa 
Epinephelus morio 
Erbsen, reifer Samen 

" " geschält 

55 
249 

227 

721 

205 u. 210 

578-581 

581 

" -Mehl 625 u 629 

" unreifer Samen 7 14 

" Fleisch- u. Suppentafeln 243, 246 u. 248 

" Verdaulichkeit • 45 u. 46 

Erbswurst 234 

Erdbeeren 776 

Erd beersaft 
Erdheerwein 
Erdnuss . 

783 

989 

610 

Ernährung des Menschen. 
der Kinder im ersten Lebens-

alter 

" 
der Kinder im Alter von 6 bis 

15 Jahren 

" 
des Erwachsenen 

a. bei Arbeit 
b. bei Ruhe 

" 
der Arbeiter . 

" 
der Soldaten 

" 
der Gefangenen 

" 
in der Volksküche 

" 
der Kranken 

" 
im Alter 

" -Theorie, Geschichtederselben 
Ervum Ervilla • 

Leus L. 

" monanthos L. 
Eselmilch 

Seite 

142 

146 

151 

149 

143 

155 

171 

177 

173 

170 

83 

595 

594 

594 

349 

" als Kindernahrungsmittel 142 

Esox lucius . 203 u. 209 

" 
nobilior und reticulatus . • 203 u. 209 

Essence of Anchovis oder Schrimps 
Essig (Wein-, Essigsprit, Conserven-Essig) 
Eugenia Caryophyllata 

" Pimenta . 
Euphorbia Lathyris . 
Exportbier, siehe Bier. 
Extrakte, Mehl-
Extraktstoffe (N-freie) Bedeutung als Nähr­

stoffe 
Verbrennung im Organismus 
die zum Verbrennen dersel­
ben nöthige Menge Sauerstoff 

Fagus sylvatica, Bucheln . 
Fasel-Heilhohne 
Faeces, als unverdauter Theil der Nahmng, 

Menge derselben 
" Vorkommen von Bakterien darin 

Farbbier . 
Feigen, getrocknet 

" -Kaffee 
Feldbohnen 
Feldsalat 

241 

1000 

744 

745 

610 

632 

7 
66 

66 

608 

600 

30 

31 

852 

781 

1005 

583 

718 

Ferment, Erklärung desselben 11 

Fett, Bildung desselben im Organismus 
aus Eiweiss oder Kohlehydraten 97-101 

Elementarzusammensetzung 
von Hammel 198 
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Seite Seite 
Fett, Elementarzusammensetzung: Fleisch von Ochs (sehr fett, halbfett, 

" " 
von Ochs 199 mager) . 187 

" " " 
Pflanzen 129 

" " 
Pferd 195 

" " 
Schwein 199 

" " 
Schwein (fett und mager) 194 

" " 
verschiedener thie-

" " 
Wild 226 

rischer Fette 200 Fleischbisquits . 244 

" 
Gährung desselben im Darm 28 Fleisch brodsuppe . 243 

" 
Menge des möglichen aus Eiweiss , Fleisch-Cacao, -Chocolade 245 

" 

" 
" 

entstehenden I 02 

Menge, die den Kohlenhydraten 
aequivalente . 7 8 u. 126 

Verbrennungswärme desselben . 78-80 

Verdaulichkeit, und Einfluss des-
selben auf die Verdaulichkeit 
anderer Nahrstoffe . 39 u. 40 

Fettgewebe von Hammel, Kuh, Ochs, 
Schwein . 

Fettkäse . 
. 198-199 

. 372-377 

79 Fettsäure, Verbrennungswärme 
Fische, Abfalle und essbarer Theil 

Fleisch von fettreichen 
" 
" " " fettarmen . 

208-212 

201 

203 

" 
" 

" 

" " konservirten 
Zusammensetzung verschiedener 
Gehalt an Extractivstoffen, Albu­

min, Leim 
Gehalt an Phosphorsäure, Schwe­

felsäure und Chlor 
Fischfleisch, Verdaulichkeit 
:Fischmehl von Gadus-Arten 
Fischrogenkäse 
Fistulina hepatica 
Fleisch, amerikanisches • 

" die in der täglichen Nahrung 

" 
" 
" 
" 

erforderliche Menge 
eingemachtes Büchsenfleisch 
käufliches, Gehalt an Knochen 
ob Fleisch- oder Pflanzennahrung 
Stoffwechsel bei reiner Fleisch-

206 

1040 

213 

215 

40 

206 

217 

750 

229 

149 

229 

150 

137 

nahrung 114 

" 
" 
" 

" 
" 
" 

" 
" 

Verbrennungswärme desselben 78-80 

Verdaulichkeit . 3 7 
proc. Zusammensetzung des fett­

freien . 186 

von Fischen 

" 
Geflügel 

. 200-217 

226 

" 

" 
" 

Hammel (sehr fett und 
mittelfett) . 

l{alb (fett und mager) . 
Kuh (fett und mager) . 

193 

192 

191 

:Fleisch-Conserven 
Fleisch-Extrakt, festes u. flüssiges 
Fleisch-Gemüse-Conserven • 
Fleisch-Graupen, -Gries, -Zwieback 

228 

234-236 

242 

244 

Fleisch-Peptone . 237 u. 1042 

245 

228 

236 

Fleisch-Pepton-Puder-Cacao 
Fleisch-Pulver, trocknes 
Fleisch-Saft 
Fleisch-Stücke, proc. Zusammensetzung 

verschiedener 
Fluid beef 
Fluid meat 
Flundern 
Flussaal . 
Flussbarsch . 
Flusskrebs . 
:Forelle 
Frankfurter Würstchen 
Froschschenkel 
Frauenmilch 

" 
unter dem 

Nahrung 
Fruchtsäfte, reine 

" 
des Handels 

Einfluss 

186 

237 u 238 

237 

204 

201 

204 u. 209 

21S 

204 u. 20:~ 

233 

219 

250 

der 
256 

781 

783 

Gadus aeglefinus, frisch 203, 211 u. 1040 

" " 
getrocknet 206 u. 212 

" 
morrhua, frisch . . 204, 211 u. 1041 

" 
getrocknet 

" tom-cod uud virens 
Galgant • 
Galle, Beschaffenheit derselben 

206 u. 212 

204 u. 211 

746 

21 

" 
Zusammensetzung und Menge der 

abgesonderten 22 

22 

227 

229 

720 

233 

719 

714 

721 

" Gans 
Wirkung bei der Verdauung 

Gänsebrust (pommersche) 
Gänsefuss (Blätter) 
Gänseleber-Pastete 
Gartenampfer . 
Gartenerbsen, grüne 
Gelidonium corneum 
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Gemüsearten 

Gemüse-Conserven 

Seite 
708-721 

719 

. 242-247 

45-47 

224 

" -Fleisch-Gemüse-Conserven 

" Verdaulichkeit derselben 

Geldmuschel 

Genussmittel, Begriff. 3 

" als Verdauung befördernde 

Mittel 32 

" 
Folgen des übermässigen 

Genusses 35 

Gerbsäure, die Verdauung hemmend 36 

German army food 243 

Gerste-Brod 639 

" 
geschälte 

" 
-Körner 

" " 
aus 

" " " 

Afrika 

Amerika (Nord) 

524 

. 494-530 

519 

519 

" " " 
" " " 
" " " 

" " " 

" " " 
" " " 
" " " 
" " " 

" (Süd) 
Dänemark 

Deutschland (Mittel­

und Nord-) 

Deutschland (Siid- u. 

West-) . 

Donauflirstenthümern 

England u. Schottland 

Frankreich 

Oesterreich- Ungarn 

524 

517 

494 

499 

511 

512 

514 

505 u. 509 

" " 
" 

" " 
" " 
" " 
" " 

" 
" 

" 

Russland 

Schweden und Nor­

wegen 

Spanien 

" Türkei . 
glasige und mehlige 

unter dem Einflusse der 

511 

517 

518 

517 

528 

Düngung 525 

Gerste-Malz 

Gerste-Mehl 

" 
-Wein 

(siehe Malz). 

-Suppe 
" Gervais-Käse 

622 u. 228 

990 

247 

371 

Getränke, alkoholische (siehe "Bier", 

"Branntwein", "Wein"). 

" Gewürze 
einige alkoholische in Japan 991 

• 720-746 

Gewürznelken . 

Ginger-Liqueur 

Glasiren der Kaffeebohnen 

Gleditschia glabra 

Gloucester-Käse 

744 

998 

1007 

618 

375 

Glycerin, Verbrennungswärme 

Glycocholsäure in der Galle . 

Glycocoll, Beziehung zu Harnstoff 

Gobio (Gründling) 

Gorgonzola-Käse • 

Gossypium-Samen 

Graham-Mehl 

Grana-Käse 

Seite 
79 

21 

64 

204 

375 

611 

621 

376 

621 Graupen 

Greyerzer-, 

Griesmehl 

Gründling 

Gruyere- oder Grivera- Käse 3 7 8 

247, 248 u. 621 

Grünkohl, krauser 

Grünkern-Extrakt und -Suppe 

" Suppe . 
Grünmalz 

Guanin, Beziehung zur Harnsäure 

Guitzotia oleifera • 

Gulyas in Büchsen 

Gurke 

Gyromitra esculenta 

Hafer-Brod 

" 
" 

, geschälter 

-Maltose 

792 u. 

230 u. 

204 

716 

629 

247 

793 

64 

611 

231 

711 

751 

639 

547 

628 

" 
-Körner, (Samen) • 530-547 

" " 
zus. aus verschiedenen 

Ländern 546 

" 
-Malz 

" 
-Mehl (Grütze) 

" " 
" " Hagebutten 

condensirtes 

Verdaulichkeit 

801 

622 u. 627 

247 

52 

618 

Hahn, junger, Fleisch u. innere Theile 227 

Hahnenkamm (Pilz) 749 

Halbfetter Käse 3 7 8 

Halbwein 977 

Hammelfett, Elementarzusammensetzung 

Hammelfleisch in Büchsen 

" (sehr fett u. halbfett) 

Hammel, innere Theile • 

" 
Zusammensetzung der verschie­

denen Fleischsorten desselben, 

wie des fettfreien Fleisches 

Hanfsamen . 

198 

232 

193 

184 

186 

606 

Harn, Bestandtheile desselben . 7 0 

" Menge pro Tag . 72 

Harnsäure, Menge derselben im Harn 70 u. 71 

" 
als Vorstufe des Harnstoffes 64 

Harnstoff, Bildung desselben i. Organismus 64 
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Harnstoff, Menge des aus Eiweiss sich 

bildenden • 

Seite 

66 

n Menge desselben im Harn 72 

226 

608 

226 u. 227 

Hase, Fleisch. und innere Theile 
Haselnuss 

Haushuhn, Fleisch u. innere Theile 

Hämoglobin 

n Krystalle, Abbildung . 

Häring, frisch • 

60 

60 

201 

n 

Hecht 
eingemacht und geräuchert . 207 

. 203 u. 209 

Hefenbier (siehe Bier). 

Hefe-Wein . 

Heidelbeeren 

" 
-Wein 

Heilbutte, frisch 

" gesalzen u. geräuchert . 
Helianthus annuus, Samen 

" tuberosus, Knollen 
Helix L. 
Helvella. e~culenta 
Herz, anatomischer 

n von Kalb 

" " .Ocjls 

" " ,Scl;!wein 
Henkohl 
Himbeeren . 

" 
-Saft 

" 
-Wein 

Bau 

202 u. 
206 u. 

Hippoglossus americanus vergl. "Heilbutte" 

977 

777 

989 

211 

212 

607 

661 

219 

748 

57 

192 

190 

195 

716 

777 

783 

989 

" . groenlandicus 202 u. 211 

Hippopotamus, Milch vom 350 

Hirse (Körner) . 571-576 

" (Mehl) 623 

Hollämjer . Käse 3 7 6 u. 3 7 8 

Holzfas~Jr, die Verdauung störend . 

Homarus yulgaris 
Honig 
Hopfen 

Hordeum vulgare vergl. "Gerste" 

36 

219 u. 224 

760 

787-791 

HummGr 219 u. 224 

" -Pastete 233 

Hungergefühl . 114 

Hungertod . 

Hungerzustand, Stoffwechsel im 

Hundefett, Elementarzusammensetzung 
Hundemilch 

Hühner-Eier 
-Eigelb 
-Eiweiss 

113 

110 

200 

350 

249 

249 

249 

Hydnum repandum 
Hydrangea Thumbergii, Thee- Surrogat 

Hygrophorus esculentus 

lgname . 
Ilex paraguayensis 

Indianisches Brod 

Indican, Vorkommen im Harn 

Indol, Bildung im Darm 

lngwer, Gewürz 

n Liqueur . 

Isingglas 
Isländisches Moos 

.Jatropha Manihot 

Johannisbeeren 

" 
-Wein 

J ohannisbeer-Saft 
Johannisbrod 
J uglans regia, Samen 
Julienne, Tapioca. 

Seite 
751 

1017 

750 

701 

1016 

618 

71 

27 

742 

997 

721 

618 

704 

778 

989 

783 

617 

607 

629 

li.abbes . 
Kabeljau. 

717 

204, 206, 211 u. 1041 

Kaffee, Bedeutung als Genussmittel 

Kaffee-Bohnen, Zusammensetzung 

" 
Gehalt an Coffein 

" 
" " Zucker vor u. 

32 

1001 

1003 

nach dem Brennen 1004 

" 
Löslichkeit in Wasser 

Glasiren derselben 
" Kaffee-Surrogate 

" 
Kunst-

" Verfälschung mit Maiskörnern 

Kalbbröschen . 

Kalbfüsse 
Kalb, innere Theile 

" 
procentische Zusammensetzung des 

ganzen Kalbes 

Kalbfleisch, fett und mager 

1003 

1007 

1005 

1006 

1006 

198 

198 

192 

185 

192 

" in Büchsen 232 

Kakao, siehe Cacao. 
Kalisalze, Bedeutung fiir die Ernährung 

129 u. 131 

Kalkphosphat, Bedeutung für die Ernäh-

rung 
l{ameelmilch 

Kammmuschel . 

Kaninchen, Fleisch u. innere Theile 

Kaphir oder Kefir 
Karpfen . 

129 

347 

222 

226 

420 

204 
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Kartoffeln, Zusammensetzung • 
Seite 

. 641-650 

" 
unter dem Einfluss des Lagerns 

im Keller 651 

" 
unter dem Einfluss der Dün-

gung 652 

" 
über dieN-Substanzderselben 654 

" 
Einflüsse verschiedener Art 

auf Gehalt an Stärkemehl 655 

" 
Verdaulichkeit 45 u. 50 

Kartoffel-Conserve 

" 
" 
" 

-Mehl • 
-Suppe 
-Zucker, Verwendung zur Wein­

bereitung 
Kastanien . 

Katzenfett, Elementarzusammensetzung 
Katzen-Milch • 

Kaviar, siehe "Caviar". 
Käse, amerikanische 

720 

623 

247 

980 

614 

200 

352 

382 

" 
Fett- . 372-377 

" 
Halbfett-. 378 

" 
Kunst- 384 

" 
Mager- 379 

" 
Molken- • 382 

" 
Rahm- 371 

" 
Sauermilch- 381 

" · über.den Reifungsprocess des Back-

stein-Käses • 1043 

Käsemilch . • 4 13 

Käse, Verdaulichkeit 

Kerbelrübe . 
Kefir oder Kaphir 

37 u. 41 

696 

420 

Keule, Zusammensetzung derselben vom 

Hammel und des fettfreien Fleisches 

derselben 186 

Kibitzeier 249 

Kicher 595 

Kindermehle • 421-426 

" 
Verdaulichkeit 52 

Kindersuppe 424 

Kinderzwieback 426 

Kirschen, frisch 774 

" 
getrocknet 780 

Kirschbranntwein 993 u. 994 

Kirschen-Saft 783 

" 
-Wein 989 

Klaffmuschel 222 u. 224 

Kleber-Bisquits (Macaroni) . 633 

" 
Verdaulichkeit 49 

Kleber-Brod • 633 u. 1046 

Seite 
Kleber-Gehalt des Weizens und Weizen-

mehles 1044 

Klebreis . 5 71 

Kliesche . 1040 

Knackwurst 233 

Knorpel, Verdaulichkeit 42 

Kochsalz, Bedeutnng f. d. Stoffwechsel 131 

Kofuwein 
Kohl, Verdaulichkeit 

Kohlehydrate, als Nährstoffe 

991 

• 45 u. 46 

7 

" 
Einfluss auf den Stoffwechsel 123 

" 
" 

Fettbildung aus denselben 99-103 

die dem Fett aequivalente 
Menge . 78 u. 126 

" Zersetzung im Organismus 66 

Kohlensäure, Menge in der Ein- und 
A usathmungsluft 

" 

" 

Menge im arteriellen und 

venösen Blute 
Ausathmung bei Arbeit u . 

" 

Rnhe, bei Tage u. Nacht 

Ausathmung in kalter und 

warmer Luft . 

Kohlrabi, Knollen 

" Blätter und Stenge! 
Kohlrübe 
Kolanüsse . 
Konophollus Koujak 

Kopfsalat 
Korinthen . • 

Kostmaass, für Kinder 

" 
fiir Erwachsene bei Ruhe u. 

69 

62 

126 

81 

710 

710 

663 

1029 

705 

718 

71!1 

146 

Arbeit 149-170 

" 
für Frauen 164 

" 
ftir alte Leute 170 

" 
für Gefangene 171 

" 
für Kranke . 173 

" 
für die einzelnen Mahlzeiten 175 

" 
in der Volkskiiche 177 

Knoblauch • . 711 

J{nochenmark . 191 

Knurrhahn, grauer 1041 

Krabbe 224 

Kraftsuppenmehl 631 

Kraut oder Mus • 760 u. 1048 

Krammetsvogel, Fleisch 227 

Kreatin, Beziehung zu Harnstoff . 64 

Kreatinin, Beziehung zu Harnstoff 64 

" 
Vorkommen im Harn 71 

Krebs 224 



Krebsfleisch, eingemachtes 
Krutt . 

Seite 
219 

381 

769 Kuhbaum, Milch des 

Kuhbutter . 360-369 

. 191-192 

143 

. 258-259 

Kuhfleisch, fett und mager 
Kuhmilch als Kindernahrung 

Kuhmilch, Colostrum 

" 

" 

" 

" 
" 

" 
" 

" 
" 
" 

" 

" 

" 

" 

" 
" 
" 
" 

U ebergang des Colostrums in 
die Milch . 259-262 

Tabelle A von solchen Kühen, 

deren Rassen nicht ange-

geben sind . 263-277 

Tabelle B von solchen Kühen, 
deren Rassen angegeben 

sind . 278-295 

nach Rassen geordnet 
nach der Zeit nach dem Kalben 

unter dem Einflusse der Fütte-

296 

297 

rung . 298-312 

zu VerschiedenenMelkzeiten 313-319 

bei zwei- und mehrmaligem. 
Melken . 319-321 

gebrochenes Melken 321 

aus verschiedenen Zitzen 324 

gebrochenes Melken und aus 

verschiedenen Zitzen 32 5 

Schwankungen in der Zu­
sammensetzung _bei einer 

und derselben Kuh 

Schwankungen desgl. bei gan­
zen Heerden 

Schwankungen desgl. in den 

einzelnen Monaten und 
VVochen des Jahres 

unter dem Einflusse sexueller 

325 

327 

328 

Erregung 329 

unter dem Einflusse der 
Castration 330 

fehlerhafte 330 

von kranken Kühen 331 
unter Einfluss des Gefrierens 333 

unter dem Einflusse des Erwär-

mens und Filtrirens auf die 

Zusammensetzung 
Kumys (Milchwein) 

334 

. 416-419 

746 

997 

379 

370 

384 

Kümmel, Gewürz . 

" 
Liqueur . 

Kümmelkäse 

Kunstbutter 

Kunstkäse 

1152 

Kunstkaffee . 
Kunstwein 
Kürbis 

977 u. 

Laberdan 206 

Lachs oder Salm, frisch 200 

" " " geräuchert 
Lactarius deliciosus . 

Lactuca sativa vericeps 

Lagerbier siehe Bier. 

Lamamilch . 

Lamellaria oder Lallemantia iberica . 

Laminaria joponica . 
Lappen, Zusammensetwog derselben vom 

Hammel und des fettfreien Fleisches 

derselben . 

Lathyrus sativus • 
Lauch (Zwiebel und Blätter) 
Leber, von Feldhuhn 

" ;, 

" " 
" " 
" " 
" " 

" 
" " 
" " 
" " 
" " 
" " Leberthran 

" Leberwurst 

Lebkuchen 

Forelle 
Hammel. 

Hase . 
Haushuhn 

Hecht 
Kalb . 

Kaninchen 
Karpfen. 
Ochs. 

Schwein. 
Taube 

Elementarzusammensetzung • 

Leguminose . 

" Maggi 

u. 
u. 

Seite 
1006 

979 

712 

212 

208 

207 

751 

718 

347 

612 

721 

186 

595 

711 

227 

217 

194 

226 

227 

217 

192 

226 

217 

191 

195 

227 

218 

218 

233 

634 

630 

631 

Leguminosenmehl, Verdaulichkeit 45 u. 46 

118 Leim, Bedeutung für die Ernährung 
Leimgebende Gewebe, Verdaulichkeit der-

selben . 

Leindotter, Samen 

Leinsamen 
Leng . 
Leontodon taraxacum 
Leucin, Beziehung zu Harnstoff 

Leucissus alburnus 

" rutilus 
Liebesapfel . 
Lilium triginum 

species . 

42 

607 

601 

206 

720 

64 

202 

202 

714 

704 

705 



Limonaden, feste. Brause­

Limone . 

Linsen, Samen 

-Mehl . 
" 625 
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Seite 
784 

783 

594 
u. 629 

" -Suppentafeln. 243, 246 u. 248 

Liqueure 997 u. 998 

Lithospermum officinale, sog. böhmischer 

Thee . 1016 

Löwenzahn (Blätter) . 7 20 

Lonicera flexuosa, Thee-Surrogat 10 I 7 

Luft, A usathmungsluft, Zusammensetzung 

Luftmalz siehe Darrmalz. 

Lungen, anatomischer Bau 

Lunge von Hammel 

" 

" 

" 
" 
" 

Hase 
Kalb . 

Ochs . 

" " Schwein 

69 

68 
194 
226 
192 
191 
195 

Lupinen- (Körner) • 588-593 
Lupinus angustifolius (blaue) 

" 
albus • 

" 
Cruiksbankii 

" 
hirsutus 

" 
linifolius . 

" 
lutcus 

" 
perennis 

" Tennis Forsk 
Lutjanns blackfordii . 

Luxusconsumption 

Lycium sinense, Thee-Surrogat 

Lycoperdon Bovista . 

Lycopersicum esculentum vulg. 

Lymphgefässsystem 

Lymphstrom 

205 u. 

ltlacaroni (Nudeln), Zusammensetzung. 

" " 
Verdaulichkeit 

1\lactra solida . 

Madeira . 

Madia sativa, Madie; Samen 

Märzen-Bier siehe Bier. 

Magensaft, Beschaffenheit . 

" 

" Magerkäse 

Wirkung bei der Verdauung 

Zusammensetzung 

-Drüsen 

Magermilch, Zusammensetzung bei ver-

schiedenem Abrahm-

591 
592 
593 

592 

593 
588 
593 
593 

210 

116 
1017 

750 

714 
56 

58 

627 
45 

219 

966 
606 

13 

15 
14 

15 
379 

Verfahren . . 355-388 
König, Nahrungsmittel. I. 3. Anft. 

Magermilch, verschiedenartige Einflüsse 
Seite 

auf ihre Zusammensetzung . 389-409 

Magermilch, condensirte 357 

Mais, Körner • . 554-568 

Mais-Körner verschiedener Herkunft 554 

" 
" 
" 

in Italien gebaut 560 

in Amerika 561, 564 u. 567 

nach Qualität geordnet 568 

Mais-Maltose und Mais-Maltose-Bier 

Mais-Mehl . 

" -Stiirke. 

" -Zucker 

" , Verdaulichkeit . 
Mainzcr Käse . 

Maizena . 

Makrele, frisch 202 u. 

" 
gesalzene 

spanische 
207 u. 

" Malaga 

Malto-Fleisch-Pepton . 

" -Pepton 

" -Kaffee-Surrogat 

" -Legumin. 
Malz, Zusammensetzung 

Malzsorten 

" 
Zusammensetzung 

Darrmalz 

verschiedener 

von Luft- und 

792 u. 

" 

Gewinnung von Würze aus ver­

schieden zubereitetem Malz . 

die N-haltigen Bestandtheile des 
Malzes. 

Malz-Extract, aus Malzmehl 

" Getränk (Bier) 
Mandarinen-Liqucur 

Mandeln . 

Mangoldwurzel . 

Manna 

Marasmius oreades 

Marsala . 

Mate oder Paragay-Thec 

Maulbeeren . 

" 
-Wein 

Maulthiermilch 

Meeraal . 

Meeralgen 

Meeräsche 

852 

623 

626 
757 
626 

381 
626 
209 
212 

202 
966 

1042 
1042 

1005 

629 

801 

793 

795 

803 

632 
805 

998 

608 

671 

768 
750 

968 
1016 

777 
989 
349 
201 

721 

202 
709 
352 

Meerettig 

Meerschweinchenmilch 

Mehl, Bohnen-

" 
Buchweizen-

624 u. 629 

623 
73 



Mehl, Dari-

" 
Dextrin-

" 
Erbsen- . 
-Extracte 

" 
Gerste- 622 u. 

" 
Gries-

" 
Hafer- 622 u. 

" 
Hirse-

" 
Kartoffel-

" 
Linsen-

" 
Mais-

" 
Reis-

" 
Hoggen-

" 
Sago-

" Weizen-
Melone . 
Mencscher Ausbruchwein 

1154 

Seite 
623 

632 

625 

622 

628 

621 

627 

623 

626 

625 

623 

628 

621 

626 

619 

712 

964 

Milch vom Kuhbaum 
Milch, V erdaulichkcit 
Milchsäure, Vorkommen im Harn 
Milchwein (Kumys) 

Seite 
769 

37 u. 1039 

71 

. 416-419 

Milz von Ochs 1 91 

" von Schwein 195 
Mineralstoffe, allgemeine Bedeutung für 

Mirabellen 

die Erniihrung 
Bedeutung für den Stoff­

wechsel 

8 

127 

773 

Mirin, alkoholisches 
Miso . 

Getränk Japans 991 

Mocturtlc-Suppe 
Möhren, grosse Varietät 

" kleine " 
" Verdaulichkeit . 

631 u. 632 

247 

696 

700 

Menschenfett, Elementarzusammensetzung 200 " -Kraut (Mus) 

46 

760 

1005 

606 

573 

Menticirrus nebulosus 205 u. 210 Mogdad-Kaftcc . 
Mohnsamen Mettwurst 233 

Micropterus pallidus . 

" Miesmuschel 

salmoides 

Milch, abgerahmte 

" 
" 

" 

" 
" 
" 
" 
" 

Butter- . 
Büffel- . 
condensirte 
Elefanten- . 
Esel-
Frauen­
Hippopotamus­
Hunde-. 
Kameel­
Katzen-

b. 

Co lostrum 
Uebergang 

Kuh- Iostrums 
Milch 

des 
in 

{ 

a. 

c. Normale Milch 

" 
Lama- . 
Maulthier-
Meerschweinchen-

" 
peptonisirte 

" 
priiservirte . 

" 
Rinder-

" 
Schaf-

" 
Schweine-

" 
Stuten- . 

" 
vegetabile 

" 
Ziegen-

205 

209 

219 u. 224 

385 u. 409 

410 u. 412 

346 

352 u. 357 

347 

349 

250 u. 256 

350 

350 

347 

352 

. 257-258 

Co-
die 

. 259-269 

. 263-334 

347 

349 

Mohrhirse oder Dari 

" Molken . 

oder Durrha . 

" , condcnsirtc 
Molken-Käse 

" 
-Kumys 

575 
. 415-416 

357 

382 

419 

Mondamin . 626 
Moos, isländisches 61 7 
Morchel, Speise- und kegelförmiger, 

l\Iorchclla esculenta und conica 7 48 u. 7 49 
Morone amcricana 202 
Most, Wein- 855 
l\lugil albula 
Mumme, Braunschweiger 
Mus oder Kraut 
Musa paradisiaca 
l\luskatblüthc . 
Muskatnuss 

202 u. 209 

634 

. 760 u. 1048 

219 

745 

Muskelkraft, Quellederselben,vcrschiedenc 
Ansichten hierüber 

l\Iya arenaria . 

83 

222 
352 Myristica fragans oder moschata. 745 
353 Mytilus edulis . 219 u. 224 
352 Myxostoma vellata 204 u. 208 

335 

. 344-346 

350 

347 

1049 

. 335-343 

lWährgeldwerth, Berechnung desselben . I 05 7 
Nährstoff oder Nahrungsstoft; Begriff 3 

" Bedeutung der einzelnen . '4 
Nahrung, Begriff' . 3 

ob animalische od. vegetabilische 137 



- 1155 

Seite 
Nahrung, Einfluss einer salzarmen auf 

den Stoffwechsel 129 
n Stoffwechsel bei gemischter 124 

Nahrungsbestandtheile, Resorption im 
Darm. 

Nahrungsmittel, animalische . 

" Begriff . 

54 

185 ll. 426 

3 

n vegetabilische . 429 

n Verdaulichkeit derselben 
a. der animalischen . 36 
b. der vegetabilischen 42 

Natron-Kaffee-Surrogat 1005 
Nelkenpfeffer 745 
Nelumbo nucifera . 705 
Nessel, Blätter 7 20 
Neufehatelier Käse 371 
Neunaugen . 
Niere, von Hammel 

n " 
Hase 

n n Kalb 

n n Kaninchen 

n " 
Kuh 

n n Schwein . 
Nigersamen 
Nögelkäse oder Nögelost 
Nudeln (Macaroni), Zusammensetzung 

207 
194 
226 
192 
226 
191 
195 
611 
379 
627 

n Verdaulichkeit 
Nuss, (Hasel-, Wall-) 

Obstkraut oder Mus 
Obstmoste 
Obstwein, Bereitung desselben 

n 

" 
n 

n 

amerikanischer . 
englischer 
deutscher u. österr. 
französischer 
schweizer • n 

Ochsen-Blut 

45 
. 607 u. 608 

. 760 u. 1048 
984 
986 
986 
982 
984 
985 
983 

n -Fett, Elementarzusammensetzung 
I96 
199 

n -Fleisch (sehr fett, halbfett, mager) 
187-189 

Ochs, innere Theile . I90 

n proc. Zusammensetzung des ganzen 
Körpers I85 

Oele, flüchtige, Elementarzusammensetzung 430 
" (Pfianzenfette) Verbrennungswärme 79 

Oelrettig, reifer Samen . 
Oncorhynchus chonicha . 
Oriza sativa 

" 
glutinosa 

605 
201, 208 u. 212 

569 
571 

Seite 
Osmerus mordax . . 206 u. 208 
Ostrea erlulis . 219, 220, 223 u. I 041 
Oxalsäure, Vorkommen im Harn 71 

Palmenwein 
Palmenzucker 
Palmkerne . 
Panicum italieum . 

n miliaceum 
Pankreas-Drüsen, Abbild. 

n -Saft, Eigenschaften und Wir-
kungen b. d. Verdauung 

Papaver somniferum, Samen 
Paprika 
Paragay-Thee . 

991 

756 
610 
571 

572 

24 

23 
605 
740 

1016 
Paralichtys dentatus 204 u. 211 
Paranüsse 
Parmesan-Käse 
Pasteten 
Pastinaca sativa, Pastinak, Knolle 
Peeten irradians 
Peluschke 
Pepton, Bildung desselben . 

n Verbrennungswärme 
Pepton-Bouillon 238 u. 
Peptone, Fleisch-, Zusammensetzung 237, 

n. 

" 
Malto-

Pepton-Brod 

n Puder-Cacao 
Perca fluviatilis 204 u. 
Perlzwiebeln 
Perspiration, Verdunstung von der Haut 

" 
Bestandtheile derselben 

" 
Einfluss der Arbeit, Luft 

612 
380 
233 
701 
223 
583 

16 
78 

240 
239 

634 
245 
209 
716 

72 
72 

u. Kleidung auf dieselbe 73 
Petersilie (Petroselinum sativum Hoffin.) 7I9 
Petiotisirter Wein 979 
Petromyzon mariuns . . 20 I u. 211 
Pfeffer, weisser u. schwarzer 722-735 u. 1046 

n spanischer 736 
n die Verdauung befördernd 32 

Pfeffer-( Bohnen-)Kraut . 719 
Pfeffermünz-Liqueur . 997 u. 998 
Pfeffernüsse (Conditorwaare) 634 
Pferdezunge, vergl. n Heilbutte". 
Pferdefett, Elementar~usammensetzung 200 
Pferdefleisch I 9 5 

Pfirsiche 7 7 3 
Pflanzenfette, Elementarzusammensetzung 429 

73"' 



Seite 

Pflanzennahrung, ob diese oder animalische 13 7 

Pflaumen, frisch . 7 7 3 

" getrocknet . 7 79 

Phaseolus radiatus 588 

vulgaris 

n n grüne Hülse 

Phenol, Entstehung im Darm 

Phenylessig- und Phenylpropion- Säure, 

Entstehung im Darm 

587 

715 

28 

28 

Phycis chuss 

Pilze • 

205 u. 210 

747-752 

Piper nigrum und album . 722-735 u. 

Piment, Pimenta officinalis 

Pimpinella Anisum 

Pis um arvensc 

n sativum 

" " 
grün 

P!antago lanceolata 

Platterbse 
Pleuroncctes limanda 

" 
platessa 204, 211 u. 

" 
solea 

Plöte 
Podosinnik (Pilz) . 

Pollachins carbonarius 

Polygonum fagopyrum 

Polymnia 'edulis 
Polyporus ovinus u. Bovista 

Pomatomus saltatrix 

Pomolobus vernalis 

Poronetus triacanthus 

Porphyra vulgaris 

Porter 
Portulak (Portulaca oleracca) 

Porylla ocymoides 
Poterium sanguisorha glaucescens 

Präservirte Milch 

Preisseibeeren . 

" -Wein 

204 u. 

202 u. 

Proteinstoffe, Bedeutung als Nährstoffe . 

Pseudopleuronectes american us 

Ptyalin 
Puddingpulver (Liebig's) 

Pulque fucrte 
Puffbohne 

Pumpernickel 

" 
Verdaulichkeit 

Punsch, schwedischer 

Purgirkörner 

583 u. 

998 u. 

1046 

745 

746 

583 
578 

714 

720 

595 

1040 

1040 

204 

202 

750 

205 

576 

704 

750 

209 

203 

209 

721 

836 

720 

612 

719 

352 

778 

989 

5 

205 

11 

627 

990 

587 

638 

42 

999 

610 

1156 

Quarg oder Quargeln 

Quargserum 
Quercus, Samen 

Quinoa, Samen 

Rapssamen 

Radieschen 

Rahm 

Rahmkäse 

Raja radiatas 

Raja sp .. 

Seite 
381 

415 

615 

613 

603 

709 

357-359 

371 

1040 

204 u. 211 

605 

709 
Raphanus sativus oleiferus, reifer Samen 

" radicula 

" " tristis . 
Rauchfleisch vom Ochsen und Pferu 

Rehfleisch 
Reineclaude . 
Reis-Bier 

" -Körner 
" -Stärke . 
" -Suppe . 

Reis,, Verdaulichkeit 

Rettig 
Revalescicre . 
Ricinussamen (Hicinus communis) 

Hindermilch 
Hindfleisch in Büchsen . 

Hindfleisch-Pastete 

Rindfleisch, Verdaulichkeit 

Rindsbraten in Büchsen 

Rindstalg (siehe auch Fett) 

Roccus americanus 
lineatus 

205 u. 

" Roche, siehe "Ha ja". 

Röhrenpilz, gelber 

Hömi.scher Salat 

Hogen 
Roggcn-Brod 

" " 

V crbrcnnungswärme 

Verdaulichkeit 

205 u. 

204 u. 

709 

228 

226 

773 

734 

569 

626 

247 

45 

709 

630 

609 

335 

230 

233 

40 

230 

198 

210 

210 

212 

718 

217 

637 

79 

42 

Roggen-Kaffee 484-494 

-Malz 
-Mehl 
-Zwieback 

Roggen, Sommer-

" 
Winter-

" 
unter d. Einfluss der Düngung 

Rohrzucker 

" 
Verbrennungswärme 

Romadur-Käse 

SOl 
621 

638 

492 

484 

492 

753 

79 

379 



Roq ucfort-Käsc 

Rosenkohl . 

Rosinen . 
Rosskastanien 
Rothkraut 

Rothrübe 

Rübe, 

" 
" 

Einmach-, Roth­
Runkel- . 
Kohl-

Stoppel- oder Steck-
Teltower 

" Rübenstengel 
Rübenkraut oder Mus 
Rübenzucker 
Rübsamen 
Rum . 
Humex patientia L. 
Rumford- Suppe 
Runkelrübe . 
Ruster Ausbruch 

Safran 

Sagittaria sagittifolia . 
Sago, als Kindernahrungsmittel 

" -Stärke resp. -Mehl . 
Saibling . 

Sake, alkohol. Getränk Japans 
Sakurada- Bier, alkoholisches 

Japans 

760 u. 

995 u. 

204 u. 

Getränk 

Salat (Endivien-, Feld-, Kopf- und rö­
mischer) . 

Salat-Unkräuter 

Salm, Salmo salar vergl. "Lachs." 
Californischer 

Seite 
376 

716 

780 

613 

716 

708 

706 

671 

663 

668 

717 

717 
1048 

754 

60.4 

996 

719 

247 
671 

963 

746 

705 

141 

623 

209 

991 

991 

718 

720 

201 
" Salm-Pastete 

Salmo salvelinus . 
233 

204 u. 207 

Salvelinus oder Christovomer nomaycush 

" 
fontinalis 

Sanderbse 
Sardellen 
Sarkin, Beziehung zu Harnstoff 

Satureja hortensis . 
Saucen 
Sauerampfer 
Sauermilch-Käse 

204 u. 

207 u. 

Sauerstoffaufnahme und Eiweisszufuhr 

" bei Tage und 
bei Ruhe und Arbeit, 

Nacht . 
Sauerstoffmenge in 

athmungsluft 
der Aus- und Ein-

201 

209 

583 

212 

64 

710 

241 

719 

381 

116 

126 

69 

1157 

Seite 
Sauerstoffmenge im arteriellen und 

venösen Blut 62 

Sauerstoff, als Ursache des Stoffwechsels 
Savoyerkohl 

103 

716 

193 

376 

Schaf-Fleisch 
-Käse . 
-Milch 344-346 

Schaf, procentische Zusammensetzung 
des ganzen Körpers 18 5 

Schaumwein 970 

Schellfisch, frisch . 203 u. 1040 

" conservirt 
Schenkbier siehe Bier. 
Schiffszwieback 
Schildkröte . 

206 

244 

224 
Schinken, geräuchert, gesalzen u. westfäl. 
Schinken-Pastete . 

229 

233 

233 
" 

-·Wurst 
Schlachtergebnisse verschiedener Thiere 185 

198 

587 
230 

219 

711 

Schmalz (siehe auch "Fett") 
Schminkbohnen 
Schmorbraten in Büchsen 
Schnirkelschnecke . 
Schnittlauch 
Scholle . 
Schwämme, Verdaulichkeit . 
Schwarzbrod, Verdaulichkeit 

" Schwarzwurz 

Zusammensetzung 

Schweizer Käse 

204 u. 1040 

48 
42 

637 u. 638 

709 

377 

Schweinefett, Elementarzusammensetzung 199 

" -Fleisch, · fett und mager 1 9 4 

" 

" 
" -Milch 

-Schmalz 

in Büchsen. 
innere Theile 

-Schwarte, Zusammensetzung 

231 

195 

350 

198 

198 

procentische Zusammensetzung 

des ganzen Körpers 185 

73 

73 

205 u. 210 

202 u. 209 

Schweiss, Bildung desselben 
Schweiss-Drüsen . 
Sciana oder Scinops oscellatus 
Scomber scombrus, frisch . 

" geräuchert 
gesalzen und 

Scorzonera hisp. glastifolia . 
Secale cereale vergl. "Roggen." 
Seeneunaugen 
Seestern . 
Seezunge. 

207 u. 212 
709 

201 

1041 

204 



Sehnen, Verdaulichkeit derselben. 
Sellerie (Knollen und Blätter) . 

" 
Verdaulichkeit 

Senfsamen und Senf . 
Separator-Magermilch 

Sesam-Samen, Sesamum oricntale 
Sherry 

- 1158 

Seite 
42 

709 

46 

Shirosake, alkohol. Getränk Japans . 

736-740 
407 

608 

968 
991 

Shoya, Japanische 
Sinapis alba und nigra . 
Sium sisarum L. . 
Skatol, Entstehung im Darm 

" Vorkommen im Harn 
Solanum melongea 

Soja (Sauce) siehe "Shoya." 
Sojabohnen • 

-Mehl. 

" 
-Präparate (Miso und 

241 u. 1041 

736-740 

701 

27 

71 
705 

595-600 
625 

Tofu) . 631 u. 632 
Soja hispida platycarpa var. melanos-

perma Harz . 595 
Soja hispida tumida var. castanea Harz 597 

" " " 
" ." " 

Sonnenblumensamen 
Sorghozucker . 
Sorghum halapense 

" 
" 
" Spargel 

saccharatum 
tartaricum 
vulgare . 

Spargelsuppenmehl 

" pallida " 
" atrosperma Harz 

596 
598 
607 
757 
573 
573 
573 
575 
714 
630 

Speck, frisch und gesalzen . ) 94 u. 229 
Speichel, Einfluss bei der Verdauung 11 

" Menge des abgesonderten 1 0 

" Zusammensct~ung 9 
Speise-Gewürze . 241 
Speise-Morchel . 7 48 
Spelz oder Dinkel 
Spinat (Spinacia oleracea L.) 
Spitzkohl 
Sprotte (Kieler) 
Stachelbeeren 

" 
-Wein 

Stärke (Arrowroot-, Mais-, Sago-, 
pioka-, Weizen -) 

Stärke-Syrup 

" -Zucker . 

Ta-

Stärke, Einfluss des Speichels auf ver­
schiedene Stärkesorten 

482 
718 
717 
207 
778 
989 

626 
759 

757 

12 

Seite 
Stärke, Folgen von iibergrosscr Ein-

nahme derselben 36 
Stärke, die dem Fett äquivalente Menge 7 8 u. 126 

" Verbrennungswärme 78-80 
Steckrübe 6 63 

Steinmorchel 7 48 
Steinpilz . 
Stengelrüben (Rübenstengel) 
Stenotomus vergl. "Diplodus." 
Stil ton-Käse 
Stockfisch, frisch • 

749 

717 

371 
204 

" getrocknet und gesalzen 206 u. 212 
Stoffwechsel, Bedeutung des Asparegins 

" 

" 

fdr denselben . 
desgl. des Kochsalzes . 
desgl. des Leimes . 
desgl. der Mineralstoffe 
Einfluss der Nahrung auf 

119 

131 
118 
127 

denselben . . 109-137 

n dcsgl. des Wassers. 133 

n Grösse desselben 7 3 
bei reiner Eiweiss- oder 

Fleischnahrung , 114 

" 
bei ausschliesslicher Nah-

rung von Fett u. Kohle-
hydraten . 122 

" 
bei gemischter Nahrung 124 

" 
im Hungerzustande . 
Ursache desselben . 

Stoffwechselproducte, Ausscheidung 
dem Organismus: 

a. der gasfiirmigcn 
b. der festen 

Sommer-Bier siehe Bier. 
Stoppelrübe . 
Spritzeln, Verdaulichkeit 
Stachys tuberifera 
Stizostedium eanadensc 

" 
vitreum 

Stör . 
Strachino-Käse 
Strandmuschel • 
Stromateus siehe "Poronetus". 
Strömling, frisch 

" gesalzen 
Stutenmilch 

110 

103 
aus 

67 
70 

668 
45 

1046 
205 u. 210 

205 
206 
371 

219 

201 
207 

347 

" , condensirte 35 7 
Suppenkräuter . 7 20 
Suppenpulver und Suppentafeln 242, 246 u. 248 
Sülzenwurst 233 



Seite 
Siisswcinc, ab Verdauung beförderndes 

l\Iittel . 32 

n Zusammensetwng . 

Syrup 
oder Kraut 

Tabak, Zusammensetzung 

. 959-970 

759 

. 760 u. 1048 

1030 

n " 
Cultur und 

Behandlung in Japan . 

Tagmn-Honig 

Talg 

Tapioka, als Kindernahrungsmittel 

" 
-Julienne 

" " 
-Suppe . 

-Stärke 

Taschenkrebs 

Ta.ssajo vergl. "Charque". 
Taube, Fleisch 
Taurocholsäure 
Tautoga onitis . 

Teltower Rübchen 

Texas-Beef . 

Thee, als Genussmittel 
Zusammensetzung 

1035 

768 

198 

141 

629 

247 

626 

1041 

227 

21 

204 u. 210 

708 

230 

32 

1008 

" " 
in verschiede-

" 
" 
" 
" 

neu Vegetationsstadien 

Liislichkeit in Wasser 
Gehalt an The.in . 

sog. böhmischer . 

Mate oder Paragay- . 

-Surrogate . 

Thierkörper, Zusammensetzungdes ganzen 

(von Kalb, Lamm, Ochs, Schaf, Schwein) 

Tofu . 
Tokayer . 

Topfen . 
Topinambur 

202 u. 
Torreya nucifera 

Trachinotus carolinus 

Tresterbranntwein . 

Tresterwein . 
994 u. 

Trigla gunardus . 

Triticum 

" 
" 

vulgare, Tr. durum, Tr. 

gidum vcrgl. "\V eizcn ". 
amylenm 
monococcum 
Spelta 

Trockenheerwein . 

Trüffel (Tuber cibarium) 
Truthahn 

tur-

1011 

1012 

1015 

1016 

1016 

1017 

185 

632 

959 

381 

661 

612 

209 

995 

978 

1041 

483 

483 

482 

975 

748 

227 

1159 

Turnips 
Tyrosin, Beziehung w Harnstoff . 

t:klei 

Urtica dioica 

Valerianella locusta olitoria 

Vanille (Gewürz), Vanilla planifolia 

Vegetarianer 
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